im  Sprcn^^cl  der 
Strafkammern  und 
des  Kreisrtrafgerichts 

1) 

i  8  zu  Monate n 

^S 

Zu- 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

0 

10. 

11. 

12. 

2  ^ 

D  1 

» 

sammen 

Ellwangcn    .  .   .  a) 

64 
176 

7 

35 

1 

5 

7 

— 

— 

— 

— 

72 
223 

c) 

4 

4 

9 

1 

1 

1 

19 

Hall  a) 

86 

4 

_ 

1 

90 

b) 

147 

40 

7 

2 

2 

1 

- 

- 

199 

c) 

13 

7 

10 

4 

2 

36 

Ulm    .  .      .  a) 

106 

203 

17 

2 

131 

29 

5 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

371 

8 

21 

15 

21 

5 

2 

— 

— 

— 

— 

72 

Ravensburg  .  .  .  a) 

159 

29 

4 

1 

1 

— 

_ 

194 

b) 

94 

105 

25 

7 

2 

233 

c) 

8 

15 

18 

22 

3 

1 

1 

2 

— 

1 

— 

— 

— 

71 

Zu  rammen  .  .  a) 

1  12:5 

129 

23 

2 

6 

2 

1285 

1,) 

1826 

752 

130 

41 

j 

<? 

D 

3 

2 

— 

— 

— 

2  771 

85 

108 

III 

66 

27 

5 

5 

7 

— 

1 

— 

— 

— 

415 

'« 

3034 

989 

264 

109 

42 
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MHIBÜCHEE 

STATM  -  IfflESKÜlE. 

HERAUSGEGEBEN 

VON  DEM 

K.  STATISTISCH-TOPOGRAPHISCHEN  BUREAU. 


JAHRGANG  1  8  7  9. 

I.  BAND.    1.  HÄLFTE. 

Hof-  und  SUatskalender.  —  Verfaffiing  und  LandfUiiidc  (von  Riecke).  —  Df«  direkteo  Stftu&co:-, 
vom  Crtrag  und  vom  Kinkommen  (von  Riecke,  ini  fUnften  Abfchnitt  unter  H(P(rCrkiilig*.^on*r>a]nsr«i) 


STUTTGART. 

W.   K  0  H  L  H  A  M  M  E  R. 
1879. 


1 


THE  NEW  YORK 

PUßUCL  3RARY 

I  .:  N-:.  <  AND 
TILOeN  F0UNDA1iOli8> 

ia>7. 


Die  Wiirttrnihrr^ifrlion  JahrbiicliiT  liiibon  eine  Ijiufhiilin  von  (»1  Jalircn 
hinter  Heb,  wäbreud  welclicr  Ilc  d&n  weite  Feld  nicht  blos  der  2:>tatirtik  Württem- 
bergs, rondem  der  QtiumUkMaäib  von  Land,  Volk  und  Staat  olme  Unterbrediaiig . 
gepflegt  haben.  In  der  langen  Beibe  der  Ifitarbeiter,  welche  die  Zeitfebrift  in  einer 
reichen»  gehaltvollen  Quelle  der  Landtsbefofareibang  und  Landosgerrbichte  gemaebt, 
bepepiicn  nns  faft  nlle  Namen,  naeh  welclieii  fr,i;:(,  wer  ;Hif  (Herein  Hcliif  tr  ficb 
umfieht.  Zumal  in  dem  feit  1S72  bedonteiul  vergrüfjcrton  Foriii:i(  iiiul  l'nil'auj;  ift 
CS  möglich  geworden,  allen  eiurchiagcDdeu  Fächern  Tovicl  ivnuni  /.uzu wenden,  dab 
die  ZeitTdnift  den  anf  dem  Titel  angekttndigten  Zweelc,  Jahrbteber  fttr  Statiftik  nnd 
Landeeknnde  »i  Tdn,  wirklich  erfBUen  kann.  Insbefondere  hat  die  im  Lanf  der 
letzten  zwei  Jahre  vollzogene  Vereinigung:  der  wurttembergifcheD  CkiTehiohti-  und 
Alterthumsvereine  mit  dem  K.  ftatiftifcb-tnpojrrapbifeben  Unrean  zu  pemeinfamer 
Heraasgabc  von  Viertcljabrsheften  für  die  Landesgercbichtc  der  letzteren  ein  Organ 
gefchaffen,  das  in  den  bis  jetzt  erfchicnenen  Heften  überall  günftig  aufgenommen 
worden  ift.  Und  diefe  Vierteljahrtrehrift  itir  WürttembergiTche  Gcfchichte  nnd  Alter> 
tiramsknnde  foll  fortan  einen  Haaptbeftandtheil  onrerer  Gerammtzeitfcbrift  bilden. 

Wir  beabfiebtifren  neralicb,  die  Württembergifehcn  Jabrläicber  künftig  in 
2  Bänden,  einem  Band  Statiftik  von  ea.  30  Bogen  nnd  einem  Band  Ct  lVfii.  Iite  von 
20  Bogen,  fowie  jeweiligen  Supplcmentbünden  lür  Meteorologie,  Topographie  etc. 
eifehfiiiieD  m  laffen  nnd  diefelben  Tiertcljähriich  in  der  Weife  anssngelmii  da£ 

Baad  I  erfte  Hüfte  im  Monat  April, 

Band  II  erite  HälAe  im  Monat  Juli, 

Band  1  zweite  Hälfte  im  Monat  Oktober, 

Band  II  zweite  Hälfte  im  Monat  Januar  des  folgenden  Jahrs 
crfcheincn,  die  Ausgabe  der  »Supplcmcntbändc  aber  in  der  Kegel  mit  der  Oktober- 
lieferang  verimnden  wird.  Die  erfte  BiUfte  des  s weiten  Bandes  wird  die  Han- 
und  Junibefte  der  Vierteljahrshefte,  die  zweite  Hälfte  die  September- nnd  Oexembei^ 
hefte  der  letzteren,  fowie  die  Jnbrcsehronik  enthalten. 

In  der  erften  Hälfte  des  erften  Bandes  werden  wir,  nach  dem  Vorgange 
der  älteften  Jahrgänge  der  Jahrbücher,  unter  dem  Titel  Hof-  und  Staatskalender 
eine  Uebcrfioht  dea  Peifonalftandea  des  Königlichen  Hanfes,  fowie  der  verfdiiedaMn 
Stellen  im  Hof-  nnd  Staatsdienfte,  nnd  awar  fowohl  in  der  Central-  als  in  d«r  Besirks- 
nnd  Ortsverwaltiing,  damit  alfo  zugleich  eine  Statiftik  dicfcr  Stellen  felbft,  möglichft 
gedrängt  auf  d™  Raum  von  efwn  0  Bogen  gclion  mid  mindeftens  alle  zwei  Jahre 
das  eigeutlicho  ftatiftifclic  Jalirbueli  in  (ierjfnigcn  Anordnung  folgen  Ijiflen,  wie 
fic  die  erften  Hefte  der  Jahrgänge  1876,  1877  und  1878  zeigen,  nur  ilaÜ  wir, 
nachdem  die  Vorarbeiten  jetst  fibwwnnden  find,  das  Ganse  kflrzer  und  BberßchfUcher 
w^ea  httea  kSnnoi.  Der  Reft  des  erften  Halbbandes  bleibt  ßr  freie  ftatiftifchc 
Abb  and  Inn  gen  offen.  Wir  wfinfeben  dabei  auch  insbefondere  die  Gern  ein  d  e- 
ftatiftik  noch  mehr  als  bisher  bcrtiekfielitigen  zn  können.  Der  Jahrgang  1879 
aber  enthält  an  diefcr  Stelle,  zunäehllt  in  Krinnernng  an  den  60jährigen  Heftand 
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iinfercr  VerfsilTunf^,  nach  ciiior  kurzen  frenhiclitlichcn  Einlritiuifr  eine  nodi  nie  vor- 
öffentliclite  nnmentliclie  Aulzälilung  riiniuitliilier  Milj^lii'der  der  St  ä  ii  de  v  i- 1  lam  iii - 
lang  feit  läl5  und  fodauu  eiuc  Gei'c-bicbte  uud  Statii'tik  der  wiirtteuibergiülten 
direkten  Stenern  mit  EinfcbloB  der  Stenern  fBr  Amtskorperrebafts-  and  Ge- 
meindezwecke. 

Die  zweite  Hälfte  des  erftcn  Bandes  ift  lionimmt  für  offizielle  ftatiftifche 
Veröffentlichungen  aus  den  verfehiedenen  Depurteuieuts,  inshefondere  fiir  die  Jahref?- 
l'Uitil'tik  der  J  u i't iz  v e r  wal tuug  (5  liogen),  für  die  des  U  n  te  r  r  i  e h  t  s -  u  lul  E r z  i e h  u ngs- 
werens  (3  Bogen)  nnd  für  den  Medixinalberiekt  (10  Bogen).  Der  jüliiüehe 
Litwatnrberioht  endUdi  wird  je  nach  UmlUbiden  d«n  erften  oder  dem sweiten 
diefer  HalbbSnde  eisverieibt  werdoi. 

Stattgart,  im  April  1879. 
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Das  Eömgliche  Haus. 


»Seine  Majcrtüt  der  Küni^^  Karl,  ,::el).  (i.  Man  1823;  regiert  Icit  25.  Juui  löU4; 

vcriuüblt  13.  Juli  lö4G  mit 
Ibrer  Majeftit  der  Königin  01g»  Nlkoluji  wna,  €^fifttrftin  von  Rnfliand;  geb. 
11.  September  1822. 

(i«rchwirtir  dcK  loHlgti: 

a)  Aus  der  eri'ten  Ehe  des  verewigten  Küitig»  Wilhelm  mit  der  Küuigin 
Katliarina  Panlowna,  Groflfär(tin  von  Rofiland: 

1.  Die  Königliehe  Primteffin  Marie,  geb.  80.  OIctober  1816,  TermXlilt 
mit  Seiner  Erlniicht  dem  Grafen  Alfred  von  Neipperg  19.  Man  1840; 
Witwe  iVit  lt..  November  ]Xi'>'h 

b)  Aus  der  zweiten  l->hc  des  verowi^rtcn  Kiniig;«  Wilhelm  mit  der  Köuigiu 
Paul  ine,  geborene  Herzogin  von  Württemberg ; 

2.  Die  KSnigliohe  Prinseffin  Katharina,  geb.  24.  Anguft  1821,  ver- 
miblt  20.  November  1845  mit  Seiner  Königliehen  Hoheit  dem  Könige 
liehen  Prinzen  Friedrieh  von  Württemberg  (f.  o.};  Witwe  Teit 
9.  Mai  1S70. 

3.  Die  Königliehe  Prin/elUn  Augul'te,  geb.  4.  Olitober  182ü,  vermählt 
17.  Jnni  1851  mit  Seiner  Hoheit  dem  Prinzen  Hermann  von  Sacbfen- 
Weimar-Eifenaeh. 


lUltorbiiebene  tlcü  verewigten  Viitent-Brnd«»  de«  konigx.  ios  iLÖaiglicheu  Prioztu  Paul: 

1.  Des  verewigten  KSniglioben  Prinzen  Friedrich 

Witwe:  Die  Königliche  Frinteifin  Katharina  (f.  a); 
Sohn:  Der  Königliche  Prinz  Wilhelm,  geb.  25.  Febroar  1848; 
vermählt  lö.  Februar  1S77  mit  * 

Ihrer  Königlichen  Hoheit  der  Künigliclieu  Prinzcilin  Marie, 
Prinzeffin  zu  Waldeck  and  Pyrmont,  geb.  23.  Mai  1857; 

Toditer:  Die  Königliehe  Princeflin  Pattline,  geb.  19.  De- 
zember 1877. 

2.  Der  Königliebe  Prinz  Angnft,  geb.  24.  Jannar  1813. 
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KBnigliehM  Em». 


liitMTklHbeM  4tt  finwigta  iSnfifitmMtr  4m  liiigi: 


Hure  KfinJflrUclwn  Soheite^ 

I.  Dm  verewigtoi  Htnogs  Ludwig  Sobn: 

Herzog  Alexander  Konftantin,  geb.  0.  Dezember  1804,  vermählt  2.  Mai  1835 
mit  Claadine,  Gräfin  von  HohenAein;  Witwer  feit  1.  Oktober  1841. 
Kinder:  Ihre  Diirphlancliton 


1.  Claudinc,  Fürftin  von  Teck,  geb.  11.  Februar  1836; 

2.  Franz,  Herzog  von  Teck,  geb.  27.  Auguft  1837,  vermäblt  12.  Jttni 
1866  mit  Ibrer  KVniglieben  Hobelt  der  PrinMÜlii  Marie  tob  Cam- 
bridge, Königlicben  Pritusefllit  Ton  Gvodbritaiiiiieii  nnd  Iriand,  gebi  27. 
November  1833. 

Kinder: 

a)  Fürftin  Viktoria,  geb.  26.  Mai  1867; 

b)  Fürft  Adolf,  geb.  13.  Augult  1868; 
e)  Fürft  Franz,  geb.  9.  Januar  1870; 

d)  Fürft  Alexander,  geb.  14.  April  1874. 

3.  Auinlio,  Fürftin  von  Teck,  geb.  12.NoTanber  1838;  Termablt  mit 
dem  Freiherrn  Paul  von  HfigeL 


Witwe:  Henogin  Helene,  Prinzeffin  von  Hobealobe-Langenborg,  geb. 
22.  NoTember  1807; 

Kinder  ans  erfter  Ehe  mit  Karoline,  Prinzeffin  tu  Waldeek  und 


a)  Herzogin  Marie,  frcb.  2.5.  Mürz  IftlH,  vcrmäblt 'J.  Oktober  1845 
mit  dem  Laudgral'eu  Karl  vun  Herfen -rhilippsthaJ,  Witwe 
feit  12.  Febmar  1868. 

b)  I>eB  rerewigten  Henog«  Engen  Brdmann: 

Witwe:  Herzogin  Mathilde,  Prinsellln  Yoa  Scbaumbuig-Lippe, 
poh.  n.  September  1818; 


aa)  Herzogin  Wilbelmine,  geb.  Ii.  Juli  1844,  vcrniäiilt 
8.  Hai  1868  mit  Seiner  Königlichen  Hoheit  dem  Hersog 
Nikolaus  von  Württemberg  (d  n.); 

bb)  Des  verewigten  Herzogs  Wilhelm  Eugen: 

Witwe:  Ihre  Kriifcrliebc  Hobelt  die  Herzogin  Wera 
Konitautinow'ua,  Gro^fiirAin  von  Kaßiaud,  geb.  IG. 
Febraar  1854; 


ce)  Herzogin  Paul  ine,  geb.  11.  April  1854. 
Des  verewi^'ten  Iler/.n^'s  Fiiedrieh  Eugen  (oben  11  1)  Kinder  ans  zweiter 

Ehe  mit  der  überleliendon  Witwe  if.  n.): 

c)  Herzog  Wilhelm,  geb.  20.  Juli  1828; 

d)  Herzogin  Alexandrine,  geb.  16.  Dezember  1829; 


II.  Des  verewigten  Herzogs  Eugen  Hinterbliebene: 
und  zwar 

1.  Des  verewigten  Herzogs  Friedriob  Eugen: 


Pyrmont: 


K 


Inder: 
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e)  Herzog  Nikolaus,  geb.  1.  März  1«33,  vcnnählt  x.  Mai  1868 

mit  Ihrer  Königlichen  Uoheit  der  Uerzogiu  Wilhelmine  von 

Württemberg  (f.  o.); 
0  Herzogin  Liiife  Agnes,  geb.  13.  Oktober  1885,  venählt  G.  Febr. 

1858  mit  Seiner  DnrehUiacbt  dem  FOrften  Heinrich  XIV.  von 

Renfi  Jilngww  Linie. 

TL  2.  Des  verewiglen  Henogs  Panl  Sohn: 

Herzog  Maxiniiliau,  geb.  3.  Sopteiuber  1828,  vcnnählt  16.  Febmar  1876 
mit  Ihror  Ivini^lidien  Hoheit  der  IleiT.ogin  Hermine,  Prinieflin  VOn 
Sehaumhurg-Lippe,  geb.  2'J.  September  1837. 

III.  Des  verewigten  Herzogs  Wilhelm  Hinterbliebene: 

1.  Des  verewigten  Grafen  Alexander  Kinder  aus  dedcn  £be  niit  der  Gräfin 
Helene,  geb.  Grätin  von  Feftetics,  Ihre  Erlauchten: 

a)  Graf  Eberhard,  geb.  25.  Mai  1833; 

b)  Gräfin  Wilhelmine,  geh.  24.  Jnli  1834; 

o)  Grafin  Panline,  gd).  6.  Augiirt  183);,  vormihlt  2&  April  1857  mit 

Adam  von  Wuthenau  aus  dem  llauCe  (ikfien. 

2.  Des  verewigten  Herzo^rs  von  l'rarh,  Grafen  Wilhelm  von  Württemberg 
,    Iliuterbliebeue,  Hire  Durchlauchten: 

Die  Witwe:  Floreftine,  Henogin  von  Urach,  Grüfin  von  WUrttem* 

berg,  Prinseflln  von  Honaoo,  geb.  22.  Olctober  1883; 
Kinder  erfter  Ehe  (mit  derPrinaelTin  Thendolinde  von  Leuehfenberg): 

a)  Fürflin  Angnfte  Kngenie,  -^i  h.  21.  Dezember  1842,  feit  1(>.  Juni 
1877  vcnnählt  mit  dem  (irat'en  Franz  von  Thun-Hohcnllein ; 

b)  FUrftin  Mathilde,  geb.  14.  Januar  1854,  vermählt  2.  Februar 
1874  mit  Don  Panl  Altierl,  FBrften  von  Viano; 

Kinder  zweiter  Ehe: 

c)  Her/M Willii'lni  von  Urach,  Graf  von  Württemberg,  geb. 
3.  -MUrz  istil: 

d)  Förft  Karl  von  Urach,  Graf  von  Württemberg,  geb.  15.  Febr. 
1865. 

IV.  Des  verewigten  Herzogs  Alexander  Sohn: 

Herzog  Friedrich  Wilhelm  Alezander,  geb.  20.  Dezember  1804,  verm&hlt 
17.  Oktober  1837  mit  Ihrer  KSnigUehen  Hoheit  der  Prinzeflln  Marie  von 

Orleans,  A^'itwer  feit  2.  Januar  1839. 

Defleu  Sohn: 

Herzog  Philip]),  geb.  30.  Juli  ls38,  vermählt  is.  Januar  18(i5  mit 
Ihrer  Kaiierlichen  Hoheit  der  Herzogin  Maria  Thercfia  Anna,  Erz- 
heisogin  von  Oefterreich. 
Kinder: 

1.  Herzog  Albrecbt,  geb.  23.  Dezember  1865; 

2.  Herzogin  Maria  Amalie,  geb.  24.  Dezember  18(55; 

3.  Herzogin  Maria  Habel la,  geb.  31.  Auguft  1871; 

4.  Herzog  Robert,  geb.  14.  Januar  1873; 

5.  Henog  Ulrich,  geb.  16.  Joni  1877. 
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Hof f taat 


I.  Ifffliit  Mmt  I^iMI  Im  ÜBigi. 


Kron-Erb-Acmter.  [ 

Reieba-Erb-Marfehall:  Uugu,  Fürft  zn 
Hobealolifl-Otliiliigeii,  Heriof  von  1jf)«ft. 

Belchs  -  Erb  -Oberhofmcifter:  Eberhard, 
FOrlt  von  Waldbuxg-Zeil-Wunaeh. 

Belehi>Brb«Oberk«DiBWlierr: .... 

B«ielii-£rb-P*aner:  Bmdirif,  Qnf  tob 
Zeppelin. 

1.  OlbMrhofrath. 

PrAfidaiit;  Exe.  Graf  r.  TsabenhefBi,  Oberfl» 

Stallmeiftor. 

Mitglieder:  £xc.  dorOberftkammcrherrFreib. 
SpttienbevK^  OeneralHenteMiit,  General- 
adjiitant;  Exc.  der  Oberfthofmciftcr  Froih. 
Thumb  Nenboig;  Exe.  der  Hofluunmer- 
Prlfldent  v.  Qvnsert;  der  Oberhofkeliler, 
Hoftammer- Direktor  t.  Beck;  der  Hof> 
riohter,  Vizedircktor  v.  KöAlin. 

Sekretftr:  BolTert,  Ilofrath. 

Dtm  Oberhofrsth  lind  maiUtetbar  nnter^ 

geordnet: 

1.  Die  Hoflürebe.  Oberbofprediger:  Dr. 
T.  Gerok,  Priisi  Hofkapinn:  Dr.  Wfttich, 

OberkonfiAorialratLi. 

S.  Daa  Hofgericht.  Hofricbter:  r.  KOft- 
KUf  yise-IMrektor. 

3.  Das  hofärztljche  Perfona!.  Kfinigliphe 
Leibärate:  Dr.  v.  Kombeck,  Dr.  v.  Gärt- 
ner, Ober-Hedizinalrithe.  Hofehirurg: 
PrShlleh. 


B.  UofRäbe. 

1.  Oberfthofmeirterrtab. 

Obcrrthoimeiiter;  Exa  Rreili.  Thanb  v. 
Meaborg. 

SUbnfokretlr:  Jordan,  Hoftmdi. 

a)  Hef-DeparteMMit 

■a)  Perfönlieher  Dienft  Hofjaweller: 
BMnam ;  7  Kammerdiener,  9  Kaoimorlakalen^ 
S  KammertbarhQter,  4  Garderobediener. 

bb)  Hofdienft  Oberboffonrler:  Girteer; 
2  Fuuriere,  18  IlofbedicntO,  16  8ddoA> 
tbOrfteber,  17  Hofknecbtc. 

oe)  Oekononle^Dienft.  HofOkonon:  WIb> 
ter, Hofökonomicrath ;  Oekonumierekre- 
tftr:  Beehtel;  1  Kachenmeifter,  1  KUcben- 
Tenraltor,  6  Kttcbe,  S  Konditoren,  1  Keller- 


meifter,  1  Kellordiener,  1  SilberkimMr* 
ling,  1  Tafeldeeker,  9  SüberdieBer;  1  Leln> 
wand-Verwalterin,  1  Vorfteberio  der  Hof> 

WaXchanltalt. 


b)  SehleB-  und  Kroitniebilian* 

Sehloßverwalter:  Vollmer. 

6  HansTerwalter  in  den  K.  SeUOffBm  m 
Btattgart,  auf  dem  Rofenftein,  in  der  WUr 
helma,  in  der  Villa  bei  Berg,  in  Friedrichs- 
liafen;  1  Änffeber  in  der  Oriechifcben  Ka- 
pelle aaf  Rothenberg;  1  Bett-  und  1  Bett- 
weißzcng-VerwaUcrin ;  fi  Schioßdiener, 
Lampilten,  lMag.izindicDer,  1  Schioßknecht. 

c)  Bau-  und  Garten-Direktion. 
Direktor:  v.  Ücbmidt.   Sekretär:  Doderer, 
Kamleimth.   Hofbavneifter:  v.  Bgle^ 
Oherli.'uiratb.     Batiinfpektor:  Bayer. 
Baukontroleur:  Bieger. 
5  Ho%irtaer,  11  Gattempovtien,  1  Aaf* 

iVliLT  in  der  Maierei  Rofenftoin. 

l'erfoaal  des  Königabaua:  1  Hanameillter, 
1  Portler,  1  Kneebt. 

d)  Oirektien  der  K.  Htndbiblielhek  wid  der  damit 


VorTtand  der  Bibl  iothek:  Dr.  Hemfen, 
Ilofrath.  Gemälde- Inrpoktur:v.Ruftige, 
ProfelTor.  Hofmaler:  v.  Bohn.  Hof- 
ptaaift:  Prnekaer,  ProfelTor. 

2.  Oberftkammerherrnftab. 

Oberftkammorhcrr:  Exc.  Freib.  v.  Spitzem- 
berg,  Gcnerallieutenant,  Generala^jutant 
des  Knnigs. 

Stabafekretftr:  Knbn,  flofrath. 


Frcih.  Schott  v.  SebottmAefai,  Begienug»* 
Direktor  a.  D.  ^ 
Exe.  Graf  t.  Tanbenbeim,  Oberiifofirafh^rlll» 

dent  u.  f.  w. 

Graf  V.  Dillen  zu  Ditsingcn. 

Exc.  Oral  r.  Linden,  Staateratb  a.  D. 

Lxc.  Freih.  Karl  v.  Varnbttlcr,  Staatsmini ft er  a.  D. 

Exc.  Freih.  Ang.  v-  Wächter,  StaatsminiAer  a.  D. 

Exe.  Graf  Rad.  r.  Dxknn^llenbaad,  Oberft- 
hofmciftcr a.  D. 

Exe.  Freib.  JuL  t.  Hügel,  Vize-OberftftallmeUtor 
a.  D. 
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IX 


Frcih.  Fried,  r.  König- WartlinulVii. 

Freih.  Ludw.  v.  Gemminjft'n-Bonlcld. 

Exc.  Freih.  Thumb  v.  Neuburg,  Obcrl'thufmeilivr. 

Freih.  Fried.  Karl  r.  Btiurmfeto. 

Frcih.  Jtil.  V.  Palm. 

Freih.  Götz  v.  Berlichingon. 

Esc  Qnf  V.  Taabe,  Cteheimerrath  a.  Ordens- 

k.inzlcr,  OberfthofTnplfterI.M.aj.  dcrKrtni^n. 
£xc  Freih.  v.  Kglofffteio,  Ordcnskanzler  und 

Oeh«lai«mth  a.  D. 
Frelb.  F.  v.  Hayn,  vomi.nl.  IIofni.arfchaII  I.  K. 

Höh.  der  Frau  rrinzcflln  Friedrich  von 

WürttMnberf. 
Ftaib.  IL    QemiiiiagaB*BonfUd,  Krdagaffebto» 

hofMfarektor. 
ExQ.  €hraf  Karl  ▼.  Uxkuü-GTlIenbaad,  HoQlgcr- 

meifter,  Forftrath  a.  D. 
Eso.  Graf  v.  Leatnu%  Oeli«iineiratb  a.  D. 
'  Frdh.  Max  Theod.  SflfMnd. 
Freih.  Schott  v.  Schotten ftein,  Regiarangsrath. 
Exc.  Freih.  Karl  v.  8pitzemb«rg,  Staatsratb, 

außerordentlicher  Gcfandter  und  bcvollni. 

Minifter  in  Berlin. 
Freih.  Jul.  v.  Uöder, ()berregriernngsraUl,Kaaslei- 

dircktor  de.<)  Geh.  Itatbs. 
Freih.  Osk.  v.  Soden,  Staatamtii,  aaßerordO. 

Gcfandter  und  Revullm.  ^liniftcr  in  Mfinchi  n. 
Uraf  Aug.  v.  Uxkull-Gyllenbaud ,  Staatarath, 

MfafftwrfaMIraktor  und  Dfrvktor  dei  Gali, 

Haus-  und  SLiatsarchivi^. 
Freih.  Kich.  v.  König-Warthauleo. 
Flratb.  Hago     Linden,  Hoftnarfeball  a.  D.,  mit 

der  Dicnftleiftuii(^  bfi  I.  K.  Höh.  di  r  Frau 

ftanogin  Wera  von  Warttenberg  beauf- 
tragt 

Treib.  Karl  v.  Palui,  Oberlicutcnant  a.  D. 
Freih.  v.  äoden,  wirkl.  Staatsrath. 
Freih.  Albr.  v.  Teflin,  K.  K.  Oefterr.  Rittmeifter. 
Freili.  Franz  v.  .SchUtz-Pfluuiiuürn. 
Freih.  Konr.  v.  Yarnbillcr,  LegaÜOOSratb  a.  O. 
Frcih.  Wilb.  v.  Wiinpffcn. 
Freih.  Alfr.  v.  Vambtller. 
▼.  Snckaii,  Geh.  Legati(»TH!  itli,  K  n  ulior  S.  K.  H. 

des  Herzogs  Alexander  v.^  Wiirtteuiberg. 
Freili.  WUh.  v.  HOg«!,  ForftaMifter. 
Freih.  Ang.v.  König- Warfhall  iVti,  Geh.  I.ijjafion"*- 

rath,  Kauleidirektor  im  Minii.'terium  d. 

aoev.  Angelegenliaitee. 

(^af  Frird.  v.  Gr.lvonit/,. 

Freih.  Dagobert  v.  Wimpffen. 

Frdb.  Rieb.  Beffehaeh. 

Fidel  V.  I5aiir-Bn  itenfcl(l ,  (nli.  Lej^ationsrath, 

außerordentiicher  Uefaodter  und  bcvolln. 

Minifter  tn  Wfoo. 
Harmann  v.  Rom. 
Graf  Edmund  v.  Linden. 
Oraf  Eberb.  v.  Zeppelin,  Geb.  Legatioosfekre- 

tir  a.  D. 
Gf«f  Kaaiill  Beuttaer  r.  WejL 


j  Frcih.  Ernft  v.  Berlichin^'eti,  char.  ObcrlicuteaaBL 
'  Graf  Ehorb.  v.  Linden,  I.<  l' itinn^ratb. 
1  Frcih.  AltV.  v.  Iflningcr-Gram  iiK.  K^«''-  Deutlcher 
Konful  in  Tiflis. 
Graf  Karl  v.  Linden,  Hofniar/chall  I.  K.  Hob. 
der  Frau  Prinzeffin  Auguüe  zu  iiacbl'cn- 
Wetmar. 
'  Frcih.  Benno  v.  Herman. 
Graf  Und.  v.  Z.-|i|)elin-.\lcbhaulen,  Ueich»-Lrb- 

l'iinner. 
FVeih.  Aup.  v.  Malchu». 

Frcih.  Itud.  v.  Enzberg. 
Freih.  Ludw.  t.  Banmbaefa,  Mi||<»r  a.  D. 
Freih.  Ferd.  v.  Srhatx>Pflanmem. 
Karl  V.  Neubrouner. 
Frelh.  Kmftantia  t.  Neorattk 
Freih.  Gerhard  v.  Lctitnini-Ertingcn. 
Freih.  Karl  v.  Hügel,  Kreisrichter. 
Oraf  Fhini  t.  Beroldingen-Bataearled,  dieafl- 
thnender  Kanimerherr  I  M.iJ.  der  KOnfgfab 
Freih.  Wilb.  v.  GiiltiiDgeo,  Kreisrichter. 
Freih.  Karl  v.  Herman,  JalUiafl^llbr. 
Frcih.  Karl  v.  Spofh  Schül/Jmr^',  .TiillizalTelTor. 
Graf  Heinrich  Adclmann  v.  Adelmannsfuldeo. 

Kammerjunker. 

Baron  Eduard  v.  Kutenberg. 
Frelb.  Erwin  v.  Bilhler,  Amtmann. 
Freih.  K.arl  v.  Bühler,  Amtmann. 
Freih.  Foii.x  v.  BrOffele-Sobaaboek,  Scconde- 
lieutenant. 

Graf  Wilb.       Konaaaa-EhreafiBla,  Premler- 

Hentenant. 

Graf  Itud.  Adelmann  v.  Adelmannaielden. 
Frelh.  Hann  v.  Odaberg,  Seeonddieotenaat. 

ST  Oberftftall  ineiftor  ftah. 

Oberft  ftallmeifter:  V.\c.  Graf  v.Taubunhoiin, 
Präfidcnt  des  Oberhotraths. 
I  Stabafekretilr:  Stroh. 
Marftall.  Erfter  Stallmeifter:  v.  R.infzan, 
zugleich  mit  der  Bcforguiig  der  GcIchiUte 
{       bei  den  K.PrlvatgaftHten  beauftragt.  Stall« 
!        meiftor:  Frcih.  v.  Wfillwarth-Lauterburg. 
I        liufthierarzt:  v.  Wöra,  Ubenucdizinal- 
rath. 

i  St.'illiiioifter:  WciiL'^  Stalliii  flick  tor: 

I        Dürr.  Zweiter  Huftbierarzt:  ilenger. 

8  Bereiter. 

1  Wageiimeifter,   1  Gefiliirrmciftcr ,  4 

äattelmeifter,  1  Oborkutlcbcr,  1  Leibkut- 
i       feher,  6  Stadtkatfeber,  11  Kntfrherpoftil- 

lons,  7  Vorreiter,  17  Reitknechte,  5  Train» 

kutlchcr,  1  Thcaterkntfclier,  4  RcmifcQ- 
!        knechte,   1  Reitliausdiener,   1  Gefchirr* 

kamner>Aiif\Hrftrler,  1  Henbioder. 


X 


Hofttaat. 


HofjSgermeirteramt. 

R  o  fj  S  fr  o  r  rn  f  i  f t  e  r :  Exc.  Orsf V. UxlniU*Qylloil- 

band,  Forl'trath  a.  D. 
BoQagdfekretlr:  Kahn,  IToflrath,  zugleich 

beim  Obcrftkanimcrlicrrnftab. 
1  Aufwärter,  1  Wildbretmetxger. 
Jagdperfonal.    Wildmeifter:  SdxoL  1 

BUchreuriiauncr,  1  Faraneametlter,  8  Hof- 

jXger,  &  Parkwicfater. 


Unter  der  IIofduuiänen-Kainincr  (f.  u,), 
dem  Boikammer-Präfidium,  itehi: 

C.  Die  HoftliMter-Iiiteiiduix. 

Intendant:  Dr.  Wehl,  Geheimer  HofratU. 
Oberregiffear:  v.  Jendor^ky.  Sekretär 
und  KontroUut:  Kiedaifcb,  Kaiizleirath. 

1.  Verwaltangsbeamte.  OekooonieiiH 

fpckt  o  r  U.Bit)] i<i  t  h (  k.tr :  nuhiicnberger. 
Eintrittsgold-Einuebmur  und  Uaga* 
linsverwalter:  Koeh.  Qarderobever» 
Walter:  Jäger.  Garderobcver  «  alte« 
rin:  Krauß.  1  Kequilltcnverwalter,  1  Mnfi- 
'kal!«BV6rwatt«r,  1  Hauarerwaltor. 

9.  Sebanfpiel«).  Regifreare:  Dr.  LOwe, 
Pauli,  beide  ziiiriiich  SebaiU^elor.  1  In» 
fpizient,  2  äuutt'icui'en. 

int  Elnreehnnng  der  Regiffenre  14  Hot- 
frli.ttilpicler;  12  Hoflchaurpielerinnen.  ' 

3.  Oper.  Regil'feur:  SchOtky,  Kammoiv 
flagcr.  Korrepetitor:  Wintemitz.  1 
SoaCleor.  *  t 


Mif  Finfcbluß  des  RcgilTeurs  und  eines 
bcreitä  beim  SchaufpiclpurloDal  guzalUtcn 
Singen  9  Hofttnger,  10  Hofllngerinaeo. 

4.  Chor.  Chordirektor :  Heurung.  13Tcno- 
rirten,  12  BaOilten,  13  SopraDiftinnen, 
Altiltinnen;  1  StatiAenanAhrer,  sngldeh 
Chorntnger. 

5.  Hotkapolle.  Uofkapellmeii'ter:  Dopp- 
ler, Abert.  Orehefterdirtgenten:  Stein- 
hart, Mufikdirektor;  Seifrii,  Hofikdiraktor, 
sngleieh  VloUnUt. 

Wt  ElnfeUvfi  des  ebengenannten  18  Vio- 
linen, 6  Viola,  5  Violoncelie,  5  KontrabäiTe 
mit  Einrechnnng  des  Mullkdirektors  Stein- 
hart, 1  Harfe,  3  FKiten,  3  Oboen,  3  Klari- 
nette, 3  Fagotte,  :>  Uörner,  3  Trompeten, 
3  Pofaunen,  1  Pauke,  1  Tuba. 
G.  Orchci'tcri'cbule.  Lehrer:  Konzert- 
mciller  Singer  (noterden  VtoUniOen);  Hnfik- 

(lircktor  Steinliarf. 

7.  hallet.  Balletmcifter:  Brühl,  cri'tcr 
SolotlUner.  Repetitor:  Haas, Hofinuflkna. 
Ein  swmter  Sniutänzi-r,  2  Solotibuinrinnen, 
16  Korpetänzerinen. 

a.  Uebriges  Dien ft per fonal.  Hoftheater^ 

«laliT  Mafchinift:  Laiitcn- 

Ichläger-Burmuth.  13  itündige  Uafchiueriu- 
arbefter ;  1  Theaterfcbneider  n.  Garderobier 
uiit  7  ftflndigcn  Gehilfen  und  3  ftindigen 
Gehilünneii ;  1  GaabeleachtangsaniliBber  mit 
8  Lampil'ten;  2  Frifenre. 

9  Dekorationsfchneidcr,  1  Farbenreiber, 
2  Thcatcrdicncr,  1  Kapclldicncr,  1  Reqni- 
Otendiener,  1  Wagcnbegluitcr,  1  ThilrliOter, 
1  Hanakaeeht,  1  Hattmoagd« 


n.  liffiMtlhnrli^dirEiiigii. 


'Oberfthofmeirter:  Exc.  Craf  v.  Taube,  Ge-  | 
boimerrath  a.  I),,  ürdenskauzier.  Dieiil't- 

thuendur  Kauimerherr:  Grat'  Franz  , 

v.BeroldIngeo-Ratsearied.  Staatsdamen:  i 


Exi .  (Iräfiti  V.  Taube  und  Kxr.  Baronin 
V.  .Maflenhach.  Hofdame:  Gräfin  v.  SehC-ier. 
Sccr^tairc  des  cuumandeinents: 
Baron  V.  Wollt  SekretSr:  Iiwlner,Hofratb. 


in.  lalRitt  Onr  liiigUohM  IihmteB  d«  PriiieB  ud  «tr  Pru  Mmlii  WiUcbL 

Perfönlirhcr  Adjutant  Sr.  K.  Hub.:  Graf 
Adeimann  v.  Adelmannsfelden,  liittmeifter. 


Hufdaine:  OiftltoOlga  von  UxknU-Oylleii- 

band. 


IV.  ifolTtaat  der  Frau  Prinzcilm  Marie,  königlickeu  Uüüeit. 

Hofdame:  Freiträulein  Helene  v.  Valois. 

*)  Die  folgende  Slaüftik  nach  dcui  ätandv  im  Hol-  und  Staalabandbucb  Hlr  1877,  ä.  13—15. 
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f.  ■•ffliatteFniMi»lteMiiikl,liii^^ 

Hofdame:  Friulab  v.  BJUitMu.  Vorft»nd  der  HofbaUnag:  t.  Erbe,  Kiiegsnth  i.  D. 


fl.  ItflbatnnrliifMTlkliililiHiteftMlenigiiW 

lOt  der  Dienlticirtung  bcauflragtcr  K.nniuor-  '       A.  D.   nofdeme:  Freifrftidein  Clotilde 
berr:  PreUk^ogo  t.  Linden,  Hofmarfduül  \       y.  Rfldez. 


VII.  Horrtiiut  der  Frau  PriQzi'fTiD  Augafte  zq  Sachfei-Weioir,  Kiiiglkhei  Boheit. 

Hofmarichall:  Graf  Karl  v.  Liuduo.   Ilofdamo:  .... 


HofHomimakrauner. 


Prüfident:  Ezc.  v.  Gunzcrt  (f.  <>  i.  e)  WaikÜHfeii. 

Hitglieder:  v.  Becic,  Hofkammordirektor;  I  Uolk.imcralvcrwaltrr:  Cuniniinn  ihi>lur>;t 
T.  Sebwarti,  Bofdominenratbi  TCdieming,  l  zugleicli  die  uumittclbaro  Vcrwaliuug  dtr 
Hofdoui.'iDenrath;GUnzler,Hoflioiiiiiieiirath;  |  hofkaBHuerllohen  Reviere  Stetten  und 
Hart»,  Hofdomlaenratb.  Wianendee).  Baebhalter:  

Baameifter:  .  .  .  .        ■  , 

Kanzlei.   Vorftand:  v.  Sdiwarta.  Sokre-  !  0  D..ui;inf  Geroldseck 

tär:  ßoflert,  Ilofrnth.  Kcviforen:  Scbice-  I  wird  von  Kaoieralrerwalter  tirunsky  ia  äula 
häuf,  Dopfer.   Kegiftratur:  Kicger.        |  verwaltet. 


I  8.  Die  HofkrankeDpflego, 
I  und  twar: 

1.  Das  Obcrliofkaffenamt         '  a)  Die  HefapeUieke. 


Unter  der  Holdüinäncnkaranicr  ftchea: 

I  b)  . 

Oberhofkaffier:  v.  Beck  Ilofkammerdlrek.  i  Oekonomiover walter:  BoITcrt,  Ilofr.Ul,. 
tor.  Kontroleur:  Mflller,  Hofratb.  t  e  c  h  n  i  f  c  h  o  r  V  o  r  f  t  a  n  d  der  Huf- 

I       Hofapetbeker:  Ziadel,  Medlaiaalrath. 

a)  Allshattfen. 

Hof  kamoral  vcrwa  1 1  (' r:  Ilnffncr.    Buch-  ; 

balter:  Uiaderer.  Ilotkaiuuitirtörltor:  :  In   lioKiohungcn   zu   der  Hufduiuäncn- 

lOttaaebt,  OberOrfter.  |  kammer  fteben; 

b)FMainlbaf.                   )  ^  j^j..  }^^„i„i  Pri vatgeftiitc. 
Bofkamcral  vcriralter:  Hnlier.  Baeb« 

balter:  DcITelberircr.    H    f  k  n  in  m  <■  r-  Verwaltungsbchördo:  üxcGraf  v.Tauben- 

fflrfter:  Maifch  in  Frcudeuil.al,  iJaldeu-  Exc.  v.  Ooniert  ?  v.Rantzaa;  Kdbel. 

•  bofer  ia  Ltebenfteia.  ^  GcftütsvcriNMlti  r  u.  Thi<  larzt  in  Scharn- 

i  baufen,  1  GtiftUtsaufreher  und  Thierarzt  in 

c>  StaMHihehB  (Site  in  Stuttgart).          |  We». 

Amts  vorftand:  GQnzU-r,  Ilofdoiu.lnfiiratb.  |  1  Gut^auflelaT,  1  Parkwüebter,  1  Helker 

sngieich  Verwalter  des  bofkanimcrlichen  [  in  Weil.  12  GeHtiiteknecbte. 

Beviers  Feuerbach.  Kaffier  und  Buch-  j 

balter:  Seblfer.  2  pj^  KSnigliche  Hofbank. 

Direlttoren;  t.  Siek,  Leopi.  v.  KanUa,  Qe- 

heinio  Ilufräthc.  Prokurirten:  Albert 
Kaalla,  Staib,  Hofrltbe. 


d) 

Hofkamural  Verwalter:  Kübd*  Kafficr 
und  Buchbalter:  Oiafor. 
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.    3.  Die  Karl-OIga-Stiftnng.        j  v.  Müller  Prälat;  v.  KfiftliD,  Vitcdirektor; 

MitpHoder  der  Sti ftu n jr«-K o ,n m i f Ii o «:  1  „  v.  Kaufmann.  über.Regierui.g«rath 

Jixc.  V.  Üunzort,  llofkaiumcrprändent;  JJxc  j  V.  Schwartl,  HoMoniaeuatll. 

Qnif      SeUlcr,  GMerallientenaiit;  Dt,  j 


Ad,jutautur  8r.  Majeltiit  <k's  Künig»). 

Oeacr:il- Adjutant:  Geiicrallicutcn.iDt  Freih.  li(iiiU:naiit  Freih.  v.  Falkoultvin,  Miyor  Graf 

T.  Spitzcmberg.  T.  Oronsfeld,  HaaptmilUl  v.  SIdc,  Hailpt> 

Qencr:il  a  la  Tuite:  Qoaeralm^jor  Freiherr  maan  r.  Schott. 

V.  Gaisberg.   

FlB|r«l^AdJ  n  taoteo:  OberftH«ateDaat  Oroll, 

ObcrftUciitonant  Graf  v.  Zciipilin,  Oberft-  Kommandeur  der  Schloßgarde-Kompag- 

lieutenaut  v.  Baldinger-ävidoubcrg,  Oberft-  ,       nie:  Premicrlieutcnant  Freili.  v.  Yarnbiiler. 


lUblnet  dM  Königs. 

Staatsratli.  |  Dan  Kabiaet  dea  KOafgt  ift  aataiigcoidaet: 
Grieflnger,  ,  Karten-  »d  PUn-Kabioet 


Kablac  t  s  f  h  r  f:  V.  fJärttm-r, 
Kabinetsltilirtitär:  Dr.  v. 
Geh.  I.«gattoB«rath. 

Kabint'f  MOKi  ftiator:  Haff.    Kabiaet8>  ;  Mit  di-r  H.rorpiit'nf  beauftragt:  T.  Seltaer,  Ob«rftr 


kanzlil'tcn:  Kunzler,  Uaurer,  Sekretlre. 


licutenant  a.  D. 


Staatsminifteriniii« 


Exe.  Dr.  v.  Mittnacht,  Präfident  dea  Staats- 
Diinilltcrinnis,  Staatsminifter  der  aaswir- 
tigen  Angclcgenheiton ,  zugleirh  Minlltcr 
der  Familieiiangolegcnheiten  des  König» 
liehen  Haiilu»:  Exc.  Dr.  v.  Renner,  .Staats- 
minifter  der  Finanzen:  Exc  Dr.  v.  Geliier, 
Staatsminifter  dos  Kirchen-  n.  Schntwerens; 
Exc.  V.  .^irk,  Staatsniinifter  de»  Innern. 
Generalmajor  v.  Wundt,  Departementschel 
des  Kriegswefeas;  Exe.  Dr.  v.  PabM-,  G«- 
haimerrath,  Daparteneatacher  der  JalUa. 


Dem  Staataaifailfteriam  flad  uaterftellt: 

Die  Bevollmächtigten  sam  Bnndee- 
ratb« 

Exc.  Dr.  V.  .Mittnacht  T.  oboti);  Exc.  Freiherr 
V.  Spitzemburg,  außerordentlicher  Gelandter 
und  bevollmächtigter  M!niiter  in  Berlin, 
St^iatsrath;  v.  Faber  dn  Faur,  General- 
iDiyor,  MilitärbcvoHmKcbtigtcr  in  Berlin; 
Heß,  Miniltcrialrath. 

lu  deren  Ab\vi.rcnlit-it :  Dr.  v.  KoMhaa«^  Vlie- 
direktor;  v.  Mofer,  Oberftaaenath. 


VerwnttongBgeriohtBliof. 

Vorl'tand:  Exc.  v.  Mohl,  Gehcitnerrath. 

Käthe:  Exc.  v.  Oeßler,  .^taatsrainilter  a.  D.; 
V.  KUmclin,  Obcrvcrwaltimgagerichtarath. 

Mitglieder:  Prelh.  v.  Soden,  wirkt.  Staats- 
rath; V.  Kiillc.  wirkl.  Staatsrath;  v,  Wieft, 
V.  Krauli,  Obcrtribunalräthe. 

Kaaslaidirektor:  Freih.  Wiehtar,  Bagiar- 
aagiraCli. 

Dis^iplinnrbof. 

Vorrtaad;  Dr.  r.  Binder,  wirkl.  S(aataratL 

Richterliche  Mitglieder:  v.  MalaaeheTt 
V.  Ueigclin,  v.  Gmelin  I.,  v.  äcbickbardi, 
ObertrIbnnaIrStbe. 

Weitere  Mitglieder:  v.  Pfleidcnr.  v.  K/.llf, 
wirkl.  Staatarftthe;  v.  Finckh,  ObeiTegie- 
nragarath;  Sehleicher,  Oberpoftratik 

Geheimer  Rath. 

Vorl'itxcnder:  Exc.  Dr.  v.  Mittnacbt,  Präfi- 
dent des  Staatsmtntfteriami  ete. 
Mitglieder: 
a)  Die  Mitglieder  dea  StaataminiOeriunM  (f.  o). 
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b  ( )  1  il  <•  n  t !  i  (•  h  I'  M  i  t  p  1  i  c  il  c  r :  v.  Pfloitk-rcr, 
Dr.  V.  äarwey,  Fr«ib.  v.  btxleii,  v.  Köile, 
Dr.  V.  Binder,  «rirkl.  SUmttrSthe. 

c)  Außerordfiitliclie  M  i  (kI  i  cd  t-r:  Kxc. 
V.  Dilleniua,  UeheimemUhi  6«ner»ldirektor 
derVerkelinaaftAlten;  Dr.  v.  BitMr«  Prftfi- 
dent  de«  evung.  KonflOorioai«;  Dr.  Kohl- 
baas,  Vizedirektor. 

d)  Ehrtinmitglied:  £xc.  v.  Mohl,  Gelieimer- 
ratk. 


Oeheime  Kanzlei:  Gt^  h  Km/h  Idiroktor: 
Froib.  V.  ßOder,  Obcrregivruu^sratli.  Ueli. 
Expeditoren:  Freib.  v.  Stemenfels,  Geb. 

Sfkn  tj'ir,  KegicrungHrath ;  H.iyn,  Sekretär. 
Ueb.  Iwanzliftea:  Mayer,  Sekrotür; 
Strobd. 


(Landrtlnde  fleho  S.  8b  IT.] 


Die  Techs  Departements. 


A.  Heparteaent  der  JaftiL 


Minirteriuni. 

Departemeota-Cbef:  Exe.  Dr.  t.  Faber,  Oe- 
hehnerratb. 

Vortragende  Rät  he:   v.  KSilÜin;  Dr. 

V.  Kohlha.is,  Viztnlirektoren. 
Kanzlei.  Kauzleidirektur:  v.  Küitlin,  Vize- 
direktor.   Sekrettre:   Traub. 

Ober-Kevifür  und  Kaffier:  Qutbrod^ 
Kanzleirath.  Kegii'trator:  


Oertchts-Beborden. 

A.  ÜhcrtribiiiiHl. 

Prii'ident:  ....  Direktoren:  Dr.  v.  Kübel, 
Vheprifldent,  erAer  Vorftand  der  Obil* 
kammcr  und  Yorft  des  Landcsobci handeis- 
gerichta;  v.  B«k,  sweiter  VorA.  der  Civil- 
kaaaiMr. 

ObartribunalrStbe:  Dr.  v. Beyerle,  Direktor; 
V.  Wieft;  v.  Kranit;  v.  Maliacber;  FObr; 
V.   Heigclln;    v.  Onelfn  I.;    v.  Hober; 

Gmelin  II.;  v.  Kittt;  v.  Streich;  v.  Huf- 
nagel; V.  S(hickhardt;  v.  J^ienfpiel; Freib. 
\y.  V.  üemaiingcn. 
Kanzlei.  Vorftand:  Speidcl,  Kanzlciratb. 
Sekretäre:  Weiß,  Scbmidlio,  S«eg«r. 
Kegii'trator:  Mörike. 

B.  Landes-Oberhsndelsgericht 

Vorftand:  Dr.  v.  Kflbol,  Visoprindnit  deo 

OboitribunaU. 
BStho:  T.  Kranit,  v.  OiimHb  I.,  Obertribooal* 

riilw;  Storr,  Kreisgerich tarath. 
fizpeditor:  Weiß,  ObertribunalfekretSr. 


C.  Kreisgcrictitshüfe  und  Krela- 
ft  riiff^'cricht. 

1.  Kreisgerichtshof  in  Stuttgart. 

£rfter  Vorltand:  v.  Kern,  Frttrident,  Vur- 
fitModer  der  Strafkammor.  ZwofUrVoiw 

ftand:  v.  Neidhardt,  Obertrlbnnabrath, 
Vorfl  der  Civilkamner. 
Kreisgericbttrltbe:  Firrihalwr,  Obertrlbn« 

nalrath;  Bäcker;  Hohl;  HaMer;  Knapp; 
Dr.  Lenz,  Oberrtaata.mwaIt;  Bucher  I.; 
(Heß  In  Berlin,  f.  o.);  Hegler;  Storr;  Breit- 
ling; Scliötihardt,  Htaatsanwdt;  Bermaaa; 
Silskind;  WciiTir. 

Krci»ri eitler:  l'ezuld;  Kge;  Dr.  Sticgele; 
Neltle,  prov.  Staatsanwalt ;  Wlln;  Krafll; 
Finekh;  Lämmcrt:  I^lczinger. 

Kanzlei.  Vorftnud:  Laniparter,  Oberanita» 
rtebter.  KretagertebtafekretÜTe:  Hoek- 
ftcttcr,  Kcnimel,  KoIiIit,  Faber.  Krcis- 
gerichtsrevii'or:  DUrrlchnabol.  Kreis- 
geriebtarehreiber:  Mors,  Stiegliti. 

K r e i 8 1 1  r a t"g e V i c h  t  in  K  lj  1  i  n g en, 

Vorftand:  v.  Wuinl'chenk,  Direktor. 
Krelagertehtarath:  Beek.  Krelariebtor: 

Leuippenau.  StaaUanwalt:  Elben,  K>«la> 

gericbtsratb. 
Kanilei:  Halber,  KrelageriebtifekretSr. 

2.  Kreisgerichtshof  in  Heilbronn. 

Erfter  Vorftand:  v.  Huber,  Direktor,  Vur- 
fits«itd«r  der  Ctvllkamaier.  Zweiter  Vor- 
ftand: Koch,  Obertribanalrath,  VorH 
der  Strafkanuuer. 
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Krci's^'crirlitsrätbetllilz;  Tlochftcttcr,  Obcr- 

l'taataaowalt;  Feyenbend,  Höring;  Rheio- 

iriild;  Uhlaad;  Deck. 
Kreiarichtcr:  Plieniiifrer;   Lüinnieri;  Frdh. 

V.  Httgul;  Freili.  v.  QQitliageni  Friker, 

Staatsanwalt. 
Kanzlei.   V  o  r  f  t  a  n  d:  Heyd,  Kanzleirath. 

Kreisgorücbtsregirtrator:  Tott 

Kreiig«riehtaf«hreiber:  Haußer, 

Krimnel,  Dipper. 

8.  Krtitiaridrtihaf  Ii  Tlbinim. 

Erfter  Vorftand;     Bofeher,  Direktor,  Vor- 

fitzeni'u^r  dei"  rivilknnnin  r.  fiter  Vor- 
ftand: V.  Geß,  Ubertribunairatb,  YurJl  der 
Strafkammer. 

Kreisgerichtsriltlic:  v.  Finckli,  Obcrtribunal- 
ratb;  Baur;  Boffert;  Malblaoc,  Oberftaat»- 
uwalt;  Cnborftj  r.  Beoß;  Zeller. 

Kreiarichtcr:  Sigd;  Scbeurion, Staatsanwalt; 
BJcnz;  Herrfchner. 

Kanzlet.  Vorftand:  Vogel,  Kanzleirath. 
Kr«isgcricht8fekrel;lre:  Gerner, 
Maiik.  K  r  e  i  st;  e  ri (•  !i  t  s  re  vifor:  Strohm. 
Kreisgorichti^reli loi ber :  Tratitmann. 

4.  Kreisgerichtshof  in  Rottweil. 

JSrfter  Vorftaod:  v.  Hainagel,  Direktor,  Vor- 
fltzender  der  Strafkammer.  Zweiter  Vor> 
it.ind:  V. I^^eiddl,  Obertribonalratb,  VorC 

der  Civilkammer. 
Kruiagerichtsräthe:  BOcker;  Lang;  Autcn- 
rictb;  Dr.  Zbnmerle,  Oberftaataamwalt; 

Scholl. 

Kreisrichtor:  Gleich;  Stahl;  Satüur;  SchUz; 
Heeker,  Staataaowatt 

K. an 7.1  ei.   Vorft.nnd:   Spcidcl,  Kanzleirath.  ' 

Kreisgericbtsregiftrator  Dinkelinann. 
KTeisgeriehtsreTifoT  Bek.  Kreii- 
gerlebtafebreiber:  Bram,  LOekle. 

6.  Kreisgerichtshof  in  Ellwange«. 

Erfter  Vorftand:  v.  Bartlioloinäi,  Direktor, 
Vorfitzcndcr  der  Civilkammer.  Zweiter 
Vorftand:  CHodcer,  Obertribnoalratb, 
Vorfitzender  der  Strnfkanmjer. 

Kroisgerichtsräthe:  Kern;  Schmoller, Ober- 
ftaataanwalt;  Kleinmann;  Gaopp;  Niek; 
Gerber. 

Kreiar ichter:  Bucher  III.,  Staatsanwalt; 
Holter;  Holland;  WMennwnn;  Landaner. 

Kanzlei.  Vorftand:  Ilippclein,  Kanzleirath. 
Kr oisgeri obteregiftrator:   Bauer.  < 
Kreiegerlebtafebreiber:  Holzingcr, 
RnoiT,  Sebiefier.  ' 

9f  KftiiflirloMthof  in  HaM.  | 

Erfter  Vorftand:  v.  Stein,  Direktor,  Vor-  ■ 
fitzender  der  Strafkammer,  Zweiter  Vor-  ' 


f  ta  n  d :  V.  HGlderttn,  Obertribwialrath,  Vor£ 
der  Civilkammer. 
Krettferiebtirith«:  Jettor;  Sehoder;  Dr. 
Bucher  II.,  Ob«rftaataanw«lt;  FtortaalMebi 

Wunder. 

Kreisriebter:  Haoff;  Sebifer,  Stuttnawatt; 

Fria;  Hcny;  Wolf;  Bocksbammer. 

Kanzlei.    Vorftand:   Frank,  Kanzleirath. 

Kreisgcrichtsrcvifor:  Baumann.  Kreis- 
gericbtsregiftrator: Rcuß.  KrciS' 
geriebtsfehreiber:  Scbweiser,  Kxeeb. 

7.  Kriii|irioMihof  bi  Um. 

Erfter  Vorftand:  Freih.  v.  Gemmiiigin, 
Direktor,  Vorfitaender  der  Civilkammer. 
Zweiter  Vorftand:  Gerold,  Ober- 
tribnnalrath,  Vorf.  der  Strafkammer. 

Kreiageriehtsräthe:  Wollaib;  Laader«r; 
F9hr;  PfaflT,  Oberftaatsanwalt;  Hanfeh; 
Krieger;  Ran;  Haußmann,  StaaL<ianwalt. 

KreiRrichter:  Pßser;  MArklin;  HOmer;  Gte; 
Krauß. 

Kanzlei.  Vorftand:  Fnlhlich,  Kanzleiratb. 
Krcisgcriehtsfekr.:  Mürklin;  Kreis- 
gericbtsregiftrator: Pfizer;  Kreis- 
geriebtsfekretare;  Freib.  Breit- 
feh wert;  Vetter;  KreisgeriebtsreTl  for: 
Clnß. 

8.  Kreisgerichtshof  in  Ravensburg. 

Erfter  Vorftan<l:  v.  Hierlingor,  Direktor, 
Vorfitzeudcr  der  Civiikanitucr.  Zweiter 
Vorftand:  v.  Sehad,  Obertribunalratb, 
erfter  Vorf.  der  Strafkammer,  v.  Schmal- 
zigaug,  Obortribnnalrath,  zweiter  Vorf.  der 
Strafkammer. 

Krci.'gcrichtsrätlic:  Probft,  Obertribnnal- 
rath ;  Frank ;  Fifcber ;  Kübel ;  Uopfengärtocr ; 
Borger;  BonbOlfer. 

Kreisriebter:  Kiefer;  Miller,  Staatsanwalt; 
Lanx;  Kranß;  Wammerl;  Kens. 

Kanilei.  Vorftand:  Niek,  Ransletoath. 
Kreisgerichtsfekr.:  Schott;  Kreis- 
gericbtsregiftrator: Dietrich;  Kreis- 
gariebtsrevifor:  Springer;  Kreis» 
gerlebtsfobreibar:  Bensbardt. 


Rechtsanwälte  und  imuiatrikulirte 
Notare. 

I.  I'f'rlitsuiMvältC. 

I.  Im  Sprengel  des  Kroisgcrichlshofs  zu  Stuttgart. 

Vorftand  der  Hoch  tsann-iiitc:  (prov.)  Signi. 
Sebott. 

In  Stuttgart:  Adler.  Auer.  Dr.  Baeboff 
Alb.   Bacher,  Alex.  Bacher,  Leop.  Bau* 
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meiller.  Bociicr.  Braiulauer.  CIcß.  Dr.  Daur. 
Diefenbach.   Dr.  Elben,  Otto.   Elben,  Ed. 
Dr.  Eilig.    Fetzer.    t'i'i)<'rb.-u-b.  GaApar. 
Geyer.     Dr.  (Jöz.     Ilainlin.     v.  Holder, 
Holland.  JoiJan,  Ifidor,  Kegierungsrath.  | 
Jordan,  Jal.  t.  Krall»,  Let^  fMi.  Hof-  i 
rntli.    Kanlla,  Max.    Dr.  Kiolmpyor.  Dr. 
KUbol.   Laderer.   Dr.  Landgraf.   Lauten-  | 
fchlager.   Lebr«eht    Leipbeiner.    Levi.  | 
Löwcnftcin.    Ncftle,  Ob»>rti ili  ni.iljirokur.v 
tor.  Niethammer.  NOrdliugcr.  Obcrtudller. 
Oefterlm.  Payer,  Ouft.  Payer  II.  ProbfL 
Römer,  Kurl.    Römer,  Max.    l>r.  Srlun.il.  j 
ScböDhardt.    Schott,  Karl.   dcliul.iu.acher,  | 
Ckh.  Hofrath.   Seeger.   Sommer.  Stock- 
niuyer.    Stoll.    Stumpf.    Tafel.  Wagner. 
Walcber.  Weckbcrlin.  Wiedmun.  WintcH. 
Wönrar.    Wolbaeb.    Zeller.    Eßlingen:  | 
Benrivgcr  fco.,  Obe^ftizprnkurator.  lien-  I 
zin^er  jun.  Camerer.  Gcorjrii.  .Mutldiler.  ' 
Ludwigsbnrg:  Dr.  Hrilftli-  WhikIit  Si^rorift. 

2.  Im  Sprengel  des  Kreisgerichtshois  zu  Heiibronn. 

Vorl'tand  der  iiecbtsanwälte:  Dr.  Üttu 
in  HeilbroDB. 

In  Heilbronn:  Klett.  Mainzer.  Neumaler. 
Schloß.  Strauü.  Vogt.  Rarknan>,':  Wildt. 
Brackenheim:  Kerivr.  Ncckariulm:  äpeidel. 
Vaildngein:  Werner.  Weinsberg:  BOmer. 

8.  Im  Sprmigel  de»  Kreisgerichtshois  2u  TObingea. 

Vorftand  der  Baehtaanfrilte(proviforircb) 
Wedel. 

In  Tflbingen:  IMcn  r.  l!  »hncnbcrger. 
Kiefe.  Lammfromm.  Wctzc-I  jun.  Calw: 
Palm.  Umfried.  Bentlingen:  Banr.  Dr.  Habn. 
Itcichcrter.  Kotteitburg:  HofmeUler.  KlotS. 
Vdgele.  Urach:  VVeiÜ. 

4.  I«  Spraagal  daa  KrdaierlaMaliili  n  llollwell. 

Vorl'tand  der  Keehtsanwftlte:  Etter  in 

Kottweil. 

In  Kottweil :  Fcyerabend.    Nagel.  Stcin- 
baufer.  Villingcr.  Balingen:  Raoff.  Freuden-  | 
ftadt:  Fotzcr.  Hoil»:  Ijorksh.immcr.  Ilriiler.  t 
Obemdori':  Faber.  üutlieinz.  Üpaicliiiigen: 
Banrer. 

5.  Im  Sprengel  des  Kreisgerichtshofs  zu  Ellwangen.  | 

Vorftand  der  Kcchtaanwäl  te:  (prov.) 
Wnaderlieh,  Oberjaftiaprokarator;  Stella. 
Mo£kba£ 

Ellwangen:  Bayrhammcr,  Stadtfcbaitb. 
Hayerh.iufcn.  Aalen:  Fanl,  Rfene.  Omtlnd: 

V,  Gruben,  (ibürgoriehtsratli  a.  I>.  Unter- 
fee, Stadtfcbnltbciß.  Vilel.  llcidcnhcim: 
Freieslcben.   Göppingen:  Stocklo. 


6.  Im  Sprengel  des  Kreisgerichlshofs  zu  Hall. 

Vorftand  der  Keehtsanwftlte:  Schall  L 
In  Han. 

In  Hall:  Fifek.  Hintrager.  Dr.  Seball, 

Rieh.  frailslieim:  Hirfrhm.inn.  Kr.inl]. 
Gaildorf:  Kansler.  Künzelsau:  Ulock. 
Sebwars.  Mergentheim:  Groß.  Betiel. 
Or  b  ringen:    BemboM.    ROBIe,  StadtTcb. 

Tafel. 

7.  Im  Spreafel  des  KrabgaricMalwii  »  INto. 

Vorftand  der  I{  c  ■■  Ii  t  •<  ri  n  w  äl  t  e:  Hcit. 

Ulm:  Ebner.   Hauiier.   Loiphoimer.  Os- 
wald. Singer.  Sebali.  Sdiefold.  Schmncker. 

Schott.  Teichmann.  Vogel.  Zum  TobeL 
Ehingen:  Boxler.  Mayr.  Steinhäufer. 
Oeinlingcn:  Btiebeter.  Lamparter.  Göp- 
pintr -II :  Kl.  inknccht  Oßwald.  Kircb- 
heiui:  .Steck.  Laiipheim:  Ilenmann.  Linder. 
Mnndcrkingen :  Rapp,  .stadtfehulthciÜ.Obcr- 
Aadion:  Stieienbofer. 

S.  tm  Sprengel  des  RNiigaiMMMfi  an 
RaveaabNif. 

Vorftand  der  RecbteattVilte:  Dr.  Ooltber 

in  Kavon'^liMit,'. 

K.-)ven!)burg:  lliller.   Mctzicr.  Itembold. 
Sebneldef .  Freib.  t.  Stemenfele.  Wallen* 

Itrinrr.  Hibcrach:  Gliirk.  Kutter.  Nchcr. 
ächnitzcr.  VVirth.  Lcutkircb:  Uembold. 
Riedlingen:  Dopfer.  Herdqpen.  Sanigan: 

Haidrnwanir.  Krlilc.  Tettnang:  EUde. 
Waldfee:  üchmid.   Wangen:  Stapt. 

II.  Immatriknlirte  Notare. 

In  Stuttgart:  Hollaad,  Reebteuw.  Lllieafehk 

.Srhnrr.  Dr.  v.  Wäoliter.  Wegerle.  Calw: 
Halfucr,  Ratbsfchrcibcr.  Cannftatt:  Kdm- 
merlen.  Btlwangen:  Wnnderiteb,  Reohtaanw. 
Heilbronn:  Klett,  Uerhtfianw.  Lconbcrg: 
Danr  in  Korotbal.  Ulm:  Boß,  Rechtsanw. 
Kraaer. 


8traiuiirttilt('ii-K  ollcginm. 

Vorftand:  v.  Kern,  Kreisguriciitshofs-PriUi- 
dent 

Ordentl.  Mitglieder:  v.  Zoller,  Ober-Rcg.-R. 
a.  D.;  Dr.  v.  Beycrle,  Direktor;  v.  KöfUin, 
Visedirektor;  v.  ScMekhardt,  Vizedirektor; 
V.  M.iliaclier,  Obcrtribun.ilrath.  Außer- 
ordentl.  Mitglieder:  Dr.  v.  Gerok,  Prä- 
lat; Dr.  r.  Holder,  Obermedisinairath; 
V.  L-nudauer.  Olierbauratli ;  v.  Ncher,  Re- 
gierungarath; Vetter,  Karl  feu.,  Kaufmann 
in  Stnttgart.  Kanzlei:  Vayhinger,  Sekretär. 


XVI  Departement  der  «atwirUgon  Angelegenheiten. 


Gerichtliche  HU'afauftAlien. 

I.  Zcllcngofihii^nis  in  Ileiihronn, 
zugl.  Struiäuitalt  iUr  jugendliche  Gefangene 
uIbiiI.  Ottfiddeehn, 

Vorftand:  Kaftlin,  Direktor. 

Ev.   üei  ftlieber;  (prov.)   Kührlen.  K:itli, 

UeiXtlicber  Arzt:  Dr.  Fricker. 

In  fpelctor:  

U.  Strat'iiiii'talt  für  weibliche 
iu  Gotteszell. 

Vorftand:  Wullen,  Ober-Jiirtizrath. 

By.  Pfarrer:  Klefer,  «ogL  Lehrer.  Kath. 

Geiftlichcr:  Zicfel,  Kaplan  in  Unflnd. 
Arzt:  Dr.  Kiefer,  Obcramtsarzt 

HL  Zaehthaaa  in  SUttgart 

Vorftand:  Wecgmiinn,  Juftizrnth. 
£v.  Pfarrer:  Köitiin.   Katb.  üeiltlicbcr: 
Btlartiger,  Ka]dan.  Arst:  Dr.  Amet 

lY.  Zuchthaus  in  Ludwigsburg. 
Vorftand:  Biobart,  Dinktot; 


I  Fabrikiufp.:  Kiefer.  Evaag.  Pfarrer: 

j  Bertfeh.  Kath.  Oelftlleher;  Dr.  Bied» 

!  Ober  SohnIrath,  Stadt-  u.  Qandfona-Pfittrar. 

I  Arzt:  Ür,  Werner. 

I  V.  Civil-Fertanffa-Strafanrtalt  sa 
I  Hohenafperg. 

Vorftand:  Vetter,  Hauptmann  a.  D. 
Geiftlichc:  Die  Oam.-Pfarrer  beider  Konfef- 
fionen.  Arzt:  Der  Qam.-Arzt. 

VL  Landesgefingnia  in  HalL 

Vorftand:  Jeitter,  Jnftizrath. 

Ev.  Qeiftlichor:  Pfarrer  Strebel.  Kath. 

Oeirtlleher:  StSrk,  KapUM  la  Steialfleh. 

Arit:  Dr.  Dieenta. 

VII.  LandesgefängniB  in  Rotten- 
bnrg. 

Vorftand;  Bofer,  JolUirath. 

Ev.  r.oiftlichcr:  Kath.  Geirtliclicr: 

Haas,  Pfiurrektor.  Arst:  Dr.  ileifffteck, 
ObaraatMnL 


B.  l<|irt«B«it  itt  iiiwartigei  Aig«l«g«il«i(ei. 


Miaifteriun. 

Staatsminiftcr:  Exc.  Dr.  v.  Hittnacht,  zn- 
gleich  Minilter  di^r  Familienangelegenheiten 
des  Königlic-lieii  Haufes,  PrSfident  des 
StaatHininiltcriuras. 

Minirtcrial-Direktor:  Qraf  V.  Uxkull-Gjrllon- 
band,  Staatsrath. 

Minifterial-Affeffor:  Freih.  v.  Ktalg^Wart- 
!i:iiifen,  (Jeh.  Legationsrath. 

Kanzlei.  Kanzleidirektor:  Freih.  v.  Köuig- 
Watämofea.  Geh.  Legatioaafekretlr: 
Graf  V.  Linden,  Legationsrath.  Geh.  Re- 
giftrator:  Schaupp,  Ilufrath.  Minifte* 
rialkaCfier:  Silber,  Legationarath.  Wap- 
pen*Cenfov:  1^.  Stilin,  AnthlTrath. 


Dtplonwtilldie  AgtmUn» 

I.  K.  Gerandtfehaften  und  Kon« 
fnlate  In  anawirtigen  Staaten. 

I. 


Bayern.  AaBerord.  Qelandter  and  boTotln. 

MinilHer:  Freih.  v.  Soden,  Staatnath. 
Hoffen.  8.  Bayern. 


Ooftcrrcioh-Üngarn.   Aiißerord.  Gcf.  and 

bevollm.  Minifter:  T.  Baur-Breiteafeld,  Geb. 

Legatioasradt. 
Preußen.  AuOerord.  6ef.  and  bevollm.  Minifter: 

Exe.  Freih.  v.  Spltzemberg,  Staatarath. 
Rnßland.  AuOerord. Oef.  und  bevollm.  Minifter: 

Freih.  V.  Maucler,  Geb.  Legatlonirath. 
Sacbfen.  S.  Preaßen. 

2.  Haaiels-Konruln  und  Agenten. 
Bremen:  Q.  F.  Higault,  Konfot  Dresden: 
W.  V.  Baenfeh,  Geh.  KomBerztenrath, 

Konfiil.  Frankfurt  a.  M.:  J.  L.  v.  Gold- 
fchraidt,  Konfol.  Hambarg:  F.  B. 
V.  Schmidt-Seeheraa,  Konfhl.  Karlsruhe: 
JoL  Nägele,   Konful.    Köln:  C.  Weeg* 

mann,  Geh  TTof■^.^th,  Konful.  Lübeck: 
J.Ii.  liaruis,Kuni'ul.  München:  J.v.Hirfch, 
Kon  All. 

II.  Auswärtige  Gefandtrcbaften  am 
K.  Hof  und  Konfulate. 

Bayern.  Außerord.  6e£.  und  bevollm. Minifter: 
Graf  V.  TanffUrehen. 

Belgien.  Außerord.  Gcf.  und  b<  \  ollm.  Minifter: 
Baron  J.  B.  Nothomb,  ätaatsminii'ter. 
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Brafilien.  Anßerord.  Gef.  and  bevollm.  Hi- 
nUter:  CbeTsUcir  C.  Sauvaa  Viaana  de 
UmB,  Baron  JanrA. 

OroBbritaBDien.  (MAlArtilfaff:  Oeorfe 
Petre,  Eaq. 

Hefren.  Aoßerord.  Gef.  nnd  bevollnu  Minifter: 

V.  Breidenbacb,  wirkt.  Geh.  Rath. 
Italien.  Anßerord.  Gef.  und  beToUaulOaUter: 

Graf  Ed.  t.  Launay. 
Oafterreich.  Anßerord.  GeC  und  bevolhn. 

MinUker:  FnOi.  r.  PfttOeriUuBtd-nvdftaB» 

Hein. 

PreiBao.  Aii8erofd.O«Cudb«vollaLiaiift«r: 
wirkl.  GdMinanadi  r.  HefiUbcaad  md 
der  Laüa. 

Rn Bland.  Antoi»d.6«Cnndb«votln.lfiBUlMr: 

V.  Sta.il,  wirkl.  Staatsratb. 
S  a  cb  fe  n.  Anßerord.  Gefi  nnd  berollis.  Minifter: 
A.  F.  Oiwald  Frdb.  t.  Tfebrie«,  wMd. 

Geh.  Rath. 

Spnnien.  Anßerord.  Gef.  nnd  bevoUni.  Minifter: 
Don  Frandaco  Merrey  y  Ooton. 

Konfttln. 

Argentinifcbe  Hepnblik:  Ad.  Fedanr. 
Bayern:  G.  DOrlenbaeh.  Belgien;  J. 

Federer.  Brafilien:  Dr.  J.  J.  Ferreira 
VaUe,  GeaeralkonfnL  Chile:  C.  Kranß. 
Prankreieh:  Marqnla  de  Ripert  Mondar. 
Grieehenland:  Jofef  Tanna,  GenoralkonL 
Italien:  J.  Federer.  Niederlande: 
E.  GeorgU-Georgenan,  GeneralkonftiL 
0  e  r  t  c  r  r  e  i  c  h:  Th.  T.  Dreifas.  Fern: 
0  Moldenhaaer.  Sacbfen,  KöniRTcich: 
A.  l'äaum.  äacbfen,  Großberzogtham : 
Tb.  DreiAss.  Sekweix:  W.  Kernen. 
Vereinigte  Staaten  Toa  N.-Anerlka: 
J.  8.  Potter. 


mnkttmi  dM  Geh.  Hais-  vaA  StMle- 

ArehiTS. 

Direktor:  Graf  v.  Uxkull-Gyllenband,  Staats- 
ratb. Bätbe:  Dr.  v.  Scbloßbeiger,  Geli. 
Legadonanth;  Dr.  StlHn.  Affeffor:  . . . 

Kanzlei.  SekretÄre:  Dr.  Standcnniaycr, 
Bofratb;  v.  Alberti;  Dr.  Sauter  (prov.). 


OcneraUllrektioii  Terkdira- 
anltalteM. 

Generaldirektor.    Em.      DQleoins,  Ge* 
heimerratL 
Mitglieder:  a)  Sektion evorftinde: 

V.  Hofacker,  v. Böhm,  Direktoren;  v.  Grund- 
ler, Vizedirektor;  Sobrag,  Oberfinansratb.  i 
wimaMt.  hM/Mmt.  im. 


b)  Abthcilnngs-Vorftand  derEifen- 
babndirektion:  v.  Wrede,  Oberfinaai- 
ralh.  e)  Jnftltiar:  Knapp,  Oberiinaaa> 
ratb.  d)  Adminiftrati ve  Hitglieder 
der  Sektionen:  v.  Maofer,  Weisttcker, 
Oberfinanxrttbe;  Soldal^r,  Oberpoftrath. 
Kanilel'Dlrektlon.  Fmeth,  FfnaanadL 

Berathcnder  Aiisfchuß  vou  Ver- 
tretern des  Uaudels  und  der  Ge- 
werbe, fowie  der  Landwirthfohaft. 
(GewiUt  Wa  1881). 

H.  Widenmann,  Stuttgart.  Ad.  Fleormann, 
Heilbronn.  K.  Engel,  Ulm.  R.  Ilintrager, 
ItentHngen.  A.  ObermSlIer,  KOnigabronn. 
J.  Thcilbeimer,  Ravensbnrg.  L.  Wagner, 
Calw.  A.  Honer,  Balgbeim.  Erbgraf  0. 
V.  Rechberg  u.  BotbenlOwen,  Weißenftein. 
Freih.  G.  v.  WOUwarth,  Hohenroden.  J. 
G.  Stinfj,  Stuttfjart.  Ockonomierath  Rahracr, 
Scbälerhuf.  Uekonomierath  i^urkardt,  Kott- 
weil. Gemeinderadi  Bflhle,  Stuttgart  Inl|». 
Mayer,  Heilbroon.  Oekon.>Bath  Bann, 
Stuttgart 

Sektion  A.  Eifenbaltnban-  > 
Kommiffion. 

Vorftand:  v.  Böhm,  Direktor. 

Tecbn.Mitglieder:  v.  Morlok,  T.Abel, 
▼.  SeUIerhota,  OI>.«Banrldie.  Admlniftr. 

Mitgl.:  V.  Maufer,  v.  Knapp,  Oberfinani- 
rithe;  Bank,  Finanarath}  Kaltenmark, 
Fltt.-AlfUORN'. 

Kanzlei.  Sekr.: Granitzer, Zettler.  Regiftr.: 
Selbft.  Oberrevifor:  Braumiller.  Revi- 
foren:  Finckb,  Ditzinger,  GrOzinger, 
GUnzler,  Ratbgeb,  Wiefer. 

Technifchcs  Bureau.  Vorftand:  Wagner, 
Bauinlp.  Obergeometer:  Kübler,  Scbfile, 
Tatler. 

L^d^vig!^l)urg:  Enrk  ;  B.irknnnp:  Mf5ll;  Murr- 
bardt :  ScbmoUer j  Gaildorf:  Hermann ;  Marbacb: 
KranS,  Baidniiiiektoren.  HeHbronn:  Bonheflbr, 
Baur;itli:  .Stuttgart:  Knoll,  Bauinfp.;  Böblingen: 
v.Beckb,  Baoratb;  Herreaberg:  Maret,  Baainfp.| 
Hoib:  Ston;  Domltetten:  Vfliker,  Sdrifon^ 
Ingenieare;  Alpirsbach  Banbureau:  Dafer, 
BanbQp.;  Waagen:  Scbmid,  Bauinfp.;  Balingen: 
Hocheifen,Banin4i.;  Ebingen:  Zügel,  Sekt.-lng.; 
StgmailageB:  Blglar,  Baofatf^ 

NtahkeilaMara 

Gaildorf:  ▼.  Alberti,Bekt-Ing. ;  SnbbaehaJI.: 

Nafchold,  Bauinfp. :  Sindelfingen:  Bertrand,  Sckt.- 
Ing.;  Uerrenbeig:  Zeller,  Baninfp.;  Freuden- 
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Oadt:  EnlenltaiD,  Bgoin^k;  Ebipgen:  Fifcher, 
S«kt-Ing. 

Sektion  &  Eifenbahn-Direktion. 

Brftcr  Vorftand:  Exe.  v.  Dillenius,  Geh. 
Batb.  Zweiter  Vorftand:  v.  Ontodler, 
Tiseffirektor.  AbthellttnKS-Yorftand: 
V.  Wrcde,  Oberfinanzrath. 

KolL-H itglieder:  Brockmaon,  Ob.-Baaratb; 
We{snU!ker,Ob.*Fin.-Itath ;  Dinier,  Baurath ; 
BSrlin,  Oöz,  Dopffel,  Finanzratla-;  Bracher, 
Baurath;  Schnicr,  Miyer,  Bali  (proT.), 
Fin.-Aireirorcn. 

Kanzlei.  Sekt.:  Straßer,  FiD.oA!r.  Regiftr.: 
Hecbt.  Oborreviforcn;  Pafpcr,  Klenk, 
HOUer.  Re  vi  Toren:  Ebruiaun,  Finck,  Uar- 
qaardt,  Merkle^  8ig«t,  t.  Stoeknqrer,  StOrck. 

Betriebs- In fpck  ti  on :  v.  Mffani,  Finanzrafh. 
Scbad,  Betriebs-Oberinfp.  ütadlingcr,  Ober- 
Gllteimirwaltor.  Boo,  B«vUbr. 

Kontrolc-Bar«aii.  Torftaad:  Eofilin,  Be* 
yifor. 

Orandbuehs'Bnrean.   Vorftand:  Hahn, 

Kanzleirath,   Ilöltzul,  ObcMf^i'ijmL'U'r. 

Inventar-Bureau.  Vorftand:  Schuler, Fin.- 
A/Teffor. 

BaklamationB-Bareau.  Vorftand:  Wciz- 

ßeker,  Oberfinanaratb.  Blank,  Bevifor. 
Tarifbareau.  Vorftand:  Eifenmann,  Sekr. 
Wage  nkontroIa-Boraan.  Vorftand: 

üeifel,  Kevifor. 
StatirtiTcheB  Bureau.  Vorftand:  Bfihler, 

Revifor  (prov.) 
Technifch(>3  Bureau.     Sc-htiiidt,  Ing.-AIT, 
£if enbahn-Uaupt k affo.  liauptkaflicr: 

Ftaidts,  FittMwrath.  Buebhalter:  BflUer 

tj/mw.i,  Ehni. 
Bifanbahn-Hauptmagaz  ins- Verwaltung 

in  Bßlingoa.  Vorftand:  Knn,  htip. 
Hontirnngs-Verwaltang  ffir  die  Ver- 

kebraanftalten.    Vorftand:  Keppel, 

la^Mktor. 

Eifenbalin  In v o ii tar-Depot  Vorftand: 
Beyd,  Magaünaverwalter. 


Bruchfal:  Ricdinpcr;  I.udwipshiirp:  Ruck; 
Stuttgart:  Köhler;  üüppingeo:  l'reu;  Ueisliogen: 
Kknnn;  Biberaob:  H^r,  BetriebebantefjNk- 
toren;  Ravensburg:  Grund,  Baurath;  Ncuen- 
bOrg:  Keller,  Sekt-lng.;  Calw:  Fuchs;  JagA- 
Md:  Canerer;  Hall: Raff;  Crailshetin:  Sebafter; 
Wcikershcim:  Oan7,enmülkT,  BttriL'tjsbauinfii. : 
Schorndorf:  Wund,  SekL-lng.;  Aalen:  Necker; 
Heidenhebn:  v.  Watter;  Reutlingen:  Zimmer, 
Betriebsbaiiinfp.;  Sulz:  Haug,  Sckt-Ing.;  Rott- 
weil:  Fßlingcr,  Betriebi^bauinfp. :  Balingen: 
Hartiaann,  Sekt-logen.;  Kliingen:  BoiTert,  Be- 


triebsbauinfp.;  Sigmaringen:  Clausnitaer,  Sekt.- 
Ing.;  Aalandoff:  Lampert,  BetrlebibaohiQ).; 
Lentkircb:  Sdinddor,  Betriebsbauinfp. 
BahnlioniAuilmter.   Eßlingen:  Schöll,  Ban> 

inipcktor.  Ulm:  r.  Mifani,  Sekt-lng. 
Knltnrtoebniker:  Lang,  In^,  taStat^put 

Malohinen-Reparatur-Warkfllttea. 

I       Aalen:  Qroß,  Mafehinenmeifter;  EßUngen: 

i  Trutc,  Obcr-Mafchinenmeifter;  Friedrichsbafen: 
Schröter:  .Marchinenmeifter;  Bottweil:  FtAdier, 
Hafchinenroeifter. 

Centnihvagen-Reparatiir-Werkftltte  Caan* 

j  rutt:  Fiftmann,  Wagonmeiiter. 

Vwftliidt  dir  HaipilditMn. 

Mflhlackcr:  Lieb,  Poftmeifler.  Bietighehn: 
I  Hnaenlaab,  Poftm.  Ludwigsbarg:  LOrcher,  Balm> 

*  hofverwniter.  Stuttgart:  Horner,  Bdnhof-In^. 
Ciinnftatt:  (Irädcr,  B.-V.     Eßlingen:  Bteai, 

.  Poftm.  Plocbiogen:  Kahle,  B.-V.  Göppiogon: 
•■  Beatter,  B.«V.  Geislingen:  Hemminger,  B.-V. 
Ulm:  Brncklachcr,  B.-Infp.  Biberacli:  £mieb| 
Poftm.  Anlondorf:  Staudenmaier,  B.-V.  Ravens- 
burg: Bauer,  B.-V.  Friedrichshafen;  Lang, 
B.-Infp.  Wildbad:  Bore),  B.-V.  Calw:  Proß, 
B.-Infp.  Ileilbrnnn:  Held,  B.-Infp.  Jagfifeld: 
Möft,  Poftm.  Uehringe«:  Bailcn,  Poftm.  Hall: 
BOckelor,  B.-V.  Crailsheim:  Kranß,  B.*Ittf^ 
Ellwangen:  Imbo^  Poftm.  Mergentheim:  Harter, 
B.-V.  Waiblingen:  Baidinger,  B.-V.  Schorn- 
dorf: Hmiler,  Poftm.  GmBnd;  B0g«r,  B.-V. 
Aalen:  Weiß,  B.-Infp.  Ilcidenheim:  Krafft, 
Poftm.   Met»ngen:  Schneider,  Poftm.  Reut- 

•  lingen;  Hanff,  R-V.  Tfibh^^:  Jiger,  Poftratb. 
Rottenburg:  Hehl,  Poftm.  Horb;  Bock,  Poftui. 
Kottweil:  Yeliu,  B.-lnrp.  Uechiugen:  Qanß, 
B.-V.  Tntdfaigon:  ]I0n6r,B.-V.  EUngMi:  Etten» 
f^wrgnr,  Poftm.  BigoMringenzBabnuuu^B^In^ 

Bodcni'ce-  Damp  ffcbiffabrt. 
Verwalter:  Schaiblc,  Infp. 

Sektion  0.  Poft>Direktion. 

Vorftand:  v.  Holkekor,  Direktor. 

Koll.-Mitjrlicder:  Schleicher,  Ober-Poftratb. 

T.  Böltz,  V.  Uoir,  Harfch,  Pofträthe.  Oruner, 

Poft-AlKiai»«. 
'  Poft-Infpektornn:  Brdfeh,  Ranfer,  Sdian, 
j  BiUilor. 

■  Kanal  et  Sekretire:  Stettner,  lnfy.\  SebSlI» 
hammer,  Sekr.;  Pfarr,  Revifor.  Regiftr.; 
BaemeiXIter,  Kanzleiratk.  Beviforat  Vor^ 

j       ftand:  Klinglcr,  Kamldratb.  KanaMriOie: 

I  Vrtickncr,  Dietrich,  Geß,  Rimmele.  Ober- 
Revifnren:  Kreß,  Wittich,  Zufchnitt.  Re- 
viforen:  Krauß,  Poftratb;  Densel,  Babnhot- 
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infpcktor;  Eberharde,  Po ftfnfpoktor ;  Ilartter, 
Homitng,  Kopf,  Linber,  Uaittt  SchOttle, 
y«it,  Winter,  Hanf. 
Ober-Po ftk .1  ff e.  Ober-Po f t k a fflet: K8bl«r, 
Poftrath.  Buohhalter:  Bauer. 


■raokMatariahrarwftlluilfl  fir  tfia  VerkahrtaalliltM 
PipiL 

fQllr«r:  liurkbardt,  üborrevü'ur. 

VtfMait  4tr  irMiTM  PiMalir. 

Aaloi;  BmMMT,  Poftaelfter.  Badnianf : 

Stern,  Pofttn.  Balingen:  Scbmid,  Pofdn.  Pßh- 
liflgea:  Fen,  Poftm.  Calw:  lAtt,  Poftm.  Cann- 
ftatt:  AlfenlielBier,  OberpoftmeiAer.  CraOtlwtai; 
Holeh^Podm.  Ebin^^en:  Kranrk,  Ponm.  Kliingen: 
t.  lifaobatan.  EUwaogen  C  £ifenb.  Eßlingen 
t  EUM».  Flwndeiifladt:  CowiBerell,  Poltan. 
Friedrichshafen:  Findt,  Poftm.  Gcislingen: 
Plirksburg,  PoAm.  Gmünd:  Mayer,  Pollm. 
Göppingen:  Steinhardt,  Poftm.  Hall  t  Eifenb. 
Beidenheim  f.  Eifenb.  Heilbronn:  Megcrlin, 
Poftrath;  P6zenma!er,  PoflkalTicr.  Hcrrenberg: 
Kielmann,  Poftm.  Horb  f.  EilVnb.  Uny:  Koch, 
Poftm.  Kirchheim  11.T.:  Riipp,  Poftm.  KQnsels- 
M:  Rucff,  Poflra.  Lanpheiir:  Walker,  Poltm. 
Leutkirch:  Sauer,  PufUn.  Ludwigsborg:  Körner, 
Ober-Poftm.  Mergentbelin;  Waltber,  Poftm. 
Hetzingen  f.  Eifenb.  MHblacker  f.  Eifenb. 
Neoenbflrg:  Denzinger,  Poftm.  Nürtingen  fiehe 
Etbnh.  OflkrlngM  t  EitnV.  PloeUagoD  flalie 


Eifenb.  Raveniborf ;  Grnner,  Poftm.  Reutlingen : 
Eofllio,  Ober>Pofta.  BicdlingoB:  HauHnaiio, 
Poftm.  Rottonlninir  £  Btlbiib.  Rottw^;  Plate, 

Poftm.  .Schorndorf f.  Eifenb.  Stuttgart, Poftamtl: 

j  Cleß,  Poftratb;  Briefpoftinfpcktor:  Drcfcher; 

I  Poftkafller:  Ran;  Zeitnngskalller:  NaOcIer. 
Poftamtll:  NiedcrhOfer,  I^iftm.  PofUmt  III: 
Buchroayer,  Poftm.  I'oltamt  Uarciß,  Pollm. 
Eirenbahnpoll-Infpekturcn:  Klütt,  Infp.;  Gaifer, 

I  Poftm.;  Schauer,  Polltrevifor.  Tübingen :  JAger, 
Poftrath;  Poftkairier:  Sartor.  TiiltlinKcn:  Hauß« 
mann,  Poftm.  Ulm:  Baur,  Obcr-Poftm.;  Kolefch, 
P^tMudRir;  iUdide,  Poftnk  TtHiiagMi  •.  E.: 
Ffadc,  Poftm.  Waldfee:  Bnrkb.irdt,  Poftm. 
Wangen:  GUnthner,  Poftm.  Weingarten:  Raa, 

I  Poftm.  Wildbad:  KkAr,  Poftm. 

I  Sektion  D.  Telegraphen-Direktion. 

Mit  dm  FttaktioDen  de»  Vorfteadoa  botrMtt 
I        Selurag,  Obor-Finanzrath. 
I  Mitglieder:  Sohmid,  Miyer,  ffam-UBUtona» 
I  Beirath:  Knoll,  Ober-Infik 
I  Kanslei:  Renner,  Sckr. 
'  Revifions-Bnrean.    Vorftand:  Bommaa, 
Sekr. 

Telegr.-IafpektioB:  KnoU,  Ober-Inf^ 

VtittMa  der  Stationen  mit  belwianw 

Telegraphenperfonal. 
!         Stuttgart:  Brändie, htationsverwalter.  Cann- 
;  ftatt:  Oftberg,  Ober-Tel.  Friedricbehafen:  L0O, 

Stit-Vcrw.    Heilbronn:  Maute,  Stat. -Vcrw. 

Tübingen:  Uollhopf,  SUt-Verw.  Ulm:  Ueuber, 
I  tttat-Venr. 


■lidfleilai.  I 

Stastimlnirter:  Exe.  Sick.  I 
Torftand  der  Oberregierang :  t.  Bltmer,  ' 

Vizodirektor.  l 
.  Vortragende  Rithe:  Dr.  v.  Jügcr,  Regier»  [ 
aago-Diraktor;  t.  Haler,  v.  Blidiuger,  Pt-  J 

fchck,  Kr.niiß,  Oher-RiK.  niithc.  ; 

Hinifterial-Affe  f  f  or  en:Gaupp,  Boeka*  ' 
hammer.  Doli,  Regierangaitthe. 

Kanzlei.    Kanzleidirektnr:  Pifchek  (f.  o.).  I 
Sekretäre:Hliberlen, Reg.- Rath;  Schicker,  1 
Eeg.-AffelTor.    Rcgiftratoren:  Drück;  1 
Benog,  Kanzkirath;  Hücker.  Revifor: 
Streblc.    .Minifterialkaffier:  Pantleon, 
Kanaieiratb.   Bucbhalter:  Gubitz,  Sekr.  . 


t  Iii  liiiri. 

Mit  dem  MSalAeriom  ftdiaa  fai  ▼arbiadeag: 

1.  Die  Minirterial  AbtheiUng  fttr 

das  Hoehbanwefen. 

Vorftand:  v.  Schllz,  Direktor. 

Koll.-Mitplieder:  Brenner,  Baurath;  v.  Mar- 
tens, Baurath;  Schindler,  R»g.-Ratb ;  Geßler, 
Beg.-AireJTor. 

Kanzlei:  Oßaador,  Kaadeintk  Maamiol, 
Sekretär. 

2.  Die  Kommirrion  fQr  die  Adela> 

matrikel. 
V.  Bätzner,  Vizedirektor,  Vorftand;  Däberlea, 
Reg.-Rath.   Kanzlei:  Elvert,  Sekr. 


XX 


Dapartement  des  Innern. 


3.  Die  Staatstechniker  ffir  das  1 
öffentl.  Waffervcrforgungawefcn.  j 

Dr.  V.  Ehinann,  Olicrbanrath,  erfter  —  Ehmann,  i 
Bauini'pektur,  zweiter  ätaatstechoiker. 

4  Das  Archiv  des  Innern 
(in  Lndwigabarg). 

GtOamaBa,  Bcgienugma  a.  D. 


Dem  MinUkariun  nntacfeoMhiete  Beibltedaa 
nad  Anftaltea: 

I.  Ma  MtaMarial-Abthelfung  fOr  daa  «ralaa- 

und  WaCferbau. 

Vorltaud:  v.  ächüz,  Direktor. 
KolL-Httglt«d«r:  ▼.  GloB,     Schenk,  Ober- 

BanrSthc:  v.  Martens,  Leibbrand,  BanrSthe; 

Lamparter,  Boller,  Begierungsräthe. 
Kanalei:  Beoß,  Sakratir.  Hamnaaa,  BavUbr. 

Braan,  Raglftntor. 

Dar  AbthaQttBg  nn(eifaordaat: 

Str«0anb»niafpektoraa. 

CHhittar,  Baurath,  .Stntt^^art;  Möhrlin,  Banrath, 
Oainfiatt;  Guide,  Ludwigsburg;  Sehaal, 
Edlbronn. 

Enting,  Reutlingen;  FcMweg,  Calw  {IliiTau); 

Feldweg,  überndort';  Miibrien,  Uottwcii. 
Stapf,  Ellwangen;  Diefeh,  Banrath,  QmOnd; 

Sttß,  Kflaaalaaa;  Fraih.  r.  Saagar,  Banratb, 

Hall. 

Mftnner,  Ulm;  FOrfter,  Ehingen;  Graner,  Bi- 
bacMh;  ....  Bavaoabnrf. 

WnffarbaninfpektOT. 
Gttnttaf ,  Banratb. 

2.  AblSlungs-Komminion. 
Vorftand:  v.  ächüoliu,  Reg.- Rath.'. 
Mitglieder:  Doli,  Bev.-BaCh;  Gaßlar,  Bag;- 

AffelTor. 
Kanzlei:  Gubitz,  äekret'ir. 

Baufehitsangs-Kollegium  in  AblOfanga- 

Tachen. 

Torftand:  t.  CIoB»  Ober>Baak-atb. 
Mitglladar:    Landauer,  Ober-Banratb;  Brao- 
aar,  Bnnratb. 

8.  Obarbargami 

Vorftand:  v.  Rfldinger,  Ober-UegicPunp^iTath. 
Koll.-Mitglieder:  Luz,  Übcr-Itegierungaratb; 

Hohl,  Krdagerlohtarath;  Kni^  Baigrath; 

Dr.  Dorn  in  Tübingen.  —  Bspadttor: 

J:^lwert,  Sekretär. 


I      Dam  Obarbergant  airtavgaordaac: 

Bergamt 
I  Vorftand:  Kiefer,  Begianuigaratb. 

4.  FaiMfrabüaai  JkUhaHaag  Mr  HhpulabaBa* 

Mbidungen. 

Torftand:  r.  Braebt,  Direktor. 
Koll.-Hitglieder:  t.  Hider,  Lm,  Ober*Bag.- 

Rüthe;  Dorrer,  Oberforftrath;  Probft,  Fifch- 
baoh,  Forftritbe;  Sohindler,  Bflg.>Batb. 

b.  MrailanHifaa. 

I.  Regierung  des  Ncckarkreifaa. 
Vorftand:  v.  Lcypold,  Präfident. 
Rcg.-Räthe:  v.  Schul],  Ober-iiegierungsratii ; 

Dr.  Jäger;  Baumann;  llflller. 
Rcg.-A  f f e  f lo r :  Fleifehbaoer. 

Sekretäre:  GaiUer.  Kegiftrator: 

Bittagar,  Kamloirath.  Bevlfor:  SoUek- 
bardt,  Sekr. 

Dar  Begiernng  untergeordnet: 
Aibailahana  IBr  Mlnner  in  Vaihingen  a.  E. 
TorAand:  Haaaa. 

n.  Begiernng  des  Sebnrartwaldkraifaa. 

Vorftand:  v.  Schwandner,  Präfident 
Beg.-Bäthe:  v.  Stammler,  Ober-Reg.-Rath ; 
Freih.  Sehott  v.  Schottenftein;  Bellino. 
I  Kug.-Affefforen:  Daiber;  Sehneider. 
Sekretäre:  IlOfchele,  Lutz.  RegiftratOt: 
Kubach.   Revifor:  Roller. 

Der  Begiernng  untergeordnet; 

Arbeitshaus  für  Weiber  in  Rottenbnig.  Tor* 
ftaad:  Wittieh,  Oberamtmann. 

in.  Begiernng  des  Jagftkraifaa. 
Vorftand:  v.  Wölfl;  Direktor. 
Reg.-Rftthe:  Wolff;  Heinz;  Schippert;  Zengerle. 
Reg.-Affeffor:  Schwend. 
Krcismcdizinal ratli :  Dr.  Groß. 
Sekretäre:  Mofer;  Kiuzelbach.  Regiftrator: 
Basar.  Bavifor:  Braoa. 

IT.  Beglarung  dea  Oonaokreifea» 
Torftand:     H^er,  Direktor; 
Bog. -Rät he:  V.  Stiagal;  PftOftlekar}  Gi«b> 

Inger;  Riekert. 
Beg.-Affeffor:  Herre,  Beg.>Batb. 

Sekretär:  Roth.   Rcgi  ftratoren:  Koeb; 
Heinrich.   Revifor:  Klein,  Sekr. 

Der  Regierung  untergeordnet: 
Hafendirektion  in  FriedrichshaCm.  Torftaad: 
VOlter,  Ober*Zollinfpektor. 

I.  UMliigar4(arpa. 

Korps-Komma  ml  cur:  v.  Starkloff,  Obarft. 
Stabsoffizier:  v.  QUntbert,  überft. 
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BMlrks-Kommandeure:  v.  GQnthert,  Oberft, 
inStattgart;  v.Marchtaler,  Oberftlieutenant, 
in  EUwaogeo;  v.  Maller,  Hauptmann,  in 


7. 

Torftand:  Dr.  v«  Jiger,  Reg.-Direktor. 

Ober-Med.  R;ithe;  Dr.  V.  Hoktor;  Kocli; 
Dr.  Laadenborger. 

lled.-Afr«rfor:  Dr.  PfUUlieker. 

Anßerord.  Mitgl.:  Dr.  v.  Fehling,  Geh.  Pfof- 
ratb,  Profeilor;  Dr.  Sick,  Ober-Medisiaal> 
raO.  —  lOt  Waknehmnng  der  GefebUl« 
des  tbierärztlichen  Referenten  betraut: 
V.  Straub,  tit  Ober-Mediainalratb. 

Sxpeditor:  Gaelia,  8ekr. 

Ihm  MediiiiMl-KidlefluB  unlngflordiMk: 
Oaatrmlimpfarit:  Dr. 


Vorftand:  Dr.  v.  .Tflger,  Rep.-IHrektor. 

Mitglieder:  Dr.  v.  llülder,  Kucb,  Dr.  Landen- 
betf«r,  OlMr*XedMnaMtke;  KnoB,  Ober» 
Regierungsrath;  Dr.  v.  H.ick,  Obcr-Bürgcr- 
neiAer  (für  die  auf  die  Landeshebanunen- 
fUnd«  Itok  bni«b«ndeii  0«Cbhifte)w 

Unter  bOkeier  Leitung  der  Anillehts- 
kouiBtlllra: 

K.  Irrel-  Hell-  «sd  Pflegaiiftelteii. 

8ob«ir«nri»d. 

Aerztlichcr  Vorltand:  Dr.  Alt,  Direktor. 
Oekonomic-Verwalter:  Appenzeller.  AlTi- 
fkensarst:  Dr.  PfeiUUeker. 


Acrztlicher  Vorftand:  Dr.  Zeller,  Direktor. 
Oekonomie-Vorwalter:  Aneb.  Affiftens- 

arzt:  Dr.  Engelhorn. 

K.  Irren-I'fleganft.Tlt  Z wicf.ilten. 
Aerstlicber  Vorftand:  Dr.  Kuch,  Direktor. 
0«koeoaiie-VerveUer:Lliidoer.  Affirteni* 

»nt:  Dr.  Tbilmifaig. 

K.  LendeekebamBenfekmle  in  Stuttgart 

Kt  der  Wahrnehmung:  dir  Gcfch.^ftc  des  ärzt- 
Ueben  Vorftands  betraut;  Dr.  Febllng, 
«rfter  Hanptiekrer. 

Oekonomic- Verwalter:  Fifchötter.  Affl- 
ftent  nnd  sweiter  Hauptlehrer:  Dr.  Her- 
degen. 

Il  AppreMrfe  Aenli. 

Neekarkrelf. 

Stuttgart,  Stadt.    Andler;  Amet;  Arnold; 
Bediel  Frei;;  fitrün,K.i  BiberXtelo;  Bcigel{ 


Bückling,  Burkart;  Burkbardt;  Gamorer; 
do  Ahna;  Dilrr;  Dürr;  Durernoy;  Elben; 
Ellinger:  Epting;  Faber;  Fehling;  Fetzer, 
Bcrth.;  Fctzer,  Ilerm.;  Fetzer,  Wllh.; 
V.  Fichte;  Frnrik ;  v.  Gärtner;  Gußmann 
l't-n.;  GuCuiann,  Stadtdirektiuns-Arzt;  Gut- 
brod;  Härlin;  Harpprecht;  Hartmaan; 
V.  Ilaußinann;  Iledinger;  v.  Heimerdinger; 
Herdegen;  Uetticb;  v.  Hölder;  Höring,  C: 
BOriig;  F.;  J%Mr;K«»maer;  Kapff;  KaUbh; 
Kettenbarh;  V.  Klein;  Koch,  Aup.;  Korb, 
Ober-Medizinalratb;  Koblbaaa;  KüUreater; 
KflnlgdiMbr;  Konbeek;  KffftUB,  GL; 
Kftftlin,  ().;  Krieg;  Kurtz;  Lavdeilbergcr; 
Leüjnger;  Mainzer;  Meinbardt}  Uinet; 
T.Mofer;  Nenber;  NeafeMer;  PftiflMeker; 
V.  Plieninger;  Rmz;  v.  Ronß;  Rnfonfeld; 
Both;  Sehlegel ;  Schlüter ;  Schtnid ;  Schmidt; 
Sdioler;  Sick;  Siegle;  Sigel,  A.;  Sigel,  0.; 
Steiner;  Stemmer;  Steudcl;  Stoll;  Strauß; 
Tenffel;  Tilger;  Wegelin;  Weil;  Wfalen- 
mann;  Wirth;  WOlfHng;  Zeller. 
0.-A.  Baeknaag.  Köftlin,  Lolirmann,  in  Baek* 
aaiiff.  Sehng  in  Mnrrhardt.  Meder  in 
Snlsbaeh. 

O.-A.  Befigbeim.  Lang,  V.;  Laiif,',  S.  in 
HefiKli'  '"!  M.irtz  in  Hictighcim.  Brudi  in 
Büußighcim.  &>tark  in  Ilsfeld.  Mommendey, 
Nenffsr  hi  Laoffen. 

0.«A.BOblingen.  Lechler,  PrenTel  in  Briblin^'cn. 

StoU  in  Aidlingen.  Haag  in  äindeifiugon. 
0.-A.  Braekevhetm.  Ekeauura,  Bennlag  fai 

Brackenheim.   Hoch  in  QllgUngea.  Bapp^ 

SQskind  in  Sehwaigern. 
0.-A.  Cannftatt    Sommer,  ▼.  Heine,  Lob, 

N.ädelin,  Pantlen,  Rflhle,  v.  Schäffer,  Tritfch- 

1er,  Veiel,  £.,  Veiel,  Tb.,  in  Cannftatt. 

Hlberlfl  in  Stetten.    VOttiner  in  Unter* 

ttlrkheim. 

O.-A.  Eßlingen.  Kapff,  Adii,  Eyppcrt,  Salz- 
niaan,V.,  Salzmann,  S.,  Schaa),  Späth,  Steudel, 
in  Eßlingen.  Landerer  in  Kennenbaig. 
Burck  in  Nenhaiifen.  Hopf  in  Plochingen. 

O.-A.  Heilbronn.  Höring,  Betz,  Butterlack, 
Fricker,Gfriirer,Klett,  V.  Marchtalcr,  Mayer, 
Schliz  in  Heilbronn,  Uaberkom  in  Klrohp 
häufen.  , 

0.-A.  Leoaberg.  Wunderlich,  OOnzler  in 
Leonberg.  Ziegicr  in  Kornthal.  .Tofcnhans 
in  Merklingen.  Wucherer  in  MOuaheim. 
Qan  .  . . .  In  Weil  der  Stadt 

O.-A.  Ludwigabnrg.  Chriftraann.  ACmns, 
Enderle,  Qutekunft,  Häußler,  v.  Höring, 
Hnbbaaer,  Klein,  Koeh,  Kobti,  Krebfer, 
Schelling,  Schmidt,  Schöner,  Schroter, 
V.  Seeger,  Seeger,  Totenhöfer,  Werner  in 
Ladwigsburg.  Engelbacb,  Hegdauier  in 
Hohenafperg.  WerniT  in 
Egenter  in  Znffenhaulen. 
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O.-A.  Marbach.  Schwandner,  Föhr  in  Marbach.  ! 

Klais,  Reichert  ia Beiirtein.  öUudt^uiuayor  ia 

GroßboUwH.  BflhataMiiii  in  Hondelabeim. 
O.-A.  Maulbronn.    Earrer,  Uaafis  in  Maul- 

broaiL    Lutz,  Beicbmann  in  DOrrmenz. 

SobOffler  in  KnlttHngn, 
0.-A.  Stnttpart.  Ulmer  in  Möhringen.  Sohelf- 

feie  in  Plieningen.  Vopelios  in  WaldenbucL 
0.-A.  y  ailif  n  gen.  Werner,  Flfeherta  Vaibtageo. 

ScheifTcIc  in  Großfacbfenhcim. 
0.-A.  Waiblingen.  PfeilTtickor,  Zais  in  Waib- 

Hagea.  Brann  in  Winnenden.  Zeller,  Engel- 

hom  in  Winnenthal.  i 
0.-A.  Weiosberg.  Maoreri  Ftie»,*  Keroer  in 

WeiBriMffg,  Lote  in  LBwenfteiik  Krattar 

ia  Halnhardt 

Beliwarswaldkreii. 

O.-A.  Balingen.  Biof/I,  Lvippold  In  BaUngan. 

Palm  in  Ebingen. 
O.-A.  Calw.    Beittcr,  Feil,  Müller,  Schiler  in 

Calw.  ElTig  in  Liebenzell.  Wurm  in  Teinach. 
O.-A.  Frcudcuftadt.  Kaupp,  Lieb  in  Freuden- 

Aadt.   Battnei-  in  Baienbronn.    Levi  in 

Dornftettaa.  Levi  In  PflüigrafiBMreüar. 
0.«A.  Herren  birg.    HaxtBMBn,  Graadler, 

Knapp  in  Herrenbaig; 
0.>A.  Horb.    Firelier,  NandOrAr  in  Hoilk 

Dietrich  in  EuHn^jen. 
O.-A.  Nagold.  Irion,  Nuding  io  Nagold,  Knöl- 

1er  in  Altenfteig.  Heimerdinger  in  HaKer- 

bach.    Körner  in  Wildberg. 
0.-A.  Neuenbürg.    Filcber  io  Neoenbärg. 

Hlllberger,  Tathnann  in  Heireaalb.  t.  Borik* 

bardt,  Haußmann,  V.,  Hanßmiatt,  GL,  Bens, 

Sohönleber  in  Wildbad. 
O^A.  Nürtingen.    VVIederaheim,  Bnabarg  in 

Nttrtingcn.    Richter  in  Heekaithattflagea. 

Bofch  in  Neuffen. 
O.-A.  übcrndorf.   Wolf,  Goßmaon  in  Obern- 

dort     Schemm   in  Alpirabaflll.  Degaa, 

Vayhinger  in  Schraniberg. 
O.-A.  Reutlingen.  Hartmann,  Finckh,  Kohl, 

ExwiÜ)  Lamparter,  Lotterer  in  Reutlingen. 

Belgard  in  Eningeo.  BfelMnaMier,  Flanm 

in  Pfullingen. 
0.tA.  Bottenburg.  ReHDIedc,  Baor,  Kiferie, 

Ritter  in  Rnttenbarg.  LdatlnElgtnaingaD. 

Eggel  in  Möllingen. 
a-A.  BottwelL   Bapp,  Mayv,  BotUbUM, 

SieUar  in  BottweL  Bibnle,  lUgliag  in 

Sdiweiaingen. 
0.-A. Spaiebingen.  Siganmdt in SpaieUngen. 

Rumpff  in  Wchingen. 
0.-A.  Suis.  Heller,  Ydtiringer  in  Habs.  .... 

In  Dombaa.  thotohn  in  BofeafUd. 
0.-A.  Tübingen.  Krauß,  Baur,  Beek,  v.  Bruns, 

Brona,  Dotter,  Froriep,  Gärtner,  Henke, 

JQrgeaXen,  Landerer,  Leicbtenftern,  Lieber- 


i  im  loBom. 

I  meifter,  Maicr,  Nagel,  Oefterlen,  SSlingar 
in  Tübingen.  Palme  in  Oeningen. 
O.A.  Tuttlingen.  Vdtfcb,  Kapff,  KieU 
in  Tuttlingen.  Book  in  HflUheiai.  Zelter 
in  TrolTingen. 
O.-A.  ürnek  Flnekh,  Klttpfel  in  üraeh.  Hdeh» 
ftettar,  Vintar  in  IMibigen. 

JagftkreiaL 

;  O.-A.  Aalen.  Hartmann,  Bofch,  Linfer  in  Aalen. 
Schabe!  i.  Adelmanosfelden-Pommertsweiler. 
Oloß  in  WaHbraUngan. 
j  O.  A.  Cr.iiisheim.    Etebberg,  Hiberleia  in 
Crailsbeiin. 

0.>A.  Ell  Wangen.  Chroß,  Hahn,  Werfer  in 
Ellwangen. 

O.-A.  Oai Idor  f.  Gmelin,  Burkardt  in  Gaildorf 
OetIngerinErcbaeb.  Haberich  in  Gfchwend. 
LöbrI  in  ObeifiintheiiB. 
O.-A.  Gerabronn.    BOrger  in  Langenburg. 
Kaut  io  Gcrabronn.    Dnichtcr  in  Barten- 
ftcin.    Bundfohuh  in  Brettheim.  KrebAr 
in  Kirchberg.  WuMiufcr  in  Niederftetten. 
Uel'cher  in  Schruzberg. 
O.A.  Gmand.  Kiefer,  Abt,  KObler,  IMBar, 
Schabe!,  Sperling,  Sprinkhardt,  Weiß  in 
Gmünd.  Keller  in  Hönbach. 
0.-A.  HnlL    FfUlfUcker,  filHh|;«r»  Dieeata, 
DOrr,  HaneifiBn,  Benold  in  HalL  Heiel  in 
üsbofen. 

0.-A.  Hei  denk  ein.    Standenmayer,  Frey, 

Meebo!d,Stockniaycr  in  IIei<1enhi  im.  Elwcrt 
in  Qerftetten.  Fuoß,  Woibacb  in  Giengen. 
0.-A.  Kllnielean.  Ludwig,  Frank  in  KOmele* 
au.  Frech  in  Braunabach.  KranA  In  DdCi« 
baob.  £berle  in  ScbOnthal. 
0.-A.  Mergentkeim.  PflOger,  Höring,  Krauß, 
Undemann,  Stfitzle  in  Hergentheim.  Lnd> 
wig  in  Creglingen.  Sontheimer  in  Weikera- 
heim. 

O.-A.  Neresheim.  Höring,  Barth  in  Nerea- 
heim.  Lohnnann,  Mayer  in  Ropfingcn.  Bajr 
in  Difchingen.  ElHnger  in  überdorl 
O.-A.  Oahringan.  LaÜUen,  Lang,  Welgel  In 
Oehringen.  GOtz  in  Forchtenberg.  Ken 
in  KoplerzelL  Köhler  in  Neuenftein. 
O.^A.  SekorndorC  Oanpp^  Maier  ia  Sefaorn- 

dorf.    Schumacher  in  Beutelsbacb. 
O.-A.  Welzheim.  Scbmid,  Baß  in  Welzheim. 
Fttfflin  in  Loveb.  Spetfi  in  Bndenkeig. 

Donaukreia. 

O.-A.  Biberaeb.  Stang,  Hirle,  Hartini,  Wel- 

gelin  in  Biberach.    Beck  In  fimbkeinL 
Mayer  in  Odifenbaofen. 
0.*A.  Blanbeuren.  %nr.  Maier  in  Btanbenren. 

O.-A.  Ebingen.  Buck,  Uh!  in  Ehingen.  Balluff, 
Frey  in  Munderkingen.  Renz  in  Ober- 
difobingen.  Abele  in  Oberaarcbtbal. 
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O.'A.  OeislIngeB.   K<»lb,  KimuiB,  Paalas  in  | 

Geislinpen.  Grieß«r  in  Böhmonkiirh. 
Braun  in  Deggingen.  W«nz  in  Donzdort'. 
]^|Mrt  in  Knehmi.  Briflamijrair  te  Wlefeo- 

0.'A.  OOpping«!!.  Münk,  Borcb,  Gerok,  HO- 
liSf ,  Ltadtnr,  Lnto  in  Göppingen.  Bott 
Im  EbessbMb.  Mayer  io  BdolMobaeli. 

O.-A.  K  i  r  c h  h  e  i  m.  v.  TlauflT,  Kravfl  la  Kireb-  I 
heim.   Burger  in  VVeilheim.  j 

(XrA.  Laaphaln.  BfldelheinMr,  8wrti«r  in 
Lanpli^m.    Prdttaar  in  Oba^ireldkMtg. 

Teafel  in  Wiblingen. 

O.'A.  Leatkirch.  Jübrie,  U«mbüld  in  Leut-  . 
kfardk  Rnbar  in  AidtllettMk  OloifaiBoth. 

Ray  in  Wurzacli.   Kugler  in  Zeil. 

UJL  MdaHngen.  Emmert,  Zellcr  in  MQnflngen.  ' 
SlaUe  bi  Bernlocb.  Mayer  in  Laiohingen.  | 
Koeh,  MlOw,  TbUmllng  in  Zwiefiatan.  [ 

O.-A.  R  .1  ven  f  b  II  rg.  MfllK'r,  Hiimillfr,  KrauK, 
Lingg,  Merk,  Nel'unluhn,  ätiegeie  in  Rnvena- 
boiig.  OMeUer,  Haltenbarger,  HaArelter, 
Müller  in  WdngnrCea.  Bonimer  ia  WUbelme- 

dorf. 

O.-A.  Uiedlinguu.  Cauierur,  Aburle,  Laiblin 
in  Riedlingen.  Knitein,  Stfitsle  in  Bneban. 

Abcric,  Vogler  in  Utfenweilcr, 

O.-A.  Saalgaiu  Bofcbur,  ^kbabeJ  in  Saulgao. 
EMhmm  in  Altihanfan.  Sebreek  in  Hobeii* 
teagea.  Beek  ia  Meagren.   ZinaMrer  in 

Scheer. 

O.-A.  Tettnang.  Moll  in  Tettnang.  Faber, 
Haarer,  NeaAv  in  Friadriebibafea  Remr 

in  Langenargen. 

0.-A.  Ulm.  Volz,  Bchrle,  Bletsinger,  Brand, 
BBhrlen ,  Burk ,  Camcrer',  Einftein ,  Fifoher, 
GOfer,  Gräter,  Ilelk-r,  Ikll,  Hopfingärtner, 
Katz,  Lebf.mft,  v.  I.cubc,  Mayer,  Talni,  Röder, 
Sänger,  8arnow,  Scherer,  Scheuplein,  Steiß, 
Steiner,  Wächter  in  Ulm.  Leubo,  SUakind 
in  Langenau.  Eberhardt  in  lyonfce.  Schwein- 
berger  in  Niedcrrtotziogen.  Bayerle  in 
Sdfflngent 

0.-A.  Waldfee.  Breit,  Egenter,  Lnibin  Waldfec. 
Miller  in  Aulendort.  Aß,  Koob,  Pfeiirtioker. 
Bnelc  in  SebnlTearled.  Uetawr  tu  Wuhegg. 

Ot.-A.  Wangen.  Brann,  Benbel  In  Wangnn. 
Banr,  Ehile  bi  Inj.  Moosbmggnr  in  Kil^ 
l«gg. 

Anaübande   Wundärzte   der  frflberen 

erften  Abtheilung. 

Grofimann,  Reichert  in  Stuttgart.  Wacker 
in  Kornwel'tbeim.  Hnzel  in  Winnenden. 
Fifcher  in  HQttiBbeiak  Bnanetfler  in  Zwle> 
iaiten. 


Approbirie  Zakalrstek 

Beck,  Hcffert,  Bopp,  Jung,  Klein,  KnOrzer, 
Leopold,  Schilf,  Wagner  in  Stuttgart  Car* 
der  in  Cannfutt.  StoU  in  Tabtogen. 

II.  GMMMto  Mr  iwNfN  Mi  Haaid 

Vorftand:  Exc.  Dr.  v.  Steinbeis,  PrSHdent 
M  i  n  i  rt  e  r  i  a  1  -  K  o  m  B  i  ffir :  Ganpp,  Begieroaga» 
rath, 

Koll.-Mitgliedor:  Luz,  Ober-Reg.-Rath  ;  Die- 
fenb;irb,  Kog.-Rath;  Dr.  v.  Efhling,  Geh. 
Hol  Rath,  Prof.;  Dr.  v.  Baiir;  l'rof.  Kiefer, 
Reg.-Rath;  Gärttner,  Reg.-Rath. 

Beiräthe:  Die  VorftÄnde  der  S  TTin  lol^  und 
Gewerbekammem:  Chevalier,  Kuuuucrzion- 
ratb,8tattfartT.Baneb,H«llbcoatt;Baatna, 
Reutlingen;  MagiruH,  Ulm:  StSlin,  Calw; 
ZOppritz,  Heidenheim;  Autenricth,  Uavena* 
bnrg;  Dultonbofer,  BottwelL  DnrelidieKaai- 
incm  gewählt  (bis  18t<l):  Sick,  Kommerzien- 
ratb,  Stuttgart;  Frank,  Ludwigaburg;  Link, 
KoamerdenmÄ,  Heill>ronn;  Lanparter, 
Roiit!in{;in;  Fflrftler,  Ulm;  Leo,  Höfen; 
Binder,  OmQndi  Antenrietb,  Weingarten; 
TenM,  Sebranberg. 

Sekretär  u.  Kaffier:  Flaxland. 

Central-Eichungsamt:  Kiefer,  Reg.-Rath. 

Hufterlagcr:  Senfft,  Ob.-Infp.;  Bär,  Infp.; 

Caillond.  Bibliothek:  Zelehan» 

faal  und  Gipsmodell-Sammlang:  .  .  . 
Kcttlitz,  Am ftent.  A  n  f t a 1 1  f (1  r  c  h e  m i Ccb e 
Unterfuchungen:  Dr.  v.  Fehling,  Oeb. 
Hofrath:  Abc!.  .Modellir-Workftätte: 
Sigwaru  Wcblohror:  Winkicr, Reutlingen; 
Erleabttfdi,  Hddenbdn. 

Ii.  Centralfteile  fOr  die  l.aadwirthIelniL 

Vorftand:  v.  Werner,  Präfident. 

Ständige  Mitglieder:  Dr.  v.  Rau,  Direktor 
der  land-  und  forftwirtlifcbafUieben  Aka> 
domie Hohenheim:  ScliittiMihehn,  Reg.-Rath. 

N  ichtftändige  Mitglieder:  Exc. Dr.  v.  Ken- 
ner, StaataiBbriller  der  Ffnaoaen;  Pflel« 
derer,  wirkl.  Staat-sratb :  v.  Fleiffhhauer,  Prä- 
ndent;  Supf,  Ob.-Fin.-Rath;  Dr.  v.  Weber, 
Univerfititaprof.  in  Tübingen;  Dr.  Hers, 
Pn'il.'it.  Obcrkuttllllorialratb;  Freytag,  Be- 
gierungaalTeiror. 

Ehrenmitglieder:  Dr.  v.  Plieoigger,  Ober» 
.Stud.-Rath;  Dr.  v.  BesiUi,  UnivarlStita- 
Pro£  in  Tübingen. 

Beirltbe,  dvreb  die  IS  Oanverblnde  gewiblt; 
Brtnninger,  Gerlingen;  Braunmniler,  Wald- 
eck; Horiacher,  Calw;  Mock,  Warthanfcn; 
Freih.  H.  v.  Ow,  Wachendorf;  Rahmer, 
Schäferhof;  Ramm,  Stuttgart:  Schofför, 
Kircbbeig;  Spiefi,  SaUtbebn;  StiUde^  £ber- 
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dingen ;  Winter, BrackenlMlniflMibT. Won* 
Warth,  HobonrodoD» 
SekTotir:  W1ed«nhelm,  R«|ti*AlhlDn'. 

Bedaktoiir  dos  landwirtbfch.  WoohSB- 

bUtts:  Stina,  Landw.  loTp. 
Landwlrthfeli.  BaehTerftlndigo  and 

Wanderlehrer:  Leemann,  Landw,  Infp. 
Hdlbroim;  GUaniiisr,  Kentlingen;  Kindt, 
Hall;  Dr.  Telolniinn,  RnTensbor;. 

Sachverftändige  -  für  landw.  Thierzucht, 
Fifch-  und  Seidezncbt:  Dr.  v.  Bncff,  Direk- 
tor a.  D. ;  fllr  Woinban:  Wekler,  Reutlingen: 
für  Obftbau:  Fritzgärtner,  Reutlingen;  Roll, 
Ämlishagen;  für  den  Mainhardter  Wald: 
Stoli,  Urab.  Kulturingenieur :  Buoffl 

tt.  CmMMI«  lir  ÜMdntaMMliti. 

VorTtand:  Dr.  v.  Jäger,  Regierungs- Direktor. 

Mitglieder:  v.  Werner,  PräHdent;  Dr.  v.  Ran, 
Direktor;  Krauß,  Ober-Keg.-Rathi  VolHer, 
FkoC  HohaidMin;  SeMttadidaij  BigirBadi. 

Technifcher  Konmifflr:  Beh^Bpf,  BIed* 
lingen. 

n.  Vinmitiiiigtratb  dw  Ortliidi  Ormdwitialii 

VorTtand:  v.  Klumpp,  Ober-Seg.-Ratti. 
Mitglieder:  Krau% Ober-B«g.-Bath;  v.Scbön- 
Kn,  Bef  .•Ratb. 

Außcrordentlichi',  Mitglieder:  Pilcheki 
Ober-R^.-Batbi  Lax,  Ober-Eeg.-fiath. 

Infpektoren;  Oloekw,  Qaybr. 

Hauptkarrier:  ROmer,  HttfraUij  Bavifor: 
WaibliQger;  8ekr«tftr:  Oflaadtr. 

ydt  den  Yerwaltaagoratt  vtfbaodaa: 

Dia  Oaatralkaffe  s u  0  r  d  n nag  daa  Pauai^ 

löfchweiens. 

VorTitzender:  Der  StaatsminiTter  des  Innern. 
Mitglieder:  DerVorltuidmiddieordanft- 
lichen  Mitglieder  des  Verwaltnngsraths, 
femer  Aikelin,  Bentlingen.  Buhl,  Gmünd. 
T.  HoeUletter,  Ober-FtB.-Batb,  Stuttgart 
KlBppel,  Stuttgart.  Magirua,  Ulm.  Mofer, 
Stuttgart  Better,  Ellwaogen.  v.  Tritfcbler, 
Oberbanratb,  Stuttgart.  Groanuum,  Landes- 
«ra«ldfiditBf)pektor,  Stuttgart 

14.  LandgeftOts-KommilTion. 

Vorl'tand:  v.  Bätaner,  Vizedirektor, 
Mi  t  g  1  i  e  dar:  t.  WOn,  Obnr-Hed.-Bafh;  t.  War* 
n«r,  FlrlOdaaCi  Doli,  Bts^Baih. 


LandoberrtallnaiCtsr:  t.  HofiMkar,  Mar- 
baoh. 

Landgeftütskaflicr:  Leypold,  Offonhaufen. 
Gcftiltshöfe.  Marbach :Stohrer,  Obcrthicrarzt. 

OffenhauTen:  Leypold.  GUterftein:  Brcuoing. 

8L  Johann:  Sddllw. 

15.  Kemmimon  zur  Prüfung  der  FsliiMtOar. 

Vorftand:  Dr.  t.  Baor,  Profeffor. 
Mitglieder:  Dr.  r.  Ongler,  Bektor;  t.  CLsA, 

Oberbanratb;  Tvenimulc,  Profellbr;  BaUr 
bofiv,  VemieiIiui£a-KomniüIär. 

< 

18.  AiaNa*RMiBHtaik 

Vorftand:  v.  Köftlin,  Vircdirektor. 
Mitglieder:  v.  Oppel,  Präfident  a.D.;  Clau»- 

oiser,  Reg.-Batb;  Gärttner,  Beg.-Bath  a.  D.; 

HeMe,  B«e.-Balh;  HoAr,  Bac-Bath. 

Femer  gehören  hieher: 

Centraileitung  des  lEVohltbätigkeits- 
Taraina. 

Vorftand:     KfiftUn,  Visedtrektor. 

Mitglieder:  Cheralier,  Clausnizer,  v.  Erbe, 
GXrttner,  Hahn,  Hefele,  v.  Kapff,  7.  Oppel, 
Oftertag,  Bleek«i  Sodea,  Zahn.  Frauen: 
V.  Glafcr,  v.  Kobcr,  v.  M.iyer,  Gräfin 
V.  Taube,  Gräfin  von  Taubenfaeim,  Wabl. 

Ehraamitgliad:  Fraa  t.  Lnek. 

Sakratlr:  Kabn.  Kaffiar:  Tadi. 

In  yeilrtBdnng  mit  der  OealnileitaDg: 

Württembergifche  Sparkaffe. 

Kommiffftre  der  Centraileitung:  Clausniser, 

V.  Oppel. 
Erftcr  Vorfteher:  Zum. 
Konfulent  und  Sekretär:  Scbönbardt 

Kaffier:  OabtaardL  KanalalTorrtand: 

Baekgabar. 

Adeligai  Frlalainftifl  an  Obarrtanfald. 

Aebtiffin:  Hemgto  Alexaadrlne  MatbUda 

von  Württemberg,  K.  H. 
Stiftsdamen:  vom  Holtz,  v.  Beifobacb,  v.  £11- 

xlehihaalBB,  ▼.  QMtiiafen,  W.  r. 

A.  V.  Eyb,  V.  Lützow,  v.  StettWtpBwdien» 

bacb,  V.  Kechler,  v.  Ziegefar. 
Pribendirte  Frlalela:  M.  v.  Eyb,  v.  Xeeb- 

ler,  V.  WöUwarth,  v,  Breitfehwert,  v.  Thann- 
^      hänfen,  v.  Wagner,  v.  Stetten-Bodenbo^ 

T.  Kaebiev>8ehwandoif,  v.  BaiiBrer,  v.  Stet* 

teBf  V.  1m§,  Santter. 
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I.  Bei irUaiBt  in  lirehii*  iil  8ehilw«(«it. 


Uilllertiiiii. 

Staataminirter:  Exc.  Dr.  v.  Gefiler. 
MlBifterialdiroktor:  v.  Rfloer. 
Hinirterialrath:  Dr.  v.  Süeber,  Dii«ktor. 
III  n  i  r  t  e  r  i  «1  •  A  f  fef  f o  r :  T.  Ftnekb,  OlMr-B«f .- 

Rath. 

Kanslei.  Kansleidir ektor:  Dr.  v.  Silcber, 
Direktor.  Sekrettr:  Debden,  Beg.-IUtb. 

Rcf^i  rtrat  or:  Oberrevifor 

und  KalTier:  Waibel,  Kaozlciratb. 

AbtJieilnng   für  Gel  ehrten-  and 

Realfchulen. 

Vor/taad:  Dr.  v.  Binder,  Direktor. 
Mitglieder:       MBIIer,  Ober-Konü-Batli; 

V.  FlTcher,  v.  Bockshammer,  Obcrftadien- 
ritfae;  v.Finckh,Ob.  Reg.  Rath;  Dr.Witüch, 
Ober-Koaf.-Rath;  Dom,  Henzicr,  Ober- 
8tud.-KÄthe;  FrcyLifr,  Rcg.-Affellor. 

Außer  o  rd  )•  n  tl i  chos  M  i  t I i ed:  DiUlBMUj 
Ober-Stud.-Kath,  Hektor. 

Ehrenmitglied:  T.  KmAbu«,  Ober*Beg.- 
Rath  a.  I). 

Sekretär  und  Regiftrator:  Kallhardt 
ReTlfor:  Walbei»  KaaiWretli. 


Dem  MiniXterium  untergeordnete  Behörden 
md  AnftdteB: 

I.  Oberkirchen-  und  Oberfchulbehörden. 
1.  Ifugelilicle«  koiTinoriiai  mi  Eiaogelirdir  üfuiv. 
i.  Evangelifches  Konnftorium. 

PrftTident;  Dr.  V.  Bitzer,  Staatsrath. 

OberkonnrtorialrSthe:  Dr.  v.  Kapff,  Prä- 
lat; v.Kr;iuß;  v. Schickhardt, Vizedircktor ; 
V.  Müller;  Dr.  v.  Gerok,  Pliht;  T.  Binder; 
bteinheil;  Dr.  Burk. 

Konriftorial-Afrerror:  Willich. 

Au  ß  e  r  o  r  d  e  n  1 1  i  c  h  e  M  i  t  g  I  i  e  d  e  r :  Dr.  V.  Mül- 
ler, Prälat ;  Dr.  v.  Merz,  Prälat ;  Dr.  Wittich, 
Ober-KonC-Ratih.  PflAerer,8eniiiar'Bektor; 
Dr.  Böcheler,  Rektor. 

Sekretär:  Aigner.  EegirtretorentGubits; 
WSli^  BerUar.  BeTi/oren:  Hlteel»  Kua- 
Mnlb;  Blebm. 

t.  Oer  Efiefdlolie  S|etin. 

Die  XilgOeder  d«e  Er.  Konfiftoriau  nnd  die 


EfMuMMlt  tiliMlIifcrir  tiMhiriMi. 

Eßlingen.  Rektor:  Pfiftcror.  Profcffof. 

Dr.  Brfigei.    Oberlehrer:  Clas;  Fink, 

Proft  MBlIer;  SdiOaBain. 
Etrtingen.  Rektor:  Dr.  Clundcrt.  Profcf- 

for:  Eifert.  Oberlehrer:  OöiUer,  Burk- 

bardt,  Bopp,  tinth. 
Kfinzelsau.  Rektor:  Bcckh.  Profeffor: 

Ebinger.    Oberlehrer:  Maier,  Omeis, 

WSrieh,  Scbnld. 
Ilerkgröningon  Lehrorinnenfcminar.  Rek« 

tor:  Zeller.  Oberlehrer:  8tolp|k 


EfaBfelilohe  Bezirks-SchHlInl^ekterate. 

Aalen:  Backnang:  Eifonbach, 

Harrhardt  Balingen:  Crans.  Befigheim: 
Haug.  Biberacb:  Hochftetter.  Blanbearea: 
Rüdiger,  Berraaringen.  Blau  fehlen:  Lenze, 
Beimbach.  Böblingen:  Scbmid,  Sindelfingen. 
Braekenheim:  Hlirdel,  Hcinisheim.  Oaiv: 
Mezgcr.  Cannftatt:  K:i|)tf.  Crailnhcim: 
Harre,  Tiefenbaeh.  Eßlingen:  Bester.  Freu- 
denftedt:  Ellwaqger.  Oeildorf:  Amon. 
Geislingen:  Klemm,  nöppinpen:  Schndd,  ^ 
Boll.  Hall:  Halm,  Großaltdorf.  Ueidea» 
hefn:  Knapp,  BefgeaweDer.  Hellbroan: 
Wcitbrceht.  ITerrcTibcrg:  Leypold.  Kirch- 
heim: Wächter.  Knittlingen:  Hang.  Kfln» 
aeliaa:  BAeUteler.  Laageabvrg:  flehwi»> 
köpf.  Leonberg:  Faber,  Merklingen.  Lud- 
wigsb  nrg:  Sehmidgall,  Aldingen.  Marbach: 
H&rlin.  Mflnflngen:  BoofehOz.  Nagold: 
Mczger,  Altenftcig.  Neuenbürg:  LoopoUL 
Neuenftadt:  Faber,  Möckmiihl.  Nürtingen: 
Herrlingen  Oe bringen:  Eidenbenz.  Ravens- 
burg: V.  BiberltalD.  Reutlingen:  Schnaidt. 
Schorndorf:  Hoffm.mn.  Stuttgart,  Stadt: 
Hofapp.  Amt:  Güz,  Plieningen.  Sulz:  Dernm» 

ler.  Tübingen:  Saadberger,  TObiageo  

Tuttlingen:  Gaflpar,  Schwenningen.  U'Im: 
Ernft,  Ulm;  Aichele,  Bernltadt.  Urach:  Kübel, 
Draeb;  Bauer,  Jfetilagen.  Valblageu:  Strebe!, 
Roßwag.  Waiblingen:  Wunderlich.  Wei- 
kersheim:  Kühn.  Weinsberg:  SchmoUer, 
Wflinaberf;  StIUe,  LOwenTteiB.  VTelalielBs 
ECwweiny  Rndenberg» 

I.  lattsllfifttr  UnlMtt. 

Vor f tan d:  v.  Schmidt,  Bcg.-Präfident 
Mitglieder:  V. Bleyer, Ober-Reg.-Bath ; Stahl, 
Heber,  Dr.  Htfbta^  Reg.-Btthe;  Fkayta^ 
Begi'AdMBn'. 
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Anßerord.  Mitglied:    Dr.  Bieß,  Ober- 

febslntb,  Ladwigsburg. 
Ehrenmitglied:  T.  KmAbm»,  Obar-R^.« 

Rath  a.  D. 

Sekretäre:  Göts,  Heg.-liath. ;  Cafper.  Kegi- 
ftrator:  Ulmer.  BeTUor«!!:  Pollalc, 
Obnmifor;  Säbold. 

KilbilMit  Ktnviklt« 

Höhere»  KoDvikt  (Wilhelntftift)  in 
Tflblngea. 

Vorftaad:  

Niedere  Konvikte. 
Ebingen.  Vorftand:  Hofmann,  ProfelTur. 
Rott  weil  Vorftand:  Dr.  Hepp,  Prot 

Kalh.  Interkalarfonds. 
Verwalter:  Hohiierlein,  Kcchnungsratb. 

Kath.  Schullehrer-Seminarien. 

UmUn<L  Kektor:  Lio.  Kerker.  Profcflor: 
Sehaeider.  Oberlehrer:  Mayer,  Möhler, 
Mayer,  Kaißer. 

Saalgao.  Rektor:  Schwan  (pr^y.).  Pro* 
feffor:  Bauer.  Oberlehrer: 

Kath.  Bexirks-Schulintpektorate. 

Amriehahauren:  Dirlewangcr,  Kbers- 
thal.  Blberaeh:  Stohrer,  Warthauien.  Dan- 
kctsweiler: Koch,  Schnialcgg.  Deggingon: 
Muns,  Göppingen.  Ehingen:  Eifenbachcr,  Er- 
bach. Ellwangen:  Frick,  Bühlerthann.  Eu- 
tingen: Mcnz,  BiorllngeiL  Friedrichshafen: 
Sambeth,  Ailingen,  timfind:  Srh.iupp,  Wäfchen- 
beuren.  Hofen:  Carl,  AbtsgmOnd.  Horb: 
Qbtnr,  Mordlketten.  laay:  JIggle,  Beorea. 
Lanchheim:  Reifer,  Beerabach.  L n n p Ihm' m : 
Hepp.  Leutkirch:  Schneider,  Scibranz. 
Meagea:  milaaer,  EnnetadL  Mergeathefm: 
Pecoroni,  Bcmsfelden.  Mundcrkingcn:  Bie- 
finger,  Handerfiogen.  Neckarfulm:  Oüwald, 
Obergrieiheha.  Kereiheim:  Kleahger,  Ebnat 
Oberndorf:  Wüllonbüclu-r,  Schranibcrg. 
OcbfenhanfeB:  Staiger,  Guteoaell.  Bavona- 
barf:ndder,Behner.  Rledl!ngea:8ehlnner, 
Emcrfeld.  Roth:  Brann,  Thannbeim.  Botten- 
berg: Staudacher,  Rottenbarg-£bingen.  Rott- 
well: Knab.Herrenzimniem.  8anlgan:Pfoden- 
baucr,  Floifchwangen.  Schömberg:  Umauer, 
Schnffenried:  Türk,  Winterftcttenftadt. 
Spaichingcn:  Eggmann,  Frittlingen.  Stutt- 
gart: Rieß,  Ludwigaburg.  Tcttnang:  MoXiDh, 
Krumbacb.  Ulm:  Fritz,  Bammingcn.  Utten- 
weiler:  Rueta.  Waldi'ee:  Scburcr,  Ueutc. 
Wangea:  Stemmer.  Wiblingen:  Hilleabraad, 
SMnberg.  Wurmlingen:  Eßwcin,  Renquis- 
haafen.  Zwiefalten:  Mangold,  Juitingen. 


C.  llracUUrtke  OberiJitk«ik«hM«. 

Beg.  -  K  o  m  m  i  r  ra  r  a  n  d  V  o  rf  t  a  B  d:  T.  Sebmidt, 

Beg.-PrXßdent 
Geiftlichcs  Mitglied:  Dr.  WaflbnnaBi^ 

Kirchenrath. 

Weltliche  Mitglieder.  Vortragendes 
Mitglied:  Dr.  Schmal,  KoUegfalaffelTor. 
Oberkirchen  vorfteher:  v.  Kaulla, 
'  Leop.;  Levi,  Ad.;  Nenmann,  Mof.;  Pdaum, 
Alet.  Ehrenmitglied:  KaaUa,  8.  J. 

Kaasleibeamtcr:  Stern,  Sekr.,  zugl.  Ver- 
walter des  ifr.  Centralkirchenfonda. 

IL  UnNarimt  Ttthgait 

Rektor:  dermalen  Prot  Dr.  Roth. 

Kanzler:  Dr.  v.  Riimelin,  Staatsrath. 
Amtmann:  Stark,  UniverUtätsrath.  Kaffier: 
Pfeiiai^r,  Kaaileinth.  Aktuar:  Roller, 

Kanzleirath. 

Evang.theoLFakultit.  0 rd.P. DD. v.  Weia- 
Oeker;    Dieftel;  WelB;  Bnder;  Lie.  KflbeL 

Kath.  theo!.  Fakultät.  Ord.  P.  DD.  v.  Kuhn; 
V.  Ilimpel;  V.  Kober;  Uofenmanni  Fook; 
Sehanx. 

JnridifcheFakiiltät.  Ord.  P.DD.v.  Mandry; 

V.  Seeger;  v.Tbudichum;  v.BiUow;  Degen- 

koib;  T.  FraakKn;  H.  Meyer.  PrlT.«Doa.: 

Dr.  Pfeiffer,  a.o.  Prof. 
MediaiaireheFakalta  1 0  rd.  P.  DD.  t.  Bruns; 

V.  Vierordt;  v.  Schüppel;  v.  Siixinger; 

V.  Licbermeifter;  .liirgeul'eu;  Nagel;  Henke. 
'        A.o.  P.  Dr.  Ocfterlen.  U  i  1  f  sl  ch  r  e r:  DD. 

Leicbtcurtcrn;  P.  Bruns,  a.o.  Prof.  Priv.- 

Doa.:  Dr.  Froriep,  ProCsktor. 
Philofophifchc  Fakultät.  Ord.  P.  DD. 

V.  Keiler;  v.  Roth;  v.  KOftlin;  V.  Sigwart; 

Schwab;  Heraog;  Ka^er;  Soda;  v.  Ont- 

fclimid;   Pfleidercr;   Rohde.    A.o.  P.  DD. 

IRapp;Fehr; Holland.  Hilfslehrer: Bender, 
Oymn.-Prof.  PriT.-Doa.!  DD.  Leibaiti, 
Flach,  a.o.  Prof.;  Dieterich;  v.  Pflugk- 
Harttung;  Spitta;  Geldnor;  Strauch; 
Schweiler.  Leetoren:  Dr.  Hilner,  a.o. 

riuf. :  l'la;i. 

Staatswtrtbichaftl.  Fakultät.  Ord.  P.DD. 

T.  Weber;  r.  SehOaberg;  JoIIy;  v.  Mertitz; 

Nenmann.  Weiterer  Lehrer:  Dr.  v.  B(l- 

meUa.  Hilfslehrer:  Koch,  Bez.-Ban-lnfp.; 

Dr.  Dorn,  Hütten -Direktor  a.  D.  Priv.- 

Doz.:  Dr.  Milner. 
Maturwiffenfchaftl.  Fakultät.  Ord.  V.  DD. 

V.  Quenftcdt;  v.  Reufch;  du  Bois-Reymond; 

Eimer;  Hüfncr;  L.  .Meyer;  Pfeffer.  A.Ou  P. 

DD.   Hohl:     Hegelmaior;  Gnndelfiagerj 

Stüde).   Hilfslehrer:  Mayer. 
I  Lehrer  dcrKfinfte  nndLelbeallbaagea. 
I        Hnfik:  Kaaffteann;  Zeichnen:  Leibnitz: 
'       Beiton:  Haffonr;  Fechten:  Domino; 
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Tanzen:  Beck;  Turnen  u.  Schwimmen: 
Wflft. 

Bibliothek.  0  b  c  r  b  i  b  Ii  u  t  h  e  k  a  r:  Dr. 
r.  Both.  Bibliothekare:  DD.  lUttpfel; 
Ung«.  HilfsArbsiUr:  fltdff,  BOrilo- 


Hl  ÜMd-  UMl  forftwirthlohaMiobt  Ulr- 

L  Land-  und  forTtwirthrellAftlielie 
Anl'talt  Hohenhttin. 

Direktor:  Dr.  r.  Bau. 

Bekretir:  Kaffier:  Hochftetter, 

Oekonomieratii. 
Ordentliche  I'rofeffurcn:  Dr.  v.  Rau; 

V.  Siemens;  Dr.  v.  Nördlingor,  Forftrath; 

I>r.  V.  Wolff;  Dr.  v,  Funke;  VoIHer;  Zip. 

perlen;  Dr.  Niea;  Dr.  Heiti{  Dr.  Wtakel- 

mann;  Dr.  Lorejr. 
Bilfslebrer:  v.  Hlael,  Bauralli;  Dr.  O.JIger, 

Prof.;    Bareiß,  Prof.;  Reg-AfTcf- 

for;  Schale,  Oarteninfp.;  Strebei,  Wirth- 

fcihafliiBl^ 

II.  Thierarxneifchuio  Stuttgart. 
Vorftand:  

Kaffier  and  Sekretir:  ReTifor  lUehm.  Ver- 
walter und  Unterreehner:  Mayer,  Oeko- 

nomie-Infpt'ktor. 

Uauptlefarer:  Fricker,  Dr.  Vogel,  Dr. Schmidt» 
RSekl,  Prof.;  SaBdorf,  prov. 

Hilfslehrer:  DD.  Ahlcs,  0.  Jäger,  Berlin, 
Pruff. ;  Mayer,  laTpektor;  8anr,  Stadtdir.* 
Thiorarzt 

HL  Aekerbaufchalen. 

Ellwangcn.  Vorft.r  Dr.  Walrliur,  Ocknnomie' 
rath.    Lehrer:  Wolf,  Oberlehrer. 

Oebreohaafea.   Yorft;  Bora,  Oekoaoaile- 

jr.ith.   Lehrer:  St^rk. 

Ki  r  r  h  I)  ('  r     V  o  r  f  t. :  Schoffer,  Oekoaoaiiecatli. 

Lehrer:  Uumpel. 

IV.  Weinbaufchnic  Wein-sberg. 

VorfL:  HflUhiofer,  Oekonomicrath.  Lehrer: 
Hafl. 

V.  Laad wirthfehaftii che  Winter- 
fehalea 

Hall.  Vorft:  Bladt 

Heilbronn:  Vorft:  Lccmaun. 
Bavensburg.   Vorft.:  Dr.  Toichmaan. 
BaatUagea.  Torft:  Glaaiaiav. 
Uln.  Torft.'FMU. 


IV.  Ttchnifoln  LdvuAillML 

l.  rolytccliuikuin  Stuttgart. 

Direktor:  dermalen  ProC  Dr.  v.  Zech. 
Amtaaaa:  SIppeL 

Lahrar. 
L  Aa  ««r  VukMito  fb  JnUtrfM» 


1  Vorftand:  Dr.  r.  Leina,  Oberlianrath,  Prof. 
Hanptlehrer:  v.  Lein»;  v.  Tritfchler,  Obcr- 
bauratb,  ProC;  Kurts,  Kopp,  Dr.  v.LObke, 


&  Aa  toVMUtabik  fir  Z^oininta. 

Vorftand:  Göllcr,  Profoffor. 
Hauptlehrer:  v.  Hänel,  Baurath;  Dr.  Schoder, 

Laißle,  Autcnrieth,  Göller,  Profefforen, 
Hilfilehrer:  Dr.  Weyrauch,  Profeffor. 
PrlTatdozenten:  Scheibert,  M:\jor  z.  D.; 

Lang,  Baumcifter,  Adlftent;  Koch,  Ab- 

theflttngttngeniear. 

3.  An  daf  FtoUbkll«  fnr  HiTl hliüt-abn. 

Vorftand:  Kaukelwitz,  l'rofciTor. 
Haaptlehran  Sehaddt,  Kaakalwiti,  Aatea- 

rieth,  Bach,  Profefforen. 
Uiifalehrer:  Dr.  Weyrauch. 
Privatdoseatea:  Sehaiidti  ProfaHbn  CMgar, 

AfUtaat 

«.  Aa  te  ItaeUbhdt  (Ir  oUaibk*  TtAiik. 

Vorftaad:  Dr.     FeUfaif^  QehelBier  Bofratfi, 

Prof. 

Hanptlehrer:  Dr.  v.  Fehliqg.  Geheimer  Hof- 
rath,  Vrot;  Dr.     Marx,  Dr.  ▼.  Zaeh,  Dr. 

Ahlos,  l)r.  K.-k,  l'rofelToren. 
Hilfslehrer:  Dr.  Hell,  Dr.Sohmidt,  FrofelToren. 
PriTatdozentea:  Gte8ler,ProC;  Dr.Oaattar, 

Uepctint;  Dr.  Fifchcr,  Eugen,  BapaCeat; 

Dr.  QJUißermann;  Dr.  Ureoh. 

6.  An  to  SMiUcbnle  fBr  HttllMMlik  «•!  I■t■^ 

wlITcsrchtftaa. 

Vorftand:  Dr.  v.  Uugler,  Rektor,  PrololTor. 
Haaptiehrer:  DD.  v.  FehHag,  t.  Oafl^i 

V.  B.iur,  V.  Marx,  v.  Zech,  8dM»d«r,  AUeib 

Eci^  Jüger,  ProfeJTorea. 
Hilfalelirer:  Beofebte,  PraMfor. 
Privatdosenten:  Dr.  Berlin,  Dr.  Pilgrim, 

ProfeiToren;  Dietrieb,  Bepetant;  Dr.  LOwe, 

Repetent. 

6.  An  d«r  FtebrebiU  fSr  tllgcmeiu  bildtad«  SlabM> 

:  Vorftand:  Densol,  ProfeHor. 

j  Baaptlebrar:  Karli,  DeaMi«  Dr.  LSbka, 

I      Dr.  V.  VlfAar,  Profefofaai 
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Fach-  und  Hilfslehrer:  Ilölder,  ProfelTor; 
V.  Rfldingor,  Obor-Beg.-Bath;  Dr.  Land- 
graf, Beebtumwalt;  Dr.  Fraaar,  ProfeObr; 
Bmidir,  8«kr.;  EUSnhttii,  ObttretDiinr. 

Privatdozenten:  Beltz,  Negele,  Lobenhofer, 
Sprachlehrer ;  Dr.  Scherer,  Pro£ ;  Dr.  Jilger ; 
Oon,  ProMAw;  Ut/tagmi  Belieel. 

Angeft  eilte  in  den  Wcrkftiitten, 
Balmhubor,  Modelirchreiner;  Freyburger,  Dröf- 

II.  Baii^cworkfcbule  Stuttgart. 

Vorftand:  v.  Egle,  Oberbaurath. 

Stellvertreter  dos  VorTtanda:  Hlberle, 
Prot  Ka frier:  Wiübel,  Kaaridratli. 

Hau  p  1 1 0  h  r  e  r :  V.  Egle,  Oberbaurath ;  Uäberle, 
Prof.;  Stahl,  Baurath;  Plork,  Rieß,  Waltor, 
Fifcher,  Baumgärtoor,  Dr.  Fraucr,  Hemmele, 
Teichmann,  Bopp,  Tafel,  Groß,  Bareiß, 
Emde,  FohnianD,  Krug,  Lietzenmayer, 
Gaifer,  Hummel,  Beutele,  C.  Schmidt,  Kapff, 
CMaOler,  8dllabifll^  BaaOlMr,  Dr.  Pilgilm, 
Sapper,  Profeflbf«B. 

Weitere  Lehrer:  v.  HSnel,  Baurath;  Bal- 
dinger*,  Prof.;  Scbittenhelm ,  Jung,  Schau- 
pert,  Architekten;  Leenanu,  Landw.-Infp. ; 
Spleth,  Rilling,  Geomcter;  Elfenlians,  Ober- 
reallehrer; Wacker,  Eloraentarlehrer;  C. 
Schmidt,  Prof.;  Groß,  Maler;  Belts,  Loben- 
hofer, Sprachlehrer;  Locbmann,  Sekretär; 
Fetaor,  Elemeotarlebrer;  Grosmano,  Infp.; 
Qenloer,  Tudelirab 

HL  Oewerblleke  Fortbilflaafafelialan. 

CKommiffion  für  diefclbcn.  Vorftand: 
£xc  Dr.  V.  Steinbeis,  Prilldent.  Mitglie- 
der: Lob,  Ober-Beigf.-Sstb;  Diefeabaeb, 
Eeg.-Rath;  Dr.  v.  Merz,  Prälat;  Uenzler, 
Ob.-Stud.-Bath ;  Qirttner,  Beg.-Ratb ;  Frey- 
tag, Reg.-AAffor.  Ezpaditor:  LieTchiog, 
Kuiletaath. 


V.  Die  der  Kult-Minifterial-Abtheiliiag 
mtergebeien  AnftaHm. 

A.  Svangelirch-theologifcbe 
SemlBarlen. 

i)  Dm  hSliere  erftQg.-tbeol.  Seminar  in  TBbtngen. 

Infpektorat:  Dr.  v.  Wcizlacker,  Dr.  v.  Sig- 
mxt,  Ptofefforen;  Bader,  Prot,  Ephortis. 

Epborne:  Huder,  PiroC  OekoBOBlever» 
Walter:  Fraoak. 


an-  und  Bchalwefena. 

b)  Vk  aM«B(fgil««llnta}  magMikmA  tmhtAm 

L  Blanbeurcn.  Ephorus:  Kraot.  Profaf- 

forcn:  Dr.  Planck,  Dr.  Jetter. 
2.  DracL  Ephorus:  Dr.  Fuchs.  Profef- 

foren:  Adam,  Dr.  Hölder. 
a  Maulbronn.    Ephorus:  Kraffl.  Profe^f' 

foren:  Dr.  Woidlicli,  Dr.  Grill. 
4.  SabflaibaL  Bpborna:  lUagu.  VroM* 

foraa:  Vayblagar,  Dr.  Laaf. 

B.  Gymuafien,  Lyaeon  und  Latein- 
fcbalea. 

L  Stuttgart  Sektor;  Dr.  PlaadL 

Lehrer.  Ob.  Abth.:  Dr.  Planck,  Rektor;  Jor- 
dan, Oefterlen,  Lamparter,  HsOer,  Kraft, 
Dr.  Straub,  Dr.  Bilfinger,  Schanzenbach, 
Dr.  Köfllin,  ProfcITorcn.  Weitbrecht,  Prof., 
Diak.;  W;ilz,  Kaplan;  Kiinzler,  Sekretär. 
Uot  Abth.:  Dr.  Scholl,  Zellcr,  Märklin,  Erbe, 
Faeki,  Nflldhardt,  Profi;  Boich,  Dürr,  Ober- 
präz.;  Fingerle,  Schweizer,  FaniU,  Veg^ 
'  Neumayer,  Schairor,  Präa. 

2.  ÜIoL  Rektor:  Kern,  Oberftadianratb. 

Lehrer.  Ob.  Abth.:  Kern,  Ober-Stnd.-Rath ; 
Gennann,  Dr.  Abieiter,  Dr.Kaapp,  Dr.  Klett, 
ProfelTeren. 
Unt  Abth.:  KobD,JXekb,Proff.;  Werner,  Ober- 
präzeptor:  BO^aiaaB,  FITeber,  MOllar, 
Prüzeptoren. 

&  Hailbroaa.  Rektor:  Dr.  Prefltt. 

Lehrer.  Ob.  Abth.:  Dr.  Preffel,  Rektor;  Dr. 
Planck,  Stockmayer,  KOi'ch,  Sauer,  Dr.DOrr, 
Dr.  Egelhaaf;  Proft 
Unt  Abth.:  Schmoller,  Prof;  Reuchlin,  Rflme- 
lin,  OberprXs. :  Hartmann,  Hang,  Stembilber, 
Zlobao,  Efllcb,  Pris. 

4.  Ellwaagaa.  Rektor:  LeodumL 

Lehrer.  Ob.  Abth.:  Leonhard,  Rektor;  Zoror, 
Dr.  Vogelmann,  Dr.  Reftle,  Dr.  Hirzol,  Proff. 
Uat,  Abth.:  Dr.  Dg,  Prof. ;  GramlbiAObaiprla.; 
Dr.  Schermann,  Gaifer,   Ollbecg,  Elia. 

Fachlehrer:  Dr.  Kurtz,  Prof. 

5.  Ehingen.  Rektor:  Dr.  Sohneiderhahn. 
Lehrer.  Ob. Abth.:  Dr. Schneiderhahn, Rektor; 

Dr.  Bammert,  Dr.  Tlt  hlc,  Dr.  V.  Bagaato, 
Uotwaun,  Dreher,  Pruif. 
DatAbtb.:  Dr. Merk,  Banr,  Proff.;  ]bi,Plla. 
Fachlehrer:  Freyberg^,  ObemalL 

6.  Rottweil.  Rektor:  Ott 

Lehrer.  Ob.  Abtb.:  Ott,  Rektor;  Dr.  MarHai, 

Dr.  Baltzer,  Stix,  Dr.  TIcpp,  Gflnthncr,  Prot 
Unt.  Abth.:  KalU,  Prof.;  Dr.  Eble,  Prii. 

7.  Tübingen.  Rektor:  Dr.  Banr. 
Labrer.  Ob.  Abth.:  Dr.  Haur,  Rektor;  KajAr, 

Baader,  Dx.  Braitmaier,  ProiE. 
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Unt  Abth.:  Maier,  Müller,  Prof.;  Dr.  v.  Soden,  ! 
BMDsperger,  Z^er,  WieUnd,  Prii.  Fach* 
lekrar:  Hui. 
8.  Hall.  Rektor:  Kraut 
Lehrer.  Ob.  Abth.:  Kraut,  Rektor;  RKiwim^ 
Bernhard,  Dr.  John,  Proff. 
ünt  Abth.:  Seeger,  Megnin,  FnA;  HtCler, 
Q«fil«r,  KeiMttli,  EUUe,  Fkii. 

h)l9M>. 

1.  Lttdwigebvrir.  Sektor;  Bans. 

Lehrer:  Banz,  Kcktor;  ÜopflTel,  Prof.  -  Keller,  ' 
Prof.;  Dr.  Kuthardt,  Oberprfti.;  Uermann, 
BBhm,  Haa^,  Reatfldder,  Pris. 

2.  Ochringen.  Rektor:  Boger. 
Lehrer:  Boger,  Rektor;  Dr.  Barth,  Prof.  — 

Dr.  Bflchler,  Prof.;  Fifcher,  PrS». 

3.  Ravensburg.  Rektor:  Held. 
Lehrer:  Held,  Rektor;  Schweitzer,  Prof.  — 

Geis,  Prof.;  Majer,  Präz.>Kapl.  y  Maicr,  Präz. 

4.  Reutlingen.  Rektor:  Dr.  Friderieh. 
Lehrer:  Dr.  Friderieh,  Rektor;  GrQninger, 

Prof.  —  Riehm,  Prof.;  Votteler,  Leoze, 
AnceUo,  Pris. 

5.  Cannftatt.  Rektor:  Kapff. 
Lehrer:  Kapff,  Rektor;  HutaeUleder,  Prot 

—  LBreinr,  Pr«£;  Bleai,  Orlter,  Prib. 

6.  Eßlingen.  Rektor:  Dr.  Hermann. 
Lehrer:  Dr.  Hermann,  Rektor;  Pfahl,  Prot  — 

FAH,  Sapper,  Prot ;  Haag,  Oberprb. ;  Brill- 
häni'er,  Dipp«r,  KniU,  Ptli.;  Fadüaknr: 
Baff,  Prof. 

A  alen:  Dictcrie.  Aitenftcig:  

Balingen:  Mächtie.  Beilftein:  Traub.  Beflf* 
beim:  Widmann.  Btberaeh:  Bpddel,  Rektor; 
Dr.  Hofele,  Präz.  Kapl.  Blanbeuren:  Kuhn. 
Böblingen:  Warth,  Ob.-Präs.  Bönnigheim: 

  Braekenheim:  Mayer.  Buchau: 

Dr.  Gaffenmeyr,  Präz.-Kapl.  Crailsheim: 
Graf.  Ebingen:  Kirele.  Freuden  l  tadt:Krauß. 
Friedricbsbafen:  Jtfüller,  Präz.-iüipl.  Gail- 
dorf: Ken.  Giengen  a.  Br.  Sieber.  00p* 
pingen:  Bamr,  Sektor;  Rarncr,  Prär.  Groß- 
bottwar: Güglingen:  Hochfletter. 

B«id«Bbeim:Dr.  WetaflMter.  Herrenberg: 
Baheaer.  Hohenheim:  prov.  Horb:  Scifricd. 
......  Kirchborg  a.  J. :  Kirchhofer,  Diak. 

KirehkeiB  n.  T.:  StrOlta,  Sektor;  Faber,  PrSi. 
Langenburg:  Kretfchnimr,  Diak.  Lanffro: 
Heum.  Laupheim:  Leoaberg: 
Bektanker.  Lentklreh:  Knapp.  Marbaeh: 
BeludL  Markgrüningen:  Stuppcl.  Mengen: 

 Mergentbeim:  Kolb,  Ober-Priz.; 

Stfitzle,  Prix.  Mnnderkingen:  Bieg,  Präz.- 
Kapl.  Murrhardt:  Nagold:  Kall- 

hardt.  Neckarfulm:  NenenbUrg: 
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!  Hochftetter.  Neucnftadt:  Zimmer.  Obern- 
dorf: Schniid.  Pfullingen:  Hartmann.  Bofen- 
feld:  Qaßmaan.  Rottenbarg:  Bnck,  Sektor; 

Dr.  Vobt,  I'riiz.  .Saulgau:  Wiedmann, 

Prllz.-K3pl.  8c beer:  Herderich,  Präz.-Kapl. 
Schorndorf:  Krockenherger, Rößlor.  S p ai c h • 

ingen:  Sulz:  Scbanmann.  Tettnang: 

Oentner,  Präz-Kapl.  Tuttlingen:  Feucht 
Vaihingen:  Dr.  Natt.  Waiblingen:  iieohler. 
Waldfeo:  HotMifter,  Pria.-Ki4iL  WftSgM: 
Schmid,  Präz.-Kapl.  Wetkerakaia:  Lenekner, 
Diak.  Weil  der  Stadt  Weins- 
berg: Bokel  Wiefenftoig:  Wild- 

borg:  Einer.  Wlueadon:  Bradar. 

C.  Realgymnafien,  Realljraeen,  Real- 
Utolnfebiilon. 

1.  Stuttgart  Sektor:  DUbnaan,  Ober>8tnd.- 

Rath. 

Lebrer.  Ob.Abth.:  DUlnuuui,0ber-8tod.-Bath; 
Dr.  XIalber,  Dr.  WiedaMjer,  Fanisr» 
Dr.  Baor,  Dr.  A.  Schmidt,  Dr.  Werner, 
Bdhnmann,  Dr.  Georgii,  Dr.  Rapp,  Dr.  Roth, 

Pioft  Fachlehrer:  Brinzinger,  Kapl  

1JBt.Abtfa.:  Rheinhard,  M.  Herzog,  Finck, 

 Dr.  Barthclmeß,  Dr.  Maicr,  Pflei- 

derer.  Daxer,  ,  Proff.;  Herzog, 

8aaer,Hesger,0b.-Prtieptoren;  Wintteriin, 
Bnbeck,  Jnnginger,  MCnner,  Dr.  Undmaiar, 
Egerer,  Murthum,  Präz. 
9L  Ulm.  Sektor;  Binder. 

Lobrer:  Binder,  Sektor;  Kaniftnaan,  Jlekb, 

Dr.  Barthelmeß,  Proff.;  Schnltes,  Pfeiffer, 
Streng,  Präz.  (Weitare  Lehrer  f.  Realao/talt 
mm). 

b)  EekUfiMO. 

1.  Calw.  Rektor:  Dr.  Müller. 
Lehrer.  Ob.  Abtit:  Dr.  Mflller,  Sektor;  Heii* 

ter,  Prof. 

Unt  Abth.:  Staudenmaier,  Ob.- Präz.;  Qaozen- 
mflUer,  Seiniger,  Prla.;  Plodier,Ob.-BMfl. 

Kollab.:  Dölker,  Präz.;  Depp. 

2.  Nürtingen.  Rektor:  Neuffer. 
L  e  b  r  e  r.  Ob.  Abth. :  Neuffer,  Rektor  jDr,  Treaber, 

PioC 

UnL  Abth.:  Lutz,  Prof.;  ,  Präz.;  Rama- 
perger, Ob.-ReaU.;  Om,  BealL  KolUb.: 
Harrer,  Präz. 

8.  Omflnd.  Sektor:  Dr.  Klaoa. 
Lehrer.  Ob.  AMk:  Dr.  K]aa%  Sektor;  Fnfj 

Prof. 

üni  Abth.:  Vogel,  Priz.-KapL  Bncber,  Irion, 
Präz.;  Reuttcr,  Ob.-R«all.;  mdur, B«dL; 
Straab^  filementarl. 


* 
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DeparlMMtti  det  KirelteB-  und  SelmlirefeiM. 


o)  SMllattinTabnleB. 

1.  Backnang.   Scbaufrier,  Ob.-Priiz;  Feucht,  i 
Prfiz.;  Mergenthäler,  Reall.;  Traub,  KoUab.  | 

%  Bietigheim.  Schnaidt»  Prii.;  IMes,  RealL;  > 
Blefflng,  Koll. 

8.  Geislingen, Fidagogium.  Laichtugcr,rrof.; 
Dr.  Bleriennmi,  Dr.  0«ih,Pris.;  Fiiiic,BealL; 

Weitbrt-clit,  Koll. 
4.  Biediingeu.  Kailer, Kapl.,  üb.-rrüa,;  ' 

Prli.-KapL;  Bu,  Redl;  Daik«r,  KoH. 
&  BUdelflngen.  .Vlltredit,  Fiii.;  

BaalLi  Albeck,  KolL 
e.  Urseh.  BiUer,  Ob.-Pvii.;  BealL; 

Brtanl^  Prite.;  Koeb,  KolL 


D.  Be4lfeh«lea. 
«)  BwliilkHii. 

a)  RcAlanftalten  mit  4  oberen  Jsbrciikurroii. 

1.  Stuttgart.  Reictor:  Dr.  t.  Frifoh,  Ober- 

Stad.-Bath. 

Lehrer.  Ob.  Abih.:  Dr.v.Frifeh,0b.-8i-Bath; 

Oelfchiager.Dr.Fifchcr.Dr.GnnzIcr,  Weifilc,  | 
AßtaU,  Dr.  Bronaer,  Neef,  Bertrand,  Leuze,  j 
Proft  Zeieheidehrer:  Keller,  Dr.  Vogel,  | 
Proff. 

ÜDtAbth.:  SteUaer,JauiI,B«hr,  Proff.;  i 

EITenhans,  Zink,  Ob.*1tealf. ;  Dr.  Beiff,  Prof. ;  { 
St«egmayer,  Somnier,  Rettich,  Reall.;  Dr.  ' 
Bretfchneider,  Prof.;  Glöckler,  Mflrdtcr,  i 

Ob.-Reall.;  ,  Friz,  Fach,  Motz,  ; 

Beyttenmiller,  Mayfenhölder,  Epple,  Gras- 
beiger,  Ffirftler,  Schnabel,  Baafchoabel, 
Walter,  Oberreutter,  Reall. 
Infjjiektor  der  KUülim  I  and  II:  EifenBann, 
Prof.  a.  D. 

2.  Reutlingen.  Rektor:  Dr.  Böklcn. 
Lehrer.  Ob.  Abth.:  Dr. Heiklen,  Rektor;  Kohler, 

Ehrhnt,  Belßwenger,  Kriinmel,  ProlT. 
ünt.  Abth. :  Linder,  Durretfeh,  Schwenk,  Ober- 
BealL;  Hesel,  Zech,  Baumaao,  Leoahardt, 
BealL;  Bloeker,  KoUah.  Zekheolehrer: 
Behmidt^  PveC 

8.  Ulm.  Rektor:  Binder. 

Lehrer.  Ob.  Abth:  Binder,  Rektor;  Dr.  Veefen- 
meyer,  Wiedemann,  Hflchltetter,  Proff. 
ünt  Abth.:  Dr. Brcitfchwcrdt,  Zicgior,  I'ioiT.; 
Sihler,  Kießling,  Ob.-Beall.;  Senfier,  DOrr, 
Reall. 

ß)  nealanRalt«n  mit  2  obeira  JftlinMknfflae. 

1.  Biberacb.  Rektor:  .... 
Lehrer.  Ob.  Abth.:.  .  .  .  Rektor;  Kmg,  Prof.; 
Unt  Ahflk:  Eggter,  Ob.-Reall.;  Schneider, 

Mayer,  Braun,  Renll.;   Schleicher,  Koll. 

Zeichenlehrer:  Glöcliler,  Prof. 


2.  Cannftatt.  Rektor:  Daiber. 

Lehrer.  Ob.  Abtlu:  Daiber,  Rektor;  Helber, 
Prof. 

Unt.  Abtb.:  Mflilcr,  Ob.-Reall;  Wotzel,  Häidea, 
Wilft,  Keall. ;  Montigel,  Goril,  KolU 

3.  Eßlingen.  Rektor:  Maller. 

Lehrer.  Ob.  Abth:  IfüUer,  Rekt.;  Wied,  Raflf, 
Proff. 

Unt  AbÜi.:  Weiler,  Ob.-Reall.;  Viel,  Eber- 
hardt, Mayer,  RealL;  Kollab.:  Keefer,  Wild, 
BeidL,  OeUhr. 

4.  Göppingen.  Rektor:  Eitel. 

Lehrer.  Ob.  Abtb.:  i:itcl,  Rt  kt. :  Kelbcr,  Prof. ; 
Unt  Abtb. :  Großmann,  i'rof. ;  Wagner,  Pfeiffer, 
Hadani^  BeaH.;  VOhrlnfer,  Koll. 

5.  HalL  Sektor:  Heubacb. 

Lehrer.  Ob.  Abth.:  Beiibach,  Bekt.;  Dr.Sengel, 
Haage,  Proff. 
Unt  Abth.;  Mahler,  Oh.-Rea]L;  Eb«rle,WeURni« 

b.vh.  Maier,  Wetzer,  Reall. ;  Mattbei,  Koll. 

6.  Heilbronn.  Rektor:  Löklc. 

Lehrer.  Ob.  Abtb.:  Lökle, Rekt ; Krämer, Prot. 
Unt  Abth.:  Kllb1er,Prof.;  Kecker,  Ob.-Re«ll.; 

M.-iifor,  P.oß!er,  l\uvh.n\  Stahl,  Reall. ;  Kncile, 
Abiile,  Koll.   Zeichenlehrer:  Hßgg,  Prof. 

7.  Ludwigsburg.  Rektor:  Härz. 
Lehrer.  Ob.Abth.:  HOii^B«kt;Kriin«r,Prol.; 

Unt  Abth. :  Bnek,  Fidi,  T^anb,  Harter,  Fnnk, 

Ueall. 

8.  Ravenaburg:  Rektor:  Heh. 
Lehrer.  Ob. Abth.: Heh, Bekt; Wieland, Profi; 

ünt  Abth.:  Stcudcl,  Prof.:  Rapp  Ob.-Reall.; 
SehOnleber, Zimmermann,  Reall.;  Zim,  Koll.; 
Zeichenlehrer:  Bdingcr,  PvoC 

9.  BottwelL  Sektor:  Schmidt 
Lehrer.  Ob.  Abth.:  Bohmidt,  Bekt;  Welte, 

Prof. 

Unt  Abth.:  Oeduaer^ Prof.;  Qroadler,  

Grßßlcr,  Reall.  Zeichenlehrer:  HO]der,Pro£ 

Hetzinger,  Architekt 

10.  Tfibingen.  Rektor:  Dr.  Ranuler. 
Lebrer.  Ob.  Abth.:  Dr.  Bameler,  Bekt;  B*f' 

both,  Prof 

Unt  Abth. :  Holl,  Baufch,  Ob.-Reall.;  Sehrigle, 
Wieft,  fdiü,  Reall.;  Wandel,  Koll. 

Aalen:  Hagele,  Ob.-ReaU. ;  Orftter,  Ebnioger. 
Alpirabach:  Thrab.  AUshanfen:  Fetfcfaer. 

Baiersbronn:  Amann.  Balingen:  Btrit 
Blanbenren:  Speidel,  Ob.-Reall.  B  0  b  I  i  n  g  en : 
Rnoß.  Bopfingen:  Beßler.  Buchau:  Stehle. 
Crailsheim:  Merz,  Scheck. Ebingen:  Rath. 
Ehingen:  Baur.  El  Iwan  gen:  Schweitzer, 
Oftberg.    Eningen:    Schlenker.  Frenden- 
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f t» d t :  Henninger,  BHlAle. Friedrich ihsfeii: 
Abel,  01i-B««Il.  Gaildorf:  Bader.  Ofengen 
n.Br. ;  Dletetle.  0  aBdeltheln;  Keller.  Hefden- 

beim:  Wolpert,  Prof.  GauC.  Heims  heim: 
Brader.  Uerrenberg:  Bemecker.  Horb: 
Sdiille.  Isoy:  Dr.  Oreifi.  Klrehheim  n.  T. 
lUwer,Ober^Benn.;  SchOnig,  Kautter.  Kn i ti- 
li ngen:   Kochendorf:  Schöllhammer. 

KQnzelaau:  Bihl,  Ob.-Beall.  Knpferzell: 

  Leonberg:  .....  Leotkirch: 

Tbomaß.  Mengen:  prov.  Mcrgcntheiin: 
Dnrft.    Hetzingen:   Ob.-iicall.:  Uagnm'cr, 

Renn.:  MOckmühl:  Montigel  MQn- 

fingen:  Groß.  Ncckarruliu:  Döfor.  Neres- 
heim:    MarrcbalL     Neuenbürg:  Rivinius. 

'Reaffen:  Hiederftettea:  

Obcrndnrf:   prov.  Plieningen:  

Kottenburg:  Geiger,  Ob.-Beall. ;  Kugger.  ä  a  u  1- 
gan;W{nMin.Sehorndorf;L0reher.8ehrnn- 
b  c  r p :  Pflanz.  Schwenningen:  Pürrfchnabcl. 
Spaichingen:  Haag.  Sala:  Bitzen  Tett- 
n  a  n  g :  Vetter.  T  Q 1 1 1  {  n  g  e  n :  Nies,  Hai  ft.  ü  B  t  e  r* 
grAningen:  Harrcr.  V.-iihinpcn:  Holl. 
Waiblingen:  Stooß.  Waldfee:  Kloa. 
Wangen:  Bolter.  Weil  der  Stadt:  Maolha. 
Welsheim:  DenzeL  Wildbad:  KasenwadeL 
Winnenden:  Haier. 

E.  BOrgerrchule  in  Stnttgart 

Rektor:  Dr.  Bfleheler. 
Lehrer: Dr. Bfleheler,  Kokt;  Brann,Ob.-Bea]l.; 

Schwarz,  Kochendörfer,  Broß,  Rcall.;  Plei- 
bel,  Boekenbaaeb,  Breitweg,  GrieHager, 
Oberlehrer. 

F.  Elomentarlcbulen 
in  Stnttgart,  Ulm,  Heilbnmn,  Tübingen,  Lnd- 
wigsburg,  Ochringen,  Reutlingen,  Cann- 
ftatt,  Eßibgen,  Nürtingen,  Qdppingeo,Kirch- 
heho,  Uraeh,  Metzingen,  Frendenftadt 

G.  Turnlehrerbildongsanftalt  und 
Mttftertttrnanftalt  in  Stuttgart 
Yorftaad:  Dr.  JIger,  Prof. 

VL  Dm  iMMrt  UtanriMii-SeiiiMr 

in  8liil||irti 

Leitung:  Priltt  Dr.  r.  Mllller;  Dr.  Heller, 
Rektor. 

Lehrer:  Dr.  Barle,  Oher-KonC-Rath.  Cons, 

Prof.  Daibcr,  Prof.  Dillraann,  Ober^tnd.- 
Rath.  Gaille,  Prof.  Graf,  Turnlehrer.  Dr. 
Heller,  Rektor.  Metzger.  Schamann,  Prod  1 
Dr.  med.  Sigel.  St.ahlcckcr. 
Lehrerinnen:  Kaamaier,  Steimnayer. 

VII.  KoMBlIllOB  für  dig  hÜMTM  IMildNii- 

fchulen. 

Vorrtand:  Prälat  L»r.  v.  MUUer. 


Mitglieder:  Ncher,  Res.-Rath.  Dr.  Burk,  Ob - 
Kont-Kath.  Hemüer,  Ob.-Stad.-Ratb.  Dr. 
HeOer,Bekt(Hr.  Anßerord.  Kitglied  nnd 
Ezpedttor:  Gfite,  Beg.-Batt. 

Höhere  Hldehenfehnlen. 
(OeflbBtllobe  im  Sinn  des  Art.  1  des  Ott  yom 
30.  Dezember  1877.) 

Ulm.  Rektor:  Dr.  Weisel.  Rentlingen. 
Rektor:  Reiniger.  Hall.  Rektor:  Mai- 
linder.  KornthaL  Rektor:  Deoker. 

VIII.  Kommiffion  für  die  Erziehungshäufw. 

Vorftand:  Dr.  v.  Gerok,  PrÄlat 
Kitglieder:       Bleyer,  Ober-Beg^Balh. 

V.  Schickhardt,  Vizc-Pir.  v.  Xnhor,  Refr.- 
Rath.  Au  ß  er  or  d.  Mitgl.:  Götz,  Keg.-Rath. 

A.  W  a  i  fe  n  h  ä  n  f e  r. 

1.  Stuttgart  Ob.-Infp:  Hoffinana.  Oekon.» 

Verw.;  Bioeke,  HofratL 

2.  Markgröningen.    Yorftnad:  Zeller, 

Rektor. 

8.  Oehfenhanfen.  (kath.)  Ob.*lDfpektor: 
Dr.  Weber« 

B.  Tnvbftnnmen-  «nd  Blinden- 
Anftalten. 

1.  Tkabftnmmta-  und  *31ind«&.Alllelt  la  galal. 

Vorrtand:  Hirsel,  Ob.-Ialp. 

I.  TknUtonuncnrclialen  tn  den  SolialI«1tr«r-8HdMlUa 
in  Eßllng«a  nnd  HtrtingcB. 

3.  Blindcaaryl  in  GmliA. 
Vorftand:  Hirsel,  üb.-lnTp. 

DC  Direkliin  dar  «ilmMwIHMiM  Sum- 
Imgoi  das  StoaH 

Vorftand:  Dr.  v.  Silcher,  Direktor. 
Expeditor:  Deeker,  Kanzleirath. 

A.  Oeffcntliche  Bibliothek. 
Oberbibliothekar:  Dr.  Heyd,  Ob.-Stud.-R. 
Bibliothekare:Dr.  Wintterlin,  Dr.  Schott, 
Dr.  Fifcher,  ProfT.  Expeditor:  Deeker, 
Kanzleirath.  Kanzliftea:  KOnig,  Leap* 
penau,  Sekretäre. 

B.  MUns-  nnd  Medaillen-,  Kauft- 
nnd  Alterthttner-Saanlang. 
Infpektor:  Dr.  Wintterlin,  Prot 

C.  Naturalien-Sammlung. 

KoBferTatoren:  Dr.  ▼.KnniB,0b.-8tadJlatt« 

Dr.  Fraa^,  Prof.  Affiftenten:  Dr.  KhOh 
Singer,  Dr.  Hofmano. 
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X  UUlute  fOr  die  Pflege  dar  MMefldM 
KUnlle. 

Kommirrion  znr  Berathvng  des  Mini- 

fteriams: 
▼.  Reber,  Direkt.;    Ballige,  Dr.HMkh, 

Proff.;  Dr.  v.Lcins,  Ob.-Baurath ;  Dr.v.  LObke, 
H&berlin,  Donndorf,  Dr.  Scherer,  Ludwig, 
CMnminM,  Dr.  ▼.  Tifeber,  Kmbi,  Ben* 
hntf  Koppi  F^odL 

L  Kttaftreli«!«. 

Yorftand:  v.  Neher,  Direktor.  Verwal- 

tnngebeamter:  Dr.  Seberer,  Prof. 
Hanptlehrer;  t.  Veher,  VMttar.  ▼.Roftige, 

Häbcrlin,  Donndorf,  Ludwig,  Grtlnenwald, 
Dr.  V. Labke, Proff.  Hilfslehrer: Kräntie, 
Sohnüdt,  Dr.  Scherer,  Profit;  Dr. Biberftein, 
Ob.-8labiant. 

n.  Knaftfaoiailttngen. 
0»febiftel«lt«ng:  derauden    BoAlge.  6e- 

fchäftsführendcr  Beamter:  Dr. 
Scherer,  Prof.  Infpektor  der  Qemftlde- 
g«11«ri«:  T.  Boftige;  'der  pUftifeben 
Sammlung:  Donndorf;  der  Kapfer» 
fticbrammlang:  

Mimt  HT  mm  rllf06  UM  VIMT' 

HimHbImb  jAirthMiiL 

I.  SosforTatorlvai  der  Taterliodifebon 

Kanft-  «ad  Alterthams-Denkaale. 

Konrervator:  Dr.  Paiibi%  ProC 

■ 

IL  Staatifaanlmsf  ▼atarliadlfeber 
Kanft-  und  Allertbami^Donknale. 

Kommifrion  zur  Berathung  des  Minifte- 
riums:  Oberbaoratb  v.  Egle;  Prof.  Dr. 
Fraaa;  ProCDr.  Hartanaan;  FrenLT.Hayn, 
Hnfraarfcball  a.  D.;  Freih.  W.  König  v. 
KüDigshoftaj  Oberbaurath  Dr.  v.  Leins; 
Prof.  Dr.  r.  Ulbk«;  Direktor  t.  Neber; 
•  Prof.  Dr.  Paulus;  Maler  Peters;  Frcili  H. 
T.  BeiÜDhach;  ProCDr.Seyffer^  Arobivrath 
Dr.  Btilia;.Proi.  Dr.  Winttarlla. 

VorftaaddorSamailnng:  Dr.HMkb,Frof. 

XII.  Jubiläumsrtiftung. 
Verwalter:  Biebm,  Bevii'or. 


Hier  find,  obwohl  nicht  zum  Departement 
Kirchen-  uod  Scholwefene  gehörig,  die  unter 
dem  hohen  Protektorat  Ihrer  ,lCi(|eftftt  der 
K/iniprin  AeheadflB  Aaftattea  fai  Btattgart  la 

erwähnen: 

(CMiMMea 


A.  Das  Katharinenftlfi 

K.  Kommiff.tr:  Prälat  Dr.  v.  Müller. 
Vorftand  der  Lehranftalt:  Dr.  Heller, 
Rektor. 

Vorfteherin  des  Penfionats:  LuifeTheiß. 

Lehrer:  Boßler.  Brinzinger,  Kaplan.  Conz, 
Dafbar,  Proff.  DiOmaua,  <Hwl^8tBd.•Batb. 
Dr.  Faißt,  Gaillc,  Proff.  Graf,  Turnlehrer. 
Heintseler,  Pro£  Dr.  Heller,  Sektor.  Dr. 
Kiaiber,  ProC  Kroekenbeiger.  Lllbimo^ 
Hofdiakonns.  Merklc.  Metzger.  Müller. 
Narr.  Bay.  Eeichardt.  Dr.  Schwab,  ProC 
Dr.iaed.  8{gel.  Stabledter.  Ytiifon.  ynnt»- 
nitx.   Zimmerle,  Stadtpfarrer. 

Gouvernanten  u.  Arbeitslehrerinnen; 
Aigner.  Brenkmann.  Brodbeck,  C.  Brod- 
beck, P.  Camerer.  Eggel.  Gerftel.  Här- 
lin.  Ilolzer.  Hopf.  Hugiienin.  König. 
Leclair.  Leube.  Lotter.  Motz.  Pauliac. 
Redard.  Bieeke.  Sehott  Seeger.  Weegmaan. 
Woltz.  Englifchc  Lehreria:  Deigbtoa.  Taas- 
lehrerin:  Scheerer. 

Kart  der  Aoiwftrtigoa.  Lehrar:  Dalber, 
Gaille,  Dr.  Heller,  Dr.  Bebwabb  Lahrorla: 
Parkhurlt 

B.  Das  Olgaftift. 

K.  Kommiffar:  Prälat  Dr.  v.  Malier. 

Yorftand:  Ootekoaft,  Rektor. 

Lohr  c  r:  Bcffon.    Bririziup:or,  Kaplan.  Gute- 

kunß,  Rektor.  HilTenbeck.  Maier.  Ifetager. 

(Nfterdfaigor,  Ibder.   Bejehardt  Behiek. 

Dr.  med.  BigeL  Straub,  Prof. 
OonTernanten  n.  Arbeitalehrerinnon: 

Demmler.  Duvemoy.  Firbor.  ftoaiawna. 

Heller.    Neef.    Salier.    8t»»,  BteiabciL 

Stoppani.   Tafel.  Weegmaaa.  

Tanzlohrerin :  Scheerer. 


Die  Kirchen. 

A.  Evangelifche  Kirche. 
L  firug.  KoalUtoriam  und  erug.  Sjrnodu  C,  O. 
3.  ETangeliTohe  Ltndstf^node. 

AusfehnlL  Yorftand:  Dr.  v.  Duvemoy,  Prä- 
Hdent. 

Gewählte  Mitplicdcr:  Mezger,  Dekan  in 
Calw,  l'refliei,  Dekan  in  Ulm.  Dr.  v.  Riecke, 
Direktor  dee  ftat.  top.  Bareaa.  ▼.  Steh, 

GerichtJ'hnf-r)ir<^kt()r  in  Hall.  Erfatzmän- 
ner:  Kübel,  Helfer  in  Urach.  Teichmanni 
Stadtdekaa  bi  Btattgart.  NendSrlliBr,  Ober* 
amtnaaB  bi  Boadlngeo. 

&  BmtdiUe  QnmMattMmk^ 

Yon  Ludwipsburg:  Dr.  v.  Hauber,  Prfilat. 
•  Heilbronn:  v.  Brackenhammer,  Prälat. 
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Von  RentHngen:  Pr.  v.  Mörz,  Prälat. 
„   TUbingon:  Dr.  V.  tioorgii,  Prälat. 
.  Ilftll:  V.  Deck,  PrtlAt. 
n  Ulm:  V.  Lauf,  Pritot 

B.  Katliolirciio  K  irr  ho. 

1.  Birchöflich«!  Ordinariat, 

Bifcliof:  Dr.  KmI  Jul'epli  v.  llülclc. 
OomdokaD:  Dr.  r.Oeliler.  Oeneralvikar: 

Derfelbe. 

D  ü  m  k  .1  p  i  t  u  I  a  r  e :  Dr.  r.  Welte,  v.  Faiiliianer, 
Daanceker,  Dr.  v.  B«adel,  Ur.  v.  Klott, 

Dr.  Reifer. 

Weltliches  Mitglied:  ürhupp,  Syndikus. 

KaaaleL  Vorftand;  Sehapp,  Sjadlkna.  Se- 
kretär: Wiech.  Ke^'irtrator:  Jakotk 
Bisthutuapfleger:  Stein. 


8.  lath.  ?ri*rUrr«niIm  in  Bottanbarg. 

Regent:  Ben».  Subregeas:  Walfer. 


^  C.  irraelitifcke  Kirchf. 

I  1.  OtoUNhnItkM»  £  0. 

I  llKs  U  X^UitaalsMrk*. 

r.r:iiinsli;»eli:  nprlingcir.  Riichan:  Wc!-> 
mann.  Jint  tenlu-tiiien:  Stern.  FrendontbaU 
Haaa.  OoppinKcn:  Em,  Holtbroka: 
Dr.  Engelbert.  Laiipheim:  Kahn.  .Morgent- 
kein:  Gniaenhaur«r.  11 U bringen:  Dr.  .Silber- 
ftein.'  Oberdorf:  Oberdörfer.  Stattgart: 
Dr.  Waffermaoa,  Kfrehearatb.  Woikerahein: 
Dr.  Henbroaa. 


Depftrtcnient8-riief:0enpr.-ilmajorv.  Wiindt. 
Adjutant:  IllUin.  FrUr.  v.  KciUcnftein. 

CentrAlbiirttao. 

Cbef:  Rittm.  Frhr.  v.  Rcitzcnfleln.  Kanalei. 
Vorftaod:  Kanzloiratb  Vetter. 

HilitiT-Abtheiluiig. 

Abtheilnngs-Clief:  Oberft  v.  Stcinlieil. 
Obcrftlieut.  v.  Finrkh,  zii^rlfirh  Waffen- 
Inipiaient.  Major  Kiett.  liittm.  Frhr.  v.  Ein- 
Oedd.  Stabaarst  Dr.  Stnuifi. 

0  e  k  0  n  0  III  i  c  -  A  b  t  Ii  e  i  1 11  II 

Abtheilungs-Chef:  WirkL  Geb.  Kriegsrath 
T..HorioB.  Oberkriegnatb  DeoTeble. 
Bilfareferent:  Baolnfp.  Seager. 

Jartiz>AbtheiInng(0bcr-Kricg8gericlit). 

Abtbel  Innga-Ck  ef:  Oeoerataadieenr  t.  Wlden- 

mann. 

Mitglieder:  Oberkriegsratb  v.  Habernaaa. 
KrlegsrlChe     Laadbeck,  v.  Sllcher. 

Militär-Medizinal -Abt  hei  hing. 

Abtheil angs-Chef:  (fct.)  Gener.ilarzt  Dr. 
Flebte. 

0  b  e  r  -  B  .a  u  d  c })  u  t  a  t  i  0  n. 

Vorftand:  Oberftlieut  v.  KiedeL 
WanteMtb  Jahtkaoitr.  tt». 


E.  Hoparteaeit  in  Iriegimreii. 

Militir-Intendaiitiir. 


I B  tendant:  r.  Bartkolomli,  WirU.Oeh.Kricga- 
rath. 

Intend.-Rlthe:  Sehradtn,  GaalTer,  Bürger, 

Kraiß,  Soh-ifer,  Keitel. 
l9tend.-Affeffor:  Tbrin. 

Reffort 

A.  Magazins-Verwaltung. 

1.  ProTlantant  Stuttg.irt.  Proviant« 

ni  0  i  f t  e  r :  Schweickhardt. 

2.  Pro  V  jant.im  1 1,11(1  wigsl)  II  rf^.  Proviaat* 

m elfter:  Benz,  JteckDungsrath. 

5.  Provlaatamt  Uln.  Proviaatneifter: 

Bader. 

4.  Depotmagazins- Verwaltung  Wein- 
garten. Verwalter:  Sieger. 

B.  Garnifons-  und  Lazareth-Vsrwaltaa|. 

ü)  ( ;  a  rn i  l'o n  s -  V c  r w a  1 1 ii n ff. 

1.  Stuttgart  Garn.-Vorw.-Dircktor: 

Eytel. 

2.  Lndwigshurg.  Garii.-V«rw.-Ober>Ia- 

fpektor:  Lauröfch. 
a.  Ulm-Wiblingen.  6arn.-V«rrw.-DIrek- 

tor:  IJeich. 

4.  Weingarten. Garn.- Verir.-lBfp.Haller. 
&  Rokenafperg.  Kafernen^Infpektor: 

Stender. 

6.  Gmand.  Gara.-Verw.-Iofp.:  Paotlea. 

8» 
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7.  Tabtasen.  K*C-Infp.:  SebOll,  Haupt- J  4.  nolunaiiu  i  -  Lv.  Cam.-PfarTenZle- 

uiann  n.  D.  !        ««lo-  Katli.:  Moosmayer. 

8.  Mergeuthciiu.  U:irii.-Vorw.-InCp.: Roft.  ^ 

)  Kriegs-Zahlant 

b)  Laaareth-Verwaltaag.  i  ^         ^  ,  ^  „        n..  i 

'  I  Yorftaod:  InL>Ralli  v.  Deaiel. 

1.  Stuttgart.   Obcr-Laa.-Inrik:  Stendd,  |  j^nffier:  Beehnnngaratk  Benneder. 

Oberkri^skommiUilr.  1 
a.  Lndirlpabnr;.  ObeT-La».-Infp.:  Sek«- 
ling. 

8.  ülm.  Ober-Laa,-lnfp.:  Wagner,  Haupt- 
mann a.  D. 
4k  Weingarten.  Las.-lnfp.:  Atbreebt 


C.  Moattrangs-Depet. 
Heilbroon. 
Verwalter:  Pfitaer. 

Hilitär-Bftnamt 
Banrakb:  Bde. 


Öärnifons-Auditeurc. 

1.  Stuttgart.  V. £boal*perger.  Haagen.  .... 

2.  Lndwigsburg.  ItOIl.  Blcding.  Sengel. 

8.  Ulm-Weingnrtcn.   Jäger  (Wdagarten). 

Otfmann.    llcrrlingcr.  Groß. 
KoniDantlirt  zum  8.  W.  Inf.  Regt  Nr.  188  in 
Straßbnrg:  Sehwab. 

Militär- Kirc  Ii  enwefcn. 

1.  Stuttgart  Ev.Garn.-Pfarrer:PriUatDr, 

V.  Mnller,  Fcldprobft.  Helfer:  Weltbreebt» 
Prof.   Kath.  G  a  r  n.  -  P  fa  r  r  e  r :  Zimmerie. 

2.  L  u  (1  w  i 9  b  u  r  g.    Ev.  Garii.-Pfarrc'r: 

.Schweizer.   Kath.  Garn.-Pfarrer:  Dr. 
Rieß,  Ob.-Schnlrath. 
8.  tJIn].Ev.Qarn.-Pfarrer:BttAnger.Katb.: 
Berger. 


Dem  Kricgs-Minirterium  nnd  dem  Minifterinm 
dea  Innern  gemeinfiihafttteb  nnterftehen: 

Ober-Hckruti  runjj:sratli. 

Vorlitzender:  Ücn.-Liettt.  Graf  v.  Schiler. 
Delegirte:  Ob.-ReB.-Batb    Bflfinger.  Beg;- 

Rath  Lamparter.  U^orKlett  Bittni.Frbr. 

T.  EinTiedel. 

Ober-Erfati-Rommirrionen. 

Im  Bezirk  der  51.  Inf.  Brig.  (1.  K.  Wfirtt) 

Vor  fitzende:  Gon.-Maj.  Frhr,  v.  G.ii«- 
berg,  Beg.-Rath.  Frhr.  Schott  v.  Schotten- 
ftebi. 

Im  Ben.  der  GS.  Inf.  Brig.  (2.  K.  Wflrtt)  Vor  f. 

Oen.-Major  v.  KaOraer,  Reg.-PriU".  v.  Lcy- 

pold.  , 
Im  Bes.  der  68.  In£  Brig.  (S.  K.  Wfirtt)  Vorf. 

Qen.-]Iq'or  v.  Triebig,  Rcg.-Uatli  .Schippert. 
Im  Bez.  der  M.  Inf.  Brig.  i,J.  K.  Wilitt.)  Vorl". 

Gen.-Miyor  Frhr.  Pcrgicr  v.  Pcrglas,  lleg.- 

Rath  GrOdager. 

Präfungs-Kommifrion 
für  Einjälirig-Freiwilligc. 

Bag.-Pr.=«ndent  v.  Leypold.  überftlieutcnant 
V.  Claufcn.   Ms\jor  Frbr.  v.  Ilagel, 


F.  lefartemeit  der  J^iianieo. 


XlnUterivm. 
Staataminifter  der  Fiaanaen:  Exe.  Dr. 
Beaner. 

Vortragende  BItb«:      Ebert,  t.  Bneff; 

Dr.  V.  Kiccke,  Direktoren;  v.  Winttcrlin, 
V.  Plieningor,  V.  Schmid  (Juftitiar),  Obcr- 
tinanzrätlie.  Zugctheilt:  Dr.  Schall,  Dr. 
Schwarz,  Finanzräthe. 
Kanzlei.  Kanzleidi  r  0  k  to  r:  v.  Ebert, 
Direktor.  Sekretäre:  Zeller,  Deck,  Fi- 
nanaamiflroren,  teCaterer  aogleleb  Hinifterial- 
kaffien  Regiftrator:  Alb,  Kanalelrath. 


Unter  der  Leitang  dea  Kanalridbfektora; 

Finanzarchiv  in  Ludwigsburg, 

zugl.  Depot  der  Staatarechnungen  bis  1868,  ü9. 
Yorftand:  Teichmann,  Kameralverwalter. 

Untor  <1or  unmittelbaren  Leitung  dea Finaaif* 

minirtt'riuiii'? : 

Die  Bleich-  und  Appreturanitail  in  VKeiBenau 
bei  RaTenabnrg. 
Vorftand:  Maufer,  Finanzrath.  Kafflernnd 
MatcrialTerwaltor:  Seeger. 
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Dmd  Wnifterinm  imterfwirdMte  8tell«n: 
I.  Oberfinftnxkammer. 


I. 

Direktor:  v.  Norkcr.  Kollegialinitglicdcr: 
V.  Kmiiß,  Direktor,  Eliri-ninitglü-il :  v.  Lan- 
dfttifir,  Bok,  Obcrbauräthc;  v.  Stapf,  Wci- 
irand,  Oberfinanzrflthc;  Schmidt,  Zeyw  i 
(Jnftitiar),  Finatizrfitl,.-;  Sauter,  D.iuratli; 
Ciirrlin,  Buhl,  Finanzairefluren.  Itcfcruut 
für  üfor-  und  Wegbaafiieheii:  Rhda-' ! 
bard ,  Bauinfijcktor.  K  a  n  z  1 1<  i.  S e k  rc  - 
tXre:Baar,FcIle,Fircbcr.  Ucgiltrator^n: 
Wietend,  BeoA,  | 

K  a  ni  e  r  a  !  :J  m  t  e  r  f.  ii.  Bozirksverwaltiing.  I 

nocbbaiibeamte.  Bauinfpektoren:  De  I 
P*y,  BauraÜi,  and  (pror.)  Rott  in  Statt-  j 
gart,  RUmelin  in  Heilbronn,  Herzog  in  Lud- 
wigsbnrg;  —  (Jerber  in  Calw,  Koch  in 
TObingen,  Wei8  in  Rottweil;  —  Mayer  in 
Ellwangcn,  Dillenius  in  tMiiiind,  Pfi-ifcr  in 
Hall;  —  Banholzer  in  Biberacb,  Zahn  in 
Ravenebnrg,  Bemer  in  Ulm. 

Badvorwaltiing  Wild  h  ad.  K.  Bad- 
kommirr&r:  Froili.  Williclm  König  von 
Königshofen.  Badarzt:  Ur.  v.  Kena, 
Geb.  Hofrath.  B a d in fpektor:  Enjer. 
Badkarrier:  fiolL 


1. 

Direktor:  v.  Bn-clit.  Kolli-gialniitglicdcr: 
v.Uahn^Uberlorl'traUi,  Ehrvumitgl. ;  Dorrer, 
Ob..Porftrath ;  Vetter,  Ob.-|i1a..Rath ;  Probft, 

Fifclibacli.  Hn])]),  Forftr.äthr  :  Hciim  r  .Iiifti- 
tiarX  Widuiaon,  FinaiizaJTeaurco.  Ii  e  f o  r  e  n- 
ten  für  befondere  Oefehüftexweige: 
.Spcidcl.  Finanzafleflor,  Kommandour  der 
Forlt-  (und Steuer-) wache;  Rbeinhard,  Ban- 
-  lafpektor  (filr  Weg-,  BrOeken-  und  WalTer- 
banten).  Kanzlei.  Sekretnre:  Naft, 
Dr.  Omelin.  Rcgiftratoren:  DIcenta, 
Kaorieiratfa,  Deyringer. 
Forftämter  und  Forftbeamte  f.  u. 
Besirksverwaltnaf. 

3.  Bergrath. 

Direktor:  v.  Bilfingen  Kol Icginlmitglte- 
der:  r.Xeller,  Oborbcrgrath,  zugleich  Mflnz- 
wardein;  v.  Landauer,  Oberbaurath;  Zeyer 
(Juilitiar),  Tfaff,  Finansrätbe;  Knapp,  Dr. 
Baar,  Bergrilthe;  Referent  fOr  Weg-  und 
Brfickenbauwefcn:  Rbeinhard,  Ban- 
infpektor.    Kanzlei.  Sckretfir:  Dorncr. 

Regiftrator:   lU-viioren:  Kicker, 

zugl.  Münzka/Tier;  Zeller,  Förltcr,  Ofiander, 
Kanzlciräthe;  Nennicb,  Fifeher.  Müns- 
meifter:  Frciliofer. 

Hflttenfimter.  Abtsgmtad:U«ttenvenndtW 
nnd  Kalller:  Steinhefl.  Friedriefaathal: 


H.V.:  Hanl'er,  Bergralb;  Kadk-r;  Müller; 
Affiftent:  Wirth(inChriftofsthal).  KAaigt- 
brenn:  H.V.:  l'teitT.T:  KnlTicr:  N.  rtlm; 
AflTftcnt:  Lercb.v  llüttcninJjwktor.  Lud- 
tvig«thal:  n.V.  nnd  Kaffler:  Iloebltetter. 
Warieralfingen:  U.V.:  !totil(li,T{,.rn.itli; 
KalTior:  Schmid;  AOilteat:  VYcpftir,  Hütten- 
infjioktor;  II.K.-Baehhftlter:  Braamilier, 
r..u( Ii :  Magazinsfnfpektor;  Prinz:  (;ielierei- 
iiiipektor:  Sachs;  Malcbineiiinipektoren: 
Hahne,  Heim;  Werksreifender:  .Leibfns; 
ntHtenffbri'üur,  I  .um.  Wilbeliusbüttc: 
11. V.  und  Kalfier:  öigel;-  ATil^nt:  Frcih. 
.  r.  Keehler,  HOttenInQiaktor. 
Salinenilm  t  er.  Fried ricbsball:  Salinea« 
Verwalter;  Ejfcnlobr,  Bcrgratli;  K.qlTier: 
Ott}  Bergwerksinfpektor:  Btrncr;  Kalltn- 
bnehhalter:  Gally:  Salincninipoktor:  (iott- 
lieb  (in  Clen)eniih.all).  Hall:  s.v.:  n,ill,>r: 
KalDer:  Krimmel,  Hdttenverwalter;  Kaflen- 
buehhalter:  Bopp;  Bergwerk^nTpektor: 
Jungk  (in  Wilhelmsglilck  |.  Sn] :  S.V.  und 
KaOler:  Uebbardi.  Wilhelms  ball:  S.V. 
und  Kallier:  Klett;  Kafl^obnehhattcr:  Fenl- 
liaber. 

IL  ObcrreekniiiigBkaininer. 

Prüfident:  v.  Antenrieth.  KoIIcgialmlt- 

glioder:  v.  .«Schneider,  Oberfinanzrath; 
Zcllcr, Triebig,  Oberrcehnunjj^riithe :  stuiniif 
(Juftitiar),  Oberfteuerrath;  Wied 
FinanzafTelTor.  Kanzlei.  SekretSr:  Kciff- 
tUck.  Regiftrator:  Schäfer,  Kanzicirath. 
Reviforcn:  Aminon,  Parct,  Wurzer,  Kanz- 
leiriithe:  Krick,  Gührung,  Sebnelder,  Katar, 
Rueß,  J^ebwarz,  Oberrcviforcn;  Jaritz,  Bilrk, 
Baumann,  Vögele,  Hahn,  Vogel,  Krauß, 
Stum)ip,  BaamgnrtiMr,  Jonginger,  Tafel, 
Albrccht,  Aich,  Rapp,  Kraft,  Mager,  Bil- 
finger,  Stiefelm^jrer,  Denk,  Schulter,  Klotz, 
Reriforen. 

III.  S  t  a  a  t s k  a  ri'c  11  V  0  r  w a  1 1 n ng. 

Prälident:  r.  Autenrictli.  Obereinnebnier: 
Stim,  Finanzrnth.  Ob  er  zahl  meifter; 
Frey,  F.nanzralb.  J  ii  f  t  i  t  i  a  r :  Stampf,  Ober- 
fteuerrath. Kontrolciire:  Piirr,  v.  Hcidor, 
Kanzleir3the.  Sekretär  und  Regiftra- 
tor:  Hetz.  Hauptbuchhalter:  Plaaek, 
K.mzleiratb,  Retticli,  Konfrolciir;  Burli- 
hal ter:  Kcitter, llildebrand, Kauzleiräthc; 
Sehlffer,  KaJtropp,  Hiller. 

IV.  S  t  c  u  crk  o  1  i  cg  i  11  III. 

D  i  r  c  k  1 0  r :  Dr.  Frbr.  v.  Valois.  K  o  1 1  e  g  i  a  1  in  i  t- 
glieder:  Btnmpr  (Juftitiar),  Selioffer, 
V.  Mofar,  Pfleiderert  Oberftenerrlthc,  Spei- 
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dd,  (Romnuuidenr  d«r  Forft-  aod  Steaor- 
w»pluO,  Pifcher,  Sehnler,  ZoUer,  HSuSIcr 
(Juditiar),  FfDaDUlTeiroFeii. 
KaasteL  SekretlrciMuntafarfWaid- 

ncr.  H cgi  rt  r.Ttorcn ;  Haffner,  Kanzlelrath, 
Uaiain,  Cuiu:adi,Uaug.  U  e  v  i  l'o  r  e  n :  Hilbert, 
Kandelratii,  Kiefer,  Oberrevlfor,  EImi«> 
pächer,  Schott,  Reinhanlt,  Stein,  Hahn, 
llurahinwcg,  Kaff,  Schwarz,  Kirenbacber, 
Bir,  VartlD,  DamabaclMr,  Hole,  Dr.  Binder. 

Zollimter.  Hpt>Z.-A.  Friedrichahafen: 

O  -Zoll-lnfp. :  Völtor,  Oberlteuorrath,  zugl.  1 
UafendircktoriHpt.-Zon-Vcrw.:Zahn;  H.-Z.- 
A.>K4mtrolenr:*{tehott;  Mlederlagc-Vcrw. :  | 
Leo,Zollverw.;  n.-Z.-A.-Ainftcntcn :  Scliflffcr, 
Caljpar,  FUnfer,  Koch.    Grenskontrolenr:  | 
Reifchle  in  Langenargen.    Zollyenr.  in  i 
Langenargen:  Rartmann.   Zoll-A.  Hn- 
ven«bnrg:  Z.-Verw.:  Egner,  Afllft,  Teufel,  i 
Zoll-A.  Tuttlingen:  Z.-Verw.:  Vetter.  [ 

npt  Z.-A.  Ulm:  0.-Z.-Iaiy). : . . . .  Ilpt.-Z.- V. :  Kik ;  ' 
n.-Z.-A.-Kontrolcur-  Hahh-r:    Niederlage-  I 
Vcrw.:  Stieglitz;  H.-Z.-A.-Affii teilten:  Sigel, 
Höfel,  IMem.  ZoH^  BIberaeh:  Z^-Venr.: 
Homanncr.    Z.-A.  Göppingen:  Vetter. 

Upt.-Z.-A.  Stuttgart:  0.-Z.-Inrp.:  Fucha; 
R-Z.-Vertr.:Kim;H.-Z.-A.-Koatn>l.;Hielter; 
Niedcrlagc-Vcrw. :  Bacher;  H.-Z.-.\.-AITift,: 
Cafpar  1.,  Sailer,  Späth,  Bader,  Baut,  Bce; 
Z.-Verw. :  Rledefl!»r  (Poftamt).  ZoH-A.  Ca!  w: 
Z.-Vcrw. :  Ströün.  Zoll-A.  Gmünd:  Ruck- 
MQ>erIe.  Zoll-A.  Liidwigabnrg:  Z.-Vcrw.: 
KnraB. 

Bpt.-Z.-A.  H  e  i  I  b  r  o  n  n :  O.  Zoll-Infp. :  Grafer, 
O.-Steuerrath;  Hpt-Z.-Verw.:  Diokelmann; 
n.-Z.-A.-Koatr.:  Hole;  Niederlage- Yerw.: 
FeMari  B.*Z.>A.*AinAaiten:  Büfinge^KTl^ 

Frio«. 

Umgelds-Konniiffitrc:  Hochftetter  (Back- 
nang), NenfTer  (Biberach),  Wieland  (Calw),  j 
Halm  (Cannftatt),  Streib  (Hhingen)  KOnig  { 
(Ellwangcn),  Meydcr  (Frcndcnftadt^,  S.mt- 
tcr  (Geislingen),  Aichele  ((imiind),  Bollacher 
(Hall),  Heim  (Hddenhcim),  Hertter  (Heil-  i 
bronn),  Sekwenger,  (Kirebbeiu),  Rnnkcl  \ 


er  Fioanzen. 

(Lvdwigsbnrg),  Kauflinann  (MeTgeathein), 

Stetter  fOherndorf),  Ebcric  (Oehringen), 
Heid  (Ravensburg),  Wohlfarth  (KeuÜingen), 
Lodier  (Rettenborg).  Roth  (Rottwei),  Irbm 
in  Slnttg.ut  (Siudclfingcn),  Hailer  (TnU- 
lingen)^  Scbmid  (Ulm),  ....  (Urach),  Stock 
(Vidhfaageii),  KraVi  (WangenX  IHtct  (Weta»- 

bMS). 

Kataftcr-Bnrcan:  Vorftand:  (pmv.)  Bcrb- 
ler,  R«vifor.  Baahofer,  Grfiningcr,  Ver- 
meiningakonimlllSre.  IBonner,  Begiftntior. 

Lithograpbifdie  Anftalt.  Vor* 
ftand: .... 

Katafterkafre.  Kaffler:  EbenpSdier, 
Revifor  (t  o.) 

V.  K  a  1  :i  r  t  c  r  -  K  o  ni  m  i  f  f  i  o  n. 

Direktor:  Dr.  v.  Zcller.  Kollegialmit- 
glieder:  v.  Höebftetler,  ▼.  Sehmtd  (Ja* 
ftitiar  f.  o.  Miniftcrinm\  v.  Holland,  Ober- 
linanzriitbc;  Rapp,  Fori'traÜi;  Camercr, 
Fiaanaffeibr;  für  die  Kataftrimag  der  nar 
amts-  und  gcmoiTKlertoucrpfltchtigen  Gnind- 
ftilcke:  Uberregierungarath  v.  JUaier,  Ite- 
l^emitgaratli  Oolt.  Kaailei:  PrieTer, 
Fiaaaialiuror.  ....  Sekretfr. 

VI.  StAtirtifch-topographifcheg 
Bureau. 

Direktor:  Dr.    Rieeke.  Ehrenvorftand: 

Dr.  V.  Kflmclin,  Staatirath  a.  D,,  Kanaler 
der  Landeauniverfitfit  Minifterial-Dele* 
girte:  ▼.KAftHn,  Viaedirektor,  Dr.  r.  JSger, 
Dr.  V.  Silchcr,  Direktoren,  r.  Uedel,  Obcrft- 
lieuteaant,  Koch ,  Obemedisinalrath.  Ür^ 
dentliehe  M  i  tg  i  i  cder:  Fmaasratb  Kall, 
rrofclTor  Dr.  Schodcr,  Finanzrath  Dr. 
Schall,  Archivrath  Dr.  Stalin,  FinanaalTeffor 
Caraercr,  ProfcflTor  Dr.  Paulns,  Profeflbr 
Dr.  Ilarttnann,  Med.  Dr.  Elben,  Major 
Finck.  A uß c r ord  e ntl.  Mitglied:  Rcgic- 
rungsrath  Gärttner.  Kanzlei:  Sekretär 
Ei  fenmenfer,  Trfgonoaeter  Rcgdnimn,  Re- 
Tifor  Jetter. 
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Bezirk»-  uud  Orts-Yerwaltuiig*). 


L  l««kir*Er«ii. 


I.  Stadt-Direktion  Stuttgart. 

»Uitlt^cricht :  1.  Vorl\d.:  Stieglitz,  Krciügcr.R.  . 
AbtlLVorlldo:  KShD,Stadtriehtmr,  f.d. Straf-  ! 

Abtli.:  r.aur,  Krsr.,  f.  d.  Hdls-Abth.  JA.:  " 
Fctzcr,  Sciiumann,  V'eicl,  Scbmidlin,  Wieft,  | 
Mafftr,  Sdloeh,  Hartmain,  Dr.  ElOfier. 

BtJBiS,:  Ritttr.  Kurz,  HiMitchpachcr,  Dann,  j 
Bauer,  llalnrcr.    AN.:  Wa^'i-nmann,  GS. 

iftadt-Direktiun:  Hosvr.Keg.li.,  tjUdt-Uir.  Lieb-  , 
berr,  Hartaiaan,  Iteg.Aflr.  Shaoo,  Vdtter,  Dr.  ! 
Platz,  AM.    Dr.  (Jiißiii.inii  jun.,  Stadtilir.- 
Arzt.  Dr.  Stcudel,  Stadtdir.WA.  ätadtdir. 
Tdiii,:  01o«k«r,  BrdvarCIttfjpb   Be8.Bau-  ; 
KmitroL:  Gaaffar,  Brdireirtlnljp.  } 

Dek..\cniti  r:  t  v.  SUtU-Dck.:  TcicliinJU»  (t  ' 

k.  Dok.:  V.  äcbott,  O.Kircli.U.,  PC  in  Neu-  ' 
baofea  n.  F.;      B«s.-8o]bpAafL:  Hoi'app, 

Schuh-.:  k.  Bez.-.Sch.*L: Dr. RteB,  OJBebalr.t  ; 

in  Ludwif^sbiirir. 

Kain.A.:  Raiblc,  KV.  Jäger,  KalT.  UUUlcr,  Bclih. 
RptAcuMvA.:  Barg^er,  O.Stea«Mn(j|».  Zagoth. 
fiir  Kaf.Saclicn:  Huzorini,  Uevilor.  Knct-r, 
Hpt^tr.Verw.  Widmann,  Uptrtr.A.-KuatroL 
SaufldieBberger,  Stener-Infp.  Dieadona^,  .' 
«rftarAIBft.  W»Mterc  Amiunteu:  Werner, 
SchRdlc,  nafiKT.  Ulnior,  (iraf,  Huber. 

£v.  UeiAl.:  b.  d.  llnikirclie:  [.  u. 

b.  d.  Stiftsktrcbe:  Dr.  v.  Kapff,  I*rlla^ 
StA.«prcd.  Thcnrar,  Sr  Stpf.  LaaxmaaD, 

Helfer. 

b.  d.  Hol)}itaiklrehe:  *reie1inann,  Stadtdek., 

Ir  Stpf.    K-..,  2r  .Stpf.    KoiflT,  Ir  HIflp.  ! 
Kopp  IL,  Jugd.Glltl.,  2r  lilfir.  ' 
h.  d.  St.  I^vbardtlrireh«:  Dr.  Ptleningor, 

Amtsdekan,  Ir  Stpf.   Rieger,  2r  Stpf. 

Schmidt,  IrHIfr  2rH»r. 

I  b.  d.  Johanniskircbc:  Fischer,  Stpf.  Faul- 
habor,  Illfr. 
b.  d.  Wanderkirclio  iai  SUtekacli:  Kopp  L 


b.  d.  üarnifuuskirclie:  Dr.  v.  HUlIcr,  Prül., 
Feldprobft,  OJEoaOL  Woitbroebt,ProL, 

Helfer. 

Borg,  Vorltadl:  Kohler,  Pf. 

Qableaberg  Pfw.:  Sckmid,  Pf. 

Heslach,  VorAadt:  Gllnthcr,  I'f. 
Katli.  UeilU.:  Zinimerle,  St.  u.  Üarn.-Pf.  Wals, 

Ir  Kapl.  BrlaiiBfer,  9r.  Kapl.,  aagl.  an 

Zuchthaus, 
ilahbiue:  Dr.  Wairermann,  Kirch.- R. 
Stadtfeh.:  Dr.  v.  Haek,  O.Bllrg«nDftr.  Stadt» 

polii.A.:  (Irtz,  StadtpoIiz.l>ink1i.r.  Stadt- 

pflegcr:  Sclioli.  Stadtthicrarst:  Saur.  Stadt* 

baarlth«:  WollT,  Kaifer.  Standcsboamlor: 

WagoBBiaBo. 


2.  Obaranl  Buknang. 

OA.G.:  CIcneai,  OA.R.  Zcller,  JA.  Uciumaan» 
GN.   P.otz,  AN.  in        Call,  AN.  in  29. 

OA.:  (iübcl,  OA..M.  iloiucr,  AM.  Dr.  KöAiin, 
OA..V.  Lobmanttf  OA.WA.  Hiftle,  OA.- 
Tii.A.  Reichert,  OAJfl.  Blanorlo,  OA.- 
Bautecboiker. 

Dek.A.  «▼.:  Baekaaag:  Kal«br6at«r|Dok.|  kath. 
PfinüntL 

llaui.A.:  EntreU,  KV  Buebh. 

Forst-A.:  lUichenberg:  Becbtner.FM.  Schnttle, 

.\lliit.  K.'v.A«'.:  Miirrhardt:  Mayr,  I^f.  Hci- 
chcnberg : Trips, Uf.  rntcrwciüarli :  Haag,  Kf. 

1.  Backnang,  OASt.  Kalchrouter,  Dek.,  cv. 

Stpf.  MlothaanDor,  Hlfr.  Qockt  Seh. 
8.  AUnicrRbacb,  Pfit.  Hand;  «r.  Vt  Aeker- 

maoii,  Soh. 

3.  Althfltte,  Ptd.  Hoobftetter»ov.rC  Seblionts. 

Seh. 

4.  Bruck,  D.   KloU,  Scb. 
Cottenweiler,  D.  Hügele,  Seh. 

0.  Ebenberg,  PId.  Jannaae,  k.  Pt.  .... 
Beb. 


*)  .Vbkflrzungen:  \.  s  Amt.  AM.  .\mtataon.  AN.s  Amtsnotar.  .\ir.  —  .^lHHt^nt 
Bddi.  B  Baehhalter.  D.  =  Dorf.  Dek.  r=  Dekan,  Dekaaat.  er.  =  eraaxottlcb.  FM.  s  Forft- 
raelfter.  ON.  =  Gertcbtenotar.    RUr.  —  Helfer.   JA*  =:  JafUsaircfTor.  k.  =  katholifeb.  KpL 

=  Ka|)l.-\ii.  KV.  Kaneralverwralter.  O.V.  -  ObenunU  ().\.A.  -  ohoramtsarzt.  OA.Bantehn. 
-  Olierauits-Hautechniker.  0A.(}.  (ihcramt.sgt'rieht  0.\.M.  r  (tluTamtiDann.  OA.l'fl.  =  Ober- 
:initApflegcr.  OA.If.  Obc'r.uiit.'?richltr.  •»A.Th..\.  =  Obcrauits-Tliiinuzt.  i»A.\V.\.  —  Oherainis- 
Wundarzt,  OF.  oberf^.nt.  r.  I'f.  r  :  Pfarrer.  Pfd.  ss  Ptarrtlurf.  K.  =-  Rath.  Kf.  =  Revicr- 
t\.i-rt<'r.  sch.  ~  Schultheiß.  St.  =  Stadt  Std.  Pfr.  =  Stiadigo  PfiuTvorwefereL  Stpf.  «=  Stadl* 
pfarrer.   UA..\.  =  Unterauit«anU. 
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7.  Fornbach,  D.    rmch,  Seh. 
a  Grab,  Pfd.  Bühler,  ev.  Pf.  ötoll,  Sch. 
9.  Großaipaeb,  Pß.  Oeffinger,  «r.  Pf.  BSr^ 

lin,  Sch. 

10.  Groüerlach,  Pfd.  Uaberlin,  cv.  Pf.  Wen- 
zel, Sch. 

11.  Heiniu^tn,  D.    Bruierlt-,  ScIi. 

12.  Uentcusbach,  D.   Kurz,  Scb. 

13.  Jqz,  D.  KaufTmann,  8«]i. 

14.  Lippoldsweiler,  PM.  Knapp,  ov.  Pf.  H^^d, 
Seb. 

16.  Manbaeb,  D.  SehaHe,  Scb. 

It).  .Mtintianlt,  St.  Kifcnbacli,  cv.  Stpf.  PfleJ- 
derer,  111fr.   Grielinger,  Stich. 

17.  NeafUrftenlilttte,  D.  Sifler,  SeL 

18.  OberbrOden,  Wi.  Tk^pel,  er.  Pfir.  WU- 
1er,  Seh. 

19.  Oberweiflaeb,  D.  Sehfttilo,  Seh. 

Iii),  Oppenweiler,  Pfd,  Bieeko,  iv.  Pf.  Kam, 

L  Pf.   Molt,  .Sch. 
21.  Itoichcnbcrg,  L).  Ganu,  Sch. 
SS.  Bititonau,  Pfd.   Oetinger,  ov.  Pf.  Wd> 

gel,  Sch. 

2d.  Scchfelberg,  l).   ^tleiniuiiigur,  Scli. 
84.  Splegelber^',  PfiL  Si«ßl,  ev.  Pt  Kauff- 
mann,  Sch. 

20.  Steinbach,  D.  l^iiyor,  Sch. 

96.  StrOnipfdbMsli,  B.  Metagtr,  Seb. 

27.  Sulzbach  a.  IL,  Pfd.  Stoli,  ev.  P£  Wen- 
zel, Sch. 

SS.  Unterbrflden,  D.  Beek,  Sdi. 

29.  Unterweißacb,  PfiL  Bau,  ev.  Pf.  Kflbler, 
Sch. 

3U.  Waldrems,  D.  Rieger,  Seb. 


3.  Oberamt  Befigheim. 

0A.(;.:  Stcob,  ÜA.11.  Pelargus,  JA.  Lürcher, 
ON.  Granting,  AN.  in  2;  Pcrrenoo,  AN. 

in  l.'>. 

V.\.  :  Ucuü,  UA.M.  Trcudt,  OA.Akt.  Dr.  Lang, 
OA.A.  Dr.  Nenffbr,  OA,WA.  Zipporicn  in 
3.  o.v.Tl.A.  SeblUe,OA.PiL  Ktbalen,OA.- 
Bautechn.  i 

DelcA.  ev.:  Befighefn:  Haag,  Delc. 

K;un..\.:  l'ictigheim:  L<'linL'r,  KV.    .  .  .  I?rlili. 

Forft-.\.:  Bünnigheim:  Ueuß,  FM.  Haubor,  Afl*. 
Rev.A:  Bietigbeim:  FriboHn,  OF. 

1.  Befigheim,  OA.St.  Ilaug,  Dclc,  ev.  8tpl. 
Kol!),  HIfr.    Jiinp.  Stfch. 

2.  Bietigheim,  .St     Ur.  Schmidt,  cv.  Stpf.  | 
 Hlfc  Willig,  Stfch.  ; 

:t.  BönniKlieiiii,  St.   lleyd;  ov.  Stpf.  Ludwig,  ! 

HIfr.   Mayß,  Stfch. 
4.  Eriighein,  Pftl.  Supper,  ev.  PL  Bleil,  Seh. 
&.  Froiidonth  ii.  i't'l.  Hoehftetter,  ev. Pf.  Baa^  I 

Uabb.   KübIcr,  Sek  j 


C.  rictnmrighciin,  Pid.  Link,  «v.  PL  Btthr» 
ingcr,  Seil. 

7.  GToßingeiebeim,  Pfd.  Brock,  ev.  Pf.  Hof* 

finger,  ."^ch. 

8.  HcOigheim,  Pfd.  Steudd,  cv.FL  SauUcr, 
Seh. 

rt,  Hofen,  i'fd.    Schniid,  cv.  PL   KdloT,  Seh. 
10.  Hühcnftcin,  Ü.   Feil,  Sch. 
1!.  llsfcld,  Pfd.  Fi-auer,  cv.  Pfr.  Kbeile,  Sch. 
i  j.  K.^itenwoAen,  Pfd.  EUißer,  ev.  PL  StOrs- 

bach,  Sch. 

13.  Kirchhcim  a.  X.,  Pfd.    Liimmeit,  cv.  PI. 
M.\ver,  Sch. 

14.  Kleiuingeriüheim,  Pfd    Bnunuum,  ev.  PL 
Würth,  Sch. 

15.  LaulIiBn  a.  N.,  St.  o.  D.  Blegw,  ev.  S^L 
Riirjjor,  Stpf.,  Helfer.   Lchner.  Stfch, 

16.  LOcligau,  Pfd.  Bilhier,  ov.  Pf.  Uettig,  Sch. 

17.  Mettenimmem,  Pfd.    Bhanwald,  ev.  PC 

Sn\,  S-(-)i. 
IS.  Schützach,  1).   Muglur,  Sch. 
.  19.  Walheim,  PI».  llGrln,  «v.PL  Spröffcr,  Sch. 


4.  Oberamt  BöblingM. 

OA.«.:  Gulden,  OA.K.  Bader,  JA  GN. 

Kraoß,  AN.  in  17.;  AN.  von  la  in  1. 

OA.:  Brun-,  OA.M.    Camerer,  AM.    Dr.  Lecli- 

Icr,  UA.A.    Dr.  Prcffel,  OA.WA.  Leon- 

hard,  OA.ThA.  Ilartranft,  OA.Pfl.  Kocb, 

OA.Baiitoliri. 

Dek.A.  cv.:  Bühlingen:  Uuemann,  Dok.;  kath.: 
Stuttgart 

Kam.A.:  SindelfiDgen:  l'ahl,  KV.  Stehle,  Bchh. 
(Forft-A.  Lconherg)  l{<«v.A.   HöWingcn:  Grcii- 
ling,  OF.   (Forft-A.  Behcnhaufen)  Kov.A. 
Weil  L  Seh.:  Sehwendtner,  RL 
1.  Bnl'lin^'cn,  0.\.Sf.    Hcvriiiann ,  I»ek.,  ev. 

Stpt.   Liickle,  Ilifr.   Widmaier,  SUxb. 
9.  Aidlingen;  Pfd.  StrGbntibtdi  ev.  PL  Hau- 

ror.  Seil. 

3.  Aitdorf,  Pfd.  Spengler,  ev.  PL  Kuthardt, 
Seh. 

4.  Breiteoftein,  D.  W<ilf,  Sch. 

.').  T).i?orBhofan,  PfiL   KUSflcr,  ev.  PL  Gei- 
ger, «Sch. 

ü.  Darmsheim,  Pfd.  Fricker,  ev.  PL  Steeg- 

luiiller,  Sch. 
7.  Dützingcn,  Pf.   Mayer,  k.  Pf.  Brummer, 
Sch. 

K.  Deufrin^ron,  Pfit.  Barth,  ov.  PL  Breit- 
ling, Sch. 

9.  INNRngen,  Pfd.  Drehmann,  ev.  PL  Schmidt, 

Sch. 

10.  KhningcD,  Pfd,   ,  .  .  cv.  Pf.   Bcngci,  Sch. 

11.  üoligerKngeo,  lfd.    Harpprccht,  cv.  PL 

....  ."«^ch. 

12.  MagfUdt,Pfd.  Herwig,  cv.  Pf.  Kofink.Sch. 
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IJ.  Maicliinf^cii,  rt'd.  Kraus,  cv.Pft  (JpMr,8eli. 

11,  N«uweiler,  D.  ächmid,  Heb, 

15.  SeihaOiaiifeB,  PfiL   Bentttopftcber,  er.  P£ 

Kleinfolder,  Seh. 
Iti.  öcbOaaieb,  Pfd.  Oftortag,  •r,PL  Wacker, 

Seh. 

17.  Sindeltingcn,  8t  W.Stfb.  Sehinld, 

IlUr.    Frank,  Stich. 
Ib.  Weil  L  Sek.,  l»fd.  Rous,  cv.n.  üarcia,  Sch. 


5.  Obarant  BnokanMin. 

OA.(;.:Leypoldt,OA.R.  noldmann.  J  A.  Pinkel. 

aeker,  ON.    Kemppis,  AN.  in  7;  Wein- 

glrlucp,  AN.  in  8Si> 
OA.:  EilVnbach,  OA.M.    Groß,  AM.    Dr.  F.lu- 

mann,  UA.A  UA.WA.  Beulen  iu 

95,  OA.TIlA,  Pifehor,  OA.Pfl.  SebneMer 

in  7,  Moo.-<bru{;t;cr  in  1,  OA.Bautchn. 
]>ck.A.  ev.:  Braokenheim:  Jiger,  Dek.;  kath.: 

NeekarftiliD. 
Katn.A.:  Güglingen:  Rolkr,  K.V.  Välter,  Behh. 
(Porl't-A.  Bönnigheim):  Ilov.A.  üOglingea:  Ca> 

liull,  üF.  Schwaigern:  Danner,  Bf. 

1.  Bradcenbeln,  OASt.  Jäger,  Dek.,  ev.  Stpf. 
norm.inn,  Hlfr,    Wi-ixh!,  Sdcli. 

2.  llotcnheim,  Pftf.  llochltcttcr,  ev.  I'f.  ötörx- 
baeb,  Sch. 

5.  f'locbionn,  Pfd.  W.ifpicr,  ev.  Pf.  Aubercr, 
k.  Kur.it  a.  d.  Mlclielaberg.  Haag,  Sch. 

4.  DflneiulinBern,  Pfd.  Wagner,  etr.  Pf. 
Mayer,  Sch. 

b.  Eibensbach,  I>fd.  Kii'enhut,  ev.  PC  Beil- 
bars, Seh. 

6.  Fr-nicnsimiBeni,  PM.  Hein,  er.  P£  Seher, 

Sch. 

7.  Gflgüngeii,  St.  OaJlpar,  ev.  Stpf.  Schneider, 
StTch. 

8.  Haberfcblacbt,  Pfd.  Bolay,  ev.  I'f.  Keni,äch. 

9.  Hjlfherbaslaeb,  Pfd.  RIderer,  ev.  Pf.  Weifi. 

I'chuh,  .Sch. 

10.  Haufen  b.  MaOeob.  (MaOcnbacbbaulen),  Pfd. 
Frey,  k.  Pf.  Mfliler,  Sch. 

11.  llaiilena.d.Z.,Pfd.  Haag,  ev.  Pf.  Kur»,  Sch. 
13.  Kleingartacb,  St.  Heß,  ev.  Stpt  Bider, 

Stfcfa. 

13.  Klhgeoberg,  Piil.  Blehler,  ev.  Pf.  ROgner, 

Sch. 

14.  Leonbronn,  Pfd.  Ev.  Pf.:  Pf.  in  38.  Sdinh- 
naeher,  Beb. 

l.'i.  MalTcnbrirh.l'fd.  Weidle,  ev.Pf.  Thiimiii.Sch. 
1(>.  Mcimsbeiui,  Pfd.  Mttrdel,  ov.Pf.  Herzug,  üch. 

17.  Miebelbaeh,  D.  Wtttberld),  Seb. 

18.  NripiH  1-,  Pfd.    Zcllcr,  cv.  Pf.  Lang,  Sch. 

19.  Niedurhot'ün,  Pfd.  Schlager,  ev.  Pi;  Klein- 
kneebt,  Seb. 

•M  Nordh.iuriii,  rr<l.  .Silchi  r.i  v.  Pf.  Pcrrot,Sch. 
n.  Nordhoiin,Pfd.  Hclifciich,ev.Pf.Kayl'cr»8ch. 


82.  Ocbfenbach.Pfd.  Eborl.-.c  v  I'f  Mi.c  htl.-,.Sch. 
38.  Oebfeaberg,  I'id.   Fleilcbhaucr,  cv.  Pf. 

RfiSler,  Seh. 
34.  Pfaffenhofen,  Pfd.  Leakhttdt,  «r.  Vt  Bin' 

dennann,  Sch. 
25.  Sebwaigern,  St.   Erhardt,  cv.  Stpf;  Weit- 
brecht,  Hlfr.   Liomin,  Stfeh. 

2G.  .SpioUxrh',  D.  <»tt,  Sch. 
27.  Stetten  a.  H.,  l'ld.  Jäck,  cv.  Pf.  Kflekor.Scb. 
38.  StoekheiD,  Pfd.  Sebiebel  k.  Pf.  Hufch,  ScIi. 
29.  Wfil.  r,  Pfd.  <;Un/!rr,  cv.  PI.  BilRcr,  Sch. 
3U.  Zaberfeld,  Pfd.  Scbautllcr,  ev.  Pf.  Sommer, 
Sek 


8L  OhtTtnl  GamflalL 

U.\.G.:  <;.inzhorn,  0.\.!».  (irathwohl,  Freiherr 
v.  Spcth-Schflizburg,  J.A.  Fris,  G.N.  Mauk, 
AN.  in  17;  Sayler,  A.N.  in  2. 

OA.:  Rath,  Rcg.lL,  OA.M  Kr.  ih.  K.  v.  Bühler, 
AM.  Sommer,  OA.A.  Th.  TritAlilcr,  OA.- 
WA.  Reifer,  UA.Th.A.  Lauxmann,  OA.Ptl. 
Kepplor,  OA.Bantohn. 

Dek.A.  ev.:  Cinnftatt:  Knoß»  DeL;  kath.: 
Stuttgart. 

Kam.-  nnd  H]>tftr..A.:'Biehtor,  K.V.  LOland, 

'        KalTler.  Belfcr,  Bchh.  Wagner,  Bankuntr. 

1.  Cannftatt,  OA.St,  KrauU,  Dck.,  cv.  Stpf. 
Kapff,  Ohlfr.  Härle,  Hlfr.  Schneider,  k.  Stpl. 
Riipp,  Stfch. 

2.  Fellbach,  Pf.l.    nr.i!,  s,  cv.  I'f.   Friz,  Sch. 

3.  Hedelfingcn,  Pfd.  Kachel,  ev.  Pf.  Funk,  Sch. 

4.  Hofen,  Pfd.  FaCnacbt,  k.  Pf.  Scheef,  Sch. 

5.  Milhihiuifen  a.  N.,  Pfd.  PfUfflia,  ev.  FL 
Sperling,  Sch. 

6.  MOnfter,  Pfü  Bonß,  ftv.  PC  Knoir,  Sdu 

7.  ObectBAhdm,  Pfd.  BeaO,  ev.  Pf.  PfUffor, 
Seh. 

8.  Oeffingen,  Pfd.  Jettinger,  k.  Pf.  Hdeve- 

•         IH  iKer,  Sch. 

9.  Rohracker,  Pfd.  SckwciUcr,  cv.  I'f.  Kail'ur, 
Seb. 

10.  Ronmebbaafen,  PH.  ISrgemtinger,  ev.  Pf. 
Brigel,  Seb. 

11.  Rothenberg,  Pfd.  Bv.Pf.:  ßd.Pfv.  Bubeek, 

Soh. 

12.  Schanbach,  l).   Beck,  Seb. 

:  13.  Schmiden,  Pfd.  Benneder.ev.  Pf.  Btlrfc1e,Seb. 
{   14.  Smenbnch,  1).    Hacker,  Sch. 

15.  Stetten  i.  It.,  Pfd.  Hochftetter,  ev.  Pf. 
B.TUchle,  Sch. 
I  16.  Uhlbach,  Pfd.  Scholl,  er.  Pf.  Kos,  Sch. 
i  17.  Pntertdrkhcini,  Pfd.  Staudenneyer,  ev.  Pf. 
I        MäulcD,  Sch. 

18.  Wangen,  Pfd.  Leopold,  ev.  Pfl  Ktda,  Seb. 
j  19.  Zatieobavfeo,  Pfd.  Pleibei,  ev.  Pf.  Bens,  Sch. 
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OA.  Eßlingen.  Ueilbroun.  Leonberg. 


7.  ObtfMrt  EBIfRgaiL 

OA.G.;  Rncff,  OA.H.  Dogen,  JA,  Kicckcr,  GN. 

Scliniid,  AN.  in  11;  Banmann,  AN.  in  13. 
OA.:  Baur,  Rcg.K.,  OA.M.   Supper,  AM.  Dr. 

Kapff,  OA.A.    Dr.  Späth,  OA.WA.  Jahn, 

OA.TluA.    8rJiielo,  OA.Pa.  Obcrmailor, 

OA.Dantcliu. 
Dek.A.  er.:  Eltliagtn:  Knapp,  Dck.;  katfa.: 

Stuttgart. 

Kam.-  u.  llptrtr.-A.:  Maicr  K.Y.  Guppclt,  Ucbli. 
Bwger,  HptA.Air. 

(Forft-A.  Schorndorf):  Rev.A.  riocliingw;  E, 
Keller,  OP.  (Forft-A.  Kirchhcim:)  Itov.A. 
Denkendorf:  Stnuib,  Rf. 

1.  EMJngeo,  OA.St.  Knapii,  l>rk.,  UuoiVhnz, 
ev.  Stpf.  Ileslcr,  Ulilt'r.  Gruner,  Hlfr. 
Weber,  k.  Stpf,   Nick,  Stfch. 

2.  Aichfchicß,  Pfd.  I.aycr,  cv.  P£  SebiUrpr,8oh. 
X  Altbach,  1>.    Fiick,  Sch. 

•1.  licrkhcini,  I'fü.  Kv.  l'f,:  ftd.  l'fv.  lieb- 
Hook,  Beb. 

5.  Ddxiaaa,  Pfd.  Progizcr,  fv.  Pf.  niiiiz,  8ch. 

6.  Daakendorf,  Pfd.  Halm,  ev.  Pf.  liutli- 
weDer,  Sdi. 

7.  Hegenabi-rg,  D.    Frick,  Sch. 

8.  Köngen,  Pfd.  BlitUor,  cv.  Vi.   Wilit,  äoL 

9.  NdHngen,  Pfd.  Kninll,  ev.  Pf.  Uani,  Seh. 
K).  XciihaMf(!na.d.F.,Pfd.  v,Srli(>tl,O.Kirchciir., 

Dck.,  k.  PI.  Buk,  Werfer,  Kple.  Ueron,  ScIl 

11.  ObeTefiIIngen,Pfd.  Krattß,ev.Pf.  Kldn,Sck. 

12.  Pfiiuliaufcii.  Pfd  k.  Pf.   Zhik,  Sch, 

lä.  l'luciiingen,  Pfd.  Loyror,  ev.  l'f.  Koin- 

hardt,  Seb. 

14.  Stcinbacb,  Pfd,  Dcooinger,  k.  Pf.  Bau» 
mann,  Seb. 

15.  Wendlingen,  Pfd.  Bruckmann,  ev.  I*f.  Ileilc- 

manii,  Sch. 

10.  Zell,  Pfd.  Mittler,  ev.  Vt  Schneider,  ."fch. 

8.  Oberamt  Heilbronn. 

U.\.<j.:  Aukcleu,  ÜA.11.  Fctzcr,  Schuflcr,  JA. 
Baeh,  GN.  AN.  von  14  in  1;  Jobft 

AN.  in  II. 

OA.:  Mourcr,  Keg.K.,  OA.M.   Naft,  AM.  Dr. 

flOring,McdJL,OAJL  Dr.Ftieker,OA.WA. 

Landvattor,  OA.Tb.A.  Wol(  OAPL  Haute, 

OA.Bautehn. 
Dek.A.  er.:  Reillmmn:  Dr.  Lechler,  Dck.;  kath.: 

Neck.ufnlra. 
Kam.Ä.:  äcköU,  K.Y.   Binz,  Bcbb. 
(Porft>-A.Heiieohadt):Bev.A.8tettenfiBla:Lempp, 

RH  in  1. 

I.  TT(  ilbrr)nn,  OA.SL  1.  cv.  Prd.  Präl.  v.  Bra- 
ckcnhaiiiuicr.  Lv.  Stpf.:  Dr.  Lechlcr,  Dck., 

Wettinnedit,  Craaier,  Demndw.  k. 

Stpf.  Dr.  Engelbert,  RaUl.  WW^  aBlglB., 
Streb.  Kupp,  Pol-AM. 


I     2.  Abftntt,  Pfd.    Ev.  Pf.:  Pf.  in  AuenAelB, 
OA.  Marb.  Micbelfeldcr,  Sch. 
a  Biberaeh,  Pfd.  Bentd,  ev.  P£  Bayler,  Seh. 

4.  Böckiiigcn,  PM.  £^.,  «V.  PC  Bartea- 

!        bncli,  Sch. 

I    5.  Bonfeld.Pfd.  Schumann,  ev.  Pf.  Weitbacher, 

Seil. 

•     ft.  Fifiii,  I'f.i.    Kcppkr,  <>v.  Pf.   FoG,  Sch. 

7.  Frankenbach,  Pfd.  öchlcnkcr,  cv,  PI.  Steeg-  ^ 
nBUer,  Seh. 

5.  Fihfrhl,  Pfd.   Dann,  cv.  Pf.    Berg,  Sch. 
0.  Grüßgart.ich,Pfd.  Oclüer, cv. PI.  Sehutt,Scb. 

la  Horkheim,  PM.  Knrnfi,  ev.  PC  Sdiilpp,  Seh. 
j  11.  KirdilirMifrti,  Pfl  Ilug,  k.  Pf.  Pfan,  Sch. 
I  12.  Nck.argarUcb,Pfd.  Kelim,ev.I'f.  Lnircr,Scb. 

18.  Obereifesheini,  PfU.  Neeker,  ev.  Pt  Haag, 
Sch. 

14.  ;Sontbcim,  Pfd.  Göfcr,  Dck.,  k.  Pf.  Sebwarz, 
I  Seh. 

];").  Thalheim,  Pf.l.   llartnieycr,  cv.  W.  ftey, 
,        k.  Pf.   Munzing,  Sch. 
'  IG.  Untcrcifcshcim,  Ifd  ev.  Pt  I.aad- 

vatfcr,  Sch. 

;   17.  Uiitei-gnippcnhach,  Pfd.  Itttmpp,  ev.  Pf. 
'        liulTackcr,  Sch, 

'  9.  Oberamt  Leonberg. 

,  OA.G.:  Belfer,  OA.R.  Lägeier,  J.A.  Bihlcr, 
'       G.N.  «etzgor,  AK.  in  9;  Uobbhabn,  AN. 

in  2.'). 

I  OA.:  Krauß,  OA.M.  Freib.  v.  Falkcnftcio,  AM. 
I       Dr.  Wiinderiieh,  OA.A.  Dr.  Giinaler,OA.WA. 
Bclthle,  OA.Th.A.  BaUbr,  OA.Pfl.  AnoM, 

I  OA.Bautchn. 

;  Dek.A.  ev.:  Leonberg:  Lanipartcr,  Dek.;  kath.: 
I  Stuttgart. 

Kaui.A.:  Hcyd,  KV  Bclili. 

Furlt-A.  Li-onbcrg:  Ilcnlcgcn,  F.M.  Kilciibach, 
Air.   Bcv.A.   Ilciincrdingcn:  Stickcl,  Kf. 
Lconlioi  g:  Gf.  V.  BeiTebacb,  OF.  SoUtude: 
j        Müller,  UF. 

I    1.  Leonberg,  OA.St  Lamparter,  Dek.,  cv.  Slpf. 

Oehlcr,  lllfr.    ITSckcr,  Sifcl«. 
2.  Ditzingen,  Pfd.  Naumann,  cv.  i>f.  Stühle, Seh. 

8.  Ehingen,  Pfd.  Dr.  OfterLag,  cv.  Pt  Wttafeh, 

Sch. 

4.  Flacht,  Pfd.  Bubnenberger,  ev.  Pt  Knapp, 

Seb. 

5.  Friohsheim,  Pfd.  Weigslid,  ev.  Pt  Sebeakcl, 

Sch. 

G.  «ebersheim,  Pfd.  Weiß,  cv.  Pf.  Weeb,  Sch. 

7.  Gerlingen,  PM.  SehoH,  ev.  Pt  lUtfehden, 

I  Sch. 

8.  Uaiifuu  a.  d.  W.,  Pfd.  Weinbrunncr,  cv.  Pf. 
i       Wielaadt,  Seh. 

0.  Bcitnerd Ingen,  Pfd.  Kohl,  ev.  Pf.  Kenrlit,  Srh. 
10.  Ueinubeim,  St.  LeiriQg,ev.Stpf.  Nick,Stfob. 
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11.  Bommingon,  Pfd.  £lw«rt,  Dek.,  er.  Pf.  ; 

SduDid,  Seh. 
IS.  mrftUnd«B,PM.  Hbqz,  cv.  Pf.  Binilvr.Sch.  ' 
IS.  HSfiogen,  Pfd.  ....  cv.  Pf.  MUllcr,  Sch.  ' 

14.  Korntluü,  Pid.  SUndt,  ev.  VL  Daar,  YCtbr.  ■■ 

15.  MaluuhaiB,  Pfd.  Aoflr»  er.  Pf.  Kflimarie, 
8ch.  I 

16.  Merklingoo,  i'fd.  Faber,  cv.  Pf.  OIpp,  Seh. 

17.  MBiuMm,  PCL  Rowad,«*.  PC  Schiaflbto, 
Sch. 

1&  UanchiugeD,  Pfd.  VOlter,  ev.  Pf.  Uahl,  Üch. 
lt.  HtaUiiig«B,  Ptt.  Statb,  er.  PC  Klehi' 

foldor,  Scb. 

aa  PerouTe,  Pfd.  Waltfacr,  ev.  I'f.  Vin^OD,  8ch. 

21.  H—ntogiw,  PfU  Bferauniii,  ev.  Pt  Gftftoy- 

ger,  Sch. 

22.  RutesbeiiD,  Pfd.  Kcbl,  ev.  Pf.  Frohnmaior, 
Seh. 

83.  8eh0eUiig«a,PfiLHoAiaiiii,tT.P£G<NMMl, 

Sch. 

84.  Warrabronn.  Pfd.  Raa,  ev.  Pf.  Rexer,  Sch. 

«...  Weil  d.  St ,  St,  8ldll,k.  Stpf.  Buyerie,  Stfch. 

'JB.  W.  il  i.  D.  rid  ev.  rf,  SchSflTor,  Sch. 

27.  Wiiosheim,  Pfd.  lUlur,  cv.  l'f.  BüUert,  Scb. 


10.  OlMnunt  Ludwigsburg. 

ÜA.G.:  Ilaldcnwangr,  «A.R.  D.ifer,  Scholl, 
JA.  Baß,  GN.  Beck,  AN.  In  12.  Neftol, 
AN.  v.  16  in  1. 

ÜA.:  v.  L.aii{c,  Ho^-  K.,  OA.M.   Frickcr,  AM. 

Dr.  Chriltnjann,  ÜA.A  OA.WA. 

Doehtennann,  O.KoS-A.,  OA.TkJL  Groß, 
OA.Ffl.   Srliinohl,  0.\.Bautechn. 

Dck.A.  ev. Ludwigsburg:  Raiffeifen,  Dck.;  katb.: 
Sivttgart 

Kani.A.:  Grill,  Fzr.,  KV.   Bilfingcr,  Uchh. 

1.  Lndwigsburg,  ÜAÜU    1.  ev.  Pr.:  Präl. 

Dr.  V.  Haaber.  Raffrelfeii,  I>ek.,  cv.  8tpt. 

Fabcr,  HIfr.    Schweiler,  cv.  Garn.Pf.  Dr. 

Rioü,  (»  SHiu'r.,  k.St.-  und  Qtn.PL  Abel, 

Ü.Brgrui.,  .such. 
9.  Aldingen,  Pfd.  Schmidgall,  ev.  Pf.  Vola,  Scb. 

3.  Afperg,  St.  Roller,  i  v.  Stpf.  Ziegcle  ev. 
OamPt  Mousmaycr,  k.  Oaio.Pf.  Sprink- 
haidt,  Stfbh. 

4.  Beihingen  a.  N.,  PUL  Eekhnrdt,  ev.  PC 
Uaug,  Scb. 

Si.  Benotagen,  Pfd.  Henold,  ev.  PC  BerCÜBli,  Soli. 

6.  BilTingcn  .i.  E.,  PfüMoier,  cv.  Pf.  IlaiilScr,  Sch. 

7.  EgloebeiD,Pfd.ONiBer,ev.PLBanzbaf,Scb. 

8.  Oellhgen,  PflL  ev.  PC:  PC  In  9.  Geiger,  Seh. 

9.  Ilcntingshcira,  Pfd  cv.  Pf.  Eilig,  Sch. 

la  Bobeneck,Pfd.£oMMrdt,ev.PC  Hacke,  Scb. 

11.  Komwefthehn,  PfiL  8totz,Vv.P£  Uayer, Seb. 

12.  Markgröningen,  St  Reinhard^  ev.SipCJellle, 
HHr.  Qottfebiek,  Stfcb. 

13.  MögtingcD,  Pfd.  Keller,  ev.  Pf.  Reichte,  Scb. 


14.  NeckargrOniBgen,  Pid.    Yölicr,  ev.  Pf. 
LOklc,  Sch. 

15.  NcckanrdUngea,  Pfd.ZeIler,  ev.PCRIeok, 

Scb. 

16.  Oßweil,  Pfd.  Scliimpf,  cv.  Pf.  Knödicr,  Sdu 

17.  PCegfiBlden,  Pfd.  Wiigie,  cv.  l^f.  N..z,  Üiih. 

18.  Poppeawellec,  Pfd.  Luppold«  ev.  PC  Ben«, 
Scb. 

19.  Sehwielierdingen,  PflL  Kereor,  ev.  PC 

Völlin,  Sch. 

20.  SUmmheim,  Pfd.  Wcitbrccbt,  er.  Pf.  B.idur, 
Seb. 

21.  Tliaram,  PfJ.  Ccycr,  cv.  PI.  Fd!,'<  r,  Sch. 

22.  ZufTenbaafea,  Pfd.  Völler,  uv.  l'f.  Kcgvr,Scli. 


fL  Oberamt  Marbach. 

ÜA.G.:  Vifchcr,  OA.K.  Bach,  JA.  Lachncr,üN. 

Hindererf  AM.  in  10.  Loonhardt,  AN.  in  r>. 
OA.:  KIctt,  OA.M.  Ruifingcr,  A.M.  Dr.  Schwand- 

ner,  OA.A.  Mebeleo,  UA.WA.  Rächte  in  10, 

OATluA.  Fifeher,  Stfeh.,  OA.Pfl.  OiUenlui, 

OABautchn. 
Dek.A.  ev.;  Marbach:  Uärlin,  Dck. 
KanuA.:  GroBbottwnr:  Kliimpp,  KV.  Wagner» 

Bchh. 

(Furft-.A.  iteichcabcrg;:  Rev.A.  BdltUin:  .... 
KIcinalpacb:  Döbele,  BC 

1.  Mnrbaeh,  0A.8L  Bftriln,  Dek.,  ev.  8tpC 
Knapp,  H!fr.    Fifrhrr,  Stfch. 

2.  Airalterbach,lfd.  Werner,  ev.  Pf.  RüUU-,  Si;h. 
8.  Allmenbadi,  D.  HOhle,  Seb. 

4.  Auenftcin,  Pfd.  Kämpf,  cv.  l'f.  Kei)iiler,  Sch. 
b.  Bcilftein,  St.  Paret,  ev.  Stpf.  Siagcr,  SU'cli. 

6.  BtirgOall,  Pfd.  Stsndenmayer,  ov.PCSebwa- 
dcrer,  Scb. 

7.  Erblltctten,  Pfd.   Sefllqg,  ev.  Pf.  Pflaen- 
niaicr,  Scb. 

8.  ErdinannbMÜBn,  Pfd.  Laox,  ev.PC  DOrO- 

ner,  Sch. 

9.  Gronau,  Pfd.  üftcrUig,  cv.  l'f.  Kluuipp,  bcli. 

10.  OrolIboUwar,  St.  KnplT,  ev.  8(pC  Aoeh» 
HIfr.   KUblcr,  Stfch. 

11.  Höpfigheim,  Pfd.  Ncfficu,  vv.  Pf.  Klein- 
kneebt,  Seb. 

15.  Hof  und  Lembach,  P.  Wüi-h,  Sch. 

18.  Xirehberg  a.  M.,  Pfd.    Aicholc,  ev.  PC 

RenrleUSsa,  Seb. 
14.  Kleinal^adi,  PfiL  Wagaer,  ev.  PC  HIrtacr 

Sch. 

16.  Kleinbottwar,  Pfd.  Bteffing,  ev.  PC  Wal- 
ker, Scb. 

16.  Mundelaheini,  Pfd.  Vifcber,  ev.  Pf.  Gock,Sch. 

17.  Mttrr,  PW.  Friz,  cv.  Pf.  Pfudcrer,  Sch. 

18.  Naffach,  D.  Wiciand,  Sch. 

19.  Oborflenfüld,  Pfd.  BeruMon,  Stftaprd.,  ev. 
Pf.   PanUc,  Scb. 
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OA.  IfMxIliropii.  Neoksrfalm. 


80.  Ottinanihcim,  PCI  BruokmiBB,  ev.  PL 

Kflalen,  Seh. 
91.  PlddelBliriiii,  Pfd.  Witlieb,  ev.  Pf.  Wecber, 

Sch. 

22.  Riolingsliaulcn,  l'fd.  Traub,  üv.  Pf.  Wilder-  j 

23.  Schmiedhanffn,  D.  IJnidfrnifllkr,  Scli. 

24.  Steinheim  a.  M.,  Pfd.  Paycr,  ev.  Pf.  Krämer,  i 
Seh.  I 

25.  Weiler  2.  St.,  Pfd.  Hauff,  cv.  Pf.  Raiip,  Scli. 
2ii.  Wiiuorli«uren,Prd.LOrc]ier,ttv.Pf.äUreicber,  i 

Sek    I 

12:  Obmint  MaiiHirom.  | 

OA.Q.  Mfin»  OA.K.   Klein,  JA  ON.  i 

Sobald  AN.  in  4.  Speidcl,  AN.  in  10. 
OA.;  Arnold,  OA.M  AH.  Dr.  Karrcr,  ' 

ÜA.A.    Dr.  Tlaalis  DA. WA.  Rothfriz,  OA.-  | 
TlUL  Münz,  OA.Pfl.  Linck  in  4,  OABau-  : 
techn.  I 
Dek.A.  ev.:  Knittlinf(cn:  Hulf,  Dck.  i 

Kam.A,:  Schinid,  K.V  Ürlih. 

(Forft-A.    Btinnigbeiinu    Uev.A.  Dcrdingcn: 
SehOI«,  Kf.  Maulbrunn:  Frhr.  A.     Qem-  I 
mingon,  Kf.    Zj»ilVr»weiher:  A.  Schelliiij!:, 
llt\  (Forft-A.  i.uouborg:)  Kcv.A.  Wicrns- 
Irain:  Sdiwan,  O.F. 

1.  Maulbronn,  0A.8itB,  Pfd.    Lang,  mr.  Ft  j 

Jooß,  Seh.  ' 

«.  Derdingcn  (Ober-),  Pfd.  Sohnaufor,  ev.  PL  , 

Merz,  Seil.  1 

3.  DiefenlMicb,  Ffd  ev.  Fi.  Sommer,  ' 

Sch.  ! 

4.  DUmncnz-MHiilacker,  Pfl  B&nnanQ,  ev.  > 
Pf.   Meißner,  Scli. 

5.  Enzborg,  Pfd.  Dietrich,  cv.  l't.  Dauer,  Seit. 

6.  FteudeiilMii,  PH. .  .  .  .  .ev.Pf.Kraa&,8eh.  ' 

7.  f5iindc1hacli,Pfd.i;b(T!i\('v.  T'f.  DiMif!:l<'r.  Seit. 
«.  Illingen,  Pfd.  Diftelbarth,  ev,l'f,Spcjdei,Scli. 
9.  Kletnvfflar«,  D.  Banit,  Seb. 

10.  Knittlitiircii,  St.  llaug;,  Dek.,  ev.  .Stpf.  Frolm- 
megrer,  Hlfr.  Klemm,  ev.  Pf.  in  tiroüvillars. 
Brofi,  Stfeh. 

1 1  l.ien7,ii|fm,PM.Frohnine3r«r,  ev.PtFlfeber, 
Sch.  , 

12.  Lomeraheim,  Pfd.    Ploffebhaner,  ev.  Pf.  I 
Boger,  .Seil.  j 

13.  Onlbronn,PI<l.  Dr.Uaab,  ev,  Pf.  Böfaringer,  i 
Seb. 

14.  Octi8hciin,I'fd.Weiiiheimcr,ev.Pf.Ueck,.Sch.  ' 

15.  Pinache,  Pfd.  Ginelin,  ev.  l'f.  Hi-ritier,  Sch. 
IQ.  Schiuio,  Pl.l.  Ev.  Pf.:  ftd.  Pfv.  lirüflle,  .Seil. 
17.  SchOnenberg,  D.  Bonnet^  Seb. 

IS.  Schntzingen,  PO.  Bifllngcr,  ev.  Pt  KtrlSsb- 
Icr,  .Seb.  ^ 

19.  Serree,  D.  Hondon,  Seb. 

20.  Stomenfel.sPfiLVeit,cv.  Pi. Stlin citzer.Scb. 

21.  Wierasheim,  Pfd.  Stoadul,  cv.  Pf.  Bührcr,  Seb. 


Ih.'.  Wiinnl..  l'fd.  Kl.dliei-,  i'v.  IM".  K.IUxt,  Sp)i. 
2J.  Zailerawuiher,  l'id.  Köslcr,  ev.  Pf.  Haut,  6cU. 


18.  Oberant  Itockariulin. 

OA.G.:  Groelin,  OA.R.  ITegt  Ini.iiLi,  .TA.  rollin, 
GN.  Seidel,  AN.  in  23j  Siaudeuiuayvr,  AN. 
bi  84. 

OA :  Hoger,  OA.M.  Schlottcrbeck,  AM.  Dr.  Michel, 
OA.A.  Dr.  Bärger,  OA.WA.  Meoer  in  23, 
OA.Tb.A.  Boeker,  OA.Pfl.  Loll,  OA.Baatebii. 

Dek.A.  cv.:  NeucnAadt:  GOOler,  Dek.  katb.: 
Neckarfulm:  GOfer,  Dek.,  Pt  in  Sontbebn, 
OA.  Heilbr. 

Kam.-A.:  Ncncnftadt:  Sebiekbardt,  K.V.  Ren- 

ninRcr,  Bchli. 
Forft-A.  Xeiienltadt:  llochftcttcr,  F.M.  iilir. 
V.  Speth-SehUlzburg,  Alf.  Rev.Ae.  Gundel«- 
lieiiii:  Frhr.  H.  v.  Oafsheror,  OF.  Möckinühl; 
Feefer,  Rf.  Ncucnltadt:  Frhr.  v.  Killinger, OF. 

1.  NeekarfUm,  0A.8t,  Maiiebcr,  k.  Stpf  

i'räe.KpL    £v.  Stpk.  M.  Verw,  Kimor, 
Stfcb. 

2.  Bit«benan,  D.  K.  Pf:  IM.  Pfv.  Ziibcr,  Selu 

Rinswaiifjon,  Pfd.  Dcttling,  k.  Pf.  Volz,  Scb. 
4.  bittelbrunn,  D.  ev.  P£:  UUr.  in  23.  Haoa- 

ecker,  Sch. 
6.  Böttingen,  D.  Mcrklc,  Sch. 

6.  Rrettacb,  l'fd.  Hohbaeh,  ev.  Pf.  Schweizer, 
Sch. 

7.  Borg,  Pfd.  FiadeifM,  ev.  Pf.  Kmr,  Seb. 

8.  rieverfnizbach,  PMU  ev.  Pf.  • 

Liimpp,  Sch. 

9.  DahenlReld,  Pfd.  Fref ,  k.  Pf.  KOnrar,  Seb. 

10.  Degtniwii,  Pfd.  Manz,  k.  Pf.  Vo2:t,  Srh, 

11.  DiitteabOf,  Pfd.IIöpfel,  k.  Pf.Strcngcrt,Sch. 

12.  Erlenbaeb,  PfÜ  Hofinann,  k.  Pf.  Ghidole, 
Kpl.  Stolhv.iir,  Sch. 

13.  üochfen ,  Pfd.  Kiefer,  ev.  Pf.  Weber,  Seit. 

14.  Gnndelihdm,  St  FHek,  k.  Stpf.  Sehfemer, 
Kpl.  Fifcher,  Sch. 

15.  Hagenbach,  D.  Erlewein,  Seh. 

16.  noehftberg,  Pfd.  Eyth,  k.  Pf.  Sefawettzer,  Seb. 
17  dagftfeld,  D.  Mundorff,  Beb. 

18.  Jagfthaufen,  l'fd.  Zimmerauum,  ev.  PC 

Raufeuberger,  Scb. 
10.  Kochendorf,  PW.  ov.  Pfl 

WittnuT,  Sch. 

20.  Kochcrltcinsleld,  i'fd.  Bürger,  cv.  Pf. 
Weber,  Seh. 

21.  Kocherthnm,  Pfd.  Rkt  Dr.  AUgayer,  k.  Pf. 
Lutz,  Sofa. 

S2.  LanpoklsbaQfen,  PM.  Domer,  ev.  P£  Rert- 

rieh,  .Sch. 

23.  MückiuOhl,  St.  Faber,  ev.  Stpf.  Mayer,  Ulfi-. 
AeketUn,  Stfeh. 

24.  Neneoftadt  a.  K.,  8t.  GüCler,  Dek.,  ev.  S^. 
  .  Ulfr.  Lcits,  Stfefa. 
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Sft.  Obergriedioim,  m  Oßwild,  k.  PI  Klimm,  | 
8eL 

96.  Oedhefm,  P(9.  Laib,  k.  Pf.  Gcigor,  Kpl.  ! 

Schirnatr,  .S(  h.  j 

37.  OffoDAu,  Pfil.  Rcmlingcr,  k.  Pf.  Brehm,  8cb.  , 

88.  Olnhauron,  D.  Ev.  Pf. :  Pr.in  18.  Fenchel,  Sch.  | 

39.  Koigheim,  Ff.  w.Vt  Sehrdwcte,  j 

Sch. 

30.  6iglingL-u,  l'fd.  SchoUler,  ev.  Pf.  Witluicr,  öcli. 

91.  Tlcfeabach,  D.  Fdl,  Sch. 

33.  Untorgi-ieshcim,  PM.   Vogolnanil,  k.  P£ 

88.  Widdern,  8t  UroO;  ev.  Stpt  Milnehmayor, 

Stfch.  1 
04.  ZaulingcD,  Pfd.  Sandburgur,  ev.  Pt:  Eber- 
Mn,8eb.  | 

14^  OlMiiint  Mliail  \ 

OA.G.:  Slcttnor,  Jftj-.r,  0.\.R.  Ficili.  v.  Iler- 
ti;an,  JA.  Binder,  liN.  Diettcr,  AN.  in  18; 
VOtTeh,  AN.  in  26. 

0.A:  DrelrlitT,  lUgM.,  Anits-OA.M.  DietcrU-, 
AM.  Dr.  Uürlin,  ÜA.A.  Dr.  Elben,  ÜA.W.A.  j 
Egeler,  OA.Pfl.   ZfmDemMnn  in  4,  OA.- 
Bautchn. 

Dek.A.  ev.:  Stuttgart:  Dr.  Plicninger,  Dck. 

kath.:  Stattgart  ' 
Kam.A.  f.  Stadtdir.  Stuttgart. 
(ForftrA.  Lconbcrg):  Bev.A.  Hohenheim:  Dr. 

V.  Nördlingcr,  Porftr.,  Prot  (Forlfc-A.  Beben- 

häufen):  Kev.A.  Platteabardl:  Galfor,  Rf.  . 

WaldenbiR-h :  Wagner,  l?f. 

1.  Bcmbaufcn,  Pfd.  Amtbor,  av.  Pf.  Müller,  Sch.  ^ 

9.  Birkach,  PM.  Spddet,  ev.  Pf.  Blentsle,  Seh. 

3.  Donl.mden,  Pfd.  v.  .MolVr,  vv.  Pf.  .\dani,  Sch. 
*   4.  Biitbnang,  Pfd.    Camcrer,  ev.  Pf.  Baum- 
girtner,  Sob.  ! 
r>.  Degerloch,  Pf.  cv.  Pf.  Göhl,  Sch. 

6.  Echtcrdingen,  Pfd.  Wunderlich,  ev.  Pß  . 
Bayha,  Sch. 

7.  Keuerbach,  Pt'd.  Ikr/i.^,  i  v.  Pf.  Veit,  Sch. 

8.  Gai«burg,  Ptd.  Stapf,  cv.  Pf.  Müller,  Sch. 

9.  Harthaofen,  D.  Arnold,  Sch. 

10.  lIciiinKden,  Pfd.   Boekehawmer,  ev.  PC 
Dreizler,  .Sch.  j 

11.  Kaltenthal,  D.  Spieß,  Sch. 

18.  Kemnath,  PO.  StamnlMeb,  ev.  Pt  Faafor,  ! 

.Srh.  ■  ■ 

13.  Lciafclden,  D.  Kcnz,  Sch. 
14  Möhringen  a.  F.  PM.  Orflnenwald,  ev.  Pt  i 

Grundier,  Sch. 

16,  Musberg,  Pfd.  Gmeliii,  cv.  Pf.  liaulicr,  Sch. 
U.  Oberfleiningen,  D.  Alber,  Seh. 

17.  Pln'.t,hl,;u(lt,  Pfd.  Kriech,  cv.  I'f  Mal;,  .Sdi. 
IS.  Plieningen,  Pfd.  Göz,  ev.  Pf.  Sulzmann,  liltr.  ' 

Aach,  Seh.  '  ; 

19.  Rohr,  Pfd.  Ev.  Pf.:  ftd.  Pfv.  Metzger,  Seb.  I 
30.  Kuith.  Pfd.  Uumitf,  ov.  Pf.  Kiufd,  Sch.  ' 


91.  SMi.unhaiifca,  PM.  Hegrd,  ev.  PC  Her- 
manu,  Sch. 

29.  Stdnenbronn,  Pfii.   Hang,  ev.  PC  Hanfisl- 

niartn,  Sch. 
23.  Stetten,  W.  Stierle,  Sch. 
34.  Unterfielmingen,  Pfd.  Finckh,  ov.  Pf.  Mach, 

Sch. 

2.-..  Vaihingen  a.  F.,  Pfd.  WeilJ,  ev.  Pf.  Krehl, 

Sch. 

98.  Waldenbadi,StBets,evJ3tpCBraeher,8treb. 


15.  Ofaeramt  Vaihingen. 

OA.G.:  Koch,  OA.U.  Occhslcr,  JA.  ScIimi.U, 

GN.  Koch,  AN.  von  5  in  1. 
OA.:  Strobel,  OA  M.  Kilbcl,  AM.  Dr.  Werner, 

ÜA.A.  Bandtcl,  uA.WA.  Koch,  OA.Th.A. 

Geyer,  OA.Pfl.  Lieck,  OA.Bautchn. 
Dek.A  cv.:  Vaihingea:  Dr.  Fulda,  Dck.  kaUt: 

Stuttgart 

KMI.A.  Kreßmann,  K.V  Belik 

1.  Vaihingen  a.  E.,  OA.St.   Dr.  Fulda,  Dek., 
cv.  Stpf.  Wcmcr,  IlilV.  Dietrich.  Stfch. 

2.  Anrieh,  l'fd.  Sct'K'ir,  ev.  Pf.  K.-iag,  Sch. 
;;.  EbcrdiiiK'cn,  Pt<!.  Mcurct,  cv.  l'f.  Stihle.Sch, 
•1.  Eufin-jen,  Pfd.  .'^cliongar,  ev.  PC  Baofch,  Sch. 

5.  Enzweihingen,  l'fd.  DeÜlcr,  ev.  PC  Hum- 
mel, Sch. 

6.  Großglattbach,  Pfd.  Weitbrocht,  ev.  PC 
Sieber,  Sch. 

7.  OroSlhehfeabeim,  fit  Bauer,  ev.  StpC  Uerr- 

mann,  Stfch. 

8.  llochdorf,  l'fd.  Stolz,  cv.  Pf.  Ucichert,  Sch. 

9.  Hohenhaalaeb,  Pfll.  Sehaal,  ev.  1*C  Stalb,  Seh. 

10,  Horrheim,  Vt\]   Pöincr,  cv.  Pf.  Nicgcl,  Sch. 

1 1.  Iptingen,  Pfd.  Uaufcher,  ev.  Pt.  Kercher, Sch. 
19.  Kleinfaehfenheim,  Pfd.  Krali,  ev.  PC  Rim- 

ndch,  Sch. 

18.  MahlbattTen  a.        Pfd.  Zieglcr,  ov.  PC 
Lnts,  Sek. 

14.  Nußdorf,  Pfd.  Hermann,  ev.  PC  WihloUiin, 

Sch. 

15.  OberriexiagoD,  St  Ilaller,  cv.  StpC  Oßwald, 
Stfeh. 

16.  Rieth,  Pfd  cv.  Pf.  Schlecht,  Sch. 

17.  Roßwag,  Pfd.  Strebel,  cv.  l'f.  Böhringer,  Seh. 
1&  Serabeim,  Pfd.  Magenau,  uv.  PC  Hitt,  Sch. 

19.  Untcnnbcr},',  D.  MciUncr,  .^cli. 

20.  Unterriexingen,  Ptd.  Stcinmaycr,  cv.  PC 
Barth,  Seb. 

31.  WellMk,  Pia.  JXek,  ev.  PC  Vogt,  Seh. 


16.  Oberant  WaibKngeii. 

0A.O.:  Herdcgun,  UA.R.  Uflller,  JA.  Lnik,  ON. 
Dinkelackcr,  AN.  In  33;  NnlTer,  AN.  von 
11  in  U 
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OA.  Waiblingen.  Wcinsborg. 


OA.:  Schüßlcr,  OA.M.  FrilVli,  AM.  Dr.  Pfcll- 
itickcr,  OA.A.  Dr.  Zaia,  UA.WA.  Seybold, 
in  88,  OA.Th.A.  Simon,  OAJMI.  WAlde, 
OA-B-iutdin.  • 

DttlcA.  cv.:  WaibliDgen:  Bälircr,  Dok. 

Kftm.A.:  Ze«b,  K.V.  Botbrnand,  Behb.  ^ 

(ForA-A.  Rcichonbov:)  BovJ^.  WnuMnden: 
Wcyßer,  Uf. 

i.  Waiblingen,  OA.i$U  BiUtrer,  Dek.  ov.  Stpf. 

WunderHeb,  BIfr.  Etzel,  Stfeh. 
9.  BMcb,  I>.  Körner,  Sch. 
8.  B^uin,  pro.  GQnzlcr,  cv.  Pf.  Män,  Scb. 
4.  Birknftinuweiknr,  Pfd.  Et.  Pf.:  ltd.  PIV. 

BibhnaiLT,  ScIi. 
&  BIttenfcid,  Pfd.  Udler,  ev.  Pt*.  Lftpplo,Scb. 

6.  Bratzeoaekcr,  D.  Strauß,  Beb. 

7.  Brcuningflwcilor,  D.  Schäfer,  üvh. 

a.  Buoch,  Pfd.  Bippnuiiui,  ev.  Pf.  Qalbgc> 

waehB,  Sch. 
!t.  Hürg,  D.  Bauer,  Sch. 
10.  Endcrsb.^rh,  Pfd.  Dr.  Schräder,  ev.  Pt 

Fricker,  Soli. 
Jl.  GroChcpp.ich,  Pfd.  Geyer,  ev.  Pt  Hoeb,8cb. 
V2.  Ilanweikr,  1>.  Widmann,  Sch. 

16.  Hcgoach,  Pfd  ev,  Pt  Seibold,  Sch. 

14!  HertoMiraswdler,  PN.  Ev.  Pt:  fkd.  Pfv. 

Ilüd,  Sch. 

15.  Hochberg,  Pfd.  El  wert,  ev.  Pf.  Wilder- 
maCb,  Seh. 

IC.  IJoclulorf,  l'fd  cv.PtHflbBer,8ch. 

1».  Höfen,  D.  Lückert,  Sch. 

18.  Hobeoaeker,  PH.  Faulbaber,  ev.  Pt  Gnamui, 

19.  Kleinheppach,  D.  Reinhardt,  Sch. 

tW.  Korb,  Pfd.  Hoebftetter,  ev.  Pt  Dayß,  Sch. 

21.  Lcntenbach,  D.  Ulrich,  Sch. 

SS.  Seckarrcms,  Pfd.  Mörike,  ev.  Pt  Wid- 
mann, Scb. 

23.  Nellmersbach,  D.  H.'igclc.  Seh. 

34.  Xeuftadt,  (XcuftidUe),  Pfd.  Sttpper,  ev.  Pt 
Häfncr,  Sch. 

'25.  Ocdcruhardt,  D.  Oeflerle,  Scb. 

Sß.  Oppelaljohni,  PfiL  Eberbardt,  ev.  Pt Weibeo- 
maior,  Sch. 

Ü7.  Oefcheibronn,  D.  Eifenmann,  Scb. 

2a  Reichenbach,  D.  Scli.tfcr,  Sch. 

89.  Retteraburg,  1).  Hahn.  Sch. 

80.  BehwafkbefaD,  Pfd.  Haid,  ev.  Pt  Sehmid,  Seh. 

öl.  Steinach,  I).  Schäfer,  Srh. 

32.  Strümpfelbach,  Pfd.  flaug,  cv.  Pt  Hart« 
mann,  Seb. 

33.  Winnenden,  St  cv.  Stpt  1.  HIfr.: 

Lang,  2.:  Hnzel.   .Icnt,  Stich. 

17.  Oberamt  Weinsberg. 

0.\.G.:  Meurcr,  OA.R.  Kcm,Dr.Löwonl"tcin,JA. 
Demdcr,  UN.  GoiOiqger,  AM.  bi  17;  Jous, 
AN.  ta  la 


OA.:  Flcilolihnucr,  OA.M.  Lanj,',  AM.  Dr.  .Mau- 
rer, OA-A.  Dr.  Fries,  <).\.WA.  Diotiicb, 
OA.TbJL  Kinkeün,  OA.Pfl.  Wagner,  OA.- 
Bautchn. 

Dck.A.  cv:  Wciiishcrg:  Lic.  tb.SGbmoUer,  Dek. 

katb.:  Neckarlulm. 
KamJL:  Sehmitt,  K.Y.  Hinfenaaim,  Bebb. 
(Porft-A.  NeneaftadC:)  Bev.A.  Waldbach  (Sitz 

Oehringcn):   Ziller,   Rf    (F(.rlt-A.  Hall): 

liev.A.  Münchaberg:  Strilb,  Uf.  (ForftJV. 
*  Retebenbeiy):  Bov.A.  Uebtenftem:  Fieib. 

V.  Bantnbacb,  Rt 

1.  Weinsberg,  ()A..<t.  l.i<\  th.  .^'cliinnllfr,  I>ck., 
ev.  Stpt  Hönes,  lUtr.  .Seufferhcld ,  SUch. 

9.  AffMtraeh,  PfU  Krauß,  ev.  Pt  BeSler,  k.  Pt 
Röder,  .«^ch. 

3.  Ammoi-tsweilcr,  D.  Weidner,  Seh. 

4.  Bitxfeld,  PM.  RamepetKer,  ev.  Pt  Oöts,  Sch. 

5.  HiitzfoM,  I>.  Burkhard,  Scb. 

6.  Dimbach,  D.  boft,  Sch. 

7.  Eberfta-lt,  Pfd.  M.  WotfT,  ev.  Pt  Bote,  Heb. 

8.  Kicli.-Ilicr^',  I).  .Sciiil|;p,  .'^ch. 

*J.  Ellhofen,  Vü\.  cv.  I  T.:  HItr. inl.  llofmann.Sch. 
i  10.  Efchenau,  Pfd.  KrauU,  ev.  Pt  Ueydor,  Seh. 
11.  Finflermtb»  Pfd.  Ev.  Pt:  Pt  io90L  Wel- 

I         ler,  .'^ch. 

1   12.  Gcddcisbach,  D.  Wolf,  Sch. 
18.  Gellmersbach,  Pfd.  Ev.  Pt:  ftd.  Pfv.  Her- 
mann, ^ch, 
14.  Grantfchen,  D.  Weinflock,  Sch, 
ISi.  RAIsetii,  D.  Rank,  Sch. 

16.  HOßlinfUlz,  I>.  F«ll,  .Sch. 

17.  Löwcnftein,  St.  Vohi,  ev,  Slpf.  Stähle^  Rlfr. 
Nikolai,  Stibb. 

18.  Mai'cnfcls,  Pfil  HoeUketter,  ev.  Pt  Nei- 

Iger,  Sch.  « 
19.  Habibahlt,Pfd.,  8obnitt,ev.Pt  Eiifol,aeb. 
21).  Ncuhfltteii,Pfd.Breitenb«di,ev.Pt8eheok, 
Scb. 

21.  Neiilautem,Prd.Mnrtbam,ev.Pt  Weber,Seb, 

22.  Rappach,  D.  Frank,  Sch. 
23b  Scheppach,  D.  Gürtocr,  Sch. 

24.  Sdiwabbaeb,Pfa.  Bllls,ev.Pt  Wcib1er,Seb. 

25.  Siebeneich,  1).  Knorr,  .Sch. 

2G.  Steins! .ild mit  Lehren,  (Lchrcnftein>feld),Pfd. 

Luz,  ev.  rf.  Fifcher,  Sch. 
•26.  Siilztvach,  l'fd.  Calparf,  cv.  Pt  Pltq^pert, Seh. 
Iis.  Unterhüinibach,  Pfd.  Hemnano,  ev.  Pt 

Hfibner,  ScIi. 
89.  Untwfadmrleth,Pid.Groh,ov.Pt  Knbler.Scb. 
30.  Waldbach,  Pfd,  Knick,  ev.  Pf.  IMank,  Sch. 
3L  Weiler,  Pfd.    llochnettcr,  cv.  l'f.  Mul- 

fioger,  Scb. 

32.  Willsbach,  l'fd  cv.  l'f.  Murthum,  .<ch. 

UU.  Wimmcnthal,  Pfd.  llage^iiueycr,  k.I't.  SulTvt, 
I  Seb. 

'  84.  WiUkemrotb,  Pfd.  BetloB.  ov.  Pt  Hoch,  Seb. 
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OA.  Balingen.    Calw.  XLV 


B.  Kchfiri« 
L  Obcruil  Balingen.  i 

0A.0.:  nenof,  OA.R.  SehOpfcr,  Nieder,  JA.  | 
El  wert,  OK.  Harr,  AN.  in  fi;  Maler,  AN.  | 
in  4.  I 

OA.:  EtMOMiw,  OA.M.  Mlnleii,  AM.  Dr.  Bopi;  | 

OA.A,    Lnii-pnld,  OA.WA.  IKigemlofcli, 
OA.Tb.A.  Koller,  üA.l'fl.  lloinx,  ÜA.B.iu- 
tepholker.  I 
Dek.A.  cv.:  Balingen:  Crani,  Dak.   Katlu:  | 
.Schömberg. 

Kaia.A.:  Srhittcnlielm,  K.V  Bchb. 

(Forft-A.  Rottwcil):  Hcv.A.  Ualint^'en:  R.  Mag«-  I 
n.iu,  Rf.    Ebingen:  Stoll,  Uf.  ! 
1.  Balingen,  OA.St    Cranz,  Del;.,  iv.  Stpf,  ; 

Ilicgcr,  Hlfr.    Eifclp,  Stich. 
±  Wiii,  Pf.l.   Ev.  l'f.:  ftd.  Tfv.  Blicltle,  8ch.  j 
Ü.  Burgfelden,  D.    i^ing,  Sch.  | 

4.  DOrrwangen,  Pfd.  Lang,  cv.  IT.  llan,  Sch. 

5.  Ebingen,  .<^t.  Traub,  ev.  StpC  Neftlan,  BIfr.  • 
Hartnann,  Stich.  I 

6.  Endtiigon,  Pfd  Owßmann,  ev.  Pf.  Lniipold,  | 
Sch.  I 

7.  Cngl'Üatt,  l'td.  Klemm,  cv.  l'f.  Jettcr,  Sch. 
&  Eriaheim,  Pfd.  Rchffttle,  k.  Pf.  Ilolderied, 

Sch.  , 
\i.  Urxiagen,  l'IJ.  Uictlimailer,  ev.  l'f.  Jetter, 
8eb. 

lOi  Fromnem,  Pfd.  nartaiann,  ev.  PC  Hanf«r,  I 
Seb.  ! 

II.  Geislingen,  I^fd.  Stranb,  Dekan,  k.  Pf.  ' 
Schiaieh,  8cb. 

13.  Hefelwangcn,  Pfd.  Ev.  i>f.:  Hlfr.  in  1.  ; 
Sauter,  Hch.  \ 

13.  Höningen,  D.    Eppler,  .ScIi.  j 

14.  Laufen,  Vk\.  Ev.  Pf.:  itil.  IMV.  Stutz,  Sch.  ' 

16.  Lantlingeo,  l'fd.  Sayle,  k.  l't'.  Müller,,  Sch.  i 
^  Nargrethanfeo,  Pfil.  Heilig,  k.  PC  SdMirer,  j 

Seil.  ' 

17.  Meßftetten,  Pfd  cv.  PI.  I^ppler,Scb.  , 

1&  OberdigialMini,  D.  8auter,  Beb.  j 
1!>.  Oiiftmettlngeatl'rd.  Jaitß,cv.  Pf.  Alber,  Sqh.  ! 
2U.  Üftdor^  Pfil.  Mofer,  ev.  PC  %>ämann,  .Scb. 
91.  PMHngen,  Pfd.  Bolbrt,  ev.  PC  Bitter,  fieh. 
22.  Stockenhan fen,  D.    .Merz,  8«h. 

28.  Streichen,  I>.   Jcttcr,  Sch. 

SM  Thailfingen,  Ptd.  Walz,  ev.  PC  8chniid,8eb.  ! 

25.  Tliierinjrcn,  l'fd.  Zcllcr,  ev.  Pf.  Narr,  Sch.  ; 

26.  Tnichtelfingen, l'fd.  £ing,e%'.  Pf.  .Müller,  Sch.  ' 

27.  Unterdigishcim,  Pfd.  Ttothenh.Hiuler,  k.  Pf. 
Ganggel,  Sch. 

28.  Waldftettcn,  D.   Wnliiviil)crger,  Scb. 

29.  Weilhcini,  D.    Hau,  Sch.  | 

30.  Wintcrlingen,l'fd,  Feucht,  ev.  l'f.  Single,  Sch. 

31.  ZilIh«ofieo,Plil.  Fifeber.ev.PC  Letreb,8ch.  j 


2.  Olranmt  Ctlw. 

0A.(}.:  .'^chnon,  OA.H.    l»r.  Wciznickcr,  JA. 

Eili:ir<U,  ON'.   .Miillor,  AN.  von  38  in  1; 

Herrgott,        in  1». 
OA.:  OAJf  TrOek,  AM.  Beltter,  OAJk. 

....  OA.WA.  I..  ytzc.  o.\.ni.A.  Feebtcr, 

ÜA.PH.  Nüßle,  OA.P.autchn. 
Dek.A.  ev.:  CAw:  Mezger,  Dek. 
Kani.A.:  Ilinan:  Rinck,  K.T.   Gadc,  Bcbb. 

Altcnlteif;.  Heiithin. 
(Forft-A.  Wildberg):  Ucv.A.  Ilirfau:  llepp,  O.F. 

StammbefaD:  Yelio,  O.F.  Wildbeq;:  Meiger, 

i;f.  fForft-A.  .\ltcnf:ciK):  Rev.A.  Hofftett: 

Stock,  I«.  (Forll-A.  Neuenbüig):  «ev.A. 

MebenteO:  Frhr.  E.  v.  Oaiab«r(,  RC 

1.  Calw,  OA.St.  Mezgor.  I)ek.,«v.StpC  Hlrioft 
illfr.    Scliuldt,  StiVli. 

2.  Agcnbacli,  D.    Frey,  Sch. 

3.  Aiebbalden,  D.  Keck,  Seh. 

4.  Althularli,  1).    IJitpps,  .Sch. 

5.  Altburg,i'fd.  Engclbrecht,cv.Pf.  Küllcr,Srh. 
«.  A1thengftett,Pfil.  Hnchftetter,ev.PC  Wdß, 

Sch. 

7.  Bcrgnrte  (od.  Aiclielljerg|.   Büucrle,  Scb. 
a  Breitenberg,  Pfd.  F0br,  ev.  PC  KUbler,  Sab. 
9.  I»arhfcl,Pfd.  Penncr,ev.Pf.  Eifenhaitlt,  Sch. 

10.  I)eckcDpfronn,Pfd.  Hörike,  ev.  Pf.  Lux,  Scb. 

11.  Deni^Xebt,  D.  RAthfnß,  8eh. 

12.  Embcrg,  D.    Hentfchler,  Sch. 

13.  Emftmiibl,  D.   lloUftpfel,  Sch. 

14.  Oeebiagen,  VUL.  DOrr,  «v.  PC  Ziegicr,  Seil. 
Ifi.  HirCut,  Pfd.  Hahn,  ev.  PI.  Grainer,  8eb. 

16.  llobbronn,  1>.  Dreher,  Scb. 

17.  Homberg,  D.  Kflbler,  Scb. 

IH.  l.icliolnberg,  D.    Hanfelmann,  Sch. 

19.  Liebenzell,  St.  Denk,  ev.  StpC  Weitbreebt, 

Hlfr.   Hau,  Stfcb. 
2<).  .Martinsmoos,  I).    Seeger,  Sch. 

21.  Mnnakam,  l'fd.  Ev.PC:  Hlfr.  in  19.  Rentfcb- 
1er,  Sch. 

22.  MetUtogen,  Pfli  Bau,  ev.  PC  K  rani«haar,8dL 

23.  Ncubniaeb,  St  Oflnaler,  ev,  StpC  HemMim, 

Stfcb. 

S4.  Neabenglt«tt,PM.  SohBapper,ev.PC  Ayallb, 

Sch. 

2Ö.  Noawciicr,Pfd.  DettInger,ev.PC,ätrob,Sch. 
26.  Oberhangftett,  D.  daiu,  Seh. 

■  27.  OhcrkolÜMdi  (i>d.  Bluleiliot)  «.Eberl)^  D. 

Ruller,  Scb. 
98.  Obeikollwangen,  D.  LOreher,  8eb. 

29.  Obcncichenhacli,  L>.    Oittus,  Sch. 

30.  oaelshcim,  Pfd.  L>ettinger,ev. PI.  Stahl, Scb. 

31.  Ottcnhronn,  D.   Rentlbider,  Sch. 

32.  Köthenliacli,  D.    Sohwämmle,  Sch. 

33.  Schnieh,  D.  Erhard,  8eb. 
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OA.  Fr«adfliift»dt;  Herrenberg. 


34.  Siiuiaozheiin,Pfd.  8cliweiMr,ev.PL  Kieiale^ 

Seil. 

X>.  Sotnnicnliardt,  D.  Lux,  ^h. 

"C.  SpolllianU  '  .\Izi'n»iorp\  1).   Raier,  Seh. 
.'17.  .Stamiuhciiu,  l'fd.  Kaifcr,  ev.  Pf.  Kämpf, .Scb. 
38.  Teinaeb,  D.  IldsSpM,  Reh. 

Unterlianffftctt,  D.   ll.inrclm.uin,  Sein 

40.  Unterreichcnbacb,  Pfd.    Elwert,  cv.  Pf. 
Seholl,  Seh. 

41.  Wiirzliarli  n.  Naislacli,  I>.  Pfronimer,  Sch. 

42.  Zavell'tcin,  St.  Uillor,  cv.  HtpC  Widenmayer, 
Stfeh. 

48.  Zwerenberg^  Pfa.  INIIler,  ev.  P£  WoU;8ch. 


S.  Oharaat  FraudenlliilL  * 

OA.G.:  Pfizer,  OA.R.  Ktampp,  JA.  Sebmidt, 

(IN.   Magenaii,  AN.  in  S. 
OA.:  Bames,  OA.M.  Heine,  AU.  Dr.  Kaupp, 

OA.A.  Dr.  Lieb,  OA.WA.  Kober,  OA.Tb.A. 

Btikenbergcr,  (»A  l'fl.  Pfeiffer,  OA.BaiUchn. 
Dck.A.:  ev.:  FreiidenHUult:  Ellwaoger,  Dek.; 

katli.:  Horb. 
KAlkAe.:  Freuden  ftadt:  .Stockmajer,  KV.  Hof- 

nUUlB,  Bchh.  Alti'nftcijj. 
Forft-A.  FreudciUtaUt:  Ncmlörffer,  l'M.  Stein- 

bronn,  AflT.  Rev.A.  BAierabronn:  Kieckcr, 

Kf.  Buhlbacli:  A.  Herrl.g.-n,  l{f.  Frcudcn- 

rtadt:  Pähl,  Uf.  Keichenbucb:  iiomberg,  Uf. 

SebOomOniaeb:  Bleffing,  RT.  (Forft>A.  Altea- 

ftcig):  Rov.A.  PfalzKrafenwpik'r:  .1.  Naffel, 

Uf,   (ForiVA.  Sulz):  Uev.A.  Thiiiuiingcn: 

Santer,  Rf. . 
1.  Frendenft.idt,  MA.St.  KilwatiK'er,  Dek.,  cv. 

Htpf.   Kolb,  HJfir.  BoJa,  k.  Stpf.  Uartr 

raoft,  Stich. 
8.  Aach,  D.   Seeger,  Seb. 

3.  Balersbronn,  Pfd  ov.  Pf.  Std.  Pfr. 

in  Mittelthal.   Fralcli,  Sch. 

4.  BefenMd,  D.  Klvnpi»,  Scfa. 
f).  Böffingen,  I).    Link,  Sch. 

6.  Creebacb,  D.  Mäder,  Sch. 

7.  IMeternrdler,  D.  Klnmpii,  Seh. 

8.  Domftetten,  St  Widaod,  ev.  StpC  Braun, 
StTch. 

9.  Dnmrdler,  D.  SeUeb,  Seh. 

10.  Edelwciler,  D.    Kaloibach,  Sch. 

11.  Eragrabe,  1>.  Bohnet,  Sch. 

12.  CHatteD,Prd.  HoIiaprel,er.PC  WQnfeh,  Seh. 

13.  Göttelfingcn,  PfiL  Beotel,  ev.  Pf.  Maid» 
botfcb,  Sch. 

U.  OrSmbacb,  Pfd.  Stierlin,  er.  Pf.  Roh,  Seh. 
15.  Granthal,Pfd.  l'tirtcr,c%'.  l'f.  IIartaaim,Seh. 

IG.  llallwangen,  1).   Faißt,  Sch. 

i7.  Hcrzogsweiler,  I>.   Zucklchwcrdt,  Seb. 

]&  Hefelbaeb,  D.   Ktithfnß,  Sch. 

10.  Hochdorf,  I).    Schaihip,  Seh. 

SU.  IKSrrchweiicr,  l).   Kilgiis,  ScIi, 


■21.  Iliitzonbach,  D.    B.-itierlcn,  Seh. 

22.  Igolslicrg,  l).   Zifle,  Sch. 

23.  Lonibaeb,  Pld.  ....  er.  Pf.  Ftani,  Soh. 

24.  Loßburg,  m.  Schmidt,  er.  Pt  Orttnen- 
wald,  Sch. 

95.  Neuneek,  PM.  Bazlcn,  ev.  1*11  WeiJEnr,  Seb. 
26.  obcriiIiQgeii,Pfil.  HorniiOK  ev.  Pf.  Qtinthcr, 

Sch. 

97.  Obemrasbaeh,  D.  Brana,  Soh. 

28.  ITalzgrafenweilerjPfü  lfa^er,ev.Pf.  Wied- 
meyer,  üch. 

99.  R<^beDbaeb,Pfd.  BoiiieHne,ev.Pf.  Rlnmpp, 

Sch. 

SO.  Reioeraau,  Pfd.  Kraii,  ev.  PC  AmbruAer, 
Seh. 

31.  Rodt,  T).   Schaber,  Seh. 

32.  Roth,  1).    Kliimpp,  Sch. 

33.  Schömberg,  Pfd.  ßührk-n.ov.l'f.  Killgus, Sch. 

34.  Schopfloch,  D.    Braun,  Sch. 

35.  Schwarzenberg,   Pfd.    KIlUBpp,   ev.  Pf. 
Frey,  Sch. 

36.  Thmnlhigeii,Pfll.G«bner,ev.Pe8chn1d,Seh. 

37.  rntiM-ifliitijcn,  1>.    Banr,  Sch. 

88.  ünterimisbach,  IK    Wurlter,  Sch. 

89.  Wittendorf,PfiA.  Mann,  ev.  Pf.  Beilhanc,Sch. 

40,  WUtlenswciler,  1».    nifenbeia,  Sch. 

41.  WOmernbcrg,  D.   Alohrhardt,  Sch. 


4w  Obaramt  Narranbarg. 

OA.G.:  Vi'ltcr,  OA.R.  Pfeifer,  JA.  Scheich,  ON. 
Ilüberlcn,  AN.  v.  4  in  Ij  Weilihardt,  AN. 
In  6. 

OA.:  Mayer,  OA.M.    Knpferfchmid ,  üA.Akt. 

Dr.  Hertmann,  0 A.A.  Dr.  Grundier,  0 A. W A. 

Lata,  OA.ThiA.  StOffler,  OA.PII.  Brenn* 

beck,  OA.Baatehn. 
Dck.A.  ev.:  üerrenberg:  SchUa,  Dek.;  k.tth.: 

Rottenburg,  Ld.-Dekt 
Kam..\f  . :  llLUtliin,  Tübingen. 
(Forft-A.  Wildberg):  Rev.A.  Hildrizhaufeu:  Lan- 

denberger,  OF.    (Forl't-A.  Bebenhaiirvn): 

Bev.A.  Eatrlagea:  Wanderer,  R£ 
1.  ncrrenbcrj,',  OA.St.    Schllz,  Dek.,  ev.Stpf. 

Leypoldt,  Hlfr.  Santer,  StXcb. 
9.  Aifftitt,  D.  Binder,  Seh. 

3.  Ailingen,  Pfd.    Ev.  PC:  PC  to  9S.  SteU^ 
k.  Pf.  Wolpert,  Seb. 

4.  Bondorf,  Pfd.  Wnnderlteb,  ev.  Pf.  Schüfer, 
Sch. 

r>.  Breitenholz,  IMd.  StoU,  ev.  Pf.  Maurer,  Sch. 

6.  Entringen,  Pfl  Holzbaur,  uv.  Pf.  Taufch, 

Sch. 

7.  G;(rtringcn,Pfd.  Schuh,  ev.  Pf.  Büttner,  .Sch. 

8.  üliltltcin,  i'fd  cv.  Pf.  Baumann,  .Sch. 

9.  Haslach,  Pfd.  £v.Pf.:Hlfr.!nl.  MfiaaenSch. 

10.  Hildrizhanfen,  Plii  Fladdi,  ev.Pf.  Bemer, 

Sch. 
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11.  Kayh,  PM.  Bmvimin,  ev.  Pf.  Noppel,  Seh. 

I  J   Kniiinnf:«  n,rf<l.  K(  klli  iii.  dv JT.  HiioAT,  S,  Ii. 
lü.  M«inchbcrg,D.  Ev.  IT.:  Ff. in  11.  Balilitigcr, 
Seh. 

14.  M-itzingen«  Pfd.  Omiwky,  ev.  Pf.  Horlook, 

Och. 

15.  Nebringen,  I  >.  Ev.  K:  Pf.inSS.  W«Mi»pert,.Soh. 
IC.  Niifrinjjeii,  l'f.l.  Hauff,  ev.  I'f.  Ht  .  lor,  Nrh. 
17.  Oberierinf^en,  Pfd.   Seybotd,  ev.  PC  H*r- 

qn.irdt,  Scb. 
IS.  Oliei  ii'ttiiifcen.rfd.  Ilainlen,  cv.  I'f.  lien2,Sdi. 
19.  Obernditif,  I'fd.  Berberich,  k.  Pf.  Landeo- 

berger,  Scb. 
90.  öfidiattirooB,  Pfd.  DHadn^er,  «nr.Pe  Sehlberle, 

.Seh. 

21.  PntißngcD,l'fd.  Schlipf,  ev.rr.  lieichert,  Scb. 
88.  Poltringwi,  Pfd.  ....  k.  Pf.  Sehitid,  Seh. 
2a.  Ronflen,  Pfd.  Denocker,  .  v.  I'f.  Nottcr,  Scb. 
24.  Rohraii,  Ü.  Ev.  P£:  I'f.  in  16.  Graf,  Scb. 

56.  ThaiUtogen^Pfd.  Mnner.ev.Pf.  8ehBiid,Seh. 
86.  ÜBteriefiageo,  Pfii  Hahn,  «v.  Pt  Ankold, 

Sch. 

57.  UnterfettiiigeD,  Pfd.  Mofer,  er.  P£  HQDner, 
Seh. 


5.  Oberamt  Horb. 

<)A.(i.:  i>cbwarzmann ,  O.V.IL    UHrtiu.inu,  JA. 

Sehaller,  ßN.  Lipp,  AN.  (n  10. 
OA.:  Wcndclftein,  üA.iM.    (oi-il,  AM.  l  ilrlier, 

OAJL  Dr.  Neadörffcr,  oA.WA.  Dettliog, 

OA.Th.A.  Gramer,  OA.Pfl.  BlhTor,  OA.- 

Bautchn. 

Dck.Ac.  ov.: SuU,  Nagold;  kath.: Horb, Beycrle, 
Dek. 

Kahla.:  Mcderic,  K.V  IMdi. 

(Forft-A.  Sulz,:  Uev.A.  llorh:  Th.  I'rol.ff,  Hf. 

1.  Uurb,  U.\.8t.  Beyerle,  Dek.,  k.  .Stpf.  Hey- 
fHed,  ....  PrKe^Kple.  Ev.Stpf.:  ftd.  Vnr. 

Eratb,  Stfch. 

2.  Abidorf,  Pfd.  UaTenmaon,  k.  I'f.  Vees,  Üch. 

3.  AHkeiiD,PfiT.  Sehenk,k.Pf.  Sehcrnnaiiii,Seh. 

4.  Baiflagen,  I'fd.  (Julde,  k.  Pf.  Teufel,  .Sch. 

5.  Bieringen,  Pfd.  Landfee,  k.  Pf.  .Straub,  Sch. 

G.  Bierlingen,  Pfd.  Dr.  Meuz,  k.  I'f.  Noll,äch. 
7.  Bildechingro,  I'fd.  Mnninger,  k.  P£  OfrOrer, 

H.  Hittt'IIiroTin,  I>.    K.iupp,  Sch. 

9.  BiirUingtn,  I'fd.    Platz,  k.  Pf.    Bareis,  Sch. 

10.  EntingeD^Pfd.  Peter,  k.  Pf.  Ackermann,  Sch. 

11.  Felldorf,  Pfil.  Sciineidcr,  k.  Pf.  Hofzd,  Seh. 

12.  Gütteltingen,  I'fd.  Zwickel,  k. Pf.  Teufel,  Sch. 
]&  GHhmflttftetteD,  Pfü.  Lefer,  k.  Pf.  Sohifer, 

Sch. 

14.  iiündringen,Pfd.  Gnaot,  k.  Pf.  Klenk,  Sch. 
1&  Hoehdor^  Pfü.  R!eb«r,  ev.  PC  Wals,  Seh. 

16.  Ihlingen,  I>.    NrtT,  Sch. 

17.  Ifenburg,  D.  Ilellftern,  8ch. 
1&  LOtienhardt,  D.  Rnpp,  Sch. 

19.  Hohlen  a.N.,  Pfd.  JeUe,  er.  PC,  Gaus,  Sch. 


I  W.  Möhringen,  Pia.  Sehan,  k.P£  Dr.SHIber- 

fti'iii,  PtiMi.    Sclimid,  ScIi. 
:  21.  Nordftctten,  Pfd.  Ginter.k.  PI.  Brendle,Scb. 
'  23.  Bexingea,  Pfü  Dehler,  k.  Pf.  Orleb,  Seh. 
88.  RohrdorffPfd.  .str.jCcr.k.Pf.  Faßn.icht.Sch. 

24.  .(«alsftetten,  Pfd.  Wiedmaier,  Behrle  (in  lief« 
I       Hgenbronn),  k.  Pf.   Wollenfftck,  Seh. 

25.  Snizan,  D.   Kotz,  Sch. 

I  26.  Vollmaringcn,  Pf.d  Reiter,  k.  Pt.  Schnell, 
Kpl.   Schach,  Seh. 
37.  Waohendorf,  Pfd.  Kefenhdaier,k.PC  WaM- 
'        mann,  Soli. 

j  2H.  Weitingen,  Pld.    Dambachcr,  k.  Pl.   

I       Kpl.  Sehweiser,  Scb. 
29.  \Viefenftetten,Pfd.  Holsfcheiter,k.Pf.  Hmk, 

Sch.   

9.  Oberamt  NtfiM. 

OA.Ci.:  KißHng,  OA.lt.  Uayer,  JA.  Bnxen- 

gcigcr,  GN.   Dengler,  .\N.  In  2. 
(>A.:  GUntner,  OA.U.  Dr. Langenfaß,  AM.  Irion, 
OA.A.  Dr.  Nadiflg',  OA.WA.  Maolbetfeh, 

OA.Pfl.    Schufter,  OA.Bantchn. 
'  Dok.A.  ev.:  Nagold:  Kemmler,  Dek.;  kath.: 
!  Horb. 

i  Kain.Ac.:  Altcnltci«:  Oberer,  KV.  Krolpadi, 
I  Bchh.  Uentbin:  Kulb,  KV.;  BHhIer,  Bchb. 
'  Horb. 

Porft-A,  Altonfteig:  lleigelin,  F.M.  Kahler,  Äff. 
I  Uev.A.  Alteafteig:  Grttnioger,  OF.  Sim- 
I       merslbld:  Erhsrdt,  Kf.  For(l>A.  WHdberg; 

Hopfengilrtner,   FM.;    BaiteonUMD,  AAT. 

Kev.A.  Nagold:  Bührlen,  Rf. 

1.  Nagold,  OA.St.   Kemmler,  Dek.,  ov.  Stpl. 
I       StrOle,  Htfir.  Engel,  StTeh. 
I    2.  Altinitti^' Stadt,  St  llesger,ev.8^.  IUeh< 

;        ter,  .Stich. 

I    a  Altenfldg  Dorf,  Pf«.  Hiller,  er.  Pf.  Haft,  Seh. 

1.  Beihingen,  D.    KraiiÜ,  Sdi. 

6.  Beraeek,8t  Zinler,  cv.  StpC  Brenner,  Stieb. 
A.  Benren,  D.  Sehaibler,  Seh. 

7.  Böfingen,  I'fd.  Hahn,  ev.  Pf.  Kooh,  Seh. 
&  Eber^hardt,  D.  HothfuU,  Scb. 

9.  Ebhanfen  nnd  WOllhaulen,  Pfd.  Zeller, 
ev.  IT.    Kictiiiiiiiller,  Soh. 

10.  EtTiin-.  t),  l'fil.  Werner,  cv.  Pt  KempfjSeh. 

11.  Lgeubaulen,  D.    Welker,  .Sclu 

j  13.  Emningen,  Pfd.  Er.  Pt:  ftd.  PfV.  Jmger, 
•  Sch. 

j  13.  Enzthal.   Ev.  Pf.:  Pf.  in  EnzklOftcrIe,  OA. 
I       Keaenb.  Kleiber,  Seh. 
■   14.  Etttiiannswciler,  D.    Roller,  Sch. 
lö.  Flinfbronn,  D.   Theurer,  Seh. 

16.  Garrwefler,  D.  Adrion,  Seh. 

17.  (iaui^cnwald,  D.    Hupp8,  Sch. 

18.  GüUlingen,  Pfd.  Leuze,  ev.  Pf.  Wuri^  Scb. 

19.  Hatterbaeh,  St.  Hoflnaon,  er.  8^  Kleok, 
Stfeh. 
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20.  IfeUhauIeD,Pf(L  £v.Pr.:Hltr.iDl.Kl(n,»eh.  t 

81.  WadanlMek,  D.  KOUer,  Sch.  j 

22.  ()berfrh«nn(1rtrf,  D.   Bttrkle,  Scb. 

33.  Ob«rthalliciin,  D.  Schmider,  Seh.  \ 

94.  Pfrondorf,  D.  Rem,  Seh. 

2r..  llobrdorf,  Pfd.   Ev.  Pf.:  M.  Ftr.   Bttf-  ' 

nagel,  k,  PC  KiUingcr,  8ch. 
S6.  Rotbfelden,  PfiL  HmniDel,  cv.  Pt  Bnao,  ■ 

Sch. 

27.  .SehietingeD,  D.  Lux,  fieh. 

28.  SohOnllnMiii,  D.  Pndi|  Seh. 

29.  .SimniersfeUiPM.  OvMnfer,  etr.  PC  Waide- 

lieh,  Sch.  I 
80.  Spielberg,  Pfd.  Hornbci^cr,  cv.  Pf.  Thenrer,  . 
Sch. 

31.  Halz  (Ober-  und  Unter-),  PCI  StockoMjrer,  i 
ev.  Pf.   Gärtner.  Sch.  1 
92,  Deberberg,  D.  Raiip,  Seh. 

33.  UntcrlVliwandorf,  D.   Kehle,  Sch.  ; 

34.  Untcrthalheim,  l'fd.  Beyerle,  k.  PC  MQJlcr, 
Seh. 

3;').  Walddorf.  Pfd.  Binder,  cv.  Pf.  Gänßle,  Scb. 
36.  Warth,  Pfd.  Walker,  ev.  PC   Urirr,  Sch. 
87.  WevdMi,  D.  OraSneBB,  Seh. 
38.  Wildbentr»  St  SeUcgcl,  ev.  Stpt  SeeBsr, 
Stfeh. 


7.  Obarimt  NMMMrg. 

0A.0.:  BOner,  OA.R.  IVhr.v.  Wlehter^pftUer, 

JA.  Haußm.inn,  GN.  Fehlcifen,  AN.  in  35. 
UA.:  Mahle,  OA.M.  Uftfele,  AM.  Fifcher,  OA.A.  i 
 OA.WA.  Lftiidel,OA.Th.A.  Wefflnfer,  | 

Stfch.,  OA.Pfl.  Mayr,  OA.Bantchn.  t 
Dck.Ae.:  ev.:  NeneabOig:  Leopold,  üek.;  Na-  1 

gold.  Kath.:  Stattgart  I 
Knni.Ae..  Neuenbflig:  ÜMif}  KV«  Hartnaim, 

Bchh.  Hirfan. 
Forll-A.  Nencnbürg:  GrCv.Uxkull-Gyllenbandt, 
l\M.    lIofTmann,  Alf.    Rev.Ac.  Calmbach: 
0.  N.igcl,  Rf.  Herrenalb:  Ililler.Rf.  L.ingcn-  | 
brand:  Schlipf,  OF.  Schwann:  J.  Mageoau,  | 
RC   Wildbad:  Bofch,  OF.  (Porft^A.  Altan-  | 
fteig):  Rov.A.  Enzklöfterle:  

1.  Keucnl)nrg.  0A.8L  Leopold,  Dek.,  ev.  StpC 
Wefflnger,  Stfeh. 

2.  Ambach,  D.   Buchter,  Seh. 

3.  Beinberg,  D.  Hartmans,  Seh. 

4.  Bernbach,  D.  Sieb,  Sch. 

&.  BiefeUberg,  D.   Sdwawr,  Seh. 

6.  Birkcnfeld,Pfd.  .Soeger,  ev.  PC  Wagner,  ScIi. 

7.  Calmbach,  Pfd.  Wölffle,  ev.  PC  Ilofch,  Scb. 

8.  Conweiler,  l),  fiann«  Sch. 
0.  Dennach,  ü.    .Merklc,  i>ch. 

10.  Dobol,  Pfd.  Mayer,  cv.  PC  Schnon,  Sch. 
Jl.  Biigelibrawl,PM.  Et.  PC:  ftd.  PAr.  SdkOa- 
inger,  Scb. 

12.  Ensklöflerle,  Pfd.  Langbein,  ev.  PC  Stier- 
ingar,  Sah* 
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13.  Feldreiuiaoh,Pfd.  Braangart,ev.PC  Sebön- 
thalar,  Sah. 

14.  GrSftiiihsntaiiPIIL  Klalbar,av.Pt  CHamiar, 

2icb. 

16.  flrnnbaeh,  D.  BantfeUar,  Seh. 

IG.  llomnalb.Pfd.  Bender.ar.Pf.  Bettttar,Soh. 

17.  Hufen,  D.  Leo,  Sob. 

18.  Igelaloch,  D.  Bertfeh,  Sch. 

19.  Kapfenhardt,  D.   Hauff,  Sch. 

90l  Laageobnuid,Prd.  BOlidi,av.PC  BentTcUer. 
Seh. 

21.  I.,oircn.iu,Pfd.  Deininger,  cv.  Pf.  Öchalc^Sah. 

22.  Maifenbach,  ü.    Rcntfchler,  Scb. 

23.  Ncufatz,  D.   Knüller,  Sch. 

24.  Oberlengenh.irdt,  D.    Rcntfchler,  Sch. 

25.  Ubevniebclsbach,  I).    Roth,  Sch. 

26.  Uttenbanfen,  Pfd.  Hetterich,  ev.  PC  Becker, 
Seh. 

27.  Rothen fol,  D.  Kircher,  Sch. 
2S.  Sjümbach,  D.  Wagner,  Scb. 

99.  SehOaibaiig,  PUL  Ben,  ev.  PC  DIttiif ,  Srh. 
SO.  Schwann,  D.    Bohlingcr,  Sch. 
31.  Schwanenberg,  D.  Kling,  Sch. 
82.  UnterleBgenhndt,  D.  BoBer,  Sdi. 
S3.  Untcrnichelsb.^cb,  l».    Cl.Hnncr,  Seh. 
84.  Woldrennach,  D.  Sticket,  Soh. 
8&.  Wildhad,  St.  Bairtholoatii,  ev.  StpC  Kapp. 
Irr,  k.  8tfl  Bitmar,  Stfeh. 


t  Obaramt  NOrfiiigeNL  , 

0A.0.:  noAuaaa,  OA.B.  60s,  JA.  Waaner,  OK. 

Ha.a8,  AN.  In  21;  Kelter,  AN.  in  19. 
CA.:  Camerer,  OA.M.  Wals,  AM.  Dr.  Wieders- 

haini,OA.A.  Dr.  Bomhug,  OA.WA.  RanS- 

maon,OA.Th.A.  Sprinkhanti;  OAJML  Koeh, 

OA.Baatch. 

Dek.A.  ev.:  Nflrtingcn:  Ktcmm,  Dek.;  katb.: 

Stuttgart. 

Kam.A.  NculTcn:  Schinid.  K.V.  •J.iiftr,  Brbh. 
(Furft-A.Kirohheim):  Kev.A.  Neuffen:  K.  Pluch- 
nuuin,  BC 

1.  Nürtingen,  OA.St.  Klemm,  l>ek.,  cv.  .-^tpf. 

Herrtinger,  Lic.  th-,  Hlfr.  Schmid,  Stfch. 
%  Aich,  P<d.  Stob,  av.  Pf.  KifiHag,  Seh. 

3.  Altdorf,  I).  Reiff,  .Scli. 

4.  Altenrieth,  D.  Annbmüter,  Scb. 

5.  Balaholi,  D.  FeBer,  Seh. 

G.  Baaian,  Pfd.  Stahl,  ev.  Pf.  KlaO,  Seh. 

7.  ErkenbreehtaweQer,  Pfd.  JlOnar,  av.  PC 
Laderer,  Sch. 

8.  FrickeahanlBtt,  PWl  av.  Pf.  Haha, 

Sch. 

9.  Grafenberg,  l'lU.  Laichinger,  ev.  Pf.  Fifcher, 
Sch. 

10.  (!n'i;bettlin}rcn,Pfd.(;melin,cv.Pf.  Veit.Sch. 

11.  Grötcingcn,  iit.  Bach,  cv.  Stpi.  Kichenhufer, 
Stfish. 

I.  Mal  la»).  « 
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DA.  OberndorC  Heutlingen. 


XLIX 


15.  Bsfdt,  D.  WdBaMBB,  SHk  I 

18w  KapplsbÄiiffm,  I».  Sclmizler,  Seh. 
14.  Kleinbettlingen,  U.  KUhefuß,  8cb. 

16.  KoMbeirg,Pfd.  <ivSbnit,w,rt.  Solnioh,8eli. 

16.  Linfenhofen,  Pfd.  KOftHa,  «T.  PC  Eber- 
hardt, Seh. 

17.  Neekarhsnrea,  PM.  8«tUer,      Pf.  FeM- 

maier,  Sch. 

18.  Neckartenxlingeo,  Pfd.  Hahn,  ev.  VL  Klaß, 
Beb. 

19.  Ntfckartbailfingen,  PUL  EUisiduni,  «v.  Pf. 

Wenzelbitrger,  Sch.  | 
SO.  Nenenh.iu%(narner-Venbanren)PM.BlfiUier, 

cv.  l'f.    Holl,  Sch.  I 

21.  Npufr.  n,  St.  Kapff,  ev.  Stpf.  Elwcrt,  Stfch. 

22.  Obürbuiliingcn,  I'fil.   .Scliwarzkopf,  ev.  Pf. 
Koch,  Sch. 

23.  Ohcreiinnfjpn,  Pfd.  Nctrien,  ov.  l'f.  Tnuib,Sch. 

24.  llaidwangcn,  D.  Ilcnzicr,  Sch. 
».  Bcttdm,  IX  IMfoh,  Seh. 

2(5.  Tifrh.irdt,  D.  Lutz,  Scb. 
37.  Unterboihingen,  l'fd.  Koth,  k.  Pf.  Schlich- 
ter, 8«b. 

fR.  ünterenüngeD,  Pfü   Hartnaim,  «r.  PC 

Gähr,  äch. 

S9.  WolfreU«gev,Pfli.  Wiini,ev.PC  Hoß,8eh. 
m.  Zltetahanfien,  D.  Mflller,  Seh. 


9.  OkeraiHt  OfawiidarL 

0A4}.:  Leine,  OA.R  Noll,  JA.  Epple,  OK. 

Baufch,  AN.  in  '2-3. 
OA.:  Vogt,  OA.M.  NcfUe.  AM.   Wolf,  OA.A. 
Dr.  GoBanim,  OA.WA.  Hesel,  OA.TI1.A. 

Uaifcr,  0,\,Pfl.  Moosmann,  OA  B.iutchn. 
Dek.A.ev.:Snlx;  kaüi.:  Überndorf:  Binder,  Dek. 
KahUI.;  Hederer,  KV.  Bader,  Behh. 

(Porft-A.  .Sulz):  Itev.A.  Alpirsbach:  v.  Baur- 
BrcitPiif.'UI,  nf.  Oberndorf:  K.  HSußlcr,  OP. 

I.  Oberndorf,  UA.St.  Binder,  Dek^  k.  Stpf. 
Rooi,  erv.  Sipe  Giiter,  Stftb. 

2  Aiclihnldcn,  Pfd.  Kk-f,  k.  Pf.  KiminJch,  Sch. 

3.  Aipirabacb,  tit.  Traab,  ev.  Stpf.  Heiuel- 
aiaiin,  Stfieh. 

4.  Alt-Obemdorf,  Pfd.  BrJÜg,  k.  PC  8e«> 
bnrger,  .Sch. 

ß.  Baeh  und  Altenbei^,  D.  Hettnuna,  Sek 

6.  Beffendorf.Pfd.  Pc  c(  )ri)iii,  k.  Pf.  Wenier|8eh.  1 

7.  Betzweiler,  1).  Graf,  Sch. 

8.  Böchingen,  Pfd.  Bachmor,  k.  PC  WaMlidin, 
Sch. 

9.  Ehlenbogen,  D.  TrOk,  Scb. 

10.  Epfendorf,  Pfd.  Ama,  k.  PC  Alple,  8ch. 

II.  Fluorn,  Pfd.  LßfTler,  ev.  PC  Kllilfbuo,8cb. 

12.  Hardt,  D.  Marte,  Sch. 

13.  Harthaiifen,Pfd.Ruggaber,k.Pf.  Mayer.Sch. 

14.  Hoehmomngeii,  Pfd.  FordereTt  k.  PC  Glatt* 
haar,  Sclu 

WliMmb.  JahtbOohM.  Iflit. 


15.  Lanterbaeh,  PId.  Singer,  k.  PC  Broghaai* 

nicr,  Sch. 

16.  Mariazeil,  Pfd.  Erlewein,  k.  Pf.  Fallor,  Scb. 
IT.  Petersen,  Pfd.  Knapp,  ev.  PC  Eptfag.  Seh. 

18,  Benthin,  1).  Schmider,  Sch. 

19.  Kömlinadorf,  D.  Springmann,  Sch. 
90.  BdAeabaeh,  D.  Kligna,  Seh. 

21.  Rfithenbeiv»^  Barkkardt,  ev.  PC  8ek«e- 

rer,  Sch. 

S£  Sohrambcrg,  St.   WUllenbUcher.  k.  -^tpf. 

ev.  Stpf.:  ft.  Vcr«-.    llidzwarth,  Stich. 
23.  Scedorf,  Pfd.  Braig,  k.  Pf.  Keller,  .Scli. 
84.  Solgaa,  Pfd.  Eoslin,  ev.  Pf.  Eberhard,  Scb. 

25.  Sulgen,  Pfd.  Xeidhardt,  k.  Pf.  Diiffner,  Sdu 

26.  Yierundzwanzig  Höfe.  Trick,  Sch. 

ST.  WaldniOaiBg«ii,PM.Bk>ehfaiger,k.PCJaneh, 
Sch. 

28.  Winzeln,  Pfd.  Späth,  k.  Pf.  Schweigert,  Sch. 


10.  Otoranl  IMfaiin. 

OA.O:  Gmelin,  OA.K.  Ilaldcnwang,  Sieber,  JA.  « 
^  Maier,  GN.    Natter,  AM.  in  17;  ...  . 

AN.  in  5. 

OA.:  NeodOHhr,  OAJf.  Staner,  AM.  Dr.  Hart- 

mann,   OA.A.    Dr.  Lainparter,  0.\.WA. 

Uoicbcrtcr,   OA.Th.A.    Wagner,  üA.Pfl. 

Seblebaeb,  0A3antd». 
Dek.A.   cv. :   Peiitlitigcn:  Knlrbrcutcr,  Dek.; 

kath.:  Bottenburg,  Zwiefalten. 
Kam.'  «.  nptftr^A.:  G4t,  KV.   ....  Behh. 

Valet,  Z.Vcrw.  Spörr,  Hptamts  AIT. 
(Forft-A.  Urach):  Uev.A.  Eningen :  Bofinger,  Bf. 

G«aiaringen:  JJIger,  RC  Llebtenftda:  Seftx, 

Bf. 

1.  RpütlingLMi,  OA.St.  Ev.  Stpf.  1.  Kalrlirciitcr, 
Dek.;  2.  Schnaidt,  Stirm,  üblfr.  Dr.  Hölder, 
HIfr.  k.  SIpC  Ben,  StA  h. 

3.  Betzingen,  Pfd.  SOlier,  ev.  PC  Soblotter* 
beok,  Sch. 

8.  BroDoen,  D.  Hajpar,  Bah. 

4.  Bronnwciler,  Pfü  ZeHer,  W.  PC  Bnuid- 
ftitter,  Sch. 

5.  Eningen,  PCL  Stet,  «r.  PC  Santter,  Seh. 

6.  Erpfingea,  Pfd.  Grflneawald,  «v.PC  Brigel, 
Scb. 

T.  Genklngen,  Pfd.  Eyth,  er.  PC  Vob,  Seh. 

8.  C'omaringcn,  Pfil  PfdUUeker,  ev.  PC 
Schttckcr,  Sch. 

9.  OroßengAingen,  PRl.  Sommer,  IcPC  Slie- 
gele^  Sch. 

10.  Hänfen  a.  d.  L.,  Pfd.  Dehler,  ov.  Pf.  Müh,  Sch. 

11.  Holzelflngen,  Pfd.  Ehrbart,  ev.  Pf.  Fromm, 

Sch. 

12.  Honan,  Pfd.  Strcbcl,  cv.  Pf.  Blicklc,  8ch. 

13.  Kleinengdingen,  D.  Stuoß,  .Sch. 

14.  Mftgerkingea,  Pfd.   Wagaer,  ev.  PC  M«> 
der,  Seh. 

4« 
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OA.  fiottenburg.  Bottweil. 


15.  Obcrhanfen,  D.  Bader,  Sch. 

16.  Obmenhaureo,  Ffd.  Dr.  Banz,  ev.  Pf.  8Ui- 
JSWf  Sdb. 

17.  Pfullingen,  St.  Bilhnber,  mr.  Stpf.  Knyl, 
HIfr.  SchwUle,  Stfch. 

18.  Stoekaeb,  D.  Keminler,  8ch. 

19.  Undingen,  D.  Walter,  .'^cli. 

20.  ünterha»fen,Pfd.  Keppler,  ev.Pf,  Schule,  Sch. 

21.  Wannweil,  Pfd.  Schnitz,  ev.  Pf.  Bruck- 
lacher, Sch. 

22.  Willmandingeo,  Pfid.  I$g«l,  «v.  Pf.  8a,uU 
ter,  «eh.   


U.  Oteniiit  RoMmibirg. 

OA.G,:  Buob,  OA.R.  Kellenbacb,  JA.  Rnoff,  QN. 

Kraiith,  AN.  in  19;  ...  .  AN.  in  18. 
OA.:  Wittich,  OA.M.   Mul'that,  AM.  Dr.  Reiff- 

fteek,  OA.A.  Kiferie,  OA.WA.  Vogt,  OA.PII. 

Hermann,  OA.Bautch. 
Dek.A.  er.:  TObingen;  kath.:  Rotteoburg,  Stadt- 

dekJL:  Dr.     Bmid,  BoMkptlr.  Bottm- 

bnrg,  Lnnddek.A:  Raidt,  Dek.  in  4. 
£am.A.:  Harttmann,  K.V.  Roth,  Bchb. 
(Forft>A.  Belmliavfvn):  R«t.A.  BottaDlmif: 

Q£    Adelmann,  OF.  BodeliluiBf«B:  P.  Bm, 

OF.,  In  Tübingen. 

I.  Rottenburg,  0 A.St.  Dr.  v.  Bendel,  Domkptlr., 
Stadtdek.,  k.  Dom  u.  Stpf.  Domprübdre : 
Han°!.  Pfrcktor:  Frick;  Buck,  zt^l.  Rektor; 
BiUenauer;   Dr.  Walter;  Gentner,  Stau- 

daeher,  k.  Stpf.  Hammer,  Kpl  

ev.  Stpf.  Holzherr,  Stfch. 

9L  Bodelsbanfen,  Pfd.  M.  Scbmid,  ev.  PC  Stein- 
hUber,  8«1l 

3.  BflhI,  Pfd.,  Dr.  Brifchar,  k.  Pf.  R.iidt,  Sch. 

4.  Dettingen,  Pfd.  Raidt,  Dek.,  k.  Pf.  Schramm, 
Seh. 

fi.  Eckenwciler,  D.  Eipper,  Sch. 

6.  Ergeozingen,  Pfd.  Heitele,  k.  Pf.  Betz,  Kpl. 
Kleindieaft,  Beb. 

7.  FrommenhauTcn,  Pfd.  Edelmaim,  k.  Pf. 
Ströbele,  Sch. 

8.  Bailfingen,  PfiL  .  .  .  .  k.Pt  Fifcber,  Sch. 

9.  HenuDMdori;  Pid.  Sdimld^  k.  Pf.  Henger, 
Sch. 

10.  Hirrlingen,  Pfd.  Maler,  k.  Pf.  Rogg,  Kpl. 
Geiger.  Sch. 

11.  Hirfchau,  Pfd.  Herold,  k.  Pf.  Binder,  Sch. 

12.  Kiebingen,  Pfd.  Hoch.  k.  PI.  Bäurie,  Sch. 
18.  MOffiogen,  Pfd.  Wnra;  . . . .  te  Belfm, 

cv.  Pf.    Mayer,  Sch. 
14.  Nellingsheim,  D.  Latz,  Sch. 
16.  niadeniftti,  PM.  Stehle,  k.  Pf.  BoT,  Seh. 

16.  Obernau,  Pfd.  Schallcr,  k.  Pf  Sauter,  Sch. 

17.  OftordiDgcn,Pfd.  Vifcher, ev.Pf.  Scbmid, Sch. 

18.  Oefcbingen,  PM.  Oalde,  w.  Pf.  EiStar,  Seh. 

19.  Kcmmingslicim,  P(ü    SehlUHlfer,   «T.  Pf. 

üchimp^  Seh. 


20.  Scbwalldorf, Pfd. Fifcber,  k. Pf.  Kienzlen, Sch. 

21.  Seebrona,  Pfd.  Dfirfner,  k.  Pf;  Weifi,  Soh. 
28.  ThälhehD,  PM.  Ehnami,  ev.  Pf.  Sehnid,  Seh. 

23.  Weiler,  Pfd.  Sternfeld,  k.  Pf.  Geiger,  Sch. 

24.  Wendelshciin,  Pfd.  Nägele,  k.  Pf.  Baar.Soh. 

25.  Wolfenbanfen,  Pfd.  .  .  .  ev.  Pf.  Frick,  Seh. 
28L  Wtmdiogen,  PfiL  Bauer,  k.  IH.  Bmg,  SA. 


12.  Obiramt  RotlweiL 

OA.G.:  Dr.  GeorgH,  OA.B.  Lobniller,  Eber, 
hard,  JA.  Uhland,  GN.  GibuB,  AK.  io  28; 

Cafpart,  AN.  in  27. 

OA.:  Leipprand,  OA.M.  Maginot,  AM.  Dr.  Rapp, 
Prof.,  OA.A.  Dr.  Sichler,  OA.WA.  Link, 
OA.TI).A.  Kiirz.OA.l'fl.  Khucn,OA.Bautchn. 

Dek.A.  ev.:  Balingen,  Tuttlingen;  kath.:  liott- 
weQ:  Dr.  Durfch,  Kirehenr.,  Dek.  Schöm- 
berg: Siruib,  Dek.  ia  GeiiHiigen,  OA.  Ba- 
lingen. 

EatBw  «ad  Hptftr.«A:  Sehfli,  KV.  Maller,  Bebb. 

Forft-A.  liottweil:  Tritfchler,  FM.  Spreng,  Äff. 
Rev.A.  Rottenmflnfter:  A.  Junginger,  OF. 
(Porft*A.  Sals):  BeT.A.  Daaalagea;  MllBd» 

ler,  Rf. 

1.  Rottweil,  OA.SI.  Dr.  Durfch,  Kirehenr., 
Dek.,  k.  Stpf.  Kaplne:  SUnß,  Hopp,  Dr. 
Baltser,  Prof,  Dr.  Hepp,  Prof,  Stix,  Prof. 
Kräutle,  k.  Pf.  Dr.  WoM^  ev.  StpC  Marx, 
Stfch. 

2l  BObriagea,  PM.  Beteler,  k.  P£  Sebaeider, 

Soh. 

3.  Böfingen,  Pfd.  .Schauder,  k.  PL  Bantle,  Sch. 
4  Bnbllagen,  D.  Bapp,  Seh. 

5.  Dantmergen,  Pfd.  Fafrer,k.Pf.  Mocker,Sch. 

6.  Deißlingen,  Pfd.  Wahl,  k.  Pf.  Hofer,  Sch. 

7.  Dlettagea,  PM.  Hiebler,  k.  Pf.  Straab,  Sdt 

8.  DonnettiiiRrr.,  Pfd.  Bauer,  k.  Pf  Bnng,  Sch. 

9.  Dotternbaufeu,  Pfd.  Braun,  k.  Pf.  Beb- 
ftoek.  Seh. 

10.  Dunnitifien,  Pfd.  Maicr,  k.  Pf.  DufTner,  Sch. 
IL  FeckenbaoTen,  Pfd.  Wolf,  k.  Pf..  Geifel- 
aiaan,  Sch. 

12.  Flözlingcn,  pfd  ev.  PC  Stora,  Seh. 

13.  GöUsdorf,  D.  Barth,  6ch. 

14.  GOfiUngen,  Pfd  k.  Pt  Schwarz,  Sch. 

15.  Haufen a.Th., Pfd.  >churer,k.Pf.  Neber,Sch. 

16.  Haufen  o.  R.,  Pfd.  Botbeahiaaler,  k.  PC 
Alf,  Sch. 

17.  Herrendmmera,Pfd.  Raab,  k.  Pf  Maner,Scb. 

18.  Borgen.  Pfd.  Miller,  k.  Pf.  Hugger,  Sch. 
^  19.  Irsliogen,  Pfd.  SUuß,  k.  Pf.  Maller,  Sch. 
'  20l- LaekeadorC  D.  ffirt.  Seh. 

21.  Lauffen,  Pfd.   Biggcl,  k.  Pf   Bueber,  Sch. 

22.  Locberhof,  D.  Linder,  Soh. 

29.  Keufra,  PM  k.  PC  Hafaer,  Seh. 

24.  Neukircli,  l'fd.  .  .  .  .  k.  Pf.   Ziegler,  Seh, 

25.  Roßwangen,  Pfd.  Hoch,  k.  Pf.  £fiinger,8«h. 
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OA.  Sfaicbingen. 


Sulz.  Tabiogen. 


StTch. 

27.  Schwenningen.  Pfd.  Erhardt,  ev.  P£  0»ft- 
par,  Hlfr.   Müller,  8ch. 

28.  Stetten  o.  R.,  Pfd.  ,  .  .  .  k.  l'f.  Hetz,  Sch. 

29.  Täbingen,  Pfd  cv.  Pf.  Stemann,  «eh. 

80.  Villingen  Dorf,  Pfd.  Zell,  k.  P£  StorU,Scb- 

81.  WeUeBdingeo,Pld.  Weti«r,k.P£  Sdkwanc, 
Sch. 

88.  ZepAoban,?«.  Eg«ater,k.P£  Bieger,  Seh. 
88.  Zimmern  «.B.,?«.  Haofelwl,  IcPi:  Mager, 

Sch. 

Si.  Uamtn    d.  B.»  Pia.  Wetngart,  k.  Pf. 
Alber,  Seh. 


13.  Oberamt  Spaichingen. 

OAjQ.:  Ziegler,  OA.a   Wider,  JA.  Ludwig, 

GN.  Seyfried,  AH.  In  90. 
OA.:  Klrehgraber,  0.\.M.  Kohn,  AM.  Dr.  Sig- 

amdl,  OA.A.   SOhnlen,  OA.WA.  Nagel, 

OAJPt.  Sehweitzer,  OA^antcha. 
DekJL  trr.:  Tuttlingen;  kath.:  Spaiddogan: 

Kraoi,  Dek.  in  8.  Schömberg. 
Kam.-  a.  Hptftr-A.;  Roth,  KV.   Schäfer,  Bchh. 
(Forilt-A.  Kottweil):  Bev.A.  ^ektogen:  Geyer, 

Uf.    Wehingen:  Moosmnyt^r,  Rf. 

1.  SpaiehingMi,  OA.St.   HeTcheler,  k.  Stpf. 
Knpferrdunid,  Stfeh. 

2.  Aixhcini,  Hd.  Zucker,  k.  Pf.  Ehinger,  Sch. 
a.  Aldingen,  Pfd.  Stört»,  ev.  P£  Fifcher,  Sch. 
4.  Balgheim,  P«.  SUrk,  k.  Pf.  Schafle,  Sch. 

6.  Böttingen,  Pfd.   Buhl,  k.  Pf.    Flad,  Sch. 
&  Babtheim,  Pfd.  Stubenroll,  lt.  P£>  Meßmer, 

Sch. 

7.  DeiHngeD,Pfd.  Leupolz,  k.  Pf.  Wittmer.Sch. 
a  Denkingen,  Pfil.  K  raua,  I>ekn  k.  Pfl  .  .  .  .  . 

Kpl.   Schnee,  Sch. 
9.  DOrbhdai,  Pitt.  Zinmernuiaa,  k.  Pf.  Maltas, 

Sch. 

10.  Egesbeim,  Pfd.  iiankh,  k.  Pf.  Sauter,  Sch. 

11.  FriltiiogeB,  PM.  Egginava,  k.  Pfl  Kolb, 
Kpl.    Bnrry,  Sch. 

12.  Gosheim,  Pfd.  Bofcher,  k.  Pt.  Hermle,  Sch. 

18.  KOaigBheiBi,  D.  WifisUe.  Sek. 

14.  Mahlftettan,  Pfd.  MaD8,k.Pl  Sobolabaek, 
Seh. 

15.  Vni^Ungen,  PfU  BOoiela,  k.  Pf.  Arnold, 

Kpl.   Kleiner,  Sch. 

16.  ObemheiD,  PCI  Siibnkaztk,  k.  P£  Schnee, 
Sek. 

17.  Bathakaofeii,  Pf«.  SekefbM,  k.  PL  Daaa. 
eeker.  Seh. 

1&  B«ieheiibach,Pfd.  Ott,  k.  Pf.  Marquardt,  Sch. 

19.  SohOrzingen,  P(d.    Sautermdfter,  k.  PH 
....  Kpl.   Geiger,  Sch. 

20.  Wehii^tin,  Pfd.  Chrift,  k.  Pf.  Santer,  Sch. 
8L  Weilcna.d.R.,Pa.  Bnok«r,k.P£  KoekSeh. 


ObiMMt  Sttiz. 

OA.a.:  WagaDnanii,  OA.B.  Dnlk,  JA.  Sdnald, 
6N.   Bieupp,  AN.  in  21. 

OA.:  BaemeUlar,  OA.M.  Wcigenmaier,  OA.Akt. 
Dr.  Heller,  OA.A.  Dr.  Vöhringer,  OA.WA, 
Mozer,  0.\.Tk.A.  Vogt,  OAJ>fl.  Slelehale^ 

OA.Bantdin. 

Dek.A.  ev.:  Solz:  Dr.  Kern,  Dek.;  katb.:  Horb, 
SabOaibeif. 

Kam.-  nnd  Hptftr^A.:  Graaaky,  KV.  Braekar, 

Bchh. 

ForftpA.  Sab:  Aifalg,  FM.  Clofi,  AS.  Rev.A. 
Sola:     Kim,  R£  BofinfeM:  Oanß,  Bf. 

1.  Solz,  OA.St.    Dr.  Kern,  Dek.,  ev.  StpC 

Deramler,  Hlfr.    Walz,  .Stfoh. 

2.  Aiftaig,  Pfd.  Schumacher,  ev.  Pf.  Stoidinger, 
Sch. 

3.  Bergtelden,  Pfd.  Werner,  er.  Pf.  Sehalkleb 

Sch. 

4.  Bettenkaafea,  D.  Seblto,  Sek. 

5.  Bickelsberg^  FÜL  Seklaiek,  «r.  M  »aglar, 

Sch.  V 

6.  Bloedorf,  St  Sebnid,  k.  Stpf.  lUpp,  StTeb. 

7.  Boll,  D.    IMhn,  Sch. 

8.  Brittheim,  D.  Kipp,  Seh. 

9.  Boüniwener,  D.  Armbrnftar,  Seb. 

10.  Domhan,  St.  T{nofr,  ev.  Stpf.  Knaus,  Stfch. 

11.  Dflrrenaiettftetten,  D.   Heizmann,  Sch. 

18.  FOrafkl,  Pia.  Pfkillin,  cv.  Pf.   PJau,  Sch. 

13.  Holzhaufen,  Pfd.  Br.  PC:  HUh*.  la  1. 
Schneider,  Sch. 

14.  Hopfau-Neunthanfen,  Pfd.  Gußmanii,  ev,  Pf. 
Mutfchler,  Sch. 

15.  Ißngen,  Pfd.  Ev.  Pf.:  ftd.  Pfv.  Merkle,  Sch. 

16.  Leidringen,  Pfd.  Schmid,  ev.  Pf.  Hölle,  Sch. 

17.  Leinftetten,Pfd.  TkQa8,k.Pil  nnonar,S«b. 

18.  Marrchalkenzimneni^pä.  Sekaeider,  OT.Pfl 
blocher,  Sch. 

19.  Mllk1kefna.B.,Pfd.  Banr.er.Pf.  Hewl,Seb. 

20.  llcnfrizhaufcn,  T>.    Kimraich,  Srh. 

21.  ßofenfeld,  St.  ...  .  ev.  Stpf.  Kipp,  Stfch. 
98.  Botkanslnnem,  D.  Bilger,  Seh. 

98.  Signinrfw:ingcn,   Pfd.    Bt,  Vtt  ifcd.  Pfr. 

Steinwandt,  Sch. 
84.  Stameek,  W.  Blihner,  Seb. 
SSk  THchfingen,  PM.  Merkle,  ev.  Pf.  Stoil,  .<^ch. 

96.  VObriDgeDfPfd.  DelTeker.ev.Pf:  Uezel,Seh. 

97.  WBide,  D.  Graf,  Seh. 

28.  Weiden,  D.    Zieglcr,  Sch. 

29.  Wittarshaiiren,  Pfd.  Doldo,  ev.  Pf.  tirobler, 
Sek. 


15.  Oberamt  Tübingen. 

OA.G.:  Peaerlein,  OA,B.  Frank,  J.\.  Zwililer, 
G.N.  Weber,  AN.  von  8  ia  l;  Kin,  AB. 
in  88. 
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OA.  Tuttlingen.  Urach. 


m 

OA.:  Sandberger,  Heg.B.,  OA.M.  Schweikhardt, 
AM.  Dr.  Kraafi,  OA.A.  Dr.  Landerer, 
OA-WA.  Reafeher,  OA.Th.A.  Wömer, 
OA.Pfl.    Rickert,  OA.Bautchn. 

Dek.A.  cv.:  Tabingen:  Frank,  Dek.  Kath.: 
Bottenburg. 

Kau.-  n.  Hptftr-A. :  Stnmpff,  Fzr.,  KT.  OaUsr, 

....  B(  !ih.    Weinmann,  Z.Verw. 
Forft  A.  Bfibcnhaulen:  Dr.  Trchcrning,  Forftr., 
flL    Hang,  Äff.    Rev.A.  BebenhanABB: 
nnthardt,  Rf.  Einfiedel:  Mayer,  O.E.  Sn  1. 

1.  Tabingon,  OA.St  Ev.  FrUhprodiger:  Dr. 
Wettfleker,  Dr.  W«IB,  Dr.  ▼.  DIeftel, 
Lic.  tb.  KQbel,  Profefforcn.  Frank,  Dck., 
ev.  Stpf.  Sandberger,  Ohlfr.  Elläßer,  Hlfr. 
Haier,  k.  Stpf.  Gös,  Stfch.  Stähle,  Pol.AM. 

S.  Altenburff,  L).    Walz,  Sek. 

.3.  Bebenhanf.  n,  D.    Hahn,  Sch. 

4.  Degerfcbiacht,  l'fil.    Licbcrraeifter,  ev.  Pf. 
KaUe,  SdL 

5.  Derendingen,  Pfd.  Walz,  cv.  Pf.  I,aui)]>,  Srh. 

6.  Dettenbaufen,  Pfd.  HUler,ev.  Pf.  Braun,  äch. 

7.  DSnaeb,  D.  Kohl,  Seh. 

8.  DiiBliaBWt  Pfl.  FUdier,  «r.  PC  Woebartr, 
Sch. 

9.  Gaiabd,  Pfd.  Waraar,  w.  Pi  Beek,  8eb. 

10.  Gnnriingen,  PUL  Wem,  «7.  Pf.  BotlieB- 
höfer,  äcb. 

11.  Hagelloeh,  PM.  Egelhaaf,  er.  PL  Seyboldt, 

Srh. 

12.  Hislach,  D.  Löffler,  Sch. 
IS.  lettenbmrg,  D.  Dtgd,  Seh. 

14.  Immenhaufen,  D.   Maier,  .Scli. 

15.  Kilchberg, Pfd.  Wicland,ev.Pt.  Barker,äch. 

16.  Kirchentellinsfurt,  Pfd  ev.  Pf.  Seeger, 

Sch. 

17.  Knf^erdingen,  Pf.  Roo8,ev.  Pf.  Mozer,  Seb. 

18.  Luftnau,  Pfd.  PreflU,  ev.  Pf.  Riekert,  Sch. 

19.  Mähringen,  Pfd.  Motz,  ev.  Pf.  Riehle,  Sch. 

20.  Nehren,  PId.  Vt>lmar,  ev.  Pf.  Vollmer,  Sch. 

21.  Oferdingen,  Pfd  ev.  Pf.  Neufcheicr, 

Selk 

22.  Pfrondorf,  Pfd.  Römer,  ev.  Pf.  Nagel,  Sch. 

28.  Pliesbanfeo,  Pfd.  Meydiog,  ev.  Pf.  Oswald, 
Sek. 

94.  BoameUlNudifPfd.  Baiir,av;Pf.  Nettüsheler, 
Sek. 

S8.  BSbgarten,  D.  Ev.  PC :  PC  in  9.  TUjvtt  Stik. 

26.  Schlaitdorf,  Pfd.  Stroh,  cv.  Pf.  Walk«r,8ek. 

27.  äickenhaarea,  D.  Knapp,  Sch. 

S8.  Walddorf,  Pfd.  Stein,  ev.  PC  Belm,  Sek. 

29.  Wankheim,  Pfd.  Stolz,  ev.  Pf.  Braun,  Sch. 
9(1.  WeUheiu,Pfd.  Fenerleio,  ev.  Pf.  Haa8,Scb. 


16.  Oberamt  Tuttlingea. 

OA.G.:  Mlkliek,  OAJL  Bete,  JA.  -  Sekeak, 
OK.  Laadbeek,  AK.  in  SO;  Banker,  AN. 
kl  9. 


CA.:  ....  OA.M.  ....  OA.Akt.  Dr. 
VOÜisk,  OA.A.  Dr.Kapff,OA.WA.  Beiekle, 
OA.Tk.A.    Sekad,  OA.Pa.   Sekad,  OA.- 

Bautchn. 

Dek..\.  ev.:  Tuttlingen:  Dr.  Ilartmann,  Dek.; 
kath.:  Wurmlingen:  Prof.  Dr.  Rnckgaber, 
Dekan. 

Kam.A. :  Pfeilftickcr,  KV.    .^cliuiiil,  Bcliti. 
(Forlt-A.  Kottweil)  licv.A,  Mühlbeiui ;  .Mens,  lif. 
TtattUBgea:  SeklAnr,  BC 

1.  Tuttlitiircn,  O.V.St.  Dr.  Hartniann,  Dekan, 
ev.  StpC  Knapp,  Ulfr.  Rief,  k.  Pfkrt 
Ston,  Stfek. 

2.  Dttrchhaufen,  Pfd.  Bundt,  k.  PC  Wen» 
1er,  Seh. 

8.  Fridingen  a.  D.,  St.  Fflhndrieh,  k.  Stpf. 

Kifienfefrer,  Kpl.    Ili  rnnann,  Stfch. 

4.  (Junningcn,  Pfd.  Horn,  k.  I'f.  Schlecht,  Sch. 

5.  Haufen  o.  V.,  l'fd.,  Hartniann,  cv.  Pf  Klai- 
ber,  Sch. 

6.  IiTcndorf,  Pfd.  Schlichte,  k.  Pfd.  Frick,  Srh. 

7.  Kolbingen,  Pfd.  Frifch,  k.  Pf.  Deufel,  Soh. 
a  MOklhaaflHi,PM.  ....  k.PC  Gnl«r,8eL 

9.  MOblhcim  a.  D.,  St  DOir,  k.  S^^C  Ldb* 
Inger,  Stfch. 

10.  MendiaBtn,Pfa.  Pfeiffer,  k. PC  SebOlbig^Sek. 

11.  Nenkanfen  o.  I'f.,  Lanka,  ev.  PC  Sebas, 
Sek. 

Ii.  Oberflaekt,  D.  Kelter,  Sek. 

13.  RenquishaoTba,  FW.  Bßw«lark.PC  Baek, 

Schul  th. 

14.  BiedielD,  Pfd.  Ev.  PC:  ftd.  PfV.  Storx,  Sek. 

15.  Schura,Pfd.  Ev.  Pf.:  ltd.  Pfv.  Köhler,  Sch. 

16.  Scitingen,  Pfd.  Braun,  k.  PC  Haihagel, 
Kpl.   Welte,  Sch. 

17.  Stetten,  l'fd.   (Jarb,  k.  I'f.   Btifchle,  Sch. 

18.  Thalheim,  Pfd.  Weigie,  ev.  Pf.  Vo/Tcler,  Sch. 

19.  Thuninpen,  Pfd.    Schlager,  cv.  I'f  Glück- 

lor,  >(■]]. 

'20.  Tr.tiTingen,  PiU.  KIwert,  ev.  PC '  Mefioar, 

Sch. 

21.  Welgbeiai,  P«.  Baekgaber,  k.  PC  Weia- 

haar,  Sch. 

32.  Weilbeiw,  Pfd.   Wciger,  k.  Pf.   Zepf,  Sch. 
28.  WumUngea,  PAL  Dr.  Buekgaber,  PioC, 
Dekn  k.  PC  IHMrar,  KpL  Mflller,  Sek. 


17.  Oberant  llraoh. 

0A.0.;  Seegar,  OA.B.  Bofiu^ker,  JA.  Krata, 

0\.    Stelirccht,  .-\N.inM;  Seitz,  AN.  in  5. 

CA.:  Bockahammer,  OA.M.  Reis,  AM.  Dr. 
F1nekb,0A.A.  Dr.  K11lp<U,0A.WA.  Kah- 
ler in  1,  Narr  in  14,  OA.Th..\ai.  Sippal, 
OA.Pfl.   ....  ÜA.Bantchn. 

DekJL  ev.:  Uraek:  Koka,  Dek.;  katb.;  Botten- 
burg. 

KanJL:  SebaitMr,  Far.,  KV.  UiUer,  Bebk. 
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OA*  Aalen. 

Forft-A.  Urach:  .  .  .  .  FM.  Dr.  Bühlcr,  Äff. 
Kev.A.OächintfeniC!.  Herdef^cn,üF.  IlLtigen: 
Vugler, Rf.  MeUiugen:Laurusrcr, Kt'.  Urach: 
Owinner,  OF. 

1.  Urach,  OA.St.  Kuhn,  Dek.,  ev.  Stjif.  Kü- 
bel, Hlfr.  »cbQbel,  k.  FtkrU  tieubert,  ütCch. 

9.  Bompttogen,  VM.  .  .  .  .  ev.  P£  8ogr- 
bold,  Sch. 

&  BleiehflettcD,  D.  Niur,  äeh. 

4.  WkmgWy  Pfa.  »ehBlii,  er.  PC  Oeeke- 
ler,  Sch. 

5.  Dettingen  a.  E.,  I'fU  ov.  Pf.  Scbttx, 

Hlflr.  Kleyh,  Sch. 

6.  Donnltctten.PM.  Keiniul.  r,  f  \ .  l't".  Mall,  Scli. 

7.  Giebüigeii,  Pfd.  äclmapper,  ev.  Pf.  äul- 
dn^  Seh. 

8.  GleiD«,  ü.    Saili  r,  !Sch. 

9.  OmbenftaUcn,  Pfd.  Neeff,  ev.  Pf.  Weio- 
land,  Seh. 

in  (iruurn,  Pfd.   Sfauig,  ev.  FT.   Bieber,  Sch. 

11.  Ikngen,  I'fd  ev.  Pf,   Stooß,  Sch. 

12.  Halben,  Pfd.   Muhl,  ev.  Pf.   Back,  Sch. 


CruUheuB.  IUI 

13.  Lonfingen,  D.   Ilulder,  Sch. 

14.  Metzingen,  St.  Beek,  ar.  8tp£  Baoer,  flifir. 
Cal'par,  Stfch. 

15.  MitteUkadt,  VtL  Bothaidt,  er.  P£  B<lli% 

Sch. 

16.  KeahauTeo  a.  d.  Lrma,  Pfd.  Köhler,  ev.  PL 
WeiU«,  SeL 

17.  (ihnaftctfen,  Pfd  ev.  Pf.  Gekd«r,8eh. 

18.  Ueicbeneck,  D.   Kehrer,  Sch.  ' 

19.  Kifld«rieb,  Pfii  Bnraa,     PC  Ktaftkelw, 
Sch. 

20.  Kietheim,  D.  John,  Sob. 

91.  SeebnrR,  Pfd.  Biedier,  «▼.  Pf.  Ebnl,  Seh. 

•22.  .SinhitiKcn,  D.    Vattcr,  Sch. 

29,  Sandelfingen,  Pfd.    MeudOrffer,  er.  Pf; 

SoiHwIt,  Seil. 
24.  Trailfingen,  D.   Wolter,  Sch. 

S5w  Upfingen,  Pfd  ev.  Pf.  Feucht,  Sch. 

96.  Wittlingen,  Pfd.    Mittler,  ev.  Pf.  Lam- 

parter,  Sch. 

27.  Würtingen,  Pfd.  l'lau!.,  cv.  Pf.  Harter.  Sch. 

28.  Zaiaingcn,  Pfd.  Kapff,  ev.  Pf.  Werner,  Sch. 


C  Jagl 

I.  Oberamt  Aalen. 

OA.fl.:  Kotzel,  OAM.  Frcih.  v.  iScckendorff, 
JA.   Millauer,  UN.    Kling,  AN.  in  2. 

OA.:  Pi«B,  0A.3L  Schmidt,  OA.Akt  Dr.  Hart- 
mann,  OA.A.  Dr.  LIafer,  OA.WA.  Eber- 
hardt,  üA.Tb.A.  Frans,  OA.Pfl.  Stein, 
OAAmtelui. 

Dek.A.  ev.:  Aalen:  Tfclicming,  Dek.;  kathoL: 
Hofen:  Kollmann,  Dek.  in  17. 

KamJL;  Laorehnann,  KV.  Koftenbider,  Behb. 

(Forft-A.  EllwanL'in  Hcv.A.  Abtsgmünd:  Hof- 
mann,  RL  Scbrusheim:  Born,  Rf.  (ForlV 
A.  Hcidenbeini)  Rev.A.  Aal«n:  F.  Orinun, 
Rf.   Oberkochen:  Fröhncr,  Hf. 

1.  Aalen,  OA.St.    Tfcheming,  Dik  ,  ev  Stpf. 

Kobcr,  Hlfr.  Löffler,  k.  Stpf.  Bauich,  Stich. 
9.  AbtagmOnd,  PfiL  Carl,  k.  Pf.  Kathgeb,  Sch. 

3.  Adelmannsfelden,  Ffil.  Sekaeider,  ev.  Pf. 
Förftnor,  Sch. 

4.  Dewangen,  PflL    Klein,  k.  PC  Vogel- 
gfang,  Sch. 

ft,  Efllngen,  Pfd.  Dr.  Pfleidercr,  uv.  Pfarrer. 

Biiierie,  Seh. 
<k  Fadilufeld,Pfil.  8ehireitnr,eT.P£  Nenta, 

Sek. 

7.  HeaeMfngen,  Pfd.  Bete,  k.  Pf.  Stttts,  Seh. 

8.  Hofen,  Pfd.    P.eck,  k.  Pf.    Wanner,  Sch. 

9.  Hobenftadt,  Pfd.  DOnr,  k.  Pi;  .  •.  .  .  Kpi. 
ijtmUf  Beb. 

la  Htttlingen,  Pfd.  Bmgger,  k.  Pt  Endel- 


t  •  I  r  e  i  a. 

I  11.  Laubach,  D.  Ev.  Pf.:  PC  in  18.  InwadOrf« 

fer,  Sch. 

19.  LanterimiffiPM,  Ken,  er.  Pf.  Blnxle,Seh. 

13.  NenbroBB,  PfiL  Hartter,  er.  P£  EBwein, 
Sek. 

14.  OberkoebeB,PfiL  Brdtenbacib,k.P£  Ledi- 

Icr,  rv.  IT   Wingert,  Sch. 
Ib.  Pommertaweiler,  Pfd.    Thoma,  k.  Pfkrt. 

tütjer,  Beb. 
1&  Bebeehingen,  Pfd.  lieiß.k.  l'f.  »^eihold,  Sch. 

17.  üaterkocben,  Pfd.  Kollmann,  Dek.,  k.  P£ 
....  KpL  81ns,  Sek. 

18.  Unterrombach,  W.   Laub,  Sch. 

19.  WafFeralfingen,  Pfd.  Kobler,  k.  Pf.  Sau« 
ter,  Sch. 

2.  Oberamt  CraitelMini. 

ÜA.G.:  Rößler,  OA.U.    Fromnann,  JA.  Mi^er, 

GN.   suhl,  AN.  von  7  in  1. 
OA.:  Hallcr,  OA.M.  Keller,  AM.  Dr.  Eichberg, 
!         OA.A.:   Dr.  IlShcrIcin,  OA.WA.  Sachs, 
I        Stfch.,  UA.Pä.    HUffner,  üA.Bautchu. 
I  Dek.A.  ev.:  Ckailsbdm:  Beekb,  Dek.}  kafli.: 
I  Ellwangen. 

Kam.A.:  Knapp,  KV  Bchh. 

ForO-A  CkaiMnba:  IHetien,  FM.  0.  Keller, 
Air.  Rev  A.  Crailsheim:  Paradeis,  Rf.  Rcv.- 
A.  Gründelhardt:  Riegel,  OF.  Rev.A.  Koli- 
Ibld:  FH.  In  dallebrim. 
1.  Crailsheim,  OA.St  Beckh,  Dek.,  ev.  Stp£ 
Knapp,  Hlfr.  Vogt,  k.  Stpt  Saohs,  Stfiok. 
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LTV  OA.  Ellwang«] 

2.  Ellrir'h<;haaren,  Pfd.  Waiid«!,  «T.  Ffiurer. 

äcbuUbeiß,  Scfa. 
ft.  OoMbMb,  Pfd.  Dr.  WvttO,  «r.  P£  OrBls 

Sch. 

4.  Gröningea,  Pfd.  Hang,  ct.  Pf.  Knauer,  Sch. 

5.  GrlliHi«lliardt,Pfil  JttngHiigv  «t.  Pf.  KOlm. 

lein,  Sch. 

6.  Uonbardt,  i'fd.   Voiz,  ev.  FL  Lober,  Sch. 

7.  Jag ftheiiB,  Pf9.  Benkher,      P£  Brueker, 

Scb. 

8.  Ingerabeim,  D.  llaf,  Sek 

9.  LsuteDbaeh,  O.  Hnidc,  Beb. 

10.  Leukershaufen,  Pfd.  ....  «r.  FC  BttUr 

Xobwert,  Sch. 

11.  Laftenaa  (Markt-L.),  Pfd.   Donner,  ev.  Pfr. 
.  .  .  .  k.  Pt'.   Morklein,  Seh. 

12.  Mariäkappel,  Pfd.  AmoMm^  er.  Pt  Dorfch, 

Sch. 

18.  Hateenbach,  D.  Rieger,  Sch. 

14.  Oberfpcitacli ,  Pfd.         PC:  Aind.  Ffr. 

Schmidt,  Sch. 
]&  OMlilMtekPll  Miatai,  «r.K  Leyb,8«b. 

IG.  Rechenberg,  Pfd  ev.  Pf.  Kehl,  .Sch.  ' 

17.  ßoßfeld,  Pld.  Andraffj,  ev.  Pf.  Tauji,  Scb.  j 
la  Satteldorf,  PM.  FleUAnumn,      PC  Lie«  { 

hing,  Srh. 

19.  Stimpfach,  Pfd.   Bonbud,  k.  PC  Mett- 
manit.  Seh. 

20.  Tiefenl.ach,  Pfd.  Harre,  ev.  Pf.  Beck,  Sch. 
31.  Trienabacb,Pfd.  .  .  .  ev.PC  H«filer,  Scb, 
28.  ünterdeafltetteB,  Pf.  Hultr,  k.  PC  Bauer, 

Sch. 

23.  Waldtbaan,  Pfd.  Knapp,  «r.  PC  Sebogar, 
Scb. 

24.  Weipcrtahofen,  D.  SehkifiMr,  Sch. 

2Ö.  WertgartshaiifeB,PfiL  . . .  av.PC  Weik, 
Scb. 

26.  WildeaAabi,  Pfd.  Beitter,  av.  FC  Biadel, 
Seb. 


9k  Obtranl  ERwugen. 

0A.0.:  Lebr,  OA.Bi  I>aanMr,Wiaft^  JA.  Kot 
mar,  (IN.  Jnagtogar,  AK.  in  97;  Satb, 

AH.  in  3. 

OA.:  Baal,  OA.II.  Hilbert,  AM.  Hahn,  OA.A. 

Dr.  Werfer,  OA.VVA.     SchÖDweiler,  OA.- 
HuA.    Siebler,  OAJPfl.    Bae6,  Wagner, 
OA.Baateba. 
DaLA.  ev.:  Aalan{  kalb.:  Elhraagan:  Sobnid, 
Dekan. 

Kam.A.  Ellwaugcn:  Niedcregger,  KV.  Kafper, 
Bchh.  Kapfenburg. 

Forft-A.  Kllwatigcn:  Probft,  FM.  Fifcher,  Kf., 
AXT.  Kev.Ac.  Dankoltsweiler:  W.  Jungin- 
ger,  Rf.  Ellenberg:  FreiL  v.  Thannhau- 
fen,  Rf.  Ellwangen:  W.Follak,OF.  Hohen- 
berg: Zimmerlc,  Rf. 


I.  Oafldurf. 

1.  Ellwangen,  0A.8t.  Dr.  Schwarz,  k.  StpC 
Steiger,  Walter, ....  Kplc  Schmid,D^ 
k.  PC  an  SebOaenberg.  Knai^  av.  StpC 

r>ayrhamTiii'r,  Stfch. 

2.  Benzenziminem,  Pfd  cv.Pf.  GüU,Sdb 

8.  BBhlerthaaa,  PH.  k.  PC  IM«,  PrJtrt. 

Heid,  Sch. 

4.  BOhlorzell,  Pfd.  Kraut,  k.  PC  Horlacher,  Scb. 

5.  Dalkingen,  Pfd.  FrOlld^  k.  PC  Batbgeb,  Seb. 

6.  Ellenberg,  Pfd.  Schmid,  k.  Pf.  Zimmer,  Sch. 

7.  Geifllingeo,  Pfd.  Rathgeb,  k.  PC  Holzioger, 
Seb. 

8.  Jagftzell,  Pfd.  Högg,  k.  Pf.  Wunder,  f5ch. 

9.  Lauchhein),  St  Herzer,  k.  Stpf.  Kable,  StTcb. 

10.  Lippach,  Pfd.  .Schnede,  k.  Pf.  Herkle,  Seh, 

11.  Neuler,  Pfd  k.  Pf.  Forfter,  Sch. 

12.  NnrdhaufoD,  Pid.  Honmel,  k.  PC  £geta> 
meyr,  Sch. 

13.  Pfrhtheim,  Pfd.  Nigele;  Reifer  fai  Beaia* 

bach,  k.  Pf.   Maek,  Sch. 

14.  Rindelbaeb,  D.  Sekler,  Sch. 

1&  BOblhgaB,  PN.  Dr.  Sablawaek,  k.  PC 

Steinhardt,  Sch. 

16.  Rofcttberg,  D.  Fuchs,  k.  Pf.  in  Hohenberg. 
BebnItMr,  Sdu 

17.  Schrezhcira,  D.  Zeller,  Sch. 

1».  äcbwabsberg,Pfd.  Schmitt,  k.  PC  Hahn,  Scb. 

19.  StOdtlen,  PflL  KnOpflar,  k.  FC  Hanbar,  Sab. 

20.  Thannhaufen,  Pfd.  SdiwafaibeQB,  k.  FC 
Metteoleiter,  Seh. 

21.  üatarlbbaddbein,  PfU   Sebwars,  k.  FC 
Hotter,  Sch. 

22.  Unterwilflingen,  Pfd.  k.  FC:  PC  in  26. 
Schmidt,  Sch. 

23.  Walxheim,  Pfd.  Welgle,  ev.  Pf.  Volk,  Sch. 

24.  WLithauieii,  Pfd.  Sati,  k.  FC  FrOlieh,  Kpl. 
SUnder,  Sch. 

85u  Worth,  Pfd.  Heuberger,  k.  PC  Erhardt,  Sch. 
9$b  Zipplingen,  Pfd.  Haßlaeh,  Stnmb,  KAbaiicb, 

k.  PC  Baumann,  Seh. 
97.  ZSbiagan,  PUL  Nabar,  k.  FC  Ladaabnifai^ 

Sah.  ■ 


4.  Oberamt  Gaildorf. 

OA.-G.:  Härlin,  OA.R.  Muff,  JA.  Zimmcrmauu, 

GN.  Beek,  AN.  in  & 
OA.:  Wddner,  OA  M.  Jnnpel,  AM.  Dr.  Gmelin, 

OAJL  Dr.  Burkart,  OA.  WA.  Noller,  0  A.Th.A. 

Haaf,  0A.P1L  Baaippia,  OA.Bantdui. 
Dek.A.  cv.:  Gaildorf:  Ammon,  Dak.;  kalb.: 

£11  Wangen;  Gmilnd;  Hofen. 
KaauA.:  Stnnp,  KV.  Fenerftda,  Bebh. 
(Forft-A.  Hall:)  Rev.  A.  Gaildorf:  .Schmitt,  OF. 

UotergrOningen:    Werkmaon,  BC  in  20. 

Gfebwend:  Kober,  RC 

1.  Gaildorf,  OA.St.  Ammon,  Dck.,  er.  StpC 
HIfr.:  Pf.  in  »anfler(22).  Kleinknecht, St&b. 

2.  Altersberg,  W.  Ackermann,  Sch. 
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&  BÜBhaeh,  PfB.  Bsn,  «v.  PC  T^u*  8«h.  | 
4.  Eutendorf,  Pfd.  M»adi,«r.  P£  JCPt:  Itd.  \ 

Pfv,  Stute,  Sch. 
&  Fiehtenberg,  Pfd  Keeri,  «v.  PC  flecht- 

ner,  Sch. 

6.  Frickenhofeo,  Pfd.  H»feMoer,  ev.  Pf.  Ha- 
berich, Seh. 

7.  GeifertshofiBB,  PCL  B6katbu^.  PC  8p«nrle, 

Sch. 

8.  Gfchweud,  Pfd.   Bihlmaier,       PC  ....  j 
k.  Pr.  in  Schlechtbach.   Kopp,  Seh.  i 

9.  Haofen  a.  R.,  Pfü  Kieae,  k.'PC  Seliwaiiser, 
Seh. 

la  Hflttan,  D.  Rntk,  fUL  \ 
11.  Laufen  t.  K.,  PM.  QitoalMber,  ev.  PC  [ 

Blind,  Sch. 

19.  MMieHMdi  ■.'  d.  B.,  Pfd.  TroU,  w.  PC  | 

Schmidt,  Seil. 

13.  MUtelfiTchacb,  Pfd.  Scyier,  ev.  PC  Hof-  , 
namif  Scb«  { 

14.  OberfifehMb,  Pfd.  Lnbrnhl,  «v.  PC  Stiefbl,  ; 
Seh.  ; 

IK.  ObergrOalBKeii,  PfiL  Stock,  w.  PC  FOrA*  | 
ner,  Sch. 

16.  Oberroth,  Pfd.  Roth,  «v.  PC  Weller,  Sch.  I 

17.  Oberfonthelm,  PM.  Ldhri,  er.  PC  Raauuiii,  | 

Sch. 

18.  Oedendurf,  Pfd.  Ev.  PI.:  PC  ID  Woftbein,  I 
OA.  Uall.  Sanwald,  Sch. 

19.  Rappertohofeo,  PUL  Er.  PC:  IM.  Pfr.  | 
Kißling,  Sch.  ' 

20.  Sulzbacb,  a.  K.  Pfd.  Schmid,  ev.  Pi.  Pfixen- 
■ajrar,  0eb. 

21.  üntergröningen,  Pfd.   HartmaaB,  «T.  PC 
Arnoli^  k.  Pf.  Kirchert,  Sch. 

9S.  UatoRodi,  D.  HoAnaaB,  vr.  PC  ia  llllaftar. 

Scbaible,  Sch.  i 
23.  Yorderftelnenbeif ,.  l).  Kupp,  Sch. 


0A.O.LaBgenbarK;Dalliag«r,0A.B.  Kapi;jA. 

Riedel,  GN.  in  17.  Hagaabaab,  AN.  In  7; 

Kaodel,  AN.  in  22. 
OA.  Oarabrone:  Maler,  OA.If.  RegeiaiaaB,  OA.«  i 

Akt.  Dr.  Hilrger  in  17,  0.\..\,  Kaut  in  1, 
OA.WA.  Findeifen  iu  7,  ÜA.Th.A.  ügel- 
liaaf  ia  1,  OA.PI!.  Maek  ia  1,  Bantehe. 
DekJL  av.:  Blaufclden:  Ollander,  Dek.  Langen- 
barg:  Sohwankop^  Dek.;  katb.:  Mergent- 
beim. 

Kam.A.  Roth  a.  S.:  Wider,  K.V.  Bcchler,  Bchh. 
(Forft-A.  Mergentheiio):  KeT.A.  Sehrosbaig: 
Rofihirt,  OF. 
1.  QerabroBB,  OAJIlta,  PfiL  Walfah,  er.  PC 

Mögerle,  Sch. 
8.  Aoilishagen,  Pfd.  Egelbaaf,  ev.  Pf.  Rull,  Sch. 
a  BIflIlUngen,  Pfd.  BoflEnt,  «v.  PC  BtMft,  Sob. 
4  BarteBild9,8t.8ehaU«r,k.BtpCK]u7,8tibfa. 


5.  Beiaibaeb,  PM.  Laaae,  ar.  PC  Bi^ar,  Mu 

6.  Billingsbach,  Pfd  ov.  Pf.  Vogt,  .Sch. 

7.  Blaufelden,  Pfd.  Onander,  Dek.,  ev.  PC 
Hageabaeb,  AN.»  Sab* 

8.  Brcttheim,  Pfd.  Dr.  HÜber,  Uc.  tL,  ar.  PC 
GaekfUtter,  Sch. 

9.  Dttnibach,  Pfd.  Mayer,  er.  PC  Karr,  Sdu 
lU.  Gaggftatt,Pfd.Uafpel,cv.Pf.  Hofftetter.Sch. 

11.  Garaincsfcld,  Pfd.Bczner,ev.PCGaBniot,Öch. 

12.  Haufen,  Pfd.  Fraa«,  ev.  PC  StaU,  Sah. 
18.  Hengftfald,  PM.  SahnUt,  ar.  PC  Hofiaami. 

Srh. 

14.  Herrenthierbach,  Pfd.  Mehring,  er.  PC 
Kraft,  Sch. 

15.  Homberg,  D.  cv.Pf.  Stpf,  in  16.  Köhler,  Sch. 

16.  Kirchberg,  a.  J.,  SU  Weber,  ev.  StpC  Kirch- 
bofer,  HMr.  aad  Prts.  Heim,  SOeh. 

17.  I.angcuburg,  SL  Schwankopf,  Dek.,  ev. 
Stpf.  Kretfcbmcr,  Ulfr.  und  Präz.  BonhüiTer, 
ar.  PC  la  Uat-Ragaabaob.  Hitfar,  Stfch. 

18.  Lendficdi  l,  I'f.i.  Klein,  ev.  Pf  Schufti  r,  .Sch. 

19.  Laoaendorl,  Pfd  ev. Pf.  Hermann,  Sch, 

90.  Mtebelbaeb  a.  d:  H.,  PM.  Aannon,  ar.  PC 

Bauer,  Soh. 

31.  Michelbaoh  a.  d.  L.  Pfd.  ev.  Pf:  PC  in  25. 
KodMadOrfftr,  Beb. 

22.  Niederftetten,  St.  LebkUchner,  ar.  S^lC 
Zeller.  k.  StpC  MOIler,  Stfch. 

23.  (>berfteinach,PM.  SebHa;  Aaberleaia  Altaa- 
berg  (Haßfeldcn,  Hall),  ev.  Pf.  Schuft,  Sch. 

24.  Oberftetten,  Pfd.  Luppold,  ev.  PC  Beck,8eh. 

25.  Renbach,  Pfd.  Fifcher,  ev.  PC  Fneba,  Scb. 
9ft.  RIedbaeh,  Pfd.  Schenk,  er.  Pf  Ulm,  Srh. 
97.  Roth  a.  S^  PM.  BflrUia,  ar.  PC  CrOglinger, 

Scb. 

aa  Bappattaboffm,  PM.   DaraMd,  ar.  PC 

Schmidt,  Sch 
29.  Schmalfelden,  Pfd.  Högling,  ev.  Pf.  Obem- 
dOifer,  Seh. 

80.  Schrozberg,  Pfd.  Piaaaar,  ar.  PC  Dal- 
iinger, Soh. 

31.  Spielbaeh,  PM.  GoaOar,  ar.  PC  Bebaa> 

ftcin,  Sch. 

82.  Wallhaufen.  Pfd.  Mayer;  in  Schain- 

baeb,  er.  PC  Bierldn,  Soh. 

33.  Wicfenbach,  Pfd  ev.  Pf.  Vogel,  Sch. 

34.  Wildenthierbach,  Pfd.  üffig,  ev.  Pf.  Obern- 
dOrfar,  Sob. 

36.  Wlttenwailar,  W.  Rdahardt,  Sab. 


6.  Oberamt  Gmünd. 

OA.ü.:  Römer,  OA.R.  Lcuipp,  v.  Wider,  JA. 

....  GN.  Hartmann,  AN.  in  8. 
OA.:  Holland,  Keg.R.,  OA.M.  Chriftmann,  AM. 

Dr.  Kiefer,  ÜA.A.  Dr.  Schabel,  OA.WA. 

OOertaf,  OA.Tb.A.  Mflier,  OA.PIL  Kdatg, 

OA.Baataha. 


LVI 


Dek.A.  6v.:  Aalen;  Welzlieim;  katlu:  Ginfiod: 

ChrllUieb,  Oek.  in  14 
Kara.-A.:  KOolg,  K.V.  Huhcr,  üphh. 
(Forlt-A  Sehorndoli):  Kev.A.  Gmünd:  Huß.OF.  1 

1.  GiaUnd,  OA.St.  Pfitzer,  k.  Stpf.  Ziefel,  j 
Vog«l,  zfrl.  Pi;u.,  Fuchs,  Saile,  Gnaot,  Oe-  i 
rum,  Kpl.  Walker,  cv.  Jstp£  Unterfee,  Stich. 

2.  Bargau,  Pfd.  Fröhocr,  k.  Pf.  Köhler,  Sch. 
ä.  Bartbuloniä,  Pfd.  0«^,1t.PC  K«Mel, 

Pf.  Bauer,  Scli. 
4.  Degeofeld,  Pfd.  tipaich,  ev.  Pf.  Geij^er,  äcb. 
fi.  DnrlangM,  D.  M*tt««,  k.  Pt  Kttnif,  fleh. 

0.  (JftKK'ngcn,  1).  Bihlmeier,  Sch. 

7.  Uerlikofen,  Pfd.  Schmid,  k.  Pf.  lliruer,Sch. 

8.  Henbaeli,  St  8»iib«rfdtiran,  er.  Stp£ 

Wicdenliöfrr,  HtlVIi. 

9.  Iggiogen,  l'fd.  ächinid,  k.  Pf.  §pohn,  Seh,  j 

10.  LBnt«ni,PN.  Hiitte1iMi«r,k.Pi  OnppiSoli. 

11.  Loinzell,  Pra.  Ikrk,  k.  Pf.  Bdobls  Scb. 
ii.  Lindach,  D.  Bükner,  äcL 

15.  Mögglingen,  Pti.  Sonthetaer,  k.  Pf.  Ueg, 

Sch. 

14.  lluthlangan,  Pfd.  CbrirUiek,  Dok.,  k.  PL 
Faufer,  Soh. 

16.  Obcrbcttrin^'en,  VfL   £hrmiflrl«d,  k.  Pt 

Abele,  Sch. 

16.  Oberböbingen,  Pfd.  Hiller.ev.Pf.  Barth,  Sch. 

17.  Rochberg,  V  k.  Pf.  Zeller,  Sch. 

18.  Reichenbach,  Pfd.  Uati,  k.  Pf.  Sturm,  Scb. 

19.  Spreitbacb,  Pfd.  Schlipf,  k.  Pf.  Abele,  Sch. 
90.  Stnfidorf;  Pfd.  Weber,  k.  Pf.  Bader,  Sch. 
21.  Täferroth,  Pfd.  Mofcr,  ev.  IT.  Kunz,  Sch. 
Sä.  Unterböbiogen.Pfd.  Weitmann,  k.  PI.  Wied- 

mmiui,  Beb. 

23.  W.ildftetten,  Pfd.  Zink,  k.  Pf  Frey,  Sch. 
34.  Weiler  i.  d.  B.,  Pfd.  Heilig,  k.  PC  Irdeo« 
kavf,  Sek. 

25.  Winzin-e;i,  I'f.l.  Schmid,  k.  Pf.  Brilhl,  Sch. 

26.  Wii'goldiugon,  Pfd.  Scbwenkrei«,  k.  Pf. 
V«lt,  Seh.   

7.  Oberamt  Halt 

OA.G.:Feclit,0.jrtzr.,<>A.K.  I]«riiig,JA.  Brwia, 

GN.    Beck,  AN.  in  17. 
OA.:  V.  Daniel,  Kcg.R.,  OA.M.  Dr.  Miller,  AM. 

Dr.  Pfeillticker,  OA.A.   Dr.  Bilfinger,  OA.- 

WA.   iUailo  iu  1,  Schttrg  in  13^  OA.Tb.Ae. 

....  OA.FI.  Bemor,  OA^antebn. 
Dek.A.  ev.:  Hall:  Sebufd,  Bek.;  kath.:  EU- 

Waagen.  * 
Kam.' «.  Hptftr.-A.:  HefeteB,  Fkr.,  KV.  Walter, 

Bchh. 

Forft-A.  Hall:  Freib.  v.  UUgel,  ¥U.  Sibicr,  AIT. 
Rer.A.  Conbuf :  Tb.  Jlg«r,  OP.  Sitten- 

hardt:  Ruck,  Rt 

1.  Hall,  OA.St.  V.  Beck,  Präl.,  1.  cv.  FrUhlird. 
Schmid,  Dek.,  ev.  Stpf.  Geruk,  1.  lllfr. 
Hole,  9.  BIfr.  fiOU«,  «v.  FC  Hager,  StüDh. 


2.  Arnsdorf,  W.   Schürrle,  beb. 

&  BIbttdUd,  PAL  Mieg,  ov.  Pf.   ReuO,  Scb. 

4.  Bubcnorhis,  PId.  Er.  PC:  Od.  Pfv.  Wi«> 
land,  Sch. 

5.  Eltorabolira,  D.  BaMer,  Seh. 

6.  Englingen,  I'f-1.  Kinzlcr,  ev.  Pf.  Röger,  Sch. 

7.,  GaileDkirchen,Prd  ev.PC  Kaftner,Scb. 

a  GdsUngen,  Pfd.  Rdahardt,  er.  Pf.  Weld' 

ner,  .Scb. 

9.  Gelbingen,  Pfd.  Schwondi  ev.  Pf.  Mack,Seh. 
IOl  GroBaltnerfpann,  Pfd.  Zipfehli,  k.  Pf.  Bau- 

DDunn,  .Sch. 

11.  Grußaltdurf,  Pfd.  Ualm:  ....  in  Lorenseo- 
zimincrn,  ev.  PC   Sommer,  Sch. 

12.  Heffenthal,  D.   .Schmieg,  Sch. 

13.  ll«hofen,SL  Bonbßffer, ev. .Stpf.  Helber,Stfch. 

14.  Michclfeld,  Pfd.  Weiß,  cv.  Pf.  Feurer,  Sch. 

15.  Orlach,  Pfd.  Renz,  ev.  Pf.  Grunbach,  Sch. 
IG.  Rieden,  Pfd.  Mieg,  ev.  Pf.  Weidner,  Sch. 

17.  Steinbach,  Pfd  k.  Pf.   Stürk,  Kpl. 

Orfla,  Seh. 

18.  Sulsdorf,  I).    Denze!,  ev.  Pf.  I.aidig,  Sch. 

19.  ThangentbaljPfd.  Klott,ev.Pf.Köhnlein,Sch. 
80^  Uebiigebanfen,  D.  FOrfkaer,  Seh. 

21.  Untcrafpach,  D.  Thym,  ev.  Pf  Popp,  Sch. 

22.  Untermankheim,  Pfd.  Müller,  ev.  Pf.  Wahl, 
Seh. 

23.  l'nterfontheim.Pfd.  Naft,  cv.  PI.  Kern,  Sch. 

24.  Uttenbofen,  D.   £v.  Pf.:  1.  Ultr.  in  1.  KO- 
berer,  Seh. 

25.  VeUberg,  St  Ilartlaub,  ev.  Pf.  Geek,  StfeL 

26.  Weekrieden,  D.  Hanfelmann,  Seh. 

27.  Weftbclm,  Pfd.    Ilailer,  ev.  PC  Elfen- 

menger,  Sch. 
2S.  Wolpertshaufen ,  D.    Fraas;  Auberiea  io 
Haßfelden,  ev.  Pf.  Setzer,  ScL 


&  Oberamt  IMdenhein. 

OA.G.:  Lcypold,  OA.R.  Walfer,  JA.  Traut- 
wein, QN.  Mannhard,  AM.  in  9;  Stolpp, 
AK.  hl  8. 

OA.:  ....  OA.M.  Speidel,  AU.  Dr.  Stauden- 
mayer, OA.A.  Dr.  Stockmayer,  OA.WA. 
Staadaeher,  OA.Th.A.  Junginger,  OA.Pfl. 
Ziegler,  OA.Bantclui. 

Dek.A.  ev.:  Hddenbein:  Barth,  Dek.;  kath.: 
Ulm. 

Saab-  tt.  Bptfir.-A.:  H«faafSsh,  KV.  Uppoth, 

Ladenburger,  Bchh.   Sigcl,  Z.Vcrw. 
ForO-A.  Heidenbeim:  Prefcher,  FM.  Muff,  AS. 
BeT.A.  BolhebD:  Uta,  RC  Gieageo:  Haha, 

OF.  Heitlenheim:  R.  Frank,  OF.  Könign- 
bronn:Tb.GotU4:hiek,0F.  NatUieim:Uuttel- 
midor,  RC  Stdahein:  Beats,  RC 

1.  lleidenheim,  OA  .St.    Barth,  Dek.,  ev.  S^tfi 
Geß,  lüfr.    .Schl.ipcntwfitli,  Stfch. 

2.  Bergen  Weiler,  Pld  ev.  Pf.  Linden- 

■»1«,  Seh. 
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3.  BoIln;ira,  Pfd.   Paalni,  6v.  Pf.  Zeiher,  Scli. 

4.  Brenz,  Pfd.  Scbmid,  ev.  Pf.  Müller,  Sch. 
&.  Bargberg,  Pfd.  Sater,  k.  Pf.  Oainer,  Seh. 

6.  ]>attiiigea  «.  A.,  PÜi.  MOler,  er.  Pf.  lUier, 

Sch. 

7.  Flcinheim,  Pfd.  Baumann,  ev.  Pf.  Häuf,  Sch. 

8.  Gcrftcttcn,  Pfd.  Eifenbach,  cv.  Pf.  Fink,  ."^ch. 

9.  Gienjfcn  a.  d.  Itr/..,  .St.   Ili-intzeler,  ev.  ütfL 
Uaifer,  Hifr.    Wcncher,  tjtlcb. 

10.  OnffenAadt,  Pfd.  ClavB,  «r.  Pt  Unk,  Sab. 

11.  Haufen  n.  I..,  Pf  l  .-v.  Pf.  Bnlil«,Sah. 

12.  Ueldeufiugen,  Pia.  Uiticr,  ev.  Pf.  B<ilidi,8dl. 
18.  H«ibr«ektiQg«B,  Pfd.   B«nigiHM,  ev.  PC 

KnauC,  ,<ch. 
14.  HenuariogeD,  Pfd.   Kivs,  ev.  Pf.  Braod- 

Altter,  Beb. 
ISk  Heuchlingen,  PftL  EiTeabMh,  «v.  Pf.  8«i* 

bold,  Sch. 

1€>.  HoheniMininingen ,  Pfd.  Adlung,  ev.  Pfr. 

Kenner,  .Sch. 

17.  Httrben,  Pfd.  ev.  Pf.:  M.  PIv.  KoA^Sdi. 

18.  Itaelherg,  D.   Fink,  Sch. 

19.  Königsbronn,  PId.  r.iinzler,  ov.  Pf.  ReulJ,.Sch. 

20.  Uergelftotteu ,  Pfd.    Uucbftetter»  ev. 
Bliefemann,  Sch. 

21.  Nattheim,  Pfd.  Fifcher,  ev.  Pf,  H^«r,  Sob. 

22.  Üchfenlwffj,  I).  KIfer,  .Sch. 

28.  Oggonhaufen,  Pfd.   £v.  Pf.:  ftüud.  Pfv. 
Rochau,  Sch. 

24.  .^achfenhaiifen,  P.   TIeugole,  Sch. 

25.  Schnattiieiin,  Pfd.   Mulut,  ev.  P£  liien- 
baidt,  Seb. 

88.  S.'Uitiftetton,  Pfd.  Donk,  ev.  Pf.  Mayer,  Sch. 
27.  Suntbeim  a.  d.  Bn.,  Pfd.   Kiefer,  ev.  Pf. 

M«7er,  Seb. 
S&  8teiBbei»ft.A.,Plil.  M«ob,«v.PC  Straob, 

Seb. 

29.  Zanf,  Pfd.  Fkber,  er.  Pf.  Hager,  Seb. 


9.  Oberamt  Künzelsau. 

OA.G.:  Härlin,  UA.U.  Kapp,  JA.  Walther, 
ON.  Kegler,  AN.  von  36  in  95;  Vogel, 

AX.  in  l.'^. 

OA.:  Klaibcr,ÜA.M.  Dr.Uubcr,  AM.  Dr. Lud- 
wig, OA.A.  Dr.  Frank,  OA.WA.  Üebde, 
OA.Th.A.  Henmann,  OA.Pfl.  ....  OA.- 

Bautchn. 

Dek.A.  ev.:  Kfinzclsan:  BOekheler,  Dek.;  katli.: 

Aniiichshaiifcn:  Ziericin,  Dek.  in  8. 

Kaai.A.  8ch0nthal:  Volz,  KV.   Koch,  Bchh. 

(Porft-A.  Mergentheim ;)  Kev.A.  Dörzbach :  (äro- 
ner,  Rf.  (Forft-A.  Nettenltadt:)  Kcv.-Arat 
Künzelsau:  Scbmid,  Bf.  Scböntbal:  Rit- 
ter, Kf. 

1.  KOueleatt,  0A.8t.  Bflokbeler,  Dek.,  Ir  ev. 
Stpf.  Wundeilieb,  8r  ev.  8lp£  NenabOf- 
fer,  SUbb. 


2.  Ailringen,  Pfd.   Baur,  k.  Pf.   Bender,  Sch. 

3.  Altkrautheim,  Pfd.  Sdiadder,  k.  P£  Bea- 
ncr,  Sch. 

4.  Aiuri  ( hsbaofea,  Pfd.  Jooa,  k.  PC  Sehaal- 

der,  .Seh. 

5.  Afchhaufen,  Pfd.  Bobs  k.  Pf.  Specht,  Sch. 

6.  Belfeabaift  PAL  HnauHl,  av.  PC  Sebwan, 

Sch. 

7.  BerlichiDgCD,  l'fd.   Uiimiucl,  k.  Pf.  Köh- 
ler,  Sek. 

9.  BieringoQ,  Pfd.  Zlarlda,  Dek.,  k.  PC  Ki- 
lian, Sek 

I    9.  Braonebaeb,  Pfd.  Veiger,  ev.  PC  Ug,  k. 

Pf.    Berlinger,  IJabb.    Koch,  Sch. 
i  10.  Bttcbenbacb,  Pfd.  Uerber,ev.PC  Kapp,  Sch. 
(  11.  Crieebaeb,  D.  SebmetMr,  Bdk 

1«.  ( rifi)enhofen,  Pfil.  Vifeber,  ev.  PC  Gol- 
<        tert,  Sch. 

18.  Diebaeb,  D.,  Heußer,  Seb. 
I  14.  DOrreozimmera,  Pfd.    Albreeht,  ev.  PC 
I       WirUi,  Sch. 

i  15.  DOrzbach,  Pfd.   Abel,  ev.  H  Wifeldn, 

Sch. 

16.  Döttingen ,  Pfd.  PfiManaler,  ev.  Pfairer. ' 

Bnicker,  Sch. 

17.  Ellerbach,  I>.    Kriiiner,  Seb. 

18.  Ebersthal,  Pfd.  Dirlewaafer,  k.  PC  Han^ 
mann,  Sch. 

19.  Ettenbanfen,  PM.  Unger^ev.PC  Jaag,Bdi. 

20.  Gamberg,  D.    Schneider,  Sch. 

21.  Hermuthaufen,  D.  Haag,  Sclu 

9S.  Hobebaeb,  PfiL  Hartnuum,  ev.  Pf.  Kor- 

nnng,  Seb. 

I  23.  UoUenbaob,  Pfd.    Ebert,  ev.  PL  Ehr- 
maan,  Seb. 

94.  Jagftbcrg,  Pfd.   Gf.  v.  lUifchach,  piplU. 
Hausprftl.,  k.  Pf.  Metamer,  Seh. 

25.  Ingelfiogcn,  St.  Panft,  «v.  S^  . . .  Diak. 
u.  I'räz.    Steiger,  StlVIi. 

26.  Jungholsbaufen,  D.   Kämmerer,  Sch. 

ST.  Kocberftetten,  PfiL    Weitbraoht,  ev.  Pt 
'         lläffncr,  Sch. 
I  28.  Laibach,  D.   iießlinger,  Seb. 
j  29.  Laßbach,  W.   Bauer,  Seh. 

m  Marlacb,  Pfd.  Itathgeb,  k.  Pf.  Krempp,  Sch. 

31.  MeUb.ich,  Pfd.   Kettich,  k.  Pf.  Schnitt, Scb. 

82.  Morobach,  D.    liohenrcia,  Sch. 

88.  Halflagea,  Pf.  Kaabliifbr,  k.  PC  LfllHc, 
Sch. 

3i.  Mutliuf,  W.    Link,  Sch. 

Sir.  Vageiabeif,  PM.  k. PC  8tanB,8eh. 

36.  Niedcmhall,  St  Peaokl,  ev.  StpC  Seb«dd^ 

Stfch. 

87.  NUaenhaafea,  D.  Sebniaaeber,  Sdk 

88.  ObergfaidMoh,  PfU.  Falii,k.PC  Sebnflar, 
Seh. 

89.  Oberkelbeb,  Pfl  Hefble,  k.  PC  DeafiH-,  Sdk 

40.  .Schönthal,  Pfd.    Ev.  PC:  IM.  Pfv.  KrOll, 
k.  Pf.  Bickee,  Sota. 
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OA.  Mergentheim.  Neresbeim. 


4L  fli^NehtaliABta,  PfL  Widiuler,  fc.  P£  i 

Ttuom,  SA. 
49.  Stndddorf,  PM.  F«neri e,  k.  Pf.  Raa,  Bob. 

43.  Stelnbach,  D.   Vogt,  Sch.  ' 

44.  Steinkircben,  P£,  BUfinser,  ev.  PC  BOrk-  1 
lein,  Seh.  I 

45.  Unterginsbacb,  D.  flekem,  8dl. 

46.  Weißbach,  D.    Bauer,  Sch. 

47.  Weldingsfelden,  D.   BUTioger,  äcb. 

48.  WeftenihaufemPfL  Brnlk,  k.  Pt^Zm«k,8dk 
48.  ZMnihantn,  IX  ZeUer,  Sek. 


10.  ONnrnt  MerfanllMtai. 

0A.O.:  ScbXffer,  OA.R.    Metger,  Wolf,  JA. 

Ciinradi ,  GN.   RoUer,  AN.  ia  9;  6obaa- 

wecker,  AN.  in  47. 
OA.:  Sebwdm,  OA.M.  Klaft,  AX.  Pttgw, 

OA.A  ....  OA.WA.  Schuft  in  9,  OA.- 
Tb.A.  Fifcber,  OA.Pfl.  Kauffmiun,  UA.- 
Baatdm. 

Dak-A.  ev.:  Welkenh«in:  KOhn,  DeL;  katb.: 
MergeathdlB:  HIdI«,  Dek.  in  SS. 

KanJL:  Weber,  RV.  Blnm,  Behh. 

Forft-A.  Mergentheim;  Freih.  v.  Brand,  FM- 
Fr.  Keller,  AB.  Bev.A.  Crcglingen:  Nickel, 
Bf.  ItoipwtlMt»:  Poppet,  OF. 

1.  MergnOeim,  OA.SL  anmerle,  k.  St|»C 
Wflft,  ev.S^  €hiineUiatiar,Babb.  X«n, 

Stfch. 

f.  AdolihMfen,  Pfd.  Gds,  ev.P£  8ok«a,8eb. 

3.  Althanren,  D.   Ruck,  Sch. 

4.  Apfelbaeh,  Pfd.  Maier,  k.Pf.  Saxinger,  Sch. 
6.  Atdubofea,  Pitt.    InmeBchIrfer,  er.  Pt 

Fleirchinaon,  8eb. 

6.  Bemafttlden,  Pfd.   Pccoroni,  k.  Pf.  Pfeu- 
fer,  Seh. 

7.  Blumweilcr,  W.   Stahl,  Seh. 

8.  Crainthal,  D.   Boft,  Scb. 

•  9.  Creglingeii,  St  Teiehnann,  ev.  StpC  Walz, 

Hlfr.    Wagner,  Stfch. 

10.  Deubach,  Pfd.   Miinz,  k.l'f.  Spinner,  Sch. 

11.  Edelfingen,  Pfd.   Feuchter,  ev.  Pf.  Hert- 
lein,  Sch. 

IS.  £lpenheiin,PkL  Speier,  ev.Pfr.  Scbleeht, 
Sek. 

18.  Finlkerlohr,  Pfd.  Paloer,  er.  P£  Vor- 
laufer, Srh. 

14.  Fraueothal,  Pfd.  ev.Pfr.inlö.  Jaki>b,8ek. 

15.  F^eBdeobaeb,  Pfd.  Sehodar,  ev,  P£  Sehe- 
rer,  Sch.  j 

16.  Haageo,  D.  Kuck,  äcb. 

17.  HMhtel.  D.  Rotbmifbia,  Beb. 

1&  Btrthaurcn ,  Pfd.  BOba,  k.  Ft  Land- 
wdur,  Sch. 

19.  Harhftbaa(te,  D.  Wimderlfeb,  Beb.  | 
80l  HemailBBem,  D.  Schulz,  Sch.  ! 
U.  HoMbroBB,  D.  Wolfarth,  Scb.  > 


23.  Igershcim,  Pfd.  Kifaito,  k.  FL  Btiw^ 
korb,  Seh. 

98w  Lavdenbaeb,  Pfd.  Riegel,  k.  Pt  QtHh 
ring,  Sch. 

24.  Löffelftelzcn,  Pfd.    Zürn,  k.  Pf.   Bnf;  Sch. 

25.  Markclshtiim,  Pld.  Häole,  Dek.,  k.  Pf.  En- 
gelhardt, Sch. 

26.  Mflnftcr,  Pfd.    Graf,  ev.  Pf  Summier,  Srh. 

27.  Xaflau,  Pfd.  ü.  Hartmann,  ev.  Pt.  Na- 
fer.  Beb. 

2a  Neubronn,  Pfd  cv.  Pf  Srherer,  Sch. 

29.  Neunkirchen,  Pfd.   M.  Uartmaon,  ev.  Pf. 

EbBiaan,  Beb. 
aOl  Neufei;,  D.    Hetzler,  Sch. 
81.  Niederrimbacb,  Pfd.   ev.  Ffr.:  Helfer  iu  9. 

BrtiniDer,  Beb. 
32.  Obcrrirabach,  Ü  ev.  F£  in  Lieht«!. 

Baßnann,  Sch. 
88.  PfItdDgen,Pfd.Kraaß,er.Pf.  HeilmaM^Beb. 

34.  Qneckbrunn,  D.   Aflel,  Sch. 

35.  Reinsbronii,  Pfd.  Eilig,  ev.  Pf.  .Meder,  Sch. 

36.  Rengershaufen,  Pfd.  Wengert,  k.  Pt  Mea» 
ger,  Sch. 

37.  Uinderfeld,  Pfd.  Schülc,  ev.  Pf.  Köhl,  Seh, 

38.  Roth,  Pfd.   Ruf,  k.  Pf.   Wunderlich,  Sch. 

39.  RlUTelhanfen,  D.  Strifiler,  Sch. 

40.  Scbältersheiai,  Pfd.  Bbbi,  ev.  Pt  Stie- 
bet, Sch. 

41.  8dnnvbaeb,Pfd.  Gehriog,  ev.  Pf  UbB,8eb. 

42.  Simmriiipeii,  Pfd.  W.ifrher,  k.  Pf  Popp, Sch. 

43.  Stnppach,  Pld.  Kern,  k.  Pf.  ReUbacb,  Sch. 

44.  yorbaehsimverB,Pfd.  BiegliB,  w.Vf,  Oel* 

iVliliicer,  Sch. 

45.  Wacbbacb,  Pfd.  UOnes,  ev.  PC  Riegel, 
k.  Pf.  Pllflger,  Beb. 

IG.  Waldmannshofea,  Pfd.  ImMg,  «r.  Ff. 
Ueppel,  Beb. 

47.  Weikerahein,  8t  KObn,  Dek.,  er.  9tpL 
Lcnckner,  Diak.  u.  Präz.  Dr.  Beilbiwnik 
Babb.  -  Hammel,  Stfch. 

48.  WenBBÜMbanfcu,  Pfd.  EbcMann,  ev.  Ff. 
Dürr,  8^ 

II.  Oberamt  Neresheim. 

UA.G.:  PerrenoD,  OA.U.  Uerrmann,  JA.  BelUUe, 
GN.  Brecht,  AN.  io  6. 

OA.:  .Schickhardt,  OA.M  AM.  Dr.  Höring, 

OA.A.  Dr.  Lobrmann  in  6,  UA.A.  Dr. 
Barth,  OA.WA.  Heß,  OA.Tb.A.  Haha, 
UA.Pfl.    Ruf,  Vogler,  OA.Bautchn. 

Dek.A.  ev.:  .\alen;  kath.:  Nereahein:  Birkler, 
Dek.  in  25. 

Kam.A.  Kaplhnbnrf :  KObler,  KT.  Feachtiaigar, 

Bchh. 

(Forfl-A.  Ellwangeu):  licv.A.  Kaplenburg:  Koch, 
Rf.  Hleketfeld:  G.  Nagel,  Bt 
1.  Neresheim,  0A.8t.  Wittmaa,  k.  84»fl  8tef> 
aaier,  Stüh. 
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8.  Aaerabaai,  PfiL  Bertfeb,  k.  Pi  Zeyer,  Seh. 

3.  Aufhäufen,  Pfd.  Sach«,  k.  Pf.  Mayer,  Sch. 

4.  Baldern,Pfd.  .Stephaa,PfkpL,k.P£  FnakeD- 
reiter,  Soh. 

5.  BalImcitthofBii,  PCL  Locher»  k.  Pt  WOllflr, 

Seh. 

6.  Bopfiogen,  St.  Müller,  cv.  Stpt.  Hau,  Ulfr. 
THtn,  Stich. 

7.  Demmlagm,  Pfil.  Lenf«r,  k«  PC  BttBoMum, 
Scb. 

8.  Diq«Dh«in,  FM.  Wtngwt,  k.  Pf.  Sekaeel«, 

Sch. 

9.  Difchiogeo,  Pfd.  Burger,  k.  Pf.  Uaider,  KpL 
SMiilaam,  Sek. 

10.  VoitmeMagn^  PfiL  .  . . .  k.  Pt  Bnoner» 
Sek. 

11.  DmiftelUiig«h,Pfa.8ehv«idcr,k.Pf.8ehiiildt> 

Der,  Sch. 

13.  £biuU,  Ffd.  Kicninger,  k.  Pf.  Beyrie,  Seh. 
18.  Eg1iDgeii,Pn.  lDgelfiiiger,k.Pt  Mäkle,  Soh. 

14.  Elchingen  a.  d.  H.,  Pfd.  .  Wflngvrt,  k.  Pf. 

Mals,  Sch. 

15.  Flochberg.Pfd.  Zeller,  Vogel,  k.  Pf.  UÄU,Sch. 

16.  Frickingen,  D.   Schmidt,  Sch. 

17.  (;ul(iburgbanfeii,Pf<l.  ZeU«r»ev.Pi:  Volk, 

Sch. 

18.  Großküchen,  Pfd.  8tetter,k.rr.  8duBld,8ek. 

19.  Union,  1).  Kv.  Pf.:  ftd.  Pfv.  Berger,  Sch. 

20.  Kerkingen,  Pfd.  Nots,  k.  Pf.  HUIler,  Scb. 
Sl.  Klrahbein  a.  B.,  Pfd.  Waffn*,  ev.  PC 

Hntnmcl,  k.  IT    Kurier,  ScIi. 

32.  Hölingen,  Pfd.  Hartwig,  k.  Pf.  Baur,  Sch. 
SB.  MeraobahD  (Behloß-),  P«.  Wattar,  k.  PC 

Stfidel,  Srh. 
34.  Oberdorf,  D.  Oberdörfer.  Kabb.  Berg,  Sch. 
9S.  Ohneohefn,  PM.  Bfarkler,  Dek.,  er.  PC 

Schmid,  Sch. 

26.  Piaomloeh,  Pül  k.  Pf.  Ktfßle,  8cb. 

97.  BOttfagan,  Pfd.  Blaok,k.PC  Mielieh,  Sch. 

28.  Schloßberg,  Ü.   SegmiUer,  Sch. 

39.  Sehweindorf,  Pfd.  Sehlotierbeck,  vr.  PC 

Schwarz,  Sch. 
80.  Trochtelfingen,  PfiL  Harppreeht,  ov.  PC 

Stolch,  Sch. 

31.  Trugenhofen,  Pfd.  Haas,  k.  Pf.  .Mayer,  Sch. 
SSL  Datarrifflogen,  PM.   Odaawaltar,  k.  PC 
Kinzler,  Sch. 

33.  Uuucmmiogen,  Pfd.  Uux,  k. Pf.  Henllaf, Sch. 
81  WaldhAvilm,  PM.   Beknlariager,  k.  PC 

Dugd,  Sek. 

12.  Oberamt  Oehringen. 

0A.6.:  Weixiäcker,  OA.B.  Weigel,  Barth,  JA. 

BflUar,  ON.  .  .  .  .  AN.  In  39;  ROhai,  AN. 

von  11  in  1. 
OA.:  BöltK,  OA.M.  Mezger,  AB.  Dr.  LnitUea, 

OA.A.  Dr.  Laog,OA.WA.  Sabkld,  OA.TbJL 

Krufi,  OA.Pfl.  Lote,  OABaalokn. 


'  I>ok.A.  w.:  OekTfagaa:  EtdaalMBi,  Dak.V.; 

kath. :  Amricbsbaufen;  Neckarfulo, 

j  Kara.A.:  Rdmelin,  KV  Bchh. 

(Foril-A.Nenenftadt):  Kev.A.  Waldbach:  Zeller, 
{       BC  b  1. 

1.  Oehrinpen,  OA.St.  Eidenbenz,  cv.  Stflsprd. 
Bacmeifter,  StpC  SOskind,  Diak.  Kößle, 
Stfbh. 

2.  Adolrfurt,  Pfd.  Schwarz,  cv.  Pf.  Fuchß,  Sch. 
8.  Baomerlenbacb,  Pfd.  Graf,  ov.  Pf.  fingiert, 

Seh. 

4,  Büttclbnmn,  W.    nrüninicr,  8«b. 

15.  Cappel,  D.   Friodriob,  Sch. 
6.  Eekardtawaltar,  W.  L«]rpoldl,  Seh. 
7.  Erntbadl,  Pfd.  RihI,  ev.  Pf.   Hfink,  Sch. 

8.  Efehelbaeh,  Pid.  Sibler,  ev.  Pf.  Dietx,  Soh. 

9.  EreheDthal,Pfd.  6ehaDtnun,«r.Fi  Braael, 
Sch. 

10.  Feßbaoh,  W.  Laidig,  Seh. 

11.  Forchtenberg,  St  Weidner,  ev.  Stpf.  B0k> 

ringer,  Stfch. 

12.  Gaisbach,  D.   Weber,  Sch. 

13.  Oeißelhardt,  Pfw.  Ev.  P£:  ftd.  Pfv.  Koch, 
Sch. 

I   14.  Gnadcnthal, Pfd.  Mezger, ev.Pf.  B0lUer,8ch. 
lö.  Goggenbacb,  L>.   Sommer,  Sch. 
1«.  flaiabfliv,  W.  HVbner,  Seh. 

17.  Keffclfeld,  D.   Betz,  Sch. 

18.  Kiichenfall,  Pfd.  iieuber,  ev.  Pf.  Hart- 

1  nana.  Seh. 

19.  Kleinhirfchbach,  W.    naromel,  Sch. 

20.  Kupfenell,  Pfd.  BUrger,  ev.  PC  Scheffold, 
k.  PC  Batflf ,  Sek. 

21.  Langenbeutingea,  PM.    Kttfllb,  «T.  PC 
Kemmele,  Sch. 

n.  MaagoldAdl,  W.  HemBana^  Sab. 

23.  Michelbaofc  a.  W.,  PM. . . .  .  av.  PC  Blif, 
Sch. 

24.  Möglingen,  D.   Herwarth,  Sek. 

25.  Neuen  ftein,  St.   W,  St|lC  Wall, 

Diak.    Moll,  Stfch. 

26.  Neareuth,  W.   Mezger,  Sch. 

27.  Obereppaeh,  W.   Rößlor,  Seh. 

28.  Oberohm,  D.   Bauer,  Sch. 

2  29.  OberCQUbach,  l).   Breutoer,  Sch. 
90.  Okerfteinibaeh,  D.  Babar,  Seh. 

I  31.  Ohrnhcrg,  Pfd.  CIeß,  ev.  Pf.  Adelhclm,  Sch. 
ae.  OrendelIall,Pfd.  Schick, ev.Pf.  Diether,Sch. 

88.  Pfedelbaeh,  PM.  DlaMeb,  ar.  PC  fhtnw, 
Diak.    May,  k.  Pf    DcITclherger,  Sek. 

84  Scbwflllbronn,  D.   Mugele,  Sch. 

SB.  Bladringen,8t  Babtar.Stpe  8tfM,8tftk. 

36.  Unterftcinhach,  PM.  KimaB,  W.  Fl  Baig^ 

mUUer,  Sch. 
87.  Vairenberg,  D.  Carle,  Seh. 
38.  Waldenburg,  St.  Cöller,  ev.  Stpf.  Hachtal, 

Diak.  Malier,  k.  8tpf.  Hang,  Stich. 

89.  Weftarnack,  D.  Karle,  Seh. 
da  Waftambaeb,  D.  Hak«l,8eh. 
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OA.  Schorndorf.  Welzheim.  Biberach. 


41.  Windifchcnbach,  D.    Kü!i!cr,  Scli. 
i2.  Wohimuthhaufen,  D.   Iliridiicg,  Sclu 
48ii  Zir«ilUng6iit  D.  Metzgur,  ücb. 


13.  Oberamt  Schorndorf.; 

OA,G.:  Liolching,  UA.K.   Lödel,  JA.  Uaup]i, 
6N.  Kraek,  AN.  von  98  in  1;  Weinland, 

AN.  in  7. 

UA.:  Baun,  OA.M.  Kütliiunnd,  AM.  Dr.  üaupp^ 
OAJl.  Dr.  Mayer,  OA.>YA.  Sebinidt,  OA.- 
Th.A.  StrOlin,  OA.Pfl.  Schmidt,  OA.Bautehn. 
DelkA.  ev.:  Schorndorf:  Finckh,  Dek. 

KmoM:  Seitz,  KV  behfa. 

ForA-A.  Schorndorf:  .Sclmltheiß,  FM.  Hin, 
Haag,  Äff.  Rcv.Ae.:  Adelberg:  Vifcher,  OF. 
Geradl'tetten:  K.  iSau,  BC  Hohengehren: 
Sehemer,  Bf.  Sehondorf:  Knorr,  OF. 
t  Sohondorf,  OA.St.  Finckh,  Dck.,  er.  Stp£ 

BdftBMin,  HIfr.  Fralcb,  .Stfcb. 
S.  Ad«lbetg-Dor(D.PIoh]er,ev.Pf.ScU6r,8ch. 
8.  Aiehelberf ,  PfiL  Stoekonfer,  ar.PC  Stompp, 
Seh. 

4  Afpergicn,  D.  KraoHer,  Seh. 

5.  Baiereck,  Pfd  ev.  Pf.  BifcholT,  Seh. 

6.  Baltmannaweiler,  Pl'd.  Stranb,  ev.  FC  Dn- 
fsth,  Seh. 

7.  Bentelsbaoh,  PUL  HoffiMker,  ev.  PC  Böm- 
berg, Scb. 

8.  Btthlbronn,  D.  Jeatter,  äeh. 

9.  G«nidftettoii,Fll.'BNaafaig,  er.  PC  Sddoi, 
Sek. 

1€l  Graibich,  PtU.   ^«teudcl,  ev.  Pf.  Weeg- 
maim,  Sch. 

11.  Haaherabronn,  I'fd.  Keller,  ev.  PC  Kolb,8ch. 

12.  Uebfack,  D.   Wieler,  äeh. 

13b  Hegentoke,  Pfd.  Kaplf,  ev.  PC  Bader,  Seh. 
14  Hohengehran,  Pld.  Zeller,  ev.  PC  Gtißel* 
brecht,  Sch. 

15.  HOOHiwwaTtb,  Pfd.  IMeflhnbaeher,  ev.  PC 

Ilcllerich,  Sch. 

16.  Miedelsbach,  D.  BUhner,  Scb. 

17.  Oberherken,  D.  Seiser,  Seh. 

18.  Oberurbach,  Pfd.  I)orfch,ev.Pf.Krieger,8eb. 

19.  Kobrbroiu,  D.  UIg,  Sch. 


20.  Schlichten,  D.   Maier,  Sch. 
31.  Schnaith,rfd.  C!ellariu.s  uv.  Pf.  Fifoher.Sch. 
9t.  Sebonbaeh,  Pid.  Villiager,  ev.  PC  Bei^ttel, 
Soh. 

S3.  Staioeiibecg,  Pfd.    Stoekmayer,  ev.  PC 
SehBmlg,  SdL 

■J-l.  Thomashardt,  D.    Koos,  Sch. 

25.  ÜDtcrurhach,  I).    PreyÜ,  .Sch. 

26.  Vorderweiljl)uch,  W.  i^chniepp,  Sch. 

27.  Weiler,  Pfd.  Herxnaun,  ev.  Pf.  Schnabel,  Sch. 
98.  Winterh.ich,  Pfd.  Wielaod,  ev.  PI.  8ty- 

fried,  Sch. 


14.  Oberamt  Welzheim. 

OA.G.:  Kauffmann,  OA.K.  Uonold^JÄ.  Majer, 

GN.   Knodel,  AN.  In  6. 
OA.:  Stahl, 0A.1I.  Lutx,OA.Akt.  Scbmid, CA. A. 
Dr.  Pfafflin  in  G,  OA.WA.   Dietcrich,  OA.- 
Th.A.  Stitble,  OA.Pti.  Kinkel,  ÜA.Bautehn. 
'  Dek.A.  ev.:  Wdabein:  Bctatseler,  Dek.;  kath.: 
'  Gmllnd. 
Kam.A.  Lorch:  Kayhrer,  KV.  Kränzle,  Bchh. 
(Forft-A.  Schorndorf)}  BevJke.  Lorch:  L.  Gott- 
fchick,  OF.   Welzheim:  Froft,  Rf. 

1.  Welzheim,  OA.St.  Heintzeler,  Dek.,  ev.  Stpf. 
.  .  .  ••Hlfr.   Wenzel,  Stfch. 

2,  Alfdorf;  Pfd.    Göller,  ev.  Pf.   Friz,  8cli. 
3t  Groüdeinliach,  D.    Ev.  Pfv.:  Far.Vik.ia  6. 

Greffcr,  k.  Pf.   Lutz,  Sch. 

4.  Kaifersbacb.Pfd.  DierlaniB,ev.PC  Traken- 
'         milllcr,  Soh. 

5.  Kirchcnkiroberg,  Pfd.  £lwort,  ev.  If .  Bohn, 
Seh. 

6.  Lorch,  St.  Wcizfäcker,  ev.  S^C  WdfeUn, 
Hlfr.   MaUer,  Stfch. 

7.  Pfahtbronn,  D.  HAfiaer,  Sdi. 

8.  Pfhdcrh.iiiri  riJTd.  H.iiiflFc.  ev.  Pf.  Sigel.Sch.  . 

9.  Kuderaberg,  i'fd.  Efenwein,  ev.  Pt.  Mfiller, 
Seh. 

10.  ünterfchicchtbach,  D.   Gentner,  Sch. 

11.  WAfcbeabeareo,  Pfd.  Scbaupp,  k.Pf.  Schwei- 
ler, Seh. 

19.  Waldhaiircn,  D.  Ev.Pf.:  Blfir.  fai  6.  SehOn* 
leber,  Scb. 


L  ObOraHt  BlberaOh.       '  |  Dek.A.  ev.  IMberach:  Majer,  Dek.;  kath.:  Bi- 

beracli:  Kachbaur,  Dek. 

0A.0.:  Pfeiirtickcr,  OA.R. Kohlhund,  Mofcr,  JA.  ]  KmmoJL:  Oehfeahaalhii:  Braan,  KV.  M.  Bil. 

Stromenger,  GN.  Schaffen,  GN.,  AN.  in  31.  fingcr,  Uchh. 

OA.:  Sprandi,  Beg.K,  OA.M.   Bntreß,  AM.  i  Forft-A.  Ochlenbaufen:  Burkardt,  FM.  Sehe- 

Dr.  Staof ,  OA.A.  Mayer,  VA.A.  im  81.  fold,  Alf.  BevJk.  Bibeiadt:  KntUer,  OF. 

Dr.  Härle,    OA.WA.  Wetzel,   OA.Th.A.  HUrbel :  Kcppler,  OF.  Ochfenhaalao:  K. 

Hang,  OA.Pfi.  Haaf,  OA.Bautebn.  io  44.  Schelliog,  OF. 
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1.  ttlMnch,  OA.St.  Majer,  Dek.  1.,  Hoch- 
üt«ttnr,  2.  Uiiber,  3.  ev.  StpC  Nachüauer, 
Dek.,  k.  Stp£  Dr.  Hofele^ ....  Pribb>KpL 
BoU,  Schilling,  Kple.  <Sebel,  Stfch. 

5.  Ablen,  Pfd.  GaU,  k.  Pt  Paul,  Soh. 

8.  A)b«rweiler,  Pfd.  Haber,  k.  Pt  OeUt,  Soh. 
4.  Altheim,  Pfd.  Unger,  k.  P£  fimiBger,  Sek. 

6.  Aepfingen,  Pfd.  Dr.  Fricker.k.  Pf.  Hagel,  Seh. 

6.  Aßmannsbardt,  Pfd.  Dr.  Santer,  k.  Pf. 
Winter,  Seh. 

7.  Attenweiler,  Pfd.  Maier,  ev.  Pf.  FrOhliofa, 
k.  Vi.  Beck,  ScIi. 

8w  Aufhofen,  U.  Lutz,  Seh. 

9.  Bell.inir.iif,  Pfd.  Janl.\  k.  Pf.  Pfaus,  Sdi.  1 
lU.  Bergerliauleii,  U.  Gröxinger,  üch. 

ih  Blrkeobaid,  D.  IntlMi;  8eh. 

12.  Erlenmoos,  D.  Keckcifen,  .Sch. 

13.  firolsbeim.  Hd.  Pfahler,  k.  Pf.  Bftr,  Sch. 

14.  FUbbbMh,  Pfd.  Bebiid,  k.  PC  Botier,  Sek 
JA.  Pllramoos,  D.  OcKier,  Sek. 

16.  Grodt,  D.  Werner,  Sch. 

17.  Gnteosdl,  Pfd.  SUiger,  k.  Pf.  Mnati,  Seh. 

18.  BSfen.   Häderer,  .Sch. 

19.  Hlirbel,  Pfd.  Hammer,  k.  I'f.  8ax,  .Sch. 

SOL  Ingerkingen,  Pfd.  PHuger,  k.  Pf.  Zell,  Sch.  j 
91.  Kircbberg  «.  d.      PÜL  flarrer,  k.  Pf. 
Kramer,  Sch. 

22.  Langenfchemmern,  Pfd.  Funk,  k.  Pf.  Kahle,  I 
Sch.  i 

23.  Laupertshaufen,Pfd.  (Seyer.k.Pf.  Krug,.'<ch. 

24.  Mafelheim,  Pfd  Mühling,  k.  Pf.  Mayer,  Srh. 

25.  Mettenberg,  Pfd.  Minier,  k.  Pf.  Wohnha8,.**eh.  I 
86.  Mittelbiberach,  Pfd.  BopT,  k.  Pf.  Seif,  Kpl. 

Kehrle,  ^ch. 
97.  Hlttelbneb,  Pfü  Stn>bd,k.Ff.  BelinAlder, 
Hch. 

2S.  Muttensweiler,  D.  Scbmid,  Sek. 

99.  Oberdorf,  D.  SpriBter,  Seh. 

30.  OberAdmetingen,  Pfd.  Wacgenhanfer,  k.  ' 

PC  Sehneider,  Sek 
81.  Oehfenhaefen,  Pfd.  Thmia,  k.  Pf.  er*  PC:  I 

ftil.  Pfv.  F.ilir,  Sch.  ' 
33.  Heinftetten,  Pfd.  Mattet,  k.  P£  Kafper,Sch. 
88.  Rente,  Pfl  Kan,  k.  PC  Egger,  Seh. 
44.  Ringfchnait,  Pfd.  Bczicr.k.  PC  Braehe,Seh. 
8&.  KUSegg,  D.  Näher,  Sch. 
8S.  Bottum,  Pfd.  Gel  feimann,  k.  PC  Aberle,  Seh. 

37.  Schemmerberg,Prd.H.)yer,k.  Pf.  Hecht,  Sch.  1 

38.  Stafflangen,  Pfd.  Bnjti.,  k.  Pf.  Äßfalg,  Sch. 

39.  Steinhaufen  a.  <1.  IL,   Pfd  k,  Pf.  , 

Gaßebner,  Scli.  j 

40.  l'iMnendort",  I'fil.  Müller,  k.  Pf.  Dobler,  Sch. 

41.  L'nterdettiDgen,  l).  Schiichtig,  k.  l*L  Rock, 
Seh. 

42.  UnterAdmetfaigeii,  PfiU  Gera,  k.  PC  PfeBder, 
Seh. 

48b  TolkereheliB,  D.  Pfeiffer,  Sek. 
44.  Warthaufen,  Pfd.  Stokrer,  k.  PC  Bief,  KfL 
•  • . ,  Seh.  _____ 


OA.6.:8ehot«,OAJl  v.Fireher,JA.  W«nki,61l. 

OA.:  Hnzel,  OA  M.  Afchenancr,  AM.  Dr.  Banr, 
OA.A.  Majer,  OA.WA.  Stohrer,  OA.Th.A. 
Koeer,  OAJ>fl.  WeO,  OA.Baiiteha. 

Dek.A.  ev.:  Blaubenrea:  Bigd,  Dek.;  kafli: 
Ulm,  Ehingen. 

KaakA.:  Haaa,  KV.  Vohnar,  Behh. 

Forft-A.  Blauljeuren:  Plochtn.inn,  F.M.  v.  Biber* 
ftein,  Äff.  Ber.Ao.:  Blaubeuren:  Uartmaoa, 
BC  BennarlogeB;  Geyer,  RC  Jnftfa^ea: 
Leydi};,  Kf  Nellingen:  Chr.  Erieomyer,  BC 

Hingingen:  Cronbergcr,  Rf. 

1.  Biaubeuren,  OA.St.  Sigel,  Dek.,  ev.  StpC 
Wild,  Hlfr.  Sapper,  Stfdk 

2.  Arnegg,  Pfd.  k.  Pf. :  Pf.  in  17,  H.1ußler,  Sch. 

3.  ATch,  Pfd.  Mohr,  ev.  Pf.  Haaeife,  Sch. 

4.  BdnlBfen,  D.  HenrBaaa,  Seh. 

5.  lirr-liiili'n,  Pfil   Kinnpi-r.  ov.  Pf.  Dick,  .Sch. 

6.  Bermaringen,  Pfd.  Uttdiger,  ev.  PC  Tränkle. 
Seh. 

7.  Boiiingoii.  i>fiL  SehOnweiler,  Dek.,  k.  PC 
Kuab,  Sch. 

8.  BOhlenhanfeii,  D.  Sehwanenboh,  Seh. 

9.  Dornftadt,  Pfd.  Schlipf,  k.  Pf.  Groner,  Sch. 

10.  Eggingen,  Pfd.  Hieber,  k.  PC  Boeß,  Seh. 

11.  Ermingen,  D.  H.1ttß1er,  Seh. 

12.  Gerhaufen,  Pfd.  Ev.  Pf :  ftd.  Pfv.  Eckle,  Sch. 

13.  Haufen  0.  U.,  PüL  Schraj,  k.  PC  GlOekler, 
Sch. 

14.  Herriingen,  P(ü  Klene^  k.  Pt.  Sattler,  .... 
Kpl.  Geiger,  Sch. 

Ib.  KJingenftein,  D.  Pfohmann,  Sch. 

16.  Haehtoleheim,  PM.  Wetiel,  er.  PC  Jakob, 

Sei). 

17.  Markbrunu,  Pfd.  ev.  PC:  PC  in  20.  Muck, 
k.  Pf.  Breith^per,  Seh. 

18.  Mt  rklin<?en,Pfd.  Dornir. ev. Pf.  Manrcr.Sch. 
lit.  NeliiDgcn,  Pfd.  Eberhardt,  ev.  PC  Ail- 

gOwcr,  Seh. 

20.  P.-tiipoIaii,Ptd.Kiu^clit.ev.I'f.BnrUiacdt^8ell. 

21.  ßadclftüttcn,  D.  Fink,  Sch. 

38.  Bingingen,  Pfü  SehOnlnger,  ProC,  Dek., 
k,  Pf.  Scttclc,  Sch. 

23.  Scbaren^tetten,  Pfd.  Votier,  er.  PC  Seheii^ 
feie.  Seh. 

24.  Schelkllagen,  St.  nmund,  k.  StpC  FIfther, 

Stfch. 

2.'>.  Schmiechen,  i'fd.  Keihing,  k.  Pt.  ätoll,  Sch. 

26.  Seißen,  Ptd.  Baar,  ev.  PC  Pfetfoh,  Seh. 

27.  Sonderbuch,  D.  M.iier,  Sch. 

2a  Suppingen,  Pfd.  Jakober,  ev.PC  En,  Sek 
99.  TheoMahaafea,  Pfü  vr.  PC;  PC  fa  9, 
Geywitz,  Sch. 

80.  Tomerdingen,  Pfd.  Utz,  k.  PC  Merkle,  Sek 

81.  Weiler,  Pfd.  er.  PC:  Hlfr.  In  t  Mafer,  Sek 
89.  Wippiagea,  Pfd.  Zeaaeek,  «r.  PC  Diek,  Sek 
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8b  Obanunt  Ehingen. 

•  OA.G. :  Halilcnwang,  OA.R.  Sclimicg,  Dietcrich, 
JA.  ReiDor,  GN.  Nenbrand,  AN.  ia  30. 

OA.:  Baiter,  OAJI.  Sdmjvoffel,  AN.  Dr.  Back, 
OA.A.  Dr.  ühl,  OA.W.A.  Engler,  OA-TkA 
AaMM,  OAJPfl.  Mayer,  OA.Btch. 

D«k.A.       B{b«r«di,  BIftnbemrpia,  UfliillBgeB; 

katli.:  FJün^'en:  V.  SebOldBfBr  ^VOC,  Ddc, 

Pf.  in  BiDgiogeo. 
KanA.:  EtfeDbadi,  KV.   ....  BdiL 
(Forft-A.  Zwiefalten):  Rev.-A.  Ehilgm:  Hms, 

OF.  Mochentbal:  Stiegele,  Rf. 

L  Ehingen,  OA.St  Zimmerle,  k.  Stpf.  .... 
Kpl.  Er.  StpC:  Od.  ▼•nr.  Httll«r.  Stfeh. 

%  Allmendingen,  (Groß-  ii.  Klein-),  Pfd.  Schild, 

k.  Pf.  Kple:  Wolff,  Pf.  Pfinder,  Scb. 

&  AltMeittngeB,  D.  Bnig,  Sek. 

4.  Altbeim,  Pfd.  Pfifter,  k.  Pf.  Sclmiid,  Sch. 

5.  Altfteufiltogeo,  Pfd.  Vetter,  k.  Pf.  Müller,  öcb. 

6.  BMh,  Pfü  Oeti,  k.  P£  Endcrl«  8«k. 

7.  Berg,  D.  Braig,  Sch. 

8.  Berkach,  D.  Leicbt,  Sob. 

9.  DIehingen,  D.  Oßwsld,  Seh. 

10.  Dettingen,  D.  Kräutle,  Sch. 

IL  DonaariedeD,  Pfd.  Bollüetter,  k.  1*1:  Maus, 
Bob. 

tS.  Emerkingen,  D  Kpl.  Nenbrand,  Sek. 

18.  Ennahofen,  D.  Simmendinger,  Sch. 

14.  Erbach,  Pfd.  Eifenbacher,  k.  Pf.  Wind- 
holz, Kpl.,  Knehr,  Sch. 

15.  Erfingen,  Pfd.  Neuffer,  ev.  Pf.  Gruber,  Soli. 

16.  Fraokenhofen,  Pfd.  Kopp,  k.  Pf.  Scfaeible, 
Sch. 

17.  Gamerfehwaag»  PfO.  Hude,  k.  PC  GeUbl- 
maan,  Sch. 

la  Onukeiu,  PflL  SMtil«^  k.  P£  B»pp,  Seh. 

19.  Griefingen,  (T^ntcr-  u.  Ober-),  P^  .... 
k.  PL  HUdeubrand,  Seh. 

90l  CMtsIvgeii,  D.  8ebintt%  Seb. 

U.  Granzheim ,  Pfd.  Fell,  k.  K  ....  KpL 

Nenbrand,  Sch 
98.  Heibertehoftn,  D.  Saarn,  Seh. 
23.  Eeufelden,  D.  Kolb,  Pf.,  Kpl.  Renz,  Sch. 
81  Hunderfingea,  PfiL  BieTinger,  k.  Pf.  Wiker, 

Seh. 

9S.  Kirchbierüngen,  Pfd.  Schniid,  k.  Pf  Laar,  Heb. 

26.  Kirchen,  Pfd.  Steigentcfch.k.Pf.  Locher,  Sch. 

27.  Lautrach,  D.  Dr.  Stoi-z,  k.  Pt  Stöbr,  Scb. 
8S.  Moosbeuren,  D.  Laur,  Sch. 

30.  Mundeldingen,  D.   Gcifinger,  Sch. 

aü.  Munderkingen,  St.  KriegAOttor,  k.  Stpf. 

Ues,  ....  ^jtL  Bapp,  Stfeh. 

81.  Mundingen,  Pfd.  Leiupp,  ev.  Pf  Bolay,  Sch. 

32.  Naagenftadt,  Pfd.  Kempter,  k.  PL  ...  . 
Kpl.  Steide,  Sek 

33.  Niederhofen,  D.  Lochner,  k.  Pf  Ebcrle,  Sch. 
84.  Oberdifcbingon,  Pfd.  Herlikofer,  k.  PC 

CMfer,  KpL  Fkoadennieh,  Beb. 


35.  Obemarcbtbal,Pfd.Scbefoid,k.  Pf.  Längft, 

Kpl.  TrOfter,  Seh. 
3G.  Oberftadion,  PfU  Walter,k.Pl  8tnnb,KpL 

K&ßer,  Sch. 

87.  OggeM»ear«n,Pfil.Lanter,k.  PtMaber.KpL 

Bute,  Sch. 

38.  Oepfingen,  Pfd.  Uinle,  k.  PC  .  .  .  .  KpL 

LOflflor,  Sch. 
89.  Rechtenftein,  D.  Holzuiann,  Sch. 

40.  RißtilTon,  Pfd.  Münch,  k.  Pf.  Rieber,  Sch, 

41.  Rütteuacker,  Pfd.  Ilafuubrack,  ev.  Pf.  Brey- 
maier,  Sch. 

42.  Rupertshofen,  Pfd.  Bendel,  k.  Pf  Banr,  Beb. 

43.  Scbaiblingsbaui'en,  D.  Fuchs,  Sch. 

44.  Soodevnad^  D.  lUftt,  Sek. 

45.  Untcrmarehthal,  Pfü  StcabI,  k.  PC  Togel» 
fang,  Sch. 

46i.  UnterftadtoB,  D.  Blaerie,  KpL  Hlldenbraad, 

Sch. 

47.  WeilerfteußÜQgen,  Pfd.  Sehairer,  ev.  PC 
Geprign,  Sek. 


4.  Obennt  CMiHniai. 

0A.(;.:  Frölich,  OA.R.   Geyer,  JA.  Wilhelm, 

ON.  Wagner,  AN.  in  87}  AN.  in  9. 

OA :  KaaflkMOB,  OA  Ji.  ▼«brfager,  AM.  Dr.  Kolb, 

Hofr.,OA.A  OA.WA.  Zink,  OA.Th.A. 

Fahr,  OAJ>fl.  Vetter,  Steiff,  OA.Baatehn. 
Dek.A.  er.:  Gdelingen:  Roth,  Dek.;  katb.: 

Deggingen:  Riehte,  Dck.  in  9. 
Kam.A:  Gurth,  KV.  Keinmel,  Bchh. 
(Forft-A.  KiiebbeiiB):Bflnr.A«.AitealMfc:HUler, 

OF.  WtoltolMEg;  Fb.  Vdttor,  BC 

I.  Geislingen,OA.St.Roth,Dek.ev. StpCKIewn, 
HIfr.  Maller,  k.  Stpf.  Wol^  Stfeh. 

9.  AUwftadt,  PM.  Lempp,  Dek.,  ev.  PC 
Rihlor,  Seil. 

3.  AmTtetten,  Pfd.  Kttbler,  ev.  Pf.  StrOhle,8ch. 

4.  Aafliaalkn,Pfd.  Baltber,«v.PC  Haider,  Bob. 
B.  BohmeoUrehiFfii  Loeher,k.P£  Knoblaook, 

Sek. 

6.  Biinntikeim,Pfll.B0BleB,eir.  PC  Frank,  Sek 

7.  Deggingen,  Pfd.  Meffert,  k.  K  Ibel«^  Ffloff. 
....  Kple.  Hagenmayer,  Sch. 

8.  Ditsenbaeh,Pfd.KOsler,k.Pf.Scbweizer,Sch. 

9.  Donzdorf,  Pfd.  Riehle,  DeL,  k.  PC  Waagw, 
Kpl.  Sclierr,  Scb. 

10.  Urackenftcln,  Pfd.  Trüb,  k.  Pf.  Dauben- 
fchiiz,  ScIj. 

II.  Eybach,  Pfd.  Steider,  k.  PC  Ev.  PC:  Äd. 
Pfv,  Nüuniayer,  Scb. 

19.  Gingen,  Pfd.  DleterMi,  w.  PC  SdtnM,  Sdk 

13.  Oosbach,  Pfd.  Koring,  k.  Pf.  Stehle,  Sch. 

14.  GroUlüßen,  Pfd.  Kitter,  ev.  PC  Bebringer, 
Sek. 

15.  Haufen  a.  d.  F.,  D.  Baumeifter  Sch. 
1&  Hofftett-EmerbucI),  D.  Lobrmann,  ScL 

11.  Hobenftadt,  Pfü  WeU^  k.  PC  SteUe^  Seh. 
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18.  Kleinftlßen.rfd.  Eir)u  I,k.rf.Ruii(UUl1lh,8eb. 

19.  Knehen,  Pltl.  WaibUnger,  ev.  Pt  StvMllea, 
Beb. 

20.  Mnhihaufen,  Tf  I.  Walter,  k.  Pf.  Jakob,  Sch. 
81.  Nenningen,  Pfd.  Dettinger,  k.P£  Kag«l,8di. 
92.  OppingcD,  D.  WOn,  Seh, 

88.  B«ioh«ab««h,  Pfl.  BrAber,  k.  Pt  8tina- 
linger,  Seh. 

24.  Sebaikltetten,  Pfd.  Dteterieh,  ev.  PL  Zieg- 
ler, Sch. 

S.'i.  Schnittlinien,  I).    lirillil.  Sch. 

26.  Steinenkirch,  Pfd.  Haug,  ev.  i'l.  Gansiuler, 
Seh. 

27.  Stötten,  Pfd.  Schäffler.  ev.  Pf.  Ganslofcr,  Sch. 

28.  Staberaheim,  Pfd.  Kühl,  ev.  Pf.  Söll,  Seh. 

Sa  Tfl^hdm,  PH  HufUUer,  er.  PC  Bflhrie, 

81.  üeberkfBgen,  Pfd.  Sigel,  «r.  Pf.  Fnj,  Seh. 
88.  rnterböhring8l^  Pfd.  BoB|g^  «v.  Pf.  Wlf> 

ner,  Sch. 
88.  WaldhufeB,  D.  BOUer,  Seh. 

84.  Weiler  ob  H.,  Pfil.  Er.  PC:  HIfr.  in  1.  A11- 
gOwer,  Seh. 

85.  Weißeaftein,  St  Eifenbarth,  k.  Stpf.  Baar, 

Stfch. 

36.  WefterheiBi,Pfd.  KlotibQeher,  k.  Pf.  Sehols, 

Sch. 

87.  WIefenfteig,  St.  Rüdinger,  k.  Stpf.  .  .  .  . 
Präc.Kpl.  £t.  Stpt:  ftd.  Venr.  Hener, 
Stfch. 


QA.O.:  Jetter,  OA.R.  Pfizer,  Lutz,  JA.  Fifch- 

haher,  ON.    Raithclhuber,  AN.  von  7  in  1; 

Weismann,  AN.  von  11  in  1. 
OA.:  Thym,  OA.tf.  Velhiagel,  AH.  Dr.  Monk, 

OA.A.   Dr.  «erok,  OA.WA.  Sepp:er,OA.. 

TLA.  Hagenau,  UA.Pfl.  Bttik,  UA.Bautcha. 
I>ek.A.  vr.i  Göppingen,  Dr. Kleiber,  Dek.;  Itith.: 

Pcggingen. 

Kam.A.:  LoA,  O.Rechn.R^  KV.  llaTpel,  Bchb. 
(FtofkpA.K1ieUMin):  Rev.  A-CHippingeB:  Kmaeb, 
.  OP. 

1.  Göppingen,  OA.St.   Dr.  Klaiber,  Dek.,  er. 

Bitfl  Binder,  O.Hlfr.  Stoehdorpb  1.,  Ütock- 

«ayer  8.  mfir.  Hnm,  k.  BipC  Hen,  Babb. 

Seefried,  Stfeb. 
8.  AOMrehaofea,  Pfd.  Hang,  ev.  Pf.  Kälberer, 

Seh. 

3.  Anendorf,  Pfd.  Binder,  cv.  Pf.  Frey.  Sch. 

4.  Barteobacb,  Pld.  £v.  Pf.:  1.  Ulfr.  in  1. 
SMner,  Sek. 

6.  Betzgeiuied,  PUL  Wefaüand,  er.  PC  Staanb, 
Seh.  « 

6.  Birenlwdi,  D.  Beek,  SelL 

7.  Boll,  Pfd.   Srhinid,  ev.  PC  Schnrr,  Sch. 
8b  BOrtliag en,  Pfd.  KlOßer.ev.PC  Beik,8eh. 


9.  Bünzwangen,  D.    Rons.  Sch. 

10.  Düman,  Ptd.  Qok,  ev.  Pf.  Schlenker,  Sch. 

11.  Eberebadi,  PM  er!  PC  Geyer,  Sch. 

12.  Efchenbach,  Pfd.  Fri/.,  cv.  Pf.  Horn,  Sch. 
la.  Faurndaa,  Pfd.  Hopf,  ev.  Pf.  Arnos,  Sek. 

14.  Gammelshaufen,  D.  Btihringer,  Sch. 

15.  Großeislingen,  Pfd.  Natte,  k.  Pf.  Schräg,  Sch. 

16.  Gmibingen,  Pfd.  Müller,  ev.  Pf  Werner,  Sch. 

17.  Hattenhofen,  Pfd.  Kullcn,  ev.  Pf.  Bleffing, 
Sch. 

18.  Reininfjon,  l'fiI.*Mofer,  ev.  Pf.  Wörner,  8«h. 

19.  IlohcnlUiuten,  Pfd.  Dettinger,  ev.  PL  Küh- 
ler, Seh. 

20.  llolzhaufen,  D.   Höfle,  Sch. 

21.  Hülaheim,  Pfd.  RiethmOller,  ev.  PL  St«g- 
Myer,  Seh. 

88.  JebenhaufenJ'fd.  Supper,  cv.  Pf  ProC.Sch. 
88^  Klebidaliogeii,  Pfd.  Kreeb,  ev.  PL  Leo,  Sch. 
94.  Maitia,  D.  Bidlingmaier,  Sek. 
Sft.  ObenrIldeB,  Pid.  BiMU»  «v.PC  Sebweiier, 
Seh. 

88.  Otteabeoh,PftL  Hillenbnud,  k.  PC  Bangel- 

mayer,  Sch, 
27.  Rechberfb«irea,Piil  Balhifl;k.Pl  Sehiff- 
1er,  Seh. 

2&  Rdeh«nbMh,PiL  Uebnejer.nv.PC  Bader, 

Sch. 

89.  Salach,  Pfd.   Book,  k.  Pf.   Ev.  Pf.:  l'f.  in 
OroßmCen.   Preßmar,  Sch. 

m  Schlath.Pfd.  Stiefel,  ev.  Pf.  Wittlinger,  Seh. 

31.  Sehlierbach,Pfd.  GOe,  ev.PL  KlUberer.Sch. 

32.  Sparwiefen,  D.  Bteflfaif,  Sek. 

33.  Uhingen,  Pfd.  Schock,  cv.  Pf  Grundier,  Sch. 

34.  Wangen,  Pfd.  £v.  PL:  PL  in  26.  Uertler,Sch. 


6.  Oberaiiit  Kirohbeim. 

OA.G.:  Gmelin,  OAR.  Pregizer,  JA.  Berger, 
GN.  Nafiger,  AN.  io  24;  GodelnaanD,  AN. 
kl  19. 

OA.:  l.öflund,  OA.M.  Oaadie,  AM.  Dr.  v.  Hauff, 

Hed.R.,  OA.A  UA.WA.  Mayer, 

OA.Tk.A.  Hfarael,  OAJ>fl.  DUfeeibartk,  OA.- 

Bautchn. 

Dek.A.  ev.:  Kirchbeim:  W&cbter,  Dek. 
Ran-'A.:  Ziegler,  KV.  r.  Hnfiihgay,  Behk. 

Porft-A.  Kirchheim:  Holland,  Forftr.,  FM.  Hirzel, 
Air.  Rev.Ae.  Kirchheim:  Jäger, OF.  Weil- 
keim:  Sekbiek,  OF. 

1.  Kiiekkela  *.T^  OAJSL  IKehter,  Dek.,  «r. 

Stpf   Löffler,  Hlfr.   Krflner,  Stfck. 
I    2.  Aichelberg,  D.  Ampßler,  Sch. 

&  Bllllngen  'a.  d.  T.,  PH.  SOakkid,  m,  PC 
;       Schmid,  Sch. 
I    4.  Brnckeo,  D.  Attinger,  Seh. 
I    6.  Dettingeo  a.  SehL,  PM.  WetMl,  er.  PC 
Schraft,  Sch. 
6.  Gatenberg,  Pfd.  Leypoid,  ev.  PL  Hink,  Sch. 
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OA.  LMphdiB.  Lnilicirok 


7.  Hq>fiMa|,  Pld.  MQUer,  ev.  PC  Brauo,  Sclu 

8.  Hoehdorf,  PM.  Roimn^,  er.  Pf.  Vof^,  Seh. 

9.  Hol zm ade n,  Pfd.  Mezger,  cv.  Pf.  Frank,  Sch. 

10.  leringen«  Pfd.  Richter,  ev.  PL  Baar,  Seh. 

11.  Lindotf,  D.  Gott,  Sch. 

12.  N.abcm,Pfd.  Marftaller,  ev.  Pf.  Beßmer,  Sch. 

13.  Neidlingcn,  Pfd.  Eiebenbofer,  «v.  PC  Kvt- 
teruff,  Sch. 

14.  NoUingen,Prd.  Eipper,  ev.  Pf.  Schinid,  Sch. 

15.  Oberlenningen,  I'l'.l.  Holl»,  ev.  l'f.  Si^^el,  Scli. 
16»  Ocbfenwang,  l'ul.  Lv.  i'j.:  ittl.  l'lv.  G.in- 

tenbeis,  Sch. 
17.  ObndeD,  Pfd.  UanfT,  cv.  Pf.  ROhmIcr,  Sch. 

16.  OetUfogen^Ptd.  VöUer,  ev.Pf.  Keiler,  Sch. 

19.  Owen,  Bt  Boofishlta,      Stpf.  Lang,  Hlfir. 
Häußler,  Stfch, 

20.  RoQwJUdeD,  Pfd.  Dr. Leube,  ev.Pf.  Stohrer, 
8dl. 

51.  SoUattftAll,  D.    Kanzenbach,  .Srh. 

52.  8ohopIocb,Pfd.  Zerwek,ev.Pf:  RObner,äcb. 
SU.  Uiit0rlemlii|^,Pfil.Mofer,eT.PIlB«iis,8di. 
24.  Weilheim  a.  d.  T. ,  St.   v.  .Tan,  «v. 

Camerer,  Ulfr.  fiengel,  Stfob. 
as.  Zell «.  A^t  PfflL  OUMBer,  «r.  P£  8$n«r,  Seh. 


7.  Oberamt  Laupheim. 

0A.6.:  Steinhardt,  OAJl.  HartmaDn,JA.  SUUüe,  ' 
GN.  Haafi«r,  AN.  in  41. 

OA.:  Pichler,  OA.M.   Ileberle,  AM.   Dr.  Rödel-  1 
heimer,  OA.A.  Bieber,  OA.WA.  Kehn, 
OATh.A.  Brigel,  0A.P1L  Werknann,  OA.- 

Bantchn. 

DeluA.  ev.:  Biberach;  kaüu:  Wiblingen,  Schwd- 

ser,  Dek.  in  23. 
KaiD.A.  Wiblingen:  Ilanx,  KV.  v.  Unold,  Bchh. 
(Forft-A.  Sfiflitijjcn):  Rcv.A.  Wiblingen:  Göttlcr, 

Kf.  (Für i't-A.  Ochfenhaufen) :  Uev.A.  Dieten- 

hein:  A.  Gvhmi,  B£ 

1,  Laupheim,  OA.St.  Tlep]!,  k.  Stpf.  Herzer, 
Kpl.  Ev.  Stpf.:  ftü.  Pfr.  Kahn,  Babb. 
Hepperle,  Stfeh. 

2.  AchftetteD,  PflI.  Wetamain,  k.  Pf.  Sebtnid, 
Sch. 

8.  Altbeim,  D.   Laigart,  Seh. 

4.  Baltringen,  Pfd.  WendeUMn,  k.  PC  Tor- 

haner,  Scb. 

ö.  Bauftettcn,  rfd.  Widraer,  k.  l'f.  Frick,  .Sch. 

6.  Bihlafitigen,  Pfd.  Hafner,  k.  l'f.  Birk,  Sch. 

7.  Bronnen,  Pfd.    Web,  k.  l'f.    Mayer,  Sch. 

8.  Bttbl,  U.   Schiobcl,  k.  l'f.    Raiber,  Sch. 

9.  Bitipfledea,Prd.  Scherib,k.P£  Weber,  Sek. 

10.  Baßmannshanfea»  Pfil  Oaaal,  k.  PI  Hark- 
mann, Scb. 

11.  DeOnmiflafeB,  PM.  ....  k.  Pf.  Beftl^ 
Kpl.  Landtbaler,  Sch. 

12.  DietenheiiD,  Pld.   Braun,  k.  Pi.  Hagel,  | 
KpL  Godatanaa,  Sek.  I 
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13.  Donanftetten,Pfd.  Deiringcr,  k.  Pf.  Graf,  Sch. 

14.  Doradorf,  PM.  Laos,  k.  PC    Uegclc,  Scb. 

15.  GoggliageD,  PM.  HRrtBaim,k.PC  Sehnllar, 
Sch. 

16.  GroSfehaifhaafen ,  Pfd.   DOrflingcr,  k.  Pf. 
Berel,  Sch. 

17.  HlUtishein),  Pfd.  Bofeher,  k.  Pf.  Eberle,Sch. 

18.  ntcrrieden,  Pfd.  Schmidbcrgcr,  k.  Pf.  Vogt, 
Sch. 

1».  Mietingon,  PM.  Baur,  fc.  Pf.  Barr,  KpL 

Ott,  Sch. 

20.  Oberbabebeln,  D.  Seitter,  Seh. 

21.  Ob.  rliolzhciin,  Pfd.  Endriß, ev. Pf.  Dflrr,  Sch. 

22.  Übcrkirchberg,  Pfd.  SUegele,  k.  Pf.  Emft, 
Seh. 

23.  Orfenhanfeo,  PM.  Sekwefsar,  D«k.,  k.  PL 

Fick,  Scb. 

94.  Begglleweller,PM.  Reeb,k.Pf.  Fkinkel,Sdi. 

'2.-..  i;<.tb,  TTl.    An?rc!e,  k.  Pf.   Fick,  .Scb. 
26.  Schnürptlingen,Pfd.  Müller,  k.  PC  Qlanz,Sch. 
97.  Sehflaebllrf  ,  PM.  Sekah,  k.  Pf.  Lerdi,  Scb. 
28.  Schwendi,  Pfd.  Zoll,  k.  PC  Bmginaier, 

Kpl.  2ier,  Scb. 
99.  SieSen,  Pfnr.  Leimgrubcr,  k.  PC  Thanoer, 

Sch. 

30.  Sinningen,  D.  Schuhmacher,  Scb. 

31.  Steinberg,  Pfd.  Hillenbrand,  k.  PC  Amman, 

Sch. 

32.  Stetten,  Pfd.   Kecs,  k.  Pf.   Enr1orK>.  Sch. 
.3.3.  Sulmingcii,  Pfd.  Sticgele,  k.  PI.  Maicr,  Sch. 
31.  Untcrbaldwfan,PM.  Miller, ev. PC  SchlleOer, 

Sch. 

35.  Unterkirchberg,  Pfd.  Spohn,  k.Pf.  Geiger, 
Seh. 

36.  Unterweiler,  D.   Stolz,  Scb. 

37.  Wain,  Pfd.   Erhardt,  ev.  Pf.  Koch,  Sch. 
88.  Walpertshofen,  Pfd.  Bramer,  k.  PC  Söll« 

mann,  .Sch. 

39.  Wangen,  D.  MOller,  »ch. 

40.  Wefnftetten,  D.  Biegd,  k.  PC  Wahl,  Seh. 

41.  Wiblingen,  Pfd.  Dr.  Olati,  k.  PC  Oelfel- 
mann,  Sdi. 

Obarimt  Leirtldrok. 

0A.0.:  Zorn  Tobel,  OA.R.  Ehrlenl^et  T.,  JA. 

ncrftccbcr,  OX.    nictter,  AN.  in  18. 
OA.:  Schott,  OA.M.  Orth,  AM.  Dr.  P:brle,  OA.A. 

Adiii,OA.WA.  Brann,  OA.Th.A.  Eggmann, 

OA.Pfl.  Frciiiul,  OA.Hautchn. 
Dek.A.  ev.:  Ravensburg;  kath.:  Lentkireh: 

Plaealar,  Ddc  fs  19. 
KaiaAe.:  Ochfenhaufen,  Waldfeo,  Wangen. 
(Forft-A.We!ngiirten>:Rev.A.Leatkircb:StOtsen- 

berger,  OF. 

1.  Lentkireh,  OA.St  Olaaiier,  er.  8^|>C  .... 

Hlfr.  Stntde^k.StpC  Sekwan,  Kpl 

Blaich,  StfidL 
9.  Aiehftettea,  PM.  FBrft,  k.  PC  Martta,  Sek. 
IS.  HU  nn). 
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S.  Altmaniubofta,  PfiU  Sohtar,  k.  PC  Stfllile, 
äcb. 

4.  BwklMiM,  Pf».  BnHMhte,  kPf.  Bnoo,  Sch. 

5.  D)epol(l8liofcn,Pfa.  lli*ber,k.Pf.  KOniK.Scli. 
e.  EU  Wangen,  Pfd.  Bi^  k.  Pf.  äcLwan,  8cb. 
7.  FriefMlioren,  PM.  Sqrt,  k.  Pt  WUnuaui, 

Kpl.    Hurhiiruer,  Sch. 
b.  üebrazhofen,Pfd.  Stüt2;SdurffiaEnger«z- 

boAn,  ThnnftiB  MwailiofeB,  k.  P£  Big g,  Sch. 
9.  Gospol.lshdfün,  D.   Weiß,  Sch. 

10.  HMlacK  Pfd.  Uirle,  k.  Pf.  Zvilüe,  Sch.  I 

11.  HBQfln,  PM.  Sefi,  k.  Pf.  MOolg,  Seh. 

18.  Herlazhofen,  Pfd.  Martfn;  FlMHdar  in  Urlan,  , 
Dek.,NJIgel«inWilleiaAfii.,k.PC  8faB,Sch.  | 

18.  Bofi^  PM.  ünterflksr,  k.  Pf.  Hcndlcr,  Sch. 
14.  Kirchdorf,  I'fd.  IliSgerlt-,  k.Pf.  Simmler,  Sch.  ! 

16.  MooBhanfen, Ptd.  Schmid;  Geigerin Aitraeh, 
Blum  in  Treben,  k.  Pf.   Stiegel«,  Seh. 

Iti.  OberopfiiiBcn, Pfd.  Bader, k.Pf.  (iOppel.Sch. 

17.  Heictienhofen,  Pfd.  Raa,  Gaile,  k.  Pf. . . . . 
Kpl.    Rauh,  Sch. 

1&  Roth  .1.  d.  R.,  Pfd.  Sebent,  k.  Pf.  Lang,  Sch. 

19.  Scibr.m/.,  iTd.  Schneider,  k.  Pf.  Haldar,8oh. 

20.  Spindelwag,  D.   Notz,  Sch. 

91.  Tliainhdai,PfiL  BniiB,k.FC  Benihanl,8ch. 
SS.  W«lt«rt]iofMi»Ptt.  BoflMlfter,k.P£  Tog«l^ 
«eh.  • 

SS.  VnatarAetten,  W.  Hertwif ,  k.  P£  H«eketo> 

mOller,  Sch. 
84.  Wacbienbofen,  Pfd.  Malier;  .  .  .  .  in  Utt- 

nawNhofin,  k.  Pf.  Wifile,  8«ib. 
95.  Worzacfa,  St  k.  S^t  Sti^iao,  Ztila^ 

Kpl«.  Yölmle,  Stfcb. 


9.  Obtranl  WMi^ 

• 

OA.G.:  Dorfcb,  OA.R.   Lazi,  JA.  Bnumbedr, 

GN.  Wteeh,  AN.  in  87. 
OA.:FU'eh«r,OAJf.  H«el»,OAJUct  Dr.  Enmwrt, 

OA.A.    Dr.  Zeller,  OA.WA.  Herrmann, 
OA.mA.  B<Mler»  Stfeh.,  OA.Pfl.  Sattler, 
OA3aiitohB. 
Dek.A.  ev.:  MUnfingen:  RoordiUz,  Dek.;  katb.: 

Zwiefalten:  Arnold,  üuk.  in  4fi. 
Kam.A.:  MQnfingen:  Dr.  Maler,  KV.  Molfentcr, 

Bcbb.  Blaabeoren. 
Forft-A.  Zwif-faltpn:  Pfizcnmayer,  FM.  Ploch- 

inaon,  ASL  Kev.Ae.  Pfronftetten:  Wocber,  > 

B£  ZyrtMttmi  Steinhlofer,  BC  (Forft-A. 

Blanhcnren):  Rcv.A.  Fcldftetten:  Schahcl,  1 

Rf.  in  35.  (ForfVA.  Urach):  Rev.A.  Urafen- 

«ek:  8lg«l,  BC 

1.  Münfingen,  OAJSt.  Roofchttz,  Dek.,  ct.  Stpf, 
Landenbergcr,  lilfr.   Bosler,  Stfch. 

2.  Aichelan,  Pfd.  Köpf,  k.  Pf.  Wöra,  Sch. 
S.  AichOetteD,  D.  Volk,  Seh. 

4.  Anhäufen,  D.   Hnber,  Sch. 
ö.  ApfeUtetten,  D.  Hiri^hle,  Sch. 


C.  Auin^en,  Pfd.  £v. Pf.:  Illfr.in  1.  BaofertScb. 
7.  Baach,  D.   Scbaible,  Sch. 
a  Bem1och,Pfd.  Dieriamm,er.PC  Walter,  Seh. 
9.  Bicbishaufen,  Pfd.  Ruß,  k.  Pf.  n.immcr,  Sch. 

10.  Böttingen,  lfd.  Maier,  ev.  PC  Bägel,  Sch. 

11.  Brenelaa,  Pfd.  Raneh,  k.  P£  Kloker,  Beb. 

12.  Bnttenhaafen,  Pfd.  Quoth,  «T.  PC  Sters, 
Babb.  Ulrrle,  Sch.  , 

18.  Di^fi»,  PflL  Koha,  er.  Pf.  Baafeher,  Beb. 

14.  Döttingen,  D.   ßrendle,  Sch. 

1&.  EgUngen,  Pfd.   Spurer,  k.  PI  Wahl,  Sch. 

16.  Eheftetten,D.  R.PC:  ftd.Pfr.  Pifcher,  Sch. 

17.  1- nicringeii,  Pfd.  Adia,  k.  Pf  Schmid,  .Sch. 

18.  Ennabeurea,  Pfd.  ....  ev.  PC  Wander, 
k.  PC  Bofdi,  Seh. 

19.  Erbftcttcn,Pfd.  mrCebniiUIar,k.PC  Rotbea- 
bachor,  Sch. 

20.  Feldftettcn.Pfd.  Kranß.cv.Pt",  Scbujid.Sch. 

21.  Gauingen,  D.    Eifele,  Sch. 

22.  (JeiHngcn,  D.    Herter,  Sch. 

23.  Gom.adingen,  Pfd.  Blum,  ev.  Pf.  MQnsing,  Sch. 

24.  GolTenzngen,  D.  Sebnild,  Seh. 

25.  Gundelfingen,  D,    Herter,  Sch. 

26.  Oandershofen,  Pfd.  Uaufer,  k.  Pf.  R«bm,8cb. 

87.  HajiBgVB,  8t  Voh,  k.  StpC  flipp,  Kpl. 
Jutz,  Sch. 

a&  Haldftetten, Pfd.  KarrUrl^,k.Pf.  Filcbcr.Sch. 
99.  Homlerfingen,  Pfd.  Leabe,ev.PC  K«ti^8eh. 

30.  Hmten,  D.    Koch,  Sch. 

31.  Indelhaufeo,  D.  Rübe,  Sch. 

88.  Infftettoo,  D.  Stiegele,  Soh. 

88.  Juftingen,  PfiL  Haagold,  k.  FC  Wein- 
mann,  Seh. 

84.  KoUftettan,Pia  ....  ev.Pf.  Gekelor,Sch. 

35.  Laichingen,  Pfd.  ötotz,  ev.  Pf.  Wunfch,  Sch. 

36.  Magolsheim,  Pfd.   Schurr,  k.  PC  £v.  PC: 
Pf.  in  10.   Ueideker,  Sch. 

87.  Xehrftatten,  PfiL  Beinhardt,  ev.  PC  Uaub, 
Sch. 

38.  Mcidclftetten,  D.   Hemming,  Sch. 

39.  MQnzdorf,  D.  Engfl,  Sch. 

40.  Oberftetten,  Pfd.  Kebrie,  k.  PC  Sont- 
beimer,  Soh. 

41.  Oedenwaldftettea,  Pfd.   ZOndsl,  ev.  PC 
Schnizcr,  Sch. 

42.  PtronRetten,  Pfd.  Doli,  k.  PC  Herter,  Sch. 
48.  Boodnbaeb,  D.  Bader,  Seh. 

•11.  Sontheim,  Pfd.  Dr.  R.nnr,  r  v.  Pf.  Stihle,  Seh. 

45.  Steingebronu,  Pfd.  Kie«,  ev.  PC  Fromn,  Seh. 

46.  TigerfeM,  Pfd.  Nießer,  k.  PC  Back,  Soh. 

47.  Wilfingen,  Pfd  k.  Pf.  Arnold,  fleh.  ' 

48.  Zwieialten,  Pfd.  Arnold,  Dek.,  k.  PC  

ev.  PC  Sehlegel,  Sch. 


tO.  Oberamt  Ravensburg. 

OA.G.:  Schilling,  OA.R.  L.md.itier,  Prob ft,  AR, 
JA.   Mayer,  UN.  Kircbgraber,  AN.  in  18. 

6« 
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OA.  Karensburg.  Riedlingen. 


OA.:  MlUiirchlcgcl,  OA.M.  Hänie,  AM.  Malier, 
OAJL  Dr.  Nerenfoho,  OA.WA.  Dentlor, 
OA.Tb.A.  KnOpier,  OA^Pfl.  Sohirmer,  0A.> 
Banteln. 

Dok.A.  er.:  Ravensburg:  v.  Biberftein,  Dek.; 

kalk:  Bafembaiv:  Stempfle,  Dek. 
EamJL:  Weincarten:  Scholl,  KV.  KciTd,  Bcbli.  i 
Forft-A.  Weingarten:  Kabnie,  FM.  Stahl,  AiT. 

Rev.A«.  Baindt:  P.  BSiißler,  Rf.  Betten- 

reate:  Schiele,  Kf.  Weing:u  tcn:  Chraoer,  OF. 

Weißcnan:  A.  Probft,  Rf. 

1.  Ravensburg,  OA.St.  Stempfle,  Dek.,  k.  Stpt, 
Kple:  Münch,  Mayer,  Sgl.  Pris.,  Oeis,  zgl. 

Prof.,  Zcllcr,  Srhobcl  v.  Biber- 

A«in,  Dek.,  ev.  StpC  Held,  Rekt.,  Hlfr. 
Bv.  IHtttp.  Pf.:  fid.  PfV.  Khven,  8t(^ 

2.  Baienfurt,  W.   Mehrle,  Sch. 

3.  Baindt,  Ffw.  Stiegele,  k.  Pf.  Sonntag,  Sch. 

4.  Berg,  PfW.  Blank,  k.  Pf.  Refeh,  Seh. 

fi.  Blitzenreutc.Pfd.  Klotz,  k,  Pf.  Engftler,  Sch. 
&  Bodnegg,  Pfw.  Mennel,  k.  Pt  Marxer,  KpL 
Sterk,  Sch. 

7.  Efchach  (Ober-),  Pfw.    Hummel;  Wanncr  ' 
in  Weiß  •ii:iu,  Gerber  in  Gornhofen,  k.  Pt 
Bruggcr,  Sch.  | 

&  Eübohanfen,  Pfd.  Ehrle,  k.  Pi.   Abt,  Sch.  : 
Fronhofen,  Pfw.  Schray,k.Pf.  Schwarz,  Sch. 

10.  Grünkraut,  l'iw.   Jutz,  k.  Pf.   Ibele,  Scb. 

11.  IIaf6Bwell«r,Pfa.  Zeller,  Strobel  in  Dankets- 
wcilor,  k.  Pf.   Reis,  Sch. 

12.  Kappel,  Pfw.  Supp,  k.  PC  Jeblc,  Scb. 

18.  Sehller,  PM.  Halder,  k.  Pf.  Frteker,  Seh. 

34.  SrlimaUgg,  Pfd.  Koch,  k.  Pf.  Gi-Miardt,  Sch. 

Ib.  Tbaldorf,  Pfd.  Schänzlc;  Busl  iu  Baven- 
dorf, Haier  in  Eggartskireh,  Lnpbcrger  in 
Oberzoll,  k.  Pf.   Bauknecht,  Sch.  ; 

16.  Vogt,  Ptw.  Birk,  ....  k.  PL  Uafner,  Sch. 

17.  Waldbarg,  PM.  Pflnder,  Iu  Pf.  Fugunt,  Scb. 
la  Weingarten,  St.  Dr.  Mattes,  k.  Stpf.  Rift, 

Kpl.   Ev.  Stpf.:  ftd.  Vcrw.  Seifriz,  Stfch.  j 

19.  Wilholni8dorf,Pfd.  Layer, ov.  Pf.  Zieglcr,Sch. 
Sa  Wolki  Uwcilcr,  W.  Aich  in  Wilhehnskirch; 

Lang  in  Ilorgcnzcll,  k.  Pf.  Katzcnmaier,  Sch.  j 
-21.  Wolpertfchwendc,  Pfd.    Milhlebach;  .... 

in  Mocbenwangcn,  k.  Pf.   Gcßler,  Sch. 
32.  Zo^cnwciler,  Pfd.  Mild,  Braun  in  Rlnggeo» 

Weiler,  k.  Pf.   Doraer,  Sch. 
88.  ZiifidoT^  Pill.  KOhler.  k.  Pf.  Pftff,  Seh. 


II.  Oberamt  Riedlingen. 

0A.0.:  Strauß,  OA  R.  Vogt,  JA.  Keppler.GN.  j 

Mayer,  AN.  in  1). 
OA.:  Sehaitxler,  OA.M.  Fflfer,  AM.  Dr.  Gap 

mercr,  0.\.A.   Dr.  SttUzlc,  UA.A.  In  9.  Dr. 

Aberle,  OA.WA.    Jutz,  OA.ThA.  in  14. 

Mayfer,  0A.P1I.  Weber,  OA.BMrtefaB. 
D«|(.A.  ev.:  Biberadi;  katb.:  BiedUngeB:  Vogt, 

Dek.  iu  6. 


JUm.A.:  Ileiligkiviiadua:  Honotd,  KV.  Bnide, 

Bchh. 

(Porft.A.:  Zwiefaltan;)  BeT.Ae.He{ngfcTeiisthal: 

Spohn,  RC    Piummdii:  Crafeck,  Rt.  in  1. 

1.  Riedlingeot  OAJBt.  Harrcr,  k.  Stpfr.  Kai- 
ÜBT,  O.Pcia.  ....  Kple.  Grober,  Stfeh. 

2.  Allwhanfe«,  D.  Aßfalg,  Sch. 

8.  Altheim,  Pfd.  BitflJnger,  k.  PC  Henna- 
nntx,  Scb. 

4.  Aadelfligen,PM.  Bettennai«r,  k.  PC  Koeb, 

Sch. 

&.  Bcchingen,  D.   Filcher,  Seh. 

6.  Betzenweiler,  Pfd.  Vogt,  Dekas,  k.  Pf. 
Münfr,  Sch. 

7.  Beuren,  D.   ilagmann,  Sch. 

&  Blut  Waagen,  Pfd.  . . . .  Ic  Vt,  KeflU,  8di. 
9:  Bochau  St.   Kling,  k.  Stpf.   Mcrklc,  Kpl. 

....  i^räz.Kpl.   Weimann,  Rabb.  Onant, 

Stfeh. 

10.  r).iiii,'i  nilirf,  Pfd.  Fritz,  k.  Pf.  Dreher,  Sch. 

11.  Dietelbofen,  Pfd.  Winkler,  k.  PC  Scbelkle, 

12.  Dietershanfcn,  D.    Alit,  .Srh. 

18.  Dieter8kircb,Pid.  Kuonz,k.PC  Beck,  Sch. 

14.  DOmentlngen,  PM.  Emer,  k.Pf.  Strftßie, 
Sch. 

15.  Dnm.au,  Pfd.  Oiltertag,  k.  PC  Laub,  Scb. 

16.  Dürrenwaldftetten,  Pfd.  Maier,  k.  Pf.  Wal», 

Sch. 

17.  Egelfingcn.Pfd.  Dorn,k.rf.  Neuburger, Sch. 

18.  Emorfeld,  Pld.  Schirmcr,  k.  l'f.  Neuburger, 
Seh. 

19.  Ensdorf,  Pfd.   Zcllcr,  k.  Pf.    Lutz,  Sch. 

20.  Ertingen,  Pfd.  Bendel,  k.  Pf.  Remlinger 
Kpi.  Wohobat,  Seh. 

21.  Friedingen,  Pfd.  Ncfter,  k.Pf  Santter,8dl. 

22.  GöiTingen,  Pfd.   Gütz,  k.  Pi.   Sprißltr,  Sob. 

88.  Grieniagen,  PftL  Haober,  k.  Pf  Kieiile,8eh. 

24.  n;iiIlingcn,Pfd.  Steinhardt,k.Pf.  Hagele,Sch. 

25.  Raulen  am  Bulfen,  Pfd.   Wilbehn,  k.  Pf. 
Grober,  Seh. 

2G.  II  iii^'kieuzthal,  Pfü  Beleb,  k.  Pt  Hof- 
mann,  Scb. 

87.  Heodori;  Pfd.  Sebwenk,  k.Pi  Banlar.Seb. 

28.  ITundcrllngcn,  Pld.  Vn^t  k.  Pt  ....  KpL 
StOrklc,  Scb. 

89.  lettenbaufen,  D.  Ott,  Sch. 

30.  Kanzacb,  Pfd.    Holderrled,  k.  P£  Bbf^ 

baur,  Sch. 

31.  Kappel,  D.    Landthalcr,  Sch. 

aj.  Marbach,  Pfd.   Härder,  k.  Pf.   Buck,  Sch. 

83.  Möhringen,  IHU.    Fricker,  k.  PC  Eols- 
mann,  Sch. 

84.  Moosbnrg,  D.   Aßfalg,  Seh. 

35.  Mörfingen,  Pfd.  Steiner,  k.  Pf.  Rcihing,  Sch. 

36.  Neufra,  Pfd.  Dobler,  k.  PC  Scbirmer,  Scb. 
87.  Ober-WaoUagen,  D.  Bmt,  Sob. 

38.  Offingen,  Pfd.  Or.  Halder,  Pnif.,  k.  PC 
Jauta,  Srb. 
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39.  Oggelsbauxen,  Pfd.  C>u.>ble,k.ri'.  äclunucker, 
Seh. 

40.  Pflnmmern,  Pfil.  Kappiu,       P£  Sufp 
t«r,  Scfa. 

41.  ItniaHiagwUnt  PM.    ....  k.  Pf.  Loh- 
ner, Seh. 

42.  Saiiggart,  Pfd.  Mofer,  k.  i'f.  üpok,  Sciu 
(48^8eek!roh,  PflL  8eh0ttl«,k.PC  Hägei,Kpl. 

Srhünhorjjcr,  Sch. 
41.  Tiefcnbacb,  D.   Kattao,  Sob. 
4&  Ullendorf,  Pfd.  8porcr,k.Pr.  Mtaeh,Sch. 
4».  Dnlingen,  Pfd.  Oaißer,  Prof.,  k.  Pf.  Bayer, 

....  Kple.   Mnnding,  Scb. 

47.  Unter- Wachingen,  Pfd.     Wörrle,  k.  Pfr. 
Zitterell,  i^ch. 

48.  Upflaun'lr,  D.    Sihweiidclf,  Sch. 

4y.  Uttenweiler,  Pld.  UucU,  k.  l'L  Kchrlc,  «cli. 

50.  Wuldhaufen,  U.   Egle,  Seh. 

51.  Wilflingen,  Pfd.  11«??.',  k.  Pf.  KHppeler,  Sch. 

52.  Zell,  Pf.   MeUlcr,  k.  Pf.   RetUcb,  äcb. 
68.  Zidefalt6Bdorf,  Pfd.  Huti,  k.  Pf,  Sehtr- 

■er,  Seh.   


12.  Oberamt  Saulgau. 

0A.0.:  Mack,  UA.IL  v.  Ilüidcr,  liaafis,  Kling- 
ler, J.A.  GlOdchttr,  GN.  Ifayr,  AN.  in  87. 

ÜA.:  El  wert,  OA.M.  Funk,  AM.  Dr.  Bo(Uier, 
ÜA.A.  L.  Schabel,  OA.WA.  Nagel,  OA.- 
TIlA.  Hodi,  OAiPfl.  Rappk  OA.  Baatdni. 

Dek.A.  cv.:  Biberaoh»  kath.:  SaulgM:  v.Mayr, 

Dek.  10  3. 
Km.A.:  Preyttg,  KV.  ....  Behh. 

1.  Saulgan,  üA.St  k.  Stpf.  SehwMB, 

Wiodiiiann,  KplL«.    .M;i<k,  Stfch. 

2.  Allmanaswtjiler,  Pld.    K.  Pf.:  Pf.  iu  43. 
Brunner,  Sch. 

3.  AltshaiilVn,  Pf.I.    v.  M.iyr,  Dek.,  k.  Pf. 
üriel'er,  Kpi.  Lcupuld,  ev.  Pf.  üesmur,  äch. 

4.  Beüekofea,  D.  Orutwr,  Sch. 

5.  Bierftetten,  D.    Ilt-iiD,  Srh. 

6.  Blocbingen,  Pfd  k.  PC  Fctfcbcr,  Sch. 

7.  BlOnrled,  D.  Halder,  Seh. 

8.  Bolftcrn,  Pfd.    Borret,  k.  Pf    Hilf,  Sch. 

9.  Borns,  Pfd.  £ge,  k.  Pf.  Hüchel,  Sch. 
Ift  Bondorf,  JK  Grober,  Seh. 

11.  BiaunenweOer,  Pfd.  I]Mklw,k.Pi  SUtale, 
Scb. 

Ii.  Bremen,  D.  L0v,  Seh. 
18.  Ebenweiler,  Pfd.  Sohidel,  k.  Pfl  Geffele, 
Kpl.  Baumann,  Seh. 

14.  Ebersbach,Pfd.  Ftfchinger,  k.Pf.  Nehor,Scb. 

15.  Eichen,  D.   Schinid,  Sch. 

16.  Eichftcgen,  W.   Strobcl,  Sch. 

17.  EnneUch,  Pfd.   Miliaucr,  k.  Pf  Kpl. 

Haiber,  Sch. 

18.  Enzkofen,  D.    Briemle  Sch. 

19.  fleifchwangcn,  Pfd.  Pfadenhauer,  k.  Pf. 
GVndele,  Seb. 


20.  Pricdberg,  Pfd.  lluud,  k.Pf.  Soiuiuer, Scb. 
91.  Fnlcenfkadt,Pfd.  Schah,  k.  Pf.  Kaom,8ch. 
S8.  Gpigelbaeb,  W.  Eifenbach,  k.  Pf.  Stfltilo, 

Sch. 

33.  GrofitUTen,  D.  Knom,  Sdi. 

24.  fiugKcnhaiifcii,  W.   Guffart,  Seh. 
!  25.  Günzkufcn,  L>.  Ueck,  Scb. 
(26.  H«jd,W.  Waicen^:ger,k.Pr.  Fetfeher.Seb. 
87.  Herbci'tint;on,  Pfd.  (M-bhard,  k.P£  Sigle, 

....  Kplo.   Wala,  .'^cL 
98.  Hendorf,  PM.  Winterger ft,  k.  Pf.  Gaß- 
luann,  ScIi. 

29.  Uoehberg,  Pfd.    Schweiler,  k.  Vf.  Fet- 
feber,  Seb. 

80.  Hobentcngcn,  Pfd.    Hohl,  k.  Pt.  lleina- 
mann,  Hummel,  Kple,  Blerfcb,  Sch. 

31.  Hoßkirch,  Pfd.   GOts,  k.  K  Nigele,  Sch. 

32.  IlUttenreute,  D.    Halder,  Sch. 

33.  lettkofen,  Ü.    Scbeech,  Scb. 

t   34.  KönigscggwaM,  Pfd.  Kflchle,  k.  Pf.  .... 

Kpl.   Eifenbach,  Sch. 
35.  I.,nmppif3wc>iler,  Ü.    Walter,  Scb. 
3ü.  Laubbach,  W.   I^ng,  .^cb. 
87.  Mei^,  St  Klaibor,  k.  Stpf.  Förderer, 

Kpl  Pr.'iz.Kpl.    lUicin,  Stfch. 

38.  Mieterkingon,  Pfd,   Secklcr,  k.  Pf.  Hoin- 
idmann.  Seh. 

39.  MooBhcim,  Pfd.   .Tanz,  k.  Pf.   BlaTer,  Seb. 

40.  Mvabach,  W.   Nulfer,  Sch. 

41.  Odkofen,  D.  KOnlg,  Seh. 

42.  Pfningen,  P/ü  Bflcbcle,  k.  IT.  Althen-,  Sch. 

43.  Keiobenbaeh,  Kd.    Uberdorf  er,  k.  Pt. 
Laob,  Seh. 

44.  Benhaidiweiler,  Pld.  Graf;  k.  PC  Glaaer, 

Seb. 

45.  Bledhanfen,  Pfd.  Ziegler,  k.  Pf.  Walfer, 

4C  Schccr,  St  k.  Stpf.  Köpp- 

lor,  Herdrich  (zugl.  Priiz.),  Reifer,  Kpic. 
Üefchler,  Stfch. 

47.  I  ntcrwaldbaufen,  Pfw.  Kolb,  k.P£  Briel- 

inaior,  Sch. 

48.  Urfcndoif,  D.   R.fch,  Sch, 

49.  VöIIkoffn.  1».    Sclilögol,  Sch. 
ÖO.  WoHartaweiler,  D.   Miiiler,  Sch. 


18.  Obarant  TaUning. 

0A.0.:  Hcyd,  OA.R.  Frey,  J.A.  Ohihanfen, 

GS.    Maiir,  AX.  in  7. 
OA.:  Holldampf,  OA.M.   Froib.  E.  v.  Btthler, 

AM.  Dr.  Moll,  OA.A.  Dr.  Faber,  Hofirath 

la7,UA.A  OA.W.A.  Locher, OA.Th.A. 

Pfizcninaier,  OA.Pfl  0.\.Bautchn. 

Dek.A.    ev.:  Ravensburg;    kath.:  Tettnang: 

Moront,  Dek.  in  10. 
Karu  A.:  Heyd,  KV.    Schräder,  Bchh. 
j  (Forft-A.  Weingarten):   Bev.A.  Tctuang:  v. 
I       ZeppaKo,  Bf. 
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1.  T.'tfiiaiifr,  OA.St.    Krath,  Dek.,  k.  Stpf.  ' 
I.iuiiiror,  ....  (zugl.  Präz.),  Kple.  Ev. 
Stpf. :  ftd,  Yerw,    Hunding,  Stfch. 

2.  Ailingen  (Ober-),  D.  Samb«tll,  k.  P£  .... 
Kpl.   Woiahaupt,  Sch. 

8.  Beiy,  Fftr.  IforilMbadi,  IcPt  WIrtb,  Seh. 
4.  ErtoUnh,  Pfd.  WalMMggw,  k.P£  Yetter, 
Sch. 

&  EtteBkfreb,Pfir.BoimDH;KttlleriBBrodieD- 

zcll,  k.  Pf.   Keller,  Sch. 

6.  Flanau.W.  Epple,  Pfeffer,  k-Pfl  Aicber,Scb. 

7.  Fri6drie1»h«feo,  St  Ol  WaldlmTg^Wolf- 
egg,  geh.  apoft.  Kämmerer,  k.  Stpf.  Dr. 
KöftUo,  ev.  StpC  Maller,  Prjlt.Kpl  Hiet-  1 
tiqger,  Stfeb.  { 

8.  Hemigkofen,  D.  GOfor,  k.  PC  Henunmtt, 
....  Kple.  Maier,  Sch. 

9.  mrCeUatt,  D.  Engert,  k.  Pf.  Oeßler,  Seh. 
lOi     uttM,  Pfd.  Monat,  Dek.»k.  Pf.  Ehrle, 

Seh. 

11.  Langenargen,  Pfd.  Wiehl,  k.  Pf.  GIä8le,Sch. 
19.  Langnau  (Ober-),  W.  Loti,  k.  Pt  Sdirel- 
bcr,  Soh. 

18.  Liebenau,  W.    Wolflc,  Sch. 

14.  Kcukircb,  Pfd.  Molitor,  k.  PC  Sehelkle, 
Kpl.    nofer,  Sch. 

15.  Nonnenbach,  W.  Brcitcubach,  Pf.Kpl.  in 
Thonau.  Raefi^  Seh. 

16.  Oberdorf,  Pfd.  Madlcner,  Ilcrrauum  in 
Mariabrunn,  k.  Ff.  iü-amer,  Sch. 

17.  OberdfeabaehfPfr.  S«blipf;  Mafoh  in  Krane 

liar!i,  k.  Pf.    Frirkcr,  Sch. 
1».  Obcrtbeuringen,  Pfw.   Schobinger,  k.  PC 
Ballor,  Scb. 

19.  Schnctzenhaufcn,  Pfw.  Zcmbrodt;  Ströbele 
in  Fifebbaeb,  Schftttle  in  lettenhaalim,  k.P£ 
B^tnS,  Seh. 

90.  Scbomburg,  W.  Oama  In  Ilaalach,  Röfch  in 
Priraisweilcr,  k.  Pf.  . . .  .  Kpl.  Knörlc,  Sch. 
21.  Tannuu,  Pfw.  Burkart,  k.  Pf.  Baumann,  Scb. 
92.  UBtier>Me6katbeitr«ii,  D.  WeUbAvpti  Sdu 

14.  Oberamt  Ulm. 

OA.ti.:  Bazing,  Kr.Gcr.Rath,  OA.K.  Brcgonxer, 
Schach,  Beck,  Miller,  JA.  HOckh,  GK.  Fehl- 
cifcn,  AN,  in  2();  llubbauer,  AN.  v.  ^1  in  1. 

OA.:  Rainp.icher,  Reg.U.,  OA.M.  Hau,  Hcg.Alf. 
Kulm,  Wiek,  AM.  Dr.  Volz,  OA.A.  Dr. 
Bfihrlen,  OA.WA.  Schwanz,  OA.Tb.A.  Nota, 
OA.Pfl.   Knorr,  Buchwald,  OA.Hautchn. 

Üek.A.  ev.:  Ulm:  PrelFel,  Dok.;  kath.:  Ulm: 
SdiOnwoOer,  Dek.  in  Bollingon. 

Kam.A.r  Lift,Fzr.,KV.  Khmann, Kaff.  ....Brhh. 

Forft-A.  Söflingen:  Kuttroff.FM.  Lauftcrcr,  Äff. 
R«v.Ae.  Aitbein:  Krieger,  BC  Ijingenav; 
....    Söflingen:  J.  FolhiLk,  Rf. 

1.  Ulm,  OA.St.   V.  Lang,  l'ral.,  1.  Prod.  Ev. 
Stpf.:  Preffcl,  Dck.,  Kößlen.   Helfer:  ErnTt, 


Stpf.,  Berg,  Gerok,  Bergcr,  k.  St.-  a.  Garn.- 
Pf.  Magg,  Kpl.  V.  Heiui,  O.Bgrm.  Kur«, 
P0I.AM. 

2.  Alpcck,  Pfd.  Kv.  PC:  IT.  in  1  t.  Gcipor,  Srh. 

3.  Althcim,  Pfd.  Rüujcr,  cv.  PI.  FeUer,  Sch. 
4  AlTelfingen,  Pfd.  Sehratber,  ev.  Ft  Zianner- 

niann,  Sch. 

ö.  Ballendorf,  Pfd.  Wagner, ev.  Pf.  Schmid,Sch. 

6.  BeiOMrftetten,  D.  Booa,  Seil. 

7.  BernfUdt,  Pfd.  Aichcle,  ev.  Pf.  Oechsle.Sch. 

8.  BiOingen  o.  L.,  Pfd.  Baur,  k.  Pf.  Weinland, 
«V.  Pf.  DOrUn^r,  Seb. 

0.  ROrslingen,  D.   Sclimiil,  Sch. 

10.  Breitingen,  D.  Frank,  Sclk 

11.  Ebrenftein,  D.  Sebiek,  Seb. 

12.  Einfingen.Pfd.  Schloffer, k, Pf.  SchalU  r, Scb. 

13.  EtUenXchieß,  Pfd.  Dr.  Engel,  ev.  Pf.  Maier, 
Sch. 

14.  Göttingen,  Pfd.  Sebultai,  «▼.  PC  GoriV 

lauer,  Sch. 

15.  Grimmelfingen,  Pfd.   Dr.  ZfnmianDaaa,  «V. 
Pf.    Kalt,  Seh. 

IG.  Holzhaulen,  1>.    Mayer,  Sch. 
17.  Uolzkircb,  l'td.  Filcber,  ev.  Pf.  Nägele,  Seh. 
1&  HBnrelflngoDtPfll.  PflMonaler,er.PC  KOpt, 
Sch. 

19.  Jungingen,  Pfd.  Schuh,  ev.  Ff.  Geiger,  Sch. 
90.  LaBgeaan,  St   SohWanaiaaa,  ev. 
Mayer,  Ulfr.    Hang,  Stfch. 

22.  Lcbr,  D.   Gnann,  Sch. 

99.  Lonfee,  PM.  M.  Baor,  ev.  Pf.  BreltlBger, 

23.  Luiahaufcn,  Pfd.  Hartter,  ev.  PC  Tränkte, 
Seb. 

84.  Mäbringen,  PM.  Dr.  WeitbrodA,  «V.  Pf. 

Hubert,  Sch. 

25.  Neenftetten,  Pld.  Schiffer,  ev.  PC  Farion, 

Sch. 

26.  Nerenltetten,  D.    Frölich,  Sch. 

27.  Nicderftotzingcn,  St.   SchcUing,  ev.  Stpl 
Schabell,  It.  Stpf.  ....  KpL  Haaßauum, 

Stfch. 

9&  Obt-ritotzingen,  Pfd.  Buliuff,  k.  Pf.  König, 
Seb. 

29.  Oellingen,  Pfd  av.  Pf.  Braun,  Sch. 

3ü.  Rammingen,  Pfd  k.  Pf.  Scbmid,  Sah. 

81.  Rentti,  D.  Caaas,  Seh. 
89.  Setdagea,  PUL  CMOoUea,  ev.  PC  Hiberle, 
Seh. 

88.  Sulingen,  Pfd.  Toebeaer;  Bolter  In  Hari> 

häufen,  k.  Pf.   Lehner,  Sch. 
84.  Stetten  i.  L.,  Pfd.  Bifl;  Richter  in  Lon- 

tbal,  k.  PC  Hidcel,  Seh. 
3r>.  Urfpring,  Pfd.  Keppler,  ev.  FC  Baai- 

haf,  Sch. 

86.  Weidenftettcn,  IMd  er.  PC  Eberhardt, 

Sch. 

37.  WefterOettea»  Pfd.  Gaufi,  k.  PC  GUtggler, 
Sch.   
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IB.  OtanuBl  WtMbt. 

0A.6.;  V.  Hartem,  OA.R.  Voft,  JA.  VrakeiH 

weh,  ON.   Drefchcr,  AN.  von  20,  in  3. 
OA.:  Mayer,  OA.M.  Sedelmaier,  AM.  Dr.  Breit, 
OA.A.  Dr.  Egeoter,  OA.WA.  Orimm,  OA.- 
Th.A.   Stoililiaaliw-,  OAJNL  Slifbl»  OA^ 
Baatchn. 

Dak.A.  ev.:  Biberach;  kath.:  Waldfee,  Domer, 
Dek.  in  3. 

a.  Hpaitr.-A.:  t.  Bonrdoo,  KV.  Stiagela, 
Bekb. 

(Fotft-A.  OchftiikiBtoi):  B«7.A.  SehnlllHirled: 

E.  Frank,  OF. 

1.  Waldfee,  OA.St.  Dr.  Schlipf,  k.  StpC  Hof- 
nelfter,  Pritz.KpL  Engel,  Stüeh. 

8:  Amach,  Pfd.  Lindner,  k.  P£  Bodflanllller, 
Kpl.  Forderer,  Seh. 

8.  Aoleadorf,  Pfü  Domer,  Dek;,  k.  Pf.  Ekert, 
....  KpIc    Weber,  Sch. 

4.  Borgatrente,  Pfd.  Dr.  Milnft,  k,  Pf.  .... 
Kpl.   Fcucrftcin,  Sch. 

5.  Dietmans,  Pfd.  Sonntag,  k.  PC  Riß,  Sch. 
a  Eherhardzell,  Pfd.   .  .  .  .  k.  Pf.  Ftefisler, 

Kpl.  Cafper,  Sch. 

7.  StiMiMB,  D.  HerUe,  k.  PC  MUler,  Sdi. 

8.  CaiMiciirt  n.  D.    Iicnzel,  Sch. 

9.  Heidgau,  rid.  Mattiiauer,  k.  Pf.  Frick,äcb. 
la  Heifterklreh,  PfiL  Waebtor,  k.  P£  L«^ 

walder,  Sch. 

11.  Uocbdorf,  Pfd.  Sehnitaer,  k.  Pt  Schmid- 
berger,  Beb. 

12.  nummcrtaried,  W.   Wohnhaas,  Seh. 

13.  liigoldiogea,Pf<).  Dreber,k.P£LäiDnle,8cb. 

14.  Midielwiimeiideii,  Pfd.  Benier,k.Pf.  Stirk, 
Sch. 

ib.  MOblhaufen,  Pfw.  Graf,  k.  I'f.  Ego,  Scb. 

16l  Obereflendorf,  D.  Blödt,  Sch. 

17.  Otterswaog,  PftL  D.  Werfor,  k.  P£  Ben« 

dorfer,  Sch. 

1&  Beute,  Pfd.  Schurcr,  k.Pf.  übcrhofcr,  Sch. 
19.  Schindelbaeb,  H.  JSck,  Beb. 

SO.  SchufTenricd,  Pfd.   Vaccano,  k.  Pf.  Ployer, 
Nägele,  Kple.  Ev.  Pf.:  ftd.  Pfv.  KeUbach, 

81.  Sehwcinbaufen.Pfd.  Raur.k.PC  BrBin,8eh. 

95.  Steinach,  D.   Vollmer,  Sch. 

tu.  Steinhaureo,  PM.  Kodi,  k.  Pf.  BiHer,  Sch. 

24.  Thaniihatifen,  D.    Laub,  Sch. 

25.  l'ntereffendorf,  Pld.    Dr.  Probll,  k.  P£ 
Dr.  Wller,  Kpl.  Karray,  Scb. 

96.  Untcrfchwarzach,  PM.  Bam,  ZeC^  k.  Pf. 
Egenter,  Scb. 

97.  Unterarbaoh,  W.  Oberbofisr,  Beb. 

8&  WintwitottMidorf,  Pfd.   Strobd,  k.  Pf. 

Gnann,  Scb. 
29.  WiDtorftetteDfUdt,Pfd.  Türk,k.Pf.  Schwarz- 

kop^  8dl. 


WoUiBgf,  Pfü  Fortttoat;  ArMigg«r  tm  Att» 
thann,  M«Bii«l  In  Molpertahaaa,  Riedmflller 
in  IUtb«nba«b,  k.  Pf.  Keieh,  .  —  Kple. 
I       KoIItm,  Sek. 

1  31.  Ziogdi  irh  Pfw.  Dr.  V.  Haek,  PnC,  k.  Pt 

iLcrniT,  S.  li.   
16.  Oberamt  Wangen. 

OA.G.;  Franckb,  UA.Il.   Honold,  JA.  Troltcl, 

ON.  Wagner,  AM.  In  18. 
CA.:  Mcflinor,  O.A.M  AM.   Dr.  Braun, 

UA.A.  Dr.  Ehrle  in  13,  UA.A.  Dr.  Uenb«!, 

OA.WA.  D«irtler,OA.Th.A.  Trenkle,  StÜBh., 

OA.Pfl.    Spyfriofl,  OA.Rautchn. 
Dek.A.  ev.:  Ravensburg;  kath.:  Waagen:  Rettin* 

ger,  Dek.  in  19. 
Kam.A.:  Baur,  KV.   Ilöfncr,  Bchfi. 
(ForO-A.  Weingarten):  Rev.A.  Amleell:  Fr. 

PrdUier,  RC  in  1. 

I.  Waagen,  0A.8t  Stemmer,  k.8^f.  Schmid, 
Präz.Kpl.  Er.  StpC:  Ad.  Venr.  Trenkle, 
Stfch. 

9.  Anisen,  Pfir.  Kaifer;  Alt  in  Pflbrieh,  k.  Pf. 

Proftlf  Kple.    Kßnig,  Sch. 

3.  Beuren,  Pfw.  Jiggle,  k.  Pf.   Prins,  Sch. 

4.  Chriftaabofen,  Pfr.  Hanfebel;  NeAmibh», 
in  Eiikeiihofcn,  k.  I'f.    Ki'ib.ich,  Srh. 

5.  Deucbelried,Pfw.  Braun,  k.  PL  Iläiulcr,  Scb. 

6.  Eggenreatn,  W.  Bieber,  Beb. 

7.  Eglofs,  Pfd.  Bflts,k.Pt  Z«Ur,KpL  Stiefen» 
bofer,  Scb. 

8.  Eifonhara,  PÜL  Dettel,  k.  PL  Mayer,  Beb. 

9.  Emmclhufcn,  W.  Blau,  Kpl.  Bwmtai^  Bdk 

10.  Göttlishofcn,  W.   Bodcnmniler,  Seh. 

II.  Großholzlcute,  W.  Hau,  k.  Pf.  Rufch,  Sch. 

12.  Immenricd,  Pf<l.  Ruof,  k.  Pf.  Schwarz,  Sch. 

13.  Isny,  St.  H.iur,  1.;   üfiandcr,  2.  ev.  StpC 
K.  Stpt.:  i'f.  in  14.   Münz,  Stfcb. 

14.  Isny,  Vuritadt,  D.  KnoU,  k.  Pf.  Steeger, 
Kpl.   Halder,  Sch. 

15.  Kißlegg,  Pfd.  Dr.  Bifchofborgcr,  k.  Pf. 
Knunar,  KpL  BehOllhorn,  Sch. 

Ifi.  N'enr:iven«biirtr,  D.  F.  A.  ZcütT  in  l!<>f;f,'en- 
zcll,  K.  Zelter  in  Schwarzenb.,  k.l'f.  LaQz,Scb. 
17.  Nentrandibwrf,  W.    Banmeifter,  k.  Pf. 

....  Kpl.    Wilrttcmbprt;(!r,  Sch. 
IS.  Niederwangen,  Pfd.  Rettingor,  Dek.,  k.  Pf. 

Behrelber,  Beb. 
19.  l'raCberg,  Schloß-Roin«  m.  Kap.  Baater, 

k.  ¥L  Frickcr,  Sch. 
10.  Rataenrled,  Pfd.  Beuger,  k.  Pf.  tf aaeb,  KpL 

Prinz,  Sch. 

21.  Rohrdorf,  Pfd.  Zimmer,  k.  PC  BodeomQUer, 

Sch. 

22.  Siggen,  Pfw.  I»i)l)maycr,  k.  Pf.  X.MgcIc,  Sch. 

23.  Souiniursried,  W.  ZAhringer,  KpL  Dentler, 

Sch. 

84.  Wiggnnnnte^  W.  Mi^,  Beb. 
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Seite  IX.  Kanraierberraii,  Frb.  H.  v.  Linden  (tr.  mit  —  beauftragt  Kaeh  Graf  H.  AdelMam 

reihe  an:  v.  BaldlngiT-Si  iilcnbcrf:,  OI)tTftIieutenant,  Flügeladjiitant  z.  D.,  mit  der  Dienft» 
leiftung  bei  I.  K.  H.  der  Frau  Herzogin  Wera  von  Württemberg  beauftragt 

«    XL  VL  ftr.  ▼.  Uaden,  fetse:  OberftHeutenaat    BaltUnger^denberg,  FMIgoto^J*^^ 

,    XII.  Fingcladiutanten  ftr.  v.  Baldinger-Sei<Ipnbi^rr. 

,    XIL  BevuUmächtigier  z.  B.  K.  lleU,  Miuirtcrialralb,  letze:  vun. 

•  XIL  DiaatpUnarbo^  ftr.  Dr.  r.  Binder,  fetae:  Dr.     Beyerie,  Dinktor.  . 

n   XIII.  Obprtribnnni,  Direktoren  n  iiir  an:  Dr.  V.  Bfljerie,  Vdrfltsender  d«r  Stnfkanmier; 

ftr.  den!',  bei  den  Obertribuoalriitben. 
.    XUL  Kidigeriebtahof  Stott^art,  Heß  fetie:  von. 
,    XV.  Beebtaaawilte  Stuttgart  reibe  ein:  Kn]))),  Schall  I.,  Dr.  Scball  II. 
mm  »  Tfibugen  reibe  ein:  Hofmeilter,  Bottenburg  (tr.  Hofmcirter.  * 

mm  m  Hall:  VoTftaad  ftr.  SebaH  L  fetze:  Hintragcr,  unten  ftr.  Riatrafer, 

Dr.  .Schall,  Rieb.,  Ilctzel:  CrailHlaim  ili.  Hirfchmann;  Hall  ffltM: 

Wundt:  Antendorf  fetze:  Lambert;  reibe  ein:  Hirfehmaw. 
.  ülm:  reilie  ein:  Uetzcl,  Mayer. 

•  XVI.  lieilbronn,  Infpelctor  fetze:  Ohngemach. 

,   XVIII.  Betr.-Bauämter.  Schorodorf  Cotae:  Wnndt;  Aulendorf  fetae:  Lambert;  ftatt  BrneUU 
fetae:  MQblacker. 

.   XIX.  Poftlaiter.  Nflrthgeii  firtae:  flifna,  Poftm.;  BaveaalNirf  Ataet  GOoMr. 

•  XXL  Aent«,  Stattgart-  reihe  ein:  Kohtz. 

Lodwigsburg:  l'treicbe:  Kohtz. 

•  XXn.  NevenbOng,  reibe  ein;  HJMIn  in  Galmbaeh.  Readiagen,  reihe  ein:  PUenlaiger,  Steine 

brück  in  t'ruliin^'i  i).  EüwangeB,  i«Uie  dn:  Dracbter.  GembroBDt  ftr.  Dnwbter.  HarfenA- 

beim,  reibe  ein:  Lebfanft, 
.   XXin.  Uln,  ftr.  Lebfanft;  reibe  ein:  inUebaeb  in  Söflingen.  10.  Kon.^llitgt  fe(M:  Dr. 

V.  Baur,  Prot  IL  ftr.  v.  Plieninger. 
.    XXV.  Aalen  fetae  Knapp,  Ellwangen. 

,   XXVI.  Konvikt  TQbingen  feCae:  Krier.  Saulgau,  Reittor:  KdAr;  Oborlelnw:  Birtingcr, 
Frishiicli,  Dener.  EHwangen  ftr.  Friek;  Ulm  ftr.  Frfts.  Tüb.  Erng,  theid.  Fak.  fir. 

V.  Dieftel. 

,    XXVIII.  Heilbronn  nach  Schmoller  fetze:  Wartb. 

,   XXIX.  Böblingen  Ctr.  Warth.  Eotteoburg  flige  dn  Q«Btn«r. 

,    XXX.  Riedlingen  Ar.  Kaifcr. 

,    XXXIV.  Hilitär-Bauamt  ftr.  Bok. 

»   XXXTIL  Staadeabeamter  Wagenmann  fetae:  Notar. 

.    XXXVin.  Böblingen,  Ehningen  FL  SeUmpC 

,    XL.  Eßlingen  ftr.  Roofchaz. 

.    XLL  Oßweil  ftr.  Sehimpf. 

,    XLIV.  Hegnach  Pf.  Ranr. 

.    XLVI.  Freudenftadt,  AN.  itr.  M.4;on:iu. 


Beridiiiguig»!  11  dei  uaciin^henden  Aiirr:it/.(Mi:  Verfaffiig  uul  LuuUWe. 

Die  direkten  Steaen. 

.Seite  49.  IV  f.  zweite  Linio  ft.ltt  .1821-  lies  IH'.M. 

,  52.  2.  Backnang.  10.  zweite  Linie  ftatt  „Verkelirsanltaltcn"  lic«:  .EifenbahudirektioD*; 
dritte  Ltole  naeh  «Gehefanerrath*  flIge  bd:  «fiait  1875  Oenenridlrektor  der  Verlcehi«- 
anftiltcn." 

,    53.  4.  Bengheim  7.  zweite  Linie  ftatt  „20."  lies  ,28". 
•    56.  IL  Orailaheim  a  aweite  Linie  ftatt  ,1821«  liea  .1824'. 

,    60.  3().  Leutkireh  5.  dritte  Linie  fiigc  bei:  .geftotllcn  20.  M:irz  ISTH'. 

a  lä4.  11.  Linie  voa  unten,   ^tatt  llii  Proz.  ift  an  fetzcu:  quahczu  das  Doppelte". 


(Oednickt  Am  ia.  M*l  1879). 
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YerMnng  und  Landftanda 


f|ilAf flittemberg  wiegt  nw  Ideht  im  Oldtthgewidit  d«r  lüelite,  äbtt  Tehr 
aoxiisheiid  ift  die  Ckfeiiiehte  diefet  Ltadet.  KalnM  von  d«B  Qfmtbm^Bn  alter  oder 

neuerer  Zeiten,  mit  deren  Namen  wir  To  viele  Begriffe  von  Volksfreiheit  verbinden, 
genoß  einer  glück ricliercn  Re£rierung«verfafl'ung,  als  das  herzogliche  Württemberg,  und 
feine  wenig  bckaunten  Aniialen  find  nicht  unwerth,  den  Bänden,  worin  der  Urlprung 
der  Freiheiten  der  Niederlande,  der  Schweiz,  Englands  oder  Amerikas  aufgezeichnet 
ift,  mr  Seite  gefteUt  sn  werden.  —  Eänll  inierto  Foi,  eo  gebe  in  Boropn  nnr 
zwei  Konftitutionen,  die  britifcbe  and  die  wfirttembergifche."  (ZeitgeoolTen  lY. 
Band  1818:  Friedrich  K5nig  Ton  Württombeig,  ans  dem  Edinburgh  Beriew  N.  68 
ttberfetart,  S.  165,  168). 

Wohl  liat  fich  hier  in  den  Augen  Fremder  and  aus  der  Ferne  das  Bild 
von  den  frühen  n  Verfaffungszuftänden  in  unferem  engeren  Vaterlande  etwas  zu 
freundlich  geftaltct;^  eine  gewifle  Wahrheit  und  Bedeutung  kommt  aber  dielen  Aus- 
(^fftteben  immirUn  in.  Faft  T<m  den  erften  Zeiten  an,  in  welehen  fiek  die  Lande»- 
liolieit  dw  Grafen  von  Württemberg  entwielceln  konnte,  begegnet  man  aneh  fekon 
den  Keimen  einer  fitändifchen  VerfalTang,  Keimen,  welche  ihre  Zweige  bis  in  die 
jetzt  giltige  Verfaffung  des  Königreichs  getrieben  haben.  „In  wenigen  dcutfehen 
Staaten  kann  man  die  ganze  Landesverfaffang  in  ihre  erften  Bcltandtheile  To  hirtorilcb 
genan  anflöfen,  das  ganze  VerhaitoiB  zwifchen  Landesberm  nnd  Ständen  fo  ruhig 
iMleaehten  nnd  daa  Yerhiltnia  derSttnde  nnter  dnander  Cdbft  fo  Idar  madien,  als 
in  dem  Staatsrechte  des  Hercogthnms  Württemberg"  —  fagtc  Spittler  fchon  1787 
(Sämmtliche  Werke  XII  S.  89).  Mit  einem  Gefiilile  von  Stolz  weiß  es  der  Alt- 
württcmberger  zu  rühmen,  daß  die  Gelchichte  feines  Landes  von  ihren  erften  Anfangen 
an  nicht  blos  eine  Qefchichte  des  Eegentenbaafes,  fondern  ebenfo  auch  eine  VerfaHungs- 
gafehiclito  ift»  nnd  in  diefem  Sinne  bat  1815  UUaad  gefungen: 

Kein  HeroM  wlrtfi  dm  VOIk«ni  kflndea 

Hit  Pauken  und  Trompeteufdudl, 
Und  dennoch  wird  es  Wurzel  gründen 

In  dentfohen  Qanen  Qberall, 
Daß  Weisheit  nicht  das  Recht  begrabCB, 

Noch  Wohlfahrt  es  erfetzen  mag. 
Daß  bei  dem  biedern  Volk  in  Schwaben 

Das  Beeilt  beAefat  und  der  Vertrag. 

Am  85i  September  1879  werden  ea  feehiig  Jalwe,  daA  awifdien  König  and 

Stünden  in  feierlicher  Handlang  die  nach  längeren  Verbandlungen  neu  vereinbarte 
VerfafTnngsnrkunde  des  Königreiehs  Württemberg  mm  AuataaCche  gelangt  ift.  Da 

WOrttemb.  JabrbQcber.  1«79.  1 
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gesiemt  «•  wohl  hente,  an  dieTen  flr  nnfer  ifiuiflidiei  Leben  fo  wichtigen  Akt  n 

erinnern  und  den  Gang  der  württembergifclien  YcrfanVingsgefcIüchte,  mit  Benützung 
Tianientlich  der  Schriften  von  Spittlcr,  Stälin  und  Riirnplin,  von  Koltort  Molil  und 
Keylcher,  von  Geßler  und  Fricker,  in  kurzen  Zügen  der  heutigen  Geuenation  wieder 
vorzufiibreD. 

L 

All  ia  den  Zeiten  der  Grafen  die  erften  Haaerertriige  mm  AbfeUnffe  kamen, 
hatte  (leh  die  Orappirung  der  Bevölkerung  in  Adel,  Klöfter  und  Landfchaft  bereita 

vollzogen.  Den  Adel  bildeten  die  Lebens-  und  Dienftleute,  vvelrlir  man  in  der  Um- 
gebung der  Grafen  von  Württemberfr  frühe  findet;  fie  gaben  ibreii  Rath,  arbeiteten 
mit  dem  Landesherm;  in  der  Fehde  liehen  lle  ihm  den  Arm  und  zogen  mit  aus, 
wenn  der  Graf  Heerfahrt  Ar  den  KaiTer  leißen  mnllte.  Der  Klüfter  wefentUcbrtc 
Bedentnng  lag  ftaatlieh  betraditee  in  dem  Befits  von  Land  nnd  Lenten.  Die  kleineren 
und  uubcgiiterten  Klöfter  vermochten  fich  der  Landeshoheit  der  Grafen  nicht  zu 
entziehen.  Auch  die  Frauenklöfter  widerftauden  nicht  lange  und  felbft  die  reich- 
begüterten Mannsklöfter  f^elang  es  auf  dem  \\Qg  der  nieift  vom  Kailer  erlangten 
Scbirtnvogtei,  aus  welcher  die  Rechte  der  Jurisdiktion,  Anfficht  und  Bcfteurung  ab- 
geleitet wurden,  der  Landeahoheit  mit  der  Zeit  gleichfalla  n  unterwerfen.  In 
gewUTem  Sinne  fr^ich  blieben  anch  dann  noeh  Adel  nnd  K15fter  den  Graftn 
l^dekartig. 

Die  größte  Bedeutung  kam  daher  dem  dritten  Elemente,  der  Laiidfohaft, 
SO.  „Sie  war  zudem  der  weitaus  grüßte  Beltaudtheil  der  gräflichen  Herrlchatt  und 
der  müohtigfte  durch  die  Vereinigung  in  einer  Baad.  Die  merkwürdigfte  und 
bedeatnngSTeline  Erfoheinnng  in  der  Gefcfaiehte  d«r  Anebildnng  der  altwürttem- 
bergifchen  VerfalTung  ift  die  ZufammenfalRing  von  Stadt  und  Land  und  die  darauf 
gegründete  gleichartige  Organilation  des  ganzen  lindes,  welche  in  pnlitiOber  Hin- 
ficht  alle  anderen  üntcrlVheidungcn  der  darin  ein';efchloneneH  Bevölkerung  überwand 
und  abforbirte.  .Schon  die  I..andestheiluug  vuu  1442  bezeichnet  die  beiden  Laudcs- 
hUflen  duieh  Anftihlung  der  dasu  gehSrigra  Aenter.  Stadt  nnd  Amt  Ift  weiterhin 
ftets  ^e  poliftifehe  l^heit,  das  Land  die  Summe  der  Städte  nnd  Aemter.  Je  eine 
Stadt  ift  mit  den  umliegenden  Dörfern  zu  einem  fclbftändigen  KSrper  verbunden, 
das  ganze  T>and  umfaBt  fo  eine  fefte  gleichartige  Organifation,  in  der  jeder  einzelne 
leine  Stelle  tindeL  —  Nicht  auf  die  Individuen,  fondern  auf  die  Korporationen  war 
der  Staat  der  damaligen  Zeit  anfgebant  Sie  zufammen  bildeten  das  Land.  Der 
Kegent  fah  ftefa  einer  feften  Organifation  gegeniiber.  Selbft  die  VSgte,  die  grlfBehen 
Beamten,  konnten  fich  der  Macht  diefer  VerbaltnilTe  niebt  entziehen;  fie  waren  zu 
Zeiten  faft  eher  Korporation»-  als  Kegicningsbeamte.  So  reihte  fich  das  Land  an 
Adel  und  Kliliter  leichter  an,  als  es  fcheinen  möchte.  Wie  bei  dielen,  fo  ift  auch 
dort  der  Einzelne  nntertban  zunäubft  feiner  eigenen  Korporation.  Während  aber 
Adel  nnd  KUtfter  einem  gemeinfaiiiea  btereib  fwner  ftehen,  ift  diea  daa  Baad, 
das  die  Aemter  snm  Lande  Terbindet.  Der  «Regent  vennitteit  ihre  Einheit  nnd  madit 
fie  ftark;  ihr  Interefle  ift  daa  feinige;  bei  ihnen  muß  er  Hilfe  und  R&ckhalt  fuchen; 
und  fie  leihen  ihm  auch  gern  ihre  Kraft,  wo  es  das  Wohl  des  Ganzen  erbeifcht. 
In  ihnen  findet  er  auch  die  kräftigen  Gegner,  wenn  er  diefc  Grenze  üljorlVhreitet 
—  Damit  waren  die  Elemente  einer  ftändifchen  Verfallung,  ja  mau  darf  falt  Tagen, 
diefe  felbft  fdimi  gegeben"  (Gefehiehte  der  VerfidRing  Wfirttembeigs  Ton  Fridcer 
und  Geßler  1869  S.  34—39,  veigl.  aneh  Spittler,  hiftorifdier  Kommentar  über  das 
erl'te  Grundgefets  der  ganaen  wBrttemb.  LandeBTerftffiing,  fiunmtliehe  Werke  XII 
S.  89  ff.) 


Digitized  by  Google 


Yerfaffung  and  LandAänd«. 


8 


flobegagnen  wir  denn  fehon  in  der  Zeit  der  GnÜn  Toa  Württainbeig  elBer  Ait 

Ton  ftändifcber  Theilnahme  bei  verTchiedenen  wicbtigeren  Regicrungsakten.  Es  feien 
wenifrfiens  einige  derfelben  auch  hier  genannt.  Im  Jahr  131G  am  20.  Dezember 
wurde  ein  Friedensvertrag  mit  der  HeicbsHtadt  Eßlingen  württembergirchcr  Seits  von 
je  10  BBrgem  der  8  Städte  Stattgart;  Leonbeig,  Bseknang,  Marbach,  Waiblingen, 
Sebomdmrfy  Nenffen  und  Uneb  mit  befohworen  (jstUln  UI  8.  152).  Im  Jabr  1324 
ließ  Graf  Eberhard  der  Erlauchte  ein  öffentliches  Aasfchreiben  ergehen,  weldiei 
anfangt:  „Wir  Eberhard  Graf  von  Württemberg  nnd  der  Probft  und  die  Chorherren 
des  Stifts  zu  Stuttgart,  auch  der  Schultlioift.  der  Rath  und  die  Bürger  insgemein  von 
Stuttgart,  tbun  kund  allen,  die  dielen  Brief  anielitn  und  büreu  lefen"  u.  f.  w:  (Uebelen, 
Entdehnng  der  Lnndfttnde  dee  ebemligen  Herzogthoms  Wlirttanbevg  8.  28).  Be> 
t&amin  treten  Landftände  in  der  GrafTchaft  Wilrttemberg  in  der  sweiten  Hillle 
des  XY.  Jahrhunderts  auf.  „Von  den  Haaptnrfacben,  welche  diefe  landTtändifchen 
Vereinigungen  überhaupt  ins  Leben  riefen,  FMnanznoth  und  Vorraundfchaftsftreitig- 
keiten,  wirkten  in  Württemberg  die  letzteren;  merkwürdig  ift  in  diefem  Land,  wie 
in  Tirol,  die  TbeUnabme  der  Aemter  an  der  Landesrertretong,  deren  feltere  Formen 
ßeh  «brigens  erft  ffSilbn  bildeten«  (StIUn  m  a  726). 

An  der  Hand  von  Stiilin  UI  S.  500  ff.  wird  dann  in  der  Gefchicfate  der 
VerfalTnng  Württembergs  S.  41  (T.  berichtot,  wir  bri  drr  Uebcrnahiiie  der  Vormund- 
fchaft  über  die  Söhne  Ludwigs  I.  deren  Oheim  Graf  Ulrich  V.  am  5.  Dezember  1450 
mit  39  Rathen  Ludwigs  aus  dem  Adel  einen  Vertrag  gefchloflen  hat,  wie  darauf 
1467  naeb  dem  Tode  Li^wigs  II  irtgaa  der  iBaechtigung  rar  FBbnniif  der  Vor- 
nimdfebnft  ttber  delftn  Bmder  Eberbud  V.  dn  Streit  sirifdMii  dem  Titerlidien 
Obeim  Ulrich,  der  Matter  Mechtilde  und  deren  Bruder  Pfalzgraf  Friedrich  cntftan- 
den  ift,  zu  deflen  Hebung  nun  die  Räthe  Ludwigs  II.  die  Parteien  und  die  Land- 
fcbaft  des  Eberhardifchen  Landestheils  auf  den  16.  November  1457  nach  Leonberg 
eingeladen  haben,  um  helfen  fürznnehmeD,  was  das  Befte  fei.  „Man  rief  Vögte  der 
angeTebenften  iCammeriimter,  man  rief  Oepntirto  der  angefdienften  Stadtmagttlrate* 
(Spittler  a.  a.  0.  S.  102).  Es  wird  weiter  erzahlt,  wie  auf  diefem  fogcn.  Leonberger 
I.andtag  Ulrich  iu  die  Kegcntfchaft  eingpfotzt  wnrdc  in  der  Weife,  daß  die  gewöhn- 
lichen Gefcbäftc  in  dem  vorraundfchaftliebcu  Laudostbeil  durch  4  ordentliche  Käthe 
beforgt  werden  foUen,  daii  aber  bei  wichtigeu  Angelegenheiten  Ulrich  weitere  10 
BIdie  und  ,7  tob  der  Landfebaft  Ebeibaids,  die  alle  Oeriebtslente  oder  Arnttonte 
fein  maflien*,  beitiuiebea  batta  Als  1459  Graf  Eberhard  Heb  der  Vormmidfehaik 
zu  entziehen  wußte,  legte  diefelbe  der  Oheim  feierlich  nieder,  nachdem  ihm  die 
Städfc  (Vogt,  Richter  und  ganze  Gemeinde)  Tübingen,  Leonberg,  Herrenberg  u.  f.  w. 
erklärt  hatten,  daß  fic  Eberhard  als  ihren  felbftändigen  Regenten  anerkennen.  Bei 
dem  Uracber  Vertrag  vom  12.  Juli  1473  „erfcheint  als  Eörperfcbaft  anerkannt  imd 
ja  mehr  and  mehr  EinfluB  gewinnend,  die  Landfebalt  als  mitbenitiieiid;  fle  war 
vertreten  doreb  SebnltbeUlen,  Keller,  BtirgenneiAcr,  Richter  \a.  f.  w.  aus  den  48 
namentlich  genannten  württembcrgifchen  Städten  nnd  Aemtern,  deren  8  die  Urkunde 
neben  den  Grafen  mitbefiegelten'^  (Stalin  III  S.  603).  Den  Münfinger  Vertrag  vom 
14.  Dezember  1482,  durch  welchen  das  getheilte  Württemberg  wieder  vereinigt  und 
ünttdlbarkeit,  üamiinfierliebkeit  und  SeniotalBerbfolge  grundgefetaUeb  befUmmt 
wnrde,  fcUoJIen  die  beiden  Orafen  mit  Bath  der  Frilaten,  Ritterfebaft  nnd  Land- 
fchait  Nur  die  letztere  „alle  Burger,  ImnUan  and  üntertbaaen*  leifteton  aneb 
Erbbaldigan«  (StiUin  III  &  606). 
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Am  21.  Juli  1495  wurde  Württemberg  za  einem  Herzogtlium  erhoben. 
1498  im  März,  7wei  Jahre  nach  dem  Ti»de  des  erfteu  Herzogrs  Eberhard  im  Bart, 
waren  die  Stände  fchon  fo  weit  erltarkt,  dalü  He  es  unternehmen  Ivonnten,  in  Ge- 
mäßheit des  Eßliogcr  Vertrags  von  1492  dem  unfähigen  Eberhard  II.  die  Kcgicrnng 
MB  der  BaaA  wa  nehmen.  LudhoftneiOt»,  Kander,  Kltbe,  PriUstoUi  Bittnr  und 
Lendfehnft  erriefaMen  einen  Begrimentanth,  befleliend  ana  dem  Landhofineifter  nnd 
je  4  Vertretern  der  Prälaten,  der  Rätbe  and  der  Laadrchaft  (Stalin  IV  S.  13  IT.). 
Das  Herzogtbum  Württeraberg  hatte  Ib  von  Anfang  an  feine  Stände.  Von  vorn- 
herein fahen  die  Herzuge  ficb  gegenüber  einerleits  die  fiittericbaft,  andererfeits 
Prälaten  tti\d  Landfchaft,  ▼on  denen  allerdings  die  Ritter  ihre  eigenen  Wege  ein- 
rddvgen,  Ui  fie  endUeh  im  ReUgionafrieden  von  1665  §.  96  die  Anerkemrang  der 
ßcichsunmittelbarkeit  erlangten,  wibrend  Piilateo  mid  Landfebaft  mehr  nnd  mehr 
fleh  aofammenrcbloßen. 

Ein  Jahrzehnt,  nachdem  Herzog  Ulrich  die  Regierung  felbft  übernommen 
hatte,  rtand  wieder  die  Abl'tellung  und  Erlcdifrnnf;  einer  großen  Zahl  von  BclVhwer- 
den  in  Frage,  zu  deueu  „üble  Wirthichuü,  itarke  und  üfters  wiederholte  Autorde- 
rungen  von  Seiten  dea  lüufers  rowohl  ab  anofa  dea  Sehwibifehen  Bünden,  .Imden- 
fehaftlicbe  Glanzrucht  nnd  grolle  Verfcbwenduvg  dea  Hersoge  Sberhanpt  tnid  namentlich 
bei  Hoffeften,  wie  bei  feiner  Hochzeit  im  Jahr  1511",  fowic  eine  „äbcrfchwcngliche" 
Schuldenlaft  die  VeranlalTnng  geworden  waren  (Stalin  IV  S.  9C)).  Dazu  der  erhöhte 
„Landfehaden und  das  nen  eingeführte  „Ungelt"  mit  Verringerung  von  Maü  und 
Gewicht  bei  FlMfchem,  Müllem,  Bäckern  und  Weinfchenken.  Endlich  war  audi 
fowobl  fiMtena  dea  Heraoga,  als  Seitena  der  BfirgerTohaft,  „der  Ehrbarkeit",  gegen- 
über von  dem  AufTtande  des  „Armen  Konrad"  Stellung  zu  nehmen.  Abgeordnete 
vnn  11  Städten  des  Landes  „unter  der  Steig"  verfammelten  fich  zu  Marbach  und  be- 
reiteten dort  41  Artikel  zur  Vorlegung  auf  dem  näehften  Landtage  vor.  Diele 
Artikel  gingen  ipäter  mcilt  wörtlich  in  den  Tübinger  Vertrag  über.  Der  Landtag 
fdhft  wurde  in  Gegenwart  einer  kaiferlieben  GefirndtTebaft  und  im  Beifoin  von 
Abgeordneten  benaohbarter  Reiehafifinde  m  Tflbingen  abgehalten.  Dabei  warm 
15  PriUaten  nnd  ans  52  Städten  je  2  Abgeordnete  anwefend,  einer  vom  Gericht, 
einer  von  der  Gemeinde.  Dagegen  blieb  die  Ritterfchaft  aus.  „Sie  erfchien  jetzt 
wohl  Tonlt  noch,  wenn  es  iich  von  Uerathfcblagungcn  über  Krieg  bandelte;  aber 
hier,  wo  für  fie  niohta  in  erringen  war,  ea^lleh  vielmehr  um  eine  Stenerübernahme 
dr^,  hielt  fie,  fan  Streben  nadi  Beiehannmtttelbaikeit,  (ieh  mrllek  in  dieTem  Ar 
die  Ausbildung  der  LandesverfaiTung  fo  wichtigen  Zeitpunkt"  (Stälin  IV  S.  104). 
Durch  den  f,'iitlichen  Spruch  der  beigezogenen  Vermittler  kam  datin  am  8.  Juli  1514 
zwifchen  dem  notbgedriinpten  Herzog  einerfeits  und  den  Prälaten,  hauptlachlich  aber 
der  Landfebaft,  andererfeits  jeuer  Tübinger  Vertrag  neblt  ISebenabfcbied  zu  Stande, 
auf  welchen  Uldand  ndk  de«  Wecten  hindeutet: 

—  Es  ghw  aneb  Uer  M  Laad« 

Von  ihm  der  Rechte  Satzung  ans, 
Es  kottpfea  feine  heilgen  Bude 
Den  Volkißaiim  aa  dai  FBrAeahani. 

Naeh  diefem  Vertrag  verpflichtete  fieb  dasLandi  die  Sdinld«i  dea  Henogs 
im  Betrag  von  &ft  einer  HüliM  Gnldcn  in  beftimmten  IVUlen  an  tOgmi;  die  Stidle 

nnd  Aemter  trogen  das  meilte,  die  Prälaten  und  die  übcrrheinifehen  Behtmngen  fo 
viel  von  ihnen  erlangt  werden  mochte.  Der  Landfchaden,  eine  bisher  auf  den 
dritten  Stand  umgelegte  außerordentliche  Beihilfe  bei  gewiffen  Abgaben,  foUte  auf 
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inuner  abl>eft«Ilt  ttSm,  neue  Schalsang«!!  odtr  fonft  «ifiemdeiillidie  HUfe  aieht  mehr 
erhoben  werden.  Der  Kaflfon-  und  BechnangsAhrer  der 

kafle  war  nicht  blos  von  dem  Ilerzog,  fondem  znglcicb  von  der  I^ndfcbaft  xn 
bcdellcn  und  durfte  kein  änderet  Kaffenamt  bekleiden;  er  hatte  jährlich  fieobnong 
abxolegen. 

Mit  dem  Tübinger  Vertrag  (Reyfciicr  Sammlung  der  Staatsgrundgefetze  11 
8.  40)y  oMh  StaUn  IV  £L  106  der  Grandliiile  der  wUrttembergiTeben  LaodesiMp 
heilen,  war  die  TetfiUnuig  der  Henogsperiode  in  ihren  Grundsfigen  berwti  gefeben» 

Diefelben  faffen  wir  mit  Rob.  Mobl  (Theilnahme  Friedrichs  des  Großen  an  den 
Streitigkeiten  zwifchen  Herzog  Karl  von  Württemberg  und  den  Ständen  des  Landes. 
Tübingen  1831  S.  3  ff.)  in  folgende  Sätze  sufammen:  Zwifcben  dem  Herzug  and 
dem  Volk  ein  Vertragsverbältnis;  Erbhnldigang  durch  letzteres  erft,  wenn  der  Her- 
Mg  die  Gnnikdg«relie  md  Beehte  des  Landes  beTdiworen  hatte;  VerpAiditaag  der 
Unterthanon  nnr  zu  vcrfafl\iDg8inaffigem  Oehorfam.  Der  Warttembcrger  konnte  nor 
darcb  Urtheil  niid  Recht  und  nur  von  'dem  ordentlichen  Kiclitor  verhaftet  und  pc- 
ftraft  werden;  das  Kipcntliuni  war  «nvcrletzlicb.  Monopole  lullten  nicht  beltehon,  die 
Gemeinden  hatten  den  freien  Saizhaudel;  nur  die  mit  den  Ständen  verablcbiedeteu 
Stemm  durften  benbU,  nur  die  geTeti-  oder  lagerbnehmSfiigen  Frohnen  goleiftet 
werden;  jeder  BSrger  hatte  das  Beeht  Waffen  sn  tragen,  doiite  aber  swn  Wail»- 
dienft  nnr  mit  ßemlligung  der  Stiode  nnd  auf  die  Daoer  des  Kriegs  an8geho1>en 
werden;  im  P>ieden  bcftaud  die  bewaffnete  Macht  nnr  aus  geworbenen  Freiwilligen; 
unbeTchränkte  Auswanderuiigsfreiheit  für  alle,  lelbl't  die  Leibeigenen;  fehr  freie 
nnd  felbftändige  Gemeinde verfalTung.  Und  nun  als  Hort  diefer  Rechte  die  Landfehaft. 

Naeh  dem  Ansrohddea  der  Bitterfehaft  beftand  dieTelbe  ans  den  Piilataii  der 
14  wirttembeigirehen  KlSfter,  Ar  deren  fonft  den  übrigen  Unterthanen  glelebgsftellte 
Hinterfaßen  die  Sendung  eine«  Abgeordneten  wegfid,  Uld  am  den  Abgeordneten 
von  5  Dutzend  Aeniteru.  Durch  diefe  Zufaniuienfetzung,  ^gewann  der  bürgerliche 
Geift  AltwürttemhorgH  nicht  wenig,  zumal  da  die  Prälaten  nur  immer  Itudirtc  Biirger- 
föhne  waren,  und  wurde  der  EintluÜ,  welchen  der  Adel  durch  Bekleidung  der  höheren 
Aemter  aUevdings  fortbewahrte,  abgefehwSeht«  (Stilin  IV  &  722). 

In  feiner  Briinterang  nnd  B^titignng  des  TSVinger  Vertrags,  miterem  13. 
April  1551,  nennt  Herzog  Chridtopb  die  Prälaten  „diefcs  FQrftenthnms  Kleinod",  welche 
bei  diefer  ehrlichen  I^andfehaft  hinfort  unzertrennf  und  unzertheilt  befteben  mögen 
(Reyfcher  a.  a,  0.  U  S.  87).  In  dem  Landtagsabl'chied  von  1505  lodann  heiüen  fie  der 
andere  Laudftand  (Reyfcher  S.  125).  Die  Reformation,  wird  in  der  Gefcbichte  der  Ver- 
fklAmg  S.  65  bemerkt,  hob  die  KlSAer  in  ihrem  Wefen  anf,  modite  man  (ich  andi 
noeh  fo  fehr  an  dasjenige  anfchliellen,  was  die  änüere  Erfcheinnng  derfelben  gewefen 
war.  Daß  den  Klöftern  lieftimmte  Zwecke  geblieben  waren,  beruhte  jetzt  auf  landes- 
herrlicher Anordnung.  Man  fetzte  die  katliolifchen  Prälaten  auf  den  Ausfterbe-Etat 
und  ließ  die  Männer  der  neuen  KonfclHon  allmählig  nachrücken.  Der  vom  Landes- 
herm  ernannte  Prälat  erfBIlte  zum  Theil  ein  landesherrliches,  kein  rein  kirchliehes  Amt. 
Die  14  PräUtnren  waren  Adelberg,  Alpirsbaeh,  Anhanfen,  Bebenhanfra,  Blanbenren, 
Denkendorf ,  Herbrechtingen,  Hcrrenalb,  Hirfau,  Königebronn,  Lorch,  Maulbronn, 
Murrhard  und  St.  Georgen.  -  Zwiefalten,  welches  anfänglich  auch  noch  dazu  gezählt 
wurde,  wußte  fich  unabhängig  zu  behaupten  und  dem  Keformationswerk  zu  entziehen, 
erlangte  logar  1751  die  Reichs-  und  Kreisftandfchaft  (Pfaff,  Gefcbichte  des  Klolters 
ZwieAdton,  Wflrttemb.  Jalnb.  1861  n  a  65^  91—98,  103). 

Die  Landfehaft  im  engeren  Sinne,  die  Abgeordneten  der  Stidte  nnd  Aemter, 
der  xweite  Beftandtfaeil  der  attwttrttembeigiföhen  Stände,  „wurden  nieht  doioh  dm  Volk, 
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fondern  von  den  Amtsrerfammlungen  gewählt  and  zwar  aus  der  Mitte  der  Stadt- 
magiflratc,  welche  urrprunglich  von  <1nr  lUirfrorfchaft  erkoren,  der  Lebenslänglich- 
keit und  dem  Recht  der  Selbrtcrpänzmig  zufttniertcn ;  meift  waren  es  die  Burger- 
meifter  felbft.  Fürftliche  Amtleute  waren  während  der  öftcrreicliileben  Regierang 
von  den  Landtagen  AttageTohlolIen,  wurden  jedoeh  auf  Vo-langen  Herzog  ChriOoiihB 
naeh  langem  Mdmnigaftr^  1661  wieder  lagdalfan  nnd  blieben  dlea  W 1629.  Aua 
jeder  Amtsftadt  kam  Ein  Abgeordneter,  fpäterhin  errcbienen  hie  and  da,  namentlich 
von  Stuttgart  und  Tübingen,  deren  2,  welclie  jedoch  zufammen  nur  1  Stimme  führten. 
Als  Vertreter  des  Bürger-  und  Bauernrtandes  betrachtet  hatten  die  Abgeordneten 
von  der  Amtayerfammlang  bindende  InAraktiouen  anzunehmen.  Sie  bezogeui  während 
die  FriUaten  ana  dem  Kirehenfnt  ihre  T»gge\deit  eibielton/  snfolge  alter  Beftimanmg^ 
welche  bis  zum  Verenden  der  Landfchaft  im  Jahre  1805  beibehalten  blieb,  ihren 
Gehalt  von  ihren  Bezirken,  eine  Ausgabe,  welche  in  kleineren  und  ärmeren  Aemtern 
manchmal  drückend  wurde.  —  Die  Rechte  der  Stünde  waren  nicht  in  einer  Ver- 
faiTangsurkandc  vereinigt,  londern  in  vielen,  früher  lehr  geheim  gehaltenen  Urkunden 
lefftrent«  (Stalin  IV  8.  788  f.). 

Die  Landtage  verliefen  iu  der  Hegel  in  der  gleichen  Weife,  einer  wie  der 
andere.  Fordwang  einer  GeldrerwilUgang  anf  der  einen  Seite,  Verwilligitng  auf 
der  andern  Seite,  aber  nadi  f^ier  Diapofition,  eine  praejndicio,  nnter  der  Bedingnng 
einer  beftimmtcn  Regierangsthätigkeit,  namentlich  der  der  Befcitigung  der  Laudes- 
gravamina,  die  einen  ftehenden  Artikel  ausmaclien,  allfcitigc  Anerkennung  der  Ver- 
faHuDg,  ZofammenfalTung  der  vereinbarten  Punkte  in  einen  Landtagsabfchied,  der 
eben  danm  dm  Chaiaktw  einer  Vertragsnrknnde,  eines  Landeakompaktalei  liatte 
(Oefflbiehte  der  Verfianing  &  86). 

Der  Sohwerpankt  der  ftändifchen  Vertretung  wurde  jedoch  bald  in  den 
fOndirehen  Avarefanfl  verlagt  Bei  StiUo  lefen  wir  &  IV  724: 

„Wie  derNatnr  derGefehafte  naeh  hSt  liberal],  fo  hatte  aneh  in  Wllrltem- 

berg  die  ftändifche  Körperfehaft  fieh  rcbon  1521  in  der  öfterrdchifchen  Zeit  in  Aoa- 
fchüfle  zugelpitzt.  Durch  Herzog  Chrifloph  wurden  fie  mittelft  des  Ausfchußftaates 
vom  8.  Januar  1554  in  fel't'e  Form  und  Dauer  gcbraeht.  in  welcher  fich  der  Aus- 
fchaij  zum  eigentlichen  wirkfamen  Belcbirmer  der  Veriallung  entwickelte.  Es  feilte 
ein  kleiner  nnd  engerer  AniTdmB,  Ma  2  FrilalMi  ond  6  Abgeordneten  dw  Städte 
beftehend,  nnSehft  für  die  riehtige  Beaahlong  der  vom  Lande  Übernommenen  bmog- 
lichen  Schulden  forgen  nnd  durch  das  ihm  dngeiinmte,  auch  ciue  Pflicht  in  fich 
fchließende  Recht,  an  den  TTerznp:  Anbringen  zu  machen,  für  die  Sicherang  des 
allgemeinen  Wohls  und  der  Volksvertretung,  auch  während  der  Landtag  nicht  ver- 
fammelt  war,  einftohen.  Von  Zeit  zu  Zeit  lieh  verlammelnd  war  er  in  feiner  Zu- 
Jammenretning  fortdaaemd  nnd  erginste  —  dordi  feinen  Staat  bloa  anf  die  Wahl 
eines  frommen,  tapferen  ond  verftändigen  nnd  vorho-  su  den  Landtagen  gebranehten 
Inländers  angewiefen  —  beim  Abgang  eines  Mitgliedes  lieb  felbft,  eine  Snierft 
wichtige,  arge  Mißbräuche  anbahnende  liertimmung,  welche  wie  in  die  VerfafTung 
manchen  lindes,  fo  auch  des  wUrttembcrgifcheu,  hier  nicht  mit  dem  Willen  des 
Herzogs,  aufgenommen  wurde.  In  widiti|^n  Fällen  konnte  der  engere  Anafohofl 
anf  die,  von  dem  Henog  m  Tolhdehende  Einbemfimg  dea  gefanunten  Landtags  oder 
anch  des  grSBeren  AnafehuflcB  autragm.  Der  große  Ausrchnü  beftand  ana  den  Hifc- 
gliedern  des  engeren  und  aus  2  weiteren  Prälaten  und  6  weiteren  Abgeordneten 
der  Städte,  konnte  aber  nöthigenfalis  noch  durch  mehrere  Mitglieder  verftärkt  werden. 
Das  fühlbare  Bedürfnis,  einen  Rechtsgelehrten  zur  Seite  zu  haben,  führte  fchon  anter 
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Herzog  Chriftqih  la  der  naohher  itetig  gewordenen  Beldehong  efam  Landfebafti- 

Die  Ansfohußritziingcn  fanden  anfänglich  zu  Stattgart  auf  dein  HathhaSB 
ftatt,  bis  die  LamlscLaft  1504  dem  Kammcrfekretär  Franz  Kurz  fein  Anwefen  znr 
fortan  beftäntligen  liehaufung  abkaufte.  Das  LandfchafUigcbäude  wurde  1565  an- 
gelegt and  zunäcbrt  für  die  Steaerkafle  beftimmt.  Das  größere,  1580  begonnene 
Edcgebaade  «ntiiielt  den  mit  den  Wappen  der  wUrttembergifehen  KlSAer  and  flttdte 
gezierten  Verfammlangafaal,  der  jetzt  der  Kammer  der  Standesherren  eingerivmt  ift. 
Im  Hofe  ftand  noch  zu  Anfang  unfcrcs  Jahrhunderts  die  Liluirchrift.'jkiicbo,  nus 
welcher  die  AuRfchufimitglieder  gefpeist  wurden;  in  den  Nebengebäuden  wdhnten 
die  landfcbaftiicheu  £innebmer,  Konfuleuten  and  Sekretäre  und  waren  Stalluagen 
fBr  ilin  Pfetdi  (Befehreibnng  des  StadtdirektionfMrke  Stattgart  1866  8.  184). 

Sdbft  wSlinnd  des  Landtags  dauerte  der  AosTdiofi  fort  „und  nolun  in  der 
Ständeverfammlong  befondere  Sitze  ein.  Dazu  kam,  dafi  der  Aosfebnfl  in  der  Regel 
anf  dem  Landtag  als  (einzige)  Kommiffion  beniitzt  wurde  und  daß  er  gnuz  crcwöhn- 
licli  —  der  kleiie  oder  der  grolie  Ausfcbnß  von  einzelnen  Aemtern  oder  Flecken 
(tott  eines  befoideren  Abgeordneten  mandirt  wurde.  Hiezu  kam  noch  die  Bedeutung, 
die  der  AnsTelisS  tliatfiehlieli  dnreh  die  Seltenlieit  der  Einbernfimg  des  Loodtogs 
nnd  dvreh  fein  .\nit  erlrfdt  IHelit  fo  yon  dem  großen  AasTeboS  gilt  dies,  der  Ton 
Anfimg  an  nur  eine  bedeutangslofe,  zur  Umgehung  des  I^ndtags  beftimmte  Form 
gewefen  zu  fein  fcheint,  als  vielmelir  von  den»  kleinen,  in  welchem  fcliließlich  alle 
Macht  des  Landes  zuranimeiilief"  (Gefchichte  der  VerlalTung  S.  132).  „8o  lang 
man  blos  zum  Zufchuß  gehörte,  bemerkt  Spittler,  laß  mau  noch  im  Vorhof  der 
Hriden*,  nad  dn  Mitglied  des  grSBeren  Aasrdraflfes  felbft,  Ludwig  Eberlmid  Fifdier, 
f<dl  imUnmnth  gtäaßert  haben:  Acb!  wir  (itzen  bier  doeh  wie  die  brota!  (8|dlflcr, 
Entwurf  einer  Gebhidite  des  engeren  landfobaftUeben  AoBfebnOte;  £ttmmüidie  Werlte 

xiu  s.  8s,  m. 

Die  wichiglte  Tliätigkeit  des  Landtags  war  die  Steuerverwiiligung.  Schon 
dnrdi  den  Tibinyr  Vertmg  war  das  Stencrbewilligungsrecht  der  Stände  anbedingt 
anerkannt  nDet  jtegent  batte  fdn  Konunei^ivt,  damit  modite  er  anskemmeo.  Das 

Volksvermögen ,  Inwcit  es  nicht  dem  Kammergut  privatreehtlich  verpflichtet,  war 
von  den  Ständen  als  freier  Partei  vertreten"  (ftefcbielite  dir  Vcrfaffung  S.  85). 
„Znr  Deckung  derStaatsausgabeu,  worunter  I^cillungen  an  dan  Heicb,  Römermonate, 
gemeiner  Pfeuiig.  Türkenfteuer  u.  f.  w.  nicht  unbedeutend  wareu,  kannte  die  da- 
malige Zeit  noch  niebt  die  jetzige  log.  Etatswirtbfcliaft;  Etnnabmen  nnd  Ausgaben 
wurden  nidii  in  Voranfebligen  xnr  gegMfdtigni  Ausglaehnng  einander  gegentbei^ 
geftellt.  Enlterc  durften  nicht  vorforglich  erhöht  werden;  die  letzteren  lU^n  fad 
immerdar;  fomit  war  die  Anhäufung  der  Scbnldenlaft  unvermeidlich  nnd  es  mußte 
zur  Deckung  die  Steuerverwiiligung  eintreten,  welche  fich  nach  der  damaligen 
Staatsirirthfcbaft  als  Ablöfungshilfe  lediglich  an  die  vollendete  Tbatfache  anfchloß 
und  Bur  Ar  den  gerade  vorliegenden  Zweelc  auf  eine  beftimmte  Ansabl  von  Jahren 
genucht  wurde.  Und  fo  entwickelte  die  in  den  meiften  Staaten  hervortretende 
Unadänglichkeit  des  Kammerguts  wie  anderwärts,  fo  auch  in  Württemberrr  das 
Steosrwefen  immer  weiter  and  damit  den  Wirkungskreis  der  lAndftände"  (Stalin  IV 
S.  Iii). 

„Da  die  Ablöftmgsliilfe  regelmäßig  sur  Deekung  berzogiicber  Sebalden  ge- 
fonert  warde^  fo  war  ihre  eiofaebfte  Form  die  Uebmudune  diefer  Sebalden  auf  die 

T^dfchaft  felbft;  die  Kontrolc  der  Verwendung  verftürkte  fich  znr  eigenen  Vcr- 
wndung  dnreb  von  den  Ständen  beftellte  Organe  ohne  Durchgang  durch  die  Hand 
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des  Herzogs.  So  bUdete  doli  die  Mndifohe  Steowkiire  lud  dat  SelbfOdleaeniiiss- 
neht  des  Landes.*  Seit  1665  wurden  die  Eännehnier  der  StenerluUfe  Miifohliefllioh 

von  den  Ständen  bcftellt  und  entin ITcn.  Die  Steuer  rulite  im  Wefentlichen  auf  Grund- 
eigenthum,  Gebäuden  und  Gewerben.  „Zunächft  wurde  die  Steuer  auf  die  einzelnen 
Aemter,  als  die  der  Ijandfchaftskaffe  allein  vrrpflirhtcten,  umg:c!ep:t;  fie  leg:ten  fie  wieder 
auf  die  einzelnen  Orte,  diefe  auf  die  einzelnen  licl^itzcr  um.  Eine  darcbgreifende, 
klare»  prinupielle  Ordnung  kam  llbrigeaa  wibrend  der  altwUrttembergifeliea  Ter- 
httOMg  nidit  m  Stande;  fdbft  iber  daa  Sehwaaken  swifeben  einer  V«nnSgeDi>  and 
einer  ErtragBftcuer  kam  man  nicht  hinauB.  Hiebei  blieb  der  ordentlielie  Grand  der 
Bcfteuerunp  die  Ablöfnnp-Hliilfe,  die  OrdiDarifteuer.  Ihr  Ertrag  reiefate  bin,  auch 
andere  BediirfniiTe  zu  befriedigen,  zn  deren  Uebernahme  die  Stände  rechtlich  ver- 
pflichtet waren  (wie  die  Prinaeflinftener,  die  Reichs-  and  Kreieanla^en)  oder  fich 
freiwillig  verpffiditeten.  Sowdt  diefe  erdentliehe  Steaer  nidit  anawidite,  mnflte 
man  zu  außerordentlichen  Mitteln  greifen.  Befonders  das  Kriegs-  urd  Militärwefen 
brachte  außerordentliche  Bedürfnifle  mit  fieb.  Seit  dem  dreinigjähriger  Kriege  fucbten 
die  Herzoge  immer  mehr  zu  einem  ftehendcn  Heere  zu  gelangen,  rbatlachlich  er- 
reichten fie  das  auch,  fofern  die  weit  über  die  urfprüngliohe  Yerptichtung  hinaus- 
gehenden (lindifflben  Milifirbeitrage  und  aafierordentBeibi»  KriegäUlfen  dueh  die 
fortwSbrendeii  Wiederliolnagen  immer  mebr  einen  bleibenden  Gbankter  annabmeny 
bis  endlich  neben  der  ordentlichen  eine  xwelt^  nnr  dem  Namen  nich  außerordent- 
liche (Kxtraordin.iri-)  Steuer,  die  fog.  Sommer-  nnd  Winteranlagen  fiir  die  Militär- 
zwecke herliefen,  die  in  einer  beftimmtcn  Quote  oder  einem  Mehrfachen  der  ordent- 
lichen Steaer  beftanden  und  mit  dicfer  umgelegt  wurden.  Die  zn  Anfang  des 
XVn.  Jabriinnderte  ala  ExtnMMtlinaximittel  ifir  die  Landeidefenfioc  verwilligte  nnd 
dann  fteta  wiederholte  Accife  blieb  auch  jetzt  bcrtehcn,  doch  obae  die  befondere 
Beftimmuiig  für  das  Militärwefen.  Auch  fie  floß  als  einzige  indirekte  Steuer  in  die 
Landfchaftskaffe,  während  die  anderen  indirekten  Abgaben,  welcLa  in  Württemberg 
beltanden,  in  beftimmtem  hergebrachtem  Maä  erhoben  wurden  und  zum  Vermögen 
dea  Kammerguts  gebMa*  (Gefehiebte  der  Ver&IAing  S.  90—92}. 

,Der  Hittdpnnkt  der  Tbätigkeit  dea  Landtage  war  die  fteaerverwillignng, 
der  Hittelpuikt  der  Thitigkeit  dea  engenn  AnafehnlTea  die  DivoOtion  tbcr  die 
LandfcbaftskalTe  innerhalb  der  Verahfchierlnn^.  Je  mebr  die  Sttnem  felbft  einen 
permanenten  Charakter  annahmen,  um  To  mehr  gewann  die  letztere  Thätigkeit  an 
Bedeutung.  Die  jahrelange  geheimnisvolle  Thätigkeit  des  engeren  Ausfchuflcs,  über 
weiche  felbft  der  Landtag  nichts  weniger  als  vollen  Aufschluß  crhieU,  die  Macht, 
die  er  dnrob  die  geheime  Truhe  (feit  Friedrieb  t]  in  der  Hand  hattCi  gaben  ihm 
ein  fteigendes  Ueber^^cwicbt  über  den  Landtag  felbft,  der  zu  Ende  des  XVIII.  Jahr- 
hunderts nach  vielen  Zeuguiflen  auch  in  feinen  Mitgliedern  in  der  Kegel  höchft 
unbedeutend  gewefen  zu  fein  fchcint.  Hiczu  kommt  endlich  noch  die  Bedeutung 
der  Beamten  des  Ausl'chuiTes,  des  Landl'chaftsadvukaten,  der  Kuufuleutcn  ULd  der 
Sekretäre.  Sie  alle  hatten  im  Anafehnfi  die  eigentliehe  Gefehlftabebandlang  ein- 
feblielttieh  der  KaflGsnleitang  in  der  Hand  nnd  fie  waren  sngleieh  die  BeanMB  der 
Tollen  Standeverfammlung.  Namentlich  dgaeto  fioh  snletzt  der  Landfohaftsadrokat 
die  Leitung  und  Beherrfchung  des  Ganzen  an;  einen  (gewäliKen)  Präfidenten  gab 
es  nicht,  die  Präfidialgefchäfte  vertheilten  fich  unter  diele  Beamten  und  der  land- 
fühaftsadvükat  nahm  das  Wichtigftc  an  fich.  So  darf  es  nicht  Wunder  uehuen, 
wenn  innerhalb  der  (tindifehen  Organifation  nicht  geringere  MiSbriinehe  fich  feft- 
fetzten,  als  bei  der  Regierung;  woBte  man  fich  nnr  mit  der  Regierung  zu  einijnit 
Eo  war'  kein  Hindenua  im  Wege.  Die  Verwaltnng  der  fiindifehen  Kalfe  diete 
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biexa  vor  allem.  Eine  wirklicbe  Konhrole  fehlte  '^am.  Der  Ausfcliuß  wurde  zur 
engherzigen  Faniilienariftokratic,  die  in  fchnödcfter  und  relhrtrüihtigfter  Weife  über 
die  Mittel  in  ihrer  Hand  verfügte.'^    i^Gclchii-hte  der  VerfalTung  S.  133). 

Diefe  Macht  des  AasrchuQ'es,  der  Mangel  einer  beftimmten  Landtags-,  Wahl- 
Süd  SIeiwiperiodA,  der  Mangd  der  OeffenfHcbkoH  mren  nim  allerdiiiga  poHtifohe 
Feblor  ron  grStitor  Bedentimgi  woxu  noch  die  Wahl  der  Abgeordneten  durch  die 
Amtarerfammlnngen  aus  der  Mitte  der  fich  felhft  ergänzenden  Magiftmte  hinzukommt. 
Gleichwohl  blieb  die  Verfaffung  Altwürttembcrgs  immer  noch  von  hohem  Werth. 
„E«  ift  nicht  zu  vergelTcn,  daß  trotz  allem  und  allem  die  ftändilcbe  Organiiation 
allezeit  kräftig  and  fähig  blieb,  der  Willkür  des  Regenten  mit  Ifaeht  und  Zähigkeit 
tntgegensntreten.  Der  Abrolntiemiis,  fo  breit  er  (Ich  aneh  in  Wirttemberg  maehie, 
er  konnte  doch  niemals  zur  Ruhe  und  Anerkennung  gelangen;  fein  Gang  war  immer 
begleitet  von  Kampf,  und  die  rtändifche  Or;:aniration,  fo  verkommen  fie  war,  hat 
doch  immer  wieder  dem  Ablolutisnui.s  Niederlagen  bereite?  und  dem  Lande  feine 
YerfaHang  gerettet.  Zum  leeren  Worte  ift  diefe  nie  lierabgefunken,  und  fic  konnte 
ani^,  fobald  ein  Mfoherer  Geill  das  Volk  erflUlte,  etwas  Ttlchtiges  leiften,  wie  denn 
noch  in  den  nenndger  Jahren  des  vorigen  Jahrhonderts  diefe  fdbe  unveränderte 
Organifation  zum  Inftrument  eines  neuen  politifchen  Geiftes  geworden  ilt"  (GeTchichte 
der  VerfafTunf^  S.  134  f.  141). 

Audi  Stäliii,  welcher  auf  S.  725  de«  IV.  Bands  die  Auswüchfe  dos  Ausfchuli- 
wel'ens  unverholen  darlegt,  fpricht  lieh  auf  6.  723  über  die  Verfafl'uug  felbft,  unter 
Berufting  auf  die  berdts  erwähnte  AeuAemng  des  groflen  britifchen  Staatsmannes 
Fox  (t  1806)»  wie  folgt  aus:  „Binfiehäieb  der  Wirkfamkeit  überdauerten  di«  württem- 
bergifchen  Stände  faft  alle  ähnlichen  Verfaflungcn  anderer  deutfchen  Staaten,  wo 
fie  feit  dem  XVIL  Jahrhundert  meift  in  Schattcnliilder  verwandelt  wurden,  wenn 
nicht  ganz  abflarben.  Mochte  das  Losfcbeiden  der  Kitterfchaft  gleichfalls  im  Aus- 
bachifdien  (mit  dem  J.  1560),  im  Würzbargifubeu  (mit  dem  J.  15G6)  und  im  Trierifehen 
vorkommen,  und  mochten  fich  die  alten  dtändiTohen  ESnriehtungen  auch  noch  in 
Saehfen,  Hcflcn,  Brannfcbweig,  Mecklenburg  n.  a.  erhalten,  immerhin  entwickelte 
fich  das  ftändifche  Wefen  in  Württemberg  zu  einer  dicfcs  Land  auszeichnenden  Bc- 
dentung,  und  ia  feiner  befonderen  Zähigkeit  zu  einer  Eigenart,  wie  man  fie  nirgends 
auf  dem  Feftlande  antraf." 

Weniger  gfinftig  lautet  dagegen  das  Uftbeil  BfimeMns  (AltwürttenAwg  im 
Spiegel  Aremder  Beobachtung.  Wftrttemb.  Jahrbücher  1864  a  343):  „Ein  Feilhalten 
an  den  alten  Landftänden  war  ein  Fefthalten  an  der  mittelalterlichen  Staatsform 
überhaupt.  Man  konnte  nicht  den  neuen  Wein  in  alte  Seldäuche  falTcn;  man  konnte 
nicht  mit  den  Ideen  und  Fonm  n  des  XVI.  Jahrhunderts  aueli  den  .\nforderungcn 
dcM  XVli.  und  XVIII.  Genüge  Iciuen.  —  \  on  Herzog  Chriftoph  bis  zu  König  Friedrich 
trügt  die  innere  EntwicUnng  des  Württembergifchen  Staats  und  Volks  den  Obaraktor 
der  Stagnation,  fie  zeigt  uns  das  Syftem  einer  gegenfeitigra  Lahmlegung  der  leitenden 
XrXfte.  Man  focht  vergeblich  nach  dner  ftaatsrechtlichen  Fortentwicklang  der  ge- 
gehencn  Grundla-rc.  Es  ift  ganz,  wie  wenn  zwei  gleich  kräftige  l'erfonon  an  den 
entgegengefetztcu  Enden  eines  Seiles  ziehen;  eine  gewiCTe  Spannung  tritt  nur  ein, 
wenn  einmal  der  eine  Theil  einiges  Terrain  gewinnt,  und  man  in  Erwartung  ift, 
ob  er  einen  viiiUichen  Erfolg  erreichen  wird;  aber  der  andere  Theil  Ikmmelt  nun 
aoch  feine  Kräfte  und  bald  Ftehen  beide  wieder  auf  den  alten  Plätzen.  Von  Zeit 
M  Zeit  tritt  ein  .Stoß  von  außen  hinzu  und  wirft  beide  Theile  mit  einander  über 
den  Haufen,  aber  auch  auf  dem  Hoden  lalfen  fie  das  Seil  nicht  fahren  and  flehen 
fich  bald  wieder  in  der  alten  roHtion  gegenüber.* 
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Goethe  endlich,  den  Rümelin  S.  334  zitirl,  hat  l)ei  einem  Bel'ucli  in  Würt- 
temberg im  Jahr  1797  den  Eindruck  gewonnen:  „Der  Jlaiiptrina  einer  VerfalTung 
wie  die  württembergifcbo  bleibt  nur  immer,  die  Mittel  zum  Zweck  recht  feit  und 
gewill  »I  balton,  md  eben  deawegea  kann  der  Zweek,  der  Mhti  bewegUeh  iA^  nicht 
irohl  emidit  werden." 

Iii  die  lebte  tnefBlnliehere  Beffitigong  der  LaadeiTerfiUniiig  kann  der  Brb- 
^nxißiM  yam  1770  nriTdien  Henog  Karl  and  den  Standen  geitm  (f.  bei 

Rcyfcher  Staatsgrundgefetze  II  S.  550  und  bei  K.  Mohl,  Theilnahme  Friedrichs  des 
Großen  an  den  Streitigkeiten  zwifchen  Herzog  Karl  von  Württemberg  und  den 
Ständen  des  Landes.  Tübingen  Nach  den  IcobR  KlalTen  der  vorgebracliten 

Landeeberchwerdeu  ordnete  diefcr  Erbvcrgleich  uulä  neue  die  Landes-  und  die 
XirehraverfiüRing,  das  Mifitärwerenf  die  ITerwalinng  dee  Kammergats,  das  Forll- 
tmd  Jagdwefen,  und  fliobte  derTelbe  endlich  in  Klaffe  VI  atidi  den  feg.  Tennirebten 
Bercbwerden,  i.  E  in  Hlnfidit  auf  die  Selbfttndigkeit  der  Gemeindeaf  gereeht  sn 
werden. 

Das  Vorftehende  wird  es  auch  dem  Xichtwiirtteinbergcr  erklärlich  machen, 
wober  in  die  Verfaflungsurkunde  von  1819  die  Ttäudilcbe  ätaatslchuldenverwaitaug, 
die  Steaembebong  dnreh  kSrpetfehaflliehe  Organe,  die  Oberarotspfleger,  und  wenn 
fdien  in  mediüiirler  Form  doch  wieder  die  beiden  Mndifoben  AnerehiUlby  fowie  die 

hefondere  ftändifchc  Suftentationskafle  haben  Aufoaboie  finden  k(5nnen  (Rob.  v.  Mohl, 
Die  Gefchicbte  der  württembergirdicn  Verfaffung  von  181!».  Tübinger  Zeitfchrift 
für  die  gelammte  StaatswiiTenrchaft  1850  8.  49).  Man  kann  gewiÜ  mit  Uhland 
ToUkommen  übereinftimmen  im  Preife  des  Hechts, 

_  das  maUig  ätoucrn  Ichrcibt 
Und  woM  m  veohDen  wdfi, 

Das  an  der  Ka/Te  fitzen  bleibt 

Und  karit^  mit  unfcrm  Sclnveil»;  — 

und  wird  daneben  doch  mit  anderen  die  Frage  aufwcrfeu  dürfen,  ob  es  denn  zu 
diefem  Zwecke  To  abfolat  geboten  gewefen  ift,  jene  aitwürttembergiTcben  InMtntiaiien 
in  die  nene  LandeiverfalAing  beriiber  sn  nehmen,  nach  denen  die  SOnde  ftatt  der 
Kontrede,  rielmehr  auf  den  bezeichneten  Gebieten  die  Verwaltung  felbft  auch  jetzt 
noch  zn  führen  haben  (Kob.  v.  Mohl,  KonMtationelle  Erfahrungen  in  „Staatsrecht, 
Volkerrecht  und  Politik"  I  S.  322.  347). 

in. 

Das  altwürttembergifcbe  Volk,  bemerkt  lüitiielin  a.  a.  0.  S.  354,  hätte  frei- 
lieh  „den  ausgeprägteften  Grundzag  feines  Charakters,  feine  ganze  Vorgefcbicbte 
▼eilengnen  mtUfen,  wenn  ee  niefat  aneb  bei  der  OrBndang  dee  neuen  VerfaUhng»- 
werks  vor  allem  an  der  Forderung  der  Rechtakontinnität  und  der  Vertragsfonn 
feftgehalten  hätte.  Was  eine  fo  unmittelbare  Konfequenz  eines  gefeiiiclitliph  gewordenen 
Volkscbarakters  il't,  entzieht  ilch  dann  im  Grunde  ebenfo  dem  Lobe,  wie  dem  Tadel, 
die  von  rein  politilchen  und  aligemeinen  Geficbtspnnktcn  ausgeben.  D&li  aber  die 
neue  VerfklHing  ihrem  Inhalt  nach  fehwerlieb  dadnreh  gewonnen  bat,  daß  man 
immer  anf  rBekwirti  liegende  Vorginge  nnd  Anf(dianangen  Uieken  mnfite  nnd  von 
dem  privatrecbtlichen  Charakter  eines  Landfchaftsrechts  nicht  loskommen  konnte,  ja 
daß  eine  tabula  rafa  und  ein  Rück  in  die  Zukunft  ftatt  in  die  Vergangenheit  gar 
Manches  anders  und  bcü'er  geltaltet  hätte,  dafür  lieüen  ftch  fehr  triftige  Argumente 
leicht  beibringen".  • 
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DioR  führt  auf  die  Verfaffungskärapfc  zu  Anfang  des  gegenwärtigen  Jahr- 
hundertK.  Die  von  1803  bis  IBOä  gemachten  neuen  Krwerbuugen  waren  den  Erh- 
Umden  nicht  inkorporirt,  fondera  zu  einem  bafoudercn  Staatsgaazea  unter  dem 
TStmtm.  NMwUrtieiikbergr  vereinigt  worden.  Die  Regieraog  4et  kMeren  war  dne 
nUblnte.  Als  nnn  der  Pnltbiuger  Friede  wum  20.  Oeiember  1806  Wirttanbeig 
die  Königswürde  und  volle  Souveränität  brachte,  eignete  fich  Konig  Friedrich  am 
30.  Dezember  1805  die  ftändifchen  Raffen  und  das  Archiv  der  Stände  ohne  weiteres 
an,  lieü  die  Aemter  zur  anbedingten  Unterordnung  unter  die  Organe  der  Regierung 
nnd  sor  Ablieferang  der  Steuern  an  dicfelben  anweifen  and  hob  damit  die  alt» 
wtottembergifelie  Yerfaffling  gewaltfam  an£  Doroh  das  OrganiTalionnnamfeft  vom 
18.  März  1806  wnrde  alsdann  Alt-  and  Neaw&rttemberg  za  Einem  Reiche  vereinigL 
„Friedrich  hatte  über  ein  Land  von  nicht  200  Qnadratmrilcn  und  etwa  G,50  000  Ein- 
wohnern die  itegierung  angetreten;  bei  feinem  Tode  umfaLte  der  Staat  354  Quadrnt- 
meiien  mit  1 400  000  Einwohnern.  Wie  im  Umfang  Heb  fein  Land  in  diefer  kurzen 
Periode  iMdenlend  geändert  lintte,  fo  inderte  lieh  eneh  in  eHen  Gebieten,  aUen  nnd 
neuen,  allee  in  den  innermi  YeriiittnUfen.  Fafit  man  die  &rwerbnngen  von  1808 
an  in  das  Auge,  fo  vereinigten  He  in  fich  die  verfehiedenartigflen  Zuftilttde.  Freie 
Reichsftädte,  Landflädte  mit  fehr  freier  Verfaffung  (z.  R.  die  Donauftädte),  gciflliche 
HerrlVhaften,  Klöfter,  Befitznngen  einzelner  Heichsritter,  theils  nach  hpfchraukeiidcn 
Verfaffungcn,  theils,  foweit  es  der  deutfchc  Reichsverband  zuließ,  unbelehränkt  regierte 
FOrflenthttmer  nnd  Graffehaften  kamen,  groBenth^  mit  den  früheren  Herren  felbft, 
nnter  WärttembergiTche  Herrfchaft"  (K.  G.  Wiebier,  Handbneh  dee  im  Königrdehe 
Württemberg  geltenden  Privatreehts  I  S.  701).  War  einer  folchen  Vielheit  von 
Beft^mdtheilen  gegenüber  die  Diktatur  vorübergehend  eine  Nothwendigkeit,  „erforderte, 
mit  anderen  Worten,  die  Uebergangszeit  bei  den  von  allen  Seiten  drohenden  Stürmen 
eine  kiiftige  FBhmng  des  Staats",  —  To  drängten  doch  rchon  nach  einem  Jahr- 
Sebent  die  Verbiltnillb  wieder  m  verfiUhngemlfiigen  EÜnriebtnngen  hin.  Fflnf  und 
ein  halb  Jahr  aber,  vom  28.  Min  1816  bis  September  1819  danerten  die  deebalb 
geführten  Verhandlungen. 

Auf  dem  Wiener  Kongreffe  noch  hatte  Württemberg  gegen  die  nachher  in 
Art  13  der  Bund^akte  übergegangene  Hel'timmung,  na<  h  welcher  in  allen  Bundes- 
ftaaten  eine  landftändifche  Verfaffung  ftatttinden  füll,  cuergifeh  Widerlpruch  erhoben. 
Gleiehwohl  war  K9nig  Friedrieh  ,einer  der  erften  nnter  den  dentTehen  Ffirften, 
welche  die  Einführung  einer  (tändifohen  TerfalDmg  in  den  ihnen  anvertrsoten  Staaten 
zu  bewerkftelligen  fachten.  —  Wenige  Tage  nach  feiner  frühzeitigen  Rückkehr  von 
Wien  erließ  er  eine  Bekanntmachung  (11.  Januar  IHlö)  des  Inhalts:  Von  dem 
Augenblicke  an,  da  gcbieterifche  politifche  Verbältniffc  die  Staat«veränderang  vom 
Mir  1806  bmbelgefiihrt  haben,  fei  es  fein  fefter  Entfchluli  gewefen,  fobald  ein  fedter 
Stand  der  Dinge  eingetreten  Tein  werde,  dem  KSnigreieb  eine  den  Reebten  der 
Einzelnen  nnd  den  BodirfidlEBn  des  Staats  nngcmeffenc  Repräfentation  za  geben; 
diefer  Zeitpunkt  fei  nun  gekommen,  und  er  finde  lu  Ii  daher  bewogen,  feinem  Volke 
die  ihm  beftimmte  Wohlthat  nicht  länger  vorzuenthalten  und  dadurch  den  öffentlichen 
Beweis  abzulegen,  wie  nicht  eine  äußere  Nothwendigkeit  oder  eine  gegen  andere 
filwniommeiie  Vei|rftiehtang,  fondem  die  Ueberxeogung  von  dem  BedfirfnilTe  einer 
(UUMÜTehen  VerMng  flr  das  IntereOb  des  Staats  nnd  der  WanTefa  ihn  geleitet  habe, 
ancb  biednrch  das  Glück  feines  Volks  für  die  künftigen  Generationen  danemd  in 
begründen.  —  .Vuf  diele  Bekanntmachung  folgte  den  29.  Januar  1815  ein  Refkript  des 
Staatsniiuiiteriums,  worin  in  Beziehung  auf  den  bevorftehenden  Zufammentritt  einer 
allgemeinen  Ständeverfammlung  Näheres  über  die  Zofammenfetzang  der  letzteren 
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und  die  Wahlen  der  Al»p:cordneten  des  dritten  Standes  erlalTon  wurde.  Wirklich 
ward  nntcr  der  unmittell)arcn  liöchften  Aufficht  und  Einwirkung  eine  Verfaffungs- 
arkunde  ausgearbeitet  und  deu  auf  den  15.  März  eiuberafeneu  Ständen  als  ein  6e- 
febenk  toii  kaniglialier  Hand  mitgetheOt.'^  (Keyfcber,  Pttbliiifdrdie  Veifttdw  18S9 
8.  87). 

Eine  foldie  Regdoog  des  Ver&inuigBw«rlDi  befHedigt«  jedooh  lUMh  keiner  • 

Seite  bin,  weder  an  fich,  noch  nach  dem  Inhalte  der  einzelnen  Beitimmungcu. 
Näheres  über  den  deshalb  jetzt  entfponnenen  VerfülTiingskampf  ift  nachznlefen  bei 
lieyfcher,  Einleitung  in  die  Staatsgmndgefetze  (Gerctzesfammlung  III  S.  75 — 194); 
Fricker,  Die  Entftebung  der  württembergirchen  VerfalTung  von  1Ö19  (Tübinger  Zeit- 
rdiiift  flr  die  gefanunte  Staatswilfenroheft  1862  S.  172—198);  Frieker,  Die  Ver- 
fafliukgsnrknnde  für  dae  KSnigreteh  Württemberg  vom  25.  September  1819  mH  dem 
offiziellen  Auslegungsmaterial,  1865;  endlich  bei  Fricker  und  Geßler,  Gefcbichte  der 
VerfalTung  Württembergs  1809  S.  150—239.  Aus  dem  zuletzt  angeführten  Werke 
möge  wenigfteus  über  den  äußeren  Gang  der  Verhandlungen,  welche  fchliellUch  zu 
der  Verfaflbng  toh  1819  gefölnt  haben,  daa  Folgende  aneh  bler  mitgeteilt  werden: 

„Nur  nach  langen  Verhandlungen,  wAhrend  deren  Dauer  mdv  als  einmal 
die  Erretebnng  de*  Zi^  febr  in  Rrage  geftellt  war,  kam  daa  YorblAragawerk  ra 

feinem  endliehen  beiriedigenden  Abfchluß.  Di  r  Entwicklnngsgang,  welchen  derfelbo 
in  dem  Zeitraum  vom  Anfnng  des  Jahres  1815  bis  £nde  Septembeia  1819  gefanden 
bat,  IMt  eine  .Scheidung  in  drei  Abfchnitte  zu: 

^1.  Die  Zeit  vom  Januar  1815  bis  zum  28.  Juli  (beziehungsweise 
15.  Oktober)  lbl5.  Der  König,  entfchloflen ,  dem  Lande  eine  VerfalTung  von 
fich  «na  —  ohne  NSfhigung  von  avüen,  inabefondere  dnreb  fiefehlfifle  dea  Wiener 
Kengreflba  —  an  geben,  erließ  eine  Veilkllkng  als  ein  abgeTeblolbneaGaoseai  gegen- 
über von  welcher  die  auf  Grund  derfelben  berufene  Ständeverfammlung  nur  daa 
Recht  haben  Tollte,  Aenderungen  als  Wünlchc  dem  Könige  vorzutragen.  Diefe  Ver- 
falTung war  nicht  eine  Wiederherftellung  der  altlandft.Hndifchcu  überhaupt  oder  der- 
felben mit  den  durch  die  eingetretenen  politifcben  Aenderungen,  inabefondere  den 
Hinxatritt  Nen-Wfirttembeiga,  gebotenen  Modifikationen,  rondem  beinahe  dnidiana 
auf  nene  Chnndlagen  gebaut 

„Das  Vorgehen  in  diefer  Weife  fand  faft  ailfeitigen  Widerfprncb,  iusbefon- 
derc  von  der  Ständevcrfammlung  felbUt,  welche  in  ihrer  erden  Sitauig  die  alte  Ver- 
falTong  als  noch  zu  Kecht  beftehende  Grundlage  verlangte. 

„Wurden  Verfuche  zur  Erzielung  eines  gemeinfchaftlichen  Einvorftändniflcs 
durch  Autttellnng  königlicher  und  ftändifcher  Kumniilläre  gemacht,  fo  konnte  doch 
eine  Einigung  über  die  von  ftändifcher  Seite  aufgeftellten  fechs  Präliminarpunkte 
nicht  erreieht  werden  —  [1.  Seibßtaxatimi  naeh  voigSngiger  Voil^rnng  einer  Be- 
rechnung der  Kammereinkftnfte  nnd  der  StaatsbcdürfnilTc,  verbunden  mit  der  BeAlg- 
nis  der  Stände  a)  die  Kammerreohnungen  zu  Unferfuebung  jener  Berechnung  ein- 
znl'ehen,  b)  folche  wieder  in  Abficht  auf  die  wirkliche  Verwendung  der  verwiiligten 
Gelder  zu  prüfen,  c)  einer  atäudifchen  Adminiftration  der  Landeagelder ;  —  2.  Her- 
ftellimg  dea  Kirehenguts;  3.  Fonn  einer  Bepiifentetion,  wobei  alle  Klaffim  der  Unter« 
thanen  TerUItniamSflig  gleich  vertreten  werden;  —  4.  ummterbroehene  Anaftbong 
der  ftändifchen  Rechte  durch  bleibenden  Ansfcbuß;  -  5.  rtandifeher  Aslbeil  an  der 
Gefetzgebung  feit  1806,  mithin  Revifion  der  feit  \^0(?  ergangenen  Verordnungen 
durch  eine  gemeinfchaftlichc  hcrr-  und  landfchaftliche  Deputation;  —  6.  Freizügig* 
keit  im  alten  Sinne  des  Worts.] 
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„Die  Unteriumdlnngen  felbft  erfahren  einen  vollkommenen  Abbmdiy  weit 
Reitens  der  Regierung  eine  Vertafrungr  der  Ständeverfammliing  fllr  angcmeneTi  er- 
iuhtet  wurde  und  beide  Tlioile  lidi  nicht  über  die  Art  der  Vertretung  der  Stände 
während  der  Zeit  der  Vertagung  einigen  konnten.  WünTchteu  die  Stünde  die  Nieder- 
f«ttung  eines  Komite'e,  ab  ein  die  Laivd  vertretendes  Kollegium,  To  geftattete  da- 
gegen der  Kfolg  nur  die  ZortteUalRiiig  voo  Bevidlmieliligten  ledigUeh  tum  Zweck 
der  Verhandlung  U})er  die  Aendenmg  der  VtirtiMmg,  von  welcber  Erlanbnlt  die 
Stände  keinen  Gebrauch  machten. 

,Die  Vcrbandhmgen  endigten  mit  Beharren  jedes  Theils  auf  foinem  Stand- 
punkt: der  König  hielt  die  vou  ihm  erLifl'ene  Vcrfaffung  als  eine  auch  für  die  Zu- 
kuui\  verbindliche  feft;  ein  Anerkenntnis  derfelben  als  folcher  durch  die  Stände 
war  abo*  nieht  gegeben,  und  die  Veriiaodlaiigeii  mit  diefen  batten  du  wenlgAemi 
Torlioiges  Bade. 

j,2.  Der  Zeitranm  Tom  15.  Oktober  1815  bis  5.  Jani  1617.  Die 
Regierung  y  weldie  fieb  die  Einberefnng  der  StfadeverfammliiBg  aaofa  ftatigdiabter 

Unterfuchung  der  Ober  die  Staatsverwaltung  erhobenen  Befchwerden  vorbehalten 
hatte,  näherte  fich  nach  wieder  erfolgter  Einberufung  infowcit  der  AuffalTung  der 
Ständeverfammlung,  als  jene  die  neu  gegebene  ^'erfal^ung  nicht  mehr  als  ohne  Wei- 
teres verbindlich  geltend  machte,  die  innere  Giltigkeit  der  alten,  Landesverträge  für 
Altwtrttemberg  niebt  in  Zweifd  sog  und  Ar  den  Fall  der  Niebteinigiing  mit  den 
Ständen  die  alte  Verfaflang  mit  ihrer  herkönnnlieben  Beprafentation  f&r  du  Stamm- 
land,  eine  anf  wahrhafte  Nationalrepräfentation  gegründete,  die  frSberen  Verhfilt- 
niffe  bernoknchtigendf  VcrfalTung  für  die  neuen  Lande  in  Aasficht  flellte.  Die  Re- 
gierang bczeichuete  auch  14  Punkte  als  Fuudamentalpankte  für  die  Verhandlungen, 
nemlicb 

1.  «VoibwieDdiflieit  der  Zvfti»Biaii|r  der  Stind«  m  Jedem  nevea,  dfe  perAtaHoke 

Freilii  it,  das  Eigcnthnm  oder  die  VerfafTunt,'  iVlMt  lictroffonden  Gcfefzo  oder  zur  AiifTicb' 
UDg  eines  vor  1806  auf  konUtitutiooeiie  Weile  errichteten,  bis  jetzt  turtbeftaadenen  6e- 
fetsei; 

2.  Bereiti^ng  von  Tc-it  lBOr>  gogebunen  Geletzen,  fidit  Ad«he  mit  «iaer  Beiliainug 
der  kttaftiges  Verfafliiagsurkande  in  Widerlprach  ft«beiii| 

mederMmig  «hier  «igenen  OefetsfebnngtkomndfnoB  tnr  EntgegonaaliiDe  von  no- 

tivirtcn  Anträgen  auf  Aufhebung  oder  Abänderung  der  Gcfetze  von  J806  au;  Vorlegung 
der  Anträge  nach  vorheriger  Berathang  mit  Deputirten  der  Laadesverfammlnng  durch 
das  Staatsminifteriuni  an  den  König,  welcher  jeden  billigen  WuaTeh  berflekfichtigen  wird; 

3.  Vollkommene  Sicherrtellung  des  evangelifohen  Kirchenguta  von  Altwllrttemberg, 
ansrchließliche  Verwendung  dcITelben  zn  feinen  Aiftungs-  und  vcrtragSBl£|gMi  ZweckeBf 
biareicbende  l'Hlrforge  fUr  die  BedilrfnilTe  der  katholiichen  Kirche; 

4.  NoUiweadlgkeit  der  Einwilligung  der  Stände  zur  Kontrahinog  von  8e|n1d«n; 

5.  yotlkommene  Sicherung  der  Staatsgläiibiger  durch  eine  eigene,  von  jedem  ftOreU' 
den  £inflnß  des  Regenten  befreite  und  iiinlänglich  fondirto  ScbuldenzahlongskalTe; 

6.  Erhaltnig  de«  wefianUldieB  Beftaods  des  KMunergnti; 

7.  Beftioimmv  einet  Chriilifta  für  den  KOnig  and  Fmdiraiig  derOnien  aaf  dae 
Kanunecgut; 

8.  Anfimien  der  YerwiWgng  von  ^ktea  and  tadfrektea  Steaeni  vor  naeh  vor* 

gängigem  Nachweis  der  ZweeklBifiigkeit  der  Aufgaben,  der  Unzulänglichkeit  der  Kam- 
nereinkünftc  und  der  ilehtfgen  Verwendang  der  trüber  bewilligten  und  eingegangenen 
Abgaben,  zugleieh  aber  Verdnigung  Ober  eine  läaiielitnng  inr  fliehemng  des  angeftOrtea 
Pottgangs  der  Staatsverwaltung; 

9.  Fttrforgc  (Ur  Einrichtungen  behufs  einer  unpartelifcben,  elnflchtsvoUen  und  febael* 
len  Rechtspflege  und  Sicherung  der  Freiheit  der  Perfonen  und  des  Eigenthnns; 

10.  Kein  Auaichluß  eines«  zu  EriaBgOBg  dnes  flCaatsants  Beflddgtn  wegen  feiner 
Gebart  oder  Mnes  Kirchenglaubens; 
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11.  Befngnia  der  Stünde  nr  EAAuag  «iner  Anltlac»  g«f«i  StnMtoMr  W€iffMi 

verfitlTuDgawidiigen  Betragens; 

tt.  Anerkeurang  de«  Aatvmderangneehtt  der  üntortiunen; 

11.  Einräumung  einer  libcralcD,  den  neueren  VerhilltnilTeii  des  deiitfchen  Adels  ana- 
logen VerfalTung  an  den  hohen  and  niederen  Adel,  wobei  mit  dem  Staatawobl  unvor- 
trigKehe  oder  für  die  Hbrigee  StMtabHigar  nadittieOlge  Voireehto  woU  tob  den  Adel 
Mbft  nicht  angerprocben  werden; 

14.  YoUeoduof  der  OrgaoUatioB  der  Stiodever£amnUnng,  deren  Mitglieder  theiU 
doroh  CHebnrt,  theRs  durch  Wahl  beMmmt  Und,  naeh  folehea  Qrvndfttieii,  irelehe  Re- 
gmten-,  Adels-  und  Volkireebtc  nclurftcllcn,  die  Beziehung  aller  Stände  zum  Staat  and 
sn  reiner  Vorfafftang  fefklMna  nnd  der  StindoTerliuniDlung  die  Fortdaoer  ihrer  Wiritikn- 
keit  gewähren.  ' 

„Kaeh  ttogecen  Er9rtfliiiiig«n  fertigte  ein  toh  den  Stibiden  nindergefetsles 
InftmktiondEomite  den  Entwarf  einer  Verfiaffimg,  «elehem  der  am  80.  (HEtober  1816 
mr  Regienoig  gelangte  König  Wilhelm  einen  Entwurf  gegenfiberftellen  lieJL 

„Eine  Kommifllon  der  Stände  legte  für  fOnf  Hauptpunkte:  die  Verantwort- 
liclikrit  der  Staatsdiener ,  die  Form  der  Rcpräfentation,  die  Permanenz  derfelben, 
die  sicheri'tellung  der  Stände  bei  Erfiillnng  ihres  Berufs,  die  Finanzrecbte  der 
Stiiude,  —  ihre  wefentlich  abweichende  AaffalTung  dar.  JDie  Regierung  hwrilitgte 
hinfielittieh  diefer  Punkte  einige  Aeodemngen  ihrei  Enhmrfii,  verlangte  aber  binnen 
acht  Tagen  von  Eröffnung  ihrer  Entrchlieflnng  an  endli<i^  BefeblaAftlhng  fiber  die 
Annahme  des  To  geänderten  Entwurfs. 

y,Mit  fw  i^cgen  42  Stimmen  befchloß  die  Verfaramlung  Ablehnung  dee  Ent- 
wurfs, und  erfolgte  lofort  die  Auflöfung  der  Ständevcrrammlnng. 

„3.  Der  Zeitranni  vom  5.  Juni  1817  bis  25.  September  1819.  Der 
König  ertheilte  dem  Verfa[Tnngscntwurf,  fowcit  dcrfelbe  ficb  nicht  auf  eine  land- 
ftändifcbe  Repräfentation  bezog,  fofortige  Wirksamkeit  und  gab  auch  die  Annahme 
des  Entwürfe  dnreb  die  AmtBrerfammlnngen  oder  Magiftrate  anheim.  Von  uefare- 
ren  derfelben  wvden  ElUiningm  in  folehem  Sinne  abgegeben,  alleb  eine  An> 
nähme  konnte  hierauf  nicht  gcHötzt  werden.  Eine  amfalTende  Thatigkeit  in  Gefeta» 
gebung  wie  Verwaltung  trat  von  Seiton  der  Regierung  ein.  Der  in  der  Einberufung 
einer  neuen  Ständeverfamralung  auf  den  13.  Jnli  181'J  kundgegebene  Entfchluß  des 
Königs,  das  Verfafl'ungswerk  zur  Vollendung  zu  bringen,  fand  ein  williges  Entgegen- 
kommen der  Bttnde.  Der  Znfammentiitt  von  bddafeitigen  Kommiffiuien  erfolgte 
am  22.  Jnli  nnd  f&hrte  am  2.  Septonber  an  dem  Abfchlufle  eines  gemeinfamen 
Entwurfs.  Die  Verhandlungen  der  Stände  ergaben  nicht  viele  und  nicht  tief  ein- 
greifende Acndcrungen,  über  welche  die  Königliche  Entfchließnng  am  22.  September 
mitgetheilt  wurde.  Die  Vcrrammlung  erklärte  Heb  am  23.  deHelben  Monats  ein- 
(Hmmig  fttr  die  Annahme  d«r  YfffUTnng;  der  König  und  die  Yerfkunlnaglbe» 
Aitigten  diefdbe  in  fderlieber  Sitning  am  86.  September  ISia" 

Begreiflioh  gehen  die  Urtbeile  tiber  das  VeibalteB  der  Auteien  in  dlefem 
langen  VerfalTungskampfo  fehr  auseinandor.  Während  bei  den  Zeitgenoflen  nament- 
lich Ludwig  Uhland  in  feinen  Liedern  vom  guten  alten  Recht  die  Auffaffung  der 
Mehrheit  der  Stände  mit  Erfolg  vertrat  und  ein  anderes  einflußreiclies  Mitglied  der 
letzteren,  Vizepräfident  Dr.  Zahn,  in  der  Skizze  einer  Gclcbichtc  des  YerfalTungswerks, 
Wttrttembb  Jabrblieher  1880  nnd  1821,  8.  254  iE.  deren  Standpnnkt  rieUiliekend 
nochmals  gerechtfertigt  hat',  bekannte  fich  fohon  im  Jahr  1817  nnfer  herfihmter 
Landsmann  Tiegel  in  den  Heidelberger  Jahrbüchern  Nr.  66—68,  73—77  (jetzt 
Georg  Wilhelm  Friedrich  Hegels  Werke  XVI.  Band  S.  219—360),  in  febr  entlchie- 
dener  Weife  zu  der  entgegengefetzten  Anl'icht.   Die  letztere  hat  in  neuerer  Zeit 
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wenigfteni  hn  2nelitii1iittembei|;eni  die  Oberhmd  gernimntn,  to  bei  GerTini^  Oe- 
fekieUe  des  XIX.  Jahrhuderts  U  B,  446-484,  bei  Treitfchke,  Hiftorilbbe  wd 
politiTcbe  Auflutze  18G5  8.  214  ff.  Aber  Karl  Aagatt  m  Wangenbeim,  S.  301  £ 
filwr  Lndwig  Uhland. 

Aach  diefe  Kritik  der  außer  dcu  Verhandlungen  Stehenden  und  der  Nicht- 
württemberger  aber  facht  die  Erklärung  für  das  Verhalten  der  ätäode  theila  in  der 
Beaktion  gegen  den  Drwk  der  Torangegangraen  Mbn  Jabre  elnee  Vberane  barten 
Begiments,  theils  fiberbanpt  in  dem  Charakter  dea  febvibifeben  Volks,  welches  an 
einmal  gewohnten  Einrichtungen  fefthalt,  gegen  Neues  znnachft  kritifch  und  eher 
ablehnend  fleh  verhält  und  MilUrauen  namentlich  dann  zcip^t,  wenn  ihm  das  Neue 
darch  Fremde  entgegengebracht  wird.  Auf  die  „Ueberweiien,  die  um  eigene  äon- 
n«B  ki«Ubn%  ,die  benkw  Kalten,  die  ErgHb'n  ftr  Tboibeit  balten«,  zielt  UUand 
wiederbolt  Un;  mehrmals  l^ebt  w  von  doien,  die  Ar  „nnfer*  Volk  kein  Hen 
baben,  wobei  er  wohl  vonngswcifc  den  Minifter  von  Wangenheim  im  Auge  hatt«^ 
einen  geborenen  Thüringer,  welcher  hei  den  Verhandlungen  über  die  Verfaffung 
einer  der  erften  Verfechter  der  neuen  und,  man  darf  es  immerhin  anerkennen,  an 
iich  aufgeklärteren  Ideen  gewefen  ilt.  Für  das  Zutretfendfte  mag  das  Urtheil  gel- 
ten, welebes  in  der  GeTebiebte  dar  Vorfaflbng,  1869,  8.  888  aoegef^rodiea  wird: 
„Diefe  Vetbandlungen  tragen  entfeUeden  das  Geprilie  dee  Obarakten  des  AtbiHk 
bifchen  Volks  ftnm  ms.  Die  Form  derfelben  fcbreitet  allmSblig  von  dem  fchwerfalli- 
gen  fchleppenden  Gang  des  Vorlefens  gefchriebener  Reden,  des  Wechfels  von  Schrif- 
ten, der  weitläufigea  ins  kleinlichftc  aosgefponnenen  ilrürterungcn  fort  zu  freier 
OiskalTton,  zu  kürzeren  fachgemäßeren  Berichterftattangen,  zo  einer  Befchränkung 
auf  dae  fBr  eine  Verfidning  WeTentliebet  Das  Itarre  FMtinlten  an  dem  Alten,  daa 
lliAtraucn  gegen  neue  Ornndfätze,  die  ängrtlichc  GewilTenhaftigkeit,  welche  fiber 
dem  Beftreben  narh  der  möglichften  Vollkomnicnheit  fich  nicht  zur  Annahme  eines 
Theils  oiitrclilieficn  kann,  weieht  einem  weiteren  Hlicke,  welcher  die  Verfchiedenheit 
der  nunmehr  zu  lüfenden  Aafgabe  erkennt  und  lieh  vtm  Einfeitigkeitcn  befreit.  Das 
Vertramo  m  den  nenen  Cknndfiitiai  Aeigt  in  den  KaCe,  ab  ein  Theil  derfelbeo, 
bereite  in  das  Leben  getreten,  (leb  dnrob  die  Brfkbmng  erprobt  nnd  Uer,  wie  fonA^ 
ein  ernftlicher  Wille  des  Regenten  fich  bethätigt  hat,  die  Verwaltang  im  Geifto 
einer  VerfaiTung  zn  fiihron,  deren  leitender  Gmndfatz  Redlichkeit,  deren  Charakter 
OefTentlichkeit  ilt.  Die  Pflichttreue  erkennt  als  geboten  an,  das  zur  Zeit  Erreich- 
bare, auch  wenn  daflelbe  nicht  das  ganze  Ziel  der  Wünfcbe  ift,  nicht  zorückzuwei- 
fen,  daffelbe  viebnebr,  aneb  wenn  ea  nnr  einen  Kdm  der  Fortentirifliclang  fHr  jenes 
Ziel  bilden  Icann,  sn  aebten  nnd  in  pflegen.  —  GewiB  war  fBr  Regierang  wie 
Stande  und  mittelbar  aneb  für  das  Volk  diefcr  Zeitraum  eine  tüchtige  Schale  der 
politifcbcn  Erziehung,  welche  dem  T^nde  neben  der  reiferen  Fracbt  einer  Verfisllluig 
zagleich  auch  infoweit  Gewinn  brachte.*^ 

IT. 

Die  Verfaflbnganrknnde  Tom  2S.  Septmnber  1819  ift  nieht  nach  einer  be- 

ftimmten  konftitntioncllon  SobsJllone  abgefaßt.  Bereits  oben  wurde  naehgewiefen, 
wie  einzelne  ihrer  Hcftiiiiuinngen  ans  der  altwürttembergifchen  VerfalTung  hcrnber- 
genonimen  und  lomit  hiltorirch  zu  erklären  find.  Robert  von  Mohl  hat  fodanu  iu 
dem  gleichfalls  fcbon  ungciÜhrteD  Auiiatzc  (Tübinger  Zeitfchrift  1850  S.  46)  weiter 
ansgeßbrt,  wie  andere  Beftinunnngen  anf  den  Erfabmngen  nnd  ESnriebtangen  der 
Vesfinmlnngen  feit  1815  bemhen,  wieder  andere  daravf  berechnet  find,  die  Wie- 
•  deikebr  detjenigsm  Begternngamaßregeln  nnd  ffiMen  in  Teriiiadani,  wdehe  die 
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Regierang  de«  Königa  Friedrich  zu  einer  To  Tchweren  Zeit  fUr  WiirtlenilMVg  gemacht 

liatton,  wir  eiullich  nur  ein  allerdings  bedeutender  Reft  der  Beftimmangen  immittel- 
bar  aus  der  Tltenrie  der  EinherrlVhaft  mit  Volksvertretung  herrührt,  wie  fich  diefe 
durch  die  franzüniVlie  Charte  von  1H14  ausgebildet  hatte. 

Die  neue  Verfaduiig  wurde  von  allen  Seiten  mit  aufrichtiger  Freude  be- 
grübt und  mit  frühen  iiotTuungen  aafgenommen.  ühland  l'prach  Hch  darüber  z.  B. 
in  dem  PMlog  nt  Henog  Ernß  tob  Sebwaben  au: 

Mitten  in  der  wild  twtrormen  Zeit 
Errteht  ein  Ftlrft,  vom  eignen  Geift  bewegt. 
Und  rdcbt  liodifaerzig  i'einem  Volii  die  Hand 
Zun  IMea  BomI  der  Otitmag  «nd  4m  Beehta 
Ben  dleftn  KOaSg,  diefem  Volke  H^I 

Die  VerfafTung  T©n  1819  hat  fich  aber  auch,  im  Großen  und  Ganzen  ge- 
nommen, erprobt  und  ebonfo  die  Stürme  von  1848  und  1849  uberdauert,  als  der 
Neugeftaltung  der  Verhältniire  im  Deutlclien  Reich  fich  eingefügt.  Meinungsver- 
Tchiedenheiten  zwifehen  Regierung  und  Ständen  von  folcher  Bedeutung,  daß  fie  ent- 
weder Ifinifter  lam  RSektritt  oder  die  Abgeordnetenkaminer  rar  AnllSAiDg  gebraobt 
hatten,  traten  nur  in  feltenen  Füllen  hervor.  Reformen  einzelner  Beftimmungen  und 
Abfchnitte  der  VerfalTungsurknnde  haben  ftattgefUnden  und  follcn  nach  der  Thron- 
rede vom  20.  Juni  1874  im  Wege  ftetigen  nnd  befonnenen  Fortfcbritts  attcb  ferner- 
hin durchgcfilhrt  werden. 

Die  VcrfalTungsurkunde  vom  25.  September  1819  zerfallt  in  cebn  Kapitel: 

I.  Von  dem  Königreiche  (§§.  1 — 3): 

11.  Von  dem  Könige,  der  Thronfolge  und  der  Ueicbsvcrwofung  (§§.  4—18); 
IIL  Von  den  allgemeinen  Bechtsverhältniflen  der  Staatsbürger  (§§.  19—42); 

IV.  Von  den  StutsbebOrden; 

A.  Allgemeine  BetUmmnngeii  (§$.  48— Ö8); 

B.  Von  dem  Geheimen  Batfae  nnd  denVerwaUnngB-Depait  (§$.54—61); 

V.  Von  den  Gemeinden  und  Anitskörperfchaften  62—69); 
VI.  Von  dem  Verhältniffe  der  Kirchen  zum  Staate  (§§.  70—84); 

Vir.  Von  Ausübung  der  Staatsgewalt  (§§.  85—101); 
VIII.  Von  dem  Finanzwefen  (§§.  102—123); 
IX.  Von  den  Landftinden  (».  124-194); 
X.  Von  dem  Staategeriehtabolb  (§|.  195-206). 

Tm  Einzelnen  erlitt  nun  diefe  VerfalTungsurkonde  im  Laufe  der  Zeiten  doeh 
manche  Abänderungen.   So  fchon 

unter  Konig  Wilhelm: 
in  §.  97  (Bci^nadignngs-  and  Abolitionsreebt)  durch  Art  866  der  Strafproceflordnuig 

vom  22.  Juni  1843; 

in  §.  lln  (Umlage  der  vcrwilligtcn  Steuern)  durch  Art  11  des  Gefetzes  über  die 
Ausdehnung  des  Amts-  und  Gemeindeverbands  auf  iammtliche  Theile  des 
'Staatsgebiete,  Tom  18.  Joni  1849; 

in  $.  27  Abfats  2  (GewiHbiMfieibeit)  und  135  (Erfordemilfo  eines  Mitgliedi  dm 
Standeverrammlung)  durch  das  (Mets,  b^idlbid  die  UnabbingigfteUong  dw 
ftaatsb&rgeilieben  Heehte  von  dem  religiSfen  BekenntnUEe,  vom  31.  Desember 

1861; 
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in  §.  72  (Sehnti-  and  Aufliehtareobt  des  StMts  8ber  die  kathoHTebe  Kirobe)  doroh 

das  Gefetz,  betreffend  die  Ro^relung  dee  Verhältniffcu  der  Staatsgewalt  zur 
katbolircljLii  Kirobe,  vom  30.  Januar  1862|  Art  1,  —  während  Art  5  diefes 

Geletzes  zufrleicli 

die  47  und  4h  der  VerfalTungsarkundc  (Verluft  des  .StaatsdiiMiltt  s  und  .Sufpen- 
fion  vom  Staatsdienfle)  fiir  kathoUrchc  Kirdiondiencr  aiil^ci  Anwenduiif;  fetzte. 

Zaülreicher  iiiid  die  Abänderuugeu  der  Vcrfafl'ungHurkuude  unter  der  Ko- 
glerung  von 

Kanig  Karl: 

§.  59  Ziff.  3  betreffend  die  Kntfclieidun^  von  Konipctenzkonflikten  zwifchen  den- 
Juftiz-  und  Verwaltungs]»cli<;nlen,  durcli  .>\rt.  50  der  Strafprozofinrdnunp  vom 
17.  April  —  und  fcriu  rliin  durcb  Art.  .3  des  Gefotzos  zur  Ausführung 

der  Reicbs-ätrafpruzeßurdnuug,  iuwie  durcli  da«  in  der  Verabfcbieduug  begriffene 
Qefelir  betreffend  die  Entfdiädttng  von  Kompetenskonflikten. 

^  44  - -48  (BefSbignng  snm  StaatidieAlte;  DIenfteid;  Verlnftignng  (fiel)  des  Staala- 
dienrtes;  SurpenHoD  vom  Staatsdienfte)  durch  dasGeTetK,  betreffend  dieBeebts» 
vcrhältnifTc  der  Staatsbeamteo ,  fowie  der  Angefteilten  an  den  Latein-  und 
Reallchulen  vom  28.  Juni  1870; 

§§.  47  und  48  ferner  dun  li  dar;  Gefetz,  betreffend  die  Becbtsveriiältniffe  der  YoUus- 
fchnllehrer  vom  30.  Dezember  1877; 

§.  57  Abfatz  2  und  3  i^reufiou  der  Miuifter  und  Gebcimcratbsuiitglieder),  erltmals 
abgeindert  dnreh  Gefeti  Tom  7.  September  1849  Art  4  und  6,  worde  weiter 
modiHiirt  dnreb  die  fießiinnmng  in  Art  8  des  GeTetsee,  lietreffend  die  AUin- 

dernng  einiger  gefetzlichor  Rcftinimungen  über  die  Beineffnng  der  Quiesccnz- 
gehalte  und  Ponfionon  der  Civil-  und  Militärdiencr ,  vom  29.  ]\lärz  1805  und 
neuerdings  aunäbcmd  wicdcrhcrgeftcllt  durch  Art  48  dea  vorhin  erwähnten 
Beamtengefetzes  toqi  28.  Juni  1876; 

9.  60  Ziff»  1  nnd  2  (WiiUamkeit  dei  Gebeimen  RaäiB  als  entTeheidende  Bebdrde) 
durcb  daa  Gefetz  über  die  YerwaltiingBreditBpfl^ge  rom  16b  Deaember  1876. 

AudrlekHeb  als  YerfaffangsgeTetse  find  beieiebnet; 
die  beiden  Gefetxe  Tmn  S6.  Mira  1868  nnd  33.  Juni  1874,  betretTend  dnige  Ab- 
Sadeniogen  des  IX.  Kapitels  der  Verfaffnugsurkunde  (von  den  Landftänden),  das 
erfltere  ergänzt  durch  das  Gefets,  betreffend  die  Wahlen  der  Städte  nnd  Oberamts- 
beürke  für  den  Landtag; 

ferner 

da«  VerfniTungsgefetz ,  betreffend  die  Bildung  eines  ätaatsmiuifteriums,  vom  1.  Juli 
1870,  durch  welches  abgeändert  wurden  die 

$.  38  (AuflkunikertbeUniig  an  die  Stindererfammlang  fiber  BeTebweiden 

dnselner  StaatsbBrger), 
§§.  51,  56,  bS,  59  Ziffer  1  und  4  (von  dem  Geheimen  Rathe), 
§§.  126,  IGO  Abf.  2  nnd  4  (Verkehr  der  Begierung  mit  den  Land- 
ftänden) , 

§.  172  Abf.  2  (Verkündung  der  Oefetze). 

Der  B^ifewnrf  mies  Derlen  VMfaJhmgQgeTetns  binfiebüieb  der  AbSndenmg 
andi  des  X.  Kapitels  d«r  VerCainingsnrknnde  fiber  den  Staatsgerlebtsbof  dagegoi, 
weleben  die  Kdn.  Regierung  am  25.  Januar  1876  bei  den  LandftKnden  eingebracht 
nnd  die  Karomer  der  Abgeordneten  mit  einigen  Abänderangen  angenommen  hatte, 

Warttemb.  Jahrbacliifr.  IW».  8 
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kam  IrI  dor  fieratbaog  in  der  Kammer  der  Standeeberren  «m  22,  Jani  187G 

zn  Fall. 

Eudlich  il't  Uic  VeriaiTungsurkiinde  vom  2ii.  Scptcuber  1819  mchrlatü  auch 
bertthrt  worden  dnrcb  £e  abweidieDden  Beftimmungen  dwBeiehsTerfarfttng  Tora 
16.  April  1871,  nnd  eimtelner  Reichegefetse,  insbeTondere  in  den 
§»  3  (Verbältnis  zum  Dentfcben  ßinule),  zuvor  fcbon  aufgeboben  dnroh  die  Ver* 

träge  von  186(),  vorgl.  jetzt  Art.  2  der  RcirlisvcrfalTnnp: 
§.  ly  (Erwerbung  des  iStaatsbürgprrechts)  durch  das  Keichsgcletz  über  den  Er- 
werb nnd  den  Verloft  der  Bundes-  und  Staataangehdrigkeit  vom  1.  Juni  1870; 
§.  23  (Verpfliebtang  mm  Waffendienfte)  dnrcb  Abfobn.  XI  der  Rdebeverfaffiing; 
•  $.  28  (Freibelt  der  Preflc)  vergl.  Art.  4  Ziff.  16  der  Betebaverfairnng  nnd  Beiolia- 

profctz  nber  dir  PrclTo  vom  7.  Mai  1874; 
§.  31  (Handels-  und  (Jewerbe-Privüegien  und  Patente)  vergL  Art.  4  Ziff.  1  u.  5 

der  llciohsverfalVun«; 
§§.  32  nnd  33  (Answandernng) ,  34  (Eintritt  in  ftemde  Staaiadienae),  nnd  35 

(NiederialÄmg  im  Auslände)  dnreb  das  oben  erwSbnte  Relebegefeti  rom 

1.  Juni  1870; 

§.  44  :  nc'flibifrunp:  zum  Staatsdienfte)  durch  Art.  3  der  Helohsverlaffang; 
G2  (Genieiudcverband)  durch  Art.  3  «lor  Hcichsvorfallnntr ; 

§.  70  (Gleicbheit  der  drei  cbriftlicheu  Ulaubenubekenutuille  und  deren  Kirchcu-, 
Sdini-  nnd  Armenfoads)  dntdi  das  Reieb^seTete  über  den  Unterftfltaninga- 
wobnntz  vom  6.  Juni  1870; 

%.  92  (Gcrichtsverfaffung)  durch  Art.  4  Z.  13  der  RcichRverfaflung  and  das'Reichs- 
gefctz  vom  20.  Dezember  1873,  Jictroffond  die  .Xusdebnung  dor  Znftändig- 
keit  der  Keichägerctzgebnng  auf  das  gefammte  bürgerliche  Hecht; 
99—101  (Militiurerfainiug  nnd  Militixpenßonen)  durch  den  XI.  Abfcbnitt  der 
Reiebsverfafltang  nnd  die  ReiobsgeTetze  fiber  Ifilitärpenfioaen  vom  87.  Jnni 
1871  nnd  4.  April  1874,  fiber  den  Reiehs-InTaliden-Ponda  t.  23.  Mai  1878. 

V. 

V(Mi  den  Landftändcn  handeln  zuniichl\  die  §§.  124  I)i8  ISO  der  VeifalTungs- 
urkunde  und  die  beiden  Verfafluugsgeletzc  vom  2i\.  März  18G8  uud  23.  Juni  1874. 
Die  wefenfliebften  Beftimmnngen  find  folgende: 

i.  184.  Die  Stlnde  flnd  bernfea,  die  Rechte  des  Landes  In  dem  durch  die  VeifUrnngr 

bcftimmtcn  VcrhältnilTc  zum  Hcpctitcti  goltnul  zu  in.ioVn  ii.  VennOge  diofea  EcrutVs  haben  fle 
bei  Ausübung  der  Gel'et/,gcbungagcwult  durch  ihre  Linwilligang  mitzuwirken,  in  Beziehung  auf 
Minfe)  oder  MtBftinde,  die  (leb  M  dar  Staatsvemraltmif  eitgelMB,  ihre  WDnfelie,  Vorftellvageii 

imd  Befc!i\<  inl-  n  dorn  Kiinif^c  vor/.iitraii^on,  auch  wegon  viTfalTungswidrigcr  ITandliin^'i-n  Klage 
anzuiltelleu,  die  nach  gewiflcnhal'ter  TriituDg  Tür  nothweodig  erkannten  Steuern  zu  vcrwiltigen 
und  aberiwiipt  d«a  unxertretiaHehe  Wolil  des  KSnigs  nnd  des  Vaterlandee  mit  trener  Atdilog)- 
Hebk^  an  dii-  ftrundnstzc  der  VcifafTung  zu  In  fTirdcrn.  — 

1.  126.  Der  Ueheimo  Uath  —  uud  jetzt  in  Folge  des  Yerfaffangsgeletzea  vom  1.  Juli 
1876  Ali.  8  das  Staatimlnifteriain  ••■  itl  die  BehArde,  doreh  ve^elie  foirohl  der  K0ni|;  Anne 
Eröffnungen  an  die  Stünde  erlairen  wiid,  als  auch  letztere  ihre  Krkliirungen,  Bitten  und  WQnfche 
an  den  König  zu  bringen  haben.  —  [Der  Uauptfinaozetat  jedoch  wird  den  Ständen  durch  den 
Finanzroinifler  vorgelegt  §,  III]. 

§.  127.  Der  König  wird  alle  drei  Jahre  die  Vcrfammlung  der  Stände  (Landtag)  ein- 
herufen;  uud  außcrurdcntlicherwcifc,  fo  oft  es  zur  Erledigung  wichtiger  nnd  dringender  Landee- 
angelegeuhcitcn  erforderlich  ift.  —  Auch  werden  bei  jeder  Kegicrungsveränderung  die  Stinde 
innerhalb  der  erftcn  vier  Wochen  verl'amuiclt  werdt  ii. 

§.  Die  Stände  tla'ilen  fich  iu  zwei  Kainnicrti: 

|.  129,    Die  crltc  KauumM-  (Kaiunier  der  Standca-Herrcn)  heltebt: 
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1.  aus  den  Primen  des  Köni^:Iiclien  Hanfes; 

8.  aus  den  Uäuptcru  der  fllrftlichcn  und  gräflichen  Familien,  und  den  Vertretern  der 
ftaodwheiTliehmi  Qenebirehsfteii,  aof  deren  Be(lt«ini|;:«n  Tonnftle  «lite  Belebe*  oder  Kreje>Tig** 
StimiBe  gcnilit  >iat; 

3.  aus  düu  %  on  dem  Könf>;e  erblich  oder  auf  Lebenszeit  ernamiti  n  ilitfjliideni. 

§.  130.  Zu  erblichen  Mitgliedern  wird  der  Künig  nur  folche  Gutsbontzer  aus  dem 
lUndeiben'Iiehen  oder  ritterfdiaftKelieii  Adel  MmeBnen,  welehe  von  einen  ndt  FMdkonml»  be- 
Iflgtan,  naeh  dem  Rechte  der  Erftjjeburt  fieh  vererbenden  fSrundvernn'iuen  im  Kü-iif^reich,  nach 
Abng  der  Zinfen  ans  den  darauf  haftenden  Schulden,  eine  jährliche  Beute  von  fechstaufend 
Golden  beliehen. 

§.  Die  lebenslänglichen  Mitglieder  werdm  T»V  KOnige,  dne  Bllekfidlt  auf 

butt  und  Vermögen,  aus  den  wüniis^ften  Staatsbürgern  ernannt. 

(.  132.  Die  Zahl  lammtlicher  von  dem  Könige  erblich  oder  auf  lebenslang  ernannten 
MlligBeder  kann  den  dritten  Theil  der  Qbrigen  Hitgtteder  der  erlten  Kammer  niobt  tiberftelgen. 
CZnr  Zett  find  ee  2  «rbUcb,  8  lebenaUnglieb  «mamfee  MltgUeder). 

|.  133.    Die  zweite  Katntner  (Kammer  der  Altgennlnet*>n'!  ilt  znfanmengefetit; 

1.  aus  dreizehn  Mitgliedern  des  ritterfchaftlichen  Adels,  welche  von  diefem  ana  lUaer 
Httto  geviUt  werden; 

2.  ans  den  fechs  pr'iti  ftantilVhen  Gcneral-.Superintendenten: 

8.  au8  dem  Lanies-Bifehof,  einem  von  dem  Domkapitel  aus  delTen  Mitte  gewählten 
Mitglied^  und  den  der  Amtasett  naeh  Xlteften  Dekan  katbolifeber  Konreflloa; 

4.  ana  dem  Kanzler  der  Landes-rniverfit.Ht; 

&.  ana  dnem  gewäldton  Abgeordneten  von  jeder  der  Stfidte  Stuttgart,  Tfibingen,  Lud- 
wigaborg,  Bllwangen,  Ulm,  Reilbronn  nnd  Beatlhigen  —  der  fogenaanten  gnten  Stidte  (Beg.pBI. 
1811  a  88); 

6.  ans  einem  gewählten  Abgeordneten  von  jedem  Ober.imtBbezirke. 

i.  184  (vcrgl.  mit  Art.  15  Satz  1  des  Königl.  Uanagefetzes  vom  8.  Juni  1828  und 
Art  1  des  Gefetaea  von  7.  Hin  187S,  betreffend  die  weitere  Herabfetanng  dee  Alten  der  Vott- 
jährigkcit).  P>  r  F'.intritt  in  dii>  Kammer  gefebieht  bei  dem  Krunprinxen  nacli  dLin  zurückgelegten 
IS.,  bei  den  KgU  Prinzen  und  den  Qbrigen  erblichen  Mitgliedern  mit  dem  vollendeten  21.  Lebens- 
Jalure.  In  dla  iwdta  KaaiMr  kann  Kdaer  gewiblt  werden,  weleber  noek  niofat  daa  80.  Lebena- 
■Jabr  sniflokgelegt  bat 

§.  135.  Die  angemeinen  ErfordernilTe  eine»  Mitglieds  di  r  Stänilevcrfamminng  find  [jetzt] 
(vergl.  das  Gcfetz  vom  31.  Dezember  1861  betreffend  die  Unabbängigftellung  der  (taatsbUrger- 
liehen  Bedite  von  dem  rellglOfen  Bekenntntffe,  nnd  daa  Verfhffkingqrefeta  vom  28.  Uta  1868 
Art.  1  nnd  4)  folgende: 

1.  daOelbe  muß  das  wQrttembergifche  Staatabiirgcrrecht  haben; 

8.  daOUb«  darf  weder  In  eine  KrlnrinaUIhitiarfiiduing  verflodrten,  noeb  dnrek  geiriebt- 
liches  Erkenntnis  zur  Dienft-F.ntfetzung,  zur  Feftung8ftra&  mit  Zwang  zu  öfTentlichea  ArbeHeo 
oder  angemefliBner  Befchifligong,  oder  zum  Zuchthana  Temrtheilt  worden  fein; 

8.  es  darf  kdn  Konkurs  gegen  dalfelbe  geriehtUeh  arBflket  fein;  und  folbft  naeh  ge- 
ead^Ctam  Konkursverfahren  dauert  iriru-  Unfdhigkeit  fort,  wenn  ea  wegen  Varmögcns-ZcrriUtung 
geftrafl  worden  iA.  Jedoch  werden  die  erblichen  Mitglieder  der  erften  Kammer  durch  Erkennung 
einer  Debitkommifllou  von  der  Stimmführung  nicht  ansgefchlolTen,  wenn  ihnen  eine  Kompetenz 
von  wenigftens  zweitaufend  Golden  ansgelctzt  ift.  Endlieh 

4.  darf  ein  Mitglied  der  Stladoverliunmlang  weder  nnter  väterlicher  GewiUt,  noch 
unter  Vormundfcbaft  fteben. 

f.  136.  IMe  18  rltterfcbafUiehen  Ißtgfieder  der  zweiten  Karamar  werden  von  den 

immatrikniirten  Befitzern  oder  Theilhabern  der  Rittergüter  n.-ich  den  vier  Kreifen  des  KOnig^ 
reichs,  in  den  Ereisftädten,  unter  der  Leitung  des  betreffenden  Kegierungs-Präfidentcn  mit  Zu- 
siehnng  zweier  Mitglieder  der  Ritterfchaft,  aas  fllmmtliclien  Mitgliedern  ritterfchaftlicber  Familien 
gewühlt.  —  \Ver  in  mehreren  Kroifen  ab  Blttergntabefitaer  bafteooit  wird,  kam  In  mekreren 
Kreifen  das  Wahlrecht  ausüben  §.  14ö]. 

§.  137.  Die  Abgeordneten  der  Städte  und  Oberamtsbesirke  (§.  183  Z.  ö  und  6)  werdan 
doreb  diejenigen  wOrttembergifehen  StaattbOiger  ffirdtt  gowihltT  weldie  In  d«n  WaUbetdrk 
ihren  Wohnfitz  oder  ihren  nicht  bloa  vorübargdienden  Anfenthalt  haben  und  nieht  naeh  |.  142 
audrttcUicb  aoageTcUoffen  find. 
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%.  142.   Von  der  AnsQbung  des  aktiven  Wahlrechts  Jeder  Art  find  ansgefchloflen: 

1.  Perfoneo,  welche  nntcr  Vormundfohaft  Ttchen,  oder  das  25.  Lebensjahr  noch  nicht 
inriiekfolegt  haben;  ' 

2.  Perronm,  fegM  welche  du  Gant  verfahren  gerichtlich  eröffnet  ift,  während  der 
Danor  delTelben; 

3.  Perfonen,  g9gea  welche  wegen  eines  Verbrechens,  das  den  Verloft  der  bOrgerUehen 
Khron-  und  Dienftrechte  zur  Folge  hat,  Unterrnchung:  verliänjft  ift,  oder  denen  durch  rocht«- 
krüfSge  Verurtheilung  der  VollgenuQ  der  rtaatabUrgeriicbea  Kecbte  entzogen  ift,  fofern  iie  in 
tfef«  Redile  nielit  wieder  eingeTetit  worden  find; 

4.  rerfoncn,  welche  —  den  F.ill  eines  vorübergehenden  Cnglflcks  .iitsgenoiDBen  —  eine 
Armcn-UnterftUtzung  aus  öffentlichen  Mitteln  beziehen  oder  im  leisten  der  Wahl  verangegangenen 
Flaan^alnr  belogen  md  dtere  rar  Zeit  der  Wnbl  nicht  wieder  erftattet  haben. 

§.  142a.    Die  Wahlen  erfolgen  dnrcli  gelicimc  Stimragebung. 

|.  Iis.  £ine  giltige  Wahl  kommt  am  erfteu  Wahlterinine  (vergL  fi.  Iö8)  nur  duieh 
die  Abfthnnuttg  von  ndur  all  der  HUfte  der  Wahlberechtigten  an  Stande.  —  Im  Fall  des  Klcbt- 

erfchcinen!«  der  erforderlichen  Zahl  find  initteh't  üfFentlielicr  Bckanntmachniig  F.rg.Xnzimgsw.ihl- 
termine  fo  lange  anzuberaumen,  bis  Jene  Zahl  erreicht  ilt  Zu  dielen  £rgänzungswahUcrminen 
find  die  ntebt  erCehienenen  Wahlberechtigten  fpcziell  an  laden.  —  IMe  Anettbnng  des  WaUreekto 
kann  nicht  durch  einen  Bevollmüclitigtcn  gelVhehen,  den  Fall  ausgenommen,  wenn  bei  den 
Wahlen  der  Ritterfchaft  der  Wahlberechtigte  durch  OienftverbiltniOe  verbindert  ift,  ßdi  am 
Wahlort  einzufinden. 

%.  144.   Die  Wahlen  gefcheheu  nach  abl'ohtter  Stiinuicninehrheit. 

14*'.  W.üiHKir  il't  jeder,  welrhcui  die  oIkii  (c;^.  KU  tiiid  in.*))  vorgcfchriebenen 
Eigenfchatten  nicht  telilen.  Jedoch  können  ätaatsdiener  nicht  innerhalb  iles  Bezirks  ihrer  Amts- 
Terwaltung,  und  Kirchendiener  nicht  innerhalb  des  Oberamtsbezirks,  in  welchem  He  wohnen, 
gOW&hlt  werden.  —  Auch  können  weder  die  Häupter  der  ftandeshcrrliclien  Familien,  mich  die 
RtttergutsboOtzer  (%.  IM)  gewäiUt  werden.  —  Beamt«  budUrfen  zur  Annahme  einer  Wahl  keines 
Urlanbc.  —  Wenn  ein  gewthltea  Kammennttglled  ela  belbldetea  Briebe-  oder  Staatianit  annimmt, 
oder  im  Reichs-  oder  Staatsdienft  in  ein  Amt  eintritt,  mit  welchem  ein  liöherer  Ranp  oder  Hchalt 
▼erbandon  ii't,  To  verliert  es  Sitz  und  Stimme  in  der  Kammer  und.  kann  feine  ijtelJe  in  derielben 
nur  dnrdi  nene  Wahl  wieder  eriangen. 

§.  147.  Die  Wahlmänner  fiml  in  Aiilehunt;  der  Perfon  de-  Ali|,'eurdneten  nicht  auf 
ihren  Wahlbezirk  bei'chränkt;  fio  können  auch  einem  anderswo  im  Königreiche  wohnenden  Staats- 
bOrger  ihre  Stimme  geben.  Wer  aber  an  mehreren  Orten  gewlfah  worden  ift,  kann  nor  Bino 
der  auf  ihn  gefallenen  Wahlen  annehmen. 

5.  148.  Tritt  der  Fall  ein,  daß  Vater  nad  Sohn  sugleiob  Mitglieder  der  SUndever- 
fiimmlung  werden,  fo  wird,  wenn  der  Vater  nfeht  ana  eigener  BntAsMIeßnng  nirllcktritt,  der 
Sohn  durch  denfelben  ausgefchloffen. 

§.  151.  Die  Vorfchrifton  über  das  Verfahren  bei  der  Wahl  der  Abgeordneten  der 
Städte  und  Oberamtsbezirke  werden  durch  ein  Gcfetz  naher  beftimmt.  —  Die  Mitglieder  der 
WahlkomroilTionen,  fowic  die  Urkundsperfonen  können  nicht  dureh  die  Wahlhandlung,  bei  deren 
Leitung  lle  als  l'olche  lictlu'ili^'f  lind,  zu  Abgeordneten  gewählt  werden.  -  Ebonfo  find  bei  den 
Wahlen  der  Ritterl'chatl  die  zur  Leitung  der  Wahlhandlung  zuzuziehenden  ritterichafUichen 
Mitglieder  ({.  186)  ideht  wihlbar.  (WaMgefeti  vom  98.  Min  1868;  tnftmktion  dasu  vom 
aO.  Aipril  1868). 

$.  153.  Hat  der  Qewühlte  die  Walil  nicht  angenommen,  oder  keiner  der  Kandidaten 
mehr  ale  die  Hilfte  der  abgegeben«!  Stimmen  erbalten,  ta  ift  eine  nene  Wahl  aasnordnan.  lo 
dem  letzteren  Fall  ifl  nur  unter  den  zwei  Kandidaten  zu  wühlen,  welche  bei  der  orftctt  Wahl 
die  mcilttiu  Stimmen  erhalten  haben.   Bei  Stimmengleichheit  entfcheidet  das  Loos. 

|.  154.  Nach  dem  Sehlnllb  der  Wahlbandlnng  wfad  Ittr  den  Gewühlten  au  dedbn 
Legitimation  eine  Wahiurknnde  mit  der  Uaterfchrift  der  an  FeftOeUBog  des  WaUengebnUKsa 
gefetilieh  berufenen  Perfonen  aoagefertigt. 

9.  166.  Der  Gewihlte  ift  als  Abgeordneter,  niehfe  des  einseinen  Wahtbeilrkea,  (bndeni 
dca  ganzen  Landes  anzufehen.  —  £a  kann  ihm  daher  ^neh  k^ne  Inftmktlon,  an  weMie  er  bd 
feinen  kfioftigen  Abftimmnngen  in  der  Ständeverlammlnng  gebunden  wäre,  ertbellt  werden. 

I.  156.  Die  Mitglieder  beider  Kanmem  haben  ihr  Stimmrecht  in  Perfon  aoszuQbenj 
nur  den  eHdl^en  Mitgliedern  der  crften  Kammer  ift  geftattet,  ihre  Stimme  einem  andern  in  der 
Verfammliing  anwcfenden  Mitgliede  diofer  K-immer,  oder  einem  Sohne,  oder  dem  fonltigcn 
prifluitiven  Nachfolger  in  der  Standesherrfchaft  zu  übertragen.  —  Diofes  belbndere  Recht  der 
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Stinmllbertragung  kann  auf  gldebe  Wdfe  aaeh  fflr  elMS  wegen  Miodeiilhrigkeit  oder  anderer 

perfcinlirhor  Unfähigkeit  unter  Vorraundfchaft  ftchcnden  Standesherm  von  tUfTen  Vormund  aus- 
geübt werden.  —  In  jedem  Fall  aber  kann  ein  Mitglied  der  erilten  Kammer  oder  ein  SteUver- 
treteir  deflbtben  nieaala  mehr  alt  Ein«  flbeitiageiie  StioaM  ftfam. 

§.  157.  Alle  Techs  Jahro  muß  eiuo  neue  WaU  dar  AbgaOldnatm,  welche  nicbt  Ante* 
halber  Sitz  und  Stimiue  in  der  aweiten  Kammer  haben,  TorgenomBoi  wödm;  die  biaberigea 
Und  wieder  wählbar.  * 

|.  158.  WIhreid  dBefea  feehajihrlgea  Zeiträume  erfolgt  der  Anttiitt  daee  HKgHede 
der  Kammer,  .lußer  tloin  Falle  des  freiwilligon  iMitiVliliilTrs  ixlcv  dir  gcriclitlich  erk.mntcn  Ans- 
l'cbließung  —  [abgelehen  ferner  von  dem  in  §.  14ti  Abi'.  4  bezeichneten  Falle]  —  nur  dann,  wenn 

1.  ein  ntglted  dae  GmndTwmllfen,  den  Stand  oder  dae  Amt»  woranf  deflim  BeOhigung 
iMroht,  zu  bcHtz  en  aufliTirt; 

2.  wenn  daa  Mitglied  in  der  Zwifcbenzeit  eine  der  oben  (|.  18&)  fUkgefetateu  Eigen« 
Asliaften  rorHert  — 

|.  159.  Die  Mitglieder  htiidi  r  Kamtuero  haben  l'ich  vor  ErOihnng  des  Landtags  WH 
le^fimiren.  Die  Legitimation  gefchii  lit  li<-i  dem  iHndifchen  Ausfchuffe  (§.  187|  durch  Vorlegung 
des  Linberufungsfchreibens,  welches  iii  dem  (§.  16ü>  erwähnten  Falle  der  StimmQbertragung  mit 
dar  Idenaf  geiiehteten  Vollmaeht  begleitet  Mn  naß,  nnd  renntttalft  der  WaUurknnde.  ~ 

§.  IßO.  Die  crfte  Kammer  wird  liin  Ii  die  Anwefenheit  der  Bllfte,  die  zweite  Kammer 
durch  daa  i:^rfcbeinen  von  zwei  Drittbvilcn  ihrer  UHedcr  als  volUttadlg  beietat  angeleben.  — 
Di«  Legitimation  der  etwa  l^iMer  eintreflbaden  Mitglieder,  fowl«  die  Eriedigong  der  noeh  flbrigea 
Logltfanat{ün<«anA.1nde,  geTrhielit  bei  der  betreflTenden  Kammer.  - 

$.  161.  Sollte  bei  Einberurnng  eines  Landtages  eine  der  beiden  Kammern  nicht  in  der 
nach  §.  160  erforderlichen  Ansahl  zurauimen  kommen,  To  wird  de  ala  einwilligend  in  die  Bo- 
AddAfllB  der  andern  angefehen.  Jedoeh  Iteht  es  in  diefem  Falle  den  erfchiencncn  Mitgiledeni 
dar  wvollzfihligen  Kammer  frei,  den  Sitzungen  der  andern  mit  .Stiuimrecht  beizuwohnen. 

§.  ins.  —  Der  ätHnde-Eid  lautet  Ib:  «Ich  l'chwOre,  die  VerfalTung  heilig  zu  halten, 
und  in  der  StdndeTerAunmlnng  dae  nnsertrennllelie  WoU  dei  KOnlga  nnd  dea  Tateilaadee,  ohne 
alle  Nchenrnrkrirhf,  nach  meiner  eigenen  üebersengnng,  tren  nnd  gewlfllHÜiaft  «u  bnratbea.  So 
wahr  mir  Gott  helfe!"  — 

f.  164.  Der  VortUnd  der  Stiadeverfhmminng  befteht  aue  ehiem  PrlfMonten  nnd  einem 
VizepräHdenten  in  jeder  der  beiden  Kammern.  Da«  Amt  delTelben  erftredtt  fleh  Je  auf  die 
Daaer  einer  ordentlichen  l.andtageperlode  (Si-  127  und  190).  —  Den  Priddenten  der  erflen 
Kanmr  ernennt  der  König  ohne  Vorfchlag.  Dor  Viseprftfident  wird  von  der  erllen  Kammer 
ans  der  Zahl  ihrer  (landesherrlichen  Mitglieder  dorch  abfohlte  Stimmenmehrheit  gewühlt  —  Die 
Kammer  dor  Abgeordneten  wählt  durch  abfolute  Stimmenmehrheit  ans  ihrer  Mitte  ihren  Prülldentcn 
und  ihren  Vizeprälldenten.  S»  lange  Dir  die  betreffende  Kammer  weder  ein  Pr'illdent  noch 
alo  Viaeprandont  beAellt  ift,  luwie  im  Falle  der  Verhinderung  derfclbcn,  verHeht  in  jeder 
Kammer  die  Stelle  des  i*rälfideiiten  ilas  iui  Lebi  n^alter  ältcrte  anwelrndr  Katiiin'  rniitglied.  D,t< 
Amt  des  Alterepräfldentcn  geht  im  Falle  der  Ablehnung  Seitens  des  Berufenen  auf  das  im 
Lebensalter  Hm  um  nidiflm  IMiande  Kammermitglied  Ober.  —  Jede  der  Kammem  wfthlt  anf 
die  Datier  eines  Landtage  odt  relatiT«r  Stinmenmehrhelt  die  erforderOebe  Zahl  toh  SehrlftiUireni 
aus  ihrer  Mitte. 

I.  164a.  Jede  Knmner  regelt  innerhalb  der  TerlUningnnilHgen  Sebmnken  Ihre  6e> 
Ibhlitaordnung. 

{.  Id7.  Die  üitsttngen  beider  Kammern  find  OlTentUch;  auch  haben  diel'elben  ihre  Vor« 
handlungen  dnreh  den  Dmelc  bekannt  an  machen. 

§.  Die  Sitzungen  worden  geheim,  theils  auf  daa  Begehreu  der  Miniftcr  und  KOnIg« 
lirlien  Komtui/Tarii-n  hi  i  Vortraj^rTi ,  die  fii',  ihr(<r  Krklärnng  naeli,  im  Namen  des  Kftnigf«  7,n 
machen  haben,  und  wtlehe  nur  im  Fall  einer  i'ulchen  Erklärung  tür  amtliche  Aeußerungcn  zu 
halten  flnd;  oieila  auf  den  Antrag  yon  wndglleaa  dnd  lUtgUedeni  hi  der  erAen  Kaninmr,  und 
Ton  wenigftens  zehn  Mitgliedern  in  der  zweiten  Kannner,  wenn  diefon,  naoh  Torllnllgem  Abtreten 
der  Zuhörer,  die  .Mehrheit  der  Kammer  bcftimmt. 

f.  160.  Die  MInifter  lind  befltgt,  den  Verhandinngen  der  beiden  Kammern  ansnwohnen 
und  an  den  Bcrathnngen  Thi  il  zu  nehmen.  Sie  können  fich  aneh  von  anderen  Staatsdienern 
begleiten  laffen,  welche  etwa  den  vorliegenden  Qegenftand  befonders  bearbeitet  haben,  oder 
fonft  Tor^agliche  Keontale  davon  beßtaea.  An  den  Sitzungen  der  ftlndlfehea  KonmillSoneo  lieht 
ihaan  in  Fkll  einer  auadrteklielien  Einladung  gleieii&llB  ThoUnahaie  au. 
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|.  178.  Du  Heefat,  Oefetzo  vonufchlag«,  fteht  dem  Könige,  wie  jeder  der  beiden 
KamiDem  zu.  Oofptzpi^pntAvilrfi^  über  Auflegung  von  Steuern,  über  tlii'  Anfi'.Thino  von  Anlolicn, 
Aber  die  Feftl'tülluug  dus  >Staauhuuali.ilts  oder  Uber  aulierurdentlichc,  im  Ltai  nicht  vurgelchene 
Augaben  kOnoeo  nar  yom  Kiliiige  «Mffoiwn.  Audi  kAnie«  Avagabepollen  nleht  Uber  den  Be- 
trag ilcr  von  der  Hrtricruiifr  v-n-fri  rohla^'t-non  Stimnic  orh<ilit  weiden.  Von  Kamnicrmitjrliedorn 
ausgeilende  Geletzeavorrchlägc  miifl'en  iu  der  erfteo  Kamiuer  von  mindertcns  fünf,  in  der  zweiten 
Kannuer  von  nfaidefkenB  fflafteba  Hitgliedero  anteraeiebnet  fein.  —  Den  Stinden  bleibt  nnbe» 

noinmen,  .nurli  im  Wef;o  der  Petition  .nif  neue  Gcfetze  ^o^voll!  als  anf  Abänil.  rmi^  oder  Auf- 
hebung der  beftcbcndcn  anzutragen.  —  Der  Könii;  allein  fanktionirt  und  vcrliUndet  die  Gefetzo 
anter  Anführttog  der  Vemehnrang  des  CiehelmenRatfaee  and  der  erfolgten  ZnMnmrang  der  Stiade. 

§.  17").  Zu  F.llTung  eines  giltigen  LefehlitlTes  wird  in  jciler  KamuiiT  die  Sir  VOllftSn- 
digen  Befetzung  deirelben  (g.  160)  notliwendigc  Anzahl  von  Mitgliedern  erfordert 

$.  176.  Die  Befehlflffe  werden  naeh  der  SUmmenniebrbeit,  irelehe  nach  Befdiaffenlielt 
des  Gegenftandes  eine  abfolnte  oder  relative  fein  kann,  abgefaßt,  To  daß  im  Falle  der  Stimmen- 
gleicbbeit  der  Präfident  den  Ansfchlag  gibt.  Wenn  jedoch  von  AbAaderung  irgend  eines  Punktes 
der  Verfaffung  die  Rede  ift,  fo  ift  die  Beiftimmung  von  «wel  Drlttbeilen  der  anwefenden  Mit- 
gHeder  In  beiden  Kammern  nuthwendig. 

|.  177,  Die  zum  Wirkungskrcifo  der  Stände  gehörigen  Angelegenheiten  werden  in 
jeder  Kammer  befonders  verbandelt.  [Vergl.  übrigen»  §.  192  Abf.  2  und  §.  193  Abf.  2  und  4]. 
Doeh  können,  um  eine  Aoagleichung  vorfeliiedener  Anflehten  zu  verfnchcn,  beide  Kammern 
Geb  mit  einander  xa  vertraulk^n  Befprecbangen,  ohne  ProtokoUitthrnag  und  Befeblaßnabme, 
vereinigen. 

|.  178.  El  hingt  Ton  dem  KOnige  ab,  die  Gcfetseientvarfe  oder  andere  VorfiBhIlge 

an  die  crflte  oder  an  die  zweite  Ivamnier  zn  bringen,  an«genommen  wenn  fie  Verwilligung  yon 
Abgaben  botreffen;  in  welchem  Falle  folche  immer  zuerl't  an  die  zweite  Kammer  gelangen. 

9.  179.  Die  Toa  der  einen  Kammer  gefiütten  BereblfilTe  werden  der  andern  su  gldeh- 
mäßiger  Peratlmng  niitgctlieilt.  Nur  zu  .Viisilhuiig  de-*  Iun  lito'^  der  l'etitionen  und  Pefrhwerden, 
fowie  zu  einer  Anklage  wegen  verletzter  VerfajJung  ift  jede  Kammer  auch  einzeln  berechtigt, 

§.  180.  Die  Kammer,  an  welebe  die  Mittheiinng  gefchieht,  kann  den  Antrag  der  mit» 
thcilendcn  verwerfi'n  oder  ;mueliiuen,  und  zwar  eIlt^v-l■ll^I•  iintn  iliiiirt,  r.der  mit  beigelllgten  Modi- 
fikationen.  Die  Verwerfung  muß  aber  jederzeit  mit  AufUhrung  der  tiründe  gefchehcn. 

9.  181.  Von  der  yorftehenden  Regel  macht  die  Abgabea-VerwIlUgung  eine  Anaaahme 
in  folgenden  Punkten: 

1.  Eine  Abgaben- Verwilligung  wird  in  der  zweiten  Kammer,  nach  der  von  ihr  in  Gu- 
mifiheit  det  IIU^)  vorgenommenen  UnterAtchung,  in  Berathung  gezogen,  und  nach  vorg.ängigcr 
vertratdicher  Bcfprecbung  mit  der  erAen  Kammer  (§.  177)  —  (anf  welclie  Jedoeh  in  der  Regel 
verliebtet  wird]  —  Befchluß  darüber  in  der  zweiten  gefaßt: 

2.  diefer  Befchluß  wird  fodann  der  erften  Kauimer  mitgctheilt,  welche  denfelben  nur 
im  Oanscn,  ohne  Aenderung,  annuliuien  oder  verwerfen  kann; 

'^.  erfolgt  das  letztere,  fo  werden  die  bejaliemlen  uml  die  venieirteiiden  Stimmen  beider 
Kammern  zufaminengezublt,  und  nach  der  Mehrheit  ItiuimMicher  ätimmcn  wird  alsdann  der 
8u\ndcbcrcblnß  abgefaßt  Würde  la  dlefen  Falle  Stimmeagleiehheit  ehitreten,  fo  hat  der 
Prftßdent  der  zweiten  Kammer  die  I'ntfebeidung. 

g.  182.  In  allen  anderen  Fällen  gilt  der  Urundfatz,  daß  nur  folche  Befchlüffe,  worüber 
beide  Kammern  naeh  gegenfeltiger  Mittheiinng  dnveritanden  find,  an  den  KOnig  gebraeht  nnd 

von  dem  Könige  bertiitigt  werden  ki'Winen. 

•  %.  lü-i.  Der  von  der  einen  Kammer  verworfene  Antrag  der  andern  kann  auf  demfelben 

Landtage  nleht  wiederholt  werden.  Wird  aber  em  folchcr  Antrag  bei  der  nSehften  Slflnderer- 
famiii!up;r  (••iiruert  und  ahcrnials  vei  «  orfi  n,  To  treten  <Ite  zwei  Kammern  zu  einer  vertraulichen 
Bcfprecbung  über  den  Gegcnftand  zufammen.  SoUto  auch  hiedurch  die  Verfchicdeabcit  der 
Anflehten  nicht  ansgegliehen  werden,  fo  haben  die  Kammern,  wenn  die  Frage  einen  ihnen  von 
dem  Könige  zugekommenen  Gegenftand  betrifft,  ihre  Nichtübcreinflimmung  dem  Könige  blo« 
ansnaeigen,  wofeme  ilc  nicht  mit  einander  fibereinkommcn,  die  Entfchoidung  dem  KOuigc  zu 
überiafllpD.  —  (Es  ift  uns  nicht  bekannt,  daß  von  dem  letzteren,  in  konftitntloneilcm  Sinne  immer- 
hin dgenthttmliehen  Aneknnftemittet  bis  Jetat  je  einnal  Gebraneh  gemacht  worden  wäre.] 


*)  §.  110.  Dem  .\afinnen  einer  Steuervcrwilligung  muß  jedesmal  einegeaane  Nacbweirnng 
über  die  Nothwendigkcit  oder  Nützlichkeit  der  zu  machenden  Auagabea,  Ober  die  Verwendong 
der  früheren  Staata>£innahmea  und  Ober  die  UmolängUebkelt  der  Kanuner>Biiikll]^  voraogtibflit 
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$.  184.  Reio  Mi^lied  der  StHndererftDiiiInni;  kann  wXfarend  der  Dauer  der  Sltaungs- 

perioilr  oliiic  Gi'ni-hmigang  der  hcti-fffenfli-n  Karmuer  wi'jifiii  ciiHT  mit  Strafe  bedrohten  Hand- 
luDg  zur  Uoterfucfaung  gelogen  oder  vcihnltul  werden,  außer  wenn  ca  bei  Ausübung  der  That 
oder  Im  Laufe  de«  niebftfolgeaden  Tag^^^  eriipifflBn  wird.  —  CHetehe  Genelitnigung  ift  bei  einer 
Verhaftung  wegen  Scliulden  erfnrderlich.  -  Auf  Verlangen  der  Kammer  wird  jedes  Strafver- 
fahren gegen  ein  Mitglied  derielben  und  jede  Unterluchanga-  oder  Civilbafl  fllr  die  Dauer  der 
Sittnogsperiodc  aufgehoben. 

§.  IB5.  Kein  StXademitglied  «larf  zu  irgend  einer  Zeit  wegen  feiner  Abftiinniung  oder 
wegen  der  in  Ausübung  feines  Berufs  getlianen  Aeußerungcn  goriehtlirh  oder  diHziplinarifeh 
verfolgt  oder  foui't  auttorhalb  der  Ständeverfainuilung  zur  Verantwortung  gezogen  werden.  — 
Dagegen  liat,  wesu  ein  Stlademitglied  feioe  Stellung  in  der  Kammer  zu  einer  Beleidigung  oder 
^'l>r!l>^^1d1lll<^  der  Regierung,  der  Sttnde  oder  eimelner  Perfonen  mißbraoebt,  die  betreffende 
Kammer  dies  zu  rügen. 

f.  188.  Der  KOnIg  erOihet  und  eaflitt  die  StindeverfiraiBiIiiDg  entweder  In  e^vner 
Perfon,  oder  durch  einen  dazu  bevoIlinächfiK'ten  Minifter.  —  Dem  Könige  fteht  anrh  das  Recht 
zu,  die  Verlammluug  zu  vertagen  oder  ganz  aufzulölcu.  —  Im  Falle  der  AnÜfifung  wird  Ipätcftens 
binnen  fteba  Montteii  «bie  neue  VerAunmlong  einberafen  werden;  es  Ift  Meia  eine  nen«  Wahl 
der  Abgeordneten  nOtbig,  bei  wdcher  Jedoeb  die  vorigen  MitgHeder  wieder  gewAblt  werden 
liOnnen. 

VI. 

In  demlelljen  Kapitel  IX  der  VortalTungsurkiiiulc,  welclio«  von  dcu  I^nd- 
ItSndai  handelt,  folgen  nun  die  Hcftininiungen  iilior  den  .Ständifoben  Atisrohiill 

S.  187.  Solange  die  Stände  niebt  vcrfaromelt  find,  bciteht  als  Stcilvcrtr.eter  derfelben 
ein  Ausfchuß  tlir  diejenigen  Gefchriftc,  deren  Beforgnng  von  einem  I.andtage  zum  andern  zur 
nnurterbrochenen  Wirkfanikeit  der  Uepnifeutation  di-s  Landes  nothwendig  ift. 

§.  18H.  In  diefcr  llinlaiit  Iii  L't  ileiu  Au*fcliuß  <»1),  die  ihm,  na<  ii  der  NCi  falTung ,  zur 
Erhaltung  derfelbui  zuftehenden  Mittel  in  Auncitdung  zu  bringen,  uud  liievun  bei  wichtigen 
Angelegenheiten  die  In  dem  Königreieh  wobaenden  Ständemitglieder  in  Konntaia  zu  fetsen,  in 
den  eeeigiieten  Fällen  bei  der  hi'rhften  Staatsbehörde  \'<)rftellungen,  A'erwahningen  und  Be- 
fcbwerden  einzureichen,  und  nach  Erfordernis  der  L'mfuinde,  belbnders  wenn  es  lieh  von  der 
Anklage  der  Minifter  bandelt,  am  Elnbemfbng  einer  anBerordeatlieben  Stlndeverfintminng  zu 
bitten,  welche  in  Ir'/tcn  ut  FmIIt  nir  verweigert  werden  wird,  wenn  der  firund  der  Anklage 
und  die  Dringlichkeit  derlelbeu  gehörig  nachgewicl'en  ilt.  —  Außerdem  hat  der  Ausfchul^  am 
Ende  der  in  die  Zwirchenzelt  fkltenden  Finani^Jahre  nach  MaßgalM  deffen,  was  in  §.  110  feftge- 
fetzt  ift,  die  richtige  der  Veratifeliiedunv'  «iifjemelTene  Verwendnti?  der  vrwilligten  .Stenern  in  dem 
verfloflenen  Jahre  zu  prüfen,  und  den  Etat  des  kanfligen  Jahres  mit  dem  Finanzminifterium  zu 
beratbea.  Aneh  fteht  dem  Anefbbaffo  die  Anflicht  Aber  die  Verwaltung  der  ätaatefebolden- 
ZahlungskalTe  zu.  —  Insbefonderc  gehört  es  zu  feinem  Wirkiingikreife,  die  filr  eine  Stiüidevcr- 
üunmlong  fich  eignenden  Oefcliäftegegeoftinde,  namentlich  die  Erörterungen  vorgelegter  Gefetzee- 
entwürfe  inr  kBnfkIgen  Berathnqg  vomibaviteo,  -  -  (gefchiebt  jetat  meift  dnreh  die  betreffenden 
KummilTlonen  dar  beiden  Kanmem  felbftj  —  und  tOr  die  Volliiehnng  der  landfllndifehen  B«> 
jfchliUXa  Sorge  zu  tragen. 

%.  189.  Dagegen  kann  lieh  der  Ausfchuß  auf  folchc  Gegcnlt.lnde,  welche  verfaflTungs- 
mißig  eine  Verabfehiedung  mit  den  Ständen  erfordern,  namentlieh  anf  Gefetzgebungs-Antrüge, 
Stenerverwitligungen,  s<'hM),ienabernahmea  und  Milit&rauabebungen,  nicht  audera  ala  auf  eine 
vorbereitende  Weife  einlail'en. 

f.  190.  Der  Stindifche  Auefchuß  bcftcht  aun  zwölf  Perfonen,  nemlich  den  Präfidenten 
der  beiden  Kammern,  zwei  Mitgliedern  aus  der  erften  luid  acht  an»  der  zweiten  Kammer.  Die 
Wahl  derfelben  gufchioht  von  den  zu  diefem  Zwecke  vereinigten  Kaiumcrn  nach  relativer 
Stbamenmdirheit  anf  die  Zeit  Ton  einem  ordentHehen  Laadtage  imn  «nden  (auf  drei  Jahre), 
und  ift  jedcraa!  dem  K'iiiige  anzuzeigen.  Sech!«  MifKtieder  des  .\u?fchn(Te8,  die  Präfi- 

doaten  der  beiden  Kammern  mit  eingcfchlolTen,  mOlTcn  in  Stuttgart  anwefend  fef.i  (d.  i.  der  fogen. 
engere  Aoefehnß).  Die  übrigen  feeha  Mitgileder  kannen  anfieriialb  Stattgar',  ihre  Wobnnagen 
baben,  md  werden,  fo  -ift  e.-»  die  Urafliindc  erfordern,  von  den  Anwefenden  einbenifi  n. 

—  io  Vollziehung  diefea  §.  190  der  Vcrfaffungaurkunde  boitiromt  ein  ticfctz  vom 
SO.  Jon!  18S1,  daß  die  gewOhnKeb  abwefenden  Ktglieder  den  SUndUUiea  AueüBheiTea  einnibe- 
rufen  (Uen,  (daO  Heb  m.  a.  W.  der  weitere  AuefehnA  in  konlHtoiren  habe): 
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mer  der  Standesherren  ebenfalls  ein  Keclit  auf  doi  Bezug  von  Diäten  angeräumt 
werden.  Uebcr  dielen  Vorlcblap:  (1<t  Kün.  Kcf^icruntr  iCt  ;ibor  die  Kammer  der  Ab- 
getmluetcn  am  5.  Jnni  1875  zur  Ta^'csnidnung  übi  rf;Ofr,nij:en ,  nur  eine  Petition  in 
der  Abficht  befcbliefiend,  den  auswärtigen  Stündenütgliodcru  für  den  \  erkehr  mit 
ihren  Wohnorten  die  freie  BenUtzang  der  StaateeirenlMlinen  zu  yerfehaffen,  gegen 
Versieht  derfelbcn  auf  eine  weitere  HcircentTehädigong.  Die  Kammer  der  Standes- 
hcrren  bat  dicl'er  Petition  ibrerfeits  den  Beitritt  vprfagt.  Derfelbcn  wurde  aber 
doch  durch  eine  Vort'iiguu^,'  vom  14.  Januar  ls7(>  in  der  AVoile  Folge  gegeben,  daß 
diejenigen  nicht  in  .Stuttgart  wohnenden  .Stäudemitglieder,  welche  folche«  wünichen 
(oUten,  an  Stelle  der  ihnen  dvroh  das  Oefets  zogefprodienen  Reirevergütnng,  für 
Stredcen,  anf  dmien  wflrttembergifehe  Staatsbabnen  beliehen,  Uber  die  Daner  der 
Sitzungsperioden  im  Verkehr  swifchen  ihrem  Wohnort  nnd  Stnttgart  freie  FUirt 
haben  foUen. 

Die  Bcloidnngen  der  rtändifeben  Beamten  nnd  Diener  Hud  darch  die  §§.  3 
nnd  5  des  Gefetzes  vom  20.  Juni  1H21  feftgefetzt  worden,  haben  aber  durch  die 
neueren  Etatsverabrohicdnn^jcu  niebrlacbe  Acndcrun/ron  erlitten,  weshalb  in  dem 
Folgenden  die  neuefteu  .Sitt/.c  den  im  Jahr  1821  geletzlich  beitimmton  zur  Seite  ge- 
ftellt  find.  Allgemein  gilt,  dafi  die  Gehalte  det  KallierB,  des  Arebivwa,  des  Kon^ 
trolenrs,  der  zwei  Regiftratoren,  fowie  der  Baehhater  nach  den  erfiten  (Bnf  Jahren 
ihrer  Dienftzeit  nni  100  fl.,  jetzt  200  fM-,  und  nach  weiteren  fBttf  Jahren  um  noch- 
mals 100  fl.  (200  .^:\  erli;;!it  worden.  Auf  -li'i.lic  Weife  können  auch  die  Gehalte 
der  Kanzlil'ten  zweimal  je  um  öO  fl.  (jetzt  luo  vcrbcfl'ert  werden.  Die  niede- 
ren Diener  haben  von  ihrem  Gehalt  auch  die  vorgel'chriebene  Livrqe  lelblt  anzu- 
fehaffen.  Die  Adwirinr  der  StaatsTchnldenzahlnngslLaire  erhalten  übrigens  ein  livree- 
geld  von  je  50  «4i 


Oehaltslätzc 
der  Beamten  and  Diener 
der  ftiadllbliea  Kamlei 

1821 

l»7ö 

OebAltsiUtse 
der  BesBiteii  o.  Diener 
der  SchuldcnsaUiugs- 
KaOe 

1821 

1875 

fl. 

fl. 

fl. 

fl. 

1  600 

2800 

4800 

1800 

3  0:i3,3 

5200 

tli  r  A  nssaUniig  d.  Tag- 

fiir  KaircnabnuQgel  . 

200 

.300 

515 

233,3 

■lu> 

14U0 

2450 

4200 

1200 

2100 

3600 

Baehhalter  L  KL  .  . 

lOOO 

1983,3 

3  400 

nir  FUbrang  d«r  8a- 

nnd  . 

1  860,7 

3  200 

itontatiuiultaire .  .  . 

350 

tiOO 

II.  Kl.  .  . 

800 

1  6:33,3 

2  800 

650 

1  1ÜG,7 

2U0Ü 

und  . 

1 516,7 

2  600 

KaMlddieaer  .... 

4.^»0 

758,3 

1300 

1283,3 

2200 

dcsgldebeo  .... 

800 

.'■)83 

1  (KM> 

nnd  . 

1 166,7 

20CKJ 

1000 

75«,:^ 

1  •^w 

QelaaimtaiifwaBd 

&4fi0 

9  115,3 

IG  ~m 

und  . 

7i>U 

1  200 

(18*7) 

(1876) 

(1879) 

Gefanuntanfwaiid 
ZaU  der  Baehhalter 

8  715 
(1847) 
4 

5i3in,r> 

(1876) 
23 

106735,5 
(1870) 
28 

Das  Oofetz  vcin  L'O. 

Juni 

ISlM 

fchreibt  fodann  in  S. 

4  not 

Ii  VdV 

Wenn 

naeb  dem  lilrachten  des  Vorllaudii  der  Stiiadeverfammlaog,  der  cinzclueu  Kammern 
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oder  des  Ausfchuflc«  die  ftändilVlion  Ri-anitcu  oder  niederen  Dienor  einer  zeitif^en 
Anshilfe  bedürfen,  fo  Tollen  die  liiehei  virwrndeton  rtrfonen  dund)  Tajr,«:elder  l)e- 
lohnt  werden,  deren  Betrag  lieh  nach  den  BcAinunuagen  richtet,  welche  in  derglci- 
obea  FXllen  für  den  KötügUchen  Dienft  ertheilt  find.  —  Und  in  §.  6:  Wenn  einem 
Mitgliede  der  sweitoi  Kunmer  oder  des  An«rchaffes,  dnem  l^difisben  Offisialen 
oder  niederen  Diener  über  deren  ordentliche  Gehalte  oder  Taggeldcr  eine  Zulage, 
Gratifikation  und  der^'leidien  ans  der  ftändifchen  Suftentaticuskafle  bewilligt  werden 
will,  To  kann  diefea  nur  auf  dem  Wege  der  Verabfchiedong  gefcbebea. 

SeK  1820—21  bis  1874—75  hat  der  Aufwand  im  Minimum  84500  fl. 

(1834—35),  im  Maximom  221m;21  fl.  25  kr.  (184>^ -49)  betragen.  In  den  einzel- 
nen Reehnangnjalirea  vom  1.  Juli  ltt20  bis  30.  Juni  1875  ftellt  ficb  derielbe  dar, 

wie  folgt: 


Betrag: 

Betrag: 

Betrag: 

Betrag. 

Jahr 

Ton 

Jabr 

Taafende 
Ton 

Jabr 

Taufende 

Ton 

Jabr 

Taa£bnde 

von 

^  1 

Golden 

OaMen 

Gulden 

Gulden 

1820  21 

149 

1 

— •  

1884-85 

34 

1848  -49 

230 

1862—63 

72 

21-22 

4G 

35-36 

171 

49  -fKJ 

102 

63—64 

135 

22—28 

50 

36-37 

15 

öU-51 

78 

61-65 

205 

S8-Si 

117 

87-88 

100 

51-59 

165 

65-66  ' 

119 

S4-25 

39 

38-39 

167 

52-53  ' 

'  152 

66-67 

121 

85-26 

42 

39-40 

41 

53-54 

44 

67-68 

liW 

96-27 

141 

40-41 

1  ^ 

54—55 

141 

68-69  , 

1 

1887—28 

62 

1841—49 

1  196 

1885—56  1 

95 

1869-70  ! 

108 

9&-89 

40 

12  43 

116 

56—57 

69 

70   71  ' 

124 

29-30 

96 

43    44  ' 

47 

57-58 

79 

71-72 

2i(; 

30-31 

39 

44  45 

,  182 

58-^a 

124 

72-73 

203 

81—88  1 

40 

45-46 

68 

50—60 

67 

73-74 

810 

32    33  ' 

130 

46  47 

96 

60  61 

95 

74-75 

165 

33-81 

131 

47—18 

95 

61-62 

194 

• 

Weiter  worden  renasgabt  1875—76   .  .  401900  Jt  oder  284266  fl. 

1876-77   .  .  321947  „  oder  187  792  . 


Eine  Vergleieliung  der  Aus-j^iIumi   fiir  die  landltändilclu'  Siirttnt.itionskaflc 
mit  dem  gclamnitcn  ordcutlicbcn  Staatüumwund  liefert  fulgeude.s  Ergebnis: 


VergMebang 

RechnunfrstTifitbnin'i^  n 
DurchlVlniitt  der  ^ 

1820.25    1  1865/70 
1        fl.        1  fl. 

ach  dem 

lahro 

1875/77 

Vuraafcbiag 
der  K.  Re- 

gicrunjr 
1.  April 

1879-81 

OrdeotUcber  Staatsbedarf  in  gaan»  . 
Stlaaidie  SnaeBtatloBakalb  .... 

Aufwand   ffir   letztere  in  Proz.  des  ' 

9488885 
80956 

0^ 

19  487  U57 
199589 

0,66 

45101909 
861774 

0y80  • 

49891260 
319167 

0^66 
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Im  Eiazelaom  zerfällt  der  Aufwand  für  die  äaitentatiouäkafle  in  die  drei 

Grappen 

Ar  die  Ludftinde   202089,77  Jt 

fSr  die  Verwaltung  der  StaataTchilld  .  139  127,76  „ 
DiQMßtioosfoiids   1000,00  , 

342 167^ 

Der  Anfwand  für  die  Landftände  (10,7  Pf.  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung) 
gliedert  lieh  wieder  in  die  Bezii^^c  der  Ständcniitglicder  felbft  mit  126  958,57  elf, 
in  die  Gehalte  der  ItäudiTcheu  Beamten  und  Diener  mit  16  700  JL  und  in  den 
fimfiigen  Anfirand  mit  58381,20  daranter  Kotten  der  Stenographie  12000  c^, 
DmekkoOen  28160  ' 

Oer  Atifrändflirdie  VerwaltangderStaatafchiild  (am  l.AprU  1880  870M9L.4E) 
beträgt  0,03  Proz.  der  Staftfetfebnld  felbfl.  Anoh  ift  er  lange  niebt  in  dem  gleichen 
Vcrliältniffe,  wie  letztere  pewaclifen.  Im  Jalir  1822  rccLuete  man  auf  1  Buchhalter 
der  SchnldenzahlungekalTe  durchrohnittlicli  8  000  Scbnldpoilten,  im  Jahr  1875  auf 
1  Buchhalter  nicht  weniger  als  18  000  .Schuldpoften. 

Ift  Ideiuich  die  Wirkung  der  Vermehrung  der  Staatsfchold  auf  deo  Etat 
der  ßindifdieii  SnfteDtationskalTe  die,  einer  langfiunen,  ftetigeii,  aber  immer  nur 
mäßigen  Steigerung  der  Ausgaben,  fo  drücken  ficli  dagegen  in  den  während  der 
ööjährigoii  Periode  iiirlir  oder  weniger  re/^cliniihi^''  wioderkehrciKicn  Schwankungen 
dieles  Etats  die  eiuzclueu  I^indtagsperindcu  deutlieh  aus;  ja  für  den  Mehreingeweihten 
Ipiegeit  Hob  in  der  obigen  Zahlenreihe  ein  8ttick  der  politilchen  Gcfchichtc  uuTeres  engeren 
Vaterlandes  ab;  er  wird  dnreh  diefeibe  fofort  an  den  reigeUiohen  Landtag  von  1833, 
an  die  Bew^fwigen  and  den  langen  Landtag  der  Jabre  1848  nnd  1849  erinnert 
werden,  wie  auch  die  manchen  ernftcn  EreignUTe,  welche  in  den  letzten  1 '  i  Jahr- 
zehnten in  Dentfchland  Heb  vollzogen  haben,  in  jener  Zablenreibe  ibre  Sparen  snrück- 
laflen  muiiten. 

Seit  Abfchluß  der  VertalTuug  von  1819  wurden  in  Württemberg  26  Land- 
tage abgehalten,  dabei  die  drei  Landesverfammlungeu  Ton  1849  and  1850  mit  ein- 
gwedmet 

1.  Tom  16.  Janoar  1820  —  26.  Jnni  1821,  {  16.  vom  20.  Sept.  1848  — 11.  Angnft  1849, 

2.  a  1.  Dezember  1823  -  l>.  Juli  1824,  j  (Der  lange  Landtag,  vergl  Schwab. 


3.  j,  1.  Dezember  1826-  5.  Juli  1827,  Chronik  1878  Xr.  221). 

4.  T)  1^-  Januar  1828  —  2.  April  1828  |        Die  drei  Landesvcrfaiumlungca; 

(außerordentlicher  Landtag),  j  16.  vom  1.— 22.  Dezember  1849, 

&   „  16.  Januar  1830  —  7.  April  1830,  17.   „  15.  Man  —  3.  Juli  1860, 

6.  „  16.  Januar  1883  —  22.  Mars  1833  18.   «  4.  Oktober  —  6.  November  188a 

(der  vergebliehe  Landtag),  Die  Landtage: 

7.  „  20.  Mail  833 -l'j.  Dezember  1835,  19.  vom  6.  Mai  ISf)]      20.  Auguft  1855, 

8.  „  30.  Januar  1836  ~  18.  Jnli  1836,  20.    „  20.  Februar  1856  —  23.  Dez.  1861, 

21.    „  3.  Mai  1862  —  18.  Angnft  1865, 


9.   „  16.Januar  1838-22. Oktober  1838 
Ouillerordentiiieher  Landtag), 

10.    ,  1.  Februar  1839  —  9.  Juli  1839, 


22.   „  23.  Mai  1866  —  8.  Jnni  1866 


(außerordentlicher  Landtag), 


IL    „  23.  Oktober  1841  ~10..\prillH43,  '  23.  ,  25. Sept.  1866 -20. Februar  1868, 

12.  -  l.Fcbruarl845  -  0.  .Vuguft  1^45,    24.  „  4  Dezcnib.  1868  —  22.  Okt.  1870, 

13.  „  5.  Januarl847-- 23. Februar  1847,  ;  25.  „  ly.Dezemb.  1870  —  20.  Juni  1874, 

(anierordentüdier  Landtag),  26.  „  16.1linl875— 4.Novemberl876. 
14  j,  22.Jannar  1848  —  28.  Mirs  1848, 
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Verf,'!.  Fricker,  fhi(lf?etperio<le  uud  Lnii(ltaj!:speriode  nach  wllrttenib.  Staats- 
rcdit.  Tübiii^-er  Zfitrchrilt  für  die  ^'ofainiiite  StnatswillculVliaft  1801.  XYII  S.  288 
Anm.  ff.    Schwäbilrlie  Chronik  vom  2^^.  Sppt. mlM  r  1  >«'.•»  S.  2837. 

Der  gegenwärtig  noch  l'urtdauernde  27.  l^dtag  wurde  am  6.  Februar  1877 

In  den  Jahren  1821,  1823—24,  1828,  fowie  Tom  29.  Mai  1849  an  auf 
langen  Landtage  war  die  erfte  Kammer  nidit  Teglrelem  (Verl  VA.  §  161). 

Zu  Ergänznnf^  des  Vorfteheodcn  geben  wir  fcbliefilicb: 

A.  ein  Verzeichnis  der  Präfidcnten  de«  Geheimen  Käthes  und  des  Staatsminülterianu, 
der  Miniltcr  und  DeparJeuicutschefs  feit  dem  8.  Novonihcr  1816;  —  vergl. 
Württemb.  Jahrbücher  1875  I  S.  54  ff.;  £.  v.  Georgii-Geurgenau,  Biographifdi- 
genealogifche  BIStter  ans  nnd  über  Sehwaben  1879  a  1170  ff.; 

B.  ein  Veneiehnie  der  JKUglieder  der  beiden  Iconltttairenden  Verfiunmlnngen  Ton 
1815—17  nnd  von  1819;  —  vergL  Mker  nnd  GelUer,  OeTohiehte  der  Yer- 
fafTung  Württembergs  1869  9. 158  f.  S.  220 f.;  femer  die  betreffenden  Binde 
des  Regierungsblatts; 

C.  ein  Verzciehnis  der  Mitglieder  der  Kammer  der  Standeshcrreu  feit  1H20;  -  • 
nach  Aul'zeichnaugen  des  rtäudilcfaeu  Bibliothekars,  Amtmann  Bullinger,  uud 
nmcfa  Notiaen  des  Be^flraton  diefer  Kammer,  Kanzleirath  Widmann; 

D.  ein  Veneiehnie  der  Mi^;lieder  der  Kammer  der  Abgeordneten  feit  1820;  — 
naeh  Anfimebnungen  des  fOndifehen  BibUothekare,  Amtmann  Bnllinger,  eq^bist 
dareh  Profeffer  Dr.  Hertmann  beim  ftatiftifoh-topographifohen  Bnreaa. 


A.  Die  Prändenten  di>s  (ieheioieu  Raths  und  des  StaatsminirteriooM, 
di€  JÜuilter  uud  Depariementiidiefs  Teit  dem  8.  iHoveiiiiNir  1816. 

Geheime  - Raths-Präfi  deuten: 

1817  (18.  November)  bis  1821  (29.  Juli)  Dr.  Hans  Otto  von  der  Lühe,  geb.  2. 
Mai  17(32,  f  1^^-  Alärz  1830. 

1821  (29.  Juli)  bie  1881  (15.  Norember)  Dr.  Cbriftian  Friedrieb  von  Otto,  geb. 
26.  Oktober  1758,  f  7.  September  1886. 

1881  (15.  NoTember)  bis  1S48  (6.  April)  Dr.  Paul  Friedrich  Theodor  Engen  Piei- 
herr  von  Mauelcr,  geh.  ;50.  Mai  1783,,  t  2n.  .lanuar  1859. 

Vom  6.  April  is-iS  bis  24.  April  1855  hatte  der  Geheime  Rath  keinen 
befoudereu  Vorftand;  mit  dem  Vorfitz  war  zugleich  ein  ordentliches  Mit- 
glied dee  Kolleginme  betraut,  fo  feit 

1861  (8.  Ifai)  Konftantin  Frant  Jnftoa  Mheir  von  Nenrath,  geb.  22.  April  1807, 
welcher  aber  frhon  am  14.  Juli  1854,  unter  BelalTang  in  der  Stelle  eines  Vor- 
ftandes  des  Geheimen  Ratlis,  der  Verwaltung  des  von  ih'm  bis  dahin  zugleich 
bekleideten  Minil'teriums  der  auswärtigen  Angelegenheiten  enthoben,  und  am 
24.  April  1856  zam  wirkUoben  PrafideDten  des  Geheimen  Raths  ausdrücklich 
beftellt  worden  ift;  —  bie  1867  (27.  AprO),  f  8.  September  1876. 

Seit  dem  27.  April  1867  werden  mit  dem  Vorfite  im  K.  Geheimen  Rath 

betraut: 

18r)7  (27.  April)  bis  isTO        Mürzj:  Dr.  von  Golther  (f.  unten), 

1870  (23.  März)  bis  ls7u  (31.  Anguft):   Karl  Freiherr  von  Yarnbüler  (f.  anten), 

1870  (31.  Anguft):  Dr.  Hermann  von  Mittnacbt  (l".  unten).' 
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Präfident  des  Staatsmiairteriums: 
1876  (1.  Juli):   Dr.  llernmnn  von  Slittnacbt,  gel).  17.  März  1825,  zufrlcirli  Mi- 
niCtcr  dor  i  'umilienangclcgeuheiten  des  Künigl.  liaul'es,  ijtaatsmiüii'ter  der  Jaftiz 
und  der  auswärtigeu  Angelegeuheiteu  (f.  unten). 

« 

Ücpartements-Chefs  der  Jul'tiz. 

1.  Dr.  von  der  Lühe,  Juitizminifter  feit  30.  Juni  Am  18.  Kuv.  1817  xtim 

Gdieiiiien  Ratha-PrftfideBten  «namit  (f.-  oben). 

2.  Dr.  Konftantin  Franz  FBrobtegott  von  Neurath,  geb.  2S.  Juli  1777,  Jnftis- 

minifter  feit  la  NoT.  1817.   f  27.  Nov.  1817. 
8.  Dr.  Freiherr  von  Mauclcr,  Jnftizmiiiifter  feit  8.  März  181ä.    Am  15.  NoT. 
1831  zum  r.cheiiiie-Ratlis-I'räridenten  ernannt  (f.  oben). 

4.  Dr.  Karl  Heinrich  von  Schwab,  geb.  20.  März  1781,  Geheiiaer-Iiatb  und 

prorifbrifoher  Chef  dea  JiiftiKle|»artemeDta  feit  15.  Not.  1881.  Am  36.  .Sept 
1889  der  Vorwaltnog  des  Jaffiadepartementa  enthoben  nnter  Belaffong  der  Oe- 
heimcn  Rathfiftelle. 

5.  Dr.  Heinrich  von  Priefer,  geb.  20.  Mai  1797,  Departements-Chef  feit  26.  Sept. 

1839,  zuerft  in  provirorifcber  Eigenl'ehaft,  mit  Titel  und  Hang  eines  Staataraths, 
dann  feit  19.  April  1843  definitiv  als  Geheimer-Rath.  Am  6./9.  Man  1848 
penfionirt  f  S8.  Janmur  1870. 

6.  Friedrioh  von  Riinicr,  geb.  4.  Juni  1794,  Staatsrath  und  Chef  des  Jnftizdepar- 

temcnts  feit  9.  März  1848.  Am  28.  Oktober  1849  der  Verwaltiuig  dn  De- 
partements enthoben,    f  11.  März  1864. 

7.  Dr.  Hermann  Friedrieb  Karl  von  Hänlein,  geb.  8. Dezember  1794,  Staatsrath 
.  und  Chef  dee  JafUsdepartementa  feit  28.  Oktober  1849.  Am  2.  Juli  1850  der 

Verwalinng  dea  Departements  enthoben  und  mm  ordentliehen  Uitgliede  dea 
Geheimen  Baths  ernannt. 

8.  Wilhelm  von  PlolTen,  geh.  2.S.  November  1808.  Sfaatsrath  und  Thef  des 

Juftizdepartements  feit  2.  .Itili  18.')0,  Juftizminifter  feit  20.  September  1852. 
Am  7.  April  1856  in  den  Kuheftaud  getreten. 

9.  Dr.  Freiherr  Kail  tob  Wiebter-Spittler,  geb.  26.  ApiU  1798,  Jaftiaminifter 

feit  7.  April  1856.   Am  4.  Oktober  1864  penfionirt  f  21.  September  1874. 
lOw  Freiherr  Konftantin  Franz  Juftns  von  Neurath,  (lehcimc-Ratfas-Prändent (f. o.), 
feit  4.  Oktober  1864  zugleich  proviforifcher  Chef  des  Juftizdepartemente.  Am 
27.  .^ril  1867  in  den  Kuheftand  verfetzt,   f  8.  September  1876. 

11.  Dr.  Hermann  Ton  Hittnaeht,  geb.  17.  USrz  1825,  Staatsrath  und  Chef  dea 

Jnftladeparlementa  feit  27.  April  1867,  Jnftisminifter  feit  27.  September  1868, 
angleidi  Miniftcr  der  Familienangelegenheiten  des  Königl.  Haufes  and  der  ane- 
wartigen  Angelegcntioitcn  foit  2.S.  November  1873.  auch  Präfident  des  Staats- 
niiiiiftcriiims  (f.  oben  und  unten);  am  21.  Dezember  1878  der  Verwaltung  des 
Jultizdepartemeuts  enthohen,  unter  Belaüuiig  in  den  übrigen  hoben  Aemtem. 

12.  Dr.  Eduard  von  Faber,  geb.  30.  Dezember  1822,  feit  26.  Juli  1870  wirk- 

licher Gdiehner  Batb,  am  21.  Deaember  1878  sunDj^partementadief  der  Jollis 
ernannt 

Departements-Chefs  des  K6nigliehen  Haures  nnd  der  answirtigen 

Angelegenheiten. 

1,  Graf  Ferdinand  Ludwig  von  Zeppelin,  geb.  28.  November  1772,  Miuifter  feit 
8.  November  l8lü.  Am  17.  Mai  1819  des  Miuirteriiims  enthoben,  f  21.  Ja- 
nuar 1829  als  Königlicher  Gefandter  am  Kaii'eriicb  Oefterreichiicheu  Hofe. 
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2.  Hraf  Heinritli  Lt  vin  von  .Wintzinj^orode,  p:cli.  16,  Oktober  1778,  Minifter  feit 

17.  Mai  isl'j.  Ponfionirt  am  2.  Oktober  1623.  f  l^-  Hepteoiber  1856  auf 
Schloß  lioileultciu  in  Preußen. 

3.  Graf  Jofeph  von  Beroldingen,  geb.  27,  November  1780,  HiiiUlter  reit-2.  Okt. 

1828.  Pennonirt  am  6.  Hän  1848.  f  24.  Januar  1868. 

4.  Karl  Ludwig  Friedrich  von  Rofcr,  gcli.  20.  Miir/.  IT;-'?,  proviforilclicr  Chef  des 

Departements  feit  l.'>.  Mui  Direktor  dcK  Küiii^^lielien  Hans-  und 

Staatsarrliivs  iiiul  (iilioiimr  I.opationsnitli.  .\tn  1?'^.  Oktoltcr  1849  V(tn  der 
Verwaltung  des  Departenienti*  entbunden,  f  mit  dem  Titel  eines  .Staatsruths 
27.  Dezember  1861. 

5.  Dr.  fVeiherr  Karl  von  Wäohter-SpitCler,  geb.  26.  April  1798,  Staatsratband 

provilorir«  her  Chef  des  Departementfi  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  zugleich 
Chef  des  Departements  des  Kirclirn-  n.  SflmhvolVMis  Icit  28.  Oktober  1841».  Am 
2.  Juli  1850  von  der  Vcrwaltunjc  heitler  DepartemcntK  enthoben  (f.  unten). 

6.  Freiherr  Jofeph  von  Linden,  geb.  7.  Juni  1804,  Staatsrath  und  Dcpartements- 

Chef  des  Innen,  interimiftirch  mgleich  mit  der  Leitong  der  GeTefaiÜke  des  Mi> 
nifterinms  der  anawirtigen  Angdegenheiten  beauftragt  vom  6.  Juli  1860  bis 
8.  Mai  1851  (f.  unten). 

7.  Freiherr  KouCtantiu  Franz  Jultus  von  Xeuratli,  geb.  22.  April  1807,  Staats- 

ratb  und  Chef  des  Departements,  zucrlt  provilorileb  feit  8.  Mai  1851,  dann 
definitiv  feit  2.  Jnid  1852,  Minifter  feit  20.  September  1862.  Am  14.  Juli 
1864  von  beiden  Fanictionen  entbunden  unter  Bdaflung  in  der  bis  dabin  zu- 
gleich verfehencn  Stelle  eines  Vorftandes  des  Geheimen  Raths  (f.  oben), 

8.  Freiherr  Jofeph  von  Linden.  Minifter  des  Innern  feit  20.  Srptember  1802; 

interimiftifeh  zum  zweiten  mal  vom  14.  ,Iuli  Is")!  Ins  25'.  Oktober  1^.'».')  mit 
der  Verwaltung  des  Minil'teriums  dt-r  aaswärtigen  Angelegenheiten  betraut. 

9.  Freiherr  Kari  Engen  von  Hagel,  geb.  24.  Mai  1805,  Minifter  feit  29.  Olitober 

1866.  Penfionire  21.  September  1864  f  29.  Mai  1870. 

10.  Freiherr  Karl  Gottlob  Friedrich  von  Varnbülfr,  geb.  13.  Mai  1809.  Minifter 

feit  21.  September  1804,  zugleidi  mit  di m  Präfidium  de«  Gebeimen  Baths 
beauftragt  feit  27,  April  18()7.    Penfiouirt  am  31.  Auguft  1870. 

11.  Graf  Adolf  von  Taube,  geb.  9.  Juli  1810,  Staatsrath,  Direlctor  des  K5nigw 

liehen  Hans-  nnd  Staatsarebivs  und  Oberft-Hoftneifter  der  Königin,  mit  der 
interimiftifchen  Verwaltung  des  Minifteriums  der  Königliehen  Familien-  nnd 
der  auswärtigen  Angelegenheiten  beauftragt  vom  .Tl.  Auguft  1870  bis  9.  Ja- 
nuar 1871.  Am  letztgenannten  Tage  in  den  Penfionsftand  getreten  mit  dem 
Titel  eines  Geheimen-liaths. 

ISS.  Freiherr  Johann  Aagoft  von  Wsobter,  geb.  3.  April  1807,  Minifter  IUI  9.  Jan. 
1871.  Pendonirt  am  27.  Auguft  1878. 

18.  Dr.  Hermann  von  Mittuaclit ,  .Tuftizrainifter  (f.  oben),  zugleieh  mit  der  inte- 
rimirtifehen  Verwaltung  des  Departements  der  auswärtigen  Angelegenheiten 
beauftragt  feit  27.  Auguft  1873,  definitiver  Minifter  der  Fannlienangelegcn- 
heitcn  des  Königliehen  Haufcs  und  der  auswärtigen  .\ngelegeubeitcn,  neben 
der  Stellung  als  Juftisminifter,  feit  23.  November  1678. 

Departements-Gbefs  des  Innern  nnd  des  Kirchen-  und  Schnlwefens. 

1.  Freiherr  Karl  .\uguft  von  Wangenbeiin,  geb.  14.  März  1773,  ^fiiiiftcr  des 
Kirchen-  und  sduihvefens  feit  8,  November  IHlij.  Am  3.  November  1817  zum 
Bnndestagsgelandten  ernannt,   f  21.  Jali  1850  in  Coburg. 
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2.  Dr.  Kari  Eberhard  von  WScbter,  geU  23.  November  1758,  Geheimer-Bath 

und  provirorircher  Cbef  des  Departements  des  Innem  feit  6.  November  1816. 
Änr  2t>.  Fehraar  1817  der  Verwaltung  des  Departements  eottoben.  f  24. 

Jöli  1S2Ü. 

3.  Freilicrr  Karl  Friedrieb  von  Kerner,  geb.  7.  März  1775,  Gclieimcr-Kath  und 

provirorilclicr  Chef  des  Departement«  des  Innern  feit  20.  Februar  1817.  Am 
10.  Nov.  1817  der  Verwaltung  des  Departemente  enthoben,    f  12.  Apr.  1840. 

4.  Dr.  von  Otto,  geb.  26.  Oktober  176ä,  !Miuii'ter  des  Innern  und  des  Kirchen- 

nnd  SebalweTens  feit  10.  Noveniber  1817.  Am  29.  Juli  1821  zom  Qeheime- 
Batbs-PriUidoiten  ernannt  (f.  oben). 

&  Chriftoph  Friedrieb  von  Sebmidlin,  geb.  25.  Angoft  1780,  Obef  des  Departe- 
ments des  Innern  und  des  Kirchen-  und  Schulwcfcns,  znerfl  in  proviforifcber 
Weife  feit  20.  .Juli  1821,  Gebeinier-Rath  feit  27.  September  1824,  MiuUler 

feit  1.  .hiii  t  28.  Dezember  1830. 

ü.  Dr.  Sixt  Eberhard  von  Kapff,  geb.  4.  Oktober  1774,  Geheimer  Katli  uiul  Chef 
des  Departements  des  Innem  nnd  des  Kirchen-  nnd  Schulwefens  feit  3.  Januar 
1881.  Am  8.  April  1832  der  Yerwaltong  des  Departements  enthoben  nnter 
Belamnig  der  Geheimen-BatlMaelle.  f  31.  Avgoft  1851. 

7.  Dr.  Jakob  Friedrieb  von  Weishaar,  geb.  S.  Mars  1775,  Minifter  des  Inn«ni 

und  des  Kirchen-  nnd  Schulwesens  feit  3.  April  1832.   Penfionirt  am  10.  Ang. 

1832.    t  19.  September  1834. 

8.  Dr.  Johannes  von  Sehlayer,  geb.  11.  März  1792.  Chef  des  Departements  des 

Innern  und  de?  Kirchen-  und  Schulwefens,  provirorifch  mit  Staatsraths-Charak- 
ter  feit  10.  Auguft  1832,  Geheimer-Rath  feit  26.  September  1834,  Minifter  feit 
28.  September  1839;  Pentionirt  am  6.  MXrs  1848.  (f.  nnten). 

(Im  Hin  1848  worden  die  beiden  Minißerien  dee  Innern  imd  des 
Kirohen-  nnd  Sdralwefena  wieder  von  einander  getrennt) 

Departements -Chefs  dee  Innern  feit  HSri  1848. 

1.  Dr.  Ooftav  Heinrieh  von  Davernoy,  geb.  5.  Juli  1802,  Staatsrath  und  C9ief 

des  Departements  feit  0.  Män  1848.   Am  19.  Oktober  1849  der  Verwaltung 

des  Departements  enthoben. 

2.  Dr.  Johannes  von  Sehlayer,  Staat.sminiftor  (f.  oben),  zum  zweitenmal  Minifter 

des  Innern  feit  28.  Oktober  1849.  Am  2.  Juli  1850  wieder  in  den  Rnheftand 
verfetst  f  8.  Jannar  1860; 

3.  Freiherr  Jofeph  von  Linden,  geb.  7.  Jnni  1804,  Staatarath  und  Obef  des  De- 

partements feit  2.  Juli  1850,  wirklie£er  Minifter  feit  20.  September  1852,  vom 
6.  Juli  1850  bis  8.  Mai  1851  und  znm  zweitenmal  vom  M.Juli  1854  bto  29. 
Oktober  1855  auch  mit  der  Leitung  der  Crcfehäftc  des  Minifteriums  des  Ana- 
wärligen  beauftragt  (f.  oben).    Pcnficmirt  am  21.  September  1864. 

4.  Enift  von  GeUlcr,  geb.  27.  Oktober  1818,  Minifter  feit  21.  September  18G4. 

Am  23.  Hiis  1870  der  Verwaltung  des  Departements  enthoben  nnd  in  doi 
Geheimen  Bath  berafen. 

5.  Karl  von  Scbenrien,  ge^  3.  September  1824,  Staatsrath  nnd  Obef  des  De- 

partements feit  23.  März  1870,  Minifter  feit  19.  Juli  1870.    f  1-  April  1872. 

6.  Heinrieh  von  Siek,  geb.  9.  MSrz  1822,  Minifter  des  Innem  feit  16.  Mai  1872. 
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Departenentc-Clieft  des  Kirclieii*  und  Selmlwetttai 

feit  MXrt  1848. 

1.  Dr.  Paul  Adwtiiu  ron  Pfiser,  geboren  12.  September  1801,  Steatenfb  und 

Chef  des  Departemeots  des  Kirchen-  und  SchnlwefeDB  feit  9.  März  1848.  Am 
14.  Angnft  1848  von  der  Stelle  eines  Depnrteinenti-Clie&  entbunden,  f  29. 

Juli  1867. 

2.  Dr.  Eduard  von  Schmidlio,  geb.  15.  April  1804,  Obcr-Regieraogsratii  wd 

proTiforifeher  Chef  dee  DepertenentB  feit  14.  Angoft  1848.  An  16.  Septeu- 
ber  1849  der  Stelle  dnes  Torftandet  des  KoM-Dei»artomentB  enfbobea  imd  in 

fein  fraheres  Amt  zurückgetreten,    f  25.  Jtili  1?^69  als  Konfiftorialpräfident 

3.  Dr.  Karl  Freiherr  von  Wae h t er -S ]» i t  tler,  Staatsratli  und  Chef  des  Departe- 

ments des  Kirchen-  und  Schulwelens  leit  28.  Oktober  1849,  zugleich  provi- 
rorifch  mit  der  Verwaltung  des  Departements  der  auswärtigen  Angelegenheiten 
beaofknift  (f.  oben).  Am  2.  Joli  18B0  beider  Stellen  enthöben  imd  nm  Kon- 
flAorialprändenten  ernannt,  erhielt  Freiherr  von  Wiehter  am  29.  September 
1850  die  Verwaltung  des  Kult-Departements  von  Neuem  übertragen  und 
wurde  am  20.  September  1852  zum  Minifter  de«  Kirchen-  und  Schulwefens 
ernannt,  in  welcher  Eigenlchaft  er  das  Departement  fortverwaltetc,  bis  er  am 
7.  April  1868^ die  Verwaltang  den  inftls-Departemenli  ni  tbemehmen  hatte. 

In  der  Zeit  rom  6.  Jnli  bin  23.  September  1860  Terwaltete  das  Kidt- 
Departement  iaterimiftileh  d«r  Departementi-Ofaef  der  Jnftix  Staatsiadi  t.  Plcf- 
fen  (f.  oben). 

5.  Dr.  GuTtav  von  Rümclin,  geb.  20.  März  1815,  Staatsrath  und  Chef  des 

Departements  des  Kirchen-  und  Scbuiwefeus  feit  9.  April  1866.  Am  5.  April 
1861  der  Vemaltmg  des  Departements  enthoben;  feit  19.  Jnli  1870  Kanzler 
der  LanderaniTerfitiU. 

6.  Dr.  Karl  Ludwig  von  Golther,  geb.  11.  Januar  1823,  Chef  des  Departements 

mit  Staatsrathsrang  feit  5.  April  1861,  Minifler  feit  21.  September  1864,  feit 
27.  April  1867  zugleich  mit  den  Funktionen  des  Praüdiums  des  Geheimen 
Baths  beaaftragt  (f.  oben).  Am  23.  Man  1870  beider  Stellen  enthoben  and 
ram  Prifldenten  dee  e?angellfehen  Konfiftorinms  einaant  f  17.  Sept  1876. 
6.  Dr.  Theodor  von  GeHler,  geh.  16.  Angoft  1824,  Minifler  des  Kirehen>  nnd 
Seholwefena  feit  3.  Mai  1870. 

Departements -Chefs  des  Kriegswefene. 

1.  Graf  Friedrich  von  Franquemont,  geb.  5.  März  1770,  Gcnerallieutenant,  Staats- 

nnd  Kriegsminifter  feit  9.  November  1816,  penfionirt  am  la  Angoft  1829. 

t  2.  Jannar  1842. 

2.  Freiherr  Erni't  Eugen  von  Hügel,  geb.  26.  März  1774,  Geuerallicutenant,  Kriegs- 

minifter feit  10.  Angnft  1829.  Penfionirt  am  1&  September  1842. '  f  8a 
Min  1849. 

8.  Graf  Johann  Georg  von  Sontheim,  geb.  26.  April  1790,  GeneralHeutcnant, 
Kriegsminifter  feit  15.  September  1842.  Am  24.  Juni  1848  der  Verwaltung 
des  Kncgsdcpartements  enthoben  und  zum  Gouverneur  der  Bundesfeftang  Ulm 
ernannt,    f  14.  Dezember  1860. 

4.  IVmherr  Aigoft  von  Blipplin,  gebb  28.  November  1797,  Generalmsjor  nnd 

Chef  des  Kriegsdepartemeots  feit  24.  Joni  1848.  Am  28.  Oktober  1849  der 
YenraltaDg  des  Departements  enthoben,  f  als  Generallientenant  26b  Aog.  1867. 

TT  aiMaab.  JikrMeh«r.  1879.  •  8 
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5,  Fidel  yon  B«nr,  geb.  S.  April  li^Ori,  Oeiieralninior  und  Chef  drs  Kricgsdepur- 
tenicnts  l'oit  28.  Oktober  lüii).   Am  2.  Juli  18üO  der  Verwaltung  des  Depur- 

tements  cntliohen. 

(5.  Moriz  von  Miller,  geb.  10.  Mära  17'J2,  fienerallieuton.int,  Kriegsmiiiifter  feit 
2.  Jnli  1850.  P«ofiomrt  am  1.  September  1865  mit  dem  Titel  eines  General« 
der  iDfanterie.  f  &  Oktober  1866. 

7.  Freiherr  Karl  Friedrich  Knno  ron  Wiederhold,  geb.  31.  Augnft  1809,  Gene- 
rallicuteimnt,  Kriegsminifter  feit  1.  September  1865.  Am  Mai  1866  der 
ihm  iibertrageneu  Verwaltung  enthoben. 

Ü,  Oskar  von  ILi  rd  fcrp,  celi.  i;t.  oktohcr  Isl.'),  Ocncrallientcnant,  Kriegsminifter 
feit  ä.  Mai  l<Hüt).  Am  27.  April  IbüT  der  Verwaltung  des  Departements  ent- 
hoben,   t  25.  Augult  1877. 

9*  Freiherr  Rudolf  Franz  Jofef  Fidel  von  Wag^ner-Frommenhaiifen,  geh.  19. 
Dezember  1822,  Chef  des  Rriegsdepartements  feit  27.  April  1867,  mit  dem 

Charakter  als  Generalmajor;  wirklicher  Kriegsminifter  und  Gencrallientenant 
feit  27.  S(  |)t(  Tiiber  1868.  .  Am  23.  März  1870  der  Verwaltung  des  Departe- 
ments entliol)Cii. 

10.  Albert  von  .Suckow,  geb.  13.  Dezember  1828,  Oencrabnujor,  Chef  des  Kriegs- 

Departeroents  feit  23.  März  1870,  Kriegsminifter  und  Gcnerallieutenant  feit 
19.  Jnli  1870.  Am  13.  September  1874  der  Verwaltung  des  Kriegsminifte- 
rinma  enthohen  und  mit  Penfion  rar  Dtf^Kklition  geHteilt 

11.  Theodor  von  Wundt,  geb.  14.  Juni  1825,  Generalmajor,  mit  FQhrnng  dea 

Kriegsminifteriums  heauftra^irt  feit  13.  September  1874;  snm  Departements- 
Cbef  des  Kriegswefens  ernannt  5.  März  1675. 

Oepartementa-Cbefa  der  Finansen. 

1.  Dr.  Ton  Otto,  geb.  26.  Oktober  1768,  Geheimer-Bath  und  Finanamtnifter  teüt 

8.  November  181(3.   Am  10.  November  1817  zum  Minifter  des  Innern  nnd  dea 

Kirehen-  und  Scbulwefens  ernannt  (f.  oben). 

2.  Freiherr  Karl  Aiiguft  von  Malchus,  geb.  27.  September  1770,  Präfident,  pro- 

Tiforifcher  Chef  des  Finanzdepartements  feit  10.  November  1817.  Am  5.  Sep- 
tember 1818  der  Verwaltung  dea  Finanzdepartementa  enthoben,  f  184(X 

3.  Ferdinand  Heinrich  Atigullt  von  Weckherl  in,  geb.  23.  Februar  1767,  Chef  des 

Finanzdepartemonls.  mit  dein  Charakter  als  Staatsrath  feit  .').  September  1818, 
Fiuanzminil'ter  l'cit  i'T.  Juni  1821.  Penfionirt  2<>.  Oktober  1827.  t  27.  Juli  1828. 

4.  Freiherr  Karl  Friedrich  Eberhard  von  Varnbüier,  geb.  12.  Auguft  1776, 

Finanzm'inifter  feit  29.  Oktober  1827.  f  27.  April  1838. 

5.  Cbriftopb  Ludwig  Ton  Herzog,  geb.  12.  Noy«nber  1788,  Staatsiatb  nnd  pro- 

viforifeher  Chef  de«  FinanzdepartementH  feit  .30.  April  1832.  f  20.  Sept.  1832. 
ö.  Johann  Cbrirtopli  von  Herdegen,  p  l».  20.  März  1787,  Geheimcr-Kath  und  Chef 
des  Finanzdepartenients  leit  23.  Septenil)er  1832,  Finanzminifter  feit  20.  Sept, 
1839.  Am  5.  Auguft  .1844  von  dem  Minifteriuni  abgetreten  (1.  uuteu  Nr.  9). 

7.  Karl  Qottlob  Chriftian  ^on  Oirttner,  geb.  14  September  1788,  Finanzminifter 

feit  31.  Augult  1844.   Pennonirt  am  6./9.  MSrz  1848.   f  18.  Juli  1861. 

8.  Adolf  von  Goppelt,  geb.  2.  Januar  1800.  Staatsratli  und  Chef  des  Finanz- 

Departements  leit  9.  Miirz  1S4S.  Am  28.  Oktober  1849  von  der  Verwaltung 
des  Departements  entbunden,   f  12.  Oktober  1875. 
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9.  Johann  dniftopb  ron  Herdegen,  StaalminiAer  (c  oben  8),  von  Neoem  Finnu- 
minifter  feit  2&  Oktolier  1849.  Am  9.  JoU  1860  in  den  Rnhefbnd  znrBek- 

e:otretcn.   f  18.  Hin  1861. 

10.  Chriftian  von  Knapp,  geh.  4.  Februar  1800,  Staatsrath  und  Chef  de«  Finanz^ 

Departements  feit  2.  Juli  1850,  FinanzmirnTter  feit  20.  September  1852. 

t  21.  Mai  18fil. 

11.  Karl  Friedrich  von  .Sigel,  geb.  27.  Augult  1H08,  Staatsrath  und  intürimiftircher 

Vontand  dea  Finanad^Mrtomeiits  feit  &.  Jnni  1861,  wirklieher  l>epartement»> 
Chef  feit  31.  Dezember  1861.  Am  91.  September  1864  Ton  der  Verwaltnng 
des  Departements  entbunden  und  zam  Vorftand  d«r  Forftdirektion  ernannt 

t  23.  April  1872. 

12.  Dr.  Andreas  von  Kenner,  fjeb.  28.  September  1814,  Staatsrath  nnd  provifo- 

rifcher  Chef  des  Finaiudepartemente  feit  21.  Sept.  1864,  Finauzminifter  l'eit 
8.  September  186& 


B.  MelüilMdtf  dir  MdAi  koiftituriidM  Yirfaulniget  m  1816^1817  ud  m  m. 

Den  Beflnlpt  4m  Kealg^idiaa  StMtmliiatariaiiia,  die  Wahlen  der  SeprlAataatra  ivr 

StSndevorrammlung  botreffend,  vom  29.  Januar  IHlb  (Rcg.-Bl.  f.  32  ff.)  war  angehängt  «Ja«»  Ver- 
seicbnis  der  Fürften,  Grafen  und  Edelleiite,  welche  in  der  Ständeverfauiralung  Virilftiminon  liaheu. 

I.  Die  Inhaber  dor  4  ErbkronAmter  nnd  die  Häupter  der  vurmala  iieicbsunmiUeibaren 
FlrMelieB  «ad  CMfUdiea  Faailfait,  aaf  deren  BefltntQgen  Bekl».  ud  Kreis^tinnMn  rubten. 

A.  Fflrften. 

1.  Fflrft  von  Hohenloh-Kirphberg ,  zugleieh  Erb-Kron-Beamter;  2.  Fürft  von  Fürfteil» 
berg;  8.  Fllrft  vou  Hohenlob-Oehriagen;  4.  fOrft  von  Hohenloh-Langenbnrg;  b.  Fflrft  von  Hoben- 
loh-Waldenbnrf-Bartenfteia;  8.  FOrft  von  Hobenloh^Waldeoburg-Scbillingsrurft;  7.  Fürft  von 
OettiDgen-Wallerrtein;  8.  FOrft  TOn  Thurn  und  Taxis;  fl.  Fürft  von  LOwenftoin- Wertheim,  sa- 
g^leieh  Er b-Kron- Beamter;  10  Fflrft  von  Üettingen-Spielberg;  11.  Farft  von  Salra-Krautheiro; 
18.  Fflrft  von  Waldburg-Zeü-Traaehburg,  zugleich  Erb-Kron-Beamter;  18.  Fflrft  von  Waldburg- 
Wolfegg- Waldfee;  14.  Fflrft  von  Waldburg-Zcil-Wurzach;  15.  Fürft  von  Dietrichltein;  16.  Fflrft 
von  Colloredo-Mannsfeld ,  in  Verbindung  mit  den  übrigen  Theilhabern  der  QratTcbaft  Limpurg; 
17.  Fürft  von  Windifeb-Qris;  18.  Ftirft  von  Mettemich-Winneburg-Ocbfcnbaufen;  19.  FUrft  von 
Fetger-Babenhaafta,  alt  den  Ibrigea  QrflfBeb  Fofgei'Jbben  Fanüten. 

B.  Orafen,  «aller  dea  aater  den  ftrftUebea  TirlUUauaen  Nr.  16  and  19  begrUtonea: 

I.  Clraf  von  Zrppelin,  als  Erb-Kron-Reanitor .  2.  Graf  von  lü'inigsegp-Aiilendorf;  3.  Graf 
von  Wartemberg-Rotb;  4.  Graf  von  Waldbott-BalTenbeim;  6.  Graf  von  Törring-Quttenzell ;  6.  Graf 
▼oa  Qnadt-Isnj;  7.  der  Aeltefte  der  Grafbn  ven  Stadion;  8.  Qnf  toh  Beebbeif ;  9.  Gnf  von 
Neippeiv;  lA  Qraf  von  Stemiberg;  IL  Oraf  von  Ftettenberg;  19.  Graf  toi^  Sehleiteig. 

II.  Begüterte  Gr.^fen  nnd  Edelloutc,  welche  vermöge  befonderrr  Verleihung  des  KOnigs 
Virilftimmen  haben,  nnd  nach  dem  nattlrlicheo  Alter  der  Individuen  in  der  StAndeverfamm* 
lang  IIImb: 

1.  Graf  von  Adelmann;  2.  Graf  von  Berlirhingcn;  3.  Graf  von  Beroldingen;  4.  von  BOnunel* 
berg;  5.  Graf  von  Degcnfeld;  6.  Graf  vim  Dillen;  7.  der  Aeltefte  der  Gefamint-Faniilie  der  von 
Freiberg;  8.  der  Aeltefte  der  Gefammt-Familie  der  von  Gemmingen;  9.  Graf  von  Görlitz;  10.  der 
AelteAe  der  OeAnniNFanilie  der  von  VaAabadi;  11.  Graf  von  Nonaana-Ehrenfels;  12.  Graf 
TOn  Reifchach;  13.  der  Aeltefte  der  Gefammt-Familie  der  von  Spcth;  11.  der  Aeltefte  der  Oe- 
Cuunfe-Fanülie  der  von  ätain;  Ib.  von  Tbumb;  16.  der  Aeltefte  der  Gei'aiumt-Famllie  der  von 
Uba;  XI.  von  TamUüer;  18.  der  Aettefte  der  OeAuBait-Fnadlie  der  von  Weldea;  19.  der  Aeltefte 
der  a«flMiait>Faadne  der  Toa  WOliwarlb. 
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Das  RcgiernngtbUtt  vom  IK.  März  18ir>  Nr.  14  brachte  loüann  zwei  Rekanntioachnngen 
lies  .StantiniinirteriniDa  Tom  Ib.  Milrz,  nach  welcher  Seine  Ktinigl.  Mi^eftät  bei  Einflilirnng  der 
ASndifeben  Verfaffiini; 

I.  den  nmltbeiuuiiitMi  Ffirfton  nnd  Orafim  Sfti  nnd  SflnD«  in  der  BtiadeTeriknidaiig 
erthctlt  iMben: 

—  folgen  dicfelben  Namen  wie  obca  nach  dem  KOnigi.  Ref Icript  vom  89.  Jaanar 
1815  nnter  I  A  nnd  B  mit  Auanahme  der  Grafta  von  Zq^pelia  und  von  Plettenberg; 

II.  den  nachfolgenden  In  alphabetirolier  Ordamig  anfgeflllirten  FamlHen  nnd  Peraonea 

das  Ret  lit  der  Lrimlftandfchaft  mit  Sitz  nnd  Jitininio  in  di-r  .St-indevcrlaranilnng,  und  zwar  jciU  r 
befondcnt  benannten  Familie  oder  Perfon  Eine  Stimme  ans  Königlicher  Gnade  su  verleiben 
gamhtcn,  ala: 

r  —  folgen  diefolben  Namen  wie  oben  nach  dem  Köni^l.  Korkript  vom  29.  Januar 

1815  nnter  ILf  antordem  nocb  der  Graf  von  Bidingen-Nippenbnrg  f&r  lieb  nnd  feine 

Familie. 

Bei  EinbemAing  einer  nenen  Stlnderorfanmlnng  dureb  KönigKeliei  Maaffelt  find 
10.  Jnni  lSi9  (Reg.-Bl.  S.  305  ff.)  wurde  unter  anderem  beftimmt: 
„Als  Mitglieder  tiielVr  \'<  !  rauimhing  haben  7.»  crlVheinen: 
„a.  die  vormala  reicbHuniuittelbaren  FiirAen  und  Oralen  in  Geniiilibeit  lier  Beilage  üca  Uefkripts 

vom  99.  Janaar  1815  (Beg.<BL  8.  37  f.). 
,b.  die  ebendafelbft  genannten  gräflichen  und  adelipen  Giitabefitzer. 

IndedTen  war  bei  der  UnteraelohDung  der  VerfaiTangsarkunde  vom  2&.  September  1B19 
aneli  der  Graf  von  Biffingen-Nippenbnrg  vertreten.  Unter  ^efor  VerfofitanganAnnde  finden  (Ich 
ilberhanpt  von  den  vorgenannten  vomals  reicbannmittelbaren  Fflrrtcn  und  Grafen,  femer  von 
den  V^ertretern  weiterer  griflidm  «od  adeligen  Familien  naobAehende  Unterfehriften  (direkt 
oder  durch  Bevollmilcbtigte): 

Fnutt  Fürft  ▼.  Waldbvrf*Z«il  nnd  Tnnehbnrg  ala  Prlfldent  der  StladcwflMiiBlang; 

Dann: 

IIohenluhe-Langenbnrg,  Iluhenlühe-Waldenburg-Scbillingstdrrt,  Hohenlohe -Oehringen, 
Hobenlohe-Kirchberg,  Holienlohe-Bartenfteini  Ltfwenfitein-Wertbeim,  Oettingen-Wallerllein,  Thoro 
und  Taxis,  Oettingcn- Spielberg,  Salm>Kranthe!m,  Waldbnrg-Wolfogg-Waldfee,  Dietrichrteln, 
MeUemldi-Winnebnrg-Ochrenhaufen,  FiigKer;  — 

Zeppelin.  KOnigsegg-Aulendorf,  Erbach- Wartemberg-Botli,  Waldbott^BalTenheim,  Quadt* 
Wyckradt-lsny,  Rechberg,  Ncipperg,  Scbiisberg-Tliannheim; 

Geinmingcn,  Borotdingcn,  Rerlioliingfii ,  Ma/Tenburh,  Reifchacb,  GUrlitx,  AdelmaflOf 
IlilViii(^t  n-Niiipenburg,  Stain,  Spcth,  Varnbiiler,  Ulm-Erbach,  Normann-Elirentel!«,  Tliiinib.  -  Johann 
Friedrich  Cotta  von  Cottendorf  unterzeichnete  im  Namen  des  Grafen  von  Bifllngen-Nippenbnrg, 
Max  IMberr  von  Ow  auf  Wadiendorf  in  Namen  dee  Qnfen  von  Nonnnn*Ehrenfofak 

NXelift  den  1?ilrften,  Grafon  nnd  Bdelienten  waren  nadi  dem  Refkript  vom  89.  Jannar 

1815  einipj  rv-rfniii-n  ^piftlirhen  St  find  es  zur  Berufung  in  die  Ständeverfamminng  .ins- 
erfehcn,  nnd  wurden  in  diefcr  Eigenfcbatt  wirklich  berufen:  der  Generalfuperintendent  Prälat 
CleS,  der  Kaasler  der  Univerfitlt  PrSlat  Bebnnrrer,  der  Bifehof  von  Tenpe  (Fflrft  von  Hohen- 
lolie,  Ctoneratvikar  in  Ellwangen)  und  der  (Ttii'tiiclic  Rath  und  Dekan  Steigendefoh. 

Auch  dio  durch  Königliches  Manifeft  vom  10.  Juni  1819  neu  elnlMrufene  Stindever- 
fomninnf  enthielt  an  folehen  Elementen:  die  iwei  dem  Dfenftalter  aaeh  erften  evangelifehen 
OenoratAtperlntendenten  von  Sdiutd  nnd  von  Abc),  den  Verweier  den  Generalvikariats  zu  Rotten- 
burg, Kifchof  von  Evara,  von  Reiler,  nnd  den  iiteften  katbolifcbeii  Dekan,  Vanotti,  endUch  den 
Visekanzler  der  UnivcrfitSt,  von  Antenrfcth. 

Die  gewählten  Ucprülentanten  zertielcu  in  die  Abgeordneten  der  lieben  guten 
Stddte  nnd  in  di^enigen  der  ObenuntabeiiTke.  Diefo  Abgeordneten  waren: 

X.  Von  1815—1817,  nach  der  Oefobiebte  der  Verfodtang,  1869  8.  169: 

Kür  dio  guten  St-tdte:  Stuttgart  Kinpfi  l;  Ludwigsbur^  Faber;  Tllbingen  -  Sebott; 
Ellwangcn  —  Nicderböfer;  Ulm  —  Miller;  Hoiibronu  —  Kübel;  Reutlingen  —  Camerer. 

i''nr  die  Oberamtabesirke:  Aalen  —  Gleich,  fpäterGoek,  Gaupp;  Alpeek  —  Saodberger; 
DacknaiiK  -  Klemm,  Ipfltci'  Enslin;  Balingen  -  llartmann;  Befigheim  —  Haakb ;  Biberach  — 
/4nk;  Blaubeurea  —  ÜU}  BAbiinp^n  —  Cotta;  Braekenhcim  —  Seybold  d.  j.}  Calw  —  Zahn;  Caanftatt 
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—  Weckherlin;  rrailaheira  von  Ellrirhshaiifon:  Kliim,^  ti  Xi.MltnnBlIer,  fpäter  Walfcr; 
Ellwaagen  --  Ladenburger;  Eßlingen  —  Honuld;  FrcudcniUüt  —  Kierecker,  Tpftter  GomUd;  Gail- 
dorf —  Knapp;  OciiUngeo  —  Riberltn,  4>lt«r  Befter;  Qerabronn  —  Fbrftner  ▼.  Dambendi; 
firaflnd  —  Seybold  d.  ii.;  Göppingen  —  Fenerlciu;  Hall  -  Schwarz;  Heidonheim  ■  Eflich;  Heil- 
brunn —  üajrer;  U«rr«nberg  —  Berg;  Horb  —  Kurs;  Kirchbeim  —  Weithaar;  Kanzelsau  —  Borger; 
Leonbeig  •-  Roflnuraa;  Loreh  -  Pfftorfu;  Lmtkireb  —  W<M>her  d.  j.;  Lndwigsbnrg  -  Frey; 
Harbach  •  Bolley;  Maulbronn  -  Lang;  MerfOntbeim  —  Grün;  Miinllnpen  —  Koch;  Nagold  — 
Bdohard;  Neckarfulm  Merklc;  Nercshcim  —  von  Koller;  Neuenbürg  —  Knaus,  fpäter  Andrei; 
NOrtfiigeB  —  Ldw;  Obcmdorf  —  Jeggle;  Ochringen  —  von  Renner;  Ravensburg  —  Khonibcrg; 
Reutlingen  —  Buehrucker;  Riedlingen  --  Burk,  fpäter  Widenmann;  Rottenburg  Gorbert;  Rot^ 
weil  —  Steiahäufer,  fpäter  Gcorgii  d,  ü. ;  Saulgaii      Diefrh;  Schorndorf      Rapp;  Spairhingen 

—  Merkt;  Stuttgart  —  Gricfinger;  Sulz  -  HartcnlU'in;  Tettiiaug  -  Planner;  Tübingen Walker; 
Tuttlingen  —  Bockh;  Ulm  -  ■  Schad  von  Mittelbiberaeh;  Uraeh  —  Georgii  d.  j.;  Vaihingen  — 
L/ibert;  Waiblingen  -  Wagner;  WaldlVi-  Döbele,  /^t«r  SebmidliD, Bugel;  Waagen  —  Woeber 
d,  iL;  Weinsberg  —  Fetzer;  Wiblingen  Fifcher. 

.ÜMb  daer  ZafaniMDJIenimf  ane  J«wr  Zeit  warea  onter  den  Abgeordaetm  der  Stidte 
and  Oberfiinter  30  Rcchtsgelehrte,  9  KialMrt^  If^  liflrgcrnicirter  und  Aintapticger;  die  übrigen 
waren  Ütadt-  und  Amts-Sehreib«r,  I^uidfeihaftskainere,  äehultbeiüen  und  Uentbeamte.  Hievon 
warea  52  Pioteftaatea  aad  19  Katholikea.* 

Ii.  In  Jahr  1819,  aaeb  der  Gefehiebte  der  VeHUniag,  1869,  8.  881: 

Für  die  guten  Städte:  Stuttgart  —  Weishaar;  Tübingen  -  Rebt;  Lndwigsburg  — 
Sohönlober;  EUwangen  —  Zimmerle;  Ulm  —  Kiderlen;  Heilbronn  Sobrelber;  BeuUiagaa — 
Wunderlieh  (Lift  wegen  Mangels  des  Alters  nicht  legitiniirc). 

Fflr  die 63 Oberamtsbezirke:  Aal(>n  König;  Backnaag  —  Enalin;  Balingen  —  Hartmann; 
Beligheim  -  Fetzer;  Biberaeh  —  von  Fflummern;  Blaubcuren  -  Ott;  Böblingen  SHiott; 
Brackenbeim  —  Seybold;  Calw  —  Zahn;  Cannftatt  —  Weckherlin;  Crailsheim  -   Baumann ;  Ehingen 

—  Vogt;  Ellwangen  —  Rettenmaier;  Eßlingen  —  von  Theobald;  FrcudenRadt  —  Gmelin;  Gaildorf 

—  F'andt;  Geislingen  —  Thircr:  Gerabronn  Ltdirl:  Gmfind  -  Miihleifen;  Göppingen  —  Fenerlein; 
Hall  —  Mi^er;  Heidenbeim  —  EiTig;  Heilbronn  —  Ludwig;  Uerrenberg  —  Uuoff;  Horb  —  Kurz; 
KfreUieln  —  WMemaamt  Klhnelea«  —  Beirgar;  Leoabeiig  —  RoftMMn;  Leattibreh  —  Blejer; 
Lndwigsburg  —  SchäfTcr;  Marbach  Haufer;  Manlbiona  —  Lang ;  Mfrf^'enfln  im  Grfln;  Miin- 
fingen  —  Erhardt;  Nagold  —  Reichard;  Neckarfulm  —  Jobn;  Nereabeim  —  von  Keller;  Neuen* 
bfiig  —  Oaapp;  RllitlDgeii  —  FIfeber;  Obemdorf  —  JegS^e;  Odirii^en  —  Keßler;  RaTeMbarg 

—  RboDlberg;  Reutlingen      Sti-eb:  Riidlingen  -  Bollftetter ;  Hottenburg      Gcrbcrt;  Rottweil 

—  Baikhardt;  üaulgau  —  Widmann;  Sehondorf  —  Rapp;  Spaicbingen  —  Merkt;  Stuttgart 
•—  OoM;  Suis  —  Krebl;  Ttottnaiig  —  Pfbnner;  TUbfaigeii  —  Ubtand;  Tuttlfafea  —  Beekb;  Uha 

—  Koch;  Urach  —  Rau;  Vaihinfion  -  Magcnau;  Waiblingen  ("urrlen:  Waldfec  —  Stoinhaufer; 
Wangen  —  Prielmaier;  Weinsberg  —  Maucbart;  Welabeim  —  l'ii'toriua;  Wiblingen  —  Mayer. 


C.  Mb  KIsIMer  kr  Iiamr  der  StanMimii  m  lS2§-lS7y. 

L  Di«  Prinian  das  lUiniilielMn  Niules. 

1.  .Seine  Köni^,'Iichc  FTohcit  der  Kronprint  Karl  Friedrich  Alexantlcr, 
geb.  i;.  Miirz  gehörte  der  Kammer  «0  Ton  1841  bis  zam  Tage  der  Tbron- 
hedteiguug:,  den  25.  Juni  18i34. 

Sodaon  die  Küniglichen  Prinzcu  (Königliches  Haasgel'etz  vodi  8.  Juni 
1828  Art  3),  Hure  KSnigUehen  Hobeiten: 

S.  Prins  Panl  Karl  Friedrieh  Angofti  geb.  19.  Jaiiiuur  n85>  t  16.  April 
1852;  -  von  1820  bis  1852. 

3.  Prinz  Fricdrieii  Karl  Anguft,  geb.  21.  Februar  läOtj,  f  9.  Mai  ltt70; 
—  von  1829  bis  1870. 
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4.  Prinz  Wilhelm  Karl  Paul  Heinrich  Friedrich,  geb.  2&  Febrnar  1848; 

—  feit  1869. 

5.  Priaz  Friedrich  Auguft  El)erlmrd,  geb.  24.  Januar  1813;    -  feit  1834. 

Ferner  die  Herzoge  von  Württemberg  (Hausgefetz  vom  8.  Juni  1828 
Axt.  4;  KönigL  Verordnung  vom  11.  September  1865),  Ihre  Königlichen  Hoheiten: 

6.  Hersog  Adam  Karl  Wilhelm  Nikolanf  Engen  Pkiil  Lndwig,  geh  16.  Jiaanar 
1792,  t  27.  Jnli  1847;  ~  Ton  1820  bis  1847. 

7.  Henog  Alexander  Paul  Lndwig  Konftantin,  geb.  9.  September  1804; 

—  feit  1826. 

8.  Hencog  Engen  Friedridi  üeinridi,  geb.  21.  November  1756,  f  20.  Joni 
1822;  —  von  1820  bis  1822. 

9.  Hersag  Friedrieh  Eugen  Karl  Paul  Ladwig,  geb.  8.  Januar  1788, 
t  18.  September  1857;  —  Ton  1820  bis  1857. 

10.  Herzog  fingen  Wilhelm  Alexander  firdmann,  gebb  25wDeseniiber  1820, 
t  8.  Januar  1875;  —  von  1842  bis  1875. 

11.  Herzog  Wilhelm  Eugen  Angui't  Georg,  geb.  2Ü.  Auguli  1846,  f 
27.  Janoar  1877;  —  von  1868  bis  1877. 

12.  Hersog  Wilhelm  Nikolaus,  geb.  2a  Joli  1828;  -~  fett  1860. 

13.  Herzog  Nikolaus,  geb.  1.  März  1833;  —  feit  1855. 

14.  Herzog  Friedrich  Paul  WUhelm,  geb.  17.  Juni  1797,  f  24.  November 
1860;  -  von  1820  bis  imi 

15.  Herzog  Wilhelm  Ferdinand  Muxiniilian  Karl,  geb.  3.  iSeptomber  1828; 

—  feit  1850. 

16.  Hersog  Wilhelm  Friedrieh  Philipp,  geb.  27.  Desember  1761,  f  la  Au- 
guft 1830;  -  von  1820  bis  1830. 

17.  Herzog  Ferdinand  Friedrich  Auguft,  geb.  21.  Oktober  1763,  f  20.  Ja- 
nuar 1834;  —  von  1820  bis  1834. 

18.  Herzog  Alexander  Friedrieb  Kari,  gob.  24.  April  1771,  f  4.  Jnli  1833; 

—  von  1820  bis  1833. 

19.  Henog  Friedrieh  Wilhelm  Alexander,  geb.  20.  Desember  18U4;  — 
feit  1826. 

20.  Herzog  Philipp  Alexander  Maria  Ernft,  geb.  30.  Juli  IXoH;  -  feit  1860; 

21.  Herzog  Ernft  Alexander  KonfUntio,  geb.  30.  Auguft  1807,  f  26.  Ok- 
tober 1868;  —  TOn  1829  bis  1868. 

22.  Hetsog  Heinrieh  Friedrieh  Karl,  geb.  3.  JoU  1772,  f  28.  JoU  1883; 

—  von  1820  bis  1833. 


2.  Die  Hliiplar  dar  fOrffliohen  imd  grifliehM  FamWn  uid  die  Vwirainr 
der  flandeiherrlioheii  Qemeinrchaften,  auf  dam  Befitzungen  vennali  eine  Reiehe-  eder 

Kieis-TtBifiimM  geruht  hiL 

I.  Ffirften  von  Ffirftenberg. 

1820    lyö4.  Karl  Egon,  geb.  28.  Oktober  17'JÜ  f  22.  Oktober  1854. 

1854  Karl  Egon  Leopold  Maria  WUhelm  Maximilian,  geh.  4  M&s  182a 

2.  Fürftcn  von  Holienlohe-Langenburg. 

1820—1825.  Karl  Lndwig,  geb.  10.  September  1762  t  4.  April  1825. 
1825—1860.  Ernft  Chrütian  Karl,  geb.  7.  Mai  1794  f  12.  April  1860. 
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1860.  Hermann  Ernft  Frans  Bernhard,  geb.  31.  Auguft  1832;  (taccedirte 

reinem  Herrn  Vater  in  Folge  FamilienrertragB  Tom  31.  April  18G0. 

3.  Fürften  von  Ho  lio  nlolie-Oehringen. 

iHiJO— lö48.  Friedrich  Aufruft  Karl.  go)».  -Jl.  November  1784  t  1.'».  Februar  1853. 

184!).  Friedrieh  Wilhelm  Eugen  Karl  Hugo,  Herzog  von  Ujelt,  geb.  27.  Mai 

1816;  Toccedirte  1.  Jauuar  1849  iu  Folge  AbtretangHurkoude  feines 
Herrn  Vaters  and  gemXfi  FamflieuTertrags  vom  22.  Angnft  18^. 

4.  Fürfteu  von  Hohcnlohe-Kirchbcrg. 

1820—1830.  Georg  Ludwig  Moriz.  geb.  10.  September  178G  f  25.  September  18.36. 
1836-  18(il.  Karl  Friedrieh  Ludwig  Heiurich,  geb.  2.  Nov.  1780  f  16.  Dezember 

1861  kinderlos;  Araeedirte  dem  BrndersTohn  rdnes  Herrn  Vätern.  IDt 
«         fdncm  Tode  ift  die  Linie  Hohenlobe-Kirehberg  im  Mannsftamme 

erlofehen. 

5.  Fürften  von  Hohenlohe-Barle  iiftei  n. 

1820-1844.  Karl  AaguTt  Theodor,  geb.  9.  Juni  1788  t  12.  Auguft  1844  kinder- 
los. Mit  reinem  Tode  gieng  das  FttrAenthnm  an  die  Unie  Hohenlohe- 
Jagftbcrg  üIkt.  (S.  u.  (I).    .Später  wieder  abgetrennt: 

1862—1877.  Karl  Ludwig  Knuftantin  Heinricli.  geb.  2.  Juli  1837  f  2.3.  Mai  1«77; 

ftuiedirto  IV'inrin  Herrn  Vater  Ludui;;  Aibrecht  Kouftantin  Fürften 
zo  Hoheululic-ßurteul'teia  und  Jugftberg. 

1877.  Johannes  Friedridi  Miehae!  Karl  Maria,  geb.  20.  Auguft  1863,  der- 

zeit nocb  minderjlUirig,  unter  VormundTelmft  feines  Bam  Obcunsi  des 
Fürften  Albert  yon  Hobenlohe<Jagftberg. 

fi.  P'iirft(Mi  von  Holieulohe- Jagftherg. 
1820—1838.  Karl  Jufepb  Ernl't  Jufliu,  geb.  12.  Dezember  1766  j  ^-  1838. 
1838- 186a  Ludwig  Albreeht  Kouftantin,  geb.  &  Juni  1802  t  22.  Auguft  1850; 

feit  12.  Auguft  1844  sngleieh  FUrft  Ton  Hohenloke-Bartenftein.  (S.  o.  5>* 
1867.  Albert  Vinoens  Emft  Leopold  Klemens,  geb.  22.  November  1842. 

7.  Fflrften  von  Hohenlohe-Waiden  lun^-Sehillingsförft. 

1820—1839.  Karl  Albrecbt  Philipp  Jofeph,  geb.  2<J.  Februar  1776  1 15.  Juni  1843. 
1889.  Friedrich  Karl  Jofe|A,  geb.  6.  Mai  1814;  —  fuooedirte  feinem 

Herrn  Vater  in  Folge  Ceffion  vom  26.  Deiember  1839. 

X.  Fürften  von  Oettingen-Wallerftein. 

Ibüü-Jb23.  Ludwig  Kraft  lirnlt,  geb.  ol.  Jauuar  1791  t  22.  Juni  lb7U. 

1823—1842.  Friedrieb  Kraft  Heinrieh,  geb.  16.  Oktober  1793  f  5.  November 
18^;  —  ßicoedirte  fdnem  Herrn  Bruder  vermöge  GeOion  vom  14.  Ok- 
tober 1823. 

1862,  Karl  Friedrieii  Kraft  Ernft  Xotger,  geb.  16.  September  1^40;  - 

fucccdirte  feinem  Herrn  Vater  unter  \ Orniundichaft  feines  Herrn  Oheims, 
1842—1862.  des  Prinzen  Karl  Anfelm  Kraft  geb.  6.  Mai  17U6  f  4.  März  1871. 

9.  FHrften  von  Tihnrn  and  Taxis. 
1820—1827.  Karl  iUexander,  geb.  22.  Februar  1770  f  15.  Juli  1827. 
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1627—1871.  tfaximiliM  Karl,  geb.  S.  Norember  1808  f  la  Novembw  1871. 

DeOeD  Enkel: 

Maximilian  Maria  Karl  Jofcph  Gabriel  Lsmoral,  geb.  34.  Juni  1862 
unter  Vormuudfchaft  feiner  Fran  Matter. 

10.  Fürften  von  Löwenftein-Wertheim-Rofenberf:. 
1620— 1B49.  Karl  Tliomas  Albreoht  Ludwig  KoniUntin,  geb.  16.  Mi  1783  f  3.  No- 
vember 1849. 
Oeflbn  Enkd: 

1859.  K«rl  Heittrioh  Eraft  Franz  geb.  21.  Hai  1884 

11.  Fttrften  von  Oettingen-Spielberg. 

1820—1843.  Jobann  Alois  Anton,  geb.  9.  Mai  1788  f  7.  Mai  1855. 
1848—1874.  Otto  Karl,  geb.  14.  Januar  1815;  fucoedirte  feinem  Herrn  Vater  ver 

möge  Ceflion  vom  29.  September  1843. 

In  Folge  des  Oefetzes  vom  8.  Oktober  1874,  betreffend  die  AaOfcbung 
des  LelieBTerbaads  ift  die  LebeabenUcbkeit  Aber  das  Kttergut  Dam» 
baeb,  Obenunts  Ellwangen,  weggebüen  mid  damit  die  Stimme 
erlofeben. 

12.  Fürft  von  8alm-R eif ferfcheidt-Krautheim. 
1820—1826.  Franz  Wilhelm  Joseph  Aiitmi.  f,-eb.  27.  April  1772  f  14.  Ai)ril  1H31. 

Durch  Kauf  vom  14.  November  182G  gieng  die  fiirftlicbe  Befitzang 
im  Oberamt  KUnzelsaa  an  den  Staat  über,  womit  die  Stimme  er- 
lofehen  ift 

13.  Fürften  von  Wald barg-Wolfegg- Waldfee. 
1820—1888.  Jofepb  Anton,  geK  Sa  Februar  1766  f  3.  April  1888. 

1833—1871  Friedrich  KmI  Jofepb,  geb.  13.  Auguft  1808  f  22.  April  1871. 
1871.  Franz  Xaver  Jofepb  Friedrieb,  geb.  11.  September  1833. 

14.  Fürften  von  Waldburg-Zeil-Trauchbnrg. 
1820—1845.  Franz  Thaddäus  Jofeph,  geb.  15.  Oktober  1778  f  5.  Dezember  184&. 
1845—1862.  Konftantin  Max,  geb.  8.  Januar  1807  f  17.  Dezember  1862. 
1862.  Wilhelm  Franz,  geb.  26.  November  1835.* 

16.  Fttrften  von  Waldbnrg-Zeil-Warsaeh. 
1820-1861.  Leopold  Maria  Karl  Eberhard,  geb.  11.  November  1795 1  26.  Aprfl  1861. 

1861—  1866.  Karl  Maria  Eberhard,  geb.  8.  Dezember  1825. 

1865.  Eberhard  Franz  I^eopold  Maria,  geb.  17.  Mai  ]S2X;  -  fnocedirte 

feinem  Herrn  Bruder  am  8.  Mai  1865,  laut  Famiiienvertrags  vom 
6.  Februar  1865. 

16.  Fttrften  von  Windifebgrits. 

1820—1862.  Alfred  Aloi»,  geb.  11.  Hai  1787  f  21.  Hin  1862. 

1862—  1876.  Alfred  Jofeph  Nikolaus  Guntram,  geb.  28.  März  1819  f  28.  April  1876. 
1876.  Alfred  Auguft  Maria  Wolfgang  Karl,  geb.  31.  Oktober  1851. 

17.  Fürften  von  Solms-Brannfels. 
1S20    1837.  Winicliu  Chriftian  Kari,  geb.  9.  Januar  1759  f  20.  März  1S37. 
1837—1873.  Friedrich  Willi.  Ferdinand  geb.  14.  Dezember  1797  13.  Februar  1873. 

Diefem  feinem  Obeim  miltterlicher  Seits  fnccedirte  nach  hansgefetz- 
Hehnr  Saeoeflioneordnong 
1878.  Ludwig  Wilhelm,  Fttrft  von  Benthe  im- Steinfart,  geb.  1.  Aug. 

1812. 
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18.  Fiirft  von  Collorpdo-Mannsfeld. 
1820—1826.  Rudolf  Jofcph,  geb.  ir».  April  1772  f  28.  Dezember  1843.  Ver- 
möge Vertrags  v.  2.  Janaar  1827  ift  die  Standesherrrchaft  Limpurg- 
Sonth«im'GTBiiiiigen  an  den  Stent  übergegangen  nnd  damit  die  Stimme 
erlofohen.   (Verii.  d.  K.  d.  8t.  t.  1826/27  Heft  H  &  152  v.  166.) 

19.  Firft  von  Metternicb-Winnebnrg-OehfenliftQfen. 
1820— 182&  Klemene  Wensednus  Lotbar,  geb.  1&  Hai  1778  t  11-  Juni  1859. 

lo  Folge  Kaafvertragg  vom  8.  März  1825  gteng  die  Rerrfobaft  Oehfen» 

hänfen  an  den  Staat  über,  womit  die  Stimme  erlofeben  ift.  (Verb, 
d.  K.  d.  ät.  V.  1826/27  Heft  i  &  19-21. 

20.  Fürrt  von  Oietricbftein. 
1820—1829.  Franz  Jofeph,  geb.  20.  April  1768  f  8.  Juli  1854.   Durch  Kauf  vom 
21.  Juli  1829  gienp  die  HerrlVhaft  Neuravensburg  an  den  Stiiat  über, 
womit  die  ötimme  erlofch.  (Verh.  d.  K.  <1.  St.  v.  1830  Heft  Iii».  17.) 

21.  Fürlten  von  Löwenftcin-Werthcira -Freudenberg. 
1820—1845.  Georg  Wilhelm  Ludwig,  geb.  15.  November  1775  j  2G.  Juli  1855. 
1855—1861.  Adolf  KatI  Konl'tantin  Friedrich,  geb.  9.  Dezember  1805  f  9.  Au- 
gnft  1861. 

1861.  Wilhelm  Panl  Ludwig,  gek  10.  Min  1817,  ftieoedirte  reinem  Herrn 

Vetter,  dem  Fürften  Adolf. 

22.  Grafen  KQnigsegg-Anlendorf. 
1820-1868.  Frans  Xaver  Alois  Enfeblas,  geb.  15.  Hin  1787  t  8.  Jnli  1863. 
1868.  OvftaT,  geb.  19.  April  1818. 

23.  Grafen  von  Erbaeh-Wartenberg-Rotb.- 

1820-1882.  FranzKarlFriedriebLndwigWilbehn,geh.ll.Jnnil782tl4.Aprai832. 

Franz  Eberhard,  geb.  27.  November  1818,  minderjährig.  Dnreh 
den  Verkauf  der  Standesberrsobaft  im  Jabr  1844  ift  die  Stimme 

erlofeben.  , 

24.  Grafen  von  Waldbo  tt-«affenheim. 

1820-  1830.  Friedrirh  Karl  Franz  Rudolf,  geb.  10.  Auguft  1779  f  «5.  Mai  1830. 

1830—1862.  Uugo  Philipp,  geb.  30.  Juni  1820.  Nach  Mittliciluug  des  K.  Mini- 
Aerinmi  des  Innern  vom  9.  Hai  1862  ift  gegen  den  Grafen  Konknis 
geriohtlieb  eröffnet  und  naeh  Note  deffelben  Hinifteriams  vom  14 
April  1875  find  durch  Befchluß  des  Oberamtsgerichts  Biberach  vom 
9.  April  1875  die  lainnitiichen  in  Württemberg  gelegenen  Alloden  und 
Fideikommiß-Belitzungcn  des  (»raten  Hugo  dem  Fürften  von  Waldburg- 
Wolfegg- Waldfee  eudgiltig  zugel'chlagen  worden,  womit  die  i^timme 
erlofeben  ift.  Verb.  d.  K.  d.  8t     1^75/76  ProtBd.  &  31. 

2&.  Graf  ron  TSrring-GntenselL 

1820'-1860.  Hazimilian  Angaft,  geb.  21.  April  1780  f  30.  April  1860  (kinder- 
loB).   Der  Gntinaebfolger  Klemens  Karia  Anten  Graf  von  Törring^ 

Jettenbach  hat  als  Angehöriger  der  Linie  Törring-Seefeld  feine  per- 
fönlichc  ftandesherrlicho  Befähigung  bis  jetzt  nicht  naehzuweifen  ver- 
mocht, daher  die  Stimme  raht.  Verh.  d.  K.  d.  öt.  v.  1870/74  Prot.- 
Bd.  Ii  S.  627  ff. 
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26.  Grafen  von  Qaadt<Wykr«dt-Isny. 

1820  -184Ä.  Wilhelm  Otto  Friedrich  Albrecht,  geb.  21.  Februar  1783  t  2-  Juli  1849. 
1846.  Otto  Wilhelm  Friedrich  Bertram,  froh.  27.  September  1817;  (uccedirto 

feinem  Vater  vermöge  Febertraf^uiigsaktc  vom  20.  November  lö4ti. 

27.  Graf  von  Plettenberg-Mietingen, 

ftarb  am  2.  September  lsi:5  mit  Hinterlafluog  einer  Tochter,  der 
Keichsgrafin  Marie,  geb.  22.  März  1800  f  22.  Juli  1861.  Durch  teftamen- 
tarifehe  Di()[N»fitiOD  derfdben  giengen  die  mit  Fideikömnuil  belegten 
Plettenbergfehen  Gttter  auf  den  Grafen  Nikolaus  Jofeph  Maria  Hubert 
von  Kfterhazy-Oalantha ,  geb.  5.  Dezember  18,S9,  den  dritten  Sohn 
ans  ihrer  Ehe  mit  Nikolaus  Franz  Maria  Alexander  Grafen  von  Efter- 
hazy-Galautha,  über.  • 

Die  Stimme  raht,  wd]  dem  giifBehoi  Hanfe  Eftevbasy>6alantlia 
naeh  dm  bis  jetit  vorlief  enden  Notisen  ftandesherrliche  Becbte  nieht 
zoßehen.  Verh.  d.  E.  d.  8t  y.  1870/74  Prot-Bd.  I.  &  76. 

28.  Orafen  von  SebSsberg-Tliannheim. 

1820  -1856.  Richard  Martin  Maria,  geb.  15.  Juli  1778  t  24.  März  1866 kinderloe. 
1866—1870.  Julins  Maximilian  Hubertus  Maria,  geb.  2.  November  1819  f  25. 

Jniii  1^*70,  fueeedii-te  leinom  Herrn  Ohoini  kraft  Teftamcnts. 
1877.  Wilhelm  Ileinrieh  Augui't  llnliertus  Maria,  geb.  17.  Oktober  1855. 

29.  Graf  von  Wa  1  d cek-Limpurg. 
1861—1863.  Richard  Kalinur  Alexander,  geb.  26.  Dezember  1835.  Nachdem 
die  (landesherrliche  Gemeiufchaft  Limpurg-Waldeck-Gaildorf  durch 
Uebergang  des  Yfenbvrg-Bttdingen-MeerholsTohen  Antbeils  an  den 
Staat  aufgclöft  wnrde,  Aeht  don  Grafen  von  Waldeck  eiue  Virilftimme  zu. 

Nach  einem  am  IC).  März  1863  abgefchloncnen  Vertrag  gieng  die 
Herrfohaft  Waldcek-Limpurg  über  an  feine  Schwerter,  die  Gräfin  .Mceh- 
tildc  Karoline  Emma,  geb.  23.  Juui  1826,  vermählt  30.  Januar  1846 
mit  dem  Grafen  Kail  Ferdinand  von  Bentineki  nnd  es  ift  die 
Stimme  als  rnbend  zn  betraehten.  Verb.d.  K.  d.  St  v.  1856/61  Prot 
Bd.  &  627,  V.  1870/74,  Prot-Bd.  S.  77,  v.  1875/76  Bei].-Bd.  S.  13. 

Vertreter  der  ftandesberrlieben  Gemeinfebaften: 

80.  Graffehaft  LSwenftein. 

1820—1852.  Georg  Wilbelm  Lndwig,  FHrft  vonLSwenftein-Wertheim-Freudenberg, 

geb.  15.  November  1775  f  26  Juli  1855.  Durch  das  im  Jahre  1852 
mit  dem  Tode  des  Fürften  Karl  Friedrieh  Ludwig  zu  Löwenftein- 
Werthcim-Freudcnberg  eingetretene  Erlölchen  der  jüngeren  Linie  hat 
das  Kondominat  aufgehört  and  ift  Fürft  Georg  von  Löwenftein  alleiniger 
Befitier  der  GrafTchaft  Löwenllein  geworden.  Da  derfelbe  aber  als 
BcHtzer  eines  Theils  derStandeRherrfchaftLimpurg-Sonthcim-Michelbach 
eine  Virilftimme  führt  (f.  oben  Nr.  21),  fällt  hier  die  Stimme  ans. 
Verh.  d.  K.  d.  St.  v.  1851  55  Beil.-Üd.  S.  hs3. 

31.  Li nipnrg- Sontheim -Obcrfon theim. 
1820—1848.  Georg  Wilhelm  Ludwig,  Fürft  von  Löwenl'tein-Wertheim-Frcudeuberg, 
geb.  15.  November  1775  t  ^6.  Juli  1855.   Durch  einen  zwifcbcu  der 
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Krone  Württemberg  and  dem  färfllichen  Haufe  Liiwcnftoin-Wertljeim- 
FrcndenbtTEr  abgelVlilolToneii  Vorplcicli  von  4.  November  184>>  il't  die 
Gemeinlcbalt  aufgclült  und  der  au  duä  lürltliclic  Uhus  gefallene  Antboil 
mtt  den  Bentanle  lOohellMeb  rerciaigt  worden,  daher  die  Stimme 
hier  wegfallt  Veili.  d.  K.  d.  St  t.  1848/49  BeiL-Bd«  a  38. 

32.  L i ni  p  u  r g-G  a  i  i  d  o r  f -  S < >  1  m 8  -  A  f fe u  Ii e  i  ui. 
Georg  Friedrieh  Karl,  Graf  von  Waldeck-Pyrmout,  geb.  den  31.  Mäi 
1786  t  la  Jimi  1826  (kinderlos).   Die  GemelnTdiaft  liat  ßeb  fchon 
bei  Lebcdtm  dea  Grafen  Georg  anfgelSat 

33.  L  i  ni  p  u  r  g  -  8  0  n  t  Ii  e  i  ni  ■  (J  a  i  1  d  0  r  f. 

1826—1833  Graf  Karl  Alexander  von  Piicklcr- Limpurg,  geb.  11.  Oktober  1872; 

ifl  lant  Vertrag  Tom  20.  Oktober  1888  ans  dem  Kondominat  ans> 

getreten. 

1833—1863.  .Friedrich  Karl  Ludwig  Franz,  geb.  12.  Februar  1788. 

18Ö2.  Kurt  Friedrich  Karl  Ludwig  geh.  2.  Oktober  1S22.    Nach  Familien- 

Vertrag  vom  15.  November  1844  gieng,  nachdem  Graf  Friedrich  am 
22.  Oktober  1852  reinen  Antheil  an  Teinen  Sobn  Kart  abgetreten  hatte, 
die  ätimmflihmng  an  die  jüngere  Linie,  den  Grafen  Lndwig  Fried- 
riob  Karl  Maximilian,  geb.  11.  Mai  1790  über;  Graf  Kurt  blieb  jedoch 
Stellvertreter  und  ift  nach  dem  am  IH.  Auguft  ls.")  l  erfolgten  Tode 
de«  Grafen  Lndwig  lebenfllänglieher  Vortreter  der  Gonicinfchaft.  Verb, 
d.  K.  d.  St.  v.  1835  S.  2737.  v.  1851  55  BeiL-Bd.  Ö.  811.  884. 

34.  Sehnffenried- Weißenau. 
1820 — 1830.  Franz  Jofeph  Graf  von  Sternborg-Mandcrfcheid,  geb.  4.  Scptenihrr 
1763  t  8.  April  ]H;«);  feit  der  am  1».  Soptoniber  1  sl>3  vom  K.  GerichtK- 
hofe  in  Ulm   bcltätigteu  Uebercinkuutt  lauinitlicher  Miteigenthiuner 
alleiniger  Befitaer  der  llandesherrllohen  Herrfehaft. 
^  In  Folge  der  am  6.  Oktober  1886  gerichtlich  beftStigten  kSnfliehen 
Erwerbung  der  Standesberrfchaft  von  Seite  des  StautcH  ifl  die  grSf- 
liche  Familie  Stenilfcrg-Manderfcheid  aus  der  Reihe  der  Stiuidesherren 
-  in  Württemberg  ausgetreten.   Verb.  d.  K.  d.  St  v.  1835.  8.  2756. 


3.  Vom  ICüaige  trblioh  oder  auf  Lebenszeit  eratimto  MitflUeder. 

a)  Vom  Könige  erblich  ernanute  Mitglieder. 

35.  Graf  von  Stadioa-Thannhaafen-Wartbaafen, 

1820^1827.  geb.  12.  Dezember  1819.  In  Folge  des  am  22.  September  1827  ge- 
riebtlich  I)cftätigteu  Kaufvertrags  ift  die  Herrfehaft  Wartliaufen  in  da« 
Kigeutlium  des  ätaaUt  übergegangen,  djiutit  aber  auch  die  Emeottuug 
des  Herrn  Grafen  zum  erblichen  Hitgliede  gegenftandios  geworden. 

36.  Grafen  von  Reehberg  und  Rotbenlöwen. 

1820—1842.  Alois,  geb.  18.  September  1766,  ernannt  12.  Deiember  1819  f  10. 

März  1849. 

1842.  Albert,  geb.  7.  Dezember  1803. 
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37.  Grafen  von  Ncipper^. 
1820—1829.  Adam  Adalbert  geb.  8.  April  1775,  enaant  12.  Dezember  1819, 

t  22.  Februar  1829. 

1829—1865.  Alfred  Auguft  Karl  Franz  Cauulius,  geb.  2li.  Januar  1807  t  16-  No- 
vember 1865. 

186&  Erwin  Frai»  Ludwig  Bernhard  Emft,  geb.  6.  April  1818. 


b)  Vom  Kdolge  »uf  Lebenszeit  ernannte  Mitglieder. 
(IN«  Mitglieder  find  vH  dem  Ran^  oder  der  dSeniUiehen  SteHmiK  anfjieftlhrt ,  wddifl  ße  rar 
Zieit  ihm  EfBenniiiiff  in  die  Kaamer  der  Standeshecrea  beklddet  haben). 

1820—1842.    1.  Graf    Praniinemont,  Staats-  mid  Kriegaminifter,  ernannt  18.  De- 
zember 1819,  t  2.  Januar  1842. 
2.  Freiherr  v.  Mau  der  Joltiz-Minifter,  ernannt  16.  J>ezember  1819, 

t  28.  Januar  1859. 
8.  Graf  r.  Salm-Reifferfcheidt-Krantheim,  C^eralmajor,  em. 

18.  Desember  1819,  f  10.  Oeiember  1890. 
4  Graf  v.  Rcifchacb,  Staatsminifter,  em.  23.  Deiember  1810,  f 
9.  Januar  1834. 

5.  Freiherr  Ernft  v.  niij,'i>l.  General-Lieutenant  und  Praßdent  des 

Kriegsdepartemeut,  ern.  7.  Juni  1820,  f  30.  Mürz  1849. 
8.  Freiherr  Ferdinand  t.  YarnbSler  Oeneralmiuor,  em.7.  Juni  1^, 
t  28.  Septembor  1880. 

7.  Graf    Zeppeli n ,  Staatsminifter,  Oberft-KaminerfaeiT,  em.  19.  No- 
vember 1820,  t  21.  Januar 

8.  Graf  v.  Bis  mark,  Gcnerahiiajur,  Küuigl.  Gclaudter  am  Bad.  Hof, 
etn.  19.  Kovembor  1820,  ausgewandert  1853,  f  18.  Juni  1860. 

9.  Freiherr  v.  Bebmits-Orollenbvrg,  StaatoraA  nnd  VieepiiC 
d.  Staatsraths,  ern.  19.  November  1820,  f  27.  November  1849. 

1820— 1846.  10.  V.  Mofa],  Reg.-Präfident  zu  Ellwangen,  Staatarath,  em.  19.  No- 
vember 1820,  t  0.  Auguft  184."). 

11.  Graf  V.  Beroldiugeu,  Miniiter  der  auswärtigen  Angelegenheiten, 
Genemllientenant,  em.  80/81.  Oktober  1829,  f  24  Jsonar  1888. 

12.  FreiheiTr.  Linden,  Staaisratb,BegierangB-räuidentinReiiilingen, 
ern.  2/4.  November  1829,  f  3.  Januar  1836. 

1829 — 1860.  13.  Graf  v.  Sontheim,  Generalmajor  in  Lndwigsboig,  em.  15/18. No- 
vember 1829,  t  15.  Dezember  1860. 

1835-  1849.  14.  Freiherr  v.  Soden,  Kirohenraths-Direktor,  eru.  4.  2sovember  1835, 
t  9.  Jnli  1849. 

1886--188L  1&.  Freiherr  v.  Holsfehaher,  Begleranga-Difelclor  in  Ulm,  em. 

16.  Januar  1836,  ansgetr.  17.  Juli  1861,  f  1-  JaU  1867. 

16.  V.  Gärttner,  Gelioimcr-Kath,  ern.  27.  Januar  1842,  f  18.  Juli  1861. 

17.  Freilicrrv.  Wächter-Spittler,  Staatsrath,  ern.  10.  Dezember  1846, 
aosgetr.  21.  Oktober  1867,  f  21.  September  1874. 

1861—1876.  18.  Neurath,  Geh.  Legationsratb,  em.  12.  April  1861,  f  8.  Sep- 
tember 1876. 

19.  v.  Banr,  Gciipiiilniajor  in  Ludwigsburg,  ern.  12.  A|)ril  1851. 

20.  V.  Harpp recht,  Obcrtribunal-Direktor,  ernannt  12.  April  1851, 
t  10.  Februar  1859. 


1820-1859: 


1820— 188a 


1820—1884 


1820-1849. 


1820—1880. 


1820—1829. 


1820-1853. 


18S0-1849. 


1829—1868. 


1829—1838. 


1842  1861. 
1846-1867. 


1851. 

1851—1859. 
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1858^.1870.  31.  Freiherr  v.  Linden,  Regiernugs-Direktor.  in  Lndwigstnng,  ern. 

13.  Juli  Isar,,  t  11^.  Janunr  1H70. 
1809—1866.  22.  v.  Hczzonlx  r^^  r,  PräiHlont  des  Obertribunala,  em.  26^  April 

1859,  t  12.  Dezember  IhOü. 
1859—1878.  28.  t.  Sigel,  Diralitor  dee  StoneikoUegimni,  eiii.  26.  April  1869,  - 

t  SS.  April  1878. 

1861.  84.  V.  Renner,  Direktor,  Vorftand  der  Forftabthdlnng  der  Oberfinanx- 

Kammer,  em.  IT).  Juli  isin. 
1861.  25.  V.  Gcßler,  Direktor  des  MedizinalkoUegiams,  ernannt  17.  De- 

zember 1861. 

1868.  26.  Frailienr  t.  Linden,  Staatmiinifter,  ern.  28.  Oktober  1867. 

1868.  27.  Dt.  r.  Kuhn,  pTdjeflbr  der  (katholUehen)  Theologie  inTBUngen, 

cm.  25.  November  1868. 
1869— 187&  28.  Frctberr  v.  Holzrcbnlier,  ObertribanaLrMb,  ern.  10.  M&rz  1869, 
t  17.  April  1878. 

1870.  29.  T.  Werner,  Direktor  der  land- und  forftwirthAInllfiehen  Akidemie 

in  Hobenbeim,  em.  86.  Febmar  1870. 
1878.  30.  V.  Riccke,  Oberlinau«nrfb,  ern.  25.  Oktober  1R72. 

1878.  31.  Freiherr  r.  Gemmingen,  Obertribawdrath  in  fieilbronn,  em. 

17.  Mai  1878. 


h,     HitgMer  ior  luwer  der  Abgeordneten. 


1.  Adelmaan,  KIomenB,  Oraf  KaniiMr. 

herr  in  Ellwangon;  geb.  17.  September  1771, 
1 19.  Februar  1826.  Landtag:  1820/21,  1823/24. 

2.  Adelmann,  Sigmund  Kiemen«  Philipp, 
Graf  V.,  in  EIlwanKon,  gob.  14.  September  1809, 
t  4.  April  1864.  Laadta«:  1848^  1848/4»,  1861/65. 
18Ö6/61. 

8.  Baldinger,  Ludwig  AuguA  v.,  Ober- 
amtsrichter  in  Suli;  gi  b.  10  Dezember  1807. 
t  1.  Oktober  1849.   Laiidcag:  lb48,49. 

4.  Barlieblafea,G«rtaTlBiiiaB.  Fried- 
rich, Freiherr  v.,  zu  Jagfthaufen  geb.  15.  Jnni 
1792,  t  31.  Dea.  1870.  Landtag:  1826/27,  1828, 
1880,  1888t  1888/85,  1886,  1888,  1888,  1841/48, 
1845,  1847,  1848,  1S48  49. 

6.  Berlichingen,  Reinhard  Friedrieh, 
Fretberr  v.,  KamaeibeBr  is  Stuttgart;  geb. 
18.  September  1796^  f  8.  Juni  1866.  Laadtag : 
1866/61. 

6.  Berltebtngcn,  Göu,  Freiherr  v.,  su 
Jagfthaufen;  geb.  7.  Januar  1811,  f  8>  Kot. 
1874.  Undtag:  1861/66. 


7.  BerlfehiBgen,  Karl  Ferdinand,  Frei. 

herr  v.,  Kammerherr  und  Oborft  a.  D.  in  Stutt- 
gart, geb.  16.  Augiü^  1813,  t  27.  April  1864. 
Undtag:  1856/61,  1869/64. 

8.  Beffererv.  Thalfingen,  FranzDanicl, 
Major  a.  D.  in  Ludwigibarg,  geb.  9.  Aug.  1797. 
Undtag:  1851/52. 

9.  Biffingen-Nippenburg,  Dr.  Kt^e- 
tan,  Graf  v.,  in  Scliramberg,  geb.  18,  März  1806. 
Landtag:  lÖ4ö,  1847,  1848,  1848/49,  1862/66, 
1866,  1868/«a  ' 

10.  Breitfchwert,  Wilhelm  Guftav,  Frei- 
herr, V.,  Gerichtsbofdirelctor  in  Tubingen,  geb. 
19.  Jnoi  1787,  f  96.  Oktober  1861  Lmdlaf : 
1848  49,  1851,  55. 

11.  Cotta  V.  iCottendort,  Joh.  Friedr., 
Freiherr,  K.  preoS.  Geh.  -Hofrath  fe  Stuttgart, 
geb.  27.  April  1764,  f  29.Deninber  1832.  Laad- 
tag: 1820/21,  1828/24,  189(/97,  1828,  1880. 

12.  Cotta  ▼.  Cottendorf,  JOb.  Oeorg^ 
Freiherr,  K.  bayrifchcr  Kämmerer  in  Stuttgax^ 
geb.  19.  JnU  1786,  f  1.  Februar  1868.  Laad- 
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tn?;  ms,  18a3/35,  1S86»  1886,  1889,  18I1/48, 
mö,  1047,  1848/49. 

18.  Crailsheim,  Friedrieh  Adolf,  Frei- 
herr V.,  zu  Hnniberi?,  k^'*»-  K'-  t  H- 
Jani  1873.  LandUg:  1848/49,  1862,65,  1866, 
1806/88,  1868/70,  1870/78. 

14.  Dcgenfeld-Schomhnrg,  C'hriftoph 
Martin,  Graf  v.,  zu  Ejbach,  geb.  21.  üept  1799, 
t  4.  November  1866.  Ltndtic:  1888,  1888/88, 
1886,  1838,  1839,  18il/48,  1846^  1847,  1818^ 
1848/48,  1856.61.     •  . 

15.  Dcgenfeld-Sehomburg,  Q8ttChr1- 
Itüph,  Graf  v.,  Oberlt  a.  D.  in  Groß-Eiflingcn, 
geb.  8.  Oktober  1806.  Undta«:  1863/65,  1866, 
1866/1». 

16.  Dcgenfeld-Sehomburg,  Kort  Aug. 
Ferdinand,  (h-af  v.,  zu  Bybaeh,  geb  1.  Jaouar 
I8S8.    Landtag:  1877. 

17.  Ei1r{ehiliaaf«a,Ck>ltlHed,7lr«tbefrv., 
vorm.  Preiiß.  nauptm.tnn,  in  Crailsheim,  geb. 
5.  Januar  1775,  f  1851.  Landtag:  1820y'21, 
1888/84,  1886/97,  1888,  1880. 

18.  Enrirhshaiifpn,  Wilhelm  .Julius  Lud- 
wig, Freiherr  r.,  su  Affumftadt,  geb.  17.  April 
1788,  1 11.  April  1888.  Landtag:  1886/87,  1888, 
1880. 

19.  £yb,  Friedrich  Wilhelm,  Freiherr  v., 
Haoptmann  a.  D.  nnd  8traBenbaa-Tnf);>e1ttor  tn 

Heilbronn,  g.-b.  '20.  Fcbi  ii.ir  17%,  1 17.  April  IROj. 
Landtag:  1833/35,  1836,  1838,  1839,  1841  43, 
1851/65. 

20.  GalsbLTg-Sclißr  kingen,  Ludwig 
Karl  Sipinnnd  Wilhelm,  Freiherr  v.,  Ohertri- 
bunal-Direktor  in  Stuttgart,  geb.  17.  März  1775, 
t  10.  Anguft  1858.  Landtag:  1890/81,  1888/94, 
188S,  183.1  .V>,  IS.'JG,  1838. 

21.  Uaisberg,  Ludwig  Albert  Benjamin, 
FMliMT  OberftHmtmumt  a.  D.,  in  Btatligart, 
grb.  1»  Augaft  1794,  t  80l  Jnal  1869.  Land- 
tag: 1852/55. 

89.  Oaieberg,  Rudolph  Albert  Friedrieb 
Uermann,  FrcilieiT  v.,  .Iurtir.ilTon*or  in  Marbach, 
geb.  18.  Dezember  1832,  f  2.  November  187& 
LandUg:  1868.'70. 

23.  (temmingi  n,  Kar!  Ludwig  Dietrich, 
Freiherr  v.,  Regicrungsdirektor  in  Reutlingen, 
geb.  14.  Jalt  1772,  f  4.  Oktober  1885.  Land- 
tag: 1820,21,  1888/84. 

24.  Gemmingeu,  Kari  Franz  Ludwig, 
Freiherr  v.,  Kreisoberforltmeifter  in  Ellwangen, 
geb.  24.  Anguft  1776,  f  19.  Juli  1854.  Land- 
tag: 1826,  27, 1828, 1830,  ma,  1833  35, 1836, 1838. 

25.  Gern  min  gen,  Moriz,  Freiherr  v.,  Ober- 
jnftinrath  in  Ulm,  de«  9&  November  1887  tat 
dem  Staatfldienft  getreten;  geb.  B.  April  1617. 
Landtag:  1856/61. 

96w  OeaiiBlngen,  Eroft  Ludwig,  Frei- 
herr V.,  Kamnierherr  um!  Kegifrungs-Afl'.  in 
Ellwangen,  1851  Bcgicrungsrath  in  Stuttgart, 


ans  dem  Staatüdienft  ausgetreten  12  DtB.  18G5, 
geb.  19.  Auguft  1818^  Landtag:  1851/58. 

97.  Oenningea,  Wilhelai  Friedr.  Kari, 

Freiherr  v.,  Ob.-Juft.-AflT.  und  feit  13.  Oktober 
■  1865  Oberjuaizrath  in  Eislingen,  feit  13.  Juni 
I  1868  Kr«i«reriehtR«tH  In  Stuttgart,  1878  Ober» 
\  tribunalratli  (daher  ausgetreten  und  wiederge- 
wählt) geb.  12.  Oktober  1827.  Landtag:  1862/1865^ 
1866,  1868,  1868/1870,  1870/76,  im. 

2«.  0  n  1 1 1  i  n  g  e  n ,  Chri  ftian  Karl,  Freiherr  v., 
Rittmeifter  a.  D.  u.  Erbkämmorer,  in  Statt- 
gart, geb.  2.  Januar  1776,  f  10.  September  1861. 
Landtag :  1 833, 1888/86, 1886^  1888^  1888»  lUim, 
1  1845.  1847,  1848. 

I  29.  GHltlingcn,  Adult  Wilhelm  Balthalar, 
Freiherr  v.,  Krbkämmerer  uud  Hofkammer» 
förfter  in  Fuiu  rbach,  feit  5.  April  imi  a.  D., 
in  Berueck;  geb.  23.  März  1818.  Landtag: 
19U/K,  1856/61,  1868/65,  1866,  1886/68. 

aa  GflltlinKcn,  Wilhelm  Friedrich 
Baltbafar,  Freiherr  v.,  JafUzaiTeflor  in  Stuttgart, 
1876  Kreiiriehter  ta  HeilbroM,  daher  «ii* 
getreten  und  wieder  gewählt;  geb.  20.  September 
1834.   Landtag:  1868/70,  1870/76,  1877. 

8L  Hernan,  Gottlieb  Benno,  FrdhetrT.» 
in  Waln;  geh.  18.  Januar  1831.  Landt.!«:  1877. 

82.  Hofer  v.  Lobenftein,  Ludwig  Karl 
Befanleh  Adolf,  Freiherr  v.,  fa  Ellwangen, 
pcb.  :t.  Oktol.er  1812.  Landtag:  1845,  1847, 
1848,  1848/49,  1851/55^  1856/61,  1862/65,  1866, 
1866/88,  1868/70^  1870/76. 

33.  Holtz,  Wilhelm  Gottfried  Kari,  Frei« 
herr  v.,  Oberfthofmeifter  a.  D.,  in  Alfdorf,  geb. 
21.  Aprn  1801, 1 23.  Hai  1868.  LandUg:  '1833,'3ö, 
1886,  lKi8,  186i  65,  1866,  1866.68. 

31.  IIornftein-Bu  ßmannshaufen,  Au- 
!  gnft,  Freiherr  v.,  zu  Orlenbanfen,  geb.  15. 
April  1789,  t  13.  JnU  1855.  Lradtaf:  1888/97, 
1828,  1830,  1833,  1833.35,  18,36,  1838,  1888^ 
1841/43,  1845,  1847, 1848, 1848/49, 1851/53. 

86.  XOaif -Warthanfea,  Wilhelm  Fried- 
rich, Freiherr  v.,  Oberjuftizrath  In  Ulm,  feit 
14.  November  1839  übertribnualrath  in  Statt- 
gart,  geb.  96.  Januar  1798,  f  9.  Jaaaar  1878. 
Landtag:  1833  I,  1845,  1847,  1848. 

S6.  König  von  Königshofen,  Wilhelm 
I  Friedr.  Viktor  Wenseslans,  Freiherr,  in  Königs- 
hofen, K.  liadkommiOHr  in  Wildbad  1878,  geb. 
1  14.  Jnli  1822.  I^ndtag:  1851, 55, 1856/61, 1869/«5^ 
1866,  1866/68,  1868,70,  1870/76,  1877. 

87.  KA Big  VM «ad  ta  Warthanfea,  Kari 
I  Wilh.Richard,  Freiherr,  Kammerherr,  in  Wart- 
I  hänfen,  geb.  6.  Februar  183U.  Landtag:  1862/65, 

1868,  1866,'88,  1868/70,  1870/7«,  1877. 
'        38.  Linden,  Kart,  Freiherr  v.,  Regiemngs- 
I  ratb  in  Lndwigeburg,  den  9.  Angult  1851  titl. 
I  Oberregierungsrath  aad  Mt  11.  Min  1869  Re- 

gierungsdirektur  dafelbft;  geb.  30.  November 
1  18ül,  t  19.  Januar  1870.  Landtag:  1861/58. 


» 
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39.  I.  itidon,  .lolVph,  Freiherr  v.,  OIut-  ' 
jurtizrAtli  io  Lim,  4.  SepUiubcr  1»42  Kirchen-  i 
nttodtrektor  in  Stattirait,  geb.  7.  Joai  1804. 
Undta«:  lH3f»,  1841  43, 1845,  1*47, 1HI8, 18 IH  49.  | 

4U.  Mald«gliein,  Karl  Leopold  Ludwig,  i 
Graf  V.,  Ntederiind.  Kannetlierrt  la  Mieder* 
AotxinR«n,  geb.  16.  April  1797, 1 37.  Jnli  1877.  | 
Laodtng:  1833  I.  | 

41.  Neobronner,  Rudolf  v.,  Oberjui'tiz- 
affeObr  in  Chn,  geb.  91.  Juni  1813,  f  &  Angnft 

1847.    L.inrlt.-M':  IH-l'.,  1S17. 

42.  U  w,  MuximiliiU),  Freiherr  v.,  k.  k.  öfterr. 
Kunnerlierr,  in  Waebendorf.  geb.  5.  April  1784, 
t  16.  .luli  isi:..  LandtSR-  1820  Ül,  182H  24, 
18S6/S7,  1828,  1880,  1883,  1833/3&,  1836»  1838, 
18S9,  1841/48. 

43.  Ow,  Han«  Karl,  Freiherr  v.,  in  Wachcn- 
derf,  f^i'ti  1  Mai  ]sl 4.  I.iin.ltaK:  18.')1,      IS.W  «1. 

44.  Ow,  Kdiuand,  Freiherr  v.,  UberjuUiX' 
•lIMlbr  tn  EBliogen,  feit  88.  Oktober  1868  Ober» 

jnftizrath  in  Kllw.inpcri,  (l»>n  17.  Novi-nihcr  1853 
pcnlioi^irt;  gi^b.  16.  Oktober  1815.  I.4indtag: 
1849,  1861/65,  1866/61,  1868/66,  1866,  1866/88» 
1868/70,  1870  7(1,  1877. 

4.').  Ow,  Hans  Otto,  Freiherr  V.,  in  Wachcn- 
dorf,  geb.  28.  April  1843.   Landlag:  1877. 

46.  Palm,  Jonatbait,  Traiherr  v.,  in  MQhl« 
hiuifen,  geb.  28.  Scptorabcr  17^3,  t  Iß.  Mai  181ß. 
Landtag:  1820/21,  1823/24,  1826,27,  1828,  1830. 

47.  PaLn,  Freilierr  r.,  Generalrai^or  and 
Komniandant  des  Ludl&gcrkorps  in  Stuttgart, 
geb.  a.  Mai  1786,  f  IL  Augua  1871.  LandUg: 
18SS  L 

48.  Palm,  Karl  A»n.  Eberhard,  Freiherr  v., 
OberlicHton.nnt  a.  I>  ,  in  MültlliaiiW'n,  j^iib.  23. 
Dezember  182U.  Landtag:  1»:>1  .'m,  18ü6.i>8, 
1868/70,  1870/76. 

49.  Pleficn,  Freiherr  v.,  Kroi«obcrforlt- 
loeifter  in  Beatliogen,  geb.  30.  Juli  1778,  f  3.  De- 
senber  1866.  Tinndtag:  1888/86,  1886,  18S8. 

50.  RatSlor,  JolV)iIi,  Freiherr  v.,  (»lu  rft- 
lieuteoant  in  Stuttgart,  geb.  11.  November  1786, 
f  14.  Mai  1868.  Landtag:  1886/87,  1888,  1880> 

51.  Kaßler,  Eduard,  Fn  iherrv.,  inGamer-  | 
fcbwang,  geb.  27.  Juni  1801,  f  30.  Oktober  1839.  j 
LmdUg:  1833  3.'>,  1836,  1838,  1839.  I 

08.  Rcifchach,  Leo,  Freiherr  v.,  Olier- 
amtmann  in  Cnnnl'tatt,  geb.  22.  .September  1804, 
t  17.  Hirz  1875.  Landtag:  1839,  1841  43,  1845,  j 
1847,  1848.  I 

53.  Kenttner  zu  Weyl.  Kiifpar  Karl  f'iilar 
Villtor,  Gral  v.,  in  Achrtetten,  geb.  i:>.  Dezember  . 
1801,  t  81.  A«|«ft  1874  Ludfa«:  1816, 18Sa 

54  8ektdvon  Mittelhiherneh,  Mnri/,  ' 
JnfttulhlEwr  iii'£liwangen,  i'eit  26.  November  i 
1867  in  EfiKngon,  den  18.  Oktober  1865  Ober> 
}ultizrath   dafeihft    und    f-it    1 1./.. mlur  ]8(l8 
Kreisgerichtarath  in  Ulm,  187S  Obcrtribnualratli  ' 


in  Raven?!btir}j  (daher  ausgetreten  nnd  wieder- 
gewähltj;  geb.  6.  Juli  1821.  Landug:  1856/61, 
1868/66,  1866,  1866i«8,  1868/70^  1870/76,  18n. 

55.  .Sp e  t  h  O  ra  iih  ei  n>,  Karl  .\lexander, 
Freiherr  v.,  in  Uranheim,  geb.  7.  April  1792, 
t  1.  Mira  1880.  Landtag:  1886/87,  1888»  1880. 

56.  Spet Ii  - l'nt er marchtha  1, Maritiiiliati, 
Freiherr  v.,  RittmeilHer  a.  D.,  in  Zwieialtendorf. 
geb.  8.  April  1785,  f  7.  Mal  1856.  Ludtag: 
183:^  i. 

JiT.  Stain,  Franz  Leopold,  Freiherr  ▼.,  zn 
HartliattreD,  geb.  3.  Okt.  177.^»,  f  10.  Auguft  1852. 
LandUg:  1820  21,  ISl'  }  .'1. 

58.  Stetten,  Karl  Wilhelm,  Freiherr  v., 
Oberftlicutcnaut,  liezirkokummaiidant  des  Ijind- 
iägerkorpa  in  Lndwigsburg,  penfionirt  mit  d«B 
Cliarakter  al.x  Oberft  1877,  geb.  85.  Okt  188a 
LaudUig:  1873,76,  1877. 

69.  Stttrafeder,  Ftedioand,  IMberr 
Kamuu  rherr  in  Oppenweiler,  geb.  14.  M.1rz  1789, 
t  2.  März  1850.    Landtag:  1820/21,  1823/24, 
1886/87,  1888, 1880,  1886,  1841/4a 

G<>.  Ulm  Erb  ach,  Marqnardt.Tdfi-ph  .\nton 
Ferdinand  Wilhelm,  Freitierr  v.,  in  Erbach,  geb. 
90.  April  1808,  f  la  Angnft  1864.  Uadtaf: 
1K41  43. 

61.  Uxkull-Uylleaband,  Aug.,  Ghraf 
Oeh.  Legationarath  in  Stattgart,  geb.  8.  De- 
zember 1828.   I^audtag:  1870/76. 

62.  Varnbüler,  Karl  Friedrich  Eberhard, 
Freiherr  v.,  in  Hemmingen,  vom  29.  Nov.  1827 
bifl  27.  April  1888,  feinem  Todestage,  Finanz- 
miniftcr,  in  Stuttgart:  geb.  12.  Auguft  1776, 
t  27.  April  ia}2.  Landt.ag:  1820  21,  1823  24, 
1826  27,  1828,  laiiJ. 

63.  Varnl'iil(-r,  Friedr.  Oottlob  Karl, 
j'reiberr  v.,  Kammerbcrr,  in  Hemmingen,  feit 
81.  Septenber  1864  Ißnfftcfr  der  «aiwlrtigea 
Angelegenheiten,  In  Stutttgart,  feit  Iii.  Anruft 
1870  StaaUminiltor  a.  D.,  geb.  13.  Mai  1809. 
Landt^r:  1846,  1847,  1848,  1848/49,  18&1/&6, 
1886/61, 1868/66, 1866,  1866i^  tOSBm,  187IV7f, 
1877. 

64.  Weiden,  Xaver,  Freiherr  y.,  Kaa»er> 

herr  und  Vizedirektor  der  Kreisregierung  in 
Ulm,  geb.  24.  November  1786,  t  16>  Mai  1866. 
Landtag:  1880-91,  1883/84. 

6.''».  Weiden,  Karl,  Freiherr  ▼.,  K.animer- 
herr,  vorm.  Landvogt  in  Lanpheim,  geb.  2.  Juli 
1795,  t  19.  Febr.  1873.  Landtag:  1833,  1833.35, 
1836. 

fiC.  Werrieek,  Karl.  Freilierr  v.,  Kammer- 
lierr  und  Obertinanzratb  in  Ellwangen,  geb. 
6.  Jannar  1786,  f  1.  Jon!  1889.  Landtag:  1890/91, 

18i»;F24. 

67.  Wiederbold,  Kari  Friedr.  Kuno,  Frei- 
herr V.,  Staateminifter  und  QeneraUieat  «.  D., 

in  l.tidwigi^bnr;:,  ^'eh.  81.  Anfoft  1809.  Land- 
tag: 1870/76,  1877. 
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i;a  Wöllwartb,  Karl  Lnrlwig  Chriftian, 
Freiherr  v.,  Kittmeifter  ».  D.,  ia  ESingm,  geb. 
9.  Oktober  1800,  t  IB.  Pebniw  1«67.  Lind- 
tag:  1638,  1841/48,  1846,  1847,  1848^  184i;i'49, 
iaä6/61. 

69.  Waflir»rth,  QeorgWol^Frdlierr  v., 
in  Hohenroden,  geb.  19.  Juni  1886. 
18701/76»  1877. 


70.  Zeppelin,  .loh.  Friedr.  Karl,  Graf  v., 
Erbreicbapanner,  in  ätottgart,  geb.  SO.  Sep- 
tember  1789,  f  i.  April  1886.  Leadtag:  18M/ST, 

1828,  1830. 

71.  Zeppelin,  Job.  Friedr.  Traugutt, 
Graf  V.,  Erbrelehspanner,  fn  AlbUnnfeni  geb. 

22.  November  IHIO,  f  2  Juli  1870k 
186^66,  1866»  lti68,  lb6ä/70. 


II.  Evan^elilche  Gen 

1  Prahlt  V.  Schmid,  in  Ulm;  f  20.  Febr.  ; 
im.  Landtag:  1820/21, 1823/24,  1826/27, 1828. 

S.  Prilat  M.  ▼.Abel,  in  Bentlingea;  f  27. 
Juli  1889.  Undtag:  1880/81,  1888/94.  1888/97, 

1828. 

8.  PrSlatM.  V.  MfiUer,  inHaU;  fai.SepL 

182Ü.    Landtai;:  1820. 

4.  Prfliat  H.  v.  Dapp,  in  Maulbronn;  penC 
2.  Nov.  1831,  t  5.  l>ez.  1832.  Landtag:  1820/21, 
1823/24,  1826,  27,  1828,  1830. 

5.  Prälat  Ür.  v.  Gaab,  in  Tübingen;  f  2. 
mnm2.  Landtag:  1820/21, 1823/24,  1826/27, 
1898t  1880. 

6.  Prälat  M.  v.  Sartorius,  in  "ITeilbronn; 
penL  16.  März  1823,  f  10.  Jan.  182:).  Landtag: 
1890/91. 

7.  Prälat  M.  v.Märklin,  in  Heilbronn;  f  18.  ' 
Juni  1841.  Landtag:  1821,  1823/24,  1826/27, 
1898,  1880,  1888,  1888/88,  1888,  1888,  1889. 

8.  Prälat  M.  v.  Kapff,  in  LndwiH'urg; 
peoi:  24.  Juni  1841,  f  6.  Juli  1848.  LandUg: 
1898/94,  laSOm,  1888,  1880,  1888,  1888/86, 
1836,  1838,  1839. 

9.  Prillat  Dr.  y.  Flatt,  in  Ulm;  pcni.  13. 
Jnli  1849,  t  90.  Not.  1848.  Landtag:  182», 
1833,  1833  3.5,  1836,  1838,  1839,  1841  42 

10.  Prälat  M.  V.  Haas,  in  Reutlingen,  t26. 
Febr.  1841.    Landtag:  1830,  1833  35,  1836,  | 
1888,  1889. 

11.  Prälat  V.  Pähl,  in  Hall;  f  18  April  | 
1839.  Landtag:  1833,  1833/36,  1836,  1838,  1839. 

19.  Piilat  IL  V.  Pfifter,  in  Tflblngen; 
t  30.  Sept.  1835.   Landtag:  1833,  1838/35. 

13.  Prillat  M.  v.  Köftlin,  in  Tübingen ; 
peaT.  la  April  1848,  f  8.  Miis  18BA.  Land- 
tag: IMfi,  1838,  1839,  1841/43,  1845,  1S47,  1848. 

14.  Prälat  M.  v.  Faber,  in  Reutlingen; 
1 18.  Aprtl  1860.  Landtag:  1888, 1841/411, 1846, 
1847,  1848,  1848  49. 

15.  Prälat  M.  v.  Ueermapn,  in  Ludwige* 
bnrg;  pcnf.  12.  April  1848,  f  18.  Oktober  1849. 
LandUg:  1841  43,  184.'.,  1847,  1848. 

16.  PrUat  M.  v.  Sigwart,  in  Hall;  f  16. 
Nor.  1844.  Landtag:  1841/48. 

17.  Prälat  M.  7.  GeU,  in  H«Obronn;  t96. 
Jan.  1844.  Laadtag;  1841.43. 


18.  Prälat  M.  v.  Off  ander,  in  Ulm;  penC 
22.  April  1861,  t  18.  April  1856.  Laiadtag: 
1843,  1844,  1847,  1848,  1848^ 

19.  Prälat  M.  v.  Hafner,  in  Heilbronn; 
penf.  30.  Okt.  wy2,  i  1858.  Landtag:  1846, 1847, 
1848,  li^.  i't),  1851,52. 

9a  Prtlat  M.  T.  Mebrtng,  ia  Ha»;  vmL 
25.  März  187.S.  Landtag:  1845,  1847,  1848, 
1848/49,  1851/56,  1866  61,  1862/66, 1866,1866  68, 
1888/70,  1810/78. 

21.  Pr.Hlat  M.  v.  Mofer,  in  TObingen:  penC 
l.Jnni  1869.  Landtag:  1848  49, 1861/66, 1886/61, 
1868/65,  1866,  1866  68,  1868/69. 

22.  Prälat  M.  v.  Gerock,  in  Ladwigsboif; 
penC  15.  Aug.  1860,  f  2.  JaU  186&  Laadtaf : 
1848/49,  1861/65,  1866,59. 

98.  PriPat  Dr.  t.  KapfT,  in  BevtHnffen? 
aui^gctr.  IG.  Jiini  18,'»2.   Landtag:  1851/.'j2. 

24.  Prälat  Dr.  v.  Hauber,  inyiffl,  feit  22. 
Okt.l888tnLndwigsb.  Undtag:  18&l/&6yl856i/Bl, 
1862  65,  1866,  1868/68,  1868/70,  1870/76,  1877. 

'25  Prälat  Dr.  v.  Dettfnger,  in  RenUin- 
gen;  penf.  4.  Novbr.  1873.  f  12.  Febr.  1876. 
Landtag:  1862/66, 1868/0,1888/66» 1886, 1886/68, 
1868/70,  1870/73. 

26.  Prälat  v.  Sigel,  in  Heilbronn;  f  80. 
Not.  1866.  Laadtag:  1868/66^  1886/61,  1869/66, 
1866. 

27.  Prälat  Dr.  v.  B  i  n  d  e  r,  in  Ludwlgabinf ; 
penf.  16.  8ept  1868,  f  21.  Okt.  1868.  Land« 
tag:  1861,  1862/6^  1866,  1866/6& 

28.  Prälat  t.  Stock,  1n  HeilbfOUi;  f  10t. 
Nov.  1871.  Landtag:  1867/68. 

9».  Piilat  Waitaal,  in  üla;  f  97.  Nor. 
1870.    Landt.ag:  1868,70. 

30.  Prälat  Dr.  v.  Georgii,  in  TnWngen. 
Landtag;  1868/16^  1830/78^  1877. 

31.  Prälat  T.  Lang,  in  UIb.  Lnndtag: 
1870/76,  1877. 

89.  Prilat  t.  Braekonhanmer,  in  ReO* 
bronn.   Landt.ig:  1871  76,  1877. 

38.  Prälat  t.  Beck,  in  Hall.  Laadtag: 
1873/76,  isn. 

34.  Prälat  L)r.  v.  Xora,  In  fiflvIHagea, 
LandUg:  1872^76,  1877. 
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A. 

1.  Kell «r,  Dr.  Ji>li«iin  Bsptift  Staatoratb, 
Generalvikar  in  Rottcnbnrg,  Bifchof  v.  Evara, 
Mt  aa  Okt  1887  Bifchof  Hotteoborff,  f  17. 
Okt  IMS.  LandUs:  182(V81,  lfi8S/H  ISM.'S?. 
1826,  1830,  1833,  1888/85,  1886,  1888,  1889, 
18il/43,  1845. 

8.  Lipp,  Dr.  Jofeph  v.,  Bifchof  feit  12. 
mrs  184«,  t  .3.  m\  18G9.   (Nicht  lingctreten.) 

8,  Hefele,  Dr.  Karl  .lofeph  v.,  Bifchof  feit 
99.  Dez.  1869.   (Bis  jetzt  nicht  ciogelreten.) 

B. 

1.  Wagner  v.,  Generalvikariatsratb  in 
Bottanlmrf.  Uvdti«:  1880/91,  1888/94. 

2.  Jan  mann  v.,  OeneraMkariatgrath,  feit 
30.  MSrs  1828  Domdekaa  in  Rottenburg,  f  13. 
Jaa.l86a.  Landtag:  18961/97, 1888;  1880, 18881, 
1833  35,  1k;)G,  1838;  1888,  1841/48, 1848,  1847, 
IttiÖ,  1848/49. 

8.  Oehler,  Dr.  t.,  Domkapitattr  lo  Bol* 

teaburg.    I.aniltag:  IH'.l  är), 

4.  Kitz,  Dr.  Domitapitalar  la  fiotton- 
barg,  t  99.  Jali  1886.  Laadtag:  1866/61. 


&.  Longner  V.,  Dumk.<ipitular  in  Kotten» 
baif,  1 18.  JbbI  1868.  LMidta«:  1869/W,  1868, 

18G6  r,8. 

6.  Uanneckcr  V.,  Uumkapitular  in  Bot» 
teabnrr.  Laadtag:  1868/70,  1870/76. 

7.  Rendel,  Dr.  v.,  Domkapitular  in  Rot- 
tenburg, geb.  24.  Jan.  1817.   Landtag:  1877. 

C. 

1.  V.motti,  Dr.  v.,  Dekan  in  Ehingen, 
t  22.  Nov.  1847.  Landtag:  1820,21,  1828/24, 
1826/S7,  188& 

2.  Münch  V.,  D('k.nn  in  Wurmlingen,  j;  21. 
Febr.  18ö7.  LandUg:  18:30,  IbäJ,  im^^,  1836, 
1888,  1888. 

3.  Strobcl  V.,  Deknn  in  Rott  weil,  f  7. 
Nov.  1859.  Landtag:  1841;4a,  1845,  1847,  1848, 
1848/49. 

4.  M.-iier  V.,  Dekan  in  Graflnd,  geb.  20. 
Des.  1791,  penf.  10.  Nov.  1874,  f  10.  Sept.  1875. 
Uadta«:  1851/&»,1856/6l,18eS/«6,1866,186«/68, 
1868  70,  1H70  74. 

b.  Binder,  Dekan  in  Obemdorf,  geb.  7. 
Okt  1808.  Laadtaf :  1878/76,  1877. 


IV.  Kanilor  dor  Laadoo-UnivariiUU. 


1.  Anten ricth,  Dr.  Joh.  Ileinr.  Ferd.  v., 
ord.  VtoL  der  Medizin,  geb.  20.  Okt  1772,  f  8. 
MtA  1886,  YlMlcaBilar  1819/99,  Kaaalar  1899/86. 
LMdtag:  1820,^1,  1898/94^  1898/87,  1888.1880, 
2888,  1833/35. 

9.  WIebter,  Dr.  Karl  Georg  v.,  ord.  Prot 
d.  Beebte,  geb.  24.  Dez.  1797,  Kanzler  1835  51. 
Laadtag:  1835,  1886,  1838,  1839,  im/tö,  1845^ 
1947,  1848,  1848/49. 

8.  Dr.  Karl  Fifedr.  t.  Oarbar,  oid.  Prot 


d.  Rechte,  peb.  11.  Apr.  182.3,  Vizekanzler  1851, 
Kanzler  1855/1802.  LandUg:  1851/&5, 18&6.61. 

4.  OeBler,  Dr.  Theodor  ord.  Prot  d. 
Rechte,  geb.  IG.  Auguft  18-21,  Kanzler  l8G4/7a 
Landtag:  186465,  1866,  1866/68,  1868/70. 

6.  Rflmelln,  Dr.  Oaftar  r.,  Staatsratb, 
I.«hrer  in  der  (Uatewirthrch.  FakuItSt,  geb.  26. 
Hirz  1815,  Kaailer  Mt  1870.  Landtag:  1870^ 
1870^76^  1877. 


V.  Die  Abgeordneten  für  die  Städte  und  Oberamtsbezirke  auf  den  Landtagen 
f60  1820  Ms  1879,  nml  den  8  LandoovorfMwnlungen  vm  1849  und  I8S8. 

a)  Die  Abgeordneten  der  fieben  guten  Städte. 


I.  Stuttgart. 

1.  Wcish.iar,  Dr.  Jakob  Friedrich,  Rechts- 
konfulent  in  Stuttgart,  geb.  3.  März  1775,  f  19. 
September  1834.  Laadta«:  189(V91,  1888/84. 
(L  anch  Leonberg.) 

2.  Feuerleiu,  Dr.  Willibald  Auguft,  Ober- 
bOrgemeiller  ia  Stattgart,  geb.  94.  Jani  1781, 
t  29.  Sept.  1850.  Landtag:  1826,27,  1S28, 1830. 
(f.  auch  Frondenlladt,  Göppingen,  KUnzcIsau.) 

8.  ühlaa|d,  Dr.  Jobano  Lodwig,  Profellbr 
in  Tabingcn,  22.  Uai  1833  ans  dem  StaatldJeaft 
WOflMBb.  JahHiftolMr.  181». 


getreten;  geb.  26.  April  1787,  f  13.  Nov.  1862. 
Landtag:  1833,  1833/35,  1836,  1888.  (£  auch 
Tübingen  SL) 

4,  Qutbrod,  Georg  Gottlob,  Stadtfchult- 
heiß  in  .Stuttg.irt,  geb.  19.  Feb.  1791,  f  22.  Okt. 
18G1.    Landtag:  1839,  1841/43. 

6.  F  ed  er  er,  Friedrioh,  Bankier  faiStattfart, 
geb.  1-2  Dezeoiber  1799.  Landtag:  1846,  1847, 
1848,  1848/49. 

6.  Marfebel,  Wilhe]ai,BeektBkoBAileBtla 
Stattgart,  geb.  18.  Sepl  im^  f  17.  Jan.  1869. 
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L  Landcsverrammliing  von  1849»  (f.  svelllfwr- 
bMh,  Maiilbronn,  RoUweil.) 

7.  Seliott,  Cbriftian  Albert  Friedrich, 

Obertribunalproknrator  in  Stuttgart,  geh.  30. 
April  1782,  f  6.  Jnni  mi.  IL  nod  III.  Landes- 
verikminlnng  von  1850.  (C  nneh  Böblingen, 
Neneobürg.} 

8.  Nel'tl  c,  Chriftian  Göttlich,  Obertribiinal- 
prokurator  in  Stuttgurt,  geb.  14.  Oktober  1808. 
Landtag:  18.Ö1  5.'». 

9.  Conradi,  Karl  Arthur,  Kaufmann  in 
Stuttgart,  geb.  19.  Okt.  1813,  f  23.  Jan.  1868. 
Landtag:  1866/58. 

10.  Key  fch  er,  Dr.  Ludwig,  ProfcITor  a.  U., 
Uechtskonl'ulcnt  io  Stuttgart,  geb.  10.  Jnli  1802. 
Landtag:  1858/«1, 186S/B8  (£  aaoh  Mergentheim). 

11.  Zelle r,  Dr.  Gnl  tav  Hermann, Flnaaz- 
ratb  und  feit  13.  Februar  1867  Oberfinaniratb 
in  Stuttgart,  geb.  SS.  Januar  1819.  Landtag: 
1864/65,  1866,  ISGß  ß8  (f.  anoh  Herrcnbergi. 

12.  Sick,  Ueinricli,  von,  Oberbilrgermeifter 
tn  Stuttgart,  geb.  9.inn  ISSS.  Landtag:  1868/70, 
1870/72  (f.  aneh  Blaubeuren). 

13.  Wächter,  Dr.  Oskar,  Kechtskonfuleot 
In  Stuttgart,  geb.  29.  April  1825.  Landtag:  1878  76 
(f.  auch  llcrrenberp.) 

14.  Lautenfchlagor,  Karl,  Paelit^anwalt 
in  Stuttgart,  geb.  12.  Joni  1S2&  Landtag :  1877. 


1.  Dhland,  Dr.  Johann  Ludwig,  Rechts- 

konrulent  in  Stuttgart,  ^jd).  26.  April  1787, 

t  18l  Nov.  1862.  LaadUg:  1820/21,  1828/^ 
if.  ancb  StnMvart  Stadt). 

Sl  Seblayer,   Dr.  Jobannca  v.,  Obcr- 

rcgicrnngsrath,  feit  10.  Auf^rult  IB;?2  Staatsrath 
und  Chef  des  Departements  des  Innern  und  des 
Kirchen-  nnd  Sehnlwefima,  88.  SeptenlMr  1884 
Geheitncr-lJath,  26.  Septcrahcr  1839  MInifter  des 
Innern  und  des  Kirchen-  und  Scbulwefons, 
9.  Min  1848  Staatrailnifter  a.  D.,  fai  Stuttgart, 
gel».  11.  Mitrz  170*2,  f  3.  .Tantiar  1880,  Land- 
tag: l^i'iC,  27.  1828,  1830,  1856,  j9. 

3.  Pfizer,  Dr.  PaurAchatius,  ref.  Obcr- 
jaltizafleirorin  Täbingen,  geb.  12.  September  1801, 
t  SO.  JuU  1867.  Landtag:  188S,  1838/85^  1836, 
1888. 

4.  Sehenrlen,  Dr.  Kari,  Prolbffor  In  TB- 
buigea,  feit  20.  Januar  IHI^O  Obertribnnalrath, 
3.  Oktober  1842  Konliftorial-Direktor  in  Stutt- 
gart, geb.  80.  Mira  1798,  f  4.  Januar  1860. 
Landtag:  1889,  1884/48  {t  auch  Lndvigibnrg 
Amt.) 

5.  Schweikhardt,  Dr.  Eduard,  Privat- 
docent  und  MIIhlebefitEer  in  Tübingen,  geb. 
27.  Okt.  1805,  t  5.  Jsol  1868.  Landtag:  1846, 
1847,  1848,  1848/48. 


I  6.  Fetz  er,  Karl  Auguft  Friedrieli,  lledits- 
l  ko&fulcnt  in  Stuttgart,  geb.  ö.  Anguft  ItiOi^. 
I  Undtag:  1881/66  (C.  auch  Ifanlbronn.) 

7.  Weber,  Franz  v.,  Oberjultizrath  und 
I  feit  4.  April  1861  Obertribunalratb  in  Stuttgart, 

geb.  1.  Pebniar  1819,  f  9.  Noveaber  1874 
LaiultaK;  1801,  186ft«6,  1866,  1866/88  (£  aaeb 
,  CannfUU,  Hall.) 

8.  Schott,  Sigmund,  RechtskonMeat  in 
Stuttgart,  geb.  5.  Januar  18ia  Landtag:  1861^ 

I  (f.  auch  Böblingen,  Freudcnftadt.) 
•        9.  Palme  r,  Dr.  Chriftian  v.,  Profeffor  in 
I  Tnbingeu,  geb.  27.  Januar  1811,  f  89.  Mal  187(k 
I  l^ndtag:  1870-  72. 

10.  Stein  v.,  Obertribunalratb  in  Tübingen, 
g^.  96.  April  1817.   Laadtag:  1879/74,  1878.  • 

n.  Dorn,  Dr.  Karl,  Hüttendircktor  a.  D. 
und  Dozent  in  Tübingen,  geb.  99.  Sept  1815. 
Landtag:  1876/76. 

12.  Wolff,  Karl  Wilhelm  v.,  Oberftlieute-  ^ 
naot  a.  D.  in  Stuttgart,  geb.  26.  Dezember  1825. 
Laadtag:  1877. 

1.  Preyß,  Ileinrifh,  Oberbitigcrmeirter  und 
Kaufmann  in  Ludwigsburg,  geb.  14.  April  1777, 
t  9.  Mai  1840.  LandUg:  1820  21,  1823/'24, 
1896/27,  1828,  1830,  1833/3r),  1836,  ia*J8,  1839. 

2.  Hcigclin,  Dr.  Karl,  ProfelTor  an  der 
Beal-  und  Gewerberchulc  in  Stuttgart,  geb. 
9.  Juni  1788,  f  188  .  Landtag:  1888  L 

3.  Krauß,  Karl  Ludwig  David,  Finanzrath 
in  Ludwigsburg,  geb.  6.  Oktober  1797.  Land- 
tag: 1841/48,  1846,  1847,  184a 

4.  Straul!,  Dr.  David  Friedrich,  in  Heil- 
bronn,  geboren  27.  Januar  1808,  f  8.  Febr.  1874. 
Undtag:  1848  IL 

f).  Bunz,  Karl  Friedrich,  Stadtfchulthciß  in 
Lndwigsburg,  geb.  4.  Dezember  1806.  Land- 
tag: 1849. 

6.  Seybold,  Wilhelui,  Ontshentzer  in  Heil- 
bronn, geb.  9.  Mai  1799,  f  9.  September  1874. 
Landtag:  1861/56  (C  aodi  Heilbronn  Stadt) 

7.  Rnmelin,  Dr.  Guftav,  OberOadieoratb 
in  Stuttgart,  geh  86.  Milr>  1816.  Landtag:  1866 
(f.  aneb  Univ.) 

8.  Planck,  Karl,  Rechtakonfulent  in  Lud- 
wigsbnrg,  geb.  6.  Juni  1819,  t  7.  Augnft  1878b 
LandUg:  1857/61. 

9.  K8r  n  e  r ,  Viktor,  Gemeinderatb  in  Lud- 
'  wigsbnrg,  geb.  22.  Nov.  1810,  f  30.  März  1871. 
.  Landtag:  1862  6ü,  1866, 1866. 68, 1868/70, 1870/71. 

lOi  Banmgtrtnar,  Frfodrleh,  ProMtor 
an  der  Bangewcrkefchulc  in  Stuttgart,  geh. 
21.  Märs  1823.  Landtag:  1871/74,  187ö  76,1877. 

4.  EUiraagea. 
1.  Zlmmarfo,  Jofepb  Aloia,  Saliliklorln 

EIlwangen,geb.22. Juni  1782.  Landtag:  1820/21, 
ms/U,  1886/87,  1828,  1830,  1833  L,  1833  IL 
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2.  Woeker,  Jobann  1l«poank,RegicniD^S'  ■ 
rath  in  BOwangen,  geh,  901.  November 
1 16.  Aftril  1848.  Uadtn'-  1886, 1888, 1841/48. 

n.  H  c  ;  tenniaie  r,  Ulrich,  .'<ta<ltr  iiultlii  ii", 
in  Ellwangcn.  geb.  30.  Juli  njil,  f  4.  Marz  Iti^iH. 
Ludtag:  1843, 184r>,  1»47,  im.  1848/49  (f.  aadi 
Ellwangen  Amt). 

4.  Bücher»  Franz  Xaver  t.,  Rektor  dM 
GjmnsffuiM  In  ünwangcn,  geb.  14.  Des.  1798, 
t  4.  Fcbrnar  18.^9.    Landtag:  1851/56. 

5.  Wnrft, Jofepb.Stadtpflogern.Schloffer- 
ueifter  in  Ellwangen,  geb.  19.  Auguft  18a3. 
Landtag:  IHöii  61. 

C.  Payriiammer ,  Job.  Lfutibrinl ,  Stadt- 
i'chttlthciU  und  Kcchtakonruleiit  iu  Kliwangen, 
gab.  89.  Jas««  188a  Landtag:  1868/66^  1866, 
1866/86,  1868/7(H  IVWl*»  1875/76,  ISn. 

6.  Ulm. 

L  Kiderleu,  Juhann  Ludwig,  ätadtrath  i 
nnd  Kaofinana  ia  Ulm,  feK  85.  Jannar  1774.  | 
Landtag:  1820/21,  1823/24. 

2.  Schultea,  David,  Kaufmann  in  ülm, 
gabb  18.  ltovMib«r  1785,  f  7.  September  1874 
Laadtag:  1886/97,  1898^  1880,  1888  IL/85, 1886, 
1888^  1818. 

8.  Sehwars,  M.  ChiUtiaa Wfllielm,  Gymna- 
ßal-Profeffor  in  Ulm,  geb.  26.  April  1793, 
t  9.  Februar  1848.   Landtag:  mii  l. 

4.  Malier,  Danie],  Kaufmann  und  Stadtrath 
in  Ulm,  geb.  15.  Oktober  1788,  f  18.  Dei.  1853. 
Landtag:  1841/43. 

5.  Häßler,  Dr.  Konrad  Dicterich,  Gjrmn.v 
fiat-ProfelTor  in  Ulm,  geb.   18.  Hai  1806, 

^     t  15-  April  1873.    Landtag:  184r.,  1847,  1818. 

6.  Adam,  Dr.  Philipp  Ludwig,  Inhaber 
ciaer  Terlagabnebbaadlnag  ia  Uln,  geb.  11.  Män 
1813.  Landtag:  1848  49. 

7.  äeeger,  Adolf, UechtskonfulentiuStutt-  I 
gwt,  geb.  18.  Hai  1815, 1 88.  Min  1864  Laad- 
tag:  1851/55  (f.  auch  Freudcnftadt,  Nctimbtirg).  ' 

8.  Schufter,  JuUns,äUdtfchultbeiQin  Ulm,  | 
geb.  &  Aogalt  1817,  f  17.  Mira  1868.  Laad-  ; 
tag:  185G/G1.  ' 

9.  Schall,  Karl  Ludwig,  Kechtskonfulent  | 
in  Ulm,  geb.  18.  Sept  1887.  Landtag:  1862/65,  | 
1866,  1866/68.  j 

la  Pieiifer,  Dr.  Eduard,  in  Stuttgart,  geb.  ; 
84  Norember  18SS.  Landtag:  1868  70,  187a'74,  ! 
1875/76. 

11.  Ebner,  Robert  Adolf,  Kcchtflanwalt 
in  Ulm,  geb.  4.  Juli  1831.   LandUg:  1877. 

I.  NittrMB. 

L  Haakb,  Be^lamla  Ftfodrieh,  Brann- 
fcbweigfeher  üofrath  in  Hdlbroan,  geb.  27. 
Febr.  1778.   Landtag:  1820.  I 
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4.  .Schreiber,  Anguft,  Partlknlicr  iu  Sont- 
heim, geb.  15.  Augnlt  1768,  f  lö.  Dez.  1847. 
Undtag:  1821,  1828. 

;i.  Link,  Oo:tliob,  Kaufmann  in  Hoilbrono, 
gt:b.  IG.  Oktober  1769,  f  30.  Dezember  1844 
Uadtag:  1884,  1886/87,  1828. 

5.  Mayer,  Friedrich  Chriftoph,  Orelt* 
betaogL  HelXUcher  Hofrath  in  ileilbronn,  geb. 
8.  November 1762,  f  7.  März  1841.  Landtag:  1880. 

5.  Klett,  Cliriftian  Au^mit,  Uechtskunfu- 
lenl  und  Stadtrath  in  Ileilbronn,  geb.  16.  Juli  1799, 
tl3.Mail869.  Landtag:  1833, 1833  35,1836, 1838. 

6.  Goppel t,  Adolf,  Kaufmann  in  Heil- 
bronn, V.  9.  M.ln  1848  bis  '20.  Oktober  1849 
Staataratb  und  Chef  des  Departementa  der 
FiaaaMB;  geb.  8l  Jaaur  180(V  f  19.  Okt.  1876. 
Landfa-:  18.S9, 1841  4^.  1845, 1847, 1848^1868/66. 
(f.  auch  Ludwigsb.  Amt,  Unoch). 

7.  Sejbold,  WHb^  Chitabefitaer  ta  Heil- 
hrow:,  geb.  S.  Mai  1799,  f  9.  Soptcniht  r  1M74, 
Landtag:  184&'49  (f.  auch  Ludwigsburg  äUdt;. 

8.  Meta,  Karl  David,  Kaafinann  und  Qe- 
meindcrath  in  Heilbronn,  g<  b.  24.  Februar  1799, 
t  4  Februar  1869.  Landtag:  1851/55,  1856/61, 
1868. 

9.  Reib  ei,  Karl,  Kanflaami  iu  ITeilbronn, 
geb.  18.  Sept.  1824.  Laadlag:  1866.  1866/68, 
1868/70. 

10.  Mayer,  Friedrich  Eduard,  KommiTzien- 
rath  in  Heilbronn, geb.  27.  Apr.  1809,  t2.  Apr.  1875. 
Landtag:  1870/74. 

11.  Ranch,  Friedrich  v.,  Fabrikant  in  Hcil- 
bronn,  geb.  20.  Oktbr.  1823.  Landtai? :  187r)  76. 

12.  Waft,  Karl,  Oberbürgermeifter  in  Ueil- 
bronn,  geb.  88.  Deiember  1840.  Landtag:  187T. 

1.  Wim  dcrüfh,  Johann  Ludwig,  Stadt- 
päegcr  in  Ueullingen,  geb.  2.  Dezember  1755. 
Landtag:  1890. 

2.  Lift,  Friedrich,  vorm.  ProftlTor  in  Tü- 
bingen, geb.  6.  Auguft  1789,  f  30.  November  1846. 
Undtag:  1880/81. 

3.  Finckh,  Sixt  Jakob,  Kanfniann  in  Reut- 
lingen, geb.  7.  Augaft  1761.  Landtag:  1823/24, 
1826/27,  1828,  1880. 

4.  Camerer,  Carl  Jofeph,  Rcchtskonfulent 
und  feit  Dezember  1837  Stadtfchultheiß  in  Reut- 
lingen, geb.  88.  Jannar  1801,  f  17.  Jan.  1863. 
Landtag:  1833, 1835,  1836,  1838,  1839,  1841/48. 

5.  Bantlin,  M.  Septimus  Gottlob,  ref. 
Pfarrer,  in  Reutlingen,  geb.  12.  März  1798, 
t  10.  Janaar  lB7a  Laadtag:  184^  1847, 1848, 
164849. 

6.  Stockmayor,  Dr.  Hermann,  Unteramts- 
ant  in  Rofenfidd,  feit  5.  Febraar  1851  ptaltt. 

Arzt  in  Stuttgart,  geb.  18.  März  1807,  f  1868. 
Landtag:  1851/55  (j;  auch  Sulz). 
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7.  Gruthwohl,  Wilhelm,  Stadtrchaltheiß 
in  licutlingen,  geb.  13.  Fcb.  1815,  f  2G.  Aug.  18G7. 
Landtag:  lBb6M,  18Ü2,G5,  186G  67. 

8.  Fiiickh,  Johann  nt'iurit'};,  K.'nifinann  in 
lleuUingüii,  geb.  23.  Mai  181i>.  L.indlag:18G7/08, 
187(V74»  1876/78. 


9.  Stuiupp,  Georg,  Gemeinderath  nnd 
Oekunom  in  Reutlingen,  geb.  2.  Miirz  1S27. 
Undtag:  1868/70. 

10.  Schwandner,  Ludwig  v.,  Regicninps- 
I  Direktor  io  Reutlingen,  1879  tit.  Prälident,  geb. 
I  SkJaiklSSa.  Landtag:  1877(CaadiR«ekacfii]in). 


b)  Die  Abgeordneten  der  63  Oberau tsbesirke. 


I.  Aalen. 

1.  Kßnig,  Joh.,  BUrgermciftcr  in  Edingen, 
geb.  30.  Dezember  1777,  f  17.  September  1828. 
Landtag:  1820  21,  1823  24,  1826  27,  1828. 

2.  Walz,  Dr.  Friedr.,  Kcchtdkoui'uluut  in 
Stattgwrt,  geh.  la  Jnai  17M,  f  9.  Okt  I84S. 
Landtag:  1830  (f.  auch  G.iihlort). 

3.  ächuli,  M.  Gui'tav,  Diakonua  in  Lorch, 
geb.  8.  Mal  1794,  f  9.  A«g.  186a  Landtag  188S  h 

4.  Ilaiii^,  Knrl  Friedrich,  Vnis'crfit.ttsrath 
in  Tfibingen,  feit  2.  Nov.  183G  Ubvramtmaan 
fai  Ulm,  geb.  17.  Nov.  1794.  Landtag:  1888/35, 
imii,  1838. 

5.  Gehrinitcr,  Joieph,  Pfarrer  in  Mdgg- 
lingen,  geb.  10.  April  ISOC),  f  Nov.  18n6. 
LandUg:  1839. 

6.  Stamp,  Gottlieb  Friedrich  v.,  Obcr- 
arotmann  In  EÜIngen,  geb.  11.  Dezember  1791. 
Landtag:  1811/48  (l".  auch  Schorndorf.) 

7.  B K u c r I  c,  Balthas,  Sehultheiß  in  Edingen, 
geb.  19.  April  1812.  Landtag:  1845,  1847, 1848. 

8.  Ottonbacbcr,  Jofcph,  Obcramtathier- 
arst  in  Aalen,  geh.  10.  Dez.  1801,  t  la  Okt.  186a 
Landtag:  1848.49. 

9.  Hohl,  Dr.  Moria,  Obcrftcncrrath  a.  D. 
in  Stuttgart,  geb.  9.  Febr.  1802.  I.  II.  III  I.andes- 
verfammlnng  von  1849  n.  lääO.  Landtag :  1851/55, 
18Se/«l,  1889/66^  1866, 1866/68|  1868/70^  1870/74, 
187&/76,  18n. 


1.  Ensün,  Karl  Friedrich,  Kamcralamts- 
iubftitut  iu  Backnang,  geb.  23.  November  1770. 
Undtag:  1880/91,  1888/94. 

2.  Mai fch,  Julius,  Apotheker  in  Backnang, 
geb.  4.  Sept.  1783.  Laadtag:  1886y27, 1828, 1830. 

8.  Keßler,  Reinrieh,  QntabefUaer  fai  Statt» 
gart,  f^^eb.  30.  März  1783,  f  10.  Min  184a  Land- 
Ug: 1833  I.  (f.  auch  Oehringen). 

4.  Leder  er,  Johann  Friedrich,  Stadtrath 
in  Backnang,  ^'eb.  27.  Aug.  1766,  f  17.  Hai  1810. 
Landtag:  1833  35,  183G.  1838. 

y.  Schmiickle,  Chriflian  Daniel,  Stadt- 
pfleger, fpäterStadtfchultheiß  in  Backnang,  geb. 
24.  Aug.  11^7.  Landta«,':  IB.'tfi,  1811  43,  1848/49. 

6.  Schmidlin,  Chrifiiau  Gottfried,  Be- 
glenmgerath  In  Lodwigebnrg^  geb.  a  Jan.  1789, 
t  I  Okt.  I8r,2.  Landtag:  1846^  1847,  1848  (f. 
auch  Biberach). 


7.  Nägele,  Ferdinand,  ächloOermeifter  u. 
i  Stiftiingai>llegerinHarrfaardt,g«b.94.Hatl80a 

,  I.  II.  III.  Landesverfammlnng  v.  1849  n.  laV). 
I  Landtag:  18G3,65, 18G6,  ISGG  GÖ,  1868/70(1'.  auch 
1  Weinebeig). 

I  8.  Daniel,  Adolf  Friedrich,  Ober-imtmann 
in  BaU,geb.  8.  September  1816.  I<andtag:1851/&5. 

a  Orleflnger,  J.  L.,  BtidtfishnlthelB  nnd 
Kaufmann  in  Murrhairdt«g»b.aN0VWlb6r  ISlA 
Landtag:  1856/61. 

10.  Dlllenlnat  Firledr.  v.,  Direktor  der 
Verkchrsanftalten,  PriUSdeot  und  feit  30.  Den. 
1870  Oeheimerrath  in  Stuttgart,  geb.  19.  Nov. 
18ia  Laadtag:  1870/74,  1875,'7€^  1877. 

3.  Balingen. 

1.  Hartmann,  Johann  Georg,  Stadtrath 
nnd  Handelsniann  in  Balingen,  geb.  30.  Okt  1779, 

1 20.  Dezember  1861.  Landtag:  1820/21, 1823/24: 

2.  Wobrie,  Wilb.  Friedrich,  prov.  Stadt- 
fehreiber,  feit  21.  MSrs  1826  Gerichtenotar  in 
Balingen,  geb.  26.  Augtift  1789,  f  90.  Nov.  1887. 
Landtag:  182627,  1828,  1830. 

3.  Menzel,  Dr.  Wolfgang,  Schriafteller  in 
Stuttgart,  geb.  21.  Jnnl  1798,  f  23.  Apr.  187a 
Landtag:  1833,  1888i«6,  1886,  1888  (L  aaeh 
Tuttlingen). 

4.  Wohnhaaa,  Job.  Jakob,  RathCAnibar 
u.  Vcrwaltnngsaktuar  in  Balingen^  geb.  9a  Mira 
1795.   Landtag:  1839,  1841/4a 

a  Raoff,  Johann  Jakob,  Verwaltnnga- 
aktnar  n.  Rathfchrelbcr  in  Balingen. geb.  18.  März 
180O.  Undtag:  1845,  1847,  1848,  1848/49,  1. 
IL  in.  LaadeererAinnBlnag  von  1848  n.  18801. 
Landtag:  18.')  In.'). 

6.  Sige),  ChriXtian  Angult,  BechtekonTu- 
lent  in  Balingen, geb. la Min  1816,ta  Minl867. 
Landtag:  18.=)ß  ßl. 

7.  Laodenberger,  Johann  Martin,  Man- 
ehefter-Fabrikaat  in  Bbingen,  geb.  28.  Aug.  1804, 
1 4.  April  1873.  Landtag:  1862  65, 1866, 18G6/6a 

8.  Schwärs,  Louis,  Schön  ßrber  in  Ebingen, 
geb.  29.  Mira  18ia  Liutdtag:  1868/70, 1870/74, 
1874/76,  1877. 


1.  Ereuft,  Johann  CMftopli,  Begiomga* 

rath  in  Ellvangen,  geb.  27.  Novambtr  1178 

Landtag:  1820,'21,  1823.24. 
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9.  Bfim«lfn,  Gaftav,  Oberamtariditor  in 

ITcilbnuin,  Rfb.  20.  März  HSf),  t  Jan.  l«-'')«. 
UndUg:  lb26. 37, 1»!^,  1830  (f.  snch  Weiiuborg). 

8u  Besaer,  Job«  Dtidet,  RathAJireiber  a. 
Rorenwirth  in  Wuhlheim,  pch.  1*2.  April  ]778. 
Uadtafi  im,  im/S^  IHM,  1838. 

4.  Hanmer,  Eduard,  Obcrjufturath,  Ober- 
Amtsrichter  in  Ulm,  i;<jh.  1.  Aug.l798b  f  81.  Juli 
18öa  Laadtag:  1839,  1841/43. 

5.  Hioker,  ChriXtian,  Schultheiß  und  Vur- 
waltoof^aktuar  in  Kirchheim,  geh.  8.  Scpt  1794, 
t  4.  Janoar  1868.    Landtag:  1845,  1847,  1848. 

6.  Schodcr,  Guttlieb  Ferdinand  Adoif, 
Regierungurath  in  .Stuttgart,  feit  15  Nov.  1849 
RoohUkonfulent  dafelbft,  geb.  2.  Dozbr.  1817,  I 
t  12.  Nov.  1852.  LandUg:  1848/49,  I.  IL  HL 
L«iid«av«rfaaiiidiinf  von  1849  nnd  1850;  Laad» 
tag:  1851/89. 

7.  Renner,  Aadreaa,  Oberhnaazrath  in 
fltnttgart»  galkMi  Sapt.  1814.  Lradtag :  1868/6& 

8.  Hölder,  Julius  RcrlitokonfulentlnStutt- 
gart,  geb.  24.  Hin  1819.  Landtag:  18&6/61, 
1868/86, 1866, 1866/88  (£  ai<eli  Ofippingen,  Statt- 
gsrt  Amt). 

9.  Bayer,  Karl,  Kedakteur  in  Stuttgart, 
geb.  9.  Sept  1819.  Laadtag:  ISGS./TO  (f.  aneh 
Eßlingen). 

10.  BftiK,  Gottlob,  WcrkmeiAcr  iu  Bietig- 
heim, 1871—78  Direktor  der  allgem.  Baugefell- 
foh.afl  in  Stuttgart,  geb.  3.  Olitober  1890.  Laad- 
tag:  187074,  187576. 

11.  Becher,  AugnlltjKcchtaaDwaltinStutt-  j 
gart,  geb.  21.  Febr.  1816.  Laadtag:  1877  (taneb 
Blanbeuren,  KQaaeliau).  I 

B.  Biberaoh.  i 

1.  Prhnii«!liii,  Chiiflian  Gottfried,  SMdt-  ' 
rchreibcrei-Aiat^vcrwefcr  in  Bibcracli,  geb.  | 
i.  Jaaaar  1799,  f  4.  Oktober  1862.  Ijiiidtag:  I 

1890/21  (f,  .nnch  Rnrknang).  ' 

2.  Tri tfc hier,  Chrillian  Fricdricli,  Itceht»-  | 
ksadidat  in  Mberaeh,  geb.  97.  Jnli  1788.  Land* 
tag:  1823  2t,  182tr'27,  I'(2H,  1830. 

3.  Schnitzer,  Joleph  v.,  Maler  in  Statt* 
gart,  geb.  19.  HSn  1791.  Landtag:  1839  L 

4.  Raiitcr,  Johann  Nepomnk,  Sta.iti<rchul<  ' 
denzahlnngskalTebachhalter  •  Amtsverwcfer  in 
Stattgart,  geh.  16.  Mai  180S,  f  8.  Mine  1838.  ' 
Laadtag:  1888/35,  1886,  1838. 

&.  Enehelmayer,  Ludwig  Chrifiian,  Obcr- 
rechnnngtrath  io  Stuttgart,  geb.  28.  April  1793, 
t  25.  NoTeaaber  1868.  Laadtag:  1888,  1889, 
1841/43.  ' 

6.  Vogt,  Adolf  Bernhard  Jofepb,  Kirchcn- 
rathraffelTor  in  Stuttgart,  geb.  VK  SfuH  1810,  I 
t  26.  Dez.  1876.   Landtag:  1845,  1847,  1848.  ' 

7.  Oftcrdinger,  Dr.  Ludwig  Felis,  Privat-  j 
doeent  ia  TObingea,  geb.  1&  Hai  1810.  Land* 
tag:  1848/19.  I 


I  a  Probft,  Rudolph,  Oberjul'tizairt-irur  in 
1  i:i'.lin'ren,  feit  14.  Mai  1851  Rechtskonfulcnt  in 
I  Stuttgart,  geb.  9.  März  1817.  L  II.  HL  Landee- 
yerfiraualaag  vmi  1849  oad  UBO.  Laait^r: 
'  1851  r>.->,  1856  61,  1862'65, 1866»  186ev«8,  USa^O, 
I  1870/74,  1875/76,  1877. 

6.  Blaubeurea. 

1.  Ott,  Abraluim,  Schultheiß  und  H.iuer  in 
Suppingen,  geb.  19.  März  1774.  Landtag:  1820,  21, 
1828/84,  18S6/S7,  1828,  1880,  1888,  1888»^ 
1886,  18.38. 

2.  Zaia,  Eberhard  Friedrich,  überamta- 
pAeger  in  Blaabenrea,  Mt  97.  Jaanar  1899  Kaas- 
IcialTiftenf ,  feit  10.  Oktober  1839  Affeffor  bei 
der  Kreisregierung  in  Ulm,  2.  November  1842 
OberaiBtmann  ia  Weiaeberg,  geb.  96.  Jnli  1801. 
LandUg:  1H.1.S,  1839,  1B11.'43. 

3.  Bauer,  Karl  Anguft,  Vcrwaltungsaktuar 
ia  Blan1»enren,  geb.  98.  April  1799,  f  17.  Felfl. 
1864.    Landt.ag:  1845. 

4.  Becher,  Augul't,  Beobtskonrulent  in 
RaTeniburg,  geb*  91.  Febraar  1816.  Land« 
tag:  1847,  1848,  184V49  (L  aoob  Beisein, 
Kflnzelaan). 

5.  Frank,  Philipp,  Pfarrer  in  Sebelklingcn, 
geb.  26.  Mürz  1803.   L  Landcsverf.  1840. 

6.  Nnßlc,  Karl,  Löwonwirth  und  Stadtrath 
in  Blanbcnrcn,  geb.  20.  April  1816.  II.  III. 
Laadeavcrf.  v.  ]h:>(),  Landtag:  18:)l/55,  18<>a  70. 

7.  Knui)rer,  rranz  Anton,  SVli'iItlieiß  und 
Gutsbefitzcr  in  Markbronn,  geb.  26.  Dez.  1805, 
t  9.  Jnli  1874.  Landtag:  1856/61. 

».  Steinbeis,  Dr.  Ferdinand  v.,  Direktor 
und  feit  28.  Dez.  1865  PrAßUcnt  der  CentrairtcUe 
fllr  Gewerbe  aal  Baadel  ia  Stnttgart,  geb. 
5.  Hai  1807.    Landtag:  1862  65,  1866,  l^W  (18. 

9.  Auch,  Friedrich,  Stadtlcbultheiß  in  Blau- 
beeren, geb.  16.  April  1888.  Landtag:  1870/74, 
ausgetreten  27.  Jnli  1874. 

10.  Sick,  Heinrieb  v.,  Staataminifter  de« 
laaen,  geb.  9.  MSra  1889.  Laadtag:  1876/76, 
1877  (£  aneh  Stuttgart  Stadt). 

7.  BUMaiaa. 

1.  Schott,  Dr.(%riftian  Albert  Friedrich, 
Obortrlbunalprokurator  in  Stuttgart,  geb.  30. 
April  1782,  t  6.  Jnni  1861.  Undtag:  1820/21, 
1823,  (f.  auch  .Stuttgart  St.idt  und  Neuenbürg). 

2.  Kay  Ter,  f'hrif1ti:in  Friedr.,  Stadtfchnlt- 
heiß  in  Böblingen,  geb.  4.  März  1791,  j-  3.  Febr. 
1844.  Landtag:  182S,1!4,  1826/27,  1828,  1830, 
1833,  183.3, 3.5,  1836,  1838,  1830,  1841  43. 

3.  Stahl,  Guftav,  Kaufmann  und  Stadtratli 
in  Böblingen,  geb.  96.  April  1806,  t  16.  Jen! 
185C.    l  .vvif.u':  1845,  1847,  ls4R. 

4.  Brcuning,  Joh.  Jakob,  iSclitittiieiU  in 
Höfaringen,  geb.  81.  Jaanar  1790.  Laadtag: 
1848/49  (C  aaeb  Stattgart  Amt). 
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b.  Dffl'ülberjxrr,  Karl  rrieiliiih  Ernft, 
Plt«eptor  in  Böblingen,  geb.  27.  April  1818, 
t  18.  Janvar  1874.  L  II.  IIL  LaadwT«r£  ron 
1849  und  1850. 

6.  Schott,  Signand,  Rechtskonfulent  in 
Stuttgart,  geb.  5.  Jan.  1818.  Landtag:  1851/ a5, 
1856/61, 1B62/65, 1866, 1866/68  (£  aodi  Fravdcn- 
Itadt,  Tahingcn  Sudt). 

7.  Elben,  Dr.  Otto,  Kedaklüur  in  Stutt- 
gart, geb.  30.  Januar  1898.  Laadtag:  1868/70, 
1870/74,  1876/76^  1877. 

8.  BnolmMM. 

1.  Koeh,  Johannes,  Stadtfebnttbelfi  in  Oüg- 
Ifagen,  geb.  28.  »Srz  1779,  t  18.  TOir.  181& 
Landtag:  1820^21,  1823/24. 

9l  D«rr,  Sebnltiietfi  In  NrndhefaB,  feb.  97. 

Sept.  1787,  t  19.  Des.  1838.  Lndtag:  1888/97, 

1828,  1830. 

*  8.  Knans,  M.  IVledrieli  Reinrieb,  Kamr 

in  Mu3l)(  r»:,  geb.  9.  April  1795^  f  9.  Aog.  1847. 
Landtag:  1833  I. 

4.  SebwarK,Pri6drieh,  Verwaltungsaktuar 

in  Güglingen,  geb.  1.  Okt.  17M,  t  21.  Febr.  ISiU, 
Landtag:  1838/85,  1836,  1838,  1839,  1841/43, 
184^  1847,  1848. 

5.  Vogel,  Paul,  Stadtfchultheiß  unil  Rechts- 
konfulent i»  Brackenheim,  geb.  8.  Nuv.  181'2, 
t  28.  Hai  1860.  Landtag:  1848/49,  I.  II.  III. 
LandesverL  v.  1848  n.  1860;  Laitdtag:  1858/bß, 
1856  59 

6.  Krauch,  K:krl,  ijchulthciU  und  (iutsbo- 
JUmt  te  KfeeteoDB,  gab  91.  Kai  1798,  f  6.  Febr. 
1853.    Landtag:  1851/53. 

7.  Müller,  StadtTchultheiß  in  Güglingen, 
geb.  6.  Hin  ttSb.  Landtag:  1861. 

8.  Srhneulor,  Georg  v. ,  Kamer.al Verwal- 
ter, feit  4.  März  1865  tiu  FiaanzratJi,  feit 
4.  Hin  1868  Oberfinanna  In  Stattgait  Land- 
tag: 1862/68,  1868,  1866/88,  1868/70,  1870/74, 
1875/76. 

9.  Winter,  Bobert,Ontabel3lier  In  Bracken- 
heim, geb.  9&  Oltt  1881.  Landtag:  ISH. 

t.  M. 

1.  Zahn,  Dr.  Jnr.  Chrift  Jakob,  Fabrikant 

in  Calw,  geb.  12.  Sejitbr.  1765,  j  «•  Juli  188a 
Landtag:  1820  21,  1H2;5  21,  182r.  27,  1828. 

2.  Dörtcnbach,  Georg,  Kaiifmanu  in  Calw, 
geb.  8  Juni  1795,  f  8.  Sept.  187ü.  Landtag: 
1830,  1833,  1833  35,  1836,  IK.TJ,  1841  -13, 
1845,  1847,  1848,  1848/4»,  L  II.  III.  I^dcs-  i 
reifiiimdang  von  1849  nnd  1800;  Laadtag:  | 
1851/55. 

3.  Samioet,  Andreas  Jakob,  Zoilverwaltcr 
und  fitadUeeifor  in  Calw,  feit  99.  8ept  1856 

Oberkontrok-ur  in  Ziittlingcii ,  19.  OkL  1857  io 
Stuttgart,  geb.  2.  Juni  1801.  Landtag:  18&6/61. 


4.  Schuldt,  Chriftian  Frio.lrich ,  Ktadt- 
fchultbeiß  in  Calw,  geb.  26.  Mai  1804.  Laad- 
tag: 1862/6.5,  1866,  1866/68,  1870/74,  187S/76. 

5.  Gcorgii,  Emil,  Kaufmann  in  CMw,  geb. 
i  23.  April  1828.    Landtag:  1868/70. 
I       6.  Stftliu,  Julias,  Fabrikant  In  Calw,  geb. 

17.  April  1887..  Landtag:  1877. 

10.  CaanltaN. 

!  1.  Wi'pklierlin,  .St.-idtratb  und  ref.  Biir- 
1  germeirter  in  Canntiatt,  geb.  21.  Septbr.  1778. 
I  Landtag:  18SaVl,  1898/94. 

2.  Brodbek,  Georg  Friedrich,  Amtmann 
in  Untertürkheim,  geb.  23.  April  1782,  f  11.  Jan. 
1850.  Landtag:  1896/97,  1898,  1880. 

:5  Zai^,  Wilhelm,  Sfadtrath  und  Fabrikant 
in  CannlUtt,  geb.  12.  Dezbr.  1772.  Landtag: 
1888  L 

4.  Farkicr,  (Jeorg  Chriftnph,  Oberamts- 
pfleger in  Cannliatt,  geb.  2(».  Oktober  1790, 
t  94.  Sept.  1886.  Undtag:  1888/85, 1886, 1888. 

5.  1dl er,  Heinrich,  Stadtfcholtheiß  in  Cann- 
ftatt,  geb.  11.  Februar  1802,  t  6-  April  1878. 
Landtag:  1839,  1841/43,  1845,  1847,  1848  (f.  auch 

j  MQnfingen,  Urach). 

i       6.  Wolff,  Karl,  Kechtskonrnlent  in  Gmünd, 
geb.  8.  Juli  1815.   Landtag:  1848/49. 

7.  Mänlcn,  Karl,  Schultheiü  in  UntcrtHrk- 
heini,  geb.  16.  Januar  1811.  I.  II.  III.  Landes- 
verfanimlung  von  1849  und  1850;  L.mdtag: 
1861/55,  1862/66,  1866,  1866/68. 

8.  Keller,  Karl,  Kaufmann  in  Cannftatt, 
geb.  23.  Mai  1810,  f  27.  Januar  1875.  l^and- 
tag:  1856/61. 

9.  Lemppcnau,  Johann  Ludwig,  Stadt» 
rchuitheiO  in  Cannltatt,  geb.  16.  Nov.  1801, 
t  90.  Jnni  1870.  Landtag:  1868/70. 

10.  Weber,  Franz  v.,  Obertribnn.alrath  in 
Stuttgart,  geb.  1.  Febr.  1812,  f  2.  Nov.  1874. 
Undtag:  1870/74  (f.  auch  TnUagon  St.,  HalL) 

11.  r. Iben,  Chriftian  Giiftav,  KrciAgerichta- 
rath,  äUatsanwalt  in  Eßlingen,  geb.  6.  Okt.  1833. 
Landtag:  1876/78,  1877. 

IL  Ondliliiim. 

1.  Bolley,  Heinrich  Ernft  Ferdinand,  Ober* 
tribunalrath ,  Oberamtsrichter  in  W.iiblingcn, 
geb.  18.  April  1770,  t  1.  April  1847,  Landtag: 
1^/21,  182T24. 

2.  Spröffer,  Friedrioli,  Oberauitniann  in 
Göppingen,  geb.  31.  Okt.  1772,  f  12.  Okt.  1836. 
Landtag:  1896/97,  1888,  1880. 

3.  Stallt,  Fn'eili irli,  Verwaltnngsaktuar  in 
Crailsheim,  feit  16.  Juni  1836  üericbtsuotar  in 
Nereebelm,  7.  Hiü  1840  Oer.-Notar  in  Bibencfa, 
geb.  19.  Aug.  1798,  t  25.  Aug.  1859.  Landtag: 
1888,  1833/35,  1836,  1838^  1839,  1841/43. 
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4.  Brtüining,  Friedricb,  ObiTamt^pfleger 
io  Crailsbeim,  geb.  28.  Nov.  180&.  Landtag: 
1846,  IM7,  1848. 

5.  Kopp,  Friedrich,  Recht skonfulont  in 
Crailsheim,  geb.  2a.  Not.  1817,  f  36.  AprU  1873. 
Landtag:  lb48.49. 

6;.  Battter,  OlrnjaAhndi  Ib  Ellwngen, 
geb.  1790,  t  1*.  s.-pt  1871.  I. IL  in. Ludet- 
verrammlung  von  184i)  und  1850. 

7.  Fifchötter,  Ocurg  Friedrich,  Verwal- 
tnagaaktoar  in  Crailahcitn,  geh.  25.  Juni  1803, 
f  81.  Ang.  1870.    Lanilt:»^;:  IHr»!  55,  1856  Cl. 

8.  Geßler,  Dr.  Theodor,  Prof,  in  Tübiogen, 
geb.  18.  Aug.  1881.  Landtäf ;  186S/84. 

9.  Sarwey,  Dr.  Otto,  Recbtskonftilent,  feit 
26.  Febr.  1869  Obertribunalratb,  26.  Tnli  1S70 
Staataratb  in  Stuttgart,  geb.  24.  äept.  lH2ä. 
Lndla«:  1864/8&,  1886^  1868/68,  imm,  1810/74, 
1875/76. 

10.  Sachs,  Joh.  Leonhard,  StadtrchuUbeilt 
ond  Ob«rautopflegcr  ta  CnlhkiÜüii  g«b.  IS.  Dez. 
1848.'  Lkndtag:  1877. 

12.  Ebinge«. 

1.  Vogt,  Jofeph, Stadtlchulthelßiu Ehingen, 
geb.  82.  Nov.  176b.  Landtag:  182021,  1823/24, 
18»/»,  1888,  188a 

{Wangen ln'ini,  K.Til  Auguft,  Freiherr  v., 
K.  Wflrtt.  Ötaat-sminiaer  a.  D.,  geb.  11.  Mürz 
1778,  t  81.  Jan  1860,  Ihr  den  Landtag  1S33 
zum  Abgeordneten  gewShlt,  aber  die  Wabl  fiir 
ungiltig  erklärtj. 

9.  Probrt  V.,  Oberamtiriohler  Io  Biberaeh, 
Teil  15.  Jann.nr  1.S36  Obertribunalrath  in  Stutt- 
gart, geb.  2.  Okt  178«,  t  27.  Dez.  18ö6.  Land- 
tag: 1833,  1888/88,  1886.  1888,  1888,  1841/43. 

3.  Wizigerreti  t  e  r,  ( l!MT;iratspflea:<T  und 
StadtTchnltbeitt  in  Ehingen,  geb.  6.  Aug.  17S7, 
t  87.  Des.  1868.  Landtag:  184»,  1847,  1848. 

4.  Linder,  Felix,  roltvmvalter  in  KhingeD, 
geb.  30.  Mai  1817.   Landtag:  1848,49. 

6.  Fcyl,  Präaeptor  in  Ehingen,  geb.  3.  Dei. 
1810,  f  2.  Febr.  1860l  L  IL  Liodeaverf.  von 
1849  und  18öa 

6.  Seheffold,  Ednard  Franz,  Reobtalcon-  | 
fulent  in  Ehingen,  geb.  20.  Okt.  1808,  t  Sept.  j 
1873.    III.  Landcsverf.  von  1850.  ] 

7.  Wieft,  Alois  v.,  Oberjnftizrath  in  Eß-  ; 
lingei,  Mt  8.  Des.  1852  in  Stutt;;art,  1».  Mai 
18.59  Obcrtribunalrath  d.il'elbft,  geb.  17.  Dez,  . 
18Ut.  UndUg:  ISöl/w,  1856,61,  1862  65,  1866,  ; 
1866/'68  (f.  amb  GmOod,  Saalgaa). 

8.  Schmid,  Karl,  Stadtfchultheiß  u.  Rechta- 
kouL'ulent  in  Munderkingen ,  l'oit  8.  Juni  1878 
üeehtianwalt  in  Uhe,  8.  JaH'l8V8  Oberfiiuu»- 
'raih  in  Stuttgart,  geb.  4.  Miirz  1888.  Landtag:  | 
1868/70,  1870/74,  1675/76,  1877.  > 


13.  EUtMUlfM. 

1.  ^Vaizmann,  .Mirbacl,  Oberamtspfleger 
ia  Ellwaogen,  geb.  28.  Aug.  1769.  l.andtag: 
1880/81. 

2.  Stehle,  L,copold  Albert,  Rcgierungs- 
alTelTor,  feit  5.  Juni  1828  Regierungarath  in 
Ellwangon,  geb.  30.  Sept.  1786,  1  10.  JilHl884. 
Landtag:  im/H,  1886/97,  1888,  1880,  1888  1, 
1833  IL 

3.  Rettenmaier.  Ulrich,  StadtrehnlthelS 
In  Ellwangcn,  geb.  30.  Januar  1787,  f  4.  Mfirz 
IKGK  I..indtag:  1835,  1886,  1888  (£,  »UCb  Ell- 
wangen ätadt). 

4  Zinmerle,  OberJulUzprokurator  in  Ell- 
wangen, geb.  10.  Nov.  1786.  Landtag:  1889, 
1841. 

5.  Hefele,  Or.  Karl  Jofeph,  ProfelTor  in 

TObiiigtn,  g.  b.  15.  Miirz  IKO^I.  Landt.ig;  1842,43. 

6.  üwinn er,  Wilhelm  Heinrich,  Krcisforft- 
ratb  hl  BOwaagen,  geb.  la  Okt.  1801,  f  18. 
Januar  1866.   Landtag:  1845,  1847,  1848. 

7.  Knbn,  Dr.  Johannes,  i'rut.  in  Tübingen, 
geb.  80.  Febrnar  1806.  Landtag:  1848(^48, 
1851  52.  L  IL  III.  Landcsverf.  von  1849  und 
1850  {L  auefa  Kammer  der  ätandesherren). 

8u  Hnek,  Johann  Jofepb,  ObeijalUsrotb  in 
Ulm,  geb.  i:J.  Mai  1805,  f  27.  September  1869, 
Landtag:  1852/55  (L  auch  Waldfee.) 

9.  Math  Ol,  Jofepb  Anton,  Segfeningarath 
in  Ellwangen,  feit  13.  .Mai  1857  tit.  Obencgicr- 
ungsrath  in  Stuttgart,  geb.  3.  Nov.  1«00,  j  «0. 
Mai  1874.  Landtag:  1886/61  (f.  a.  Spaichingcn.) 

10.  Zimmerle,  Dr.  Franz  Joleph  Ludwig, 
(UrieJitsaktnar  in  Ulm,  feit  5.  Mira  1866  über* 
jmtizalTeiror  in  Kllwangen,  geb.  1.  Jaar.  1880. 
Landtag:  1868/65,  1866,  1866  68. 

n.  Retter,  Friedrich,  vorm.  Pofthalter  In 
LUwangen,  geb.  14.  Februar  1816.  Landtag: 
1870,  1870/74,  187S/76  (f.  »noh  Hoidenheim). 

1'2.  Leonhard,  Fraos  Xaver,  Gymnafial- 
rektor  iu  Kllwangen,  geb.  81.  HKn  1812.  Land- 
tag: 1877. 

14.  EBIiegon. 

1.  Theobald,  Jofeph  v.,  Generalmajor  in 
Stuttga^^  geb.  3.  April  1772,  f  19-  März  1838. 
Landtag:  18SQ/81,  1888/84  (f.  aneh  Tettnaag). 

2.  PIftorius.  Augult  Ferdinand  v.,  Ilof- 
ratli  in  Stuttgart,  geb.  16.  Okt.  1767,  t  IL  Sept. 
H>41.  l^audtag:  1826  27,  1828,  1830  (f.  aadi 
Wehbdni). 

3.  Pcffner,  Karl,  Kaufmann,  Fabrik.int 
und  Stadtrat!)  in  E61ingen,  geb.  4.  Aug.  1789, 
1 86.  Okt.  1846.  Landtag:  1888,  1888/88,  1836, 
1838,  1889,  1841  43,  1845. 

4.  Kge.  Obertribunalrath  in  EUlingen,  geb. 
20.  Juli  1191  y  t  2.  Janr.  1854.  Landtag:  1847. 
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5.  Stierlen,  Erhard  JohsuiOottli«!»,  Kaof- 

mann  in  KCIingcn,  geb.  5.  Sept.  1796,  f  80.  Sqtt 
18p7.   Litndtag:  1848,  1848/49. 

6.  Riecke,  M.  QaftaT  Adolf,  Seniiuir^ 
rektortoSBUogen.gcb.  19.  Mai  1798.  L  IL  III. 
Landetrerf.  von  1849  und  18äO. 

7.  Nagel,  Dr.  Philipp  Amaadtu,  Stadt- 
pfleger in  EßUofea,  g«b.  9.  Nov.  1799.  Land- 
tag: 1851  5ä. 

8.  Deffuor,  Karl  Ludwig,  Fabrikant  in 
E0llBg«D,  get.  &  Febr.  1817,  f  11.  Joni  1877. 
Landtag:  1856/61, 1862  G5,  ] 866, 186G  68. 1 R6R  70. 

9.  Wolff  V.,  Kogicrungsratfa, äUdtdirektor 
In  Stuttgart,  geh.  17.  Janaar  18I&  Laadtag: 
1670  74,  187.0/76. 

10.  Mayer,  Karl,  Privatier  in  Stuttgart, 
geb.  9.  Sept.  1819.  Landtag:  1877  auch 
BeOgbflin). 

IB.  FfMdeataft. 

1.  Gmelin,  Dr.  Friedlieb  Ludwig,  Ober- 
tribnnalprokorator  ia  Stnttgsrt,  gob.  27.  Nov. 
1784,  t  I8.0kt  1847.  Landtag:  1880/81, 1828/24 
(f.  anch  Getetingen,  NOrtingen). 

2.  Weimer,  Johann  Michael,  StadtTchult- 
heiß  in  Frendenftadt,  geb.  27.  September  1796. 
Laadtag:  1826  27,  18-je,  183<). 

8.  St.ihl,  Heinrich,  übcramtspflcger  in 
Freudeniudt,  geb.  12.  Janr.  1788,  f  4.  Sept. 
1848.   I^ndtag:  1833  I. 

'  4.  Kicrecker,  Karl  Gottlieb,  Kaufmann 
in  Freudenftadt,  geb.  8.  März  1783.  Landtag: 

ff.  Knapp,  Eberhard  Jonathan,  Gntsbefiticr 
in  Ueichenbach,  geb.  16.  Nov.  1789.  Landtag: 
188«,  1888. 

6.  FtMicrloin,  Dr.  Willibald  Auguft,  Obcr- 
tribunalrath  in  Stuttgart,  geb.  24.  Juni  1781, 
t  19.  September  1884.  Landtag:  1889,  1841/48 

(f.  nnoh  Stuttgart  St.,  Ciöppingen,  Krirr/.t'lsau.) 

7.  Warth,  Friedr.  AuguTt,  Finanzrath  in 
Stuttgart,  geb.  SS.  Febr.  1798,  f  8.  Jan.  1869. 
Landtag:  1845,  1847,  1848. 

8.  PulvermQller,  Friedr.  Aug.,  Scbult- 
beiS  In  Baiersbronn,  geb.  99.  HSrs  1808.  Land- 
tag: 1848  49. 

9.  FriTch,  Clirirtian,  Prof.  an  der  Btiai- 
fcbnie  in  Stuttgart,  geb.  5.  Not.  1807.  I.  Lan- 
deererfarDmlung  von  1819. 

10.  .Schott,  Sigmund,  Ucrht'«konfuIent  in 
Stuttgart,  geb.  ö.  Janr.  1818.  11.  IIL  Landcs- 
▼erraoalnng  von  18B0  (t  andi  TObtagen  St, 
Böblingen), 

11.  Frey,  Fr.auz  Karl,  üutsbelitzcr  und' 
HobthSndler  in  Sebwanenberg,  gek  18.  Mira 
1818.    Landt.ag:  IRM  'fi. 

12.  Raul'er,  Job.  Guttlieb,  Oberamtspfleger 
in  Frendenßadt,  geb.  81.  Januar  1804.  Laad» 
tag:  1868/81. 


IS.  Seeger,  Adolf,  Beebtakonftdoat  in 
Stuttgart,  geb.  13.  Hai  1815,  f  22.  März  1864. 
Landtag:  1882/64  (C  aucb  Ulm  Stadt,  Neuen- 
bürg). 

14.  Waith  er,  Wilhelm,  Schultheiß  in  A.ich, 
geb.  5.  Okthr.  1805.   Landtag:  18e6,  1868/68^ 

1868  70,  1870.  74,  1875/76. 

15.  Bitzor,  Dr.  Friedrich  v.,  Staatarath, 
f  KonOlturialpräridcnt,  geb.  :'>.  i'\;br.  1818.  Laad- 
I  tag:  1877  (f.  auch  l^conbcrg). 

W.  tildarf.  . 

1.  Traub,  Chriftian  Lndwif.',  Anitafchreibor 
in  Schmicdelfeld,  geb.  25.  Aug.  1788.  Landtag: 
1820/21  und  1888/94. 

2.  Binder,  Karl  Wilhelm  Hcinr.,  Gcrichta- 
nutar  in  Gaildorf,  geb.  16.  Desbr.  1782.  Laad- 
tag: 1826  27,  1828,  1890. 

3.  Walz,  Dr.  Friedrich,  Ucchtakonfulent 
in  Stuttgart,  geb.  18.  Juni  1794,  t  9.  Okt  1842. 
Landtag:  1833,  1833  35,  1836,  1838  (f.  auch 
Aalen). 

4.  Pantlcn,  Ileinr.  Ferdinand,  Stadtfchult- 
hdß  und  Verwaitungsaktu.ir  in  Gaildorf,  geb. 
18.  Oktober  1797,  f  22.  MXrz  1864.  Undtag: 
1830,  1841.  43,  1845,  1847, 1848,  1848  49.  L  Lan- 
desverfammlung  von  1849.   Landtag:  1851/55. 

&  Wnilen,  Ludwig,  Ffimrer  In  '^nebbeig-, 
gob.  17.  M:lrz  1H05,  f  S8.  Dei.  1876.  IL  UL 
:  LandeBvern  von  1850. 

8.  Kaueler,  Friedrieh,  Beehtekonfolent  in 
Gaildorf,  g^b.  21.  Okt  1806i  LMidtag:  1868/61, 
1862/65,  1866,  1866/'8& 

7.  Laaaberg,  Karl,  StadtTebnlthetB  in 
Gaildorf,  geb.  19.  Juli  IS'.'C,,  Lanfltag:  ISm  70. 

8.  Scheurlen,  Karl  v.,  Minil'tcr  des  Innern 
in  Stuttgart,  geb.  8.  Sopt.  1824,  f  1.  April  1879. 
Landtag:  1870,72. 

9.  Kern,  Maxiaiiliaa  t., Qericbtshofa-Direk* 
tor  in  Stuttgart,  tit  Prllldeat  1878,  geb.  15. 
Febr.  1818.  Landtag:  1879/74»  1875/76,  ISH. 

17.  Geislingen. 

1.  Thierer,  Georg,  Bauer  und  Wlrtb  in 
Waldhaufcn,  gob.  5.  April  1776^  1 9.  De&  186a 
Landt:iK:  IHJ'V^l,  1823  24. 

2.  Gmelin,  Dr.  Friedrich  Ludwig,  Obcr- 
tribunaiprukurator  in  Stuttgart,  geb.  27.  Nov. 
1784,  t  18.  Okt.  1817.  I.:in.lfr\g:  1826  27,  18S8, 
1830  (f.  auch  Frcudeultadt,  Nürtingen). 

8.  BAmer^Friedriob,  Kriegsratb  in  Statt» 
!  gart,  feit  14.  Mai  1833  Rcchtskonfulcnt,  vom 
9.  März  1848  bis  29.  Okt.  1849  Staatsrath  und 
Chef  dea  Departemente  der  Jnftti,  In  Stuttgart^ 
geb.  4.  Juni  1795,  f  IL  März  1PR4.  Landtag: 
1833,  1833/35,  1886,  1888,  1845,  1847,  1848. 
L  n.  m.  LaadeeverC  von  1848  n.  185a  Land- 
tag: 1861/56,  18&«/«1,  1869. 
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i.  Hibertin,  Michael,  Schultheiß  in  Gin- 
ffSB,  geb.  S.  mn  1807.  Landtag:  1839, 1841/43. 

5b  Seherr,  Dr.  JohiMM«,  Selitiftlt«1l«r, 
g«b.  8.  Okt.  1817.    Landtat?:  49. 

&  Römer,  Dr.  Bobort,  Pro£  in  Tübingen, 
Mt  9.  Avfuft  1871  Bath  bei  dem  Reiehaober- 
handelsgericht  in  Leipzig,  geb.  1.  Mai  1823. 
Landtag:  1864  65, 1866, 1866  68, 186^70, 187Q/7L 

7.  Hobt,  Karl,  KroisgeriebtMth  in  Statt* 
gart,  geb.  11.  Hin  1886.  Luidtag:  1878/74^ 
1875/76.  1877. 

^       18.  Gerabronn. 

1.  LObrI,  Friedr.  Wilhelm,  Bilrgermeifter 
*rad  Handdanain  fn  Langonburg,  geb.  8.  Febr. 
1168,  t  9.  Mai  1832.  Landtag:  1820  21,  1823,^4. 

3.  Schicicbardt,  Oberjaftiirath,  Oberaiota- 
riebter  in  Eßlfaigeo,  geb.  90.  lOn  1790,  f  25. 
J«Dnar  187.3.    Landtag:  1826  27,  1828,  1830. 

8.  Kapp,  Gottlob,  Vorftand  der  Salinen- 
g«BUI-yenraItung,  feit  14.  Mal  1832  Finanzrath, 
18.  Juni  1838  Oberftcncrrath  in  Stuttgart,  gob. 
10.  Mai  1793,  f  H.  Min  1868.  Landtag:  1888, 
1833/33.  1836,  1838. 

4.  Knapp,  Dr.  Hemanni  ObeijifUsrath  in 
Eltwangen,  geb.  8.  Juni  1801,  f  l'* 
Landtag:  1839,  184L42. 

b.  Bgelhaaf,  GottHeb  Friedrieh,  SebniV 
heiß  und  Oheranit^pfleffcr  in  (Irrabronn,  geb. 
4.  Juli  1804.  UndUg:  1813, 1845, 1847, 1848/49, 
L  n.  DL  LandeaverU  von  1849  u.  1860.  Lud* 
tag:  1851  18.'>cr,i,  1K02  65,  1866,  1868/68, 
1868/70,  1870/74,  1875/76,  1877. 

19.  Gmiiid. 

1.  Mnhleifen,  Dr.  Geor»^,  Oberbllrgcr- 
meifter  in  Omilnd,  geb.  7.  März  1768,  f  4.  März 
1846.  Landtag;  1880/81, 18S8/M,  1886/87, 1838, 
1880;  1839,  1841  43. 

5.  Vifel,  Eberhard  Ludwig,  Ob«ramta- 
p8eger,  geb.  19.  Mai  1795,  f  8.  Deabr.  1887. 
LnndUg:  1833,  1833  35,  183(1,  IMH. 

8.  Fritz,  Jobann  BaptiA,  Stadtratb  und 
SIndtbMimelfter,  geb.  14  Jnoi  1807.  Landtag: 

1846,  1847,  1843. 

4.  Forfler,  Eduard,  Kaarmann  in  Gmnnd, 
geb.  17.  Okt  1811,  t  16.  Okt.  1878.  Undug: 
1848  49  nnd.I.  IL  IIL  LaiideaT«r£  vim  1849 
and  185a 

'  6.  Wolf,  Nikol.,  Gemeinderatii  n.  Oekonom 
in  Gmand,  geb.  10.  Sefitenibnr  1788.  Lnndtag: 
1861/  55,  18.i«3  fU. 

6.  Lichten/ tcin,  Dr.  Karl,  Pfarrer  in 
AIMoif>Wdqgareen,  gnb.  86.  Aug.  1816,  f  IL 
Jnnaar  1866.   Landtag:  1862'6'> 

7.  Streich,  Karl,  Oberjuftürath  in  Ell- 
wangen, feit  4.  Jvff  1871  Obertribonalnth  in 
Stutt|;art,  gob.  19.  Juni  1826.  Landtag:  1866, 
1866/68,  1870/74,  1875/76,  1877. 
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8.  Karle,  Albert,  Oberamtflgeometer  in 
GmQnd,  geb.  13.  Janr.  1824,  t  23.  Okt.  1869. 
Undtag:  1868/89. 
'  0.  Wioft,  Alois  V.,  Obcrtribiinalrath  in 
Stuttgart,  geb.  17.  Des.  1810.  Landtag:  187a 
(Beft  dea  Lurftags  1868/10). 

20.  Göppingen. 

1.  Fpucricin,  Dr.  Willibald  Augnft,  üni- 
verntäts-Juftitiar  und  (Jberjuftiz-Prukurator  in 
Tabingen,  feit  6.  OkL  1880  Oberbargermeiaer 
in  Stuttgart,  geb.  24.  Jnnt  17«1,  t  29.  Sopt. 
1850.  Undtag:  18S0.  21  und  1823  24  [L  auch 
Stttttgnrt  St,  Ftrendwiftadt,  KQnaelean). 

2.  Widra.inn,  Ludwig  Heinrich,  Stadt- 
fchultheiß  in  Göppingen,  geb.  18.  Nov.  1794, 
1 18.  Ftobr.  180&  Laadtag:  1886/87, 1898, 1880, 
185355. 

[3.  Sobwars,  Quriftoph  Auguft,  Papier* 
falnftant  in  OOppingeo.  Laadtag:  1888 1  We* 

I  gen  Krankheit  niflit  eingetreten]. 

4.  Bommel,  Karl  Friedrieh,  Schultheiß  u. 
Ynrwaltiingaaktnar  fn  Boll,  geb.  9.  Okt.  1798, 
t  88.  Okt  1856.  Landug:  1833  85,  183C,  18;«. 

5.  Holzinger,  Georg  Leonhard,  Ober- 
amtflrichter  in  Ellwangen,  geb.  5.  Nov.  1801. 
Landtag:  18;}9,  184  1  43. 

6.  Scefrid,  Georg  Friedrieh  Chriftian 
I'hilipp,  Kechtakuniulent  in  Göppingcu,  gob.  31. 
Mai  1814  Landtag:  1845^  1847,  1848,  L  II.  IIL 
Landesverfammlong  TOn  1849,  1860,  Landtag: 
1851/52,  1856/61. 

7.  Benkh,  BndoU,  Papterftbrlkant  in 
Faurndau,  geb.  1.  Jan.  1801  Landtag:  1868/66^ 
1866,  1866/68. 

8.  Hö1d«r,JnBn8,BeehtekmiAdent  In  Statt* 
gart,  geb.  24.  Märi  1819.  LauJt.u':  1^^8  70, 
1870/74,  1875/76,  1877  (L  auch  Uellghein], 
Stnttgart  Amt). 

21.  Hall. 

1.  Majer,  Aodreaa  Jakob  Valentin,  Stadt- 
feboltbeiO  In  Hall,  geb.  90.  Nov.  1771.  Land-  . 

tag:  1820/21,  1823/24. 

2.  Unfnagel,  Dr.  Karl,  Oberanitaricbter 
in  Tübingen,  feit  12.  April  1828  Oberjuftizratb 
in  Eßlingen,  geb.  7.  Febr.  1788,  t  18.  April  1848. 
I>andtag:  1886/37,  1838,  1880  (t  aneb  Beiden- 
hciin). 

3.  Haas,  JoCepb,  Ratbfchreiber  nnd  Wirtb 
in  Großallmerrpann,  geb.  27.  Mfln  1796,  f  4. 
OkL  1872.  Landtag:  1833  L 

4.  Honold,  PbOlpp,  Oberaatqiignr  te 
Hall,  geb.  12.  Augnft  1779.  Lndtag:  1888/85^ 
1836,  1838,  18d9,  1841/43. 

&  Sehflbler,  Eduard,  BnehtakonAilent  in 
Ball,  g«b.  2.  Juni  1792,  f  84.  April  ISW.  Land- 
tag: 184^  1847,  1848. 
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6.  Weber,  Hans  Rudolf,  Kaufmanu  in 
Hall,  geb.  21.  März  1803,  t  19.  Jan.  1854.  Land- 
tag r  1848  '49. 

7.  Zimmermann,  Dr.  Wilhelm,  In  Stutt- 
gart, geb.  2.  Juni  1807,  t  2iJ.  Sept.  1878.  I.  II. 
ni.  Landoflverramnlniig  von  1849  uad  1860  (f. 
auch  Leatkirch). 

8.  Weber,  Franz,  Oborjuftizratb  Id  Sll- 
waogm,  sth.  1.  Febr.  1819,  f  8.  Nov.  1871 
I>andtag:  1851/56  (t  aitcb  Tübingen  St,  Cum* 
Aatt). 

9.  H  a  p  e  r ,  Fried.  Hehmeh,  Stadtfetiiiltbeiß 

in  Hall,  geb.  30.  Juli  1815.    Landtag:  1856.61. 

10.  üeftcrlen,  Ludwig  Auguft,  Rcchts- 
konAdent  in  Stuttgart,  geb.  18.  Mai  1819.  Land- 
tag: 1862/65,  18GG.  18GÜ  68,  1868^0,  1870/74, 
1875/76  (f.  auch  Waiblingen). 

11.  Vogel,  Karl,Stadtpeegcr,suieUtAniU- 
pfleger  in  Hall ,  geb.  3.  Not.  1885,  f  7.  Novbr. 
1878.   Landtag:  1877  78. 

12.  Haiguld,  rcl'.  SckulthciC,  GutsbcHtzcr 
in  ThttQgviittnl,  feb.  17.  Un  1817.  Landtag: 
1879. 


1.  Effig,  Friedr.  Karl,  Schnlthcfli  in  Bol- 
heiu»,  geb.  3.  Juli  177«,  f  29.  De«.  1855.  Laad- 
tag:  1880/91  d.  1889/94. 

'2.  Hart  mann,  Ludwig,  Kommcrzicnrath 
in  licidenheiu),  geb.  24.  April  1766^  f  16.  Juni 
1868.  Laadug:  18S6/2T,  1888^  188U. 

Hilfnagel,  Dr.  Karl,  OberCribanalrath 
in  Üllwaagen,  geb.  7,  Febr.  1788,  t  18-  April 
1848.  Undtag  :  1838,  1833/35,  1836,  1838  (fiche 
auch  Hall). 

4.  Yifcher,  Wilhelm  Auguft  Chriftian 
Bei^anfn,  Stiftungsvcrwalier  in  Uieugen,  geb. 
i  ;  S.j.t.  1794,  t  9a  Olit  1860L  Undtag: 
18,*)9,  1841/43. 

5.  Binder,  Ür.  Guftav,  G^iunalialprofelTor 
in  l  im,  geb.  80.  Jnii  1807.  Landtag:  1845, 
1847,  1848. 

6.  Winter,  Friudrieh,  Verwaltuiigaaktuar 
in  Heldenb«in^  geb.  10.  Angnlt  1810,  f  laOkt 
1866.  Landtag:  I84849,  1.  Ii.  III.  L.and«twt 
von  1849  und  1850,  Landtag:  1851,55, 

7.  Volt  er,  Hefarieh,  Papierfitbrilcaat  in 
Heidenh.,  geb.  1.  ,Ian.  1817,  Landtag:  1856/61. 

8.  AmmermUller,  Dr.  Friedrich,  in  Stutt- 
gart, geb.  6.  Nov.  1809.  Undtag:  1862  65, 
1866,  1866/68,  1868,/70  (f.  a.  Oehringen,  Urach). 

9.  Finli,  Friedrich,  Schnitheifj  in  Guffen- 
lladt,  geb.  98.  Jan.  1880.  Landtag:  1870/74, 
1875/76^ 

10.  Lnz,  Karl,  Oberregiernngsralh  in  Stutt- 
gart, geb.  3,  Aug.  1824.  I.andUg:  1877;  am 
Ifi.  Jali  1877  san  >lrklicbon  Oberregicning»- 


11.  n.  tt.  r,  Friedrich,  vorm.  Pofthalter  in 
£llwangen,  geb.  14.  Febr.  1816.  Landtag:  1878 
(f.  aueb  EUwangm  Amt). 

23.  Heilbroan. 

1.  Ludwig,  Johann  Chriftoph,  Schultheiß 
in  Oberoifeeheim,  geb.  1.  Korember  1750.  Land- 
tag: 1820/^1,  1823/24. 

8.  Oärttner,  Ludwig  Anguft,  Oberamt- 
maan  bi  Beilgheim,  geb.  SO.  Sept  1790.  Land- 
tag: 1826./27,  1828,  1830. 

3.  Schmid,  M.  Gottlieb,  Gymnalialpro- 
feffor  in  Stuttgart,  geb.  8.  Hai  1792,  f  7.  Aug. 
1846.  Landtag:  1888,  1888/85,  1886,  1888  (f. 
auch  Tuttlingen). 

4.  W  aa  fe r,  Ludwig,  Finanzkammer- AffoiTor 
in  ReatHngeo,  geb.  11.  Febr.  1804.  Landtag: 
1839,  1841  42. 

5.  Mayer,  Johann  Friedrich,  Sobnltbelft 
and  Venraltnngsalctnar  In  (SroOgartaeb,  geb. 
16.  Jau.  1798.  Landtag:  1843,  1845,  1W7,  181H. 

6.  Uerrlinger,  .Wilhelm,  Gutsbeßtzer  in 
Großgartaoh,  geb.  85.  Min  1809,  f  17.  Jnli 
1819.    Landtag:  1S48'49. 

7.  Kuoff,  Auguft,  Buchdrucker  in  Heii- 
bronn,  geb.  8.  Deaember  1809.  L 
fammlung  von  1S49  (aU  verhaftet  nidit 
treten),  IL  HL  UndesverL  1850. 

8.  Nf  ekel,  Chriftian  Leonhard,  Waldinfpek- 
tor  in  Heilbronn,  geb.  17.  Nov.  1794.  Landtag: 
1851  55,  1856,61,  1862  65,  1H66.  1866  68. 

9.  Haag,  KaH,  Schulthciü  in  Obcreil'es- 
heim,  geb.  8.  Febr.  1819.  Laadtag:  1868/70, 
1870' 74,  1875  76. 

10.  Reichert,  Friedrich,  üekonum  in 
Frukeabaeh,  geb.  81.  Mal  18S4.  Undtag:  1877. 

24.  Herrenberg. 

1.  Ruotf,  Karl  Friedrich,  Salzfaktor  in 
Herreaberg,  geb.  10.  Oktober  1779.  Undtag; 

1820/21,  18'2:V24. 

2.  Luz,  Friedrich  Auguft,  StenerkonuniiGir 
n.  Scboltheiß  in  Entringen,  geb.  90.  Min  1779. 
Undtag:  1826/27,  1828,  1830. 

8.  Hill  er,  Konrad  Ludwig,  Schultheiß  in 
Bondorf,  geb.  21.  MSre  1785.  Undtag:  1888, 
1833  35,  1830.  IS  ls,  1839,  1841.43,  1846,  1847, 
1848,  II.  III.  Laudesvcrf.  von  1850,  1851/55. 

4.  Zcllcr,  Dr.  Gultav  Hermann,  Finanz- 
ratli  in  Stuttgart,  geb.  22.  Jan.  1812.  Landtag: 
IHls  10  und  L  UndeavorL  von  1849  (£  aadi 
Stuttgart  St.). 

5.  Walter,  Frana  Karl,  Oekonoa  n.  Go- 
meinderath  in  Sindlingen,  geb.  17.  Dea,  1794, 
t  14.  Jan.  1860.   Landtag:  1856.59. 

6.  Sebeie,  Karl  Ootdieb,  Raebtakoaüblent 


nith  ernannt,  legte  L.  Mn  Mandat  nieder  und  i  in  Herrcnbcrg,  geb.  7.  Jan  1888,  f  8.  Juli 
es  wurde  gewildt:  '  1873.  Landtag;  1861,  1870/71. 
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7.  Wiebter,  Dr.  Oskar,  Rechtskon Ailent 
in  Stuttgart,  geb.  29.  April  1825.  Landtag: 
1862/65,  1866,  186&  68  (f.  auch  Stuttgart  St). 

8.  Beafehler,  Georg,  Sehultheifi  in  Un* 
terjettingea,  gek  1.  Oktober  1825.  Landtag: 
1868/70. 

9.  Morlok,  Oeoif  Oberbumth  in  Stutt- 
gart, geb.  20.  Jml  iSa.  Uvdtag:  1878/74, 
1875/76,  1877. 

tSi  Nvib« 

1.  Kurz,  Ralthafar,  ref.  Bflrgermciflcr  u. 
Kaiifroann  in  Horb,  geb.  16.  Sept.  176&.  Land- 
tag; ib20,21.  1823,24. 

8:  Ott,  Johannes,  Gerichtsnotar  in  Göp- 
ptagen,  geb.  20.  Juli  1777,  f  8.  Jaii.1801.  Laad- 
laf :  1886/27,  1828,  18äU. 
'  &  Moftbaf,  Daalan  v.,  Oberkirehenrath 
In  Stuttgart,  feit  25.  Febr.  1829  Reglerungsrath 
io  Ludwigsbnrg,  25.  Aug.  1832  Regierungs- 
dlrektoT  in  Ellwaagaa,  gab.  81.  Fabmar  1774, 
t  8.  Jan.  1H5().  Landtag:  183.1,  1H33  X»,  im, 
1838  {C.  auch  MergevthaliD,  überndorf,  Rot- 
tenburg). 

4.  Rumm  el  V..  Rcgicrungsdircktor  in  Rout- 
ÜDgeo,  geb.  5.  Novbr.  1771,  f  13-  J»»- 
Lndtag:  1889,  1841/48,  1845^  1847  (C  a.  Lant- 
Ureh,  Saatgau j. 

b.  Baak,  Jakob,  Papierfabrikant  in  Bfflii- 
thal,  geb.  16.  Nor.  1795.  Landtag:  1848. 

6.  Pfäfflin,  Friedrieh  Wilhelm,  Recht«- 
konraloDt  u.  Stadtfchnltheiß  In  Sniz,  geb.  10. 
Jan.  1799.  Landtag:  1848/49;  L  IL  IIL  Lan- 
daaverfamnilung  von  1849,  1850  (f.  auch  Sulz}. 

7.  Teufel,  Chriftian,  SchuItheiU  in  Bai- 
fiDgeu,  geb.  13.  Nov.  1801.   Landtag:  1851  35. 

a  Qaßlar,  Ka^  Stadtfehnlthalfi  in  Horb, 
geb.  15.  Okt  1806,  1  17.  Detbr.  187&  Laad- 
Ug:  1856/61. 

9.  ISrath,  Wilhdai,  KanftHum  in  Horb, 
geb.  30.  M.ii  1820.  L.nndt.if,' :  1862/66,  1866, 
1866/68,  1868/70,  1870/74,  1875/76. 

lOL  NaSbannar,  Pavorattaa,  Sohalldirer 
in  Saiinfea,  gab.  la  Hai  188«.  Laadtag:  1877. 

M.  «rafelMiM. 

1.  Wicdcraann,  Johann  Friedrich,  Stadt- 
pfleger in  Kirchheim,  geb.  5.  Dez.  1758,  f  1. 
Nov.  1839.  Laadtag:  1899/91,  1898/94. 

2.  Glöcklcr,  Chriltian  Ludwig,  Stadt- 
feknltbeiil  in  Kircbbmoi,  geb.  26.  Juli  1769, 
t  S&  Jmi  1849.  Landtag:  18S6'27,  1828, 1880, 
1888^  1833  35,  ia36,  la'iH. 

8.  Ofiander,  Philipp  GoUUeb,  Stadtl'chult- 
heiB  ia  Kfrebkarm,  fett  la  Febr.  1841  Reg.- 
SekretSr  in  Reutlingen,  geb.  17.  Jan!  1808. 
LaodUg:  183»,  1841/43. 

4.  Socger,  Friedrich,  Obertribnnal-Proku- 
nitor  in  Stuttgart,  geb.  11.  Nov.  1798,  f  26. 
Juni  186&  Landtag:  1845^  1847,  18i& 


6.  Kflbcl,  Augwft,  StaJffchulthoiC  in  Kirch- 
heim, geb.  5.  Febr.  1799.  f  9.  Nov.  1855.  Land- 
tag: 1848/49. 

6.  Trltfalitar,  Seifennoder  in  Kifehbeln, 
geb.  1810.  L  IL  Laadaararfiumii.  Toa  18tö 
und  1850. 

7.  Kap  ff,  SIxt  Aiezander,  Profeflbr  ia 

Reutlingen,  geb.  7.  Mai  1814,  t  5.  Anf.  1877. 
i  IIL  Landcsverrammlung  von  1854X 
I       8.  Hirtel,  Frans  Guftar  Aidalf,  Olmr- 
'  arotupfleger  in  KirddMim,  gab.  17.  Bea.  1809. 

Laadtag:  1851/55. 

9.  Heim,  Jobann  Georg,  Stadtichulthciß 
in  Klrebhala^  gab.  24.  Not.  1819,  f  Febr.  187& 
Laadtag:  1856/61,  1862  G5,  1806,  l'-fiG  68. 

10.  Mayer,  Cbriftiao,  Kaufmann  m  Kirch- 
beim',  geb.  la  Jan!  1880.  Landtag:  1868/70, 
1870/74,  1875,76. 

11.  V,et  i.  Gottfried,  Schultheiß  und  imma- 
trikulirtor  Nut.^ir  in  Dettingen,  geb.  8.  Deibr. 
1888.  Laadtag:  ISH  bla  aum  12.  Juli  1877. 
(Bets,  xum  Amt<«notar  ernannt,  legte  lein  Mandat 
aieder.  An  ieincr  Stelle  wurde  am  4.  Oktober 
1877  gewibtt): 

12.  Faber,  Eugen,  Fabrikant  in  Kirch- 
baim,  geb.  28.  April  1843.   Landtag:  1877. 

Zt.  KBHnliaa. 

1.  Wober,  Kar!  Julin«,  GrSfl.  Erbarh- 
'  IfcnburgTcher  Hofrath  in  Kiinzelsau,  geb.  20. 

April  1767,  f  1889.  Landtag:  1880/91, 1899/94. 

2.  Habormaafl,  Dr.  Friedrich,  Obcraints- 
richtcr  in  I^ingenburg,  feit  16.  Juli  1829  in 
Tübfngen,  geb.  18.  September  1795,  f  7.  Aug. 
1841.   Landtag:  1826  27,  1828,  1830. 

3.  Feucrlcin,  Dr.  Willibald  Aug.,  Ober- 
bargermeil'ter  In  Stuttgart,  feit  15.  Jan.  1886 
Obertribunalratb  in  Stuttgart,  geb.  24.  Juni 
1781.  t  29.  Sej<t.  18.W.  Landtag:  1833,  1833;'35, 
1836,  1838  (1.  auch  Stuttgart  St,  Freudcnfladt, 
OAppingea). 

4.  Clemens,  Jofcph,  Amtanotar  in  Wei- 
kerBboim,  geb.  5.  Juni  1798,  f  23.  Okt.  1873. 
Laadtag:  1889,  1841/4a 

5.  Milller,  Wilhelm  Theodor,  Rechtskon- 
fulent  in  KUnselsau,  geb.  9.  Nov.  1799,  f  17. 
Febr.  1877.  Laadtag;  1846, 1847, 1848, 1848/49, 
L  IL  LandcÄVcrf.  von  l^i;»  und  185<>. 

6.  Reger,  Joliann  Friedrich,  Rothgerber- 
mälfker  nnd  Getaelnderath  (n  KOnielBaa,  geb. 
22.  April  1817.    III.  Landesverf.  von  ]8r»0. 

7.  Runkol,  Eberhard,  Apotheker  in  KQn- 
aelMu,  geb.  4.  Okt.  1801,  t  -22.  AprU  1867. 
Landtag:  1856.61. 

8.  Becher,  Augul't,  RcchtskonfulcDt  in 
Stuttgart,  geb.  21.  Febr.  1816.  Landtag:  1868/65^ 
1866,  1866/68, 1888/70  (t  aack  Baflkhaiah  Blaa- 
banran). 
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!).  Bücher,  Dr.  Rudolf,  Krcisiicliti  i  u:,il 
StaaUanwalt,  feit  80.  Sept.  1871  Obcrltaatsan- 
wiR  a.  Krdaferiditanth  in  Hall,  geb.  1.  Aug. 
1826.  Landttf :  -1871/74,  1875, 76. 

10,  Banmann,  Karl,  Kcgicrungsrath  in 
Ludwigaburg,  geb.  1&  Aug.  1818.  Laodtag: 
1877. 

«8.  LnrMM  (WibliDgen). 

1.  Bolter,  I/eopold,  Oberamts.iktuar  in 
Wiblingen,  geb.  4.  Nov.  1779,  f  S6.  Dos.  1861. 
Landtag:  18S0/91  and  1888/84. 

3.  Krehl,  Cliriftoph,  Gerichtaaktuar  in 
Lndwigsbnrg,  geb.  11.  April  1787,  t  6.  Desbr. 
1868.  Landtag:  1826/27,  1828,  1830. 

3.  Bauer,  Johann  Baptift,  Stadtfchultheiß 
und  Amtsnotar  in  SchL'lklinjfen,  feit  26.  Sept. 
1»35  Gerichtsnutar  in  Langenburg,  17.  Oktbr. 
1839  in  Hcilbronn,  geb.  IS.  Des.  1797,  f  19. 
»färz  lKß7.  I^ta«:  1688,1880/86,1886,1888, 
1839,  1841/43. 

4.  Bcbitbart,  VIUm!»,  Oberantnam  b 
Wandl  n ,  geb.  96w  Sept  1808.  Landtaf :  1845^ 
1847,  1848. 

Si.  Wiest,  ObflsjafUsproluirator  in  Uha, 
geb.  13.  Febr.  17%,  t  0.  Jan.  1881.  Landtag: 
1848/49  (L  auch  Saulgau). 

6.  Watfer,  Xaver,  SehnltliefO  InDellnen- 
firiBcn,  geb.  25.  Okt  1801,  f  2.  Okt.  1877. 
1.  IL.  Landeaver£  ron  1849  u.  1850  (feine  Waid 
in  die  ItL  Landeererf.  wnrde  Ar  ungiltig  er- 
klärt).  Landtag:  1851  55. 

7.  M filier,  Franz  .Seraph.,  Buchbinder  u. 
Schultheiß  In  Lanphcim,  geb.  11.  Nov.  1812, 
t  '25.  Aug.  187'_>.    Landtag:  1850  61. 

8.  IliorlinfjcM-,  Karl  v. ,  Übcrtribun.ilrath 
in  Eßlingen,  geb.  'i'i.  Fubr.  18<)5.  Landtag: 
1862/65,  1866,  1866  68  (f.  auch  Ncckarfnlm). 

9.  Vollmer,  Dr.  Wilhelm,  ScUriflftelier 
in  Stuttgart,  geb.  26.  Febr.  1828.  Landtag: 
1868/70,  UnV74,  187S/76. 

10.  üntcrfee,  .Adolf,  Birhtsanwalt  in 
Gmand,  geb.  26.  Nuv.  1842.   Landtag:  1877. 

29.  Leenberg. 

1.  Iloffmann,  Gottlicb  Wilhelm,  Notar  n. 
HtiftungspAegcr  in  Leonberg,  geb.  31.  Novbr. 
1771,  t  SLJannarlSM.  Landtag:  188(VS1, 

1823/24. 

2.  Woishaar,  Dr.  Jakob  l''riedr.,  Kechts- 
konlUent  fa  Stattfart,  gtb.  8.  Ifirs  1770,  1 1«. 
Sept.  IB.'H.  Landtag:  1896/87,  1888,  1880  (£  a. 
StuUgart  St 

8.  Baaniann,Inniannel,  StadtiidiQtthelSia 

Lronbrr-  pch.  7.  Doz,  179!),  f  Mov.  1887. 
Landtag:  18ä3,  1833,35,  1836. 

4.  Borrer t,  Tobias  Gottfried,  Rcgiomnga- 
rath  in  Ludwigsbnrg,  gob.  Ifi.  Ja».  ITSÜ.  Laad« 
Ug:  1838. 


,  b.  Offterdinger,  Franz,  Stadtfcliulthoiß 
!  in  Leonberg,  geb.  13.  Febr.  1804.  LaadUg: 
j  1839, 1841/43, 1845, 1817,  1848,  1856/61,  1862/'6ö, 
I  1866,  1866  r>s 

6.  Notier,  Dr.  Friedrich,  anf  dem  Berg- 
hcirocr  Hof,  geb.  23.  April  1801.  Landtag: 

1848  49;  UL  LasdesverC  von  1860;  Laadtag: 
1  1851/55, 

I  7.  Kaptf,  M.  Sixt  Karl,  Dekan  in  Henen- 
I  berg,  geb.  22.  Okt  1808.   L  IL  LandesverL 

von  1849  u.  1850. 

8.  Bayha,  Friedrich,  Gutsbcfitzcr  in  Merk- 
Hngen,  geb.  7.  Kai  1888.  Laadtag:  1868/7a 

9.  Daur,  Johannes,  Gemeindevorfteher  in 
Kmmthal,  geb.  13.  Juli  Iblü;  aasgetreten  3. 
Febr.  1874.  Laadtag:  1870/74. 

10.  Bitzcr,  Dr.  Friedrich  v.,  .Staat^^rath 
!  in  Stuttgart,  geb.  6.  Febr.  1816.  Landtag: 
i  1874,  187S/76  (t  aoeb  FrandenlUdt). 

11.  TJamm,  Joh.  riicdr. ,  Ockunon;icr.Tth 
in  Stuttgart,  geb.  17.  AuguA  1822.  Landtag: 
1877. 

80.  l.eiiiUr«h. 

1.  Bleyor,  Karl  Konrad,  Stiftnngaverwal' 
t«r  in  Leutkirch,  feit  14.  Juui  1822  Kamcral- 
Verwalter  in  Rottweil,  geb.  18.  Nov.  1788.  Land- 

j  tag:  1820  21,  1823  24,  1826,^27,  1830. 

2.  Steiger,  Alois,  vorm.  Ffirlli.  Wolfegg- 
fcher  Obervogt  in  Kißlegft  geb.  1&  Jan.  1767. 
Landtag:  1833  L 

8.  Rosaniel  ▼.,  Begl«r.*l>ii«ktor.  ia  Seat* 
lingen,  geh.  22.  .Scptbr.  1771,  t  12.  Jan.  1868. 
Landtag:  1833  35,  1836,  1838  (C  auch  Uorb, 
Saulgao). 

{  4.  Neuffer,  Oottloh  Am;,'.  Friedrich,  Ver- 
i  waitungaaktuar  in  Leutkirch,  geb.  31.  Aug. 
I  1791  Landtng:  1889,  1641/48. 

5.  Eggmann,  Jofeph  Fidel,  Oberamtspfle- 

ger  in  Leutkirch,  gob.  19.  Mai  1799.  Landtag: 

1845,  1847,  1848,  1848/49. 
I        6.  Waidburg-Zeil-Trauciiburg,  Kon- 

Aantin  Fttrft  v.,  in  Obeneil,  geb.  8.  Jan.  1807, 

t  17.  Dez.  1862.  I.  n.  IIL  Landesverfammt.  v. 

1849  u.  18.50. 

7.  Rati,  Stephan,  Pfarrer  in  Obcrzeii,  geb. 
4.  Okt.  1814.   II.  Landesverf.  von  1850. 

8.  Zimmermann,  Dr.  Wilhelm,  in  Stutt- 
gart, geb.  2.  Jan.  1807,  f  22.  Sept.  187a  Land- 

I  tag:  1851  53  (f.  auch  Hall). 
I       9.  Zimmer le,  Adol^  AlilftAingskumniiair 
I  in  Leutkirch,  gebb  IL  Jan.  181L  Landtag: 
I  18öi55. 

I       lOi  Kelter,  Jobaanes,  Verwaltnngaaktaar 

j  und  Stadtrath  in  LentUrdi,  g«b.  19l  Hai  1889. 
)  Landtag:  1856/61. 

!       II.  Bebnidefetd,  Albert  OntabefUier 

I  und  Gla«fabrik;int  in  SrlmiiiliifLlden ,  geb.  5. 
I  Nov.  1819.   Landtag:  1862/65,  1866,  1866/68. 
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12.  Vrtlmle,  Ernft,  Stailtfrlinltluiß  u.  Poft- 
halter  in  Wureach,  geb.  i>.  Mai  lülü.  Landtag: 
imno,  1S7(V74,  1878/76. 

13.  Eggmann,  Ferrlinand,  Pfarrer  u.Schul- 
iafpektor  in  FritUingen,  geb.  30.  Juli  1827. 
Laadtag:  1877. 

31.  Ludwigsburg. 

1.  SebOoleber,  Friedrieb,  SUdtrcbreiber 
In  LadwigriNuv,  g«b.  18.  JnH  1780.  Lsadtaf : 
1880  21. 

2.  Wtfiliunmaier,  Chril'tian,  ätütumi- 
v«nr«Her  n.  8tadtfebreiberei*Ant«Tflinrair«r  in 
Ludvlffilrarg,  gt-b  25.  Jan.  1785.  Landtag: 
180^1  1886/27,  lö^  ISaO,  1883  1. 

8.  Bardilf,  Karl,  Ffnannüi  to  Ludwigs» 
borg,  feit  10.  Juni  1838  Finanzliaiiiinei  Dink- 
tor  in  Ulm,  geb.  2.  N'ov.  1782,  f  H.  Jan..  1859. 
Landtag:  1833/35,  1836,  1838. 

■4k  Groß,  Chriltian,  Schulthdß  in  Poppen- 
weiler,  feit  18."j2  (•l)i!ranitsi)tU'ff(  r  in  I-ndwif^s- 
barg,  geb.  30.  Miin  m^.  Landtag:  1839, 
1841/43, 1851/EA,  1868/61, 1868/68, 1866, 1886/68. 

r».  .Schon rlcn,  Ur.  K.irl  Friedr.  Chrifti:in, 
Koarilturiaidirclitor  in  Ötattgart,  geb.  30.  Män 
1790^  1 4.  Jan.  18S0.  ImOtag:  1845^  1847, 1848» 
(C  anch  Tnbiogcn  St.). 

€.  Sautter,  Johannes,  Oberregierungsrath 
Ib  SMtgart,  geb.  19.  Jan.  1807,  f  &  Novbr. 
]866u  LaadUg:  184^19. 

7.  Rflpplin,  Augul'tv.,  Ueneralm^or  a.D., 
in  Lndwigsbiirg,  geb.  S8.  Nor.  1797,  f  86.  Ang. 
1867.   I.  Landcsverf.  von  1849. 

8.  Goppelt,  Adolf  v.,  Staatsrath  a.  D., 
in  Beilbronn,  geb.  2.  Jan.  1800,  f  12.  Okt.  1875. 
II.  LandesverU  von  18M>  (£  aa«h  HeilbiOBn  St, 
Urach). 

9.  Weigle,  Wiiheiui,  Fabrik,  in  Hoheneck, 
geb.  23.  Juni  1783.   III.  Lande«verC  von  1850. 

10.  Körner,  Gaftav,  Oekonom  in  Vaihin- 
gen, geb.  2.  Aug.  1824.  LandUg:  1868/70 
{t  «Mk  Tathfagaa). 

11.  Paalus,  Philipp,  Direktor  auf  dem 
Salon  bei  Ladwigsbarg,  geb.  25.  Mai  1809, 
t  11.  Okt  1878.  Landlag:  1870/74^  1876/76. 

12.  Hang,  GottJob,  .SchnltliciC  in  Bcibin- 
gon,  geb.  9  Jan.  1814.   Landtag:  1877. 

St.  Nuftaab. 

1.  Gmelin,  Ludwig  Otto,  Oberamtsrichter 
in  Lconberg,  gob.  25.  Sept.  1786,  t  23.  Dez. 
1855.  Landtag:  1820,21,  1823,^4  (f.  auch  Sulz). 

2.  Haufe r,  Andrea«,  Stadtpfleger  in  Mar- 
bach, geb.  28.  Juni  1770,  f  8L  Jan.  186a  Und- 
tag:  1826/27,  1828,  1830. 

8.  Nefflen,  Johannes,  SdmldieiO  In  Plei- 
delaheiin,  geb.  5.  Novbr.  1789,  f  in  Amerika. 
Landtag:  1833  I,  1833^35,  183G. 


I  4.  Vciol,  Gottlob  Adolf,  Rechtakonfiilent 
in  Marbach,  geb.  4.  Aug.  1802,  f  24.  Apr.  1864. 
Laadtag:  1888,  1688,  1841/48.  1846, 1847, 1848, 
1848/49. 

5.  Kranß,  Albert,  Schloßgutspftchter  in 
Lfehtenberg,  geb.  4.  Jan.  1819.  L  IL  IIL  Lan- 

!  desverraniinliing  von  1849  und  l8S0. 

!       6.  Sigel,  Hob.,  StadUcboltbeia  u.  R«chU- 

koalblent  tn  Harbaeb,  geb.  6.  Jnnl  1890^  f  16. 

Aog.  18G9.    L.andt,ig:  IS'il  ä.V 

7.  Murfchel,  Wilhelm,  Uecht.ikonfalent 
in  Stuttgart,  geb.  13.  Sept.  1795,  f  17.  Jaanar 
18ti9.  Landtag:  18.')6/61  (£  aneh  Stattgalt  St, 
Maulbronn,  Kottweil). 

8.  Sehwaderer,  ChrilUan  Ludwig,  Guta- 
befltier  in  Burgftall,  geb.  8.  April  1818.  Land- 
tag: 1862  Öf»,  1806,  1866,68. 

9.  Weith,  Wilhelm,  PoliaeikomniilTar  in 
EOHngen,  geb.  2.  Mai  1832.   Landtag:  1868/70. 

10.  Müller,  Eugen,  Fabrikant  in  Octhlin» 
gen,  OA.  Kirchheim,  geb.  28.  April  1819,  f  3. 
April  tvn.  Laadtag:  18IW74»  I87&/7«. 

11.  Welzfftckor,  Theodor  Max  Ludwig, 
Oberfinanzrath  in  Stuttgart,  geb.  14.  Aug.  1830. 
Laadtag:  1877. 

1.  Lang,  Dr.  Ludwig,  ref.  ArotJifchrciber 
,  in  Knittlingen,  Rechtskonfulcnt  in  Stuttgart, 
I  geb.  11.  Nov.  1765.  Landtag:  1820/31,  1823/24, 
I  1826  27,  1828,  1830. 

2.  M  n  r  fc  h  e  1 ,  Wilhelm,  Uechtikonfulent  in 
Stuttgart,  geb.  13.  Sept.  1795,  f  17.  Jan.  1869. 
Landtag:  1833,  1833  35,  18:}6,  1888  (i:a.8tlttU 
gart  St.,  M.irU.irh,  Uottweil). 

1        3.  Gok,  Adam  v.,  Obcrrechuuugsrath  in 
Stuttgart,  geb.  8.  Des.  1781,  f  ISL  Jan.  184S. 
;  Undtig:  im,  1841. 

'  4.  Fehleifen,  Schultheiß  n.  Verwaltungs- 
I  Aktuar  fai  Wiemsbehn,  geb.  94.  Angnft  1794, 

:  t  30.  Nov.  1805.    Landtag:  1842  43. 

5.  Fetter,  Karl  Aug.  Fiiedricb,  Recbts- 
konlblent  bi  Stattgart,  geb.  6i  Aug.  1809.  Land- 
t.ag:  181.-),  18.17,  1848,  1848/49;  L  IL  IIL  Lan- 
desverfammluQg  von  1849  u.  1850;  Landtag: 
1896/61,  1868/66, 1866, 1866/68. 18nV74, 187&./76 
(f.  auch  Tübingen  St.). 

6.  Ilochftetter,  Adoli,  Regierangsrath 
in  Ulm,  geb.  18.  Hot.  1804,  t  26.  Nov.  186a 
Landtag:  18M.55. 

7.  Barel ß,  Louis,  Fabrikant  in  Göppin- 
gen, geb.  22.  Jan.  1823.   Landtag:  1868/70. 

,  8.  Münz,  Robert  Karl  Friedrich,  Ober- 
aint-ipfliger  in  MaulbMMn,  geb.  88.  Jan.  1889. 
Landtag:  1877. 

84.  MartaalbibR. 

1.  Taglieber,  Karl  Adam  v.,  Obcrtribu- 
nalrath  in  Stuttgart,  geb.  15.  Aug.  1778,  f  SO, 
Nov.  1832.  Landtag:  1820/21. 
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2.  Kap  ff,  Sitt  Eberhard,  Staatarath  in 
Stattgart,  gi<b.  4.  Okt.  1775,  f  81.  Atif.  18&I. 
LMdta^:  1823  24. 

8.  Sehlis,  Jufeph  v.,  Oberamtnanii  in  lloil- 
brom,  reit  17.  Oku  1828  Oborrcgicrungsrath, 
StadMürdttor  fo  Stattgut,  geb.  10.  Marz  1780, 

t  15.  April  ISra.  Landtag:  1«2G  -27,  IH-JS,  m.?0. 

4.  Kober,  Ludwig  Chriftian,  AirdTur  bei 
demSteaerkolleglnm  h  Stuttgart,  geb.  17.8«pt. 
179.'),  t  30.  Miirz  1861.  Landtag:  1888  I.  (£  a. 
Kcutlingen  Amt). 

5.  Fuchs,  Wenzcslaus,  Obcramtsriehter  in 
Ehingen,  geb.  7.  Nov.  1786,  f  &  Dd.  I86ft. 
Landtag,':  IS.-ia  3,"),  1836,  laVj. 

C.  Moi'tbaf,  Damian  v.,  K«gieraag«direk- 
tor  In  miwanfea,  geb.' 21.  Fabr.  17I4|  f  8.  Jan. 
J850.  Landtag:  1839,  1841  43,  184^18f7(£a. 
Horb,  Obemdorf,  Kottcaborg). 

7.  Dietrieh,  JaHaa  Chriftopli  Friadrleb, 
StadtlshuItheiO  in  Wcikersheim ,  geb.  2ti.  Mai 
1796,  t  8.  Dez.  1872.   Landtag:  184^ 

8.  Key f eher,  Dr.  Ludwig,  Prof.  in  Tllb- 
ingan,  99.  März  1851  zum  Rcgierungsrath  in 
Ulm  ernannt,  feit  25.  Juli  1851  Kechtskonfulcnt 
in  Stuttgart,  geb.  lU.  Juli  18U2.  Landtag: 
1848/49;  L  IL  UL  LaadeavarC  von  1849  aad 
1880;  Landtag:  Ifi.M  ö")  (f.  aiirb  Stuttgart  St.). 

9.  Ziegler,  Friedrich,  Woiuhftndler  inMer- 
geathflim,  geb.  SO.  Mai  1792.  Laadtig:  18861^1. 

10.  Hittnacht,  Hermann  v.,  Staatsanwalt 
und  OberjnftizaircObr  in  EUwangen,  feit  20.  Jul! 
18G2  Stadtrichter,  4.  Nov.  1861  tit.  Oberjuftiz- 
rath,  21.  Aug.  1865  Obcrtribunalrath,  27.  Apr. 
1867  .'>t.').-if<'rath  und  Chef  des  Departement« 
der  Jul'tiz,  27.  Sept  1868  Jnl'tizmiaifter,  in 
Stuttgart,  den  27.  Aug.  187»  zugldeh  adt  der 
iDterimifL  Verwaltung  de«  Departements  der 
answärtigen  Angelegenheiten  betraut,  23.  Nov. 
1878  aagleidi  Mniftar  dw  K6aig1.  RaaliM  «ad 
der  auswärtigen  An.^elogenheitcu ,  feit  1876 
PriHdent  des  Staatsmini!lerims ,  geb.  17.  März 
1886.  Laadtag:  1881,  1868/86,  1866,  1886^88, 
tUSnO,  im/7*t  1875/76,  1877. 

35.  MSnnngen. 

1.  Erhardt,  Ileinr.  Wilhciiu,  Komniun- 
rechnungsrevifor  in  MUnfiugon,  geb.  1.  Nov. 
1787,  1 13.  Jnli  1856.  Landtag:  1880/21, 1828/24. 

2.  Schnitzer,  .Tohann  .Takoh.  Stoiierkom- 
millär,  feit  9.  Aug.  1830  Infpektor  des  Katafter- 
baraaa  ia  Statlgart^  geb.  18.  April  1798,  t 
Mai  1843.  Landtag:  1886^,  1888^  1880^1888, 
1888/U,  1836,  1838. 

8.  Weraar,  Johannes  Itaanalcaatmer' 
direkter  ia  Raatlingen,  geb.  16.  Septbr.  1782, 
t  6.  Sapl  1848.  LuindUg:  1839, 184L  48, 1845, 
1847  (f.  a.  Nflrtingen). 


I  4.  Lok,  Jolaann  Jaliob,  OberreTifor  in 
{  Stuttgart,  geb.  24.  Aug.  1812,  f  27.  Mai  1880. 

!  Landtag:  1848. 

i        [5.  Faliati,  Dr.  Johann,  ProfelTur  in  Tü- 
biagee,  geb.  15.  MXta  1809,  f  5.  Oltt.  1866. 

I  I>andtag:  1848/49.  Trat  nirLf  ein  aad  Iqgta 
{  am  7.  Okt.  1848  fein  Mandat  nieder]. 
I  6.  Sfistciad,  Edaard,  Pfarrer  in  Suppin- 
gen, 3.  April  1851  nach  Altburg  verfetzt,  3.  Mid 
1851  aas  dem  Kirchcndienftc  getreten,  Oekonoo 
ia  WeHerhOhe,  geb.  17.  Aug.  1807,  f  2.  Aug. 
1874.  Landtag:  1848  49;  I.  II.  III.  I-andea- 
TerikauDl.  von  1849  u.  1850;  Landtag:  1851/55. 

7.  Idler,  Heinrich,  Obcramtroann  in  Kirch» 
heim,  geb.  11.  Febr.  1802,  f  0.  April  1878. 
L;i'i.it:m-  ]K.-,H  G1,  18Ö2  65,  1868,  1866/68  {L  a. 
Cauniutt  und  Urach). 

&  Geiger,  Rfißleswirth  ia  Mehrlleltea, 
gab.  16.  Oltt.  1822.    L.indtag:  1868  70. 

9.  Basier,  ätadtiehultbeiü  in  MQoßugen, 
gabb  8a  Dea.  1822.  Laadtag:  1870/74,  1876/78, 
1877. 

88.  Naield. 

1.  Reiohard,  I?.irfbiilt)inäun,  ref.  Bllrger- 
meifter  und  Klallermiliier  in  Wildberg,  geb. 
21.  Febr.  1768.  Laadteg:  1880/91,  1888/84. 

2.  Stotz,  TheocJor,  .StetierkoramilTar  in 
Nagold,  geb.  13.  März  1793.  L.indUg:  1826/27, 
1888,  1880. 

3.  Sehoffcr,  Oberamtspfloger  in  Nagciiil, 
feit  23.  Ukt.  1843  Kameralverwalter  in  Kapfen- 
iMirg,  9.  MBrs  1846  in  Ehingen,  geb.  81.  Hita 
1799,  t  4.  Febr.  m9.  Landtag:  1833,  1833 'S.'», 
1836,  1838,  1839,  1841/43,  1845,  1817,  1848. 

4.  Oeigle,  Cbriftoph,  Holsfiuiieabiadler 
in  Ebh.aufcn,  geb.  11.  M.1r2  1809,  f  14.  Okt 
1874.  Landtag:  1848  49;  I.  II.  HL  Landesver- 
fammlung  von  1849,  1850;  Landtag:  1851/55, 
1882/65,  1866,  186G  Ü8,  1868/70,  1870/79. 

5.  Koch,  Johann  Georg,  Kanfinaan  ia 
Robrdorf,  geb.  31.  Jan.  1798.  Landtag:  1866/61. 

6.  Richter,  Jolianncs,  Stadtfcbultheiß  in 
AltenIteig,  geb.  14.  Deabr.  1836.  Laadtag: 
1872/74,  1875/76,  1877. 

97.  Neckariulai. 

1.  John,  Amtsfclireiber  in  Neucnfladt,  geb. 
20.  Febr.  1776,  t  27.  Juli  1854.  Landtag: 
1880/21,  1823  24. 
j  2.  Malzaclier,  UIri<h,  Amtmann  n.  Sdf- 
tnngsverwalter  in  Gundclshcim,  geb.  11.  Febr. 
1771,  t  92.  April  1899.  Landtag:  1826/97, 1888. 

8.  Speidel,  Jofeph  Gottlob,  R:ithfchrel- 
Imt  und  Verwaltungsaktuar  in  Neckarfulm,  geb. 
9.  Mai  1797.  Laadtag:  1880,  1888  L 

;        1  Steinhardt,  Balthaa,  Oberkirchenrath 
in  Stuttgart,  geb.  30.  Juli  1777,  t  i>'  Juli  1850. 
I  Laadta«:  183a3.%  1836,  188& 
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5.  Klett  V,,  Vizedircktor  der  Kreisrog^Jc- 
rang  in  Ludwigsburg,  geb.  27.  Novbr.  1781, 
t  IS.  Mai  1869.  Ludtag:  181»,  1841/48. 

6.  Spüidcl,  Chriftoph Gottlob,  SUdtfchuU- 
beiß  io  M<ickuUbl,  geb.  33.  Nov.  1795,  f  l^- 
Sfpt  1847.  Undtag:  1845,  1847. 

7.  II  i «' rl  i  ti  Rcr,  Karl,  Oborjuftizratli  in 
Ulm,  geb.  22.  Febr.  im.  Landtag:  im 
{t  Meh  Laupbeim). 

8l  Zwarger,  Franz  v.,  Stadtlchiiltheiß  in 
Ravenabarg,  geb.  10.  Dezbr.  17!)2.  Landtag: 
1848/49;  l.  IL  Landesvcrfaminl.  von  1H49,  1850 
(t.  anch  Ravensburg). 

!>.  V'ojfcl,  Giillav,  Kaiifniaiin  in  Hrettat-li, 
geb.  lü.  DiK.  1810,  t  21.  Nov.  1868;  III.  J.an- 
desverf.  voD  1850:  Ijindt.ag:  1851'55. 

10.  Etnori.  Ii,  Jofeph,  Scbnltbi>iG  n.  Wr- 
waltVligaakcuar  in  Oedbeim,  geb.  21.  t>cpt.  18U1, 
t  1.  Not.  1861.  Landtag:  1866/81. 

11.  S  c  b  w  ;» n  d  n  (•  r ,  [,ud\vi^  v.,  Rcpic- 
rnngarath  u.  Kanzleidirektor,  l'eit  5.  Mära  1868 
Oberregfernngaratli  In  Stnttgart,  13.  Apr.  1870 
Repifruncradircktor  in  Rentlingen,  peb.  5.  Jan. 
1823.  Landtag:  lb62/(>&,  1866,  1866,  68,  1868  70, 
1870/74,  1875/76  (f.  avdh  Rentlingen  Stadt). 

12.  Kf,'i:',  liniil,  Gutspächter  in  Srhwärzor- 
ho(  geb.  28.  Ükt  1833.  Landtag:  1877. 

M.  NantMii. 

1.  Ovolbg,  Bernhard,  Regier iingsre vi for 
in  Reutlingen,  feit  10.  Okt.  182H  Dlx-ramtniann 
in  Crailaheim,  geb.  17.  äept.  1787,  f  30.  Sept. 
1835.  Landtag:  1880/81, 1888/84, 1886/37, 1888,  i 
1833,  1833  I. 

2.  Majer,  Aug.,  Ubcraiutärichtor  in  Aalen, 
feit  SS.  Juni  1840  ObanualMleliter  in  SfodUn- 
gen,  geb.  15.  Nov.  1798,  f  8.  Mai  lfl7r..  Land- 
tag: 1833,35,  1836,  1838,  1839,  18il;43. 

8.  Holainger,  Georg  Laonhard,  Ober-  | 
amtjrichter  in  Ellwangcn,  geb.  [>.  Nov.  1801.  ! 
Landtag:  1845,  1847,  1848,  1849/50  (f.  auch  1 
CMppingen). 

4.  Defallor,  Karl  Wilhfhn,  kath.  Pfar- 
rat  in  Oberkocben,  geb.  28.  März  1815,  f  21.  ! 
Fair.  1887,  L  IL  in.  LandesverfiuDmlnng  tos  | 
1849  n.  1850.  { 

5.  Camerer,  Oberjuftizratli  in  Ellwangen,  f 
Mt  86.  Okt  1854  Obertribunabrath  in  Statt-  | 
gart,  geb.  30.  Dez.  1803,  f  a&  Fabr.  186S. 
Landtag:  1851  5.'.,  1856/61.  j 

6.  Ruf,  Jofeph  Laurentius,  Wcrkmeifter  in 
Nereah.,  geb.  30.  Aug.  1817.  I>andtag:  1862  65, 
1866;  1866/68,  1868/70,  I87a'74,  1875/76,  1877. 


1.  Seeger,  JobasB  Cfliriftoph  Ctottlob  ▼., 

Ober-imtsrirbtcr  in  Cannftaft,  geb.  24.  Jannar 
1767.   Landtag:  1820/21,1823/24,1826/27,1828.  1 


2.  Pflciderer,  Karl  Frledr.,  Stadtfchult- 
beiß  in  Wildbad,  geb.  C.  Juli  1798.  Undt.tg:  1H30. 

8.  Sehott,  Dr.  ChrifUan  Albert  Filedr., 
Obt-rtribunalproklirator  in  Stuttgart,  geb.  16. 
Uai  1782,  t  6.  Juni  1861.  Landtag:  1833, 
1888/%,  1886,  1888  {t  aneh  Stuttgart  Stadt, 

Böblingen  . 

4.  Hörner,  Ludwig  Friedrieb,  Oberaut- 
naan  in  Lndwigaburg,  geb.  8.  Juni  1790,  f  11. 
Jan.  1846.    L.'indt.ig:  la^O,  1841/43. 

5.  Fifcher,  Wilhelm Chrifiian firniß  Sudt- 
fchaltheiß  und  Oberamtspfleger  in  Nesenbürg, 
geb.  18.  mn  179:),  f  2&  April  1860.  Land- 
tag: 1845,  1847,  1848. 

6.  Seeger,  Adolf,  Oberregleruogsrath 
und  Stodtdirektor  In  Stuttgart,  19.  Sept  1849 
zur  Kff isrcgii  riing  in  I  iiilwigsbnrg,  4.  Sept. 
IKjO  zur  KreisregicruDg  in  Lltwangen  vorfctzt, 
fett  19.  Sept  1860  BeditaluHiAdwt  In  Stnitgart, 
geh  l.«?.  Mai  1815,  f  22.  MÄrz  1864.  Landtag: 
1848.49;  1.  IL  III.  Landesverf.  1849.  1850  (f.  a. 
Ulm  St.,  Frendenlkadt). 

7.  Krautb,  Johann  Philipp,  Uolzbändler 
in  IKUen,  geb.  17.  Aug.  1798,  f  25.  Aug.  1856. 
Undtag:  1851/55,  1856. 

8  Cavallo,  Pctcr  Panl,  Papierfabrikaut 
in  Wildhad,  geb.  1.  Dex.  1799,  f  7.  Dez.  1878. 
Landtag:  1857/61,  1868/65,  1866,  1866/68, 
1868  70. 

9.  Beuttcr,  Erliard,  Poftverwalter  und 
Schnltbeifi  in  Herrenalb,  geb.  12.  Dezbr.  1829. 
Laadtag:  1870/74,  1875/76,  1877. 

40.  NSrtingen. 

l.*Fifcber,  Amtmann  in  Neuffen,  gd».  15. 
Hirz  1779,  f  22.  Not.  1886.  Landtag:  lBSOl/81, 
18SS/84 

S.  Werner,  Johaanea,  KameralTemralter 

in  Urach,  feit  4.  Aug.  1829  Oberfinanzr.ith  in 
Stuttgart,  geb.  16.  September  1782,  f  5.  Sept. 
1849.  Laadtag:  1886/97,  1888,  1880  (f.  aneh 
MOnfingen). 

3.  Gm  ei  in,  Dr.  Friedrich  Ludwig,  Ober- 
tribonalrath  In  Stattgart,  geb.  87.  Hot.  1784^ 
t  1«.  Okt.  18J7.  Landtag?:  1833,  1833  35,  ia%, 
1838,  1839,  1841/43,  1845,  1847  (f.  anch  Freu- 
denftadt,  Qeialingcn). 

4.  Eifenlohr,  Dr.  Theodor,  Seminarrek- 
tor  in  Nürtingen,  geb.  30.  Nov.  1805»  f  3L  Aug. 
1869.  Landtag:  1848,  1848/49. 

5.  Kratz,  Heinrich,  Seminar-Profeflbr  in 
Urach,  geh.  7.  November  1811.  1.  II.  III.  Landen- 
vcrfanimlung  von  1849  n.  1850. 

G.  Eberhardt,  Gottlob,  Schultheiß  in 
Linfenhofen,  geb.  7.  Nov.  1814.  Landtag:  1851/55, 
1856/61,  1862/65,  1866,  1866.68,  1868/70. 

7.  Habel,  Friedrieh,  BoJ)piid-V«rwalter 
in  Nürtingen ,  geb.  20.  Jaanar  188L  Landtag: 
1870/74,  1875/76,  1877. 
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41.  Okerndsrf. 

1.  J eggle, AotoOiBürgenaei/terinSchrain- 
bvrg.  geb.  19.  Jsnuar  1768, 1 18.  Oktober  ISIGi. 

Landtag:  1820/"21,  1823  24. 

2.  Mofthaf,  Damian,  Oberkirchenrath  ia 
Stattgart,  feit  Ü.  Aug.  1839  Ref^iemngsrath 
tu  Lndwigsburg,  geb.  21.  Februar  1774,  t  8. 
Jan.  18Ö0.  Landtag:  1826  27,  1828,  188Q.  (£ 
auch  Horb,  Mergentheim,  Rottenburg.) 

3.  Widcnmann,  Dr.  Wilhelm,  Profeffür  in 
TnbiDgen,  geb.  18.  Oktober  1798,  f  1844.  Land» 
tng:  1833  1.  (L  auch  Tabiogen  Amt) 

4.  ZaU,wnhalB,8tedirafliiBd Fabrikant 
in  Cannftatt,  geb.  12.  Dezember  1772.  Land- 
tag: 1833/3Ö,  1836.  (C  auch  CannfUtt.) 

b.  Frnetb,  8tadt(blniltli«ia  Im  Obandmi; 
geb.  25.  Oktober  1778,  f  1&  N«raBlMr  18G8. 
Landtag:  1836,  1888. 

8.  Blrfeh,  Karl,  FfaMmkaimBeraireiror  ta 
RcJitlingen,  feit  30.  November  1H40  Finanzrath 
in  EUwangen,  geb.  17.  Nov.  1799.  Landtag: 
1889,  18fl/48. 

7.  Frneth,  Ivo,  Stadtfchultheiß  u.  Ober- 
antapfleger  in  Oberndorf,  geb.  2.  April  1803. 
Landtag:  1846,  1847,  1848,  1851/55,  1862/C.ö, 
1866,  1866/68. 

8.  Trotter,  Michael,  Rathfchreiber  in 
Sehramberg,  geb.  8.  Sept.  1814,  f  April  1867. 
Landtag:  i»H8/49,  L  ILIlLliAadMmliUDiBhnig 
von  1849  0.  1850. 

9.  Nagel,  Job.  Friedrich,  Uechtakunfulent 
inObenidoit,  geb.  24.  Juli  1810.  Landtag:  1856/61. 

10.  Gutheinz,  Augtifr,  Rcchtskonfiilent  in 
Oborodorf,  geb.  3.  Auguft  1827.  Landtag  :186b/ 70, 
1870/74,  1876/78. 

11.  Leibbrand,  Karl,  Baurath  in  Stutt- 
gart, geb.  11.  Nov.  1839.    LandUg:  1877. 

42.  Oehringen. 

1.  Keßler,  ileiarich,  Uutsbelitzer  in  Stutt- 
gart, geb.  80.  Mirs  1788,  f  10.  Märs  1842. 
LandUg:  1820/21,  1823;'24.  (f.  auch  Backnang.) 

2.  Frank,  Chriftian  Qottiieb,  Uericbtanotar 
inKllualaM,gel».SB.Aiigiiftl786,tl48eptl8G8. 
Undtag:  1826/27,  1828,  1830. 

3.  l>nvernoy,  Dr.  Ouftav,  in  Stuttgart, 
gebw  9.  Jnli  UQSL  LandtHT:  1888»  1888/S^  1888, 
1888)  1888,  aam,  1846,  1847,  1848  (T.  aodi 
SehomdofC) 

4.  ROdiager,  Friedrleb,  BeehtakoiiAilent 
in  Stuttgart,  geb.  10.  Fobr.  1800,  f  20.  Juni  18G8. 
Landtag:  1848/49  ,1.11.111.  Landesverfanimlung 
von  1849n.60,LaBdtag:]861/55, 1856  61 ,1862  65, 
1866,  1866/Ga 

5.  Mdricke,  Otto,  Gutabcfitzer  in  Hohen- 
buch, geb.  81.  Oktober  1820,  f  7.  .\uguft  1869. 
Landtag:  186& 

6.  Neuffer,  Albert,  SparkafTen-Kalla-r  in 
Oehrbigen,  geb.  1&  Hirz  1810.  Landtag  1870. 


I  7.  Schall,  Wilbflro,  Uechtskoniulent  in 
'  Hall,  geb.  19.  Februar  1825.  Landlag:  1870/74, 
I  1875/76. 

1  8.  A  mmerrn  All  er,  Ur.Friedr.,  in  Stuttgart, 
>  geb.  6.  November  1809.  I.«ndtag:  1877  bis  zum 
I  SM.  Mal  (C  aadi  Rddenhelm,  Uraeh.)  In  der 
!  Sitzg.  d.  K.  d.  Abp  V.  21.  Mai  wurde  die 
j  Oehringer  Wahl  annullirt.  Bei  der  am  4.  Okt  1877 
I  eili>1gteii  NeawaU  wurde  fnriUt: 

9.  Lecmann,  Julioi,  Laadwhrtlifehafta-ln- 

fpektor  in  Heilbronn,  geb.  88,  Oktober  1889. 

Laadtag:  1877. 

I  43.  Ravensberg. 

1.  Rhomberg,  Jobann  Anton,  re£ 
Oberamtspileger  md  Laodfdiafiafcaffer  In  Alf- 
dorf-Weingarten, geb.  25.  November  1753.  Land« 
tag:  1820/21,  1823/24,  1826,27,  1828^  1880. 

2.  Zwerger,  Franz  v.,  StadtfehidtiielB  fo 
!  Ravennbiirp,  i:ih.  Id.  iN  zember  1792.  Land- 
tag: 1833,  1803  35,  1836,  1888,  1889,  1841/43 
(f.  auch  Ni'ckarfulni.) 

3.  Prielmayer,  Kourad,  Schultheiß  in  Alt- 
dorf-Weingarten,  geb.  9.  Mai  1798,  f  2.  Aug.ia6fii. 
I^ndtag:  184.'),  1847,  1848,  1848  49. 

4.  Neber,  Jofepb  Anton,  Oberreallebrer  in 
Ravensburg,  geb.  22.  Marz  1815,  f  22.  Jaa.1868. 
L  II.  UI.  Landesverf.  v.  1849  u.  1850. 

5i.  Lapberger,  Konrad,  Sehnt theiS  in 
Efchacb,  feit  1857  Obcramtspfloger  in  Ravens- 
burg, geb.  12.  Dez.  1813,  f  7.  Februar  1879. 
Landtag:  1881/55^  1866/61, 1889/88, 1886, 1886/88, 
18f'>8,70. 

6.  Khaen,  Stadtfchultheiß  in  Ravensburg, 
geb.  10.  Jan.  18S9.  Landtag:  187VV74, 1875/76, 
1877. 

44.  Reirtlingen. 

1.  Steeb,  Wilhelm,  Amtsfchreiber  in  Pful- 
lingen, geb.  25.  Juli  1780,  f  12.  Dezember  1871. 
Landtag:  1820/21,  1823.24. 

'2,  Kurz,  Johann  Friedrich,  Stadtfchultheiß 
in  Pfullingen,  geb.  1.  Jan.  1791,  f  26.  Hai  1861. 
Ludtag:  1898/97,  1888,  188a 
!  .1.  Krug,  Johann  Martin,  Adlorwirth  (in 
Reutlingen,  geb.  11.  Nov.  1793,  f  21.  Aug.  1838. 
Landing:  1888,  1888/88,  1886,  1888. 

4.  Uflmclin,  Obcrjuftizrath,  Stadtrichtar 
in  Stuttgart,  geb.  14.  April  1798.  Landtag:  1888^ 
1889,  1841/48. 

5.  Kobcr,  Ludwig  Chriftoph  v.,  Finanz- 
kaauner' Viaedirektor  in  Ulm,  feit  16.  Sept.  1846 
FinankaaraMrdirektor  in  EDwangen,  geb.  17. 
Sept.  1795,  t  30.  März  1851.  Landtag:  1848, 
1847,  1848  (f.  auch  Mergentheim.) 

6.  Schnitzer,  Dr.  Karl  Friedrich,  Rektor 
des  Lyzeums  in  Reutlingen,  geb.  10.  Dez.  1805, 
t  29.  Aug.  187».  Landt^ip:  1848/49,  I.  II.  lU. 
Landesverf.  v.  1849  u.  5U.  (f.  auch  Riedlingen.) 
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7.  Sehwtll«,  Jakob,  OvtalMfltser  und 

Mshlmüller  in  PdillinKcu,  geb.  27.  Juni  1800, 
t  31.  Augaft  1872.   Landtag:  1861/55. 

8.  Efenirelii,  Karl  RIeronjnraa  FHadrieti, 

.SM<ltf.-hnltIi.>iC  in  l'fiillingen,  geh.  30.  Sept  1797, 
t  29.  Kov.  1559.   LandUg:  1856  59. 

9.  Arnos,  Haniann,  8«lralth«fB  und  V«r- 
w.%ltung8aktuar  in  Eningen,  f^th.  20.  An^'.  1813, 
t  37.  Doz.  187a  UndUg:  1861,  1862.65, 186C, 

10.  Reha,  Stadtpfleger  und  VerwaliungA. 
»ktuar  in  Pfullingen,  geb.  13.  November  1826. 
Landtag:  ISttö  7(1,  1870  74,  1870  76. 

11.  Bger,  Johannes,  Ueuieindcratli  in 
fiBtagao,  g«b.  19.  Jaai  1886.  Undtag:  1877. 

41.  Mtdlifiik 

1.  Bollftetter,  Fraai  ZaT«r,  Sdftaags- 

▼envalter  in  Riedlingen,  geb.  25.  Juli  1780, 
t  &  Anguft  1864.  Laudug:  1820/21,  1823.^24, 
1826/97,  1888.  188i»,  1888,  1888^  1886,  1888, 
1839,  1H41  43. 

2.  Mack,  Dr.  Jofeph  Martin,  i^rofeflör, 
Pbrrer  In  Ziflgaltiaeh,  geb.  &  Febr.  IBOb.  Laad-, 
tag:  1845,  18-17,  1»^48,  1848/d8^  L  IL  III  Landi-s- 
TerL  T.  1849  u.  1850^  Landtag:  186S/8&,  1866, 
1868/68. 

3.  M  e  n  z ,  Kiiufiuaun  io  Buchau,  geb.  18L  Jani 
18M,  t  17-  Sept  1858.  Landtag:  1851/55. 

4.  Sebnitser,  Dr.  Karl  Friedrich,  Bedak- 
tanr  in  Stuttgart,  geb.  10.  Dezember  1805, 
1 29.  Aug.  1874.  Landtag:  185Cy'59  (Ü  aueb  Bent- 
ÜDgen  Amt). 

fii.  Stdrkle,  Martin,  Schultheiß  in  Hunder- 
flngen,  geb.  14.  November  IHl.').  L.aiidt.'ifr:  1^61. 

•  6.  Wolbacb,  Job.  Philipp  Uui'tav,  llechta- 
aawaU  io  Stnttgait,  geb.  17.  Jaanar  1886.  Land- 
tag: 1870.  (f.  iiuch  Ulm  Amt). 

7.  Uatb,  Andreas,  Ubcramtmann  in  Weins* 
b«(f,  geb.  8.  Jnnl  1898.  Laadtag:  1870/74, 
1875/76. 

8.  Kebrie,  Honor,  üchultkeiß  in  UUen- 
waSer,  geb.  7.  S«pt  1899.  Landtag:  1877. 

46.  Retteabarg. 

1.  Morthal,  Daiaian,  Oberkirchenr&tb  io 
Stuttgart,  geb.  91.  Febr.  1774,  f  8.  Jn-  ^SBO- 
Landtag:  1820/21, 1 828/91  (CanehHorb^Meigant* 
beim,  Oberndorf). 

2.  Riedlinger,  Albert,  Stadtrath  und  Polt- 
balter  in  Rottenbarg,  geb^  96.  Okt.  I77a  Land- 
tag: 1826/27,  1828,  1830. 

3.  Kaidt,  Dr.  Franx  Xaver,  Arzt  und  Uad- 
Inbaber  In  niodaniao,  gab.  98.  Okt  177L  Land- 
tag: 1888^  1883/35,  1836,  1838. 

4i.  Per  reo  OD,  SchultheiB  und  Verwaltunga- 
aktoar  in  Hardingen,  geb.  98.  Angaft  179S^ 
t  6i.  Apiü  1689.   Landt.in::  1889. 
WUMMb.  Jahrbeolier.  IST». 


ä.  Sebott,  Kirehenraduaffellbr  in  8tat^ 

gart,  geb.  lß.^Iai  1806,  f  87.  September  1876. 
Landtag:  1811/43. 

6.  Sehmidt,  Moria,  Olierkicehenratb  in 
.Stuttgart,  geb.  94.  Nor.  1807.  Laadtag:  1846, 

1847,  1848. 

7.  Ritter,  Dr.  Bembard,  Arat  in  Rotten* 

bürg,  geb.  19.  Juli  1804.  Landtag:  1848/40. 

8.  Pfeifer,  Karl,  Rcgiemngerath  in  Stutt- 
gart, den  10.  April  1851  ans  dem  Staattdienft 
entlaffen,   feit  11.  Mal  1851  Rechtnkonfulent 

in  Stnttgart,  gcb.25.0ktoborl«16,t23.  Juni 
h  IL  III.  Landcsvcrf.  v.  1H49  u.  1850.  Land- 
tag: 1851  55,  1856  57. 

9.  Schnitzlcr,  K:irl,  Stadtfehultheiß  in 
Rottenburg,  geb.  9.  Juni  l»2:i.  Landtag:  1858/61, 
1869. 

10.  Weipert,  Fidel,  .Schultheiß  iu  Er»en- 
zingen,  geb.  26.  Augu/t  1819.  Ijwdug:  1863/65, 
1866,  1866/07. 

11.  Neuer,  Wendelin,  Kaufmann  in  Rotten* 
bnrg,  geb.  14.  Okt.  1810.   Landtag:  1867/68. 

19.  Vogt,  Georg,  Obenuntapfleger  in 
Rottenhnrg,  geb.  24.  Dezember  1884»  Laad« 
tag:  1868/70,  1870/74,  1875/76. 

18.  Holaherr,  Qoftav  Adaa^  Fartiknlier 
in  Rotteabaig,  gab.  18.  Aagaft  1881.  Land- 
tag: isn. 

47.  Rettweil. 

1.  Burkli.ard,  Andreis,  Recht«konfulent, 
feit  21.  .März  1816  GcrichtsnoUr  in  Rottweil, 
geb.  12.  Sept  1786.  Laadtag:  l«mi,  1888/94, 
1826,27,  1828,  1830. 

2.  Pflanz,  Benedikt  Alois,  ProfelTor  in 
BottwaK,  gab.  9Sw  Mov.  1797.  Laadtag:  1888, 
1883  35,  1836,  1838. 

3.  Teufel,  Maximilian,  Stadtfcbnltheiii  in 
Bottwen,  gab.  16.  Mai  1807,  f  19.  Des.  1846. 
Landtag:  }y:v.K  ]S4l  t:i, 

4.  Murfcbel,  Wilhelm,  Kechtskoofuleut 
in  Stnttgait,  geb.  ia  Sept.  1796^  f  17.  Jan.  1869. 
l..in.it.iK:  1847, 1848, 1848  49.  (II  aoek  Stuttgart 
Sudt,  Marbach,  Maulbronn). 

6.  Rkaiawald,  Dr.  KarlFviodrieb,Beebta- 
konfulent  Ia  Bottweil,  geb.  14.  Fabniar  1809, 
t  19.  Fabr.  1876i.  I.  IL  III.  LaadeaverC^mnlttog 
y.  1849  n.  1890. 

6.  Platz,  Friedrich,  Poftverwalter  in  Uutt- 
wcil,  geb.  14.  Jan.  1813,  f  21.  Juli  1S73.  Land- 
tag: 1851  55.  (f.  auch  Spaichingcn). 

7.  Hirt,  liauer  ,und  Schultheiß  in  Laken- 
dorf, geb.  16.  .Jan.  1812.  Laadtag:  1806k'61, 
1862,65,  1866,  1866/68. 

8.  Bflrk,  Jobanoas,  übrealMNrlkaiit  bi 

Schwenningen,  geb.  3.  Jali  1819,  f  89.  iroT.1878. 
LandUg:  1868/70. 

9.  Bofcher,  Anton  Obettribttaab-atk 
ia  BottwaD,  feit  1878  Gariebtabofr-INrektor  in 
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Tnbing««,  gob.  K..  .Tan  ISM.  l.rintlf.ij,':  1870/74, 
18Tr>.7ti,  1877.  (Die  aiu  26.  DoH  1Ö7G  vorge- 
nomuieno  Wahl  wurde  hi  d.  S\ttg.  d.  K.  d.  Abg. 

V.  -M.  Mai  ]S77  runuillii  t.  Rei  der  wirdorliolten 
W.-ilil  aiu  4.  Uktuber  lö77  wurde  Uofcfaer 
gewählt) 

4t.  Mttm. 

I.  II  ol'p,  Jakob,  Kaufmann  inid  Gemeinde- 
rath in  Mengen,  geb.  7.  Mai  17Q4.  Landtag: 
1820/31. 

•2.  Widemann,  Kafimir,  Sehiillehrer  und 
üutabuiiUer  in  Eriadurf,  geb.  2.  März  177& 
Landtag:  1821,  1828/24. 

'.'i.  Riuiiuu'l,  RegiennitC'^riitl.  in  rim,  fjeli. 
22.äeptember  1771,  f  12.  Januar  lötiö.  Landtag: 
1826/97,  1828,  1830  (f.  andi  Horb,  Leutkirch). 

4.  Wieft,  Obcrjnrtizproknrator  in  Ulm, 
geb.  13.  Febr.  1796,  t  9-  Jan-  ISSL  L.indtag: 
18S3,  ISdS/'SO,  183G,  183ä,  1846,  1847,  1M8, 
Iö51;ö5,  1856,  59  (f.  auch  Lauphcim). 

5.  Sehott  V. Schottcnftuin,  Ueipenings- 
ratU  in  Ulm,  geb.  21.  Juli  1792.  Landtag:  1839, 
1841  43. 

6.  Wieft,  Aldis,  ülierjul'tizaireflor  in  Eß- 
lingen, gob.  17.  Dez.  181U.  Landtag:  l»4b/49 
(f.  amÄ  Ehingen,  Omlnd). 

7.  Neid  lein,  Konrad,  Stadtfcbaltliciß  in 
Saulgau,  geb.  1»16,  f  20.  November  1874. 
I.  II.  HL  LandeeverC  von  1849  imd  186a 

8.  Walter,  .\dolf,  Reclifskonluicnt  in 
Saulgau,  geb.  26.  April  1825,  f  6.  Jtuii  1870. 
Landtag:  1861,  1868/86^  1866.  1866/6& 

'j.  Küble,  Friedrieb,  Giitsbefitaer  in  AUs- 
baulen,  geb.  5.  Aug.  1837.  Landtag:  1868/70^ 
1870/71. 

10.  Mesnier,  Jof«!pli,  Schultheiß  in  Aits- 
baurea,  geb.  3.  Juli  18ä7.  l^audtag:  1871/74, 
1875/76. 

II.  Rapp,  Joleph,  Oberanitsbaumcifter  in 
Saalgau,  geb.  6.  März  1832.  Landtag:  1877. 

49.  Schorndorf. 

1.  Veiel,  Chriftian,  Kaufniann  in  Seliorn- 
dorf,  geb.  18.  Okt  1778.  Undtag:  1880/21, 

182324. 

2.  Stninp,  Gottlitib  Friedrich,  SUdtfchult- 
heiß  1b  Schorndorf,  feit  19.  April  1828  Ober- 
amtniann  in  Aalen,  iM.  Miirz  1830  Ol  i  i  iuiirnanu 
in  KünzoUau,  geh.  11.  Dez.  1701.  Laadtag: 
1826  27,  1828,  1830  (I.  auch  Aalen). 

3.  Ringler,  Joleph  Albert  v.,  penl*.  H^or 
in  Ikiitelshaeh,  geb.  1").  Mai  178.^,  f  1«.  Mai  1864 
I^Hudtag :  1833, 1833  35, 1836, 1838, 1839, 1811, 43. 

4k  Mai  er,  ChrUtian,  Sehultbdfi  und  Ver- 
'<v,'iltiitigi;aktuar  in  Grunbach,  geb.  27.  Hai  1808b 
Landtag:  1845,  1847,  1848. 

6.  Tafel,  Gottlob,  Reehtekonr«lentin8tult- 
fjnrt,  g(  !i.  10.  Januar  isni,  f  3.  Dezember  1874. 
Landtag:  1848/49  (C  auch  Welzheim;. 


G.  Zceh,  Adolf,  Geriolitsaktnar  in  Manl- 
brono,  geb.  4.  Sept.  1818.  1.  und  Hl.  l^andes* 
verfiitnmlnng  von  1849  nnd  1860L 

7.  Burk,  .\dolf,  Fabrik:int  in  Sehom- 
durf,  geb.  3.  Mai  1812,  f  28.  Jani  1869.  II.  Lau- 
desverflinindnog  von  1860. 

8.  Duvernoy,  Dr.  Guftav,  St.iat4r:ith  in  . 
Stuttgart,  geb.  9.  Juli  1802.   Landtag:  1851/56. 
1856  6 1 , 1862/65, 1866,1866  68 (f.  auch  Oehringen). 

I        9.  H  0  f a  c  k  c  r ,  Augult,  Poftrath,  feit  5.  Sep- 
j  tember  18GB  Oliirpoftrath,  4.  März  1870  i'oft- 
Direktur  in  Stuttgart,  geb.  6.  Juni  1824.  Land- 
tag: 1868/70.  1870/74,  1875/76,  1877. 

M.  SpaiehlniM. 

1.  Wehrle,  Wilhelm,  Ante-  und  Stadt- 

fchrciber  in  Spaichingen,  ;reb.  20.  Aug.  1789, 
t  20.  November  1837.  Landug:  1821,  1823/'24 
(f.  aneh  Balingen). 

2.  HiCrlin,  Karl  Fi  icihicli,  Amtsnotar  in 
Troffingen,  geb.  2.  Februar  1788.  Landtag: 
1826/27.  1828,  1880. 

3.  Keller,  Tiberiu»,  Konviktavorftand,  feit 
13.  März  1833  Rektor  des  Gymnafiums  in  Rott- 
weil, geb.  90.  Not.  im,  f  IS.  8ept  1861. 
Landtag:  1888,  1888/«».  1886,  1836,  1889, 
1841  43. 

4.  Mathes,  Jofeph  Antun  v.,  Regiemnga* 
rath  in  Ellwangen,  feit  13.  Klai  1867  Ober- 
Kegierunffsrath  in  Stuttgart,  geb.  3.  N'ov.  1800, 
t  3U.  Mai  1874.  Landtag:  1845,  1847,  1848, 
1862/65, 1866,  1866  68  (f.  aueh  Ellwangen  Aat). 

").  Platz,  Friedrich  Franz,  Poftverwalter 
iu  Spuichinguu,  geb.  14.  Jan.  1813,  t  21.  Juli 
187&  Landtag:  1848/49  nnd  L  Laadeeverr. 
von  1819  (f  aneh  Rottweil  . 

6.  Winker,  Dr.  Franz  Anton,  Arzt  in 
Spatehittgen,  geb.  1801,  f  29.  Novenber  I878L 
II.  Landefvcrf.  von  !M,'>(). 

7.  Linden,  Jui'eph  Freiherr  v.,  Staatsratb 
nnd  Chef  des  Departements  des  Innern,  geb. 
7.  3md  1801.  III.  Landcaverf.  von  1850  (f.  auch 
Kammer  der  ätandesberren  und  Ritterfehaftt. 
Abgeordnete). 

8.  Diettcr,  Adolf  Theodor,  SUdtfchnIt- 
heiü  und  Vcrwaltungsaktuar  in  Spaichingen, 
feit  22.  Dez.  1852  Sekretär  und  Regiftratur  bei 
der  Gebäudobrandvorllchcrungsanltalt  In  8tntt- 
gart,  geb.  1.  Sept.  1799,  f  22.  Ang.  1868.  Laad- 
tag: 1851  5:>. 

9.  Eble,  M.ircus  Maximiliaa.  Obeijnllii- 
fekretär  in  KGIingen,  geb.  26.  A]>rU  1806.  Land- 
tag: 1856,61. 

10.  Vaybinger,  Wilkelni,  Oberftenenrath 
In  Stuttgart,  geb.  8.  Hai  1806,  f  7.  Jan.  1877. 
Laadtag:  1868;  7a 

IL  Bflbler,  Leopold,  Oberamtqiteger  in 
SpaiHiingcn,  gob.  15i  Oktober  1896.  Landtag: 
1870.74,  1875;  76. 
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19.  KnipfirrehMid,  Antoa,  Boehhlndl«  r  i 

und  Hedakteiir,  feit  1878  Stadt  ff  hultheiß  in« 
Spaicbingeu,  geb.  ID.  September  18Üö.  I#andtag: 
.1877. 

51.  Stuttgart. 

I.  G  r  i  e  1  i  n  g  u  r ,  Dr.,  RcchtskooTulent  ia 
Stiittfrart,  ^eb.  2.  Jnol  1767,  t  ^  >'«br.  1845k 
Landtag:  !H'2ii  iM,  18>:{  24. 

}t.  Breuiiing,  Jubann  Jakob,  ächuUbeiß 
in  MolnrlaiKeii,  geb.  Sl.  Jawinr  IW.  Landtaf: 
1820  27,  182S,  18,10,  1833  3:i,  1836,  1856/61, 
18(>2,  tiü,         Ibtiü^tib  (f.  aucb  Böblingen). 

8.  fiiriter,  Dr.,  nL  Obe^nlttsrntb, 
Rcrhtsknnrulcnt  in  Stntt^W^  gab.  11.  JoU  1770. 
Landtag:  lim  L  ' 

4.  Z«l1er  T.,  penC  Obwautariehtar,  Ober- 
jiirtizrath  in  Stuttgart,  gd>.  10.  Uni  17G9.  LMid- 
tag:  1836,  1838. 

5.  Spring,  Edaard  Qottlieb,  Oberamtit- 
pfleget  in  StuttK^rt,  geb.  19.  Novciutit  r  1798, 
t  9.  Febrnar  187i.  Undtag:  1839,  1841/48, 
1845,  1847,  1848.  { 

6.  Sick,  Cbriftian  Friedrich,  KaufnuinTi 
nnd  SUdtrath  in  Stuttgart,  geb.  6.  März  1794,  { 
t  88.  September  1863.   Landt.-tg:  1848  49.  | 

7.  Holder,  Julias,  Kegienmgsrath  in  Stutt- 
gart, p.b.  24.  Sfän:  1819.  I.undUg:  1849  und 
II.  LaDilesverf.  vnn  1850  (1.  auch  Üenghoini, 
Göppingen).  j 

a  Pfiaer,  Dr.  Ouftav,  ProfefTor  in  Stutt- 
gart, geb.  39.  Jall  1807.  l.  Landcsvcrf.  vun 
1849. 

9.  Roth,  Friedrich  Rudi)If,  Schultheiß 
in  Feuerbach,  geb.  '21.  Des.  1795,  -f  6.  März 
1866.    m.  Laadeaverf.  tob  1880;  Laadtag; 

1851  f).'.. 

10.  Wiedemann,  Wilhelm,  Kauliuann  in 
Stattgart,  geb.  S7.  Dei.  1891.  Landtag:  1868/70. 

II.  MnlUr,  Giiftav,  Kaufmann  in  Stutt- 
gart, geb.  11.  Februar  1828,  t  17«  Mai  1876. 
Landtag:  1870  74,  1875. 

12.  Zippcrien,  Wilh.,  ProfelTor  in  Hohen- 
heim, geb.  12.  Oktober  1829.  Landtag:  1876 
(eingetr.  88.  Hirz  1876),  1877. 

12.  9äM. 

1.  Krehl,  Wilhelm,  Stadtfchultheiß  und 
Kaufmann  in  Sah,  geb.  10.  September  1777. 
Landtag:  1820/31,  1883/34. 

2.  Gmelin,  Ludwig  Otto,  Oberamtsrichter 
in  Lconberg,  geb.  2.^.  Sept.  1786,  t  23.  Uct. 
1855.  Landtag:  1826  27,  1828,  1830  (f.  auch 
Marbach). 

8.  Pf-Ufflin,  FriiMirirh  Wilhelm,  Rcchts- 
konAdent  und  Stadtl'chultheiU  in  Sniz,  geb.  10. 
Jan.  1799.  Landtag:  1888, 1888/86^  1886, 1888; 
1868/66^  1866,  imm,  1868/70  (C  »neb  Horb). 


4  Beeberer,  Lndwig^  Stadtrntb  a.PfiHMl> 
hilfsbcamter  in  Sulz,  geb.  11.  Min  1796k  Land- 
tag: 1839,  1841,42. 

5.  Seknelder,  ObnmBbnann  in  BaTena» 
l>urg,  g«b.  19:  Jaanar  1801,  f  16.  Oktober  1871. 
Landtag:  1849/48. 

6.  Wiedennann,  Begterungarntb  in  Reut- 
lingen, geb,  11.  Joni  1798.  Laadtag:  1846^ 
1847,  1848w 

7.  Stoekmaycr,  Dr.  Hermann,  Uoter» 
amtsarzt  in  Roff^nfeld,  geb.  18.  M:irz  1807, 
t  1863.  Uodtag:  1848/49;  1.  II.  III.  Landes- 
vorfammlung  von  1849  und  1850  (f.  anch  Beut* 
lingen  Stadt). 

Ut  k,  .\nton,  Oberjuftirratli  in  Stuttgart, 
Kfb.  •.>(>,  Juli  1807.    Landtag:  1851  55. 

9.  Sarwey,  Dr.  Otto,  RechtskonTalent 
und  Genieinderath  in  Stuttgart,  tjeli  24.  Sept. 
1825.   Landtag:  1866.61  (i.  aucb  Crailitheiw). 

10.  Vogt,Tobtaa,Oberaintipflegerfai8all, 
geb.  16.  Joni  188öb  Landtag:  1870^4,1878/76, 
1877. 

•8.  Ttlbmif. 

1.  P  f  .1  n  n  i>  1  ,  Jofoph,  Obcramtspficgcr  und 
Stadtfchultheiß  in  Tettnang,  geb.  19.  Mira  1774, 
t  33.  Aug  1898.  Undtag:  1890/%. 

2.  Neubrand,  Job.  Nepomuk,  Stiftungv 
recbnongareviTorata-Amtaverwefer  in  Tettnang, 
geb.  4.  Mai  1785,  f  98.  April  1866.  Landtag: 
1823/24. 

3.  Theobald,  Jofeph  v.,  Generalmajor  in 
Stuttgart,  geb.  3.  Mai  1777,  f  19.  März  1838. 
LandUg:  1826  27,  1828,  1830  (f.  auch  Eßlingen). 

1  Hirirt^i  r,  Xaver,  Rechtskonfnlent  und 
Stadtratti  iti  rettuang,  geb.  17.  Februar  18U1. 
Landtag:  1888  L 

'),  Ucnckel,  Aloii  .Tnfeph,  vorm.  gnt«- 
hcrrfchaftL  Obcrinfpcktor  in  Tettnang,  geb. 
8.  Januar  1780,  f  8.  Min  1861.  Laadtag: 
1833/35,  1836,  1838,  1839,  IS  11  43. 

6.  Klemm,  Job.  Friedrich,  Oberamtuaun 
h  EüwangMi,  Teit  96.  Okl  1846  Obeiamtmaaa 
in  Eßlin;;en,  ;:rh.  14.  Nov.  1795,  f  16.  Apr9 
1868.   Landtag:  1845,  1847,  1848. 

7.  Hatten,  Jobann  GottHeb,  Sekultbeifi 
und  BIcich-Inhaber  in  Langenargen,  geb.  34, 
Jaanar  1798.   LandUg:  1848  49. 

8.  Pfahler,  Georg,  Kaplan  und  PrSseptor 
in  Tettnang,  geb.  2.  März  1817.  I.  IL  ÜL  LaiH 
deayerlammluDg  von  1849  und  185U. 

9.  Jakob,  Bernhard,  Rot  hgcrber  und  Ge- 
meinderath in  Unterailingen,  geb.  17.  Aog.  1809, 
t  3.  April  IH.W.   Landtag:  IB.")!  üf.. 

10.  Dehler,  Job.  Georg,  Kaufmann  in 
Friedrichshafen,  geb.  29.  Nov.  1804,  1 80.  Aplll 
1862.    Landtag:  1856/61,  1862. 

11.  Mai  er,  Aloia  Wilhelm,  Scbaltheiß  in 
Heoigkofbn,  g«b.  94»  Jaantr  IBUL  Laadtag: 
1868/«8b  1866t  '1866/68, 1868/70, 187(V74, 1876/76. 
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12.  Srhliorliolz,  .Tofoph  v.,  Obcrbauratli 
hl  Stuttgart,  geb.  22.  Dez.  1817.  Landtag:  1877. 

M.  Ttttanik 

I.  Ett«r,  Tittu,  Ulw6iBwlrth  in  Tabiogen, 

sph.  30.  Aug.  1782,  t  18.  Juli  1887.  Landtag: 
1820/21,  1823/24,  182ti/27. 

9.  Brennfngor,  Ludwig  Fti6dii*l>,  Pfiuid> 
kommt Hüir  in  \\'alddorf,  gell.  IG.  Fsbr.  1795^ 
l^mdtag:  1830. 

3.  Fehleiren,  Immanuel  Gottlob,  Ober- 
aiiitAwiindarzt  ia  Tlbtogen,  geb.  95i.  Apr.  1771. 
Landtag:  183.3  I. 

4.  Widenmaiiii,  Dr.Wilhelra,  l'iofclVor  in 
TDbingen,  geb.  17.  Okt.  1798,  f  1844.  Land- 
tag: 1833  35,  183G,  1838  (f.  auch  Obi-rndorf). 

5.  Je  Itter,  Karl  Friedrich,  Pupillenratli 
In  Tübingen,  geb.  17.  Juni  1787,  f  S.  Juli  187a 
Landtajr:  1839,  1841  43,  1845,  1847,  1848. 

6.  Pähl,  M.  Wilhelm  Matthäus,  Uektur  d. 
LyaennM  In  TUbingen,  geb.  9.  Aug.  179&,  t89. 
Nov.  1875.    Landtag:  1848  49. 

7.  Scbweikbardt,  Dr.  £dnard,  Privat- 
docent  und  Mablebefltser  in  TObingen,  geb.  98. 
OlEt  18(1-:),  i  r>.  .Juni  18C8.  I.  II.  III.  Lmiilcs- 
verfiamniluiig  von  1849  und  1850  (i*.  auch  Tü- 
bingen Sfadt). 

8.  Rothen  höfer,  Ludw.  Friedr.,  Schult- 
heiß in  GOnningen,  geb.  34.  April  1821.  Land- 
tag: 1851/55,  1856  61. 

f.  SchiCfflc,  Dr.  Albert,  Profeffor  in  T«- 
biugen,  geb.  24.  Febr.  1831.  LandUg:  18G2  05. 

VX  Hdrnor,  Karl  llcrmanu  v.,  Obcramt- 
nuinn  in  Bentiingen,  Teit  5.  April  1866  Amta- 
Oberamtmann  und  ö.  Män?  1H(;7  tit.  Regiernngx- 
rath  iu  .Stuttgart,  geb.  20.  Marz  1809.  Land- 
tag: 1866,  1866/'88,  1868/70,  18TO/74,  187fi/7ft 
(f.  aurli  Tüftlingen). 

II.  ütiß,  Friedrich  V.,  Obertribunalratb  in 
TUbingen,  geb.  91.  Des.  1886,  Landtag:  1877. 

1.  Bcckh,  Karl,  rcf.  Bürgenueifter  und 
Kaufmann  in  Tuttlingen,  geb.  14.  Juni  1770, 
t  1860.  Undtag:  1820/21,  1838/84. 

2.  Rechfuß,  Revifor  und  Vcrwaltungs- 
aktuar  in  TuUlingon,  geb.  IK.  Okt  1779,  f  17- 
Mai  1854.   Landtag:  1827,  1828,  1880. 

3.  Schncckcnburgor,  Hr.,  Arzt  in  Trof- 
fingen, geb.  28.  Desbr.  1769.  Landtag:  1838, 
1883/35. 

4.  Schncckcnburgor,  Jakob  Fritiir., 
Stadtlchultheiß  in  Tuttlingen,  geb.  9.  Juni  1798, 
t  28.  Juli  1873.   Landtag:  1839,  1841/43. 

&.8eknld,  H.  Gottlieb,  Gymnaflalprofeffbr 
In  Stuttgart,  geb.  3.  Mai  179L',  f  7.  Aug.  1846. 
Landtag:  1845  (f.  auch  Heilbrunn  Amt). 


ß.  Mohl,  Dr.  Robert  V.,  Prof.  in  Tnbingen, 
geb.  17.  Aug.  1799,  f  5.  Nov.  1875.  I.^ndtag: 
1847. 

7.  Miigling,  Theodor,  Oekonotnicratli  in 
Hohenheim,  geb.  2.  Dez.  1814,  f  17.  Apr.  18U7. 
Laadtag:  1848. 

8.  .Menzel,  Dr.  Wolfg.niff,  Scliriflfteller  in 
Stuttgart,  geb.  21.  Juni  1798,  f  23.  Apr.  1873. 
Landtag:  1848/49  (f.  auch  Balingen). 

9.  Mattes,  Barnabas,  Schultheiß  in  Xen- 
dingen,  geb.  26.  Febr.  1805.  I.  IL  IIL  Landen» 
verfammlung  von  1849  u.  1850. 

10.  Tcuffel,  Johann  Konrad  V.,  Obertribu- 
nalrath in  Stuttgart,  geb.  16.  Juni  |799,  t  18> 
April  1854.   Landtag:  laöl/öS. 

11.  Horner,  Karl  Hermann,  Oberamtmann 
in  H;i(>knang,  geb.  2t).  März  1809.  Laadtag: 
1854  auch  Tübingen  Amt). 

13.  Leypoldt,  Kail  Priedridi,  Otoranta» 
pfleger  in  Tuttlingen,  geh  28.  Nov.  1808,  f  8. 
Aug.  1876.   Landtag:  1856/6L 

18.  Dinlcelaelcer,  Wilh.  Friedr.,  Sehnl- 
lehrcr  in  Tuttlingen,  geb.  LT).  Sept  180&  Land- 
tag: 1862/65,  1866,  1800;  08. 

14.  Störs,  Chriftlan,  KMablreairirdi  in 
Tuttlingen,  geb.  9.  Mai  1882.  Landtag:  186^70, 
Iö70y74,  1875/76. 

15w  Toffeler,  Job.  Ilarttn,  Sehaiiheit  in 
Tbalbebn,  geh.  94.  Sept  1849.  Landtag:  1877. 

86.  Uhi. 

1.  Wagner,  Karl,  Ämtmaan  nnd  feit  21. 
März  1826  Amtanotar  in  Langenau,  geb.  24. 
Jan.  1784,  f  24.  Juni  1850.  Landtag:  1820/21, 
1823/24,  1826,27,  1828,  1830. 

2.  Kolb,  Job.  Georg,  Pofthaltcr  in  Neren- 
ftetten,  geb.  13.  Nov.  1777.   Landtag:  1833  L 

8.  Ruff,  Karl,  Ontibealtier  o.  PüuidldUii- 
beamtcr  in  Lonfee,  geb  7.  Okt.  1796,  t  12. 
Dez.  1869.  Landtag:  1833/35,  1836,1838,  1839 
1841/48,  1845^  1847,  1846.  * 

4.  Haußer,  Konrad  Friedrich",  Gemeinde- 
pfleger  in  Langenau,  geb.  5.  April  1801,  f  1. 
Vor.  1876.  Laadtag:  1848/49. 

Tl.  Seeger,  Dr.  Ludwig,  Hcdaktnir  iti 
Stuttgart,  geb.  30.  Okt  1811,  f  22.  März  1864. 
L  IL  Laodearerf.  von  1849  nnd  1850  (trat  in 
die  I.  Landesvcrf.  als  verhaftet  nicht  elaX  Laad* 
tag:  1863/64  (f.  auch  Waldfee). 

6.  Waith  er,  Aug.,  Oberjnftizrath  in  Ulm, 
geb.  21.  Mai  1805;  III,  Landcsvcrf.  v.  18ä(). 

7.  Ott,  Johann  Georg,  Schultheiß  und 
Sehmidmeifter  in  Belmerftetten ,  geb.  19.  M&rz 
1792,  t  7.  Febmar  1868.  Landtag:  1801/Bö^ 
1850  61. 

8.  Wu Ibach,  Job.  Philipp  GulL,  Uechte- 
konfnlent  in  Ulm,  firit  9.  JoK  1868  Seehtean- 
walt  in  Stuttgart,  geb.  17.  Jan.  1886.  Laad» 

tag:  mi.'(X\  1806,  1866/68. 
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9.  Horn  V.,  Oekonutuicnith  iu  Oohl'i'iiliaif 
feil,  geh.  13.  März  1807.   Landtag:  lÖÖM/Ti). 

10.  Koib,  GuOav  Albert  v.,  Re^erunga- 
ratli  in  Houtling.in.  Rcb.  11.  Febr.  1817,  +  4. 
Jan.  187f;.    LaiKka}?:  1870  74,  1875  7C,. 

11.  llaitg,  Job.  Friedricb,  ätadtlcbulUieiU 
in  Langenau,  geb.  28.  Dez.  18S7.  Landtag:  1876 
(ehigetr.  20.  Hin  1876)»  ISH. 

IT.  IM. 

1.  Ran,  Job.  PMHiip,  Roainanreebnungs- 

revilor  in  Urach,  gob.  11.  Nov.  I7SI.  Land- 
tag: 182a  21,  1823,24,  1826  27,  1828,  1830. 

2.  Gttßnann,  Georg  Friedr.,  Stadtlbbalt- 
beiß  in  Metzingen,  geb.  21.  Jan.  1794.  Land- 
tag: 1833,  1833,3.-.,  1836,  1838. 

3.  Friedrieb,  Job.  airtftlaii,  SchnttheiC 
und  Notar  in  Eningen,  geb.  26.  Jan.  1792,  f  31. 
Mai  1842.   Landtag:  law,  1831»,  1811  4.1. 

4.  Kail,  Chril'tian  Aug.  .Maximilian,  Stadt- 
rchultheiß  in  Urach,  geb.  6.  April  1800,  f  la 
Juli  1846.    Landtag:  IWH,  I«!'. 

ö.  Deul'ch,  I'eter,  Laodwirth  io  Uracli, 
geb.  la  Avg.  1805.  Landtag:  1847,  1848. 

6.  Wielaml,  Friedrich  riiriftian,  Stadt- 
rcbultheiU  iu  Urach,  geb.  Ii).  Febr.  1805,  t  ti. 
Hai  18n.  Laadtaff:  1848/49;  I.  nnd  Hl.  Un- 
dcsveri*.  von  1849  nnd  1860. 

7.  Amnermllller,  Dr.  Friedr.,  Oberreal- 
lebrerlttReutlingeB,  geb.  6.  Nov.  1800;  IL  Lan- 
cb-Rverf.  von  18&0  (L  aneh  Hnidenbrin,  Oeh- 
tingen). 

&  Ooppelt,  Adolf,  Staatsrath  a.  D.  in 

Ilcilbronn,  geb.  2.  Jan.  1800,  f  12.  Okt.  187.j. 
Landtag:  1851/&8  (1^  aacb  Heilbrona  St.;  Liid- 
wlgsburg). 

9.  Idlcr,  Heinrich,  Oboraintinann  In  llQn- 
finpcn,  feit  10.  Niivl)r.  1852  Oberamtmann  iu 
Kiicliheiui,  geb.  11.  Febr.  lfHj2,  f  <j.  Apr.  1878. 
Landtag:  185255  (f.  a.  Gannftatt,  Httnflngen). 

10.  Mnilerfcbön,  Konrad,  Scbitltheif.  in 
Dettingen,  gob.  7.  M:irz  1805,  f  2.  Janr.  1868. 
Landtag:  1856/61,  l869/6^  1866,  1866^8. 

11.  Fricker.  Dr.  Karl,  l'rof.  in  Tlihingcn, 
geb.  2.  Febr.  1830.   Landtag:  1868,70. 

19.  Lena,  Dr.,  Krdariebter  nnd  Staate- 
anwalt,  feit  iVt.  Soptbr.  1871  Ki  ri^f^erirbtsratb 
und  Oberftaataanwalt  is  Stuttgart,  geb.  17. 
Hin  1884.  LMidtag:  1870/74,  1875/76,  1877. 

58.  Vaihingen. 

1.  Löbert,  Ferdinand,  Oboramtapfleger  in 
Vaihingen,  gob.  2S.  Januar  1768.  Landtag: 
1820  21,  1823.24,  1886/87,  1888,  1880,  1883, 

1833,35,  ia%,  ms. 

2.  Kcdwitz,  Jakob  Friedrich  llcinriih, 
HLndtrchultheiC  u.  Verwalt.-Aktuar  in  V.iihingeii, 
geb.  la  Septbr.  1796,  f  lü,  Mai  1854.  Land- 


tag: 1889,  1841/48,  1846,  1847,  1848,  1848/49, 

1851  '58. 

3.  Hopf,  Franz,  ITarrer  in  Hohenhaalaeh, 
)  feit  8.  Septbr.  lööO  Pfarrer  in  Kndingen,  feit 

12.  Okt.  18.-)3  (Jntsb.  ntzer,  geb.  4.  .luli  1S07. 

I.  IL  III.  Landcsverl.  von  1849  u.  Ib-rt);  Land- 
!  tag:  1866r«],  186466,  1866,  1866/68,  1868,70, 
'  1870  74,  187,-)  7n. 

4.  Magcu.au,  btadtfchultbeiU  in  Ober- 
riexingen, geb.  19.  Hira  1807,  f  1&  Jan.  1872. 
Landtag:  |8.'.4  .'.5. 

5.  Ueyer,  OberaoitspUegcr  iu  Vaihingen, 
geb.  5.  Hin  1890.  Landtag:  1869. 

6.  Kiirm  r,  (itiltav,  fintabefitzcr  in  Vai- 
hingen,  geb.  2.  Auguft  1824.  Landtag:  1877  (f. 
aneh  Lndwigsburg  Amt). 

59.  Waiblingea. 

1.  Cnrrlen,  Job.  Dantet,  Stadtratb  and 

Lniuuiwirtb  in  Waiblingen,  geb.  18.  fiept  1761. 
LandUg:  1820  21,  1823  24. 

2.  Pflciderer,  Chriftoph,  Kaftcnpfleger 
und  BJIcker  in  Waiblingen,  geb.  25,  März  17S4, 
t  l.\  Nov.  1842.  Landtag:  1826/27,  1828,  1890^ 
1833,  1833  36,  183Ü,  1838. 

8.  Sehlnieb,  Eberfaard  Ludwig,  SeholthelS 
in  Großhcppaeb,  geb.  6.  Jnii  180L  Landtag: 
'  1839. 

{       4.  Barehet,  Jakob  Prfedrieh,  Oberanta- 

1  pfleger  in  Waiblingen,  geb.  17.  Februar  17f>8, 
t  13.  Mai  1864.  ljuidtag:  184L43,  1840,  1847, 
1848,  1848/49  nnd  L  LandeeverC  von  1849. 

.->.  Ol  l(<  i  len,  Ludwig  Auguft,  Itcchtskon- 
fulent  in  ätuttgart,  geb.  18.  Mai  1819.  IL  nnd 
m.  Landesrerf.  von  1850  (f.  aneh  Haliy. 

6.  Stcinbucb,  Friedr.  Victor,  Stadtfchnlt- 
hciU  und  OberamtJipfleger  in  Waiblingen,  geb. 
28.  November  1805,  |  17.  Juli  1876.  Landtag: 
I8r>i  .■).'.,  iH.'it;  «1,  i8r,2  (",3,  isoo,  i8iu>6«. 

7.  Ileli,  Hermann,  Püfthaltcr  u.  Genicindc- 
rath  in  Waiblingen,  geb.  24.  Juli  1812  Land- 
tag: 1868/70. 

8.  Simon,  Gebhard  Friedrich,  SrliultheiU 
und  Vcrwaltungsaktuar  in  Scbwaikheiia,  geb. 
18.  April  1888.  Landtag:  187a'74, 1876/76, 1877. 

60.  Waldlee. 

1.  Stelnhanfer,  Frma  Xaver,  Oberanita- 
pfleger  in  WaldTe«,  g«b.  9.  Okt  1768.  Land- 
tag: 1820.21. 

9.  fintier,  Andreae,  fitiftangerenraher, 
I  feit  1S31  Stadtfcbultheiß  in  Waldiee,  geb.  «l. 

Febr.  1783,  t  2^  Mära  1831.  Landtag:  1824, 

1888,  1883/.%,  1836,  1888. 

.3.  Mammel,  Jakuh  i'riedriclt,  .^intsnotar 

in  Kofenleld,  geb.  21.  Anguft  178;!,  f  2».  Mai 
I  1862.    Landtag:  1826  27,  1828,  18.30. 
{         4.  Itau,  Karl  Ferdinand,'  AinLsverlainin- 
I  lunge- Aktuar  lud  fiti^gevorwalter  in  WalU- 
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feo,  g«!l).  11.  üktbr.  17US,  t  17.  Septbr.  1874.  l 
Landtag:  im,  1811  43,  1845,  1847,  1848.  | 

6.  Huck,  Job.  JoApb,  Obeijaftisrtlh  in 
Ulm,  g«b.  l  "i  Mai  1805,  f  '^T-  September  188». 
Ludtaf:  1848,49,  I.  II.  III.  Landuaveri:.  von 
1849  und  1850  (f.  aaeb  Enwangen  Amt). 

6.  Seeger,  Dr.  I.vuhv.,  Redakteur  in  Stutt- 
gart, geb.  30.  Okt.  ISll,  t  22.  März  1861.  Land- 
tag: 1851/55  (11  auch  Ulm  Amt). 

7.  Lern  nie,  Job.  Oeorg,  Sehnitbeiß  in 
Whiterrtettenftadt,  geb.  35.  Febr.  179&  Land- 
tag: 18^>GG1. 

8.  Goither,  Dr.  Karl  Augul't,  Uechtskon- 
rinlent  in  Ravenabo^,  geb.  7.  September  18SS. 
Landtag:  1862  65,  18CG,  18fir.  «8.  ' 

9.  Ulli,  Jobannea,  Schitllehrer  in  Esbach,  ; 
geb.  &  Uin  1888.  Landtag:  1868/7(1^  1870  74,  I 
1876/7«.  j 

10.  M.itfes,  Dr.  Wenzeslaus,  Stadtpfarrer 
in  Weiugai'teu,  geb.  24.  Sept.  1815.  Laadtag: 
1877.  ' 

llt  Vluiw. 

1.  Patlina,  Karl  Gk>tt]ieb  Eberhard,  Städte 

und  AmtsfclirL'ibur  in  Wangen,  feb.  10.  Nov. 
1773,  t  37.  Oktober  im.  Landtag:  182Ü/-21, 
1823/94. 

9.  Soden,  Rudolf  Aagalt  Freiherr  t., 

Vjaedircktnr  des  Kath.  Kirrhcnraths  fn  Stuttgart. 
Teitö.  Juni  1828  RegiuruQgsdirektor  in  Ellwaugen, 
geb.  9.  Jnni  178A,  f  9.  Jnli  1849.  Landtag: 

1826/27,  1828,  1830. 

3.  Schnitzer,  Georg  Martin,  Ohframtn- 
pBeger  in  Wangen,  geb.  30  Okt.  1792,  f  ö.  Jan. 
1844.  Landtag:  1883, 1888,^6. 1886, 1888, 1888, 
1841  43. 

4.  Fr  alt,  Chriftopk,  Poftrerwalter  In 
Wangen,  geb.  81.  Aoguft  1784,  f  96.  Koveiaber 
1846.  Landtag:  1840. 

ö.  Kliuen,  Franz  .^ak">i.  Oberanit*<nphter 
in  Bavensborg,  geb.  lü.  Janr.  1791,  f  Ib.  äept.  { 
1864.  Landtag:  1847,  1848. 

6.  Wiel't,  Wiih.,  Oberjuftizrath  in  Tübingen, 
geb.  5.  Oktober  1808,  f  13.  Hai  1877.  Land- 
tag:  184a'4». 

7.  Beedel,  Aloia,  Katb.  Stadtpfiurrer  in 
Imy,  peb.  21.  .Tan.  1M17.  I.  II.  Landearerf.  T. 
1849  u.  1850  (1'.  auch  Katb.  Geiftl.) 

8.  Steffel  in,  Leujtold  v.,  Ubcrjul'tizpro- 
knrator  in  Ulm,  geb.  IIL  Landearerf. 

ron  iMoO. 

9.  Springer,  ChrilUan  Ulrich,  Kaufmann 
und  Fabrikant  in  Isny«  geb.  15.  Hai  1815.  Land- 
tag: 18&1/5S. 

10.  Mofer,  AWnu,  Ver«altiin.i,'!'-AktMar  in 
Wangen,  geb.  3.  Mäi-z  1823.  Landtag:  18ö(i  57. 


11.  Dentier,  Xaver,  Schultheiß  in  Arris- 
rled,  geb.  5.  Dezember  1814.  Laadtag:  1868/Vl, 
1862/66»  1866, 1866/68, 1868/70, 187W74, 187^7«, 
1877. 

§2.  WÜMbtff • 

1.  Fetz  er,  Dr.  Karl,  Rt-clitskonfnlent  in 
Stuttgart,  peb.  20.  Sept.  1777,  t  16-  April  188.5. 

Landtag:  1H20  21,  l.S2:l  24. 

2.  Dapp,  pcnf.  Oberjultfiria  in  Stuttgart, 
geb.  1.  Jnnl  1786.  Landtag:  1888/97,  1898, 188% 

3.  Mayer,  Karl,  übrrjurtizr.ith,  Oberamt.«- 
richter  in  Waiblingen,  geb.  22.  Alärz  1786, 
t  96.  Febr.  187a  Landtag:  188S.  L 

4.  Pfaff,Hebiricb,8tadtfUiiitt]Mi8iaW«itta> 
berg,  geb.  3.  Fabmar  1794.  Landtag:  1888/86^ 
1836,  1838 

5.  RHuiclin,  (iiiftav,  Oberjuftizrath,  Ober- 
amtariebter  in  Heilbronn,  geh.  20.  Mftrz  178.'>, 
t  18.  Januar  1850.  Landtag:  1838,  1841/48 
(£.  auch  Befigheim). 

6.  Ueyd,  Karl  Friedrich,  OberamlaHebter 

in  Ludwigsburg,  geb.  34J.  März  1 788^  f  97.  JvdI 
1873.    L.indtag:  1»4.'S,  1H17,  1848. 

7.  Nägele,  Ferdinand,  Schioflfernioiftcr  u. 
Stifiuugspfleger  iftllarrbardt,  geb.  94.  Mal  1808. 
Landtag:  1848/49  (C  aueb  Backnang). 

8.  Fraas,  Frati/,,  Stadtfchulthciß  u.  Kechts- 
konfuleut  in  Weinsberg,  geb.  1802,  f  8.  Dez.  1877. 
L  IL  in.  Landearerf:  t.  1849  n.  186a 

9.  Troll,  Job.  Kari  F^rieh,  StadtMnll- 

heiß  in  l.üwctifti'in ,  geh.  17.  September  1801, 
tl6.1fuvemburl868.  Landtag:  1851/55,  1856/61, 
1868/65^  1666,  1866'68. 

10.  NietbamiBair,  Rcrmann,  Rechtakon* 
fulent  in  Stuttgart,  geb.  8.  Auguft  1835,  f  19. 
Febr.  1876.   LandUg:  1868/70. 

11.  MUhlblnfer,  Johannes,  Inl'pektor  d. 

Weinbaufehnlv  in  Weinnberg,  loit  lü.  M.ü  1871 
Oekonomierath,  geb.  27.  Oktober  1834.  Land- 
tag: 1870/74,  1875/76. 

18.  Kfeolai,  Karl,  StadtCbhnltheiS  fn 
Laweaftein,  geb.  11.  AagaA1889.  Landtag:  1877. 

63.  Welifteim. 

1.  Naft,  IniDianucI  Gottlieb,  Stadt-  und 
Amtsfobreiber  in  Gmünd,  geb.  25.  Hai  1769, 
t  a.  Sept  1848.  Laadtag:  189Q/8L 

2.  Vilforius,  Auguft  Ferdinand  v.,  Ilof- 
I  rath  in  Stuttgart,  geb.  16.  Okt.  1767,  t  H»  Sept. 
I  1841.  Landtag:  1898/94  (L  aueb  EOlingen). 

3.  Hofacker,  Dr.  Kl^  Ludwig  Wilhelm, 
Oberjul'tizrath  in  Kl'dingen,  geb.  26.  Jan.  1794, 
t  14.  Okt.  1866.  I.andtag:  1826/27,  1828,  1890. 
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4.  Stängtil,  FriodrfehKarl^ObeiJuXtizraUi,  j 
Obenuntsrichter  In  mm,  geb.  l(t.  Sept  1791,  ! 

t  24.  Atifrurt  18Ö2.    I.andtn?:  I. 

5.  MiUrcli,  8tadtl'chultlieiß  in  WcUheiiu, 
gob.  5.  Okt.  1785,  t  97.  Angaft  18M.   Lani!-  I 
tag:  lH:n?,r>,  ms. 

6.  fiürkle,  Johannes,  SchnlUiciU  in  Ktiders- 
berg,  geb.  14.  Min  1799.  Undtag:  1889, 1841 43. 

T.  ^V  i'z  (■  III  a  n  ti ,  K;irl  Ki  iodrich,  ( ihcraints- 
pticgcr  in  Welzheim,  geb.  2.  Januar  1004.  Land» 
tag:  1845,  mi,  1848,  ie4a'49.  \ 


i  8.  Tafel ,  Gottlob,  lleclitakuululcnt  in Ötiitt- 
!  gart,  geb.  la  Jan.  1801,  f  8.  Deseaber  1874. 

I.  II.  III.  L.ind.-svcrf.  v.  IPIO  ii.  IR.V»;  I.and- 
.  tag:  1801,55,  ibG4.Gü,  18G(i,  l»ü(i/68  (1'.  aucli 
I  Sehenidorf). 

9.  Schlegel,  J<)!i.  Goorj,',  Woikinoirti-r  n, 
'  OberamUwegmeiXter  in  Welzheim,  geb.  19.  Juli 
im,  1 16.  Des.  1863.  Landtag:  18&6/«1, 1862/63. 

1".  Frlz,  Jakob,  Schultheiß  in  Alfdorf, 
geb.  14.  Juni  1828.  Landtag:  1868/70,  1870,74* 
1875/76,  1877. 


Die  direkteu  SSteueru  vom  Ertrag  uud  vom  Eiiikommeu 

in  Wärttembeig. 


ErlttM*  AbrchuitU 

Im  tinktn  Stomri  lu  St«ierryrt«iii  mi  iMk  In  IrgtbiÜn  üt  tittfiitttiiln  HuBiItatittUi. 
Ihn  TtrfirupnettUdM  SruAige  ii  Wirtteabeif  ud  ihn  SMlng  ia  Wirttoihngirdheii 

Stutohaiihdt. 

wahriiafte  Bildnng  To  ganz  aUgemehi,  daß  jeder  RaiUTater  die 

Nothwcndigkeit  erkennte,  feinen  Bdtrag  zur  l'ntcriialtiing  der  .Niiftiiltei:,  wnr  nif  dir 
Mögliclikeif  de»  Znrnnimciilt'lions  in  roclitüclicii  und  nttiicliru  N'crliältnilVi'ii ,  die 
Möglichkeit  alles  ficljereii  Erwi  rli.  s  und  (icnulVcH  beruht,  ehiMilo  bereitwillig  und 
nnerläfllieb  xa  leiHten,  als  er  den  .Viifwiuul  für  Nabrang,  Wohnaug  und  Kleidung 
feine«  Hansftandm  liergibt:  To  wären  die  Regiernngen  der  fcbweren  Sorge  entledigt, 
durch  oiii  verwiekeltes  StoncrwelVu  den  Staat.sbedarf  zu  <  i  lVIiwinicen".  Diele  Worte» 
veröfTenllieht  in  Hanke's  IliCtorilVli-politircIier  ZeiflVliriff  Mnnd  I  1S32  S.  440,  rührten 
ohne  Zweifel  von  J.  0.  HntTin.-nui  her,  ciiiei-  di'v  malten  Antoritiiten  auf  dein  ficliiete  der 
»SteuerwiHeul'chaftj  und  riegelten  lieutc  noehlbgut  wie  viir  vierzig,  tuulzig  Jalireu.  Auch 
bente  noch  ift  es  «nnansfBhrbar,  die  Mittel  zur  Beftreitnng  des  6iF<«tlichen  Aufwands  aaf 
dem  einfaeben  Wege  von  feften  wüehentUchen  oder  monatlicben  BeitrSgen  der  Hans- 
väter zu  erfchwingen,  To  daß  felbft  der  Ctedanlic  nn  die  Möglicbiceit  oineR  folcben  Za- 
ftandp>5  als  ein  Morfjentranm  nnorfahrener  Jiifrpnd"  erfehcinen  ninll  Ks  läßt  fich 
dies  inshcfondere  aueh  denjeni^'-en  entgegenhalten,  welehe,  wie  früher  die  Pliyfin- 
kraten  mit  einer  einzigen  (irunditeuer,  jetzt  mit  einer  einzigen  allgemeinen  Ein- 
kommenftener  fBr  alle  BedfirfoUTe  des  Staats  am  bellen  Oeoknng  verfcHsffen  zn 
können  glaaben.  Auch  die  beatige  Wiflenfchaft  vermag  in  dem  „Ideal  einer  ein- 
fachen Einkommenfteuer  nicht  etwa  ein  Ideal,  Ibndern  nnr  eine  unklare  VorCtellung 
von  dem  Steuerfvftem"  zu  erkennen  (Stein,  Finanzwiffenfehaft,  2.  Aufl.  1H71,  S.  2sr)i, 
fio  tritt  den  Beweis  au  für  den  Satz,  dali  eine  einzige  Steuer,  insbeimidere  eine 
EiiAtommenftener,  überhaupt  nicbt  geeignet  wäre,  „eine  gefande  Stenervertheilang 
an  bewirken,  den  derzeitigen  Bedttrfniffen  der-Finanxvinrwaltnng  nnd  den  derzeitigen 
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Verbältuifleu  des  VolkswohUlandes  in  den  verfdiiedenen  Sünden  n  entl^iredieii* 
(Held,  Die  Einkommenftener,  1872,  8.  1()4). 

Die  Nothwendigkeit,  einen  Tlicil  des  Staatsbedarfs  mittolft  indirekter 
Steuern  zu  bertroitcn,  hat  die  Praxis  immer  oiprohrn.  Sic  wird  auch  von  der 
WiHeulcbalt,  mit  weuigeu  Aiuiuabiueu,  uicbt  blus  als  ein  truuriges  „Mai>''  zugcTtaaden, 
fondera  «nsdrBeklieh  im  Syfiem  als  die  Bedenernog  der  Arbeit  primdpiell  begrOndet 
(Stein  a.  a.  0.  8.  885  fll  a  Auf.  1875  &  849  ff.).  Die  prakdTeke  Seite  derlVage 
erfaßt  jedenfalls  Hdd  a.  <i.  0.  S.  179,  wenn  er  die  indirekte  Steuer  „das  mildeflte, 
praktifcbfte,  ja  das  zur  Zeit  einzig  mögliebe  Mittel"  nennt,  „den  unteren  Klaffen  fo 
viel  zu  nehmen,  als  man  einmal  nehmen  muß,''  indem  „eine  lehr  verftärkte  direkte 
Steuer  in  dicfen  Klaffen  die  größte  Verwirrung  anrichten  würde." 

Im  Gegenfatz  zu  den  indirekten  Stevern,  als  der  Befteaerung  der  Arbeit, 
bilden  die  direkten  Stenern  die  Beftesening  desKailtals  nnd  des  Einkommen«. 

Naeh  OBttmig;  „Das  afterreiehifcbe  Budget  für  1882  in  Vergleicbnng  mit 
jenen  der  vorzüglicheren  anderen  europäifchen  Staaten,"  Wien  1862,  machten  vor 
etwa  2  Jahrzehnten  die  direkten  Steuern  diefer  Staaten  im  großen  Dnrchfchnitt 
den  fünften  Theil  ihrer  Einuaihmen  aus.  Muri/  Blork  gil>t  in  U Europe 
poUHqtu  et  sociale,  Paris  1869  das  Verhältnis  der  direkten  Steuern  zu  den  Staats- 
Einnahmen  ttberlianpt  an 

für  ÜDgam      m  &5,1  Pros.  fBr  Preofleo  .   .  sv  19,0  Pros. 
Italien        „  30,9    „    •    „  Frankreich  .    „  19,4  „ 
„  Oefteneieh  „  23,r>    .        ^  Großbritannien  „  13,2  „ 
für  Kufiland  zu  11, ^  Proz. ; 

und  das  Verhältnis  der  direkten  Stenern  zu  den  indirekten; 

für  Ungarn      wie  77,8  :  22,2       für  Preußen  .    .    wie  33,8  :  66,2 
„  Italien        „    51,2 : 48,8        „   Frankreich  .     „    24,9 : 75,1 
„  Oefterrdcfa  „   46,8:58,8       „  Cirolibritannien  „  14,9:86,1 
filr  Raflland  wie  20,1 : 79,9 

Im  GtothaTdioi  genealogifehen  Hofkalender  filr  1874  findet  man  bereehnet  die 

direkten  Steaem:  indirekteu  Steuern: 

in  Italien    ...  TO  48  sn  54 

„   Oel^erreich  .    .    „  35  „  65 

„  Preußen     .   .    „  33  „67 

„  Rnflland    .  .   ,  29  ,71 

„  Frankreich    .   „  19  „81 

„  Grofibritennien    „17  „83 

Auf  den  Kopf  der  BeTSlkernng  endlieh  betrügt  nach  dem  Gotha'fchen 

Kalender 

'  die  SteuerbeladuDg       die  Belalliing 

In  Ganzen:      dordidirdcle Stenern: 
in  Frankreich    .    .    .    49,0         ■  9,2 
„  Großbritannien  .    .    41,6  „  7,1  „ 

den  Vereinig.Staateu 
von  Nord'Amerika  36,0  „  2,0  „ 

r,  den  mederlanden  .  33,1  „  10,0  „ 

„  Oefterreieh    .   .   .   29,2  „  8,8  „ 

„  Italien  25,3  „  11,7  „ 

„  Belgien    ....   19,2  „  6,0 
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die  StPiierbelaftung 
im  Gaazen: 


die  Bclaftung 
durch  direkte  Steuern: 


p  Praufien  . 
«  Ungarn  . 
„  BvBland  . 


.  .  1 V  . 


6,6  Ji 


Die  direkten  Stenern  find  entweder  Steuern  vom  Ertrag  oder  Steuern 
vom  Einkommen.  „Kinc  Ertrafrufteuer  ahftraliirt  voUftäudif;  von  den  perrönlielien 
VerfailtniÜ'cn  deHjenigen,  der  die  Steuer  entrichtet  Üie  wird  beuiefl'eu  nur  nach 
Mafigabe  des  durchi'chnittlich  möglichen,  des  von  jedem  wirthfcbafteDden  Menfchen 
unter  gewSlmlidien  VerUntnüTen  erreidibaren  Ertrags  einer  Taddiehen  ErwerbeqneUe" 
(Held  a.  a.  0.  S.  185).  Im  Wefen  de«  Syftcms  liegt  es,  «daß  man  da  die  Steuer 
holt,  wo  man  den  Ertrag  findet,  und  auf  die  Perfonen,  (Jie  daraus  ihr  Einkommen 
ziehen,  keine  Küeksieht  nimmt.  Nirgends  werden  alfo  die  Schuldzinfeit ,  die  ein 
Produzent  aus  leinem  Ertrage  zu  zahlen  iiat,  von  dielem  abgezogen  und  beim  Gläubiger 
mit  der  SCeoer  belegt,  fondern  der,  weleber  den  Ertrag  darftellt,  rnnfl  üm  ganx 
TerAeoern.  Diea  ift  nnd  bleibt  der  grttBte  Vorwurf,  den  man  diefem  Syfteme  maehen 
muß,  daß  der  Befteuerte  dabei  nicht  nur  fein  Pins,  fondern  auch  fein  Minus  ver- 
fteuert.  Auch  kann  fioli  »liefe  I'ngleicbheit,  da  fie  eine  rein  perfonliebe  ift,  durch 
keinerlei  Art  von  l'cberw-Uznng  der  .Steuer  ausgleichen,  da  der  verfcliuldctc  Grund- 
befitzer  feine  Früchte  nicht  tbcurcr  verkaufeu  kauu,  als  der  uuverfchuldete^.  (Ilelferick  • 
in  der  TflUnger  Zeitfebrift  für  die  gefammte  StaatawUIenicbaft  1846,  a  302).  „Dem 
gegen&ber  wartet  die  ESnlcommenfteaer  voUftindig,  bis  fleb  daa  Nt^onaleinkommen 
anter  die  Einzelnen  vertheilt  hat,  und  nimmt  dann  jedem  Einzelnen  nach  Maßgabe 
feiner  perfonliehen  VerbältnifTe,  feiner  individuellen  Leiftungsfähigkeit,  die  allerdings 
nach  Maßgabe  fehr  verfeliiedeuartiger  äußerer  Umftände  bemetleu  werden  kann.** 
Die  Eänicomroenfteaer  „allein  ift  ein  vollkommener  Aosdrack  der  perfonliehen  Stener- 
Iiflieht''  (Held  a.  a.  0.  S.  186).  Eine  weitere  Verfcbiedenbeit  der  beiderlei  Arten 
der  Befteaerang  Ivllert  Heb  in  der  Feftftellung  uud  dem  Anfatze  der  Steuer,  welebe 
bei  der  Ertragsftenor  auf  die  Einfebätzung  der  Stetierobjekte  und  die  Aufzeicliniing 
der 'hiebci  gewonnenen  (Grundlagen  fiir  die  üereelmung  der  Steuer  in  dem  Katal'ter, 
bei  der  Eiukommeufteuer  dagegen  auf  das  äteucrbekenntuiti,  die  Falllon  des  fteucr- 
pffidttigen  Subjekts  fioh  fttttzt,  in  Folge  deffen  ftreuge  Strafbeffimmungen  für  den 
Fall  unriebtiger  Faflioa  notbwendig  werden.  In  der  Praxis  geben  b^d«lei  Arten 
der  Befteaerang  vielfach  in  einander  über.  Richtig  angelegte  Katafter  bilden  immer 
einen  wertbvollen  Anhaltspunkt  auch  fiir  die  Einkommenfteuer. 

«Bei  beiden  Syfteuien  kann  entweder  das  Einkommen,  beziebungsweile  der  Krtrag,  oder 
ihn  Gnmdlag«,  das  VemSgen,  als  Kaßftab  d«r  8t6a«r  angenommen  wacdcB.  Wdl  aber  der 

Arbeitsertrag  keinem  vorhandenen  Vermögen  entfpricht,  To  muß  bei  einem  VermOgeiiHrtoiicr- 
JjftMB,  wenn  man  vollkommene  Gleichförmigkeit  der  Steuer- Veranlagung  und,  fo  viel  .ils  thitniicli, 
aneh  den  glelehen  Steuerfuß  haben  will,  ftir  die  Arbeitskraft  ein  YermOgcnswerth  fingirt  werden, 
wie  i-s  z.  B.  in  Baden  gpfchicht,  wo  ein  Ertragsftcucrfyftcni  befteht  in  der  Form  einer  ftrcng 
durchgebildeten  Verroögensfteucr.  Das  Gleiche  liißt  fich  bei  der  Einkommenfteuer  mit  dem- 
jenigen Einkommen  ausfuhren,  welchem  in  der  Wirklichkeit  keine  Veriuögcnsgröße  entfpricht  — 
Wird  aallatt  des  Ertiagi  oder  Einkommena  das  Vermögen  als  Maßftab  der  SteuerfliUgkeit  an- 
genommen, fo  geht  man  von  der  .\nn:ihme  aus,  daß  beide  Grflßen  einander  entfprerhcn,  und 
das  es  deshalb  gleichgiltig  ift,  ob  mau  die  Steuer  als  einen  Theil  der  einen  oder  der  andern 
OfBlc  aafetst  Im  Orofieo  nad  Oenien  ift  dl»  Amialnne,  vorauagefMitf  daft  Ar  das  ▲rbeita* 
orträgnis  das  richtige  Vermögen  anpefetzt  wird,  auch  ziitrcffL'tid;  fie  erleidet  aber  im  Einzelnen 
große  AosDahmen,  weshalb  es  unter  L'mfUlnden  richtiger  iilt,  den  einen  oder  den  andern  Uaßftab 
n  gtlwaiielnB*.  (Helferieh,  Die  Sefora  der  dtrekten  Stevera  in  Bqren,  TaUnger  ftaatawiffea- 

ÜBhafkUobe  Zcitfchrift  1873  S.  512).  Helferieh  benurkt  a.  a.  0.  weiter:  .Eine  lolche  Verm.igens- 
ftaoer  Ift  wohl  au  unterfcbeiden  von  dflqmügen  Abgabe  von  Vermögen,  bei  welcher  eben  nur 
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iUtii'o»  bcl'teuert  und  von  einer  Befteuorung  des  peri'ünlichcn  Verdicnitcs  abgci'ehen  wird,  wie  He 
boM^sweife  vlelfiMh  in  Nordamerika,  der  Sehwets,  aber  auch  In  Dentfebland,  a.  B.  in  Bremen 
neben  anderen  direkten  Abgaben  beftelit.  .K'  nacli  ilin  r  Kinriehtnnji;  kann  diefe  Steuer  der 
Klaffe  der  Ertrag»-  oder  der  Eiukuinmenl'teuem  angehören ;  He  iCt  aber  keine  allgemeine,  fondem 
dae  befondere,  —  befUmmte  Perfonon,  besiehnnir'vetre  Chi^ftlnde  trdfende  Steuer*. 

In  neucfter  Zelt  hat  der  Gedanke,  mit  der  Einkoniinenftciier  eine  Vcrni?1^ensftetier  zu 
verbinden,  feinen  Anidrnck  u.  a.  gefunden  in  einer  Motion  de«  Abgeordneten  Karl  Mayer  in 
der  Werttemb.  Stlndeverl^mlnng,  Verhandl.  der  Kammer  der  Abg.  1877  Prot.  8.  S19  ff.  Diefer 
Motion  ift  awar  aaf  Gruml  eine»  iinsflilirlii  lien  lii  rielit»  des  Altgeordneten  .Motiz  Mohl  (Bcil.-Bd. 
25.  lüi  S.)  eine  weitere  Folge  nicht  gegeben  worden  (Prot.  S.  091—717).  Daß  derfelben  aber 
doch  dB  Oedanke  zu  Grunde  liege,  delTcn  Rielitigkeit  nicht  fo  ebne  Wdterea  TOnienit  werden 
dürfe,  hat  fowohl  in  der  Kammer  der  Abgeordneten  Trobft,  al8  in  der  Kammer  der  Standcs- 
herren  der  VerfalTer  gegenwärtigen  AulTatzc.«  (Prot.  S.  119)  anerkannt,  ohne  damit  freilich  die 
Sache  felbft  fchon  befürworten  zu  wollen.  Und  in  einer  neueften  Vorlage  der  K.  Sachlifchen 
Regiomng  vom  29.  November  1877  an  die  dortigen  Stände  lefen  wir  in  diefer  Beziehung  S.  8ft 
Naelifttlu  nilt's:  „Der  Gedanke,  die  Kinkonimenfteuer  dureh  eine  allgemeine  Vermiigensfteuer  ao 
ergiinKun,  bat  unverkennbar  viel  licllechendes.  WXhrend  die  Kinkommcnfteuur  ausfchlielUlcb 
den  Erwerb,  das  Einkoninien  ohne  Rllekfleht  auf  die  Erwerba»  oder  Einkommensquelle  beftcuert, 

glci.-ht  die  Venncigensffener  die  in  einer  (ol'  lu'n  üerdMiernn.!.'  lio^i-nde  rt)l)illi':keit ,  welche  in 
der  (xleichbehandluQg  aller  Kinkommcii  und  in  der  NichtberUckfichtiguug  dea  l'nterlchiedes 
swlfchen  fiindirtem  und  nicht  ftindirtem  Einkommen  befteht,  wiederum  aus,  faidem  fle  dai  Ver- 
mögen als  folches  und  ohne  RiUk ficht  auf  ilelTen  Ertr.ig  einer  befondcren  Abgabe  unterwirft 
und  damit  den  offenbar  beffer  Htuirten  und  darum  auch  ieiftuugsfähigcren  Steuerpflichtigen,  welcher 
fieh  eines  fbndlrten  Einkommens  erfrent  und  nicht  blos  auf  die  eigene  Arbeitskraft  angewiefen 
ift,  feiner  Stenerkrafi  enffprerhend  in  erhtihtem  MaCe  an  der  Tragung  der  Staatslaften  betheiligt. 
Ueberdies  gewährt  fie  noch  den  befonderen  Vortlieil,  daß  flo  auch  die  Beftenernng  folober 
Perfnnen  erroOglieht,  welche  vielleicht  ein  erhebnehes  Vm^Bgen  befitsen,  vorflbergehend  aber 
von  demfclben  kein  EinkoninKii  beziehen  und  daher  attch  bei  der  reinen  Einkommcnfteuer  frei- 
gelaffen  lind,  obfehon  lie  <le.>i  Mangel.^  eines  Einkommens  ungeachtet  in  ihren  BedflrfnilTen  fich 
keinerlei  Schranken  aufzuerlegen  brauchen,  da  fie  die  Hoffnung  hegen  können,  dasjenige,  was 
fie  vorübergehend  zu  Herircitting  ihrer  HcdürinilTe  von  ileni  Vermögen  aufwenden,  mit  der  Zeit 
bei  eintretender  lU  dVnintr  iler  Hrwerbs-VerhältnifTe  von  <leni  ihnen  al^flann  wieder  in  reichlichem 
Maße  zufließenden  Einkoniiuen  ohne  Schwierigkeit  erfetzen  zu  können.  -  In  der  neueren  Zeit 
hat  daher  aueh  die  VermOgensftener  immer  mehr  Anliänger  gewonnen,  und  vom  rein  theor©- 
tifchcn  Standpunkte  ans  eriVheint  die«  widd  auch  erklärlich.  DeATun  ungeachtet  vimtdmi:  fleh 
jutloch  die  licgierung  mit  der  Idee  der  Einführung  einer  Vcrroögcnsfleuer  neben  der  Kiukummcn- 
ftoner  snr  Zeit  wenigftens  entfehieden  nicht  an  beA«nnden.  Denn  gam  abgefeben  davon,  daß 
damit  das  ganze  feitherige  Steiierryü'-tn  «dmo  jeglielie  Aidcnnplun'.'  an  da*  jetzt  Reftehcndc  mit 
einem  Male  voiiftündig  umgeftiirzt  und  gegen  dan  oberlte  i'riuci))  der  lieuliacbtuug  einer  gewiO'en 
Stetigkeit  der  Entwieklnng  nnd  der  Vermoidnng  allzu  jAher  Uebergänge  verftoSen  werden  würde, 
kann  auch  die  Fra;;»-,  üb.  rlianjjt  die  Einfiilirun;,'  einer  Vermögensfteuer  als  praktifch,  zweck- 
mäßig und  wirtliTchaftlich  unbedenklich  anerkannt  werden  könne,  noch  keineswegs  als  fpruch- 
relf  angefehen  werden.  Zur  Zeit  Hegen  anf  dem  Gebiete  der  Yermflgensftener  nur  wenige 
jiraktifche  Erfahrungen  vor.  In  Deutfchland  hat  fle  anr  Zeit  noch  keinen  Boden  gewonnen." 
Was  hieuach  die  KOaigL  Sftchijfcho  Regierung  fllr  die  ErgXnsung  der  EiakommenAeuer  durch 
dne  VerraSgensfkeaer  —  suniehft  mebr  blos  theoretifch  —  angeführt  hat,  Ift  In  Granda  ge- 
noinmen  das  Gleiche,  was  auch  von  dem  Verfaffor  diefes  Auflat/.e»  in  der  Kammer  der  Standes- 
herren  (a.  a.  0.1  gcfagt  wurde:  .daß  eben  eine  Sti  uer  die  andere  korrigiren  möfTc". 

Sowohl  die  tlioorc'tirchou  Annehtcii  (icr  (iclehifLii,  als  die  podtivcn  Bci'tini- 
mungei)  der  Geletzgcbungen  verluvlten  licli  vorlcliiedeu  la  der  Frage,  ob  die  direkten 
Stoneni  eines  Staats  belTer  aus  einem  .Sylteni  von  ErtFagsAeaero,  oder  am  Ertragaftenern 
mit  einer  ergänzenden  Einkoinmenftener,  oder  nnr  aas  einer  Binkommenftener  befteben. 
In  Dentfebland  fchciot  Lübeck  der  einnge  Staat  zu  fein,  welcher  an  direkten  >*>>tcnem  nnr 
eine  Einkommeuliloucr  hat.  Die  ergänzende  Eiiik»niiiionrtener  nehen  den  Ertrag-pfteiiern 
von  (irund  und  Boden  und  Gewerben  ilt  am  roinltcn  in  der  l'reuÜilVhcn  klall'ifixirten 
Kinkommenfltener  ausgebildet.  Die  Englirclic  Jncome  Tax,  neben  welcher  die  Qrund- 
flener  and  andere  Sltere  Stenem  fortbefteben,  Ut  in  Wabrbeit  mebr  dne  Ertrags» 
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ftemr.   Sie  MrfiUlt  in  fSaf  Abtheilmigen,  von  welchen  die  erfte  eine  Grund-  und 
Gebändefteaer,  die  zweite  eine  landwirtLfchaftliche  Gewerbeftener,  die  dritte  Kai)it!il- 
rcntcnfteuer,  die  vierte  eine  Art  Gewerhcfteuor  und  die  fiinfto  HefoldunfrHrtrnor  iff. 
Bei  dcrfelben  wird  ein  Abzug  der  l'airivzinl'cn  von  dem  rteucrl)areu  Einkommen 
aieht  gemacht;  es  iit  aber  dem  Schnidner  die  Befugnis  eingeräumt,  dem  Glinbiger 
den  Stnierbetng  an  den  Zinfen  in  Absng  m  bringen. 
Du  Vorftehende  nntnr  Beniltsnng  einet  Vortrage  des  Verfafliers  in  der  Kammer 
der  Standesherren,  Verhandl,  dcrfelben  1870—1874  II/Beil.-Hd.  S.  575  ff.;  fowie 
der  Augfiihrnngen  denelbcn  in  der  Denkllhrift :  Die  internationale  Finansdatißik, 
ihre  Ziele  und  ihre  Orcnzcn  iwTti  S.  4<>,  ni)  f.,  fvJ. 

Die  Württombergifcben  Steuern  haben  ihren  ftaatsreehtlichen  Boden 
in  der  VerfalTungsurkande  vom  25.  September  1819.  Dnreh  Steuern  i(t  der  Staats- 
bedarf  m  beftreiten,  foweit  der  Ertrag  des  Kammergnts  nicht  xoreieht  ($.  109). 
Gemäß  den  §§.  115— IIH  find  femer  die  Steuern  auf  der  Gmndlage  nmxnle^'ou  und  « 
zu  erheben,  daß  die  vcrwiilifiton  Stenern  auf  die  Anitskörperfeiiaflen  ausgefcbrieben 
nnd  von  dielen  auf  die  ciiizolnm  Comoinden  vertheilt  werden.  Von  den  Anitsptlegern, 
d.  i.  den  KaJTeubeamtea  der  Arntt^körperlchaften,  i'owie  von  den  Obcreiubringcrn  der 
indirekten  Sieaem  werden  die  Stenergelder  thdls  an  dSe  Stutduiire,  HieUi  an  die 
((UÜBdifehe)  SchnldenzahlnngdULffe,  nach  der  deshalb  bd  der  Verwilligmig  an 
treffenden  Verabfchiedung,  eingeliefert,  und  fiinl  die  crwShnten  Steuereinnehmer 
dafür  verantwortlieh  |E:eniaeht,  dal?  fie  die  t  ingoliondcn  Stetierjreldor  unter  koinom 
Vorwand  an  eine  andt  rr.  jui  dir  diirc-h  die  Vcrabfehiedunj,'  licftimmte  Kalle  oder 
auf  eine  von  derfelben  im  gerctzlielien  Wege  ausgel't^lltc  Anwcil'ung  verabfolgen. 
Die  höhere  Lntnng  des  EinsQgs  der  direkten  nnd  indirditen  Stenern  ift  einer  Gentrai- 
behörde, dem  StenerkoUeginm,  Sbertragen.  Oiefelbe  hat  die  Akkmde  fiber  indirekte 
Stenern  zu  fehlieften,  die  Repartition  der  direkten  zu  entwerfen,  für  deren  Beitreibung 
zu  lorgen,  über  SteuernacIdälTe  nach  verablchiedeten  H rundi atzen  Anträfre  zu  inaehen 
und  diefe,  fowie  die  Steuer- Uepartition  dem  Finanzniiniltcriuni  vorzujegeu.  Da» 
letztere  endlich  bat  diefe  Repartition,  lowie  monatlieh  den  Kalluuliericbt  über  die 
eingegangenen  Stenern  nnd  etwaigen  Ansftande  den  LandO&nden  mitzntheilen. 

Zum  vollen  VerftKndniffe  und  zur  richtigen  Würdigung  diefer  verfaffunss- 
rechtliehen  Beftiramungen  ill  allerdings  eine  Kenntnis  der  wnrttembergirelien  Ver- 
faQuügsgercliielite  fal't  unerläßlieh.  Doch  wird  au.«  dem,  wa«  im  nätlilton  Abrcbuitto 
über  die  Geichicbte  nnferer  direkten  Steuern  mitgetheilt  werden  foli,  die  nüthige 
Auf  klimng  hierüber  gleiehfaUs  geTchöpft  werden  können. 

Naeh  dem  Finansgefetse  vom  28.  Jnni  1877  betrügt  der  Staatsbedarf 
des  Königrciehs  Württemberg  ftir  das  Finanzjahr  vom  1.  Juli  1>'77  bis  30.  Juni  1878 
48338  787  Pf.  Davon  fnllen  gedeckt  werfleii  dureli  den  Ertrag  des  Kammer- 

gut»  212sr,2'.t:i  -//  1  Pf.,  durch  den  Ertrag-  <ler  Stenern  22<513  2G.'i  (il  Pf.  nnd 
durch  einen  Zuicüuß  aus  der  Kci'tverwaituug  4  440  229  J£  23  Pf.  Von  dem  Ertrag 
der  Stenern  fallen  anf  die  diirekten  Stenern  12313716  — .  auf  die  indurekten 
Stenern  10899fi50  >^  61  Pf.»)  Unter  den  direkten  Stenern  bringen  die  Ertrags- 


*)  „Seither  haben  wir  den  größeren  Theil  unferer  StaatseimiahiMD  im  Wege  der 
iodtrekten  Stonem  an^ebnebt  Künftig  wird  ßeh  6Mw  VerhSItni«  nicht  gerade  ftark,  alwr 

doch  wcnigftens  in  etwu  in'»  Gegentbeil  verwamioin  Künftig  wird  die  direkte  Stonor  mehr 
SU  den  Staatseinnahmen  beitragen,  al«  die  indirelite.  Die  direkten  Stenern  Hr.d  im  Oanxen 
naeb  dem  neuen  Etat  ungurihr  auf  12  Miii.  JL  berechnet.  Das  ilt  aber  nicht  die  ganxe  direkte 
Bertciirung,  die  auf  den  8ta.-it<<.'ingüh0rigen  ruht.  Es  treten  noch  hinzu  dit!  direkten  Amt»- 
nnd  Qemoindertenern,  welche  sniSNBiBengercohnet  ungefiUir  ebcnfoviei  iMtragen  als  die 
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(tenern  8733  315«/^,  die  rogeuannten  Einkomnienftenern,  die  aber  genau  betrachte, 
wie  im  fünftoti  AlilVIniitt  näher  dar^^eiegt  werden  Wird,  niclitfi  anderes  flod  aJs  eben* 
falls  Ertrags lUuern,  3  48U4iMi  cH.  t>in.  * 

Bei  einer  Bevölkerung  am  1.  Dezember  1875  von  1  881  505  Ortsauwefendcn 
beMgtt  damaeb  die  Belaftung  mit  Staatafteaem  in  Wfirttemberg  12,02  Jk  auf  den 
Kopf  und  mit  Einrcchnang  der  RetebsAenem  rand  16  «A,  wibrend  diefelbe  im 
Gotlia'fchen  Kalender  1874  för  VV^Ürttemberg^  noch  zo  17  angegeben  ift,  für 
Baden  zu  17,7  M,  iTu-  Rayorn  zu  14,5  -H-  Der  Ertrag;  der  direkten  Staatsftenern 
berechnet  fich  iür  Württemberg  zu  0,5  S<  auf  den  Kopf  —  für  Baden  zu  6,0,  fiir 
Bayern  zu  .3,7  JL  Durch  den  Ertrag  der  Steuern  folloi  ferner  46^  Pnn.,  diodi 
den  der  direkten  Stenern  aUein  25,2  Pros,  des  WttrttembergiTeben  Staatsbedarb  ge- 
(ledct  werden.  Das  Verhältnis  der  direkten  Steuern  zu  den  indirekten  wfbrde  Heb 
nadi  dem  Wiirtteniljerj^irelicn  Finanzf^ofetz  1877  79  wie  54  :  40  •^eftalten;  wenn  man 
aber  zuglcicli  den  Antheil  Württembergs  an  den  (indirekten)  licioliBi'teuern  mit  ruftd 
7Vu  Mill.  Ji  mit  berückJicbtigt  und  andrerlcitä  den  Ertrag  der  vorzugswcife  gebühren- 
artigen Sportebi  mit  1,1  MilL  «4!  in  Absn;  bringt,  immer  noeh  wie  42  :  58;  —  da^ 
g^;en  in  Baden  wie  85 : 65,  in  Frenihm  wie  34 : 67,  in  den  Devtfdien  Staatbn 
überhaupt  we  31  : 69,  in  Sachfen  ebenfo,  in  Bayern  wie  27  :  73  (Gotha'fcher  Hof- 
kalcndor  1H74  8.  884).  Durch  das  inzwifchen  weiter  vcral)lVhiedctc  Finanzgcfetz 
fiir  die  Finanzperiode  vom  1.  April  187i>  bis  31.  März  1881  bat  fuh  au  dem  Ver- 
bältnifl'e  der  direkten  steuern  zu  den  indirekten  im  Württembcrgifcheu  Staatshana- 
balt  nichts  geindert  Die  erfteren  find  Ar  beide  Jahre  znfammen  anf  25  Mill.,  die 
letzteren  aaf  21  Va  MilL  t4i  veranfchlagt.  Man  fiebt,  in  der  Wahl  der  direkten 
Form  der  Beftcucrnng  bei  Aufbringung  der  Mittel  zu  Deekung  der 
Staatsbedurfnifl'c  feheint  Württemberg  zur  Zeit  allen  Deutfehen  Staaten 
voran  zu  fein.  V^on  den  württcmbergileheu  direkteu  Staatsftcueru  find  endlich 
71,5  Proz.  Ertragsftenem,  28,5  Proz.  (fogenannte)  Einkommenftenem. 

Ißt  dem  Staatsbanehalt  des  KSnigreiehs  Württemberg  haben  fich  in  den 
letaten  Jahrzehnten  die  Württembergifehen  Jahrbücher  fchon  wiederholt  befobäftigf. 
Es  mag  in  diefer  Beziehung  hingewiefen  werden  auf  Jahrgang  18(31  II:  Kieekc, 
die  Ergebnille  der  Württembergilehen  Finanzverwaltung  1851— 1»0;  Jahrgang  1872 
II  8.  Ü8  Ü'.:  Blecke,  die  Ergcbniflc  der  Fiuanzverwaltung  in  den  fünfzig  Jahren 
vom  1.  Jnli  1820  bis  80.  Juni  1870;  Jahrgang  1876  I  S.  164  fL;  die  ErgebnilTe 
der  Finanaverwaltnng  (bis  1875).  Von  den  indirekten  Stenern  worden  ibdann  be- 
handelt die  Wirthfchaftsabgaben  und  die  Reiehsftcuern,  nemfieh  im  Jahrgang  1871 
8.  1(>5— 273:  Kiccke.  Statirtilehc  Ergettnillc  der  Verwaltung  der  logen.  Wirth- 
fcbafts- Abgaben  im  Königreich  im  Jahrgang  1874  II  8.  217  ff.:  Die  Statiltik  der 
gemeiufchaftlicben  Steuern  des  Deutfehen  Keichs  nach  den  Erhebungen  in  W.  Anf 
die  direkten  Sten^  endlieh  beziehen  fieh  die  Abhaadlnngen  im  Jahi^ng  1866 
S.  236  £  Ton  Hoohftetter,  Die  ESnkonimenfteoer  in  Vergldehong  mit  Sbnliehen 

StaatsAcuor.  Ich  ucliuiu  dabei  an:  elf  .Mill.  c/d  von  Ciruiideigcnthiiui,  Uctallcn,  Gebäuden  und 
Gewerben,  0OOOOO  «C  von  Kapital»,  DienA-  und  BerufwinkomnoD  uod  600000  JIt  fUr  BQrger» 
l't<>n(T.  Dainif  h:ihen  Sie  den  Ocl'.iinintbctiair  der  divt'ktcn  <5r!iicin(lt'rteTier  mit  ungefilhr  ebeofo- 
viol  wie  die  direkten  äteueru,  welche  der  Staat  erhält,  wenn  diclclben  rund  12  MilL  betregeil. 
Auf  der  andern  Seite  find  ancb  den  indirekten  Abgaben  dii^enigen  blrnnsttreehnea,  welebe 
das  DiMitfchc  Reich  von  Wilrttcmborj^crn  erhebt  niittidft  dt-i  Zölle,  der  Zucker-,  Salz-  nnd 
Tabaki'leuer.  Mit  Hinzurechnung  dierer  Abgaben  werden  die  indirekten  ätoueni  gleichfalis  um 
ein  Namhaftes  erhöht,  doch  werden  fie  rin  wenig  bhiter  dem  £itng  der  direkten  Stenern  surilek- 
blcibLn".  At'iiGening  do«  Verfalfeni  In  der  Sitinng  der  Kammer  der  StaadedMrrea  Tom  87.  Joni 
1877  Prot  S.  ItÄ. 
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Steuern  in  anderen  Staaten;  im  Jalnf^ang  \  sm  S.  313  £f.:  Cnmercr,  Direkte  Slaata- 
fteiUTii  inid  Amts-  itii<l  Grni/iiult-Anlafren  im  Ktatsjahr  1868— im  Jalir/^anfr  1S()9 
S.  ifii'.i  t\.:  HlelTiii^'.  Die  15t  rtciu  riiii^'  der  fieliiimlo  iiml  j?f  r  Zurtiind  dc^  ru'liiiii<U'- 
ftcueikataltcrH  in  VV.  Eine  Durltelluiii;  der  direkten  öleueru  im  Gaiizeu  und  iu 
ibrem  inneren  Znfiininienluuig,  wie  aneh  nnch  dem  durch  die  Gefetzgelmng  von  1873, 
187S  nnd  1875  rielikeh  ^linderten  Stande  ift  aber  in  den  JnbrbBehem  noch  nleht 
gegeben  worden.  In  dem  Folgenden  foU  jetzt  eine  folclie  verriulit  werden.  lievor 
jedoch  auf  diele  direkten  Stetiern,  oiiierfcits  die  (; ru nd-,  Gebäude-  undOewerbe- 
ftener  als  die  Württeinbergileiien  Krlnii^sium m.  aiidiei leits  die  Stenern  von  A]>n- 
nngen-,  Kapitalien-  nnd  Kenten-,  Dienit-  und  Heruf.s-Kinkommcu  alu  die 
WUrttembergifelMn  (fogenaunten)  EinkommenUteaem  eingegangen  wird,  ift  ei  notfa» 
wendig,  in  KOrzc  auf  die  Gerchiehte  diefer  Stenern  larüdunbUelcen,  um  fo 
mehr  als  dadurch  einzelne'  Ei|;enthUmIichkeiten  dcrfellken,  wie  z.  ß.  fcbon  die  ange- 
führten auf  das  Stenerwefen  liezö|rlichen  Deflimmungen  der  WHrttemberpifehen  Ver- 
tallungsurkuude,  foturt  heiler  verftändlich  yrerden.  Die  Materialien  fiir  eine  lolcbc 
Gefcbicbte  nnferer  Steuern  finden  ficb  in  Band  I— III  und  Band  XVII  der  Reyfcber'- 
fehen  GeTetaes-Sammtnng,  inibefondera  in  den  hiftorifeben  Ebileitnngen  in  die  Staate- 
grondgefetze  von  Keyrchcr  and  in  die  Slenergefetze  von  Ifofer,  dann  bei  Stalin, 
Spittler,  in  der  Gefeliielite  der  Württembet  irifelien  Verfaffunp:  von  Frieker  nnd  Geßler, 
Stattgart  I8öü,  in  der  oben  an^u-etÜhrten  Aldiaudlunpr  von  Iloeliltetter  über  die  W.'fi-lie 
Einkomincnftencr,  in  den  Motiven  zu  dem  Entwurf  eines  Gefetzes,  betreffend  die 
Beftenening  des  Gmndeigentbnme,  der  Gefalle,  Gebinde  nnd  Gewerbe,  amgegeboi 
den  89.  Desembar  1868,  im  Ansang  aneh  abgedrnekt  in  der  HandaiH^be  dea  Grand-, 
Gebinde-  nnd  Gewerbeaenergefetses  ron  Hoehikelter,  Stuttgart  1873. 


Zweiter  AbfclinUt 

K»  dtnU«  8t«Mn  ntar  4m  ktikt  Grarm,  nnkr  den  iwiigii  u4  uter  im  erftii  Eiiip 

VM  Wirttwbwg. 

1.  Als  im  Lanfe  des  XY.  Jabrbnnderts  die  Grafen  von  Wflrttemberg 

mit  den  ErträgnilTen  ihres  Kanimerguts  nnd  mit  den  ihnen  vom  Kaifer  verliehenen 
Zöllen  und  Regalien  nieiit  mehr  ausreichten,  um  daraus  zugleich  den  Aufwand  auch 
für  die  Kegierungszvvecke  zu  lieftreiteu,  als  vollends  Graf  Ulrich  V.,  der  Vielgeliebte, 
ans  der  Gefangenfchaft  des  Pfalzgrafen  Friedrich  zu  Heidelberg  im  Jahr  1463  nur 
gegen  das  bebe  LSft^d  von  100000  fl.  wiedec  ficb  frei  machen  konnte;  da  mniten 
snocft  freiwillige  Gaben  einzelner  Städte  nnd  Aemter  gineicbt  werden,  bald  aber 
allgemeine  Schätzungen  auf  die  Landfchaft  im  Ganzen  mit  deren  Znftinmnng 
hinzntreten.  Die  erfte  bekannte  „Ordnung,  wie  die  Sehatzung  einzubringen",  datirt 
vom  li^.  November  1470.  Nach  derfelben  hatte  der  gemeine  Mann  all  fein  Gut 
„Barfobaffk,  Cleinott,  Schulden ,  liegend  oder  fiihrend%  nidits  aiugenommen  oder 
bintongefetEt,  Stiek  fBr  Stfiek  ddlicb  darsnlegen,  wie  lieb  ibm  das  fei  nach  dem 
Werth,  und  das  zu  vcrfehatzen  und  davon  den  zwanzigften  Pfennig  zu  geben  auf 
den  8t.  Gcdrf^'entaf;  April).  Doch  waren  Kleider,  Harnilcli,  Waffen  und  OelVliiitz 
nicht  zu  verfehatzen.    Selbl't  wer  nichts  hat,  follte  geben  einen  Gulden  oder  ein 
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PAind  oder  einen  lialben  Gniden  oder  Ortt*)  nach  eines  jeglichen  Oelegeobeit, 
er  wäre  denn  ein  Dicnftknccht  oder  eine  Dieiiftraagd,  deren  Liedlobii  frei  lOieb. 
Hatte  jemand  ^nierklicli'Gut"  und  wollte  „Sclmldeuhalher  lieh  für  nielits  darlegen", 
fo  Tollte  er  „uaeh  Gelegenheit  feiner  Sache"  angeleheu  werden  und  wie  er  foDlt  in 
Steuer  nnd  Ludfehndoi  sn  neluneii  Tein  wftrde.  ,  Bei  Volliiebang:  der  Sehatnuigs- 
minasog  wann  die  grftflicbeii  BStlie  durch  den  Vogt,  den  Keller,  zwei  vom  Goridit 
nnd  einen  oder  mehrere  .Schätzer  aus  der  Gemeinde,  die  am  meiften  von  den  Gütern 
wiflond  waren,  zu  unterl'tützen.  Von  M70  an  wurden  in  folcher  und  älniliclipr 
Weile  in  beiden  damals  getrennten  Landcutheilen  8  bis  10  Jahre  laug  •::;^cbatzuugcn 
erhoben  mit  einem  Ertrag  von  120476  fl.,  welch©  n  WiedeniiilSAiiig  der  sd  die 
Pfitls  gegebenen  Pfendfcbaften  voirendet  worden.  Neben  den  damala  in  die  giSf- 
liche  Kannuorknflo  fließenden  Sdiatnngen  —  nach  der  Ordnung  von  1470  nlfo  in 
der  Hanittlai  lie  Vcrmögensfleuern,  welchen  auch  Güter  und  Gefälle  von  AnKliindern 
im  I>:uiile  unterworfen  waren,  ohne  :vn(iere  als  verbriefte  Ausnalinien,  jedoch 
fchon  Hucii  mit  Beiziehung,  um  c»  kurA  io  zu  ucuueu,  des  pcrfünlichen  Kapitals, 
nnd  nnter  tbeilweifer  BerVdcllditigung  der  Sdinlden  —  wird  in  der  Zeit  der  Onfm 
noeh  genumt  der  LnndfelindeB,  nnter  dem  mm  (leb  indeffen  keine  befondere 
Abgabengattung  Torftellen  darf,  bd  dem  es  (ich  vielmebr  „um  (öfTcntUdie)  IKenA^ 
Frohnen  und  Lieferangen  handelte,  uainentlieh  auch  um  folrhe  für  niilit'arifehe 
Zwecke,  und  wobei  fertgeletzt  wurde,  welche  diefer  Leiltungeu  auf  Koften  des  Amtes 
geben,  in  dem  Tie  zunächi't  erwachfen,  für  welche  dagegen  das  zanächft  leiftende 
Amt  Ton  der  Herrfdiafk  oder  am  dem  Landfebaden  entfebidigt  werden  foll.  Der 
Landffhaden  war  Menach  die  Verpflichtung  des  ganzen  Landes  d.  h.  der  Gefommt- 
faeit  der  Acmter  zur  Entfehädigung  des  einzelnen  Amtes  für  dergleiclien  Leiftnnfr^^n, 
fofern  diefelben  als  eine  LandcBangelegenhcit  crfcheinen",  und  er  Itelit  in  dielom 
Sinne  gegenüber  dem  Amts-  und  dem  Gemciudefchaden,  d.  i.  den  Umlagen  iuner- 
balb  der  Aemter  und  der  Gemeinden.  Wir  befitaen  nocb  die  Ton  Qraf  Eberbard 
im  Bart  im  Jabr  1489  erlafEsne  Amts-  nnd  Landfehadenaordanog. 

2.  Herzog  Ulrich  fand  im  Jabr  150H  bei  der  Uebernahme  der  Regierang 
eine  SchuldenlaO  von  300000  fl.  vor,  an  wek-iien  bis  znm  Jahr  1514  niclif  nur 
nichts  abgetragen  wurde,  zu  denen  vielmehr  weitere  üOO  000  fl.  noch  hinzugekommen 
waren.  Nach  verfchiedcnen  Verl'ucheu,  zunächft  mittclft  perfönlicher  Unterhandlung 
anf  den  Baibbanfern  d«r  bedentraderen  Stiidte,  dann  mit  einer  allgemeinen  Yer- 
mSgensdeoer,  an  welcbem  Behuf  im  Jabr  1513  eine  allgemeine  Vermogensbercbreibang 
angeordnet  wurde,  auch  mit  einer  Verbrauchsfteuer ,  dem  Ungelt,  gelang  es  ddch 
erft  in  dem  auch  für  das  VerfalTungsrccht  de«  Landes  entfebeidenden  Tübinger 
Vertrag  vom  ä.  Juli  1514,  das  Land  für  die  Uebernahme  der  gedachten  Schulden 
find  za  deren  Tilgung  in  bestimmten  Fkiften  an  gewinnen.  Die  Stidte  nnd  Aemter 
tragen  daaMeilte;  diePrSlaten  nnd  die  flberrbeiniTeben  Befitsnngen,  foriel  ▼on  ibnen 
erreicht  werden  mochte.  In  der  Gefchichtc  der  VcrfafTuug  S.  81  iff  darüber  gefagt: 
„Die  Stände  fnllcn  die  .Schulden  des  Herzoirs  detkeii:  v.u  dein  Ende  foll  zunächft 
die  Landlchaft  für  lieh  dem  Herzog  ö  Jahre  lang  jährlich  22  0O0  fl.  reichen;  die 
Prälaten,  Stifte,  Klolter,  ferner  die  Aemter  Mömpelgard,  Blamont,  Reichenweiher  u.  f.  w. 
feilen  w&brend  diefer  5'Jabre  dasn  ibm  aneb  geben  nnd  reichen,  ala  viel  bei  den- 
felben  allen  errdcbt  wwden  mag.  Naeh  Ablauf  der  5  Jabre  feilen  die  Stände  noeb 
800000  fl.  auf  lieb  nebmen  und  xwar  in  der  Weife,  daß  jSbrlieh  die  Landfebaft 


*)  Der  rkdirflSehe  OaMen  galt  damals  1  Pflmd  HeUer  und  acht  fleUlliiige.  Efai  Ort 
'/«  Oaldes.  • 
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wiederam  22,000  H,  außerdem  die  genannten  Prälaten  und  Aerater  fo  viel,  als  hei 
denMfaeii  «rln^  werden  mag,  aafliringeii  und  damit  fo  toage  forifidnen,  liia  dki 
Somme  von  800000  IL  gedtekt  feu  Die  fttD(iabrige  LeiAaog  ToUe  Terwendet  werden 

zu  Ilerxog  UlriciiH  wnolicnder  Schuld  und  zu  Betahluog  der  rriltcu,  d.  Ii.  Tic  Tolle 
ein  Beitr:i;r  zur  Dei-kuiif?  des  laiifeiiilt  ii  I?- «üirftliffes,  der  verfallenen  Srliuldi^'keiten 
und  der  laiitt'iHk'ii  Zinleu  Irin.  I)ic  >(HMi(M)  fl.  daf,'ej.'en  Tollen  zu  AblöTuüg  der 
Zlutt  uud  üilk'U,  duiitit  da»  1' üiTtcntluuii  bcTtliwert  iTt,  dieueu  d.  ü.  zur  Tilgung  der 
Darlehen,  {für  welche  den  G^nhigern  Zinfe  nnd  Gilten  verTehrieben  worden  waren, 
die  sa  den  fcBon  begehenden  Einnahmen  des  Kammergnts  gehörten.  DieTe  Schulden 
ühcriialini  die  Landlehaft  mit  dc-n  Prälaten  n.  f.  w.  ohne  KrTatzanTpruch;  die  jübr- 
lieh  ab^'elüHten.  alTo  frei  f,'owordeneü  Gilten  Tollten  nicht  der  LandTehaft  etc.,  fondern 
lediglich  der  herzoglielien  Kalle  zuHießen.  DicTc  H(X)  OüO  fl.  heißen  im  Vertrag  L a n  d- 
ftener,  während  die  Tiiutjäiinge  LeiTtaug  dielen  Namen  nicht  erhält.  Die  fu  ver* 
willigten  Summen  follen  aber  nieht  dem  Hersog  fetMl  sngeftellt,  fondem  es  foUen 
Ton  ihm  und  der  Landfcbaft  gemeinfam  befondero  Kiiinchiner  aufgeftcllt  werden, 
die  -  beiden  Parteien  veri>flichtet  —  das  Geld  für  den  verabTchiedetcn  Zweck  zu 
verwenden  und  darüber  beiden  Thoilen  Keelinung  zu  Ttelleu  anfrewicTen  waren.  Da- 
gegen füll  der  bisher  vom  Ucrzug  erhobene  LandTchaden  für  die  Zukunft  belcitigt 
Adn  ind  irgend  eine  Sdnlanng  oder  fonft  andere  nnordentUehe  ffiife  oder  Befishwerdc^ 
wie  die  Namen  haben  m^;en,  fttrder  anf  PriUaten  oder  Landrcbaft  nicht  mehr  ge- 
logt werden." 

Demgemäß  i(i  durch  Goneral-Refkript  vom  9.  Septomber  1514  angeordnet 
wmden,  daS  die  Hilf,  in  dem  Vertrag  begrilTen,  dnreh  4  von  dem  Herzog  nnd 
gemeiner  LandTehaft  dazu  verordnete  Perfonen,  nach  ▼oigehaheneni  Rath,  mit  ge- 
treuem Fleiß  zum  allertrleiehfteu  foviel  niörlirli  z(  rft  liln^^'en  und  Jeder  Stadt  und  jedem 
Amt  was  ihnen  {^'ehiilire.  zutrefehicden  werde.  Das  Geld  f(»lle  dann  weiter  auf  die 
Stadt  uud  du»  Amt  und  jcdeu  Flecken  iulbnderheit  nach  Vermögen  und  gleicher 
Aniahl  nnd  naoh  aller  Billigkeit  nmgetheil^  darnach  anf  jede  Perfon,  anf  alles  ihr 
Verminen,  liegendes  nnd  fahrendes,  nichts  ansgenommen,  er  habe  ea  innere  oder 
anflerhalb  Landes,  zum  gleichfteo  nngefäbr  bedacht  und  angefetst  werden,  damit  ein 
Jeder  nach  feinem  V'ermrtj^'en  plciche  Hürde  trage.  Weblicr  ?ar  nielifs  hat,  denn 
daß  er  feines  Handwerks  oder  Tagl<»liu«  fieh  erniilire,  dem  lulle  man  darnaeh  etwas 
sieroliches  anfctzen,  nach  Geiegeidieit  feiner  Perfon.  Die  Steuer  war  auf  Martini 
(11.  Norember)  einmsiehen  nnd  zwifchen  St  Katharini  (25.  November)  nnd  dem 
St  Nikolaustag  (6.  Dezember)  an  die  SehatzmeiAer  in  gutem  Gold  and  gemeiner 
Münze  zu  überliefern.  Nach  diefen  Grundfätzen  wurde  die  Landlteucr  40  .Jahre 
lang  fnrtentriehtet.  Die  Städte  und  Aemtcr  bezahlten  Jahrlieli  II.,  die  Prälaten 

udd  Klöfter  1 995  Ü.,  der  Adel  dagegen  wußte  Heb  und  feine  Hinterfußen  bereits 
IM  zn  halten,  bis  derfelbe  im  Beligiooafrieden  von  1565  ancb  äußerlich  die  Auer- 
kennnng  der  Reiehsanmittelbarkeit  erlangt  hat 

Neben  der  Landftcuer  kamen  auch  andere  direkte  Abgaben  noch  zur  £r- 
hebnng:  fo  im  Jahr  1519  30685  iL,  dann  während  der  Sllerreiehifidieii  Henfchaft 
Terfchiedene  Schätzungen,  welche  tbeilweife  anf  die  Herdftätten  nmgel^  wurden, 

nach  der  Wiedercroberung  des  I^mdcs  durcli  Herzog  Ulrich  im  .Jahr  1538  die  fog. 
große  Schatziiii-  oder  das  Hilfgcld  nnt  2'  .'  Prozent  des  Wertbanfehlags  Towohl 
der  Liegeuichuft,  als  der  Fahrnis,  vom  Jolir  1543  an  neben  uud  mit  der  Landftener 
noehdasScblofigeld  zn  Unterhaitang  der  befeftlgten  BtXdfe.  anßerdem  verTehiedene 
Tttrkenhilfen. 


Digitized  by  Google 


80 


Die  direkten  Stenern 


3.  LandCteucr  und  Schloßgeld  wurden  anter  Herzog  Cbriftoph  crfetzt 
(liircli  dip  A  Itl  ii  l'u ii;rsh i  1  f e,  auch  K ath ariuii-  oder  Ord  i  nar  i  ft  euer.  Die  Sclmldcii, 
für  welche  hei  feinem  Kegieruugsautritt  im  Juhr  Ibi^O  das  Fürllcnthuui  verfehrieheu 
war,  heiieten  ficb  anf  1  700000  fl.,  hatten  fich  alfo  feit  dem  Tiibioger  Vertrag  faft 
Terdopp«lt  War  ihm  ja  anmUtdbar  die  bew^te  Zeit  Teines  Vaters  Dlridi  und  der 
Sdinialkaldirche  Krieg  rorang^angen  mit  dem  fttr  Württemberg  To  ungUnftigen  Ende. 
Die  nas  jenem  Schuldl>etrage  zu  entriditenden  Zinfe  heliefen  ficli  :iuf  ^0  041^  fl., 
„allb  faft  die  Jahrcseinkünftc  des  ganzen  Fürftentliunis.''  „i'räliiten  und  LandiVliaff, 
Ib  febr  He  Hch  befcbwerten,  daü  ihre,  dem  Tübinger  Vertrag  zafotge  gemachten 
Zahlaagen  nieht  regdmälNg  aar  SohnldentUgang  verwendet  worden  feien,  maditen 
fich  nach  liogerer  Mwieriger  Verhandlang,  nnabbrOehig  dem  Tübinger  Vertrage, 
als  ein  nnzertrennlicbes  Gorpas,  zu  antcrthäniger  Erzeigun^',  doch  ihren  Freiheiten 
unhcgehen,  im  Jahr  l'y'A  anheifebig,  1200  000  fl.  AhlöfunKsliilfe  (Beiträge  zur 
Zinszablunfj:  aber  nur  die  nächften  2  Jahre;  zu  entrichten,  wovon  die  Laudfchaft 
800  000  ti.,  die  Prälaten,  außer  einem  Znfchuii  zu  diefer  .Summe,  als  ihren  befondereu 
Thefl  400000  iL  ta  berichtigen  ttbemahnea.  Die  Bexahinng  dek-  AblSAingahilfe 
follte  wilurend  eines  I^ndlcriegs,  der  Niederlage  eines  regierenden  Filrßen  oder  bei 
Ansftenning  eines  Fräuleins  verfchoben  werden  dürfen.  Ausländifche  Stande  und 
Pcrfonen,  welche  außer  ihren  fteiiorharen  Gütern  namliafte  Einkünfte  aus  Württem- 
berg genoßen,  Ibllten  zur  Schuldenzahlung  verhältnismäßig  herbeigezogen  werden. 
Dagegen  verzichtete  der  Herzog  auf  die  bisherige  LAndfteuer,  die  im  Jalir  1Ö43 
dem  Heraog  Ulrich  anf  12  Jahre  anm  Feftnngshan  bewilligtem  Sehloflgelder  (6000  II. 
nnd  mehr  jährlich)  and  £e  Forderung  von  82  000  fl.,  wol<  ho  1  552  auf  die  Landes- 
verlheidiijuiifr  aufgegangen  waren"  (Stiiliii  IV  728).  Von  dem  Herzog  follten  2, 
von  der  LaiullVliaft  diefes  Förltenthums  Gelcfjenlieit  eii'alirene  und  der  Sacheu 
verftändige  Perlouen  die  Anlage,  welche  deshnli)  zu  nuicheu  war,  auf  die  Aeniter 
naoh  Vermögen  nnd  aller  Billigkeit  gemafi  nmtheilen,  nnd  dann  die  Qerichte  wieder, 
mit  Hilfe  der  Amäente,  in  den  StiUben  nnd  Aemtem,  femer  jeden  Amtes  IM»01ir 
in  den  Fleeken,  nicht  nach  der  alten  Landfteucr,  fondem  nach  der  Billigkeit  und 
dem  Vermögen  zum  gleichften,  endlich  auf  die  Bürger  und  Einwohner,  desgleichen 
auf  Hab  und  Gut  der  AusgcfelTenen  im  Einzelnen  umlegen,  fo  daß  die  Steuer  bis 
Katharina  zufammeugebracht  wäre.  Die  Landfcbaflt  hatte  daran  jahrlieh  30000  fl. 
in  lidiDm. 

Doch  rerblieb  es  dabei  nicht  lange.  Heraog  Cbriftoph  behielt  naefa  diefem 

Landtagsahfchied  von  1.5.54,  neben  100000  fl.,  welche  er  dem  König  Ferdinand 
heimzuzahlen  übernalini.  norli  über  500000  fl  Sclmlden  und  auch  aus  der  ihm  ab- 
genommenen Schuldfumnie  hei  weitem  den  grüßten  'Plieil  an  der  Zahlung  der  Zinfe 
und  Gilten.  Zu  Ende  des  Jahres  löG4  waren  ferner,  da  auch  I^Iittcl  aus  der  AblofungsbUie 
znr  Lindemng  der  Hnogersnoth  gebranoht  wurden,  an  den  von  dw  LsndTchaft  Vber- 
nommenen  Schulden  immer  noch  ungetilgt  934580(1.  Auf  dem  Landtag  von  1565 
erklärten  fich  daher  Prälaten  und  I.Andrchaft  abermals  zur  Tilgung  von  1 200  000  iL  und 
jetzt  znglei<-h  auch  zu  deren  Verzinfung  bereit.  Die  Tilgung  follte  in  der  Weife 
erfolgen,  daß  die  erfteu  Jahre  über  Prälaten  (mit  Probftei  Nellingen,  Frauenklöftern, 
Begninenhftnfern  und  Kirchenkaften)  je  40  000  fl.,  die  Landfchaft  je  60000  i.  zur 
Landrehaftadnnehmerd,  d.  h.  an  ^e  fortan  nicht  mehr  unter  Mitwiikong  des  Herzogs, 
fondern  ausfchlieflUoh  durch  die  Landfchaft  anznftellenden  Einnehmer  zu  bezahlen 
hatten.  Wäre  man  mit  der  Ablöfung  auf  800  000  fl.  hpniiiterjrckomnu'n,  fo  follten 
die  Prälaten  fortan  an  die  LandfchaftskalVe  nur  noch25ouUti.  bezahlen,  womit  das 
althergebrachte  Verhältnis  zwifchen  ihren  uud  den  landfeliaftliohen  Leiftungen  von 
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1 :  2  wiederhergeftellt  wäre;  die  weiteren  15000  fl.  follten  ihnen  jedoch  nicht  eilaflen 
bleiben,  fondern  von  ihnen  nun  der  herzu^rlichen  Kanimerkafle  zug:efiihrt  werden 
ala  Beitrag  zur  Tilgung  der  von  den  ^Standeu  nicht  äbcrnommenen  Scbuldlamme, 
wdehe  jetzt  fogar  auf 900000  II.  angegeben  wird.  An  den  übernommenen  1 200000  i. 
waren  aber  bis  mm  Jahre  1501  aaeh  wieder  nur  erft  400000  fl.  getilgt,  dagegen 
la  denfelben  auf  dem  Landtag  von  1588  weitere  000000  fl.  übernommen  worden 
(Stilin  IV  S.  731,  797),  fo  daß  die  Ablöfunghhilfe  von  da  an  MltiTf)  fl.  Jiihrlith 
betrag.  Üiefeihe  l'tie;;  ltj07  unter  Herzog  Friedrich  I.,  ein  Jahr  vor  deffeii  Tode, 
auf  200000  tl.  und  erreichte  im  Jahr  1C23,  aU  eben  die  äcbrecken  des  dreÜiig- 
jährigen  Krieges  angefangen  hatten  fieh  aneh  über  Württemberg  iti  verbreiten,  den 
Betrag  tob  971 400  fl.  neben  beroits  eriieyioh«!  mooadidien  Kriegsanlagen. 

4.  Machen  wir  hier  einen  Augenblick  Halt  und  Tuchen  wir  die  Entwicklung 
Württembcririfchcn  direkten  Steucrwefens  bis  auf  diefen  Zeitpunkt  unmittelbar 
vor  dem  dreiiiigjübrigeu  Krieg  im  Lichte  der  Anfchaunngen  und  iiegriffe  der  (icgen- 
wart  za  deuten.  Von  der  ftaatsrechtlicben  Seite  ans  angefehen  kann  mau 
fagen,  dafl  das  ütändifebe  Stonerbewilligvmpneelit  febon  rar  Zeit  der  Grafen  rar 
Anerkennung  gelangt  ift,  dafl  dann  nnterHenog  Ulrich  die  ^litwirkung  der  Stände 
hei  der  Stenernralage  unbeftritten  war,  unter  Herznp  Cbriftoph  da»  volle  Selbft- 
befteurungsrecht  derfelben  und  ihre  eigene  Steuerkan'e  in  Kraft  traten.  In  der  Ge- 
fcbicbte  der  Verfafluog  wird  in  diel'cr  Beziehung  S.  l^Ogefagt:  „Durch  den  Tübinger 
Vertrag  hatte  das  Wirttembefgifdie  Unaniwefen  «ne  ganz  beMinnte  Geftaltung 
erbalteii.  ZnnSehft  war  der  Regent  auf  fein  Kanrnrngnt  angewiefen;  andere  als  die 
in  diefen  febon  enthaltenen  Umlagen  and  finanzielle  Laften  durfte  er  auf  das  Land 
nicht  legen  ohne  deCTen  freie  Vcrwilligung.  Der  Landtair  als  Vertreter  de."  Landes 
übte  diefcs  Verwilligungsrecbt  am  und  überwachte  die  \  erwemliiiig  der  verwilligten 
Summen  für  den  beftimmteu  Zweck.  Da  die  I^ndeshiife  regelmäliig  zur  Deckung 
heraogHoher  Sebalden  gefordert  wurde,  fo  war  ihre  einfiicbfle  Form  die  der  Ueber- 
nahme  diefer  Schulden  auf  die  Landfdiaft  felbft;  die  Kontrole  der  Verwendung  ver* 
ftärkte  (leb  alfo  zur  eigenen  Verwendung  durch  von  den  Ständen  beftellte  Organe, 
ohne  Durchgang  durcli  die  Hand  des  Herzogs.  So  bildete  fich  die  ftändifehe  Stcuer- 
kaffe  und  das  Selbltbclleurungarecbt  des  Landes.  —  Obwohl  jede  Geldrerwilligung 
etwas  EUnmaliges  war  und  ohne  alles  Präjudiz  gegeben  wnrde,  fo  war  eh«i  der 
Omnd  dam  ein  fortwSbrender.  So  bildete  (ieb  ein  gewifles  Stonerfyftem  ans,  nach 
welchem  die  Steuer  auf  Grandeigenthum,  Gebäuden  und  Gewerben  lag.  Zunächft  wurde 
die  Steuer  auf  die  einzelnen  Aemter,  als  die  df^r  I^andfehaftskanV  gf^'enüber  allein 
Verpflichteten,  umgelegt;  dieCe  legten  flc  wieder  auf  die  einzelnen  Urte,  letztere  auf 
die  einzelnen  Befitzer  um.  Eine  durchgreifende  klare  prinzipielle  Ordnung  kam 
übrigens  wibrend  der  altwürUembergifeben  VorfiUning  nidit  sn  Stande;  felbft  ttber 
.das  Sehwaaked  swifohen  einer  VermUgens-  und  einer  Ertragsftener  kam  man  nieht 
binaos.  Hiebei  blieb  der  ordentliche  Grand  der  Befteuemng  die  Ablöfungshilfe,  die 
Schalden&bemabme.  Die  hiefiir  dienende  Steuer  war  die  ordentliche,  die  Ovdinari- 
Steuer.  Ihr  Ertrag  reichte  hin,  auch  andere  Bedürfniffe  zu  befriedigen,  zu  deren 
Uebernahme  die  Stände  rechtlich  verpflichtet  waren  (wie  die  PrinzelTindteaer,  die 
Reichs*  nnd  Kreisanlagen)  oder  fleh  freiwillig  verpfliebteten.  Soweit  diefe  ordent> 
liehe  Steuer  nieht  ausreiehte}  mnfite  man  za  außerordentlichen  Mitteln  greifen;  an- 
fänglich wurde  infolange  die  ordentliche  Ablöfungshilfe  ausgefetzt;  fpätcr  gieng  die 
auJßerordentliche  Hilfe  neben  der  ordentlichen  her.  Befouders  das  Kri^-  und 
Militärwefea  brachte  auüerordeutlichc  Bedürfniil'e  mit  lieh." 

WaiMiwl.  JükMMmt.  ISN.  $ 
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5.  Wenig'er  leicht,  als  es  von  der  ftaatsreclitli<'hcn  Seite  aus  möglich  war, 
lallen  lieh  die  in  dem  Bisherigen  erwähnten  altwürttembergifchen  »Steuern  iu  die 
jetzt  geläufigen  finanzpolitifcbeu  Kategorien  der  verfcbiedeneu  Öteuerarten  ein- 
begreifen,  wenn  nun  «nch  in  denfelben  den  g^deliMi  Qmndgedankra  leldit  nnfifind^ 
weldier  noch  jetct  die  Finanzkunfk  leitet,  die  Abficht  nemlich,  mögliclil^  alles  Ein- 
kommen der  Staatsangehörigen  nnd  über  dalTelbe  hinaus  nocli  den  inländifcben 
realen  Belitz  auch  der  Ausfrcfeflcueu  mit  der  Stfuer  zu  erreichen.  Im  übrigen  waren 
die  alten  Schätzungen,  dann  die  Landfteuer  des  Herzogs  ülrich,  wie  die  Ablörungs- 
Idlfe  des  H«iogB  CShiülf^b  Verniögensfteuern,  aber  dn,  wo  ^  Eialummeii  olme 
ein  Termögen  anfSUt,  ergänzt  dnireh  eine  Erwerbftener.  läne  nllgemdne  YennSgene- 
bcrchroibung,  alfo  eine  Art  Katftfter,  ordnete  bereits  am  28.  Oktober  1513  Herzog 
Ulrich  an  (Stälin  IV  S.  97),  worauf  man  fich  jedoch,  wie  iu  dem  General-Rofkrii)t 
vom  y.  8cpteml)er  1514  fi;eia};t  ift,  nicht  ^'anz  vrrlallon,  rmclj  weniger  bei  der  Im- 
lage gehen  dürfe,  da  fich  erfunden  habe,  daii  mau  au  manchem  Ort  unordentlich 
und  vnglddi  damit  angegangen  fiaL  Ei  werde  dämm  belilBr  fein,  jene  SebiÜlen 
binwegantlinn  nnd  zu  rabtttmeOf  um  für  die  Znknnft  viel  Aergeinie  nnd  Zanlc  an 
verhüten.  Gewiß  das  einfachfte  Mittel,  Befohwerden  gegen  ein  Steaerkatafter  sa 
erledigen  oder  fulche  Sbcrhaupt  abzufchneidcn.  Die  Objekte  der  fog.  großen  Schätzung 
des  Hcr7.ug8  ülrich  vom  Jahr  1538  waren  nach  der  eingehenden  Ordnung  von  dicfem 
Jahr:  Haus,  Scheuem,  Hof  und  Garten,  Aecker,  Wiefen,  fowobl  Eigen-  als  Lehen- 
gttter;  fodann  GKlten  nnd  Ldbgeding,  die  eim;ebnditen  FrBdite,  abillglich  dea 
Hanabrandia,  das  Vieh  und  die  Füfler.  Bei  der  Liegenfeh aft  füllte  zanächft  an« 
gegeben  werden,  welche  Kaufpreife  dafür  be/.ftblt  worden  find  und  welche  Schulden 
darauf  noch  haften;  dosglcichcn  zu  welchem  Wcrthc  diefelbe  etwa  beim  Erbgang 
oder  als  Heiratgut  vcraufcblagt  wurde.  Darauf  follte  in  jedem  Flecken  eine 
Sobätsang  der  Gftter  erfolgen  dnreh  8  dirbore,  verltandige  uiid  des  Feldes  am 
betten  Icondige  Minner.  Diefelben  feilten  nieht  etwa  denken,  wenn  alle  GVter  n- 
mal  iu  einem  Flecken  feil  wfirden,  wo  waren  dann  die  Kanfw,  fondem  nnr  das 
achten  und  fchätzen,  was  es  wohl  worth,  und  nicht  was  es  jetzt  gelten  mochte. 
Alli»  Faffion,  1470  fogar  eidliche,  und  darauf  Finfchiitzung.  Mit  den 
iSchuldeu  fei  es  fo  zu  halten:  wenn  einer  eiuc  Liegculchaft  von  einem  Inländer 
erlcanft  nnd  nicht  gar  besahlt  habe^  foU  dem  Känfer  allein  das  was  er  beaaUt  habe 
angefchrieben,  mit  dem  noch  nnbeaablten  ab«r  der  VerkSofer  angelegt  werden. 
Wäre  der  Verkäufer  außerhalb  des  Landes,  fo  fei  dem  Inhaber  des  Guts  delTen 
Werth  zwar  ganz  in  Heclinung  zu  bringen,  der  Antheil  des  auswärtigen  Verkäufers 
an  der  Anlage  aber  vorzumerken  und  es  fei  dem  Käufer  von  Amtswegen  dazu  zu 
▼erhelfen,  dafi  er  infoweit  von  jenem  Erfatz  erhalte.  Geliehene  Schulden  foUen  dem, 
welober  das  Geld  entlehnt  hat,  abgeiogen  und  dem,  der  es  ansgelieben,  mgefdirieben 
werden;  —  es  wSre  denn,  daß  einer  fo  dankbar  fein  würde,  daß  er  das  entlehnte 
Geld  fich  fclbft  auffcbätzen  laficn  wollte.  Der  Werth  der  Feldfrüchte  war  nach 
den  laufenden  Prcifcn  eines  jeden  Ort»,  der  Werth  de«  Viehs  thcils  cbenfo,  theils 
uach  iixirten  Anfehlägen  aufzunehmen:  eine  Kuh  galt  4  Gulden,  ein  Kalb  l  Gulden» 
tüa  Sebaf  ein  Pfond,  ein  Lamm  8  Sehilling.  Der  JEamv  eines  nemm  Falfes  war 
auf  Va  Gulden  angefoblagen  n.  C  w.  So  wertfavoUe  Einblioke  man  dnreh  diefe 
Ordnnpg  in  den  Stand  der  damaligen  Finanzkunft  erhält,  fo  interellant  es  gewi0 
ift  an  erfehen,  wie  man  zu  icncr  Zeit  über  die  Behandlung  der  Ausgefe ffenen 
nnd  der  Schulden  bei  der  direkten  Befteuerung  gedacht  hat  und  wie  man  feither, 
wenn  mau  es  ehrlich  bekennen  will,  in  dicfen  Fragen  im  Grunde  weder  viel  klüger, 
noch  aneh  nnr  gefcbickter  geworden  ift:  —  fo  darf  man  doch  nieht  uxtBer  Aeht 
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Uffim,  dafl  die  Stenemmlage  im  Kncelnen,  innerhalb  der  Amlsbenrke  nnd  der  Ge- 

ineiuilen.  (liefen  QberlaiTeo  blieb  and  nadi  dem  befonderen  Herkommen  ciucs  jeden 
Theils  ftattfand.  „In  einzelnen  Bezirken  wurde  nar  die  Liegenfcliaft  befleuort,  in 
anderen  aiicli  die  Fahniii*  und  daK  fjowcrbliclie  Einkommen,  wieder  in  anderen 
außerdem  aach  das  Einkommen  aus  Grundgclüllcu  and  Reuten  (Geld-  und  Katurul- 
giltcD);  hier  worden  rom  dem  Anfchlag  des  Vermögen»  die  Sehnlden  abgezogen, 
dort  nieht;  bald  war  di^  Anfchlag  dem  wirklichen  Kanfwertii  entQireeheDd,  bald 
am  ein  Drittbeil,  fogar  bis  zar  Hälfte  geringefi  fo  daß  in  einem  Berichte  [des 
fländifchon  Atisfohunes]  vom  10.  Januar  158<i  gefagt  werden  konnte:  hier  werden 
die  Gilten  gar  nicht,  dort  das  Hauptgut  und  an  einem  dritten  Orte  nur  der  Zins 
befteuert;  hier  betrage  die  Steuer  aus  der  gleichen  Samme  drei-  oder  viermal  mehr 
ab  dort  Wir  finden  daher  wihrend  des  ganzen  XVI.  nnd  m  AnUa^  des  XVII.  Jabr^ 
bnsderts,  befonders  zu  Zeiten,  welche  eine  ftarkere  Belaftung  des  Landes  erforderten, 
Klagen  über  Ungleichheit  der  Befteuernng  nnd  VerAiche  der  Regierang,  eine  gleich- 
mäßige Behandlung  derfelben  herbeizutliliron ,  die  jedoch  ftets  an  dem  Widcrlpmch 
der  das  alte  Recht  der  Städte  and  Aemter  auf  Selbflbelteuerung  vcrtheidigeudeu 
Laadfchaft  ieheiterton."  (Motive  m  dem  Gefets,  betreffoid  die  Omnd>,  Gebinde- 
nnd  GewctbeftMwry  Tom  28.  April  1878). 

6.  Das  die  Umlage  der  jtbgft  bewilligten  Ablöfangshilfe  zuerlt  ordnende 
General-Refkript  des  Herzogs  ChriTtoph  vom  2.  Juli  ir)r)4  hatte  fieh  darauf 
befchränkt  zu  empfehlen,  daß  die  Umlage  zum  gleichften  und  billigften  ge- 
macht und  vulllubrt  werde.  Mehr  in's  Einzelne  ging  erft  ein  die  luftruktion  und 
Ordnnng,  was  bei  Anriohtnng  dorchgehender  Gleiebheit  der  AblSfangs- 
bilfen  in  Achtung  sn  nehmen ,  vom  11.  Mai  1629,  wdlehe  ebendeslialb  als 
die  erfte  Steuerinftraktion  zu  Durchführang  nnd  "\ollziehung  der  Abloftmgs- 
hilfe  bezeichnet  werden  kann.  Im  Jahr  vorher  waren  durch  Genenil-HeCkript  vom 
26.  Oktober  1028  Güter-  und  Giltbücher  allgemein  im  Herzogthiim  angeordnet 
worden.  Diefe  Bücher  befahl  die  Steuerinftraktion,  wo  es  noch  nicht  gefcbehen, 
alles  andere  bintangefi^,  ebeft  in  verfertigen  nnd  darin  an  rerieiobncn;  H2nfer, 
Mlbkn»  Seheaeni»  Weini^Men»  Wiefen,  Olrtoif  Aeeker,  Waldungen,  Fifchwajfcr, 
Geldgilten,  wie  aach  Fmcht-  und  Weingilten,  eintragliche  Hantierungen  und  alfo 
allc.H  dasjenige  was  bisher  in  die  Steuer  gezogen  worden.  Die  Häufer  waren  fo 
anzufchlagen,  daß  (itatt  100  fl.  Werth  50  Pfund  Heller,  andere  liegende  Güter 
fo,  daß  (itatt  100  fl.  Werth  80  Pfand  Heller  aufgenommen  worden.  Man  anterfchied 
freie  und  ledige,  Leben«,  Zins-,  Gilt-  nnd  theilbare  und  insgemein  be- 
fehwerte  G&ter  und  brachte  überall  den  Betrag  der  Befchwerde  in  Abzug.  Ein 
Schuldenabzug  war  jedoch  hier  fortan  ausgefchloffen,  denn  fonOen  derjenigen 
Güter,  fo  fich  auf  das  Schuldenmachcn  legen,  fteuerfrei  gemacht  würden.  Die 
Schätzung  war  darauf  einzurichten,  wie  hoch  ein  Hau8  oder  anderes  Gut  um  baar 
dargeaiUt  Geld  mkauft  werden  kShme.  Einträgliche  Hantierungen  (Ge- 
werbe) fönten  den  Kapitalien  nach,  fo  darinnen  liegen,  billig  und  miffig  angefehlagen 
werden.  INe  Steuer  verfiel  an  den  Orten,  wo  die  fteaerbaren  Sachen  liegen.  Geld- 
gilten, verzinsliche  Kapitalien,  endlich  kamen  für  Höh  fcllift  in  Anfchlag 
nnd  wurden  an  dem  Ort  vcrftcuert,  wo  einer  bürgerlich  ift,  mochte  er  da  wohnen 
oder  nicht    PafflYzinfc  durften  hier  abgezogen  werden. 

Um  diefe  Zeit  ward  Wfirttemberg  mehr  und  mehr  Tom  dreiBigjäbrigen 
Krieg  berührt  1622  hatten  die  Sehaaren  Till]rB,  1627  die  WaUenftein'fehen  das 
Land  verheert  und  1631  unterwarf  der  Vertrag  von  Tübingen  das  Herzogthnm  dvr 
Gewalt  eines  neuen  kaiferiichen  Heeres  unter  dem  Grafen  Egon  von  Fttrftenberg. 
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Nacl)  kurzer  Erleicbtcrunf:  durch  die  Siege  Guftav  Adolft  bei  Ldpzig  und  Lützen 
(1631  und  1632)  mußte  in  Folge  der  Stlilntlit  bei  Nördlinpren  im  .Tain-  1(')34  der 
Herzog  Eberhard  III.  gar  dietien  und  ^Württemberg  wurde  ein  Tummelplatz  von 
feindlichen  und  verbfindeten  Kriegsborden,  von  Schweden,  Sacbfen,  Franzofen, 
Spaniern,  Oefterreiehera  und  Bayern,  im  Gefolge  wlldieton  Hnngersnotb  imd  Sendien*. 
„Als  Eberhard  nadi  vieQäbrigem  Exüe  1688  wiedo*  in  da»  Land  kam,  traf  er 
dalfelbe  l'al't  gänzlich  entvölkert  und  ausgefogcn  an.  Hatte  es  doch  in  den  letzten 
Techs  Jahren  nur  durch  die  kaiferlichen  Winterquartiere  und  Krieg-slchatzungen  einen 
Schaden  vuu  gegen  MiH.  Gulden  erlitten  pnd  waren  ihm  doch  in  demfelben 
Zeitraum  dnreh  Anslaugungen  nnd  Bedrtlckungen  mehr  als  46  MilL  abgedmngen, 
nnd  dalTelbe  dnreh  Banb,  Plfindemng  und  Brand  nm  60  MilL  befidiidigt  wordent* 
Dabei  die  Verödung  der  Felder  noch  nicht  eingerechnet.  Und  noch  feohe  Jahre 
nach  AhlVliluß  des  Wefttalifcheii  Friedens  vom  14.  Oktober  1(548  fehlten  von  früheren 
t)9tX)0  Faniilion  r)0000,  l:if;cii  noch  2i')O00U  Morgen  Aecker  und  Wiefen,  40  000 
Morgen  Weinberge,  300  üllentliciic  und  36000  l'rivatgebäude  verödet  und  zerltürt  da. 

Zu  einor  geordnetm  Stenenimlage  nnd  Wiedereiofttbrnng  dw  dardi  Kriege- 
kontribntionen  n.  dergl.  yerdiangten  Abldfnngahilfe  konnte  es"  da  erft  Q)it  wieder 
kommen.  Die  zweite  Steneriii  ftruktion  erging  vom  16.  Januar  1652.  Sie 
änderte  an  dem  Priucip  der  erftcn  Inrtruktion  vom  16.  Mai  1629  nichts,  wcrthete 
aber,  den  durch  den  Krieg  herbeigeführten  VerhiiltniÜen  Rechnung  tragend,  die  Ge- 
battde  nar  halb  fo  hoch,  wie  die  Grundftncke,  die  Geld-,  Fracht-  nnd  WeingUteu 
znm  dritten  Theil  ihres  Betrags.  Die  erftmals  wieder  anigefehriebene  Steneromlage 
belief  fieh  auf  260880  iL 

7.  Nene  Stürme  brachen  indeffcn  bald  über  das  Herzogthnm  herein,  als 
Ludwig  XIV,  von  Frankreich  feine  kricgerifcbe  Laufbahn  eröffnete.  Gleich  beim 
Beginn  der  fra  nz-.fi  i'chun  Kric;,'e  erwiirli.s  für  Württemberg  nur  durch  Einquar- 
tierungen und  Durchzüge  ein  bchadcn  von  uiindet'teuä  1  Mill.  Gulden.  1688  und 
1698  folgten  die  Brandfehatznngen  durdi  Melao  nnd  den  Dauphin,  und  auch  im 
fpanifehen  Erbfolgekrieg  von  1702—1709  gingen  dnrdi  dne  wdtere  Kontri- 
bution des  MaTrehnlls  Villars  1200000  fl.  und  durch  fonftige  Lieferungen,  Quartiere, 
Durchzüge  und  feindliche  Einfälle  mehr  als  15  Mill.  Oulden  verloren.  Kein  Wunder, 
daß  da  die  eine  Ablöfaugsbille  oder  Urdiuarilteuer  nirgends  meiir  reichte,  daii  neben 
ihr  noch  weiter  unter  allen  möglichen  Namen:  T&rkenbilfe,  Reichs-  oder  Kreisan- 
lagen, m^terqaartieranlage,  Sehanskoften  v.  C  w.  Ton  1688—1694  im  Ganse»  gegen 
4  Hill.  Gulden  aufgebracht  werden  mußten,  wozu  dann  bald  noch  die  Tricefimen, 
gezwungene  Anleihen,  Kopfilteneni,  Sohloßbaubeitragei  Straflenbaubeitriige  nnd  anderes 
hinzu  kamen. 

Am  15.  Dezember  1704  ward  die  Kapitallteuer  aus  der  Ablöfangshilfe  aus- 
gefchieden  nnd  in  ebe  eigene  gelbndert  sn  erhebende  Steuer  verwaiidelt;  die  Bepar* 
titionsflener  wnrde  hiebei  verlaffen  und  dne  Qnotitiiiftener  dngefilhrt,  20  Krevser 

von  100  fl.  Kapital,  jedoch  mit  Freilaffung  der  Geheimen-  und  Ober-,  fowie  der 
wirkliclicn  Expeditinns-Ilätbe  und  Gehcinicn-Sekrctärc,  ferner  gcwifler  landlVbaftlicher 
Kapitalien.  Eine  neue  Inrtruktit)n,  die  dritte,  für  dicFmlagc  und  Erhebung 
der  Ablüfungshilfe  erging  fodanu  am  24.  Januar  1713.  Diele,  fcbon  des- 
halb von  Bedeutnng,  weil  fle  nun  faft  dn  Jahrhundert  maflgebende  Norm  bleiben 
feilte,  bekundet  ateh  infofem  einen  neuen  Abfchnitt  in  der  Gefchichte  des  direkten 
Stenerwefenti  in  Württemberg,  als  man  fich  darin  immer  mehr  dem  Prinzip  der 
Ertragsbefteuerung  näherte,  unter  aunerlieher  Fellhaltung  zwar  des  Kapitals 
als  des  Ausdrucks  tür  den  Katal'tcrwerth  des  Heuerbaren  Objekts,  thatlacblich  jedoch 
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bei  den  Grundftäckcn  den  Ertrag,  bei  den  OcMiuden  den  KApiUilwertb,  bei  den 
Gewerben  endlieb  den  Umfatz  als  Grundlage  der  Heftcnernng  anerkennend. 

Als  Gcgcnffflnde  der  Steuer  bezeichnet  die  Inltniktion  von  171,')  wieder  einerfeits  die 
Liegenfchaft  und  was  derl'elben  in  Rechten  vergliehcD  wird:  üebäudc,  Güter,  ewige  Frucht-, 
Wehl-  OBd  €MdfIlten,  eodUeh  sbKMäg«  KapttaUea,  aadrerMte  die  Hutfenuigea  and  »ädere 
Gewerb-,  alle  Kauf-  und  TIandelMi.iften,  Kllnftlcr  und  Handwerker,  Wein-,  FniHit-  und  Vieh- 
haodlungen,  üaU-  und  llulzkäuf,  beftiindige  denen  Privatperluncn  gehörige  ächiUereien,  Wirtli- 
felnfteii,  Bierbraaereieo,  fo  Privati«  snkonmen,  Oremplereten  (TrOdel),  wona  noch  das  Jeden 
Ort"?  {genießende  Pfirprerreolit  /n  z/ifili  n  w.'in-  Anlangond  dape^en  drn  niodiiin  tasandi,  l'o 
die  AefUmation  nicht  nach  dein  gemeinen  Werth,  wie  zu  vorigen  Zeiten  gefcbeben,  l'ondern 
rielmehr  naeh  den  Ertrag,  Komnoditlt,  Verdienft  und  Nntsen  elnsorlehten. 
Jedes  ftenerbare  Out  war  abfonderlich  anznfchlagen;  UnkoftSD  and  auf  dem  Gut  haftende  Be- 
fehwerden  follten  abgesogen,  Gebäude  und  Güter  in  ihren  Ban  und  Wcien  und  nicht  im  Abgang 
koafidairirt,  eta  unabwendbarer  WHd»  nnd  Wafferfehaden  bei  den  einem  folehen  aasgefettten 
Gnuidftflekm  berlleknchtigt,  nd  liegende  Guter  und  baufällige  vnbrauclibare  Gebäude,  welche 
fehon  Tor  1684  in  folcheni  Zulltande  gewcfen,  l'teuerfrei  geladen,  anch  äteucrfrciheit  fDr  diefelben 
aoeli  anf  etliche  Jahre  dann  zugellchert  werden,  wenn  folche  aufs  neue  in  Angriff  genommen 
würden.  Auch  den  vom  letzten  franzöriCehcn  Krie^  her  Öd  gelegten  (lütcrn  fei  Steueremilßignng 
um  den  vierten  Theil  zuzugeftehen.  Nur  darauf  wäre  keine  Rücklu  lit  zu  nehmen,  wenn  t  incr  als 
ein  Ubier  Haa8h,Hlter  durch  Unfleiß  feine  Gilter  in  Abgang  kommen  oder  gar  wflfc  lioguu  lallen 
würde.  Damit  es  cndlieh  defto  gleicher  angehe,  fo  Tollen  alle  liegende  OOter,  wo  es  anders 
mrt^Iicli  und  praktiriilich  wiire,  dem  Morgen  nach  durch  pefehworcne  Fcidmcffer  gc- 
meffen  werden,  und  uU'o  eigentliche  Unterfuchung  gcicheheu,  wie  viel  eine  jede  Stadt,  Flecken, 
Doff  oder  WeOer,  in  jeder  Zel^  Aeeker,  fo  denen  Halden  Weingarten  nnd  in  den  Thiiera  oder 
fonft  Wiefcn  und  Gürten  liabcti  tlnie. 


Im  Einzelnen  wurde  beftimmt,  daß  bei  den  Häul'ern  und  Gebäuden  der  Aolchlag 


naeh  den  wahren  Werth  an  nehmen,  damit  jedoeh  die  Mittelftraß  einznhalten  fei,  fo  daß  felbige 
weder  zu  bodi  noeh  zu  nieder  äftimirt  werden  Tollten,  wenn  etwa  an  einem  Ort  we{;en  Viele 
der  Lent  die  HInfer  zu  hoch  im  Freie  gefti^en  oder  an  einem  andern  wegen  geringer  Aosahi 
Avf  Einwohner  anwerth  geworden  wireo.  Von  dem  Anfeblag  waren  dann  noeh  die  anf  dem 
CMlinde  and  feinen  Pertinenzicn  haflendcn  Befehwerdcn  absuaieben,  nnd  der  Keft,  wie  bisher 
fchon  gebräuchlich,  nur  um  die  IlälAc  in  die  Steuer.tftimation  zu  ziehen.  BetrefTend  die  Aecker, 
beißt  es  in  der  Inftruktion,  ,fo  ilt  bekannt,  daß  diefelbij^e  fowohl  ihrer  Situation  al»  QnalitSt  halb 
▼OBsOnterfchiedlichem  Ertrag."  Es  feien  deshalb  ti  KlalTen  zu  bilden,  die  crfte  hGcbfte  mit  einem 
Ertrag  an  Dinkel  v  >n  Sclic  ffi-ln,  an  llaher  von  4  SehefTeln  jälirlirh,  die  feelil'te  mit  nocli  3  Scheffeln 
Dinkel,  {jclictfeln  ilaber  Jahresurtrag  —  in  welche  Klaffen  jedes  Geländ  einzui'tellen  fei.  Der 
Seheffel  Dinkel  werde  an  9  fl.,  der  Sebeffel  Raber  an  1  iL  30  kr.  gereohnet,  nir  Baukoilen  V»  des 
Ertrag»,  außerdem  der  Belauf  der  Keallaften  abiro/.ofren  und  das  illirif^e  zu  Kapital  gcfclilagcn 
und  für  den  wirklichen  Anfchlag  genommen.  Wo  Dreifelderwirthfchaft  üblich,  war  mit  liiicklicht 
angleleh  anf  die  nnr  alle  6  Jahre  emoaerte  DSngnng  der  Ertraf  anf  6  Jahre  an  berechnen  nnd 

daraus  der  Diirrhfcbnitt  zu  ziolien.  Wenlifelfelder,  welche  nicht  den  Zeigen  nach  geliaut  werden 
können,  fondem  etliche  Jaiire  wQft  liegen  bleiben,  wie  z.  B.  gegen  den  ächwarzwald  hin,  waren 
entf^neehend  in  berilekficbtigvn.  Ftr  Wiefen  nnd  Grasfeider  wnrde  der  Ertrag  m  3  Jahren 
berechnet  und  eine  Wamu  IK  i  zu  3  fl,  veranfchlagt.  wurden  7  ErtragsklalTen  !,'i.Vii'iict  und 
von  dem  Ertrag  Va  Hir  Kulturkoften  abgezogen.  Kraut-,  Flachs-  nnd  ilanfländer  waren 
wie  die  heften  Wiefen  aosnfebiagen.  Die  ElnfehilsnBig  der  WeingSrten  ftOtste  (leb  auf  einen 
zehnjährigen,  die  der  Baum-,  Gras-  und  KOehengirten  auf  einen  dreijährigen  Durchfchnitt. 
Die  Waldungen  wurden  untcrfchieden  in  Buchen-  und  Eichen-  mit  10—20  fl.  Horgenertrag, 
Birken-  nnd  gemifchtc  Wälder  mit  5—15  fl.  vom  Morgen,  und  Tannen-  oder  Porehen»  nrit  8— #  fl., 
wobei  jedoch  an  ilenjenigen  Orten,  da  entweder  da»  Holz  gar  wohl  uder  faft  gar  nidht  ontw- 
zubringen,  die  gefrhworne  Aeftiniatores  entweder  eine  ICrh()hung  oder  Moderation  vorzunehmen 
keine  gebundene  Hand  haben.  Weitere  Beftimmungcn  folgten  fUr  die  EinTchiitzung  der  Weiher 
nnd  Seen,  FllidiwafliBr,  der  Hof*  nnd  LeheagSter. 

Bei  den  Gewerben  folle,  was  die  Kauf-  iinil  llandeifchaft  betrifft,  vornehnilieh 
auf  das  in  derfelbcn  fcockondc  Kapital  refloktirt  werden,  welches  entweder  von  dem  Handels- 
mann iUbft  getrenlieb  ananaeigen  oder  im  Yerweigemnirafall  daa  Qnantnm  ex  offieio  naeh  Bo- 
fchaffeülieit  der  rmltände  iifliclitniäßig  und  ganz  iiniiartciil'rli  anzufetzcn  wäre.  Davon  war  diu 
Uäifte  zu  nehmen  und  alsdann  nach  UntcrfchicU  der  Waareu,  auch  guten,  mittelmäüigcu  oder 
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fchlechten  Abgangs  entweder  am  V*  oder  wenigrteos  die  Bilfte  in  die  Steuer  gelegt  Dlo 
Handwerker  anlaogend,  To  war  m  überlegen:  1.  ob  das  Handwerk  einen  ziemlichen  Verlag 
erfordere  und  zug^eloh  ein  Gewerb  treibe  oder  ob  es  lieh  allein  mit  dem  Verdienft  behelfen 
müffe?  2.  ob  es  das  ganze  Jahr  liindiirch  gan>,'bar  fei  oder  nicht?  und  3.  ob  es  an  einen  pewifTen 
obrigkeitlichen  Preis  gebunden?  Daraut  wurden  die  Handwerker  nach  einer  jeden  Gattung  ein- 
getheilt  in  gute,  mittelmäBige  and  fdüeclite  und  «In  bitligmißiges  Qnantam  davor  angeTetzt  Zu 
Ermittlung  des  Weinhandels  wurde  vom  einp;e!epten  Wein  abgezogen  da«  Krzcugnis  der 
eigenen  Weinberge,  der  Bei'oldungawein  und  Uausbrauch,  dann  der  Eimer  Iiandwein  mit  10  fl., 
der  SlBer  ObecHnder  Wria  nlt  6  IL  Wertli  Tenwfehlagt  Tiehblndlern  wurde  flr  Hor»>  «od 
Scbafvieh  nach  der  StOokaU  des  jährlichen  Umfatzea  ein  beftimmter  Kataftoranfchlag,  fUr  Pferde 
nach  billigem  Gutbefioden  der  Aeftimatorum  ein  Anfatz  gemaelit.  Bauholz-  and  Floßbandel 
fottte  um  V«,  Sals-  und  Brennholsbandel  mn  die  HiHke  dee  darin  ileekendca  Kapttab  in  die 
Steuer  gelegt  das  übrige  fiir  Tnkoften  palTlret  werden.  Wirthfchaften  und  Bierbrauereien 
erhielten  ein  Steucrkapital  von  llK)— lüOO  fl.,  Gremplereien  ein  folches  von  50— l'H)  fl. 

Hinßchtlich  der  ablößigen  Kapitalien  blieb  es  im  Wefentlichen  bei  der  Beftimmung 
dei  GeoendoBefkripta  von  1704>  Veo  100  fl.  Kapital  fbOeo  90  Kr.  einguogen  werden.  Der 

nieiehfÖrmigkelt  wegen  wurde  aus  letzterem  Betrage  das  Steucrkapital  mit  6  fl.  40  kr.  bererhnct 
und  diefelbo  Bestimmung  nun  auch  lUr  die  ewigen  Wein-,  Frucht-  und  Geld-Gilten 
(etroffsn. 

Far  das  Bürgerrecht  endlieli  war  anzufstzen:  in  den  vwnebffllten  Stidten  des 
Landes  2  fl.,  in  den  anderen  Stidten  1  fl.  SO  kr.,  In  Iledcen  and  DOrftr  45  Kr.  bie  1  fl.;  und 

den  Witwen  die  Hälfte.  — 

Daa  Ergebnis  der  im  Jahr  1726  vollendeten  Kataftrirung  war  folgendes: 
1.  Omndkatafter  aue  1 681917  Hoigen  ftonerpflicbtigen  GrnndAlleken  96S0049S  fl. 


2.  Gebäudckataftcr   6780M6fl. 

9.  Gewerbekatalter 

a.  bei  den  Kaaf  nnd  Haaddalaaten   106192  1. 

,b.  bei  den  Handwerkarn   1  634  293  fl. 

e.  Webiband^   184  663  fl. 

d.  VIehbandef   55116(1. 

e.  Holz-  tind  Salzhandel   29  352  fl. 

f.  Wirthlchaftcn  und  Bierbrauereien   184710  fl. 

g.  Gremplereien   29S16  fl. 

i.  OOtaa  and  Kapitalien  (dina  die  Oeawindekai^ttallen  Im  Betraf 

von  479  709  fl.)   92  997  fl. 

5.  die  Bürgerrechte  hei  H4  018  Bürger  und  (3  r)20  Witwen    ....  1  425  174  fl. 

Gofammtnteuerk.'itafter  von  1726    37  033  220  fl. 


Bei  der  Prüfung  der  Arbeiten  der  SteucrknnimimcMi  durch  die  Stouerrevi- 
fionsdepatation  fanden  fich  nun  aber  To  viele  Irrthümcr  und  Unrichtigkeiten,  daU  es 
notbwendig  erfchicn,  drei  and  i'päter  Iccbs  SubreviiionskommilTäre  aufzoftelleo, 
welehe  an  Ort  and  Stelle  die  EtgilbiuUSt  der  bisherigen  SSofeUUsnngen  m  vnter- 
Aieben  und  zu  vcrbelTern  hatten.  Zu  diefeiA  Behuf  erhielten  diefelbni  unter  dem 
19.  April  ITi'S  (ine  hcfondorp,  am  16.  April  1733  weiter  er^nzte  InPtruktion.  In- 
delTcn  auch  die  Arhtiten  der  SubrevifionBkomnrjiflare  fließen  wieder  auf  Anftände,  in 
Folge  deren  man  lieh  gezwungen  fah,  in  16  Aemtem  eine  Supcrfubrevifion  vor- 
nehmen sa  laflen,  mit  welofaer  man  im  Jahr  1736  zu  Ende  kam.  Neben  der  bie- 
mit  TerAiehten  (bhlieflUeben  Riefatigaenang  der  Ortskatafter  ging  fodann  noeh  her 
die  Arbeit  Ar  die  Gewinnong  des  Landeikatafters. 

Im  Jahr  173S  mirde  der  Rath  Andreft  mit  HerOeilnng  einer  OeneralAener- 

pcräquation  beaaftragt  und  die  weiter  hiefiir  nicdorgcfetzte,  aus  10  Mitgliedern 
beftelicndo  Deputation  hatte  auch  bis  zum  Jahr  1735  fclion  über  30000  Anfragen 
nnd  einzelne  Fälle  outfchiedeu.  Endlich  am  7.  März  1741  wurde  verfügt,  daß  der 
fnndos  collectabilis  eine«  jeden  Amtes  rein  bergeftellt  werden  foUc.  Demgemäß 
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ward  in  dem  einen  Amt  eine  Vermehrung,  in  dem  anderen  eine  Verminderung  ex 
acfiuo  et  bnnn  vor/,'onnn]mon  und  am  If).  April  1741  der  roktitizirte  .Stcucrfuß  aus- 
gelcbricbeu.  La  lälit  lieh  denken,  daJi  eine  iu  iblcher  Weile  abgelchloireno  Arbeit, 
mklie  28  Süa»  Zeit  gdtoftet  katte,  nnd  anf  weldie  1  M ill.  GaMai  verwendet  wor- 
dw  fein  foll,  Hiebt  ohne  ntanohe  Mangel  bldbeB  konnte  nnd  Befeb werden  man- 
dier  Art  hervorrufen  maßte.  Nochmals  fucbte  man  jene  zu  heben,  diefen  gerecht 
zu  werden,  bis  zuletzt  im  Jahr  1744  die  Geucrairteucrpcrä(|iiations-r)cputatioii  auff,'e- 
lÖ8t,  das  Katafter  mit  einem  Oraniintrteuorkapital  von  ^'Cf^cn  34  Mill.  Guldcü  für 
gefcblollen  erklart  und  weiteren  Klagen  kein  Gebor  melir  zu  geben  belcblullcu 
wnrde.  Die  JahranuDlagc  der  Ordinariftraer  belief  fleh  damals  anf  182906  fl.  53  kr., 
die  TotalAnmne  der  jiUirlieh  erhobenen  direkten  Stenern  aber  anf  640000  fl. 

Daß  diele  Kataflrirungsarbeit  eine  To  lauge  Zeit  hingezogen  werden  konnte» 
ift  allerdinps  fehr  auffallend,  um  fo  mehr,  als  goradu  dariials.  in  den  Zeiten  eines 
Eberhard  Ludwip:,  Karl  Alexander  und  den  Antlinfcen  von  Kail  Knpen,  die  Anfor- 
derungen au  die  Lande»angehürigeu  höher  gellcllt  wurden,  ah  je,  und  die  Uucrdnong 
in  den  Finansen  dee  Henogthnms  Ib  groB  war,  daß  man  fieh  felbft  yom  Himmel 
nnd  feinen  Eraengdn  kdne  Abhilfe  mehr  glaubte  yerf^ehen  sn  dfirfen. 

Doch  war  jetzt  wenigf^ens  einmal  ein  auf  gleiehflfomige  Eiuzelfchätzungen 
und  Berechnungen  pegründetor  LaiideHrt(Mi<'rfnfi  gewonnen.  Nur  fchade,  dnfi 
derfellie  nicht  glei(  h  auch  für  die  Eiuzclumlagcn  zu  gohrauchen  war.  In  I'nlge  der 
gcmaciitcn  Averlul-Zulchläge  und  -Abzüge  bei  den  Kataltern  der  einzelnen  Acmtcr 
ftimmten  die  letiteren  nieht  mehr  mit  den  Summen  ttberem,  welche  Ar  die  einiel- 
nen  Gemeindea  nnd  die  dmelnmi  Pfliehtigeit  ermittelt  wortoi  waren.  Aneh  lieflen 
fleh  die  Zufcbläge  und  Abzüge  in  den  Amtskataftern  nieht  dnrch  vorhältniRmäDigc 
Aendernngen  der  Ortekatafter  und  der  KafnI'tcr  der  einzelnen  Steuerpflichtigen  zur 
Aasgleichung  bringen,  theils  weil  der  Grund  der  Abiinderaug  des  Landcskatalltcrs 
in  den  irrig  behandelten  einzelnen  Steuerqnelien  gelegen»  tfaeib  wdl  wihrend  der 
Verhandlangen  über  die  deAttiti?e  FefUtellnng  dei  Kataflera  eine  geramne  Zeit  Ter- 
ftriehen  war,  während  deren  fleh  im  Einzelnen  Manches  geändert  hatte.  So  muKtc 
allb  die  weitere  Umlage  der  Steuer  innerhalb  der  Aemter  anf  die  Gemeinden  und 
innerhalb  der  letzteren  auf  die  Stenorpfliehligcn  felbft  gütliehon  Vergleichen  der  Ge- 
meinden unter  einaadeV  and  den  Befchlüüeu  der  Gemeinden  überlalVcn  bleiben,  wo- 
bei dann  naoh  ▼erfidiledenMi  BUokfiehten  Tei&hren  worden  ift,  insbefondere  die  in 
den  dnaelnen  Gemeinden  befkehenden  Siterai  Stenereinriebtnngmi  beibdialten  oder 
folehe  neuerdings  wieder  aafgenommen  wurden. 

Auf  Grund  diefer  unter  Eberhard  Ludwig  (lt')77  17.33)  begonnenen,  auch 
unter  Karl  Alexander  (173.S  — 1737)  noeli  nicht  erledigten,  erft  im  Anfang  der  Re- 
gierung Ton  Karl  Eugen  (1737— US)  zum  Abfchlufle  gebrachten  Steuerreform  blieb 
im  Welbntlidien  iBr  den  ganien  Reft  der  horsogUehen  Periode  das  direkte  Steuer* 
wefen  in  AUwürttefaiberg  gemrdnet 

8.  Die  Kapitalienftener,  lammt  der  Steuer  von  ewigen  Wein-,  Frueht- 
nnd  Geldgilten,  ferner  die  Steuer  vom  Wein-  und  Yielihandel.  endlicli  die  Abgabe 
vom  Bürgerrecht  wurde  fchon  im  Jahr  1728  den  Gemeinden  übcrlaÜen,  was  freilich 
nicht  gehindert  hat,  dafl  die  Kapitalien  fpäter  aoHerordentlicher  Wdfe  doch  auch 
mr  Beftenwung  für  den  Staat  wieder  mit  herangeMgen  worden  ebd,  fo  namentlich 
in  dw  allgemeinen  Vcrmögonsfteuer,  weldie  sn  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  und 
dann  aneli  in  den  eriten  Jahren  des  gegenwärtigen  zu  Deckung  der  Kricgeleiftun- 
gen  wiederholt  ausgefchrieben  wurde.  Dagegen  kam  die  früher  fehon  unter  Karl 
Alexander  1736  angefetzte  Vcrmögcnsftencr,  welche  die  Kapitalien  glcichtalli^  mit 
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hatte  nmfiiJSBn  folleii,  fsr  nklit  und  die  Vennögensfteaer  unter  Herzog  Karl  Eng«i 
1764  wenigftens  nnr  gam  kiine  Zeit  nir  Erbebmig. 

Auch  die  Aurängc  einer  Dieuft-  und  Bcrnfeiukomnienfteuer  finden 
fich  frlion  ziemlirh  frühe  im  Herzogthuni  Württemberg.  In  den  Jahren  1631  und 
1708  werden  von  den  Beamteu  Zwangeanlehen,  im  crften  Jahr  lelbft  von  den  Dienft- 
boten  ein  letzen  vom  Gulden  Lohn  erhoben;  1694  und  1708  greift  man  zur  Klaffen- 
ftener,  1709  wird  erftnude  eine  Anftellnng^ortel  erHolien;  die  Kireben-  nndSehal- 
diener  werden  felion  1526,  die  Stadt-,  Amte-  nnd  Gericbtsrchrelber  1736  befonde» 
in  die  Steuer  gelegt,  welche  jedoeh  im  letzteren  Fall  nirbt  in  die  StenerkalTe,  fon- 
dern als  Kammcrbeitrag  in  die  KalTc  des  Herzogs  floli.  Vorzugsweife  erfinderifch 
zeigte  Heb  ja  überhaupt  in  diefer  Beziehung  die  Zeit  des  Juden  Süß  unter  Herzog 
Karl  Alexander  (1733—1737),  wo  anfierdem  nodi  die  Konirmationataze  (1784),  der 
(noeb  henle  geforderte,  nnr  nifibt  mebr  der  SteuCTlcaffe,  fondem  der  Witwen*  nnd 
Waifenpennonskafle  der  Beamten  zufließende)  Befoldnngsabzug  von  \/i  bei  allen 
NeuanftoUungen  (173fi)  nnd.  als  EutlVhädigung  fi'r  pünktliche  Auezabhuig  des  Ge- 
halte, der  fog.  Judengrofchen ,  bei  jeder  Gehaltszahlung  3  Kreuzer  vom  Gulden, 
(1737)  eingeführt  und  kürzere  oder  längere  Zeit  auch  erhüben  ward.  Dabei  noeb 
gar  nidit  an  gedenlcen  des  fehmniaigen  Aemterbandde,  wdobw  «ibrend  des  gan- 
sen  XVIII.  JabrbnndeitB  in  üebnng  war  und  für  welchen  niebt  alldn  die  Kreaturen 
der  FUrften,  die  Familie  Grärcnitz,  ein  Sttfl  und  Wiitledcr,  verantwortlich  gemacbt 
werden  dürfen.  Eine  ordentliche  Befoldnngs-  und  Penfiousfteuer  verfugte  das  6e- 
ncralrellvript  vom  7.  Mai  ITfiw  und  fpäter  da-sjenige  vom  30.  Dezember  1812. 

9.  Der  Landeskonkurrenzfnß  von  IbOB,  IbOU  und  1812,  und  die 
Aufhebung  der  Steuerfreibeiten  dureb  Konig  Friedrieb.  Hit  d«n  1.  Jan. 
1806  ward  Wfirttemberg  ein  KSnlgreieb  nnd  ungefilbr  glriebidtlg  dureb  neue  Ge- 
bietstbdle  auf  mehr  als  das  Doppelte  feines  früheren  Ilmfangs  vergrößert.  „Bd 

den  dringenden  Stantsbedürfninen  blieb  für  den  Aupenblitk  nichts  anderes  übrig, 
als  die  für  das  Jahr  1806-1^07  crlorderlichcn  direkten  Steuern  in  annähernden 
Summen  auf  Altwürttemberg  und  die  neuen  Laudestheile  nach  hergebrachter  Weife 
anmutlieQen,  in  den  neueften  Landcatbeilen  aber  diefdbe  in  dw  vorerft  noeb  nnbe- 
](annten  Annune  doer  Jabredlener  erbeben  an  laliiBn.''  Von  Georgii  1806—1807 
wurden  in  folcher  Weife  umgelegt  a)  auf  Altwürtteroberg:  Ordinarifteucr  1 88  300  fl., 
Kirchenkaftensbeitrag  98  457  fl.,  Extraordinari-,  Sommer-  u.  Winteranlagcn  {V23i)öO  fl., 
Steuern  in  den  Kammer-  und  Hofkammcrorten  12  500  fl.,  zui'ammeu  auf  Altwürttem- 
berg 923000  fl.;  b)  auf  die  neuen  Lande  Vh  Jabredteuer  205750;  c)  auf  die 
neueAen  Lande  366  600;  daau  noeb  Prinxeifinfteuer,  ans  AnlaB  der  Venniblung  der 
Prinzeffin  Katiiarina  mit  dem  Kaiferlichen  Prinzen  Jerone  TOn  Frankreich,  200000  fl.; 
im  Grrnzcn  dfo  1095 250  fl.  und,  mit  Einrclihiß  der  von  1805—1800  auRgefchrie- 
beneii  Kriegsfteuern  und  außerordentlichen  Sh  uern,  3  5(32  438  fl.  (Moler,  Einleitung 
S.  CXLVI  und  CXXXV).  Ein  Dekret  des  Künigl.  Staatsminifteriums  vom  7.  Mai 
1807,  die  Bildung  eines  Beiobsflenerkataßers  betreffend,  ordnete  snnXebft  an,  daß 
„das  VezldUtnis,  in  wdebem  diejenigen  Parzelten  des  Beiebs,  die  dum  von  andern 
abweichenden  Steuerfuß  haben,  zu  dem  Staatsaufwand  konkurriren,  nicht  blos  naoh 
der  Bevölkerung,  und  nicht  blos  uacli  der  beiläufigen  fteucrbaren  Morgenzahl,  fon- 
dern durch  die  Anwendung  beider  Maliftübe  zugleich  bcftimmt  werden"  follc.  Die 
auf  diefe  Art  für  jene  Diftrikte  gefundene  Beitragsquote  fei  in  den  Dil^rikten  fdbit 
naob  dem  bi  ibnen  begebenden  Stenerftiße  umzolegen.  ^Die  allgemeine  Steuer» 
regttlirongs-KommiflIon«  beißt  es  am  Scblnfle  des  Ddorets,  bleibt  folange  in  Tbätig- 
kdt,  bis  die  Oiganifation  eines  allgemeinen  Steuerdepartements  beendigt  Mn  wird. 
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SeehB  Monate  nndi  diefisr  Oigaiiiliition  aber  moA  Sdner  Kfoiglicben  Hi^cßSi  im> 
fehlbar  und  bei  nnatttbldblieber  Ahndang  daa  Pn^eiit  einer  allgemeinen  Steuer* 

Rektifikation  zar  allerhöchrtcn  Gcnehmi-nn^  roIIAändig  mit  allen  Inftrnktionen  der 
Steuerreviforcn  and  mit  den  Koftcniibcrlc  hhi^^-n  vorirclogt  Wf^rdcu". 

Durch  die  weitere  Kombinutiou  der  Grüiüc  der  äeelenzabl,  der  Zabl  der 
Gewerbe  and  HäoTer,  des  FläcbenrauoiB  and  des  Viebftandea  eines  jeden  Oberamts, 
—  „wobei  mm  nach  der  Inftmktion  Tom  S.  Oeieaiber  1808  davon  auiging,  dafi 
wenn  auf  einer  ge^^abcneD  Grondfläche,  in  Vergleicbnng  mit  einer  andi  iLii  gleich 
großen  Fläche,  mebr  Vieb  gehalten  wird,  nicbr  Menfcbcu  und  Gebäude  ficb  befin- 
den, nicht  nur  jene  Grundfläche ,  fondern  auch  die  niitfell)are  Erwerbung  (Gewerbe 
u.  drgl.)  in  jener  Gegend  in  der  Jtegel  für  heiler  gehalten  werden  könne,"  —  ge- 
langte man  alsdann  fchon  im  Jahr  1808  sn  dem  fogenanuten  Landeaftenerkon- 
knrrensfnß,  weleher  swar  Inden  Jahren  1809  nnd  1812  wieder  Bevifionen  nnter* 
sogen  wurde,  im  Wefentlichen  aber  unverändert  blieb.  Die  Ordinarifteuer  friegTon 
1808  bis  181G  nnr  von  21(X)00O  f1.  auf  2  4f)<')000  fl.  I);uicl»on  kommt  aber  von 
1812-1813  eine  Exfralleucr  von  llüOOOü  fl.,  im  Jabr  1Ö13  eine  Vcrmögcnsftcuer 
von  2  231  427  fl.  vor. 

Mit  den  Steuerfreiheiten  des  hohen  und  niedern  Adels,  der 
Kirchen,  Gemeinden  nnd  Stiftungen,  der  Geiftliehen  nnd Sehnllehrer 
wurde  jetzt  rafcb  ein  Ende,  gemacht  und  daräber  insbefondere  in  dem 

KSnigl.  Dekret' vom  13.  Dezember  l'^l^  fol^'ende  denkwürdige  Erklärung  abgegeben: 
«Nicht  das  StaatsbedUrfnis  und  eioc  darauf  berechnete  Finanzoperation  gab  diu  Ver- 
•alainiDK  und  den  Grand  Jener  Aitfbebnng  aller  Stenerbefreiungen,  fondem  Wir  wurden  «nslff 
durch  die  richtigen  Begriffe  der  ToHkommenlten  Gleichheit  aller  Unterthanen  vur  dem  Gefell 
und  der  allgemein  fich  erftreekenden,  keine  Ausnahme  duldenden,  gleichen  Verpflichtung  derMben 
M  Entrichtung  fXmmtHeher  Staats-Abgaben,  mithin  durch  Gerechtigkeit,  Billigkeit  nnd  die 
fchonende  Rilckficht  geleitet,  dir  Wir  dem  weit  grüßercn  Theil  Unicrer  Untirth.inen,  wddM 
Torber  .durch  fehlerhafte  VorfaiTuug,  Mißbrauch  der  Gewalt  und  ungerechte  BegUnltigung  ver- 
hiltnismäCig  ungleich  härter  angelegt  waren,  nach  Unferen  Regcntenpilichten  fchuldig  zu  fein 
überzeugt  waren.  Wenn  lieh  nun  aber  durchaus  in  Icelnerle'  Ilinllcht  reebtfertigen  läßt,  daß 
SU  (iiitilU'ii  irj^rtul  eines  l'iiterlhanen  ein<'r  Bcrn-iiinf^  von  Sta.its.ibg.iben  zu  ungerechter  Be- 
fcbwvruDg  dur  übrigen  Itattgegeben  werde,  lu  läi^i  Uch  ebenfo  wenig  mit  den  ttrongcn  Ir'urder- 
mgeo  der  Oereditigiidt  eine  EntCehädiguDg  von  Seite  dea  Staats  (Hr  Tenndadlelie  Aa^wOehe 
auf  jene  Befreiung  vereinigen,  indem  diefe  Entfchrldifrunpslaft  nur  von  den  ilbrip^en  I'r'terth.nnen 
durch  erhöhte  Steuern  geleiftet  werden  müßte.  Da  mithin  mit  dem  klaren  äinn  der  auf  das 
Sonverlnitltireelit  gepOndeten,  von  der  Oereelitigkeit  fo  lant  nnd  ftreng  geforderten  Terord» 
nung  einer  allgemeinen  gleiohföniiij^en  Berteiionm;;  jcdi'  Exemtion«-  oder  Kntfchädigungs-Forderung 
in  diefer  Besiehung  geradezu  im  Widerfpruch  ftände,  fo  erklären  Wir  aus  allcrhifcbfter  Macht- 
TDldcomnenheit  hienut  anf  dae  Beftioinitefte,  daß  weder  Gebart,  Stand,  Rang,  höhere  Chargen, 
noch  vorherige  VerhiiltnilTo  oder  BegBnAignngen,  kurz  kein  Titel  oder  Ui  r ht^^^^rund,  von  welchem 
Namen  oder  Befcliaffenheit  er  fein  mOge,  irgend  eine  Hcfrcinng  von  Staatsabgaben,  direkten 
oder  indireiiten,  ebenfoweaig  als  irgend  eine  EntTehSdigungsforderung  rtlel(flehtlieli  der  allgc- 
BeiBen  Beftenerai^  inebeCnidere  ron  Sidtsa  der  tMm  Exennton  begrUnden  ktansi* 

För  die  Unteraostbeilung  der  jedem  einzelnen  Oberamt  nach  dem  Landea- 
konkurrenzfiiß  zugefchicdenen  Quote  an  der  Ordinariflcuer  oder  der  ordentlichen 
direkten  Steuer  auf  die  einzelnen  Gemeinden  gab  es  aber  auch  jetzt  noch  keine 
allgemein  giltige  Vorfchrift.  Diefelbe  blieb  den  Oberamtsvorftebem  zur  Ausgleiebuug 
ttberiaflbn;  daa  D^artemrat  dea  Innern  hatte  dafür  au  Ibrgen,  und  die  etwaige  Mi^ 
wiriumg  dea  Finanzdepartements  befebränkte  (leb  auf  Belehrungen  und  Rnthrchläge. 
Innerbalb  der  Gemeinde  entfchied  das  örtliche  Herkommen  und  diefes  örtliche  Her- 
kommen war  vollends  in  den  neubinzugekommeuen  Landestbeilen  ein  fehr  ver- 
fcbiedenes. 
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DriUer  Abrchaitt 

'•er  &egi«raBg8antritt  des  Ihm  Wilhelm  ond  das  provirorirrbf'Katartfr  fir  die  ÄQsMog 
(ler  direktes  Steaern  ven  (iruad  und  Mta,  (iebäuden  und  (^ewerbea  vom  lä.  Jali  18S1. 

L  Dia  edtaa  dnWMen  MaBragdn  des  Kfinigs  Wilhelm  w  Orimni  .äae  Slult- 

Imnliilts  nnii  dee  SteMrwefeat. 

Am  80.  Oktober  18X6  gdnugte  KSnig  WUlielm  sar  Beglenniff  nid  ließ  «n 

glciclien  Tage  fein  Manifeft  verkündigen,  in  welchem  es  unter  anderem  heiflt: 
^Dic  Wohlfahrt  und  das  Glück  der  Uns  anvertrauten  rntcrthiuH'ii  wird  das  einzige 
Ziel  ünferer  Bemühungen,  und  es  wird  Unfer  erftes  Beltrel  eii  li  in .  die  Erreichung 
diefer  hohen  Zwecke  durch  eine  dem  Zeitgeifte  und  den  Bcdünuiileii  Lui'eres  Volks 
enttjpreehoidei  nnd  feinen  WoUftand  erhShende  YerfiilAing  ficber  zn  (tdlen.* 

Ifaehdein  der  vom  KSnige  denganäfl  am  3.  Ißn  1817  vorgde^  Verfar* 

fnngsentwurf  von  der  Mehrheit  der  dtSndemitgliedcr  auf  dne  liettte  fchwer  ni 

hpf^rrcifcndc  Weite  abgelehnt  worden  war,  erfolgte  glcicliwohl  unterm  5.  Juni  1817 
die  Königliche  Ziifichening;  „daß  Wir  fchon  jetzt  Vukr  getreuem  Volk  der  Wohl- 
thaten  de»  VertaiTungs-Eotwarfs,  inlbweit  diefer  iich  nicht  auf  eine  laudTtäudifche 
Beprifenlalion  beadit^  tiietÜMftig  machen  verde«.*' 

Im  ESnklang  mit  diefer  Zvfieherung  wurde  in  dem  KSnigL  Befkript 
vom  4.  September  1817  beim  Anafehreiben  der  Jahreaftener  filr 

1817—1818  bemerkt: 

.Wir  Laben  es  Uns  feit  dem  Antritt  UiilVror  Kegiening  zuui  Gefetz  freinacht,  die 
Laften  Uaferer  Untertitauen  zu  erleichtern  und  das  Abgaben-Syltem  zu  mildern,  wo  Wir  nur 
Immer  konatn,  die  Avtgabn  d«  elnrafelnlakeii,  wo  die  BedOrfirfffe  des  Staats  es  Irgend  Be- 
ließen, zugleich  .Iber  auch  für  die  verfcliii  dt  iim  Zweige  der  Staatsverwaltung  hinreichende 
Fonds  zu  beftiamen,  ohne  welche  der  Zweck  derlclben  nicht  erreicht  werden  konnte.  Schon 
unter  der  Begtemof  ünforee  Herrn  Vaters  hatten  von  den  wihrend  der  Kriefsselten  ebigeAllirten 
Abgaben,  ungeachtet  die  rolp-rn  des  Krie)L,'s  noch  zum  T!i<ü  f (rtilaiierten,  xüchr  nur  diejenigen, 
welche  durch  den  Krieg  unmittelbar  veranlaßt  worden  waren,  aufgehört,  l'ondem  es  wurden 
andi  andere  Abgaben,  namentlieh  die  Kapitalftener,  nicht  mehr  snage/bhrieben.  '--  Wir  haben 
überdies  gleich  im  Anfange  Unferer  Regierung,  neben  mannigfachen  Milderungen  in  dem  Tax- 
wefeo,  das  Läftige  der  Stempel-Abgabe  aufgehoben,  und  den  von  Kolonial- Waaren  uooh  be- 
logenen höheren  bnpoft  anf  einen  mS^gen  BIngangazoIl  herabgefetit  Naehftener  nnd  Abing 
fallen  ganz  oder  doch  grüßtentiieilH  hinweg  nnd  die  auRgefprochene  Freiheit  des  Botenwefene 
mn£  nothwendig  die  Einnahmen  der  Poflen  verringern.  Auch  das  Inftitut  der  baarcn  Kautions- 
Leiltnngen,  welches  fonft  atißerordenttiche  Ililfsmittel  darbot,  ifi  aufgehoben  worden,  und  Wir 
bcfchäftigcn  Uns  in  diefem  Augenblick  mit  Kinrichtiingen,  welche  zur  Erleichterung  UnCtrer 
ünterthanen  gereichen,  die  Einnahmen  der  llaupt-8ta:its-K;ifrf  aber  vermindern  werden. 

^In  allem  dem,  was  Uniere  pcrfönlichcn  beüUrlnitrc  und  Unl'cru  Hofhaltung  betrifft, 
lind  große  EinfefarlnknogaB  femadit  irörden.  Wir  haben  ebw  befUmmte  Somme  gefetet,  welche 
ideht  Qberfchritten  -werden  d^rf. 

aUnfer  Uof-  und  Domänenkammergut,  welches  bisher  direkte  und  in- 
direkte Stenern  beieien  hatte,  wird  nun  gant  nach  dem  Verfeffnoffs^Eatwurf  be- 
ll and  ei  t  Ki^  bezieht  diefc  Steuer  nicht  nur  aicht  mehr,  fonden  es  wird  vielmehr 
lelMt  t'chon  zur  gegenwärtigen  Jahresfteucr  beitragen." 

Bs  wird  fodann  angeRlhrt,  was  rar  BefeWgnng  der  nralten  Klage  des  WIlrttwahergiliBhen- 
Volks  fiber  das  .lagdwefen,  zu  Aufhebung  der  Kriegffndmen,  Minderung  der  Militärfrohnen 
bereits  gefcbeben  fei  oder  dcmnäcbft  gofchehnn  Iblle.  In  verfchiedenea  Staatsverwaltungssweigen 
Aien  Einföhrinknngen  vorgenummen,  derBeltand  des  Htlftib«  ft^r  bedentend  verringert  worden. 
„Wir  hielten  Uns  aber  auch  für  verpflichtet,  bei  diefer  neuen  Einrichtung  filr  den  andändigcn 
Untwrhalt  diefer  Klaffe  von  Staatsbürgern,  und  den  der  überafthUg  gewordenen  Offiziere,  welehe 
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dem  Staate  ihre  Dienfte  gewidmet  h.itton,  ra  fingen.  Gleiche  Fflrforpo  fordern  von  Uns  di% 
BedarfiiiiTe  der  in  dea  verfcbietleoen  Zweigen  der  StMtaTerwaltuQg  anKeTtellten  OienerklalTeQ.  — 
Aueh  Amft  mOlfon  nsaehe  StutNinriebtnngen  T«rbeff«rt  and  enrdtert,  and  mudMn  biftitatn 
fBr  die  allgemeine  Wohlfahrt,  fuwie  für  kirchliche  nnd  (ür  BUduognwe«k«|  welelM  in  d«B  Zeiten 
dee  Kriegs  verabläoint  wordeo  waren,  muß  aufgeholfen  werden.  — 

kAQos  diel  maß  nothwendig,  bei  verminderter  Einnahme,  den  Etat  der  Ausgabe  um 
Ib  melv  rergrOßern,  al«  es  Unfer  beftimmter  Wille  ift,  daß  zwar  fUr  alle  nothwendigo  Yer- 
waltungsaweige  die  erforderliehen  Sonwieo  im  £t«t  «agewiefea,  der  £t«t  felbft  aber  niolit  Uber» 
fchritten  werde.  — 

„Das  verfloflene  Jahr  entblößte  die  Oberfinanzicammer  von  ihren  Vorrlthen  nn  Friicbten. 
—  Noch  dermalen  ift  ein  verhältnismäßig  bedeutender  Theil  der  Stenern  des  vorigen  Jahro  im 
RUckTtand.  —  Es  ift  auch  vorauszufehen ,  daß  in  denjenigen  Stoataverwaltungszweigen,  welche 
■oeh  tMbi  gAMg  oxgtidlirt  find,  noeii  mnnehe  Aasfnben-ErhShang,  «nnnl  tan  Aniuif  sa  den 
Cor/ten  Einrichtungen,  ftattfinden  werde;  —  nnd  ift  daher  eine  Verminderung  der  bisbiripen 
Jahresfteuerfumme  für  die  Staatskaß'e  durcbus  nicht  zuläßig.  Wir  glauben  aber  auch,  daß 
UoAre  Unterthnnen  fn  der  Entfemang  alles  deffen,  «ns  in  den  vorigen  Kriegsaeiten  ihren  Wohl- 
Itud  niederdrückte,  in  den  fjroßen  Erleichterungen,  die  ihnen  ziigegnngrn  find,  und  ein  großer 
Tbei  der  Steuerkontribuenteu  in  den  hohen  PreiTen,  in  welchen  alle  Felderzeogniffe  bisher  ver- 
werttMt  werde«  konaten  and  verwertbet  werden  kOnnen,  hinlänglfehe  Mittet  flnden  werden,  die 
ünlagAi^t  zu  bezahlen. 

»Wir  haben  daher  die  Umlage  einer  Jahresfteaer  in  der  bisherigen  Summe  von 
1400000  fl.  nnd,  mm  Erlkti  der  Koilan  der  BtlDdArcrfknnilnng  wUireod  Atter  WiMMttüeliea 
Daner,  mit  dem  Zofatz  eines  Zeinteie  einer  Jlnlmelleuer  als  dringend  nothwendig  MSAloAn, 
nnd  fehen  Uns,  da  zu  Unferem  Bedauern  die  von  Uns  ansgefprochencn  Bedingungen,  von  welchen 
die  ToUftXndige  Einführung  der  landftändirchen  VerfafTung  und  die  Ebberufiing  einer  neuen 
Stindeverrammiung  Allein  abh.'ingig  ift,  noeh  oiekt  tiagetteteo  lind,  In  die  Notkwendigkeit  ge- 
ttMf  dieüBlbe  liiendt  aannTehMiben*. 

Nnr  zwei  Monate  fpäter,  als  diefes  SteacraaBfchreibeu,  erging  am  18.  No- 
vember 1H17  die  Königliche  Rckanntraachung,  die  Verändcranp  und 
Umbildung  der  Grundfätzc  and  Formen  der  Staatsvcrwaltiiug  be- 
treffend, mit  den  11  Edikten,  deren  erfte:»  von  den  Abänderungen  bandelt, 
welche  in  dem  Abgabenwefen  Toriftitfig  tiieils  bereits  angeordnet,  thob  beabßehtigt 
wuea. '  Der  K9oig  CpncM  fleh  dort  dahin  ans: 

„Es  ift  Uns  nicht  entgangen,  wie  I'chwer  diejenigen  Laftcu,  welche  die  jlingft  ver- 
gangene verhilngnisvolle  Zeit  auf  Unfere  getreue  Unterthaoen  gewälzet  hat,  auf  diefe  überhaupt, 
insbefettdere  aber  aneh  aof  die  Aekerbaa  treibende  Klaffe  drfloken,  und  wie  fehr  Uerdnrch  die 
durch  die  Natur  und  fonAigo  glttekUdie  YerhültnilTe  begilnftigtc  grrößero  Entwicklung  und  Ver- 
vollkommnung der  Landeskultur  felbft  unterdrückt  wird.  —  Wir  haben  Uns  überaengt,  daß  der 
Aufwand,  welchen  die  Zwecke  und  die  BedOrfnifTe  der  Regierung  erfordern,  auf  die  vorfchicdcnen 
Quellen  von  Einkommen  nicht  gehörig  vertheilt  ift;  daß  ein  zu  großer  Theil  deUelben  auf  das 
Grundeigenthum  gewiilzt  und  daC  dii  lVs  um  fo  verderblicher  ift,  weil  die  ordinäre  oder  Gruiid- 
fteucr,  vor  einem  Jahrhundert  nur  unvoUkuinmen  angelegt,  den  gegenwärtigen  Kultur\-erhult- 
niffen  nicht  aehr  angemcffen  fein  kann,  und  daß  dielUbe  theils  ane  dtefer  Urfheba,  tiieils  dnrch 
die  VcrfchicdenarUgkoIt  des  Steuerfnßes  in  den  mit  dem  Stanmilande  vereinigten  neuen  Er- 
werbungen ungleich,  endlich  auch,  daß  diefelbe  dadurch  nachthcilig  iit,  daß  in  Beftcuorung  des 
Oimdeigeotiinnw  Jene  der  Gewerbe  nnd  der  Hlufer  mit  bereingeiogeo  ift,  welche  nach  gaoi 
andaNB  Anrichten  und  GrundlTitzen  geordnet  werden  muß. 

„Aus  diefen  gewiß  voUgiltigen  Urfachen  haben  Wir  Uns  daher  zu  einer  Bevilion  und 
■n  eher  nenen  (hdnnng  dee  geihnnnten  Abgaben- Wefens  und  sngleicb  entfehlolbn,  Ar  die  Grand* 
Aeuer  ein  neue»  GrundkataAer  auftonelUMn  and  tn  arheiten  zu  lalTen,  in  welchem  der  ruhe  und 
reioe  £rtrag  des  Gmndeigeothums  nach  riehtiigen  Okonomifehen  Grundllitzen  gewflrdigct;  und 
dareh  welehee  ein  MaBftab  eraielt  werden  foll,  wie  diefe  Steuer  mit  derjenigen  möglichA  großen 
Gleichheit  Teribdlt  werden  kann,  ohne  welche  keine  Steuer  gerecht  ift.  In  gleicher  Art  worden 
Wir  fUr  die  Befteuorung  der  Häufer  in  den  Städten,  und  fUr  jene  der  Gewerbe-Indvftrie  andere 
BeAeuerungsnormen  anordnen  und  ausführen. 

.Indem  Wir  Unferem  getrenen  Volke  diefe  von  Uns  getroffene  Malircgel  ankündigen, 
durch  welohe,  wenn  fie  snr  AnsflUiniag  gediehen  fein  wird,  die  Sicherheit  des  Befitses  nnd  der 
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Kredit  der  nnin<lh(>nf/or  nnf  fi'l'tv  (■Jiundla^'cn  •ji-ffiiinilot  wird,  crütTnpn  Wir  dcmfclbcn  zugleich 
auch  Unfern  Kntl'chluß,  durch  thciiweiH»  Authcbuoi;  und  Milderung  der  fogonannten  Feudal- 
Abgaben  «II«  Peffeln  lerbreehea  n  wollea,  dnrcli  welche  tbells  die  perfltoHehe  Fketbelt  geahr* 
dpt,  thuils  die  VervollkoramnuDg  der  Landeskultur  pchoinnit  wird,  welche  nur  in  dem  Grado 
blühen  kann,  als  das  tirundeigentbum  frei  i£t  und  als  der  Landbauer,  in  feiner  Thfitigkeii  nicht 
gebennt,  die  Flüchte  feiner  nfibevonen  Arbeit  toII  ernten  kann*. 

Dicfe  ei-ricii  Kiindjjc bangen  dos  Königs  Wilhelm  durften  Iiier  vollftandigcr 
wieder  cinnuii  zum  Abdruck  gebracht  werden,  weil  dicfelben  i'o  recht  deatlich  den 
Oeift  ceigen,  in  welehem  damals  an  die  Ordnang  dea  StaataliaiidiaUi  iin  Gannn 
nnd  daa  SteiMTwefen  im  Befooderai  herangeCieteii  wmde,  nnd  den  Ernft  bekunden, 

die  redlichen  Ablichten  einer  erleuchteten  jaogen  Regierung  zur  Dnrchfulirung  zu 
bringen.  Bereits  am  7.  Aufruft  1818  konnte  weiter  bekannt  freiiinchf  werden,  daß 
der  Königliche  Geheime  Kath  nach  gründlicher  Erörterung  aller  ümltiindc  und  Ver- 
hältnifle  feine  Uebcrzeugung  von  der  Notbwendigkeit  der  Trennung  der  Steuer  vom 
Grnndeigentlram  einerfeits,  Ton  den  GebSnden  nnd  den  Gewerben  andereifeitB,  nnd 
dafllr  aii8g:erprocben  habe,  daü  diefelbe  als  eine  der  Grnndbedingongen  erachtet 
werden  miinfc,  durch  welche  die  Möglichkeit  einer  Reicheren  Vertlieilung  der  Ab- 
irabenlaft  und  einer  Erleichtcrnng  derjeni.^en,  die  gegenwärtig  außer  Verhältnis  be- 
laltct  feien,  bedingt  wäre.  „Uuerfchüttcrlich  in  Unfcrem  £ntl'chluire,  das  Wohl 
anrerer  getreuen  UnterÜMinen  dnreh  alle  Hittd,  welehe  die  Vorfelinng  in  Unfeie 
Hände  gelegt  liat,  sn  betirttnden,  haben  Wir  daher  nicht  alldn  Trennung  der  Grand- 
fteaer  von  jener  von  den  Goliiiuden  und  von  den  Gewerben  und  die  Aufnahme  cinea 
befonderen  Katafters  von  der  GrundlYwier  befchloiTen,  (ondcrn  auch  Verfügung  getroffen, 
dali  mit  den  erforderlichen  Arbeiten  lowohl  zum  Behuf  diefes  Katafters,  als  auch 
zur  befonderen  ßefteueruug  der  Iläoler  und  der  Gewerbe  fufort  der  Aufaug  gemacht 
werden  reÜ". 

Venn^  hocbfter  Entfchließang  vom  25.  Mai  1818  Tchon  war  eine  Katnfter- 
IcommURo«  niedergefetst  wovden,  welehe  unter  der  Direiction  des  Slaatsntfbs  von 
Weekherlin  für  das  Gefcbäft  überhaupt  aus  dem  (^berfteuerrath  Hofrath  Mayer, 

dem  Oberfteucrrath  Göz  und  dem  Aflelfor  Krehl,  und  für  das  VenneiTiiiif:sf,'efehäft 
insbefondere  aus  dem  Oberrcfrierungsrath  Sehübler  und  dem  Olierfteuerrath  .Mittnacht 
gebildet  war,  mit  welchen  letzteren  auch  der  rrofeü'or  von  Buhuenberger  in  Tübingen 
als  aaflerordentliehes  Mitglied  in  Verbindung  ftand. 

Mit  der  Land esvermeffu ng  ward  fofort  begonnen,  im  Jahr  1819  eine 
Probevermeining,  im  Jahr  1820  die  Mefltang  der  Hauptbafis  xwiTehen  der  Solitade 
nnd  Lttdwigsbnrg  vorgenommen  (zu  veigl.  Wärtt.  Jahrbücher  1822).  Die  Dnrcb- 
föhrnng  des  ganzen  im  Jahr  1840  beendigten  Gel'cliäft«,  deffen  letzter  Abfehl nß  aber 
crft  in  das  Jahr  ISäO  fällt,  erforderte  einen  Aufwand  von  C)\'i  Millionen  Mark 
(vergl.  Kohler,  Die  LuiHlesvermelluni;  des  Königreichs  Württemberg.  Stuttgart.  1058). 

Die  württenihcrgilVlie  Verfaffungs-Urkunde,  deren  auf  das  Steuerwefen 
bezügliche  Bcftimmungen  im  eri'ten  Abfcbnittc  uiitgctheilt  worden  find,  kam  am 
25.  September'1819  snr  Vereinbarung. 

Am  15.  Juli  1821  fodann  erfolgte  die  Sanktion  des  Gefetzes,  die  Her- 
fteliung  eines  provirorifehen Stener-Katafters b^flbnd,  naehdem bereits 
zuvor  durdi  das  Abgabengefetx  vom  22.  Juni  1820  die  Steuer  von  Kapitalien, 

Grundgefällen  nnd  Kenten,  Befoldungen  nnd  Penfionen,  durch  das 
Abgabengefetz  vom  2'.\  Jnni  1821  auch  eine  Steuer  von  Apanagen  eingeführt 
und  die  BefoldongsTteuer  erhöht  worden  war. 
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In  «lern  Xnohftcliendcn  Poll  nnn  ziinächCt  von  <lcn  letzterwähnten  Steuern 
abgcfelicii  Uli»!  die  direkte  Steuer  vom  0  run  d ei{,'entbuin,  von  Qebättden 
and  von  Gewerben  näher  in  das  Auge  gct'aüt  werden. 

2.  Dm  Qilili  vta  I&  JiK  1821,  die  Herftellung  eiiMf  proviforifolwi  SitiMrkilalltn 

H  Uli  w  idnk 

U«bar  fiefen  QegeniUnd  bat  der  Verftffer  gegenwärtiger  Arbeit  in  der 
Sittnng  der  Kammer  der  Standesherren  vom  28.  Januar  1873  im  Wefentlieben 
Folgende»  TOfgetragen: 

(vgl.  Verhandlungen  der  Kammer  der  Standeabenen  von  1870 — 1874 
IL  Prot.-Baad  S.  818  ff.  IL  BeiL  Bd.  &  Ö66  ff.) 

V«  r;rl;ohen  ini  tdOBI  Zuf  tande  vorher  enthielt  das  (Je  fetz  vom  1.5.  Juli  1821 
allerdings  manchen  benerkeus  werthen  Furtl'cbritt.  Der  Cäruodfatz  der  Allgemeiolieit 
d«r  8toaerp6iefat  kam  darhi  entfebiedea  aar  DoreM&bmag,  die  aallfligea  AtnnabnieB  voa 
der  Steoerpflicht  wurden  hertiniint  fcrtgcftellt,  die-  I'mla^c  der  Steuer  bis  auf  die  Gemeinden 
harsb  durch  da«  GeTeta  garegelt  nad  ala  Grundlage  lUr  die  Umlagea,  je  aaeh  den  verfchiedenen 
Steaerquciteu,  die  denfelben  angaaielRneB  Normen  feftgefetst.  Ata  HaBftab  fllr  die  Einachatznng 
der  Gebäude  wurde  deren  Kapitalwerth  ariKenuinuiin,  die  Gewerbertcuer  Tollte  eincrfeits  auf 
dem  Kapitalgewinn,  andererfeit«  auf  dem  Arbeitsverdicnft  der  Gewerbetreibenden  ruhen.  Der 
reine  i^rtrag  der  Ortsmarkungen,  abgefchXtat  nach  Floren  und  Gewänden,  bildete  die  Unterlage 
fUr  die  Gnindfcciior.  Die  Gofällfteuer  wnrde  «rft  naehtilglloh  darall  daa  Abgabengefots  vom 
18w  Juli  1824  mit  der  Grundfteuer  verbunden. 

Nach  dem  GciVtz  vom  15.  Juli  1821  follten  bis  auf  weitere  Verordnung  /u  einer  SuutBM 
von  2  400  000  fl.  beitragen  die  (iebäudc  400000  fl.,  die  Gewerbe  liWKm  ti.  und  daa  Grand- 
eigenthum ohne  die  Gefälle  1700000  fl.  Diefe  Ueftiinuiung  kam  in  daa  Qefeti  erft  währead 
der  rtSndifchcn  Hcrathnng  (lerrdlii'n  .auf  (Irun'l  ohi  rtlärhliclier  Notizen"  herein  mit  dem  Vor- 
behalt, daß  Ichuu  beim  aiicliftcn  LandUig  aul  deu  GegeuTtand  zurückgekoniinon  werden  fülle. 
Daa  ift  aber  1b  dam  ▼orbebaltenea  lüaae  aleht  aar  aiebt  gefcheheo,  foBdnni  ea  ift  vieloMbr  dnreh 
das  Abgabengefetz  vom  18.  Juli  1824  g  1  zncrlt  das  Verhältnis  in  Vicruiidzwanzi;,M"filii  auH- 
gedrUckt  worden,  womach  fortan  Gebäude,  Gewerbe  und  Grnndeigonthum  zu  der  direkten  Steuer 
belintragen  hattoa,  wfe  vor  8  Jahren:  Vtt,  V**  und  'Vm.  Nor  beftaad  gegenOber  der  Regelung 
durch  das  Cefetz  vnn  IH'Jl  der  nicht  ganz  unwefentliche  rnterf«  liied,  daß  jetzt  die  im  Jahr 
1821  als  gleichfalls  auf  den  Gewerben  laftend  vorausgefotzte  raten'.accife  aufgehoben,  daß  femer, 
and  iwar  Ibhon  in  Folge  dea  Oefetaea  vom  9S.  Deaenber  1898,  anm  Orondefgenthum  die  Geflille 
hinzugcfchlagen  worden  find,  ohne  daß  deshalb  das  einmal  angenommene  Verhältnis  der  drei 
•Stenerquellea  >a  einaoder  geändert  worden  wftre,  obgleich  die  PatentacciTe  für  Geb  aoeh  litt  000  fl., 
die  Qeflillfteaer  80000  fl.  eingebradit  hatte.  Anßerdem  erwlbnt  daa  Ck^feta  Toa  1884  noeb 
gewilTc  nbcmommenc  Korpurationslaften,  wegen  welcher  aber  fchon  dnrch  das  Abgabengefetz 
vom  29.  Juni  1S21  jährlich  1(X)0*X)  fl.,  „nach  dem  Maßftabe  der  direkten  Steuern  umzulegen", 
verwilligt  worden  find.  In  Folge  delTen  wurden  an  der  direkten  Steuer  von  Grundeigenthum, 
Gehluden  nad  Gewerben  von  vornherein  nicht  2  400000  fl.,  fondern  vom  1.  Juli  1821,24  je 
2.M"M1000fl..  dann  von  1824  . 'iß  je  2 COOtHX)  fl.  frlmben.  VM't  in  der  Finanzperiode  183C  ;iO  konnte 
mau  auf  2  40OOÜ0  ti.  und  von  1839/52  fogar  auf  nur  2  Miil.  heruntergehen.  Seitdem  hat  die 
StOMT  botcageii  1858^1»  Ja  9800000 IL,  1861VÖ8  8800000  fl.,  18Ga«8  8 Mni.,  1868/71  8800000 fl. 
1871/78  8900000  fl.  und  187&/77  gleich  viel  fai  Hark,  neadieh  6886715 

Das  Gefetz  vom  15.  Juli  1821  ift  nun  aber  doch  immer  noch  mit  mehreren  fehr 
erheblichen  Mängeln  behaftet  geblieben,  welche  felbft  nach  einer  mehr  als  fünfzig- 
Jihiigeo  Daaar  fefner  WirkJStaikdt  diirdi  ffie  fonft  anagiaiebead«  Maeht  dea  Veritebra  alehi 
haben  befeitigt  werden  krtnncn.  Dicfc  Mängel  lagen  theils  in  dem  ein-  für  allemal 
fixirten  Verhältniffe  der  durch  Jede  der  genannten  Steuern  aufzubringenden 
SttBBBien,  mit  anderen  Worten  in  dem  VerthetlangamaBtabe  von  "/m,  */u  and  */•«, 
tbaüa  beruhten  fic  auch  auf  denjenigen  Beftimmungen,  welche  tl'.r  liie  einzelnen  Steueraitea  donb 
daa  Qefetz  oder  durch  die  Initrukdonon  in  Vollziehung  dcHvlbeu  gegeben  wurden. 
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Dte  dinktea  StMi«n. 


Ah  dne  Eigenthnmlicbkeit  der  Wilrttembergii'cbtin  Steuergefets^ebung  ift  «s  jedenfalls 
tu  bcseIolia«n,  daS  die  dnl  Stenern  Ton  Grand  mid  Boden,  yon  Ctoblnden  vnd  rva  Gewerben 

mehr  als  &0  Jahre  lang  nicht  blo»  im  Etat  in  Einer  Summe  ;iUi»geworfen,  foridorn  daß  fie  wirk- 
lich auch  in  der  gleichen  Einen  Snmme  ohne  Abzug  von  Erhebangs-  und  EiDlioferungskoften, 
welelie  Tielmehr  den  Geneladen  and  AmtskOrperliehaftieQ  inr  Laft  fallen,  zum  TolIen  Betrag  nnd 
iii  der  Ro^f '  <jhnc  irgend  wekben  Ausftand  in  Einnahme  gebracht  werden  konnten,  in  der  Weife, 
daß  diefelbe  zanäcbft  nach  jenen  "/u,  Vt*  und  'fu  auf  die  3  Steuerqnellen,  und  dann  innerhalb 
joder  derfelben  znerft  anf  die  Oberamtsbezirke,  dann  auf  die  Gemeinden  vcrtbeilt  and  den 
letzteren  die  Umlage  auf  die  einzelnen  Pflichtigen  Aberla/Ten  worden  ift.  Die  StaatskalTe  hatte 
in  Folpo  dt'fTcn  an  Ausgaben  hier  nur  die  Steuernachlüffe  an  durch  (üewitter,  Uebcrfchwemniung 
und  BrandunglUck  licfchädigtu  zu  verrechnen.  Diul'e  Eigeuttiiimliciikeit  erklärt  lieh  in  der  That 
nnr  ana  der  Steuergcfehichte  der  letsten  3Vt  Jahrhunderte.  Und  das  dabei  eingehaltene  Ver* 
fahren  fieberte  allenlings  der  StaatskalTe  eine  beftimmte  Einnahme,  wie  nicht  leicht  ein  anderes 
und  erl'parto  ihr  die  Erhebnngakollten.  Uegeaiiber  von  den  Pflichtigen  aber  erfchwerte  es  unver- 
kennbar die  gleiehmlfiige  Anlaga,  —  na  nicht  m  finren,  daA  ea  eine  GleiduBllHglcelt  geradem 
unmöglich  gero.irht  hat.  Diefes  Verfahren  hat  ferner  auch  wohl  mit  daran  die  Schuld  getragen, 
daß  die  K.atal'ter  gleich  von  vornherein  unrichtig  geworden  find,  da  ja  jede  einzelne  Gemeinde 
dabei  intereflirt  wurde,  udt  fo  niedrigen  Sanmen  all  mSgHeb  in  den  Kataftern  an  erfehefnen. 
Und  In  der  Beibehaltung  dea  nur  auf  oberflÄchlichc  Erhcbnnjron  hin  nnd,  wie  man  ghnbte,  nur 
für  eine  kurze  Zeit  angenommenen  Beitragaverbültniires  der  3  Steuern  zu  der  Gefammtfleuer 
wlhrend  mehr  all  fBnMg  Jahren  Hagt  dann  noeh  ein  Hauptmangel  gaaa  ofliM  n  Tage.  Angenoanen, 
daaTerhSltniB  wäre  vor  50  Jahren  richtig  gewefen,  fo  würde  ja  gerade  Uenws  folgen,  daß  es,  nach- 
dem 60  Jahre  darüber  hingegangen  find,  nun  gana  gewiß  nicht  meiv  richtig  Xein  konnte.  Kach 
diefen  Verhältniiren  war  das  Grundeigenthnm  iMlaftet  ndt  70,88  ^ros.,  betrag  der  flteneranthetl 
der  Gebäude  16,67  Proz.,  der  der  Gewerbe  12,50  Proz.  Dagegen  ift  nach  einer  Schätzung  ans  dem 
Jahr  1863  (Das  Königreich  Württemberg  S.  674)  der  Beitrag  der  Landwirthfchaft  zum  Volks- 
cinkoinnica  im  Ganzen  zu  126,5  Mill.  Gulden  oder  45,9  Proz.,  der  der  Forftwirthfchaft  zn  10  Kill, 
oder  3,6  Pros.,  der  des  Bergbaus  und  der  Torljipewinnnng  zu  3  Vi  Mill.  Gulden  oder  1,9  Proa.^ 
der  Beitrag  der  gcwcrbtrcibcndcn  Stände  dagegen  zn  43,5  Proz.  des  gefainmtrn  Volkseinkommens 
oder  effektiv  zu  120  Mill.  Gulden  berechnet  worden.  Im  Großherzogthuui  Baden  ift  die  Gewerbe- 
Aener  */$,  in  Wllrttembeiqr  nnr  */t  4ea  Betrafi,  weiehen  Grundeigenthum  und  GelHtade  anfsn- 
bringen  hatten.  Dort  bezahlen  die  Gewerbe  Uber  eine  Million  Gulden,  in  Wflrttemberg  bis  zum 
Jahr  1877  nicht  einmal  V«  Mill.  an  direkten  Stenern  zum  Staat.  —  Wohl  haben  fich  in  dem  letzten 
halbes  JabHinndert  wirtiirchalttiehe  Fortfefaritta  aaf  allen  OeMeten  dea  SehalKnia  vottwogBu. 
Dir  vfrändrite  wirthfchaftliche  Gefctzgebung  feit  1848,  der  allgemeine  wirthfehriltlirhe  Anf- 
fcbwung  Deutfcblanda  in  den  letzten  Jahrzehnten,  die  Entwicklung  eines  großen  Eifenbabnnetzea 
Mi  den  7.  Deaenber  ISSft,  an  weichem  Tage  die  erfte  dentldie  Eifenbahn,  feit  den  99.  OhtolMr 
1846,  wilchem  die  erfte  württenibergifche  Linie  in  Betrieb  gefetzt  wurde,  kam  gewiß  allen 
Zweigen  der  Produktion  zugut.  Den  Werth  dea  Grnndeigentbums  erhöhte  die  AblOfongsgeTeta- 
gebang,  fteigerten  die  inner  nehr  fieh  hebenden  Preifb  feiner  EneagdOb.  Die  Staatiferft* 
Verwaltung  z.  B.  lieferte  im  Jahr  1821  22  einen  Ertrag  von  631  390  fl.  24  kr,,  dagegen  1871/79 
and  1872/73  Je  8Vs  Millionen  an  die  Staatakafle  ab.  Auch  der  Gebäudewerth  ift  feit  dem  Jabr 
1898^  Ton  wdeiiett  die  Kataftrirung  nadi  dem  Gefets  von  1831  datirte,  bis  zum  Jahr  1878  tSn 
erheblich  höherer  geworden.  Am  günftigften  aber  haben  fich  jedenfalls  die  Verhältnirfo  der  Ge- 
werbe gcftaltet,  Dank  der  Gründung  des  Dentfchen  Zollvereins,  mit  dem  1.  Januar  1834  beginnend, 
Dank  femer  den  Anregungen,  welche  durch  eine  immer  freiere  Gcfetzgebung  und  durch  geeignete 
Org.-inc  namentlich  feit  1848  dem  gewerblichen  Leben  fortgefetzt  gegeben  worden  find.  Von 
den  im  Jahr  1868  gezählten  .578  Dampfmafchinen  wurde  die  e  ilte  im  Jahr  18;?8  aufgeftellt,  die 
wenigen  frUbcr  fchon  gebauten  find  ausgefallen.  Im  gleichen  Jahre  1868  hat  man  in  den  20 
BaanwoIlQiinnereien  des  Landen  968784  Feinlipindetn  geiiUt,  daa  Stebeafluhe  dar  fl^piadehaU 
von  1852.  Während  :iber  die  Steuer  vom  Kapit.ileinkomnien  von  lS'2f^bi'i  1873  von  384  556  fl.  13 kr. 
auf  mehr  als  eine  Hillion  gcftiogen  ift,  hat  fich  in  der  gleichen  Zeit,  wenn  man  die  im  Jahr  1823 
noeh  baftaadena  Patentaeeife  nit  bertteltilcbtlft,  die  Beftenerang  der  Gewerbetreibenden  nnr  an 
57500  i.  erhöht. 

IndelTen  lagen  die  VerhältnilTe  doch  nicht  fo  einfach,  daß  nun  lediglich  durch  die 
Aenderang  des  BeitragsTerhRItnilib«  der  drei  Stenerqaeilen,  insbefondere  an  üngnnften  der  Ge- 
werbe, hätte  geholfen  werden  können.  Auch  die  B o ft i ni ui u n g efi  fDr  die  Bel'teuerung  der 
einzelnen  Stonerqnel len  waroo  mangelhaft,  wurden  mangalbaft  vollzogen  und 
badnrften  wef entlieh  der  Verbefferung. 
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Zum  Maßrub  der  KinfcbäUang  der  Gebinde  ww  der  von«  Kapitalwerth  der- 
felben  beftlinittt,  d.  h.  derjenige  Werth,  nm  welehon  eio  OebXade  nadi  fefnem  ümfinge,  feiner 
nntzbarcn  i^Age,  feinem  B.m  Zuftandi-  iiml  nrioli  (ii>n  ilar;iuf  liaOetirlen  Hefchwenlcn,  zur  Zeit  der 
Einrobitsong  von  dem  Befitzer  abgelaffüo  und  einen  Käufer  finden  würde.  AU  AnJialtspankte 
foUten  dabei  ^enen  die  Kenatala  der  Kaufjfirdre  and  dee  Mietbertrags,  die  in  Inftniktioniwege 
ZD  beftiniinende  KlalTifikation  nach  dem  laufenden  Kaiiilalwerth,  endlich  die  Vergleichung  des 
ErgebnilTeB  der  Einichfttzang  in  jeder  Gemeinde  mit  dem  Brandverllcberungaanrchlag.  Die  Ein- 
fchätzung  des  Jahres  1823  ergab  einen  Gebliiidckapitalwerth  von  148  Mlll.  Golden.  Eine  weitere 
allgemeine  Einfchätzung  der  Gcliäude  auf  Grund  deeOefetzes  vuu  1821  hat  nicht  ftattgcfundeo. 
In  Folge  delTen  mußten  auch  die  neu  hinziifrekommenen  einzelnen  (lebäude  fortgefetzt  nach  dem 
VerhAltniffe  der  früheren  allgemeinen  Einfchätzung  und  nicht  nach  ihrem  wirklichen  Werthe 
kataftrirt  werden,  wae,  je  großer  die  Abweiebong  beider  Werthe  und  die  seitliche  Eotfemung 
von  1888  wurde,  um  fo  frlnvien^^er  lieh  geftaltete  und  darum  auch  nicht  flberall  gleichmußig 
befolgt  wurde.  So  erklürt  lieh  die  ganz  unvei  hältnismäßig  geringfügige  Erhöhung  des  Stcuer- 
kapitalwerthi  der  (438000)  Gebinde  vm  88  HtIL  oder  auf  880  Mll.  Onlden  im  Jahr  1871  gegen» 
nber  von  einem  Brainlverllchorungsanfchlap  von  f^Sl  Mlll.  Gulden  und  einem  wirklichen  Werth 
von  1  647  Mill.  Jt  oder  9tiO  Mill.  Gulden  nach  der  EhifchJUzung  auf  Grund  dea  neuen  Gefetzea 
von  1878  (f.  Abfehn.  IV).  Aber  daa  TerUQtnia  swifehen;  den  Katafterwerth  and  den  w1rk> 
liehen  Werth  der  fiebilude  ift  auch  keineswegs»  im  gan:^i  n  Lande  dasfelbe.  Schon  die  erfto 
Einfchiltziuig  im  Jahr  1818 — 19  hatte  ohne  befuudere  Kontrole  und  ohne  gleichmäßige  Ueberoin« 
lUnnnng  Im  Lande  ftattgefiinden.  Diefe  Einfebltanng  wurde  dann  ndt  wenigen  Anraabmen 
für  das  Katafter  von  1823  benutzt,  fummarifche  Zulajreii  und  Abzüge  bei  den  Orts-  und  den 
Oberamtskalaftem  fanden  Aatt;  bei  FortfOhrong  der  Katafter  ward  oaoh  den  verfohiedenea  An- 
hebten, Wünfl^hen  nnd  BOekltehten  der  einielnnn  Geneinden  verfcbieden  veifUnm;  Ib  bat  es 
nachgerade  überall,  im  Landeekatafter,  in  den  Oberanta*  nnd  dea  OrtakntalUnn,  an  Jeglieher 
QMellheit  und  Uebereinftimmung  geiehlt. 

Die  Gewerbe ftener  foll  auf  der  Kapital-  nnd  Arbeitsrente  der  Gewerbtreibenden 
mhen;  fo  beftimmte  ea  das  Gefetz  vom  15.  Juli  1821,  indem  daffelbo  die  (iewerbe  in  die  4 
Hauptabtheilungen  einnilite:  Handwerker  und  Kleinhändler,  Flandlungen  nnd  Fabriken,  Mühlen 
und  andere  Werke  und  Wirthleliattsguwerbü.  Schun  diele  Einthcilung  war  eine  verfehlte,  tiie 
wrelnlgte  mehtzufammengebOriges,  trennte  Verwandtes  und  Ueß  keinen  Raum,  um  den  Uelier* 
gan^  vom  handwerksm.'iriL,'en  Betrieb  zum  Fabrikbefrieli  entfpreehcnd  bcrückfiehtigen  zu  kOnnen. 
Dabei  wnrde  durch  die  zum  Gcfetz  gegebene  Inftruktion  die  Klalllfikation  der  einzelnen  Gewerbe 
vollends  eine  kflnlUiehe.  Schon  die  Haadwecfcertabelle  Heß  swilbben  68  Kataftsranlltsen  die 
Wahl  offen.  Die  Ict/te  allgemeine  Einfchätzung  hat  fich  im  Jahr  1835,  alfo  zu  einer  Zeit  voll- 
sogen, iu  welcher  von  dem  feitber  erzielten  Auffchwung  im  gewerblicbeo  Leben  auch  noch  ent- 
fernt kdne  Ahnung  beftand.  Die  lotste  allgemdne  Initmktion  datirte  vom  18.  Desettber  1884. 
Was  fpiiter  von  Gewerben  neu  hinz\igekommen  ift,  -  und  es  waren  nicht  wenige  Aenderungen 
im  btando  der  Gewerbe  und  des  Handels  zu  borückfichtigen,  —  das  war  lediglich  durch  lokale 
KonimUnonon  In  den  Ortskataftem  nadnntragen  und  Ift  dann  ans  diefen  In  das  Landeskatefter 
(Ibergegangen.  Zu  denjenigen  Gewerben,  welche  nach  der  Art  ihres  Betriebs  im  Ganzen  ver- 
hältnismäßig wenigen  Aenderungen  unterlagen,  gehören  wohl  die  Wirthi«haltsgewerbe.  Welche 
Ungleichheiten  aber  auch  bei  diefen  Gewerben  Torkonnon  irigt  fleh  i.  B.  daraus,  daß  faa  Jahr 
1868  von  24  Wirthen,  welche  in  den  verfchiedenen  Theilcn  des  Landes  je  8U  fl.  an  (fo 
genannten)  Wirthfchafitsabgabcn  nach  dem  VerhHltnis  ihres  Ausfohanks  (alfo  an  indirekten 
Steuern)  entrichtet  haben,  zur  Gcwcrbltcuer  zwifchen  1  fl.  18  kr.  und  13  fl.  Sl  kr.  eingefch.Htzt 
waren.  Umgekehrt  ftanden  einzelne  Wirthe,  felbft  am  gleichen  Orte,  in  letzterer  Beziehung 
nahezu  gleich,  obgleich  der  eine  an  Wirthfchafltsabgabeu  bis  zum  ninffaehen  <1»  iTi-n  bezrihlt  hat, 
was  beim  andern  angefallen  ift.  Beiläufig  möge  hier  erwähnt  werden,  daU  für  die  unter  die 
Wfathfehallsgewerbe  fallenden  Oetrinkefabriken  nlt  BBekfleht  aaf  die  (ttr  begrBadot  eckaanten 
Befchwerden  der  Bierbrauer  dnreh  Verfllgnng  vom  3.  Juni  1862  eine  nenc  Klaffentafel  von  m- 
näohXit  12  Klafl'on  mit  Je  3  Abftufungen  aufgoftellt  worden  ift,  während  andrerieita  durch  Art  48 
des  Goüatses  von  18.  September  lb6S  and  dann  wiederholt  dntdi  Art  11  des  Oofetses  vom 
21.  Angnft  1865  die  Oewi'vlM  ilteuerbefreinrg^  iL  rjenigcn,  welche  Branntwein  aus  cifrenem  Er- 
seugnis  bereiten,  aufgehoben  wurde.  Nach  der  letzten  lUchtigftellung  dee  Landeskatal'ters  auf 
Gmnd  des  6o(bti«s  von  1881  anf  den  1.  Jnli  1867  war  der  Stand  der  snr  Oewerbftoner  Bcltrag«- 
pSIditlgan  and  dar  denfelban  genaehten  KatafteranOts«  felgendor: 
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Die  direkten  Bteven. 


1 

KetaderaiiatM 

Ab-  1 

Art  der  Gewerbe 

1 

Denn 

niWI1l]|0 

flberhMpt 

1b  Darofarehiiitt 

n. 

Kr. 

m 

B* 

Kr. 

I.  1 

Handwerker 

118092 

191  625 

17 

1 

37,6 

9 

Kleiobindler  

1771IB 

16  201 

45 

54,9 

> 

IL  1 

HAndlnncni   .....  .... 

6S86 

93982 

14 

15,9 

2 

1  Fabrikem  niid  HanitlUctiinni  .... 

1  0G7 

r>-.  137 

1 

51 

40,6 

III,  1 

Mttbleii  

2  207 

29  330 

54 

13 

17,4 

■ödere  Weilce  

2  836 

8050 

44 

S 

50,3 

IV.  1  a. 

G037 

29  283 

16 

4 

51,0 

b. 

ti232 

15  901 

24 

2 

33,1 

2 

a. 

Bierbrueraien  und  Edlgdodcreien  .  . 

2  559 

32084 

59 

18 

32,3 

b. 

andere,  namentlich  Branntwcinbrenne- 

• 

12  323 

2  906 

41 

14.1 

1 

1                            im  OanseB  .  . 

175649 

474604 

1 

48,1 

Diefe  KataXtcranlatze  anlangend,  l'o  war  es  ein  weiterer  wefentlicber  Mangel  und  ein 
Fehler  der  bftrvktioii  ▼ee  1834,  daß  der  Gewerbe-Ertrag,  weldier  fleh  mt  KepitalgewieB  vnd 

Ai  hi  if-iverdienft  zufrimmcnfetzt  und  .iiich  fo  die  Grundlage  fflr  die  Gcwerbfteucr  bilden  follte, 
uicbt  fclbft  SU  ermitteln  war,  fondem  daß  vielmehr  an  der  Uaod  gewUTer  Anlialtsponkte,  der 
KlaOlfikaflon  der  Handweriier,  der  Oeh!tfl»i»aliI,  der  GrBDe  des  Betriebskapitals  u.  dgl.,  direkt 
.Ulf  die  Stoncranfchläge  felbft  gefcIiStzt  werden  mußte,  diefe  alfo  zugleich  die  Kataftcranfätzo 
gebildet  haben,  aber  doch  wieder  nicht  als  die  wirkliche  Steuerfcbuldigkeit  der  Einzelnen,  Ton* 
dera  dodi  nur  als  VerhIItnissablen,  als  rdatire  Stenertttse,  bebaaddt  werden  konnten,  —  .well 
ja  zum  Voraus  nicht  zu  beurtheilen  war,  ob  der  Totalbetrag  der  SteueranfStze  von  nimmtUebeo 
Gewerben  des  Landes  gerade  dem  Antheil  derfelben  an  der  jübrlichon  Staatafteuor  gleicbkommen, 
ob  er  nicht  mehr  oder  weniger  betragen  werde.  Gerade  diefer  Umftand  hat  ganz  wefentlieh 
dazu  beigetragen,  daß  bei  der  Gewerbftener  von  vornherein  fiift  Jeder  reelle  Anhaltspunkt  ge- 
fehlt hat.  Die  Angaben  der  Gewerbtreibcnden  felbft  find  ftets  nur  Briiilitlieilc  des  wirkliohfn 
Ketrags  gewelen.  Die  Einfchätzungsbehürden  aber  hatten  jeden  feiten  Buden  verloren  und  die 
KinfchätsttQgMtgebniire  waren  oIhm  Jede  Sicherheit  gewonnen  und  darum  auch  ohne  Wertb. 
Man  wußte  nur,  daß  die  grOOeren  and  mittleren  Gefebifie  fUr  fleb  weit  gibtftiger  eingefobfttxt 
waren,  als  die  kleineren, 

Bei  der  Orundfteoer  endlleb  war  gteleb  efai  in'^»iler  IDSftaiid  der,  daA  das  Oalbia 
und  die  Inftrnktion  nur  wi^fkten  bis  zur  Umlage  der  im  Ganzen  vcrabfrhiedetcn  Steuer  .nuf  die 
Uberämter  und  jetzt  auch  aut  die  Uemeinden,  daß  aber  für  die  Unteraustheilung  iunerbalb  der 
letateren  immer  nocb  die  Arllieben  Normen  maflgabend  gabUeben  flnd.  Dies  wurde  abermals 
eine  Quelle  der  ti hi bli  liftin  I'ngleichheiten,  fo  kwar,  daß  hier  die  Ycrgleichbarkcit  ganz  auf- 
gehört hat  Im  Überamt  liiedlingea  z.  B.  wurde  «n  Morgen  Wald  eingefchätzt  in  der  einen 
Oemeinde  so  48  iL  17  kr.,  in  nebrerwi  anderen  m  1  Krmaer,  ebne  daß  nnn  bieraas  folbrt  der 
Sehluß  gezogen  werden  darfte,  daß  elTektiv  in  Jeder  der  Mrtsren  die  Steuer  felbft  gleich  hoch 
tcefFe  oder  in  denfelben  nothwendig  eine  niedrigere  iei,  als  im  erften  Orte.  Die  Urfacbe  dafiir, 
daB  aneb  nach  dem  Gefets  von  1821  noch  die  Unteraustheilung  der  Grandftener  auf  die  ein- 
zelnen Pflichtigen  den  Gemeinden  nach  örtlichen  Normen  hat  flberlalTen  bleiben  mülTen,  ift  in 
den  mangelhaften  Grundlagen  des  Katnfters  bei  Kint'Uhrung  de»  nur  proviforifch  gedachten  Oe- 
fetzen  zu  fuchen.  Fehlte  es  ja  in  vielen  Landc^theilcn  noch  au  irgend  welchen  auch  nur  einiger- 
iiiai^t  n  ziiverläßigen  VermelTungen.  Nachdem  die  Landesvermetfung  im  Ganzen  fertig  war,  zeigte 
n<li,  li.il.  (iic  im  ,Iahr  1821  vielfach  nur  abgefchätzte  Grundfläche  des  Landes  um  ein  volle«' 
Zehiucl,  uemlich  um  541  901';*  Morgen,  zu  niedrig  angenommen  war.  Im  Uberamt  Crailsheim 
(bblte  ftft  Vi,  bn  Oberamt  Gerabronn  noeb  Vm. 

Die  Grundlage  der  Roftpuerting  follte  der  reine  Ertrag  der  Ortsmarknngcn  im  Ganzen 
bilden,  abgefcbätst  nach  Fluren  und  Gewänden.  Nur  dämm  batten  lieh  zunächi't  die  (UatUeben 
Stener-Organe  au  bekfimmem.  Aber  aneb  die  demgemiB  nadi  den  BeMnuanngen  des  Steuer^ 
kat.ift('r^'(  iVtZka  vorn  I'),  Juli  und  der  Grundftcuerinftntktion  vom  G.  September  1821  fclbft 

vorgenommene  Kinlchätzung  der  UrundftQcke  für  das  Uberamta-  und  das  Landeskatafter  hat 
nnn  keineswegs  Qberall  an  ebieni  glelchaiifligen  EtvebniTe  gefÜbrL  Aneb  diefb  Beftnmnaqgen 
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habSB  n  neliTfiMlMa  AbiMlelraagMi  b«t  d«r  AmAbnnf  Bmb  gMKim  and  erhebHehe  Dngleleli' 

heiten  in  dvr  Hefteucrung  der  einzelnen  Bezirke  niciit  vorhindern  kfinncn  Alijjefelicn  von  dem 
eben  berübrteo  Irrthum  in  dem  Me£gehalt  der  GraudfUlcbo  wurden  der  EiDfcbätzung  de«  Roh- 
crln^  ftr  du  g»in«  Laad  g'Ietefa«  Normtipreife  n  Omnd  gelegt,  wihreod  ibibft  gegenwartig 
noch  die  Preifo  der  cinzfliicn  ScIir.inruLi  des  Landes  zum  Theil  niclit  unerheblich  differircn. 
Diefe  Normalpreile  waren  »ucb  fUr  die  damalige  2eit  viel  au  niedrig.  Der  Robertrag  f&r  das 
gaiH«  Lttd  hat  Aeb  danaeb  nor  auf  8066O8S5  H  beredmot  AI«  man  darauf  aar  Sebltaug 
des  KnltnaiiAraBdes  febritt,  ergaben  flcb  30  741  243  fl.  Die  wUrttemberfcirche  Landwirtlircbaft 
bJUte  alfo  mit  einem  jährlichen  Defiait  von  80  418  fl.  gearbeitet.  Zum  Glück  war  in  richtiger 
Vorahnung  der  Möglichkeit  eines  Tolcben  MißverhSItniffcs  in  Gleretse  fcbon  die  Vorkehr  getrofTcii, 
daß  der  Kiilturaufwand  gewiflTo  Qüotleoten  des  Rohertrags  nicht  Qberfteigen  dflrfe.  So  kam 
nan  fchließlich  boi  der  Einichätznng  von  1821  dorh  wcnigfien«  zti  einem  Reinertrag  des  Grund- 
•igeothunis  von  14  417  208  fl.,  welcher  bis  zum  Jalir  1Ö72  auf  17  93Ü289  fl.  und  uiit  Einrechnung 
d«a  OdUlkataftera  von  77  984  fl.  auf  rund  18  Mill.  Uuldcn  Uch  geftellt  bat,  bei  4  900 OCH)  Morgen, 
worunter  2  433000  Morgen  Aeoker,  1  191  000  Morgen  W.ild,  T.KHjO  Morgen  Wielen.  Im  Einzelnen 
begegnet  man  aber  auch  hier  wieder  auffallenden  Ungleichheiten  Zwilchen  den  angenommenen 
BdneitrlgniflbB  der  TwIeUedeiMa  Koltonurten,  wie  der  verfdiledeoea  Beihrk«.  Daß  «In  Morgen 
Acker  in  Ulm  5  kr.,  in  Mttnfingen  6  kr.,  und  in  dem  zwifchen  beiden  Bezirken  liegenden  Ober- 
amt filaubeuren  30  kr.,  ferner  ein  Morgen  Wald  in  Aalen  36  kr.,  in  Heidenbeim  42  kr.,  in 
NeirMheim  18  Kr.  tragen  foH,  lltebt  doeh  triebt  tan  Hehtigen  Verbiltnlilb.  Die  naebfolgende  Ueber- 
ncht,  in  welcher  nach  <loin  Stande  des  L.andeskat.ifters  von  l^''»s  je  der  durchfchnittliehe  höehfte 
und  niedrigfte  Reinertrag  eines  Morgens  und  die  Oberamtsbezirke  angegeben  find,  wu  diefe 
EilmBO  fleh  seigon,  foll  die  bCMiebaetein  UngleleUieiteB  noeb  niher  «rweifen. 


Einen  durchfchnittlichcu  Rein» 

im  Maximum 

im  Minimum 

«rtng  mm  Mmgw  Sanum 

im  Obetant 

Katafler- 
anfatx 

im  Oberaait 

Kaufter- 
aofata 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

Aecker 

Stadt  Stuttgart 

8 

11,3 

MOnÜngen 

2 

1,6 

ideht  selglicb  geiHMte  .  .  . 

Eßlingen 

6 

49,1 

Ufas 

5,0 

Wlefen 

Neckarfulm 

4 

26.8 

Spaichingen 

52,4 

Oberndorf 

9 

24,1 

Ell  Wangen 

5 

20,4 

WaiUlngMi 

18 

58,8 

Goppingan 

2 

13,4 

Baumäcker,    Linder,  Küchen- 

Stadt  Stuttgart 

15 

31,1  ^ 

Umiind 

3 

31,6 

n  m 

16 

88,8! 

Leonberg 

6 

28,1 

Wald  

Kirchheim 

1 

56,4 

.\.ileii 

35,!) 

Calw 
EBHngMi 

13 
8 

34,0, 
48,6 

Üehringen 

10,7 

Oegen  das  proviforifche  Kataftergefetz  von  1821  Überhaupt  hat  man  fodann  auch  noch 
den  wenn  fehon  nii'ht  entrehcidenden,  dnch  immerhin  bcachtenswerthen  Einwand  erhoben,  daß 
dalTelbe,  indem  es  die  Urundfteuer  auf  den  reinen  Ertrag,  die  üebäudefteuer  auf  den  Kapital- 
««rth  nnd  die  Qawacba  auf  die  «nrilmten  Terbältnismaßigen  SteueranfStzc  bailrte,  die 
proportionale  Befteuernng  der  drei  Stenerqnellen  doch  im  Gnnzi  n  noch  mehr  erfehwert  habe, 
als  durch  die  Sache  felbft  Ichon  begründet  werde.  Einen  Eiubltek  in  die  gleichmäßige  Bclaftung 
dfefer  drei  8t«o«iqod1ea  and  in  daa  VerhlttBia  derfelben  an  dar  Befteuernng  des  Einkommens 
aus  Kapitalien  und  Bcrufsvcrhältni/Ten  wdrdc  es  eher  enniiglicht  h.ibcn,  wenn  fTimmtliehe  Steucr- 
katafter  auf  den  gleichen  Kenner  gebracht,  alfo  entweder  auf  den  Reinertrag  oder  auf  den 
Kapitaiwertb  gegrOndet  worden  wiren.  In  diefem  Sinne  war  anob  fai  den  Gelbts  Yon  1881  t.  6 
vorbehalten  worden,  daß,  fobald  es  ausnihrl  :ir  wiire,  für  jede  der  3  Steuern  ein  gleieh.irtigcs 
Kapital  aufgeftellt  werden  foUe,  welebei  als  MaßfUb  zur  Repartition  dienen  und  dann  mit 
gleiebea  Prozenten  beftenert  Warden  kOante.  Znr  Anefttbrnng  diefee  Vorbehalte  ift  as  aber 
mter  der  Herrfchaft  des  Gcfetsea  von  1881  nie  gekommen. 

«■rttamk.  ^ahibOeher.  IS».  1 
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Von  mehr  thooretifcber  Bedeutung  find  die  Einwendungen  geweTen,  dafi  da«  Betrieb** 
Iniiital  4er  Handwerker  und  ndnUbidter  bei  der  ISnAiltzung  nicht  beraekflehtigt,  daB  der 
PBtwaehiDergBwfan  der  Landwirthe  nicht  beftenort  waiiaa  UL 

Lücken  waren  jedenfalla  der  Mangel  an  Beftfanmnngen  fiber  die  Berichtigung  und  Fort- 
flihmng  der  KataOer,  Uber  den  Einzug  und  die  Yegibrang  der  Abgaben,  ancb  der  Mangel  an 
BtrafbeOlnimngflii. 


Tlerter  Abfehnltt 

l^ie  ütea«rref«rB  unter  d«r  Regitrnng  des  Königs  Karl,  iunberondere  das  Gefeti»  iMtrefuid  4ie 
Grand-,  (lebiod«-  und  Gewerb«rt«Der  vom  28.  April  187S. 

Literatur:  Verbandlungen  der  Kammer  der  Abgeordneten  1868/701  BeU.-Bd.  S.  181— S41 
(GefettMentwnrf  oebft  Motiven) ;  1810/74 1  Beil.-Bd.  S.  86,  i&7 ;  ferner  B.  876  ff.  (RonnriOloHh 
berlcht);  Protokolle  S.  2336  flF.;  I  Beil.-Bd.  S.  1548  (abweichende  Befchlüffe  der  Kamter 
der  Staadesberres};  PrutokoUe  8.  3899      1  B«U.-fid.  8. 1&64;  ProtokoUe  8.  4004. 

▼eriumdlmgeB  der  Kamner  der  StandeeberrenlSnVTdnBelL-Bd.  8.800  901, 
a  757;  U  Prot.-Bd.  8.  817  ff.,  1000 

C.  H.  L.  Ho  ff  mann,  Beitrag  tax  Wflrdigwig  de*  von  den  K.  WOrttemb.  Ffauun« 
minifterinm  eingebrachten  GefetsesentwurftL  1809. 

Ed.  Pfeiffer,  Ueber  den  Entwurf  eines  neuen  Steuergeletzes  fUr  Württemberg.  lOlOt 

lluchrtctter,  Gmndf»  GdMInde*  und  Oewerbe^teoer^elets  fllr  Württenbeif  ve« 
28.  April  1873.  1873. 

J.  Haler,  Daa  neue  Gmnd-,  Geblude-  nod  Oeweibe-StMM^OeMs  (Ar  dae  KOaig^ 
reicb  Württemberg  vom  28.  .\pril  1873.  1^73. 

Vergl.  auch  Neu  manu,  Die  progreiTive  Einkommenfteuer  im  ätaats-  und  Gemeinde- 
hmahatt.  1874.  &  11  ff. 

E  i  Q  i  e  i  t  u  n  g. 

Gewiß  darf  raan  nach  dem  in  dem  vorangehenden  Abfchnitte  Vorgetragenen 
die  Frage  aufwerfen:  wie  ift  es  überhaupt  möglich  gewefcn,  daß  auf  Grund 
eines  bloa  proviforirchen  Gefetses  ein  fo  anfechtbarer  Zuftand  lä^nger 
ale  ein  halbes  Jahrhundert  andauern  konnte?  llanhatta  etil  die  VoDendong 
der  LandeBvermelTaDg  abwarten  wollen.  Als  diefes  Weik  (1818—1840,  heddiiuigs* 
weife  mit  EinrechnuDg  der  Nachrevifion  1850)  fertig  geworden,  warm  oder  wurden 
doch  bald  wieder  die  FinanzznAiinde  folcbe,  welche  eine  Aendemng  im  Steuer- 
wefen  nicht  nothwendig  za  machen  fchienen.  Dann  kam  der  Eifenbahnban,  die 
AblSfungsgefetzgebung,  kamen  die  Oewerbe*  und  EVeizögigkeitsgefetie  nud  Ter^ 
trige,  lavier  Momente,  welobe  eine  VenSgemng  der  nraen  StenepseMvgebnng  imner 
wieder  rechtfertigen  mochten.  Und  warum  Toll  man  es  verfchweigen?  Die  Schwierig 
keit  einer  befriedigenden  Ijöfun{^  der  hier  einfchlägigen  Fragen  ift  an 
('ich  fo  in  die  Augen  fallend,  daß  es  wohl  erklärlich  ift,  wenn  ohne 
ganz,  zwingende  Gründe  fo  bald  kein  Finauzminifter  mit  der 
Aufgabe  weiter  fich  befaffen  wollte. 

Bei  jeder  eingreifenden  Aendemng  anf  dem  Gebiete  dee  Steoerwefeu  Ift 
nicht  aofler  Aebt  za  lalTen  die  Wirkung  auf  das  Steucrfyftem  im  Ganzen.  Das 
letztere  heruht  ja  wcnifrcr  anf  theorctifclien  Konftruktionen,  hat  fich  vielmehr  all- 
mählich; ebenfo  den  wechfcludeu  Bedürfuifl'en  der  Staatskalfe,  als  der  Entwicklung 
der  einzelnen  Steuerquellen  folgend,  praktifcb  herausgebildet,  ift  aber  gerade  deshalb 
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m  oincm  wafentUeben  Faktor  gewofden,  nach  dem  und  mit  dem  man  im  wirthrehaft- 
Uohen  Leben  zu  reebnen  bat   Kleinere  FeUer  «id  Mingd  weiß  der  Verkehr  bald 

aoszngleichen.  Dje  Ucberwalznng  der  Steuer  von  dem  einen  auf  den  andern  libt 
ibre  Wirkung,  die  Steuerlaft  wird  durch  den  Verkehr  fchließlich  auf  diejenigen 
Schaltern  geleitet,  welche  (ie  zu  tragen  vermögen.  Tritt  aber  eioe  eingreifendere 
Aendomiig  in  der  einen  eder  andern  der  beftehenden  StevMii  ein,  komml  eine 
neue  Steaer  binza  oder  foll  eine  der  älteren  aofgeboben  werden,  fe  übt  diefes  neth- 
wendig  auf  das  Syftem  im  Ganzen  feine  Rückwirkung. 

Angenommen  z.  B.,  die  Salzfteuer  würde  aufgehoben  werden,  fo  käme  damit 
die  einzige  Kopffteaer,  welche  man  in  Deutlchland  als  Staatsfteuer  noch  hat,  zu 
Falle.  So  wenig  diefte  r«m  fheorelifehen  Standpunkte  ans  zu  beklagen  fein  würde, 
fo  fdiwor  wSre  ei  doeb,  von  remherein  zw  «■kramen,  wie  ei  nun  anf  das  Stener- 
fyftem  im  Ganzen  wirken  werde,  gau  ab^Tfchen  von  dem  finanziellen  Au&il;  ob 
inshefondcre  die  plötzliche  Eritlaftitnfr  jrorade  der  unteren  Klaffen  der  Bevölkerung 
in  der  That  diefcn  einen  bleibenden  ökunoniirchen  Vorfbeil  zu  bringen  venuöcbte.  — 
Oder  nehme  man  nun  an:  auf  die  Gewerbe  werde  der  doppelte  äteuerbetrag  von 
firtther  gelegt;  —  To  gereelit  die  Maßregel  an  fidi  erTebeint,  fo  weiß  eben  doeh 
niemand  mit  Sidberbeit  rorbemOigen,  wie  fie  wirken  wird,  ob  dar  Ulmre  Stener* 
betrag  wirklieb  auf  den  Gewerbetreibenden  liegen  bleiben,  ob  nieht  die  letzteren 
im  Stande  fein  werden,  das  Plug  anf  ihre  Kunden  öberzuwälzen ,  in  Folge  deflen 
deren  fonftige  Steaerkraft  zu  mindern,  mit  andern  Worten  den  Ertrag  der  anderen 
Steuern  dadurch  zn  beeinträchtigen*). 

Daram  empfieldt  fleh  im  StenerweTen  fo  ganz  iMfraiden  dne  konfomitiyie 
Politik;  und  muß  doch  einmal  geändert  werden,  fo  gefcbebe  dieafo  wenig  ala  niSg^ 
lieb  vnd  foweit  thunlich  im  AnfohlulTe  an  das  Reftcbcnde. 

Auf  folchen  oder  ähnlichen  Erwägungen  beruhte  wohl  der  durch  Finauz- 
minifter  von  Kenner  nach  forgfältig  eingeleiteten  Vorarbeiten  am  7.  Dezember  1B68 
bei  der  Kammer  der  Abgeordneten  eangebraebte  Entwarf  eiaet  Gefetzee,  betreffend 
die  Betleaemng  des  Omnddgenfbnms,  der  QefiUle,  Gebinde  nnd  Oewerl»e,  deflbn 
Beratimiig  und  Verabfchiedung,  wicdcrhoh  durch  die  allgemeinen  politifchen  Yer- 
bältnilTe  verzögert,  erft  auf  dem  Landtag  von  1><72  73  ftattfindfn  konnte  und  nls 
Gefetz,  betreffend  die  Grund-,  Gebäude-  und  Gew  erbe ft  e uer,  am 
28.  April  1873  die  Künigliche  Sanktion  erhielt.  Diefes  Gefetz  hält  an  den  Prin- 
zipien des  proritbrifehen  Kataftergefetzes  Ton  1821  foft  ilberall  feft,  indem  naeb 
demfelbai  gleiebfidls  der  Beinertrag  des  Gmndeigentbnms,  der  GefUle,  Gebinde 


*)  Helferieh  gdingt  la  dem  bMwhteiitwerdMo  Aaflktie;  „Die  Refimn  der  direktea 

Steuern  in  Bayern",  Tübinger  fta»t»w{ffenff!iaftl.  Zcitfclirift  1S73  S  r>7(),  für  Bayern  zu  dem 
Befultat:  die  £inkommeDAeaer  and  die  Kapitalrcnteniteuer  im  Wefcutliclicn  als  auf  dem  Zahlenden 
Mbft  Hegend  so  betraebten.  Die  OewerVeAeaer  Ift  naeb  Mner  Anfleht  überwiegend  eine  In* 
direkte  Steuer  und  trifft  den  Konfumenten.  .Die  Häufcrftener  trifTt,  l'owoit  ße  Wohnun^rsltener 
ift,  fiberwiegend  des  Bewohner,  besiebangsweife  Mietber  eines  Uaofea,  nicht  den  EigentbUmer. 
Die  Omadfteaer  eadHdi  Ul  imn  weftsne  grOltten  Thell  wirldieb  Bodearentenftener  nnd  ift  dnreh 
Verminderog  Ptelfes  der  GrundftUcke  ebcnfo  wie  die  Bodenzinfe  für  die  dcrinaligcn  Be- 
nuer  nnf&blbar  gewordeft;  der  Staat  ala  Steuerberechtigter  ift  thatOtdUicb  in  den  Qeaoß  des 
der  Stener  eotfprechenden  Bodenertrags  und  damit  aaeh  des  Boden  Werths  getreten;  nnr  ein 
kleiner  Tbeil  derfelben  fftllt  als  Abgabe  vom  Ertrag  der  Arbeit  und  dee  landwirthfctiattlichen 
Gewerbekapital»  auf  den  Gnin'Hi.  fit/.er  felbft.  —  Unheftreitbar  ilt,  daß  ein  ünterfchied  befteht 
swifchen  dem  Zahlen  und  deui  Iragen  von  Steuern  und  obenfo  gewiß  ilK,  daß  eine  Geletzgcbung, 
welche  aa  dem  ewig  wahren  Oroadlkts:  juitäia  regnorum  fundamentuv,  i  k!  Ut,  dleCaa  Unter» 
fbUed  bei  ehitnteSden  Beformen  der  Bteaergefetigebang  oiebt  aberfeben  darf". 
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und  Gewwbe  befteueit  werden  foll.   Es  konnte  daher  von  Tomlieram  dienfowenig 

dipirnigcn  befriedigen,  welche,  wie  der  Abgeordnete  Moriz  Mohl,  einfach  das  Be- 
ftehende  orlialten  wiflTcn  wollten:  „Solange  man  uns  nklits  Befleres  za  bieten  weiü, 
"folltc  man  es  beim  Alten  lallen,"  als  auch  denjenigen  Genüge  leiften,  welche,  wie 
der  Abgeordnete  Eduard  Pfeiffer,  dem  Uebergang  von  der  Ertragsfteuer  cur  Be- 
ftenening>  des  Einkommens  das  Wort  redeten. 

Vor  allem  jedoch  geht  die  Abfieht  desGefetzes  auf  dieGewin- 
nung  richtiger  Katal'tcr.  Seine  HL'ftimmungen  zerfallen  demgemäß  in  zwei 
Gruppeu.  Die  eine,  größere,  begreift  diejenigen  Vorfchriflen ,  welche  fich  auf  die 
Heri'teliung  der  neuen  Katafter  beziehen;  wogegen  die  andere  Gruppe,  ArL  ö  Abf.  2, 
Art  10—12,  14,  15,  69-74,  80-84,  98  vnd  III,  handelt  tob  der  PottfUmiis 
der  Katafter  in  der  Folgeaeit,  fowie  too  der  FeftlleUnng  nnd  der  Erhehnng  der 
Steuer  auf  Grund  der  neuen  Katalltcr. 

Als  mit  den  Vorarbeiten  für  diefes  neue  Stenergefetz  begonnen  wurde,  lag 
ein  änlierer  Zwang  zum  Eintritt  in  die  Reformarbeit  in  flärkerem  Maße  als  vorher 
Uberali  nicht  vor.  Die  Finanzlage  dea  Staats  war  die  befte;  jedes  Jahr  fchloß  mit 
reichen  UeberrohfifliBn  ak  Um  fo  mehr  verdient  es  AneriEenunng,  da£  i^eiokwolil 
die  Mühe  nicht  gefebent  worden  ift.  Denn  fdther  haben  (Ich  die  VerhiitnilFe  wefentUeh 
geändert :  zwei  Kriege,  die  politifch  nnd  wirthfchaftlich  gefpannten  Zülliiide  in  der 
Zwifchenzeit ,  die  großen  Anforderungen,  welche  der  ausgedehnte,  in  immer  engere 
Hafcben  Heb  verfcblingende  Ausbau  unferes  Eifenbahnnetze»  an  die  StaatskjüTe  ftellt, 
die  namentlich  dnroh  die  gewaltigen  militärifcben  Anftrengungen  bedingten  Leillaogen 
an  das  Dentfel»  Reich,  die  weitreiehmide,  fehon  mdwete  Jahre  andaiienide  Baadels» 
krifis  find  wohl  die  hauptnichlichften  Urfachen  diefer  Awdemng,  die  keine  vor* 
übergehende  ift,  fondern  einen  bleibenden  Charakter  angenommen  hat.  Und  trotz  der 
feit  dem  1.  Juli  1877  theilwcife  auf  Grund  der  neuen  Katafter  vorgenommenen  Er- 
höhung der  Ertragsfteucrn  von  0^/3  Mill.  auf  8^/4  Mül.  di  blieb  fchon  nach  dem 
Hauptfinansettt  llr  1877/79  ein  jihiliehes  Defiiit  von  4V9  UiU.  mit  nfleiwdert- 
liehen  Mitteln  sn  deeken  —  ein  Defizit,  weldiee  filr  die  niehfte  Fiwmiperiodt 
1879  1^1  noeh  weTentlich  ficb  fteigem  müßte,  falls  es  nicht  gelingen  feilte,  durch 
.Schaflunrr  weiterer  eigenen  Einnahmen  ttx  das  fieich  die  Aoigabe  an  JfatrikaUuv 
beiträgeu  fortan  erbeblich  za  mindern. 


ErftM  laphd. 

Die  Uerltelluug  der  neuen  Katafter. 

I.  ANgMntiM  Bdtf Mnifiii. 

Die  erfte  grdflere  Grnppe  der  Artikel  des  OefetsM  tob  1878  be- 
greift diejenigen  Heftimmungen,  welche  fleh  auf  die  Herftellung  der 
neuen  Kataftcr  be/ielien,  das  Grandkatafter,  das  Gebändekatafter,  das  Gewerbe- 
katafter.    Es  unterliegen  % 

1.  der  Grund ftcuer  und  der  mit  derfelben  verbundenen  Gefalllteuer 

a)  alle  innerhidb  der  Landeegrenze  gelcgcoen  ertragsfabigen  Gmndftliclte; 

b)  die  kraft  dner  Dienlkbarkeit  auf  dem  Grundeigenthmn  haftenden  BereehligingeB 
Dritter,  fowcit  fie  tiiclit  durch  etwaige  Gegonlcirtungen  ausgeglichen  werden,  ferner 
die  noeh  vorhandenen  Aechte  auf  Zins-,  Gilt-,  Lehen-,  nnd  ZehntgeflUle; 
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2.  der  Ocbäadefteaer  —  alle  im  Lande  vorliandenen  Ocbäadc,  cinfchlieli- 
liob  ihrer  Gmndflächen  und  Hofraithen,  fowie  die  nicht  unter  einem  Qebäade  befind- 
lichen, fondern  für  ficli  boftohcndeu  Keller; 

3.  der  Gewerbcfteucr  —  die  im  Lande  betriebenen  Gewerbe  jeder  Art, 
mit  HttfehluB  der  mit  einem  Gebäode  im  Znfammenhang  ftebenden  gewerblichen 
Einriehtniigeii  und  diogliehen  GewerbeberecbtigiiiigeD,  danegen  mit  Aasreblnß  des 
CMbSade*  ttXbtt;  mit  Binrchloß  ferner  der  nnteriidifeh  betriebenen  Bergwerke  nnd 

IGneralbruDncn.   (Gefetz  Art.  1). 

Das  Oefetz  erftretkt  fich  alfo  nicht  aucb  auf  die  Kapitalien,  die  Uienft- 
nnd  BerufsverbältQifl'e,  welche,  wie  bereits  erwähnt  und  fpätcr  noch  näher  gezeigt 
«erden  wird,  dner  beAmderen  Befteaemng  iraterliegeo. 

Uli»  Avenfthmen  Ton  der  Befteverong  find  die  gewSbnHeben:  das 
Eigenthum  des  Staats,  mit  Einfchlaß  der  ganz  oder  tbeilweire  aaf  Koften  da  Staats 
in  nnterhaltendcn  Anftalfon  und  der  Staatügoworbc.  die  ihrer  Hauptbeftimmnng  nach 
za  öffentlichen  Zwecken  dienenden  Grundflächen  und  Gebiuule,  die  letzteren  aber, 
wenn  fie  bloa  theilweife  za  einem  die  Steuerfreiheit  begründenden  öffentlichen  Zwecke 
dienen,  nur  naeb  dem  VerliiUtniflb  diefer  Verwendmig.  Steuerfrei  follen  fnmer 
bleiben  die  zu  der  Krondotation  gehörigen  GnmdftBdce  nnd  Oebande  fanimt  Zuge- 
hör,  die  als  Befoldung  öffentlicher  Beamten  und  Diener  verliehenen  Grnndftütke  nnd 
nntzbaren  Rechte,  Gebäude,  welche  nicht  benützt  werden  können  oder,  im  freien 
Felde  ßehend,  weder  bewoiinbar  fmd,  noch  zu  einem  landwirthfchaftlichcn  oder 
CtowerbdMtrieb  dienen,  endlidi  der  Handel  mit  Prodnkteo  von  felUtbewirtlifehafketen 
€hrttndftll<^en,  fowle  ndt  den  davon  emSbrten  Tbieren  nnd  deren  Eraengnlireo. 

Nicht  der  Qewerbefteuer,  fondem  der  Rentcnfteuer  ift  unterftellt  der 
Ertrag  der  Privateifenbahnen  (Gefetz  Art.  2).  Grundfteuer,  Gebäudefteuer  iiiirl 
Gewerbefteuer  find  llealftenern.  Die  perfönlirhe  Steuerpflicht  gilt  dcmgeniiiü 
für  jeden,  auch  in  Uebereinftimmung  mit  dem  Reichsgcfetze  wegen  Bcl'citigung  der 
Ooppelbeftenemng  rem  18.  Ibi  1870  §.  8  Ar  den  Niehtwfirttembeiger,  —  wer  in 
den  Sffoitlieben  Urkunden  alt  Eigentiiimer  oder  Nntzniefiw  des  betreffenden  Ge- 
bäudes oder  Grnndllficks,  be/.ichungsweife  einer  Realberecbtigung  beim  Beginn  des 
Stenerjahrs  eingefchrieben  ift,  fowie  fBr  jeden,  der  im  Lande  ein  Gewerbe  treibt. 
Dem  Finanzminifterium  ift  ein  RetorHousrecht  vorbehalten  gegen  Außerdeutfchc,  in 
deren  Hdmat  Wfirttemberger  mit  böberen  Steuern  belegt  wären,  als  die.  Landesan- 
gehSrigen  (Art  8). 

Für  jede  der  drei  Stenerquellcn,  für  ilas  Grundeigenthum  mit  den  Gefallen, 
die  Gcbiiu«le  und  die  Gewerbe,  werden  bcfundere  Katafter  gebildet.  Diofelben 
find  nach  Steaerdiftriktcn  hcrzuftcllen,  von  welchen  jeder  eine  Orlsraarkung  um- 
faßt. Znfanunengefetztc  Gemeinden,  welche  entweder  in  Beziehung  auf  Belleueruug 
biaher  fislion  ein  Games  gelnidet  oder  ein  gemeinfebaftlidieB  Güterbuob  baben,  werden 
ab  Eb  Stenerdiftrikt  behandelt  (Gefets  Art  4). 

JDie  Organifation  der  Behörden,  welche  berufen  find,  die  Kataftri- 
rnng  zu  vollziehen,  ift  folgende:  Unter  dem  Finanzminifterium  hat  die  mit 
den  Befugniffen  eines  LandeskollcpumH  ausgeltattete,  am  3.  Juli  1873  eiugcfetzte 
Katafterkommiffiou  das  Gefchäft  zu  leiten  (Gcfetz  Art  ö  Abf.  1).  Zur  Vor- 
nalme  der  Einfebitznngen  in  den  einseinen  Oberamtsbezirfcen  und  Stenerdiftrikten 
find  Besirksfelifttsnngskommiffionen  beftellt,  welche  je  aus  dem  von  der  Katnfter- 
kommÜIion  zu  ernennenden  Stcucrkommiffär  und  vier  beeidigten  Scliät/.ern  be- 
Hieben.  Diefe  Schätzer  find  theils  Bezirksfehätzer,  thcils  Ortsfchälzer.  Bei  der  Ein- 
fohätznng  zum  Grundfteuerkatal'ter  tritt  noch  ein  Nachbarfchätzcr  hiuzu.  Zum  Steuer- 
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komniiffär  kann  der  Bezirksfteucrbeamtc  ernannt  werden.  Die  Bezirksfchätzer,  welche 
nicht  nothwcndig  aus  dem  Oberamtsbezirke  felbft  genommen  werden  mäflen*)  nnd 
welche  in  der  Scbätzimg^skommimoa  die  Mehrheit  oder  wenigftens  (bei  der  Gruud- 
ftotier),  abgefehen  von  dem  SteBwkoBiiirfffllr,  die  BXUle  der  StianMH  in  (Mi  rer- 
einigm,  nerden  Ton  der  Eateßerkoamiiillon  emuint  Ale  Berirkefeliäfaer  fttr  die 
Gewerbertener  Tcblägt  die  Amtsvcrrammlnng  12  faclirerftSBdige  Ifönner  vor,  oluie 
daß  jedoch  die  Katafterkomminion  bei  ihrem  Umennaogsrechte  an  diefen  Vorfcblag 
gebunden  wäre.  Die  OrLsfchätzer  wählt  der  Gemeinderath.  Den  Nachbarfchätzer 
ftelit  aus  den  ihm  durch  die  Amtsverrammlung  bezeichneten  12  Sachverl'tändigen 
der  Steneikommifli^  aef.  Die  SoUteer  find  den  Kreifen  der  praküfeh  gebildeten 
Laad-  nnd  Forftwirthc,  der  BaaverftindJgen  nnd  MewtOMmS^gm.  Gewerbetreibenden 
za  entnehmen.  Nach  gleicher  Art  und  in  gleicher  Zahl  find  Erfatzmänner  ftr  die 
Schätzer  aufzaftcllcn.  Die  Schätznngskomminioncn  find  befugt,  weitere  Sachver- 
ftäudige  mit  beratbender  ätimmc  beizuziehen.  Die  KommilTionen  für  die  Gewerbe- 
ftener  find  permanent;  ikre  Wahl  erfolgt  von  3  zu  3  Jahren  (Gefete  Art  7  nnd 
67  Abf.  2). 

Zu  'Hcrricllung  der  Grandfteucrkatafter  ift  endlich  zwifchcD  die  KataAer- 
kommilTinn  tind  die  Bezirksrrbätzuii^skoiiuninionen  nach  Art  6  des  Gefetzes  noch 
das  In  Iii  tut  der  La  u  des  fc  hätzer  eingefügt  worden,  welche  auf  den  Vorfcblag  der 
KatarterkommiiTioa  durch  das  Finanzminifterinm  aus  der  Mitte  der  Land-  und  Forft- 
wirthe  aofgeftellt  worden,  welche  namenflidi  bei  den  ninäebft  Tionanehmenden 
Mnfterfohatzangen  (Art.  64»  66)  ihXtig  sn  fein  hatten  nnd  noch  tfaätig  m  fein  haben, 
denen  aber  auch  im  weiteren  F<wtgang  des  Gefchäfts  eine  Itontrolirende  (Art.  60) 
und  in  der  Befchwerdcinftanz  eine  wefentliche  Mitwirkung  gefiebert  ift  (Art.  64). 
Das  Hof-  und  Staatshandbucb  von  1877  fuhrt  demgemäß  als  unter  der  Katal^er- 
kommilTion  flehend  auf:  das  Laudcsfchätzcramt  für  die  Feldgöter-EinTchätzuug  und 
das  LandeeTcbiUieramt  für  die  EinfebStning  der  Waldnngen  (S.  311).  In  dem  InOitat 
diefer  Landesfcbätzer  glaubte  die  Gefetzgebnng  eine  fiauptgarantie  für  die 
gleichmäßige  Behandlung  des  Einfchätzungsgefchäfts  zu  fchaffen. 

In  den  Bczirksfcbätzungskommiffionen  bat  der  Steuerkommiflar  den  Vorfitx 
und  zugleich  für  die  ProtokoUirung  der  Bei'chlülTc  zu  forgen.  Die  letzteren  werden 
mit  abfolnter  Stimmenmelirheit  gefaßt  Bei  Stimmengleichheit  entfcbddet  der  Kom- 
milßr.  In  den  fllnigen  VlOlen  gilt  dic|)enige  Snmme  ala  SchKtsnng  der  Hehrheit, 
in  welcher,  von  der  Ii  n  )i(len  Schätzung  ßnfenweife  auf  die  niedrigfte  zoruckge- 
fcbritt<Mi,  ziiorff  die  Mehrheit  der  Schätzer  zulammentrifit  AVo  das  Privatintereffe 
eines  Scluitzcrs  in  Kullifion  kommt,  ift  für  dcnlclben  ein  StcllverlretLr  zu  berufen. 
(Art  8).  Die  ÜefugnilTc  der  ächätzuugHbohördeu  gegenüber  von  deu  Steuerpflichtigen 
zn  Erlangung  der  nötbigen  Kenntnis  von  den  fir  die  Sehitnmg  erhebUdi  fdieinenden 
Thatfiuhen  find  dnreh  Art  9  des  Gefetiea  geregelt,  nieht  minder  aber  ift  dort  der 
Bcbntz  der  Steneriifliehtigen  gegen  miflbiinehliehe  Bentttsoag  ihrer  Angaben  ge> 
währleiftet. 

Befchwerden  über  das  Verfahren  bei  den  Einfchätzungcn  und 
Aber  die  Höhe  der  Steueranfchläge  gehen  in  letzter  Inftanz  an  daü  Finanz- 
minifterinm (GeTeta  Art.  57,  61—64,  67,  74,  79,  84,  97—99),  weU  es  fich  bei  der 

*)  Naph  dem  Worthut  dc^  Ocfctzpa  Art,  7  Ziff.  la  und  Ziff.  3a  wenigftens  bei  der 
Einlchätzuug  tut  Urund-  und  Qcwcrbel'teacr,  während  bei  der  Bildung  der  ächätzuD^skominiinoo 
Ar  dl«  OeModefteiMr  das  Gebts  in  Art.  7  ZUT  2  UnrOber  ISthweigt,  aMm  aU»  TermOge  dM 
aigimciititni  c  cuntrarlo  anf  dai  CkigentlieU  XebUflfieB  kAnnte,  waa  dann  aber  mit  dar  Fmia 
nidlt  rdmmen  würde. 
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EntfcheiduQg  über  folcbe  nicht  blos  um  die  Kenntnis  des  einzelnen  üercbwerdefalls, 
fimdern  zagleiob  nm  die  Ueberfidit  fiber  du  GefammtcrgebniB  der  Einfcbätzung 
Imdelt,  wenn  iiidit  etn  Bupliwedc  des  GeTetiM,  die  Endelnng  rdatihrer  Straer^ 
gleieliheit,  gefährdet  werden  Toll.  In  allen  anderen  Fällen  ift  die  BeTehwerdefBhniag 
nMh  den  fonft  beftehendai  NonneD  «üäliig  (Art  16). 

Die  Koften  der  mr  Vorbereituig  dar  neuen  ESnfchatzangen  nt  CRmmelnden 

Notizen,  der  Eintfaeilung  der  GrandftBcke  in  Klaffen  nnd  der  Anlegung  von  Ver- 
zeichnilTen  der  Gebäude  nnd  Gewerbe  find  von  den  Gemeinden,  alle  übrigen  durch 
die  Herftellung  der  neuen  Katafter  verurfachten  Koften  dagegen  find  von  der  Staats- 
lulTe  zu  tragen  (Art.  18  Abf.  1  und  2).  Die  Koften,  welche  durch  unbegründete 
Befeiiwerden  gegen  die  BÜnfebiCningen  entftehen,  können  dem  BeTchwerdefUirer  za- 
geAbiedeii  werden  (Abf.  8). 

Der  AvfWand  der  Gemeinden  wurde  naeli  den'  Motiven  in  dem  GelSiteea- 
Entwurf  Beil.  £  sa  100000  11,  die  Koften  Or  die  StuttkalTe  dagegen  wurden  sn 
748000  fl.  TennfiiUigt  oder  m  1273714  JH 

Mneh  der  Anlage  com  Etat  dei  Finanidepaitemento  (Kap.  106}  8.  618  dee 
Hnapdhiansetata  des  Kdnigretelia  Wiirttembeig  fflr  ^  {g,*^  find  bia  31.  Olitober 
1876  von  der  Staatskaffe  wirklieb  ansgegeben  worden  1076473  M.  35  Pf.  und 
würde  fich  nach  den  jetzt  gewonnenen  Anhaltsponkten  der  Aufwand  der  Staataltaffe 
für  die  neue  Kataftrirang  im  Ganzen  berechnen,  wie  folgt: 

Grnndftenerkatntker 

Mufterfchätzungen  i    .    .   ,   .  131 961  -/^  42  Pt 

Einfchätzuug  der  Feldgüter   465  733  „  30  „ 

Einfohätzung  der  Waldungen   3ü  üOO  ^   —  „  ' 

637294      Vi  Pf. 
Herftellung  der  Katafter  für  jedea  einzelne  Grund-  * 
ftSok,  Eintragung  in  das  Otttarbveh  n.  f.  w.        285000  »  —  n 

872294  ^  72  Pf. 

Gebindekatnfter   479680  „    1  „ 

Gewerbekatafter   'i  lm  '  7 

1673117  M.  10  Pf. 

Dann  die 

Katnflerkommifflon 
p.  1873/75 

56177  iL  20  kr.  oder  96304  ^  H.  -  Pf. 

p.  1875  76    50  265  „   72  „ 

p.  1876/77    50  6H5  „   59  „ 

p.  1877/79    82000  „  -  „ 

279255  'H.  31  l'f. 
1  952  372  ,\t  41  Pf. 

▼on  welchen  übrigens   259  000  cH.  —  Pf. 

erft  nach  dem  1.  April  1879  zur  Verausgabung  kommen  l'oUeu,  während  für  die 
Fortffifarang  nnd  Berichtigung  der  Gebäade-  nnd  Gewerbeflenerkttafter 
p.  1877/79  anüerdem  bereite  60000     voigefehen  find. 
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n.  Oie  HerlMliiiii  4es  OraiMl-  mMI  aallllllaMrtariiflMf. 

1.  Das  Prinzip  der  wttrttenibcrgirchen  Qrnndrtever. 

Literatur:  Intornationalc  Statiftik  Aber  dM  Gmodkatafter:  vergL  Die  iotenktioMl«  Ffnans- 

Statiftik,  eine  von  dem  Vcrfaffer  gegenwärtiger  Abhandlung  bearbeitete  Denkfchrift. 
lf*7().  S.  16.  Compte-rendu  gc^n^ral  des  travaox  du  coiigr^«  interaatioDal  de  ftatiftiqne 
St.  P^tersbourg  1Ö72  p.  104—121 ,  insbefondere  die  Verhandlungen  bei  dem  Kongreß  im 
Huf  186». 

Die  Omndlflge  Ar  das  Ornnd-  und  OefSUkaUrter  bildet  beafigUeh 
der  Harknogsflichß  das  Primärkatafter  (Inrtraktien  Tom  28.  Jali  1830,  Miniderial- 

verttgunj,'  vom  12.  Oktober  1840  wcgrn  Erbaltang  und  FortfnbruDg  der  I*riniär- 
katafter  und  Flnrknrtcn),  bezüglich  des  FJäcbengehalts  der  einzelnen  Parzellen  und 
KalturartcQ  duH  bis  zur  Zeit  der  .'Stcuereiui'cbützung  berichtigte  und  ergänzte  Gfiter- 
baeh  (eiogeführt  1628,  Kommmundniisg  von  1768  Kap.  V  Abfekn.  1,  BGniftecial- 
▼erfltgiiog  ▼om  3.  Dezember  1832.  —  Oefetz  Art  17).  VergL  Herdegen,  Wlrttem- 
bergs  Staatsliaushnlt  S.  291-  203. 

Auf  dicfer  Grundlage  foll  nach  Art  18  des  Gefelaea  die  Einfohataang 

in  der  Art  gefehehen,  d.^/i 

1.  für  das  Gruudkutafter  die  Grundrtücko  jeder  Knltnrart  (Benützangsart) 
im  Stenerdiftrikt  in  Kiafren  eingethejlt,  für  Jede  Kolturart  und  KlaHe  der  Steii«r> 
anfeklag  vom  Morgen  nnd  vom  Hektar  feftgefetzt  nnd  dnreb  Anwendnng  dfefea 

Steneranfcblags  auf  den  FläcLengehalt  jedes  einzelnen  GrnndftQeks  deffen 
Stenerkapital  berechnet  wird;  daß  ferner  von  diefem  Stenerkapital 

2.  für  das  GefällkatafSer  der  SteueraTilVhlap  der  Grnndlaften  abgezogen 
wird,  L'oweit  letztere  nicht  fchou  bei  Fcliftellang  des  Hohertrags  berückfichtigt  nnd 
(Art.  33,  40,  47,  49). 

Die  snm  Zweck  der  Stevereinrdiiiliaig  nStblge  KlaflMnänilQug  (Art.  19) 
baboa  bd  dm  landwirtbfohaftlieb  betriitsten  GnmdftBekaiy  wo  eine  foldie  siebt 

bereits  befteht,  die  Gemeindebehörden  za  beforgen  (Art  60);  diefelbe  ift  durch  die 

BezirksfchätzungskonimilTion  zu  prüfen  und,  wenn  nötliig,  zu  berichtigen  (Art.  19, 
20,  ö2).  Die  Kcinertragskiancn  für  die  WaldiiDtren  eines  jeden  Scbätzangsbezirks 
haben  die  forftverftändigeu  Landesfchätzer  aufzultellen  (Art.  66). 

Der  nnter  1  erwähate  Stcueranfchlag  foll  dem  reinen  Ertrag  der 
Ornndrifieke  in  einen»  Jahre  gleidikonunen,  wie  er  fleh  ans  der  Schätzung 
des  mittleren  Rohertrags  naeb  Abzog  der  Knitorkoften  oder  des  Produktions- 
anfwandes  ergibt  (Gefetz  Art.  21  Abf.  1  Art.  45).  Diefer  Reinertrag  begreift  aller- 
dingfi  nicht  die  Zinfen  ans  dem  in  den  Gebäuden  enthaltenen  Kapital,  welches  für 
fich  der  Gruudfteuer  unterliegt.  Er  begreift  ferner  nicht  das  Einkommen  aus  dem 
la&dwirtbrebaiäiehtti  €tewwbebetri^,  wddies  fU)erhavpt  ßMNiird  bidbl.  &  be-' 
greift  aneh  nickt  den  Tbdl  der  Vieknvtsnngen,  wdeber  niebt  fehoa  im  Fntterertrsg 
entbalten  nnd  nnr  in  dem  letzteren  bei  der  Steuereinfebittong  beriiekfiditigt  ift 

Der  Charakter  der  warttembergifcben  Grundfteucr  als  eine  Stener 
von  dem  nach  Knlturarten  und  Klaffen  cintrefcliätzten  Reinertrag  der 
einzelnen  Gruudftücke  ift  durch  Vorftehc ndcs  deutlich  bezeichnet.  Sie 
unterfcheidet  ßch  alfo  nicht  blos  von  der  englifchen  Befteuerung,  wo  eine  feit 
1708  nnverändert  gebliebene  ablösbare  Gnindfteaer  anf  Ornnd  einer  fehon  1693 
hergeftellten  Befchreibung»  die  hnd  tax,  dann  die  einen  Theil  der  ineom  tax  bilden- 
den Steuer  vom  Einkommen  aus  Grundbcfitz  nach  dem  Pachtertrag  nnd  anderen 
Anhaltspunkten  im  Weg  der  Selbftfchätsong  erhoben  wird.  Sie  nnterfeheidet  fich  ntir 
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mehr  aneh  von  der Grandrieticr  in  den  Nachbarländern  Baden  and  Bayern,  in  welch' 
erfterem  Staate  fie  an  die  Kaufswortlio  anknüpft  nnd  die  Kapitalwerthc  zur  Oruudla^re 
bat,  während  in  Bayern  fie  nach  dem  initteljührigen,  in  dem  Haaptprodukt  jeder  Knltur- 
art  aoBgedrücktea  Rohertrag,  d.  h.  dem  Nataralertrage  an  KSrnern  ohne  Einrechnng 
des  Saatgsif,  dasStrohi  und  der  Braehgew&ebfe,  erhoben  wird*).  Sie  nnterfeheidet 
ficb  weiter  von  der  eift  im  vorigen  Jahrzdiat  darobgcf&hrten  Grandfteaerregiilirong 
in  Preußen**),  wo  die  Feftftcllnng  des  Reinertrag«  der  Liegcnfchaftcn  nach  Kultur- 
arten  und  Bonitätsklaflen  ohne  Rückficht  auf  die  heftohendcn  KiffenthuiusvcrhältnilTc 
und,  wenigCtens  in  den  6  öfüichen  i'rovinzen,  ohne  Ausdehnung  bis  auf  die  Parzellen, 
daim  aneh  ohne  Biekfieht  auf  die  mit  den  GrandftfidEen  ehra  teihnndenen  Real- 
goreohligfcnleD,  Beallaftett  nnd  Serrituten  erfolgt  ift.  Im  Oausen  aber  (lebt  die 
W^rttembergifche  Grnndfteuer  doch  prinzipiell  auf  dem  gleichen  Roden,  wie  d\o 
prenßircfae,  und  wie  diejenif^e,  welche  man  hei  uns  fchon  im  Jalir  1*^21  in  Ausficht 
genommen  hatte,  welche  auch  in  Oeft  er  reich,  von  wo  Tie  ausgegangen,  und  in 
Frankreich  die  Probe  beftamlen  hat. 

Die  Kaafpreife  allein  reichen  als  Grundlage  für  die  Befteuerung  nicht  au. 
Sie  find  beeinflnlü  dnreh  perlMiebe,  SrÜtehe  nnd  seitliehe  Einwirliiingen.  Für 
Widnberge,  Waldungen  nnd  Shnlidie  OmndftlidEe,  anf  denen  das  Ertrag  bringende 

Material  Ian<;f:imer  heranwiehet  nnd  fo  mit  verkauft  wird,  eij;ncu  fie  ddi  gar  nicht. 
Ehenfo  ift  der  Rohertrac:  zwar  ein  fchr  einfach  zu  konItatirendcR,  aber  wefren  der 
großen  Verfchiedenheit  im  Knlturaufwand  wenip  branrbbnros  Fundament  für  eine 
gerechte  äteuervertbeilung.  Dagegen  ift  der  Reinertrag  fo  recht  eigentlich  danjeuige, 
waa  man  bd  der  Ertiagibell^iemng  an  treffni  fneht  Sdne  ErmItUang  fdr  jede 
daieh  ffi«  Lndeavermeining  dargeftellte  nnd  im  PrimSrkatafter  befehriehme  Paraelle^ 
wenigftens  nach  Knltnrarten  und  Klaffen,  alfo  ohne  vorherige  l^eziellc  ßonitirnng 
oder  Ermitflunf^  der  Bodenart,  Ertrapsfhhitrkeit  n.  f.  \v.  jedes  einzelnen  Grundltückn, 
muß  der  Öteuerverwaltung  unter  allen  Uniftiinden  eine  teftc  Unterlage  für  die  Ver- 
anlagung der  Steuer  fiebern  und  alsdann  das  Steuerkatafter  ein  zugleich  auch  für 
andere  ftaafHehe  and  privaireohtliehe  Zwecke  nlltzliehes  Werk  li^em.  Dabei  ift 
die  Benutzung  der  Kanf-  nnd  auch  der  Paehtpreife  als  wetterer  Anhaltipiittkte  nidit 
auigerchloflen,  im  GegentheU  x.  B.  aaeb  gerade  dnreh  Art  62  dea  wfirtträab.  Oefetiea 
Ton  1873  vorgefchrieben. 

Diefes  Gefetz  fiel  in  einen  Zeitpunkt,  in  welehcm  auf  Grund  der  Maß-  uud 
Gewicbtsordnnng  vom  17.  Aug.  18GS  ein  nenes  Fliiehenniaß  in  der  Einführung'  be- 
griffen war.  Man  maßte  annehmen,  daß  der  Mehrzahl  der  Schätzer  die  neuen  Maß- 
grSAen  noeh  wenig  geläufig  fein  werden,  und  bat  deshalb  ttberall  da,  wo  die  Be- 
n&trang  der  feltherigen  Erfohmngen  diefer  Sehltsm-  in  Frage  kommt,  beftimm^  dafl 
die  darauf  gegründeten  Angaben  noeh  nach  dem  alten  Feldmaße,  der  Morgen 
(=  0,315  ha)  gemacht  werden  follcn.  Wo  dagegen  Veiliältniffe  der  Zukunft  in 
Betracht  kommen,  ift  das  neue  Maß,  der  Hektar,  ah  maßgebend  vorauegcfetzt,  bei 
einzelnen  follen  auch  beide  Maügrößen  neben  einander  beriickfichtigt  werden. 


*)  Vergl.  inaberondere  Helfer  ich,  Die  Reform  der  direkten  Steuern  in  Bayern, 
Tttiager  üattnrlttnML  ZdtMnMk  1878  8.  Sit  A  Vooke,  Ueb«r  Befteneraof  der  LaadwirCh- 
ftbll^  idt  befonderer  Rflckflcht  anf  Hayorn,  (■1icri!r>rt  S.  fitO  f.    1874      It,')  IT. 

**)  YergL  Engel,  Die  Größe,  Befcbaffcnlieit  und  Beteuerung  der  Fläche  des  PreuB. 
8lui«g«Mete;  Zeitftbrift  de*  K.  FkeaJL  ftitiftifobNi  Bnraui  1866  8.  1  fll.  16S  Ferner 
Engel,  yn»  koeh  belaftet  in  Fkenflea  die  Gmodftener  die  LandwirdtCbluiftt  ebeadort  1867 
S.  98  £ 
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Schon  die  bis  jetzt  befprocbenen ,  wenn  man  fo  will,  prinzipiellen  Beftim- 
mnogen  des  Gefetzes  vom  28.  April  1873  fcheinen  geeignet,  manche  Mängel  des 
froheren  ZnlUndes  zn  befeitigen.  Das  GrondeigeDthnm  kann  fortan  dnrcb- 
ans  naeh  den  riebtigenFläobenmafl  zarStener  gesogen  werden.  Aneh 
die  Steuer  der  einzelnen  Parsollen  wird  jetst  gleiehmiüig  im  gansen 
Lande  berechnet  werden. 

2.  Die  Einfchätzung  der  Feldgüter.  Das  Gofetz  vom  28.  April  1873 
be£aßt  Heb  mit  der  £infcbätzung  der  Feldgüter  oder  der  landwirthfchaftlicb  benutz- 
ten Omndftfidce  in  den  Art  19—37,  mit  der  Bofehünnng  der  nnflberbanten  Flilie, 
Stelnbrilche,  TorfißBlder  nnd  FUbfawallbr  in  den  Art  88—40,  mit  der  Einfohiluwig 
der  Waldungen  in  den  Art  41—49.  Die  Feldgüter  find  je  nach  ihrer  BenQtznngfl- 
art  znr  Zeit  der  Einfchätznng  anszufcheidcn  in  Acckcr.  Wirfen,  Weinberge,  Gärten 
und  liinder,  ßaunigüter,  Hopfengärten,  Wccbfelfclder  und  Weiden.  Die  Grundftöcke 
jeder  diefer  Kulturarten  werden,  unter  Berückficbtigung  der  in  der  Mehrzabl  der 
Gemeinden  berdts  beftebenden  Klalllfikationen,  in  KlaOm  eingetheOt,  dabei,  waa  so 
bcftimmen  rielleicht  nicht  ganz  praktifdi  war,  die  heften  in  die  erfte  Klaffe 
a.  r.  w.,  in  der  Art,  daß  die  Grnndftficke,  welche  dem  Morgen  nach  den  gleichen 
Reinertrag'  ]L,'owähren,  durchwcfr  in  die  gleiche  Klaffe  kommen  follen.  Die  durch 
boloudereu  Fleiß  oder  durch  Vernacbläßigung  des  Befitzers  bewirkte  Torübergebende 
Steigerung  oder  Verringerung  des  Ertrags  eines  OrondMcks  ift  bei  der  KlalTen- 
eintheflnng  niebt  an  beaebten:  Die  flir  eine  Knlturart  ebies  Stenerdiftrikts  »diffige 
KlalTcnziilil  beftimmt  endgUtig  die  Katallerliommiffion  (Geletz  Art.  19  und  20), 
Von  den  Feldj,'iitern  unterliegen  infleffen  nur  die  Aecker,  Wiefen,  Weinberge  nnd 
Weiden  einer  Ipeziellen  Ivciiu  rtrag.sherechnung  (GcC  Art.  21  Abfatz  3).  Diefelbe 
beftebt  dann,  daß  der  in  Jahren  gewöhnlicher  Fruchtbarkeit  Heb  ergebende  Boh- 
ertng  fBr  Gmndfttteke  jeder  Kaltuait  nnd  Elaft  dmn  Morgen  naob  dnroli  SeUU»* 
img  ernuitelt,  dann  der  an  Enddong  dei  gefobStsten  Bobertmgs  nothwendige  Auf- 
wand (die  Kniturkoftcn)  berechnet,  endlich  durch  Abzog  der  Kultnrkoften  von  dem 
Rohertrag  der  Reinertrag  beftimmt  wird,  welcher  nach  einer  durch  die  Inftruktion 
fellznrctzenden  Stofenfolge  für  das  Hektar  abzurunden  ift.   (Gefetz  Art  21  Ab£  2). 

Za  Ernittlaiif  d«B  Bobertrags  wird  bei  den  Aeekern  diejenige  Bewirfbfduiftniigi» 
weife  zu  Grund  gelegt,  weldie  nach  den  Vorh.^ItnilTen  der  Gegend  zur  Zeit  der  Einfchätznng 
als  die  gewöhnliche  und  regelmißige  crfcheint  —  .ilfo  nicht  blos  ein  und  dnOclbe  Wirthfcbafts* 
fyrtem,  die  Dreifeldcrwirthfchaft ,  wie  in  Bayern  — ;  der  Rohertrag  begreifl  den  gefamntea 
innerhalb  der  WirthfchaiUperiode  fich  ergebenden  Erlrag  an  Kürnern,  Stroh,  Wurzel-  und  Po^ 
tergewächfen  mit  Einfchluß  der  Grasfrhläf^e  bei  Wechfclfeldern.  Als  Ertrag  an  Körnern  kom- 
men nur  Dinkel,  Koggen,  GerAc  und  Haber  in  Betracht.  Die  Brach-  und  Uandelagewächfe  ßnd 
nach  dorn  in  dem  betreifenden  Bezirk  vorherrfchenden  Anbau  in  Beredurang  au  nehmen  (Art  23). 
Zum  Kohertrag  drr  Wlolfn  poh(irt  das  pefanimte  Erzeugnis  an  gemähtem  Gras,  welches  als 
Heu  oder  ätreuniaierial  nach  Ceutucrn  zu  i'chätzeu  ii't  (Art.  di).  Bei  Scb&txung  de«  Rohertragt 
der  Welaberge  Ift  der  dardifehnttaiehe  Bring  der  Jahre  18B4— 1869  adt  Wei^aAmg  des 
Jahrs  1865  zum  Anhalt  z'i  nehmen,  und  fowohl  die  Menge  als  die  Gfltc  des  Weins  in  Betracht 
zu  ziehen.  Zum  Rohertrag  il't  zu  rechnen  der  Ertrag  an  Wein,  Trebern  und  RebhoU,  fowie  der 
Ertrag  der  Zwlfeh«ikalttnr  In  der  YeijUngaiigapariede;  dagegen  Nebenpiaasiragen  an  Weheh» 
korn  nur  dann,  wenn  dicfelben  rcgelmüßig  in  der  Genu  imle  ftattfirulen  (Art.  2^-.  I>ie  Stoppcl- 
weido  bei  Aeckera,  fowie  die  Nacbweide  bei  Wiefen  ilt,  wenn  tie  der  GrundcigcnthUmur  felbft 
benfltst;  naeb  den  Nomen  ftr  Weiden  zn  fdilt»«  und  den  Bohertrag  zuzufchUgen. 

Der  Kultur  aufwand  bti  den  Aeckirn  foll  in  fich  fchließen  die  Koften  der  Unter* 
Haltung,  Düngung  and  jöhriicben  Bebauung  des  Feldes,  die  Koften  der  AnsÜMt,  der  Ente, 
Hagarinimng,  einfetal.  Peaerverfiehenuig  —  Zngutmachung  und  Verwertbiug  der  Produkte 
(Art  24):  -  bei  den  Wiefen  neben  den  allgemeinen  Koften  für  Unterhaltung  der  GnmdftOeko 
die  Holten  fiir  Reinigung  der  Wiefen  nnd  der  vorhandenen  Gruben,  fowle  die  Köllen  rom 
Mibcn,  DOrron,  Heimflihrcn  und  Magazinireu  des  Erzeugniffes;  endlich  eveatnell  die  Koften  der 
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INtaynag  md  der  Wlfftmiig  (Art  97);  ^  brf  den  W»iab«rf  en  die  KolleD  der  Dttagwif, 

Au5la^:en  filr  PfShlc,  Weiden  und  Hcftftroh,  ftlr  die  bei  den  vrrfchiedenen  Bauarten  .jährJioli 
Torkonunendea  Arbeiten,  fowie  fUr  £iiü>eimfen  (LcileD)  und  Keltcra.  Die  Koften  fUr  Herftel- 
loBg  mid  ErbaltaBr  der  Hsvem  end  Wsfferfbrohen,  Towie  diigenigea  flir  Beftodraeg  oad  Ver» 
janguDie:  der  Wclnbergo  find  nach  einer  je  auf  die  Periode  ihrer  Wiederkehr  Oob  erAreduodea 
Durcbrcbsitteberecboosg  sa  bemeffen  (Art.  S9). 

Atts  dea  Beftfumangea  Uber  den  Relaertrag  ift  berrorrabebea  die  des  Art  96  Ab* 
fatz  3:  ,Wenn  fleh  bei  Aeckern  bei  der  beftehenden  BewjrthfchaftnnR.twctfe  kein  ebenfo  hoher 
Reinertrag  heraoadtellt,  als  bei  Wecbfelfeldera,  aogedüngten  eiamihdigen  Wielen,  Weiden  oder 
WaMaagen  derMben  oder  einer  benaebbartea  Harkung,  yrtSAgm  fle  nach  Lap^e  und  Boden» 
befobaffenbeit  gleiehfteben,  fo  bat  die  SchätzungakonmUion  den  SteneranCchlag  nacti  Verhältnis 
der  Steaeraafcblige  einer  diefer  Kulturarten  feftzuretzen,  e>  wäre  denn,  daU  der  betreifcade 
Acker  nur  als  folcher  benfltzt  werden  könnte."  Diefelbe  Beftinimung  wiederholt  Art  SO  de« 
Oefetses  besfiglich  des  Reinertrags  der  Weinberge  mit  der  Abweirbung,  daß  als  Minimalertrag 
der  der  entfprechendcn  Aecker  oder  Baumgüter  bezeichnet  ifl.  Es  foll  hicdurch  ein  Korrek- 
tiv an  die  Hand  gegeben  worden,  daß  nicht  die  Kulturkoften  l'o  hoch  ange- 
ttonmen  werden  kVaaen,  um  dea  gaatea  Bobertrag  ftorsaaebrea. 

Bei  den  übrigen  Feldg8tcm,  dann  bei  nnBberbanten  Plätzen  0.  L  w.  (QeC 
Art.  34—40)  ift  der  Reinertrag  darch  Verglcieliunj!^  mit  den  BeineHmglfttTCn  der 
fpeziell  gefcbätzten  Kalturarten  auszumitteln  (Art.  21  Abf.  3). 

Von  den  Einrchätzungen  sinn  Geiällkatailer  handeln  die  Art  18  ZilL  4>  Art 
88,  40,  47— 49  des  Oefetiei. 

El  w8rde  cn  weit  rühren,  wenn  hier  in  das  f^anzc  weitere  Detail  des  6e- 
fetzes  eingegangen  würde.  Nur  zwei  Pnnkte  müllVii  mch  hervorgehoben  werden: 
die  Feftftellung  dor  I'roduktenpreifo  und  die  Kinlrliiitzting  der  Waldungen. 

3.  Von  wcTcntlicbem  Einflub  auf  die  Beftimmuug  des  Kohertrags  ift  die  Wahl 
der  Prodmktenpreife.  Naddem  du  Gefirts  in  Art 21  fSr  die  nSglielift  rieh- 
tig9  Brmittlvng  des  Knltaraafw«ndei  entfehieden  hat  (ohne  BeTohrihiknnir 
auf  gewilTe  Prozente  des  Rohertrags),  verzichtete  es  durch  Art.  29  aneh  auf  die 
fernere  B  eibehaltung  von  Nornialproduktcnprcifen  für  dafl  ganze  Land, 
befeitigtc  alfo  damit  zwei  weitere  Hauptmängel  der  früheren  Befteuernntrswcife.  Das 
Getreide  ift  nach  den  Dureblchuitt^prcileu  der  für  den  Steuerdiftrikt  mußgebenden 
Haaptfelmuine  aoe  den  15  Kalendeijahren  1866—69  an  Geld  an  reebneni  v<n>be> 
Uiltlich  von  Abweiehmigeii/  wenn  und  folange  befonders  nacbtheilige  VerhÜtniffe 
hinnchtlich  der  Qualität  der  Früchte  oder  der  Befchwerlichkeit  des  Abfatzes  nach- 
gewiefen  werden.  Ferner  Poll  der  Wein  nach  den  in  den  betreffenden  Orten  wäh- 
rend der  Jahre  1854—0^,  mit  Weglall'ung  des  Jahres  16ü5|  anter  der  Kelter  erziel- 
ten DnrchrchnlttspreUen  berechnet  werden,  wobei  die  dvrdi  die  verfefaiedeae  Qna- 
Utit  des  Weins  derfelben  Orte  bewirkten  Preisnnterfehiede  an  beaehten  lind.  Die 
librigtn  Feldentengniflc  anlan^'end,  hatte  die  Regierung  vorgefchlagen ,  die  Er- 
zengniCTe  an  Hen ,  Stroh  und  Wurzelgewächfen  auf  Ileuwerth  zurückzuführen  und 
diefen  in  dem  Preis  zu  berechnen,  in  dem  er  fich  bei  der  Kindvichhaltung  durch 
MUchwirtbfcbaft  verwerthe,  wobei  der  Werth  des  Düngers  bei  den  Aeckern  und 
Tmefen  gans  anto  Bereehnung  bitte  treiben  können.  Der  Strohertrag  loUte  ans 
dem  Kdmerertrag  bereehnet,  dicgeaigen  Bracbgewiidift,  weldie  an  beritekfichtigea 
wären,  dorch  die  Inftroktion  beflimmt,  Handelsgewächfc  nicht  bcnchtet.  werden. 
Nach  längeren  Verhandlungen  in  beiden  Kammern  wurde  jedoch  befcliloffen ,  die 
Beftimmung  der  Preifc  aller  übrigen  Felderzeugniflc,  mit  Ausnahme  von  Getreide  und 
Wein,  den  Sehätzangskommiffioneu,  d.  i.,  im  Hinblick  auf  Art  54  Abf  2,  thatiach- 
liob  den  Landesfebätsem,  an  ftberiaffen,  welebe  ab  Anhaltq>nnkte  dafür  die  aas 
zaverläüigen  Aufzeichnungen  eriiobenen  Dnrehfehnitlspfeife  des  betreifenden  Orts  too 
1856-69  benittien  Men. 
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4.  Die  EiurchätzQQg  der  TlTaldangen.  Während  bei  den  FeldgStem 
neben  Klima,  RmIoii  nnd  Lafjc  nnr  ein  Jahresertrag  oder  der  Ertrag  einer  beftimm- 
tcn  WirtiircbafU>pcriode  von  einigen  Jalircn  zo  berückfichtigen  ift,  and  namentlich 
auch  bei  den  for  längere  Zeit  angelegten  Hopfengärten ,  Weinbergen  and  Baam- 
gBtam  dodi  vorsngsweife  nur  der  jäbfliefa^  Ertrag  diefer  Oflter  an  Hopfen,  Web 
nnd  Obl\  in  Betracht  kommt,  tritt  bei  der  Forftwirthfchaft  als  weiterer  wefentlieher 
F;ikti>r  des  Ertrags  der  im  Walde  vorbandeue  Holzvorrath  auf.  In  den  Motiven 
zu  dem  (lefetzesentwurf  S.  51»  wird  bcifpielsweife  an  einem  Fichtenwald  nachge- 
wiefen,  dali  die  Grund-  und  Bodenrente  jährlich  zu  '63,ö  Kreuzer,  dagegen  der  fiein- 
ertrag  dee  gldcben  Waldes  unter  der  VonuiafttnuiK  einer  nonnalen  Beftoeknng  n 
7  fl.  84  kr.  SV  fohitaeD  Ain  würde.  „Eine  goiane  EinfcliittBuig  den  leitlielien  Er> 
trags  aller  einzelnen  Waldungen  des  Landes  nach  Markungen  und  Parzellen  und 
ohne  Rücklicht  auf  den  Zufaramcnhanf,'  der  auf  verfchiedencn  Markungen  liegenden 
Waldfliichen  eines  und  dcffclbeu  iiefitzers  wäre  Ichon  der  vorhandenen  technifchen 
Schwierigkeiten  und  großen  Koften  wegen  nicht  durchführbar.  Bei  der  Einfchäta- 
ang  der  Waldungen  nadi  dem  Rdnerlrag  wird  femer'  ron  einer  Beridcfieiitignng 
dee  aogenUieUichen  Zoftandes  der  Beftoeknig  nir  Zeil  ihrer  EinMialanng  fiberaU 
Umgang  genommen,  indem  der  Einfehätzung  die  Vorauafetzong  nnterftellt  wird, 
daß  die  betreffende  Waldflädie  nach  Maßgabe  ihrer  Standortsverhältniffe 
mit  einer  Bel'tockung  von  l'oleher  Belchaffenheit  vcrfehcu  fei,  daß  eine  jährlich  wie- 
dei^hrende  gleichmäßige  Nutzung  gewonnen  werden  kann.  Die  hauptfäcbliche 
Grundlage  der  EinfehStcnng  bildet  lediglieh  die  Ertrageffthlgkeit 
*dee  Waldbodens  nach  den  Ilanptholzarten  und  der  üblichen  Betrielkt- 
art.  Als  voller  Ertrag  ift  jener  Ertrag  anzufehen,  welcher  unter  den  gegebenen 
ortlichen  Verliältniflen  bei  mittlerer  Intelligenz  und  Betricbfamkeit  erreicht  werden 
kann."  Diefen  Sätzen  der  Motive  Ö.  öi)  u.  (K)  entfpricht  Art.  41  Abf.  1  des  Gefetzee. 
Nadi  A\)C  2  deffelben  Ariels  konunoi  Foiftnebeiniiitzungen  bei  Bildung  dee  Stenern 
aBfcblags  nieht  in  Betraeht  Zu  Erndttlnng  des  Gddwertha  des  Holaertrags  ift  der- 
fclbc  in  Sortimente  za  serlegen  (Art.  42)  nnd  in  der  Regel  nach  dem  Durchfchnitt 
der  Preife  zu  berechnen,  welche  bei  den  Aufftreichsverkäufen  in  den  für  den  Be- 
zirk maßgebenden  .Staatswaldungen  in  den  Jahren  1855—69  erzielt  worden  ßnd, 
jedoch  nach  Abzug  der  in  denfclbcu  etwa  enthaltenen  Koften  der  Fällung,  Anf- 
bereitang  nnd  des  Anrildcens  des  Heine  an  die  Waldwege  (Art  48).  Der  dfenfe- 
liehe  Produktionsanfwand  begreift  nnr  die  Koften  der  Kaltaren  und  des  Forftfchntaes» 
bei  erfteren  unter  Annahme  eines  mittleren  VoUkommenheitsgradcs  der  Waldungen, 
bei  dem  letzteren  gleichfalls  nach  einem  mittleren  Maßftabe  (Art.  44).  Diefen  Pro- 
duktiouHauiwand  von  dem  Geldwerthe  des  jährlichen  Kohertrages  abgezogen,  ergibt 
fieh  der  Beinertrag,  als  Grundlage  fttr  die  Reinertragsklaflen,  w«l^  je  (8r  das 
Hektar  abgemndet  in  angemeffener  Stufenfolge  dnreh  die  Inftraktion  m  beftinunen 
find  (Art.  45).  Holzahgaben  nnd  fonftige  Waldlaften  (Gefete  Art  46  ft)  gebSren 
in  das  Gefällkataftcr. 

5.  Das  Verfahren  hei  der  Ein  fchät/nng.  Das  Verfahren  bei  der 
Einfehätznng  zum  Grund-  und  0  cfiil  Ikatafter  il't  durch  die  Art.  50 — 67 
des  Gefetzes  vorgezcicfanct.  Die  erften  Notizen  über  die  Größe  der  Ortsmarkang, 
der  dnselnen  Enltnrarten,  iber  die  Klaflbn,  die  Gewtode-Eintbeilnng,  ttber  Kanf- 
preife,  Paebtiinfe  nnd  Gnmdlallen  babm  nach  dem  PrimSrkatafter,  dem  Gfiterbaoh 
and  dem  Kanfbneb  die  Gemeinden  auf  ihre  Koften  zu  liefern  (Art.  .50).  Alle 
weiteren  Oefehafte  beforgen  die  befouders  aufgeftellten  Sebätzungshehördcn. 
Zonäcbft  bei  Eiufchätzmig  der  Feldgüter  die  Landesfchätxer.   Sie  theilen  das  Land, 


Digitized  by 


Du  OnmdftmterkBtaftar. 


109 


nnter  BerBoUiebtiglOig  der  geognorKfcben  VerfaSItninc  und  der  Erhebung  iilier  die 
Meeresfläche,  —  d.  i.  nach  dem  auch  von  Finanznith  Kuli  feiner  Eiutheilunj?  des 
Landes  zu  Grund  gelegten  Prinzip,  vergl.  Wilrtt.  Jahrb.  1H74  I.  S.  r>7,  1876  IV, 
S.  39,  1877  1.  S.  25,  —  dann  nach  der  Lage  und  Bewirtbfchaftaug  der  Güter, 
nMh  dar  Yolkflnhl  nnd  naeh  den  VeikelinTerbiUtiliffeB  in  HMpIfeUitiaiigsbMirke, 
welolle  weUerhin  in  die  eimduaii  Sebitningsbezirkc  oder  Stetterdiftrikte  —  im 
Ganzen  1911  —  zerfallen  (Art.  53);  fie  nehmen  die  Mufterfchätznnpen  vor,  welche 
mindeftens  je  in  einem  Btenerdiftrikt  eines  jeden  Hauptfchätzungsbezirks  nngeftellt 
werden  lollen  (Art.  54)  and  tliatfävblicb  in  109  vorgenommen  worden  Hod.  Sie 
(laU«B  die  ErgebnUEs  d«  MaaeifeiiStiiiiigai  raAunmen  und  fibergeben  (le  nur  Prfif- 
«ng  und  Gcoehnugang  an  die  KatefterkonimUnen  (Art  65).  Die  Lendeefdiitier 
heiben  ferner  die  weiteren  Einrcbätzongen,  nnd  zwar  jeder  in  den  ihm  zugetheilten 
Oberamtsbezirken  und  Steufrdirtrikten ,  zu  prüfen  (Art.  60)  und  tici  Hefchwerden 
gegen  die  Einfcliätzung  in  den  einzelnen  Steuerdirtriktcn  der  NaehlVIiätzuug:  anzu- 
wohnen (Art  ü4).  Man  mag  hieraus  erlchen,  inwiefern  der  oben  fchou  aufge- 
ftellte  Seta  begrttndet  ift,  da£  in  dem  Inftitnt  der  Landesfeh&taer  eine 
HAnptgarantie  ffir  die  gleiohmäAige  Bebandlnng  des  Einfehätinnga- 
gefohäftB  gegeben  ward. 

Nach  erfolgtem  AbfchiuITe  der  Mufterfchätznngen  nelimen  in  den  übri^^en 
von  denfelhen  nicht  bctrofl'enen  (1802)  Steuerdiftrikten  die  15e/,ii  kslVliiitzungskom- 
nuilluuen  die  Arbeit  auf  ^Art.  58).  Scblielilicb  ftellt  die  KataltcrkommifTion  die 
Sehitsnngsergelmiffe  nnd  die  Steneranfehllge  feit  (Art  56  nnd  60).  Das  ganze 
Efatfdtittmngeverfidnen  anterliegt  mQi^ldft  der  Sifentlielien  Kontoolew  Zn  längeren 
Verhandlangen  in  der  Ständeverfammlnng  hat  noeb  die  Frage  Anlaß  gegeben,  in 
wieweit  die  Mufterfchätzungen  maßgebend  fein  follen  für  die  Einfehätzungen  in  den 
übrigen  Steuerdiftrikten.  £s  wurde  befchlolTen:  „Art.  5G  Geltung  der  Mufterfcbätz- 
nngen  fiir  das  Kataft«'.  —  Die  Mofterfcbätzangen  vertreten  bei  denjenigen  Steaer- 
diftrikten,  in  welehen  fie  vorgenommen  werden,  die  Stelle  der  Einfehitsnng  dnreb 
die  BexirkfobätznngskommilTion,  und  find  fOr  die  Einfchälzung  in  den  übrigen  Stener- 
diftriktcn  des  betreffenden  llauptfchätzungsbezirks  als  Miifter  und  Anhalt  in  der 
Art  zu  beuiitzrn,  dali  an  der  Hand  der  Mufterfchätzuufcen  iu  den  übrijren  Orten  des 
Bezirks  fogleich  auf  den  Reinertrag  der  betreffenden  Klaflen  und  Kulturarteu  ge« 
feUoita  weirden  kann,  wenn  niebt  naob  d«  Kitfeheidmig  der  Xatefteikommiffion 
Detattbereehnnngen  no&wendig  find."  Hiebei  war  dm*  leitende  Gedanke  der,  ebenfo 
im  LitereOe  der  Gleichförmigkeit  als  der  Befchlennigong  des  Gefehafts  naeh  Voll« 
endong  der  Mnilteribbatzangen  fem^e  Detaileinfcbätznngen  nnr  noeb  amnahmsweife 
zoznlaETen. 

Das  Verfahren  bei  Einfchätzung  der  Waldungen  ift  dem  bei  Einfchätzang 
der  Feldgatflt  ffltinliehß  angepaßt  Wie  bier  ffir  die  HanptfdiStrangsbeiirke,  fo 
feilen  dert  Ar  die  einzelnen  Gegenden  dee  Laadee,  welcbe  gleiebmSBige  forfUicbe 

Verhältnifle  darbieten,  wie  z.  B.  der  Schwarzwald,  die  Alb,  Oberfcbwaben,  dasUn- 
terland  und  das  Nadelliolzgebiet  des  Jagftkreifes,  Ertragskiaffen  je  für  die  vorkom- 
menden Hauptholz-  und  Betriebsarten,  nach  dem  Ünrchfchnitt  des  üblichen  Unitriebs, 
anfgeftellt  werden.  Den  iSchätzuugsbezirkeu  würden  der  Regel  nach  je  die  Staats- 
feiftrefiere  entf^recben.  Ala  Vorarbeit  fBr  die  Kataftrintng  der  Waldnngen  find  in 
jedem  SchStzangsbezirk  für  fIhnmtUehe  in  demfelben  rorkommende  Betriebnrten 
dnieh  die  Landcsrcfaätzcr,  d.  L  eine  Anzahl  durch  die  Katafterkommiffion  zn  wähl- 
ender, in  eine  Kommifllon  zu  vereinigender  Forftvcrftändiger,  befondere  Heinertrags- 
klaflen  aafzuftellen,  deren  Prüfung  und  endgiitigc  Genehmigung  auch  hier  der  Ka- 
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tanerkommUnon  obliegt.  Die  Einfchätzung  der  Waldaogen  felbft  innerhalb  der  ein- 
zelnen Scbiitzunfrsliezirkc  iu  die  f;eg:e])cnen  Kla/Ten  erfolgt  uaoli  der  Standorta- 
güte  durch  die  aus  je  drei  Forrtinännern  l)ortehenden  LokaHciiätznngJikommifllonen. 
Eutiprechend  (lad  auch  die  auf  den  Waldungen  rahenden  Lallen  zu  kataAriren. 
(Art  65—69.) 

K«eh  B«aiidigaiig  aller  diefer  OefeUfte  und  Erledignof  dw  etwa  gogen  die 

BättfehStzang  erhobenen  Befchwerden  (Gefetz  Art  61—64)*)  \(t  da«  Steüerkapital 
jedes  einzelnen  (^rundftiicks  und  der  Steoeranfcblag  jedes  einzelnen  nutzbaren  Rechts 
zn  berechnen  und  fo  für  jeden  Steuerdiftrikt  das  für  denfelbeu  fich  ergebende  Grund- 
und  Gefallkatarter  berzuitellen.  Die  Steueraulchläge  vom  Morgen  und  Tom  Hektar 
jeder  Knltarart  und  jeder  Klaffe,  femer  die  fSr  jedoa  einzebe  GnmdMdE  nnd  anta- 
bare  Beeilt  fieh  eigebenden  Steaerkapitale  find  in  das  Gflterlmeli  dntnlragen  nnd 
endlidh  ift  jedem  Grundbefitzer  auf  Verlangen  ein  Auszug  ans  dem  Gaterboch 
gegen  die  im  der  Inftmktion  feftzofteUende  Sehreibgebfihr  mitiatlieUen 

(Art  6Ö). 

Damit  wären  die  Grund-  und  Gcfällkataitcr  nach  Maßgabe  des  Oefetzes 
vom  28.  April  1873  bergeftellt  und  ift  dazu  nur  etwa  noch  zu  erwähnen,  daÜ  die 
Kammer  der  Abgeordneten  die  aar  Befördernng  der  land-  nnd  fbrftwirflireliafklidiett 
Knltor  yon  der  Segierang  in  Ansncht  genommene  zeiUiche  Befreiung  von  der 
Staatsgmndftener  mit  kenftitotioneUen  Rftckfichten  nicht  glaubte  yereinigen  m  können. 

III  Die  NariMlsii  im  GaUadtlliMrkliillMrs. 

Der  Ctoblndeftener  nnterliegeo,  wie  obMi  owabn^  mit  wenigen  Ausnahmen 
aUe  im  Lande  Toriiandenra  Oebände,  insbefimdm  allb  aueh  di^enigen,  wdehe  in 
landwirlhfishaffliehen  und  gewerblichen  Zwecken  dienen,  deren  Ertrag  alfo  nieht 

gmndOcnor-  oder  gewerbeftenerpflirlitip  ift,  eben  weil  er  unter  die  Gebäudpfteuer 
fallen  foll.  Dctu  Prinzipe  der  Ertragshclteuerung  wäre  es  an  fich  entfprechend 
gewefen,  wenn  auch  das  Gebäudefteuerkataller  unmittelbar  nach  dem  Ertrage  der 
Gebapde  angelegt  worden  wire,  welcher  ßeb  s.  E,  rorbehaltlich  gewilTer  Absflge 
fQr  AbaQtznng,  Unterhaltnngskoften  u.  dergl.  in  den  BOetirnnfen  anadrfickt,  anfler> 
dem  über  auch  aus  den  Kaufpreifen,  Brandvcrfichernngsanrchlägen  u.  f.  w.  ableiten 
läßt.  Auch  wird  nach  dem  Ertrage  die  Gchäudefteuer  in  Preußen,  Bayern  und 
Oeft erreich  wirklich  erhoben.  WUrde  der  Ertrag  unmittelbar  als  Maßftab  bei 
Anlegung  des  nen»  WÜrttembergircbeo  EataAers  angenommen  worden  fein,  fo  hätte 
nma  damit,  da  die  Katafter  fOr  die  Omndftener  nnd  die  Gewnrbeftener  gleiefafalls 
nach  dem  Reinertrag  augelegt  werden  Tollen,  bei  allen  drei  Steuern  vergleichbare 
Ziffern  fiir  den  Steueranfatz  mit  gleichem  Neuner  erhalten.  Befördere  OJründe  be- 
ftimmten  jedoch  dazu,  hier  es  bei  dem  frübereu  Syi'tem  zu  belaJlen,  nach  welchem 


*)  Bercbwerden  in  Betreff  der  Höbe  der-  Eini'chätzuug  und  des  Verfabrens  bei  diefor 
flnd  aaoli  Art  89  aar  gniaßig: 

1.  gegen  die  feftgefctite  Zahl  der  Klaflini  fibr  die  rerfebiedeiMa  Knltaraztsn  des  be> 
trstfonden  Steaerdiarikta,  , 

8.  gegm  die  Efatheilaag  d«r  «taaebieB  Gimlftfloke  ia  die  betreAadeB  Kaftanuieo 
nnd  KlalbB, 

It  gegen  die  ütoueranl'chläge  der  einzelnen  Knltnrarten  und  Klaffen,  fowie  der  nuti« 
baren  Beeilte. 

Dio  letztgcdachtcu  Befchwerden  (ZifT.  BnA  inmer  mit  J^MdeUen  gibOlig  naeb- 
gewiefeuea  £rtr«g8berecbuungea  sa  begründen. 
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dem  Gebäudekatartcr  der  Kapttalwei^  zn  Grand  gelegt  ift  Baden  erbebt  die 
Gebäadeflener  gleichfalls  nach  dem  Kapitalwortb.  Anch  in  letzterem  drückt  Heb 
ja  mittelbar  doch  der  Ertrag  aus,  daa  Prinzip  der  Krtragsbelteucrang  wird  durch 
feine  fieibeh&ltuog  im  Ealafler  noch  nicht  notkwendig  verletzt.  Dazu  kommt  die 
Seliwieri|M>i  SberaU  die  riehtigen  MieUudnfe  so  erfiiliren,  namenflieb  bd  den  Oe> 
binden  auf  dem  Lande,  dann  der  Einfloß  von  befonderen  lokalen  Verbültniflen. 
Die  möglichft  rafcbe  und  einfache  Herftelluug  des  Katafters  endlich  ließ  gleichfalls 
die  Beibehaltung  eines  der  Anfchauungsweife  der  Bevölkerung  entfprechenden  Vcr- 
fahrena  wäufcheoswcrth  eriVheineu.  So  wurde  durch  Art.  75  des  Gefetzes  als  Mab- 
flab  fir  die  Beftenerang  angenonunen  der  dneh  Sehitzung  za  ermittelnde  Toüe 
Kaphelwerib  der  Ctebinde,  d.  b.  deijenige  Wertii,  vm  wMen  «in  Qebinde  Ibmmt 
Grundfläche  und  Hofraithe  nach  feiner  Lage,  Nutzbarkeit,  feinem  Umiiinge,  ßauzn- 
flande,  feiner  inneren  baulichen  Einrichtung  und  nach  den  übrigen  auf  den  Werth 
einwirkenden  Verbältniflen,  jedoch  ohne  Berückfichtigung  der  mit  dem  Gebäude  etwa 
verbundenen  nutzbaren  Rechte,  zur  Zeit  der  Gebäadekataltrirung  vun  dem  Belitzer 
abgegeben  werden  kdnnte  nnd  einen  KInfer  finden  wtrde  —  siemUoh  alTo  das 
Gleicbe,  waa  Tebon  in  dem  Gefeta  ron  1821  beftinuBt  war.  Dasa  hat  die  Stäncto- 
verfammlung  dann  alJerdingi  im  Jahr  1873  noch  befchloflen,  die  beUHmmte  Vorans- 
fetzung  auszufprechen,  daß  nach  vollzogener  Herftellnng  des  Gebäadekatafters  durch 
Gefetz  der  Prozentfatz  behufs  Umwandlung  des  Kapitalwerths  in  die  ftenerbare  Rente 
feftgefetit  werde,  um  biedurcb  ein  Beinertragsluitafter  zu  erhalten.  Der  Zweck  diefes 
Befohlnlfee  war  kein  anderer,  als  dereinft  das  YerhUtnia  der  Gebindefteoer  n  den 
anderen  direkten  Stenern  dadarch  SberHcbtlicher  zum  Aosdrock  zu  bringen^  dafi  nadi 
Beendigung  des  zunächft  heniuftcllenden  Kapital werthkatafters  der  Prozentfatz  ge- 
fetzlich  feftgeftellt  werden  ibllte,  welcher  der  Rente  aus  dem  Kapitalwerth  der  Ge- 
bäude entfpräche,  damit  die  Gebäudefteuer  wenigftens  im  Ganzen  auf  den  Keiner- 
tragsfnß  gebraebt  wibde.  Ala  nun  aber  diefera  ftindifdien  BeTehlnlTe  gemaB  die 
Begieninff  in  Jahr  1877  einen  Gefetaeeentwarf  einbraohte,  sttfo^ie  deffen  der  Ertrag 
ans  dem  eingefoliatBten  Kapitalwerth  der  Gebinde  auf  drei  Proaent  feftgcfetzt  werden 
feilte,  verweigerte  am  19.  Juni  1877  die  Kammer  der  Abgeordneten  die  Znftimninng, 
indem  nach  ihren  anderweitigen  fpiiter  zu  befprecbenden  BefchlülTcn  die  direkte 
Steuer  vorerft  noch  einmal  im  Wege  der  Repartition  umgelegt  wurde,  fomit  ein 
prakUrebee  Bedlifida  m  Nomdrung  jenes  Frosentfataes  Ar  jetit  nwk  ntehi  befland. 
Ueberdiea  mnS  aneh  dem  Einwände  eine  Bereehtignng  sneikannt  werden,  daA  eine 
lediglich  aus  dem  Kapitalwerthskatadter  der  Gebäude  abgeleitete  Rente  doch  kein  « 
dem  Ertrag  der  Grundftticke  nach  deren  Reinertragskataller  vollkommen  gleich- 
werthigcs  Aequivalent  bildet,  da  jenes  Kapitalwcrthskatafter  eben  nicht  blos  nach 
folchen  Bäckflehten  berechnet  ift,  welche  die  Rentabilität  der  Gebande  bedingen  (zu 
veqi  Neunann,  Die  progrelii?e  Einkommenfteoer,  Leipidg,  1874  S.  17).  Selbft  eine 
Beftenenmg  der  Gebäude  nach  den  Miethsinren  ift  im  Grunde  mehr  eine  Steuer  Tom 
Rohertrag,  als  eine  folche  vom  Reinertrag,  zur  unmittelbaren  Vei^leiebnng  mit  den 
anderen  Ertragsfteueru  alfo  wiederum  nicht  unbedingt  geeignet. 

Auch  für  die  Einfehätzung  der  Gebäude  haben  wieder  die  Gemeinden  die 
Notizen  vorzubereiten  und  die  GebäudeverzeichnüTe  anzufertigen  (Art.  76).  Die  Ein- 
febilnikg  Mbft  beforgen  die  Beairkafehitwmgskeimniffiomen  (Art  7).  Naeh  Beendigung 
der  EjwfehHfwng  in  einem  Stenerdißrikt  ilt  das  Ergebnis  rar  Kenntnis  der  Bethei- 
ligten zu  bringen,  um  denfelben  Gelegenheit  zn  etwidgen  Einwendungen  zn  geben 
(Art.  77).  Nach  Abfchluß  der  Einfehätzung  de.s  ganzen  Bezirks  gehen  die  Akten 
zur  Prüfang  an  den  Stcucrkommiflär  und  die  Bezirksfcbätzer  und  darauf  an  die 
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Katafterkoramiinon,  welche  die  Katafterwerthe  feftftellt  (Art.  7^*).  Die  letetere  ift 
bei  der  fJobäudckataftrininir  vorznp:?»weil>  bmifen,  für  die  relative  Gleichheit  in  den 
verrcliiedciien  Katartern  .Sorge  zu  trageu.  Nach  Feftftellung  der  Kapitalwerthe  durch 
die  Kataitcrkommimon  wird  das  Ergebois  der  Einfchätzung  öffentlich  bekannt  ge- 
inaebt-  Dem  Eigeiidi«mer  oder  Notsnieltor  eines  QebSnde»  fleht  besflgUeh  dee 
Steneranfchlags  ein  BeTehwerdexecht  in  (Art,  79). 

iV.  Oft  IMMluiiii  dM  ünrarMlMtrkataitan. 

1.  Das  Prinaip  der  wfirttemberififehen  Oewerbetlener.  Eriwblieh 

größere  SchwierigJceiten,  als  welche  die  HerfteUnng  richtiger  Katafler  für  die  Gmnd- 
fteuer  und  die  Gebäudeflcuer  verurfacht,  find  bei  der  Anlage  eines  Gewerbeka- 
tafters zu  überwinden.  Hier  mul\  neben  dem  in  dem  Gewerbe  uragefetzten  Kapital 
auch  die  dabei  eingeretztc  Arbeit  beräckfiuhtigt  und  muB  ferner  beachtet  werden, 
dafl  fowohl  im  gewerUidien  Leben  flberbaupt,  als  in  jedem  einiehMn  Oewerbebe- 
trieb  eine  llete  Bewegung  nnd  dm  hiafiger  Weehfel  ftattHndet,  anoh  da£,  was  die 
Einl'i  tzung  des  Kapitals  oder  der  Arbeit,  die  Art  der  letzteren^  die  Dnrchfahnmg 
der  Theilung  und  der  Vereinigung  derfelben,  die  Verwendung  von  raechanifchen 
Motoren  und  von  Arbeitsmalehiueu,  den  rafcheren  oder  langlamcren  Umfatz  des 
Betriebskapitals  n.  f.  w.  anlangt,  die  verfcliiedenen  Gewerbe  die  größte  Vcrfchieden- 
hai  nnd  Manniglhltigk^  answeifeo.  Einsdne  Oewerbecwelge,  wie  s.  &  die  ^pinneveieii 
nnd  Webereien,  find  fowold  nach  der  tedmifehen,  als  naeh  der  ^BMumiifaben  Seile 
fo  genau  bekannt,  daß,  wenn  man  nur  einzelne  Elemente,  wie  z.  B.  die  Spindelzahl 
oder  die  Zahl  der  mechanifehen  Stühle  angegeben  erhalten  hat,  mau  fofort  auch  weiß, 
welches  Kapital  in  der  Fabrik  angelegt  ift,  wie  viel  Arbeiter  zu  deren  Betrieb  er- 
forderlich find,  welches  Betriebskapital  aufgewendet  werden  muß  (Hook,  Die  öffent- 
lieben  Abgaben  nnd  Sebnlden  S.  SlO).  Bei  anderen  Oewerben  find  derartige  Ver> 
hältnilTe  noch  weniger  ficher  ermittelt;  wieder  bei  anderen  laffen  fie  fich  fiberhanpt 
nicht  in  fcften  Zahlen  darftcUen.  Dort  bieten  fich  daher  fichcre  Anhaltspunkte  auch 
für  den  Steucranfatz  fozufagcn  von  fclbft  dar,  während  bei  den  zuletzt  gedachten 
Gewerben  folche  erft  mühfam  aufzufuchen  oder  überhaupt  nicht  zu  finden  find.  Das 
Kleingewerbe  nnd  die  grofien  Betriebe,  Fabrik-  nnd  Haasiiidnftrie  lallea  fieh  kntm 
naeh  den  gleiohen  GnudÜlHn  wut  Steuer  stehen.  Weitere  Sehwierigkeiten  bringen 
die  erft  neuerdings  zur  praktifchen  Anerkoimung  und  DttndlfUimng  geltttgteB  gloAen 
Priniipien  der  Gewerbefreiheit  und  der  Freiiügii^utt 

PQr  die  Theorie  fcheint  denn  auch  die  Gewerbefteuer  noch  eine  ziemlich 
dunkle  Materie  zu  bilden.  Rau,  (Grundfätzc  der  FinanzwifTenfchaft  5.  Aufl.  1865 
2.  Abth.)  verdankt  man  die  Trennung  des  gewerblichen  Einkommens  in  deiTen  beide 
Hauptbeftandtheile,  den  Arbeitsverdicnft  und  den  Kapitalzins  (§.  359),  dann 
den  Verfnch  ein«  Elntheilnng  der  Gewerbe  naeh  HaapftlaSbn  (§.  361);  im  Ganzen 
folgt  aber  Rau  mehr  der  praktifchen  Gefetzgebung,  als  dafi  er  felbfl  leitende  Ge- 
danken zu  geben,  einen  feften  prinzipiellen  Standpunkt  zu  gewinnen  vermöchte. 
Und  Stein  macht  in  der  zweiten  Auflage  feiner  Finanzwiffenfchaft  1871  S.  430  das 
Gel'tiindnis,  daJi  auch  er  in  der  erften  1860  erfchieueneu  Auflage  den  Stoff  noch  fo 
wenig  ganz  beherrfeht  habe,  wie  fdne  Vergänger.  Li  dw  iweiten  Auflage  untere 
foheidet  er  nun  die  Gewerbefteuer  von  der  yerdienA>  od«r  Lobnlteuer  nnd  der 
Untemehmungsfteuer,  indem  er  alle  drei  Stenern  wii  dcr  unter  dem  Begriff  der  Er- 
werbftener  zufamnicnfaßt.  Die  in  Gewerbefteuer,  Berufsfteuer  und  Unternehmungs- 
Aeaer  zerfallenden,  außerdem  aber  auch  die  Verkehrs-  oder  Stempelfteaer  einbe^ 
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greifenden  ErwerbAeuern  hält  Stein  endlich  auch  in  der  dritten  Auflage  1875  noch 
feft,  fteUt  (Se  aber  U«r  im  Gaioen  n  d«&  Eitncaftttveni  in  einen  Gegenfatz.  Bei 
den  Ertragenemin  entfoh«id«  die  Zalil  imd  Ertragefiliigkeit  der  Ofiterainbriten,  bei 

den  ErwerbHenera  der  Umfang  dei  dnreh  die  erwerbende  PerßDlicbkeit  bewegten 
Gefamnitluipitals  (S.  404).  Zieht  mfin  ant  Steins  AnBCiibrnn^on  das  Krpebiiis,  fo 
dürften  darin  manche  für  die  Zukunft  frncbtbringonde  Anregungen  zu  finden  fein: 
zonächfti  daü  man  auch  bei  der  Bcfteucrung  das  eigentliche  Gewerbe 
«nd  die  GroAindvftrie  tn  nnterfebeiden  babe;  fodann  die  Forderang  der 
Selbftbeftenerong  dnreb  Reparation  anter  die  Oewer  bogen  offen  einer 
Stenergenoindc  zur  Aofbringong  der  auf  diefelbe  vom  Staat  im  Ganzen  gelegten 
Steuerfumme,  endlich  die  Feftbaltnng  der  Ortaklaffen  fdr  die  fkaatUche  Umlage 
der  Gewerbeftencr. 

Auf  dem  Gebiete  der  pral^tifcben  Steuergefetzgebing  be- 
gegnet man  in  England  »eben  einen  BeAi  Konaeflionagebibren,  den  Uemm, 
andi  bier  dar  Amomm  ttm,  mit  weleber  daa  naeb  dem  dareblebnittHehen  Ertrag  der 

drei  vorhergegangenen  Jahre  anzugebende,  nnter  Beruckfichtigung  beftimmt  vorge- 
fchriebcner  Abzüge  für  Auslagen  fcftzul^tellcndc  gewerbliche  Einkommen  lioftouert 
wird.  An  die  Stelle  der  fyftematifchen  Beiteuerung  ift  hier  ganz  die  Selbftb(  In  ik  rung 
getreten  (Kries,  Tübinger  ftaatswUrenfchaftl.  Zeitfcbrift  X  225;  Held,  Die  Eiukommeu- 
ftener  8.  201;  Stein  a.  a.  0.  3.  AnlL  S.  496).  Aneb  Italien  beftenert  die  Gewerbe 
mittelfl  der  ESnkommenfteuer  vom  beweglichen  Eigcutham,  and  die  Vereinigten 
Staaten  von  Nordamerika  haben  gleichfalls  dit^  Einkommenfteuer,  daneben  noch 
die  LiücnzgebUhr  in  der  Regel  von  10  Dollars  für  ein  Jahr.  (Hoek,  Die  Finanson 
der  Vereinigten  Staaten  vou  Amerika  S.  296,  211). 

Wefentlich  anders  ift  die  Gewerbebefteuerung  Frankreichs,  droU  d»  patente, 
naeb  Moria  Mobl  (YerbaadL  der  Kammer  der  Abg.  1877  Prot  a  483)  einen  der 
heften  Gewerbeftenergefeta^  naeb  Stein  (3.  Aafl.  S.  496)  dagegen  entfchieden  die 
kfinftlichfte  und  daher  an  und  für  fioh  die  vcrkolirtcftc  Cewerbefleuer  in  Europa. 
Diefelbe  befteht  nach  Hock  (Die  Finanzverwaltung  Frankreichs  S.  153)  „theilK  in 
einer  fixen,  nach  der  Befcbaffenbeit,  dem  Umfange  und  dem  Orte  des  Gewerbe- 
betriebe mannigfach  abgeftaften  Taxe,  tiimlB  in  einer  Terandeiydien  QobBbr  nach  dem 
Betngo  dea  Wetiiwortba  der  dem  Gewerbe  gewidmeten  Lokalittten,  welcbe  Oebfibr 
^eidlfidla  Je  nach  der  Befcbaffenbeit  und  dem  Orte  des  Gewerbebetriebs  in  einem 
geringeren  oder  höheren  Prozentaunmaße  feftgefetzt  ift.  Die  Gewerbetreibenden  find 
behufs  der  Stcuerbelegung  in  vier  gro/ie  Kategorien  getheilt.  Die  erfte  umfaßt  die 
gewöhnlichen  Kautieute  und  Handwerker;  fie  unterliegen  alle  der  fixen  Gebühr, 
wekhe  je  naeb  der  Bedeutung  dea  Gewerbee  in  8  Klaflbn  nnd  in  jeder  Kkflb  naeb 
der  BerUkernng  dea  Oita,  wo  daa  Gewerbe  anageBbt  wird,  in  8  Abftaftmgea  ftdgt 
nnd  fällt  (alfo  64  Stufen),  fo  dafi  die  fixe  Gebühr  im  Minimum  S,  im  Vaximum 
300  Fr.  betragen  kann.  Die  zwei  niedrigften  KlalTen  in  Orten  von  nirbt  mehr  als 
20000  Einwohnern  find  vou  der  veränderliehen  Gebühr  frei.  Die  aweite  Kategorie 
nmfaßt  gewifle  eigenthümliche,  auf  weitverzweigte  Verbindungen  berechnete  oder 
noBopdiftiMi  gefteilte  Haadelagewerbe  (mit  bedeutenden  jBzen  Gebfibren).  Die  dritte 
Kategorie  nmfaßt  Indaftrie^Untemefamnngen,  die  nicht  auf  den  Verkehr  dea  Stand- 
ortes berechnet  find;  die  vierte  die  fogenannten  liberalen  Ikfrliüfligungen.  —  Die 
veränderliche  Gebühr  weehfclt  von  "  »n  bis  zu  '  is  des  Miethwcrllits.''  Die  .Steuer 
wird  für  jeden  einzelnen  Gewerbetreibenden  durch  den  äteuerbeamten  im  Einver- 
nefamen mit  dem  Mabre  beantragt  nnd  vom  Oireklmr  der  direkten  Stenern  im  Ein- 
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vcniclinien  mit  den»  I'riirokten  feftgcietzt.  Dicl'e  Art  der  F<  rtltrlhiiiir  :ibcr  ^ift  eins 
der  lüeniente,  durcli  wihlie  die  Hureaukratie  Frankreiili  im  eiuzclncii  bcberrfcht." 

„Die  deutfcbeu  Geletzgebungeu  über  die  Qewcrberteuer  (lud  im  allgemeiaeu 
aiid«mfirwuE8llfehmMiil)taf  hei^  Sie  iiiiter(Mdeii  fidi  tos  denfcIbeD 

wefenflich  nur  darin,  da8  He  «b  Stenerobjekte  die  dnseloeii  Artoi  der  Gewerbe 
aaffübreii  und  die  Betricbsklanfeu  nicht  nach  doi  Miethwertb  der  Lokalitüten,  foudern 
meift  nach  der  Zahl  der  riilfsarbeiter  beftiraraen.  Mit  dem  franzöfilchen  droit  de 
pidentf  ai)cr  Laben  Tie  uanicntiirb  das  gemein,  daß  die  Steuer  amtlich  meift  für 
jeden  einzeln  bellimmt  wird  und  von  iSelhrtlchützung  dabei  kciue  Rede  ift.  (Stein 
«.  a.  0.  3.  Aufl.  S.  497).  IMee  gilt  i.  B.  tod  der  bayeriTeben  Gewerbeftener  mit 
d«i  im  Tarif  verzeichneten  672  Gewerben,  welebe  in  6  Abtbeilnngen  grnppirt  Hnd: 
Handwerker,  Uandelsgcrehäfte,  Trunsportgefehäfte,  Gaft-  und  Schenkwirthfchaften, 
Fabriken  und  Brauereien,  (vergl.  Helferich,  Die  Reform  der  direkten  Steuern  in 
Bayern,  Tübiu|^r  Zeitlchrift  XXIX  1873  S.  332);  es  galt  auch  von  der  früheren  wärt- 
tembergifcben  Stener,  nor  dafi  diefe  Bqiartiäoaaftener  war,  ebne  jedoeb  der 
relatiTen  Selbftbeftenening  dnreb  die  Gewerbegenoffen  genflgend  frrioi  S^nuBD 
SU  lafflen. 

Wieder  anders  nun  in  Preußen  und  Oederreich.  Das  preußifche  Syftem 
beruht  darauf,  daß,  abgefoben  von  den  ganz  großen  Unternehmungen,  für  jeden  Ort 
nach  der  Zahl  der  Gewertietreibendcn,  beziebungsweire  nach  der  Bevölkerungsziffer, 
eine  Gewerbefteaerfiimme  berechnet  und  diefe  durch  die  im  GewerbekataHter  auf- 
gesddineten  Gewerbetreibenden  felbft  vertheUt  wird.  Hier  ift  dahw  innerhalb  der 
Ortskladcn  die  Selbrtbcfitcucrung  durch  Repartition  zur  Geltang  gelangt,  wodurch  ficfa 
PreußenK  Gefetzgebung  hiichft  vortbcilbaft  vor  allen  anderen  auszeichnet.  Allein  auf 
der  anderen  Seite  find  d(»fli  noi-l!  zu  viele  Detailvorfchriften  gegeben,  welche  die 
freie  i^^elbftfchätzung  unniüglieb  machen,  ift  auch  die  Scheidung  der  einzelnen  Ge- 
werbearten zu  weit  durehgeführt  Auch  darf  man  bei  Benrdidlnng  der  prealltfbhen 
Gewerbefteaer  niebt  aalier  Acht  leiten,  dafl  dort  neben  diefer  Steuer  nodi  die  Klaflte- 
und  die  klafllfizirte  Einicommcnftcuer  befteht. 

Die  oft  er  reiebi  feile  Steacrgcfotzgehung  vereinigt  die  verfcbiedeiion  Syfteme 
in  fioh:  das  franziiiifcb-deutlche  mit  den  Gewcrbenrien  und  einer  fcftcn  Steuer,  und 
daneben  das  englifebc  Prinzip  der  SelbdtfehätzuDg  des  Eänkommens.  (Stein  a.  a.  0. 
8.  Aufl.  8.  498). 

IMe  fSchfirche  Gewerbe-  und  Pcrfonalftcucr  ferner  „hat  nach  der 
Geffaltung,  welche  ihr  durch  die  zahlreichen  Ergänzuiigsgefetze  gegeben  worden 
ift,  in  der  großen  Mehrzahl  ihrer  Untera])tbcilungcn  faft  ganz  den  Charakter  einer 
Einkomm menfteuer  erhalten  und  untcrfchcidet  fich  infoweit  von  der  letzteren 
^gendich  nur  noeh  dnreb  die  Umnlüffigkeit  dee  Abzugs  der  Sehnldztnfen  y<mii  dem 
ermittelten  Einkommen.  Nur  wenige  Unterabtheilungen  gibt  es  noeh,  in  denen  die 
Stenerreranlagnng  ledi(|^di  auf  Grund  äußerer  Merkmale,  wie  z.  B.  nach  den 
Mahlgängen  oder  Sägen,  nach  der  Tragfähigkeit  der  Schiffe,  naeh  der  Gefellen- 
zabl  a.  f.  W.  erlblgt,  und  in  denen  aneh  jetzt  noch  der  objektive  Charakter  diefer 
Steuer  erhalten  ift  Gerade  in  diefeu  Uutcrabtheiluugen  ift  aber  die  Gewerbe-  und 
PerfonalAeuer  am  allermeiften  reformbedtirftig,  da  die  Steuerveranlagung  lediglieh 
nach  äußeren  Merkmalen  in  der  neueren  Zeit  Pich  immer  tnehr  als  nnznreiehoid 
erwiefen  und  eine  angemefrenc  Befteuerung  der  in  diefer  Weife  beizuziehcoden  Per» 
fönen  im  Vergleiche  zu  den  nach  Verhältnis  ihres  Kinkonimens  zu  befteueruden 
nicht  zagelalTen  baL  Wenn  aber  eine  folche  neue  Kevilion  kaum  in  anderer  Weife, 
als  durch  weitere  Verfolgung  dee  bd  allen  Teitiierigen  Revifioami  und  Ergänzungen 
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der  Gewerbe-  und  Perfonairtcucr  eingerchlagciicn  WcgM,  die  Beftenmng  immer 
thunlichft  den  Eiiikoitimcn-^verliältniffen  der  .Steuorpflic!:tigeii  anzupalTon,  würde  erfolgen 
küuncn,  fo  müüte  dii  s  Dutliweiulis'  dazu  fülireu.  dielV-  Steuer  lunner  noch  mehr,  als 
es  fcbon  jetzt  der  Fall  U't,  der  Eiukomracofteuer  zu  uulieru,  uud  der  einzige  Uoter- 
fdiied  iwifchen  beiden  Stenern  würde  fddieAlich  nur  in  der  Verfehiedenbdt  des 
AbTelÜnngiret&liraiB  nnd  Ib  Fcftbaltang  dntger  weniger,  für  das  Seldnitreniltet 
kaum  fehr  ins  Gewicht  faUender  VerfchiedenheiteB  in  den  Abrc}iiit/iiii^^:;raDdlatzen 
beftehen.  Daß  das  Nebcncinanderbeftehcn  zwoior  einander  in  fo  liohein  Hrnde  äbn- 
licber  direkter  Steuern,  welche  beide  deulellieu  Zweck  liabcn,  das  Einkommen  zu 
be(keneni,  bedenklich  wäre,  liegt  fo  offen  zu  Tage,  dal^  es  keiner  weiteren  Aasflihrung 
badarU*  Die  Konigl.  SSebfifehe  Begierang  bat  deshalb  in  einer  der  zweiten  Kammer  am 
Noyember  1877  machten  Vorlage  die  Aafhebnng  der  Gewerbe- and  Perfonal- 
neuer  beantragt  und  zu  Vermeidung  des  Mißftandes,  daß  mit  der  Einkommcnfteuer  an 
nnd  für  fich  recht  wohlhabende  und  Iteuorfahige  PerriMien,  welche  abor  vorübergehend 
ein  Einkommen  nicht  beziehen,  bei  ftrcngcr  FcftlialMing  de»  I*rinzi|)H  allerdiugH  nicht 
belegt  werden  kSnnten,  eiM  fieftininnng  vurgcfehcn,  zufolge  welober  mindeftens  die 
Snmine  als  Einkommen  sn  Terftevem  fein  würde,  wdebe  der  Stenwpiliehtige  snr 
Beflreitung  des  Unterbnits  für  fich  und  feine  Angoliörigen  jährlicb  bnuieht*}.  (Dekret 
an  die  Stände  Nr.  38  aus  dm  Akten  der  Säclififchen  II.  Kammer). 

Diefe  ße h;i  11  d  1  u  n^'  der  (}  c  wcrb efte nor  frage  i  ni  K  önigrci  c  h  Sa chfen 
verdient  immerhin  ganz  befoudere  Beachtung  infufern,  als  fic  be- 
kerslgenswerthe  Fingerieige  dftfiir  enthält,  wie  fleh  etwn  der  Ueber- 
gang  rom  Ertragsrtenerryrtem  zo  der  BeTteaerang  nachdem  Einkommen 
nllmihlig  vermitteln  and  bewerkftelligon  ließe. 

Wie  crft  kürzlieh  noch  nach  dem  Oefefz  vom  25.  Anruft  1^70  die  badifchc 
Erwerbfteuer  in  ihren  auf  den  Ertrag  der  gewerblichen  üntcrnejunuugcu  bezüglichen 
Befämmnngen,  fo  bat  endlioh  auch  daa  nene  wflrttembergircbe  Gefetz  vom 
88.  April  1878  an  dem  Ton  frfiher  her  bentehenden  Prinzip  der  Ertragffteoer 
bei  den  Gewerben  nichts  geändert.  Es  konnte  firb,  wird  in  den  Motiven  S.  35 
gefagt,  bei  dem  vorliegenden  Entwurf  uiefit  darum  handeln,  unfcre  l)isluTii:e  Gefctz- 
gebung  über  die  Befteiierung  der  (Jewcrlie  mit  einer  in  andern  IJinderu  bertehenden, 
jedenfalls  nicht  eutfchieden  vorzüglicheren,  zu  vertaufchen,  louderu  es  mußten  nur 
Mittel  nnd  W^e  nnfgeAieht  werden,  nm  das  berrtts  Vorhandene  dat^  Befeitigung 
oniweifelhaftOT  UebeUI&nde  md  Anfndimen  des  anderwärts  Erprobten  sn  veibeCran.* 
So  waren  es  alfo  doch  fallt  mehr  konfervativc  Kucldlchten,  welche  fnr  das  Beharren 
imf  dem  Prinzip  der  Ertragsfteaer  den  AnsTohlag  gegeben  haben,  als  innere,  rdn 

*)  ,£100  folche  Beftirnnmogi  fligt  der  KOnigl.  SächHfche  FinanzminiAer  a.  a.  0.,  ftelit 
zwar  mit  den  Prinzipien  der  Einkommonftener  an  fich  nicht  im  Einlclangc,  ße  entfpricht  aber 
einem  praktifchen  Bedtlrfniffe.  Sie  crfetzt  bis  zu  einem  (^cwitTen  Grade,  wenn  auch  allerdingl 
nnr  in  etwas  nnvollkommener  Weife,  eine  Vcrroögi'nsrtciier,  deren  Einfilhmng  mindeftena  zur 
Zeit  iinthitnlich  ifl,  \ir\i\  bit'tct  den  Vortheil,  daß  fie  die  Fjufcliätziing  nicht  nur  nicht  crfchwcrt, 
fondern  in  vielen  Fällen  außerordentlich  erleichtert,  auch  zahlreiche  Reklamationen  wegen  zu 
hoher  Efnrebltsong  abfehiieiden  wird.  Dabei  «otf^riobt  fie  nach  den  feither  in  diefer  Berieh- 
nng  gemachten  Beobachtuntjen  auch  dem  .lilpemcinen  Rcchtspefiihl»),  wie  fich  IVhon  darans  er- 
gibt, daß  bei  der  letzten  Einfcbützung  zar  Einkomnienl'teuer  fo  manche  Peri'unen,  welche  nach 
den  BeMmanngeB  dei  GefUaei  ao  and  flir  JIdi  de  EiDkoanoen  nldit  sn  verfteoeni  gehabt 
haben  würden,  doch  ein  folche»  nach  dem  der  vor^'^Tr•h!,'^se!l(  n  m  nori  Bcffimmunjr  zn 
Grunde  liegenden  Prinzip  felbft  dekUrirt  haben.  In  der  ätadt  Chemnitz  bei'tebt  die  gleiche 
BeftfauDug  hei  der  komimnalen  Einkonnenfteiier  nnd  hat  0eb  dort  reebt  gut  bewihrt  Wird 
diefeibe  anch  filr  dii'  StnatHcinkommcnfteucr  angenommen,  A)  vild  den  auBerdOB  SD  bcAireh« 
teudeu  Scbwankuagcu  de»  Ertrags  der  letzteren  vorgebeugt*. 
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fachliche  Gründe.  Aach  die  Eriialtnng  der  Verhindung  mit  der  Gnmd-  nnd  Oebande- 
fteucr  wird  dnrch  folche  Grfinde  nicht  bedingt,  wenn  fchon  diefe  Yerbindniig  bidorifch 

zu  erklären  ift. 

Auch  fernerhin  foU  die  Gewerbefteaer  in  Württemberg,  wie  in  Baden,  nach 
dem  doppelten  MaAßabe  des  Arbeitsrordienfis  nnd  des  Ctowinna  ans  dem  in  dem 
Gewerbe  nmgeCetsten  Betrtebflluipital  im         der  Eiiif(^tsiiiig  beMmmt  werdeD. 

„Der  perfönliclit'  Arl)eit8verdieüfl,  heißt  es  iu  deu  Motiven  zu  Art.  87,  bildet  ^ 
Belohnung  des  Gewerbetreibenden  für  feine  Theilnahme  an  der  Arbeit,  für  die  Leitung 
de»  Gefchäfts,  für  die  Verantwortung,  für  die  Anwendung  von  Kenntuiflen,  Gefchicklich- 
keit,  Erfahrung,  Umficbt  und  Kraft  bei  dem  Betrieb.  Der  Ertrag  aas  dem  in  dem 
Gewerbe  Terwendeten  Betriebe-Kapital  ill  als  rdner  Ertrug  dee  Gewerbes  nmMm, 
indem  Ini  Bemeffluig  derfelben  der  Betriebsanfwand  mit  ESnfchluü  der  KoAen  fBr 
die  Inftandhaltung  der  Betriebseinrichtung  herfickfichtigt  werden  maß".  Während 
der  letztere  Ertrag  dem  F>inkonimen  aus  vci-zinßlich  angelegten  Kapitalien,  fowie  der 
Grundrente  gleicbznftellcu  fei,  wäre  dagegen  der  Arbeitsverdienft  wie  ein  BeraÜB' 
Ankommen  sn  beturndda.  Diefe  Unterfebeidsag  twifeben  ,ftuidiileBi*  und  „nidit 
Amdirtem*  Ebkommen  war  dann  Ar  die  EinfeUUsnng  nun  Gewerbdcntafter  nafl- 
geliend. 

Art.  85  des  Gefetzes  fchrcibt  znnächrt  vor,  daß  die  Stenerpflicht  in  dem- 
jenigen Steuerdiftrikt  zu  erfüllen  fei,  in  welchem  das  Gewerbe  betrieben  wird,  von 
einem  Um  herziehenden,  der  keinen  WobnTitz  im  Lande  bat,  in  dem  Diftrikt,  in 
welebem  er  den  Betrieb  beginnt  Eän  Gewerbe,  weldm  dnrdi  GeftlillUfUirer  ele. 
'betrieben  wird,  anteiüegt  nadi  Axt  86  der  Belkenemng  in  derfelben  Wdfe,  wie  wenn 
es  der  Unternehmer  felbft  betreiben  wttrde.  WeHn  Hann  nnd  Fkan  jß  befondere 
Gewerbe  betreiben,^  find  beide  ftcucrpflichtig. 

Als  erhebliche  Mängel  der  früheren  württembcrgifchen  Gewerbefteuer  find 
oben  namhaft  gemacht  worden:  Die  verfehlte  Eintheilung  der  Gewerbe,  bei  welcher 
Gleichartiges  getrennt,  Verfchiedeues  vereinigt  war,  femer  die  große  Mannigfaltigkeit 
der  Klalßflkation  nnd  der  StenedStae,  endlieh  dae  Syftem  der  retaHven  StteneilitM, 
(tatt  daß  der  Reinertrag  als  die  eigentliche  Steuerqnelle  emiltielt  worden  wäre.  Dae 
Gefetz  von  1873  hat  nur  eine  Eintheilung  der  Gewerbe  nach  Hauptabtheilungen  — 
wenn  mau  nicht  etwa  die  in  fefte  oder  feßhafte  und  in  Wandergewerbe,  bei  jenen  noch 
unter  bofonderer  Ausfcbeidung  der  auf  Gewinn  berechneten,  nicht  auf  Gegenfeitigkeit 
gegrfindeten  VerfidiernngsgefeUrohaften  als  dne  fdehe  gelten  lalfon  will,  —  gar 
nieht  mehr  verftieht  und  der  Luftmktion  Torbehalten  an  belUmmen,  wenn  bei  der 
EinfchStzang  der  feiten  Gewerbe  miterfchieden  werden  feile  etwa  iwifehen 

A.  den  Fabrikations-  und  Dionftgewerben, 

B.  den  Wirthfchaftsgewerben  und  fog.  gemifchten  Gefchäften, 

C.  den  Handelsgcfchäfteu  und  Hilfsgefcbäften  des  Handels. 

HoHye  8.  74  Nachtrag  S.  14. 

Der  zu  großen  Mannigfaltigkeit  in  der  KlaiTitikation  und  in  den  Steuerfätaea 
wtrde  fehon  hiednroh  mit  begegnet  ttkot  außerdem  feilen  die  im  Wege  der  In- 
ftrnktion  feftsn ftell  enden  Klaffen tafel n  dazu  beitragen,  das  Gefohäft 
der  Einfcbätznng  wefentlich  zu  vereinfacben.  Die  relativen  Steuerfätze  der  Gefeti- 
gebung  von  1821  endlich  find  befeitigt  durch  die  Reftimmung,  daß  den  wirklichen 
und  einzigen  Maßftab  der  Befteaening  bildet  einerfeits  der  perrönlicbe  ArbeitsverdienA 
dee  Gewerbetreibaiden,  andererfeUi  der  naeli  Proienten  n  fehilwnde  Ertrag  ata 
dem  in  dem  Gewerbe  Terwendeten  Betriebakaidtal  (Gefeit  Art  87). 
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2.  Die  Einfcbätzußg  der  refihaften  Gewerbe  zur  (iewerbel'teuer  , 

und  das  Verfahren  dabei. 

Bezäglich  der  Einfcbätzaag  der  fefteD,  reßhaften  Gewerbe 
and  tber  d»t  V^rffthren  dabei  im  Einaeliien  beftimmt  das  Gefetz  vom 
88.  April  1873  Fdgendea; 

Zum  Behuf  der  Einfchlitzung  hat  der  Gemeinderath  ein  Verzeichnis  räiumtlicher 
im  Qemeindebesirk  betriebeaea  Gewerbe  and  ihrer  Inhaber  dem  Beürlufteaeramt 
*n  Abergeben  (Art  98  Z.  1). 

Ein  Theil  der  Unterlagen  flir  die  ElnAdiitzung  Telbfi  i'ull  fodann  dnrch  die 
FeüeneR  der  Gewerbetreibenden  gewonnen  werden.  Es  kam  bei  den  Verbandlangen  Uber 
den  Gefetxeaentwtirf  zur  Sprache,  ob  diefe  FalTionen  nicht  auf  die  ganze  Rob einnähme  aiu 
dem  Gewerbe  ausgedehnt  wcrdou  follen.  Dagegen  wurde  eingewendet,  daß  der  Begriff  des  Er> 
tvegs  eines  Gewerbes  in  der  Weif«,  um  darnach  die  Fallion  einrichten  zu  kennen,  praktifch  mir 
fiobwer  fcftzuAellen  wäre,  daß  aber  auch,  wenn  lulchcs  gelänge,  bei  den  in  Württemberg  be- 
(tehendon  Verhältalffen  die  große  Mehrzahl  der  (iewerbetreibendcn  doch  nicht  im  Stande  fein 
würde,  den  Ertrag  ihres  (itj werbe«  fHr  lieh  anzugeben,  da  diefclbcn  häufitr  daneben  noch  ans 
anderen  Quellen,  s.  Ii.  aus  der  Landwirlhl'chaft  oder  aus  Gebäuden,  ein  Einkoinnien  beziehen, 
welebea  in  ihren  Kiffen  mit  dem  Qewerbsertrag  vcnuifcht  erlchcint,  auch  Bllcher  in  geordneter 
Weife  nicht  immer  geführt  werden.  Das  Gcfetr  hat  es  deshalb  verCncht,  iti  Art.  O.'t  Ziflf.  2 
vergl.  mit  den  Art  69 — 91  gewiffe  Merkmale  aufzuTtellen,  welche  fUr  die  Kinlcbiitzung  bel'tim» 
mend  Ate  CnUee,  und  awer 

1.  die  Zahl  nnd  Gattung  der  in  dem  Gewerbe  verwendeten  rrelnlfen  ond 

2.  die  Große  des  in  demfelben  angelegten  Betriebskapital»*). 

Stt  den  BüflqMrIbaen  (ZÜT.  1)  find  alle  mtonttehen  nnd  welbHefaen  Perfonen  «i  redraen, 
welche  für  den  Gewerbebetrieb  als  Gehilfen  irgend  welcher  Art  verwendet  werden,  mit  Ans* 
nähme  alicin  der  anßerlialb  der  Gefcbäftslokale  befchiftigten  Arbeiter.  Kinder  unter  16  Jahren 
kommen  nnr  als  halbe  Perfunen  in  Anfats.  SOhne  und  TOehter,  welobe  im  Gewerbe  ihrer  Eltern 
arbeiten,  werden  als  Hilfsper fönen  mitgezählt  Soweit  Sohne,  TOcbter  nnd  Dienftboten  nur 
theüwdfe  im  Gewerbe  verwendet  werden,  wird  nach  der  Dauer  diefer  Leiftungen  ßr  He  je  ein 
Bmehtheil  einer  Hilfiperfon  angefetst  Die  Zahl  der  Hilfsperfonon  richtet  Heb  nach  dem  durch- 
MWttdlehen  Stande  eines  Jahres.  Ais  Hilfsperfunen  werden  nicht  angereheu:  KIietrauLTi,  aus- 
genommen bei  den  Wandergewerben  (f.  unten  Z.  3),  fci-ner  bei  Witfrauen  und  durch  Alter  oder  Ge- 
brechen gehinderten  Gewcrbcunternebmem,  lowie  wenn  fHlr  Kinder  das  Gewerbe  ihrer  verstorbenen 
Eltern  fortbetrieben  wird,  der  erfto  Gehilfe,  endlich  diejenigen  Perfencn,  welche  als  Lehrlinge 
fUr  Putzmachen,  MiUiea,  BUsela  n.  L  w.  in  ein  GeCobäft  eintreten  und  dort  eigene  Arbeiten 
fertigen. 

Das  Betriebskapital  (Z.  S)  umfaßt  Hlmmtliche  dem  Gewerbebetrieb  gewidmeten  Gegen- 
ftände,  insbefonderc  die  benutzten  Wafferkräfte,  die  Betriebseinrichtungen  in  und  außerhalb  der 
Gebäude,  femer  Geräthfchaften,  llaCeliinen,  Werkzeuge,  Gefchirrc,  die  vorhandenen  Tbiere  und  die 
Fnttervorräthe  ftr  diefelbea,  die  netUgen  Boh-  nnd  HUiafkoffe,  einfoUießlich  der  in  Bearbeitung  be- 
griffenen Stoffe,  die  Waarcnvorräthe  znm  Verkauf,  die  Geldvorräthe  und  Ausftände,  die  Weehfoi 
and  Kontokorrent-Guthaben,  bei  Bankiers  endlich  auch  den  Betrag  der  im  Gefchäft  beliudlicheu 
▼eniaaUehen  nad  anrendnsliehen  Papiere.  Anoh  das  Betrlebdcapital  ift  nach  feinem  mittleren 
Staade  «ad  «ttderaa  Warthe  m  bereehneo.  Sebalden  dHrftii  nieht  abgeiogBa  werden. 


*)  Hierin  glaubt  Nenmano,  ErtragsAeuem  oder  perüSnliolM  Steaern  vom  Einkommen 

und  Vermögen,  Freiburg  i./Br.  1876,  eine  Annäherung  an  die  VcrmOgensfteuer  zu  erkennen. 
Er  fagt  S.  14:  .Außerdem  ift  die  Steuer  vom  Vermögen  auch  in  mancher  Besiehnng  leichter  au 
veranlagen,  als  die  Abgabe  vom  Einkommen,  z.  B.  wegen  der  Hilfe,  welehe  jene  Steuer  In  den 
Brandverlichernngskataftem  Ijat,  wegen  des  geringeren  Wechfels  in  feinem  Gcfammtbetrage 
n.  C  w.  Und  diefeni  Gedanken  trägt  auch  z.  B.  das  neuefte  wQrttembergifcbe  Gefetz  über  Ge- 
werbobefteuerung  Rechnung,  indem  es  beftimmt,  daß  —  abgefehen  vom  fog.  perfOnlichen  Ver- 
dien/t des  Gewerbetreibenden  -  der  Ertrag  feines  Gefcbäfto  in  der  Weife  bcfteucrt  werden 
foll,  daß  znerft  dnrch  Fadlon  die  Rfilir  d  ■«  Betriebskapitals  feftgeftellt  nnd  dann  durch 
Schätzung  ermittelt  wird,  zu  wuk-huiu  i'ruzentiatae  lieh  die  Kapitalion  in  den  einzelnen  6e* 
werben  weebMod  rentiren ,  wobei  man  leieihtere  Arbtit  sa  habea  glaabt,  als  bei  der  umatttel* 
barea  Sehitaaiig  van  Eink(Hnmen  oder  Ertrag*. 
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Demgemäß  Toll  die  FaJfion  eines  Ctewerbetrelbendcn  neben  der  Angabe,  welche«  Gewerbe 
er  and  in  welrhcn  Lokalen  er  es  betreibt,  und  bei  Fabrikat inns^'criliilften,  ob  er  nur  «tgttM 
oder  auch  frL-imU'  Fahrikatc  toilbietct,  auf  die  Erklürung  fich  bcfchränken: 

a)  wie  viele  und  welche  Art  von  üilfspcrfonen  in  dem  Gewerbe  verwendet  werden,  iinil 

b)  wie  hoch  fich  fein  Betriebskapital  berechnet; 

bei  bereif»  beftpliendcn  fJ«  werhi  n  dort  (a)  nach  dem  durchfchnittlichen  Stande,  hier  (b)  nach 
dem  mittleren  Ötaiido  und  Wcrthe  je  in  dem  der  Fatirung  unmittelbar  vorangegangenen  Stcucr- 
jalm  (a)  oder  Betriebsjahre  (b);  bei  neu  in  Betrieb  zu  fetzenden  Gewerben  oder  bei  daer  beab- 
fiebdgten  nachhaltigen  Ausdehniing  oder  BefchränkoDg  eines  UBtemehmen  dafogea  aadi  dea 
Mgrandliegenden  Plänen  (Gefctz  Art  93  Ziff.  4). 

Den  Oewerbetretbenden  ift  gefUttet,  das  Kapital  nmA  ntteb  eiaer  in  Weg«  der 
Verordnung  aufzu  ftoil  enden  Klaffentafcl  anzngcbcn  nnd  die  WanrerkrSfte  und  Gc- 
werbeeinricbtnngen,  wenn  fie  diel'elben  n&her  bezeichnen,  mit  gefundertem  Anfchlage  aufzudihren. 

Diefe  Klaffentaftl  wurde  geaiiß  eiaer  naeii  VernelHnaag  des  Ktoigl.  Oelteimevratlia 
eirfolgtcn  Entfehlieljung  Sr.  Majeftät  tl«-«  Könif^s  vom  4.  Januar  1874  von  dem  K,  Finanz.miniffcrinm 
oatenn  24.  Januar  1Ö71  darch  das  Kcgierungablatt  verüffentlichL  Ihre  Einrichtung  mag  nacb- 
IMModer  Aimg  adgea: 


KlalTen 

Kapitalbotra;? 

KlalTen 

i 

Kapitalbetras: 

Ji 

I 

700-  1200 

XL 

219000-  840000 

II 

laoo—  1800 

L 

510000-  540000 

ni 

1800  -  2  400 

LX 

885  000  -  930  000 

IV 

2400—  3G00 

1  LXl 

930000-  97&000 

V 

S600-  4800 

1  LXII 

irrsooa-iosoooo 

VI 

4  S4M)  r,m) 

LXTII 

1  020  000—1  o«s  ooo 

z 

10200-12000 

LXIV 

1068000-1 116000 

zz 

86000-89000 

LXV 

111«  000-1164000 

TTT 

M  000-90  ODO 

LXVl 

i 

1164000-ISOOOOO 

Die  SchätznngskommKnonen  haben  die  OrOße  dea  Betriebalcapitala  innerhalb  der  von 

den  Gewerbetreibenden  fatirten  Klaffe  feft?4iOollcn.  Wenn  nach  ihrer  Anficht  der  hOchfte  Betrag 
der  Klaffe,  welche  ein  Gewerbetreibender  als  feinem  Betriebskapital  entfpreebend  beieiehnet 
hat,  nicht  ausreicht,  fo  ift  in  OemSßheit  des  Art.  95  zu  verfahren  (f.  fofort  nachher). 

Die  FalTionen  der  Gewerbetreibenden  prOft  sunächlt  der  Steaerkommimr,  woraaf  als- 
dann durch  die  SchÄtzungsk om mi ffi  on  der  perfönliche  A  rbc  itsvcrdicnft,  fowio 
der  in  Prozenten  anszudriickcnde  Ertrag  aus  dem  von  der  Kommiirion  feftgc- 
fteliten  Betriebskapital  zu  (chltzen  find. 

Wird  dureh  die  T'riifinif;  lier  FalTionen  von  den  SchStzungsbehürden  eine  Krhiihnnf:  der 
angezeigten  Gehiltenzahl  oder  des  tatirteu  Belriebskapitüls  lUr  begründet  erkannt,  ib  ilt  diolu 
ErhOhnng  dem  Patenten  so  «rOAien.  Derfelbe  hat  15  Tage  Frift  sn  Erbringung  des  Nachweifea 
fllr  die  Hiebti-rkeit  feiner  Fa/Tion  Aridei-nfalls  bleibt  jene  Erhöhung  mindeftens  lllr  das  nächfte 
Steuerjahr  in  Kraft.  tiaWte  ein  öCeucrpttichtiger  der  Mahnung  ungeaehtot  feine  Faffion  abzugeben 
oaterlaOiEO,  Ib  erfMgt  die  EtaflAitni^g  tob  Aatsw^en  (Art  94  aad  96). 

Krrriecken  fich  die  wefentlichen  Beftandthcüe  eines  Gewerbes  Ober  mehrere  Stencr- 
diftrikte,  tu  werden  ile  deffen  ungeachtet  bei  der  Einfcbätzung  als  ein  Ganzes  bebandelt  (Art.  87 
Abt  9).  Der  Steoenuifchlag  oder  vielmefar  das  SteoeAapital  des  betreflSn^ea  Gewerbes  (t  oataa) 
ift  .aber  in  dleTem  Fall  verldltaianUig  anf  die  eiaieloea  Zwelggefdilfte  in  Tordwilei.  (Art  85 
Abf.  1). 

Die  BinAshIlsitBg  des  perfbnlfehen  ArbeitSTerdieaftes  des  Gewerbetreibenden 

gefchieht  nach  einer  im  Wege  de  r  Vcror  d  nunp;  reftzufti  lleiiden  K 1  a ffe ntafel,  wobei 
tbeils  die  Betriebaweife,  tbeils  der  aus  der  Verwendung  von  Gehilfen  und  Betriebskapital  erficht- 
Hehe  üoiikag  maßgebend  Ibla  follen  (Art  87  Abt  1  ZUS.  1).  Je  mehr  Bilftperfonen  in  doem 
Gefcliafte  verwendet  werden,  um  fo  grrßer  ift  die  Aufgabe  dea  Unternehmern  in  deren  Unter- 
weifung,  Ixitnng  and  Befcbäftiguog.  In  ähnlicher  Weife  verhält  es  Geb  mit  dem  Betriebskapital; 
je  grfffier  dalTelbe  ift,  um  fo  mehr  erfordert  es  VaiÜcht,  BiMirungen,  KeaatidlTe,  Qefcfalelcllob- 
keit  zu  feiner  vurtheilhaften  Benützung.  Beides  alTo  wfakt  belUnaiettd  aof  die  Sehltmqg  des 
perfönlichen  VerdieniU  des  Gewerbetreibenden. 
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Oer  £rtrag  aus  dem  in  dem  Gewerbe  verwendeten  Betriebskapital,  wie  daffelbe 
■Mb  PriUtanf  d«r  FafllM  dM  G«iv«rMr«lbead«ii  (AH.  98  SA  S  Ht  «)  von  der  Scbitnmga- 

komiiiilTion  feftReftellt  worden  ift  (Art»94ZUr.  2\  win!  nacli  Prozi'iifcn  tf«>fp!i;(t7.f  (Art.  87  Ziff.  2)i 
Das  tieleU  von  1873  lüUt  al/o  hier  nwbr  freie  Uand  als  die  KatafteriDltruktiun  vuo  IbAi,  welche 
dBTOB  aaaging^,  dafi  e.  B.  Handlangen  and  Fabriken  das  ftktifeb  allerdingfl  nie  ran  trollMi  Werth 
angegebeni>  Knpi;:il  durchwein  mit  ^°  ■'  verzinft  n  uu'l  daß  liii'raii<<  dann  ö"  i  Stfiu-r  zu  bezahlen 
ieien.  Der  leitende  Uedaake  bei  den  Beltimmungen  de«  Gefetzca  von  1073  war  in  diel'er  Be- 
Biehnair  vldmebr  tur  der,  daß,  wie  efai  Qewerbetreibender  an  perßBliebeni  Arbeitaverdienft 
mindeftcns  fo  viel  zu  rorbnen  habon  -wird,  als  er  in  der  Eifjcnf.liaft  r\m'<*  (tofchiCffsnihrors  in 
einem  gleichen  Gefch&fte  an  Oebalt  beuehon  würde,  l'o  derfelbe  auch  aus  feinem  im  Gefchäfte 
verwendeten  Ks|iltal  doeh  weni^fteni  den  bindeaabifehen  Zhw  Terdlenen  mUlTe 

Betrigt  das  in  einem  Gewerbe  angclogte  Betriebskapital  weniger  als 
700  cA  (Oefetz  vom  24.  Juni  IHT.'i  Art.  I),  fo  ift  ein  Ertrag  aus  demlelben  nicht  zu  be- 
rechnen (Oeietz  vom  28.  April  löT6  Art.  ö7  Abi'.  1  Ziff.  2).    Es  wird  hier  aDgcDummen,  daß 
'  der  Ertmf  etaee  folehen  Gewerbea  in  der  Bnuptfuhe  Arbeitsverdtenft  Cei. 

Nach  den  mit  Ermrlrhtignng  des  KOnig!«  narh  vorheriffer  Vernchmnnpdes  König!.  Geheimen- 
Katba  ergangenen  Minifterialverfllguogen  vom  84  Januar  1871  und  IG.  Oktober  1875  Hnd  in  Voll- 
sMrang  der  vorftebenden  Qeretseebeltfnninngen  zwei  KMealaMR  aaf^ftellt  worden:  die  ehe 
für  die  Einfehätzung  des  perlönlichen  Arbeitiverdientles  in  Fabrikations-.  Dienft-  und  WlrthlBbaftsge werben, 
die  zweite  für  die  Einfchi^uung  des  perfiinlichea  ArbeitaverdienAe«  in  Hndebieidiiften  twd 
NNf^iMIfln  dei  Hmieli.  Jede  diefer  Klaflbntafehi  «erflOltin  swei  Abtheilnngen:  Gewerbe 
mit  einem  Betriebskapital  von  weiii;cer  als  7i)0  und  Gewerbe  mit  einem  fdelien  von 
7UU  Jk  and  mehr.  Die  Pabriltations-,  Dienll-  und  VVirthfchaftagewerbo  von  weniger  als  70U  «* 
bUdea  m  Ktaflbn  aft  Je  9  Daterklaltan: 

L  wSt  BefiArlnknnff  fn  Betrieb  and  ebne  GeUlftn: 

«)  mit  Befchühignng  vnn  '/t  Jahr  and  damnter; 
b)  Bit  BcCcbättigimg  Uber  V*  Jahr; 

IL  ohne  Beftbrinknng,  aber  ohne  Oebilfen: 

a)  Gewerbetreibende  mit  kleinem  Verdienfte,  insbeCondere  folcbe,  die  in  Kunden-  oder  Taft 
lohn  arbeiten  oder  bei  den  Arbeiten  fQr  eigene  Reebnaas  banptacbUob  mit  Beparatnren 
bclcbäftigt  fuid; 

b)  Gewerbetreibende  irit  eiatiAgiieberem  Betriebe,  insbefondere  folcbe,  die  banptaehlieh  aene 

Arbeiten  auf  BeAetloag  oder  im  Vorrath  auf  Verkauf  fertigen; 
III.  ohne  BefehrialcaBg  im  Betrieb  und  nüt  ctnem  QehiUea: 

a)  und  b)  wie  bei  II. 

Die  Handels-  nnd  Htlfsgcfchäflo  des  Handels  mit  weniger  als  700  Jl  (Klaffentafel  II 
Abtb.  1)  Betriebskapit.il  find  in  V  Klaffen  eingethcilt,  je  narhdeni  das  I^etriebskapital  beträgt 
100  t»,  101—200  .1^-,  '_>"!    ^50  ,K,  r»(H)        fvttl    r,!»ft   je  .jede  di-r  KlalTen  dirler  erften  Ab- 

theilung  fowohl  der  Klaffentafel  I,  als  der  Kl.iffcntatel  II  hat  endlirii  t  .Miltntiiiip'n  nach  der  GrfSße 
der  Bevölkerung  in  dem  Orte  des  Gewerbebetrieb«:  bis  zu  1000  Seelen,  von  inoi  :t<XX)  .Seelen, 
3(Xil  -ßOfK)  Seelen,  über  0000  Seelen.  So  l.«ißt  nlfo  fchon  die  crfto  Ahthciiung  der  Klalleiitafel  I. 
eine  Wahl  zwifchen  24,  die  erAe  Abtheilung  der  Klaffeutalcl  Ii  einen  Spielraum  zwia  licu  20 
Terdieoft-Sltaen,  dort  ron  IBO-'l  900  «A,  hier  Toa  IBO—l  060  M  Aber  nicht  genng  damit.  Die 
Verfflgnng  vom  24.  .Tamiar  1874  befaf^t  weiter:  „Die  anf^^efteüfen  Sätze  drücken  da^  hei  den 
angegebenen  Verhältniffen  zu  erzielende  mittlere  Verdienftcinkumiuen  aus.  Die  Schätzungs- 
lunamUlIonea  find  aber  befhgt,  die  Anfitie  in  Tafel  I  erfte  Abtb.  Kl.  I  and  fn  Talbl  II  erfte 
AbO.  Kl.  I  unri  II  je  um  5f»  H-  {Verf.  vom  ir;.  Okt.  1875),  fodann  In  Tafel  1  erfte  Abth.  KI.  II 
nnd  III  und  in  Tafel  II  erfte  Abtb.  Klaffe  Iii--V  je  bis  zu  100  ohne  befundere  Begründung 
sa  ermllHgen  oder  an  erhoben.  Wo  eine  BrnilOignog  von  grOfterem  Betrag  geliotea  erfidieiat, 
Ut  dieÜB  Im  einzelnen  Fall  befonders  zu  begründen. 

Die  Fabrikations-,  Dienft-  und  Wirtbfehaftsgewerbc  mit  70U  <«  Betriebskapital 
nnd  mehr  (Klaffentafel  I  Abth.  2)  bilden  znnirhlt,  je  nach  der  Zaid  der  Hilfsperfonen:  ohne 
eine  folche,  mit  1,  2-3,  4—5,  6-8  n.  L  w.  bis  201-300,  301  -  f)««  Hilfaperfonen,  XIV  Klaffen,  welche 
je  nach  der  Größe  des  Betriebskapitals  (700—2400  Jt,  2401-  6000  rJ,  .  .  840  001  1  200  000  Jf) 
bis  zu  15  Abftufungen  haben  mit  Vcrdienftfätzen  von  10.V)_13  8<K)  .#  Desgleichen  find  die 
Handelsgefchäfte  und  Hilfsgcfchäflo  des  Handels  mit  7(H)  üetriobMkapital  und  mehr  (KlaflTea- 
tafd  U  Abtlk  8)  je  nach  der  Zalü  der  Oilfspcrfonen:  ohne  eine  (biche,  mit  1,  2  n.  f.  w.  bis  so 
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12  Uilfsperfonen;  in  XIII  Klaffen  um!  die fe  Klaffen,  wieder  je  nach  der  GrAße  des  Betriebskapital! 
(700-1 800  Ut,  1801-3  600  jS  .  .  .  .  600  001— 900000  Jt)  in  bis  sn  15  Abftufungen  RTuppirt  mit 
VerdieafttttMii  tob  1150— 135&0  M  Auch  hiesa  aber  iH  beftimmt,  daß  die  Scbätzungs- 
Icommiffionen  befopt  find,  die  Anftitze  in  Tafe!  I  und  II,  je  «weite  Abtheihing  Abftufiing  1,  je 
um  '200  JC  und  in  den  höheren  Äbrtufungen  je  bis  zum  Betrag  der  unmittelbar  nächften  Ab- 
ttataag  ohiM  befondere  B^gfOBdiUff  so  «nnBSigWB  oder  au  erhohen,  auch  weiter  gebotene 
Aendemngen  diofer  Art  von  grflßorcnj  Betrag  mit  Begründung  im  einzelnen  Fall  vorzunehmen. 
Endlich  ift  su  Klaffentafcl  I  bemerkt:  Bei  mehr  als  500  Hilfsperfonen  oder  mehr  als  1200000.« 
Be«iie1wka|iital  ~  md  an  TaM  U  M  nohr  18  HtlftperAHMa  od«  mOa  aU  90U000  «A  Be- 
triebskapital bleibt  die  Bertimmung  des  weiteren  BnftMaff  im  SokttnuHftkoaUBillloiilll  nsoh 
den  VerhältnilTen  dea  einzelnen  Falles  Qberlaflen. 

Befondere  Bcftimmungen  find  in  Art.  92  und  93  Ziff.  3  des  Gefetzes  filr  Einfchltnag 
der  auf  Gewinn  berechneten,  nicht  auf  Gegenfeitigkeit  gegründeten  Verficberiingtf  «feil» 
fehnfton  gagoboB,  deren  Betriebakapital  bei  Inttn^boB  üirtorneihmnngon  diofor  Ast  aoboo 
dem  Werth  der  ni  rä:hlV}iaften  in  dera  l'rtrag  an  Prämien  und  Beiträgen  beftchen  foll,  welches 
für  VerfScherungen  innerhalb  und  außerhalb  des  Landes  jäbrUch  beaogen  wird,  und  welches 
Kapital  Bon  im  voDoB  Betrage  bti  Emtttlang  dm  porOnlieliOB  ArbeHsTOrdlonftM,  dagCfea^BBr 
nach  Abzug  der  Prämien  und  BottrSge  von  Verficherungen  im  Auslande  bei  Ermittlung  des 
Kapitalertrag«  in  Berechnang  an  bringOB  Ut,  wogegen  bei  nicht  warttembergifcheo  Unternehmungen, 
welche  YerfiebeniBfen  in  WOitteuberff  abfaMletoi,  Betriebikapttd  IlborhMVt  nur  dar  Ettng 
an  Prämien  und  Beitrügen  für  VeiflolionBgMi  im  Lande  neben  dem  Werfb  der  etwatgen  Geritt- 
fcbaften  in  Betracht  kommt. 

Nachdem -die  Einfishltanng  eine«  Obenmtabeiirks  voUsogra  ift,  bat  der  SteneAnimUlr 

in  Gcmeinfchaft  mit  den  Bezirksfehfitzern,  alfo  ohne  fernere  Mitwirkting  der  OrtsfchStzer ,  die 
ErgebnilTe  in  der  Kicbtung  zu  prfifen,  ob  und  welche  Aenderungen  bei  der  Katafter- 
Komaiffion  aa  beaali«g«D  Men.  IMe  letatere  prtft  de  EigebBllI»  i^eUbUs  ond  itellt  die 
Sctifltzungsreittitate  feit.  Zeigen  fleh  Mängel  bei  einer  Einfehätzung,  fo  kann  die  Katafterkotnmiffion 
deren  Abänderung  vertilgen  und  nOtliigenfalla  eine  Schätzung  durch  die  frQhere,  um  zwei  von 
der  KatafterkoHmlllloB  in  enwBaaade  Mitglieder  Terftgrkte  SeUttraa^konnilliaB  wtB^fn, 
(Art.  96).  Auch  hier  liegt  eine  Ilauptanfgabe  der  KatrifterkiunmifTion  darin,  dlfHr  in  (blgea, 
daß  die  Einfchätzong  von  Ort  zu  Ort  eine  mOgUohft  gleichmäßige  wird. 

SebfleOllcb  wird  das  Gewerbekatafter  oder  StsmrfcapHal  der  ainnhMn  Stoaerpflichtigen 
in  einer  Summe  berechnet  und  durch  Aoflegnng  in  dem  Gcraeindelokal  öffentlich  bekannt  gemacht 
(Art.  97  Abü  1).  Jene  Berechnung  erfolgt  auf  Grund  dea  Art.  8d  de«  Gefetses  vom  S8.  April 
1879,  besiebungsweife  des  Art  2  dea  Gefetzea  vom  34.  Juni  1875,  in  der  WeUSl,  dafi  ata 
IkeBHbinr  Betrag  aagelUieB  wifd 

1.  bei  den  perfOnlichen  Arbeitsverdieaft 

bis     850  «A  einfchlieflUeb  ein  Zehntbeil, 

von  dem  Hehibetarage 
von   850  cA  bis  1 750      .  .  .  zwei  ZehntheOe, 
,   1700  cA  ,  2550  •«  .   .  .   vier  , 
,  iSBOJt  .  94100  Jt  ...  acht  , 
TOB  dem  weiteren  Einkommen  der  ganze  Betrag; 

2.  bei  dein  Botricbskapital  der  eingcfchStztc  volle  Jahresertrag. 

Den  perfönlicben  Arbcitsverdienl't  behandelt  das  UefeU  vom  28.  April  1873  wie  ein  Bemfih 
einkonimcn,  nach  den  dnreh  das  BinkonimeafteaerRelMi  vom  19.  September  186S  beftlmmteB, 
in  dem  fönflcn  Abfchnitt  n.lher  darzulcgendrn  (JnitidnU/.en,  indem  es  in  gleicher  Weife,  wie 
dort,  den  nöthigen  Unterhaltsbedarf^  daa  £xiltenzminimum,  durch  Einführung  einer  Degrefflon 
für  die  lÜBlcommeBsbexIlge  von,  frOber  nator  8€00  fl,  Jetst  nater  SdQO  sq  berOdtllchtigen 
fucht.  Der  Kapitalgewinn  des  Gewerbes  aber  fisli  zur  Steuer  voll  herangezogen  werden,  gerade 
fo  wie  nach  dem  Oefets  von  1862  das  Elidceaimen  aus  Kapitalien.  £ine  Abweiehnqg  von  der 
Dienft-  und  Bernf-Einkoamienfteaer  entliilt  Jedeeh  Art  86  fttfofem,  ata  nadi  demMbcn  rieht, 
wie  nach  Art.  B.  b.  des  Gefetzes  von  1852,  ein  Einkommen  an  Arbeitsverdienft  von  weniger  als 
200  fi.  (8ö0  «A),  freibleiben  foll.  Bei  jener  Steuerbefreiung  nach  dem  Einkommenfteuergefets  hat 
man  die  taktiÄreade  Bevölkerung:  Dienftboten,  Fabrikarbeiter  u.  dgL  im  Auge,  während  man 
ea  bei  der  OavariieftoBer  doeh  in  dar  Regal  mit  ftttaftaa  Fwtoam  aa  thaa  hat,  dia  aneh  eia 
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größerem  Einkoamii  als  wo  «C,  wenn  Mioa  nkM  teaer  fenUte  tu  den  Ctofrerba^  m  ganfoOen 
haben  werdeo. 

UdMT  Befthwmrdm  wegm  dar  OfOfie  dei  SteaerlcBpItah  cntTdisMat  flndglltff  dM 

Ffnanzrainifterinm.  Wird  in  Folge  einer  erhobenen  Bpfchwordo  eine  ncne  EinfchStinng  ange> 
ordnet,  fo  ift  die  Schitinngskummilfion  um  2  Mitglieder  so  verft&rken,  von  denen  das  eine 
dmfc  dw  StaMckomallir,  dM  andcM  dank  dts  BelSslnracdeiUiNr  wn  d«r  ZaU  dar  Baiiri»* 
r«hllMr  imrIUt  vM.  (G«bti  Art.  9T  AbC  8-4). 

S.  Die  Binfchitsnng  der  Wandergewerbe  sor  Gewerbeflener. 

Oea  felleii,  Afibellea  Oewerbm  lleltt  dae  QeMi  ^  Wandergewerbe 
gegealber,  indem  daffellw  hinficibfliflli  der  Beftenemng  diefer  in  Art  99  folgendei 
beWmmt: 

1.  Beftenerung  der  WaadnUgtr.  FOr  alle  di«(|eoigeB,  welebe  aoßeriuüb  ihres 
Mtodcriafflnignoiis  vordb^rgehend  und  laecr  dar  Vafi-  imd  IbiklMit  an  einam  odar  mahraiaa 

Ortendes  Landes  Lokale  zum  Verkauf  voaWMten  halten,  fowie  fllr  Nicbttrarttemberger,  weleba 
anf  inlüodifehen  Meflen  und  Märkten  Waaren  lum  Verkauf  bringen  und  hiemit  nicht,  wie  dia 
Angehörigen  anderer  Staaten  des  Deatfcben  Reichs,  Belgiens,  der  Schweiz,  Oefterrcichs,  Frank» 
reichs,  England»,  Portugals,  naeh  baftahendi-n  Vereinbarungen  Ttenerfrci  bleiben,  il^  der  fteuer- 
bara  Betrag  des  Gewerbeeinkommena  naeh  dem  Umfange  den  Handeln  und  dem  Werth  der  ab- 
xufetzenden  Waaren  auf  Grund  einer  im  Weg  der  Verordnung  zu  crlaflendcn  KlaOentafel  an 
bemefren.  ~  Der  Anfats  od  die  Erhebung  der  Steuer  gefchieht  für  jeden  Ort  des  Betriebe 
durch  da»  Bczirksftcucramt  odtr  in  dt  iTen  Vertretung  durch  dnt  Ortsftcneramt,  bei  welchen 
der  Gewerbetreibende  den  Werth  des  bei  Krötfuung  des  Verkauts  au  dem  betreffenden  Orte 
befindlichen  Waarenvonratbs  nnd  dia  ZaU  dar  Hillsperfonen  anxnzeigen  (zu  fatircn)  hat  Voa 
dem  l?etrage  der  Jahresabgabc  hat  der  Steuerpflichtige  bei  einem  (Jerthiiftsbetrieb  bis  zu 
H  Tagen  '/«,  auf  die  Dauer  von  14--30  Tagen  V«,  auf  die  Dauer  von  mehr  als  30  Tagen  bis 
aa  1  Jahr  den  vaHaa  Bafarag  vor  Bagina  daa  CMbbiuia  la  aalriebtaa.  Varlingemngen  der  Ba- 
triebsdauer,  fowie  eine  etwaige  Vcnnohninp  der  Zaiil  der  Flilffperfonen  oder  de«  Wanderlapers 
felbft  find  rechtseitig  anzuzeigen  behufs  der  ODtiprechendcn  Erhöhung  des  SteuerfatxeH.  Handcis- 
gawerba  (to  dan  KMnT«rfcaaf  ia  ftabandaa  Lagara,  bai  walehaa  dia  gawarbUdie  NiederlalTung 
lad  Wiedereinftellung  laoarbalb  6  Monaten  nach  den  Gafabiftabagfaui  iBgaBaigt  wird,  fiad  als 
Waaderlager  zu  befteaara  (Art  99  Ziff.  1,  2  und  9). 

9.  Baftanaraag  daa  Hanfirbaadala.  Bai  da^fadgao,  walaha  im  DadiartfahaB  voa 
Ort  zu  Ort  Haufirhandel  betreiben,  wird  ikr  fteucrbare  Betrag  ihres  Einkommens  nach  der  von 
dem  Steuerpflichtigen  vor  Beginn  des  Betriebs  zu  fatireoden  Zahl  der  vorwtiadeton  Perfonen 
«ad  dam  ^alehfUla  aongabandan  rntttlaran  Stande  das  BaMabAa|dta1a  aaf  Onrnd  daar  ba- 
fonderen  Kla/Tentafel  feftgtltellt,  und  zwar  durch  <Iii'  BedrkaÜBbätznngskommUTion,  wenn  durch 
diefelbe  die  Einfchätzung  beim  Beginn  des  Steuerjabrs  erfolgen  kann,  aadenüalls  von  dem  Be- 
drkaftanaramt  oder  fai  dell^n  Vartratong  von  Ortsflaaarant  Dia  Stanar  Ut  von  fltnntliebaa 
BaaBrhändlern  voraus  zu  entrichten,  und  zwar  wenn  die  Einfchätzung  nicht  durrli  die  Bezirk«- 
fabttaungskommüTion  ertölgt,  an  das  Bezirlufteoarant  odar  in  deffen  Vertretung  an  das  Orts- 
ffcaoaiamt  Bai  elnär  Daver  von  weniger  als  1  Jabr  ilt  dia  Statiarrata  wia  bai  des  Wandar- 
lagern  zu  rechnen.  Eine  Vermehrung  der  Zahl  der  Ililfaporlonen  während  des  Zeitraum»,  für 
walcban  die  Steaar  aatriohtet  wurde,  ift  behn£t  entfprechender  Erhöhung  der  letzteren  ansu- 
zeigen.  1km  Aaflrbandal  fit  gleiehzoaehten  ein  Aufkauf  von  EnaagBURn  odel*  AbfUlaa  fan 
Unberzlehen  in  Verbindung  niit  einem  haufirwcifen  Verkauf  oder  Tauich  oder  mit  Betrieben  von 
Angehörigen  eines  anderen  Landes,  ohne  daß  denfclben  hiefUr  vermOge  beftehender  Ueberein- 
kfinfte  Abgabenfreiheit  ankommt;  femer  das  Verrichten  gewerblicher  Arbeiten  in  Unbanrieben 
oder  durch  Ausländer,  welchen  hiLtür  nicht  Steuerfreiheit  zukommt,  anf  Melfen  oder  Märkten. 
(Art  99  Ziff.  4  Abll  1,  Zitf.  f)  Ahil  1,  .1  und  4,  ZifT.  6  und  7).  Wenn  ein  BaulSrhindier  aia 
Wanderlager  hält,  ift  er  mit  dielem  belunders  zu  bei'teucrn.  Der  Gewerbebetrieb  nittalik  ün> 
heraiehens  von  Markt  zu  Markt  wird  aaeb  daa  aUgameiaeB  OawarbaainIbbltioBgBBomatt  ba- 
baadalL   (Art  99  ZilT.  l  Abf.  2,  Ziff.  8). 

Der  Steuerv-erwaltung  ftebt  es  zu,  wenn  t"ic  den  angezeigten  Worth  der  Waarenvor* 
rithe  (oben  Ziff.  1)  oder  den  angezeigten  nittlereo  Stand  daa  BetriebakapitalH  (obun  ZitT.  2)  flir 
zu  nieder  erachtet,  Schätzung  durch  Sachverftändigo  eintreten  zu  lalTcn  und  darnach  die  Steuer 
zu  beftimmen.  Das  BeX'chwerderocht  der  Steuerpflichtigen  ift  daffolbe  wie  das  bei  den  fcßhaften 
Qawwbae.  (GaCBli  Art.nnft5»bAbC8«BdZiC9). 


Digiiizeü  by  Google 


122  Df«  diriitoii  8l«a«ni. 

Die  KlaATuntafoln  (Tir  dio  Wandergewerbe  (III)  find  durch  die  MiBifterialTerftgiuc  vwi 

Iti.  Oktober  1875  neu  fel'tgertellt  wurden. 

KUrrentafei  lU 

rur  die  BiDfehlisanf  d«e  Jibrliehen  ftenerbarea  Betrug»  dee  EtokomBeBe 
(ArbeiUverdleeA  und  Ertrag  des  Betriebek»pltab  safinBBiea}  von  Waaderge werben. 


I"  1  f !  L'  A  1> ;  Ii  1'  i  I  n  II  tr.    F  ii  r  W  a  n  il  !■  r  1  a  t,'  c  r. 


1 

Werth 

der 
Waare 

Stemerbarer  Betrag 

1. 

ohne 

9. 

mit 

& 

mit  mehr  als 

Hilfsperfou 

1  Hilfsperfon 

1  fiilfsperi'oD 

Jk 

Jk 

Jk 

I 

bis  700 

17')-^  210 

265-  315 

350—  420 

II 

701—1 ÜOO 

250—  300 

875-  450 

bOO-  600 

in 

lOOt-1800 

8S5 —  890 

490-  590 

650—  780 

IV 

I  130I-1G00 

400-  480 

600-  720 

800—  960 

V 

1  1601-aooo 

500—  600 

750—  900 

1000-iaoo 

VI 

9001-S«00 

600-  m 

900-1080 

190O-144O 

vu 

2401—8800 

700-  810 

1  (150-1  200 

1  400-1  680 

vni 

2  801-3200 

800-  960 

1200-1440 

1600-1920 

IX 

3  201-3  600 

900-1080 

1850—1680 

1800-2 160 

X 

y  ßoi-4  100 

1025-1230 

1  540-1  m 

2  050—2  460 

XI 

'   4101-4  600 

1 150—1  380 

1  725—2  070 

2  300—2  760 

XII 

1  4601-5  200 

1300-1560 

1  950—2  340 

2600—8180 

Betrügt  der  WaareiiTorrath  mehr  ab  5900  Jk,  fö  werden  Ar  den  Mehnrertb  h  der 

erften  Abftufuiig  25  -30  Pro?..,  in  dtr  zweiten  37,5—45  Prea.,  fal  der  dritten  50  GO  Proz.  als 
fkenerbarer  Betrag  der  betreffenden  Summe  in  Klaffe  XII  zngereebnet  Als  Hilfqierfoa  kommt 
bei  den  Wandergewerben  andi  di«  Ehefrau  in  Berechoung,  wenn  de  bd  den  Handel  iMfiddlUgt 
ift  (0«(bta  Art  90  Ut  e  aa). 


Zweite  Abtheilung.  Ffir  HanArer. 


Betrug 

S  t  i'  i;  (■  r 

1  :i  I     r  11  f  t  r  .1 

i;  i  11   li  (■  r  A  Ii 

Inf  u  u  )i 

1. 

des 

Betriebakapitala 

Klaffe 

Ansnahme 

olinc 
Hilfsperfon 

mit  1-3 
Hilfsperfonen 

mit  mehr  als 
3  llilfiiperfonen 

Jk 

Jt 

. 

Jk 

Jk 

I 

bin  100 

15—  25 

80-  100 

120-  150 

Bei  mehr  als 

II 

101—  200 

20  35 

100^  120 

150-  180 

3  Hilf^perfoDen 

III  1 

201-  350 

35  -  50 

120-  150 

180-  225 

mindeftens 

IV  , 

361-  500 

50  -  80 

155—  190 

230  -  285 

in 

V  . 

601-  700 

70-110 

210-  250 

315  375 

KlafTc  VI 

VI  ! 

701-  900 

Bei  einem 

270—  320 

405-  480 

540-  640 

VII  i 

901—1200 

Betriebikaiiital 

885—  880 

488-  540 

660—  780 

VI  II 

1  201    1  700 

von  mehr  als 

385-  470 

580-  705 

770-  940 

IX  , 

1   1  701—2  500 

700  Jk 

500—  640 

750-  890 

1000—1 140 

i  9501-8400 

tut»  nach 

680-  860 

ioao-1190 

1880-1580 

XI  ' 

3  401  -4  300 

Abftnihng  2 

860—1080 

1  290—1 510 

1  720-  1  940 

XU 

4301-5  200 

1040-1800 

1560—1820 

8080-8  340 

Beträgt  das  Betriebskapital  mehr  als  5  200  Jk,  fo  lind  von  dem  Mehrbetrag  mindeftens 
88Vs  VwL  nie  llmierbarer  Betrag  der  betrelliaadea  Sunne  In  Klaffb  XII  ananreehnen. 
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Für  die  Anwendung  der  einzelnen  Abftnfnnpcn  ift  Folpmi'le?«  maßpcbpnd: 

a)  die  erAe  Abftafung  ift  als  Ausnahuie  anzuTehen  und  es  gehören  dahin  nur  folche  Uaullrtir, 
weldM  wegen  Ckbreehllehkeit  oder  KrUnkilelikeit  «der  wegen  hohen  AHeia  kOrperlteh 

wenisor  frceiffin^t  finil,  den  Hanfirbotrifh  :iii«,"!i!i  linrn.  odi-r  fn^rJic,  w  clrhi'  mir  kurze  ZeUin 
Jahr  Überhaupt  UauTirhandel  treiben,  gleichwubl  aber  aut  das  gnaze  Jahr  im  Steuerkatafter 
Imnli».  Intbefoedere  gdiSren  hlohör  Korb-,  SeUmflleker  und  andere  wenig  etntrigliehe 
Fiirk;;(  wi  ib< ,  t' mi  r  FraneoeperAmea,  wetehe  mit  ^ktualien,  die  fle  uit  lieh  tniKeai 

Haunrhandcl  treiben. 

b)  Ab  Befel  komnen  bei  gewAhnHeben  Betrieb  die  AbAnHuifeB  2—4  znr  Anwendunf . 

e)  Ale  nilfsporfon  kommt  auch  die  EhefrM  in  Benehnvng,  vean  Be  bein  6e(bblft  ndtwirkt 
(Qefetz  Art.  90  lit,  e  am. 

An  die  Wandergewerbe  reihen  fich  noch  an  die  Mufterrcirctuloii,  von  wcU-hoti  ab«r 
nur  nichtwUrttembergifche  Kauäente,  Fabrikanten  nnd  andere  Gewerbetreibende,  fowie  ihre 
reiffiMiin  I>!> n-  r  in  Belraeht  korauien,  wchln-  ki  'iie  Waaren,  fümlein  blos  Mufter  mit  fich  führen, 
um  Beüciluu^t:!!  zu  fuchcD,  und  auch  diele  uur  fuweit  nicht  durch  Vereinbarungen  mit  den 
Regierungen  einzelner  LSnder  etwas  anderes  Iteftioiint  ift.  Solche  HaAeireiCende  haben  vor 
Beffinn  des  Gefchäflü  im  Lande  gegen  Entrichtung  einer  Abgabe  von  3<»  an  das  Bcairlts- 
iteueramt  ein  auf  cia  Jahr  giltiges  Patent  zu  lOfen.  (tiefet^  vom  2ü.  April  lä73  Art.  lOU,  vom 
SiJwri  1816  Art  5). 

4.  Die  Strafbeftimmiingen. 

Nach  Art.  93  Ziff.  ti  fiud  die  Gewerbcanternehmer,  fowie  die  gefetzlichcn 
Vertreter  oder  die  Bevollmächtigten  der  Stenopfliebtigeii  tfir  die  RiehtiglEeit  ihrer 
Faflion  Tenmtwortlich. 

Dem  entfprechen  nnn  die  Strafbeftimmnnfren  hiiilRlitlich  der  Gewcrbc- 
i'teuer  Id  den  Art.  1(11  11(1  des  Ht-lVt/os.  „Düs  Ueolit  der  .Steucrvcrwaltiuitr,  eine 
voUrtündige  and  wabrbeitsgemäiic  Augabc  der  für  die  .Steuereiurcbätzun^'  niaügeben- 
den  Merkmale  ran  dof  Steaeipfliditigen  m  verleogen,  mnfl  ootbwendig  dardi  die 
BeAignii  interftfitst  fein,  die  Verfoliweigniig  ed«r  «iticfatige  Angabe  dieTer  Merkmale 
darcli  Strafe  rigen  zu  können".  Motive  S.  82.  Nach  längeren  Erörterungen  fibcr 
die  Frage  der  prn«s>n,)ti<>  •/',//  ift  im  Wefeotlicben  nach  dem  Antrag  der  Begierang 
durch  Art.  101  bertimnit  worden: 

„Wer  in  einer  Fafllon  die  zur  Einfchätzung  eines  Gewerbes  erforderlichen  Merkmale 

ganz  oder  theilwcifc  verfi  hweigt  oder  unrichtig  angibt,  macht  fich,  wenn  in  Folge  der 
Wahrhcitdwldrigkoit  eine  niedrigere  als  die  an  fich  begründete  Abgabe  anzufetzen  gewefen 
wäre,  der  Gefährdung  der  Gewerbeltener  fchiildig.  Die  Steuergefilhrdung  ift  vollendet 
mit  Abgabe  der  fchriftlichen  oder  mfuidliehen  Erklärung  (FaiTion)  an  die  zu  deren  Em- 
Ijfnngnahme  befugte  Keliörde.  Wirtl  jedi)pli  dicff  Kiklfinnig  (FalTion)  vor  der  Bezahlung 
der  feltgefctzten  titeuer,  beziehungaweifc  der  crftcu  Muuatürute  derfelben  von  dem  Fatirenden 
inraekfenommen,  To  ift  er  Ton  der  Btraie  der  SteoergefUrdnnf  frei  sn  laJÜDn." 

In  einer  Beihe  von  weiteren  Artikeln  .wird  dann  der  Tierfaöhe  fietrag  der 

gefährdeten  Abgabe  als  der  Straffatz,  werden  Ordnnngsftrafen  bis  zum  Betrag  von 
300  ^M,  wird  iiiier  Strufverwandlung,  Haftbarkeit  und  Verjährnng  (iu  ^  Jahren), 
über  die  Verwendung  der  Strafgelder  für  die  Unterftützungskaflc  der  niederen  Steuer- 
beamten,  über  das  Verfahren  bei  freiwilliger  Unterwerfung  des  Befcbuldigten  anter 
die  Strafe  de«  Beiiiksfteaeramte  und  Über  die  Znftindi|^eit  der  VerwahmgBbeliSrden 
im  Einklang  mit  den  verwandten  älteren  Gefetzen  und  mit  Hcrüeknchtigung  der 
entfprechendmi  Sitee  des  Strafgefetebodia  ffir  das  Dentfcke  Räch  naher  beftimmt 

5.  Kritik. 

üeber  diefen  ncueftcn  Verl'ueb,  zu  eiuem  Gcwcrbekutaiter  zu  gelangen,  bat 
Heb  der  VerfalTer  gegenwärtiger  Abhandlung  feiner  Zeit  in  der  Kanuner  der  Stande«» 
lierren  im  WefenWchen,  wie  folgt,  aoagefproehen  (C  Yerhandlangcn  1870^1874 
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IM«  dinktan  Straeni. 


II.  Beil.-Bd.  S.  603,  II.  Prot.-Bd.  i?.  ö73):  „Eh  darf  nicht  verkannt  werden,  daß  die 
jetzt  bel'timmte  £nnittlang  des  Ertrags  der  Gewerbe,  an  welche  die  Bildaug  der 
StonenuifilM  fidi  crß  Annihen  foll,  ab  du  Fratfobritt,  vergUoheii  mit  dam  firiUuinn 
Styßem  der  fofortigoa  EraAtOmg  nhtim  StenenmfiUiey  «rfehdiMii  mvi,  vnäm  fehoB 
die  Zerlegung  des  Ertrags  in  feine  beiden  Elemente,  den  Arbeftsverdienft  and  den 
Kapitalgewinn,  für  die  Steuerberecbnung:  etwaB  Gezwtingcnefl  hat,  wie  denn  auch  in  den 
fonft  vorkommenden  praktifchen  Fällen,  z.  B.  bei  der  Ertragsberecbnung  durch  den 
Gewerbetrdbenden  felbft  flbr  feine  eigenen  Zweok^  eine  folche  Aosfcbeidang  feiten  ge> 
madit  wird*).  INe  Sefaltnmg  des  ArbettsreidienlkeB  an  der  Band  ?ob  Klaflbilaftln  imd 
auf  den  Grund  von  äußerlichen  thatfldllieben  VerhältnilTen  könnte  femer  leicht  dahin 
fülircn,  daß  die  ftcife  8cbahlone  einen  zu  maßgebenden  Einfluß  gewinnt.  Ein  Korrektiv 
dagegen  bietet  die  zu^'chillcne  freie  Schätzung  der  Rentabilität  des  Betriebskapitals"  — 
und,  kann  jetzt,  ieitdem  die  KlaiTeutafelu  im  Verordnuugswege  erfcbienen  find,  weiter 
bdgefligt  werden,  der  aaeh  bei  Beafltsnng  der  Klaflfentafeln  Ar  die  Binfehilamg 
des  perfönlichen  Ärbeitsverdienfts  gelalTene  freie  Spieliamn»  —  «vorausgefetity  dat 
die  freie  Schätzung  nicht  zur  Willkür  wird.  Nachdem  man  aber  mindeftens  zur 
Zeit  für  uuthunlu  h  hat  erachten  muffen,  bei  nns  die  Gcwerbeftcuer  ganz  oder  theil- 
weife  au  das  Einkommen  der  Gewerbetreibenden  auf  Grund  von  direkten  Selbflt- 
angaben  derfdben  m  binden,  naebdem  ferner  anoh  die  FeftfteUnog  dea  abAmktea 
BegiiA  des  gewerbUebeii  Beinerfaraga  ab  nidit  aosreicheiid  fSr  den  praküfelien  Straer* 
sweck  oder  zum  Anhalt  für  die  hierauf  abzugebenden  Faffionen  Heb  erwiefen  Itat, 
fclbft  unter  der  Vorausfetzung,  daß  diefelbcn  diirrli  8cliät7.nnp  ergänzt  werden 
könnten,  wird  mau  nicht  aufleben  dürfen,  zuzugeben,  daß  man  für  jetzt  weuigftena 


*)  Nennavn,  Ertragsflenern  od«r  perAtaHdie  Stenwa,  1876  Sk  49  III  vefgleMit  die 

korrefpondirenden  Bcl'timmungcn  des  Wflrttcrab.  Gcfetzes  von  1873  und  des  inzwifchen  GefcU 
gewordeoen  BadiTcben  Entwurfs  eine«  ErwerbAeuer-Gefetses  Qber  die  angenommooe  Gr«iuM 
swiCehen  der  BstriebskaiiltalKirt«  und  den  llbrfgen  ThflUea  der  GefidilftaeitrifidfllBi.  Er  bigti 
.Zeigt  ficli  dielTeits  oder  jenl'eits  des  Schwarzwaldes  eine  gewiffe  Uebereinftimmung  der  Ziel- 
punkte, fo  droht  diei«  Uarmonie  allerdings  bei  der  Löfang  jener  Aa%abe  ütark  in  die  Brache 
sa  gehen.  Und  gerade  dieün  Ansetnaadergebea  der  Aaflebten  darOber,  wo  die  Kapitalrente 
anfb(!rt  und  der  perfönliche  Yerdienft  feinen  Anfang  nimmt,  il't  wühl  geeignet,  an  der  Richtig- 
keit der  optimlUtiTcheD  Anoabme  io  den  Motiven  unferes  (bad.)  Entwurf»,  daß  eise  Zergliederung 
des  Ertrags  tn  Jene  bdden  Thefle  nidtt  fobwlerig  falle,  einigen  ZwefAt  SD  erweekeo»  In  der 
That  verftehen  beide  Begiemngen  unter  Kapitalrente  fowohl,  wie  unter  perfSnlichem  Verdienft 
bimmelweit  VerüBhiedeoes.  In  Wfirttemberg  foll  der  perfönlicbe  Arboitaverdienfk  fich  etwa  auf 
das  befehrlaken,  was  man  kurz  Dirigentonlobn  nennen  könnte.  Dagegen  IbHein  die  Gefehlfts- 
ertrige  im  Ganzen  namentlich  durch  die  Betriebskapitalfteuer  getroffen  werden,  welche  floh  an 
den  nach  rrozcnten  zu  fchätzenden  Ertrag  aus  dem  im  Gewerbe  angelegten  Betriebskapital  an- 
safehließen  hat.  Gans  anders  denkt  man  in  Baden.  Hier  htit  man,  abgefehen  von  vereinzelten 
Ausnahmeföllen,  gerade  umgekehrt  die  Voransretzung  fllr  richtig,  daß  die  Heute  des  Betriebs- 
kapitals  in  einer  gewerblichen  rtuernchniung  fteta  dem  landesüblichen  Zinsfüße:  fünf  Prozent 
entTprecho  oder  ontfprcchen  luuu.  Ka  lull  alib  hier  filr  die  Betriebskapitalrcntc  in  allen  gefchäft- 
Beben  Uatemebmnngen  ein  ganz  genereller  Zinsfuß  angenommen  werden,  während  es  in  Wlirttem« 
berg  gerade  zu  den  Aufgaben  und  Ilchcrürh  zu  den  iVhwit  rifrCten  Aiifjraben  der  Stenerbeamten 
gehurt,  den  fcbon  nach  den  I'robcl'chatzungeu  zwifciieti  3  und  3ü  i'rozont  fchwankonden  Kapital- 
rentenratz im  einseinen  Fall  rlebtig  an  beitimnen.  Dierer  verfchiedenea  Anflbining  des  BegiMb 
der  Kapitalrente  entl'prlriit  es  dann  auch,  daß  in  Baden  —  wieder  umgekehrt  wie  in  Württem- 
berg —  gerade  der  pcriöniiche  Verdienit  den  eigentlichen  GeTchäftsgewinn  im  Wel'entlicben  in 
fieb  fiddielen  fbli.  —  Der  VeiAieb,  rt»  beftlMilB  alfgeoMine  Chense  swilUben  den  AoChdl« 
der  Arbeit  und  de«  Kapitals  innerhalb  der  einzelnen  Gefchäft^erträge  zu  ziehen,  kann  im  Gmnde 
kaum  einen  größeren  Erfolg  haben,  als  das  Bemiihen,  am  neugeborenen  Kinde  den  Prozentantbeil 
Titeifleher  imd  nOtterlieher  lOtwiiknag  aaehiaweiiBw  oder  an  der  Fmebt  dee  Feldes  m  be* 
lUaiaieot  wie  riet  dieMbe  dem  Bedea,  wie  vM  den  Deag,  wie  viel  der  Sonne  m  daakea  bei". 
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avf  Mm-  Mmkdgm  G«Uito  woh!  reUtiv  noch  daa  Riditigfte  getroffen  bAba,  die 

C^ewerbetre^ben{len  nur  zu  folchen  thatrarhlirhen  Angaben  zn  veranhnen,  welche 
diefelben  leicht  machen  können,  daranfhin  durch  Sohätznnfr  und  nnter  Benützung 
von  KlalTentafeln  als  Anhalt  den  Arbeitaverdienft  und  den  Kapitalgewinn  je  für  fich 
»I  emiittelii  md  mu  beiden  je  getremit  die  ftenerpilichtigen  Beträge  henmemieheii. 
Anf  dieTem  wird  man  jedenfalla  boite  dflrfen,  biMubbere  KataAar  und  da- 
mit  znnächrt  eine  belÜBre  Grundlage  zur  Durchführung  einer  gleichmäßigen  BeAenerung 
der  Gewerbe  im  gnnzcn  Lande  zu  gewinnen.  Und  von  diefen  Kataftern  aus  wird 
man  alsdann  mit  der  Zeit,  wenn  dazu  ein  Anlaß  ficb  ergeben  follte,  leichter  als 
jetzt,  fei  es  zur  Beftenerang  des  wirklichen  gewerblichen  Einkommens  bei  allen  oder 
nur  bei  den  grtferen  Ctewerben  neeh  dem  EinltoaunenneneiAiJie,  fei  ce  ni  dem  in 
Preniien  praktifch  bcthätigten  Syflem  der  Selbftlji  ftt nerung  doreh  die  GewerbegenolTcn 
im  Weg'e  der  Repartition  innerhalb  der  denfelben  im  Ganzen  znpcfchiedcnen,  nach 
Mitteirteuerfätzcn  berechneten  Stcncrluninien  übergehen  können,  nach  Mittel ftcuerfätzen, 
zu  deren  Heftiramung  vorher  lal't  die  erften  Grundlagen  noch  p-ctVhlt  balien".  — 

Nachdem  den  vorftebend  aufgeführten  GefetzesbertimmuDgon  gemaü  die  Gt- 
werbeftenerketefter  aofgeftellt  waren  und  es  fleh  um  deren  erfimelige  Zvgrandlegong 

bei  der  Bedteuernng  fflr  die  Finanzperiode  1877  79  handelte,  konnte  es  nicht  fthlen, 
daü  die  Gegner  des  neuen  Steuerfyftcms  wieder  einen  ernftlichen  Anlauf  nahmen,  um 
daCTelbc  wo  möglieh  vor  feiner  praktifchcn  Einführung  .noch  zum  Falle  zu  bringen, 
Insbcloudere  hat  der  Abgeordnete  Moriz  Mohl  in  einer  Kede,  welche  Hch  bis  in  den 
sweiten  Sitsangstog  bineb  fortfpann,  die  großen  MSngel  dee  OeTetne  vem  28.  April 
1878  ttberbnnpti  namentUeb  aber  feiner  auf  die  Oewerbefleaer  beiBglidien  Beftim- 
mangen  darzolegen  Aeb  bemGht,  und  in  letzterer  Beziehung  darauf  hingewiefen,  daß 
das  Gefefz  eine  ungeheure  Ueborbiirdiinf;  der  gröficren  Gewerbe  in  Württemberg 
berbeirübre,  welche  man  wie  die  wilden  Thiere  verfolge.  Es  fei  irrationell,  das  in 
fdnem  Beftande  ftetem  Weehfel  onterworfene  Betriebskapital  zum  Maßftab  der  Be- 
neneraag  m  ma«»ben,  snm  mindeflen  dfirften  die  Mafdiinen  nvr  nm  ludben  An- 
fchaffungswerthe,  das  Rohmaterial  nur  für  das  laufende  Bedürfnis  gerechnet  und 
müßte  der  läng:cre  oder  kürzere  Unifchlap  und  die  Erhaltung  der  Konkurrenzfähig- 
keit beruckfubtigt  werden.  Es  fei  ferner  unrichtig,  wenn  überall  ein  perfönlieher 
Arbeitsverdieui't  vorau&gefetzt  werde.  Ein  dritter  üauptmaugcl  iei  die  cxceilive 
DegraUkm  bei  den  Uelnen  Gewerbea  (Teriundlnngen  dar  Kammer  der  Abg.  1877. 
Prot  &  481  ff.). 

Ee  ift  darauf  in  der  Kammer  der  Abgeordneten  von  den  Terfchiedendtcn  Seiten 
entgegnet  und  das  Gefetz  vom  28.  April  1873  im  Wefentllchen  vertbeidigt  worden. 
In  der  Kammer  der  Standesberreu  aber  hat  der  Verfafler  der  gegenwärtigen  Ab- 
Iwndlnig  Folgendes  stSaßatt  JBb  ift  nicbt  in  Abrede  sa  sieben,  daß  der  Steaer- 
belieff  der  giSfleren  Gewerbe  in  ftailEecem  MaBe  fidi  erbeben  wird,  ab  der  der 
kleineren,  daß  aneb  wohl  die  Antheilc  einzelner  größerer  Städte  und  fonftiger  Indultric- 
bezirko  an  der  Gefammtgewerbefteuer  des  Staats  künftig  relativ  erheblicher  aus- 
fallen werden,  als  feitber.  Das  find  aber  nur  Wirkungen  des  Oefetzes  vom  28.  April 
1873,  welche  von  yomfaerein  beabfichtigt  waren,  durch  welche  nur  längft  empfundene 
Ungldehbeiten  md  mnfdtige  BegOnftignngen  einer  gaaien  Kategorie  von  Steuer- 
pflichtigen, wie  einzelner  noeh  befonden  Bevorsngter  endlieb  dnreb  einen  Akt  aus- 
gleichender Gerechtigkeit  aus  nnfercm  Steuerwefen  entfernt  würden.  Wenn  dabei 
auf  die  gegenwärtige  Zeit  der  Krifis  fo  bcfonderer  Nachdruck  gelegt  wird,  fo  ift 
dem  entgegenzuhalten,  daß  nnter  der  Krifis  auch  die  übrigen  Steuerpflichtigen  zu 
Mden  haben,  dafl  —  am  nur  an  eine  sn  erinnern     durch  die  der  Krifis  ronat- 
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gegangene  Acndennip:  in  faft  allen  Proi.sverhältniflcn  weniger  die  Gewerbetreibenden, 
als  andere  Stände  uiituutcr  l'eliwer  betroffen  worden  find,  ohne  daß  dies  bei  deren 
Befleneruug  Je  befondera  beiilckfiehtigt  worden  wäre,  und  dafl  dagegen  die  Eän- 
rebatsmigen  der  Gewerbe  rcbon  in  die  Zdt  ibres  rdativen  Damiedertiegen«  gefidlen, 
n^ebr  oder  weniger  daher  auch  darch  diefclbc  )>eeinflußt  worden  find,  ünd  im 
Uebrigen  foJI  Ja  den  VcrhältniCTcn  der  Crcwerbetreibenden  noch  jetzt  die  moglichffe 
Becbnnng  infofem  getragen  werden,  als  ron  denfelben  ja  immer  noch  ein  niedrigerer 
Slenerfatz  gefordert  werden  will,  als  derjenige,  welchen  feit  längerer  Zeit  fchon  dw 
Ctmnd  und  Boden,  die  Kairftalien,  die  DienA»  und  BemfeiRkommenfleneipffiobtigen 
KQ  tragen  babeu,  und  relbft  als  derjenige,  welchen  fortan  die  Gebäude  auferlegt  er- 
halten follen.  Was  fünft  vom  Standpunkt  der  Gewerbetreibenden  gegen  einzelne 
Beftirnmungen  des  Gefetzes  vom  2H.  April  1!^7S,  z.B.  Art.  87  Ziff.  2  Freilaffung 
der  Betriebskiipitaiiuu  von  weniger  als  700  — ,  Art.  88  Ziff.  1  —  die  Dcgrefllous- 
fiitee  bd  Beftenernng  des  perfönlieben  ArbettSTodienfts  — ,  Art  94  Ziff.  2  —  das 
Schätzangsrerfabren  bei  der  Schätzungskommiflion  — ,  Art.  97  —  ErMhnng  der 
Einfcbätznng  und  Bebandlunp:  von  Befchwerden  — ,  vorgebracht  wurde,  mag  Reitens 
der  K.  Regierung  weiter  in  Erwiigung  gezogen  werden;  eine  Aenderung  wird  immer- 
hin nicbt  ganz  leicht  fein,  zumal  wo  die  betreffenden  Beftimmungen,  wie  di^enige 
über  dM  ExiAenxmimmnm,  zngleieb  einen  wefentlieben  BefinadAeQ  Mdenr  Qefttie 
bilden".  (Verhandl.  der  Kainmer  der  Standeeberren  1877.  I.  BeiL-Bd.  8.  68). 


V.  Die  ErgabniRe  4m  KHalirirMi. 

Als  die  erfte  und  ILmptanfgabe  des  Gefetzes  vom  28.  April  1873  ift  wieder- 
holt die  Bildung  neuer  Katalfer  für  da.«  Grundeigentbnm  mit  KinlVhliiß  der  Grnnd- 
gefälle,  für  die  Gebäude  uud  tür  die  Gewerbe  bezeichnet  worden.  Sehen  wir,  was 
in  diefer  Beziehung  bis  Jetzt  wirklich  gefcheben  ift. 

Von  dem  Ver&fllnr  gegenwirtiger  Abbandinng  wnrde  bierilber  in  der  Kammer 
der  Staiidesherren  am  27.  Juni  1877  (Prot  &  106  It  BeiL-Bd.  8.  68  ff.)  im  Wefent- 
lidien  NaehAebendea  Torgetragen: 

1. 

Zu  Erzielniif!:  einer  gleichmäßigen  Behandlung  der  Grnndftener-Ein- 
fcliä  t7,n  II  ^'eii  wurden  aus  der  Mitte  der  Landwirthe  0,  aus  der  Zahl  der  Forftwirfhe 
5  Laudcäluhützcr  aufgeitellt.  (Art.  6).  Die  aus  der  Mitte  der  Liandwirtbe  gewählten 
LandeaTcbitier  betten  llir  die  EinTebitzong  der  Feldgttler  das  Laad,  nnter  Berilek- 
fiebtignng  der  geognoftifdien  Terbaitniflb,  der  Lage  nnd  der  Brbebnng  Uber  die 
Meeresfläche,  dann  auch  nach  der  Lage  nnd  Bewirthfehaftungsweife  der  Feldgftter, 
nach  der  Volkszalil  und  naeb  den  Verkehrsverhältniffen  in  Hauptfchätznngsbezirke 
einzutbeilen,  welche  wieder  iu  die  cinzciucu  Schätzungsbezirke  oder  8teuerdiflrikte 
zerfallen,  nnd  inn^mlb  d«en  je  in  ebram  StenodiHrikt  eine  Mnfterfcbätzaog  vor- 
innebmen  war  (Art.  64).  Bis  in  diefes  Stadium  ift  die  anf  da«  Grand-  nnd  OefUi- 
katafter  bezögliehe  Arbeit  jetzt  [nahezu]  fertig.  Es  wurden  im  Oanzcn  nach  und 
nach  109  Mnrkungen  des  Landes  zur  Mnrferrehäf/.ung  beftimmt,  von  denen  bis  Mitte 
April  1877  97  eingefchälzt  waren  und  der  Kel't  im  Frühjahr  1877  [vollends  ein- 
gefchätzt  worden  ift].  Nach  Beendigung  der  Mufterfchätzungeo  könnte  fofort  unter. 
Leitnng  der  Landesfebatzer  zum  Beginn  der  Einfebitznngen  der  fibrigen  Stenerdiftrikte 
dnrdi  die  Beziriurcbatzangskommtflionen  gefchritten  worden  und  es  bliebe  alsdann 
nvr  zn  wttnfeben,  dal)  das  letztere  Gcfcbäfttbnnlicbrtbefeblennigt  nnd  in  . 
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Sinne  des  auf  den  Antrag  der  h.  Kammer  der  Staudesherren  befchloflcncn  Znfatzes 
zu  Art.  56  des  Geletzcs  in  den  alsdann  noch  rückltäudigen  1802  Steuerdiftrikten 
bei  Eiiifchätzung  der  Feldguter  von  Detailberefliuungeu  mügliohrt  Umgang  genowuieu 
werde.  (Bei  den  hier  angezogenen  früheren  Verhandlungen  in  der  Kammer  der 
Standesherren  am  29.  Januar  1873  Prot  S.  854—  859  wurde  insbcfondcre  fchon  auf 
das  Beifpiel  von  Preußen  bingewiefen  zum  Beweis  dafür,  daß  auch  eine  groiüo 
Grundrieuereinfcbälzung  fidi  im  Verlaufe  weniger  Jahre  mit  Erfolg  durchführen  lafTej. 

Eingeleitet  ift  ferner  die  Einlcbützung  der  Waldungen. 

lieber  das  vorausficbtliche  Ergebnis  der  Einfchätzungcn  für  das  Grund- 

nnd  Gefällkatafter  äulierte  das  K.  Pinanzminifterium  am  14.  April  1«77: 

.Die  bei  den  FeldgUtem  bereit«  vorliegenden  MuftorfchAtzungen  können  definitiv 
erft  feltKcltellt  werden,  wenn  das  Gefcliüft  der  Huftereinlcliätzung  im  ganzen  Lande  ab- 
gefchluflen  lein  wird.  GIcichwuhl  können  Tie  aber  fchon  jetzt  wenigftcna  zu  einer  an- 
nähernden Berechnung  des  nach  dein  Gefctze  der  Belteueriing  zu  Grund  zu  legenden 
Reinertrag»  des  Grundeigenthums  benutzt  werden.  Nach  der  bis  jetzt  gemachten  Anf- 
Itellung  wird  daa  durch  die  neue  Einfchütznng  zu  erzielende  Refnitat  nahezu  das  Drei- 
fache des  bisherigen  Urundkatafters  betragen.  Letzteres  berechnet  fich  fUr  das  ganze 
Land  nach  dem  Stande  vom  1.  Jnli  1876  L-iufchließlich  des  Gefällkataft«rti  auf  rund 
17  917  400  fl.  -  30  715500  Da«  Dreifache  hievon  würde  92146  500  Jt  betragen.  Da 
übrigens  für  die  Kinfchätzung  der  Waldungen  der  Rcinertrag."<tarif  noch  nicht  abgefchlof- 
fen  ift  und  flir  die  Berechnung  des  Katafters  der  Fcidgilter  der  fohr  in  die  Wage  fal- 
lende Faktor,  nämlich  der  dermaligc  Flächengehalt  der  einzelnen  Kniturarten,  ebenfalls 
noch  unbekannt  ift,  und  deshalb  bei  Berechnung  der  obigen  Verhältniszahl  nur  die 
frühere  Kulturfläche  angenommen  werden  konnte,  während  der  jetzige  Anbau  vielfach  ein 
ioteniivercr  ift,  fo  dilrfte  der  Wuhrlchciulichkeit  näher  getreten  werden,  wenn  als  Ergeb- 
nis der  neuen  Einfehätzung  ein  Grund-  und  Gcflillkatafter  von  95  bis  100  Hill.  Jt  in  Aus- 
ficht  genommen  wird". 

Dazu  bemerkte  die  Finanzkommilllon  der  Kammer  der  Abgeordneten: 

„Diefe  Schätzung  wird  der  Wirklichkeit  ziemlich  nahe  kommen,  wenn  bei 
3  773  000  Morgen  FeldgUter  ein  Reinertrag  von  22  •«  =  83  006  000  U(,  bei  1200  000  Mor- 
gen Wald  ein  Reinertrag  von  10  JL  pro  Morgen  rT.  12  MiU.  tA  ala  real  mOgUch  in  das 
Auge  gefaßt  wird. 

Dabei  whrd  man  annehmen  dllrfen,  daß  unter  den  Knlturkoftenabzügen  an  perRin- 
lichem  Arbeitaverdienft  begriffen  find: 

An  2  732  000  Morgen  Aecker       1  15  <«   .  . 


836  700 
75  300 
129  000 
1200000 


Wielen  i  10 
Weinberge  i  80 


Gärten 
Wald 


i  20 
k  2 


4  97:mXK)  Morgen 
eine  Summe,  von  welcher  im  Falle 
mums,  ähnlich  wie  JMtMfiD  Gewfl'' 

fteuerbar  erfchei 
läßig  wäre ,  wie 
höchHens  auf 

VorlÄi 
100  Mill. 


Von 
fpätcr  in  der 
eines  durclilV 
u.'ihme  eine 
grillen  l'ci 
crtrags  d- 


.   40980  000  Jk 
8367  000  , 
6  024  000  , 
.     2580  000  , 
2400000  „ 

oor)r»io(xi  ,4 

und  ZnlaffiitiK  eine«  Exiftenzmini- 
wirthcu  kaum  15  Millionen  als 
ueruDg  dieliT  15  Millionen  zn- 
Kaiafter  der  Landwirtbfchafl 

( Grund- 1  Katafter  von  nind 


der  zweiten,  als  auch 
indem  die  Annahme 
ro  -Morgen,  die  Au- 
ctwns  zu  hoch  ge- 
il Sdiiiizung  des  Rein- 
ernd  richtig  anerkannt. 
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2. 

Da«  Gebäudekatafter  für  die  Staatefteucr  betrug  bisher  387  873  247 
Das  neue  Katafter  berechnet  ficb  bei  479 149  Iteuerpflicbtigea  Gebäuden  auf 
1647  696000  -4L,  von  welchen  9  890  Gebäude  mit  266 Vi  MUL  Ji  Katafter  auf  die 
Stadt  Stattgazt,  11429  Ctobiode  mit  69V4  Mill.  JL  Katafter  avf  daa  Oberamt  Ulm, 
7637  Gebäade  mit  48  Mill.  JL  Katafter  auf  da«  Oberamt  Cannflatt,  im  grofien 
Darchfchnitt  aber  auf  1  Oberamt  7  486  Gebändo  mit  25'  'i  Mill.  tJi  Katafleranfchlag 
entfallen.  Das  alte  Katafter  verhält  fich  zum  neuen  im  großen  Durcbfchnitt  =  1:4;Jm. 
Das  neuefte  Brandverficherangs  -  Katafter  der  fteuerpflichtigen  Gebäade  beträgt 
1 198069270  ^  wobei  der  Werth  der  miTerbtennUeheii  Tbefle  «ad  der  Wertii  der 
Gnmdttdie  «nOw  Betraeht  bldbt  Eine  Ycrgleidiuf  mit  der  SmwolineraaU  and 
mit  der  Orandfläche  zeigt,  daß  in  WBrttemberg  im  Ganzen  kommen 

a)  auf  l  Einwohner  ...     875  Qebäadeluitafterwertb, 

b)  auf  1  Gebäude  ....   3438  „  „ 

c)  auf  1  Hektar    ....     844  „  „ 

In  den  einaelnen  ObeiSmtera,  altgefdien  von  der  Stadt  Stattgart,  febwanken 
die  Yerhiltniffe 


an  8}  Ton 

.   .  469 

bis 

.    .    1 .129  Ji 

(Marbach) 

(Kavensbnrg  Ulm) 

b)  von 

.   .  1384 

bis 

.    .    6288  ..«i 

(Marbaoh) 

(Gannftatt) 

c)  Ton 

«  304 

bis 

.  .  4584  JL 

(Freudenftadt) 

(Caunftatt). 

Auf  1 000  ftenerpflichtige  Gebäude  kommen  im  Minimum  eines  Oberamts 
(Mergentlieim)  2108,  im  großen  Durcbfchnitt  des  ganzen  Landes  3  926  and  im 
Jtaaäxam  ebies  Obenunts  (Tnttlingen)  5547  Eänwobner.  Gegen  die  Etttfohitnuigen 
find  ans  dem  ganaen  Lande  nur  282  die  GrSfle  dea  Steneranfeblaga  von  788  ebwehien 
Gebäaden  anfechtende  Befchwcrden  bei  der  KatafterkommiHlon  zu  erledigen  gewefen, 
in  Folge  deren  der  Anichlag  von  114  Oebändeii  nm  504  000  M-,  ermäßigt  wurde. 
In  zweiter  Inflaoz  gelangten  an  das  Finanzminiftcrium  66  Befcbwerden  über  den 
Anfcblag  von  311  dnzelnen  Gebäaden  mit  der  Wirkung,  daB  39  nm  88300 
herabgeTetat  worden.  Es  kommt  Tomit  anf  608  Gebende  nnr  1  angefoobtene,  anf 
3  131  Gebäude  1  Ar  uuriditig  erfundene  Schätzung  und  die  auf  die  fiefchwerden 
erfolgte  Ermäßigung  der  lummtlichen  Stcuerkapitale  beträgt  nur  0,036  Proz.  des 
Oerammtkupitalwetths  der  fteuerpflichtigen  Gebäade.  (Näheres  in  den  Erläntemngen 
zum  llauptfinanzetat  für  1877/79  S.  726  ff.). 

Hit  Kote  Tom  9.  Mira  1877  batte  daa  Finaniminifterinm  den  Entwurf  dnea 
Gefeliei»  betreffend  die  Feftfetznng  dea  fteaerbaren  Jahresertrags  der  GebSvde,  an 
die  SÄndcverfammlung  gelaiigeu  la(Tcn  und  in  den  Motiven  dazu  gefagt: 

Unter  den  eingerchäUten  276  715  iUupt-  und  202  443  Nebengebäuden  befinden  ficb 
in  den  148  Stldtra  64  906  Haupt-  «ad  ^771  Kebengebtnde,  ia  dea  1766  LaadganeindaB 
212  509  Haupt-  nnd  159  672  Nebengebäude.  Hienach  bilden  die  Gebäude  anf  4«BI  Land« 
den  iUaptbeftandtheil  fllr  die  QebäadeTteaer;  diefelben  find  großentbeUfl  Ar  laadvtrth* 
fehaMlehe  Zweette  beftont,  der  Sdnertrag  aber,  wekbar  aas  den  taodirttttftliafdiehen 
Betriebe  fließt,  iA  erfahrungsgemäß  ein  mäßiger  und  entldlt  nicht  den  Ertrag,  den  das 
mobile  Kapitalvermögen  nnd  das  in  Gewerben  oad  Handel  angelegte  Kapital  gewährt. 
Außerdem  ift  zn  beaebten,  daß  fich  gegenüber  von  dra  Einfehttznngen  des  Ertrags  des 
Grunt1(  ii^t  nthnms  nnd  der  Gewerbe  ftir  die  Eiafehätzung  der  Qcbände  fichere  Anhalt«» 
punlite  darbieten,  aus  denen  der  der  Schätzung  in  Gnud  zu  legende  volle  Kapitalwerth 
ermittelt  werden  konnte.  Aus  diefen  Gründen  nnd  Im  AnTchlnlTe  an  die  bei  den  land- 
irfa^ebaiMielienMiiiterfdiltwmfB  fir  HagaBninuiffi-  ind  Stallkoftaa  aagawendetM  Sit» 
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iA  bei  den  Gebiaden  eine  Rente  tob  drei  Prosen t  flir  entl^ebend  «nMhtet  worden. 

Diefelbe  foll  ffir  Ptadt  und  l-nn«!  srleiflimMlÜL'  in  AjiMiMi'lunf;  komincn.  Ein  ünterfchicd 
mittelft  FefUetzuDg  cioes  hühercn  l'rozeutl'nUcs  tiir  diu  Itädtirrkieu  Uubäudc  erirhicn 
Hiebt  beirrOnd^,  weil,  abgerehon  von  der  fiebwierigkelt  einer  pmktffehen  DiirebAhrang, 

feikOn  bei  der  EiulVIiatznng  auf  die  giitiier«'  Kr(ra>;>!"ilnV'I<i"i*  "'i'r  r''iiJfilVhpn  Ocbiitulf  Rili'k- 
ficlit  geDommeu  und  dcmgemäD  TUr  diclclben  höhere  Kapitalncrtho  tVitgtletzl  worden 
find.  Writerhln  Itonimt  in  Betracht,  daß  viele  Stiidte  Torberrfcbend  von  einer*  Feld-  and 
Weinhaufrcihcndon  HcvöIkerunK  Wwolint  find,  d^^rcn  I.ebonswoifo  fich  von  dor  der  !>orf- 
bewohner  nicht  unterfcheidet  and  deren  Uebäudebclitz  nnter  dt!U  Begriff  von  Ulndiichen 
Gebiaden  (lllt    Es  wire  daher  nieht  nKiflieb,  swlfeben  IkUdtireben  und  llndlicben  G«- 

Undcn  bei  der  l'nizi'üÜniiii,'  tli-n  Krtra^rs  l  iiK-n  rnterfchiod  zu  marlu  ii,  ii  i<l  ebeoüb  \>  oiiiu: 
wire  vin  iuieher  zwiTchen  Wohn-  und  Oukouuiuie-  oder  Haupt*  und  NcbengebSudcu  zu 
naebea,  well  beide  blafig  fo  sofamneahlagea  daS  lie  In  einer  Snmnie  gefebltst  werden 
nrilltea". 

Der  eintige  Artikel  des  gedaebten  GeTetseeentwiirfli  lastete  demgemiUi: 

,Uni  aiH  deiu  nacli  Art.  7'»  des  Geictzcs  vom  28.  April  1873,  h«>(r«'fFot!-l  die  Oiinid-, 
Gebäude-  und  Uewerberceuer,  tTmittcItcn  Kapital Hcrth  der  Gebäude  den  t'leiit'rbareu 
Jabreabetras  bereebnen  an  keinen^  whrd  diefer  Ertrag  «nf  drei  Mark  von  elahandert  Hark 
Jenea  Kapitaiwertha  fiBUtgefetaf . 

Die  Kammer  der  Abgeordneten  befcblolt  jedoch,  wie  bereits  erwähnt,  am 

19.  Juni  1877,  auf  diefeu  Gcfotzosciitwurf  vnrrerft  niulit  in  P>oratliu:ig  cinziür  -tcn, 
indem  nach  iliron  andenvi  itigcn,  fpätcr  (im  zwoitrii  KapitolJ  zu  crürtcriidcii  üc'rL'Iiliiili.n 
die  dirclcte  Steuer  aiu  li  da,  wo  die  hl-iicu  Katal'tcr  IVlioii  lioiiüt/t  vwTdca  kiiiint  ii, 
nochmals  iui  Weg  der  Kepuriitiuu  um^jolcgt  werden  foilto,  ein  pruktirciics  BcdünuiB 
alfo  allerdings  noch  nieht  befltandi  dea  Procentfatz,  welchen  im  Darchrcbnitt  des 
gaoien  Landes  die  Gebinde  als  Ertrag  abwerfen,  gefetzlich  fehon  zo  fixiren.  — 
In  den  nadiftehenden  Ueherflohten  werden 

1.  die  Erge))nin'e  der  Einreliiitzung  der  rteucrpflichtigen  Gebäude  nud 

2.  die  ftcucrfrcien  Gebäude  de«  Staats,  de  r  Geineinden,  Stiftiin^ron  u.  f.  w. 
ans  den  Wiirtfi'iiili,  Jnlirbiicl'fTTi  isTi",  T  S.  ^1»  vi]  'J'i  iiih'ltt'nN  7i;i:'  \'ii!'-ii<'k  ^''cbracht: 


1. 

Stenerpflichtige 
Gebinde 

i   Zahl  der  fleuerbaren 
Hanpb'    j  Neben» 

Steuer- 
Anfchlag 

Brandrer- 
riehemng»- 
Avfdilag 

Oebittde 

r 

Jt 

Jt 

73144 

OH  9f*ß 

615  434  KM) 

378  828  300 

Srhwarzwaldkreis    .    .  . 

72  026 

30  4r>H 

308  997  400 

249  912  000 

60  939 

52  6jl 

•26-2  S73  4riO 

221  301  700 

Donaokreia  

72393 

52103 

."i  Ii;  t:h  I :■' « 1 

Im  Oanaeo  .  . 

978fi09 

SM  198 

1647  297  7<M 

1196799000 

(Uebcrücht  II  Tiche  8.  180). 

3. 

Bei  der  Einfcfaätzang  der  Gewerbetreibenden  zum  Gewerbe ftenerkatafter 
anf  Grand  d«  eigenen  Faflionen  derfelben  iti  mit  mSgliehßer  Vorficht  verfahren 
worden.  Insbefondorc  wurde,  nach  den  Erläuterungen  zum  Hanptfinanzetnt  1S77  79  , 
S.  727,  die  materielle  fcbereinftimmiinir  <Icr  ScIi.-it/.nniriMi  untor  Ii  )!  djuliinli  zn 
creielen  geluoht.  daß  die  grölieren  Gewerbe  des  ganzen  Landes  za;;nnn!ei;c;eft(  11t 
und  für  die  Kiurchiitzung  jeder  Art  dcrlelben  unter  Zuziehung  von  Sachvcritändigen 
warltab.  JakikBeiMr.  IS».  9 
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2. 

.Stfiii'ifroie 

Ncck.arkrci» 

Sohwarswald- 
kreis 

Jagftkrcis 
lianpl- 1  Keben- 

Donaukreis 

Königreich 

Koben- 

Haopi- 

Keben- 

llaniii- 

Krben- 

UMpt-|V0lMB- 

Gebiade 

Oeblade 

GebXude 

Qebiade 

Qebiade 

Kirchen  und  KupeUen  . 

461 

91 

677 

663 

VW 

SO 

985 

10 

S676 

mt  ViV 

vi« 

PfarrhäiilV-r    und  fon- 

ftige  Ilittiücr  Hir  Kult- 

swecke ...... 

896)  489 

4SI 

9S96 

SnlnillifiiiftM"  und  Vlitei^ 

ricfatagtsbÄudc .   .   •  . 

663 

IM 

585 

291 

Ava 

719 

232 

2  602 

1  029 

HoQdtiUer  and  Kranken- 

4:5 

Ol 

■10 

2« 

Oy 

21 

44 

170 

152 

AmiMibäui'er   .  «  .  • 

mW 

14 

266 

9 

.560 

22 

459 

27 

1  551 

72 

fiath-  und  andere  6e* 

mtindehknfer  .... 

m 

78 

481 

74 

383 

45 

462 

78 

1706 

870 

Odilhiie  fttr  Verkehra- 

tweeke,  Bahnhofgeh.  . 

319 

191 

313 

131 

366 

151 

402 

238 

1400 

711 

KaCernen   und  ['unfti^e 

militärirctie  Gebäude  . 

103 

H3 

1 

26 

29 

'  32 

51 

162 

163 

OebSnde  für  allgemeine 

Zwecke  des  .Staatsdien-  • 

ftes,  der  Verwaltung^, 

der  .Tuftiz,  Gcföngnidc 

IGl 

210 

168 

SOI 

198 

158 

123 

905 

ATiiiure  oneouiene  ue» 

bäude  .... 

11-2 

ir)2 

74 

13-1 

110 

92 

lor. 

526 

401 

Znlamnien    .  .  . 

29.V2 

1  Ü92 

3  11.') 

1  176 

.•!.■>:! 

I  ;i7t; 

1  >;'M 

darnnter  OartenhXnlSn' 

:i;t 

7 

133 

Im  OanieD  .  .  . 

1 

4644 

48i»l 

47^ 

6686 

19600 

aus  der  Mitte  der  l>etretl'endeu  Ocwerbetroibcudeu  bettiminto  ADbaU6plUikte  aafgefuobt 
wurden,  nach  denen  fihnrntliche  Gewerbe  g leieher  Art  benrtheilt  nnd  in  ein  richtiges 
Verhältnis  gefeilt  werden  konnten. 

Die  ErgebhiiTe  der  KnCchätznug  find  folgende: 

Bei  deu  Fabrikations-,  Dienß-  und  Handcli^cwerbcn  berechnet  fieh  der  periun- 
liehe  Arbeilsverdienft  der  Gewerbetreibenden  fftr  das  ganse  Land  auf  133 501 671  «ic  oder, 

l>ei  einer  Gcfanimtzahl  von  15.')  438  Gewerbebetrieben,  für  1  Gewerbe  auf  858  mit 
ileni  liö.'hricn  (lurfbCchuittliebcu  Verdienft  eines  Gewerbes  von  2  in  Stuttgart,  dem 

«Inrclircliiiiltlielien  Venlienl'f  von  1  n'u  H.  in  I'lni  und  dem  im  Dun-hfehnitt  niedrigften 
Ycrdicnlt  von  4^G  '^H,  iu  Muuliugou.  Der  Itcuerbure  lictrug  aus  jeucn  133  Va  Mill.  JL 
ffceyt  fieh  auf  33608081  Jk  oder  25,1  Proz.  des  fatirten  und  von  den  Sehitsnngs- 
kraimUnonMi  auarkannten  Arbeitsveidienfti. .  Es  mag  dies  aaf  den  erlton  AnbUek 
nufTallend  crfeheincn,  ift  aber  in  dem  Printip  dos  Ocfetzes  bef^ründet.  welches  ein 
gowilTcs  ExirtenzniiuimuDi  jedes  einzelnen  6cwerl>er(euerpHi(!itii,'eii  nnheitcucrt  laflen 
will,  gerade  l'o  wie  dies  aach  bei  der  Dienlt-  und  Berufseinkummeuiteuer  der  Fall 
ift,  wo  naeh  einer  kIrsUeh  gem^ten  Anfnahme  vmi  einem  &tirten  Gefaauirt- 
einkomroen  von  73  Vs  MilL  JL  ancb  nur  16  Vs  Mill  Jk  oder  S3,4  Pros.  Aenerhar 
find.  In  Wahrheit  bleibt  von  jenen  155  438  Gewerbetreibenden  kein  einziger  aadl 
nur  mit  feinem  Arbeitsvcrdicnft  ganz  flcuerfrci.  Nur  hat  derjenige,  welcher  einen 
kleineren  Arbcitsvcrdicnrt  hat,  nicht  blos  relativ,  Ibndern  in  Itärkerem  Verbültuifle 
weniger  .Steuer  zu  bezahlen,  als  der  mit  einem  größeren  Arbeitsverdieui't,  eben  weil 
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bei  ilun  der  nicbt  rteucrpÜicbtij^c  betrag  des  Exii'teuminimuius  mebr  ius  Gewicht  fiUU, 
als  M  letetoram. 

Stenerfird  wird  «Hein  der  Ertng  der  Betrielialupitalieii  tob  wenigier  ab 

700  vti  gelalTcu.  [Und  im  Grande  ati<  h  diefer  nit  lit.  Der  Herr  FiDauzmiQiftcr  be- 
merkte dazu  in  der  Kammer  der  Ali^'eonliieteii  am  IG.  Juni  1><77:  pWir  liaJieii  aller- 
dings keine  FalTiuu  über  diele  I{etriel).skapitalien  verlaugt;  eine  folelie  F<irderuiijr 
Ware  offenbar  im  Miüverbältnis  geltauden  £\i  dem  Zwcck^  den  wir  erzielen  wollten, 
und  wir  hittoi  hier  eine  grofie  ZaU  ron  6eweri)etreib«iden  annSdiigerweire  beläftigt. 
Alfo  nardieFafriou  des  Betriebskapitals  unterblieb.  Es  ift  aber  bei  der  Rerechuang 
des  Arbeits verdicnftcs,  wie  aueb  die  Klaffentafeln  cutlialten,  das  Betriebskapital  in 
Betracht  {lezoffeu  worden,  uml  ganz  abgefelien  liievim  ift  das  BelrieJ).ska{(itji!  bei  der 
UDterften  KlalVe  der  Gewerbetreibenden  von  i'o  uutergeurduetem  Belang,  daß  für  die 
Beßanerong  nnr  em  Mebrertrag  von  etwa  30,000     bereciiB^  werde«  konate".] 

IMe  Snmine  der  gewerbliehen  Betriehakapitale  von  700  und  darüber 
betragt  im  ganzen  Lande  514505700 «Mi  mit  einer  Heute  daraas  von  :  266943 «41 
oder  (>,4()  Proz.;  mit  den  größten  Sammen  in  Stuttgart,  llcUbronu,  Ulm}  dagegen  mit 
der  nicdrigrton  in  Sulz. 

Oer  Gefanimtcrtrag  derFabrtkations-,  Dienft-  und  Haudelsgewerbe  in  WSrttem- 
berg,  abgefehen  von  den  Renten  ans  den  700  nicht  erreiohenden  Betriebskapitalien, 
ftellt  fich  romit  anf  lfir,7(;8  614  cU.,  von  denen  66870021  J(  fteuerbar  find.  Von 
letzterem  Betrajre,  dem  Gewerlu'kafaflerwertb,  kommen  aaf  1  Einwohner  35,U7  JL, 
auf  1  Gewerbe  407  JC,  auf  1  qkm  3  470  JC. 

Zu  dem  Ertrag  der  155438  Fabrikations-,  Dieaft-  und  Haudelsgewerbe  tritt 
noeb  binsn  'das  Stenerkatafter  der  10666  Wandergewerbe  mit  849426  JK. 

Das  GeTammtgewerbekatafter  ftellt  fieh  bei  166104  Gewerbebetrieben  anf 
67688898  „H,  wobei  zn  bemerken  ift,  dafi  diefe  Hauptfumme  des  Katafters  wegen 
verfobiedcncr  üehertragungen,  welobc  auf  Art.  H5  Abf.  1  des  Gefelzos  bornlu  n,  mit 
dem  zufammengcreebneten  Ergebnill'e  beider  Abtbeilungen  nicbt  ganz  Itimnit. 

Das  Oewerbekatafter  der  Stadt  Stuttgart  fetzt  Heb  zufammeu,  wie  folgt: 
Summe  der  peHSnliehen  Arbeitsverdienfte  16823950  Ji,  wovon  ftenerpflichtig 
7  846  49r).^,  fodann  Summe  der  Betriebskapitale  166187  400  JC,  woraus  Rente  im 
durcbrebnittlieben  Betrage  von  5,82  l'roz.  9  0«]  212  ,i(  Somit  Gewerbe-Ertrag  im 
Ganzen  2Cy  (H)ö  1(}2  J(.  und  lu  iit  rptliebtiger  Betrajr  i  Gewerbe-Kataftcr)  17.027  707,//'. 

Auch  gegen  diefe  Eiufcbätzuugeu  zum  Gewerbekataltcr  find  innerhalb  der 
geTetilieh  vorgeMirieibeneii  Friften  verhälteismiffig  fehr  wenige  BeTcbwerden  ein- 
gelaufen; bei  der  KatafterkommUfion  444,  beim  FinansminiOerinm  94  Auf  374 
Schätzun^-en  kommt  1  angofoditene,  auf  92.3  1  von  der  Katafteritosnniffion  ermäßigte 
Schätzung.  Die  an  das  Pinanzminifterium  gelangten  Bernfunfren  waren  znr  Zeit  der 
Debergabe  des  Haupttinanzetat«  au  die  Stünde  noeb  nielit  volirtänili;^  erlcdijj;t. 

Ein  weiterer  Beweis  der  Richtigkeit  der  Gebäude-  und  Gewerbekatafter  — 
bdit  es  in  den  Erlftnterangen  snm  Etat  S.  727  —  kann  endlieb  dadnreb  geliefert 
werden,  dafl  floh  bei  einer  Ysri^eiofanng  ihrer  Ei^elmiffe  mit  der  VolksiaU,  der  Grand- 
fläche und  anderen  bekannten  Thatfiicben  für  diejenigen  Bezirke,  welche  fich  in  der 
I^hensweife  der  Einwnbner,  der  Dielitheit  der  HeviUkornng,  WoblCtaiid  und  Ver- 
breitung induftrieller  Tbätigkeit  gleichen,  auch  auuüberud  gleiche  Durcblcbnittsziffern 
der  Katafter  ergehen.  Denn  wenn  die  SchätzangskommilGonen  mebrerar  in  d«i 
angegelMnea  Besiebnngen  gieieher  Besirke  an  verhiltuismaBig  gleichen  Ei^bntffen 
gelangt  find,  fo  liegt  darin  eine  Bürgfchafl  niclit  nur  dafür,  daß  die  betreffenden 
Konuuiißuuen  ihre  Aufgabe  gleichmaJSig  erfaüt  und  dnrchgeföhrt,  fondem  auch 
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«lafnr,  daß  fic  fic  richtig  dnrcbgefiihrt  Imlicn,  weil  die  nnrichtigc  nehtndlnng  eines 
Bezirks  in  den  Vorliilltuiszalilon  fofort  zu  Ta^  treten  würde.  (Näheret  auch  hier 
in  den  Erläuterungen  znm  Hanptfinanzctat  für  1877  79  S.  726  ff.) 

Die  hier  gegebenen  Zahlen  können  durch  einige  weitere  ftatifiifche  Mit- 
theilungra  ergänzt  werden.  Die  EiofebiUsttnesakteii  cor  OewerbeCtener  ßnd  imdt- 
träglich  einer  Ratiftifehen  Anszähinng  iinterftellt  worden,  bei  welcher  von  den 
150  438  zur  Steuer  eiiigelVIiiifztcn  Gcwerhen  ir)2r)2H  IJefriebe  zunächft  in  die  XIX 
fiir  die  Gewerljoftatirtik  vom  1.  Dezeniher  1«"")  icobildcten  Gruppen  eingereiht,  nnd 
2  171  als  Gewerbebetriebe  ermittelt  wurden,  welche  die  GewerbeHtatiftik  von  1875 
nnberflelcßchtigt  gelaJTen  hatte,  (lieber  das  Verhiltnis  diefer  RatiftiTeben  AnaiäUnng 
zn  der  gewerbeftati(kUblieii  Erbebnn;  vom  1.  DezeMber  1875  ift  in  den  Jabr- 
büchern  1H78  Heft  I  S.  7ß  AnRknnft  gegeben).  Unter  jenen  152  G28  Betriehen  waren 
104137  mit  weniger  als  700  Betriebskapital  und  4X491  mit  700  ./^  Betriebs- 
kapital und  mehr;  oder  68,2:31,8  auf  100.  Die  Gewerbeltatiftik  hatte  für  Groß- 
betriebe imd  Kldnbetriebe  (Betridie  mit  mehr  alz  6  Gebilfai  und  foldie  zdt  6  €b> 
bilfMi  nnd  weniger)  das  VerbSItnis  von  1,6 ;  98,4  nnd  wenn  man  die  Zahl  der  in 
beiderlei  Betriebsarten  befVliiif'iirten  Perfonen  zn  Grunde  legt,  das  Verhältnin  von 
24,5:75,5  crpclioii.     -  In  ilcn  Oowerbon  mit  je  700  ^f^.  Betriebskapital  und 

mehr  Tollen  nach  dem  Er;;c'l)iiill'e  der  (Jewerl)L'einr(  liätzuiig  im  Gauzen  50G  702400 
Betriebskapital ien  vorhanden  gewel'en  lein,  durchicbuittlich  alTo  in  1  Gewerbe 
10449,4  —  Das  geTohStzte  Gewerbeelnkemnen  ftberbanpt  (die  Arbeitsraite 
und  der  Zins  aus  den  Betriebskapitalien  von  700  ,1i  und  mehr)  von  rämmtlicben 
152 62H  Betrieben  boroohnct  ficb  auf  Hi5  057  107  tf{.  oder  im  Durehfchnitt  auf 
1  OHl,»)  M  —  Wie  ficli  diefe  Verhältnille  fiir  die  gedachten  XIX  gewerbeftatiftifchen 
Gruppen  im  Einzelnen  ftellen,  welchen  Autheil  jede  dicfcr  Gruppen  am  gcfammten 
Einlcommen  bat,  zeigt  Ueberfiobt  I  (fiebe  S.  133). 

Zn  den  152628  Befristen,  wddie  ßcb  b  die  XIX  Gruppen  der  Gewerbe- 
ftatiHtUc  einreiben  liefien,  addiren  wir  die  2171  weiteren  rar  Steuer  eingefebStzten 
Gewerbe,  nemlieh 

Ueberficht  II. 


NIeht  in  der  Oewerbeltatlftik 
begriffene  Geirorbe 

Betriebe 
flber- 
baupt 

mit 

weniger  [  mehr 

als  70() 
Betriebs-Kapital 

Betriebs- 
kapiule 

der 
letarteren 

Gefchiitztes 
gewerblirhcs 
Einkoinmcn 
fämintlicher 
Betriebs 

1762 

322 

1440 

.« 

3  90U 

.« 

841  943 

34» 

382 

11 

17900 

106798 

6 

C 

288000 

62232 

l'riv;itlehramtalten  

2 

2 

39400 

12  943 

\  orfiehramgaigerellfebaften   .  .  . 
8chießbnden>  nnd  Caroudfelbeßtzer  i 

65 

3 

6 
1 

4» 
9 

S  879 100 

1800 

889896 

290O 

2171 

661 

1510 

6815600 

1486906 

Die  hieii.u  li  llcli  ergebenden  154  7U1>  Gewerbebetriebe  iaflen  ßeb  weiter 
klallitizircD,  je  nachdem  fie  jährlich  ertragen  • 

weniger  als  150  .  .  15129  Betriebe  oder  9,8  Pioi. 

1.50—299  „  ...  20>^n0      „        „  19,3 

300—499  „  .  .  24  494      „        „  15,8 

600--999  ^  .  .  40849      „        -  26,4 


weniger  als  1000       .  .  110362  p 
(Fortfetinng  auf  8.  184>. 


71,3  PMS. 
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(Fortfirtiaiig  toi  B.  13S). 

ferner 

1  000-1  dü9  Jk  .  .  28  223  Betriebe  oder  18,2  Pros. 

2000-2  999  ,  .  .  7742  ,  ,  5^0  , 
3  000—1999  ...     4772       -        -      3,1  - 


weniger  als  nOOO  Ji   .  .151 099  ,  „    97,6  Pros. 

endlich 

5000-6999  .//l    .  .     1682  r,  «   !  1  «  fto« 

7000—9999  „    .  .      871  ,  ,1 

10000     und  mehr  .    1 197  „  »0,8  Pros. 

Zeigt  das  VorflelieDde  in  feinem  Znfammenluuig  Bvh  neue,  d*0  das  öfter 
gebraitehte  Bild  von  der  mfeh  fieh  TeiuBngenden  Pyramide  in  der  Tlwt  «leh  hier 
satriHt,  wenn  man  fioli  die  rerfchicdcncn  Klaflcn  der  Bevölkemog  nteh  ihren  Ein- 
kommen sftufcn  auf  (Muaudcr  gcfcliichtct  denkt,  diejenigen,  welche  am  wenigftcn  zn 
beziehen  Laben,  zu  uuterft;  —  To  wird  die  folgende  Ueberfiebt  III  noch  Kacii- 
weis  geben  fiber  die  verfcbiedenen  Arten  der  im  Ganzen  von  der  ftatiftifclien  Aus- 
zählung erreichten  10652  Wandergewerbe  im  Sinne  der  Art  85  Abf.  2  und  3  nnd 
Art  99  des  Gefetiee  rom  28.  April  1873  nach  dem  Stande  rom  Jahr  1876. 


'  Zweites  Kapitel 

Die  Fortfrihrung  der  KataHer  nnd  dio  Ik' rtimninngen  des  Geretzes 
vom  38.  April  1873  über  die  Feltrteliung  und  Erhebung  der  llrund-^  Gebftnde* 

nnd  Gewerbeftener. 

Die  Beftiüimuuguu  des  Gefctzes  vom  2b.  April  1Ö73  wurden  oben,  in  der 
Einleitung  zum  vierten  Abfehnitte,  in  zwd  Gruppen  nnterfehieden:  in  diejenigen 
Vorfcfariften,  welche  fioh  auf  die  Herfteilnng  der  neuen  Katafter  beziehen,  und  in 

di<5jenij;eu  Ikftinimungen,  welche  die  Fortfiibrung  der  Katafler  in  der  Folgezeit, 
ferror  dii;  FcftrtcUnng  und  Erhebung  der  Ornnd-,  (Icbäude-  und  Gcwerbefteuer  auf 
Grund  der  neuen  Katafter  zum  Inhalt  haben.  Mit  diefer  zweiten  Gruppe  haben  wir 
nu8  jetzt  noch  zu  befchäftigen. 

L  Die  Fortführuni  der  Katafler. 

Nach  ihrer  erften  Herfteilnng  feilen  die  Katafter  ni(  bt  ein  für  allemal  oder 
auch  nur  für  einen  längeren  Zeitraum  abgcrchloHenc  GrölvMi  bleiben.  Die  Ablu'ht 
des  Gcfet/.es  ift  viclmclir,  für  deren  Fortführung  und  etwaige  Berichtigung  immer 
wieder  die  Gelegenheit  zu  fehaiTcu  (Art.  14),  und  es  find  die  zu  dem  Behuf  erfor- 
derlichen Beftimmungen,  nur  an  v«rfehied«ien  Orten  zerftreut,  in  das  Gefetz  auf- 
genommen worden. 

Nach  der  Herfteilnng  der  neuen  Katafter,  beiÜt  es  in  Art.  5  AVif.  2,  gclien 
die  Oefi'bäfto  dor  KataftcrkouimiUion  an  das  .Sttnierkollegium  über,  wciclios  für  die 
Forttüliruug  der  Katafter  i:>orge  zu  trugen  hat.  Au  die  Stelle  des  ^iteucrkommiüars 
tritt  'das  Bezirkafteneramt  (Kameralamt,  beidehungaweife  der  Kamwalbeamte).  Die 
BozirlufchXtzttngskommifnonen  werden  Ifir  das  Grand-  nnd  daa  Gebandelcatafter 
durch  Shnlieh  gebildete  Kommilllonen,  bo/iobungsweife  durch  die  Ortefteuerfata-Beh9rde 

(FortfeUung  aaf  ä.  136). 
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IJcherriilit  III. 


Die  Wandergewtrbe  (Betriebe  im  Umherziehen,  Wanderiager) 

im  Sinne  des  Oorot/.es,  betroffi-tn?  die  Grnnil-,  fn-bfiiidL-  und  Gt  w.  i  ln  Ito'i.  r,  voiu  28.  April  1878 
Art,  bii  Abi'.  2  u.  3  und  Art.       nach  dem  Stande  vuni  Jahr  1876. 


Wandeivewerbe.  Betriebe  Im  Umliei^ 

I  Neckar» 

8c)iwarz- 
wald- 

Jagft. 

Dnnan- 

K5nigr. 

Wüi-ttem- 

iSehen,  Waaderiag^. 

Kreit. 

Ctrupi»'  XVII:  Handel  Hj^e  werbe 

KiaiTi'  1:  WaarcnhandnL 

Handel  mit 

Ordnung  1  Thieren  

•Ji 

.•tit 

1  9 

45 

los 

2  Inndwirtlirchufll.  Pruduklen  . 

m 

1  124 

133 

1  Ji:. 

3  Kau-  uiui  Rreonmaterialien  . 

u 

1 

2 

-- 

17 

4  Metallen  

ü 

13 

n 

40 

5  Kolonial-,  Hu-  u.  i  rinktraarea 

.S88 

5*J5 

6()4 

1  892 

8  Leder,  Wolle,  ItaumwoUe  .  . 

13 

57 

40 

49 

150 

9  Wollen waaren,  Strick-  und 

Strvin|»fwaaroQ  .... 

50 

144 

294 

41 

584 

BUenwaaren,  Tnoh,  Leinwand, 

Zeiiplen  

1G4 

100 

205 

165 

634 

10  .Kurz-  u.  Oalanteriewaareu 

82 

131 

106 

153 

472 

11  verfrliicdi neu  u.  anilcicn  :\h 

vorlteh.  (jenaiuitenWaarcn 

lind  zwar; 

Hefen,  Heistielen  ..... 

27 

2» 

5 

18 

78 

Bilder  

5 

3 

— 

2 

10 

Federn  und  Betten  .... 

— 

16 

1 

2 

18 



12 

— 

12 

— 

1 

— 

_ 

1 

fi 

— 

S2 

Hafiiergerchirr,  Steingut  und 

34 

36 

113 

3G4 

547 

Holzwaaren,  Reehen,  üabela, 

KorhlölTel  

148 

31 

CS 

38 

•JS'i 

Ki'hrwilclif,  Hiirlf'n  .... 

Uli 

28 

a  i 

Korliwiuiren,  Siehe  .... 

31 

3f> 

74 

12 

o 

14 

Lumiien    Deiner,  alt  Kiren 
Nadeln  Fcdflra.  Bftiul  ^ 

'.'ff  7 

218 

259 

177 

9'>1 

V2 

9 

1 

If. 

.j1 

Kjyrafi  fithi  wnA     .    .    ^    .    .  ^ 
laa  vaia  m  e— w      a     •     4*     e     ■  • 

Baad,  ZQadhelsehen,  Wldife, 

14 

19 

13 

Ij 

Gl 

117 

42 

11 

43 

213 

SchrcibmateriHlien  .... 

j 

5 

6 

5 

17 

5 

33 

Seil<'i\vaaren  

H 

ä 

8 

15 

Uhren  (ScLw  arzw.  l.'hren)  .  . 

7'> 

3 

S5 

Waolih. -Heeren  ,  Kienholz  etc. 

26 

42 

4 

72 

2 

u 

o 

Zeitl'cbr.,  BUcherkolpurteurc  . 
▼erlbhiedcae  Artibel .  .  .  J 

25 

78 

9 

1 

113 

878 

G67 

689 

781 

9506 

xnrammen  Ordnung  11  . ' 

1S17 

1487 

1507 

1857 

5468 

(irupj)c  XVII  Kl.  1  zufammen 

2  »:»7 

2  865 

2  4ij(i 

loj.'üt 

AuSerdcn  Keffel-  und  Ptiumeaflicicer  .  . 

3 

3 

5 

9 

2Ü 

3 

7 

8 

1 

19 

CaronOcIc,  DrriMMrgelo,  Mufi- 

14 

lU 

42 

8 

74 

Waadergewerbe  Im  Gaaxon 

:»897 

2861 

292U 

2474 

1U652 

I 
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(Fortfetziing:  von  8.  ^41. 
(Kommiinürduungr  von  ITäS  IX.  Ahfclin.     2.  Vcrw.iltiin.irs-Kdikt  vnni  I.März  1822 
§§  2Ö,  33),  erfctzt  und  fiud  uur  für  (hu*      täglicbeu  V  crüiiderunijeu  ausgefetzle  Ge- 
werbekatafter  permaneot  gedacht  (OeTetz  Ton  1873  Art  7  Z.  8,  Art.  74,  84  ,  08). 

Die  Grnnd-  und  GebSndebefitser  (ind  verpflicbtet,  die  eine  Katafteränder' 
ong  bewirkenden  Verilndcrunpren  an  (irnndftiuken  nnd  Gcbändeo  der  Ortsbehördc 
nii/iizeiijen  (Art.  00-  72,  S2).  DalTcIlie  li.Tt  je  am  Anf;inp  des  Stcucrjaliros 
vuu  denjenigeu  Gcwcrbetreibeudeu  zu  gci'ciichen,  deren  Betrieb  iicü  iiiulichtlich  der 
Gröfle  des  Betriebakapitals  oder  der  Oebilfenzabl  naebbaltig  TerSadert  bal  (Art  93 
Zifll  4,  Art  14).  Wer  ein  der  Gewerbeftener  nnterworfenes  Gefebift  anfingt,  hat 
bei  dem  Ortsvorndicr  mit  der  vorgefchriehenen  Anzeige  eine  FalTlon  nach  Art.  93 
des  Gcfetzos  a]iziif,'oben  nnd  das  Ofwcrbc  von  dem  auf  (Icii  Beginn  des  Gewerbe- 
betriebs folj,'eiideii  Tafc  an  zu  vcrltcuern.  Der  Kntal'ter betrag,  dae  t^tcucrkapital  von 
neu  begonnenen  Gewerben  wird  vorläufig  und  bis  snr  wirklicheu  Eiiilchätzung  beim 
Beginn  des  niohften  Steneijahrs,  yom  Benrluftenentnit  fef^eftellt  (Art.  98  Abf.  \y 
Abgefeben  bievon  findet  die  ordentliebe  Ri(bti:rri<'IItin<7  rämmtlieher  3  Kataßer  je 
alljiibrliili  am  Anfanp  des  Steiierjabrs  l'tritt  (Art.  7^^.  7!.  ^^J,  OS  Abf.  3).  Eine 
niUuMordeiitli  !'C  Pericbtijnuif;  ift  nur  für  da.<  Gebäudekatafier  iu  dem  Fall  vorbe- 
balteu,  wenn  dureii  äuücre  VerliaitjiiÜe,  wclclic  feit  der  neuen  Einfcbätzung  der 
Gebäude  eingetreten  find,  in  einem  Stenerdifirilct  der  Werth  fihnmtlieher  Geb&nde 
oder  eines  Theib  derfelben  vm  minddlens  20  Prozent  fioh  erhöbt  oder  rennindert 
haben  folltc  (Art.  83). 

Das  Stouerkapilal  nach  dem  Grund-  und  naeh  dem  Gebäudokatafter  bleibt 
To,  wie  CS  einmal  angcfetzt  il't,  maßgebend  für  das  ganze  äteuerjahr.  Dagegen  ift 
bd  der  Gewerbeftener  dnreh  Art.  98  Abd  2  sngelalEBn,  dal,  war  ein  dierer  Stemr 
unterworfenes  Gerehäft  anfgibt,  die  Steuer  nur  sn  entrichten  hat  zum  Seblnflb 
des  Quartals,  in  welchem  die  Einftellnng  des  GcTchifts  bei  dem  Ortsrorfteher  ange- 
meldet wurde. 

Die  Koften  der  jahrlieben  örtlichen  Beriebtiguug  und  Forifübnnjg  des  Gruud- 
nnd  des  Gebäudekatafters  trägt  die  Gemeinde,  die  Kofteu  der  Prüfung  derfelben, 
fowie  die  Koften  der  Aenderong  des  Gewerliekatafters  fiberhanpt  trigt  die  Staats- 
kaflb  (Art.  lö). 

Den  vorftehcndcn  Beftimminiiren  gemäß  erginjren  die  Inftruktionen  für  die 
Fortrübrnug  <ler  Gcbäudekataftrr  ain  14.  Jnli  1S77,  «b-r  (Jewerltek.'itafter  am  17. 
Januar  1878  und  der  Kataflcr  über  die  blos  korpuratiuuslteuerptiicbtigeu  Gebäude 
(f.  unten  VI.  Abrehn.)  am  10.  Juli  1878. 

2.  Diu  Feftftelluog  der  ftnnd-,  fiebiiid«-  nnd  OmtuiMoMr. 

Die  neuen  Katafter  fo  bald  als  möglieli  praktifeh  nutzbar  zu  raaeheu,  — 
ift  der  Zweck  der  Sfhlufiljortimmuug  iu  Art.  III  dos  Gefetzes  vom  2S.  April  1873. 
Naeh  derfelben  foll  der  Beginn  der  Stenererhebuii;;  auf  (Sruud  der  neuen  Kataftcr 
durch  duK  Fiunuzgefctz  bcftimmt,  diefem  aber  übcrlallcn  werden,  die  Erhebung  der 
Steuer  naeh  den  neuen  Kataftem  auoh  Tehon  Ar  die-einzebuen  St^ierqneUen  ein- 
treten zu  laJTen,  fobald  die  Katafter  fKr  jede  dcrrelbon  fertig  waren. 

In  Gcniäßbeit  diefer  licftimmnng  ift  durch  das  Finanzgcfctz  vom  28.  Juni  1877 
ArK  3.  Ziff.  1  bt  ftimmt  wurden,  daß  die  für  die  Gebäude-  und  Gewerbeftener  ber- 
geftellteu  neuen  Katafter  vom  1.  Juli  1877  au  der  Erhebung  der  Gebäude-  uud  der 
Gewerbeftener  zu  Grund  zu  legen  feien.  Gleiohzeitig  trat  nach  §.  III  det  GeTetzeii 
vom  28»  April  1873  der  $.  4  des  Aecifegefetzes  vom  18.  Juli  1824,  welcher  fieh 
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auf  die  Bcfteucrang  der  Wandergewerbe  und  Mufterreifeudcu  lieziolit.  außer  Kraft 
und  ftatt  deffen  das  Gcfetz  vom  2h.  April  18?;^  ninh  mit  den  Art.  W  und  iOO  in 
Wirklamkeit.  (Finanzgefetz  ArL  3  Ziff.  5).  Endlich  ward  uach  Art.  4  Ziff.  1  dca 
FhuaagfkiwUf  im  Einklang  mit  den  Yorlbliiiften  in  Art.  1  zn  Ziff.  3  ScbtafiGitB  and 
in  Art.  2  n  Zi£  2  des  Gefetses  Tom  28.  April  1873,  jetzt  einerfeitB  die  Geveriw- 
(teaer  ao^sedehnt  auf  die  KommilTioiiäic,  Mackler  (Senfalc),  II  l  uwrelier  CN'erlcger) 
von  Zeitnnpon  and  Zt  itfcliiifteu,  andererIVit«  die  K.ipifalif'ii-  uut\  ia  iiteiK-inkonimen- 
fteacr  in  Auwcndunp  irohracht  auf  die  l'rix jitcirtiii'.ilimii  mit  den  zu  ilirom  Hcfrieh 
dieuendcn  Grundfläclieu  und  Gebäuden  und  mit  ihrem  Gewerbebetrieb  ielbfl;  letztere» 
fäft  ein  er  Act  Uebergang  znr  länkomnienfteaer,  wenn  nur  nicht  der  Sehnldennbzog 
nach  hier  verboten  wäre  und  wenn  ftberhanpt  nicht  die  Beßenerung  des  {Einkommens 
Ton  jariHiftthcn  Perfonen  der  Einkommeiifteuer  femer  lege. 

Inflruktionen  wepen  der  Bcftenernng  der  Wandergewerbe  ergingen  am  30.  Juni 
ond  22.  Angufl  1S77.  fonier  am  !>.  November  1><78  und  8.  Februar  187'J. 

Die  Foftl'etzung  der  ^jteuer  foll  uacL  Art.  10  des  GelLtzos  vom  28.  April  1873 
für  jede  Gattvng,  Grand-,  GefiUl-,  Gebinde-  nnd  Gewerbeftener,  für  jede  Etaisperiode 
durch  das  FinanzgeTets  erfolgen.  Die  Verabfehiedong  diefes  Artikele  hat  bis 
znletzt  viele  Schwierigkeifen  geboten,  weil  naeli  di  mfelh.-n  uiebt  allein  die  Beftimmung 
des  Beitrat'S  der  Steuer  im  Ganzen,  fondeni  zuglt  icii  aueh  die  KegeUn'fr  des  Verhält 
niffes,  iu  welchem  jede  einzelne  Steuergattung  zu  jenem  Gefammibetrag  beizntragcu 
hat,  der  Finanzgefetzgebung  zugefoliieden  i(t,  —  nach  dem  wflrttembergifehra  Vei> 
faffnngereoht  jenem  Hodos  der  Oefettgehnng,  bei  welchem  die  Kammer  der  Abge- 
ordneten mefarBechte  and  größeren  Einfluß  bat.  alä  die  Kammer  der  Standesherren, 
welch  letztere  nur  zum  Finanzgcfciz  im  Ganzen  Ja  oder  Xein  fafren  darf,  auf  einzelne 
Beftimmuugen  aber  nicht  einwirken  kann  (Verf.  Urk.  §.  Ibl;.  Iii«  daliiu  a!<er  war 
gerade  jenes  Beitragsvcriiältnis  durch  einen  Akt  der  ordeutlicheu  Gefetzgebung,  bei 
wdeher  bdde  Kammern  gleiehbereehtigt  find,  doreh  das  Gefetz  vom  15.  Jnli  1821 
§.  6  benimmt  gewefen.  Was  indeffen  fchließlieh  auch  die  Kammer  der  Standes- 
herren  in  ihrer  Mehrheit  bewopon  hat,  gleichwohl  dem  Art  10  die  Zurtimniunjr  zu 
ertheilen,  war  naeh  dem  Prutokoll  vom  21.  Feliiuar  187H  foljLronde  l>\vii;;ung:  üu- 
beftreitbar  ift,  dab  die  Fcültcllunf:  des  Betrags  der  aufzubriugendeu  Steuer  im  Ganzen, 
fowie  die  FelUteHnng  des  Betrag»  jeder  einzelnen  Steuer  logifch  fieh  nnterTebeiden 
lafit  Ton  dar  BetUmmnng  des  VerhiUtniffes,  naeh  welchem  die  einzelnen  Stenern  zu 
Jenem  Gefammtfteuerbetrage  beizutragen  haben,  oder  des  VcrhältnilTes,  in  w«  h-heni 
diefelben  einzeln  in  einander  flehen.  Auch  hat  luh  diefe  Fnterfeheidunf;-  leither 
praktifcb  durcLlühreu  lallen.  Dai:«  Wrliiiitni»  itaud  in  den  Vieruudzwauzigl'ielu  ge- 
(btzlich  feft,  nnd  der  Betrag  der  Steuer  im  Ganzen  wurde  durch  die  Finanzgcfetze 
bald  erbfiht,  bald  ermäßigt  KilnMg  jedoeb  wfirde  es  fchwieriger,  beides  ans  einander  zn 
halten,  wenn  die  Abfieht  verwirklieht  werih  n  follte,  die  Grundfteuer,  Gel)iiudefteuer 
nnd  Gewerbefteuer  nicht  mehr,  was  in  der  Tliat  eine  würtlemlnT^'ilVhe  Ei^'^enthüudieh- 
kcit  ifl,  als  eine  Kepartitionsftemr  zu  ijehandelii,  fie  vielnu'lir  nimmtlicli  und  je 
für  ftch  zu  Quotitütslk'ueru  zu  machen.  Statt  die  Gcfamuittuuimc  der  aulzubriugenden 
Steuer  dnreh  das  Finansgefetz  definitir  zn  Terabfehieden  nnd  diefe  Summe  nun  nach 
einem  gegebenen  VerbältnilTe  znerft  auf  die  drd  Steuerqnellen,  dann  jede  der  drei 
Stenern  uach  den  Kataftern  auf  die  Oberämter,  Gemeinden  und  einzelnen  Pflichtigen 
Objekte  zu  vertheilen.  -  würde  in  dem  vorausc-efetzten  Falle  des  Febergan^'s  zur 
Quotitätfifteuer  gewilTermalien  auf  dem  umgekehrten  Wege  zu  beftimmcn  Iciu:  vou 
jedem  Gilden  oder  jedem  Hundert  Mailc  des  Steneranfeblags  od«r  Straeriat^tals 
find  bei  der  Gntndftener,  der  Gebftndeftener,  der  Geworbeftencr  fo  nnd  fo  viel  Pro- 
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zent  iStcucr  zn  bezahlen.  F>  würde  damit  auf  die  vielen  nrnftändlicbcn  Berechnungen 
verzichtet  werden,  welche  jenen  Umlagen  bis  jetzt  vorangehen  mußten,  and  man 
würde  jedem  einzelnen  Steuerpflichtigen  künftig  folbrt  fagen  können,  wie  viel  er 
jedesmal  StaatKfteucr  zu  bezahlen  hat,  fobald  nur  durch  das  Gefetz  ausgefprochcn 
fein  würde,  wie  viel  auf  jede  Steuereinheit,  z.  R.  auf  den  Gulden  Reincrlrag,  bei 
jeder  Stenerart  in  Prozenten  oder  in  Kreuzern  entfallen  foU.  Daß  auf  dem  letzteren 
Wege  die  Steuerumlage  befchleunigt  und  vereinfacht  würde,  überdies  aber  auch  die 
Gleichmäßigkeit  der  Befteucrung  gefordert  werden  konnte,  läßt  fieh  nicht  verkennen. 
Hei  einer  folchcn  Art  des  Steueranfatzes  wird  nun  freilich  bei  jedem  neuen  Budget 
über  die  Höhe  jeder  einzelnen  Steuer,  zugleich  aber  auch  über  das  gegcnfeitigc 
Verhältnis  der  drei  Steuern  zu  einander  entfchiedeu  werden,  ohne  daß  es  alsdann 
möglich  bliebe,  beiderlei  logifch  wohl  trennbare  Operationen  auch  praktifch  noch 
auseinander  zu  halten :  —  gerade  fo  wie  man  aoeh  bei  den  fog.  Ergänzungs-  oder  Ein- 
komnienftenern  fich  darein  zu  tinden  gehal)t  hat,  ohne  daß  fich  ünzuträglichkeiten 
ergeben  hätten.  Will  man  daher,  wofür  entfchiedene  Zweckmäfligkeitsgründe  fprechcn, 
in  Zukunft  QuotitätsHeuern  haben,  fo  wird  man  fich  auch  bei  der  Regelung  durch 
da.1  Finanzgcfetz  beruhigen  mülTen. 

Noch  eine  zweite  ftaatsrechtiiche  Einwendung  ift  gegen  die  fich  hienach 
vorbereitende  Acndernng  in  dem  Syftem  der  Steuerumlagc  erhoben  worden:  ob  man 
nemlich  damit  nicht  dem  Geifte  und  üuchftaben  der  Verfaffungsurkunde  untreu  werden 
würde,  deren  cinfchlägige  Beftimmungen  im  crften  Abfcbnitte  fehon  angeführt  worden 
find.  Richtig  ift,  daß  die  Verfafl'ungsurkunde  in  den  §§.  117  und  118  von  einer 
Rcpartition  der  Steuer  fpricht.  Allein  der  Sinn  dabei  \(t  nicht  der,  daß  diefe  Repartition 
nach  einem  felleu  Maßdab  zwifchen  den  drei  Steuerarten  vorgenommen  werden 
mülTe  und  auch  wohl  nicht  der,  welchen  die  neuere  Finanzwiffenfchaft  mit  dem  Begriffe 
der  llepartitionsfieuer  zu  verbinden  pflegt. 

Wenn  der  Gefetzgeber  vermieden  hat,  in  dem  Gefetze  vom  28.  April  1873 
felbfl  wieder  das  Verhältnis  zu  tixiren,  in  welchem  die  drei  Steuerquellen  jede  zu 
ihrem  Theil  an  der  Gefammtfteuerlaft  mittragen  follen,  fo  gefchab  die«,  bei  der 
unverkennbaren  Abficht,  diefelbeu  fortgefetzt  mögliehft  gleichmäßig  heranzuziehen, 
in  der  Erwägung,  daß  der  ftete  Wechfel  im  wirtlifehaftlichen  Leben  hier  auch  eine 
gewifle  freiere  Bewegung  für  die  jeweilige  Vertheiluug  der  Steuern  auf  Grundbefitz, 
Gebäude  und  Gewerbe  bedinge. 

„Die  Einträgliclikoit  der  (»cwerbc,  heißt  t'S  in  tlen  RegiernngRniotivcn  Einleitung  §.  9, 
hängt  von  ainlcroti  tJrlaohcn  ab,  als  die  des  Gnindeijjonthums  oder  der  Gebäude;  diefo  drei 
Erwerbsquellen  veriindern  lieh  in  ilircr  Krgicbi|;i\eit  nicht  glciehuiäCit;,  das  Verhältnis,  nach 
welchem  fie  zu  den  .Staatslaften  beitrugen,  nitiß,  um  K*!recht  zu  lein,  dielen  Veränderungen  ont- 
I'prechen,  und  dies  kann  nur  erzielt  weiden  entweder  durch  häuAge  Katafterrcvillonen,  oder 
durch  den  viel  citifachcrcn  Weg,  jeder  Steuerqucllc  bei  der  jedesmaligen  Verabfchiedung  ihren 
belonderen,  den  ZeitverhiiltnilTeu  angemenfencn  Beitrag  zu  den  Staatslaften  zuzul'chciden.  —  Wenn 
es  richtig  und  zweckmäßig  il't,  die  Katailer  ttir  die  verl'chiedenen  Stenerqucllcn  getrennt  zu 
halten,  filr  jedes  derlelbcn  nach  den  Eigcnthiimlichkciten  feines  Gegenitandes  und  den  belonderen 
ihm  anklebenden  Merkmalen  der  KrtragstÜhigkeit  beibndere  Kataltrirungsnormen  fcftzufetzcn 
und  «liefe  den  jeweiligen  BedilrfnilTen  und  Zultänden  anziipairen:  —  l'o  muß  dennoch  eine  Gleich- 
niäßigkeit  der  Befteuerung,  d.  h.  die  Belal'tnng  jedes  Einzelnen  nach  Maßgabe  feiner  Steuerkraft 
herbeigeführt  werden.  Dies  gel'chieht  dadurch,  dali  bei  der  jedesmaligen  Feltfctzung  der  Steuer 
für  eine  F'inanzperiode  in  Erwägung  gezogen  und  beltimrat  wird,  wie  viele  Prozente  des  einen 
Katafters  einer  gcwilTcn  Zahl  von  Prozenten  des  anderen  eutl^rechen,  Ib  daß  die  Gefetzgebung 
es  ftets  in  der  Hand  hat,  die  einzelnen  Steuerpflichtigen  durch  die  veränderlichen  Prozentlätzc 
der  i^teuer  aus  den  einzelnen  Katafteni  relativ  gleich  zu  ftellen.  Bei  dicfem  Verfahren  ift  es 
nicht  nothwendig,  daß  die  einzelnen  Katafter  auf  dem  gleichen  Grundprinzip  beruhen  und  es  ift 
die  in  dem  Ocfetzentwurf  vorgcfchricbenc  Bildung  der  Katafter,  wonach  bei  dem  Grundeigon- 
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thum  der  Beincrtrag,  bei  den  Gel):"ui<kn  der  Kai)italworlli,  bei  den  Orwerbon  der  au«  ilor 
ArbeitRronte  und  dem  Gewinn  nii^  d<  m  Betriebskapital  zulammengefetzto  Ertrag  Itir  die  Be- 
fteaerung  maßgebend  leia  lolleu,  kein  fiiadornia  fiir  einp  gleichmäßige  Beilteuerung". 

Die  hier  von  Sdten  der  K.  Regierung  au^gcfproehene  Anfiebt  ift  allerdinga 
fobon  bei  den  erften  nnd  bei  ()^Steren  Verhandlangen  in  der  Stindeverftunmliiiigr 
nicht  ohne  Wlderl^roeh  geblieben.   Rh  wurde  die  Befltrehtung  nuf^^'crprochen,  da£ 

in  Folirc  der  vfirfrcrcMiicf^ncn  und  fpätcr  audi  anfrcnnmmcnen  rJi'rL'tzcst)pf'iiiniuing 
hei  jeder  folgenden  Kt;i(svt  r;ihfehieduug  ein  pcinliclier  Intereffoukampl',  ein  Krieg 
aller  gegen  alle  kuiuiaeu  luüflu.  Auch  in  der  Literatur  liabcn  dagegen  nunentlich 
J.  Maler,  Du  neue  Grand-,  QeUliide- nnd  Oewerbeftener-Ocfets  fihr  das  Königreieli 
WSrttemberg  1873  S.  158  ff.  und  Fr.  J.  Neamann,  Die  progrolTirc  Einkommen- 
ftcucr  im  Staats-  und  Oemeindehaoahalt,  1874  &  16  ff.  Bedenlien  erbeben.  £•  beißt 
bei  letzterem  8.  17  ff.: 

„Die  Katafter  werden  einen  Anhalt  flir  die  Verthellnng  der  Lalt  auf  die  einzelnen 
Kategorien  der  Grundlteucr-,  Geb.^udefteaer*  ond  Gcwcrbofttnerpfliclitigcn  durchaus  nicht 
bieten.  Die  Mi'iKlielikeit  folehiii  Anhalts  ift,  gani  abgcfehen  von  der  fpätercn  Veraltung  der 
Katal'ler  icliun  durch  die  Vcrfchiedcuheit  der  GrundHitze  ausgefciiloflcn,  nach  denen  fie  jetzt 
aaf  Chniad  der  Bottimiaaivwi  dee  Ctefeties  vom  28.  April  1873  gefertigt  werden.  Nicht  einmal 
Grund-  und  Gebäudeftcucr  werden  nach  deufelben  l'rin/ij-it  ii  vi  ranlaut,  jene  folgt  dem  durch- 
fchnittlichen  jährlicheo  Reinertrag,  diefe  dem  vollen  Kapitaiwertli  der  Gebäude.  Und  die  Um- 
waadhing  dleCnr  emittelteii  Kapitalwertbe  in  ehte  jenen  Rofnertrigeo  analoge  Rente  wOrdo  eine 
panz  neue  Kataltrirnnff  erfnnlern,  da  bei  der  vorgefchriebenen  Art  der  Kataftrirunp  di  r  Kapital- 
wertbe auf  die  Uentabilität  der  Gebäude,  ihre  Mietbsinfo  u.  f.  w.  nur  untergeordnete  Kückficbt 
werdea  foll.  üad  gar  einen  Anhalt  aar  VeifMdinng  des  EfokoonMas  aad  Yer- 
m5(;en9  der  Gcwerbeflenerpflichtigen  mit  den  Krträpen  der  Immobilien  werden  die  Katafter 
gaos  und  gar  nicht  zn  bieten  vermögen,  da  die  Gewerbefteuer  nach  jenem  Gefetze  fiob  nicht 
naeh  den  enoHtelten  ErtrlgnflTen  der  eiaulDMi  Gewerbe  rlebtea  foll,  fondera  hi  altfceigdifaehter 
Weife  thelN  .di  r  ijrrfdiiliclic  Arbcit-iverdlealk  der  Gewerbetreibe  loti,,  tlieil"  dt  r,  n.-u  li  rrozenten 
SU  fchätzende  Ertrag  aus  dem  in  dem  Gewerbe  verwendeten  Betriebskapital*  die  Grundlage  der 
Stener  fein  foll,  nnd  Jener  perfllntiehe  Arbeitsverdienft,  nach  einer  in  Weg  der  Verordnung 
feftzuftellenden  (fic!)  KialTentafil  einzufchätzen  Ift,  wohei  tbril«  di,'  Hetriebi^weife,  tlieüs  der 
ua  der  Verwendung  von  Gebiilea  und  Betriebskapital  erfichtlicbe  Umfang  des  Gewerbes  maß- 
gebend fein  fbliea. 

,WeaB  es  aber  fo  fteht,  wenn  die  Kaüifter  zu  jener  fo^^enannten  Otx  rvertheilung  nicht 
benutzt  werden  können:  dann  wird  es  xur  Beurtlieilnng  einer  den  Zeitverbältniflen  angcmelTenea 
Bclaftnng  der  dnzelnen  Steuerqnellen  dnrchans  an  geeignetem  Anhalt  gebrechen.  Es  mVt  dann 
vor  Beginn  jeder  Finanzperiode  von  ni  iuiu  /.u  r.i!;  i;<  r<  ri,  was  die  iliehlllehe  Regierung  in 
Uebereinftimmung  mit  den  Vertretern  deH  Landes  als  den  vor  allem  zn  befeitigeaden  eigent. 
liehen  ,GrundfBhler'  de»  herrfchenden  Steuerfyfteras  bezeichnet  hat  — ,  daß  es  nicht  anf  einheitp 
lidier  Bafts  rnht,  fendem  eine  Mehrzahl  ganz  verfchiedener  und  unter  lieh  nicht  zufammen« 
hängender  .Steuern  umfaßt,  die  eben  dedialb  jede  .Möglichkeit  eines  Vergleich»  unter  lieh  aus- 
fchließen  und  die  Beantwortung  der  Frage,  in  welchem  Vii-li:iltni«  die  einzelnen  KlalTen  der 
Beitragspflichtigen  von  der  .Steuerlaft  betroffen  werden,  m  III  nmen  nnuiögiich  uia<  hen!  Zu 
beurthcilen,  ob  jetzt  die  Landwirthrcli.ill,  jeizt  die  (icwi  r)ic  «  ii.c  i  iiierc  oder  geringere  Erhöhung 
ihrer  Steuerlaft  ohne  Ueberbürduug  ertragen  küuuteii,  dilrUe  lieh  bei  gewÜTenhaller  Prüfung 
aaeh  in  Württemberg  als  nnmO^ieb  heransftellen,  und  Maier  hat  gewiß  Recht,  wenn  er  aelBt, 
die  Entfcheidunjr  im  Streit  iilter  jene  Vertheiliing  werde,  da  es  jjcfetzliche  Normen,  Anhalt *- 
punkte,  welche  das  Urthcil  leiten  foiieu,  nicht  gibt,  nur  zu  oft  nach  der  augenblicklichen  Gc- 
mnthsfllAnng  der  Begiernng  nnd  der  Stitadekanmer  erfolgen.  .  Mit  anderen  Worten:  Es  wird 

/O  kommen,  daß,  wer  am  län^rften  und  lantcften  über  Ucberbürdnnjr  fchreir  und  die  bedententlflen 
Mittel  aufwendet,  in  Wort  und  Schrift  fiir  £utlallung  zu  agitiren,  die  grüßten  Chancen  geringer 
Stenerlaft  haben  wird.  TJ^i  was  das  beißt,  eine  derartige  Agitation  nnd  die  mit  ilir  verbundene 

Aufregung  und  rnllrliiTlieit  alle  '2  oder  ;5  .Talirr  fiber  da'«  l,;ind  zu  !;ri'itrn,  lic^t  h'i!'  der  TIaiid. 
—  Wir  werden  Maier  Uecht  geben  mülTen,  wenn  er  am  bcIdulTe  feiner  bezüglichen  itemerkungen 
fhgt:  «Wir  fehen,  wie  trots  der  enormen  Kotten  (man  4>rleht  von  S  MtlI.         die  Steuern  auf 

*)  Nach  den  lüttheilungen  oben  Abfchu.  IV  Kap.  I  Ziff.  1  ä.  103  gegen  2  Mill.  Jk 
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Grund  der  KaUTter  nicht  richtig  umgelegt  worden  können,  wir  fehen,  daß  die  Ketefter  keinen 
rfebdgen  VaBftab  flir  die  BeftenemnR  abicrebea.  Gerade  dtefb  Eifeenntnh  Utte  dte  Begiorung 
von  der  ünhaltbarkoit  des  ganzen  SyClera»,  die  Stenern  nach  Kataftern,  wie  fie  diefelbcn  her- 
ftellen  will,  amanlegen,  Obeneagen  Tollen.  Bei  folgerichtiger  War^igung  der  Umftinde  bitte  lie 
nodiweodig  wa  dem  ReAiltate  kommen  mfilTen,  da£  nur  die  auf  Faffion  des  Einkommens 
beruhenden  Steuern  unforen  VerhältoilTen  cntfprecben.'  Kommt  es  zur  ErhShmig  der  Steneriaft^ 
dann  wird  —  To  meint  auch  Maier,  —  die  Regierung  nicht  umhin  können,  an  einem  nenen 
Steuermodus,  wenn  auch  unter  Anfrechterhaltung  der  fchon  beftehenden  Steuern,  Ihre  Zafluekt 
an  nehmen.  In  dlefem  Falle  wird  wohl  su  Einfllbrnng  der  KlalTen-  und  der  klalTifizirten  Ein- 
kommpnfteiicr.  wie  fio  in  Preußen  boffcbtT  pcpritTon  wiidi-n.  und  Co  wi-rden  ficbir  dio  Vcrbält- 
uiiTe  l'ulbli  allmälilig  zu  einer  Fortbildung  des  .Steuurwelens  Aihrun,  welche  auch  dum  Furtlcbritte 
der  Zeit  Reohnnng  tilgt'. 

Diefe  Kritik  war  dem  Vcrfaifer  §;egeuwürtigcr  Zeilen  in  der  Erinneroiig, 
nls  er  «m  27.  Juni  1><77  in  einer  Sitziinj?  der  Kammer  der  Staiidoslicrren  äußerte: 
^Das  l'i  iiblein  einer  ^leielit'n  RolUMioruni,'  aller  ift  nocli  nirf;t  ndn  f^eHipt  worden. 
Seine  Lüliing  wird  in  Dcutlchlaud  Ipeziell  noch  erlchwert  eiuerleits  durch  die  Kon- 
knrreiuE  der  Gemeindefteaeni ,  andererTeits  dordi  die  Konkarrens  der  Bdelw> 
Aeuem  mit  der  Staatsfteaer.  Bs  dnif  \m  aaf  einen  gewilTea  Grad  daranf  ver- 
traut  worden,  daß,  wo  eine  Gleiehraaßigkcit  durcb  das  Gcfetz  nicht  erreicht  ift, 
der  Verkehr  foine  Hilfe  übt  nnd  dab  im  Wege  der  Ueberwiilzung  der  Steuer 
das  Verhältnis  richtig  geftellt  wird.  Man  fucht  aber  auch  dadurch  zu  helfen,  daä 
man  yerfebiedene  Stenern  Bimmt,  wo  die  eine  die  andere  korrigiren  moA;  wir  x.  B. 
haben  direkte  Sienon  «inerfeite,  die  aaf  dem  Ertrag  beruhen ,  and  haben  anf  der 
andern  Seite  die  indirditen  Stenern.  In  Preußen  hat  man  bei  den  direkten  Steuern 
noch  die  UuterlVlieidang  von  Kcal-  und  rcrfonairttniorn.  Ivoalftcuern  find  dort  die 
Grundßeaer  und  die  (jewerbelteuer,  denen  als  Perlouallteuern  die  Klalleufteuer  und 
die  klallifiurte  Einkommenlltcuer  gegenübcrfteben.  —  Durch  das  Gefetz  vom  Jahr 
1873  huhen  wir  jetzt  fefte  Katafter  gewonnen,  nnd  wenn  wir  diefe  haben,  for  be- 
fitsen  wir  <li(j  fiehere  Grondlage,  anf  welcher  weiter  gebaut  werden  kann,  um  zu 
einer  gleichmäßigen  Beftenernng  an  gelangen.  Daran  laffen  Sie  ans  für  jetit 
feftbaiten*'. 

Ais  im  Jahr  lö77  das  neue  Gcbäudekatai'tcr  und  das  neue  Gewerbekutarter 
orftmals  der  SteneramUge  fttr  1877—79  zn  Grand  gelegt  worden  feilten,  hatte  die 
K.>  Regiernng  vorgefchlagen,  zu  beftimmen:  ,Die  direkte  Steuer  ana  Omndeigenthnm 

nnd  Gefällen  wird  für  das  .Talir  1.  Juli  1877-78  auf  4  735  715  und  für  die 
Zeit  vom  1.  Jnli  isjs  bin  .U.  .März  1871»  auf  *?  rx>l  78G  cV,  feagefetzt.  Die 
Steuer  ans  Gebäuden  wird  aut  vier  Prozent  der  zu  berechnenden  fteuerbaren  Kente 
dar  GeUlade  (3  Proz.  des  Kapitalwertbs)  und  die  Steuer  aus  Gewerben  auf  drei 
Prozent  dee  ftenorbaren  Betrags  des  Gewerbeeinkommens  don  Jahr  naeh  feftgefetzt' 
Der  für  die  Grund-  und  Gefallfleuer  vorgefehene  Betrag  war  die  aus  diefen  Steuer- 
quellen feither  frlmbpnc  Snninie.  Nimmt  man,  wie  oben  im  erftcn  Kapitel  unter 
V  1  erwähnt,  dm  W'ntli  des  (JrtMMlkatalki-s  zu  lif)-  100  Mill.  Jt  an,  fo  würde  der 
Steuerbetrag  Ikü  zu  4,y  \m  4,7  Prozent  des  Kcinertrags  berechnen.  Der  Kapital- 
werth der  Gebäude  Ift  in  dem  Katafter  su  rund  1 648  Ji  berechnet.  Als  Rente 
der  Gebäude  hatte  naeh  dem  im  erften  Kapitel  unter  V  2  erwähnten  Ge^iBtzesen^ 
wurf  die  Regierung  einen  durehrehnittliehen  Prozentfatz  von  drei  angenommen,  was 
einf^n  i'cint  rtrag  von  4?»  440  000  alfo  bei  einem  Steuerfatz  von  4  Proz.  einen 
Steuerbetrag  von  l'J77tiOO  «.Wl  verfpräche.  Bei  den  Gewerben  ergab  da»  neue  Ka- 
tafter einen  fteuerbaren  Betrag  von  rund  67  MilL  Ji  (Kuiiitel  I  Unterabfchn.  V  3). 
Daraus  3  Pros,  gibt  2010000  and  einfehließlieh  10000  Jk  als  Ertrag  der  Steuer 
von  Waaderhgem  2020000  M.  Die  Begierung  hoße  alfo  su  errieten: 
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oder  in  PfOMnten  des  Gcramintertrag» 
Tom  Gnni(!(  i^'onthum  4  735  71.')  dk       ftatt  feither  70,83  künftig  M,23 
von  Gebäiitlen  1  977  (jW)  .  „  U\Xu       .  22,M 

vou  Gewerben  2  020(KX)  .  „         12,50      ,  23,13 

S 733  315  JL 

Auf  das  Grundcifienthuin  (iclo  Iiicu.u  Ii  inimer  noch  molir  dio  Iliilftc  der 
Gefsmtntfteuer,  und  der  Antheil  der  LsiudwirthlVhaft  iitn'rliauj>t  würde  i'uh  noch  er- 
Iiebiich  hüber  bcrau»rtellen,  wenn  man  berüuknclitigt ,  in  welchem  VerhäUnifle  diefo 
aoeb  an  der  Gebivdeftener  noeb  mittrügt.  Der  Ertrag  des  Gnmdeigratbnms  foll 
femer  mit  nahezn  ö  Proz.  der  Staatsfteuer  unterliegen,  ähnlich  wio  <ler  Ertrag  der 
Kapitalien  und  Renten  und  dor  ricncrhare  Hotrai:  dos  Dioiift-  und  Horufsoinkora- 
niens;  —  da^jcgon  dor  Kr'rair  dov  CJcliätido  mir  mit  4  Proz.,  dorjoiiipo  dor  fieworl)C 
nur  mit  3  Prozent.  Aut  der  andern  i^eite  wurde  das  Grundeigcnthnm  wcnigl'tens 
▼OB  der  noihwendigen  erbebHobeo  Stenererbobong  nidit  berttbrt,  w&brend  dtefelbe 
antCAlieflUeb  die  Gebinde  nnd  Gewerbe  traf.  Ee  feilten  bezahlen 

oder  in  Ertra;:«i)rozer.t«'ii 

die  Gchiinde  Oatt  feither  1  114  2St;  könflig  1U77  600  ftatt  2,3  künftig  4, 
die  Gewerbe       -       „        830  7 14  „         „      2  020  000  „1,2      „  3. 

Diefe  Vorlchlägc  blieben  nun  allerdings  nicht  ohne  Ani'ecbtang.  Soweit  die  Ein- 
wendongen  die  neoe  OewerbeOtener  betrafen,  find  fie  berdta  oben,  im  erften 
Kapitel  diefes  Abfobnitta  unter  IV  ^  mitgetbeilt  worden.  Soweit  diefidben  anf  der 
Verbiodnng  beruhten,  in  welche  durch  die  heftehonde  GefetTgehun^r  die  Gomeindc- 
ftenem  mit  dor  direkten  Staat»fteuer  frcbraoht  find,  wird  in  Ablehnitt  VI  darauf 
zurückgekummeu  werden.  Nach  langen  Verhandlungen  hat  i'chlieülicb  die  Kammer 
der  Abgeordneten  die  exigirte  Samme  im  Ganzen  nod  deren  relative  Yertbdliing 
anf  die  drei  Steverqnellen  im  Wefentliehen  genehmigt,  jedoeb  ans  Grflnden  dw  Op- 
portunität Ar  noeh  niobt  den  Uebergang  zur  QnotitätsReuer,  vielmehr,  nm  den 
UeberpanfT  vom  alten  /um  neuen  Sj'ftera  vorllolitifror  zn  vermitteln  und  den  provi- 
forifthen  Charakter  der  dio^mrilipen  Entfohcidunj;  doutliohcr  zu  kennzoichnen,  min- 
dcßena  für  die  nächlte  Fuiauzpcriode  noch  die  Beibehaltung  der  Repartitionsfteuer 
gewSnfcht.  Oer  BefehlnB  der  Kammer  der  Abgeordneten  lautete  demgemSA:  „Die 
direlEto  Stemr  ait  Gmndeigenthum  und  GefUIen,  fowic  aus  Gebäuden  nnd  Gewer- 
ben, letztere  mit  Ausnahme  der  Wandergewerbe,  wird  für  das  Jahr  1.  Juli  1S77 
bis  1878  auf  8  723  310  M  und  für  die  Zeit  vom  1.  Juli  1«7S  bis  31.  März  1H7V» 
auf  6  542  486  feftgefetzt,  woran  das  Grundeigentbum  und  die  Gefälle  '^2«  (d.  i. 
4730547  Ji),  die  Gebftnde  und  die  OwMbe  nifirainen  "/ai  und  iwar  je  zur  HUfte 
(d.  l  je  1996884.4)  zn  tragen  haben.  Der  naeb  den  Art.  80,  81,  8S  nnd  98 des 
Gefetses  vom  28.  April  1873  in  Folge  der  Berichtigung  nnd  Fortführung  der  Ge- 
bäude- nnd  Gcwerbekatnrtor  entftehende  Abgang  nnd  Znw^achs  geht  anf  Keohnnnp 
der  StaatskalTe  und  ift  nach  dem  Steuerfatz  zu  berechnen,  welcher  bei  dor  Umlage 
der  Stenern  anf  die  neuen  Katafter  am  Anfang  des  Stenerjahrea  Geh  «f^bt  Nach 
demfelben  StenerAitB  ift  die  Ton  den  Wandei^werben  naeb  Art  99  dei  Gefetses 
vom  28.  April  1873  an  die  Staatskafle  zu  entrichtende  Steuer  fcflzuftellen,  und  find 
als  deren  Ertraj:  vorn  1.  Juli  1K77  -78  10000  cid  ond  vom  1.  Juli  1878  bis  31. 
März  1879  7  öOO       in  den  Etat  aufzunehmen **. 

Nur  mit  VViderflrohen  ift  die  Kammer  der  .Standeshorron  dioCem  Befchluli 
der  Kammer  der  Abgeordneten  beigetreten.  Es  wurde  zwar  anerkannt,  daii  mate- 
rirfl  (»r  dl«»  nächften  flehen  Vierteljahre  der  Unterfehied  zwifeben  dem  letzteren 
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und  dem  VorfebUige  der  Segtenme:  gering  fein  werde.  „Aneli  der  ^nseloe  OebSnde- 

luid  Gewcrbefteaerpflichtige  wird  dabei  iiaih  der  einen  wie  naoh  der  andern  Me- 
thode n.ilu'zu  diM»  glcicbfii  Stenorbctrrfl"  dem  Staat  zu  eiitrichU'ii  Ii.iIkmi.  IninuTbin 
ixUvr  muh  iVbmi  ji-tzi  tlie  Stciu^iuiilap-c  im  (laiizcu  und  die  riti  iUTbciL'cliuitng  im 
Eiuzuluon  uml'tündlii'Lcr  ficU  {jeftallcu  uud  luiiütcu  ficb  diele  Jliliilüude  von  Jahr 
SO  Jalir  wiederholen,  je  langer  diefer  neue  proviforifche  Znftand  anhielte,  mit  dw 
Gefahr,  daB  febr  bdd  die  Mingel  nnd  Fehler  des  reitiierigen  Syftems  fich  in  der 
alten  Weife  wieder  cinftellen  würden.  Es  ift  nnn  einmal  abfohlt  niclit  mög- 
lich, ein  aiu'b  nur  entfernt  gereeht  wirkendes  .Steuerfyftem  auf  dem 
FaÜe  der  zweiftuligeu  Rcpartition  für  lüugercZeit  autrecht  zu  halten. 
Zudem  wirkt  der  BefehloO  der  Kammer  der  Abgeordneten  nieht  ^mal  konfeqnent 
Der  Repartitionsfiifl  §^t  swar  flir  die  am  1.  Jali  1877  eingefchStsten  Gebinde  ond 
Gewerbe,  nieht  aber  fiir  die  fpSier  eintretenden  Zu-  und  Allgange,  ferner  nicht  fiir 
die  Wandertcewerbe."  Die  Kammer  der  Stuiuleslierrcn ,  welche,  nachdem  die  Erle- 
digung der  .Sache  auf  den  Weg  der  rinuuzverabrchiediiug  einmal  geleitet  war,  eiui- 
gcrmalien  gebundene  Hände  hatte,  konnte  ihrer  abweicLundcn  Auflebt  wenigftcus 
in  der  von  ihr  ansgefprochonen  bestimmten  Erwartung  Auadnek  Terleihen:  Kdall 
die  Königlicbo  Kegierung  hei  Einbringung  des  näclidten  Hauptfinanzetats  auch  in 
dem  Falle,  wenn  bis  dahin  die  neuen  Grundkatafter  noch  nicht  vollftändig  herj^e- 
ftellt  lein  würden,  gleichwohl  für  die  Oel)äude-  nnd  (iewcrbrftcucr  die  Tmlage  im 
Wege  der  licpartitiou  detiuitiv  voriuüeu  und  diu  pruzeutuulcu  Ötcueriütze  für  beide 
thunliebft  gleich  beltimmen,  damit  aber  aneh  die  Grundftener  in  daa  ent(^reebende 
Verhältnis  an  bringen  beftrebt  fein  werde*. 

3.  Die  Erhebung  der  Grund-,  Gebäude-  und  Gewerbefteuer. 

Zeif;t  das  Vorftehende,  wie  fchwer  es  hält,  mit  einer  einmal  hiriorifeh  lic- 
gründeten,  wenn  fehon  unter  den  jetzigen  Verhältniilea  die  Glciehmiiiiigkeit  der  be- 
fteuemng  entfehieden  erfchwerenden  Eigenthllmliehk^t  de«  wBrttemhcrgifcbeo  Steuer^ 
wefene  ein  Ende  SU  machen:  fo  wird  man  ea  eiUarlieh  fnden,  wenn  nun  eine  aweite 
an  fich  weniger  bedenkliehe  Eigentl  iimlichkeit  durch  Art.  11  des  Gefetzcs  von  1873 
ausdrücklich  aufrecht  erhalten  wurde,  die  Einrichtung,',  daß  für  den  ficheren  und 
rechtzeitigen  Eingang  der  Steuer  die  Geuieiuden  und  Anjtskorperichulten  auf  ihre 
Gefahr  zu  haften  haben  und  die  erhobene  Steuer  von  den  GemeindekuiTen  an  die 
Oberamtiipflegen,  von  den  letstraen  an  die  StaatskalTe  reehtaeitig  nnd  koAenfrd  ab< 
mliefera  lA.  Diefe  Einrichtung  erklärt  fieli  lediglich  aus  der  Gefchidite  der  w8rt- 
tenilif  ri,'irc'ben  Verfaffung.  Die  auch  von  der  Verfafl'ungsurkunde  genannten  Ober- 
ami^|itl<  -i  II ,  ;ils  Bezirksfammelftellen  und  Organe  der  Arat^krtrjx  rfehaftcn .  bilden 
einen  ielzteu  iklt  aus  der  Zeit  der  Selbltbel'teueruug  der  Laudichatt.  Wenn  frei- 
lieh der  Schutz  nnferer  VerMhng  bloa  hierauf  beruhte,  möchte  diefe  InlUtutieii 
kaum  uberall  ßark  genug  fein,  jene  zu  fiehem.  Man  flberfchätst  wohl  die  Sache 
nach  ihrer  adrainiftrativen .  finanziellen  und  politifchen  Bedeutung.  IndelTen  die 
nächftbetheiligten  Anitjikörpcrfchaften  und  Gemeinden  hcfcliweren  lieb  nicht  und 
die  iStaatskaü'e  erbiilt  auf  diefe  Weife  in  regelmäßigen  über  das  ganze  Jahr  fleh 
▼ertheilenden  Zeitabfehnitten  anf  den  Tag  hin  einen  erheblichen  Theil  ihrer  Ein- 
nahme koßenfbi  und  ficber  geliefert  Bei  ihr  geht  allein  das  davon  ab,  was  etwa 
wegen  Gewitter-  oder  Uehcrfehwemmnngsrehäden  nachgelaflen  wird,  und  waa 
künftig:  in  Fol^re  v<in  Rückforderungen  zu  vie!  bezahlter  Steuer  licraiis])c/ahlt  wer- 
den muß,  Ibweil  l'olciies  nicht  andrcrfeits  durch  Al>gal>ennachholungeu  innerhalb 
der  dreijährigen  Vcrjährungsfrift  feine  Ausgleichung  findet  (Art.  12). 
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A  N  H  A  N  e. 


ItoMioM  Iber  «•  Mif     Arndt  8tMM«-  m«  iwmrMlaMr  bMl|lahai^  Iii  |aM  «rgufumi 

CtL'fi'tz,  bi  tri-fTi-iKl  die  Grund-  (!t'l»;iui!i  -  'iiul  ('n'wi'rln'fti'urr.  vom        Ajiril  1^7:>; 
Ckfete,  betreffend  die  darch  die  Kinrührang  der  Ifarkrcchnung  veranlaßten  Abänderungen  der 
OefetM  Aber  die  Steaer  toti  Ktpital-,  Benteii-,  Dlcnft-  und  Berafe-EfokomiBeii,  Uber  die 
Accife,  über  die  O  f  worht'fttMicr  und  über  die  Branntwein lleiier,  vom  24  .Tmii  IHTf); 
FfoaiucereU  ftir  die  Finanzperiode  1.  Juli  1877  bii  81.  Härs  1879  vom  28.  Juni  1877.  Uazu  die 
»  beMeo  Verfüg  ungen  dei  StenerkolIetjItuD«,  betreffand  die  Umlage  der  Onnidi,  GettU-,  Oe- 
btode-  und  Genrarbeftener,  vom  17.  JaK  1877  and  1&  Jaü  1878.  Nach  diefes  könnt 

eine  Steoer 

▼mn  1.  Jnft  1878 
p.  1.  Jnli  1877  78         \\\.  Miirz  1H79'~ 
anf  das  Gründls  aUI^  er  von  je  100  fl.  Reinertrag  26  Jk  38,56  K   .   19  A  79,614  PC 
anf  das  Gebäudelvataftcr  von  je  1000  Jk  Kapital- 

•     Werth   1  .  81,88  .    .   -  .  85^986  . 

anf  dnx  (Jewerbekatallcr  von  je  100  A  ftcuor- 

barem  Betrag  2  ,  98,45        .     2  ,  18,985  , 

Veifignngen  de*  Fhutnaminifteriums,  betreffend  die  KlaffentafiBln  Ar  da*  Gewerbdcataiter,  Tom 

24.  Jannni-  1874  und  ir,,  nkf..lHT  lK7r,: 
Verfügung  der  Minilterien  des  Innern  tiud  der  Finauxon,  betreiVt-ud  die  Ausführung  des  Titels  III 

der  Deitfiebeo  Oeweriieordnnnf  tou  fiL  Jnni  1869  Aber  den  Oeweriiebetrieb  in  Uaiber- 

dehen,  Ton  98.  Kovenber  1877. 

Eiafetsttog  der  KataTterkonuDillion  am  3.  Juli  1873. 


TerfUgnngen,  filriaffe  und  Bekanntmachungen  der  Katafterkomminion : 

IS:  Jnli  1878  betr.  die  Wabt  der  Berirkefehitier  (für  die  Gewerbeftener)  und  der  KaehbarfeUltier 

(für  die  Grnndrreiipr), 
— ,  betr.  die  Sammlung  von  Notizen  für  die  tiebäudcfteuereinlchätzung, 
10.  Septeober  1878,  betr.  die  Volliiehnng  der  OeblladeeiBfBbltsnng, 

8.  November  IH"^,  betr.  die  Kr-zahltinp  ilnr  (M'tifiiideeinfchätznnjfskortrii, 

— ,  betr.  die  Fertigung  der  monatlichen  Uei'chäftsUberfichten  und  KoitenverzeichnilTe  durch  die 
Stenerkomnüflir«, 

96.  November  187.1,  betr.  die  Sammlung  von  Notizen  fiir  die  r.i  nndftcuercinfchätzung, 
L  Angoft  1874,  betr.  die  Sammlung  von  Notizen  t1ir  die  Uewerbefteuereinfchätzung, 

7.  Oktober  1874,  betr.  die  Volfadefanng  der  Oewerbeeinlbbltseng, 

17.  Oktober  1874,  betr.  die  Wahl  von  ÖrUrohätzeni  fiir  die  (n>werbeIteaereinfeh8tllIBg, 
IS.  Mira  187&,  betr.  die  UewerbefteaereinfcliiUsang  (38  Normalien); 

80.  Jml  1877,  betr.  HS»  Befkenerang  der  Waaderiager,  Hanfirer  nnd  HafterrdliMdeB  vom  1.  Jnit 

1877  an, 

14.  Juli  1877,  betr.  die  Fortf&hrang  der  OebäudelteuerkaUfter, 

99.  Augun  1877,  betr.  die  Befteuerung  der  Wandergewerbe, 

17.  Januar  1878,  betr.  die  Fortffthrung  der  GewerbefteiicrkaUfter, 

10.  Jnli  1878,  betr.  die  FortflUuning  der  Kataller  über  die  blos  koiporationaftetterpAiebtigen 

GebSudc, 

9.  November  1878,  betr.  die  Beltriii mng  der  Wanderlager, 

14.  Jannar  1879,  betr.  die  Voliziehiiiig  des  ArL  14  den  SteuergeTetaea  vom  88.  April  1873  bezaglirb 
der  Gebäude-  und  Gewerbefteuer, 

8.  Febmar  18T9,  betr.  die  EiDldiitanngapciotokoll«  der  Waaderiager  md  HaaOrer. 
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•  Fünfter  Abfchnitt 

Di«  B«ft«neraBg  4er  Apnugea,  iat  KapiUl>,  KeDtei*.  lieift«  ond  BeriifMiikiiim«ii  in  Wlrtt«nl>«rg 

MItSM. 

E  i  n  1 1>  i  t  n  n  {». 

Lituratur:  Hiichl'tettcr,  Die  Steuer  von  Kapital-,  Kenten-,  Dienft-  nnd  Beruf^einkommen  in 
WUrttenberip  te  V«q1idobniv  mit  ftlmliclMii  Stenern  in  anderea  StMtea,  Wflrttenib.  Jaln^ 
blleber  1866  8.  886  A  ' 

Im  zweiten  Altlehnitte  unter  Ziff.  8  wurde  {rezeigt,  in  welchen  PonMIl 
Kapitolieri  und  Befoldiinfren  .lueli  früher  fclion  in  Württemberg  znr  Befteuemn^ 
heran{cezogen  worden  luid.  Im  Jahr  lö20  traten  die  direkten  .Stenern  von  Kapitalien, 
Grundgefällen  und  Kenten,  Befoldongen  und  Penllonen  aufs  neue  zunäcbft  als  Er- 
gänznogtHeaem  sa  den  ordentlichen  direkten  Steuern  von  Ornndeigea^nm,  'GeUnden 
und  GeweH  >  11  liin/n  und  halten  fich  feit  diefer  Zf^it  nls  integrirender  Beftandtheil 
des  Wiirtteiiil»er^'iri''M-ii  Sr(Mierfvr(ems  erhalten.  ErfränzunpsITtonern  waren  fie  und 
find  Up  im  <^rMnde  hi.s  licute  ixK-li  nirht  nilein  in  dem  Sinne,  daß  fie  das,  um  was 
die  ordentlicheu  Steuern  im  St^iatidinushalt  nicht  ausreichen,  zu  decken  haben,  l'ondern 
aneh  in  dem  Sinne,  dafi  fie  diejenigen  Einkommenstbeile,  aber  aneb  (mitAqgnabme 
der  Beuten  und  Dividenden  aufs  einer  fchon  mit  der  wUrttembergifchen  <3ewerbe>  ^ 
fiener  hetrofTonen  .Vktiennnternebmung)  nur  diejenigen  Einkommenstfaeile  zu  treffen 
bertimmt  find,  welche  nielit  fcbon  von  den  ErtrajErsfieuern  erreicht  werden.  Sie 
rchlicäeu  lieh  daher  auch  enge  au  das  Ertragsltcuerlyltem  an,  geftatten  nirgends 
einen  Sebuldenabzng,  faeben  aneb  das  in  das  Ausland  fließende  inündifidie  Ein- 
kommen von  LandeaangebSrigen  nodi  xu  faflfen,  foweit  nidit  neuerdings  die  Beiebs» 
geretzp:ebnng  einen  Riegel  rorgerchoben  bat,  nnd  find  daber  beim  Lichte  betrachtet 
nichts  anderes  als  ebenfalls  Ertrn^'sffcnrrn,  wenn  fchon  fie  von  der  Einkommenfteuer 
den  Namen,  die  8elhflfohätzung  durch  die  FaU'ion  und  —  die  Dicnft-  und  Herufs- 
einkommenftener  auch  die  ProgrelTion  oder  Degrefllou,  die  licrücknchtigung  eines 
Ezülensminimnms,  entlehnt  haben. 

Wir  unterl'uheiden  die  Zeit  vor  und  nach  dem  Jahr  lbö2. 

I. 

Nach  dem  Abgabengefetz  vom  22.'  Juni  1820  betrug  für  d.is  Etal^Jafar  vom  I.  Juli 


1819-1820 

die  Kapitalfteuer  von  100  fl.  KapiCil  ulinc  Itückllcht  auf  den  Zinsfuü  —   fl.  20  kr. 

die  Goföllfteuer  von  je  &  fl.  Ertrag   —  „20, 

die  Stever  von  Befoldungen  and  Pcnfionen  bei  einem  fibdconmea 

Ton  nebr      :)00  hi^  600  fl.  ans  jedem  100  fl.   1  .  —  • 

aas  jedem  weiteren  100  fi. 

bis  auf  ISOO  fl   a  ,  —  , 

„    „ISOOfl   3  ,  —  , 

.    ,   2400  fl.   3Vi  ,  -  . 

,    «  8800  fl.   4  , 

.     -    -1 fl   4«/»  .  —  , 

fodann  aus  jedem  weiteren  100  fl   6  «—  • 


Den  Beroldeten  waren  gleichgetteilt  dl«  gatsbenrfidiafffleiMa  Baamtsa,  da  AngefteUten 
bd  der  lldfbank,  die  aasObeaden  Aente,  Adrokatan,  Sabfütatea  und  Handlnngskon^,  Ibwl« 

die  befoldeten  Künftler. 

Frei  vun  der  Kapitali'teuer  waren  die  Zucht-,  Waifen-  und  Irrenhäuler;  die  UniverUtüt 
Tübingen  mit  ihren  Inftitnten;  der  geittlieli?  nnd  wcUHche  Wftwcnfiskos,  fowie  die  Witweakaflit 
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5d  Ellwangpn  tmfl  die  dortige  geidlictie  Vcrwaltunpr;  dipjenifrt  n  KIrclien-  nml  TTeilipenpflcRcn, 
Towie  die  übrigen  unter  AfFentlicher  Verwaltung  i'teheuden  milden  Stiftungen,  welche  erweislich, 
d.  h.  omIi  flmr  Ictoten  bereito  geftdlten  RMhami«,  >n  einen  Deflsit  leMea;  dl«  al]geneine 
Spar-  und  dio  Hilf<«k.ilTo  in  JStuttj^art;  diejcnifron  Witwen.  Waifen  und  (rebreplilichen  Porfoncn, 
welche  nicht  über  2  UUO  ä.  Kapitalien  befltzeii  und  deren  ilauptnahrungaquelle  in  den  Zinien  aus 
dlefen  Kmiitaliea  befteht;  eadUeh  di«  Aktirlnpitalleii  der  OantanUbn. 

Neben  der  f&r  den  Staat  angeordneten  ßcrteuerung  der  Kapitalien  durfte  der  Eiuiif 
der  in  der  Kommunordnung  regiilirten  Kapitalfteuer  nicht  ziiKliich  Ttatthabfn  (§. 

Das  Abgabengefetz  vom  29.  Jnni         hat  znnücbft  auch  den  SchuilehrcrwitwcukaflVn 
maä  den  Behnlfrade  die  Stenerfrelbeit  febraobl,  anflerdem  eine  Apnnagenftever*)  Ton  H%  IL  Ihr 

einen  Bezug  von  4Wm1  fl.  imd  von  6  fl.  iO  icr.  fflr  jede  wf  itero  KX»  fl.  einpi'fiihrt,  auch  dio  Be- 
foldongsftener  daliin  geändert,  daß  frei  bleiben  follten  nur  Beailge  bis  zu  iÜU  tl.  und  bei  Scbul- 
Mom  Ms  n  80O  I.,  dalt  Aner  die  Steuer  felbft  iMtamg 


TOD  100  fl.  bis  600  fl.  aus  jedem  100  C   1  fl.  90  kr. 

aai  Jedem  weiteren  100  fl. 

bin  anfiaOO  fl   3  .  40  , 

•    •  1800  fl.   4  ,  -  , 

.     .    2400  fl.  .    .  •   4   .  4<)  , 

.    .    3600  fl   ö  ,  20  , 

^    ,    4  800  fl  ..,,,.6„—  , 

aus  jedem  wpiter»'n  lOO    G  ,  40  , 


Zufolge  des  Gcfctzos  über  dio  direkten  Abgaben  Hlr  das  Finan^abr  1828/34  von 
M.  Deiemlier  1898  hat  die  Beflenerang  der  OeflOIe  naeb  dem  beieiehneten  Haßftabe  der  Ein> 

kommen fteu er,  xufoipp  de^  Finanzgefetzes  vom  26.  .\pril  1830  hat  fprner  ilir'  Ai'nnniri''nrt(-iii'r 
aoiigehOrt  und  ift  die  Kapitalien-  wie  die  Befoidangsfteuer  auf  die  H&lfte  ermäUigt  worden. 
Zwar  bat  dann  dae  Flnaosgefets  vom  84.  Deaemlter  1888  aoehmala  eine  kleine  ErbObnng  der 
Kapitalfteuer  von  10  auf  12  kr,  von  100  fl.,  der  Bcfolduniffteoer  von  '  i  dir  SSIzl-  von  IS-'l 
aaf  V«  derfelben  verfügt;  diefe  neuen  Sitae  wurden  je<!och  fcbon  durch  das  folgende  Finanz- 
gefets  von  99.  JnK  1886  auf  die  Hilfte  ermäUigt,  w.ihrend  gleielweiUg  die  Abgabenflrdbeit  der 
Witwen,  Waifen  und  gebrechlichen  Perfoncn  anf  folchc  mit  bin  zu  3000  fl.  Kapitalvermßgen 
auagedebnt,  auch  die  Qrenie  der  Steuerbelreiung  (br  die  Befoldelen  wieder  auf  den  Betrag  von 
800  fl.  erhobt  ward.  • 

Eba  eingreifende  Aendennf  hatte  iaa  FtnaoifBlbti  tob  99.  Jnli  1649  te  CMdge. 

Die  Kapitalfteuer  wurde  auf  15  kr.  von  100  fl.  erhöht,  eine  Apanafenftener  TOB  90  Pros,  neu 
eingeffilirt  und  die  Befoldungsfteuer  in  folgender  Weife  geregelt: 


für  «h  Bhkomnen  von  niebt  Ober  100  8.   —  fl.  10  kr.  von  100  fl. 

Ahr  «in  fotobee  vov  100  fl.-  200  fl   —  ,  90  ,  •  •  • 

mm           m            «     900  fl. —    900  fl.    .■......«  "~    n  30    9  «  «  ,i 

'            •      •           ■            ■     800  fl.—    600  fl.    .........  1«90«  m  m  1 

wad  aan  vm  dem  Hehibetraf  Ober 

rm  fl.— 1 200  fl.   9. 40«  ,  •  • 

1200  fl.— 1800  fl.   4,—',  .  .  . 

1800  fl.-2400  fl.   5,90,  ,  .  . 

2  4''H)  fl.-.Tooo  fl   6,40.  ,  •  • 

3UÜ0  fl. — 3  600  fl.. .•.•••.«.  8,  —  m  •  «  , 

8  600  fl.— 4900  fl.   9, 90.  ,  .  , 

4200  8.-4800  6.   10^40.  ,  ,  . 

4  800  fl.   12    ^  •  p  mm 


Die  Penfionsftener  von  Penfionen  nach  den  feltherigea  BefUmmuogea  endlieh,  ift  bei 
Betragen  Ober  600  fl.  bis  70O  fl.  anf  3  fl.  von  100  fl.,  Ober  700  fl.  U«  800  fl.  auf  8  fl.  80  kr., 
und  To  rtufenweife  mit  jedem  100  fl.  mehr  um  \t  (iulden  vom  100  des  ganaan  Bfnkomnen« 
hoher  beftimmt  worden,  bei  Beträgen  aber  4000  fl.  aber  anf  20  Pros. 


•)  Früher  war  von  einer  Refteuerunp  der  linuftfrcfetzlichen  Rezilge  fo  wcnip  die  Rede, 
daß  in  dem  Teftament  den  Horzofis  Karl  AU-xandcr  vniii  l'i.  Miirz  1737  im  zwöltlen  Punkt  liatte 
beftimmt  werden  können,  der  Haupt-  und  L'nivunal-Krbe  werde  feinen  Brüdern  ihre  verordnete 
Appana^algebahren  frei,  ledig  nnd  mbeklnmMtt  abtragen.  Hohl,  Staatireeht  I  S.  447  Ann.  8. 
WaHMBk.  JahrbOdMr.  Wl.  10 
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II. 

Dieler  m&ßlofen  Bol'toucrung  bat  das  noch  beute  i;iltige  Gel'etz  vom  IH.  September 
1852,  betreffend  dte  Steuer  von  Kftpitnl-,  Beuten-,  Dienft-  nnd  Bernfe-Bfnkonaen, 
abznhelfoii  gcfucht  in  Verbindung  mit  dem  Finanzgefetz  vom  folfjinden  Tage,  fr»?iIioli  /tinScIift 
mit  getbeilteut  Illrfolge,  da  allerdinga  dte  Beftetterung  der  Apaaagen  und  Peallonen  fot'ort  er- 
mSBigt  wurde,  aaeb  das  KapHallen-Bhikomniett  mit  5  Proi.  in  etwaa  niedriger  angelegt  erfdden, 
als  mit  der  Steuer  vim  1.')  kr.  aus  100  Ü.  Kapital  bei  Zugrundlegung  eines  Zinsfüße:*  vun 
4V*  Fruz.  Dagegen  wurde  dsa  Dieuft-  und  Berutaeinliommen  von  2U0  bis  300  fl.,  femer  von 
9000  U«  4S0O  IL  dnreli  die  Qefetzgebuug  Ton  1852  fogar  liOhcr  getrofFen,  als  dnreh  diejenige 
Von  1849  nnd  ift  hier  crft  mit  dem  .I  ihr  1858  eine  HenTeninfr  eingetreten. 

Da.«  (iefetz  vom  19.  September  1Ö52  iiat  Finanzmüiiller  von  Herdegeo  vorbereitet  und 
erftnnle  eingebraekt  Vertreten  wurde  dalTelbe  in  der  Kammer  dureb  den  FlnauafaiUler  von 
Knnpp^  der  es  auch  vollzogen  hat.  Einige  nachträgliche  Aenderungen  traten  ein  durek  die  6e- 
fetM  Tom  Auguft  \mi,  30.  Märs  1872  nnd  24.  Juni  1875;  femer  durch  da«  SteuerreforaigeAts 
vom  28.  April  1873  Art  1  und  2. 

Die  wefnitUebften  BeftiBniingen  flnd  folgende; 

I.  1. 

Der  BeJteupmng  unterliegen 

L  die  auf  dem  Königl.  Kammergute  liaftenden,  im  Königl.  Hausgefotz^  begrün- 
deten Besage  der  Mitglieder  des  KSnigl.  Hanfe«,  ala  Apanagen,  SufteetaHonen,  Badel- 
getder,  Wittumc; 

IL  jetzt  nicht  mehr  die  verzinsliclien  Kapitalien,  Ibndern  das  l^iniiommen  aus  Kapi- 
talien nnd  Renten,  nnd  swar 

a)  ans  versindieken,  im  In-  <i<ler  Ausland  angelegten  eigenthOmlichen  oder  nutznieülichen 
KapitaHen  (mit  Einfebluß  der  Lutterieanlehensloofo),  aus  veninalichen  oder  unveniDslicben 
Zielfordemngen; 

b)  Beaten,  als  Leibgedinge,  Leihrenten,  Zeitrenten  und  rererbKche  Renten,  mit  lOinfchluß  der 
reiekifclüufimäßigen  Renten,  fowie  der  Siedersrenten  in  der  Stadt  Hall,  dagegen  mit  Ane- 

\  fehlnß  der  der  <3efinitener  unterworfenen  GmndgeftHe;  —  okne  ünterfekied,  ob  die 

Kenten  auf  Grundeigentlium  uder  bertinmite  GeßUe  fundirt  find  oder  nicht,  ob  fie  von 
der  StaatsIcafTe,  von  Knrperl'chaften  oder  Privaten  gereicbt  werden,  aus  dem  Inland  oder 
Ausland  fließen:  ferner  die  KntfchÜdigungen,  wcidle  an  frUhero  Berechtigte  flir  verlorenen 
Umgcldsbczug  oder  gcnolTene  Umgeidsfreiheit,  filr  aufgehobene  Kammerftenem  oder  aus 
fonftigen  Titeln  gereicht  werden;  die  von  adeligen  OutsbeHtzem  an  Mitglieder  ibrer  Familien 
zu  entrichtenden  Apanagen,  Wittume,  Alimente;  Pnlbendon  (des  Damenftifts  Oberlteofisid) 
nnd  Ordenapenfloncn ;  endlich  Renten  und  Dividenden  aus  auf  Gewinn  berechneten  Aktien- 
nnternelnnung'en ,  oliiic  !;r.ei<nc)  t  darauf,  tili  das  rnternelimen  hier  oder  anderswo  etwa 
fchun  einer  Uewcrbciteuti  unterliegt,  iuwic  der  Ertrag  der  Privateilunbabnen; 

III.  das  Dienft-  und  Bernfs-Einkoninien  jeder  Art,  insbefondere  ' 

a)  aller  im  Staats-,  Hof-,  Kirehcn-,  Sehul-,  Körpcrfchafts-,  Oenieindc-  und  Stiftungsdicnft  aktiv 
angeftellten  oder  verwendeten  Pcrfonen,  der  Militürperfonen,  der  ausübenden  Aerzte, 
Reektsanwllte,  immatrilralhrten  Notare,  der  Arekitckten,  PeldaMlTer,  KVnlUer,  Uteraten, 
der  gutRherrlichen  Verwalter  und  Diener,  der  Plcger  nnd  Vermöf^ensverw.ilfer  aller  Art, 
der  Vorl'täude,  Mitglieder  u.  f.  w.  der  Verwaitungs»  nnd  Aufilchtaräthe  von  Alctiengefell- 
febaften,  der  Verwalter,  Oefebiftsflikrer  und  Diener  wn  Privatvecebien,  der  bei  OffBot« 
liehen  Stellen,  bei  <;<mvi  rMirlien  rnternehmun^eta,  Jbwie  Ar  PrivstdienAe  aller  Alt  Ver- 
wendeten männlichen  und  weiblichen  Gehilfen  und  Diener; 

b)  die  Quieecenzgehalte  der  Civil-  nnd  HilitHrltaatsdiener,  fowie  die  Penfionen  oder  Bube- 
Kelialte,  die  Invaliden-,  Medaillen-,  Gnadcngelialte  und  l'ntcrftützungen,  welche  einer  der 
zu  lit  a  auQ(etübrten  Perfonen  nach  dem  Austritt  aus  dem  aktiven  DienftverbiltnilTe  in 
Besieknng  auf  ihre  Mbere  DIenfIddftnng  oder  an«  den  gteieken  Omnde  deren  Witwen 
nnd  Waifen  von  dem  Staat,  aus  einer  öffentlichen  Kafle  oder  von  einem  Privaten  gereicht 
werden;  Oberhaapt  alle,  welche  ans  perüBnlichen  Leiltnngen  dnen  der  Qewerbeftener  niebt 
uoterweirfenea  Erwerb  deben. 

Unftindigc  (Iratialien  und  Gcfehenkc  gehören  nicht  hieher. 

Wenn  Zinfc  oder  Kenten  als  Theil  eines  Dienft-  oder  ähnlichen  Hiinkonaiens  belogen 
werden,  unterliegen  fie  der  licftcuerung  unter  ZiflT.  Iii. 

(Gefets  von  18&2  Art.  1;  von  1872  Art.  1;  von  1878  ArtlsuZift8,ArtSUln.  S). 
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§,  «. 

Die  Bcftimniinijft'n  in  Art.  2  dca  fJolotzes  von  IR'iS  filier  die  pcrfönlicbe  Stouerpfliohtig'- 
keit  Hnd  durch  das  Heicbsgeretz  wegen  Herciti<utif<  der  I)u|ipelbelt«ucning  vom  13.  Hai  1870 
und  duoh  Art  8  Gefetzes  vom  Mflrz  1872  wel'entlirh  abKt'^ndert  worden.  Der  Ein- 
kommenfteuer  lind  unterworfen  alle  Lande-ianKeliöri^'r^i,  low  ii  .unlcre  An^'t-hörifro  des  Di-utlctien 
Keiclu  iaX'uwcit,  aU  iie  nacli  dem  lieicb«gel«jtze  zu  den  direktcu  titaaUlieuern  iu  Wiirttumberg 
heraogezogen  werden  dfirfes  «od  idebt  «aeh  Punkt  b.  dei  xuleUt  genaanteB  Art  2  eine  Be- 
•  ÜBhriaknng  Itattflndet.   Hierann  ergibt  Hob: 

I.  DeiifCcIie  Militiirperlonen  und  Civilbeamte,  fnwie  di-riMi  llinterlilirlicn»  llnil,  wenn 
Tie  aus  der  Wiuitembergireben  StaatflkalTo  GebalL,  l'enlii>D  uder  Wartej^'eld  beziebeu,  liir  iliefe 
Beallge  in  Württemberg  ohne  RQekflelit  anf^ren  Wolmfits  ftenerpHlehtig;  dagegen  And  (blche^ 

wenn  ihnen  deriirti^f  lU'/.iT^'c  aus  der  KalTe  eine«  anderen  Bundesftaates  znkoniiiu'ii,  hieraue, 
auch  weun  lle  in  Wüitteiubcrt;  wuliiieii,  der  diedVitigen  Elnkomiiienl'teucr  nicht  uuurworlen. 

II.  In  Abliebt  auf  die  Beftcuerung  des  l'onftigcn  Dicnft-  und  Ik'iulH-Kinkuuiniens,  mag 
dalltfbe  in  Württemberg  oder  aoBerbalb  den  Landet  erworben  werden,  fowie  des  Kapital-  and 
Renten  Einkommena,  daa  ana  Wflrttenbeif  oder  aoderwirta  her  fließt,  gelten  folgeode  Bc- 

JftimmungeD: 

a)  Dentfebe,  welche  in  Dienfton  des  Reteba  oder  eines  Dentfehen  Boadeaftaats  Itehen,  find, 
wenn  fie  ihren  d  i  e  n  f  t  !i  f  h  c  u  Wohnfitt  in  WUrrtemberjf  haben,  hier  ftcnerpflichtig, 
dagegen  der  dielTeitigen  ätener  nicht  anterworfen,  wenn  Tie  iMbea  einem  Wobafita  in 
Warttemberg  den  dieaftlieboB  WobnllCa  fn  afaea  andenii  BmdaaJbMto  bäbaa. 

b)  Ixodes-  und  andere  ReichaaagehOrtge  find  dieflUta  Aaaerpfllobtig,  wenn  fle 
aa)  ihren  Wohnfits  in  Wflrttemberp  haben  oder 

bb)  io  keinem  Bundeaftaal  eiueu  Wohuiltz  haben,  aber  in  Württemberg  lieh  aufbalten. 
«)  In  WOrKemberg  nnterllegen  ferner  der  Beftenemng,  abgefehen  Tön  dem  in  Ht  a  berflhrten 

Falle, 

aa)  LandesangehOrige,  welche  in  Württemberg  nnd  außerdem  in  anderen  Bttodesltaaten 

einen  Wolmflts  liaben; 
bb)  Angehörige  anderer  Staaten  des  Dentfchen  Reichs,  wi  Ii  Iu-  in  Württemberg  nnd  in 

anderen  Bundeaitaaten  einen  Wohnfits  haben,  es  wire  denn  daß  fie  gerade  in  ihrem 

MaatHaate  eiaen  Wohnfits  bitten,  in  welchem  Falle  fie  in  WOrttembcrg  fltenerfrei 

Uotbea. 

d)  Sind  Lande?-  und  andere  Ki  ichH-Anpehöri}:o  narb  lit.  a-  c  ftcnerpflicbtig,  diefelben  liat> "n 
aber  noch  eiu  andorwärtiges  I>uuiizil  anUerhalb  des  Deutfchen  Reichsgebiets,  fi>  bleiben 
die  In  den  Lande  dea  letateren  Ihnen  anlkllenden  Einkünfte  von  d«-  Beftenemng  bi  WArt- 
temberg  ausgenommen. 

e)  LaadesaagebOrige,  welche  ihren  Wobnfitz  außerhalb  des  Deutlichen  Reichs  haben,  unter- 
liegen  nur  In  Anfehnng  ihrer  in  WQrttcmberg  erwachfenden  Elnktatte  der  Steuer, 
wenn  fie  nicht  in  \Vllrttemberi;  Iii  h  .niih.ilti  n.  Haben  diefelben  sugldcb  «ioea  Wohnfits 
oder  Aufenthalt  in  einem  anderen  HnndcHrtuat,  To  fällt  die  hiefige  Rcftencninfr  ^nm  weg, 

lU.  AusUttder,  welche  dem  Deutfchen  Reiche  nicht  angeboren,  find  in  Anfebuug  ihres 
itt  WlrttnolMcig  «nraaUbadeB  Efadtoiamena, 

a)  wem  fi«  an  Anfnifa  daa  ftaamjahrs  berrita  A  Monate  in  Wflrttemberg  wohnen,  unbedingt, 

b)  andernfallü  aber  bl<><<  d.iiui  ■/.»  berteiit  rn,  wenn  in  dem  Hdmatlande  derfelbea  die  WOrttem- 
berger  eine  gleiche  oder  ähnliche  Steuer  trifft 

Torfttgong  den  BteooritollogiaaM  vom  7,  Jnni  1879  f.  8,  Reg.-Bl.  &  199. 

f.  8. 

Pni  von  der  faBkommeafteacr  bldben 
A.  TOB  der  KapitaNen-Einkomraenftener: 

a)  die  Einkflnfte  de»  Staaf-»,  d.-r  pnnz  oder  thoilweife  auf  Koften  dp>»  .Staats  zu  unterhaltenden 
Anftalteo,  namentlich  der  Landesuni verlltat,  der  Zucht-,  Waifen-  nnd  Irrenhänfer; 

b)  die  Aktiveo  der  Sehnifond«; 

e)  die  Aktivzinfe  utid  IN  :.f,  Ti  der  unti  r  «iffentlieber  Verwaltunfj  flebemlen  Witwen-  und 
WailenkaiTen;  desgleichen  die  l'adlvrenleu,  welche  andere  anf  Uegenfeiligkeit  gegründete 
Anftaltcn  diefer  Art  ansbpxahlni; 
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(l)  obenfo  die  Leiitun^cn  Ibiclicr  Erfp.irntttgfJuUfcliaften,  wi'Iclie  ficli  di-r  Kontrole  ihrer 
BeehBimgen  dnroh  die  8tMtobeh0vd«n  anterdeh«!  und  nieht  anf  den  Gewinn  Dritter  b«- 

rechnet  Imtl,  fondern  nur  <Vu'  fri  tininCniiK'  Anlage  der  Erfparniire  der  Einleger  bezwecken. 

Zu  lit  0.  und  d.  ift  nachträglich  durch  das  Gcfetz  vom  SO.  Augullt  1Ö61  beHtimmt 
worden,  ee  kOnne  den  anf  OegenfeitiKkcit  genprttndeten  Witweft-  und  WaileokaAn  und 
Erfpaniisi!j;efellfcbaften,  worunter  auch  die  Kentenanitiil'  u;i.l  der  Kapitaliftenverein  in 
Stuttgart  zu  rechnen  find,  die  Kapitalftener  aus  ihren  ÄktivzinTen  erlaffen,  und  dagegen 
die  FMIEeD  ind  Verfteaerung  jener  Paflinealai  and  htiUxmgtn  den  ünlefeni  mferlegt 
werden. 

Weitere  Steuerbefreiungen  genießen: 

e)  die  Aktiv-  tind  Padlvkapitalzinfe  der  allgemeinen  SparktlTe  iD  Stattgatt  oad  anderer  unter 
öffentlicher  Verwaltung  l'tchcnden  bparkaffon; 

0  die  Akdvicapitalzinfc  der  KalTe  deo  WoklHiltifkeltaverelna  und  der  unter  OffentUehsr  Ver- 
waltung ftehenden  IlilfskalTen; 

[g)  die  Aktiven  der  im  Jahr  1848  und  1849  errichteten,  mit  dem  1-  Juli  1873  aufgehobenen 
AbMAugskatfe;! 

Ii)  —  nach  der  Faflung  des  Oefetzos  von  mit  der  durch  das  Gcfetz  von  1875  ver« 

aolaliten  Acnderung  in  Markwührnog  —  die  einen  Jabrescrtrag  von  350  tA  nieht  Aber» 
ßeigeiiden  Zlnfo  and  Beuten  im^wägm  Wltwea,  WalUm  und  gebreeUielMm  Ferfoneii,  welebe 

im  Ganzen  nicht  mehr  ah  350      Kinknmmen  beziehen,  ohoe  Unterfidlied,  ob  fle  bei  einer 

Witwen-  und  Waifenanl'tak  hi  thi  iligt  innl  uiii-r  nicht. 

Da«  Gcfetz  von  18Ö2  hatte  Xudann  unter  lit.  i)  noch  eine  Steucrbiifrciung  tUr  die  be- 
reits im  Auslände  bofteaeiteB,  von  dortiier  fHeSenden  EinlrilBfte  vorgefelieo  gehabt  bis  nm 

Betrag  der  ansla'ndilVfien  Steuer.  .-\itr!i  follten  nach  Art.  1  jene«  Cerrtzi  s  Renton  und  Di\-idendcn 
aus  einer  mit  der  wUrttembergifcben  Gewerbefteoer  betroffenen  Aktienunternehmung  nicht  noch 
tut  Bfnkonraienfteaer  b^gesogen  werden.  Beides  hat  das  Gefets  Ton  ISli  anijsieliobett,  wdehes 

nur  t  inci:  Abzug  des  Retrags  der  entrichteten  aual.'indifchcn  Steuer  am  Ertrag  des  betrefTenden 
Einkommens  geftattet  (vergl.  Uclferich,  die  lieform  der  direkten  äteucru  in  Bayern  j  TUbinger 
HaatswUTenfeh.  Zeitfehr.  1878  S.  889  £). 

Endlich  kiinnen,  nach  dem  ErnielTen  der  Centralftcncrbehörde ,  Kredltvareine  unter 
Stnaatskuntrole  mit  doo  bei  den  OeTeUibbaftsmitgliedem  ftehenden  Kapitalien  Aeuerfrei  behandelt 
werden. 

B.  Frei  ron  der  Dtenft«  oad  BerafteinkonineDfteaer  UeÜMn: 

a)  die  Löhnung  oad  VerpEeging  der  Soldaten,  Unterofliiiera,  Lao^Htger,  Ferft-,  8tene^  nnd 

Grenzwiichter: 

b)  daa  Dienft-  uud  Berutiseinkommeu,  welchea  bei  einer  Perfon  im  Ganzen  den  jährlichen 
Betrag  von  860  «g  nieht  Uberfteigt. 

QeÜBls  von  1868  Art  8,  Oefeta  Ton  1861,  Oefeta  vm  ISIS  Art  1. 

nie  Zahl  der  Steuerbefreiungen  ift  eine  große,  weit  gr<'lßer,  alf<  e-":  bei  Einbringung 
«les  Ucictzcs  von  1852  zur  ftandil'cbcn  Verabfchiedung  in  den  Abfichten  der  Regierung  gelegen 
war  oad  grOfier  wohl  aaeh,  als  ea  «n  fleh  im  lateteOi»  einer  gleidunifiigen  Stenenreraalagaag 
wflnfchemswerth  ift. 

S.  4. 

Ala  ftenerliarer  Betrag  ift  aaiolMien: 

I.  bei  den  hansgefiBtiiioben  Besi^en  der  Mitglieder  dee  KOnigiiehen  Banfes  der  Tolle 

Jalireabetrag ; 

Ii.  bei  den  Kapitalien  und  Kenten  der  volle  Jahreabetrag  nach  dem  Beftandc  vom 
1.  Jali  Jeden  Mires^  ohne  Absng  von  Pafllvidnfen  oder  Seholden,  nnter  Beredtnnng  von  4  Pros, 

als  Zinsertrag  der  Lotterieanlehensloofe  nnd  nnTOndttdiehen  Zieler; 

IIL  bei  dem  Dienft-  nnd  Berafteinkonmen  tod  einem  jfihriiobea  Oeüsnmiteinkommene- 

betrag 

bU  [frflhcr  500  8^  jetst]  850  Jt  einrehh'eßUeh  Vto 

von  dem  Mehrbetrag  von  850     -  1700  Jt  [früher  1000  fl.]   .    .  Vm 

desgleichen  von  170O  Jk  —  2550  Jt  [frtther  1500  fl.]  *,  lo 

deagieidiea  von  8560  Jt,  —  8400  Jt  [Mher  SOOO  i.]  

von  dem  wdteren  Einkommen  der  ganse  Betrag; 
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d.  L  die  gleiobe  Skala,  welche  jetit  anek  bei  der  Qewerbeftener  der  Bereduiitog  de«  ftenerbawa 

Betrags  des  pcrninlichcn  Arh(M'tsvor<1ienl>.<«  der  Gcwt-rbetreibendco  IQ  Gmada  K^Iagt  ift  (€(efeta 
von  1Ö52  Art.  5,  von  löi3  Art.  88,  ^-on  1»75  Art.  2). 

In  Art  6  faßt  fodann  das  Gcietz  von  18&2  die  Beftimmungcn  zuIkmmeD  aber  die 
Beredioanp  dei  Cteldwertha  dei  Wohnunt^genuires  und  der  Nataralion,  weldie  allerdlnga  für  die 
Oegenwart  nicht  mehr  ganz  paffen,  desgleicbea  Aber  dJ^^entgen  BiaiuNiniieaatiheUe  der  Beraflk 
Ittade,  welche  oieht  ftenerpfliebtig  feiD  foUeo. ' 

§.  ü. 

Jeder  Stettwpfllchtlge  oder  deffea  geCBtalieher  Stellvertreter  bat  am  Anfang  doe  Steuer- 
Jahn  nach  ergangener  AnfTorderung  fchriflHch  oder  mttndlieb  feine  Erklämng  abzugeben: 

a)  Ob  er  im  Bofitzf  Uteuerbarcr  Kapitalion  und  Renten  Hch  befindet  und  wie  hoch  fich 
oaob  dem  Belunde  vom  1.  Juli  (iiünftig  1.  April),  der  für  die  Entrichtung  der  Steuer 
aaf  daa  ganae  Jahr  entlSehridet,  der  Jahrasertrag  bdluftt 

b)  Wie  hoch  fich  fein  DiiMift-  un<l  neriifseiiikunHiicii,  rr.\v<thl  in  t't  ften,  als  verrfndcrliehcn 
Bezügen  beläufi?  Das  feite  i'Uindige  Eiuliommen  ift  nach  dem  Stande  vom  1.  Juli 
fkUnftig  1.  April),  daa  verlnderliche,  weebfebide  nach  dem  Ergebuiffe  des  der  Fatir- 

ung  nnmittclbar  vorhcrKCKangenen  Etatsjahrcs  anzuf^eliin.  Dci  hicnacb  firtbrte  BokOM- 

mcnshcfrag  ift  für  den  Sttnoranfatz  des  neuen  Jahre»  niaC>;iht  tHl. 

c)  Wa«  er  l'onft  zur  ErlSntcnin);  feiner  FalTlnn  beizufügen  IVir  nijtl>wtn<lig  liält 

Die  Aufnahme  des  fteucrbaren  Einicommens  erfolgt  nntvr  der  I^^itung  des  Bczirks- 
Iteueramta  (Kaneralamta)  dnreh  die  OrtafkeaerfconuDlinoBeD,  in  der  Begel  gebildet  ana  dem  Orla» 

vorfteher,  dem  Ort-ifti  ncrbi  amton  und  einem  (u'nuMnderat}i.  I?ei  letzteren  find  die  Krkli^rungen 
(FalTioneu)  der  Steuerpflichtigen  abzugeben  und  etwaigt-  Befreiungsanfprüche  anzumelden.  Die 
AsfiiabmebehSrden  fluid  ao  ftreagfter  Gebcimbaltnng  verpflichtet  Sobald  daa  Aoibahnegefelilft 
beendig^  Ift,  werden  die  Protokolle  und  FalTiinicn  dt  ni  Kamcralarot  zur  l'riifunp  und  Berechvoag 
de«  Steuorbetraga,  fpftteftens  bis  zum  31.  Auguft,  künftig  wohl  31.  Hai,  Qbcrgcbcn. 

(Gefeta  voo  1862  Art.  7»  VoUiiebougahiftniktloii  vom  10,  Jaal  18S8  U*  9  ft) 

».  6. 

Kie  Feftfetziiufr  dc»  Bctra^f«  der  Steuer  von 

1.  den  hausgelctzlichen  BezQgen  der  Mitglieder  des  Konigi.  iiaufes, 
n.  dem  Elnkonmen  ana  Kapitalien  und  Renten, 

III.  dem  Dicnft-  und  Bcrnfseinkommen 

foll  nach  Art  4  de»  ficfetzcs  vom  19.  September  1852  fUr  jede  fitatsperiode  durch  das  Finana* 
gefetz  erfolgen.  Demgemäß  wurde  die  Steuer  beftimmt 

1869  bd  I  V.  III  an  8  Pros.,  bei  II  sa  5  Pres,  dea  ftenerbaren  Betragt^ 

1858  durchweg  zu  4  Proz.  des  ftcuerbarcn  Bctragei 

1868  mit  10  Proz.,   1871  mit  20  Proz.  Znl'chlag, 
Ib  daß  die  Einkommenftener  von  allen  8  Stenerqneüen  Ahr  die  StaatakaflTc  gegenwärtig  47i«  Proz. 
des  lleuorbaren  Betrags  ausmaclit:    -  woneben  fllr  Körperfchafts-  und  C>eraetndeaweckc  in  Ge- 
nriUlheit  dea  Gtofetaea  vom  1&  Juni  1853  noch  ein  weiteres  Prozent  erhoben  werden  darf. 

Die  Brhebong  der  Einkommenftener  Ibll  nach  Art.  9  dea  Oefetaes  vom  19.  September 

18.52  je  znr  H.^UIe  auf  den  1.  Oktober  und  1.  April  (kilnftig  wohl  1.  Juli  und  1.  Januar) 
erfolgen,  eine  Vergütung  der  KapitaU'tcucr  dem  Schuldner  nicht  anbedungen  werden  dQrfcn 
Art  10). 

Die  Apanagenftener  zieht  die  Staatshaapttallb  von  den  Leiftnngen  vorweg  ab  und 
verrechnet  dlefelbe  auch  unmittelbar.  Die  Steuer  vom  Dienft-  und  Berufseinkonmieii  crlu'ljt  bei 
dei\jcuigon,  welche  folcbes  ganz  oder  zum  größeren  Thcil  aus  einer  inländifchcn  königlichen 
KalTe  beriehen,  diefe  letetero  raittelft  Absuga.  Dm  Einang  der  Qbrigen  Dienft-  und  Beruft* 

cinkommcnitcucr  und  der  Steuer  vom  Kajiitalien-  i-iid  Henteneinkoniinen  beforgcn  die  Gi  mcinde- 
pfleger,  wo  nicht  aus  befonderen  Griindcn  die  Ortslteuvrbcamten  damit  beauftragt  wurden. 
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Der  Ertrag  dieTer  Steoem,  in  Taufenden  von  Qnlden,  war  feit  IflSO^'U: 


Jatv 

Ertrag 

Jahr 

Ertrag 

Jahr 

Ertrag 

Jahr 

Ertrag 

Jahr 

Ertrag 

1890/91 

545 

1831 32 

262 

1842/43 

238 

1853/54 

852 

1864/65 

8i;5 

91/32 

541 

3'2  33 

266 

43  M 

247 

r>4/55 

861 

65/66 

22/23 

525 

33,34 

349 

44/45 

268 

55/56 

871 

66/67 

898 

98/94 

S88 

84/35 

867 

45/46 

880 

56/67 

890 

67/68 

MLA 

94/86 

530 

35/36 

377 

46  '17 

'293 

57,58 

889 

68/69 

1  108 

as/26 

^•2S 

315  37 

189 

17/18 

298 

58  59 

679 

69/70 

1  180 

96/97 

536 

37/38 

199 

48/49 

846 

59/60 

689 

70/71 

1244 

87/98 

585 

88/89 

808 

49/60 

818 

60/61 

711 

71/78 

144S 

•28  '20 

54-1 

89/40 

213 

50.51 

817 

61/62 

723 

72/73 

1718 

•29/30 

535 

40  41 

224 

51  T.2 

843 

62  63 

751 

73/74 

1886 

30/31 

262 

41/42 

232 

1 

52,:)3 

812 

63  64 

779 

74/75 

2043 

§.  8. 

Wie  die  fatircnden  Steuerpflichtigen  felbft,  fo  find  auch  die  gofctzlichen  Stellvertreter 
«der  die  Bevollmächtigten  dcrfelbcn  fiir  die  Richtigkeit  der  FaflTioncn  verantwortlich  (Art.  7  des 
Oel'etzes  von  1898).  Die  Befagniiro  der  Steaerbehörden  in  AnftandsiUlen  find  durch  Art.  8, 
die  .Stratlcoiupetens  doreli  Art  15,  die  BoXtimmungea  Ober  VegXhning  der  Abgalten  duroh 
Art.  13  geregelt. 

Wenn  ein  der  Beßenerung  unterliegondea  Einlioniinon  der  SteaorbehOrdo  ganz  oder 
theilwcife  verfcliwiepon  wird.  il<"ifrl('ichcn  wenn  ein  Kapila!l)cl"tzfr  dem  iSchtildner  die  Entrich- 
tung der  Kapitaleinkouimenlicucr  anbedingt,  l'o  ift  ala  Strafe  der  zehufachu  Betrag  der  Steuer 
verwlrlct,  aaeb  die  letatere  naebaaholen.  Die  StenergeAdwdnag  fft  in  Falle  wvollfttodlger  oder 
iini-irhtif.'er  ralTion  mit  deren  Ab{,'abe,  bei  ffjin'^licbcr  rnterlalTunp  der  An7.ei<re  mit  dem  Allanf 
des  Steuerjahrs  vollendet.  Strafe  und  äteuernaehholung  ündeu  auch  dann  flatt,  wenn  die  Tbat- 
raebe,  dnreb  welebe  Ite  begtindet  werden,  erft  nach  dem  Tode  dee  Sdialdigen  beltannt  wird. 
(Gcfetz  1852  Art.  1!.'  Die  Strafgelder  fließ<Mi  in  die  UnterftiitzinigskafTe  filr  die  niederen  Diener 
bei  der  Steuerverwuituug  (Art  14).  Art.  12  lieht  ftatt  der  Legalltrafen  auch  Ordnungaftrafeii 
vor.  Dagegen  fehlt  dem  ElnkommenAeaergelbIa  eine  Beftimmnng  Aber  die  firdwililge  Unter- 
werfung eines  Defrandanten  unter  <las  Erkenntnis  des  l'ezirksfteueramta. 

Nach  ü^infilhning  des  Gel'etzes  vom  19.  September  1852,  mit  dem  zuerft  eine  ftrengere 
äteuergefetagebong  in  WOrttembecg  ileb  Bahn  gebrodien  hat,  kanwn  febr  viele  ünterftMhnngen 
wei;,-n  Verfehinngen  gegen  daa  Gefeta  in  Gang:  1858/58  fleien  887,  1868/54  84(^  1851/56  ibgar 
1186  an. 

Die  StatilUk  der  leisten  20  Jahre  zeigt  folgendet  BeAtItat: 


Jahr 

2. 

5  S 

Strafen 

Jahr 

-  » 

Strafen 

1' 

erkannt 

daran 
nachgc- 
lafTcn 

3  S 

1' 

erkannt 

daran 
nachge- 
lalTen 

fl. 

fl. 

fl. 

fl. 

1857-68 

896 

46894 

48 

1867-68 

197 

81479 

419 

58-B9 

236 

31  762 

1  018 

68-69 

223 

33  938 

8486 

59—60 

204 

50402 

12  271 

B9— 70  1 

1  243 

17S02 

564 

60^61 

188 

10481 

686 

70—71 

184 

17966 

260 

61-62 

174 

14  389 

581 

71-72 

278 

12  791 

995 

62-63 

217 

4  562 

607 

72—73 

386 

22  826 

1089 

63—64 

160 

4757 

171 

78—74 

681 

67214 

3614 

64-65 

114 

8538 

639 

•  74-76 

1118 

41  675 

2  717 
Jk 

65-66 

91 

3441 

1161 

76-76 

584 

178  625 

6  867 

66-67 

88 

10893 

1372 

76-77 

612 

264  981 

4163 
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I>ic  n.itiftifclion  ErpehnitTo  'ier  Steiior  von  Apana^ri  ii .  Kajiit.i)-,  Kftitrn-.  Dieilft-  und 
Benifaeinkommen  wurden  sn  einer  eingehenderen  Oarlltcllung  verwcrthet,  zucrlt  vom  Etemabr 
1«  JaN  1966/67  in  der  melnfidi  fehon  sagefWirten  AbhMdlanK  von  Hoehftetter,  welche  in 
dem  WiirttoniberifiCi  lu'ti  Jahrbllchern  IHtU",  S.  236  ff.  veröffcntlirlit  wurde.  Nouerding.s  lind  die 
Brgebpiffo  des  EtaU^alurs  187ä/76  In  gleicher  Wul'e  näher  ermittelt  und  in  den  liier  ilcb  aa- 
fehBeltoBdeii  Ueberflehtea  von  C«norer  sitl)uanMiig«ft«Ut  wordtn. 


Das  Kapital-,  Renten-,  Dienl't-  und  Jierul's-Eiukommen 
in  Württemberg  nnd  feine  Befteaerung 

▼OB 

Pinauzarrerror  Cinerer. 


I.  MflStiMruitatasiMdialnBHigiilirl^ 

FBr  die  auf  dem  Königl.  Kammei^nle  haftenden ,  in  KSn^  Han^gefete 
b^;rindeten  Apanagen,  Donativgeldcr  und  Wittniiie  flnd  als  Au^be  in  dem 

Haaptfinansetat  ncuodenH  verwilligt 

vom  1.  Jali  161b  \m  30.  Juni  Itilö   .   ,   247424  Ji 
„    „    „   1876  „    „     „    1877  .   .  247400  ««; 
„    ,    ,    1877  ,    „     „    1878  .  .  316638  clK 
„    q    ,   1878  bis  81.  Min  1879  .  .  237476  JH 
Die  Stencr  aus  (liefen  Einkonin)en8ol)jektcn  hat  betragen: 
Ttfn  18Ö2/Ö3  bis  18Ö7/Ö8  acbt  Prozent,  dageijen  vom  Kapital-  uml  Hoiiton- 

Einkommcn  fünf  I'rozent,  vom  Dienlt-  iiuU  licruis- 
Einkommen  acbt  Pronmt  des  (kenerbaren  Betrags, 
ff   1858/69  „  1867/68  vier  Prosent,  fibemnftimmend  mit  dem  Froientlktx 

der  Steuer  von  den  abfigen  Einkommenaftenerobjekten. 
ff    1868  69  „    1870  Yl  4,1  Prozent,  dcsfrl. 
,    1871  72   »    1H7S  70  4.S  Prozent,  desgl. 


Der  wirkliche  Ertraf?  war  folgender: 


18ö2;53  . 

.  19515 

fl. 

33455  ' 

1864,65  . 
1865/66  . 

.    i0  3<2  d. 

17  781 

•JL 

im/u  . 

.  19108 

82767 

II 

.  10488 

ff 

17894 

j» 

1864/66  . 

.  19168 

32861 

1» 

I  1866/67  . 

.  10434 

t» 

17887 

n 

1866/56  . 

.  18960 

n 

1867/68  . 

.  10412 

?» 

17  850 

1856/57  . 

.    18  624 

V 

31  lt27 

ls«J8/69  . 

.  11889 

n 

i9o;i 

n 

1857  58  . 

.  15065 

n 

25  826 

rf 

18(59/ 70  . 

.    10  882 

TI 

18655 

V 

1858/59  . 

.  8649 

14  827 

n 

1870/71  . 

.  11037 

?t 

18921 

ff 

1859/60  . 

.  8676 

n 

14871 

»» 

i  1871/72  . 

.  11891 

n 

20386 

1860/61  . 

.  8215 

n 

14083 

n 

1872  73  . 

.  10324 

V 

17  698 

n 

1861/62  . 

.     8  996 

15  422 

•n 

)  1873  74  . 

.     6  747 

1 1  567 

?i 

1862 '63  . 

.     8  991 

n 

15  413 

n 

1874/75  . 

6  3t)8 

10918 

v 

1863,64  . 

.     8  978 

15  391 

1875  76  . 

6  627 

n 

11359 

V 

Im  Haaptfinanz-Etat  waren  weiter  vorgefebeo: 
1876/77  .   11000  .4^,  1877/78  .   14000  ^,  1878/79  .   10500  J&  (V«  Jabr). 
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IL  iNftttMiHiliittiliniidBMt«. 


Steuerbetrag  (rund). 

1  sin '90 

412  400 

70R  971 

402  750 

()90  428 

rt 

404  900 

694114 

n 

1822/83 

OOS  760 

1) 

384550 

» 

= 

650829 

» 

1824 '25 

393  444 

n 

-  — 

674  475 

r 

l*<25/26 

394  820 

(576  834 

- 

1826/27 

400  830 

n 

687  137 

1837/28 

898060 

SS 

673817 

1888/89 

400140 

• 

685954 

» 

1889/30 

398060 

SS 

682389 

1830/81 

200990 

344554 

1831/32 

201  460 

n 

— 

345  360 

1832/33 

206500 

* 

354000 

n 

X  OOOi  OHt 

257  000 

n 

r» 

n 

471  99A 

n 

1) 

n 

» 

T» 

10Q7/OQ 

n 

1 90 

n 

1 54  250 

n 

lÖO  960 

n 

275  931 

1840/41 

171110 

t» 

— 

293331 

1841/42 

179800 

T 

307371 

« 

1842'43 

1 84  450 

ti 



316  200 

1843/44 

190  830 

327 137 

1» 

1844/45 

208  570 

» 

357  549 

n 

1845/46 

215430 

II 

369309 

1846/47 

233610 

M 

— 

400474 

» 

1847/48 

232810 

II 

s: 

399108 

1848  49 

580  930 



1  006  KiG 

77 

1849/50 

563  240 

— 

965  554 

r 

1850/51 

560410 

n 

960  703 

n 

1861/52 

574490 

n 

984840 

n 

1852/53 

(128  230 

1076  966 

18ä3T>4 

(378  060 

1  162  388 

n 

1854/55 

678  270 

?i 

1  162749 

Ii 

1855/56 

692030 

n 

1 186337 

n 

1858/57 

702580 

ff 

1204428 

n 

1857/58 

694840 

n 

1 190297 

n 

CMtfie  des  StouwrAlm. 

Von  jedem  100  fl.  Kapital  ohne  Rtick- 
l'icbt  auf  den  höheren  oder  niederen  Zins- 
fu6  zwM^  Krenwr  Steuer  (=  Vi  Pnn. 
Steuer,  oder  von  100  Kapital  Va 
Steuer)  It  Gefetz  vom  22.  Juni  1820,  betr. 
die  Abgaben  für  das  Jabr  1819'20,  und 
Abgabengefetz  vom  29.  Juni  1821,  Gefetzo 
vom  26.  Dezember  1828,  18,  Juli  1824, 
8.  Janiuor  1827,  9.  Juli  1827. 


^      Lt.  P^inanzgcfctze«  vom  26.  April  l^.^O 
y  von  jedem  100  fl.  Kapital  zehn  Kreuzer 
(  Steuer  (alfo  Ton  100  Ji  Kapital  Vi  Ml 
)  Steuer). 


Lt.  Finanzgefetzes  vom  24.  Dezbr.  1833 
ou  jedem  100  fl.  Kiipital  zwölf  Kreuzer 
j  Steuer  (von  100  Ji  Kapital  '/s  Ji  Steuer). 


Nach  den  Finnnzgefetzen  vom  22.  Juli 
1836,  1.  Juli  iH.'V.t.  30.  Juni  1842  und 
.15.  Auguft  1845  von  jedem  lUO  fl.  Kapital 
fcchg  Kreuzer  Ütcucr  (von  100  iHx  Kapital 
Vii  Jt  Steuert 


I  Nach  den  Finanzgefctzcn  vom  29.  Juli 
/  184'.)  lind  11.  :Miirz  1852.  Von  jedem  100  fl. 
l  Kapital  fünfzehn  Kreuzer  Steuer  (von 
)  100  JL  Kapital  Vi  Ji  Steuer). 

Von  100fl.ZinB-(n.Rcntea-)]^iilHimiiieii 

J  fiinf  Prnz.  Steuer  nach  den  Finanzgefctzcn 
f  vom  20.  Septcml)er  1852  und  17.  Sep- 
i  tcmber  1855.  (Von  Apanagen  und  vom 
I  AenerbAren  Jahresertrag  des  Dieiift>  and 
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1858/09 
1860/60 
1800/61 

1861  r)2 
1862/63 
1863/64 
186i/6ö 
1866/66 
1866/67 
1867/68 


Steuerbetrag 
571430  fl.  ; 
677000 
505980 
GOT  820 
620  670 
650830 
681 160  „ 
716640  „ 
749470  • 
826886 


•  — 
1»  — 


(rund). 

=  979594 
989143 
1  OSO  480 

1 041  977 
1  074  291 
1  115  709 
1  167  702 
1288364 
1284  806 
1415719 


1 868  T.O  950  894  „ 
1869/70  1010613  „ 
1870/71  1074197  „ 


1871/72  1239  632  „ 
1872/73  1  450054  „ 
1873/74  1  594104  „ 
1874/75  1671525  „ 
1876/76  1711010  , 


1630105  , 
1732  480  _ 
1841481  „ 


2125083 
2485808 
2732761 
2865472 
2933160 


Größe  de«  SteuorfatzM. 


Von  100  i.  I^inaeiiikoiniiien  rier  Pros. 

Steuer.  (Von  Apanagen  und  vom  ftener- 
baren  Jahresertrag  des  Dicnft-  und  Berufs- 
eiakornmcns  gleichfalls  vierProz.)  nach  den 
Finanzgefetzen  vom  5.  Novbr.  1858,  4.  Ja- 
nntr  1862, 21.  Avgaft  1866, 23w  Hin  1868. 


Von  100  fl.  ZuunnkoniiDen  <^4  FMb. 

Steuer.    (Von  Apanagen  und  dem  ftener- 

haren  Betrag  dos  Berufs-Einkomnions  ohen- 
fo).  Fin.-Gefetz  vom  23.  März  lb68  und  Gc- 
fetze  vom  27.  Okt.  1870  und  16.  Januar  1871. 

Von  100  fl.  (refp.  100  cÄ)  Zinsein- 
kominen  4,H  Proz.  Steuer.  (Von  Apanagen 
und  dem  ftcuerbaren  Betrag  des  Berufs- 
einkmnmeiii  ebenfo).  GefetM  yom  28.  Des. 
1H71,  29.  Febr.  1872  imd  28.  März  1872 
und  Fiiianzgefetze  vom  15.  April  J872, 
30.  Jauaar  1874  and  27.  Jaoi  1875. 


Im  Hauptfinanzetat  waren  weiter  yoigefeben  (Finanzgefetee  Tom  26.  Jani  1876 

nnd  28.  Juni  1877),  unter  Zugrnndlegung  von  4,8  Proz.  Steuer: 

1876/77  2  736000  ^H.  1877/78  2  900000  ^  1878/79  2175000  ^  {«/t  Jahr). 

Wird  als  durchfcbnittliche  Verzinfnng  des  Kapitals  4  '/i  Proz.  angenommen, 
fo  ergehen  ficli  itn  Vergleirh  mit  der  gegenwärtigen  Art  der  Belteuerang  der  Kapi- 
talien folgende  Steuerilitze  in  den  verfchiedeiieu  Perioden : 

1819/20—1829/30    7,4  Proz.  vom  Ziuseiukommcii 
3,7 

M 

2,2 
5^ 


1830/31-1882/88 
1833/34-1886/86 

1836/37—1847/48 
1848/49  1851  52 
1852/53-1857/58 
1868/59-1867/68 
1868/69—1870/71 
1871/72—1878/79 


5,0 
4,0 

M 

4,8 


» 
ff 
II 
ff 
ff 
ff 
ff 
» 


ff 
ff 
n 
ff 
• 
ff 
ff 
ff 


ff 
ff 
ff 
ff 
n 
ff 
ff 
ff 


Was  nim  rpaiell  die  Kapital-  and  Benten^Eänkoomienftener  pro  1876/76 

mit  2933160  J£  betrifft,*)  fo  beträgt  fie  6,6  Proz.  des  gefammten  nach  dem 
Hanptfinanzetat  auf  44  337  200  c^i  berechneten  Staat-sbedarfs.  14.7  Proz.  der  fammt- 
liehen  direkten  und  indirekten  Steuern  nach  dcni  VoranlVlilap:  im  Etat  mit  20  Mill. 
Mark,  29,3  Proz.  der  auf  9  996  000  eil  veraulcijlagt<:u  direkten  Abgaben  aus  Grund- 
eigentlniin,  QeflUra,  Oebinden,  Gewerben  and  an*  Apanagen-,  Kapital-,  Renten-, 


*)  In  HaoptftuumCat  warn  S186000  Jk  voiigefialMB. 
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Oienft*  and  Bera&einkominen,  endlieb  88,6  Pros,  der  sn  8810S96  Ji  an  Etat  aa- 
genommene  Apanagen-,  Kapital-,  Beaten-,  Dienft-  nnd  BeroAeinkoninienBaener. 

Vergleicht  man  den  £rtrag  der  Steuer  vom  Kapital-  nnd  Benteneinkonmien 
pro  1876/76  mit  demjenigen  früherer  Jahre,  fo  ergibt  (Ich 


1  O  i 

III  1 1     (  U  M  .  f  i  1 

<M,  eme 

n  M  A  k  BM  A 

von 

OXO  ITTO 

1830  31 

„    344  554 

n 

n 

r> 

751  „ 

1840/41 

„  293331 

n 

7) 

899  „ 

1860/51 

;  960703 

n 

II 

» 

205  , 

1860/61 

„  1020480 

n 

n 

ff 

n 

187  , 

1870/71 

„  1  841  4St 

« 

n 

II 

n 

60  , 

1871/72 

„  2125  083 

n 

» 

n 

j> 

38 

1872/73 

y,  2  485  808 

n 

n 

n 

n 

18  » 

1878/74 

„2782751 

n 

» 

n 

n 

7  n 

1874/75 

„  2865472 

II 

n 

n 

n 

2V», 

Der  Gmnd  der  bedentenden  Zunahme  gegen  Mher  ift  swar  in  «fler  Unie 

die  Tehr  große  Vermehrung  des  Kapitalicubefitzes  üherhanpt,  daneben  dürfte  aber 
ancli  dir  ftroncre  IT.iiullialunif'  drs  CrlVtzcs  und  die  rnrfrfältij^e  üeberwachung  der 
AustÜiirungsbeluniniUDgeu  lehr  welViitlicli  in  Hctraeht  kommen.  Zugleich  geht  aus 
obigen  Zahlen  hervor,  dali  die  groiieu  Verlulte,  welche  den  Kapitaliften  in  Folge 
der  reit  der  BSrfenkrifis  des  Jabre  1873/74  andanemden  angün  fügen  VerbUtnilfo 
erwaebTen  fbd,  die  Uednreh.  gewedtte  Voriiebe  fBr  gefiebert»,  wenn  andi  eine  ge- 
ringere Rente  trapendc  Kapitalanlagen  ,  der  nicht  unbedentendc  Verlufl,  welchen 
die  Befitzer  der  in  Silber  zu  vcrzinfenden  öfterreichifcben  Staats-  und  Eifenbahn- 
papiere  feit  Einführong  der  dentfcheu  Goidwährang  erleiden,  endlich  der  wohl  bei 
den  meiften  Akttranntemebninngen  Angetretene  foiragBrUdtgang  doeb  keine  dMdive 
Vermindenmg  der  Kapitalfleaer  berbeifilbrten.  Die  nngilnRigen  gewerbKcben  Ver- 
hältniOe  der  letzten  Jahre  dürften  hiebei  infofem  niebt  ohne  Einfluß  gewefen  fein, 
als  in  Folge  derfellien  manche  Kapitalien  BM  gewerblichen  Unternchmnngen  surQck- 
gezogen  worden  fein  mögen. 

Wird  .iut  Criiud  der  oben  ange<;el)euen  Stcuerfütze  und  V(»m  Jabr  1852  an, 
feit  welchem  Jahr  die  Steuer  nicht  mehr  nach  dem  Kapital-  fondern  nach  dem 
Zinsbetrag  fieh  Hebtet,  auf  Grand  eines  dnrebfdinittlldien  Zinsertrags  von  4V9  Pros. ' 
das  fatirte  KapitalvermSgen  annähernd  berechnet,  fo  erhalten  wir  an  Kapi- 
talbefiti: 


am 

1. 

Juli 

1819  .  . 

.    123  720  800  fl. 

212  092  800  J( 

n 

1820  .  . 

.    120  826000 

n 

207  130286 

n 

» 

» 

1821  .  . 

.  121473700 

II 

208240629 

II 

n 

1822  .  . 

.  115983200 

» 

198828343 

» 

» 

1t 

II 

1823  .  . 

.    115  366  900 

197  771  829 

n 

1 

1824  .  . 

.    118  03;5  4(M) 

302  342  971 

n 

n 

n 

1825  .  . 

.    ll8  44ö7tX) 

n 

203  049  771 

n 

n 

n 

1826  .  . 

.  120249400 

9 

206141829 

n 

» 

i) 

1827  .  . 

.  117918600 

n 

202146171 

II 

n 

» 

1828  .  . 

.  120049600 

n 

205  789029 

n 

1» 

n 

n 

1829  .  . 

.    119  418  900 

20471X  114 

9 

7» 

n 

n 

1830  .  . 

,  120594iK)0 

n 

206  734114 

V 

n 

n 

» 

1831  .  . 

.  120879200 

n 

207  221 486 

n 

n 

n 

i> 

1882  .  . 

.  128901000 

9 

212401714 

n 
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am 

1. 

Jiili 

1H33  . 

.    .    128  998  ODO 

6. 

221  139  429  JL 

n 

ff 

1834  . 

.    .    137  648  200 

ff 

235  968  343 

n 

n 

»1 

183.")  . 

142  600200 

244  457  486 

n 

n 

ff 

1836  . 

.   .    140  430  000 

9 

240  737  143 

n 

» 

» 

ff 

1887  . 

150573100 

9 

258125314 

• 

n 

ff 

n 

1838  . 

154257 .500 

9 

264441  429 

ff 

• 

II 

* 

1839  . 

.    .  160962000 

275  931  857 

n 

n 

n 

1840  . 

.    .    171  110:300 

n 

293  331  943 

n 

n 

f> 

n 

1841  . 

.    .  179304000 

n 

307  378287 

n 

1» 

ff 

ff 

1842  . 

.   .  184450900 

9         9         A^^^K  vV^V  V^#V#^ 

ff 

316201543 

ff 

n 

ff 

ff 

1843  . 

.  .  190883800 

ff 

827143657 

ff 

•  II 

ff 

ff 

1844  . 

.    ,    208  570  600 

9         m         M  VT    '  9^  %  ^^^^^^ 

ff 

357  549  600 

ff 

n 

n 

n 

1S4.5  . 

.    .    215  433  800 

ff 

.369  315  086 

ff 

n 

n 

n 

184G  . 

.    .  233616300 

ff 

400  485086 

ff 

» 

n 

ff 

1847  . 

.   .  S32816900 

•        *        9mf9Mmm  W  &  V  %rVW 

ff 

399114686 

n 

ff 

n 

1848  . 

.   .  S84774000 

ff 

402469714 

ff 

II 

ff 

ff 

1849  . 

.    .    225  298  800 

ff 

386  226  514 

ff 

* 

ff 

1850  , 

.    .    224  1t;()70O 

ff 

384  285  771 

ff 

n 

J> 

1851  . 

.    .    229  795  900 

1* 

393  935  828 

n 

» 

n 

ff 

1852  . 

.   .   279  216400 

ff 

478  656686 

ff 

n 

f» 

ff 

1858  . 

.  .  801061300 

ff 

516105086 

ff 

n 

ff 

ff 

1854  . 

301  154  500 

• 

ff 

516264857 

ff 

9 

ff 

ff 

1855  . 

.    .    307  2()0  400 

526  7.32114 

ff 

fl 

j» 

n 

1856  . 

.    .    311945  000 

.534  762  857 

m 

ff 

ff 

1857  . 

.    .    308  289  200 

ff 

528  495  770 

ff 

n 

ff 

ff 

1858  . 

.   .   317 147  500 

ff 

543681429 

ff 

n 

ff 

ff 

1860  . 

.  .  320288800 

9        9        <r<P^y  wm%M%f  VW 

ff 

548979048 

ff 

n 

ff 

ff 

1860  . 

.    .    330  382  (iOO 

ff 

566  370171 

■!1 

9 

ff 

ff 

1861  . 

.337  341  200 

ff 

578  299  200 

ff 

T» 

n 

ff 

1862  . 

.   .    347  805  700 

•        •         9f^m  9                  9  W 

ff 

596  238342 

ff 

n 

n 

ff 

1863  . 

.  .  361214900 

ff 

619225543 

n 

II 

9 

ff 

1864  . 

.   .  378045500 

•        •        V  ■  V  V^V  VW 

ff 

648078000 

ff 

» 

9 

ff 

1866  . 

.    .    397  680  800 

ff 

681738514 

ff 

9 

9 

ff 

1866  . 

.    .    415  955  900 

ff 

713f>«37  2.57 

ff 

n 

n 

n 

1867  . 

.    .    458  797  800 

n 

786  510  514 

^ 

Ii 

ff 

ff 

1868  . 

.   .   480307  683 

n 

823384600 

ff 

9 

ff 

ff 

1869  . 

.   .  510472316 

9         9        ^9AmM  V 

ff 

875095400 

ff 

n 

ff 

ff 

1870  . 

.    .    542  588  958 

ff 

9301o2500 

ff 

9 

ff 

ff 

1871  . 

.    .    .573  812050 

983  677  800 

n 

r 

n 

1H72  . 

.    .  671214133 

n 

1  1.50  652  8(K1 

ff 

B 

» 

n 

1873  . 

.    .    737  893383 

ff 

1264960000 

ff 

» 

ff 

ff 

1874  . 

.  .  778730475 

« 

1326396100 

ff 

ff 

ff 

ff 

1876  . 

.  .  785677068 

ff 

1346875000 

ff 

155 


Mithin  bat  (ich  die  Kapitalien-Anikmiiilmig  nach  dem  Stand  des  1.  Joli  1875 


geweigert 


im  Vcrf,'lcicli  zu  1819  um  1  134  782  200  X  oder  518  Pro». 

1830  .   1140141000  ,     ,  551 

358 


ff 

9 


ff 
9 


ff 
II 


1840  •  1068543000 


ff 
ff 


R 
» 


ff 
ff 


% 


Digiii/eü  by  LiOegle 


156  Die  direkten  Steuern. 

im  Veiglflieh  z«  1850  um  962  öS9  300  cM  oder  251  Pros. 
n        n        9  1860    „    780  505  0(X)   „      „    138     „  . 

„  1870   „    416  722.'>00  „     „     45  , 

Wahrend  der  K:ipitalienl)entz  von  1819  bis  zum  Jahr  I  ^32  zipnilicli  gleieii  ge- 
blieben il't,  hat  er  Heb  vuu  da  an  l'tetig  erheblich  vcrmcbtt;  uud  es  kommt  eine 
dunUbbnittUoiie  ^rliche  Steigerung 

auf  die  Periode  1830-40  von  8669  780  Ji 

»  B  ,  1840-50  „  9  095  380  „ 
,  »  ^  1850-60  ,  18  208  447  , 
„  „  „  1860-70  „  3G  378  240  ^ 
^    „       „       1870-75    „  83  344  400  . 

'  Aoffallend  bei  der  obigen  Zorammeniltellang  iü,,  dali  von  1870  bis  1875  alfo  in 
nur  5  Jaliren,  eine  KafdtahrernM&nuig  roa  mehr  als 400  Hill.  Mark  angezeigt  worden  ift. 
Es  rillirt  dies  theOweife  von  der  Beftimmang  des  GeTetsee  vom  80.  Iftn  187S  her, 
dafl  das  Kapitaleinkommen,  welches  ans  Bezugsquellen  avflerhalh  Württcm1irr£:s  fließt, 
auch  dann  der  Befteucrnnp  in  Württemhercr  nnterlieprt,  wenn  es  außerhalb  des  Landes 
bereits  mit  einer  Steuer  belebt  ift  (woitei  jedoch  die  auswärtige  Steuer  am  Ertrag? 
abgezogen  werden  darf),  fowie  daß  das  Einkommen  yon  Kenten  und  Dividenden  aus 
auf  Gewinn  berechneten  A1ctten>Unlemehmnngen  der  Beftenemng  mtterliegt  ohne 
Rfi^cht  darauf,  ob  das  betreffende  Unternehmen  in  Wttrttemberg  oder  ondemro 
der  Gewerbcfteuer  unterliegt. 

Bei  (liefern  Anhiß  wollen  wir  daran  erinnern,  daß  naeli  nnferer  AMinndhing 
in  den  Wiirtl  'iiil).  Jahrbüebern  Jabriranf:  \><lh  I.  Th.  S,  123  über  die  Sparkaffcn 
des  Künigreichs  Württemberg  die  kapitalfteuerfreien  Sparguihabeu,  welche  am  Ende 
des  JahrB  1874  bei  der  wttrttemb.  Landefl(jparkaffe  und  den  OberantsQMirkaJren  anf> 

gewachfeu  waren,  44811 800  Ji,  und  daß  nach  nnferer  Statiftik  der  Fürforge  für  Arme 
und  Nothlcidcnde  im  Königreich  Württembcrfr ,  Württcnib.  Jalirbüeher  187(5  H.  III, 
die  wenigftens  theilweife  ftenerfreien  Aktivkapitalien  der  woblthätigen  Anftalten, 
Stiftungen  und  Vereine  im  Jahr  1874  25  829  000  cK.  betrajren  lialien. 

Zieht  man  dicü  uud  diu  üben  iui  Einzelnen  angeführten  Steuerbefreiungen, 
fowie  den  Umftand  in  Betraoht,  daß,  wie  die  hSnfigen  Unterfuebongen  und  Beftraflingen 
wegen  Kapitalfteuerdefrandatiou  lehren,  auch  jetzt  noch  nicht  alles  Zinieinkommen 

/iir  VerHenerung  fatirt  wird,  fn  wird  man  kaum  fehlj^elien,  wenn  man  das  gefammtc 
verzinHÜch  angelegte  Kapitalvermögen  in  Württemberg  auf  mindeHens  1700  Mil- 
lionen Mark  Ichätzt. 

Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  des  Landes,  welche  nach  der  Zähinng 
vom  1.  Dezember  1875  aus  1881505  Perfonen  beftand,  kommt  pro  1.  Juli  1875 

bei      2933160  «M^  Steuer  1,6  <^ 

„      60800370  J6l  ESnkommen  an  Kapitalnnfen  und  Beuten  82,8  Jü 
„  1346875000  «AI  KapitalTermSgen  710 

Die  Zahl  der  Kapital-Steuerpfliehtigen  pro  1.  Jnli  1875  war  124948, 
mithin  kommen  aaf  einen  Steuerpfliehtigen 

10  779  Jf.  Kapitalvermögen 
485  J(x  Einkommen 
28  cl(  48  Pf.  Steuer. 
Am  1.  Juli  1866  dagegen  betrugen  die  gefammten  Kaintaiien  4159559001. 
=  713067257  Ji,  das  Kapital-Einkommen  19153070  IL  «s  32833830  Ji,  die 
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Stener  749  470  fl.  —  1284  80«  Jt,  die  Zahl  der  Stcuerpflirlitigcn  war  105  763.  op 
kam  niitliin  dnuinls  auf  ciucn  Steucrptliclitigeu  ^>  742  c'^.  KapibilvcrmögcD,  161  il.  6  kr. 
=  310  Eiakoromen  und  7  fl.  14  kr.  =  12«.^  15FtSteHer.  £•  habe»  fidiairo 
feit  1866  nicht  nar  die  KapitaUlenerfateBten  sni  19 185  =  18,1  Proz.,  dw  Kapital- 

eiiikommen  um  27  775  540  Ji  «4  l'roz.,  die  Kapitalien  um  633  807  740  fi 
vermehrt,  fondern  es  find  auch  die  Durrlif('hui((s)M  tr:i{;;c',  welelie  auf  einen  einzelnen 
Ptlii'lifigen  kninmen,  erliehlich  gcftiem'en.  Von  drn  T.  of:iuHnt  -  i^i  ii  wolinor  n  des 
Landes  bezahlen  0,7  Proz.  Kapitalfteuer.  Das  pro  1.  Juli  Itirö  mit  00  6OÜ370  vü 
fiitirle  ZinTeii-  und  Renten-Einkoininen  ▼eribeilt  fieh  auf  die  124  948  Steneri»ffieblig60 
naoh  folgenden  Abfhifnngen: 


Abfturunpfen  der 
£inkomni«n»beträge 


Zahl 


I 

II  aber 


bis 


III 
IV 
V 
VI 
Vll 

vm 

XI 
X 
ZI 


800<4t 

350  , 

m  r 

1700  . 
8660  . 
8400  , 

7000  . 

20UU0  , 
4OO00  . 


200«« 
860. 
850  , 
1100, 
2660. 
8400. 
7000  , 
10000  . 
2(MkX)  . 
40UOO  , 


OeAunnt- 
Einkonunen 


der  Steuurptiichtigen 


xuAunmen 


78  521 
16688 

17  696 
7054 
aS40 

1185 
1580 
873 
372 
132 


124848 


.*t  Vf. 

5571  725144 
49869481 44 

9  53G  im  or. 

8285  783[  81 
48S980»;24 

7  393  573|  50 

3  094  444!  87 

4  9H3  099'  4<) 


3  718  211 
6  650721 


60609  370 


79 


Stt'iier- 
bütrag 
fiir  eine 
Al.rtiif- 

III 

4Vio"/»*j 


206918 
206821 

•ICD.W. 
401  843 
234  653 
161  3-24 
357  845 
146658 
240  519 
181856 
275717 


2938160 


Aotheil 
einer  Ab- 
ftufung 
an  der 
Odknuafr- 
ftraer 
In*/« 


9,1 
7,0 

15,7 
13,7 
8,0 
5,5 
12,2 
6,0 

8^ 

6,2 
9,4 


100,0 


Darchfchnittsbetrag 
Tür  einen  Steuer- 
plfoMgeii  tt 


Steuer 


Jl 

i'f. 

71 

3 

970 

18 

9 

539 

26 

2 

1174 

1  56 

9Ü 

9061 

100 

27 

2  930 

'  142 

13 

4680 

i  226 

48 

8296 

898 

90 

13  396 

'  64G 

66 

28168 

1377 

70 

108  668 

5302 

25 

*)  Klriiic  I »itT.  rcnzen  r''ilni  n  daht  r,  daU  die  Ilaniitlteuerfunime  den  Haiiptfteiicr-Ver- 
zeicbnilTen  cntndinniou  wurde,  \vcli  lu>  aur  li  di«-  Aktiv-  and  Patnvnacbträjge  entluütea,  während 
die  Hümme  de.«  GcrammtcinkonmuMis,  bi  zicimn^^sweife  des  AeoerlMreD  Betiags  attfOrnnd  dar 
emzelnAD  Aufnahme-Protokolle  erhoben  worden  UlL 

Aus  diefer  Zufamincnftellnng  ergibt  fich,  daB  in  fieiidinng  auf  die  Zahl  der 
StenerpfliehtifTcn  dir  I.  AM'tufung  mit  einem  Einkommen  bis  zn  200  die  weitaus 
iMjdeuteudfte  ift,  indem  fie  78  521  —  63  Proz.  fiimmtliclicr  stmu'rjdlicbtigen  unifaht, 
während  ße  nar  mit  9,1  Proz.  an  der  GefammtfuDime  theiluimmt.  Die  3  erlten 
AbftnfuDgVD  bis  sn  dnem  EinlLoninien  Ton  860  M  nmfaffen  nifiuDmen  III  910  Steuer- 
pflichtige =  89,5  Proz.,  während  ihr  Antheil  an  der  GefammtAencr  nur  auf  31,8  Proz. 
fieh  bereehnet.  In  Beziehung  auf  den  Ertrag  dagegen  find  die  Abftufungcn  III,  IV 
und  VII  mit  15,7  und  13,7  und  12.2  l^mz.  die  bedeutondfton-,  fie  ertragpn  zulammeu 
41,6  Proz.  von  der  GefarnrntTteuer,  die  Zahl  ihrer  Steuerpflichtigen  aber  ii't  26  330 
=  21,08  Pros.  fiSmmtlieber  Stenerpfliditigen.  Es  geht  daraus  beryor,  daB  der 
grSAere  Theil  der  Stener,  nemlich  6<^  Pros.,  von  der  überwiegenden 
Hindercahl  der  Pflichtigen,  nemlich  4,8  Vfoz.  derfelben,  aufgebracht 
wird,  und  umgekehrt  4n,5  Proz.  der  Steuer  von  95,2  Proz.  Steuerpfliehtigen  bezahlt 
werden,  während  die  Müitc  und  die  Koften  der  Erhebung  bei  den  kleinen  Beträgen 
Tid  bedentender  find  als  bei  den  groflen.  Wird  eine  Veigldehnng  ndt  den  Abftafiingen 
der  Einkemraensbetiige  nach  der  Anfiiabme  vom  1.  Juli  1866  (Wflrtt  Jahrbticber 
von  1866  S.  859)  voi^penonunen,  fo  ei^ibt  Heb  Folgendes; 
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L  Einkommes  bii  sn  1  000  II.  (=  1 714      refp.  1 700  M 

im  im 

Zahl  der  Steuer- 

pflicktigen  .        102749  =  97,1%  Il8964  s954^/f 

Gefaromteiokoni* 

Dien  der  Steuer- 

pflicbtigen  .  .  11  029475  fl.  -  l«  «K)7  700  c«:  =  57,6''/o  27  020  519  c/^  45,57o 
Steuerbetrag  .  .  441  1 78  fl.  7f)Ü  300  =  57,6''/o  1  334  588  .Ii  ^  45,5°/» 
-]>arcbfeh]iittibe- 

trag  fftr  dneii 

Stcnerpliebtaa 

Einkommen  .  107  fl.  ~  183  .iL  232 

Steuer  ...  4  fl.  20 kr.  =     7     43  Pf:  11X22  Pf. 

IL  Einkommen  von  mehr  eis  1 000  fl.  refp.  1 700  Ji 

1066  187ft 

Zahl  der  Steuer- 
pflichtigen .  .        8014  =   2,9*/t  6964.=^.  4,8% 

Gebmmteinkom- 
men  der  Stever- 

pfli(  bti-en  .  «  123  598  fl.  13  926  164  ,a  =  42,4%  32  988  851  JL  54,5"'/o 
Stencrl)etrag  .  .  324  943  fl.  =  657  045  JÄl  42,47o  1 598  572  Ji  ~  Ö4,5V» 
Durchfcbnittsbe- 

trag  fBr  einen 

Stenerplliebt.«i 

Einkommen  .         2  965fl.  5  083.^^  Ö513<^ 

Steuer  ...  107  fl.  48  kr.  =  184  ,iC  80  Pf.  267     16  Pf. 

Aus  Vorrtehendem  gclit  hervor,  dnß  gegen  1866  die  Zahl  der  Steuerpflich- 
tigen mit  kleinem  Einkommen,  obwohl  im  Ganzen  größer  als  früher,  fich  verhält- 
ninmäßig  vermindert,  (von  97,1  Proz.  auf  95,2  Proz.);  die  Zahl  der  Steuer- 
pflichtigen mit  einem  Ankommen  von  mdir  nie  1700  «Ml  dagegen  fleh  TorliSltBia- 
mSBig  vermehrt  hat  (von  2,9  Pros,  auf  4,8  Pros.)  nnd  dafl  eneb  dae  Oefammt» 
einkomnien  und  der  Sieiterbetrag  von  den  Einkommen  nntnr  1700cf^.  relativ  kleiner 
(ftatt  57,G  Proz.  nnr  noch  45,5  Proz.),  von  den  Einkommen  über  1  700  J(  relativ 
grüßer  (ftatt  42,4  Proz,  jetzt  54,5  Proz.)  geworden  ift.  Dabei  hat  fich  der  Durch- 
fchnittsbetrag  des  Einkommens  fQr  einen  Steuerpflichtigen  mit  einem  Einkommen 
bis  sn  1 700  von  188  enf  232  Ji  geftelgert,  wibrend  der  Dnrebfehnitlabe- 
trag  de.s  Einkommens  für  einen  Steuerpflichtigen  mit  einem  Einkommen  Yon  mehr 
als  1  700  .  ti  von  508;^>  IL  Cn-h  auf  5  513  cHx  erhöht  hat  £■  erlaubt  dies  günfUge 
Schlöffe  auf  die  Zunahme  der  Wohlhabenheit. 

Nach  der  auf  S.  159  abpednickten  Ueberficbt  ift  die  Zahl  der  Steuer- 
pflichtigen am  größten  im  Neckar-  und  Donaukreis,  und  in  den  Bezirken: 

Fatenten   fatirtes  Kapital-  und  von  der  Gefammt-    Steuer  pro  Kopf 
BeDtcnoinkommeit  tUmr         der  Bevölkerung 

Stndf  Stuttgart  .    .   mit  8  820   .    17  880  903        .  29,54  Pros.  .  S  JC    8  Pt 

ül>eramt  l  im    .    .     „    3  745   .     2  0O;)7fi6  „     .  4,34    „  .  2  „  44  „ 

,       Ludwigsburg  „    2  767    .     1  5.56  7üÜ  „    .  2,55    „  .  1  „  84  „ 

„      Heilbronn     „   2644  .    2284164  ,    .  3,74    „  .  2  «  66  , 

(PortMnuif  anf  8.  160). 
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lurcnaMni  .  .  . 

1  ooo 

004425? 

bö 

WH» 

;>.) 

4)4*  EVi)  1 
ZU  DZi 

4M1 

91 

4 
1 

0,91 

Lavpheim  .  .  . 

ISSS 

Bfl2S85 

31 

38  0(J7 

K 

25  248 

23 

G 

11 

0,96 

Lcntkirch  .   .  . 

2067 

523268 

3 

24  488 

G 

23  387 

22 

37 

4 

0,84 

MQnnngen  .   .  . 

1477 

376873 

4 

18590 

18 

23  781 

15 

82 

78 

0.G3 

Ravensburg    .  . 

2  3(»7 

959700 

92 

46  455 

81 

35  379 

27 

12 

31 

1.5H 

Riedlin)?en  .   .  . 

1  9iy 

681  630 

18 

33  737 

57 

26  GH9 

25 

54 

26 

1,1:. 

2  f>20 

593  118 

48 

•js  4c,;i 

96 

26  198 

22 

64 

8 

'>,!I7 

Tfttnanff    .    .  . 

1  9<)2 

51G  126 

60 

•_'4  Sl  IH 

t;L> 

21  23G 

24 

30 

17 

0,85 

Ulm  

!    n  74.'. 

2  WJ9  766 

86 

127  41  IG 

42 

52  098 

50 

9 

44 

4,34 

Waldfee    .  .  . 

;    2  208 

715  937 

76 

34  466 

29 

24  .566 

29 

14 

40 

1,18 

Wangen    .  .  . 

1  1974 

420  788 

40 

20  366 

41 

20  012 

21 

2 

2 

0,69 

{  33189 

I2S51901 

3 

593084 

20 

448  031 

27 

~3i~ 

152' 

20,22 

|lS4948 

|gO€0»8TO 

79 

K  988 168 

88 

Ii  881 506 

88 

81 

i 

M 

lOU 

Bpviilker* 
uiig  am  1. 
I>ez.l875 
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(FortfcUnng  von  8.  1JS8). 

Fatcoten   farirtc«  Kapital- und    Ton  der  flofiitnmt-    Steuer  pro  Kopf 
Renteneinkununen  Iteuei*  der  DevOlkernng 


Oberamt 

Mergentheim  mit  2  546 

678  949  J(,  . 

1,10  Proz.  . 

1 

12  Pf. 

Biberach 

2  638  . 

1  175  669 

1,94 

1 

Güppinpen 

2  449  . 

907  000 

91  * 

1,49 

1 

Oehringen 

2  35G  . 

957  616 

• 

1.57 

y\ 

.  1 

77 

48  „ 

Künzelsan 

n 

2  348  . 

629  081 

ri 

1,04 

T1 

1 

5  n 

n 

Ravensburg 

Tf 

2  307  . 

959  700 

71 

1,58 

71 

.  1 

31  . 

Gerabronn 

2  278  . 

739  288 

n  • 

1,22 

n 

1 

n 

22  , 

Reutlingen 

2  234  . 

1  192  852 

r 

1,96 

r 

.  1 

V 

50  „ 

p 

Geislingen 

2  233  . 

687  244 

n 

1,12 

T) 

1 

n 

14  „ 

7» 

Leonberg 

7» 

2  226  . 

713  223 

» 

1,17 

r» 

.  1 

n 

15  „ 

n 

Eßlingen 

r> 

2114  . 

1  136  201 

1,8Ö 

n 

.  1 

»» 

49  , 

n 

Cannftatt 

T) 

2  096  . 

1  542  464 

n 

2,58 

n 

1 

n 

99  „ 

Dagegen  am  klein ften  in  den  Bezirken: 


fatirtüs  Kapital- 

Proz.  von  der 

Steuer  pro  Kopl 

Oberamt 

Patenten 

u.  Ronten-Einkoniniun 

Gelarotntrteuer 

der  Bevölkerung 

Sulz .    .  . 

mit 

1  161 

...    271  068  • 

.    0,44    .  . 

-~<M.10  Pf. 

Nürtingen  . 

1202 

.    .    .    570  919  . 

.    .   0,94   .  . 

1  «    2  , 

Welzheim  . 

ti 

1  248 

.    .    277  595  . 

.    .    0,43  . 

-  .  „ 

Maulbronn 

•1 

1257  . 

.    .    316  661  . 

.    .    0,53  . 

-  .  «6  . 

Spnicbingen 

1  266  . 

.    .    261  330  . 

.    .    0,43  . 

•     —  r,   67  „ 

Stuttgart 

T) 

1^89 

.    .    .    380  460  . 

.    .    0,65  . 

•    -  .  53  „ 

Blaubeuren 

n 

1  368 

.    .    .   410741  . 

.    .    0,68  . 

■     1  »    <»  . 

Nagold  .  . 

n 

1  374 

.    .    .    370  174  . 

.    .    0,61  . 

.    -  «  70  , 

Urach    .  . 

« 

1380 

.    .    439  006  . 

.    .    0,72  . 

•     -  r   74  „ 

Vaihingen  . 

7) 

1  386 

.    .    .    495  379  . 

.    .   0,81  . 

■  1.8, 

Gaildorf  . 

1397 

.    .    287  392  . 

.    .    0,47  . 

Schorndorf 

rt 

1  444 

.    .    413  636  . 

.    .   0,68  . 

.    ~  «  80  « 

Böblingen  . 

n 

1  453 

.    .    .    448  071  . 

.    .    0,75  . 

•    -  n  83  , 

Obemdorf  . 

r> 

1460 

.    .    348  901  . 

.    .   0,57  . 

•    -  n  66  „ 

Brackenheim 

n 

1  463 

.    .    .    509165  . 

.    .    0,83  . 

•       1  n     4  „ 

Mün  fingen  . 

71 

1477 

.    .    376  373  . 

.    .    0,63  . 

•     -  n  78  „ 

Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  entfällt  nach  dem  Durchfchnitt  de«  ganzen 
Landes  32      21  Pf.  Kapital-Einkommen  und  1  J^.  56  Pf.  Steuer. 

Die  nun  folgende  Ueberficht  ergibt,  nach  welchen  Abftufungen  fich 
die  Zahl  der  Steuerpflichtigen  und  das  fatirte  Zinfen-  und  Kenten-Einkommen  in 
den  einzelnen  Oberamtsbezirken  vcrtheilt. 

Das  größte  Einzel-Einkommen  je  von  mehr  als  40  000  tM-.  findet  fich  hie- 
nach  in  den  Bezirken  Cannftatt,  Heilbronn,  Neckarfulm,  Stadt  Stuttgart,  Horb,  Nür- 
tingen, Reutlingen,  Qerabronn,  Hall,  Heidenheim,  Oehringen,  Biberach,  Geislingen, 
Göppingen,  Ulm;  Steuerpflichtige  mit  einem  Einkommen  von  je  20—40  000  <M 
kommen  in  34  Bezirken  vor. 
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KapHal-  umi  Rmtaneinkonnm  In  dm  86  SttdMii  ttb«r  6000  Einwoliiiar. 


Einwohner- 

ZahldSteow- 

Oeflunait* 

Steuer 

zahl 

pflichtipen 

cinkiMiur;i':i 

rr. 

yi  ^9i  t 
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Zoo 

'in 

ITIm 

9  9'49 
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1  i 
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V  (t  IHM  Iii  L  L  . 

1119  OO  t 

.      i)<)  > >  1  <  > 

[  .1111  WW^liliriF 

14.  701 

1  99>< 

1  V/i  f  XU«/ 

"i1  Till 

9^ 

7QA 

91  A71 
ZI  Ol  A 

Kl 
W* 

TfibitiMn 

10  471 

964 

1  122  lOfi 

X  xw 

m         wO  ODX 

fiHVÜUBliUr^  • 

10  0^4 

99 

l-ltflnm  n  fron 

Ol'«!  0«>  1 

1  077 

I  •> 

H'iU 

\}*H  x«u 

7il 

'PnttlinirATi 

1  vXU 

•            wXa  • 

•        xU  QOO 

9 

Uihf^nuili 

7  a7ß 

777 
III« 

648640 

79 

1  1  fi 

VP    1  l  »  ' 

1(>  1 7^? 

II? 

«mirciiiiciiii  • 

Ii  1  M7 

"il  1 

"tl  4  '^»^1 

79 

\\  (K7 

.           OtfO  • 

9'-il  9M7 

11  ini 

7K 

AMI 

114.9 

1 9ii  94Q 

5677 

290  . 

292983 

14060 

7K 

EblDSBIl  . 

5605 

373  •. 

231  030 

1 1  132 

93 

Rottweil  .  . 

5  547 

410  . 

271 149 

13  015 

15 

Fronden  ftadt 

5  325 

312  . 

117  185 

5  ()24 

88 

Weinf:artcii  . 

5  262 

201  . 

103  97H 

4  990 

94 

Körtingcu  . 

5078 

328  . 

325076 

15603 

60 

Heteingen  . 

5  003 

240  . 

125  135' 

rtooö 

48 

Zur. 

351398 

.  26196  . 

32082557 

.  1539962 

47 

Diofe  25  Städte  haben  mithin  21  Proz.  aller  Kapitalfteucrpfliclitifren  im 
Land,  wäliroiid  das  Kapituleinkninmcn,  wrlchcs  in  dcnfelbeii  fatirt  wurde,  und  die 
ätcaer  52  Proz.,  alfo  Uber  die  Hüllte  von  den  JSeträgen  des  ganzen  Lande«  aju-niacbt. 

Die  Bevölkerung  dagegen  beträgt  18,68  Pros,  der  Oefamuitbcvölkcrung 
Württembergs. 

Bei  den  3  gröflten  Städten  Stuttgart,  Ulm  nnd  Heilbronn  ift  die  Bcvülker- 
iiiif?  158  703  r=  8.4  Pro?-,,  der  Gcfammtbevölkening,  der  KapitaUteuer- Ertrag  aber 
1051610         ^  30  Proz.  dos  (Jelammt- Ertrags. 

Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  kuuinit  in  den  ^^enannteii  25  tStädteu 
an  KapiUil-Eiukommen     .    .    dl  Ji  30  Pf. 

^  Kapitalfteoer  4      38  Pf. 

während  nach  dem  Dnrebfchnitt  des  ganzen  Landes  auf  den  Kopf  entfallt 
an  Kapitnl-Kinknramen    .    .   32  Jf.  21  Pf. 
.   KnpitalltoiKM-   l  Jf  Pf. 

Die  Abftufuugen  der  Einkouimeusbeträgc  waren  folgende: 

Zahl  Ctefamniteinkoisincn 

der  Stcucrptlichtigcn 

1  bis     200  J*".  .    .    1132S.    .      889  231  J/'  70  IM. 

II  über     200  ,M.  „      350  „  .    .     3  254  .    .      889  933  ^  <4  ^ 
III    „      350  „    ,      850  „.  .     4914  .  .  2  722  720  r  49  ^ 
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Z:ihl  GoranimtdnkoniDM 
dor  Steuerpflichtigen 


TXT 

IV  ober 

950  tJL  bis 

1  «00  cS  .  . 

2  921 

.    .    9  488  749  *M 

89  PL 

1700  „ 

1  OOS 

.     S  OOJ  los 

1Ä. 

VI  n 

2  550  „ 

n 

3  400  „  .  . 

684 

.    .    2016  IIH  „ 

39  . 

Vir  „ 

3  400  , 

7000  „  .  . 

1089 

.  .  5  120  -m  „ 

24  , 

VUI  „ 

7  0<)0  , 

V 

10  000  ^   .  . 

274 

.    .    2  2(i4>^lS  „ 

32  „ 

IX  „ 

10  000  „ 

n 

20  000  „  .  . 

294 

.    .    3  Ü51  873  ^ 

7U  ^ 

X  „ 

20000  \ 

40000  „  .  . 

lOS 

.  .  2920516  „ 

56  „ 

XI  „ 

40000  , 

42 

.  .  5127  817  „ 

14  „ 

m.  DitStoMran 

Steaerbetrag  (road). 


GrUOe  dee  SteneriUse«. 


1819/20  1000190.  =•  171461 


1820/21  129  067  fl. 

221241  M 

1821  22 

128  695 

220  620 

1822/23 

120  575 

216  O^^ß 

1823  24 

126  538 

216  022 

7> 

1824  25 

123  715 

n 

212  082 

J) 

1825/26  120704 

n 

206921 

1826/27  121  725 

» 

208  671 

» 

1827/28 

115  856 

17 

10'=  <iin 

182H  20 

117  103 

1 

20(1  002 

1829/30 

120  905 

n 

207  266 

n 

1880/31 

61401 

n 

105259 

» 

1881/82 

60871 

» 

104350 

ff 

1832/83 

60075 

n 

102986 

ff 

1838/84 

91489 

1) 

166  838 

1834;'35 

91  553 

156  948 

n 

1835/36 

91925 

157  586 

n 

1836/37 

48632 

» 

83869 

ff 

1837/38 

4S  847 

r 

83  738 

V 

1838/39 

49  087 

B 

84  149 

1839/40 

51  530 

n 

88  337 

n 

1840/41 

52430 

1) 

89  880 

ff 

1841/42 

52880 

II 

90651 

H 

Von 


Steuer 


über 

300  Ü.  bis 

600  fl.  V. 

jedem  100  fl.  1 

fl. 

n 

600  ,  , 

1200  „  „ 

ff 

ff    ff  2 

ff 

» 

1200  «  „ 

1800  ,  „ 

n 

ff  »8 

ff 

n 

1  ftoo  ,  , 

2  400  „  „ 

II 

ff  ff3V» 

ff 

9 

2400  „  . 

3  t^OO  ,  3 

ff 

>  »4 

ff 

ff 

3600  „  „ 

4  800  „  „ 

«    ^  4Va 

ff 

4800  „  „ 

»ff 

n 

ff       B  ^ 

ff 

Ii  Gefetzes  v<»n  22.  Jmii  1820. 

Von  üb.  100  fl.  Iiis  (iOO  fl.  \ .  jod.  1 00  fl.  1  fl.  20  kr. 
Von  jedem  weiu-reu     100  fl. 

bis  aiil  l  200 
1800 
2  400 
3G0O 
.  >  4  800  , 
fodauu  von  jedem  weitereu  100  Ü. 
naeh  den  AbgabcngefetsEen  rom  29.  Jani  1821, 
vom  26.  Des.  1823,  18.  Juli  1824,  3.  Juiiuir 
1827,  9.  Joli  1827. 


ff 
ff 

n 


ff 
ff 


ff 
n 
ff 


2  ^  40 

4,- 
4„40 

5  .20 

6  „  — 
6  ,40 


(  Hil 


Lt.  hmamgel'ctifi»  vom  20.  April  1H30  die 
HiUAe  d«r  SteoerfiUse  des  Abgabengcrelaea  vom 
)  29.  Jnni  1821. 

\  Lt.  FinanzgefetzcR  vom  24.  Dezbr.  1833  drei 
[  Viertheile  der  durch  das  Abgabengefetz  Tom 
}  29.  Juni  1821  beftimmten  Sätze. 


Drei  Achttheilc  der  durch  das  AlipifirTiprcfct* 
von  1821  beftinmitcn  Siitzo  iiacli  den  Fiunnz- 
gefetzeu  vom  22.  Juli  1836,  1.  Juli  1839,  30.  Juni 
1842,  15.  Auguft  1845. 
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Steucrbctrag 
1842  43    53  737fl. 


1H43  44 
lS4i'45 
184Ö/4B 
1)^46,47 
1847, '4» 


öö  H87 
5:')  \i'}4 
5«  «19 
57  H82 
08  635 


(rund). 
^  »2  121 
^  1)5  806 
=  H5!)21 
=  97  404 
:-  90  226 
100  517 


1848  49  258  738  fl. 

1849  50  249  359  . 

1850  51  250  571  „ 
1851/52  2»)0  107  „ 


443  551 
=  427  473 

-  429  551 

—  445  «98 


1852/53  143  830« 

1853/54  154  604  , 

1854  55  164018  „ 

1855/56  159  888  „ 

1856'57  168  975  „ 

1857/58  179  012  ' 


-  246  5(i6 

-  265  035 
=  281  174 
=  274  094 

—  289  671 

—  306  878 


.//. 


ftrößc  de«  .Steiierfatzcs. 

Drei  Aehtthciic  der  durch  das  Ahgahengcfctz 
von  1821  heftimmten  Sätze  nach  den  Finanü- 
gefctzen  vom  22.  Jnli  1836,  1.  Juli  1839,  30.  Juni 
1842,  15.  Auguft  1845. 

Iki  BcfolduDgen: 


bi 

H  ZU  100 

fl 

.  von  je  100  fl.  . 

— 

fl. 

10  kr. 

über 

100  f).  bis 

200  fl.  v.je  100  fl. 

— 

n 

20 

f* 

200 

n 

n 

300  „   ^     „  ^ 

— • 

30 

n 

300 

Tl 

r» 

600  „    „     ,  „ 

1 

n 

20 

n 

(iOO 

Tl 

^ 

1  200  von  jedem 

weit.  100  fl. 

2 

n 

40 

1  200 

«1 

1  800  von  jedem 

weit,  KK)fl. 

4 

7) 

1  800 

T) 

m 

2  400  von  jedem 

weit.  100  fl. 

5 

20 

n 

2400 

n 

n 

3  000  von  jedem 

weit.  100  fl. 

6 

40 

.{ 0(X) 

3  600  von  jedem 

weit  100  fl. 

8 

n 

n 

3  600 

7) 

n 

4  200  von  jedem 

weit.  100  fl. 

9 

1 

20 

n 

4  200 

n 

» 

4  800  von  jedem 

weit.  100  fl. 

10 

n 

40 

n 

•1 

4800 

r> 

—    von  jedem 

weit.  KKJfl. 

12 

n 

n 

Hei  Apanagen,  Pcnfiunen  und  Quiescen/.ge- 
halten:  bis  zu  600  fl.  die  obigen  .Sätze 
über  (')00  fl.  bis  700  fl.  von  100  fl.    3  fl.  —  kr. 

„  700  „  „   800  „  „     ,    3  „  30  „ 

und  fo  Itufenweife  mit  jedem  um  100  fl.  höheren 
Hinkommen  um  einen  halben  Gulden  vom  Hundert 
des  ganzen  Eiukommeufi  fich  erhöhend  bis  auf 
1  Fünftel  des  ftcuerharen  Einkommens,  alfo  bei 
Betragen  über  4  0(K)  fl.  20  Pniz.  naeh  den  Finanz- 
gefetzcn  vom  29.  Juli  1849  und  11.  März  1852. 

I.,t.  fTcfetzes  vom  19.  September  1852  wird  die 
Steuer  in  einer  Quote  des  ftcuerharen  Betrags 
erhoben.    Als  folclier  ift  anzufehen: 
bis    .')(X)  fl.  Einkommen    .    .  . 
500—1  000  fl.  Einkommen  . 
1000—1500  . 
1500-  2  000  „  „ 
über  2  000  .  der  ganze  Betrag. 
Durch  die  Finauzgefetze  vom  20.  Sept.  1852 
und  17.  Sept.  1855  wurde  die  Steuer  auf  acht 
Proz.  des  fteuerbaren  Jabrescrtrags  feftgcfetzt. 


.'III 
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JO 
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Stoucrbetrag  (rund). 
18Ö8/59  99  271fl. 170  179 
1859/60  103  323 
1860/61  107265 
1861/62  106  366 
1S62'63  115  064 
l.st33  64  119  27t» 
186465  121  962 
186ß/66  186084 
1866/67  138347 
1867/68  162061 


QrOfle  des  Steueriataei. 


=  177  125 
«183833 
=  182  342 
=  197  252 
=  204  473 
=  209  078 
=  216041 
=  287  167 
=  260677 


Nach  den  Fioanzgeretzen  ▼om  5.  Novbr.  1868, 
4  Januar  1862,  21.  Angnft  1865  imd  23.  HSn 
1868  4  Prox.  des  Aenerbaran  Erfrag^ 


1868/69  178282 

1869  70  191  058 
1870/U  191 892 


306627 

327  529 

328  9Ö6 


4,4  Pn».  d«8  fteoerbaren  Betrags  naeh  dem 

Finanzgcfctze  vom  23.  März  1868  an«1  den  Ocfetzeii 
vom  27.  Oktober  1870  nnd  16.  Janaar  1871. 


187!  '72 
1872  73 


228  070 
304  394 


1873/74  347  179 
187475  429  310 
1875/76  459  878 


'/.« 
V.o 
Vio 
•/if 


4,8  Pro'/,  des  ftoiicrharen  Bcfrags  nach  den 
Gefetzen  vom  23.  Dez.  1871,  20.  Febr.  1k<2, 
28.  März  1872,  15.  April  1872,  30.  Jaur.  1874, 
27.  Juni  1876. 

Naeb  dem  CMets  rom  24.  Jimi  1876  wnrdeo 
390  978  .,  in  Folge  der  Einfrihrung  der  Markrecbnnng  die 
521  818  „  zur  Fcftftcllnnp  des  rteiicrbarcu  Betrages  des 
595  164  „  y  Dieiifl-  und  Beriifß-ILinkoiDmens  dem  Gcfetz  vnm 
735  971  „  19.  September  1852  gemäß  dienenden  Summen 
788362  „    folgendermaflen  abg^ndert: 

bis   850  ofi.  Einkomuien  ift  ftenerbar  .  . 
TOD   850    1  700  <A  Einkommen  ift  fteaerbar 
„   1  700-^2  5r>0  »  , 

„  2  550-3400  „ 
fiber8400  Ji  der  gaoae  Betrag. 

Für  die  näcbften  Jabre  war  im  Banptfinanietat  der  Ertrag  angenomn^en 
1876/77  700  000      .   .   1877/78  700000^.   .   1878/79  625  000  <4£  (>/<  Jahr). 

Die  Dienß-  und  Berufs-Einkommenftcuer  p.  1875/76  mit  788  362  Ji  be- 
trigt  1,7  Pnn.  des  geTammlen,  naeh  dem  Hanptfinanzetat  auf  44  337  200  Ji  bereeb- 
neten  Staatsbedarfs,  3,9  Pros,  der  im  Etat  namentlirti  ])ezeicbncten  direkten  und 
indirekten  .«Stenern  im  Betrag  von  20  Mill.  7,9  Froz.  der  auf  9  996  000  ,if.  vor- 
anfcMagt  gewefenen  dirrktm  .\I>;r;;b{'n  aun  Gnindeigeiiiliiim ,  Gefällen,  Gebäuden, 
Gewerben  und  aus  Apan:4jeu-,  Kapital-,  Kenten-,  Dienl't-  und  Berufscinkommcn  nnd 
23,8  Pros.  dCT  SU  3  310295  im  Etat  angenommenen  Apanagen-,  Kapital-,  Renten-, 
Dioift-  nnd  Bemfs-ESnkommenftener. 

Vergleioht  man  den  Ertrag  der  Steuer  rom  Dienß-  nnd  Bemfsidnkommen 
p.  1876/76  mit  denOenigeR  frflherer  Jabre,  fo  ergibt  fieb 

gegen  1819/20  mit  171  461  ,fi  eine  Zunahme  ron  3.59  Pros. 


30/31 

105  259 

n 

» 

649 

n 

40/41 

89  880 

n 

r 

n 

778 

n 

50/51 

.  » 

429  551 

n 

n 

71 

a 

84 

n 

60/61 

183  838 

n 

» 

n 

B 

329 

» 

70/71 

n 

328966 

» 

ff 

II 

140 

9 
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gegen  71/72  mit  3Ü0  078  Jlk  eine'Zanaliiue  von  102  Pros. 

72/73  „    521  HIB  „    „  „         „     51  „ 

73/74  „    595164  „     „  „         «     33  „ 

74/76  ,   78Ö971  ,    „         ,        »      7  „ 

Die  grolle  Zniuiliiiie  in  den  letiten  Jahren  rfibrt  zwar  gröAtenibeib  ron  den 
Erhöhungen  der  BeToldmigen  ind  Penfionen*  bei  den  Sfl^endidK«  Dienern  nnd  von 

der  bcdcutcnrlon  allgemeinen  Steigernng  der  Gehalte  und  lÄlhne  lier,  theilweifc  hat 
fie  aber  auch,  wie  bei  der  Veniiebrung  des  Ertrjigs  der  Knpilalfteiicr ,  ihren  Grund 
in  ftrenger  Ueberwachung  der  geletzlicbeD  BeltiminuDgen  und  der  Verfuche  zu  ihrer 
Umgehung.  Wir  erinnern  hier  daran,  daB  b«  der  gefetiliehen  Vorfehrift,  dafl  das- 
jenige IMenft*  vnd  Berafbeinkonnnen  flenerfrei  ift,  welehea  bei  einer  Perfon  im  Oan- 
sen  den  jährlichen  Betrag  von  350  nicbt  fiberfteigt,  bei  den  gegenwärtigen 
Preis-  nnd  Lobnvcrbältnifl'fn  fo  ziemlich  allo  Arbeiter  und  fogar  bei  ftrenger  An- 
wendung des  Gel'etzes  eine  iebr  große  Zahl  von  Dienftbotcn  einkoinnienfteuerpflichtif,' 
lind.  Von  der  aoflerordcntlichen  Schwierigkeit,  ja  Unmöglichkeit  der  llriktcn  Hand- 
haboDg  diefer  Beftinunnng  fleh  in  iberzengen,  haben  die  ansAhrenden  Beh5rden 
reiebfidie  Gelegenheit 

Das  gefamnte  Dienrt-  nnd  Bernfseinltonimen,  wdebes  am  1.  Jnli 
1875  iatirt  wurde,  hat  bethigen  73443  144      39  Pf. 

Die  Zahl  der  Stenerpflicbtigen  (Fetenten)  68  697. 
Es  kommt  mithin 

anf  einen  Stenerpflicbtigen       1069  JL  —  Pf.  Dienfteinkommeo, 

ff      n  »  11  a    41   >  Steuer, 

anf  den  Kopf  der  Bevölkerung  89  ^    —  »  l^ieofteiukummeu, 
»j»».»  »  —  1,   ^  n  Steuer. 

Von  dem  Gefammt-Einkommen  mit  73  443 144  Ji  betragt  der  ftenerbare 
Betrag  (bis  850  M  Einkommen  '/m,  von  850—1  cH.  *  lu,  ven  1  700-  2  550  Ji 
Vic, 'von  2  550— 3  100  tf  "  lo,  übor  3  400  , //  voll)  ltMr)3  47:>  ■ /'  77  Pf.,  loniit 
bleiben  fteuerfrei  50  UHO  rt()8  cU.  —  77,ü  Proz.  und  auf  einen  Stcuerptliclitigeu  kommt 
239  cH  fteuerbarer  Betrug. 

Am  1.  Jali  1866  hat  botragen 

Die  Znhl  der  Stenerpfliebtigen  28  746. 

Das  Gpfammt-Einkommen  17  0li.S037  fl.  —  30H02  340  ifx 
l)>  r  fii'uerbare  Betrag    .   3  478  640.  =   5  003  393  ^ 
Die  Steuer  13«  347  _     :      237  166  „ 

Auf  einen  Stenerpfliebtigen  kam  am  1.  Juli  1800 
Einkommen  ....   625  fl.  -  1 071 
Steuerbarer  Betrag    .   121  „  =    207  „ 
Steuer   4  „  51  kr.  =  8  ^  31  Pf. 

Mithin  Iiat  fieh  in  9  Jahren  vermehrt 

die  Zahl  der  Steuerpflicbtisron  um  3'.)  051    .:  139  Projt. 
da»  Einkommen  um  42  M(>  795  Ji       13.S  Proz. 
die  Steuer  um  551  100  _  —  232  „ 

Der  auf  einen  Steuerpliichtigeu  eutfalicnde  Einkommeaslictrag  mit  1  000J6 
und  1 071  Ji  ift  fleh  siemlieh  glmeh  geblieben,  wShrcnd  die  Steuer  folbft  von  8 
21  P£  pro  Stenerpfliebtigen  im  Jahr  1860  anf  11  «Ml  41  Pf.  im  Jahr  1875  ge- 
Aiegeii  ift. 
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Von  der  GeTsmmt-EinwoliiiflRaU  des  Landes  besablen  8,7  Pro».  Dieofb-  mä 

BeraftiÄiikommenftcner  (Kapitalltener  6,7  Proz.). 

Dn«  p.  1.  Juli  1S75  mit  73  443  144  fatirte  Dienft-  und  Ri^riifVoinkoiii- 
mcn  vertbcilt  lieh  aaf  die  tiÖ(3U7  Steuerptiicbtigen  uacb  i'olgeudeu  Abftufuiigcu. 
(8iehe  TabeUe  a  171). 

Es  ergibt  Och  ntUliin  ffir 


Abfltiitiiiiir 

Stflocrburwr 
Betrag 

Steuer  1 

tu 

Zahl  der 
Stener- 
pflichtigen 
in  Proz« 

.  Aiitht'il 
an  dvr 

Gefammt- 
fteuer- 
Aimme 

in  Proz. 

üarehfebahtabetrag 

fiir  einen  Stener- 
pfiichtiyen  an 

4^  rree. 

Ein- 
kommen 

Steuer 

|Pf. 

Jt 

I»f. 

<A 

Pf. 

I 

1028630!  74 

49  374 

24 

33,5 

6,2 

447 

2 

14 

u 

131.1707  55 

63  060 

81 

27,7 

7,8 

Gftl 

3 

32 

m 

2  445  775  33 

117  397 

2 

23,7 
7,7 

14,8 

1  171 

7 

16 

IV 

2  133  783!  8 

102421 

58 

12,8 

2068  1 

1  19 

30 

V 

2  314  631  96 

III  102 

29 

3,8 

3,3 

14,7 

2  910 

42 

88 

VI 

4  741 120  43 

227  573 

76 

28,8 

4  403 

1  109 

35 

VII 

1022  530.  4 
1045  440|2S 

49  081 

44 

0,2 

6,2 

8  248 

293 

88 

VIII 

60181 

12 

6,3 

13130  i 

628 

22 

IX 

169  356  46 

8129 

8 

1" 

1,0 

23  294 

^  1016 

12 

X 

9b  553;  56 

4  586 

:>4 

0,6 

33  976 

1  528 

CAi 

XI 

1  14S886|89 

6868 

5.3 

0,8 

49764 

1  2986 

16463476177 

789766 

41 

100,0 

100,0 

1 

Am  diofen  Zuranimonftcll untren  erhellt,  dali  iu  ßczielmnf^  auf  die  Zahl  der 
'Steuerptiicbtigen  die  drei  erlteu  Abl'tuiuugcu  weitaus  die  bedeuteudi'teu  Imd,  deuu 
es  haben  58  411  Perfonea  =  84,9  Pn».  aller  Stenerpiiditigen  dn  Eiakomm»  von 
3Ö0  A  hi»  m  nOO  Ji  fiitirt  An  Steaer-Ertra^  haben  aber  diefe  84,9  Pros,  nur 
229  832cfr  "  29  Proz.  frowährt,  wibrend  Ihr  Gef;nninteiiikomnien  auf  42615310  JL 
—  08,0:^  Proz.  dos  rrcfniimitcinkoninions  von  7.''  1};5  I  1 1  1/  fich  belief,  W«S  eine 
Folge  der  Progredum  liei  BemeiTun;,'  des  Iteuerlcu-en  lietrays  ift. 

Im  Jahr  18G()  dagegen  betrog  die  Zahl  der  .Steuerpflichtigen  der  drei  erden 
Abftnfottgen  24406  =  85  Proz..  das  Ginkommen  derfelben  11 13518011.  =  19088880 
=  62  Pro7..  des  Oefammt  -  Kinkomroens  ond  die  Steuer  51057  fi  —  87  537  Ji 
SB  36,7  Pros,  der  OerammtAeiicrfumnie. 

(Siehe  Tal)elle  S.  172i. 

liienacb  ift  die  Zahl  der  Dicnlleinkonimenrteuerpiiicbtigen  am  gr übten  im 
Neckar^  nnd  Donaokreis  und  in  den  Bezirken: 

Fatentea  fatirtes         Pm/.  \-i>ii  der    Steuer  pro  Kopf 


Einkommen 

Gelaninttiteuer 

der  BevOllcerung 

Stadt  Stuttgart .  . 

mit  15088  .  . 

20768903  . 

36,76  . 

2      70  Ft 

OA.  Heilbronn  .  . 

3  306  . 

3098374  . 

.     3,97  .  « 

-  ff  T6  „ 

1,    EfiUngen  .  . 

n 

3213  .  . 

2  !»1G  609  . 

3,14  . 

-  .   157  . 

„    Ulm     .    .  . 

2  9«8  .  . 

3  653  527  . 

.     .5,31  .  . 

-    n    «0  „ 

„    Lndwigsburg . 

n 

2  397  .  . 

2  511317  . 

.     3,73  .  . 

-   .   72  „ 

j,  '  Aalen  .   .  . 

n 

2  328  .  . 

1  919  755  . 

•     1,69  . 

—  »  47  „ 

„    Gannftatt  .  . 

ff 

2097  .  . 

1899993  . 

.     2,11  .  . 

-  ff  43  , 

„    Göppingen  . 

« 

2  043  .  . 

1 .578  191  . 

.     1,51  .  . 

-  ff  , 

„  Keatlinjjen 

1  C^n  .  . 

1  450  886  . 

1,56  .  . 

-  «  32  , 

„    Ueidenheim  . 

1  608  .  . 

1  411 478  . 

.     1,59  .  . 

-  ff  35  „ 

(FortUvtsttQg  auf  8.  178). 
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1. 4er  Steiw  hieniiH  narli  Obertttakoirkei. 


Oberlmter 


Backnang 
Bengheiin  . 
Böblingen  . 
Bimekenlieini 
C»nn(Utt  . 
Eßlingen  . 
Hoilhronn  . 
Lc'h:i1i..-i  . 
I.Uli  wif^sbiirg 
Marli  ach  . 
.Mhi:11j  ronn 
Ncrkarl'uiin 
Stiittgarl  Stadt 
Stuttgart  Amt 
Vailiiiwen  . 
Waiblingen 
Wt  in  «borg 

Neckar-Kreis 

Balingen  . 
Calw  .  . 
FreudenllUdl 
Ilcrrcnberg 
Horb  .  . 
Nagold  .  . 
Neuenbürg 
Niirtiriffin  . 
Obumdorf . 
BeatUnsea 
Bottenmtrg 
Kottweil  . 
Spaichingen 
Suis  .  .  . 
Tübingen  . 
Tuttlingen . 
Urach   .  . 

8oliwanwald«i(r«is 

Aalen    .  . 
Craiinliciii» 
KIhvangpn 
Gaildorf  . 
Gerabronn 
Ginfind  .  . 
Hall  .  .  . 
Hcidenbrim 
Kiinzclsau  . 
Mcr^'fiitlu'ini 
Xcrcsheiu) . 

.Srliorn<lorf 
Welzheim  . 
J*gll>Xr«ls  . 

Biltcrach 
Blaiibeiiren 
Eliingen  , 
Geislingen  . 
Göppingen . 
Kirrhheim 
Laiiphelni  . 
Leatkirch  . 
Mfinfingon  . 
Haven^tnirg 
I{icflliii(;i'n . 
S.r.ilg.ni  . 
Tcttnang  . 
Ulm  .  .  . 
Waldfee  . 


Wlrttenbenr 


B«V>lkr 

nag  am 

LDaninbcr 

im 

29281 
2ö  998 
25  84r> 
33  611 
38328 
36  710 
41  397 

•!0  ätl.'l 

2t)  4r)t; 

23  lOG 
29  4(;8 
107  273 
36860 
»957 
86913 
24817 


I  33  ~ 
»  g  Ä 


OalluBiDl- 
Dl«nft-  und 
Baiaibeiii- 
koDiDiea 

M      •  Pf. 


477 
r>84 

246 
2097 

n  -'13 

a  :m 
t;ii 

2  .'i'J* 
240 
(124 
722 
15  088 
804 
432 
983 
302 

~^834l3ll)30 


34456 

24  060 
.10 133 
22  .'».'»4 
19  609 

25  ;>r>9 

2")  OTti 

26  8:;:. 
25129 
88197 


18&81 
18640 

33  143 

24  8t;6 
28  r.oi 


4r>4  937 


27  812 
2:>  927 

30  867 
24  958 
29100 
31741 
88792 
3678H 
29110 
29  010 
21  2:w 

31  ]  1 1 
24  823 
20  42t; 

nö07fKj 


32  245 
18  523 

25  401 
28  968 
37  770 

26  521 
85  248 
88387 
23781 
35  379 
26  689 
26  108 
21  236 
52098 
24  5<W 
20  012 


448  o;u 


1881fiU&  B8697 


4a'>  207  53 
624  220^  43 
378  489i  10 
308433  52 
1889  993  54 
2  916  6»  »9 
3098  374 
(127  713 
2 '.II  317 
3361134  55 
552  042!  ■  - 
72i»2ilS  52 
20  768  903:  65 
608  596  20 
422  574  5 
468371  32 
.".30  700'  53 

37  117  «58  07 


536 

519 
525 
181 
243 
314 

1  104 
5(H) 

1 CW6 

168:) 


714 

202 
309 

799 
329 
K60 


111282 


2  328 
406 
4.59 
262 
621 
1359 
1  008 
1  608 
4:^ 
543 
348 
392 
3<i3 
189 
10  260 


1  399 
64;i 
741 

1  142 

2  043 
■»85 
586 
496 
395 

1371 
990 
512 
«U3 
2  988 
I  047 
624 

II' 225 


587  0291  - 
577.543  64 
560  767  14 
226  4131 

;ii  K)6t_;-i|  05 

351»  070 

847  2<.)3 

52(1. 55t» 

883  364 
1  450  886 

506  860i 

910.  Ul 

249  5r)4 

815  807 
1  381  08ft 

388  505 

719  175 


10  74:i.H:5s  .58 


1  919  755 
474  50<> 
701  445 
317  768 
rv4(»867 

1 171  709 
934892 

1 411 478 
484  G17 
589  704 
38-1852 
460  733 
.3ij5  2(1? 
^233  781» 

9  991  312 


1  096  (Jt»5!  40 
.541'.  6.50'  31 
71<)t;42  - 
920  608  61 

1  578  191,  13 
548936 
9S6974 
498969 
429  992 

1  503  416 
771»  71 1 
i;,52  Hilf  89 
687  4051  96 


3  l'..5;}  527 
859  4K< 
515  825 

15590134 


78448144 


46 


SMuerkarer 
Betfay 

_M  I 

.85  :H6|  30 
114799  76 
69554176 
607711  85 


345  518; 

520  935' 
655  326| 
117  463 
614  850 

60  663 

Ol  02o 
127  O.il 
6  090  812 
123  688 

73830 

88843 

.57  073 

9  307132  i  86 


!»3 
97 
35 
78 
o2 
0 

00 
94 
129 

I  79 
|76 

O^i 


91  7461  51 

irto  600  65 
04  156  17 
43  007  19 
5,?  411!  13 
61  08,s:  Ii 2 

140JI5K  III 
09  378  42 

151  298'  27 

256«  »91  34 

1293021 97 

817160 
51  984 
58  719 

505  518 
7t;  034!  29 

131  064;  98 
!  275  1  to  .",0 


27611.'.  4  6t 

86  94.S:  S 
195  2i»l  2t 

m  791 

;>3178 
218997 
198233 
859739 

94  395 
113  755 

67  389 

85  947 


73  156  26 


42  878 


32 


]  Hijt;  i;t;(;  ii; 

is-,  .:;(*;  (Ii 
'.14  t;^io  Ol 
i:H  t;28,  --^ 

145;!40,  92 
247  736  .59 

99  457 

99334 

92461 

85  606 
.321  790 
131  533 
12s  223 
118  515 
.H7o.'.20 
1 17  234 
101  Wy3 


3tK\3  533  73 


16463873  85 


Aui 

licn  Kopf  Jer 

kuiuuit 

alMw 

^  (•  3. 

C      «"^  — 

Klfi. 

N  TT'  - 

komiii'in 

SICHtT 

|isg 

.  V 

l'f. 

3  -  ft 

-iu:\2 

27 

16 

51 

_ 

14 

 1^  

0,51 

5  512 

47 

24 

1 

21 

0,69 

8398 

42 

14 

64 

13 

0,44 

2  914 

4 

13 

6 

12 

0,37 

16  647 

94 

49 

57 

43 

2,11 

24  742 

27 

79 

39 

67 

3,14 

31  296 

93 

74 

85 

76 

3,97 

5  1320 

23 

21 

12 

19 

0,72 

20  425 

71 

61 

91 

— 

72 

3,73 

.3  388 

33 

12 

70 

1  •) 

0,43 

4  :i5ti 

31 

23i  80 

1  ik 

0,55 

6  179 

74 

24 

44 

01 

0,78 
36,76 

289  827 

45 

1931  70 

n) 

0 

I.) 

18144 

1 

in 

1)  Hit 

3  469 

39 

19 

24 

Jl) 

0,44 

4  242 

60 

17 

40 

16 

0,54 

2  7.^1 ; 

7.') 

13 

33 

11 

0,35 

«,'•1 

63 

14 

7t. 

~56,33 

4387 

62 

15 

58 

~1^ 

0,56 

5  307 

52 

23 

13 

21 

0,67 

4  589 

06 

18'  91 

— 

15 

0,58 

2  096 

97 

10 

3 

9 

0,27 

2  576 

:!3 

15 

33 

13 

0,33 

3  091 

50 

14:  16 

r. 

12 

0,39 

6  716 

;!4 

33 

7>> 

-  ,  27 

(»,84 

4  832 

81 

10 

40 

18 

0,61 

7  256 

34 

35 

15 

-- 

29 

(»,92 

12  294 

49 

37 

98 

32 

1,56 

6  204 

37 

18 

1 

— 

22 

0,79 

10  429 

5 

29 

53 

— 

34 

1,32 

2  495 

99 

13 

47 

13 

0,32 

2  811 

32 

16 

94 

15 

0  36 

24  195 

35 

41 

67 

76 

3,07 

3  754 

1 

15 

62 

— 

15 

0,J8 

6  321 

8 

25 

15 

22 

0,80 

Ii  «irTlii  1 

1 4 

23~ 

IV2 

24 

13,87 

L")  .'Ii Hl 

10 

.;o 

3 

47 

1,69 

1  173 

13 

18 

30 

16 

0,53 

0  101 

03 

22 

72 

29 

1.17 

2  879 

00 

12 

73 

11 

0,37 

4  463 

80 

18 

55 

15 

0,57 

11 152 

50 

36 

92 

35 

1,41 

9455 

67 

32 

47 

33 

1,19 

12902 

20 

30  44 

a5 

1,59 

4532 

41 

16]  05 

16 

0,57 

5  460 

32 

20  33 

19 

0,69 

3  376 

,  > 

18 

12 

10 

0,43 

4  155 

71 

It 

?1 

13 

0,53 

.3  fit  i.'i 

20 

14 

14 

0,44 

2  t  1.37 

;i8 

11 

44 

10 

t»,2G 

Ol»  186 

t;ii 

2]r 

59 

23 

1 1,44 

8  082 

47 

34 

1 

28 

^7l4 

4  550 

77 

29 

51 

24 

0,58 

6  451 

95 

27 

98 

25 

0,82 

6  979 

50 

31 

78 

24 

0,88 

11879 

55 

41 

77 

32 

1,51 

4885 

8 

20 

69 

18 

0,62 

4743 

78 

22 

6 

19 

0,61 

4418 

80 

21 

:m 

19 

0,56 

4127 

48 

18 

8 

17 

0,52 

15  482 

68 

42 

49 

44 

1,90 

R322 

69 

28 

88 

24 

0,80 

t)  u]s 

12 

24 

08 

24 

0,78 

5  t;ii; 

2 

.32 

37 

27 

0,72 

41  805 

07 

70 

13 

80 

5,31 

7  325 

5 

34 

00 

•M) 

0,93 

4  8.S2 

80 

28;  77 

24 

0,62 

144  742 

Ol 

.'M 

79 

1  32 

18,.30 

788868 

1" 

;>9|  3 

14. 

100^ 
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(Ftirtretzung  von  S.  170). 
Dagegen  am  klein rteii  im 


Fateiittni 

tatirlcs 
Einkoroiuen 

l'roz.  voll  der 
Gclamnitf teuer 

ätcuiT  pro  Kopl 
der  Bevölkerung 

OA.  flerreuberg  . 

mit 

isi  .  , 

220  413  . 

.      0,27  .  . 

-  tl6  9  Pt 

„    WelzhHm  .  . 

n 

1«9  .  . 

2:W  7S(>  . 

.      0,20  .  . 

-  -  10  . 

„    Spaichiugeu  . 

n 

202  .  . 

249  054  . 

.     0,32  .  . 

-    n    13  , 

ff    Horb   .  .  . 

1» 

243  .  . 

300663  . 

.     0,38  .  . 

-   n   13  , 

y,    Brackenbeiin . 

r> 

240  .  . 

308  433  . 

.     0,37  .  . 

-   »   12  n 

„    Marh.icli   .  . 

» 

241»  .  . 

:13()034  . 

0,43  .  . 

-  «  12  , 

y,  Weinsberg 

r 

no2  .  , 

:«(!  709  . 

.     0,35  .  . 

-   .    11  . 

^    Scborudorf  . 

■n 

3o;i  .  . 

300  207  . 

.     0,44  .  . 

-  «  14  „ 

„    Solz    .  .  . 

309  .  . 

315807  . 

0,86  .  . 

-  ,  Iß  » 

Kagold  . 

314  .  . 

359070  . 

0,39  .  . 

-     »  12  n 

Auf  den  Kopf  der  BeTöIkenuig  ratfäUt  nach  dem  DnrdifebBitt  des  ganzen 
Landes  39  Ji  3  P£  Dienfteinkonmeo  nnd  42  Pf.  Dienfteiukomroenlleaer. 

Die  nvn  folgende  Ueberilelit  (Sw  174  ff.)  ergibt,  naeh  welehen  Abftnf- 

nngen  Heb  die  Zalil  der  Dienilteittkoiumcnftenerpfiicbtigen  nnd  dM  futirte  Dienft*' 
und  Bem&einkommen  in  den  einzelnen  Obei^amtsbezirken  vertbeilt 

Hienacli  find,  was  die  höchften  Beträge  betrifft,  zu  verzeiclinen: 
im  OberamtKbezirk  Cnnnftatt  1  Stouerpf1i(liti;;er  mit     34  242  o/^  Benif8*Einkommen 
„  ^  Eßlingen  2  •SteuerpÜicbtigc  mit  zuf.  07  085  „  „ 

^  Stadtbezirk  Stuttgart       3  mit  Bber  40000  «4(  mit  zoTamnien 

149261  Ji  Beraft-Einkommen 

aoücrdem 

„  Stadtbezirk  Sottgart       7  „        mit  über  20  (XH)  ;u)00o  Ji  mit  zn- 

iMinmen  103  r)7'.i , Herufs-Einkoninien 
-  Ol^eranitsbczirk  Uberndorf  1  .StcucrpHicbtiger  mit  zuf.  22  777  JL  licrufs-Einkommeu. 


DiMll-  inMl  BcrafMinkMimtn  In  deii  2B  8tUtw  Ober  8000  EimraliMr. 


.Städte 

KinwdliritT- 

Zaiil  (1.  Steuer- 

ticlanjuit- 

StciierhartT 

Steuer 

7..llll 

p  tüchtigen 

Einkommen 

Betrag 

Pf. 

Stuttgart   .  . 

107  273 

.     U> OSS  . 

20  70.S  904 

0  09O.Si;5  . 

292  359 

Ulm  .... 

.     2  01'J  . 

3  243  201 

799  844  . 

38  392 

51 

Ileilbroua  .  . 

21  20H 

.     2  529  . 

2  618  045 

584  220  . 

28  042 

56 

Eßlingen   .  . 

19  602 

.     2602  . 

2476036 

461409  . 

22147 

63 

lientlingen .  . 

15  246 

990  . 

963  528 

186  420  . 

8  948 

16 

Cannflatt    .  . 

1  550  . 

1  419  157 

244  854  , 

11752 

99 

Ludwigsburg  . 

14  709 

.     1  546  . 

I  879  401 

521  S90 

25050 

72 

Gmünd  .   .  . 

12  838 

.     1 161  . 

994017 

191 946  . 

9  213 

41 

Tübingen  .  . 

10471 

699  . 

1155  911 

461887  . 

82170 

57 

Bavenaburg 

10034 

844 

906678 

188  457  . 

9045 

94 

Goppingra 

9  532 

1 117  . 

900  802 

150 171  . 

7  208 

20 

Hall  .... 

8  430 

rioi  . 

585  829 

140  002  . 

7  010 

98 

Tuttlingen  .  . 

7  515 

192  . 

224  420 

40183  . 

1928 

78 

Biberach    .  . 

7  376 

756 

616064 

105  533  . 

5065 

58 

ßottenbntg  . 

6416 

214  . 

320  772  , 

96000  . 
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Städte 

Einwolmcr- 

Zahl  d.  Sfcnor- 

^ll[\.'JII/IKl.  (1 

GelAIDIBt- 

£{nkonnBeii 

StnmrlMMr 
Betrag 

Stener 

Kircühenn  .  • 

Ü  194  . 

Sz8  236  . 

(*1  42<  . 
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Aalen  .  .  . 

6087  . 

DOil 

566993  . 

94535  . 

4537 
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Baeknaofp  .  . 

5680  . 

268  . 

223  617  . 

39097  . 

1876 
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W  W  _  J  J      _  \^  -  9  

naaenoeim 

S)  t)77  . 

Ö74n.)2  . 

1.1 1  2o2  , 

(i  300 
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Ebingen     .  . 

l)  üUO  , 

j£VJ  4M* 

2;'  .»1.! 

1  416 

62 

Kottweil    .  . 

o\)i 

Uli  41:' 

1 1'^  1  'if\ 
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r  reudenitaut  . 
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2190 

62 

WeingaiieD 

5262  . 

206  . 

276261  . 

82823  . 

3  975 

60 

NQrtiugen  .  . 

f)  078  . 

213  . 

238  487  . 

48  393  . 

2  .'»22 

.'^7 

lietzingen  .  . 

285  . 

103  249  . 

20  i>53  . 

1  293 

74 

zuf. 

;].')!  ms  . 

35  7H1    .  4 

2  551455  . 

10  997  750  . 

527  S91 

07 

Diefe  25  Städte  haben  niitliin  52  Proz.  aller  Dionfteinkommcnltcucr-Pflirlitigeu 
im  Land,  während  d:is  (tt'famnitdienrteiukomoien,  welches  von  deufelbcn  fatirt  wurde, 
58  Proz.,  der  rteuerburc  Betrag  und  die  Steaer  67  Pros,  tod  den  Betrigen  des 
gansen  Lande»  aosniacbL 

Die  Berdlkerug  dagegen  betragt  18,68  Pioi.  der  OeTamnitbevfflkerang 
Württembergs.  Was  die  Kapitalftener  betrifft,  fo  haben  dicfc  Städte,  wie  wir  oben 
gefebcn  liabcn,  21  Proz.  aller  Kapitallleuerpflielitiiron  und  52  Proz.  der  Kapitalfteuer 
des  ganzen  Landes.  Kapital-  nnd  DienrteiukouinieiilUucr  von  den  genannten  Städten 
zarammengerccbuct  betrug  2  007  854  ==  65  Proz.  der  Qefammteinicommenfteneni. 
Bei  den  3  grSflten  Städten  Stattgart,  Ulm  nnd  HeUbronn  ifk  die  BeTiakemng 
158703  =  8,4  Proz.  der  Geramintbcvölkerung,  die  Dienftdnkommenftener  aber  or^ 
trug  858794  vfi  =  46  Proz.  des  Oerainmtrteuer-Ertrags. 

Aof  den  Kopf  der  IkvöIkcruDg  kommt  in  den  genannten  2ö  Städten 

au  Dienfteinkommen  121  J(,  10  Pf. 

^  DienfteinkommenHeuer  ...      1  ^  .50  „ 
wäbrend  naeh  dem  Dorebfehnitt  des  gansen  Landes  anf  den  Kopf  entfüUt 

an  Dienfteinkommen  89  «16  8  Pf. 

,  Dienfteinkonnnenfteser  ...    —  „  42  , 

Die  Abftnflingen  der  Elnkommensbetrfige  leigt  die  Tabelle  S.  179. 


If.  fargltieknf  der  KiktnMifttMni  Bit  den  Togen,  eriflitliebn  IfnUn  Straero  pro  187S/7I. 

Vergleichen  wir  die  Einkommcnllcucrn  mit  den  fogenaunton  ordentlichen 
direkten  Stenern  von  Grnndeigentbnm,  (dntäiHefilioh  OefUlen)  Gebänden  nnd 
Gewerben  naeh  den  firSheren  gefetslieben  BelUmmangen,  fo  ergibt  fieh  Folgendes. 
Vom  1.  Juli  1875/76  bat  betragen 
die  Grundfteucr   (nach  dem  Etat)   .   .  .   4  735  715  Ji 
^  Gebäiulel^eiier  „       „      ,      ...    1  114  28G  „ 
„  Gewer  bei  teuer  „       „      „      .   .   .      835  714  „ 

  6686715  <J£ 

„  Kapitalfteuer   2  933  IGO  «dt 

„  EukommensÜltener   788362  „ 

3  721  522  Ji 
zu(.    10  407  237  J6 

^ortfiatatmf  .auf  8.  180). 
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Die  dtrcktpn  Steuern. 


(Fortfctziin}!  von  S.  178). 
Mitl  in  hnbpn  Ornndcipcntliuin,  fJcbände  nnd  Ooworhc  fU  rn*/.  das  Kapital-| 
Renten-;  Duv.h-  und  IJonifscinkonnnen  30  Proz.  der  direktcu  Stciieri!  ertraj^on. 

Das  Bi.itragöverliältiii8  der  einzelnen  Bezirke  ü't  in  der  Ueberlicbt  S.  181  n.  182 
(kirgcrtcIU,  ans  wdchor  «nch  herrorgcht,  wieviel  Einkommenftener  und  wie  viel 
Grand-,  Gelmode-  nnd  Oewerbeftener  anf  den  Kopf  der  BevdlkernBg;  entfiUlt 

Darnach  kommen  die  größten  Betrage  au  Elnkommenftenern 

anf  den  Bezirk  Stadt  Stuttgart  mit  31,  7  Free  nnd  10      78  Pf.  pro  Kopf 
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I.  f «rgl«6lng  dir  liikf uwiftMMn  lit  dei  fifMautii  t rdnUidkN  Min  Stnm  ni  d« 
(MiierighalnliilgrililragadlMdiilMriii  -  f.  Seit«  188. 


Nachwort  von  R 

In  dem  AnfKrtie;  Die  KljüTenltcncr  und  klafllfizirto  Einkommonftener  and  dio  Ein- 
konunensv.  rt!  l  il'inff  im  preiiCifcficn  Staate  in  den  .Tahren  1H,'>2  bis  187">.  Zeitfchrift  des  KAn^gl. 
prenßU'chen  itutiüii'chen  Bureau  1875  S.  10b  ff.  gelangt  Dr.  Engel  zu  dem  ErgcbniiTe: 

1.  Di«  Lalt  der  Elaffenftener  wird  mit  Jeden  Jahre  weniger  von  den  wirUiefa  Dirftigea 
ond  Uhldcrbcniittclton  p:etragcn; 

2.  die  Laft  der  Einkommonl'teoer  ill  dagegen  in  viel  Itärkercm  Malie  auf  die  ächultem 
aUer  deijenlgen  gdegt,  welehe  ein  JahreteinkomMD  tob  Uber  1  ODO  Tbaler  kabem. 

.Wie  da'*  in  I'renRen  ift,  iVi  ift  03  in  jedem  Staate,  der  ndi  einer  rationellen  Finanz- 
politik bcfleiliigt  und  erlrout.  Die  eliemaligen  Steuerbefreiungen  nach  Oben  find  denen  nacli 
Unten  gewiehen,  und  hier  erftreekeo  fl»  fleh  Iber  Wlllonen  voa  Enreriwttitigm,  wlhreod  die 
mittleren,  (^roiien  nnd  gT06tfln  Einkommea  fo  Ibkarf  wie  mOglidi  gafkßt,  bedeibangamUb  sa 
fallen  gcfucbt  werden." 

Die  humane  Oefinnnng,  wdohe  in  diefen  Worten  fieh  abfiplegelt,  foll  gewiB  idekt  rw^ 
kni  iit  werden;  vom  Gefichtspimkt  einer  , rationellen  Finanzpolitik"  aus  aber  wird  man  der  ans- 
gol'pruchenen  Anficbt  fo  unbedingt  wobl  nicht  beipflichten  können.  In  Württemberg  allerdiage 
find  wir  thatdlchlieh  dem  fafenaeli  m  erftrebenden  Ziele  fekon  fett  Hagerer  Zeit  nahe  gerflekt 
Sfhini  im  .lalir  ISHd  befanden  Uch  von  !().'>  7G3  I'erfonen,  welche  die  Steuer  von  Kapitalien-  nnd 
Renten-Einki)u;iuen  zu  bezahlen  hatten,  86629  oder  81,9  Pros,  in  der  onterften  Steuerftnfe  mit 

(FofftArtanog  aaf  8. 184). 
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Die  diridtten  Steoani. 


einein  Zfafeneliikoaiiiieii  Us  bq  900  i.  uod  97,15  Pros,  ammtnehw  PfliebtIgeB  halteo  koia 

^ößcrrs  Ziiiffncinkommon  als  bis  zu  1  OtX)  fl.  anfjegebtMi.  Jene  81,9  Proz.  entrichteten  aber 
nar  23,ld  Froz.,  die  97,15  Proz.  nur  57,^  Proz.  dor  Gcfamuitftcuer.  Bei  der  DicnU-  und  Bcrul^ 
etBkonmMiifteiier  ftettte  fleh  du  VerhSttiifo  fo,  daS  5T,lb  Pros,  dor  Btenerpffidittgen  ela 
kommen  von  nirht  mehr  als  fl.,  04,74  Proz.  ein  fulclios  von  nicht  mehr  als  1  5(K)  fl.  an>;e- 
gebeo  hatten,  jene  mit  einem  Authcil  voa  15,04  Proz.,  diefo  mit  einem  Tulchen  von  &6,2d  Proz. 
m  dor  GoAuDiBtftener. 

Dio  vorftohendcn  Ceborildltcn  zfit^cu  nun,  daß  ficli  an  (liefen  VcrliuliiiiflVn  feithcr 
nlohto  geSndort  hat  Allordiogt  reprlXentirt  die  äiuomc  derjenigen,  welche  in  Württemberg 
Kapital-,  Renten-,  DienA-  und  BemfliolnkoiDnienfteaer  besahloo,  mit  Einreeliiittiig  ihrer  FauDien 
noch  lange  keinen  fo  hohen  Brnchthcil  der  GefanimtbevfUkcrung,  wie  in  Preußen  die  KlaiTon-  und 
£inkommcnXtcucrbevölkerung.  Von  1 881  biXt  Urt«aDwefctidea  haben  in  Württemberg  nur  124 1)48 
Kapltaleinkomneiifteaer,  68  697  DIenft-  und  BerufMnkoinmenfteQor  bezahlt,  da«  flnd  6,7  imd 
^,7  Proz  ,  und  auch  die  Zahl  der  feßhaften  Gewerbetreibenden  berechnet  fleh  bei  155  438  Haupt- 
betrieben nur  auf  8^  Pros>  der  BeTOlkemeg;  Inmerhin  1  äffen  fich  aue  den  hier  ermittelten 
Zahlen  lehrreiche  Schlaffe  «iehen  auf  die  YorthcilaDg  des  EiakomDena.  Von  filinintlleheB 
Knpitalfteuerpfliclitigen  haben  am  1.  Juli  ISTj  63  Pros,  ein  Kapitaleinkommon  von  bis  zu  2(X)  Ji, 
89,5  Proz.  ein  folehes  bis  sa  850  und  9ü,3  Pros,  ein  fotchea  bis  att  1  700  <üi  (nahcsu  1 000  fl.) 
angegeben.  Jene  G3  Proz.  aber  tmgen  zu  der  Qcfammtftoner  ans  Kapftaloinkommen  nn*  satt 
9,1  Proz.,  auch  jene  05,2  Pros,  wtt  mit  45,5  Proz.  bei,  fu  daß  alfo  die  ganze  übrige  grOSere 
Hülfto  des  Kapitalftouerertrags  von  nur  4,8  Proz.  der  Kapitalftcnerpfliehtigen  übcrliaupt  aufge- 
bracht wurde.  Von  (ammtlichcn  Stcuerpfiiehtigfn  hatten  84,9  Proz.  ein  Dienft-  und  Berufseiu- 
kommen  von  .35(>  •  1  700  aus  weleheni  fie  am  ganzen  Steuerertrag  gar  nur  29  Proz.  beitrugea 
und  die  Aufbringung  der  weiteren  71  Proz  einer  iMinderheit  von  15,1  Proz.  zufiel.  Auch  zur 
Gewcrbftcuer  ift,  wie  im  vierten  Abfehuitt  gezeigt  wurde,  die  überwiegende  Mehrzahl  der  Ge- 
werbetreibenden in  die  unteren  Klaffen  eingefehiitzt;  nur  Vi«  ilmmtliehcr  Gewerbetreibenden 
foll  ein  pniCert"«  gewerbliche»  Einkommen  haben  als  20OO  (58,2  Proz.  niuimSlicher  Gewerbe!^ 
treibenden  hatten  nicht  einmal  ein  lictricbakapital  von  7iX)  tfi.;  die  Zalil  der  Ivleinbotriebü  (mit 
6  Gebnren  und  weiüger)  betrug  98,4,  di^enigo  der  in  Kleinbetrieben  befch.^ftigten  Pwfoneo 
75,5  Proz.  -  Liegt  aber  fo  fehr  der  popnlationiftifcho  Schwerpunkt  der  Steuer- 
pflichtigen doch  immer  in  den  unteren  Stufen,  dann  wird  man  fick  gewiß  doppelt 
SO  bnHanen  hnben,  bevor  man  mit  den  Bteoererleiebterangen  In  dnr  Biehtan; 
gegen  diefe  hin,  oder  mit  anderen  Worten  mit  der  progrelTiven  vorzugswcifcn  Belaltnng  einer 
kleinen  Minderheit  namentlich  bei  den  Pflichtigen  zur  Dionlt-  und  Berufseinkommen-  uud  Gewerbe- 
Stener  weiter  gehen  mag. 

Auch  ein  zweites  von  Engel  a.  a.  0.  klargeftelltcs  Verhältnis  findet  in  den  ErgcbnilTen 
der  wUrttembergifchen  EinkommenfteuerftatiXtik  eine  BeftäUgung.  VVuuigftena,  und  darauf  kommt 
es  hier  nach  snnlehft  an,  dureh  die  StatUUk  der  KapitaleinkommenAener.  I>ie  Frage,  welche 
Einkommen  find  im  Laufe  der  letzten  Hezennicn  am  rarcheften  angewachfen,  be.mtwortete  Engel 
damit:  —  ,Je  größer  die  Einkommen,  defto  rafcher  ihr  Wachsthum.  Im  Großen  und  Ganzen 
geht  da«  Waehsthnm  der  länkommea  über  1 OOO  Thaler  faft  doppelt  fe  rafch  vor  fieh,  wie  das 

der  Einkommen  unter  1  (XX)  Thaler.  Die  Zahl  der  Steuerpflichtigen  von  unter  bis  4<X)  Thaler 
wuchs  nur  wenig  raichcr,  als  die  der  Bevölkerung  überhaupt.'-  —  In  Württemberg  hat  die  Zahl 
der  Ortsanwefenden  im  Jnli  1886  1  768869  betragen  (im  Mittel  xwifehen  den  Zlhlungscrgobidtim 
vom  Dezember  1864  und  I8ü7),  dagegen  im  Di  zi  inber  1875  1  8S1  .'>05,  der  Zuwachs  beti-ägt  alfo 
6,7  Frvs.  Die  Zahl  der  Steuerpflichtigen,  weiche  bis  zu  lOUO  fl.  (1714  Ul)  Kapitaleinkommen 
fatirten,  betrag  im  Jahr  1866  109749,  dagegen  !m  Jahr  187&  die  Zahl  deijcnigen,  welche  bis  so 
1700  t^«  fatirten,  118  964,  fomit  hier  ein  Zuwachs  von  15,8  Proz.  Mehr  als  1714,  beziehnngs- 
weiTe  17Ü0  J(  jedoch  geben  an  im  Jahr  18(3G  3014,  im  Jahr  187Ö  büäi,  oder  132  Proz.  der 
Ziff  von  1866.  Und  mit  einem  Kapitaleinkommon  von  fiber  10000  fl.  (17143  cK)  wurden  18G6 
ge/.iihlt  84,  mit  ^nem  Kapitaleinkommen  von  über  2t' Wü  .t-  181.  Auch  innerhalb  der  beiden 
Gruppen  kann  man  eine  Erhöhung  der  Einkomiucnsbcziigo  wahrnehmen.  I)a->  diirclaVhnittliehe 
Kapitaleinkommen  der  Steuerpflichtigen  mit  bis  zu  1714,  bczichungs weife  1700  cM,  l'tclUe  lieh 
1866  auf  183  ^4,  1875  auf  232  «las  der  StcuerpHichtigen  mit  einem  höheren  Kapitaleinkommen 
1860«  auf  ^H.,  1875  auf  5  513  <fk    Bei  den  Dienft-  und  Bcmfiwinkommenftcucr-Pflichtigen  hat 

allerdings  von  186<!  bis  1875  fchon  die  Zahl  derjenigen,  welche  nur  ein  Einkommen  von 
900— 10<X)fl.  zu  fatiren  hatten,  bcziohungsweife  jetzt  ein  folehes  von  350— 1  700^4,  zugenommen 
TOD  24  405  auf  58  411  d.  i,  im  Verhältni-«  von  100  :  230,  und  die  Zahl  derjenigen  mit  einem 
grOfiereu  Einkommen  von  4  341  auf  10  2äü  d.  i.  im  VerhiUtnis  vou  lOü  :  221.   Auch  hat  das 
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durchfchnittliclie  Bcrufs-Einkomnicn  jem  r  erlft  n  Gniiipu  (mit  wcnijjer  aU  1  7(K>  ^Itf  abgeDOtntnen 
Ton  7Ö0  auf  7:]0  ..H.  Daf^c-ceti  ilt  der  Durchlchuitt  des  Berufs-Einkoniiueiis  der  zweiten  Gruppe 
(nitBielir  als  1700  .*)  Koftiegen  von  2  600  Jt  au(  SlHlO  «  — 

Weitere  Auhaltspunkti-  f  r  f'x'.c  Statiftik  der  EinkomrocnsvcrlülItnifTe  in  Württemberg*) 
überhanpl  lalTen  l'icb  aus  der  voi  i  tebenden  Darrtullung  UDferer  direkten  Staatsi'tcucrD  gewinnen, 
wenn  JSsbon  damit  Jens  Statiftik  Tetbft  nldit  wmm  AbüeUnß  gebracht  werden  kann.  Dai  Grand« 
cigentbum  l'ill.  wie  wir  pi-lehen  haben,  in  runder  SnOiine  einen  Krtrag  von  100  Mill.  das 
Gebäudekapiul  bei  YcrzinluDg  zu  3  Vtoi.  in  runder  Snuuie  einen  folchcn  von  &0  Hill,  dk  ab- 
werfen. Der  Ertrag  der  BetrldMkaphale  der  Gewerbetreibenden  Ift  in  Prot,  mit  SSV«  Hill«  Jt, 
der  Arbeit«verdlenft  dcrfelben  zu  133' j  Mill.  an;jcgeben  wonU  n.  Das  Einkommen  aus 
Kapitalien  und  Renten  ift  zu  etwaa  aber  6ü  Hill.  »4L,  da«  DiuulV  und  Berufaeiakommen  zu 
76  HÜL  cA  bereehnet  Dna  gibt  miSinnBea  ein  beftenerlet  Einicommen  ron  rund  460  HIIL  Jl, 
unter  welchem  allerdings  die  Zinfcn  aus  dim  in  fJnmd  timl  Boden,  <!i4i;ludin  und  Gewerben 
angelegten  fremden  Kapitalien  doppelt  begriäen,  andrerleita  aber  auch  inanche  weitere,  vou  der 
Steuer  nieht  errdehte  ElnttoameMtbeile  niebt  eingereehnet  dnd,  wie  s.  B.  daa  Einkommen  ana 
der  landwirthfchaftlichen  Arbeit,  aus  di  u  niclit  fchon  im  Fiittcrertra;;  ihren  Ausdruck  findenden 
Viahnutznngon,  der  £rtrag  der  gewerblichen  Betricbtkapitalo  unter  700  1.4^,  der  hAusUcben 
Nebengewerbe^  dea  ge(bmmten  Staataeigenthnma. 

Da«  letztere,  das  Staatseigenthum ,  unterliegt  mit  iVincnj  Ertrafc  nur  dtr  nmieiude- 
bellenerung  tud  auf  diefe  muß  Jetzt  noch  ttbergegangea  werden,  TuU  nicht  die  Darftcilung  de« 
direkten  Steoerwefen»  in  Württemberg  eine  nnroUftindige  bleiben.  So  wonig  wir  eine  ErOrtemng 
Umt  den  StaaCikausbalt  WUrtteuibi  r^i^  erfchöpfen  würden,  wenn  wir  dabei  von  den  Beziehungen 
awD  Finanawefen  des  ÜoatTchen  Reichs  abfehen  wollten,  fo  wunig  darf  auf  dem  Gebiete  der 
Steuern  ignorirt  werden,  waa  die  Gemeinden  fär  ihre  Zwecke  an  folchcn  erbeben.  Wfirtten- 
berg  ift,  wie  gleich  im  erften  Abfchnitt  luitzuthcilen  war,  in  dem  Falle,  an  direkten  Staatafteuem 
febon  jetzt  relativ,  verglichen  mit  den  indirekten  Stenern,  mehr  zu  erhebvn,  als  die  meiftcn 
anderen  Staaten.  Nach  dorn  llanptfinanzetat  fiir  1877  —78  find  an  fulchen  direkten  Staatnfteuern 
etwas  ttber  12  Hill.  Jt  vorgcfehen  wurden.  Nun,  ziemlich  cbcufo  viel  bedurften  fcbun  18TÖ  76 
an  direkten  Steuern  aueh  die  Gcnicindt  n  in  Wiii  tiiMtiln  rt;  zufammen,  nur  nieht  jede  gleich  viel, 
die  eine  mehr,  die  andere  weniger,  einzelne  auili  gar  uielit".  Es  verlohnt  lieh  daher  wohl  der 
Muhe,  auch  hierauf  noch  einzugehen  und  am  Seblufle  zu  zeigen,  zu  welchen  Müteln  man  kürz- 
lich hat  greifen  mtifTen,  um  den  auch  im  Gemetndehaushalt  rafcb  Heb  iteigcmden  BedOrfeUTen 
vorläufig  gerocht  werden  zu  können. 


Sechster  Abfchnitt 

Dir  Strufrn  der  AmtskürperfchafteB  Dod  iieneindei**). 

Literatur:  Hack  (imJahrgang  1872  der  Tübinger  llaatswUTenfehafUiehenZcitfchrift).  Noumann, 
Di»  progrcHive  Einkommenftener  im  Staate-  und  Geneindehaoabalt  1874.  Die  Kommoaal- 
fteoeiftsge.  Zehn  Gutachten  und  Beriohte  1877.  Friedberg,  Die  Boftcueruug  der  Ge- 
meinden 1877.  Wagner,  Die  Kommunalfteuerfirage  1878.  Aaücrdom  Camerer,  im 
Jabrg.  1868  S.  313  ft  der  WHrttemb.  Jahrbücher. 

Den  Gemeinden  find  in  Württemberg  als  Steuern  äb«rvviefeu  einruiil  iu  der 
Fonn  und  Art  von  Perfonalftenern  die  Biliger-  nnd  Wolinfteiier,  und  fodann  die 
ErtngBftenem  Tom  QnindeigenUiitni,  ron  Gebäuden  nnd  Ton  Gewerben ,  ergänzt 

•)  Zn  vcrgl.   Das  Koni-irirli  WiirtlcuibtTg  S.  ("<.'»l  ff.;  fiTncr  'Ii.-  .laluH'^luTiclito 

der  Handels-  und  Gew  L'rlu'k.'iniuuTn  l'r'.itt  ci  ui  hnilTc  und  (m  Idwi  rtli  (U  ^  Hulii  rtiat."'  der 

dem  Acker-,  Garten-,  Übl't-,  Wrin-  und  \V;iMli;iu  tjcwidmcteu  Bodenflacln:  im  DurchlVlinitt  der 
Jahre  1856-1K4;2 

**)  Mit  Benützung  eines  von  dem  VcrfafTer  fUr  die  Kammer  der  Standeshenrcn  im 
Jahr  1871  bearbeiteten  Beiiebta.  Beil.  Bd.  S.  118  ff. 
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dordi  die  Steuer  von  Apmageh,  vom  Kapitalteo-,  Renten-,  ßienft-,  und  Bcrufs- 
einkommen.  Ertrafr^ftonorn  und  Einkomnipnsftoiior  dürfon  an<  Ii  die  Amtskürpcrfcliaftcn 
erhebe.  Verbraucbslleuera ,  früher  in  Württemberg  eine  Hauj)teinnahme  der  Ge- 
meind«!  and  nach  Art  5  §  7  des  Zoilvereinsrertrags  vom  8.  Juli  1867  in  der  Be- 
rofarSDkniigftiifgewilS»  Objekte  und  tMlweife  anf  beftimmte  MarimairitBe  fortgefetsk 
fiir  zuläLi^'  e  rklärt,  dürfen  nach  Art.  30  des  Gefctzcs  vom  6.  Jnli  1849  fclbft  /u 
Gnnften  einzelner  OcmciiKbMi  nur  auf  dem  Wepo  der  Gefetzgebunp:  wieder  eingeführt 
werden;  beftanden  aiieli  im  Gcnieindebaushalte  1>is  zum  Jahr  uWUi  mehr. 

ßeionderc  Kirclienfteuern  werden  in  Württemberg  zur  Zeit  nicht  erhoben. 

Die  gefefzliolie  OmndlEge  für  die  Bfirger-  und  Wdinfteaer  ift  die  Kommnii* 
Ordnung  von  1758  V  8  §$  2—6,  das  Yerwaltiagfledikt  Tom  1.  Ifan  1822  §  63, 
das  Bürgerrcchtsgefetz  vom  4.  Dezember  1833  Art.  G3  flF.  und,  was  den  jetzt  in  der 
Harkwäbrung  auszudrückenden  Steuerfatz  anlangt,  das  Gefetz  vom  23.  Juni  1875. 

Im  ganzen  Lande  hat  diefc  Steuer  nach  dem  üurchfchnitt  von  18(50  63 
850770  fl.  oder  rund  6ÜÜ00Ü  J<:  eingebracht;  für  .Stuttgart  allein  ift  ihr  Ertrag  im 
Redntang^ahr  1876/77  aaf  90100  Teranfeblaet 

Die  Beftagnis  aar  Erhebang  von  Ertragifteaern  gibt  den  Oemnnden  nnd 
den  Amtskörperfchaften  das  Vcrwaltungsedikt  vom  1.  März  1822  §§  25  ff.  Nach 
dicfem  ift  jede  Gemeinde  hereehtisrt.  bei  der  Un/,ulän<;:liehkeit  ihres  Gcmcindevennögens 
das  im  Gemeindeverbaud  l»egrift'cne  rrivatverniögen  zu  lieftreitung  der  ihr  obliegenden 
Ausgaben  in  Anfpruch  zn  nehmen  und  zu  dieTem  Beiinf  das  Defizit  der  Gemeinde' 
einkünfte  (den  Gemdiiderebaden)  auf  die  fteowpiiebtigen  OnmdftBeke,  OefaUe,  Ge- 
bäude und  Gewerbe  nach  dem  Ortsfteuerfuß  urazulefren.  I)ic  Unteraustheilung  auf 
die  einzelneu  Pflichtigen  jeder  Gemeinde  erfolpt  nach  dem  Verhältnille  des  Gemeinde- 
frhadcns  zu  dem  iSt^iatsfteuerbetrelT  diefcr  GeuK'iiule  im  (Janzen  in  der  Weife,  daß 
iu  einem  Vertbeilungsakte  der  Gemeindcfcliadensbetretf  der  Einzelnen  nach  dem 
GteTammAetraga  der  auf  jeden  fidlenden  Staats-Orund»,  Qebiude-  und  Gewerbefleaer» 
betreffe  ansgefebieden  wird.  Zn  den  BedHrfniffen  der  Amtskorperfchaft  femer  bat 
jede  Gemeinde  nach  Verhältnis  ihrer  ftenerpflichtigcn  Grundftücke,  Gefälle,  Gebäude 
und  Gewerbe  beizutragen.  Der  von  der  Amtsverfamralun«;  fedprefetzte  und  von  der 
Regierung  genehmigte  Amtsfchadcu  wird  auf  die  einzelnen  Gemeinden  des  Oberamts- 
besirb»  nach  Mafigabe  ihrer  Ar  die  Umlage  der  Staataftener  beftelienden  KataAv, 
innerlialb  der  Gemeinden  auf  die  dnnlnen  Steuerpflichtigen  nach  dem  OrtalMtafter 
umgelegt  Durch  d  fViz  rem  18.  Juni  1849,  betreffend  die  Ausdehnung  des 
Amts-  und  GemeiiKk' v(  ilumdH  auf  fiinmitliclic  Theile  des  Sfaats^'ebiets,  find  fodann 
die  wefeutlichlteu  feitherigen  I3efreiunj.':en  von  den  Amts-  und  Ocmeindefteuern  beleitigt 
nnd  dadurch  die  Befteucrungsrechte  der  Amtskörperfchaften  und  Gemeinden  anf  dem 
Gebiete  der  Ertragsftettem  nicht  anerheblich  erweitert  worden.  Eäne  Erglnsnng  der 
letzteren  endlich  bildet  die  Steuer  von  Apanagen,  TOm  Kapitalien-,  Kenten-,  Dicnft- 
und  Beruffi-Einkoninien,  in  Felipe  (ki  Oorcfzc  vojh  f».  .luli  184'.i  und  15.  Juni  1853, 
in  der  Hefeliriinkunj:  iilii  i^'cn.s  auf  1  Prozent  des  lür  die  .Staat.sbcAcuerung  ermittelten 
Jahresertrags.  Befuuders  geregelt  Iii  dabei  dureh  Gefetz  vorn  5.  Oktober  1858  die 
Beßenerung  der  Amtswohnungen  nnd  Befoldungiigüter  dffentlidier  Diener  für  Zwecke 
der  Amtskörperfehailen  nnd  Gemeinden* 

Nachdem  in  Folge  des  Gefetzea  vom  28.  April  1><73,  betreffend  die  Grund-, 
Gebäude-  nnd  Gewerbefteuer,  neue  Katafter  hergeftcllt  werden  foUen,  folclie 
auch  für  Gebäude  und  Gewerbe  jetzt  nicht  nur  fertig  lind,  fonderu  feit  dem  1.  Juli 
1877  andi  der  Umlage  der  Staatefteuer  sn  Grund  gelegt  werden,  war  es  in  der 
Natnr  der  Sadie  begründet,  dierelben  Katafter  auch  ffir  die  Amts-  nnd  Ge- 
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meindebefteaerODg  Riizawendeu,  wobei  aledammar,, wegen  der  naats(\euerfrciea, 
dagegen  nmts-  und  prrinoiiidertencrpfliclitigon  Objekte  noch  eijgiliutende  Yorfdirifton 
behufs  deren  Katal'trirun^'  uotbweudig  wurden. 

Sollten  diefo  V'erbältnifle  lepslatorifch  ncn  geordnet  werden,  fo  fdiion  es 
ai)iro/<'i;rt.  gleichzeitig  aucli  behufs  der  Rcrcinigung  der  Markungs-  und  Sleucr- 
grenzcu,  welche  übrigens  nur  iu  einer  kleinen  Zabi  von  Getueinden  und  in  einer 
noch  kkiDeren  Zabl  tod  Oberamtsbeiirkeii  noeh  sn  ToUaehen  war,  itn  Gefelzgcbungs- 
wefe  Vorkcbr  m  treffen. 

Endlich  aber  mnfite  die  Frage  aufgeworfen  werden,  ob  nicht  jetst  d«r 

Atigenbliek  gekommen  fei,  eine  Reform  der  Gemeindebeftenerung  nnzubabnen 
uii'l  <li.'  Erweiterung  der  Beftcuerungsrcchtc  der  Gemeinden  ernftlicber  in 
das  Auge  za.  fallen.   In  letzterer  Ikziehang  ift  Folgendes  zu  bemerken: 

Im  ganzen  Ijande  bat  betragen: 


in  den  Jahren:  der  Amtsfchaden :  der  Gemeindcfcbadoo: 

1Ö19/20    757  192  fl   690  Ö79  fl. 

1831/82    414164  11.  ..  .  769030  fl. 

1843/44    447  482  fl.  .   .  .  1292 190  fl. 

1860  01   014  397  fl.    .    .  ,  2  040  756  fl. 

1868  69   637  973  fl.   .   .  .  2  885034  fl. 

darunter  iscs  C,«» 


vom  (iruiuli  i-eiii liuni,  von  Gclallen, 

Gebäuden,  Gewerben  Ti!»:]  "sO  fl.  .   .   .   2  7o;i  126  fl. 

( 1  U 17  'JUS .  //.)  (4  633  929 . )t) 
von  Apanagen,  rom  Kapitalien-,  Ren- 
ten-, DienA-  vnd  Bemls-Einkommen    44 193  fl.  .  .  .     181  906  fl. 

(75  760,#.)  (311  843  J^,) 

(f.  Camerer  in  den  Württemb.  Jabrbficbern  1868  S.  344). 

Im  Etatsjabr  1876/76  ift  ein  Amtsfcba'Ii n  in  (';'>  von  64  Rczirken,  ein  Ge- 
meinderchaden  in  1680  Ton  1911  Gemeinden  ungelegt  worden  and  haben  insbcfondere 
betragen: 

die  Vmhigen  auf  Graodeigentbum,  Gefälle,  Gebäude  und  Gewerbe 
fdr  die  Amtakdrperfehaften  .   .   .   1660998  .4 
für  die  Gemeinden   i  o 

lafiimmen  11  III  618  cMl 

Die  Steuer  Ton  Apanagen,  von  Kapitalien-,  Beuten-,  Dienft-  und  Berufa- 
l^kommen  bat  im  Jahre  1875/76  dem  Staate  bei  einem  Steuerfiitse  von  4,8  Pros. 

des  fatirten  Einkommens  3  780  109  Jf.  41  Pf.  Brutto  eingilinicht,  was  bei  einem 
Stcnerfatze  von  1  Proz.  für  die  Amtpkörperfchaften  und  Gemeinden  786  00(3  /Z. 
ergeben  würde.  Da  jedoch  nur  IGöO  Gemeinden,  darunter  allerdings  die  von  der 
Staatelkener  vorzugsweife  betroffenen,  einen  Gemeindefchaden  erhoben  haben,  Tu 
darf  man  auch  Ton  der  Einkomroenfteaer  hier  nur  in  Rechnung  bringen  700000cl& 
Der  Gemmndefebaden  vom  Grundeigentbum,  von  Gefällen,  Gebäuden  und 
Gewerben  betrug  naeli  dem  Yorl'telienden  im  Jahr  1S75  76  nieht  hloR  mehr  als  das 
Doppeitc  der  riiilugen  von  1.S6S  fondern  aueii.  oligleieli  nur  in  SS  l'roz.  laninit- 
licber  (icmeinden  des  Lindes  umgelegt,  nahezu  daü  Ein-  und  einhulblachc  der  gleich- 
seitig Ton  denf(riben  Stenerobjekten  im  ganaen  Lande  erhobenen  ordentliehen  dhrekten 
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StMtsfteiier  mit  snfiunmen  .   6685715  «AI, 

fo  daß  Grund  and  Boden,  Gebäude  und  Gewerbe  im  Jahr  187ö  7G  an  Stnatsltcucr, 
Amts-  und  GcnicindolVbaden  im  Ganzen  aufzubriiip-on  irohabt  haben  17  797  333 
oder  mehr  aU  10  Mill.  Gulden.  Nach  dem  Ilaupttinanzetat  für  1S77  7',)  aber  lullte 
Hiebt  bloe  der  StaatsftcucrbetrctV  aus  jcucii  8tcucrquellcn  um  mehr  als  2  Mill.  iH 
erhSht  werden,  rondom  es  maebte  fieb  avob  for^fetzt  —  nun  mindeHten  Ar  die 
größeren  Städte  des  Landes  —  das  Bedürfnis  geltend,  in  immer  noch  rtcigcndcm 
Maße  weitere  Mittel  auch  zu  Oedcang  der  nothwendigen  Gemeindeaasgaben  anf- 
zubriugen. 

In  letzterer  Bezieliunj:  ift  in  einer  DcnklVIirift  des  Obrrbürj,'ernicirters  der 
Betidenzrtadt  Stattgart,  Dr.  v.  Haek,  „Zur  Frage  der  Gemeiudebelieucrung  iu  Stutt- 
gart", 1876  unter  anderem  geragt: 

„Das  Wadifen  der  Gcmeindcansgaben  hat  —  von  der  allgemeinen  Urfachc  der 
StciijiTiiiii:  diT  rififi'  iinil  Lrilmo  durch  die  neldentwcrthmip  nliircf.  lim  allerdings  in 
erl'ter  Linie  l'eiucn  Gruud  in  der  Ausduhuung  der  äudt,  in  der  Zunahme  der  Hevülkerang 
nnd  in  den  qtuuntltattv  und  qualitativ  fefteiferteB  Aafordomogeii  an  die  Gemeinde,  fowoU 
hSnfichtlieli  der  unmittelbaren  Getncindcaufgabcn,  als  auch  hinfichtlich  der  Beizivhung  zu 
Staatsaut'guben ;  aber  aueh  die  Iteiclia-  und  Landoäguietzgebung  wirkte  IKcigcrnd  auf 
die  Q«neiBd«au«gaben,  wlJirend  lle  auf  der  andern  Seite  nielit  in  gleielieB  Malta  EfmialinM» 
qneQeD  der  Gemeinde  er^tTneto". 

Es  wird  dann  insbclnndorc  auRprenibrt,  wie  in  F(>!;,''o  der  Keichsj^efetzfjebnnfr 
der  Ertrag  der  Börgerrcchts-ErwerbungHireluibren  -  in  Stuttgart  istill  70  noch 
19  763  fl.  20  kr.  —  tbatlliehiich  Ib  gut  als  aufgehoben  worden  ifl,  wie  audercrfeits 
dnreb  die  Reichsgefetze  fiber  den  Unterftatzttngswobnntz  Tom  6.  Jnni  1870,  fiber 
die  Beurkundung  des  Perfonenftandes  and  die  Ehefchließung  vom  7.  Februar  1875, 
d(ir<  !i  die  (!('!".  tze  über  das  Inipfwcfcn,  über  die  Quartierleiftuntr,  über  dio  Giiterliucbs- 
lahriiiifr,  iÜM^r  das  .ScbuIwelVn  und  die  Lcbrerf?elialtc ,  durch  die  Üauordnuiij:  vom 
6.  Oktober  1872  u.  a,  der  Ilädtirelic  .\ufwaud  nach  den  verfchiedeuftcn  liiehtuugcu 
febr  erheblieh  geftcigert  worde,  ganz  abgefehen  davon,  daß  feit  1870/71  s.  B.  in 


Stntlgart  floh  erhobt  hat: 

der  Aufwand  fdr  die  Polizei   am  156  Proe., 

für  15niiiiien-  und  Wnnerleitungfon    ....  ^  144  , 

für  (\n<i  Si  i<l(|)flaller  und  für  cbauflirte  Straßen  „  135  „ 

für  Beloldungcu   „  133  „ 

Ar  DoUen   ,  118 

für  Sttafienrdnigang   „  70  „ 

för  Straßenbeleuchtung   „  66  „ 


Im  Ganzen  ift  der  Aufwand  für  l'uterriehtsanl'talfcn,  ohne  die  AuHgabcn  iur 
Sebullokale,  in  Stuttgart  feit  1870  71  gewai  blon  um  15^  Proz. ,  für  dan  Arnieii- 
weleu  um  Ü7  Pro2.,  lür  die  l'tödtifcbo  Schuld  um  lti7  Proz.  und  der  Gefammt- 
anfwaod  ßAt  1870/71  um  101  Proz. 

Aehnliehe  Verhiltaiffe  beAeben  aneb  in  den  übrigen  größeren  Gemeinden 
des  Landes,  in  den  Städten  Uhu,  B«näingen,  Heilbronn,  Cannßatt  n.  £  w.,  femer 
namentlich  nocb  in  Aalen  und  Gmttnd. 

In  der  im  Jahr  1863  crfebieucnen  LandeHliefebreibung:  j,Das  Königreich 
Württeriilifr^''  u.  f.  w.  ift  8.  »iH'.*  getagt:  „Die  Beträge  des  Gomeindefeliadens  in 
den  einzeiuen  Gcmeiudcn  iu  ihrem  Verliäitui»  zu  der  Staatsftoucr  lind  febr  vcrrchieden. 
Von  1912  politifeben  Gemeinden  des  Landes  legten  1860/61  322  gar  keinen 
Gemeindefohaden  nm,  b  16  derfelben  warde  aneb  der  fie  betreffende  Theil  an 
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der  Bczirkefteuer  (Amtsfdiadi'ii)  olme  Umlage  aus  der  GcmeindekalTo  entrichtet; 
l)ci  475  Itctr.i;:  <lie  Oemeindeuinhi^'o  unter  der  Hälfte  der  Staatsfteiier.  hei  :')33  die 
Hälfte  bis  das  Ganze,  bei  2b5  das  1 — iVa  fache,  bei  154  das  1 '  2— 2 fache,  bei  lÜG 
das  2~3facihe,  bei  21  das  3— 4üiehe,  bei  7  das  4— 5fiusbe,  bei  5  das  5— 6fodie> 
bei  Sdita  6— 7faehe  and  bei  2  das  7 — Sfache**.  Es  iKonnte  jedoeh  damals  eriantend 
beigefügt  werden,  „daß  in  vielen  Gemeinden  wegen  der  ihrer  Marknng  zagetheiiten 
Staatsgüter,  wehdie  keine  .Stnntsl>ciaT  entriflitcn.  das  Stantsftenorknlriftcr  weit  kleiner 
\{t,  als  das  (Jeinoimlerieuerkatafter,  lo  daß,  weil  der  größere  Theil  des  Gemeinde- 
fchadens  auf  die  Staatsgüter  fallt,  die  GemeindegenolTen  felbit  nicht  eine  fo  hohe 
Oemeindemnlage  sablen,  wie  es  nacli  obigen  ZUGsrn  fcbeinen  tcSnnte". 

Wie  dag^en  das  Verlialtnis  der  C^dndeflener  an  den  Staataftenoii  fieb 
jetit  geftaKei  bat,  ift  sanüchft  von  21  größeren  Städten*)  des  Königrciehs,  —  ab- 

frefehon  von  Tnlw,  wo  am  1.  l)e/cinher  H75  4  642  OrJ-«aiiweIV'iidc  po/ähU  wurden, 
durohwef;  mit  mehr  als  r>(MMi  Kimvfdinorn**)  —  aus  den  Beilagen  zu  don  Motiven 
einer  am  21.  Mai  1877  an  die  Stände  gelangten  Gefctzesvorlagc  zu  errehcu.  Es 
betrog  darnach  im  Reebnang^abr  1876/76  die  GemeiDdeftraer  aas  Ornndeigentham, 
Ctebanden  und  Gewerben  safammen 

Proiaat 
der  fi^tiftener 

in  Stuttgart   773,06 


Aalen   506,60 

GmSnd   494,H7 

CannOatt  '  .  478,12 

Ulm   347,40 

Heidenbeim   328,45 

EfiUngen   326,23 


Phnent 
der  ftMtsftener 

in  Hall   817,96 

„  Ludwigsburg   311,04 

„  Reutlingen   295,93 

„  Heilbronu   277,51 

Göppingen   268,58 

Tottiingen   230,42 

Calw   212,08 


n.  f.  w. 


An  diefen  Stenern  hatten  aber  anfenbiingen  s.  B. 

die  OcbÄiifle- 

in  Stuttgart   53,53  Prozent 


die  Gewerbe: 


Ludwigsbnrg   .  .  .  46,15 

Calw   39,19 

Tübingen  •  .    .    .    .  38,01 

Caunftatt   35,94 

Ulm   35,45 

Aalen   33,65 

Heilbronn    ....  32,72 

Hall   32,12 

iiaveusbarg  .   .   .   .  32,12 
u.  f.  w. 


n 
n 

rt 
n 


in  GmSnd   60,42  Prosent 

GOptringen  ....  54,00  „ 

Ulm   r.2,59 

Heidenheim  ....  49,36 

Heilbronn    ....  47,89 

Hall   46,30 

CUw   46^11 

Eßlingen   43,01 

Stuttgart   40,4'. 

Biberach   4u,:U 

Lndwigsborg  .   .  .  87,74 

Bentlingen  ....  36,65 

Ravensburg.  .  .  .  3G,0l 

Tuttlingen   ....  35,31 
u.  f.  w. 


» 
n 
I» 
n 
n 
r» 
n 
ff 
ff 
ff 


•)  Stuttg.irt,  Ulm,  IlcilUronii,  KfUingen,  Bcutlinjjon,  Canrifhitt ,  Ludwigshurgr,  (Jmüml, 
Tflbingen,  RavcnibiuK.  f!'tpi''"ir*'" -  ".'«II,  'l'iittllnffon,  Itibemch,  Hottcnburg,  Kirchbi;iiii,  A.nlo», 
Heidenht'iii),  Ilottu  i'i;,  1  r«  lulciirtiidt  nud  C.ilw. 

**)  Weitere  Gemeinden  niit  mehr  als  5000  Kinwuhncra  find  noch:  Backoang,  Baiera- 
broBB,  Ebingen,  Hetsivgen,  Kflrthigen,  Wefofuten. 
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Nun  ift  aus  deui,  was  im  vierten  AblVImitt  über  die  Krliöliunf?  der  direkten 
Staatsdcucr  und  die  Eiufubrung  der  ncacn  K^tuitcr  iiir  Gebäude  uud  Gewerbe  bei 
der  Umlage  der  Staatsfteaer  mitgetheiU  wurde,  wohl  noeh  in  Erinnerang,  dafl  vm 
Staat  TOB  Gebäuden  ftatt  frafaer  2^  jetsk  4  Proz.  nnd  von  Gewerben  ftatt  früher 
1,2  jetzt  3  Proz.  dos  ermittelten  Reinertrags  bezahlt  werden.  Wenn  daher  die  Um- 
latre  nii-ht  lilos  der  Auit.skörporfeliaftsrteuern,  fondern  aueli  der  ruMiuMTHlefteucm  auf 
Gruudeigenlhuni,  Gebäude  und  Gewerbe  der  bisherigen  üebung  entlpreebend  in  dem 
für  die  Heranziehung  derselben  zur  Staatsftener  beftimmten  Verlmltniffe  zu  gerchchen 
gehabt  hitte,  fo  w&rde  dies,  wenn  niebt  anderweitig  geforgt  worden  wäre,  die 
Wirkung:  gehabt  haben,  daß  in  Zukunft  amh  zu  Deeknug  der  Gcmcindebedürfninc 
die  Gebäude  und  insbefondere  die  Gewerbe  in  gleichem  Mähe,  alfo  erheblich  höher 
hätten  in  .Anfpruch  genommen  werden  miinVii,  und  es  hätte  fich  dicfe  Wirkung 
weiter  ganz  beiunders  emptindiich  überall  da  üuüern  müllen,  wo,  wie  iu  Stuttgart, 
die  Gemdndeamgabett  immer  noch  im  Waehfen  begrÜRn  find.  Naeh  Einf&bnrag 
der  neuen  Staatoftener-Katafter  haben  .Anfnibringen  die  Gewerbe  x,  B. 

in  Heilbroim    .  .  .  ftatt  Teitber  47,89  Procent  kOnftig  65,08  Prosent 

„  Heidenheim  ...»       „     49,36      „  »      63,28  „ 

„  Gmünd   .   .   ,  ,      ,      „     60,42      „         „     6ü,ü4  „ 

y,  Stuttgart  ,     40,45     ,         „     «0,62  „ 

„  Ulm   „      „    52,59     „         „     60,29     „  n.r.w. 

Von  19  der  in  den  Beilagen  xn  dm  Motiven  der  enriUmteii  GefetMSvorlage 

nnf-i  tTilirtt  ii  21  größeren  Städte  des  Königreielis,  welehe  Gemeindeflcuern  umlegen* 
und  im  Jaiir  1875  7(5  zufammen  r)  'l<)3  15S  t//!,  d.  i.  ül)er       Proz.  dos  Gemoindo- 
fchadons  des  ganzen  Landes  umgelegt  haben,  während  ihre  Bevülkerungszifler  niebt 
ganz  17  Proz.  betrügt,  würden  in  9  Gemeinden  die  Gebäude  um  0,0  bis  80,3  Proz. 
hoher  als  Mber  zu  den  Cromeindeftenern  herangezogen  und  zwar 
in  Ulm   .....  um  0,6  ProieDt  '  in  Göppingen  ...  um  23,0  Prozent 

,  Tuttlini^on    ....      «     8,1      „        j  -  Bitiorach  ....      „    30,8  „ 

j,  Cannftatt  12,4      _       '  „  Eßlingen.    ...     „  45,5  „ 

„  Kircbbeim    ...     -    15,7      „       j  ^  Gmünd   ....     „   80,3  „ 
„  Bottenburg  ...     „  16,1     „  | 

in  sehn  Gemeinden  allerdings  niedriger  (um  0,8  bis  29,8  Pros.  —  das  letztere  in 
Stuttgart).  Die  Gewerbe  würden  in  allen  Gemeinden  hoher  herangezogen,  um  0,9 
(in  Gmünd)  bis  82.0  Proz.  (dies  in  Aalen,  ferner  in  Tuttlingen  um  54.7,  in  Ludwigs- 
horg  um  53,6,  in  Cauultatt  um  53,2,  in  Stuttgart  um  4i),8,  in  lieutlingeu  um  49,0, 
in  Bavewburg  um  48,7  n.  C  w.}.  Das  Gmnddgen^um  dagegen  wttrde  in  allen 
dieAn  Gememden  um  15,1  bis  69,4  Pros,  (in  Stuttgart)  weniger  su  den  Gemeinde- 
ftenem  beizutragen  haben,  ab  bi.sher. 

Daß  eine  derartige  plötzliobe  Aenderiing  in  den  relativen  T^eOeuerangsver- 
hältniflen  der  einzelneu  Gemeinden  uud  zwar  vorzugHweifo  zu  Lal'teu  der  Gewerbe 
emftlichen  Bedenken  begegnen  maßte,  leuchtet  ein,  zumal  wenn  man,  wie  man 
wohl  maB,  die  Thatfaehe  noeh  berOekfiditigen  will,  daÜ  manehe  Gemeinden  Sber> 
dies  genöthigt  find,  ihre  Anforderungen  an  die  Steuerpfliehtigen  auch  abfolut  zu 
fleigem,  daß  fpincr  glcirh/oitig  auch  fiir  Staatszweekc  von  Gebäuden  und  riewerben 
orheblioli  höhere  Steuern  gefordert  worden,  und  daß  nun  dies  alles  in  eine  Zeit 
fchwercr  Gefcbilftskrilis  und  lange  dauernder  Stockung  unferes  wirtiilVliaftliilicn 
Lebens  hraeinfSttt,  in  wdeher  felbft  die  am  feftellen  gegrändeten,  alterprobten 
Firmen  kaum  im  Stande  find,  eine  aneh  nur  mSfiige  Verzinfung  ihres  Betriebskapitals 
SU  «zielen,  geTebweige  denn  die  fonft  Ablieben  Gefchftftogewinne  kn  maehen. 
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Hatte  daher  fchon  eine  erfte  Vorlage  der  K.  Regiemiig  Yom  2h*Uäi  1877 
aoch  diefcn  Vcrhältnincu  Reclinnnf:  zn  tragen  gefiulit,  fo  ift  folches  noch  in  höherem 
Maße  gofohchen  durch  die  zweite,  einen  Nachtraj?  zn  dem  früher  eingebrachten 
Gefetzes-Entwurf  liefernde  Vorlage  vom  27.  Juni  1877,  zufolge  deren  den  Geineiuden 
ettBer  Klaffis  unter  gewiflfen  Voransfetsangen  die  Befugnis  eingeräamt  wurde,  örtliche 
Alügaben  tod  Bier»  Fieifch  and  Oaa  zn  erheben,  alTo  kflafUg  wieder  indirekte  Stenern 
in  den  Gemeindehanahalt  einzaflihren. 

Naeb  dem  Votflehenden  bezweckten  die  Vorlagen  der  K.  Regierung: 

1.  die  AnpalTung  der  Beftenernng  de«  Orandeigenthnms,  der  Oehäiulc  und 
Oewerbe  für  die  Arntskiirperfehaften  und  Gemeinden  an  das  Qefetz,  betreffend  die 
Grund-,  Gebäude-  und  Üewerbefteuer  vom  2H.  April  1873, 

2.  die  Bereinigung  der  Marknngs-  and  Steaergrenzen, 

%  die  Erweiterung  der  Beftenemngsbefngniire  der  Gemeinden  znnlcbft  dureh 
UnterwerAing  der  Artikel  Bier,  Flirffch  und  Gau  unter  die  KommunalbeftenerttQg. 

♦  Bei  der  Berathang  in  der  Ständeverfammlung  haben  diefe  Gefetzesvorlagen 
zunäohft  die  formolle  Unifjeftaltunfr  erlitten,  dall  Ziff.  2  nls  ein  Itefonderes  Gefetz, 
betreffend  die  Bereinigung  der  Markungs-  und  .Steuergrenzen,  ausgefcbiedcn  und  die 
Ziff.  1  und  3  zufammen  in  ein  zweites  Oefetz  Uber  die  Bcfteaerangsrechte  der  Amts- 
kSiperfcbaften  und  Qemdn^  zuTammengefaßt  wurden.  Beide  GWetse  aber  wbielten 
am  23.  Jnli  1877  die  KSnigliehe  Sanktion  (Reg.-BI.  a  195). 

Von  der  anerkannten  Begel,  daß  die  Anstbcilung  nnd  Erhebung  der  Steuern 
naili  (1(11  -Alarkunfren  fieli  richten  (oll,  in  welchen  die  Steuernbjektc  belegen  find, 
bcftanden  im  Jahr  1877  noch  einzelne  Ausnahmen,  welche  tlieils  auf  Vertrag  oder 
anderen  Privatrcchtstitcln,  theils  auf  Gründen  des  öffentlichen  Kechtä  beruhten.  Es 
bandelte  fioli  biebei  Bbrigens  nur  noeb  um  3  215V»  Morgen  in  89  NarknngBgemdnden, 
welche  nach  43  anderen  Gemeinden  zu  ßeuem  hattra  und  das  ganze  Auenabme* 
Verhältnis  kam  überhaupt  nur  in  15  Ohcrämtorn  noch  vor  (Verhandl.  der  Kammer 
der  StaiKieslicrren  1><77  Prot.  S.  löO).  Das  Oefetz,  betreffend  die  Rercinigang 
der  Markungä-  und  äteucrgrcnzen,  vom  23.  Juli  1877  bezweckt  in  eriler 
Linie  die  Bnverleibang  der  in  eine  andere  Stenergemeinde  fteaemden  Qnmdftfloke 
einer  M arknng  Iq  die  Marknng  der  Stenergemeinde.  Wo  die  Verimltniffe  dies  niebt 
snlSßig  erfcheinen  laffen  feilten,  hat  das  Befteaernngsrccht  auf  die  Marknngsgemeinde 
gegen  EntlVbädigung  der  Stenergemeinde  iibcr/ngelien.  DieCo  Entfcliädigung  foU  in 
Geld  gerciclit  werden  und  in  einer  2G  Jahre  Ibrtdauerndon  Lciftung  des  lUjiihrigcu 
Durchfchnittsbctrags  der  Gemeindefteuer  belieben,  welche  auf  den  fraglichen  Grund- 
(IRcken  gerubt  hatte.  Der  feitbeiigea  Harkungigemeinde  bleibt  das  Kommanweide» 
recht  oder  eine  ontfprnclionde  Entfcbadigung  vorbehalten.  Sollten  mit  den  gedachten 
Grundftücken  erhebliehe  Markung^laften  auf  die  Stenergemeinde  übergehen,  fo  kann 
die  letztere  auf  die  Einverleibung  verzichten,  und  dagegen  gleichfalls  Jene  Ent- 
fchädigung  in  Anfprucli  Delmieii.       Dies  die  Hauptbefiinimungcn  des  crften  t'.efetzes. 

Wiebtiger  ift  das  zweite  Geletz  vom  23.  Juli  1877,  welches  betitelt  ift  Gefetz 
ttber  Bertenernngareehte  der  AmtskSrperfehaften  nnd  Gemeinden 
und  wieder  in  zwei  Tbeile  zerfallt: 

1.  Anwendung  des  Gefetzea  vom  28.  April  1873  aaf  die  Beteuerung  des 
GrundcigcnthnmB,  der  Gebäude  nnd  Gewo'be  dureb  die  Amtskörperfebaften  und 
Gemeinden ; 

2.  Verhältnis  der  Amts-  und  Gemciudcaulagcn  zur  Staatsiteaer  und  vorüber- 
gebende Beftimm«Bgeii  Ibmr  Erweifenmg  der  Befteuerungsrechte  der  Oemdnden. 
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Zu  1.  Die  Beftiiiiiminpjcn  dos  Katafiergcfctzcs  vom  28.  April  1873  maßten 
felbftvcrfläiKilicIt  niicli  für  die  AmtskörpcrlVhafr-?-  und  Oemciiidencuern  wirkfam  ge- 
niac'Lt  werden,  fowcit  dicfc  Steuern  iu  der  Furtu  von  Zufchlägeu  zu  der  betreffenden 
StantsAwer  «liotnn  werdeii;  dodi  koonte  dies  nieU  gans  ohne  Weitsres  gefchchen, 
fehon  weil  gewiffe  dem  Staate  gegenfilier  ftenerfreie  Objekte  zar  AmtskorperfdiaftB- 
nnd  Gemeinde  steuer  herangezogen  werden,  für  deren  Kataftriruug  alfo  befondere 
Vorfchriften  nötlii^'  find  n.  f.  w.    Artikel  1  fpricht  demgemäß  als  Prinzip  aas: 

Das  GeCetz  vom  28.  April  1873,  betreffend  die  Grund-,  Gebäude-  und 
Oewerbefteaer,  mit  den  durch  das  Gefetz  vom  24.  Juni  1875  Art.  1  und  2 
bewirkten  Abiiidenuigeii  ftndet  auf  die  Beftenermig  fBr  AmtskSrpeiftluifis-  nnd 
Qemdndeiweeke  nntor  den  hienaeb  feßgefetiten  Abwddutngen  Anirendang. 
Bei  den  Berathungen  darüber  in  der  Ständcverlanunlung  ward  kooftatirt, 
daü  diefe  Hcrtimmang  insbefondere  auch  für  die  Wandergewerbe  gelte,  i 

Hinricbdicb  der  Steuerbefreiungen  foll  es  nach  Art.  2  liei  dem  bcOchcnden 
Hechte  verbleiben.    DalVelbe  ift  in  folgenden  GefetzeabeftiminungcD  enthalten: 

Art  2  Abf.  1 

lautet? 

An  Stelle  der  in  Art.  2  I  Ziff.  15  nnd  III  des  Gefetzcs  vom  28.  April 
187.^  aufgeführten  Ansnalinion  von  der  Bcfteucrnng  gdfen  bezüglich  der  Anits- 
kürperfchafts-  und  Oenieindefteuern  diejenigen  Bcftimmungen,  welche  üi  Art.  B 
qnd  9  des  Gefelses  von  18.  Juni  1849,  betceffnid  die  Ansdeinnsg  dm  Anrta- 
nnd  Gemeindereibands  anf  AmmtUehe  TbeUe  des  Staatsgebiets  (Reg.>BL  S.  807), 
und  in  dem  Gefetze  vom  5.  Oktober  1858,  betreffend  die  Bcftcucrung  der 
AnitHwohnongen  und  lkrt»!dungsfrüter  öffentlieher  Diener  für  Zwecke  der  Amt8> 
körperfchaftcn  und  Gemeinden  (Keg.-Bl.  S.  20Cy),  gegeben  find. 

Das  Gcfctz  vom  18.  .luiii  1849  hat  liefrinnnt  in  Art.  8: 

Von  der  Amts-  und  Gomeiudeftcuer  lind  ihres  Verbands  mit  den  Körper- 
Ichaften  ungeachtet  befreit: 

1.  aHe  GebSnde  nnd  GmndftDcke,  welcbe  ibrer  Hanplbeftimmnng  nach 
sn  ^ffsnUidien  Zwecken  dienen,  ebne  dem  Eigentbfimer  einen  (Aconomifoben 

*  Nvlien  absawerfen; 

2.  die  in  der  Kr^ndotation  begriffenen  K.  äclilöffer  fammt  den  dam  ge> 
hörigen  Gärten  und  Anlagen; 

nnd  ferner  in  Art.  '.•: 

Die  auf  Uccbnnng  dee  Staats  betriebenen" Salinen  und  Hüttenwerke,  fo- 
wie  der  Eifenbabnbetrieb,  werden  swar  nicht  m  der  Gewerbeftener  in  den 

Oemeinden,  in  welchen  der  Betrieb  ftattfindet,  beigezogen;  dagegen  haben  die 
betreffenden  Gemeinden  und  Amtskörpcrfchaften  das  Recht,  fowohl  die  bei 
folchcn  Anftalten  befindliehen  Gebäude,  als  auch  die  dnzn  gehörende  Grund- 
fläche, mag  letztere  angebaut  fein  oder  uicbt^  verbältnismüiiig  mit  Grund-  und 
Qebaodeftener  zn  belegen. 

Sodann  lantet  das  GeTets  vom  &  Oktober  1868  in  Art.  8  Abü  1: 

Güter  tmd  Gefälle,  deren  Genuß  zu  dem  Dienfteinkommen  eines  Sffisnt* 

lieben  Diener«  gehört,  find  von  der  Beiziehung  zn  der  Grund-  und  Gcfällftencr 
für  Zwecke  der  Aint-^kiirpcrrcliaften  und  Gemeinden  infoweit  freizulafTen ,  ah 
die  Staat8l'teucr,  welche  nach  Maßgabe  des  örtlichen  iStcuerkatafterä  darauf 
fdllt,  oder  im  Falle  ibrer  Stenerpffiehtigkcit  darauf  fidlen  würde,  den  Betrag 
Ton  sebn  Gulden  niobt  fibcrAeigt 


 s 
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Stott  »zehn  Chdden*  wwde  ,|SW«iiitg  Msrit"  geTetzt  VerAiobe,  diefe 
Sfeeoerbefireiiiiigeii  nt  befchraDken,  blieben  ebne  EiMg.  Weit  eber  fuid  der  Ein- 
wand Anklang  und  Duterftützuni^,  «Iah  «!ie  Gofetzgebung  des  Jnhrs  1849  die  Ge- 
meinden zu  Mir  hopünftipe.  Ks  wurde  denilcibcn  eine  Folge  fiir  jotz)  mir  dcsiinlb 
uiclit  gcgel)eii,  weil  lieh  die  ganze  Tragweite  uiebt  überfchen  lieli  und  di  r  Uogeo- 
(land  für  zu  wichtig  erachtet  wurde,  um  nebenbei  behaudelt  zu  werden.  —  in  Za- 
konft  foU  es,  was  die  Stenwbefireinngen  betrifll,  einen  Untevfchted  nicht  mehr  be- 
grinden,  ob  ein  Grundllilek  frBher  fchon  exenit  war  oder  nicht  (Verhandl.  der 
Kanuner  der  Standcsherrcn  1877  S.  152  zu  Art.  2  Abf.  2). 

Die  Privateifenbabnen  werden  zu  den  Körjierfebnfts-  und  Geracindeftcuorn 
in  gleicher  Weile  beigezogen  wie  die  StuataeiTeubahuen,  d.  h.  die  Amt«kürperiehaften 
nnd  Gemeinden  haben  das  Recht,  die  für  die  Bahnen  bertimmten  Gebäude  und 
Qrandflieben,  mögen  letstere  angebant  fehn  oder  nicht,  in  gleicher  Weife  wie  die 
Gebäude  und  Grondlllehen  der  Eifenbabnen  des  Staats  zu  befteueni.  Eine  HcAenerung 
des  Henteueiukonimens  der  Privatbahnen,  >vie  fie  dem  Staat  gc^'cn über  jetzt  ein- 
geführt ift,  hätte  hoi  den  (lonieinden  weit  grf'tüero  Schwierigkeiten  iViion  wegen  der 
alsdann  notbwendigcn  Ermittlungen,  wie  lieh  der  Ertrag  aut  die  einzelnen  .Markungcu 
vertheilen  wttode.  (Art  3). 

Den  Amtaköiperfehaflnn  und  Gemeinden  Ul  die-Beflignis  bela(fon^  ans  he- 
fonderen  Gründen  zur  Beförderung  öffentlicher  IntcrelTen  zeitliche  Befreiungen  von 
Amtskörperfchafls-  und  Oenieindennlagcn  oder  Verminderung  der  ßcitragspflicht  auf 
die  Dauer  von  hüchrtens  zwanzig  Jahren  zu  verwilligen.  (Art.  4). 

Die  Leitung  der  Kataih'irung  der  nur  amts-  und  gcmeindeftcucrpäichtigen 
Gmndraieke,  Ctetönde  nnd  Gewerbe,  fowie  die  Erledignng  von  Befehworden  Hebt 
der  KataAerkommi0ion  zu,  fpater  dem  Steuerkollegium.  Beide  find  zu  dem  Behuf 
durch  zwei  von  dem  Minil^crium  dea  Innern  beingebende  (timmberechtigte  Mit> 
glieder  zu  verftärken.  (Art.  n). 

Das  Gefetz  enthält  ludann  noch  Beftimmungen  ülier  die  Zurückiorderung 
der  Stenern,  Köllen  der  Denen  Kataftrhrnng  (wdohe  die  AmtAörperfehafIten  zn  tragen 
haben) »  flir  die  ISttfehili— g  der  Salinen  nnd  Hittenweike  dea  Staats,  der  Eiren- 
bahnen,  über  die  Eröffnung  der  SehatanngsergebniiTe  nnd  Befehwerden,  FortAbrung 
der  Katafter.  (Art.  0—13). 

MulterreÜ'eude  Und  von  der  Amts-  und  Gcmeindefteuer  frei  (Art  14),  weil 
ea  an  den  flhr  eine  befondere  Steneranflage  maßgebenden  Beziehungen  der  fieifen> 
den  in  den  Gemeinden,  in  denen  fie  ihr  Gewerbe  treiben,  fehlt 

Die  Strafbeftimmungen  enthält  der  Art.  15. 

Nach  Art.  IG  beginnt  die  Stencrerbcbung  für  die  Amtskörperrchaften  niid 
Gemeinden  nach  Maßgabe  de«  gejrc  niv.irtigen  GoCctzfK  mit  dem  Zeitpunkte,  in  wclciieui 
gemäß  Art.  III  des  Gefetzes  vom  2b.  April  lö73  die  neuen  Katafter  für  den  Staat 
in  Anwendug  kommen;  —  fie  hat  alfo  fiir  Gebinde  nnd  Gewerbe  mit  dem  1.  Juli 
1877  begonnen. 

Zu  Ziff.  2.  Verhältnis  der  Amts-  und  GemcindeanInp:on  zur 
Htaatsfteuer  und  vorübergehende  BcftimmuDgeu  über  Erweiterung 
der  Befteuerungsrechte  der  Gemeinden. 

Der  oben  febon  aneikannten  gegenwärtigen  Nothlage  der  Gewerbetrdbenden 
grofierer  Gemeinden  binfiehtlich  ihrer  BefieoernngeTerhaltnUre  fiieht  das  Gefetz  vom 
23.  Jnli  1877  weder  auf  zwei  Wegen  zu  begegnen.  Zimäilin:  foll  dies  mittelft  d^ 
Art.  17  in  der  Weife  gefchehcn,  daß,  während  .\bratz  1  den  Idslier  beltohcnden 
Gmndfatz  auch  für  die  Zukunft  wahrt,  die  Umlage  der  Amtskürpcrrcbafte-  und 
WSittMik.  JataMahir.  UO».  18 
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Gemeindefltener  anf  Gnudeigcnthmn,  Ctebaado  nod  Gewerbe  in  demrelben  Verbill- 
niffe  za  I)(  \vii  l  1),  wi  li  lirs  fiir  die  Meranziclimi},'  dicfcr  Objekte  zur  .Stasitsltoaer  Lc- 
rtimmt  ilt,  durtli  Alii'atz  2  ziijcclalTi'u  wurdo,  Joiio.>»  Brifrnfcsvorliiütniii.  inlolanjrc  nur 
oinzolno  dor  iiciieu  K.it.il'ttT  der  Staatslit  nciiiiida^e  aiijri'wcndet  wcrdon.  fiir  die 
(ienu-iuderieuiTUiiilagc  iu  dem  Falle  alizuäudern,  wcnu  die  Anwendung  einzelner  «Icr 
neuen  Katafter  erhebliche  Abweichungen  von  dem  prozentualen  Ycrfa2ltniB  ergälNS, 
in  welchem  bisher  das  Grundeigenthnm,  die  Gebäude  und  die  Gewerbe  zu  den  Gc- 
mcindefteuern  heifretragen  haben.  Derartige  Befcblüne  bcdürftm  der  Genehmigung 
des  K.  Miiiil'tpriunis  des  Innern.  \vi  1(  lie  jeweils  nur  auf  einen  die  Dauer  von  drei 
Jahrcu  nicht  ühurrteigeudeu  Zeitraum  crtlieilt  werden  i'oU.  (Abf.  3>.  I-.ine  i'olelic 
AbSnderung  kSnnte  endliob  imoh  Abrate  4  btH  einer  einsdncn  Steuergattang  nur  in 
dem  Maße  ftattfinden,  dafl  hiedorch  die  anderen  nicht  in  einem  höheren  VerhSltnis 
an  den  Gemeindeabgaben  herangesogen  wfirden,  ab  ror  Anwendung  der  neuen 
Katafter. 

Wie  die  ira;:lieiie  liel'tininiuug  praktil'cli  wirkt,  dürfte  aui  deutliebllen  durch 
ein  IJeifpiel  anl'eliaulieh  /.n  machen  fein. 

In  Stuttgart  betrag  nach  den  früheren  Kataitern  die  Steuer 

Gmndftencr    Ocb&ndcftener  Gewerb«llener  zii  rammen 

in 

zum  Staat  ....      10213           i;J8082  105245  251»  50«) 

zur  Gemeinde.    ..    118000        lOÖOOOO  Ö02  000  2  000 000 

.  znfiunroen  .  .  .  .   133273       1  218982  907245  2259500 

Nach  den  neuen  Kataftern  würde  die  Steuer  betragen 

zum  Staat  ....     15273          320000  5ir>000  851  273 

zur  fJcmeinde.   .    .     :5t>000          752000  1212  000  20()0(XH) 

zulammen  ....     51278        1072000  1  728000  2851273 

Dagegen  nach  Art  17  AbC  2  und  4  des  Entwurfs  des  Gefetzes  vom  23.  Juli  1877 : 

zum  Staat  .  .  .        15273         3SO00O  516000  851273 

zur  Gemeinde.  .  '.   118  000       losoooo  802000  2000000. 

zuiammen   ...    133273         1  4(M)(MM)  1318000  2851273. 

Nach  dielcm  Beifpicl  wird  voilfiiiudi-;  kl.tr  fein,  dali  fo,  wie  der  Staat 
leine  Steuer  ^'ej,'euül)er  der  Landvvirlhfehaft  nirlit  erhöht,  fondern  in  der  Hanptfaebe 
im  gleichen  Betrage  belalVcn  hat,  umgekehrt  die  Gemeinden  die  auf  die  Landwirtbfcbaft 
entfallende  Steuer  nicht  ermäßigen  mllffen,  fondem  im  gleichen  Betrage  belaffen, 
aber  auch  hier  keiDenfalls  erhöben  dürfen.  .Mit  andern  Worten,  es  ift  durch  die 
Beffinmiung  der  Abllitze  2  -  4  de»  An.  17  ni<Vlii  ]i  iremaeht  worden,  l)ei  der  (lemeindc- 
fteucr,  bis  zur  Feititrltelhin^'  auch  des  (Irundkatafters,  djxs  feitherige  beiiragsverhältniß 
der  drei  Steuer^uellen  aufrecht  zu  halten.  Ks  wurde  damit  erreicht,  daß  die  höhere 
Belaftung  der  Gewerbe  und  der  Gebäude  xunäehft  einmal  nur  dem  Staat  gegenüber, 
noch  nicht  aber  aneh  der  Gemeinde  gegenttber  Platz  zu  gmSea  hatten  nnd  war  damit 
alfo  immer  die  Mö^rlichkeit  einer  relativen  Minderung  der  Nothlage  bfd  den  Gewerben 
in  Hinfieht  auf  deren  Steuorverliiiltiiilfe  frewonneu  für  diejenigen  Gemeinden ,  in 
welchen  diefe  Nothlagc  fieh  bcfuuder»  fUhlbur  macht,  die  ut)er  fieher  nur  die  Minder- 
zahl bilden  und  wohl  nur  nuter  den  ^Städten  zu  fucben  fein  werden.  Für  die  Ueber- 
gangszeit  liegt  hierin  nichts  Unbilliges.  Auch  hier  foll  ja  die  Landwirthfehaft  nidit 
mehr  bezahlen,  als  bi.sher,  nur  andererfeits  auch  niclit  weniger. 

Wenn  Iiier  wiederiinjl  von  einer  Notlila^'e  <1it  (Jewerhe  gefproehcn  wurde, 
To  follte  il.unit  nidii  die  ^'^ep'uwärti^'  und  feit  .Jahren  tuhlhare  (niehäftskriris  gemeint 
fein,  der  ja  durch  ein  folches  .Stcucrgel'ctz  am  wenigften  ahgehulfeu  werden  könnte. 
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ÜQter  der  Notblage  verlUnd  man  vielmelir  diejenige  Lage,  in  welciie  im  Falle,  der 
rnnrermitteltei)  und  gleidneitigcn  Zagrnndlcgang  der  an  fieb  gerechtaren  Qewerbe- 
kfttefter  bei  der  Stenerainlage  (Or  den  Staat  und  für  die  Gemeinden  die  Gewerbe 

nothwendipr  verfetzt  worden  wären.  Nur  dicfor  Notblage  7,11  begegnen,  fie  wenigdena 
ftir  (Ict)  Aiiijoiililick  zu  liiulrri;  nnd  die  Mllnirilif,'!'  Einfiiliriing  des  ricliliiron  Steuer- 
vorhältniilVs  anzul>alinon,  war  der  Zw(  (•!<  <li  s  /.weiten  Abl'ehnittes  des  (icfctzes  vom 
23.  Juli  1H77,  und  zwar  fowobl  de»  Art.  17,  als  der  weiteren  von  den  Verbraucbs- 
(lenem  liandelnden  Artikel.  * 

Wenn  wir  nnn  aneb  anf  diefe  lebtteren  Reftiaunnngen  noch  eingeben,  To  Gber- 
fcbreilcn  wir  allerdings  den  anf  die  direkten  Steuern  vom  Ertrag  und  vom  Einkomraen 
fieli  liefi'liränkonden  Rahmen  der  vorlieiPrenden  Arbeit  Des  jranzen  Znfammcnhan^rs 
wegen  glauben  wir  jedoch  immerhin  aacii  diofe,  wenn  auch  nur  auf  Zeit  eingeführten 
kommunalen  Verbranchgftenem  kler  tum  Sebtolfe  noob  mit  dnigen  Worten  bef^recben 
an  dArtea. 

Der  zweite  in  dem  Gefetx  vom  23.  .Juli  1877  betretene  Weg,  der  mebr 
gedachten  Notblage  zu  begegnen,  fuebt  nenilicli  noch  eine  weitere  Abliilfo  zi! 
fehaffen  dureb  Kitiriiuniung  de.s  Kecbts  zu  Krlio])iing  örflicber  Abgaben  von  Hitr. 
Fleifch  und  Gas  an  die  Gcnieiuden  unter  gewiilen,  im  Gefetze  felbll  namhaft  zu 
maehcnden  Voranefetxnngen. 

SteatareehtUdi  lag  die  Frage  rdion  vorbcr  To,  dafl,  wie  erwähnt,  Verbranchs- 
fti  arm  att<  Ii  für  einzelne  Gemeinden  im  Wege  des  ßefetzes  bewilligt  werden  dürfen 
(Art.  30  des  GelVtzes  vom  0.  Juli  1'^40).  Sebon  wegen  des  Zulamnieidiangs  der 
Gemeindebelteuerung  mit  der  Staatsileucr  wird  diefe  Bewilligung  alier  doeh  immer 
nur  eine  zeitlicbe  fein  kltenen.  Weniger  leicht  wird  die  Benrtbeiiang  von  der  volks- 
wirthfebafWchen  Säte  ans. 

Von  den  verfehiedenen  Arten  der  Stenern  ftellt  fieb  die  direkte  Stener, 
mag  fie  nun  n;icb  dein  \>nnögcn  oder  naeli  dem  Eitrufr  oder  nach  dem  Hinkommen 
augefctzt  oder  iniigelegt  werden,  gewiti  als  die  einfachere  und  natiirliibrn  dar; 
wenn  und  wo  blos  direkte  Stenern  erhoben  würden,  vermöchte  der  Einzelne  aug 
fftbem  Stenonettel  immer  leicht  an  entnehmen,  was  ihn  fein  Verhältnis  zur  Gemeinde, 
zum  Staat  koftet  Verbrancbslteneni  aber,  in  der  Form  von  indirekten  Steuern 
erhoben,  find  nun  einmal,  fo  wie  die  Verhäitniffe  liegen,  an  fich  in  den- Steuer- 
ryftemen  unentltebrlieb. 

Sie  empfehlen  lieh  aber  doch  vorzugsweifc  für  größere  Verkehrsgebiete, 
WO  ihre  Wirkung  anf  die  Preife  zur  Ansgloicbnng  gelangen, ,  die  Verkehrskontrole 
wefentlieh  vereinfacht,  wo  nicht  gar  gans  nur  an  wenige  grofie  Fabrikationscentren 
oder  an  die  Grenze  verlegt  werden  kann.  Je  kleiner  das  Vcrkebrsgebii  f  i  nerhalb 
deflen  die  Verhraucbijftener  gilt,  um  fo  läftiger  mnß  die  Ungleiebbeit  in  den  Pfeifen 
dieHeits  und  jenfcits  der  Steuergrenze,  um  fo  läftiger  auch  das  durch  fie  bedingte 
VerkehrsbemmnlB  empfanden  werden.  Deshalb  im  Jabr  1833  der  Zollverein,  dc>«balb 
die  Steuergemeinfdiaften  in'  Norddeutfchland  zu  Befeitigung  der  Uebergangsfteuem, 
deshalb  die  Aufhebung  des  Snlzmon  tpols  —  and  deshnlb  feiner  Zeil  bei  ons  in 
Württemberg  der  iq  den  vierziger  Jahren.  Dank  namrntlicb  atieb  den  nrniüb'in?rrn 
von  Mori/.  Mobl,  gliieklicb  zu  Ende  gefiibrle  Kampf  gegen  das  fiiidtilVlie  Octroi. 
Für  da»  Deutfche  Reich  find  Vcrbrauchsfteucrn  ganz  die  geeigneten  Einnahmequellen 
und  aneb  das  Verkehrsgebiet  unferes  Staates  ift  groß  genng,  nm  folehe,  zumal  in 
•  den  gegebenen  Formen  nud  Unterarten,  ertragra  zu  können.  Für  den  Haushalt  der 
Gemeinden  dagegen  werden  fieb,  wenn  man  die  Wirkung  auf  Handel  und  Wandel 
in's  Auge  faAt,  immer  direkte  Steuern  mebr  eignen  and  hier  aocb  am  ebeften  felbft 
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in  hSheren  SStaen  noch  erhoben  werden  kennen,  da  ja  die  Notbwendigkeit,  die 
Mittel  7.nr  ßeHtrcitung  des  Gemeindeliavslialt«  an&nbringen,  jedem  nnmittellMr  vor 
die  Aogen  gerückt 

Es  war  dcshiilh  frewiß  eine  richtige  Ordnung  der  Dinge  in  Würitomhorg. 
dafl  hier  feit  mehr  als  dreißig  Jahreu  die  indirekten  Abgaben  und  Verbraaeh»ltcuerD 
gans  ans  dem  Oaneindebanebalt  ferne  gehalten  wurden.  Ja  man  hat  denfelben 
noch  bis  in  die  jfingfte  Zeit  herab  mich  ron  andern  den  Verkehr  aufhaltenden  A1)giibcn, 
wie  Straßen-  und  Brückengelder,  mehr  und  mehr  zn  befreien  gefudit,  gerade  fo, 
wie  man  auch  im  Stantshanshaltc  mit  den  CliaufTeegelderTi  längft  üufxuriiiiiiicn  fo 
glücklich  war.  Das  Wort  liat  feine  Kichtigkeit:  Man  weiß  es  gar  nicht,  wie  gut 
man  es  in  allem  diefem  bei  nns  hat 

Da  mn£te  ßeh  denn  aUerdings  mit  Seeht  die  Frage  anfwerfen:  war  es  in 
der  Tliat  nothwendig,  jetzt  mit  einem  Mal  ig)  Gnind  genommen  die  entgegen  gefetzte 
Richtung  einzurchhigen  und  ein  Prinzip  aufzugehen,  bei  wrlclirm  mnn  ruli  foit  Jalir- 
zehüteu  im  Wercntlicbfn  doch  gut  befunden,  das  zu  erreichen  man  anderwärts  l'elbCt 
große  fiuunziellu  Opier  uicht  gefcheut  hat  und  um  dciVcu  Befitz  in  feiner  Gefctzgcbuug 
Wttrtiemberg  vielfach  bmeidet  wurde?  Und  wenn  vielleidit  in  der  einen  oder  der 
andern  groBeren  rtädtifchen  Gemeinde  eine  folche  NotUage  beflteht,  daO  stu  deren 
Befeitigung  für  den  Augenblick  eben  kaum  ein  anderes  Mittel  bleibt,  als  das,  zn 
Vcrbrauchslteuern  die  Zuflucht  zu  nehmen,  warum  alsdann  diefe  für  jetzt  freilich 
noch  auf  die  drei  Artikel  Bier,  Fleifch  und  Qas  lieh  befchränkeudeu  Steueru  gleich 
für  alle  Qemeindeit  von  mehr  als  5000  Einwohnern  (Gemeinden  erßer  KlalTe),  wie 
die  Regiemng  wollte,  rorfddagen,  oder  gar,  wie  die  Kammer  der  Abgeordneten 
befcblofTen  hat,  fie  fttr  alle  Gemeinden  überhaupt,  wenn  fchon  für  eine  befchränkte 
Zeitdauer,  zulalTen,  vorbchältlich  allein  der  Königlichen  Ocnoiimigung  hiezu? 

Nichts  ift  richtiger  als  der  Satz,  dafj  zwifchcn  Gcmcindefteuer  und  Staats- 
fteuer  ciu  enger  Zufammeuhuog  beftebt,  uud  weua  mau  auch  Icgislatorifcb  beide 
ansdnander  halten  mofli  fo  wirken  fie  dodi  volkswirthfebafUidiin  engfter  VeAinduug; 
aneh  der  dnselne  Steieri^ehtige  ift,  wie  man  in  Stuttgart  die  Er&hnuig  gemacht  hat, 
nicht  gerne  geneigt  zu  unterfcheiden ,  was  er  dem  Staate,  was  der  Gemeinde  zu 
ftcuern  hat,  er  ficht  nur  auf  die  Summe  dea  Steuerzettels  im  Ganzen.  Ift  nun  aber 
auf  diefcn  Zufammeubaug  überall  die  gebührende  Kückficht  genommen  worden? 
Man  ift  für  ftadtifche  Zwecke  sn  der  Beftenernng  eines  der  nothwendigften  und 
naentbehiliebften  L^rasbedfirfliiffiB  snrBokgekdirt,  des  Fleifehes;  wSbrend  man  fehon 
feit  längerer  Zeit  viele  Mähe  hat,  auf  dem  ftaatliehen  Gebiete  die  einzige  einen  ver- 
wandten Artikel  noch  treffende  Salzfteucr  gegen  prinzipielle  Angriffe  zu  wahren 
und  aufrecht  zu  halten.  Wohl  kann  man  fich  darauf  berufen,  daß  ja  auch  ander- 
wärts die  Befteuerung  des  Fleifchcs  gerade  fBr  ftüdtifchc  Zwecke  beftche,  daß,  wo 
man  0e  nnlingft  aufgehoben  habe,  die  Fleifebpreife  glddiwohl  dielUben  geblieben 
feien.  Etwas  Anderes  ift  es  aber,  eine  einmal  beftebende  und  darum  gewohnte 
Steuer,  feI1>n  wenn  fie  prinzipiell  ziemlich  einftimraig  verworfen  wird,  beibehalten, 
etwas  Anderes,  eine  folche  neu  einnihreii.  Wuh  die  Wirkung  der  neuen  Ver- 
brauchsftcueru  auf  die  Fleifch-  und  auf  die  Bierpreife  anlangt,  fo  erfordert  es  aller- 
dings die  Wabrhdt,  mitsntbeilen,  daß  nach  den  bis  jetit  yorliegeaden  Erfahrungen 
die  befnrelitets  «beldiebere  Steigerung  der  Klmnverkanftpreife  nieht  eangetreten  m 
fein  fcheint,  dafi  namentlich  diefe  Preifc  in  folchen  Orten,  welche  jene  Steuern  er- 
hel)en,  nieht  wcfentlich  höher  ftehen  fnllcn,  als  in  anderen  Orten  mit  fonft  gleichen 
VerhältuilTcn.  Abgcfehen  hievon  fprechcn  aber  ferner  gegen  eine  Kommunal-Bier- 
Itener  gewichtige  Grfinde,  mag  man  nun  das  Verhältnis  zur  ftaatliehen  Malzfteuer 
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oder  hier  iiishofoiulere  rlie  Kiickficht  auf  den  niöglichrt  freien  Verkehr  im  Innern 
des  iStaatflgebicts  fuh  vor  Augcu  halteu*).  DieGasfteaer  endlich  fteht  doch  gauz  il'olirt 
da,  wibrand  die  übrigen  Brenn-  and  LeachtnMteriaUen,  abgerehen  von  dem  kleinen 
mif  MuUbidälBlnB  Od  gelegten  Zoll,  mit  kmner  Abgabe  belegt  find.  ISnPetrolMim« 
sofl  ift  eift  Jetst,  1879,  wieder  in  Ansficht. 

Fürwahr,  nnr  ganz  auf^erordentliche  l'mftände  konnten  es  rechtfertigen,  wenn 
trotz  diel'cr  erheblichen  Bedenken  das  Geletx  vom  23.  Joli  1877  znr  Verabl'chiedang 
gelangt  UL  Sold»  Umftftndo  Ingm  in  der  Tbnt  tw:  nof  der  eine«  Sdte  heirebte 
die  Notblnge,  in  wddie  ficb  dnicb  die  sene  Steoei^etsgebang  insbefondere  die 
Gewerheti^benden  der  größeren  Städte  des  Landes  mit  dem  1.  Juli  1877  vcr- 
fetzt  falten,  gebieterifch  eine  Abhilfe;  anf  der  anderen  Seite  kam  in  Rctradit,  daß 
die  zu  dem  Behuf  gemachten  Vorfehläge  der  K.  Regierung  tÜr  den  Augenitlick  wenigl  tens 
als  die  einzigen  binzanehmen  waren,  welche  vielleicht  ohne  größeren  Zeitverlui't  eine 
folebe  Abhilfe  sn  fdiaffen  vermoditen,  fo  daß  in  der  Tbat  jener  Nodilage  anf  der 
einen  Seite  faft  eine  Art  Zwangslage  auf  der  anderen  entfprach.  War  aber  dies 
der  Fall.  In  durfte  aiicli  darüber  kein  Zweifel  geladen  werden,  daß  die  Maßregel  ledig- 
lich eine  Aiisnalimsmahregcl  bleiben,  demgemäß  nur  liei  denjenigen  Gemeinden  Platz 
greifen  folltc,  wo  uachgewicteucrmaßen  die  Nothlagc  ihren  Eintritt  erforderte,  und  daß 
femer  diefell»e  mniehft  nnr  infolange  wirkfam  bleibm  werde,  bis  die  Qemeindo» 
flenerreform  in  moMbnderer  WeiTe  angebalint  nnd  dnrebgefUhrt  werden  konnte. 

Anf  diefen  Gefichtspunkteu  beruhen  denn  im  Wefentlichen  die  letzten 
Artikel  des  Gefetzes  vom  23.  Juli  1877.  Das  Gefetz  befagt:  OertUche  Abgaben  von 

♦)  Ucber  die  Bicrftciicr  haf  der  VcrfalTer  in  der  Sitzung  der  Kamnior  der  Standesherren 
vom  13.  Juli  1877  mfindlicb  noch  Folgende»  bemerkt:  .Man  fllbrt  filr  die  Bierlteuor  an,  fie  lalTe 
fleh  «infiMli  and  feielit  fn  Verbtndwif  mit  der  Staattlteaer  erheben.  Die  VerUnding  der 
fffidfirrhi-n  Steuer  mit  der  Staatsftcuor  ift  etwas  panz  Angenehmes  uiul  W-hv  Einfache?.  Eine 
Zufchlagsiteuer  bat  viel  fllr  fleh.  Daß  aber  eine  luicbc  Verbindung  mitun|«r  auch  zu  Unannebm* 
lich^fliteii  führen  kann,  das  erfthren  wir  gwade  gtgenwMlg  dnreh  den  Znflunnenhang,  In 
welchem  die  direkte  Staatsftener  mil  ilrr  direkten  OenieiiHli  fteuer  ftelit.  Allein  dnC  die  fräiltifcl-.c 
Bierftener  mit  der  Staatafteaer  aalammen  erltoben  werden  könnte,  iriflft  doch  nur  zu  in  den 
FUlen  de«  Art.  (93),  aber  nleht  fn  denen  de«  Art.  [H]  nnd  f^erade  der  letztere  tft  es,  der  mir 

Siirge  marht.  Nehmen  wir  den  Fall  des  Art.  2;i.  Der  ISierhrauer  bezahlt  die  Malzfteuer  für 
das  Bier,  welche«  er  In  Stuttgart  braut,  er  bezahlt  gleichzeitig  die  Malzl'teuer  für  den  Staat 
nnd  Ar  die  Stadt,  nnd  wenn  dief^  Bier  in  Stnttgart  getrunken  wird,  fo  ift  alle«  in  Ordnnnf. 
Bei  dem  bayerilchen  Bier,  weichet  hieher  kommt,  um  hier  getrunken  zu  werden,  wird  die 
Uebergangal'teuer  an  den  Staat  bezahlt  und  die  Stadt  legt  den  Zulcblag  darauf.  Wird  diefo« 
bayerifehe  Bier  hier  wirklieh  konAimIrt,  fo  ift  wieder  alle«  in  Ordnung.  Ein  anderer  Fall  ift 
nun  aber  der,  wenn  ein  Stuttgarter  Konfament  kein  Stuttgarter  Bier  trinken  will  nnd  auch  kein 
Bayeriiolies,  Xondem  z.  B.  WeilTenTteiner  Bier.  In  diefem  Fall,  und  hier  beginnt  nun  die  Wirkung 
des  Att»  wird  kfinttig  ein  folcher  Stuttgarter  Biertrinker  ficb  erft  mit  der  ftfidtifchen  Stener* 
bobOrde  bis  Benehmen  zu  fetzen  haben,  bevor  er  lieh  daran  machen  kann,  lein  Faßchen  anzuzapÜNk 
Oder  einer  nnferer  Stuttgarter  Bierbrauer  hat  einen  weiteren  Abfatz  van  Bier,  als  eben  nur 
im  ftÄdtifehen  Weichbild.  Er  verkauft  das  Bier  nicht  blos  nach  Stuttgart  nnd  will  dann  wohl 
die  Malzi'ti  tier,  welche  er  der  Stadt  bezahlt  hat,  doch  nicht  gerade  herfchenken.  Ea  ift  mir 
vor  dem  Beginn  der  heutigen  Sitzung  ein  Verzeichnin  der  Kunden  eines  hiellgen  l>i(  rbrauers 
übergeben  worden,  wonach  derfelbc  nicht  weniger  als  r>7  Knoden  auswärts  zu  bedienen  hat. 
Für  alle  diefe  Kunden  aber  wird  nach  Einführung  der  ftüdtifchcn  Bierfteuer  der  Bierbrauer 
nicht  mehr  wie  gegenwärtig  zu  jeder  ihm  belicbigcu  Srnndc  feine  Bii  rfendungcn  machen  k(iunen, 
fondern  er  wird  küuftig  abwarten  mUITen,  bis  der  Sieuerbeamte  kommt  und  die  crfurdcrliche 
AufiMhmo  vornimmt,  auf  Qmad  velditr  erft  würde  die  StenerrOdtvsrgUtnaf  erfolgen  kOnoea. 


„Aber  nicht  blos  Stuttgai-t,  fondem  auch  Ulm  fol!  alles  Mflgliehc  von  dfefer  Bierfteuer 


hoffen,  und  Ulmer  Bier  wird  auch  hier  getrunken.  Wie  geht  es  dann?  Der  UImcr  Bierbrauer 
aaUt  snerft  die  Mabfteiwr;  er  Ibhiskt  Bier  na<A  Stuttgart  nod  fordert  nnd  ethilt  daflir  in  Ulm 
die  Stenenriiekverglltnaf ;  ia  Stuttgart  aber  begfainen  die  Uotsrhaltungea  nit  den  Stenerbeanitea 
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Bier,  FlcilVli  nnd  Gas  dürfen  vorbchältlich  bolondorrr  im  Vcrordnnnjjswege  za 
ertlieileuder  K.  Geiicimnguiig  überbaupt  uiir  in  l'ulelieu  Geuieindcu  erboben  werden, 
iD  welchen  du  bisher  durch  die  GemeiDderchadensumlagc  gedecUe  Odistt  d«i 
Gemeindebaiulialtt  grSfler  ift,  als  der  Betrag  der  in  derfelben  Oem^de  erhobenen 
direkten  Staatoftener  vom  Ornndeigentbnin,  vonOebaiulen  und  von  Gewerben.  Wo  dieTe 
Vorausfetziin?  zutrifft,  loll  dir  (loiiieindoftciKT  vdii  den  eben  genannten  drei  Steuer- 
(inellcn  fortgolctzt  niindol'tciis  don  li:i!ftii:on  I5etrng  der  Staatsrtcuer  t'rreirbcn,  jene 
urllicbcn  Abgaben  allb  nur  den  verbleibenden  Heft  des  Geniel ndcdefizits  zu  decken 
beftimnit  Tein  (Art  18  nnd  19).  Durch  die  letstere  BeMmnang  Toll  verbltet  werden, 
daß  Gemeinden  die  Gelegenheit  benützen  möchten,  um  durch  Deeknng  d^  größten 
Tlieils  ihrer  BedürfnilTo  mittclft  der  Verltranehsab^'ahen  einzelne  Kl.ilTcn  niivcrliältniR- 
niäliig-  zu  etitlaften.  Der  Satz  von  50  l*n>z.  oder  der  Hälfte  ftelU  nui-  das  uhlolnfc 
Minimum  dar,  Toll  aber  nicht  auslchiieiieD,  daii  die  zur  Gcnebniigung  berufeneu 
Behörden  da,  wo  fle  es  naeh  Lage  der  VeriiSltnilfe  ah  angemelTen  eradhten,  einen 
höheren  ProBentTats  als  Bediagang  der  Genehnif^ong  ta  Einführung  einer  örtliehen 
Verbrauchsabgabe  verlangen.  In  Wahrheit  war  die  Abficht  immer  die,  daß  im 
Gemeindelianshalt  unter  allen  Umfläuden  die  direkten  Steuern  öl)erwieiren  Ibllen. 
Die  Gewäll r  dafür  werden  auch  die  in  daa  Gefetz  aufgenommeuen  Höchftbcträge 
der  dm  Konfürnftenern  bieten. 

Von  der  Gaefteuer  ift  der  Verbraneh  für  Zwecke  der  Civillifte  nnd  der 
Staatsanftalten  befreit  (Art.  20),  in  der  Ernii^^ung,  daO  die  einzelnen  Gemeinden  in 
verleihenden  Reebte  dmli  nieht  /n  einer  Laft  für  das  };anze  Land  werden  därfen, 
bei  der  K.  Civillifte  nt)erdies  aueh  mit  Rnekfiebt  auf  Ibnft  hortelieiides  Recht. 

Der  Höeliftbetrag  der  örllichen  Verbrauchsabgaben  ilt  für  die  Abgabe  von 
Fleifch  auf  Techs  Mark  för  dnbnndert  Küognunm,  für  Bier  aof  fünf  und  fechzlg  Pfennig 
f9r  einhundert  liter,  f&r  Gas  auf  vier  Pfennig  fttr  einen  Kubikmeter  beftimmt.  Soweit 
die  Abgabe  Ton  dem  snr  Biereneugnng  verwoideten  Maht  erhoben  wird,  ift  diefelbe 


auft  Neae.  Aus  alldem  erfehcn  die  hohen  Herren,  daß  künttig  die  Saclie  keineswegs  mehr  fo 
einfaoh  feben  wird,  wie  bisher.  Es  werden  die  Verkelirsvcrhältnifle  befehrXnkt  werden,  Hen- 
mungen  eintreten,  welche  man  niclit  unterfclültsen  darf. 

«Ich  ftirchte,  —  nnd  da«  ift  ttlr  miclj  noch  eine  bedenkliche  Seite,  -  daß  wir  durch 
diefe  ftÄdtifclic  Bierlteuer  und  Verkclirskontrole  felbll  der  StaiiUbicrfieuer  fchaden  konnten« 
Diefelbe  ift  eine  Aiin-'t"-' .  «  »jlchc,  lo  wie  iir  j,  v.t  Lrhobcu  wird,  verliältnismäßig  wenigen  An- 
icclitiingen  unterliegt  und  leicht  eingeht.  Nun  hüben  wir  ja  erft  vor  nicht  langer  Zeit  die  Er» 
fabrung  gemacht  bei  der  MaifchbOttcnftcncr,  was  ca  heiljt,  ein  an  Heb  rationelles,'  aber  auf 
größere  VerhältnilTe  bereehnetes  Steuerrjftem  auf  kleinere  Vorhlltiiffe  anwenden,  flir  welche 
es  nicht  p;ifU.  Wenn  wir  unfer  vom  Sf undpinikt  der  Staafsfteuer  ,iu9  gewiß  rationelle»  Malz- 
rtenerJv  luni  jetzt  aiu  die  wel'entlicli  verrchiedeiicn  (.Jcmeiudcrteucrverhäitniffe  übertnigen  wollen, 
£6  bewirken  wir  dadurch,  daß  die  Kontroien  zu  Chikanen  werdeo;  ieh  bitte  um  Entfchuldignng, 
wenn  ich  dii  len  Auudnick  hier  frebrauche,  .allein  ich  tlnie  es,  wi-ü,  wenn  wir  diefclbcn  jetzt 
aneh  hier  anwenden  niUtTen,  wir  leicht  die  Staatsbierftcuur  mit  zu  einer  verhaßten  oder  mindeftens 
unbeliebten  tnaehen  kAmitea  und  den  FinaMnalnifterinn  dadnrdi  feine  Stelinng  aneh  der  Staats- 
bierftener  gegenüber  nnanpenchnj  und  erfchwcrt  werden  müßte. 

«Noch  einen  I'uukt  muß  ich  berühren,  bevor  ich  die  Bicrfteuer  verlalTe.  Die  Bierfteuer 
in  UId  wird  Tielleieht  nidit  fo  hoeh  angelefatt  werden,  wie  diejenige  in  Stuttgart  IM«  Grund» 
fütze  ferner,  nach  welclien  die  Hier-  und  Malzfti  tierlatze  im  Verhältnis  zu  einander  fcft),'eftcl!t 
werden,  unterliegen  dem  Bcfchluß  der  Gemeindebehörden,  werden  alfo  mehr  oder  weniger  be- 
dingt dnrcli  die  EintlUre,  welebe  lieh  auf  den  Ratbhinfem  geltend  miehen  können.  Shid  nun 
die  Bierftcuci-n  in  verfchiedenen  Städten  des  Landes  ungleich  und  fonlt  die  Verh.1ltninc  filr  die 
Braugewerbe  hier  gfinl'tig,  dort  weniger  giinftig,  To  können  diefe  Momente  noch  au  weiteren 
Anliffn  der  BeonmUgaag  werden;  und  araß  aaidi  diet  daher  ian  beitragen,  die  Bedenken 
gegen  die  (UdtifiBhen  BierAenem  fdur  ni  TeraMbren". 
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auf  l(Kt  Kilitfrranini  inifrefclirotoiir-n  M:il/.fi<  in  v'nmu  Inh-licii  W-riiiiltiiiiVe  zu  liortiimiien, 
daß  <he  hiovon  für  die  (4eiiif'iii(lc  zu  crlipltcndc  Stfiicr  iiirlit  IkÜht  jiIs  dii'  Stfiier 
von  dem  in  die  Gemeinde  eiugerüiirteu  IJier  auf  ileu  Hektoliter  trifft  (Art,  21  Alif. 
I  und  3).  Die  Itegierang  hatte  hier  dnen  Satz  von  2  Hark  90  P£  für  100  Kliogramm 
Malz  Im  Auge  gehabt;  deifelbc  war  aber  zu  hoch  befunden  worden  und  zu  einer 
anderweiteu  Verrtändignnjr  rcirhte  die  Zeit  nicht  mehr,  liinnen  welcher  das-  Gefetz 
/Ulli  Abfehluß  konitni  n  nnilitc  (Inzwifchen  wurden  2  "fl*  ÜO  Pf.,  in  einem  Fall 
auch  2  vIL  üO  Vf.  aujjeuuumieuj. 

Der  Abgabe  anf  Fleifeh  onterli^en  Han^  FiAe,  Eingeweide  tmd  Darmfett 
nieht  Von  lebend  beigeflIhTten  Tbieren  ift  die  Abgabe  nach  Stfioklatzen  ferteofetzen 
{Axt  21  Abf.  3  ond  4). 

Den  proviforifclien  ('Imrakter  der  franzon  .Maßregel  drückt  ühri{;ens  Art.  22 
aus:  Die  Erlaubnis  zu  Erhel>uug  «Irtlicher  V'crbrauch.sabgaliei)  wird  erllinals  Iiis  zum 
31.  März  1879  ertheilt.  Die  Fortfctzuug  der  Erhebung  nach  Ablauf  diefer  Zeit 
erfordert  einen  BefehlnB  der  biirgerliehen  Kollegien  und  Icann  nnr  dnroh  K.  Verordnung, 
jedoeh  nicht  länger  als  auf  die  Dauer  der  näcbrtfolgenden  zwei  Jahre  geftattet 
werden.  —  Die  Meiniuig  war  dal)ci  tii<l)t  die.  tinli  die  Ver!>ran<lisr(onern  lür  Hier, 
Fleifeli  und  Gas  da,  wo  lie  ciii^'ctiilirt  wiinlcii,  nun  keinenialls  iiinger  l>ertehen 
bleiben  foilten,  als  bis  ipiilerttns  zum  31  .März  lb6l.  Wohl  aber  wollte  lieh  die 
SCSndererfantndnng  daa  Recht  llehem,  «of  den  GegenUtand  znrQckznkoinnien  binnen 
einer  nicht  fernen  Zeit,  nm  denfelben  abdana  im  Zufinnmcnbang  mit  den  wetteren  die 
Ckm^ndeftenerreforro  betrelTcndeii  Fragen  definitiv  ordnen  za  kSnnen. 

Die  örtliche  Verbranchsal)gal)e  von  dem  in  der  Gemeinde  erzeHirtcn  Hier 
wird  als  Zufchlag  zur  Malzfteucr,  von  dem  au»  anderen  .Staaiten  eingeliilirten  Bier 
al«  Znfclilag  zu  der  in  dicTer  Oemeinde  zur  Erbebung  kommenden  Uebergangsrten« 
durch  die  Staatalwborden  angefetzt  und  eingezogen.  Art.  23  ordnet  diefes  Verhältnis 
des  Näheren ,  während  Art.  24  die  Falle  im  Aoge  hat,  wo  die  Erhebung  der  ftädt- 
ifehen  Verliranelisrteiier  niittcirt  eines  Ziircli!;ifrs  zu  einer  Staatzftener  nicht  möglich 
ift.    Art  25  endlicii  eiifliiilt  die  Strat1icinnininn::en. 

Von  der  gefetzlichen  Enniieiitigung  zu  l^inliiliruug  der  fragliehen  Verbraachs- 
Aenem  ift  von  15  (ladtifchen  Gemeinden  Gebranch  gemacht  worden,  von  Stattgart 
(K.  V.O.  22.  Oktober  1877),  Crailsheim  (28.  Januar  187»),  IJavensburg  und  Tiibin.::i  ii 
■2(\  Fthniar  lA7s}.  Ulm  (12.  März  1S7H),  Weingarten  !l7.  März  1><7><),  Hall 
(IS.  April  r;uinrtalt  (27.  .\|»nl  IbiS),  Gmünd  ilf).  .Mai  isTSj.  Ih>ill)n)nn 

(9.  Januar  1879),  Aalen  (27.  Jauuar  1871)),  Friedri<libliafeii  {'J.  Fei)ruar  l^t'O), 
Rentlingen  (27.  Febmar  1879),  Langenau  (7.  HSrz  1879),  Eßliugen  (23.  MSrz  1879). 

Stattgart,  HeUbroun  nnd  Efilingon  erheben  demgcmilfi  VerbranchBftenem 
von  Hier,  Fleifidi  und  Gas.  Cannftatt,  Gmünd,  Ravensburg  und  Keulliugen  erheben 
die  Abgaben  von  Bier  und  Fleifcb.  Die  übrigen  genannten  Gemeinden  beAeueru 
nur  Bier. 

Die  Ennaehtigung  lautet  ftberaU  auf  die  HSchftbcträge  von  65  Pf.  f&r 
100  Liter  Bier,  6  Mark  flir  100  Kilogramm  Fleifch,  4  Pf.  fBr  1  Kabikmeter  Gas. 
Nur  die  Fleifchftoner  von  fiavenaburg  ift  auf  2  Hark  für  100  Kilogramm  befchriinkt. 
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Schluß. 

Was  ift  nun  das  Ergebnis  der  vorftcbcndcn  Untorfnchnnf»  Uber  das  direkte 
Steuer wefen  in  Württemberg?  Um  es  kurz  zu  fageu  —  wohl  der  Eindruck,  daß  eine 
durchgreifende  Deoe  Ordnung  des  Gemeindefteaerwerens  nicht  mehr  sn  TermeldMi 
imd  ADoh  aaf  dem  Oehiete  der  dhrektea  Steoem  des  Stute  weitere  RefonneD  in 
nieht  za  ferner  Zeit  in  Ausficht  zu  nehmen  (tan  werden. 

Für  den  Geraeiudebauslialt  empfahlen  fich  uns  die  direkten  .Stenern  als 
Einiiahnie(|Uolle  ganz  vorzngsweile,  nicht  allein  deshalb,  weil  hier  Bedürfnis  und 
Verwciiduiig  der  steuern  jedem  einzelneu  unmittelbar  nahe  gerückt  ift,  er  alfu  hier 
am  eheften  von  der  Nothwendigkeit  zn  tiheneiigeD  fein  feilte,  dasa  feinen  Bdtrag 
gerade  To  zu  geben,  wie  er  auch  den  „Aufwand  für  Xnbrnng,  Wohnung  ondKIriduig 
feines  Haiisftandos"  zu  beftreiten  hat;  —  fondorii  de  empfahlen  fich  uns  anch  ans 
dem  wcitorcü  Grunde,  weil  die  mit  din  nuirtcn  indirekten  Stouern  unausbleiblicli 
verbundeneu  Kontrolen  und  Verkebn»hemmnill'c  um  fo  läfliger  empfunden  werden, 
je  Udner  das  Qehiet  ift,  innerhalb  deffen  odor  an  deffen  Orensen  fle  wirken.  Ein 
nieht  m  nnterfchatseoder  Vonng  der  Wfirttembergifoiien  Inftttntumen  ift  es  deshalb 
gewefen,  daß  wir  mehrere  Jahrzehnte  hindurch  bis  inm  Jahre  1877  in  nnferer  Ge- 
mcindewirthfchaft  ausfcbließlich  nnr  mit  direkten  Stenern  zu  rechnen  gehabt  haben. 
Wenn  es  in  diefer  Beziehung  jetzt  anders  geworden  ift,  wenn  feit  dem  Jahr  1877 
mit  Königlicher  Genehmigung  15  ftädtifche  Gemeinden  von  äet  nen  erthdlten  gefetip 
iichoi  Ermaohtignng  (Sebraneh  gemaeht  haben,  Vmfbraachsftenem  von  Bier,  Fleifeb 
und  Gas  oder  wenigftcns  von  dem  einen  oilor  andern  diefer  Artikel  bei  fich  einzu- 
führen, fo  war  doch  folehes  lediglich  in  eiiuM-  Xotblage  he^riiridot,  weldio,  wie  jede 
Nothlage,  nieht  von  Danor  iVin  follte.  Die  einfache  Fefthaltung  des  Grundfatzes, 
die  Gemeindcfteuern  durch  Zufchlüge  zur  direkten  Staatsfteuer  aufzubringen,  hätte 
mindeftens  (Br  den  Augenblidc  sa  groflen  Wbtea  gegen&ber  ron  den  Gewerbe- 
treibenden, insbefonderc  iu  den  Großbetrieben,  gefdhrt,  welche  durch  die  nene 
Kataflrirunjr  tind  die  fonftigen  BcrtinniHin^on  f!cr  iiinfrfton  Gefetzgelmng,  wenn 
fcbitn  an  fiib  nicht  nngcrcdit.  doch  mit  einem  mal  erheblich  höher  als  früher  zar 
•Staatäfteuer  herangezogen  wurden. 

Wo  man  freilieh  fonft  direkte  Stenern  flbr  die  Gemeinden  erfehliefien  mfidite» 
da  hat  überall  der  Staat  fcbwi  die  Hand  dnranf  gedeckt,  der  bei  feiner  eigenen  aogen- 
blicklich  gedrückten  Finanzlage  nicht  dazu  veranlaßt  werden  kann,  anf  einzelne  feiner 
Rfeuerobjekte,  z.  B.  auf  die  Geljändefleaer,  anf  weitere  Quoten  der  Einkoramen- 
fteuern,  ganz  oder  thcilweife  zu  Guufteu  der  üemeiudeu  zu  verzichten.  Mit  Zu- 
feUagen  »i  def  direkten  Staataftener  von  Grund  und  Boden,  von  Gebäuden  und 
Gewerben  aber  kann  man  aneh  nieht  ins  Unbeftimmte  fortmadien,  namentlieh  naoh- 
dem  die  Zufchläge,  weit  entfernt  blos  Brnehtheib'  der  Staatsftener  zu  fein,  das  Mehr- 
fache, ja  da  und  dort  das  Fünf-  und  Aehtfaohe  des  Staatafteuerbetreffs  fohon  et' 
reicht  haben. 

Zum  Zweck  einer  befleren  und  gerechteren  Veranlagung  der  direkten  >Staatti- 
ftenem  von  Grand  und  Boden,  Gebenden  und  Geweiben  find  in  Folge  des  Gefetaes  vom 
28.  April  1873  nene  Katafter  theils  bereits  hergeftellt  worden,  theils  in  der  Herftdlong 
begriffen.  Seit  1.  Joli  1877  wird  die  Gelwnde-  nnd  Geweriieftener  anf  derra  Grnnd- 
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lag«  erhoben.  Noeh  ÜAk  fioh  ein.  fieheres  Urtheil  darüber  niebt  nbgebeo,  ob  die 
nene  Ordnmig  fibenll  Probe  bült,  ob  de  fieb  aveb  bewSbren  würde,  wenn  weitere 

Steacrerhöhnngen  nothwendig  werden  Tollten.  Wir  wifTon  im  Allgemeinen  nur  fo 
Tie],  daß  d'w  Mängel  des  Ertragfteuerfyftcms  und  Miinfrol  hat  diefee  Syftem,  wie 
jedes  andere  —  nm  To  mehr  fich  fKhlbar  machen  müQen,  je  höher  die  Steuerfätze 
werden.  Diefe  Mängel  Tind:  die  NichtberUckriehtigung  der  PaiTirrcbalden;  femer  die 
Beaütiang  niebt  gleiober,  fottdem  je  naeh  der  Eigenibümlidikett  der  Stenerobjekte 
▼erfchicdener  Merkmale  für  den  Steiieraiifatz;  dort  richtet  fich  diefef  nach  dem  Rein- 
ertrag, hier  iianh  dem  Kapitalwcrtli .  lici  rloii  Geworben  nach  Arb<>it9verdienft  nnd 
Kapitalrente  zufammen;  im  einen  Fall  beruht  li.is  Katafter  auf  Sehätzung,  im  anderen 
auf  FaiTiou  und  iSchätzung,  bei  unl'erer  Liukummcnftcuer  nur  aaf  Fallion;  bald 
wird  dn  Ebdftemmninimam  berüddiditigt,  bald  wiedw  nicht  Alle  dieTe  HKngel  nnd 
Inkongmensen  laflen  fchon  von  vornherein  nur  bis  auf  einen  gewiflen  6md  der 
Hoffnung  Raum,  mittelft  des  Ertragfteuerfyftems  eine  gleichmäßige  Beiziebnng  Tämmt- 
licher  Steuerobjektc  zur  Gefammlfteucr  wirklieli  durehfiiliren  zn  krtnnen.  Auf  die 
gleichmä/^ige  Belleaerang  auch  der  Steuer  Tu  bjektc  ilt  ju  im  voraus  ver/iehtet.  Mit 
jeder  Steigerung  der  StenmrfiUse  nnltiplldren  fieb  aber  die  Fehler  dee  Syftems,  and 
wenn  daher,  feien  ei  die  waohfenden  eigenen  Anforderal^^  dei  Staate,  feien  ea 
Rnckfichten  auf  die  Gemeinden  oder  auf  das  Dcutfche  Reich,  rafcb  noch  eine  weitere 
Erhöhung  der  Staat.sftenorn  notliwendip  maelieii  Inllfen.  fo  würden  wir  vfiransru  litlich 
bald  an  der  Grenze  ankommen,  wo  es  heilit,  mit  dem  derraaligen  Steiicrlyrtoni  liißt 
fleh  mehr  nicht  erreichen.  Sehen  jetzt  gehört  ja  doch  Württemberg  zu  denjenigen 
Staaten,  welehe  ron  ihren  Stenern  relativ  ammeUlen  auf  direktem  Wege  anfbringen. 

Unter  foldien  übrigens  auch  in  anderen  deotfclien  BnndeeAaaten  mehr  oder 

weniger  fich  findenden  VerhältnilTen  ift  es  gewiß  crkläriieb,  wenn  fich  die  Blicke 
jetzt  auf  das  Kt^icli  lipfti-n,  nit-ht  etwa  als  ob  von  letzterem  unmittelbar  materielle 
Hilfe  ^'eleiftet  worden  folle,  als  vielnielir  nur  in  der  Hoffnung,  daß,  wenn  es 
gelänge,  das  Deutfuhe  Reich  in  leinen  Finanzen  durchaus  auf  eigene  unmittelbare 
Einnahmen  an  (Vellen,  alsdann  die  gegen  fieben  Millionen  Hark,  welehe  jetst  von 
nas  als  Matriknlarbeiträge  an  die  Rcichskaffe  abgegeben  werden  müflen,  keinen 
Gegenftand  der  Sorge  mehr  für  die  Landesfinan/A'crwaltnng  zu  bilden  hätten  und 
fomit  mindcftens  theilweife  für  die  internen  Zwecke  des  Landes  verfügbar  werden 
könnten.  Und  von  diefem  Gellchtspunkt  aus  betrachtet,  wäre  vorzngswcifc  die  er- 
giebigere BeftMiening  des  Tabakverbranehs,  wSre,  wenn  fich  die  noch  entgegen- 
ftehenden  ▼olkswirthtfidiafUidien  und  pditifeben  Bedenken  heben  lieBen,  insbefondere 
die  Ernffibrung  des  Tabakmonopoln  im  Deutfchen  Reich  auch  für  die 
fernere  Geftaltunp  des  direkten  StenerwolVns  hei  nns  in  grewifTeni  Sinne  vorl)edingend. 

Die  Württembergifchc  Regierung  kann  das  Zeugnis  für  fieh  in  Anfpruch 
oebmeu,  daB  ffe  aaf  das  Unaosbleibiiche  des  Eintritts  der  jetzigen  Finanzlage  vor 
Jahren  fchon  anfineridam  gemacht  nnd  anf  das  eben  beaeichnete  Mittel,  die  Ordnung 
in  den  Finanzen  des  Reichs  und  der  einselncn  CuudeslYaaten  wieder  bcrzuftellen, 
frleichzcitij;  biiiirewiefen  hat.  Getreu  der  von  ihr  feit  den  Füniziger  Jahren  zu  der 
Frage  des  Tabakmonopols  tlieilwi-ife  auf  die  nnniittell)are  Anregunj;  des  Königs 
Wilhelm  hiu  kourcqueut  eingenommenen  Stellung  ift  lie  auf  das  Monopol  gleich  bei 
den  TerfaiUer  Veiluindlvngen  im  Jahr  1870  snrüdcgekommen  und  -hat  knrs  daranf 
in  der  crften  Seffion  des  Bnndesratbs  des  Deutfchen  Rdehs  am  90.  Mars  1871  einen 
entfprcehenden  Antr:\g  eingebracht.  Derfellie  hat  damals  fofort  auch  den  Weg  in 
die  Tagesprelfe  gefnnden  und  darf  hier  vielieicht  nochmals  zum  Abdrucke  gebracht 
werden: 
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Di«  direkten  Stenern. 


Antrag  Württembergs, 


betreffend 

die  büliere  Befteaerung  des  Tabak  Verbrauchs. 


« 


Berlin,  den  30.  M.lrz  1871. 

Die  Ketcbsfiiuinzen  fiod  in  dem  zn  ülften  Ablcbnitte  der  VerfalTang  durch  Artikel  70 
In  der  Weife  geerdnet,  dafl  sor  Beftreittteg  der  gemdiifeluiftKehen  Ausgaben  sunSehft  die 

etwaigen  I\bf'rrc!iii(To  ik-i-  ^'orj;l^lre,  ilan'i  (lifjunigcn  Kinnaliim-n  (liont-n  folleii,  welfln;  ans  den 
zollen,  den  gemeiurciiai'tlichen  Verbrauch8i°tcuern,  ibwic  aus  dem  Pol't-  und  Telcgrapbenwelen 
fließen.  Soweit  diefe  £innalinien  snr  Deeknng  der  Anegalran  niobt  Unreicben,  mOffen  tf«  er* 
furderliclu  n  drittel  durcb  Beitrige  der  einseinen  Bnndeeltuten  naeh'Mnfigab«  ihrer  Bevölkerung 

aufgebracht  werden. 

Allcrdiug»  ift  die  EinAbrung  von  Reicbafteucm  vorbehalten  und  wird  eine  lolche  «ul 
Gmnd  des  Gofetsee  vom  la  Juni  1868  in  dtt  Weelifidftenipelfteucr  erhoben. 

Zu  i'ineni  betnCchtliehen  Thoile  feines  finanziellen  Bedarfs  ift  indelTen  derzeit  da''  Reieh 
auf  die  Zuk'hiid'e  aus  den  Kaffen  der  einzelneu  Bundesftaaten  angewiel'en.  Der  urUeutliche, 
dureb  die  ErflUInng  der  verfnOtangmiSigen  Anijpiben  des  Rdebe  bedingte  AnIVrand  kann  an 

einem  erheliliphcn  Betrage  au«  den  eigenen  unmittelbaren  Einnahineciuellen  des  Reichs  noch 
nicht  bcltritceu  werden.  Der  Finanzhauabalt  des  Reichs  il't  bis  jetzt  kein  fclbUtändiger,  in  Hch 
abgefbUoffener. 


Die  Organe  des  Reicb»  belVliIießon  über  deflbn  Aufwand,  über  volkswlrthfeliaftliche 


Reformen  auf  dem  Gebiete  der  gemeinfchafilichen  Einnahmen,  ohne  lieh  zugleich  auch  der  Sorge 
antenieben  ta  nfilfen,  die  Hittei  rem  Beleb  ana  vollftSndig  herbetsofehalSen,  deren  Ergtomog 
üe  idelBchr  von  den  einzelnen  Rtindesrtaaten  verlangen  kOnnen. 


Ein  foichcs  Verhältnis  kann  atit  die  Dauer  weder  dem  Reiehe,  noch  den  einzelnen 


Bundesftaaten  frommen.  Den  letzteren  nicht,  iufcru  ihre  Budgettfi  durch  die  Ausgaben  üir  die 
Keichszweckc,  auf  deren  Hiihe  He  unmittelbar  einen  bel'tininienden  Einfluß  nicht  haben,  l'ehr 
crheblii'Ii  lielartet  werden  und  ihnen  ill»iThaii))t  dnrch  die  tortj;cfet/.te  .Xbhänpif^keit  von  den 
Anforderungen  der  iteichskaiTe  die  Erhaltung  der  nolliwendigen  Ordnung  iui  eigenen  Iluu»lialt 
vefenUicb  erfebwert  wird.  Den  Heiehc  nicht,  weil  diefe«  in  der  Verfolgung  feiner  Aufgaben 
auf  den  Gcbiiten  der  Gefetzgebung  nnd  Verwaltnng  nur  bei  voller  finattdetler  Cnabbtngigkdt 
frei  und  ungehemmt  vorgehen  kann. 

Diefe  Erwigmigen  Ähren  auf  die  Frage,  ob  debt  dem  Reiehe  weitere  dgene  Ein- 
nahmen  von  dauernder  Ergiebigkeit  verfügbar  gemacht  werden  können.  Soll  dabei  in  die  be- 
Aehenden  äteuerlyfteme  der  einMinen  Bandeaftaaten  nicht  Ilüreud  eingegriiTen  und  doch  ein 
Stenerobjelrt  geikfit  werden,  das  einen  hoben  Ertrag  abwerffm  kann,  fo  bietet  fieb  als  ein  folehee 
du  T  ihak  dar,  dc(r«-n  Verbrauch  nach  Artikel  X<  der  VerülUnnig  bi  reit»  dem  Reiolie  ansfchlieü- 
lich  zur  Befteuorung  Uburwiel'en  iit,  bis  jetzt  aber  liaktifeb  nicht  ib  hoch  beftenert  wird,  als  er 
naeb  den  Er&hmngen  anderer  Staaten  herangezogen  werden  konnte. 

Die  finansiellen  Ergebnilfe  der  gemeinlchaftlichen  Tabakitener  in  Deutfchland  find  bis 
Jetzt  ganz  geringfügige  gewefen.  Sehr  hohe  Einnahmen  werden  dagegen  ans  der  Beftencrung 
des  Tabak  Verbrauchs,  namentlich  in  denjenigen  Staaten  erzielt,  in  welchen  det  Tabakverkehr 
der  Prlrattadttllrie  entsogen  nnd  dem  Monopol  unterworfen  ilt. 


In)  Hinblick  hierauf  haben  die  Württembergifehen  Bevollmächtigten  bei  den  Verhand- 


lungen, welche  dem  Abfchluflb  des  Vertrags  vom  25.  November  1870  über  den  Beitritt  zu  der 
Bwifeben  den  Norddentfeben  Bunde,  Baden  nnd  Helfen  vereinbarten  Verfliffting  des  Deutfehen 
Bunilc-;  v  irlicrfrepani^en  find,  den  Wunfch  ihrer  Regicrunir  anoznfprcchcri  gehabt,  daC  der  Bundes- 
rath  lobald  als  thanlicb  die  Einfllbrung  des  Tabakmunupols  in  Erwägung  nehmen  möge. 

Die  Königlich  Wfirttemborgifehe  Regierung  eraditet  es  an  der  Zeit,  auf  den  Oogen- 
rtand  zurückzukommen.  In  ihrem  Auftrage  haben  die  Cnterxeiehneten  die  Ehre,  der  Befobinß* 
faffong  des  Bnndusraths  den  Antrag  zu  unterftellen: 

„die  Frage  einer  höheren  Beftenernng  des  Tabakverbranehs  in  Dentfeiien  Reiche^ 
insbefondere  auch  die  Frage  der  Einf&hrung  des  Tabaiononopols,  einer  niheren 
Prüfung  und  Erörterung  zu  unterziehen". 

Die  Annahme  ii't  wohl  eine  gerechtfertigte,  daU  der  üegeni'tand  fo  wird  gefürdert 
werden  kdnnea,  daft  der  Bondeantli  Uber  die  Vorlage  der  betreiTendeo  AnafehiUb  in  der  Herbll» 
iUBon  n  liefelilieflen  bi  der  Lage  fdn  wird. 
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Es  gincktc  damals  nicht,  dem  Antrage  eine  praktifche  Folge  sn  (ichen, 
und  anch  andere  Vcrrin  lie,  dein  Tabak  t-inen  liiiluM-oii  Slencrertrag  abzu{?cwinnen, 
feheiterten  his  jetzt  immer  fchon  im  erftcn  Stadiiim  der  legislatoriAhon  Behandlung:. 
Erft  daä  Heichsgeretz  vom  20.  Juni  1878  hat  eingehendere  Erheiiuugeu  über  den 
Tabakbau,  die  Tabakfabrikatioii  und  den  Handel  mit  Tabak  und  Tubakfabrikaten 
unter  &iMiiing  tod  SachTerßiDdigm  mit  der  Beffimmmig  angeordnet,  die  Befldtate 
dem  Reichstag  mitznthcilen.  Anknüpfend  daran  ift  dem  Reichstag  um  Oflern  1870 
eijie  Vorlafre  zngeganpon,  nach  welcher  der  Tabak  einer  namhaft  höheren  Beilcuerting 
nach  Maßgabe  des  Gewicht«  de»  fermentirten  Tabaks  unterworfen  werden  Toll,  — 
eine  Vorlage,  welelie  in  Terbindmig  Htki  mit  einer  zweiten,  die  unter  anderem  eine 
Steigerung  der  FinannoUe  nun  Zweeke  hat  Möge  das  Ergebnis  der  Beratbnngen 
hierüber  jetzt  fo  ausfallen,  daß  es  uns,  im  Interefle  ebenfo  dca  Reichs  als  der 
einaelnen  Staaten,  dem  beseeiehneten  Ziele  endlich  näher  brächte! 


Digiii/eü  by 


204 


Dio  direkten  Steuern. 


Inhalt 

der  Torftchcnden  Abhandlang  über  die  direkten  8teueru  vuni  Ertrag 

und  vom  Einkommen. 

Krl'tcr  Abl'chnitL  Die  dirukten  Steuern  im  äteneriyftem  und  nach  den  ErgcbnUTen  der  iater» 
urtioiuleii  FiBmftatiflik.  Vkn  ▼«rfUniitgareelrtUdw  OroadbifB  in  Warttam1i«v  und  Ihre 
Stdhtng  tu  WllrCt«Db«ififeb«n  StuUbanahalt  8.  71. 

Zweiter  AMVtmitt.  Dii!  ilirekten  Striiini  untrer  dcQ  letzten  Chnfell,  Unter  dW  HwMgm  Und 
unter  dem  crl'ton  Ktiuigo  von  Württemberg. 

1.  Die  Sehatanng  vom  19.  November  1470  nnd  der  LandfehadeB  8.  77.  9.  Die 
LaiKirteuur  nach  dem  Tübinger  Vertrag  vom  8.  Juli  15H,  die  f;roßo  Schatzun({  von 
10^8  und  das  Scbloßgeld  von  1543  8.  7Ö.  3.  Die  Ablöfungsbilfe  oder  OrdinariOeaer 
von  1S64  and  1666  8. 80.  4.  Die  ftaattreehtllebe  Bedentoni;  der  Stenern  dlefer  Periode. 
Stänilifi-lips  Stonerbcwilligunga-  und  SelbAbcftcuprungs-Ilecht;  rtündilchc  Stcucrkafle 
8.  Sl.  5.  Die  finanzpolicUcho  Bedeutung  der  Stenern  diefer  Periude.  Vermögens» 
ftener,  tbeHveife  ergflnxt  dureh  die  Enrerbftener.  Die  Ordvnng  wegen  des  Hflft- 
gdd«,  der  großen  Schätzung,  von  1538  S,  82.  >'>.  (ieneral-UolTvi  ijit  vom  2.  Juli  1554 
und  die  beiden  erften  Stencrinftrulctioncn  vom  11.  Mai  1629  nnd  16.  Januar  1652  8.  S8. 
7.  Die  dritte  Stenerinftruktion  vom  24.  Januar  1713.  Der  Ueberg.ing  zur  Ertragsftener 
S.  84.  H.  Die  Kapitalien-  und  die  Bei'uliiungsrtcucr  unter  den  Herzogen  S.  85.  9.  Der 
Landeskünkurrenzt'tiß  von  1808,  1809  und  1812  und  die  Aufhebung  der  SteuerfreihMtea 
durch  Künig  Friedrich  S.  88. 

Dritter  AbfehnKt  Der  Kcgierungsaalrftt  de«  Kflaigt  Wübelm  md  das  provilorifehe  lUtnfter 
für  die  Anstheilnng  der  direkten  Steuer  von  Oruud  and  Boden,  QeMnden  und  Gewerben 

vom  16.  Juli  1821. 

1.  Die  erften  einleitenden  Maßregeln  des  Königs  Wilhelm  xur  Ordnung  des  StUtn- 
hnvahalti  und  des  Steuerwefcna  S.  90.  2.  Das  Gefcts  vom  Ifi.  Jull  1881,  die  Herftetiung 

eines  proviforifrheii  Stenorkataftcr«  b<ifreirend  S.  93. 

Vierter  Abrcbnitt.  Die  Steuerreform  unter  der  Regierung  des  Königs  KAri,  insbefonderc  da« 
Oefeti,  betreArod  die  Grund-,  Gebäude-  und  Gewerbcftenor,  vom  88b  April  1S78. 

Einliitanf  fk  96. 

Erftee  KnpiteL  Die  Herflellung  der  neuen  Katnlter. 

I.  Allgemeine  l'eftiinmnngen  S.  I'^l 
11.  Die  Heri'tellung  des  Grund-  und  Uetalllleuerkatarters. 

1.  Das  Prinrip  der  wUrttember^dieB  Qrandftener  8.  104   &  Die  Ein- 
rellitzun;;  der  Feldgiitcr  S.  10«.    3.  Die  Prndiiktcnpreife  S.  107.    4.  Die  Ein- 
fchltenng  der  Waldungen  S,  108.  5.  Das  Verfahren  bei  der  Einlchätzung  &  108. 
ni.  Die  HerlteRuDg  des  OebSudeftenerkataftftra  &  110. 

IV.  IMe  HerrtfUtin^  de'^  Gcwerbeltencrkatrvl'lerB. 

1.  Das PrinzipderwürttembergilchunGewerbcl'teuer 8.112.  2.  DicElinlchiitzung 
der  feßhnften  Gewerbe  zur  Qewerbefteuer  nnd  das  VeriUiren  dabei  8.  117. 

3.  Die  i:inf'liät/ini^'  lU-v  Wandergewerbe  zur  Gewerbeftener  8.  lÄl.    4.  Die 
Stralbclümmungcn  S.  123.   5.  Kritik  8.  123. 
V.  Die  Ergebnlllb  der  Rateftrima;. 

1.  Die  Gnuidftener-Einfrb;itziinf,'i  iK  Mmti  i  irbiitzungOU  S.  12*).  Die  Ein- 
rchätsungea  zum  Gebäudcl'ieuerkaUllur  8.  128.  3^  Die  Einfchiitzuugen  zum 
GewerbefteuerkalaAer  8w  139. 


Digiiizeu  by  Google 


Inhaltoreneiebnis.  SOß 

Zweites  KapHel.    Die  FortfUlirang  der  KaUfter  und  die  Beftimmnngen  des  GefetMS 
Uber  die  Peftftelinng  nnd  Erhebung  der  Grund-,  OebXnde*  und  Gcworborteuer. 

1.  Die  Fortfllhrung  der  Kataflor  S.  134.    2.  Die  Feftftellung  der  Grund-, 
Gebiiude-  und  (iewerbelteuer  8.  136b  8.  Dio  Erhebung  der  Oraad-,  Gebäude« 
und  Gcwerbelteuer  ä.  142. 
AobaDg:  Dflbwflehfc  Ober  die  auf  die  Grund«,  Gcbiude*  aod  Geir«ibe(laa«r  besfigUehen, 
bis  Jetzt  ergaagenea  Gefetie  und  VecflIguQgea  8. 148. 

Fflnftei-  Alifchnitt.  Di>-  Ik-itouenitig  der  Apaoagea,  dfl*  Kniltal-,  Beutm-,  Dieafl-  and  BomA- 

uinkummens  in  Württemberg  l'cit  1H'20. 

Einleituag.  L  Die  Zeit  vor  .  .  .  .,  S.  144,  und 

IL  Die  Zeit  aaeh  dam  Jabr  1868  &  14Bw 

Das  Kapital-,  Renten-,  Dirtii't-  und  Bernfü-Eiakmanran  ia  Wflrtt«mbecg  nnd  feine  Be* 
fteucrung  von  FinanzuireQ'or  Cauieror. 

I.  Die  Steuer  aus  den  haoageretzHclien  Besügea  dm  Mitglieder  des  KönigUeheo 

Hau  res  S.  151. 
IL  Die  Steuer  aus  Ivapitalicn  und  Benteo  S.  152. 
ni.  Die  Steuer  aus  Dienft-  und  Bernfs-Einkommen  S.  166. 

IV.  Vergleichiing  dor  Kinkommenftener  mit  den  i"'^:  >n!i  ntü  Hicn  (lin  kten  Steuern  S.1T8. 

V.  VerglcichnnK  tli  r  Finkoinincnftcuern  mit  <Uii  log.  ordcntliclicu  direkten  Stenern 

und  dem  Gcmeiudclchadeu  in  21  groi^erun  Städten  des  Landes  S.  IbU  u.  laä. 
Naebwort  yo«  B.  —  8.  180. 

Seclifter  Abfclinitt.  Die  Steuern  der  .Amtskörperlchaften  und  Gemeinden.  Die  Bürger-  und 
Wuhnlteuer  S.  185.  Znichliige  zu  den  direliten  Staatafteuem  &  m  Die  im  Jabr  1877 
eingeführten  Vorbrauchsi'coucrn  S  193. 

SdduOb  ErfebidfliB.  Bin  Blick  aof e  Beleb.  Daa  Tabaktmonopel  Sw  908. 


Digiii/eü  by  LiOOgLe 


Verzeichnis 

der  VoröffcnfrK'!mii|£rcn  des  Dirckfnrs  Dr.  K.  V.  Kiecke  zur  Gefchichtc  und  Stnfiftik 
von  Land  itud  Volk,  zur  Gcl'ot7.;;t>1>iing  und  Verwaltung  vou  Staat  und  Kirche 
in  Wvrttiemberg  und  im  Dentfclien  Sdoh. 


Statiltifohe  Einli'itiinp  7.11  dem  Veraolclinifle  der 
,  Ortlchat^cn  des  Künigreichs  Württemberg, 
'Stuttgart  1874. 

Statiftik  des  Kflnif^reiolis  Wtlrtfcnibor>r  naoh 
dem  Stande  der  AiifnahmcD  und  der  Literatur 
SB  Ende  d«ff  Jakre  1877  mid  1878,  WBrttemb. 
Jalnrt».  1877  1  S.  f>,  Ists  1  S.  ll:  begreift 
Land)  Volk,  erwerbstbätigo  Pcrl'onen,  Orund- 
«tgentham,  Laiidwirt1iAbaft,'V1ebioebt;Forft- 
wirfliLchaft,  Jngd,  FilVherei,  IltUtcn-  und 
Salinoowefen,  Indurtrie,  Handel,  Verkehr, 
WoUthitlgkeit. 

Die  ArbeiterwohnnngeD  laHanbroaiiy  Wltetteaib. 
Jahrb.  1866  I  &  82: 

Zar  Statiftik  der  Beraikemng  Wfirttembergs, 
Angsb.  All};,  '/i-itiiu-  ISGö  Nr.  .148  ff. 

BeitiSge  aar  Statiftik  der  PreiXe  und  LOfane, 
Wlirttemb.  Jahrb.  1873  U  8. 197, 1874  II  8. 179. 

Die  Volkszählung  und  Gkswoi  Im  1  ifnahmc  am 
1.  Dezember  1875,  Belehrung  durch  den 
Staatsanzeiger  nnd  die  Bczirksbl.ttter. 

Die  vorläufigen  KrgobnilTc  «Ut  Vdlksziililunt;  vrnii 
LDeabr.  1875,  Wilrttemb.  Jahrb.  187&  1 8.220. 


Die  Entftelinng  de«  Wflrttemb.  Staategebtete, 

Württ.  Viortoliahrsh.  f.  Landesgcfch.  1870  S.  1. 
VerfaU'uug  und  Laudltände,  Warttemb.  Jahrb. 
1879  S.  1. 

Die  Wahlen  in  Württi-iiiluT^  im  Dercmlipr  1870 
und  Januar  lö77,  Württemb.  Jahrb.  1876 1  ». 

Die  Oeretsgebnng  Wflrttenberge  im  XIX.  Jabr» 
hundert,  Wiirltemb.  Jaiirh.  187:'.  I  S.  41. 

Zur  Statimk  dea  Mentlichen  Dienltes,  Wttrttemb. 
Jabrtk  1878 1 8. 18,  anter  Benfltznng  der  von 
dem  VerfelTer  in  der  Kumniifllun  zu  Vor- 
bereitung eines  Qefctze«  über  die  Rechts- 
verhmtniflie  der  Staatsbeamten  bearbeiteten 
Dcnkrchriftcn  nnd  Motive. 

Machwort  nnd  Votum  zu  einer  Arbeit  des  Finanz- 
aireflbn  Dr.  Schall  über  die  Ergcbniffe  der 
orften  höheren  Finanzdienl'tprüfung  fintl8S8, 
WOrttemb.  Jahrb.  1875  I  &  121. 


Das  evangclifche  Kirchengut  des  vormaligen 
Hentogthunis  Württemb.,  Staataanzeiger  fUr 
W.  1876^  Belbndere  Beilage  Nr.  7,  a  md  U. 
In  der  evangclirchcn  LandMl^nod« 
Berichte  über: 
den  dritten  Abfehnitt  dea  Bntvurft  efaer  KIrebea« 

gpnieiri'li'-  iiiul  Synrnlal-Ordniirip  ;lM>triflrt  dl© 

Landesgemcindo  und  Landealynode); 
den  Entwarf  elaeskirehllelien  Gefetaes,  betretrend 

die  .Stellvertretung  fiir  erkrankte  Geiftliclic; 
den  Entwurf  eines  Statuta  iUr  die  Penllonimog 

eyangelübher  GeifUiehen; 
den  Entwurf  eines  kirchlichen  Gefetzes,  betr.  die 

Fttrforge  iQr  die  Hinterbliebenen  von  Geilt- 

lidhen; 

Siehe  Veibandl  1;  do  zweiten  Landesrynode 
der  erangelU'cben  Kirche  Wflrtteqiberg«, 
ni.  6eil.-Bd.  8.  1007,  1196,  1241. 

Vergl.  auch  den  Rcchenfchaftsb.  des  Landes- 
fynodalau^ichuffea  vom  18.  September  1877. 
Verhandl.  II.  Bcil.-Bd.  S.  668-757. 

Statiftik  der  rniverlltät  Tübingen,  der  vatcr- 
iiindii'cben  lluchlchulebei  deren  vierter  Säka* 
larfbier  gewidmet,  Wttrttemb.  Jahrl».  1877  m. 


Zar  Statiftik  des  Departements  dee  Innern, 

Wiirttnnb.  .Jahrb.  1872  I  S.  9G,  187ß  I  S.  1-27. 
Zur  Statiiltik  des  Handels,  Württemb.  Jahrb. 

1874  II  8.  90. 
Zur  Statiftik  d.  s  Vcrkahrii  WBrtteab.  Jahrb. 

1874  11  S.  115. 
Die  Auf^radnztingen  der  KOnigl.  MUnzftätte  zn 

Stuttgart  bi:*  zum  .Srhluß  des  .Jahre»  1872, 
ein  RlJckblirk  auf  die  l<1/,fen  fünfhundert 
Jahre,  Württemb.  Jahrb.  1H72  II  8.  5,'$. 

Die  HemmniOe  des  freien  Verkehrs  im  Innern 
des  Dentfcben  Zollrereins :  I.  die  Spfelkarten- 

und  Salz-Monopole,  II.  dielTebergangsftouerni 
Tübinger  Zeitfchrift  für  die  gefamrote  Staata- 
wUrenfchaft  XVII  1861  S.  148,  859. 
Die  Tarifrcforni  im  Zollverein,  Tttblnger  Z«l(> 
fefarift  XIX  1863  8.  319. 
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Zum  firaviOfircheri  Hn  1  isvertrag,  Sehwih. 

Cüiron.  vom  2.  Januar  li^3. 
Derflninx.Hiiiidelivertrag  in  leinen  Rczichiingen 

XU  Oertcrrcich,  Srhw.  Chron.  v.  15.  .lau  ]f<68. 
Nnoli  <li'r  ix  rliiiilioluii  Ik>thi'iliK>ing  do8 
Verl'affers  der  Iiier  verzeielineteii  .Sciniftcn  bei 
den  Verluuidlirageii  und  dem  AbrcIduITe  der 
7iillven  in<5vertrüpe  vom  12.  Oktofu-r  l.'^VI  und 
«.  Juli  lbG7,  fowie  der  Ueboreinkunl't  wegen  \ 
BrhelNiiiff  einer  Abgab»  von  Salz  von  8.  Hai  1867, 

im  BiitKlt'sr.ith  des  Zollverein!«  ii.  a. : 

liericht  Uber  den  am  i)  März  liUi»  abgelehluirencD 
Handele-  and  Zollvertrag  mit  Oefterreieb, 
zweiter  Theil.  betreffend  die  Aciidernngen 
in  den  beidorfeitigen  Nulltarifen;  —  wurde 
den  Zoltparlament  nitfetheilt. 

Beriefat  (Iber  den  Kiit  wurf  eiiu  «  fJi  lVtzcs  wegen 
Abftnderung  einzelner  Bel'timmungen  der  Zoll- 
ordnnng  nnd  der  Zollftrsfgefetsgebung;  — 
der  Inhalt  did'r  -  r.i  iiohts  wnnl.  im  ilio  Mutive 
des  üefetzentwurt-«  Übernommen  und  l'o  zur 
YerOfrentHchung  gebracht,  —  1 

Zar  Gcrehielito  de.s  Zollvcr*  iiix.  Sehwib.  C9iron.  j 
vom  14.  November  lb69. 

Karl  Friedneh  von  Sigel,  Nekrolog,  Sebwftb. 
Chron.  vora  5.  Juni  1872. 

Statii'tik  der  gemeinfchaftiicben  Steuern  des 
Deutlchen  Beicbs  nach  den  Erbebungen  in 
Wilrttemberg,  Württ.  Jahrb.  1874  II  .S.  217. 

Eminete  über  die  Tahakinduflric  in  Wilrttem- 
berg, Wiirtteinb.  Jahrb.  1878  1  S.  119. 

Die  irtrthfchaftliehc  Krifis  nnd  die  Zollf.irif- 
fnge,  Itt'il»'  i;i  der  K.tiiiiikt  der  Standcs- 
berrea  gch.-ilteu  aui  23.  Januar  1879  (vcrgl. 
Birth«  Annalen  1879  8.  870). 

ÜUtiltifche  Mitlhcilangcn  über  die  W  iiiiuuib. 
Flnanaen,  mit  befonderer  Berllrkßrhti^iing 
iler  neun  Verwaltunfr''jnlirc  vimü  1.  Juli  If^'il 
bis  3<».  Juni  lH<iU,  Württeuib.  Jahrb.  1801 11. 2. 

Die  Ergebnims  der  Finanzverwaltang  in  den  SO 

.T.il'.reii  vom  1.  Juli  1820  bis  30.  Juni  1870^ 

Würtcemb.  Jahrb.  1872  U  S.  ti8. 
Zur  Statlftik  des  Departemente  der  Fhamen, 

Wnrtfenib.  Jahrb.  1872  1  8.  154,  1873  I  8. 

108»  1876  I  S.  1C4. 
StstiXtUdie  Ergebniffe  der  Verwaltnng  der  foge> 

nannten  Wirthri'lirUtHahfiutxMi  iui  Kiinipreieli 

Württemberg,  WUrttcuib.  Jahrb.  1871  ä.  16ö.  j 
Die  direkten  Steuern  vom  Ertrag  nnd  vom  Ein-  | 

kumnien  in  WnrttemherK,  Würtii  ml).  Jahrb. 

1879  1  8.  71,  unter  BenUUiiug  der  Berichte  . 

nnd  Vorträge  dea  Verlhffera  fai  der  Kammer  I 

der  Standeaheiren  Ober  ' 


den  Entwarf  eines  (leletze:i,  betreffend  die  He- 
ftenernng  dea  Grundcigcnthumg,  der  OcfHIle, 
Gebäude  und  Gewerbe,  Verhandl.  1870—1874 
n  Beil-Bd.  S.  666; 
den  Art.  3  des  Entwurf«  eines  Finan7gefet7.ce 
filr  die  Finanzperiode  jfj"^|'r/]'>fju'  '**^^'ie  <len 
Entwurf  eines  Gefetsea  behnb  Feftfetzung 
dea  ftieaerbaren  Jabreeertraga  der  Gebinde, 
Verbandl.  1877  Beil..Bd.  S.  62; 

den  F.ntwurf  oiin^s  npfi-tTies  iiber  die  AniiafTiing 
der  lieltcuerung  des  Grundeigenthitms,  der 
GebSnde  and  Gewerbe  flir  die  Amtskflrper- 

(VhaCti'n  nnd  Geiiiein<?t'n  an  das  Cc^rtz,  be- 
treffend «lio  Grund-,  Gcbiiudc-  und  Gewerbe- 
fteaer,  vom  28^  April  1878,  Verbandl.  1877 
Bcil.-Bd.  8.  11.3.  - 

Vortrag  in  der  Kammer  der  Standesherren,  be- 
treffend den  Ilauptfinanzctat  fllr  1875  7C,  — 
mit  Anträgen  auf  eine  veränderte  Einrichtung 
de.s  Ktat»;  Verhandl.  von  187.'j  und  1876 
1       Beil.-Bd.  S.  23,  Prot-Oid.  102. 

Beriebt,  betreHSsnd  die  Exq^ens  Ar  die  Staata- 

fehul  l  in  dem  Ilauptfinanz.M.Tt .  K^\<.  S,  fllr 
1879^  81,  unter  Berfickfichtigung  der  Pinaq^ 
läge  im  Aligemetaien,  Veriiaiid].  der  Kaanner 
der  Standeaherren  1877— T9  BeiL  Nr.  XI. 

Im  Bnndesrath  des  Zollvereins: 

Berielit,  bctreifiind  die  weitere  Ausbildang  der 
.■^f  itil'tik ,  inHlu'fonderc  der  Revölkerungs- 
Italilcik  und  der  Voikssählnn^en,  im  Zoll- 
verdn,  Droekd  von  1870  Nr.  44. 

Im  BnndesraÜi  dea  Dentfisben  Beieba: 
!  Berieht,  betreffend  die  Umgcft.'iTtunp  der  feit- 
herigen  Statiltik  des  Zollvereins,  Uruckf. 
von  1871  Nr.  170. 
FifiMr: 

Die  AulVaben  des  Krmi«;!.  l'tatiftiich-liipojjraphi- 
Ichen  Bureau;  ein  Vortrag  in  der  Sitzung 
vom  21.  mn  1874  erftattet,  WOrttemb. 
.Tahrb.  1872  Einleltnng. 
Das  ftAtiftifch-topographifche  Bureau  d«8  König- 
reichs WflrttMibaii^  ftbie  Angaben  nnd  Mo» 
Arbeiten,  Wflrttenb.  Jahrb.  1875  Einleitung. 
Die  inti  i  i.Mtinnale  FinanzftatUtik,  ihre  Ziele  und 
i       ihre  Grunzen;  der  permanenten  Kuuiuiilllon 
dea  internationalen  ftatiftirehen  KongrelTea 
in  Vollzioliiiiijr  des  bei  ilirem  letzten  Zn- 
l'amraentritt  am  2.  September  1874  übcr- 
i      nommenen  Aaftraga  vorgelegt;  Stattgart 
(      1876  bei  Karl  Ane. 
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Bericht  des  Departements-Chefs  der  Jiiftiz 

betreffend  die  Jurtizverwaltung 

in  dem  Jahre  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1878, 

den  29.  Juli  1879, 


Euer  Königlichen  Majeftät 

h.ibe  ich  über  die  Ergebiiiflc  der  Juftizvcrwnltung  während  des  Jahre«  1878  untcr- 
thiinigllen  Vortrag  za  erftnttcn. 

In  der  Z.ihl  und  Organiration  der  Behörden  des  Juftizdepartenicnts  ift  keine 
Aenderung  eingetreten. 

30  Kandidaten  haben  die  erfte,  29  die  zweite  höhere  Juftizdicnftprüfung, 
22  die  Notariatsprüfung  mit  Erfolg  erftanden. 

An  dem  Unterrichtskurfus  für  Xotariatskandidaten  haben  im  verflolVencn 
Winter  wieder  13  Kandidaten  Theil  genommen. 

Aus  der  Zahl  der  öffentlichen  Heehtsanwülte  find  3  durch  Uebertritt  in  den 
Staatsdienll,  einer  durch  Tod,  einer  durch  Verzicht  nusgefchieden;  7  wurden  neu 
aufgenommen;  am  Schluß  des  Jahres  1878  betrug  die  Zahl  der  öffentlichen  Kechts- 
anwälte  181. 

Die  Zahl  der  immatrikulirtcn  Notare  blieb  auf  13. 


Die  Beilage  A.  enthält  die  im  Gebiete  der  Jufliz-Gefetzgcbung  und  Ver- 
waltung während  des  Jahres  1878  ergangenen  Gefetze,  Verordnungen  und  Ver- 
fügungen. 

Beilage  B.  gibt  eine  Ueberficht  über  das  Kaflen-  und  Rechnungswefen  des 
Joftizdepartements  in  dem  Etatajabre  1.  Juli  1877/78. 
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IMa  TenrattoBg  der  Beobtipflege  1878. 


1875/76: 


1876/77: 


88M6ffi«A88Pfl  <A  95  Pf. 


1  U17  iöö      41  Pf.      1  U45  242  U«.  81  Pf. 


2381086  Jk  87  Pf. 

178447  4;  86  P£ 
9U7689  .«  IPf. 


2612407      14  Pf. 


968662  ^  6tP£ 


2869744  Jk  t»  FL 


Der  Etat  war  berechnet  auf 
341Ö4HÖ 

ausgegeben  wardeo  .  3717  405  39  Pfl| 
alTo  mebr    ....     298817  Jt  89  Pf. 

Der  >fclirauf\vaii(l  fitidet  feine  ErkläroDg 
ia  dem  fortwälirciul  Itarkon  Autall  von  Straf- 
fiichen  nnd  dor  liieduR-li  Ijt  diiigten  Vermebrung 
der  Zahl  der  Hilfabeamteu  uud  .Steigeruug 
der  Eriminalkoltoo,  fowie  des  Aufwands  fEr 
die  Strafanftalten. 

Die  Einnalimen  der  Juftizrerwaltaog  an 
Spurtein,  Geldlltrafea  and  Konüskationen  be- 
trogen   1098010      98  Pf.; 

wird  diftfe  Snome  toh  den  Augaben  abge- 
logen,  fo  beiecbnet  lieh  der  wirkliehe  Auf- 
wand der  StaatokadR»  für  das  JuOizdeparte- 

ment  auf  2  019  394  JC.  41  Pf. 

und  nach  Abzug  der  den  Kameraiämtern  mit 

235880  ^  51  Pf. 
snm  Wiedereinsag  flbergelienen  InqnUitions- 
koften  aitf   .  .  .  .  2383608      90  PC 


Gefchäftsthätigkeit  der  Behörden  des  Jultiz-Departemeiits 

Bei  dem  Jurtizrainiftorium  kamen,  die  durchlaufenden  Nnmem  nicht  ge- 
rechnet, 8918  Aktenilücke  ein,  welche  lanimtlich  erledigt  worden  find. 

L  Strafrechtspflege. 
A.  Oberamtsgerichto. 
B«il.  1. 

Am  1.  Jannar  1878  waren  Unlerflioh- 

1870!       1874;       1877;    nngen  anhängig   3008, 

17688      S08U      80941   bis  sam  81.  Desember  1878  fielen  an  .  .  8067^ 

68  waren  alfo  zu  erledigen    .....  33678. 

Erledigt  wurden 

1870;    .     1874;         1877;       1.  durch  Einltelluug  wegen  Ver- 

8687         9fl«         8826         zichts   7732, 

dnrdi  ESnAeUnng  wegen  man- 
4847       4186       6916        gelnden  Beweifes   6089, 

9874        18667        14940  18821, 

2.  durch  Vcrweifnng  an  das  Kreis-  oder 

2  746         2  846         4  032  Schwurgericht   4243, 

.  3.  durch  ErkenntniOe  der  Oberamtsgerichte 
1016        1  886        S18S  freifprecbende    ....  2320, 

4897       69»       9771  TentrtiieUende    ....  10269, 

8848        8818       11968  12689, 
488         887         794     4.  auf  andere  Weife   764, 

18600       95818       80949  HÜ^omnen    .   .   .  81407. 
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Unerledigt  blieben  2271,  imd  zwar 
bis  znm  Schluß  verhandelt  .    .    .  382, 
noch  zu  verhandeln  1  889. 

In  den  erledigten  Unterfacbongon  be- 
9S80B      »8S8      W618   trog  die  Zahl  der  Befdioldigteii   ....  37S46, 

von  diefen  worden 

12714       17100       18  OU  anßcr  Verfolgung  gefetzt   17  666, 

an  daa  Kreis-  oder  Scbwnrgerioht  ver- 

3810        88S6        5325         wiefen  5587, 

6954  9548  18989  Ton  den  Obeiwitageriehten  nbgenriheilt  14008, 
1181       1891       9668        und  iw»r  freigd^roeheo  .  .  8668, 

49SB        7791       10086         TerordieUt  11140. 

Von  den  11140  Verartheilten  waren  9009  männlichen,  2131  weiblichen 
Gefchlcchts;  582  unter  18  Jahren,  9  052  zwifchcn  18  und  50  Jahren,  1506  über 
50  Jahre;  9  83G  Württcmberger,  1304  Niclit-Württemberger. 

Unter  den  37  246  Befcbuidigten  befanden  (ich  7  239  in  Unterlucbungsbafti 
imd  vmat  6  074  weniger,  1 686  mdir  als  einen  Monat 
In 

Boll.  2 

find  die  Obcramtsgeriehtc  in  ihrer  Reihenfolge  nach  der  Zahl  der  angefallenen,  er- 
ledigton  und  rückftändigeu  Luterfuchungen  aufgeführt. 
Nach 

I].  ii.  ;} 

wurden  bei  12 Ö89  Endartheilen  der  Oberamt^gcrichte  298  Niehtigkeitshefchwer- 
den,  8  von  der  Staatsanwaltfchaft,  290  von  den  Befcbuidigten  crhol)en;  auf  105 
warde  wieder  verzichtet,  162  wurden  vom  Kaflationsbof  verworfen,  27  waren  von 
Erfolg,  bei  4  Ikand  die  Entfeheidnng  am  Jabrealidilnlfe  ans. 

BeU.  4 

^bt  eine  Ueberfieht  Vbet  die  ZaU  und  Daser  der 
Sitzungen  der  Oberamt^^riehte  im  Straffiudi,  Uber 

_1870:  1874:   1877:      die  Fiille, 

2  061         3  470         5113    welehe  ohne  Vorunterfochung  verhandelt.    4  986, 
687  907  961    in  welchen  Verth  eidiger  beigezogen  wurden  892, 

in  welehen  das  PriTatanklagOTerfahren 

447  1  068  1  445  ftattfand  1148, 

81  89  49    und  über  die  Anträge  auf  Wiederaufnahme  52, 

von  welchen  lö  dureh  Stattgeben,  37  durch  Zuröck- 
weifuug  erledigt  wurden. 

8.  8li8l88Bwaltfohafian;  Rad»-  und  Anidaflekumisni,  SlrallnniMni  dar 


1.  Bei  den  Staatsanwaltfebaften 

Beil.  5 

lagen  Anzeigen  ftraf barer  Handlangen  (in  höheren, 
nicht  vor  die  Oberamtsgericbte  gehörigen  Fällen) 

1810;        1874;         1877;     am  1.  Januar  1878  vor   49, 

8885       99M      19711   bis  81.  Oeiember  1878  fielen  an  .  .  .  .  18681, 

saliMninen    .  .  .  18580. 
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1870;  1874:  1877;  Erledigt  wiiKicH 

M7  M8  1183  darah  Uebergabe  an  andere  Behörden    .  .  1046, 

3887  8  788  8464      ^    BeralieDlalTen   82M, 

597S  5845  8087      „    Erhebung  der  Klage   8217, 

8866         9  376        19788  znrammeo     .    .    .  12517. 

In  Holiandlaiig  blieben:  63. 
RoiUonfolgo  des  Anfalls. 
Stuttgart    ....    1  707    _    Tübingen    ....    1 336 

Ulm  1652 

Heflbronn  ....  1640 


Rottweil  1481 

Bavensbnrg    .  .  .  1856 


HaU  l: 

EfiUngen  .  .  .  .  1221 
EUwangen  ....  977 


2.  Gcfchaftsthätigkeit  der  St.intR.inwa]trrb.iften  nnd  der  Rathi- 
uud  Aiiklngeknmmcri)  bis  zur  Entrcheidang  über  das  Ergebnis  der 
cclcbl offenen  Voranterfucbungeu. 

Bell.  8  u.  7. 

Gefcbloflene  Vornnterfuchungen 

warrn  am  1.  Joiiuar  1H78  nnbängig  .  . 
iieleu  bis  31.  Dezember  1878  nn  .... 


1S70: 

1874: 

1877: 

tilttt) 

0185 

8138 

1084 

• 

640 

884 

104 

987 

300 

96 

89 

170 

3096 

1639 

2369 

8313 

9695 

8678 

100 

986 

884 

SS7 

954 

684 

]6 

38 

60 

m 

518 

1068 

8898 

1880 

8088 

128 

134 

244 

3536 

3014 

S840 

zuramnien     .   .  . 

a)  Eingeftellt  wurden 

«)  UntorAiehungen,  in  denen 
Iceine  beftimmte  Perfon  be- 
fchuldigt  war   793, 

p)  Untcrriichangea  gegen  be* 
ftimmte  Perfonen 

1.  direh  die  RaAe-  nnd  An- 
Uagekammem; 

in  Schwurgerichtsfällen  .  391, 
in  Kreisgcrichtsfällcn  .    .  142, 

2.  durch  die  Untcrfuehungs- 
richter   2439, 

zufammen  .    .  2972, 
(wegen  TeniiAtB  48,  wegen  mangeln- 
den Beweifea  2924} 

Sanmie  der  EÜnftellnvgen   .  .  .  3765. 

b)  Verwiefen  wurden 

«}  durch  die  Raths-  and  An- 
klagekammern an 

das  Schwargericht .  .  375, 

die  Strafkammern  .  .  562, 

die  Obenuntsgeriehte .  24, 

  961, 

p)  durch  die  Uuterfachangsricb- 
ter  an 

die  Stnfluunmeni .  .  8861, 
die  Oberamisgeriehte .  241, 

 3602, 
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bieza  die  in  Beil.  6  a.  7  doppelt 
anfgefiihrten  Verweifangen  der 
RathflknniTDCr  an  das  Kreis- 

llrafgericht  Eßlingen    ...  50,   

2896        2  535        4  439  Summe  der  Verweifangen  .   .   .  4613, 

c)  aaf  andere  Weife  erledigt   70, 

6261         Ö172         8173  Gcfammtfumme  der  Erledigungen     .  8448. 

Unerledigt  blieben  129,  und  zwar 
32  bei  der  Staatsanwaltfchaft, 
42  nach  angeordneter  Ergänzung  bei  den  Unter- 

fachungsricbtern, 
54  bei  den  Raths-  und  Änklagekammern. 


de«  Anfalls: 

der  Erledigungen: 

der  RnckftXnde: 

Heilbronn  .  . 

1252 

Heilbronn  . 

.  1276 

Stuttgart    .   .  . 

40 

Ulm  .... 

1130 

Ulm  .    .  . 

.    1 130 

Ulm  

23 

Rottweil     .  . 

1043 

Rottweil .  . 

1052 

Tübingen   .  . 

13 

Ravensburg 

988 

Ravensburg 

.  993 

Ravensburg     .  . 

13 

Tübingen   .  . 

980 

Tübingen  . 

971 

Heilbronn   .    .  . 

U 

Stuttgart    .  . 

972 

Stuttgart  . 

.  953 

Hall  

11 

Eßlingen    .  . 

865 

Eßlingen 

862 

Rottweil  .... 

8 

Hall  .... 

668 

Hall  .    .  . 

.  676 

Ellwangen  .    .  . 

6 

Ellwangen  .  . 

534 

Ellwangen  . 

.  535 

Eßlingen     .    .  . 

5 

3.  Strafkammern  der  Kreisgerichtsfaöfe. 

Bell.  8. 

1870:  1874;  1877:  Straffalle  waren  am  1.  Januar  1878  anhängig  541, 
2  653         2  U6         3  774    fielen  bis  31.  Dezember  1878  an     ....  3937, 


zufammen  .    .  4478. 

Erledigt  wurden 


188 

178 

280 

durch  freifp rechendes  Erkenntnis  .  . 

272, 

2  448 

1860 

3130 

durch  verurtboilondea  Erkenntnis  .  . 

3  401, 

2  631 

2033 

3410 

3673. 

67 

592 

311, 

2  688 

2101 

4002 

zufammen  .  . 

494. 

3  257 

2  504 

4  668 

Die  Zahl  der  Befchuldigten  betrug 

276 

260 

666 

von  diefen  wurden  freigefprochen 

585, 

2  981 

2  244 

4102 

verurtheilt .    .  . 

4  447; 

unter  den  Vernrtbeilten  waren  3  898  männlichen,  .549  weiblichen  Gefchlechts;  311 
unter  18  Jahren,  3  803  zwifchen  18  und  50  Jahren,  333  über  50  Jahre  alt; 
3  900  Württemberger,  547  Nicht- Württemberger. 

Anträge  auf  Wiederaufnahme  des  Verfahrens  wurden  26  —  5  von  der 
Staatsanwaltfchaft,  21  von  den  Vernrtbeilten  —  geftellt;  20  wurden  zurückgewiefen, 
6  hatten  Erfolg. 
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dM  Anfalli: 

Ulm   562 

Heilbronn  .   .    .  489 

Stattgart  .   .   .  473 

Rottweil   ...  469 

Tübingen  ...  467 

Eßlingen  .  .  .  454 

Ravensburg  .   .  398 

Hall   322 

Ellwangen    .   .  303 


Il0ilk.«n.f  o  lg  • 
der  Erledig aBffen: 


Ulm     .    .  . 

.  573 

TToilhronn 

506 

Stuttgart  .  . 

.  502 

Bottweil  .  . 

.  473 

Tübingen  .  . 

.  466 

Eßlingen  .  . 

.  433 

Ravensburg  , 

.  378 

Ellwangcn 

.  330 

HaU    .   .  . 

323 

der  BUekftlBde; 


Eßlingen     .  . 

.  69 

Ravcnshurg 

.  67 

Stattgart     .  . 

.  61 

Heilbronn  .  . 

.  58 

Hall  .   .   .  . 

.  52 

Rottweil .    .  . 

.  47 

Ellwangen  .  . 

.  48 

Tübingen   .  . 

.  86 

C  SoiniiniriitricIrtilittteL 

Beil.  9. 

Am  1.  Januar  1878  lagen  StraffäUe  Tor  .  .  25, 
bis  31.  Dezember  1878  fielen  an   375, 

zuJammen    .  .  400. 

Erledigt  wurden  durch 
freU^iecbendes  Ericenntais    ...  bl, 
vemrlhdlendei  Eikenntnia  .  .  .  80^ 

"~  860, 

Mf  andere  Weife  4»  _____ 

sniamnien    .  .  863, 

unerledigt  blieben  37. 

Die  Zahl  der  Angeklagten  belief  fich  auf  401,  von 
welchen  00  freigefprochen,  341  verurtheilt  wurden. 
Unter  den  Verurtbeilten  waren  300  männlichen,  41 
weiblieben  Oefehledile;  80  nnter  18  Jahren,  884 
iwifeben  18  and  50  Jabren,  87  über  60  Jahre;  276 
WVrttembeiger,  66  Nieht^WirMemberger. 

Im  Lanfi»  des  Jahres  1878  Warden  drei  Todeanrtbeile,  wegen  Mords,  gefälH 
Beltthold  VaybiDger  von  GSppiogen,  Jakob  Weiß  von  Alteorietb,  ChrifUaa 

OotHieb  Ertinger  von  Nellingen.  Durch  die  Gnade  Euer  Königlichen  Majeütitt  ift 
die  erlLannte  Todesübrafe  je  in  lebensl&ngliehes  Zachtbaus  verwandelt  worden. 


1870: 

1874: 

1877 

113 

249 

834 

11 

8S 

4B 

M 

176 

808 

106 

aoB 

851 

129 

232 

425 

frcigefpr.  18 

35 

70 

verartb.  III 

197 

3&5 

R  •  i  1»,  e  n  f  o  1 9  • 


das  Anfalls: 

der  Erledigungen: 

der  Bflekfllade: 

Ravensbai^    .  . 

69 

Stuttgart    .   .  . 

71 

TBbingen   .  .  . 

14 

Ulm  ....  . 

67 

Bavensbniy    .  . 

68 

14 

Stuttgart    .  .  . 

63 

Ulm  

58 

Ravensborg    .  . 

6 

Tübingen   .   .  . 

49 

Heilbronn   .   .  . 

39 

Stuttgart    .    .  . 

2 

Heilbronn   .    .  . 

Rottweil  .... 

38 

Kottweil  .... 

1 

Rottweil .... 

36 

Tübingen   .   .  . 

36 

Heilbronn  .   .  . 

0 

Hau  

82 

Hall  

88 

EUwaogea  .  .  . 

0 

EUwangen  .  .  . 

20 

EUwangen  .  .  . 

20 

Bau  

0 
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D.  Gefchäftsvertheilung;  Zahl  und  Dauer  der  Sitzungen;  Beiziehung  von  Vertheidigern  etc. 

bei  den  höheren  Strafgerichten. 

Hiertiber  gibt  Beil.  10  Notizen. 

In  4  Fällen  wareu  Kreisgerichtsmifglieder  als  Untcrfacliungsrichter  beftellt. 
In  Einem  Fall  fand  eine  Strafkammerfitzung  an  einem  auswärtigen  Orte  ftatt.  — 
1  078  von  den  Strafkammern  Abgenrtlieilte  hatten  einen  Vertheidiger;  in  137  Fällen 
darunter  war  die  Verthcidignng  eine  gerctzlioh  nothwendige,  bczw.  darcb  da«  Gericht 
angeordnete. 

Gegen  die  ftrafrechtliche  Verfolgung  ablehnende  Hefcheide  der  Staatsanwalt- 
fchaft  kam  nur  Eine  Befehwerdo  ein;  diefelbe  wurde  von  der  Raths-  und  Anklage- 
kammer verworfen. 


E.  Ueberficht  Uber  die  Dauer  der  Unterfuchungshaft  und  des  Verfahrens  in  den 

anhängig  gewefenen  Straffällen. 

Boll.  IIa  u.  IIb. 

In  den  vor  die  Kreis-  und  Schwurgerichte  gehörigen  Straffällen  befanden 
fich  in  Unterfuchungshaft 

4471  Befchuldigte;  von  diefen  wurden 
1  285  auÜer  Verfolgung  gefetzt, 
2771  vor  die  Strafkammern  und 
415  vor  die  Schwurgorichtshöfc  verwiefen. 

Die  Unterfuchungshaft  dauerte  bei 

3034  bis  zu  1  Monat,  13  bis  zu    6  Monaten 

989  „    „2  Monaten,  7        „  7 

264  ,    „  3       „  7  ,    „     8  . 

109   „    „  4       „  3  „    „    9  „ 

42  .    „  5       „  3   „    ,  10  „ 

Das  Verfahren  in  den  durch  Urtheil  der  .Strafkammern  und  Schwnr- 
gerichtshöfe  erledigten  ProzelTeu  dauerte 

a)  von  Einleitung  der  Vorunterfuchung  bin  zur  Vorlegung  an 
den  Staatsanwalt 

bis  zu  1  Monat  in    2  536  Fällen,  bis  zu    H  Monaten  in  2>?  Fällen, 

„  „  2  Monaten  in  822      „  ^    «     9       „  „20 

n  n  3       „       „    279      „  „    „   10       „  „   10  „ 

n  »  4        „        „     122       „  „„11        „  »11  n 

„    n  6       »       «67      „        über  12  Monate    „  18  „ 

J>     n    ^         n         ?»       3l  n 

b)  von  da  bis  zum  Antrag  des  Staatsanwalts 

bis  zu    1  Monat  in    3  894  Fällen,  bis  zu    4  Monaten  in  4  Fällen, 
„    „    2  Monaten  in   102      „       „    „    5       „       n  3  „ 
7.    T,    3       „       „     15      „       „    n    9       n       -  1  Fall, 

über  12  Monate    „  1  Fall, 

c)  von  da  bis  zur  Verweifung 

bis  zu  1  Monat  in    3  954  Fällen,  bis  zu  4  Monaten  in  5  Fällen, 
„    „  2  Monaten  in     43      „       „    „  6       n       «  2  „ 
p    n  3       „       „     15      „       „    „  8       „       „1  Fall, 
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10  Bie  TenraltoBg  der  Rechtspflege  1878. 

d)  von  der  Vt  rweiruiif»  vor  die  Strafkammer  bis  zur  Aburtheiluilg 
bis  zu  1  Monat  in    3  140  Fällen,  hin  zu    6  Monaten  iu  lü  Fällen, 

„    „  2  Monateu  in  39G      ,       n    n     7       „       »    ?   ■  » 
»    n  8       n        n  n       »    »  10       „       «     1  PaU, 

,   „  ö      ,      „    10     ,       über  12  Monate  in    2  Falten, 

e)  von  der  TerfetsaDg  in  den  Anklageftnnd  bit  som  febwnrgericbt- 

iichen  rrthcil 

bis  zu  1  Monat     in  201  Fällen,  \m  zu  4  Monaten  in  D  Fällen, 
„    „  2  Monaten  in  lOü      „      „    „  7      „       „  1  FaU, 

f)  Im  Onnsen  dauerte  das  Verfabren  von  der  Einleitung  der  Vor> 
onterfnehnng  bis  snm  Endnrtbeil 

dt)  in  kreisgeriebtlieben  Straf  fällen 

Ms  sn  1  Monat  in    1098  Pillen,  bis  in  8  Monaten  in  46  FSllen» 
„   „  2  Monaten  in  11 99     ,      n   »    9      »      «38  , 
»    «  3      ,       «    537      „      ,    „  10      ,       r  26  äi 


n  Ti 
n  » 


4  „       „     311      ,       „    „  11       „       „  20  , 

5  »  ,  1Ö7  „  «  „  12  »  »  Iß  » 
ff  „  6  „  „  112  „  über  12  Monate  in  84  » 
»    n  7      ,  ,67 

p)  in  fobwargeriebtliehen  Fällen 

bis  zu  1  Monat  in  53  Fallen,  bis  sn  7  Monaten  in  7  FUleo, 
,    »  2  Monaten  in   86     ,      n    »    »      »       »  2  « 

«    -  3      „       „110      ,       ,    „    9      „       „1  FaU, 

»»4        f,         „Ü4„        „„10        „  n^n 
n    n  ^       n       »    2»      »       »    «  1»       »       »2  Plüen, 
„    ,  6      ff      ff    12     ff       über  12  Monate  in  1  Fall. 


F.  StrafkaniMr  ios  ObertribHink 

Bell.  12. 

1.  Niobtigkeitsbefebwerden  , 
18TO!       i8Ti;       1877;     waren  am  1.  Janmv  1878  aabingig  ....  8, 


188        160        246     fielen  bis  81.  Desember  1878  an  819, 

infionmen  .  . '  327, 

and  Bwar  gegen  Urtheile 

der  Scbwurgerichtsliüfe  ....  3, 

„  Strafkatntuern   91, 

ff  Oberamfsgeriebte  ....  238, 
18  Ton  der  Staatiamroltfebaft, 
309  von  den  fiefebnldigten  erbeben. 

98          119          196          Verworfen  wnrdon   253, 

83           87           94         von  Erfolg  waren   40, 

S8          16          80        durch  Verzicht  etc.  worden  erledigt  .  22, 

14»         161         980^                                     lafiunmen  .  .  dl& 

In  Verbaadlnng  blieben   12. 
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Bei  1Ö5  <lor  verworfenen  Refchwenlen  war  ein  Nielitigkeitsgrnnd  niclit 
l>ezeiehiict. 

2.  Antrüge  auf  Wiederaufnahme  eines  dnreli  reehtskräftiges  Krkenntuis 
beendigten  Strafverfahrens  waren  1(5,  von  den  Vcrurtheilten  geflellt,  anhängig;  die- 
felben  wurden  fäiunitlieh,  7  ohne  weitere  Verhandlung,  U  naeh  Verhandlung  der 
Sache,  «urückgewiefen. 

3.  Einfache  Hcrcliwerdeii  wurden  43  erledigt,  1  blieb  unerledigt. 

4.  Uefch werden  im  Sinne  de«  Art.  75  der  Str.-Pr.-O.  kamen  III  bei  der 
GencralftaatHiinwaltrehafl:  ein  und  wurden  Iiis  auf  2  erledigt. 


G.  Zahl  der  abgeurtheiiten  Verbrechen,  Vergehen  und  Uebertretungen. 

Beil.  18,  U,  15. 

ätriiffüllc  wurden  naeh  gepflogener  Verhandlung  dureh  Erkenntnis 

erledigt 

hei  den  Oberamtflgcrirhten 

verurtheilende  Erkenntnille    .    .    11  075, 

1870:        1874:        i«77:       freifprcehende  Erkenntnille    .    .  2ü80,   

.^632  ~    8  868        13  132  zufammen     .    .  .13755, 

bei  den  Strafkanamern 

verurtheilende  ErkenntnilTc  .  .  3  933, 
freifpreehende  ErkenntnilTe    .    .  412, 

2  939         2  4()4         WV.y  zufammen  .    .    .     4  345, 

bei  den  Seh wurgerichtshöfen 

verurtheilende  ErkenntnilTe  .  .  312, 
freifpreehende  ErkenntnilTe    ,    .  58, 

113  222  369  zufammen  .    .    .  370, 

SG84        11404        17  «76                                     Hauptfunime  .    .    .  18  470, 

(15  320  verurtheilende,  3  150  freifpreehende). 

In  Einzelnen  betrug  die  Zahl  der  abgeurtheiiten 
Fälle  bei 

9              2              7        Mord  und  Mordverfaeh   7, 

»             9            15       Kindstödtung   8. 

Unzüchtige  Handlungen  mit  Gewalt  und  an 

20             43           140            Kindern   112, 

4             7            21       Blutfchande   15, 

Todtfehlag,  Körperverletzung  mit  tödtlichcr 

18            31            37           Folge   38, 

17            28            23       Brandftiftung   27, 

1059           877          2  420        Körperverletzung   2490, 

2  543          3  080          3  478        Üiehftahl   3  5G5, 

2  855         4493         6  277       Beleidigung  und  Verleumdung     ....  6248. 
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IS  Die  Verwaltung  der  Recbtapflege  1878. 

IL  ClTilreehtspflege. 

A.  Ortsgariolite; 
IML  1«. 


1870: 

1874: 

14  914 

14808 

14146 

Beehtsftreite  wann  anhing  . 

erledigt  wurdon 

3455 

3  787 

3  614 

durch  Erkenntnis  .  , 

.     3  917, 

10611 

9  937 

9  645 

auf  andere  Weise 

.  10383, 

14066 

187S4 

ISSGO 

14300, 

in  Verhandlniig  blieb«i   784 

B.  OberanImirioMiL 
1M1.17. 

1.  Civilprozeffe 

waren  am  1.  Januar  1878  anhängig  .   .   ,     2  278, 
16537       SO  596       24120    fielen  bis  31  Dezember  1878  an  ...    .  24901, 

sufammen  .   27  179. 

Erledigt  wurden 

8144        8740        4812      dureh  kontradiktorifches  Urtheü  5  076, 
1198        1769        9  584         «    Verlaumongsiirtiieil   .  .  S^9, 
18448      14784      16684      aof  andere  Weife  ....  .  17261, 

16784       90996       94080  zuTammen   84966; 

in  Verhandlnug  blieben     .    .    .     2  213, 
1  830  mit  einer  Dauer  nnter  6  Monaten,  3b3  mit  einer  Dauer  vou  6  Monaten  und  mehr. 

Von  den  oledigten  24  966  ProaelTen  worden  18  503  ebne  milndliebe  Hanpt- 
▼erhandlang,  9628  naeh  mttndlielier  Verhandlnng  ohne  Beweieverfttgang,  1 885  mit 
Beweisrerflignng  erledigt, 

20  738  mit  einer  Dauer  unter  .   8  Monaten, 
2081    „     „       „       „     .   6  n 
1 505   „     „       „       n     •   1  Jahr, 
6^  fi    n       n     ▼on  .   1  Jahr  and  mehr. 

2.  Oantproaerfe 

1870;       1874:       1877:    wann  am  1.  Jannar  1878  anhingig  ...   1 882, 
1855       1518       9468    8elen  bis  31.  Desember  1878  an    ...  .  3  051, 

influnnMa  .  .  4428. 

Erledigt  wurden 

dnrcb  Erkenntnis   1 852, 

„     Vergleich   946, 

1315        1  369        2  201  sofammen   2  798; 

in  Verhandlang  bKeben  ...  1 685 
Naeb  Kreifen  betrag  der  Anfidl  im 

486  606         1015  Neckarkrois  1  176 

883  335  4rjfi  S(  hwar/.waldkreis    .    .    .  671 

854  213  404     .         Jagilkreis^   444 

989         367         687  Donaukrda   760 

1805         1  518        9  489  3061 
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Die  WerthklaffeD  in  den  anhängig  gewefencn  Civilprüzcflen  betragen 

Beil.  17  a. 


bis  zu  60 

in 

9513 

ProzeDen, 

alfo  35,0  Prozent, 
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60-  100  „ 

4  696 

n 

17,3 
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1 

100—  200  „ 
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1 
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200-  300  „ 

n 

3  547 
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T7 
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n 

1. 

n 
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1524 

» 

n 
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n 

« 

400—  600  „ 

n 

385 

n 

n 

1,4 

n 
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n 

3,3 

j» 

T) 

1000   2000  „ 

r 
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• 

j» 

1,7 

1» 

n 

2  000    3  000 

40 

n 

0,2 

» 

über  3  000  „ 

52 

r 

n 

0,2 

Die  Arten  der  Streitgegenftände  waren' 

Beil.  17  b. 


14  106,  alfo  51,8 

Prozent, 

2  625, 

n 

9,7 

r> 

2586, 

n 

9,5 

r 

2  166, 

r) 

8,0 

1  505, 

n 

5,6 

n 

1  382, 

n 

5,1 

n 

822, 

n 

3,0 

n 

772, 

n 

2,9 

n 

327, 

71 

1,2 

n 

218, 

r» 

0,8 

7} 

187, 

n 

0,7 

r> 

147, 

n 

0,5 

7» 

127, 

n 

0,5 

n 

86, 

n 

0,3 

n 

61, 

0,2 

n 

34, 

n 

0,1 

n 

28, 

0,1 

n 

Anfpruche  aas  anehelicher  Valerfcbaft 

Arreft   

Eigentham  

Dingliche  Rechte  

Amortifationen   

Familienrecht  

Belitz  

Nachbarrecbt  

Erbrecht  ...   

Beweis  znm  ewigen  Gedächtnis  .   .  . 

Provokationen  

Waflerrecht  

lU^n.  18  n.  19 

geben  eine  Ueberficht  der  Oberamtsgerichte  nach  der  Reihenfolge  des  Anfalls,  der 
Erledigungen  und  der  Kückftände  im  Civil-  und  Gantfach,  fodann  ein  Straf-,  Civil- 
and  Gantfach  zufammen. 

Nach  Beil.  20, 

in  welcher  eine  Ueberficht  über  die  Zahl  und  Dauer  der  Sitzungen  der  Oberamts- 
gerichte im  Civilfach  enthalten  ift,  wurden 

88  Nichtigkeitsklagen  gegen  ortsgericbtlicbe  Erkenntnifle  erhoben,  41  be- 
gründet erfanden,  47  verworfen; 

Beweisaufnahmen  fanden  1  103  in,  341  außer  der  Gcrichtsfitzung  ftatt; 

Der  Einfpruch  gegen  Urtheile  wnrdo  241  mal  erhoben,  203 mal  verfolgt, 
gegen  Verräuniungsvcrftigungen  98  mal  erhoben  und  83mal  verfolgt; 

gegen  ErkenntnilTe  der  Oberamtsgerichte  wurden  230  Berufungen,  76  Nichtig- 
keitsklagen, 13  Wiederaufnahmeklagen  erhoben; 

Das  Verfahren  des  Art.  206  der  Civ.-Pr.-O.  fand  29  mal,  dasjenige  zur  Be- 
richtigung des  Thatbeftands  26  mal  Hatt;  der  Ausfchlus  der  Oeffeutlichkeit  wurde 
6  mal  verfdgt. 
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1870: 


8M0 


48n 


4616 


Die  Terwaltung  der  Rechuspflege  1878. 

C  CivilkiiMi«ra  der  Krai^jerioblslilUa. 

BdL  81.  «Lr 
1.  GiTilprozeffe  erfter  Inftans 
1874;       1877;    waren  am  1.  Januar  1878  anblogig   .  . 

fielen  Us  Sl.  Deieaiber  1878  an    .  .  . 

nfiunmen 

erledigt  wurden 
darcb  kootradiktonfcbes  ürtbeil  .    1 2ö2, 
n    Veranmiingniiliidl  .  .  .  1108, 
auf  andere  Weife   2874, 

soflunnieii.  .  .  4729; 

in  Vcrhandlnng  blieben  .    .    .    106^  nnd  zwar 
865  mit  einer  Oaaer  unter  0  Afonatcn, 


1121, 
4672, 

6  793 


867 

1018 

1844 

646 

1860 

1078 

1489 

8087 

8818 

8868 

4816 

4684 

199 


von  6  Monaten  und  mebr. 


1  816  Prozefle  wurden  ohne  mtndliebe  Verbandlnng, 
2465  naeh  mfindlidiar  Ytoliandlnng  ohne  BeweisverAgang, 

448  mit  BcwcisrerfKgnng  erledigt; 

2  878  mit  einer  Dauer  nnter  3  Monaten, 

ti         n         n  n      ß  n 

051   „„       „         „1  Jabr, 


n 

n        n  n 

832  „      „      n      Ton  1  Jahr  nnd  mehr. 
Bei  5463  Fmeffea  ift  der  Streitwerth  angegeben 

hie  an  60  .^C  bei     15  ProseHbn,  alfo  0,8  liroient, 


00 
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0,8 
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II 
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n 
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» 
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II 

II 

2000—3  000 

7) 

387 

« 

1» 

7,0 

» 

über  3  000 

1 

7H3 

n 

143 

Die  Arten  der  ätreitgegenftände  in  den  anhängig  gewefenen 5 793  Fro- 
zefl'en  waren 


in  2010 

FaUeo, 

alfo  34,7  Prozent, 
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Provokation 

in       0  fallen,  aiio   u,i  i  rozcnt, 

Befitz  .  . 

■  ■ 

•    •     •      n         "       n          »       "i-"-  7» 

Waflerrecht 

.    .   .    -       2     -       -  0.0 

Arrcft  .  . 

.    •    •    «       2     .  „0,0 

2. 

lyi V 1 1  pr oz Gl i G  zweiter  iDitftnz 

1870: 

1874:  1877: 

waren  am  1.  Januar  1878  anhängig  .    .  . 

.  97, 

486 

890 

374 

fielen  bis  zara  31.  Dezember  1878  an    .  . 

.  431, 

zafammen 

.  528, 

(386  Berafnngea,  136  Nichtigkeitsklagen,  6 

Wieder- 

anfnahmcklagen); 

erledigt  wurden 

994 

910 

215 

durch  materielles  Urtheii    ....  289 

ao 

22 

29 

199 

100 

110 

436 

822 

354 

zufammen    .  . 

.  458; 

57  mit  einer  Dauer  unter  6  Monaten, 
13  mit  einer  Dauer  von     6  Monaten  und  mehr. 
Von  den  erledigten  458  Prozeflen  wurden 
93  ohne  mündliche  Verhandlung, 
312  nach  mündlicher  Verhandlang  ohne  Beweisverfügung 
53  mit  Beweisverfügnng  erledigt; 
253  mit  einer  Dauer  unter  3  Monaten, 


150 

•n 

n 

n 

n  6 

7» 

41 

7» 

7) 

,  1 

Jahr, 

14 

n 

n 

von  1 

Jahr  und  mehr. 

n  den  526  anhängigen  Prozeflen  (2  unfchätzbar)  hatten  ' 

58 

alfo 
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bis  zu  60 
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7) 

7) 
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71 
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77 

18 
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3,4 

r> 

r» 

71 

Über 

3  000 

71 

Die  Arten  der  Streitgegenftände  in  den  528  anhängig  gewefenen  Pro- 
zelTen  waren 

Verträge  in  210  Fällen,  alfo  39,8  Prozent, 

Eigentbum  55    „        „  10,4  „ 

Verfchicdene  Forderungen  .    .     47     „       n     8,9  „ 

AnfprücheausuDebel.  Vaterfchaft     47     ^        „     8,9  „ 

Delikte  37    „       „    7,0  „ 

Handelsrecht  34     „        77    6>4  „ 

Nachbarrecht  23    „       „    4,4  „ 

Dingliche  Rechte  21     „        „    4,0  „ 

Gantfachen  20    „       n    3,8  „ 
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Die  Terwaltwig  dar  BeohUpflcfe  1870. 


I 

i 


Faniilieiureolit   8  Fillen,  alfo  1,5  Proient, 

WechTelreolit   7  ,  „  1.3  , 

Arreft   7  ,  „  1,3  , 

Bcntz   4  ,  „  0,8  „ 

Erl)roclit   4  „  j.  0>7 

WaÜcrrccht   3  „  „  0,6  „ 

Provokation   1  „  „  0,S  „ 


0.  CMHouniMr  im  Oft«1ribiinib  md  LandanlMrlMBdaligaiMlilt. 

B«U.  St. 

1872:       1874:  1878:     Am  1.  Januar  1878  waren  Frozeffe  anhängig  .  49 

861  996      bis  zum  3L  Dezember  1878  fielen  an    .   .   .  268 

zafammen  .  .  317 

Erledigt  worden 

1)  Ton  der  GWilkaminer  deBObertribauftlt 


199 

114 

189 

dnreh  materienes  UrdMil  .  122 

81 

12 

3 

„     formelles       „       .  6 

86 

67 

86 

aaf  foDfüge  Weife     ...  81 

816 

19a 

228 

zufammcu  209 
2)  vom  LandesuberiiaudeUgericht 

40 

94 

48 

dlirbh  natflriellet  üitiidl   .  35 

S 

1 

1 

ff    fonii6ll60       „  .  .  3 

17 

9 

90 

auf  fonftige  Weife     .  .  .18 

8» 

84 

64 

safamnen  ...  56 

874 

997 

999 

gnlkmmftn     .  . 

265. 


In  Verhandlung  blieben  52,  33  bei  der  CivilkammeTy  19  beim 
bandeligericht,  (ämmüich  bis  auf  einen  ProzeD  mit  einer  Dauer  inter  6  Monaten. 

Unter  den  anliiingig  gewefcnen  317  Proseffien  waien  277  Bemfimgen, 

35  Niclitigkeits-  und  5  Wicderaiifnahnioklagen. 

Von  den  erledigten  2G5  Prozefl'en  wurden 
79  ohne  mündliche  Verhandlung, 
165  naeh  mfindlidier  Yeibandlnng  ebne  BeweiiTerrüguDg, 
21  mit  Beweiarerffignng  bereinigt; 
207  mit  einer  Daner  nnter  3  Monaten, 
48    »     »        tf      I»  6 
12   tf     ft        u      »     1  Jahr, 
1    „     „        „     von    1  Jahr  und  mehr. 

Von  den  242  ProzeHcu  der  Civilkammer  hatten 

1  alfo  0^  Procent»  einen  Werth  bis  so  60  «4f, 
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von  den  75  Frozeflen  des  Landesoberhandelsgericbts 
2  alfo    2,7  Prozent,  einen  Werth  von    400  -  600 
18    M    24,0       „         „         „       „      600—1000  „ 
21    „    28,0       „  „       „  1000-2000 

6    „     8,0       „         „         „       „   2000—3  000 
28        37,3       „         .,         „     über  3000 
Die  Arten  der  Streitgegenftändo  waren  in  den  242  ProzelTen  der 
Civilkamnier 


fr 


in  155  Fällen,  alfo  64,1  Prozent, 

Eheftreit  

ff 
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» 
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tt 
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ff 
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3 
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ft 

1,2 

ff 

Bcfitz  

2 

ff 

tf 

0,8 

ff 

2 

ft 

tt 
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tf 
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tt 
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0,4 

tf 

Delikte  

1 

0,4 

>> 

Unter  den  75  ProzelTen  des  Landesobcrbandelsgerichta  waren  71  Handels 
ftreit-  und  4  Wecbfeiracben. 
In 

Beil.  24 

ift  eine  Ucberficht  über  die  Zahl  und  Daner  der  Sitzungen  der  höheren  Gerichte 
im  Civilfacli  und  über  den  Vorfitz  in  denfelben  enthalten. 

Der  Ansfchluß  der  Oeffcntlichkeit  wurde  5  mal  verfügt;  das  Verfahren  des 
Art  206  der  Civ.-Pr.-O.  kam  —  bei  den  Kreisgerichtshöfen  —  55  mal  zur  Anwendung, 
dasjenige  zur  Berichtigung  des  Thatbeflandes  —  cbenfo  —  2  mal. 

Der  Nichtigkeitsgrund  des  Art.  733  Ziff.  15  der  Civ.-Pr.-O.  wurde  bei  dem 
Obertribunal  und  Landesoberhandelsgericht  7  mal  geltend  gemacht  und  unbegrQndet 
erfunden,  bei  den  Krcisgcrichtshüfen  98  mal  geltend  gemacht,  12  mal  begründet,  81  mal 
unbegründet  erfunden  —  in  5  Fällen  erfolgte  Verzicht. 

Ehen  wurden  dem  Bande  nach  133,  zeitlich  14  getrennt,  für  ungültig 
erklärt  5,  für  nichtig  erklärt  4. 


III.  Yerwaltnn^  der  nicht  ftreitigon  Gerichtsbarkeit. 

A.  Die  Gerichts-  und  Amtsnotars 
Beil.  35 

hatten  vom  1.  Dezember  1877  bis  30.  November  1878 

Inventuren  und    Vormimdfchafts-  Oant- 
Thcilungou         rcchnungen  gelchäfte 

ZU  erledigen   43  181    .    .    20  317    .   .  9  261, 

erledigt  wurden     ...    41 351    .    .    20216    .    .  9211, 

in  Rückftand  blieben .    .     1 830   .    .       101    .   ,  60. 

WOntmnb.  Ja^rbaeber.  ISTl.  2 
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Der  Aufwand  auf  die  Notariate  betrug  im  Etatsjahr  1.  Joli  1877/78 
Bcfoldnngen     ....    349064  cfi  26  Pf. 
Kanzleikoftcn  ....    205  704  „  10  „ 
AITiftenzkoßen  ....     10348  „  58  „ 
Notariatskurs    ....       8  575  „  —  „ 

573691  ^  94  Pf. 

Dagegen    beliefen  fich   die  Notariatsfporteln,   ausfchliefllich  der 
157  973 34  Pf.  betragenden  Erbfcliafts-  und  Vermäcbtnißfporteln,  auf 552  239  di  84  Pf. 

Diefelben  haben  daher  zur  Deckung  des  Gefamrataufwands 
nicht  hingereicht  um   21  452  „  10  „ 

B.  Bei  den  Oberamtsgeriohten 

Beil.  27 

waren  Kuratelrecbnungen  ] 
zu  revidiren    .    .    21  773,   .    .    abzuhören  ...    26  329, 
revidirt  wurden  .    18  959,    .    .    abgehört  wurden  .    19  730, 
rnt'kftändig  blieben    2  814,    .    .    rückftändig    .    .     6  599. 

C.  Die  Civilkammem  der  Kreisgerichtshöfe 
Beil.  S6 

hatten  zu  erledigen  .    .   6  Inventuren  und  Eheverträge,  21  Theilungen ; 
erledigt  wurden    .    .    .   6        „         „  „  6  „ 

in  Behandlung  blieben  .  —        „         „  „         16  „ 

Von  58  zu  beauffichtigenden  Kuratelen  und  Adminiftrationcn  hörten  7  auf. 
Kuratel-  und  Adminiftrationsrechnungen 

waren  zu  revidiren  .  .  .  56,  abzuhören  ...  61, 
wurden  revidirt  ....  48,  abgehört  ....  47, 
blieben  zu  revidiren  ...     8,      abzuhören    ...  14. 


Ueberricht  über  die  Gefchäftsthätigkeit  der  Gerichte  im  Ganzen 

irAhre&d  der  letzten  9  Jahre. 


A.  AnfAll: 

rnterruchongcn 
Clvilprozcflc  . 
Gantfaclieu  .  . 

B.  KrledifTiinf^cn: 
Unterfiichun^cn 

CinlprozefTc  . 
(Jantfachcn 

C.  Rflckftändc: 
Unterruchun|i(en 
Civilprozeffe   .  . 
Gantprozoffe    .  , 


I.  Oberamtsgerichte. 

1870:     1871:    1872:    1873:    1874:     1875:     1876:    1877:  1878: 


17  Gö:J    18  f.70 
lGhl3    17  335 
1  30'»     1  494 


21  207 
18  272 
1170 


23  or.7 
1248 


2f)  821 
20  596 
1518 


27  044 
20468 
1647 


30019 
21989 
1928 


30  941    30  675 
24120   24  901 
2  462     3  051 


35  575   37  499   40  709   43  767   47  935   49159   63  986   57  523   58  627 


18  500  18966 
17  459    17  650 
1  315     1  479 


20  932 
18  456 
1394 


22  816 
19  324 
1  174 


25  208 
20  301 
1369 


27  420 
20  497 
1  590 


29181 
21  559 
1  673 


30  949   81  407 
24060   24  966 
2  201     S  798 


87  274   38  095   40  782   43314   46  878   49  507   52  413   57  230  59171 


1  679  1  374 

1  992  1 687 

7%  808 

4  467  3«6;>     3  698  1170 


1696 
1418 

584 


1942 
1  569 

059 


2557 
1  872 

808 

r.  -.'.IT 


2183 
1  843 
866 


3  017 
2  275 
1120 


3  007  2  271 
2  278  2218 
1  380     1  635 


1  892     6  412     6  665  6119 


Li 
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1.  8tr«ff««li. 

a.  AnzeigeltfteH  der  StAatsanw 

AofaU  8  S3Ö  9  589 

IMedlgangee  .  .    8888  9  581 

BflckAand    ...        IS  81 

b.  Kcfchloffene  Voranterfaehnn 
anhängig  ....     6  357  6  487 
eriedigt   ....    8981  6400 
Rflckftand    ...        96  67 

c  Strefkammerfälle: 

aabtnglff .  .  .  .    9989  8106 

vTh-di^    ....     9688  9840 

KfickilUna    ...       244  866 

d.  Sebwnrgerichtsbof»- 

crkinutniffe    .       106  98 

•  •  •        6  6 


altfchaftcn: 
7  085  8397 


7679 
97 


8860 
64 


gen: 

4691  4959 

4610  4868 

81  106 


2.  Civitfaeh. 

Anbll:  I.  InlUnz 
11.  Inftau 

Erledigungen : 
ilteren  Beehti. 
L  Inilni  .  . 

a 


2999 
436 


2  616 
376 


9014 

159 

181 
6 


2  749 
872 


1999 

1828 
164 

167 
14 


4145 
360 


9  253 
9976 
40 

5291 
6179 
119 


y  Ml 

209 
808 


4  377 
320 


9036 
9040 


4328 
320 


11914  19711 
U188  19798 


4  718 
336 


4616 
374 


187 
9858 


63 
9658 


6 

8764 


8  974 
879 


4815 


4390 
819 


4520 
887 


BfieUlinde: 
L  laftau 
IL 


880 

166 


786 

108 


770 

94 


941 

82 


1008 

70 


941 

78 


1188 

77 


1191 

97 


12531 
19617 


86 

61 

48 

88 

6  991 
6679 
819 

7  826 
7848 
180 

8318 
8178 
146 

8  577 
8448 
199 

9711 

2  375 
836 

4989 

3  465 
767 

4648 

4  00-2 
541 

4478 
3964 
494 

986 
90 

964 
48 

861 
96 

8S8 
87 

4679 
431 


8486    9999    8191    4606    4887    4648    6064    4990  6108 


4  634     4  729 
864  468 


8476    8161    8168    4846    4847    4708    4867    4888  6187 


1064 

70 


986      898      864    1  083    1073    1019    1216    1218  1134 


1' 


1.  Straffach. 

NiobtigkeitobefcbirerdeB 


III.  Obertribunal 

(mit  Eini'chlui;  des  Landüftoberbandelagcrichta). 


86leii  ao  .  .  .  ■ 

188 

H7 

125 

136 

160 

223 

236 

246 

319 

erledigt  .... 

148 

119 

126 

130 

161 

227 

236 

250 

315 

RückAand    .  .  . 

14 

18 

11 

17 

16 

18 

18 

8 

19 

8.  Civilfach. 

308 

289 

251 

259 

224 

261 

968 

296 

268 

ArdigiiBceB  .  •  • 

958 

468 

874 

867 

997 

961 

968 

999 

966 

Baekftaod    .  .  . 

888 

179 

88 

84 

81 

.  41 

48 

48 

68 

Wie  diflTe  ZnftmineiiftelliiDg  naebweift,  hat  fieb  die  Ctofdililsaii^be  der 

Oberamtsgerichte  im  abgelaafenen  Jahre  :iherm:ilH,  inHbcfonderc  durch  d88  An- 
wachfeu  der  GantprozelTe,  erhöht;  die  Ziffern  des  Anfalls  und  der  Erledigungen 
find  reit  dem  Jahre  1H70  in  rietigcm  Steigen  begriffen:  gleichwohl  hat  die  Zahl 
der  Rückllände  erheblich  abgenommen. 

BeidenStaatsanwaltfchaften,  Strafkammern  and  Schwurgerichts« 
bSfeB  ift  im  Wefeniliehen  der  gegenfiber  den  froheren  Jahren  namhaft  gefteigeite 

Zuftand  des  Vorjahrs  geblieben;  bei  den  Civilkammern  der  Krei8gericht8> 
höfe  irt  eine  Zunahme  dea  Anlalla  und  der  £rledigiuigen,  dagegen  eine  Abnahme 
d«  RhckAände  zn  bemerken. 
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Die  Yerwaltong  der  Rechtspflege  1878. 


Bei  dem  Ohcrtrihiinal  (mit  Einrcbloä  des  I^ndesoberhandelBgerichts) 
zeigt  Heb  einige  Zunahme  im  Straffftch  und  ein  Zorttckgeben  auf  den  Stand  des 
Jahres  1876  im  Civilfacb. 

Di«  ZaU  der  BefeliMldigtea  bei  den  Strafi^ericbten  ift  toh  36694  ini 
Jahr  1870  vnd  41671  im  Jahr  1877  anl  42679,  dictienige  der  YerartheiUea 
TOU  8015  im  Jahre  1870  und  15048  im  Jahr  1877  auf  15  928  gediegen. 

Mit  weiiiiTcn  Ausnahmen  war  es  möglich,  im  abgelaufenen  Jahre  den  Ge- 
riclitcn  und  Stuutsanwaltfchaften  die  zur  Bewältigung  des  pcftcii^crten  Anfalls 
crfurderliuhe  Auüliilic  zu  gewähren  und  lu  am  ScblaHe  des  Jahres  einen  befrie- 
digenden Oefehlfteftand  sa  erdelen.  E>  erfeheint  hienacfa  die  E^wartug 
begründet,  daß  die  Oericbte  aneh  in  die  mit  EinfQhrang  der  Bdobsjailizgefetze  am 
1.  Oktober  d.  J.  beginnende  nen«  OrganiAtiion  dme  (Utrende  BSekhände  Antreten 
werden. 

Ebrftirolitsvoll 

Faber» 


Dlgitiz^  by  Google 


ULA. 


Yerzeichnis 

der 

Gfebtie,  Verordnimgen  und  wichtigeren  NoKmalverfCigmigen, 

welehe  tn  der  Zeit 

vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1878 

1b  BMtolmis  Mf  ito  Beclitiiflflge  imi  uiere  sibi  BelRirt  4«t  IvlUi* 
DeparteoMiite  g^liSxIge  Ctogcnfltade  olaDn  woriea  ffwL 


1. 

Deutfche  Beichsgefetzeb 

CMbtSy  belr.  die  Beglanbignog  öffenfHchflr  Urknodtn.  Vom  1.  Mai  1878.  Reichs- 

gObtMait  vom  Jalir  187&  &  89. 
Ckfetz,  betr.  Zawiderhandlangen  gegen  die  ztur  AlTwehr  der  Bioderpeft  eriaffenen 

Vieh-Einfnbrverbote.    Vom  12.  Mai  1878.    S.  9&. 
GerichtskoOeogereU.    Vom  IS.  Jani  1878.   ä.  141. 
Gebfihrenordimng  fBr  Geridilmllsifllwr.  Vom  84.  Jani  1878.  8.  168. 
OebUtrenordnimg  flbr  Zeigen  mid  SaehmftlBdige.  Vom  SO.  Jud  1878.  S.  178. 

Rechtsanwaltsordnnng.    Vom  1.  Jali  1878.    S.  177. 

Oefetz,  betr.  die  Ahändernnir  der  Gewerbeordmnifr.    Vom  17.  Juli  1878.    S.  100. 
Gefetz  gegen  die  gemeingetahrlicben  BeOrebaagen  der  äozialdemokratie.   Vom  21. 

Oktober  1878.   S.  351. 
Verordnung,  betr.  das  BemfnngSTerfaliren  beim  Beiehsoberbandeligerieht  in  Patent» 

fachen.  Vom  1.  Mai  1878.   S.  90. 
AniUefernn^TertHig  swifehen  ]]teatliBbland  ond  Brafilien.  Vom  17.  September  1877. 

S.  293. 

Auslieferungsvertrag  zwiTchen  dem  Deutfcben  lieich  und  den  Königreichen  Schweden 

und  Norwegen.  Vom  19.  Januar  1878.  &  110. 
AndieflBmngaTertrag  twifefaen  dem  Devtfehen  Beieh  und  Spanien.  Vom  S.  Mai  1878. 

S.  sia. 


I 

f 

28  Di«  Yenraliug  dar  Raohiiii«g«  1878. 

Württeiubergifche  Gefetze,  Verordnungen 
und  Yerfügimgen. 


B.  Königliche  Yerordniuigeii. 
K.  Verordnung,  betr.  fUe  Heg6Mtt  d€8  WUdea.  Vom  18.  Angoft  1878.  Beg.-BL 

S.  203. 

K.  Verordnung,  betr.  den  Schutz  der  Vogel.  Vom  16.  Auguft  1878.  Keg.-BI.  S.  206. 
K.  Verordnung,  betr.  die  Dienfteide.   Vom  27.  Oktober  1878.   Reg.-Bl.  &  233. 

C  NonnalYeifüinuiS^* 

a)  des  Juftizmintfteriums,  gememMitMiolk  ntft  anderen  MMIterien. 

Bekanntmachung  fämmtlicher  Minifterien,  betr.  die  portopflichtige  Korrefpondenz 
zwifcben  inländifcben  und  rcbweizerifcben  Bebörden.  Vom  4.  Februar  1878. 
Reg.-BL  8.  88. 

Verfügung  der  Minifterien  der  Judiz,  des  Innern  nnd  der  Finanien,  betr.  die  An» 
fertijrung  der  Mcflurknnden  und  Handride  über  VcMÜndcrangen  in  der  Bodcn- 
cintlieilung  zum  Zwecke  der  Fortführung  der  Hurkarten  und  PrimärkataAer. 
Vom  16.  Mai  1878.    lieg.-Bi.  .S.  lOö. 

Verfügung  der  MinUlerien  der  JoAb;  des  bineni  und  dee  Kriegswefene,  lietr.  die 
EhifaiiniBg  dei  Preaffifeh»  GeletBeB  Sber  den  Wsffengebrueli  de»  ICUOi« 
vom  20.  März  1837  und  der  Verordnung  zur  Aufrcchtbaltong  der  öffentlichen 
Ordnnng  und  der  dem  tleretzc  fchuldigen  Achtang  vom  17.  Aogoft  1835. 
Vom  27.  Mai  1878.    Keg.-Bl.  S.  125. 

Verfügung  der  Miniftorien  der  Jaftiz  nod  dee  Innern,  betr.  den  Eintrag  der  neuen 
Gebftadefteverkapitale  in  die  Ofitorbfielier,  den  ESntrag  der  OebSnde-  und  Oe- 
werbeftenerkapitale  in  die  rammarirchcn  Steuer vcrmögensrogifter  vnd  den  Srt- 
lichon  StciTorfatz.    Vom  3.  Aufruft  1878.    Reg.-Bl.  S.  197. 

Verfügung  derfclbcn  Minifterien,  betr.  die  Abänderung  der  Vorfehriften  der  Minifterial- 
verfiigung  vom  3.  Dezember  1832  über  den  Eintrag  des  Brandverficberangs- 
anfeUage  der  Gebinde  in  die  Oltterblleher.  Vom  3.  Angnft  1878.  Beg.-BL 
S.  801. 

b)  mm  JaWaiiiiHtorfniii  aHeim 

Verfngang,  betr.  die  AaefHhmng  dee  Aaslieferongsvertrags  zwifcben  dem  DeutTchen 
Kefebe  und  Italien  vom  31.  Olttober  1871.  Vom  6.  MSn  1878.  Reg.>BL 

S.  40,  Berichtigung  S.  48. 
Verfügung,  betr.  den  Vollzug  und  die  Uni w nnd! im gerichtlich  erkanntw GeldftnifHI 
vom  27.  März  1878.   Wörttemb.  Gericbtsblatt  Band  14  &  193. 
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Verfügung,  betr.  die  Auslegung  dea  §  7  Abf.  2  and  §  8  des  Diätcnregniativs  vom 

23.  Juni  1873.    Vom  12.  April  1878.    Ebendafelbft  8.  225. 
Verfügung,  betr.  die  Verlegung  des  RcchnungHterraines  vom  1.  Juli  auf  den  1.  April. 

Vom  22.  April  1878.    Ebeudalelba  S.  257. 
Verfügung,  betr.  die  Bekanntmachungen  der  Gericht«ftellcu  in  üffentlitben  Blättern. 

Vom  23.  AprU  1878.    Ebendafelbft  S.  258. 
Bekanntmachang,  betr.  die  Vollftreckbarkeit  auswärtiger  Urtheile  in  Schweden  und 

Norwegen.    Vom  8.  Mai  1878.    Ebendafelbft  S.  289. 
Verfügung,  betr.  Verurtheiluugen  ansländifcher  periodifcher  Dmckfcbriftcn.  Vom 

8.  Auguft  1878.   Württerab.  Gcrichtsblatt  Band  15  S.  2. 

c)  von  dem  Obertribunal. 

Bekanntmachung  der  Civilkammer  des  Obcrtribunals,  betr.  die  Benachrichtigung 
und  Mitwirkung  der  Militärbehörden  im  Schuldklag-  und  Vollftreckangs- 
Verfahrcn  gegen  Militärperfonen  des  aktiven  Dieuftftandcs.  Vom  18.  Januar 
1878.    Württemb.  Gerichtsblntt  Band  14  S.  65. 
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Lit.  B. 


SUMMARISCHE  UEBERSICHT 

dor 

Ausgaben  für  das  Juftiz-Departement 

in  dem  Rechnungsjahre 
1.  Juli  1877—1878 
und  Vergleichung  derfelben  mit  den  Etatsfätzen. 


Etjitafätzc 

gegen  den  Etat 

R  a  b  r  i  k  e  n 

pro 

Ausgaben 

1877-1878 

mehr 

weniger 

JL 

Pf. 

JL 

Pf. 

M. 

Pf. 

.* 

Pf. 

I.  Hinirterium  und  Collegien  .   .  . 

1071085 

1  106  605 

17 

35  420 

17 

IL  Bezirksgerichte  und  Notariate 

1  220  983 

1248  028 

54 

27  045 

54 

III.  Gerichtliche  Strafanftalten .   .  . 

515  820 

560199 

61 

44379 

61 

(Staatszufchuß  fUr  diefclben) 

600000 

791850 

191850 

V.  Reife-  und  Umzugskoften  .    .  . 

6  700 

6  413 

13 

286 

87 

3900 

4408 

94 

508 

94 

VII.  Vorübergehender  Befüldunga- 

gummo   .  . 

3  418  488 

3  717  405 

39 

299  204 

26 

286 

87 

ab  das  Minus 

28Ö 

87 

Reit  Mehraufwand 

298  917 

39 

9 
• 
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rphprürhi  ihn  die  flprchäffstliatidkpit  ^^t  Ohframt«- 


Unter fuchungen 

Sprengel 

lind 

wann  aaUbiglg: 

wnrdm  «rMigt: 

Namen 

B 

B 

durch  Kinftellung 
dei  V«rfalir«as 

2  o 

Iii 

«'S  2- 

itnrch  Endnrlh. 
d.O.A.a«rlchte 

et  a> 

B 

3 
N 

s 

Aue 

Ob«raiiit|g«ridite 

? 

ä 

OD 

3 

3 
° 

00 

p 

5 

S 
n 

ta  !•  »  ä 
^2  a.<• 
•« » •  s 

e 

s  2  » 

^  'S  Ja 

Mi 

a  • 
a. 
a 
m 

□ 

CT 

Sa 

■  7 

D 

a. 

• 

■ 

ädere  Weife 
dea  Befchnl- 
n,  Abolition 
u.  f.  w.) 

StnttKart  Stadt  .  . 
Hi'i  Illingen  .... 
('.Tiinltatt  .... 

Eßlingen  

Leonberg  .... 
Lndwigsbnrg  .   .  . 
Stottcwt)  OJlQ.  . 
Waiblill^.  .  .  . 

249 
85 
39 

103 
46 
67 

133 
16 

1975 

565 
687 
684 
310 
857 
402 
409 

2224 

650 
726 
787 
356 
924 

425 

145 
112 
199 
245 
65 
220 
105 

364 
59 
121 
131 

70 
144 

55 

465 

4n 

103 
72 
46 

148 
88 
59 

142 

58 

;w 

45 
17 

82 
29 

1 
1 

794 

295 
209 
196 
94 
2.50 
187 

92 

27 
27 
19 

5 
15 
17 

8 

2002 

597 
697 
708 
297 
859 
481 
415 

788 

5889 

6  627 

1288 

1089 

1027 

412 

2090 

210 

6056 

IL  HetlbrtiiBt 

Backnang  .... 
Bcngbeiiii  .... 
BrackenheiiD  .  .  . 

Heilbronn  .... 

Marbach   

Maullinuin  .... 
Neekitrliilin.    .   .  , 
Viiihitij^L'n  .... 
Weinsberg  .... 

10? 

27 
20 
50 
91 

73 

30 
106 

548 
443 

323 
714 
55.'i 
376 
491 
321 
452 

655 
470 
343 

764 
ii44 
449 
502 
351 
558 

159 
79 
117 
157 
107 
70 
141 
69 
132 

1« 

52 
76 
144 
108 
113 
89 
76 
162 

74 
53 
33 
140 

M 
39 
53 
33 
43 

14 
48 

8 
77 
114 

24 
34 
40 
21 

202 
210 

85 
181 
226 
161 
139 
108 
143 

15 
9 

6 
2t) 
14 
8 
5 
7 

19 

589 
451 
324 
719 
623 
415 
461 

520 

515 

4  221 

4  736 

1031 

945 

522" 

380 

1455 

102 

4435 

lU.  TUblBfen: 

Calw  ...... 

lIcrrenbeilK.    .    .  . 

Nagold  

Neiienbllif  .... 
Nnrtingen  .... 
Reutlinfen  .... 
Botteabnif .    .  .  . 
Tablogeii  .... 
Uraob  

48 
41 

57 
14 

6 
102 
31 
54 

9 

317 
396 
508 
449 
432 
743 
334 
453 
a58 

360 
437 

565 
463 
438 
H45 

:if.5 

507 
1  86? 

III 
104 

151 

90 
173 
197 
92 
97 
138 

fiS 
74 

132 
91 
&3 

55 
4S 

1  V'J 

55 

52 
50 
52 
50 
39 
94 
35 
68 
1  44 

10 

20 
15 
67 
15 
76 
32 

19 

96 
187 

174 

148 
113 
335 
114 

105 

7 

14 

8 
9 
5 
15 
4 
7 
4 

835 
899 

532 
455 
428 

772 
325 
458 
365 

8»7 

8990 

4847 

1168 

706 

484 

295 

1361 

73 

4069 

IT.  Bottwdli 

Halingen  

Fremionftadt  .    .  . 

Ili.rb  

Oberndorf  .... 

Rottweil  

SpaiddiigaB    .  .  . 

Snli  

TatdJagwi  .... 

74 
43 
49 
34 
34 
3 
26 
26 

562 
437 
357 
405 
542 
225 
270 
294 

636 
480 
406 
439 
576 
288 
996 
320 

91 
87 
130 
133 
108 
81 
69 
106 

137 
140 
77 
02 
i:>() 
45 
86 
47 

81 
62 
53 
63 
80 
45 
68 
51 

91 
18 
10 
13 
20 
1 

16 
7 

185 
124 
93 
142 
150 
46 
85 
56 

12 
23 
20 

3 
22 

3 
19 
18 

597 
454 
383 
416 
530 
221 
285 
285 

289 

3U92 

1 

3  381 

798 

780 

466 

176 

881 

120 

3171 
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flerieht«  m  Faeke  der  Stralreclitsplleg« 


5" 

-1  3 

Von  Aefea  Befobuldigten 

wurden 

Unter  den  von  den  ObannaliSMlehteni 

Verurtheilten  waren: 

Von  den  Bo- 
fchnldiKtoD 

niekunfikafi 

blieben 
«ooledigt : 

S"  — 

CR 

3 
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^  r  1^ 
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 B. 

g 
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5 

B 
B 

S. 

si 
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3* 
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s 

0 

n 

» 

OD 

H 

n' 

er 

p 

3 

O 
o 

N 

B 

< 
CD 

n 
B* 

B 

s 

§ 

<; 

f 

s 
ff 

3. 

0  3' 

ST  ^ 

3  ^ 

►1 

0 

tr 

3 

•4 

0 

•i 
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n' 
sr 

fS 
B 

n 
?? 

B" 

s 

er 
S 

B 
a 

» 

«• 

sr 
a 

3 

B* 
SB  = 

B 
B 

Bi 
« 

s 

a 

e: 

s 

er 
0 
•1 

0 
t 

0 
•1 

n 

a 

er 

(S 

-1 

< 

3_ 

a  » 

9 
*-^* 
8 
fb 

a 

a 

a 

BS^ 

0  SL 
5  » 

"  2. 
5' 
e 
0 

53 
18 
6 
4 
90 
4 
5 

S 

169 

35 
23 
7') 
39 
61 
49 
8 

222 

.'>;) 

29 

7:) 

5f> 
65 
54 
10 

2  223 
721 
H(32 
818 
393 

1001 
638 
501 

658 
237 
420 
472 
177 
436 
232 
351 

562 
58 
161 
106 
W) 
197 
155 
79 

179 

92 
55 
53 
21 
94 
41 
1 

83-1 
33-1 
226 
217 
105 
274 
210 
70 

6f)7 
277 

IHÖ 

158 
88 
212 
178 
56 

227 
.".7 
41 
59 
17 
62 
32 
14 

38 
23 
18 
21 

2 
19 
12 

6 

740 
269 
180 
172 

87 
228 
173 

49 

56 
42 
28 
24 
16 
27 
25 
15 

797 
280 
210 
199 

97 
241 
196 

67 

37 
54 
16 
1« 

8 
33 
14 

3 

593 
145 
134 
98 
69 
207 
86 
30 

123 
10 
18 
9 
8 
17 
37 
3 

U2 

459 

571 

7187 

2  988 

1898 

536 

2270 

1761 

509 

139 

1898 

23  3 
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Hall    .   .   .   .  a. 

206 

7ä 

15 

7 

4 

6 

3 

1 

2 

2 

1 

■  322 

b. 

319 

3 

322 

c. 

317 

4 

1 

322 

d. 

249 

31 

5 

3 

2 

_ 

290 

e. 

20 

9 

2 

1 

32 

t  «. 

87 

93 

52 

2ß 

11 

4 

3 

5 

2 

1 

6 

290 

9 

3 

12 

5 

1 

2 

32 

Uln   .  .  .  .  a. 

860 

118 

40 

18 

14 

23 

4 

4 

4 

2 

8 

1 

4 

;  695 

b. 

554 

33 

6 

1 

1 

'  595 

c 

582 

7 

5 

1 

1  595 

d. 

442 

80 

12 

3 

\  537 

«. 

24 

20 

11 

3 

»  5« 

171 

41 

24 

22 

17 

13 

6 

5 

9 

7 

8 

12 

.8 

15 

5 

1 

2 

2 

58 

Raveubnrg .  .  ». 

273 

82 

28 

10 

4 

3 

2 

2 

1 

3 

2 

410 

b« 

400 

9 

1 

410 

& 

400 

7 

2 

1 

410 

d. 

291 

39 

8 

1 

2 

1 

1 

343 

e. 

30 

24 

9 

1 

1 

z 

67 

C  a. 

84 

HO 

49 

28 

8 

6 

4 

4 

5 

4 

1 

4 

343 

5 

13 

22 

17 

3 

2 

3 

1 

67 
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BEIli.  Ii. 

  Delarlkkt  ikir  di»  Thltigkiit  to  StitftiUHr 


A.  Kicbtigkeittbefchwerden 

am 

1.  Januar 

18T8 

tmJahN 

1878  neu 

8D- 

gefidleo 

Solle 

gegen  Urtbeile                           cin^»nvonflet  ' 
A.  der  SehwmvoriehtdKir«:                j  »)  to«  d«»  Bdehuldigte. 

....    (  1)  Tcm  der  StMteftmraltfebaft 
&  derStrafkanuneracLKreiegetielitaiiore.  j  BeCoboMigte« 

(  l)yon  der  StMtumwaltTohaft 

C.  der  OboramUgerichte:                      1            .     »  »  u 

1  8)Tmi  den  BefohnMIgteB 

fi 
1 

6 

1 
fi 

9 
19 

6 

SS8 

1 
fi 

U 
80 

6 

987 

• 

8 

319 

827 

• 

B.  Anträge  auf  Wiederaufnahme 

waren  anhängig 

eines  dureh  reehtakrlMgif^  Erkeantals  beendlgteo  StarafrerfidiNiis 

1.  Januar 
1878 

im  Jahre 
1878  neu 

an- 
gof allen 

Sine 

18 

16 

waren  anhängig 

blieben 

C.  Einfache  Bcfcb werden 
betreffend : 

am 
1.  Januar 
1878 

im  Jabro 
1878  neu 

an- 
gefallen 

SuBBe 

wurden 

erledigt 

an- 
erledigt 

1)  eilien  YerweiAng»-  oder  Anklage-  oder  Eän- 

1 

90 

Sl 

80 

1 

2)  die  Zartekw^Anf  eines  Antrags  nnf  Wieder* 

uAialune  eines  StnifVerfUirsns  .... 

4 

4 

4 

19 

19 

19 

Znlksnnen  ... 

1 

13 

H 

43 

1 
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de«  I.  ObertribnoalH  iid  d«r  GenrrairtaatsaBwaltrrhaft. 


wurden  erledigt 

blieben 
unerledigt 

durch  VcrwcrfnD(f 

durch  Aufhebiintr  des  atigc- 
foclitenon  KrkcnntnilTes 

auf  andere 
Weift:  z.  B. 
jZiiriicknahmc 
dt'9 

KcchtamittcU 
j     u.  f.  w. 

im  Ganzen 

ohne 
Vorliaiidlnnj? 

nach 
Vcrliandlung 
der  Sache 

i    durch  Kinleitung 
durch  hr-  I   ,|,.r  nochmnl.  Vcr- 
k«Miii(niH        handlung  u,  Knt- 
in  der        rclu>iduii(;  vor  dem 

Siehe  IflbA  ,  'f'"'«  «''■ 
öaciie  itiua  ,  Gericht 

5 
31 

1 

4 

63 

119 

1 
2 
10 
13 

1 

G 
6 
6 
10 

87 

1 
4 

1 
16 

1 

11 
79 

6 
216 

"~ 
1 

11 

36 

217 

22 

315 

12 

• 

wurden  erledigt 

blieben 

durch  ZnrackweiruDK 
des  AntrAirn 

durch  Stattgeben 

auf  andere 
Weife 

ohne  weitere 
Verhandlung 

nach  ViT- 
handlung 
der  Sache 

w\t  fufortiger 
Frei- 
rprcchnng 

mit  Zul.ifTnng 

nuchnialiger 

Verhandlung 

im  Ganzen 

unerledigt 

7 

9 

16 

D.  Befchwerden  bei  der  General- 
rtaatsanwaltfchaft 

waren 
anhängig 

am 
1.  Januar 
1878 

fielen 
neu  an 

zn- 

fammen 

wnrden 

erledigt 

blieben 

un- 
erledigt 

/ 

19 

19 

17 

2 
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Uekrllcht  iber  die  vtn  den  Oberaots^erieliUD  abgeartheilt«n  Vergehea  nnd  CebtrtretaBgeB. 


^  1 

S-3  1 

1 

f  ' 

> 

Nr. 

Bofchnldigung 

§■3 
S  ' 

B  1" 

g  £a 

5  «»■ 

o  2. 

 1 

RS 

7»  1 

o 
B 

j 

Widerfetzliclikeiten  (§.  113  de»  Straft^creUbnchs  für  daa  Dcnlfchc 

Reich)  

47!) 

34 

r»]3 

2 

Hausfriedensbruch  

210 

96 

306 

3 

AbreilTen  etc.  öffentlich  an^fchitgoaer  Bekanntmach nngon 

i 

1 

1 

4 

2 

5 

V  orlchutznng  unwahrer  Entfehuidignngen  Seitens  eines  Zeugen,  Sach- 

verftHndigon,  Gefchworencn  oder  Schöffen  (§.  138)  

6 

Wluontlicbes  verausgaben  als  äclit  empfangenen  nachgemachten  oder 

5 

1 

6 

7 

4  b7o 

1  439 

6  114 

8 

Y  AI  K 

32o 

1  343 

9 

JU 
ö4 

7 

41 

10 

12o 

416 

11 

QCIO 

3z9 

18 

lTx_<*t1-  [ 

421 

G6 

4ä7 

13 

OO 

17 

lull 

14 

44U 

68 

15 

T'T     1_                                                T                         r\                                  1             !•  Irf* 

179 

47 

22b 

16 

7 

2 

9 

17 

309 

77 

386 

18 

Nichtentfemang  oder  Aufteilung  eines  zum  Eifenbahn-  oder  Telegraphen- 

Dienft  für  unfähig  Erklärten  (§.  320)  ' 







19 

Unzuläfllge  EhefchlieiruDg  durch  einen  Geiftlichen  ($.  337)  .... 

20 

Fälfchung  von  Legitimationspapieron  etc.  (§.  363  Abf.  1)  

745 

38 

778 

31 

Entwendung  von  Nabrnngsmitteln  zum  unmittelbarea  Verbrauch  [%.  370 

55 

5 

60 

32 

1 

1 

23 

Verfehlungen  gegen  die  Finanz-  und  Forftgcfetze  ........ 

6 

6 

24 

23 

2 

1 

25 

11075 

2  680 

1 
i 

1 

1 

13  755 
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BBIL.1I. 


MtfOcht  lltf  «•  TM  Im  8tnlkaufln  kt  liiiigiriQttiUrt  ilgnitMltM  TtrhrnlMi 

Iii  f «rgahM. 


r 


Nr. 


2 
3 
4 


6 
7 

8 
<.) 
lU 
11 

la 

18 

14 
15 

16 
17 

18 
19 


W 

21 
22 
23 
24 

2:> 

26 
27 
88 


90 

ai 

98 

88 
34 
» 
96 
87 


39 
40 
41 
42 
43 
44 
46 


Verbrechen  und  Vergehen 


jauaji^jm«  ■Hill  1  i  sssa=^aasaass 

BoIcMifoni;;  ffcRon  ein  Mit'^Iicd  ilt  s  laiKlf.slicrrlicht'n  llaiilis  oilvr  <lt  n 
He^oTitt'ii  in  den  Kalh-n  iU>8  '.'7  di  s  ^itrafgefeUbucbüs  fUr  da» 
Dentlohe  Rcicli  

Ik'KiiÜK'nnj,'  von  l»uii(li«t1llrJten  (SS.  101)  

Feimlliche  llandhin;;en  ßcjfi-n  bel'rcundetc  StHiatvii  (SS.  lut,  H>4).   .  . 

V«neheo  in  Besiehung  »xd  die  AiMObuiMr  XUatabürserlicher  Beeilte  la 
.  des  FlDai  der  H-  109.  10»  

Anffordemng  tum  Ungofaorrnui  —  zur  Befcehnag^  einer  ftrafbaren  Hand« 
Inn;;  —  zum  UnKchorrani  gefcon  Befohle  miUlärilchcr  Oberen  eto. 
Iiis,  llu  Iiis  112)  

WiiK'rl\  tziHi};  K^'tlJi^^"  l!t  ;niiti-  vtc.         113,  114)  .    .    .  '  

Auflauf  lü-  ll'j)  

WidcrlUnil  avtivn  einen  Furl't-  oder  Jaf^dbeamten  (%.  117) ..... 

Befreinng  eincH  OefkofeiMll        120,  131)  

Mt-utoroi  {§.122)  •  

HaiiHfiiiMlcnBbruch  (§§.  198,  184)  

Laodfriedenabroeh  tt.  186)  .  

Anreiziingen  der  vernhiedenen  BerOlkenugaklaffen  m  OewaMliltlgkelten 
gegen  einander  (§.  130)  

Gcnthrdiuif,'  des  öffentlichen  Frieiicns  dnrch  Geiflliche  (§.  l.U)  a)    .  . 

Scbniähungcn  von  ätaatsoinriclitungcn  o.lcr  olirigkeitlichcn  Anordnungen 
{e>.  l-M)  

Stiafliart'  Ilandlunjcon  in  Ho/.ii'luing  auf  ilic  Militaiptliclit  (§§.  l-K),  14;i) 

Nicht  lu-liindtTS  p  n.niiiti'  VLigtdan  wider  die  öifentlicho  Ordnung  (§§. 
12(;,  127,  1.(2  l.M  I  m,  131».  144,  145)  .   .    .    .  '  

Münzvergi-lien  (§S   1 1"^  [H;»],  m\  151)  

Meineid  ;  falCchf  Vorllchi-rungen  an  Eideslbitt;  Verleitung  hiozuj  Verlei- 
tung eines  Andern  zur  Ableifkung  eines  falDldien  £ides;  Zuwider- 
handlnng  gegen  ein  eidliehe«  AngelSbiis  (ft.  168  bis  180,  Ifö)  . 

Palfcher  Eid  and  fSyfebe  eidesllattliohe  Ansfan  aus  FahniUngkeit 

(§.  Iß3)  

Falfchc  Anfchnliligmi?:  (^1  lf,|,  ]f;.'i.  

Vergehen,  wt  lciif  üch  auf  die  lieligiim  beziehen  166  bis  168)  .  . 
Vi  i  g>  hm  in  lieziehmg  «of  dn  Peribnmftaiid  (H.  189,  170)  .... 

Eht  lirucli  (S.  172)  

Biifchlaf  Zwilchen  Vcrwandti-n  oder  VerfdlirJ|^rteO  (|.  171Q     .   .  . 

Widi  rnatilriiche  Unzucht  (§.  175)  

Knppelei  (§.  m))  ........  

Yerflihmng  (§.  182)  

Oefliratliebes  Acrgemis  dnreh  nasllebtige  Handlungen,  Veilmitmig  an- 

sflehtiger  SehriileB  (M.  lEOL  184)  

Beleidigung;  verlenmderirehe  Beleidigung;  Befchimpfung  dee  Andrakene 

eines  Verftorbenen  (§§.  IHö  bis  1H9)  

Zweikampf,  Anreizung  hiezu  (|^.  201  bis  2U),  2UU,  210)  

Todifching  auf  rmamgBgBngm»  lB>li«wdlmig  oder  Xebwere  BeWdlgiing 

(§.  2i:i)  •  

Tödtnng  aut  \  erlangen  des  (ietödteten  (§.  216)  

Ansfetzung  einer  hilflofen  Perlon  (§.  221)  

Tödtnng  aus  Fahrlflffigkeit  (§.  222)  

Yorauliche  KörporvorleUung  (9.  823)  

Beteiligung  an  einer  Schlägerei,  wodurch  der  Tod  eines  Menfchea  oder 
eine  feawere  KSrpervcrh  t/nng  verurfacht  woidoD  (f.  987)  ,  .  . 

Körperrerletznng  au  rahrlärrigkcit  (§.  230)  .  .  .  •  

Entfahning        235  bis  2.'t7)  

Widerrechtliche  Freilieitsberaubung  (§.  239)  

Nöthigiing;  Bedrohung  mit  Beg^uif  eine«  Verbreebeu  (n.  MO,  941) 

Diebltahl        241  bis  244)  

l^nterff  idagnng  (§.  246)  

Erpreffung  (§.  253)  

BegOoftigang  and  HeUeni  (fift.  867  bis  961)  


«1 


91 


1 
93 

17 
13 

3 
61 

1 


3 


8 
38 

- 

3 
20 
15 


6 

18 


80 

116 
6 


2 
26 
1020 

1 

18 
1 
4 
72 
10»ü 
207 
24 
84 


18 
1 


4 
122 


3 

y 

.'">*i 
ir. 

7 

11 


_  >■ 

o  2. 


1 

100 

17 
16 

3 
66 

5 


13 
27 


2 
28 
19 


7 

17 

35 


3.5 

134 
7 


2 
30 
1142 

1 

24 
1 
7 

81 
1  136 

222 
31 
95 
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1 

Wo 
m-Z 

f 

> 

1- 

ll 

 !  

a  a 

d  T 

99 

a 
s 

5  2 

K 

46 

Bctnitr  (6  '263  264>  ..... 

1 

1  894 



36 

430 

47 

Untreue  isj  21)6)    .        .                                 ,    ,        ...  ... 

22 

2 

'24 

48 

L'rkunilenlalfcliunt;  ftj*?.  2G7  bis  279)  

186 

12 

li»8 

m 

13 

1 

14 

öü 

lietnig  hoiin  Schuldenwelen,  Itratliärc  HaikIIuiikcd  eines  ÜTitten  in 
Beziehung  auf  einen  niclit    aiifmt—lftihaii  Ktmlun  ^Qoftut»  vab 

2t>.  Dezember  1871,  Art  G.  7)  

54 

10 

64 

51 

Fahrläfllges  Schuldenuiachen  (uaf.  \rt,      .                     ...  . 

52 

Fülfchnng  von  Waarenbeseicbnungcn  (|.  287  des  ReichsftrafgefeUbuche«) 

53 

UnberechtiniS  Jaeen.  Fifdhm  oder  Krebfon  (SS.  293  bis  296) .... 
Anden  FflU«  det  JünuniliM  (M.  S84      S8<L  988  bii  991.  997.  99& 

18 

18 

54 

800  Ml  808)  

61 

8 

59 

55 

Sachbefchädiinini?  (gS.  808  bis  305)  

50 

8 

58 

5Ö 

Fahrlä/Tipe  Herbei flihnine  eines  Brandes  (§.  809)  

18 

b 

28 

57 

FahrläfliK^'  ücHlhrdung  des  Transports  auf  einer  Kifenhahn  (§.  310)  . 
Andere  nenuinsofälirliche  Vergehen  {§§.  313,  311,  317,  810^  321,  826, 

a 

2 

58 

17 

3 

90 

59 

1 

1 

GU 

Aktive  Befteehung  (§.  333)  *.... 

82 

2 

34 

61  1 

1 

1 

2 

62  1 

Körperverletzung  durch  Beamta  ($.  340)  

WldimMÜilUAkA  PnÜMitMntsiAhwuc  —  fluMMfldflmhmfih  dnndi  Binen 

13 

1 

14 

63 

Beantan  —  ftbrllfflga  Vonfmokiiiw  ciaer  aiolit  oicaiiBleB  Strafe, 

fahrlJUIige  BcfDrdemng  der  Entweicnung  eines  zur  Beanfflchtigung 

5 

1 

6 

04 

Urkundenfiiirchiing  oder  Vemichtiin;,'  durch  Beamte,  —  IJnterfohlapunfj 
inj  Atnt,  —  Fälfchung  in  Bc/Jchiinf;  auf  Unterfphl.ifiunf;  (<s<i.  ^if>, 

850,  351)   

40 

13 

53 

65 

Unberechti^c  Krhebnni?  von  (iebührt^n    \*er^ütiinffi*ii     Abgaben  (S*> 

1 

1 

66 
67 

Pflichtwidrigkeiten  der  Polt-  oder  TelagnobeBbeamten  {%^.  8&L  865) 
Pflichtwidrige  Bedlemug  beider  PaileieB  dureb  dnen  ReebtaMAaBa 

8 

2 

10 

68 

Batwendoog  von  nngehraenem  Waldbols  (QeAta  mm  M.  Dei.  1871, 

8 

2 

69 

70 

8 

3 

71 

Verfehlung  gegen  U-  17,  18  des  Preßgel'etxes  vom  7.  Mai  1874  .   .  . 

2 

2 

GefiuBiBlAnnM  .  . 
f 

* 

89B8 

413 

4345 
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IVberfirbt  Shrr  die  von  den  Sfliffurpprirhtshöffn  ahfrforthpiltfn  Yprbrrhen  nnd  Yergolien. 


Nr. 


1 
2 

3 

4 

5 
6 

7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
15 
2G 
87 
S8 
29 
30 

::i 
32 
33 
34 
35 

m 

87 
88 
8» 
40 
41 

42 
43 
44 
45 

4<; 

47 
48 
49 

&0 
51 


53 

54 
86 


Verbreeliren  na d  Verf ehen 


r-  3 
2  a 


91 


lloolr.  i  rratli  i  StratVi-lftzliurli  tür  das  Deutfchc  Uoich  §§.  8Ü  bia  8C)  . 

LaiulosviTratli  (§§.  K7  Iiis  U2i  

Hflt'i<ti;{iing  de'«  KaiTLT.s  oiltr  des  I^andenherrco  oAvt  eines  MiteUeds 

ilci  landcshcTrlichfii  llnulus  oder  di^a  Rcfcentmi  (M.  84  U«  m)  . 

Iklttidigune  wn  Buad«itmraco  (Sji.  96  bis  KM)  

FdoiUMie  HM^unif en  Kegea  befienndeto  tttaatw  (f.  108)  

VolirecbcD  In  BezK  limiir  auf  die  An^iUbani;  ftMtsbflrgertieber  Rechte 

durch  Cewult  In-Kaiigfii       KÖ  bin  IW)  

Aufruhr  f 1  l.'n  

Aiiriaur  s.  iiiij  

Wid.-ri'taii.l  iii-^en  Ftwft-  «ter  Jagdbeurts  (M.  117, 118)  .  .  .  *  . 

Mi'iit<'r<-i  (§.  12'J)  

l,:ui<itVii'ilcnBbruch  i«}.  12'>}  

Bi.'tlH  ili;<iinfc  an  geheimer  oder  fta.it^gctlilirlicher  Verbindung 12H,  laJ)) 

Münzverbrechi-n  (siS.  14<>,  147,  149)  

Meineid,  verfuchtc  Verleitung  »im  Meineid  (H.  158  bis  155, 157, 166^  159) 

Verbrechen  in  B«uebiiiig  auf  den  ForfinniRnd  ({.  168)  

DcNKMlehe  (f.  171)  

Befleblnf  mit  Verwandlen  ablegender  IJnle  (|.  17S)  

Unzflchtige  Hanrllun^'n  mit  l*8efeb>  folilem-n  etc.  (§.  174)  

lTnzncliti;,'e  Ilanrlliiugen  initUewaltan  einer  FraHenflpcrl°MUetc.(§g.  178 — 17«) 
Vi  i  ldt  iiiu'  I  iiK-r  FrauensperfoD  rar  ticftattnng  dea  Bcirelilafs  (f  179) 

Klll>l)(lri  i4.  l'^^lj  

Muni  I-,-  211,1  

Todtfchlaj;        '212,  2VA,  21b)  

VorfiiUliohe  'hidtini;;  bei  UntomehiiiiiBgefaierftniflMuren  HaBdilnf|g^9I4) 

Kindeetödtnng  (;5.  -'17)  

Abtreibung  od>'r  IMtltung  einer  J^eibcsfnicht  (H.  818  bb  ÜO)    .    .  . 

Ausretrang  einer  liiinufcn  ferfon  (4.  221)  .  

Sehwere  KOrporrerletznng  ($§.  224,  225)  

Körpervcrlctsnng,  wotlnreh  d.  Tod  d.  Verletzten  vemrfacht  worden  ($.226) 

Bctheilignn?  an  einer  Sohl:i;;erei,  wodurch  der  Tod  eines  Menrclion  oder 
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blieben 

XU  n.'vi<Hren 

ab/.uli(»ron 

revitürt 

nb^'ehOit 

re\i<iin'n 

abzuhören 

ericiligt 

unerledigt 

i 

1 

1 

1 

1 

16 

18 

12 

5 

6 

G 

6 

6 

6 

7 

8 

5 

4 

2 

4 

2 

7 

6 

6 

() 

1 

7 

9 

7 

H 

1 

12 

13 

12 

11 

2 

1 

56 

61 

48 

47 

8 

14 

5 
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BBIL.ir. 


Vom  1.  Jamur  Us 


Besirksgeriehte 


Cantel-  and  Adminlttrationsroehiumgen  von  Nfeht-Bzemtea 


waroB  m 
rarlUfw 


I.  Sprengd  des  Kraiageriehtshob 
Btottgurtt 


Bfiblingen  . 
f'annftatt  , 

Leonherp  . 
Liidwigsburg 
Stuttgart,  Stadt  . 
Stuttgart,  Obenint 
Waiblingwi .  .  . 


äumme 


n.  I^rangel  des  Kroisgeriehtsbt^ 
UeilbroBBX 


27i; 

27(1 

032 
700 
427 

:{.'>s 


Backnanf  . 
BefididiB  . 

Brackenliciin 
neilbronn  . 

Marbach 
Mi»iiltir(mn  . 
Nickarriilin . 
Vaihingen  . 
Weinaberg  . 


SontiiM  .  . 

UL  Spreugd  des  KrdsgeriohtBhofo 


Ilrrrcnberg 
Na-..l,l    .  , 
Ntiu  nbiUg  , 
NiirtingeB  , 
li«UtUl^S«D  , 

Rottenlnirig 
Tabingen  , 
Uraeb    .  . 


Sitntine 


■6  2iM 


401 
3ti2 
3C1 
734 
4ö8 
337 
836 
322 


IV.  Sprengel  des  Kreisgerichtabofs 
BstlweUt 


Halingen 
Freodeiiftadt 
Hoib  .  .  . 
Obemdorf  . 
Rottwoil 
S])aichingeii 
hiilz   .   .  . 
XVtttlbigeii  . 

Siimne 


8678 


S67 
311 

432 
»61 
368 
4f»l 
101 
273 
886 


3C06 


IM 

350 
201 
308 
488 

173 

253 
.•197 


2661 


;5r,i 

.•iL'.') 

3G8 
513 
;').{.'» 
1027 
575 
i:.r, 


4  m 


442 
.001 
447 
757 
4»9 
.•)55 
38Ü 
358 
391 


4186 


284 
372 
432 
3G(; 
3(Vl 
'AK* 
225 
636 
400 


8483 


4:w 
mi 

232 
858 
610 

175 
25;) 
454 


8985 


worden 

ravMirt 


359 
276 
1G2 
1!M) 
532 
564 
329 
358 


1770 


404 
352 
817 

498 
413 
3;J7 
2H5 
315 
359 


8S80 


2Ö3 
297 
3.V2 

3<;o 

308 
186 
278 


2736 


420 
350 
201 
306 
488 
173 
253 
23^1 


2  427 


wardM 

abs«hllrt 


305 
282 
138 
32 
534 
154 
392 

4.'>r. 


blieben  lu 
rerMiren 


206 
HO 

136 
98 


blieben 
•tanbCreB 


2593 


364 
460 


606 

392 

342 

32Jt 
329 
390 


8896 


257 

308 

3<ö 
3ö7 

m 

188 
8684 


2<;.'> 

372 
200 
285 
828 
171 
2ri3 
291 


8110 


580 


•  10 
44 

236 
4ö 

51 
7 


4 

14 
80 

3 

146 
85 


272 


71 


163 


284 


56 
43 
230 
511 
1 

Ö73 
188 


1&97 


78 
41 
165 
849 

107 
13 

57 
2f) 
1 


746 


27 

64 
123 
3 

30 
148 

48 
854 

62 


173 


188 
887 
4 

m 


875 
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Mrligiriilti  tai  f  •nmdretaniwtfei. 

91.  DcMBber  18% 


1 

Ooimtel-  vad  AdndnifbratioiMreeinitug«!  von  Nicfit-Exentiea 

Beiirksgerio n  te 

waren  tn 

tmren 

wurden 

blichen  ta 

blieben 

r«Tidiron 

•btuliOreu 

revtdlrt 

roTidirea 

•banliOren 

V.  Sprengel  des  Kreisgeriohtslioft 

BUwuceB: 

t 

Aalen .......  . 

977 

19  9 

1  ^  w 

100 

424 

311 

113 

31 1 

42'» 

ni  1 

42'» 

'>*i3 

'UH> 

.3f» 

•'17 

22 

2'> 

•j:>t; 

183 

25(> 

Sonine  .  . 

im» 

2488 

1629 

2077 

276 

416 

VI.  Simngd  des  Ereiggeiiclitsholk 
Hall: 

453 

4'jfi 

412 

41'» 

41 

41 

265 

278 

'244 

178 

21 

100 

397 

492 

''60 

101 

223 

552 

567 

54)() 

488 

62 

79 

35ft 

3!»4 

31!) 

3.04 

4() 

40 

■27« 

221 

- '  - 

64 

7 

387 

421 

387 

416 

r> 

i688 

2889 

8370 

2334 



319 

485 

vn.  Sprengel  des  KreiegeriehtBhofr 

DlMI 

ld9 

212 

1Ö9 

143 

— 

68 

991 

991 

994 

88 

402 

tri  r  1 

95 

81 

446 

322 

347 

24 

99 

43i> 

687 

31*2 

134 

304 

2<)3 

2()3 

20] 

2 

2 

219 

354 

18t) 

23y 

30 

115 

513 

71'» 

364 

€jv*n 

488 

140 

227 

bumme  .  . 

2  499 

3  437 

2065 

2507 

434 

980 

VnLSpreQgel  dee  Kreisgerichtshofs 
BaTeMtargr: 

227 

224 

2<.r. 

220 

22 

4 

Iii 

191 

146 

146 

45 

45 

4&1 

M7 

9M 

sss 

187 

325 

878 

891 

971 

881 

6 

7 

827 

518 

806 

om 

28 

154 

H)0 

149 

109 

95 

.54 

Waldfee  

38.') 

r.23 

300 

515 

85 

108 

182 

233 

188 

833 

Summe   .  . 

214« 

2  776 

1782 

2079 

:\M 

697 

HaaptAmuDe  . 

2177S 

26829 

18958 

19790 

2814 

6689 
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Statiftik 


Unterrichts-  und  Erziehungsweiens 

im 

Eönigreidi  Wflrttemberg 

Üaür  1877  -78. 


I.  Die  Unlyerntät  Tübingen. 

Dicrelhc  zählte  im  Studieiijnlir  von  Horbft  1877—78  in  fiebeo  Fakultäten 
I.  an  Lciirftellcu  und  Lehrern 
A.  eUttauiäßige  Lebrfteliea 

49  ordenttiehe,  10  antoordentlicbe,  9  Ar  nenere  Spraohen,  KtUifte  und 
LeibMflbinigea,  sofiimnien  68. 


Lebrer  in  der 

«r. 
Fak. 

totth. 
thad. 
Pak. 

med. 
Pak. 

phiior. 

Fak. 

ftaattw. 
Fak. 

aatnnr. 
Fak. 

ordenfHdie  Profeiforen 

5 

6 

7 

8 

11 

R 

7 

49 

■nlierordentl.  „ 

2 

4 

4 

10 

nilfslehrer     .    .    .  , 

1 

2 

1 

8 

2 

9 

Privatdozenten,  einfchl. 

der  Kcpeteuten  und 

Ainilenzärzte .   .  . 

10 

7 

1 

8 

6 

1 

33 

15 

14 

8 

20 

22 

9 

18 

101 

MesQ  Lebrer  IBr  nenere  Spraeben,  Kfinlle  and  Leibesflbiuigea  .  7 

nS.  "~  108. 

IL  Vorlerunp:en  wurden  in  den  genannten  Fakoltaten  gehalten 
im  Winterlcmefter 

l«T7/7ö    ....  14     13     16     24     47     15      26  155 
imSommerfemefter  1878  14    18    21    28    68     13      30  172 

zttf.  .  .  28    26    37    52  100    28     56   mf.  827. 
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III.  Stndircnde 


I.  in  Hint«rr«Btn«r  IS7T  Tü: 


B.  in  SooBfrlemrRFr  1878: 


WOrt- 
tcm- 

Mrht- 
WOrt- 

xur«inmcD 

wort- 
tem- 

N'lohl- 
Würt- 

znrammeD 

hcrjfcr 

heiKet 

1.  Evangelifche  Theologen  .  . 

178 

80 

258 

177 

103 

280 

2.  Katholifcbc  Theoloi,'eu     .  . 

150 

3 

153 

142 

5 

147 

109 

61 

170 

90 

181 

271 

4.  Sfedizincr  

102 

44 

146 

98 

66 

164 

5.  Studireiide  d.  philof.  Fakultiit, 

nach  Abzug  der  Theologen  . 

29 

29 

58 

26 

74 

100 

38 

3 

41 

35 

4 

39 

19 

19 

18 

18 

i^.  Korftwirihe  

24 

1 

25 

25 

1 

26 

9.  Studircnde  der  naturwiffen- 

Ichaftlichen   Fakultät,  nach 

Al)zug  der  Mcdiziuer  .    .  . 

37 

76 

36 

56 

92 

6HS  258 


Hiezn  nicht  immntriknlirtu  Bcfucher 


946 
11 


Geranimtzabl  der  Tlieilucliuier  957 


647    490      1  137 


1  144. 


Von  den  2.^8  Nicht  württembergern 
gehörten 

a)  anderen  deutA-hen  Staaten  an  217 
nemlich:  Preußen  147,  Baden 
14,  Bayern  11,  Oldenburg 
10,  Mecklenburg -Schwerin  8, 
Braunfchweig  6,  Sacbfeu  5, 
Heflcn4,  Hamburgs,  Sachfen- 
Coburg  Gotlm,  Bremen  und 
Lübeck  Je  2,  Keuß,  Sehwarz- 
burg, Waldeck  je  1; 


b)  anderen   europäifchen  Staaten 

nemlicb:  der  Schweiz  16, 
Rußland  II,  Ocfterreicb  und 
Großbritannien  je  3,  Schwe- 
den n.  Norwegen  2,  Griechen- 
land und  Türkei  je  1; 

c)  auflcrcuropäirchen  Ländern 

(Amerika)  


Von  den  490  Nichtwürttembergern 
gehörten 


37 


a)  anderen  deutfchen  Staaten  an 

nemlich:  Preußen 319,  Olden- 
burg 18,  Bayern  und  Sachfen 
je  15,  Mecklenburg-Schwerin 
13,  Baden  11,  Braunfchweig 
9,  Scbwarzburg  und  Elfaß- 
Lothriugen  je  7,  Bremen  5, 
Hellen  4,  Sachfen-Meiningen 
und  Lippe-Detmold  je  2, 
Sachfen  -  Weimar ,  Sacbfen- 
Altenburg,  Schaumburg- 
Lippe,  Keufl,  Waldeck  and 
Lübeck  je  1\ 

b)  anderen  europäifchen  Staaten 

nemlich:  der  Schweiz  19, 
Kußland  10,  Großbritannien 
6,  Oefterreieh  4,  Frankreich 
3,  Belgien,  Griechenland  and 
der  Türkei  je  2,  Holland  und 
Schweden  je  1; 

c)  anßerenropäifehcn  IJindern 

nemlich:  Amerika  5,  Aflen 
und  Afrika  je  1. 


433 


50 


490. 
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IV.  Ergebnirre  der  akademirohen  Preisbewerbung 

.     ,  flaut»-    imtiir-  KUrfllieh 

twng.  tht  ol.       knJh.  Ibeol.  p^n^f,  ^iff„„.  „in-p„.  Speyer- 

Witt  hom.  iMi.  wiir.  bom.  kM. ,    *  pj,^    y^.  StiAailf 

eingelaufene  Arbeiten  2—12     211—1     —     —  III 
snerkuinte  Preife.  .2—11     l—    1-1    —    -      1  8 
,     Belobangen  —  —  —  —   —  — -    —    —  1. 

V.  U  n  i  V  c  r  f  i  t  ä  1 8  - 1  n  f  t  i  t  II  t  e 

A.  Beftand  im  nllgmieincn 

...  .         b«i  ilcr  f  V.    JurlJ.      med.     iihilof.    flnntsn-.    natiirw.     fOr  KOiiCte  nnd  , 

Ihvol.  r«k.     K«k.      Kak.      K»k.       Kak.       Kak,  Lelbi!»Obnn»ea 

1  1         1      10      4       5        9  6  37. 

B.  Im  Befonderen  ift  bervoreaheben 

1.  die  Hihliothek.    Bei  (lorfelben  betrug 

!i)  der  Zuwachs  im  Ktatsiülir  1H77  7H  2992  Werke  in  3718  BUuden, 
b)  die  Benüt/. ung  iuj  Kaleiiderjaiir  is78,  und  zwar  die  Zahl 


gegen  das  Voijabr 
mit  .... 

mehr  


taft 

282 

BcMina 

5  800 

der  v<TUnglan 
Warka 

15992 

W«rk« 

15649 

4m  a^itjjgbaiw 

25410 

273 

5  (»:u 

13  531 

13  257 

21  mi) 

9 

.  766 

2  461 

2  3Ü2 

3  711 

n  n 
n  n 


2.  An  denUebnngen  deeerangellfeben  Predigerinftitnts  babenfich 

WOrttembcrstr     HlditwIcttiBhufar  lafiuiUBeB 

im  Winterfemcfter  1877/78.    .       23  8  81 

im  Sommcrleiucrter  löTö    .   .      23  6  29 

betheiligt 

3.  im  j  u  r  i  f  t  i  fr  Ii  0  II  Seminar  liahcn  Theil  g:enominen 

im  Winter! cmel'ter  ib77. 7b:  an  den  rnmanirr.-cxfvrrrifclion  Uebmi^rcn  27, 

germauilc-praküicben  „  19, 
ftrafreehüidiett  „  18, 

im  Sommerfemeffter  1878:    ^   „  romanift.-pniktirdiett       ,  25, 

„    0  romaaiß.-exegctifeben 

(hiftorifcbcn)  „  12, 

„    „  ftrafrecbtlicbeu  „  16 

Stndirende. 

4.  Die  a  natu  Uli  fc  h  e  AnTtalt  hat  im  Kalenderjahr  1878  im  ganzen  211 
Ldebeu  (gegeu  178  im  Veijahr)  zageliefert  erhalten,  worunter  194  mäun- 
liehe  und  17  weibliehe,  102  Teoirte  imd  109  unTeeirte. 

Von  dem  211  Leieben  lübrea  119  (107  minnliohe  and  12  weibliehe} 
Ton  Indhridnen  her,  welehe  dnea  natürUeben  Todei  geOtorben  find,  92 

(87  männliche  und  5  weibliche)  von  folchen,  welche  ihrem  Leben  gewaltram 
ein  Ende  gemacht  haben  oder  durch  Unglücksfall  nmgckomnicn  find, 
und  zwar  halicn  von  den  87  Männern  das  Leben  verloren  darcli  Erhängen 
60,  Erfäufen  11,  Erlchieiien  12,  Vergiften  1,  Erfrieren  3;  von  den  5 
Weibern  doreh  ErhSngen  1,  ErfSnfen  1,  Erfehieflen  1,  Vergiften  2. 
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5.  Im  phyfiologifchcn  Inftitute  hüben  im  Jahre  1878  23  Studirende 
(gegen  0  im  Vorjahr)  gearbeitet,  voq  welcbeu  4  ficb  mit  fpeziellcn 
cxperiiuentellcn  Aufpibeu  belcLäftigtcn. 

6.  Die  med izi n  i IVlic  Klinik  hatte  im  Jahr  l>>7b  im  ganzen  2076  Pcr- 
loncn  (gegen  1775  de»  Vorjahrs)  von  welchen 

518  (376  männlicbe  und  142  weibliche)  —  53  mehr  als  1877  —  in  die 

ftationirc  Klinik  aufgenommen, 
1Ö&8  (870        n        n    688       n    )  -  248  mehr  als  1877  —  ambn- 

latorifch  bebandelt  worden. 

Von  den  in  die  rtationärc  Klinik  aufgenommenen  Perfonen  find  28 
(16  männlicbe  und  12  weiblicbe)  geftorben. 

7.  Die  cbirurgirchc  Klinik  hatte  im  Jahre  1878  im  ganien  2111  Per- 
fonen (gepen  1 694  des  Vorjahrs),  von  welchen 

599  (  394  männliehe und  20Ö  weibliche)  —  47  mehr  als  1877  —  in  die 

Hausklinik  aufgenommen, 
1612  (1006        „       i>  806       1,    )  —  370  mehr  als  1877  —  ambu- 

latorifch  behandelt  worden. 

8.  lu  der  Augenklinik  find  im  Jahre  1878  im  ganzen  1226  Perfonen 

(gegen  980  des  Vorjahrs),  nnd  «war 

394  (240  männliehe  und  154  weibliche)—  25 mehr al»  1877  — ftationSr, 
832  (494       ,       »    338      ,     )-221    „    „     „    —  ambola^ 

torifoh  behandelt  worden. 

0.  Bei  dem  gebortihilflieh-gynikologifehen  InUtttat  find 

a)  in  der  gebnrtsh ilflii  hcu  Klinik  im  Jahre  1878  im  ganien  184 Cto- 
burten  (gegen  172  des  Vorjahrs)  vorgekommen, 

b)  in  der  gynäkologifcbeu  Klinik  im  Jühre  1878  im  gauen  285 
Kranke  (gegen  3öl  des  Vorjahrs)  licliandclt  worden. 

10.  Jn  der  Poliklinik  find  im  Jalire  1S7H  im  ganzen  1  302  rerl'oncn  (,e:egCH 
1273  des  Vorjahrs)  bebandelt  worden,  vou  welchen  öü  gefturben  Und. 

11.  Im  pathologirch-anntomifchen  Inftitute  find  im  Jahre  lS781066ek- 
tiouen  (geircn  Ol  des  Vorjahrs)  ansgei&hrt  worden,  nemlich 


von  der  modizinifchen  Klinik   29 

„     „    chirurgilcheu       „   26 

„    „  geburtflhilflicb-gynäkologifchen  Klinik  8 

,    ,  Poliklinik   86 

,    „    Augenklinik   1 

Privatfektionen   6 


106. 

Ferner  erhielt  das  Inftitut  von  auswärts,  und  zwar  theils  von  Kranken- 
Anftalten  theils  von  Privatärzten  des  Landes,  180  Zufcndungen  von  Prä- 
paraten '  aller  Art,  großentbeils  Gefdiwülße  oder  lonftigc  pathologifcbe 
Produkte,  mefft  mit  der  Bitte  um  genanere  Unterfncbnng  und  AnfUXmng 
ttber  die  betreffenden  Fälle,  welcher  Bitte  der  Vorfltend  des  Inffdtnts 
brieflich  ia  den  allermatten  Fällen  entljprochen  hat 


Digitized  by  CoogI< 


Stellftik  4m  VaterriAlkto-  und  MefcuigtirafoH. 


81 


im 
1. 


12.  Das  pli i I ologifche  Lehrer-Semiuar  zahlte 
A,  im  ^\'int^^ro^lcf^cr  1877  78  B. 

1.  oriit'utliclic  Mitglieder    .  36 
woranter  vom  SUft  .  18\ 

▼om  Wilhehnaßift .  8( 

von  der  Stadt  .   .  20) 
Württcniberf^er  17^ 
Nichtwürtteinb.  3J| 

2.  auüerordentl.  Mitglieder  14 
WBrttembet|;er 
NiehtwUittaml». 


Somiiierfcincftpr  187H 
ordeutlicbe  Mitglieder    .  33 
womoter  vm.  Stift . 
vom  Wilhabwntift . 
von  der  Stadt  .  . 
Württemberger  11^ 
Micbtwürttemb.  5^ 
8.  avBerordentL  Mitiglieder  24 
Wfirttembei^ 
Nichlwllrtteittb. 


1? 


Zur.  50 

Hieyonf  betheiligten  fich 
an  den  Lelirttbongen  am 

Gymuarium  3 

Utk  äm  Kufen  flr  Vonse> 
rSektere  14 


I  Zur.  57 

j      Hievon  betheiligten  (ich 
i       an  den  Lehrnbongen  am 

Gymo&fiam  4 

an  dm  Knfen  IBr  Voife- 
rflktere  28 


18.  Bas  Seminar  fflr  nenere  Sprachen  ilhUe  Mitglieder 


A.  Im  WinterTemefter  1877/78 


45 


wornnter  vom  Stift     .  14\ 
vom  WUbelourtift  3[ 
von  der  Stadt  ...  28] 
nemlieh  Wflrttem- 
berger 
,  Nichwärt- 

temb.  13 
Lehramtskandidaten  39^ 
nemUeh  homani»  \ 
nifche  11< 
„    rcaliftilVlie  2») 
andere  Ötudirende 


i 

3) 


B.  im  Sommorfemefter  1878 

worunter  vom  Stift 
vom  Wilbelmsftift 
Ton  der  Stadt 

nemKeh  Wfirttein- 

berger 
,  Nichtwürt- 
temberger 
Lehramtskandidaten 
nemliehhumani-  j 
ftifche  9[ 
-   realirtifche  24) 
iiudure  btadirende  . 


48 


11 


151 


33  \ 


9 


Im  einzelnen  betheiligten  ficb 


am  neodeutfcben  Karfe  ■  . 
M  altdentbhen  „  .  . 
R  niedeNnfraaiSr.  Knrre) 

0  höbereu  ,  •>  1 
,  niederen  engiilch.  Kurfe 

„  liöhercn 


20 
18 

31 

10 
17 


am  ueadeotTchen  Kurfe 
,  ahdeotfthen      »  .  . 
r,  niederen  franaSf.  Kurfe 

^  höheren       ^  _ 
^  niederen  englil'cb.  Karfe 
^  höheren       _  - 


U 
9 

17 

12 

22 
ö 


14.  Im  biftorifcben  Seminar  haben  ßcb  an  den  Uebangen 
im  inntwAmefter  1877/78  ...  8 
n  Semmerfemefter  1878  ....  22  Stodirende  beiheiligt 

16.  Im  ftaats wiffenfchafti i eben  Seminar  haben 

im  Winterfemefter  1877/78  volkswirtliH  hnftlidie  Uebangen  mit 

verwaltuugsrechtliche        .  ^ 
„  Sommerfemefter  1878      vcdkawirthfchaftliclie        „  j, 

polizeiwilbnfebafUiehe     „  „ 


Theilncbmem 

WlittMib.  Jakrblehw  IST». 


ftattgeftinden. 


12 
9 
8 
9 
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16.  Im  mathcmatirch-phyrikalirchcn  Seminar  Find 

im  Winterremefter  1877/78  phyllkalirdie  Uohmifrcn  ....  mit  7 

ücbuiigcu  in  der  bühereu  Mathe- 
matik  „  9 

Uelnuigen  Inder Elanenter-Algebra  „  20 

„     r,  „  Elementar-Oeemetrie  „  24 

Knnrfruktioiisü])mi<ron     .    .    .    ,    „  11 
im  Sommcrremefter  lb78     Kurlb  ülior  Klementar-Mcclianik  .    „  12 

ücbtjugeu  IQ  der  hüiiercu  Mathe- 
matik  „  11 

anal^'tirch-geometrifche  Uebangen   „  31 

Konftruktionsnhungeii  in  darftel- 
lender  Geometrie  ,  11 

TlMÜnehmem  gehalten  worden. 

17.  Im  phynkalifchen  InTtitate  haben  an  den  Uebnn^en 

im  WinterTemefler  1877/78  ...  7 

„  Somtncrrcmcrtcr  1878     ...   4  Stadirendft  Tbeil  genommen; 
Iii.  im  ehein i frti CD  Ilnuptlaboratorium 
im  WiiitcrlViticrtcr  1H77  7H  ...  40 
„  »Souiuierleiaertcr  1.^78     .    .    .44  l'raktikautcu; 

19.  im  Laboratorium  fBr  angewandte  Chemie 

im  Winterfemefter  1877/78  ...  12 
„  Hommerfemeßer  1878     ...  28  Praktikanten. 

20.  Im  botanifchen  Inftitute  haben  an  den  mikioBkopifchen  Uebangen 
Theil  genommen 

im  Winterfemefter  1877/78  ...  1  Stndirender, 
j,  Sommerfemefter  1878    ...  5  Stndirende; 

21.  im  zool ogirch-zootomifeben  Inftitnte  an  den  Uelmngen 

im  Wintcrfoniefter  1877/78  ...  17 
„  Sommerfemefter  1878     ...  33  Ütudireude. 

22.  Die  Reitfeh ule  wurde 

im  Winterfemefter  1877/78  ron  60  Stndirenden  mit  97  KnrTen 
„  Sommerremefter  1878      ,   66       „         ,   99    „  befkuAt; 

23.  die  Fcrbtanftalt 

in  jcdetn  der  beiden  Semefter  Ton  etwas  aber  300  Stndirenden; 

24.  die  Turuaultalt 

im  Winterfemefker  1877/78  von  79 
„  Sommerfemefter  1878      „  66  Stndirenden. 
VL  Aufwand  auf  die  UniTerfitat 

1.  nach  dem  pro  1.  Jali  1877/78  verabfehiedeten  Etat 

A.  AiiPf;:ahen 

a)  Befoldungen  240  380,«; 

DifpoHtionsfonds  /.u  Golialtszulagen  etc.  1Ü2  6üO  , 

b)  loftitote,  Sammlungen,  FaknItSten 

247408«^ 

davon  aof  den  DiQiontionBf.       896  „  246612  „ 

c)  befondcrc  Koftcn   180  „ 

d)  allgemeine  Verwaitnngakoften  ...    20000  , 

üi4  Ü72     —  Pf, 
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E  EiaiwIimeB 

a)  aiu  dem  Vennogcn 

aa)  der  Univerfitüt  im  pan/eii  54104  «Mi 
bb)  einzelner  Fakultäten  und 

l^^i'i^^te  7  7Ö1J6  01055^ 


b)  aus  dem  Betrieb  der  luHtitate    .   .   .    4  990  „ 
0)  an«  GebaiinD  der  StodiTendcn  eto.        6832  ^ 
.     »w  BwWgen   9&  „  73  774    _  pf 

C.  StaatüziifclmÜ   540  898  „  —  „ 

2.  Wirklicher  Aufwand  aas  Staatsmitteln  pro  1877.  70    558  lö2  „  46  „ 

3.  Anbangaweifo  ift  hier  noch  tn  «nrihnen 

A.  in  Staatsßipendicn  an  Stadirende  der  UniTwßtit  9514  „  —  „ 
a  M  Stipendien  für  wUTenfoliafUicbe  Beifen    .  .  .      4236  .  —  , 

YIL  StifUn^en«  nach  dem  Stand  Tom  Kalendei;)abr  1878 

1.  Zahl  der  an  der  UniverfitiU  verwalteten  Stiftungen  52, 

woront  die  bedentendfte  mit  einem  VermSgensAand  von    534 186 19  Pf. 

2.  Betrag  des  VermSgens  flimmtlieber  Stiftungen  .  .  2525804  „  14  „ 
gogen  das  Vogahr  mit   2514924  „  42  „ 

mehr    10  879  Ult  72  Pf. 

wovon  duroh  Kursgewinn    ....       440  cl^;  26  Pf. 
„        „     Ertragsüberichüfle    .   .    10096  „  60  „ 
f,       „     Gmndftoekabeitrage .  .      842  „  86  „ 


10  879  «16  72  Pt 

a  Betrag  des  ErtrignifTee  lU494wK16H. 

WOTon  aaf  Stiftangnwecke  .  .  .  ,  BOSSlJi  7  Pf. 
dem  Qmadftooli  sugcwiefen   .   1009G  „  60  „ 
„     Stenern  nnd  Verwaltangskofteu  205G6  „  49  „ 

III  494 .41 16  Pf. 

Tm.  Als  Sprnehkolleginm  bat  die  jnridiTobe  Faknitit  im  Kalendeijahr  1878 

8  'Becfalifacben  zur  Erledigung  gehraclit,  wovon 
1  von  der  Fiirftlich  Lippe'fchcn  JHftizkanzici, 
1  von  dein  Fiirftlich  Schwarzbnrg'fchen  Kroispcricht  Rudolftadt, 
1  vuu  dem  OberappoUationsgericht  der  freien  Städte  in  Lübeck 

eingefendet  worden  war. 


LS.  Doktorpromotionen  haben  im  Kalenderjahr  1878  ftattgefnnden 

hon.  o»ufa  rit« 

bei  der  eTangelifdhtheologilhhen  FakoUit      1  . 


i>    n    katholifch         ,  , 


juridifchen 


,  „  medizinifi-hen  — - 
„    „    philolophifchen  ,  3 

„    „  natnrwilfonibhaiUiehen        „  2 


6 


1  (He.  tbeol.) 
1. 
1 
8 
27 
13 


51 


57. 
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IL  Land-  und  forütwirthfchaftliche  LehranClalten. 

L  Die  AnRttt  Ii  Hohmlieia. 

A.  Die  fand-  und  forftwirthfehaftliohe  Akademie. 

L  Etatsmäl^ige  Lehrftellen 
18  oidentUclie  Profefforen,  einTcbliefllicb  des  Direkton;  |0  HUMelirer,  eiii* 

rdiUeOlich  2  Repetenten;  1  Adlftent  fiir  die  Uehungen  im  chcmirclicn  Lnbo- 
latoriniii;  1  Ainrtr'iit  für  das  tcclinilVhc  Laboratorium;  H  Airiftenton  der 
Profcll'oreii  für  15ot:niik,  Tliicrlieiliiunde,  O«  olojjio.  zum  Zweck  gewiffer  Ilaiid- 
lfirtuii^''cu  in  (k'u  iSammliiugen,  ttei  DemonrtrHtiuucu  u.  dergl.  —  znTammcD  27. 
II.  Studircnde. 

1.  Im  Winterfemefter  1877/78  im  ganzen  81,  mid  swar 


Forftwirtke 

inrammen 

Wörttembortror .    .  . 

.  14 

15 

29 

Nichtwürttemi)crger  . 

.  43 

9 

52 

57 

24 

81. 

Von  den  43  oichtwürttembcrgircbeD  Luiidwirtlieu  waren  21  Angehörige 
anderer  Staaten  des  DeaftTchen  Reidnii  nemliob  yon  Preaflen  16,  Bayern  4, 
Helfen  1;  NiebtreiehsangdlSrige  22,  nemlicli  von  Oefterreieh'Ungarn  10 
(5  Ungarn),  Schweiz  4,  Rofiland  3,  Lieehtenftein,  Italien,  Frankreieh, 
BraHlien,  Peru  je  1. 

Von  den  1)  nichtwürtteinbcrgifcbeu  Forl'twirtbeu  waren  Preußen  3, 
Luxemburger  4,  Schweizer  1,  Ramämi  1. 
8.  Im  Sommerremefter  1878  im  §;anfeft  76,  and  zwar 


UmAwMb» 

Forftwlrthe 

Wiirttemherfrer  .    .  . 

.  13 

19 

32 

Nicbtwürttenibergcr  . 

.  34 

9 

43 

47 

28 

75. 

Von  den  84  nichtwiirttembcrgiiVbcu  Landwirtben  waren  deatfcbe  Heicbs- 
angebSrige  16,  nemllcb  von  Prenßen  13,  Bayern  2,  Baden  1;  Niobt^ 
reicbsangehörige  18,  nemlich  von  Oefterreicli- Ungarn  8  (3  Ungarn), 
Hufiland  und  Sobweii  je  3,  LieebtenTtein,  Lozembnrg,  Frankreieb,  Bra- 

niicn  je  1. 

Von  den  9  nichtwürttcuiberj^nfcben  Furl'twirtben  waren  Preojeo  8, 
Luxemburger  3,  Sebweiser  2,  Ungar  1. 
m.  Exknrfionen. 

Znr  Unterllfltzuig  der  Lebrrortiige  wurden,  auEer  veifdiedenen  In  die  Um- 
gegend nnternommoncn,  muientlich  folgende  größere  Exkurfionen  autgefBbrt: 

1.  eine  tecbuolop^ircbe  in  die  Zuckerfaltrik  Böblingen; 

2.  l'oritliche  iu  das  Kcvicr  Euzklöltcrle,  in  den  mittleren  Scbwarzwald  und 
die  Vogefen,  in  die  K.  Regere  Mezingen,  Eningen  und  Uraeb; 

3.  eine  pferdesHebUiebe  auf  die  K.  LaadgeftStsbSfe; 

4.  geob)gir(bo  in  dna  K.  Hüttenwerk  WafferaUIngen,  dieK.  Saline  Friediiehi- 
liall  und  in  die  fcbwäbifcbe  Alb^ 

IV.  Prüfungen. 

1.  Die  iandwirtbrcbaftlidie  Diplomprüfung  wurde  im  llerbft  1878  von 
1  Kandidaten  mit  Erfolg  erftandcn. 
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2.  An  den  Semeflralprnfnngen  haben  za  Schiaß  des  Wintcrfemefters  1877/78 
10  Landwirthc  und  2  rorftwirtlio,  zu  Sriilnh  des  Sommcrremefte«  1878 
10  Landwirthe  und  .'5  Forftwirthi'  mit  Krlolj;  luli  hotliciligt. 
V.  SaoinilungeD,  Apparate  und  Inititutc  dqr  Akademie  im  ganzen  16, 
nemlich:  1.  BibffioÄek,  S.  ehemifebefl  Banptlabonitoriiiiii,  3.  der  botauirehe 
Garten  nnd  die  botanifehen  Samniloiigeii,  4  die  mineralog^oh-geognofkirebe 
Sammlung,  5.  die  zoologifclie  .Sammlung,  (I.  die  landwirtlifchaflllche  Modell- 
^jlnlmlull^^  7.  dio  HiKlcnrammlunp,  s.  die  I)iiiiir<'r(aniinlnnj,',  9.  die  Sammlung 
landwirtiilVljiit'tlirlHT  Produkte,  10.        W'oliraniuiluug,  11.  die  teclinologirrhe 
ModclUammlung,  12.  das  chemirch-tecliiiiichc  Laboratorium,  13.  der  Krankeu- 
ftall  and  die  SammliiDgen  fttr  VeterinSr-  und  Hnfbefehlagkande,  14.  das 
matbeiDatircb-pbyfikaUfebe  Kabineti  Ib.  die  forftliehen  Sammlangeo,  16.  die 
Sehieflftätte. 

B.  Yoa  den  mit  dem  Oefammtinfkitnt  Terbandenen  weiteren  Anftalten 

ift  Folgendes  an  bemerken: 

Diefe  entwiekelte  folgende  Tbatigkeit: 

L  Im  Verkebr  mit  der  Praxis  worden  von  dem  Vorfland  der  Verfucheftation 
142  Briefe  gcfchrieben,  großcntheils  gntächtlicho  Aciißfrnngpn  über  liier  aus- 
geführte Analyfen  von  DUuge-  und  Futternutteln  mtiinltcnd,  fuwie  Beant- 
wortuDgeB  von  allerlei  Anfragen,  die  in  agrikuUurchemircben  Dingen  von 
Landwirtben  des  In-  nnd  Andandes  geftellt  waren.  Die  ZabI  der  utferitaehten 
DQngeraittcl  betrug;  45,  die  der  Futtermittel  7,  mit  AusfeblnH  aller  deijenigen 
Stuffe,  welclic  in  Verbindung  mit  den  Ini  r  nngeftellten  Düngunga-,  VcgetatlonS« 
und  Fütterungsvcrfuehcn  analyfirt  wurden. 

II.  Die  Vegetationsverruebe  waren 

a)  Verfuche  in  wäfferigor  Lofung  der  Nährftoffe  (Waffcrkulturen)  über 
die  rar  normalen  Entwicklang  dor  Haferpflanxe  nöthigen  Mineralmengen 

von  Arehcnbefinndtheilen  ond  von  StickrtofTuahrnng; 

b)  Fortgefetzte  Verluelie  in  ctMua uerten  Erdkäften  und  in  verfoliiedonen 
natiirliclifii  l'.o'lennrtcn  (Thon-,  Lelnii-.  Sand-  und  liiimiHl/ixlcn )  iilirr  den 
EiufluU  der  cjiemifchen  und  pliyfikaiiiVlicu  BeleiiHflenLeit  des  Bodens  auf 
die  Qualität  nnd  QnantitSt  der  Ernten,  mit  vollftandigoi  Analyren  der 
letzteren  (im  Jahr  1878  Grllnwioken  nnd  Bncbweisen). 

m.  Felddflngnngsverrocbe  auf  etwa  100  einzelnen  Parzellen,  wie  feit  13  Jabren, 
um  Beiträge  zu  fammcln  zur  Lohre  von  der  Erfchöpfung  und  Bcrcieherung 
des  BodeuH  und  Aiirklärun^  zu  erhalten  über  die  zweckmäüigft«  Düngung 
und  Kultur  des  Kothklecs  und  di  r  Lein|)l}anze. 

IV.  Von  Fütterungsvert'uelien  wurden  folgende  ausgefiilirt: 

1.  Verfuche  Uber  die  Verdauung  des  in  dreierlei  verfehiedcnen  Eotwicklungg- 
iladien  gefehnittenen  Wiefenfiitteni  dnrcb  Pferd  nnd  Hammel,  nebft 
BeobaditQngon  über  den  EiweiBamfatz  im  Körper  der  beiderlei  Thicr- 
gattmigen  (3  Verdavnngsverfticlie  mit  dem  Pferd  nnd  12  desgleicben  mit 

Hammeln); 

2.  Unterfucliungon  über  die  rtieklturtliaitifren  StolVweehfelproduktc  bei  Pferd 
und  llamuieln  und  Vcrfuehe  mit  letzteren  Tluereu  über  die  Verdaulich- 
keit der  Afehenbeftandtbeüe  des  WlefenAitterB; 
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3.  Tttfildie  über  die  Verdauung  des  Futters  unter  dem  EinfluB  einer  ge- . 
ffcigerten  Arltcitslcirtniii:  dos  IMi  nU  s  :  Fortfct/iinfr  der  im  Sommer  1B77 
ausgefiilirtcn  Verluchej  nci»!!  lieuhachtunpen  über  das  zur  Aufbeflerung 
de8  Emährungzuftandes  bei  Pferd  und  Ilammel  erforderlicbe  Fotter 
(14  EinidTerAidie  mit  dem  Pferd  nnd  12  mit  OHnmelii); 

4.  Verbftlten  des  ESweiBunfatses  im  Korper  de«  Pferdes  bei  mäßiger  nnd 
bei  angerirengter  Arbeit,  nebft  BeolncbtiiDgea  Sber  den  EiweiBiUBliiiti 
bei  der  Miirtnnt!:  von  Hammeln. 

V.  Von  größeren  Al)liandi ungen,  weldio  im  Betrieb^ahr  1877/78  veröffent- 
licht wurden,  find  folgende  zu  crwälincn: 

1.  Unterfachungen  über  die  ZuTammeDfetzang  and  Verdanlicbkeit  der  forg- 
fSÜtig  getroekneten  nnd  der  auf  dem  Felde  in  DBrrben  nmgewandelten 
Luzerne,  in  der  Zeitfchrifl  „Die  landwirthfchaftli«  lien  Vcrfhtchsftationen, 
IM.  XXT.  S.  42.')-         1878  -    Krfcrnit  Dr.  0.  Kellner  . 

2.  Die  wiclitigcrcn  Gcftcine  Württcml)crgs,  deren  Verwitfernngsprodukte  und 
die  daraus  cntftandcueu  Ackererden.  IV.  Abtheilung:  der  weifie  Jara 
(Krebefoheeran-Kalkftein  nnd  die  Marmorkalke)  in  den  „Jahrcfllielten  des 
Vereins  Ar  vaterliadirche  Naturkunde*  XXXIV  &  178-  866.  1678  — 
Beferent  Dr.  E.  Wolff 

Außerdem  find  von  dem  Vorfuiud  der  Verfuebsftation  8  aueführlicbe 
Referate  ausgearbeitet  worden,  weiehe  187U  mit  einander  in  einem  be- 
fonderen  Supplementheft  der  „LandwirthfcbaftUoben  JabrbHober"  cum 
Al>dmok  gelangen.  Drei  von  diefen  Referaten  beiielien  fieh  auf  Pferde- 
ffitterungevcrfnche,  3  auf  Fütterangsrerfaebe  mit  Hammdn  nnd  2  auf 
FttttenragSTMAicbe  mit  Schweinen. 

t.  «•  ftrlUioli«  VsHiobMsllilL 

DieTe  entwickelte  folgende  Tbätigkeit 

I.  In  Hobenbeim  wurden  folgende  Verfache  aosgefUirt: 

a)  Unterholiungen  Aber  die  teehnifeben  Eigen fohaften,  insbefondere 
Zug-  nnd  SSnlenlbftigkeit,  andt  Streeknogt-  und  Stauungnibig^Eeit  der 
Holzarten. 

b)  Im  VerTuebsgartcn  ausgefiihrtc  Verfuebe: 

1.  Fortfetzung  der  DüDgungSTerfache  mit  6  verfchiedenen  Holzarten  auf 

36  Beeten; 

2.  desgl.  der  VeiflnlM  tber  Einflufi  der  Ueberfohirmung  der  jnngmi  Holi> 
pflamen  mit  Deckgittem; 

8.  desgl.  der  VerAiehe  ilber  mfehiedenen  Grad  der  Bedediuag  der  Samen 

l)ci  Saaten; 

4..  foilgeletzte  l'nterl'ucliiing  des  Kiiiflndc-'i  von  12  verft  liiedoncn  Boden» 
arten  auf  die  Entwiekeluug  der  Kiefern-,  Fichten-  und  Kothbuchen- 
faaten; 

&.  verfchiedene  Verfcliulungsverfacho; 

6.  Verfncbc  iib(  r  Einflofl  von  Holigittem  und  Seitengittem  auf  Saaten 

nnd  Pflanzungen. 

II.  Lrnt(?rfiirUnigeti  in  den  S  t  a  a  1 8  wa  1  d  ii  n  ce  n  des  Landes, 

Der  an  der  Vcrfuchssanftalt  eingetretene  i'erluuenweelifel  war  Urfache,  daß 
neue  Auflmbmen  im  Jabre  1878  niebt  ftattgefimden  haben,  fondem  alle  Zdt 
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auf  Ordnung  nnd  Verarbeitnng  des  vorlinndenen  Matcrialt,  iBSbefondme  dtr 
bezüglich  Aiifitellung  von  ErtragstafelD  Ittr  die  IU>thbache  gewomiciien  0aten, 
verwendet  worden  ift 

3.  Die  Samenprüfungsan(talt. 

Aul"  der  am  1.  Januar  IHTs  LTÖfi'neten  Auftalt  wurden  im  ganzen  232  Unter- 
fuchungen  über  Aechtheit,  Keiniicit  und  Keimfähigkeit  verfchicdener  land-  und 
forftwirthfcbaftlichcr  Sämereien  ausgeführt;  davon  209  im  Auftrage  von  Samen- 
bindlern  und  KSnfeni. 

Letxtere  UnterfDchnngen  luilten  meift  Pirolieii  von  Rothklee  (78)  nnd  Luierne 

(44)  zum  Gegenftandc;  ferner  von  Hnftardklee,  Weißklee,  Hopfenklee,  Efparfette; 
en;,'lifchc8  Raygras,  italionifcla-s  JJnyur.i.s,  IV.inzüniVlies  KajfjraB,  Licfchgras,  Knanl- 
frras,  Seliaffchwinfrc'l ,  Firrin,::ras ;  llatVr,  (irrltc,  .M;iis,  Lein,  Hanf,  Wicke,  Zucker- 
rübe, Mohn;  Forche,  Fichte,  liirche,  Weißtauue,  Schwazforcbe,  Weymouthskiefer. 

Die  übrigen  23  nicht  in  beftimmtem  Auftrage  unternommenen  Unterfucbungeu 
belogen  fi^h  anf: 

die  Keimfähigkeit  vcrfchieden  alter  Tal>aks-Sorten, 

den  Werth  der  vcrfchieden  gefärbten  Fiohtenlluneii, 

VerfälfchuniToii  von  Lnzornefanicn, 

die  Keimfähigkeit  von  Traubeukcrnen  verl'chiedeoer  Sorten« 
den  EinfloB  des  Beisens  mit  Knpferritriol-LSfuigen  bei  DinkdTaatgut,  das  in 
verfobiedener  Weife  gewonnoi  war. 

Endlich  betheiligte  fioh  die  Anftalt  an  einer  gemeinfamen  Unterfnehnng  der 

dtMfr<  li  n  Samenkontrolp-Stationen,  welche  den  Zweck  hatte,  feftzuftellen,  ob  bei 
der  i'rüfung  von  I'oa-.Samen  ühcroinl'tininiende  Refultate  zu  erzielen  feien. 

Außer  den  Berichten  über  die  UntcrfuchuncserfcebnifTe  von  Sämereien  wurden 
gutäehtliche  Acußeruugeu  feiteus  der  Auftalt  mehrfach  au  Behörden  und  Private 
abgegeben.  . 

Anf  Veronlalhing  der  Anftalt  traten  15  Sarooibandlangea  m  derfelben  in 

ein  Vertragsverhältnis,  wodurch  jene  Firmen  fieh  verpflichten,  ihren  Abnehmern 

ächte,  thnnlichft  gercini^'te  und  in  einem  jedesmal  namhaft  zu  maobonden  Prona,t> 
fatz  keimfähige  Saatwaaren  unter  F^rfat/pflichl  zu  pirantiren. 

Mit  der  Aiiloi,Minf:  einer  .Mufierlaniinliin^'  der  in  Deutfelilaiid  in  den  Handel 
kommenden  Sämereien  l'owie  deren  VcrlÜlfchuugeu  und  V'erunrciuigungeu  wurde 
begonnen. 

4.  Die  AoherfeufDiMto. 

Der  Kais  ift  efai  drsysbriger. 

Die  Zahl  der  Ackerbaufehuler  betrug  den  1.  Oktober  1877  —  25. 

Am  IS.  !\fai  1S7S  wurde  ein  Zögling  der  .'1.  KhilTe  wegen  Fattiiüenverhält- 
nifTen  gei:en  l.iitl'rliiiiliiJciMiir  i-iitlalTen  und  dafür  der  1.  Uefervift  eiiiljcnifen.  Am 
30.  September  IbTb  traten  die  II  Zöglinge  der  1.  Klaffe  zur  geietzmuüigeu  Zeit  aus. 

fii  befnditeB  im  Lanlb  des  Jabrss  sn  verfdrfedenen  Zeiten  6  Hofstaaten 
je  ein  Viertdjabr  lang  die  Anftali 

Der  Unterrieht  umfaßte  neben  ca  80  Zeichen-,  20  Feldmeß-  und  Nivellir*, 
40  Singftnnden,  die  an  Sonn-  nnd  Feiertagen  gegeben  worden,  aofammen  591  Stunden. 

Es  kamen  hievon  anf: 

Laudwirtbfchuft  300  Stunden 

Geometrie  nnd  Stweometrie  ...    55  . 
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Dentfeho  Sprache  imd  AnfliMx  .  .  ISS  Standen  . 

Rechnen  60 

Pliyllk  28  , 

Thicrhoilkundc  25  „ 

Mit  den  8  Zöglingen  der  iUtefteu  Klalle  wurde  im  Laafc  des  Jahres  eine 
4t8gige  Bikmllett  »nf  mehrere  GBter  des  Unteriands  gemaeht 

AefgeDommen  wurden  flbr  das  Ldiijahr  1877/78  6  ZQgUnge,  Ton  wdohen 

nach  Vollendung  des  Lehrjahrs  (27.  Septcniher  1878)  2  Zöglinge  al«  Gehilfen  zn 
irandelsf^ärfMorii  kamen,  einer  heim  hiefif^cn  Gärtnoroibotrieb  als  Gehilfe  blieb  und 
3  nach  llaoTe  giengen,  am  Heb  mit  Gartenbau  zu  befciiäftigen. 

Der  Unterricht  dee  Vorftands  (das  Zeichnen  nicht  mit  gerechnet)  nmfoflCe 
926  Standen,  woyen  anf  Botanik  66»  allgem^en  Oartenban  39,  Ohßbaa  snd  ObO- 
konde  73,  Geuiürcbaa  41,  Handds-  und  Landfehaftq^Mnefei  47  and  4  Stunden 
anf  Repctitionen  k(nnmon. 

Den  übrigen  Unterriebt  hatten  die  Zöglinge  gemeiorchaitlicb  mit  den  Acker- 
battfchiilern.    ^  ^ 

a)  Verkauf  von  Sämereien: 

153,16  Ctr.  Willtor-  und  Sommerweizen,  173,74  Ctr.  Dinkel,  59,61  Cir. 
Gerfte,  10,31  Ctr.  Oberdorfer  Kunkeliamen,  4ö4,äl  Ctr.  Kigaer  LeinTamen, 
87,40  Ctr.  BbeinttndUdier  HanffameiL 

b)  Veriumf  ans  der  Banmibhnle: 

997  StSck  Bimhochftämme,  48  Stuck  Bimpyramiden,  4  379  Stück  Apfel- 
hochftämme,  |56  Stück  Apfelpyramidcn,  40  Stück  Wallnuflhochftämme,  80 
Stück  Pflaomenhocfaftämme,  74  Stück  Zwetrebgenhocbftämme,  79  Stück 
Kirfchenhochflamme,  11050  Stück  Wildlinge,  946  Sorten  Edelreifer. 

7.  MoMlArs  hadwifthieliatlliciie  Lehrkarl«. 
Im  FriU^Jahr  nnd  Sommer  1878  fanden  anf  Yeranlammg  d«r  K.  OentralftcUe 

für  die  Landwirthfchaft  zwei  im  ganien  6wdebige  Lehrkurfe  in  der  Obftbanm- 
SQcht  ftatt,  an  welchen  fich  ztil;nnmen  35  junge  Leute  betheiligten,  und  zwar 
ans  den  Oberäratern  des  Neckarkreiree:  Hnckuang  1,  Böblingen  1,  Cannftatt  1, 
Leonberg  1,  Ncckarfulm  1,  Vaihingen  9,  Weinsberg  1;  des  Schwarzwaldkreifes: 
Horb  1,  NfirtiDgen  3,  Rottweil  1,  Tntttingen  1,  Urach  1;  des  Jagftkreifes:  Qailr 
dorf  1,  Gerabronn  1;  des  Donankreifes:  Biberaeh  1,  Blanbenren  1,  Ebingen  8, 
Kirehheim  1,  Lanpbelni  1,  Leodüreh  1,  Bavensbnrg  1,  Biedlingen  1,  Waldlbe  1. 

8.  Gutachten  Ober  landwirthlchaftliche  Gegenftände. 
Abgcfehen  von  den  zahlreichen  hei  der  laudwirthfchaftlich-chemifchen  Vcr- 
fucbsrtation  und  der  Sameuprüfungsanftalt  eingeholten  Gutachten,  T.  o.  Z.  1  und  3, 
wurden  folobe  Seitens  der  Direktion  der  Gefammtanftalt  über  die  verfchiedeorten 
landwirdilbbafilidien  GegenMnde  an  Behörden  nnd  Prirate  abgegebra. 

2.  Die  ThieraraiMilolMila  in  Sluttiort 

Diefelbe  zählte  im  Schuljahre  1877/78  in  drei  Jahreskurfen 

L  Lehrer:  5  Hauptlehrer,  5  Hilfslehrer,  2  AfTlftenten,  zufanmen  12; 
II.  Schüler:  in  3  Jalireskurfcn  im  ganzen  40  (worunter  5  Hofpitanten)  und 
zwar:  13  Württemberger  und  27  Nichtwürttemberger  (2  aus  Baden,  12  aus 
Bayern,  3  am  Prenüen,  1  aas  SaeUin  (KSnigreicb),  1  ans  Sachfen-Altenborg, 
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1  ans  MeckIenbiirgr<Scbwcfiii,  1  am  Oldenborg,  4  am  ElfiiA-LothringeB  und 

2  au  Amerikii. 

ni.  Die  thierärztlii  Im-  Appr(»li;>tinii8prüfaog  wurde  von  13  Kandi»latcn 
luitgemaolit    Von  denfelbeu  war  1  nas  Württemberg,  7  aus  Unycru,  2  aua 
Preußen»  1  am  Sa^fon-Alfenlnnfi  8  ans  EUaO-LothriDgeu. 
Von  diefen  18  Kanfidaten  wnrde  an  5  die  Approbation  ertheilt 
IV.  Proifo  worden  zuerkannt:  im  1.  Karfne  einer;  im  2.  Korfin  drei  nnd  1  Be- 

1ol)un,i,'S(1i|)lom;  im  3.  Karfos  Iteiner. 
V.  Imtitute: 

A.  Die  Kliniken  der  Auftait. 

AA.  IHe  interne  Klinik  bat  angenommen' 

a)  Pferde  im  gansen  980,  wovon 

495  vorgefSlirt  und  koiirii]t:it<*rireIi  hchanMt, 

485  in  die  Ställe  «h  i  Anitnlt  utifgcDommen  nnd  verpflegt  worden 

find.    Von  lot/tireu  wurden 
184  zur  Unterfochung  aut  gefctzliclio  Hnuptmängcl  übergeben, 
901  aar  arxtliohen  fiehandlang  eingebraobt  and  swar 

166  wegen  innerlicher 

145  wefrnii  äiiltorliclier  Kninkheifin. 
Von  (Ion  zur  ärztliclicii  I?.  Ii.-indhii)^  ciii^'clfnu  litni  l'frrdcn  wurde», 
eiul'cliliehlicli  von     zur  Kal'tratiou  übergebeneu  llejigiten,  142  ge- 
bellt, 84  gebeOert,  26  Tind  krcpirt,  42  getSdtet,  nnd  7  als  nnbeilbar 
entlaflbn  worden. 

b)  Rindtieb  wnrden  4  St8ek  inr  Verpflegung  nnd  Behandlnng  anf- 

jcenommcn; 
e)  Ziegen:  8  Stück; 

d)  Sebafe:  1  Stück; 

e)  Schwei ne:  3  StSek; 

f)  Katzen:  29;  sam  Tödtcn  üborpeben  66; 

g)  Hunde  im  panzen  4M'i,  von  weblien 

130  vorpcliilirl  und  knnfultatDrifob  behandelt, 
259  in  die  •Ställe  der  AuCtalt  aufgenommen  und  verpflegt  wurden 
find  nnd 

43  snr  Unterftacbnng  anf  Billigkeit  eto.  von  der  Polisd  übergeben 

wurden. 

Die  in  die  St.Hlle  der  Anwalt  aufgenommenen  vertheilen 
fieh  binficbtlicb  der  Krankheiten  etc.  wie  folgt: 
118  iuneriiebe, 
100  ättilerliebe  Krankbeiten, 

27  Opcrntionen  (worunter  7  Kafhationen,  8  mSnnliebe  and  4weib> 

liehe  Thiere}| 
4  Geburten, 

10  zur  Unterfacbung  und  Beobachtung  privatim  übergeben. 

Von  diefen  259  Hunden  wnrden  160  gebeilt,  40  gebeflTert, 
8  als  unheilbar  cntlaffen»  14  getSdtet,  32  find  krepirt  und  5 

blieben  im  Hefiand. 
^  Außerdem  worden  der  Anlltalt  106  Hoode  zom  Tödten  über- 

geben. 

h)  Federvieh  worden  behandelt  4  SttBok. 
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BR  Die  «imbulatorifclie  Rindviehklinik   bfihandelte  in  der  Stadt 
8tutti;nrt  und  25  benaohbarteu  Ortfcbafteu  im  ganzen  dlö  Stöcke, 

uemlich: 

743  Stück  Bindrieh,  worunter  719  Kühe,  13  Kalber,  2  lUnder,  3  Oclifen, 
6  Ferren;  außerdem 

43  Ziegen  und 
29  Schweine 

810 

Die  Gcfam intruninu:  der  in  den  Kliniken  behandelten  vnd 
verpflegten  Hau^tliierc  beträj^t  2  270;  iiiezu  kommen  nucli  14  fBr  die 
Anatomie  angekaafte  Pferde.  Fllr  diefen  Zweek  worden  Bbrigens  * 
nocli  viele  in  der  Auftalt  geftorlwne  oder  getodtete  Pferde,  fowie  viele 
Kadaver  von  Hunden  und  Kat/.en  verwendet;  obenfo  Körperabfchnitte 
vom  Hindi-  und  vom  8fli\veine  erworben. 

Die  Zahl  der  Vcrptlcgnugstago  bei  den  Pferden  beläuft  fich 
anf  3673  Tage,  auf  jedes  Pferd  dnrehfohnittlioh  7,4  Verpflegungstage, 
bei  den  Hunden  auf*  2  687  Tage;  dnrchfchnittUeh  aof  jeden  Hand 
8,7  Tage. 

Sektionen  wurden  ^'emaclit  an  .'?.S  Pferden,  33  Flunden,  1  Schaf, 
3  Katzen,  1  Sdiwan,  1  Iluüu  und  1  l'apagai.  Zn  diefen  kommen 
noch  69  Sektionen  von  Rindern  (ambulatorifdie  Biudviebklinik),  zu- 
Cunmen  137. 

B.  Ghemirobee  Laboratorium. 

In  dem  mit  0  Arbeitsplätzen  und  18  AuKrüriungen  Verfcbenen  Laboratorium 
arbeitt  teil  im  WinttM-H  inri  ior  IGStudirende  in  3  Abtheilnngen,  im  Sommer« 

femefter  12  in  2  Al)tbeiluDgca. 

C.  Anftaltsapothcke. 

In  derfelben  erhielten  nimnitliche  Stndirende  des  3.  Karfos  praktifehen 
Untenriebt  in  der  Receptirkaade  und  wurden  im  ganaen  1 670  Reaepte 
angeferti^'t;  '.ino  für  die  Tferdi-klinik,  196  flir  die 'HundeUinik  und  806 
für  die  ambolatorifobe  Rindviebklinik. 

D.  Scb  miede. 

In  derl'elbcn  wurden  im  I^tufe  det>  Jahres 

a)  1540  Uufeil'eu  verfertigt; 

b)  680  Thiere  befehlagen,  nemlieh 

613  Pferde  nnd 
17  Stiiek  Rindvieh; 

c)  2518  Hufeifen  anff;efeblaj,'en,  worunter 

132G  neue  und  1192  alte; 
Zu  dem  alIjShilieb  fitattftndenden  Swöehigcn  Knrfaa  für  Huffchmiede 
hatten  fich  16  Schmiede  (in  der  Hehneahl  Gefellen)  gemeidet  und  worden 
von  denfdben  12  lugclalTen.  Bei  der  mit  dcnfelbcn  am  Sehlufle  des 
Kurfus  vorgenommenen  Prüfung  criiielten  6  die  Note:  ziemlich  gut,  5  die 
Note:  gut  und  1  die  Note:  fehr  gut. 

VI.  Sammlungen: 

1.  Die  Bibliotliek  erhielt  einen  Znwaclis  von  ÖT  frrölieren  (xier  kleineren 
Werken,  ungcreiiinct  die  l''ortletzung  der  laufenden  ZeitlVbriften  und  die 
Anfebaffnng  neuer  Auflagen  von  fehon  Toriiandracn  Werken. 
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2.  Die  anatomircli-pbyfiologifche  Sammlung  warde  durch  10 PrSparate, 

3.  die  pa  th  o  loj^if eil  -  ;i  n  :i  tonii Ct'li  c  ^  ^  31  „ 

4.  die  liufeirenruiiiiiiluiif:  nui  vier  Stiicko, 

ö.  die  Inftramentenruiuialung  am  20  liiitrumentü  vermehrt 

6b  Die  pharmskognoftifefie  Sammlnng  Temelirte  fiob  um  20  Nnmem 

und  sählt  nonmebr  im  ganseo  400  Nomeni,  wdobe  in  4  Olasfchnnken  anf> 

geftellt  find. 

7.  Die  pharinaccutifcli -chcnii  fche  SamraJnnp  hat  einen  Zuwarlis  von  120 
Numern  erhalten  und  zählt  jetzt  720  Nameru,  aufgcrtellt  in  3  Glaxlchränkeii. 

8.  Fttr  den  phy  rikalifehen  nnd  obemifehen  Unterriebt  worden  20 
neue  GiBgenfllnde  angefobafll  nnd  ßad  im  ganxen  jetst  220  Nnmmi  vor- 
handen. 

VIL  Gatachfon   Supern rhitrien)  Warden  anf  Grand  von  Akten  an  die  Geriebto 

deB  Landes  al>^<'^'o]»i'n  im  pinzen  16. 

Außerdem  crltrekte  ficli  die  forennfehe  Tbätigkeit  de»  techuildicu  KuUegiunis 
noeb  anf  die  Begutachtung  von  220  Streitfällen. 

S.  Die  Aokerbaifokuitn  bi  ENwuigM,  OohlmhMilte  und  Kbrehherii. 

hl  ßmnitlioben  Scbnloi  befand  ßcb  die  nofmaimäffige  AnxabI  von  je  12 
Zöglingen,  and  iwar  gebMen  diefelhen  an 


iu  Ellwangen     Oebronhaufeii  KirchberK 


dem  Neekarkrebi  .... 

1 

„    Scbwarzwaldkreis  .  . 

1  . 

6 

„  Jagftkreis  

4  . 

1 

„    Donaulareis  .... 

7  . 

12 

4 

zul'aninicu 

12  . 

.     12  . 

.  12 

Unterriehtsftunden  wurden  erthcilt 

2Ü2  . 

.    282  . 

.  400 

„    Wbrtbfebaflsanffeber  . 

6  .  . 

• 

690  . 

.  688  . 

.  725 

n    Thierarzt  .... 

37  . 

.    dO  . 

.  40 

„    einem  militärirch.Turnl. 

18   .  , 

• 

ziiraniiiicn 

!»4L>    .  . 

!'10  . 

.  1  Hk") 

Der  Kurs  ift  in  EUwangcu  und  Uchleuhauleu  dreijährig,  in  Kirchberg  ver- 
fachsweire  zweijährig. 

,  Exkorfionen  fanden  ftatt  in  nutrancM  oehbotevta  mnhkMr 

mehrtägige  nnter  .  der  Leitung  des  Vorftebers 

oder  des  Lelirers   1..1..  1 

kleinere  (1  oder  '  2  tägi^c)  unter  Leitung  tlieils 
(Ich  Vorftehers,  theils  drs  I.cliror.t,  theils  des  Wirth- 

Ichaftaauflchers  und  Thicrarztes   4    .    .  -     .    .  6 

zurainiiieii       ö    .    .    1    .    .  7 

Prüfungen  incl.  der  Haaptprüfuug  wurden  abgehalten  in 
■nwnc«a  Oehftnh—fta  Birehtaf« 

8  6  6 

Den  ütTcntlichon  Hanptprüf uiifren  am  Sdi'iiß  des  Lehrjahrs  haben  Delc- 
girte  der  CentralftcUc  und  der  henacbharten  landu  irtiilcljaltlieheu  Bezirk«-  und  Gau- 
v««ittc^  BeiiSthe  der  OentraUltdle  nnd  Augehürige  der  Zöglinge  angewohnt 
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^      Guts«  nnd  Lehrbetriebe. 
Die  StaatsdomSnea,  mit  welehen  die  Ackerbftardiideii  rerbunden  find,  nm- 

ikflen  in 

SHtnafSB  OehftaksaliiB  KinfclMiir 

134,83  hft  180,60  ba  174,48  ba 

Die  SchnlvorfUindc  find  Pärhtor  dicfer  OtUer  und  ihre  Gntsbetriebe  find 

Mofterwirthfchafton  jo  fiir  die  ItotrotVcinlo  Oo-tcihI. 

Der  Vorrteher  iu  Elhvajigen  hewirtlilVhaftet  anücr  obigem  Areal  14,011  ba, 
welche  (ich  in  deflcn  Privatbefitz  bciindcu  und  die  StaatodomiDe  arrondircn.  Er 
reriutafte  relbftgecogene  Sämereien  nnd  Saatfrfiohte,  verfdiiedene  Klee»  nnd  Gnw- 
famen,  thcils  rein,  tlieils  in  Mifehnng  zu  Futtcrfcldern'and  Wiefenanlnpen,  Runkel- 
rüben und  Rieffiimölirenrameii,  Hnlm-  und  HiilfciitViicbtc  in  den  verfcbiedenen  im 
Lande  gebauten  Arfen,  Koblreps  und  Jtiibfen,  Mohn  und  wcilien  Senf,  fnwie  Kar- 
toffeln in  einigen  der  beften  ijortcu,  im  ganzen  5ö5  Ccntuer  in  einigen  hundert 
PoOen.  Hit  der  Gntswirtbrdiaft  iil  dnc  Branerd  verbanden,  in  welcher  pro  1877/78 
loOO  bl.  Gerfke  wwmdet  worden  find. 

In  Ochenhattroi  wird  neben  der  GatawUthfobafk  rationelle  Schweineniebt  im 
grollen  betrieben. 

4.  Die  Welnbaufchule  in  Weinsberg. 
Diefcibc  ift  für  12  Zügliuge  mit  zwegährigor  Lehrzeit  eiogeriebtct,  To  daß 
ai^abiliali  6  Zöglinge  je  mit  Anfang  des  Kalenderjahrs  aufgenommen  werden.  Im 
Jahr  1878  waren  anenahmiwdfe  14  ZSglbge  aufgenommen  nnd  swar  ans 

dem  Neckarkreis  18 

j,  Schvvarzwaldkreis  ....  — 
„    Jagftkrcis    ....       .   .  1 

,     Dooaukreia  — 

nbiumien  14 
Unterriebtsftnnden  worden  gegeben 

vom  Vorftand   357 

„    Lehrer   741 

zufaninicn    1  (M>S 

Exkurfioncn  zum  Zweck  der  Bofic-htigung  fremder  Weinliergaubigen  und 
Gnfsbetriebe,  fowie  überhaupt  zur  weiteren  Aoabildung  der  Zöglinge  wurden  aos- 
gelttbrt: 

außer  einigen  klunercn  mit  fämmtliclien  Scliülem,  eine  (ftnftiigige  mit  der 
älteren  Klaffe  naob  Baden  (A£fenthal,  Durbach,  Zell,  Offenbnrg,  Freibarg  and 
Kaiferftuhl);  * 

fodann  wurde  mit  den  Zöglingen  die  GartcnbauausltcUung  in  Stuttgart 
and  die  Bindviebaasdellang  in  Cannltatt  befueht 

PrB fangen  firadm  ftatt:  je  ebne  am  Sefalufl  des  Winter^  nnd  dee  Sommer- 
halbjahrs durch  den  Vorfteher  nnd  die  Hauptprüfung  am  Schluß  des  Lehrjahre  hl 
Anwefenheit  tweier  Del^irter  der  K.  GentralTteile  für  die  Landwirthfchaft. 

Gat8>  and  Lehrbetrieb. 

Mit  der  Weinbanfcbulc  ift  ein  im  Eigenthnm  des  Staats  (lebender,  von  dem 
Vorftand  in  Sta;it,sre{,'ie  bewirthfebaftetor  Gutskoniplcx  von  31,71  ha  (worunter  6,69  ba 
Weinberfr)  %orl»iindeii.  Ein  Tlieii  des  Areals  dient  zu  Muftcrbetrieben  und  Verfnchen 
für  Wein-,  Obl't-  und  Geniüfebau,  für  Samenzucht  und  Handelsgewächsbau,  der  andere 
in  allgemeinen  wiitiifehafttiolien  Zwedien,  namentlieb  la  Fattw>  and  DSngererxeuguug. 
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Die  Eraengnifle  der  Baiitn-  nnd  der  Kebfchule  worden,  fowoit  fie  nicht  fdr  den 
eigenen  ßcdnrf  crlVirdcrlicli,  verkauft.  Die  Nachtrage  erreicht  in  der  Regel  einen 
Umfang,  duß  He  nicht  befriedigt  werden  kann. 

Von  dem  Weineneagnia  wird  am  wirdirdwfUiolien  Orttnden  der  grSBere 
Theil  im  Herbft  verkauft,  der  kleinere  Thcil  zu  Bcobachtmigeii  und  behnft  Unter' 
wdAing  der  Zöglinge  in  den  Kellergefchäften  eingekellert. 

Der  ViefalUod  beftand  aus  4  Arbeitspferden  und  30 — 40  Stück  Kindrieh. 

6.  Dia  laadwirllifchalllidiM  WntariohulM. 

Die  5  landwirdifchaftlichcn  Winterfchulcu  Hall,  Hoilbronn,  Ravensburg, 
Reutlingen  und  Ulm,  von  wolclien  uu  den  Scbuleu  in  Ileilbronn  und  Ravensburg 
zweijährige  Kurfe,  an  den  übrigen  zweijäliritrc  i'arallelkttrfe  mit  alljährlichem  Ein- 
tritt eingeführt  find,  hatten  die  nachltchcude  Frequenz: 

BaU      HaUtooni  JtnrnMmtg  BendJag«!  Uta 

ans  dem  Noekarkreis  —         21         —  2  — 

,     „    Schwarzwaldkreis     ...    —  —  —         12  — 

„     „    Jagftkreia  6  1  1         —  8 

»    „   Donankreifl  —        —        15        10  19 

s  der  prenffifehen  Provinc  Sacbfen.  —  —  —  l  — 
»  Bayern   —        —        —        —  1 

zorammen       .6  22         16  25  22. 
Untprriohtsrtnndcn  wurden  erthcilt 

vom  \  oruand  u.  landw.  Lehrer    .  308  217        309  374  263 

von  den  übrigen  Lehrern    ,   .  .446  869       447  638  581 

nfommen  .   .  848  586       756  912  844. 

Exkurfionen  auf  benaohbarte  Güter  benehnngsweiTe  anawirtige  Demon- 

fbrationen  fanden  unter  der  Leitung  des  Landwirtbfebaftdebten  oder  eines  der 
fibrigen  Lehrer  ftait  mit  den  Zöglingen  in 

Uall  HeUbronn       KAvenaburg      Booülngta  Ula 

2  4  5  7  2. 

Am  Si  lihiß  des  Kurfes  wurde  an  jeder  Schule  eine  HaaptprSfung  abgehal- 
ten,  bei  welcher  die  CentralfteUe  für  die  Landwirthfebaft  dnreh  einen  Deiegirten 
vertreten  war. 


&  Ois  landufirlhlchaHiichen  Fortblldungsfohulen  und  fonftigen  EioriehüiiigM  ttr  das 

landvfirtUohaftliohe  Fortbildungswelm. 

Es  befanden: 


1 

Krdi  j 



Frt'iwillifje 
landwirthfch. 
Fortbild.- 
Schulcn 

OUigstor. 

Wffiter- 

aben(ifrliiileii 
mit  landw. 
Unterricht 

Verlftngerto 
Sonntags- 

fchuien  mit 
landwirthfch. 
Unterricht 

Laiidwirtyi- 
fchaftliche 
Abcndv«r> 

famnilimgon 

Lefe- 
Vcreine 

Anftslton 
in 

ganzen 

Neckarkreu  .   .  . 

41 

142 

5 

7 

195 

Sehwarzwsldkrci«  . 

30 

153 

9 

8 

8 

197 

JagAkx^ .... 

16 

106 

16 

10 

U 

168 

DomMukrals  .  .  . 

18 

SIT 

H>  . 

8 

19 

887 

105 

617 

60 

88 

861 
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Befaeht  waren  dieTe  Anftalteii  von  folgender  Zahl  ▼on  Perfonent 


1 

Kreis  j 

FreiwiiliKC 
landwirthfcli. 

Seknlea 

Obligat  or. 
Winttr- 

abi'n<lf«'liiiK'n 
mit  landw. 
Utiiurricbt 

'  VerlSn^rerte 
Sonntage- 
rdiuliMi  mit 
landwirthfch. 
Untorriclit 

Lanawirth- 
icliaftlirhe 
Abendvor- 
fammluDgeD 

Ufe- 
Verehe 

Annalten 
im 
Saasen 

Keekukrais  .  .  . 

lOil 

8671 

— 

161 

960 

6088 

t 

SekwanwaMkreis  .  * 

618 

8060 

168 

79 

98 

4046 

JngCßknl» .  .  .  . 

»0 

8106 

861 

986 

684 

8641 

Donankrda  •  .  •  | 

1 

818 

8446 

606 

974 

466 

6186 

899f 

19806 

1149 

766 

1478 

17844 

Uiezu  kommen  Ortsbibliotbckcn  mul 
Neckarkreia .   .   .   .    ITH  luit 


Sdiwamwaldkreis . 
Jagftkreis  .  .  . 
Donankreis  .  .  . 


194 

142 
242 


zwar  ira: 
30  086  Schriften, 
30790  n 
22  549  ^ 

35 


7')^;  mit  1  U'  (MIT  Sdirifti-n. 
Zur  F»irdcrung  des  landwirtliiVlialtliclien  Fortljildiuiirswclt  iis,  zur  Belebung 
der  Bentitzuug  der  Ortsbibliotbckcn,  fowie  als  lieibille  zur  Gründung  von  Orts- 
bibliotlidten  wardmi  yw  der  OentraUleUe  ttx  die  lAndwiiibfohaft 

1 258  Soiirifltea  nnentgeltUoh  nnd 
1 127       „       zn  ermäßigtem  Preis 
abgegeheii,  woncbcn  891  Freiexemplare  des  württembcrgifchen  Wochenblatts  für 
Laudwiribfchaft  an  landwirtiifchaftUche  Fortbildungsfcbuleu  und  Lelevereine  verab- 
leloht  worden. 

Lehrknrfe  Iftr  ObftbanmwSrter  worden  auf  Veraolaming  der  Otatral- 

Ilelle  in  Hohenheim  und  durch  Bamnfchulbcntzer  J.  Brecht  in  Diziugen  und  für 
Huffchmiedc  an  der  Thieranneilchale  in  Stattgart  (f.  oben)  abgebalten  nnd  zahl- 
reich beiuebt. 

Die  Wanderlehrer  der  Ccutrairtellc  für  die  Landwirthfchaft  Warden  von 
Gemeinden  nnd  landwirtibfdialtliehen  Vereinen  Tehr  bänfig  in  Anfpmch  genonunen. 
Die  Vorträge  derrellicn  crftreckten  fieh  aafObft-  und  Welnban,  l^ehzncht,  FeldbaOi 
Wiefenban,  Drainage,  kftnftlicbe  Düngemitteli  Feldweg-  nnd  Gewandregttlimng. 


DDL  Teehnifehe  Lehnrnftalteii. 

I.  Das  Polytechnikum  in  Stuttgart. 

Daire]))c  zählte  im  Stadiei^abr  1877/78  in  fechs  Fachfchulen 
I.  an  Lehrern: 

26  HanpCldirer,  17  Faeh-  nnd  Hilfdebrer,  5  Repetenten,  6  Afllftenten,  18  Prirat- 
dowBten,  snßumneo  71. 
IL  Stvdirende: 

A.  im  Wintcrfemcfter  1877/78:  477,  nnd  zwar  an  der  Fachfchule  ffhr 

A^kitob>n>  Ingrenloar-  MafeblneB-  cIiMiiHleh«  Malbematlk  und  «UcemelBbUi 
ArchiteKtor      ^^j^^  Teclinik     HctarwifTenrcbaflm  Faokar 


198 


103 


40 


56 


78 


2. 
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B.  im  Sommer  fem  oft  er  1^78:  400,  und  zwar  an  der  Fachfchule  für 

A..i.i>.t.»..  InKonieor-  Mari  hini-ii-   ehi'itiirclie      Mathematik  nnd      kllgemaln  blldentie 
AreUIlektnr  To.  l.nlk     Hmtun»  iffenfchallwi  WtiOm 

1Ö4         76         39         49  63  9. 

Dio  Jahresfrequenz 
in  der  üblichen  Weile  hereclinct  (Gefammtzahl  der  Studireuden,  welche  wahrend 
des  .Studienjuiirs  die  Anftait  belucbt  haben,  d.  h.  die  Frequenz  des  Wiutcrfenierters 
mit  Hinzurechnang  der  im  Sommer  Neaeingetretoaen) ,  betrog  im  ganzen  515, 
worunter  271  Wtirttemberger  nnd  244  Nichtwilrttembeiger. 

Im  einzelnen  kamen  anf  die  Faobrebnlen  für: 

Archi-  luKonleur-  Mafchlncn-  chciiiiü-hi'    MulhemriHk  nml     allKeriicin  b{ldMd* 
lektur      weren  bau        Technik  NaturwUTeDrcbanen  FAcher 

Wtrttemberger       59     86       22        84  64  6  271 

UiebtwiWtemtergwlSO     28  '    20        25  19  2  244 

nifiumnen  209    114       42        59  88  8  515. 

Von  den  244  NlebtwiTttembergeni  gelilSrien  122  Staaten  dea  Oeotfchen 
Bcichs,  104  anderen  europäirchen  Staaten,  18  anlierenropäifchen  Ländern  an;  im 
einzelnen  knnion  auf  die  Schweiz  71,  Preußen  ü4,  Nordamerika  16,  Baden  und 
Ocfterreich-l  ■n!,Mrn  je  15,  Bayern  l.'V  Hamburg  nnd  Rußland  je  9,  Hollen  und  Olden- 
burg je  4,  Sathfeu  3,  Bremen,  LUali-Lotbringeu,  England,  Holland  und  Norwegen 
je  2,  Met^enborg,  Saolifcn-Weimar,  Saehfen-Hdningen,  Saohfen-GobiDg,  Sebwant- 
bnrg^Sondenhanfen,  Ulbeok,  Uecbtenfkein,  Italien,  BnmSnien,  Südamerika  nnd 
Anftcalioi  je  1. 

Von  den  515  Stndirenden  waren  inCkriUrt 

■taffinUIcie:         ib  MfartrdmtlRh«: 

Wlrttenb.    WBrttemb.      WBrttMb.  ^ait^J^^. 

in  der  Facbfclialo  für  Architektur   ....     88         55  21  95 

„    „         j,         „  Ingenieurwefen  ...     79         26  7  2 

MaTcbinenban    ...     14         18  8  2 


an  •»  n 

H  ,  „  ,  ebemifehe  Teobnik  .  19  11  15  14 
n    M     .             „  Itatbematik  undNatar- 

winVulVhaftrti    .    .     42  5  23  13 

n    n          1»         »  allgeiueju  bild.  Fächer      4  —  2  2 

190  115  76  128 

^"^mT^  aoT 

V<m  dea  515  Polyteobnikern  waren  nach  der 

Berafaftellnng  dea  Vaters 

Söbne  von 

Staatsdienern  110 

anderen  difentlieben  IKenem  62 

Angehdrigen  des  Handels-  nnd  Gcwerbeftandcs  258 

j,  \,    landwirthl'ehaftlidici!  Stande»  30 

.        Tonftiger  Stände  (Aerztc,  Küui'tler,  Advokaten  etc.)  55. 

Das  dnrcbfcbnittUche 

Alter  der  Studirenden 

betrug  am  1.  Oktober  1877 

21  Jabre  7  Monate. 
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Nach  Altersklnffen  geordnet  hefntulcn  Heb  am  Polytecbuikum 


Studircude  unter  18  Juhrcii  26 

f,  swifchen  18  und  20  Jabreo  .  189 
„  „  20  »  26  „  .821 
.       Sber  25  Jabre  29. 


BetreffeiHl  die 

Vorbildung 
Ib  find  rm  516  Stndireuden  eingetreten: 

am  der  früheren  mattematifebeii  Abtbeilang  des  FdyteebiiOnMiB.  .  .  184 


ans  lebnklalfigen  w&rttoBbe^ohen  Bealanftalten   55 

am  dem  Realgynrnnltam  Stattgart   28 

aOB  württcniber^-irrlicn  Gymiiafien     .   8 

ans  nicht württcmbergilVlien  N'orlohiilen  (Gyuinaiieii  |14],  liealgymnanen, 

Kealfchulen  erfter  Ordnung,  böiieren  Bürgcrfchulen,  bayerifchen 

Indnftriefchnlen,^  Scbwdaer  KantonBrefanlen  ete.)   101 

ans  anderen  polytechnifchen  Schalen  nnd  von  Univerfitäten  ....  80 
ans  niederen  techniiVlim  Lebranftaltea  (Baogeweriufebnle  Stnttgart^ 

fremde  Gewerbel'cbulen)   79 

ans  fonftigen  Bildungs-  and  aas  Privatlclirani'talten   .......  28 

am  praktifeliMi  WirkungakTeUbo  (Arebttekteo,  Hee]Miiiker,niannaieileii| 

O0Sxiere  ela)   7. 

Die  ZaU  der  Hofpitirenden  (Perfonen,  «elehe,  ohne  dem  Polytoehnüumi 

ansogebSren,  einzelne  VorleOingai  beToiofaten)  betrug 

im  Winterfemcl^er   65 

im  Sonimerfemefter   60 

Der  am  Polytoclinikiim  eingerichtete  kunftgcwerbliche  Unterricht  wurde 

im  Winterfemefter  von   32 

im  SemmMfemefter  von   29 

Zöglingen  beflnbL 

m.  YorlefoDgen  worden  gehalten: 


im  Winterfemefter  101  mit  w^ehenlUeh  252  Vortrags-  nnd  196  UebongsOnnden, 
im  Sonunerfemefter  110  ,        ,       225     „       ,  281  „ 

Hiebci  Hnd  nicht  eingerechnet  die  Uebnngen  in  den  Laboratorien;  in 

den  letzteren  arbeiteten  nnd  zwar: 

am  cbemifcben  Laboratorium:  im  WinterfemeRer  31, 

im  Sommerfemefter  23  Praktikanten; 
am  obemifeh-ieebo<riogifeben  lAboralorinm:  im  Winterfemefii»  18, 

im  Sommerrcmcfter  28  Praktikanten; 
am  pbyfiluüifchen  Laboratorium:  im  Winterfemefter  15, 

ira  Sonimerfcmeüer  18  Praktikanten. 
Im  Durcbfchnitt  befucbte  jeder  ätudirende 
im  Winterfemefter  28, 

im  Bommerfemefter  27  wSehendiehe  Unterriehtsdonden.  * 

IV.  Exurfionen.    Zur  Uutcritützung  der  Vorträge  wurden  neben  den  regelmäßigen 
kidneren  Exknrfionen  in  der  Umgebung  der  Stadt  folgende  gr5fleie  Ebdcorfionen 
mit  Stndirenden  angel&hrt: 
7  arebitektonifehe:  nadi  GmBnd,  Grunbach,  Ifanlbronn  nnd  Efflingen; 
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11  ingeniearwiffcnfchaftliclie:  große  geodätifchc  Exkurfion  In  der  Uin- 
gebnng  von  Münfin^ron ;  Bahnhofanfnnhnicn  in  Fellbarli  und  Fenerbaeb; 
Beficbtigung  des  Enzviadukts  liei  llietiirlicini ;  der  Bauten  an  der  Böblinger 
Babalinie;  der  Ikückenbaaten  in  Neuenbürg  bei  MüUboini  in  Buden; 
der  Rheinfibergängo  bei  Mannheim,  Speyer,  Oermenhdm  and  HSningen; 
der  pnenmatifelten  GrBndvng  der  neuen  BlidnIirScke  zu  Bafel;  des  eircmcn 
Oberbaus  :uif  der  Heilbronn-Rppinger  Bahnlinie;  der  WnfT'erbaaten  in  Heil- 
bronn; den  Ilütunw«  rks  Waller:)  Ifin^'en  und  derMafeliinenfabrik  in  Eßlingen; 
1  marchiucDteciiuirebe:  nach  äüiien; 

4  meehanifeb-technologifobe:  naeb  WalEeralfingcD,  Calw,  Urach,  Göp- 
pingen, Kneben  und  Ctoialingen; 

1  chemirch-teebnologirfhe:  nach  Oberndorf,  Sobnunberg,  CSbrlAofttbal, 
FriedrieLstbal,  Buhlbaeh  und  Sebönmiinzacb; 

7  geognortifcbe:  nach  dem  mitth'ren  Sebwnr/.wald  und  dem  Kaiferltubl ;  in 
die  Gegend  von  ]{eutlingen,  Uraeb,  Kirchheim  U./T.,  A«pcrg,  Nagold,  Wild- 
bad and  Geialingen; 

5  botanirche:  in  die  Gegend  too  Zavelftein;  GiDgen,  SebarfrafobloA,  Encbalb 
nnd  Geislingen;  Uradi  und  CHems;  Loreb;  anf  den  GrBnten  ondStniboi 
im  Allgäu; 

1  zoologifehe:  nach  der  Uoruisgrlnde. 

V.  Prüfungen: 

An  den  fakultativen  Semeftral-  beziebuiigsweife  Jahresprüfangen  haben 
166  Studirende  Theil  genommen. 

An  der  neu  eingerührten  niathematircb- naturwirrenfcbaftlicheu 
Vorprllfang  für  Ingenieare  haben  fieh  4  Kandidaten,  davon  3  mit  Erfolg, 
betheiligt 

Die  Diplomprafnng  haben  mitgenaeht: 

an  der  Arcbitekturfachfchule:  2  Kandidaten  mit  Erfolg; 

„     „  Inf,'cnienrfa(hIVliiil(' :  2  Kandidaten  mit  Erfolg; 

„     ^  MarLliiiicnhanfacIircljuIe:  3  Kandidaten,  davon  2  mit  Erfolg; 

„     „  ehemifch-teihniichen  Facbfcliule:  1  Kandidat  mit  Erfolg. 

Die  pbarmazeutifche  Approbationsprnfuug  haben  am  Polyteeh 
niknm  abgelegt: 

im  Winterfemefter  1  Kandidat;  im  Sommerfemefter  4  Kandidaten,  fKnimtliob 
mit  Erfolg. 

YL  Ergebnis  der  Preiabewerbnng. 
In  den  Fadkfebolen  ftr 

AMkl.  Utmdmt-  IbfeUD».  «kantrebB    ^^gSL'j^  mSuÜS"* 


geseilte  Aufgaben  .   .  1        1  1  1  1  16 

eingelaufene  Arbeiten  .82         —         —  —  S  18 

anerkannte  Preife  ..11         —        —  —  24 

,        Belobungen  3         1  —         —  —  15. 

VIL  Stipendien. 

Aus  den  Erträgniflcn  der  JubiläuniHftiftung  haben  bezogen: 

im  Winterfemefter:  3  Studirende  je  200  ^M,  lö  je  100  vü,  1  Studireuder  üü 

im Sommerfemefter: 2       ,        „  S0O-„  17  „  100  „   1       „       60  , 
um.  7 
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Aus  der  Studienftiftung  Ihrer  Majeftiit  der  Könipiu  erhielten 

im  Winterfemefter:  4  Studireude  je  130  J(.  und  1  Studireuder  80  Jf-. 

im  Sommerfemefter:  ^       n        »  13Ü  „     „    i        „  » 
UnterriehtBgeldbefreinnf  haben  genolbD: 

im  Winterfemeßer:  50  Stadiraide  mit  einer  OefammtrcIiiildicMt  Ton  2994  M. 

im Scmimeffemefter: 47  „  n  n  n  «  n  »  * 
VIEL  Sammlangen,  Apparate  und  luftitute  der  Anftalt: 

im  ganzen  2:3,  noinlich:  1.  Hibliothek,  2.  Apparat  für  praktifcbe  noometric, 
3.  Apparat  für  darltelleude  Geometrie,  4  phynkulilcher  Apparat,  5.  iiitrouomifcbe 
Sammionf ,  6.  diemifehes  Laboraftorinm,  7.  eiränifch-teebeoloj^Adiee  Uiboratorinm,  8. 
ehemUdMeobttolOfiTebe  Sammlung,  9.  Sammlung  Ar  meebanirehe  Teebaologiai  10. 
natarhülorirclie  Sammlungen,  11.  botaoifcher  Garten,  12.  Sammlungen  von  Modellen 
und  Vorlagen  fitr  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen,  13.  desgleichen  für  Oma- 
menteuzeichnen  und  Modellircn,  14.  desgleichen  für  Kuurtgelchichte,  lö.  desgleichen 
fttr  Baagefcbichte,  16.  deagleicben  fiir  Baukonftraktionsiehre,  17.  desgleichen  Ar 
Heehbanknnde,  18.  desgleieben  Ar  BaaentwUrfe  nnd  Perf^lire,  19.  dergleichen  fitr 
das  Ingenieurfaeh,  20.  dengleiehen  für  das  MafehineDbaufach,  21.  die  mechanifche 
und  22.  die  Hokmeddlirwerkftatte,  23.  die  Ateliera  und  Sammliingen  der  KonH- 
gewerbefchule. 

IX.  Oekonomie  der  Anftalt, 

Im  Verwaltuugsjabr  1877/78  betragen: 

a)  die  eigeueo  Einnabmen  der  Anftalt  an  Aofnabme- 
gebShren,  Unterriebts-  nnd  Ijaboranten  -  ErikCir 

geldern  etc   48  274       10  Pf. 

b)  der  erforderliche  Staatsznfobnß   237  721       80  Pf. 

c)  der  ge£unmte  Aufwand  28Ö99Ö  «iä  dO  Pt 

'  2.  Die  Btugemrinhhuie  in  SliiligtrL 

Diefelbe  zählte  im  Scbaljabr  1877/78  in  swei  matbematifcben  Vorbereitoogs- 
Ualbn  nnd  in  dnd  Fkohfebnlen  —  a)  Ar  Banhandwerker  nnd  niedere  Hoeb-  nnd 

Waflerbaotechniker;  b)  för  Geometi  i  und  Kaitartechniker;  c)  för  Mafchinenbaa- 
techniker  —  im  Winlerkurs  23  und  im  Sonimerkurs  9  Schulabtheil nnircn  (darunter 
eine  zur  Vorbereitung  auf  die  Prüfung  für  den  eiojährig-freiwilligeu  Militardienft). 

An  ihr  befanden  fich 

1.  Lehrer:  Uaaptlehrer  29,  Fach-  und  Hilfslehrer  18,  zofammen  47. 
n.  Sehlller; 

A.  Im  Winterknn  1877/78 

im  gansen  776,  wo?on  742  ordentiiehe  vnd  Sd^aufierordentliehe  Sehfller. 

Hierunter  waren 

1.  ihrer  Heimat  nach:  ans  Württemberg  619,  aas  anderen  Staaten  157. 

Von  den  619  Württembergern  waren  aas  Stuttgart  87,  aus  dem  übrigen 
Kedcarkreis  179,  ans  dem  SekwainnIdkreiB  125,  ans  dem  Jagfftreia  106 
nnd  ans  dem  Donankreia  123. 

Von  den  157  Kicbtwärttcmbcrgern  waren  aas  anderen  Staaten  des 
Deutfchen  Reiches  113  (aus  Baden  55,  Preußen  33,  Bayern  13,  König- 
reich Sachfen  ö,  Heflen  2,  ElfaÜ  2,  Brannfchweig  1,  Schwarzburg-Kudol- 
itadt  1  nnd  Ltbook  1)  nnd  ans  dem  Ausland  44  (aus  der  Schweiz  28, 
Oeßerreieh-Ungam  8,  Amerika  3,  DSnemark  8,  Fnmkreloh  2); 
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2.  ihrem  Berufe  nach:  Baotedmiker  518  (Architekten  und  geprQfte 

Meifter  16,  Maurer  nnd  Steinhjiuer  353,  Zimmcrleute  125,  folclie  die 
kein  Iliiiulwork  erlernt  haben  24);  Geoiiieter  und  Kulturtccliniker  14G; 
Muh  liiüoultaucr,  Medmoiker,  fuuftige  Metallarbeiter  und  Müller  Gl;  An- 
geiiürige  Tonftiger  Gewerbe  und  BernÜMrten  48  (damnter  Sehrdn«  mid 
Olafer  1^  Zimmermeler  6,  Omementbildliaaer  nnd  Ormrenre  A,  Gärtner  3, 
HandlttUgebefiiflcnc  und  Fnbrikntionstecbniker  9):  ohne  beftininiten  Beruf  8; 

3.  ihrer  ffewer  l»l  ichen  Ausliilduiifr  nach:  frei>riifte  Tcc-liniker  und 
Meifter  21;  Bauführer,  Poliere,  Zeichner  und  AulTelier  221 ;  Gehilfen  iH'A; 
Lehrlinge  153;  folcbe  die  ein  Handwerk  nicht  erlernt  haben,  al>er  ver- 
möge  ihree  Altera  oder  ihrer  Yenrendnng  noeb  den  LehrKngen  beisn- 
ziihlcn  find,  20; 

4.  ihrer  Vorbildung  nach:  aus  Volksfchulen  314,  Bürfror-  nnd  Mittel- 
fehulen  4>>,  KeallVhiik-ii  und  Realfryniiiaficn  2()4,  I.ateiuriliulen  und 
(«ymoanen  od,  Oberreallchulcu  und  Kealgymnal'icn  etc.  93,  hühereu  Ge- 
werbe-, Baugewerbe»  nnd  polyleebnifeben  Scbnlen  4; 

6.  ihrem  Alter  naeh:  Ewifehen  14  nnd  16  Jahren  110;  swifdien  16  nnd 
IH  Jahren  215;  zwifchen  18  und  20  Jahren  166;  awifcheo  20  nnd  25 
Jahren  197;  Zwilchen  25  und  30  Jahren  70;  fibcr  30  Jnhro  is. 

Niederiles  Alter  14V3,  hüchftes  Alter  39Vu  Jahre;  das  durchi'chuittliche 
Alter  belief  Heb  am  1.  Januar  1878  auf  20,a7  Jahre. 
Daner  dea  Sehnlbefnehs. 
Von  obigen  776  Scbfilem  Üben  die  Sobnle  befueht  um 


l.Bal:  Inud:  9>im1:  I.dmI: 

•.ml:  Y.awl: 

8.  mal : 

rar.: 

Bantecbniker  .   .  .  . 

III 

86 

96 

188 

68 

20 

12 

2 

518 

Oeoneter  ete.  .  .  .  . 

60 

48 

27 

6 

3 

2 

146 

Mafchinenbauer  etc.  .  . 

26 

13 

12 

6 

8 

1 

61 

Angeburige  fonftiger  Be- 

rn fsarten  .... 

28 

3 

7 

2 

2 

1 

43 

ohne  beftinimten  Beruf  . 

6 

1 

1 

8 

231 

151 

142 

148 

66 

23 

13 

2 

776. 

Frequenz  der  einseinen  Sebttlklaffen. 
E r f te  K 1  af f e     mit  3  Abtbeilnngen  gemdnfehafUieb  fir  Bantechniker, 

Oeometer,  Hafebinenbaoer  and  fonltig»  Be- 

rufsarten   .     80  Scbfiler 

Zweite  Klaffe  mit  3  Abtheilunpen  tür  Bautcckuiker   101  „ 

1  Abtheiluug  für  Geometer  5ü 

nnd  1  Abtbdlung  für  Uaiehinenbaaer  83 

Dritte  Klaffe   mit  4  Abtheilungen  für  Banteehniker  98 

und  1  Abtlieilung  für  Geometer  48 

Vierte  Klaffe    mit  4  Abthcilung'pn  für  Bautoclmiker   136 

1  Abtlieiluug  für  Geometer  und  Kulturtcebuiker  .  30 

und  1  Abthdlung  f&r  Mafishinenbaner  25  „ 

.Fttnfte  Klaffe  mit  2  Abtbeilnngen  ittr  Banteebniker  «87 

Seehlte  Klaffe  mit  1  Abtheilung  fdr  Tlochbantechnikcr  41 

nnd  1  Abtheilung  für  Wailerbautechniker  35 

Bios  fakultative  Fächer  haben  befueht,  ohne  einer  beftimmtcn 

Sobulklafle  zugetheilt  zu  fein   12  „ 

776  Schmer. 


* 

n 

n 
n 
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B.  Im  Sommerkurs  1S78  Iiat  die  Gerammtzalil  der  Schiller  171  betragen, 

darunter  ICO  ordcutliclic  und  11  aufierordentlidie. 

Von  den  171  Schülern  waren 

1.  ihrer  Heimat  nach:  ans  Wiirttcmbori^  US,  ans  anderen  Staaten  53. 
Von  den  llö  Württcmbergeru  waren  aus  Stattgart  21,  dem  ubrigea 
Neekaifcrds  80,  dem  Sdiwanwaldkrcle  33,  dem  JagftkrelB  16,  dem 
D(MMtikrei8  19. 

Von  den  53  Nichtwürttcmbergern  waren  aus  anderen  Staaten  de« 
Deutfchcn  Reiches  38  (aus  Baden  19,  Preußen  10,  Hayern  8,  HclTeu  1); 
aas  dem  Ausland  15  (der  Schweiz  10,  Amerika  3,  Dänemark  1,  Frank- 
meh  1); 

ihrem  Bemfe  aeeh:  Butediniker  45  (Maurer  and  S^haner  S9, 
Zimmeriente  15,  folobe  die  kein  Handwerk  erlernt  haben  1);  Qeraieter 

und  Kulturtechniker  34;  Mafchincnbauer.  Media niker,  Schlofler  etc.  56; 
Angehörige  foul'tigcr  ficwerhe  und  Rerufsarten  27  (darontn*  Bandlnnge- 
befliflene  12,  Schreiner  5);  ohne  bcftimmten  Beruf  9; 

3.  ihrer  gewerblichen  Ausbildung  nach:  geprüfte  Mciftcr  4;  Bau- 
führer, ronßige  Gefchäftsfiihrer,  Poliere  uud  Zeichner  31  j  Gehilfen  110; 
Lehrlinge  17;  folche  die  ein  Handwerk  nicht  erlernt  haben,  aber  ver- 
möge ihres  Altm  oder  ibror  Terwendnng  noch  den  Lehrlingen  beisn- 

zählen  find,  9; 

4w  ihrer  Vorbildini;^  nhch:  ans  Volksfchulcn  49,  Bürger-  und  Mittel- 
fchnlen  18,  KeaUolinlen  und  Kcnlfrymnafien  Ol,  Lateinfehulen  und  Gym- 
naiien  25,  OberrcaUchulen  und  Kealgymnatien  19,  höheren  Gewerbe-, 
Baugewerbe-  und  polytecfanifehen  Sehnlen  4; 

5.  ihrem  Alter  naeb:  xwifohen  14  und  16  Jahren  4;  zwifehen  16  und 
18  Jahren  16;  zwifehen  18  und  20  Jahren  41;  zwirehen  20  nnd  25 
Jahren  74;  zwifehen  25  und  30  Jahren  30;  über  30  Jahre  G. 

Xiodcrftet?  Alter  14  Jalire,  liüchftes  Alter  37  Jahre,  durcbTchnittliches 
Alter  am  1.  Juli  1B78  21,*3  Jahre. 

Dauer  des  Schulbcfnchg. 


Von  den  obigen  171  Schülern  haben  die  Schule  befucht  zum 


2.inia: 

S.iimI: 

4.  mal; 

5.IIM1: 

6.aMd 

l.mtls  aat: 

1 

IS 

10 

11 

7 

2 

2  45 

8 

8 

5 

18 

4 

2 

—  34 

HaTohinenbaiier  etc  

10 

18 

12 

7 

7 

2 

-r-  66 

Angehörige  anderer  Beriifsarfon 

13 

7 

1 

3 

2 

1 

-  27 

Solche  ohne  beltimmten  Beruf . 

4 

5 

9 

31 

44 

28 

39 

20 

7 

2  171. 

0.  Beide  Knrfe  lufammen. 

Qefammtcahl  der  Schiller  947,  damnter  ordentliehe  902  vnd  anieiordenfe- 
fiehe  45;  ferner  Wiirttemberger  737  nnd  Niehtwiirttemberger  210;  Banteebniker  66S, 

Geometer  etc.  180,  Mafchinenhaucr  etc.  117,  von  anderen  Berufsarten  etc.  87;  fo- 
dann  Lehrlin?:e  170,  folche,  welche  kein  Handwerk  erlernt  haben,  aber  auf  der 
Stufe  der  Lehrlinge  ftehen  29,  Gehilfen  471,  AutXeher  etc.  277;  endlich  folche,  welche 
ihre  Vorbildung  crbaltea  haben  in  VolkaTcholen  863,  in  Mittelfcholeu,  RealTcholen, 
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Lateinfchulen  und  Oyrnuafieii  464,  Oberrealfohulfla,  Bealgymnafieii  and  hdlMfen 

Gewerbefchulen  etc.  120. 

Von  diefec  947  Schülern  liahen  die  Schule  befacht  znm 

l.ni«):  'i. iniit:  3. idbI:  4. mal:  !S. mal:  (>.mal:  T. null:  8. nuü:  inf. : 

Bantechniker    ....  112  98  10(3  144  65  22  14  '  2  563 

Geometer  etc,  ....  03  50  32  24  7  4  —  ^  180 

Mafchinenbauer  etc.  ..  30  31  24  13  10  3  —  —  117 
Angehörige  anderer  Be- 

rafiMrten    .  .   .   .  51  16  8  r.  4  i  i  —  s; 

262    195    170    187     86     80     16      2  947. 
Dnrchfchnittliidies  Alter  eines  Sebfilen  20^  Jahren 

m.  Unterricht. 

Dm  ZaU  der  Unterriditiftanden  betrog  «llwochcntlicb: 

Wlatof       Sommer-      Balde  Korf« 
Kon:  Knn:  kaTMnmea: 

Allgemeiu  bildende  Fächer                                         158  76  229 

Mathematik  uud  NaturwüTenrchuttcii                            240  87  327 

Fkeihnnd>  und  Ornamentenzeichncu  eto.  .  .  .  .  .     103  36  139 

Geometrifehei  Zeidinen  .  .  .  ^                               18  6  24 

Banfächer  (Vorträge,  Zeichnen  und  Entworfen)    .    .     870  III  ttl 
GeodätiTchc  und  Kulturingcnienr-Fäclier,  (Vortriigei 

Zeichnen  und  Feldül»iin;;eii)                                   56  70  126 

MalchineDbaufacber  und  Muthcuiatilt  (Vortrüge,  Zeich- 
nen vnd  Entwerfen)                                      63  41  104 

Fladneiehnen  fb  Schreiner                                      8  8  16 

Tarnen                                                            73  10 

mSamatm  .  .   1018  438  14fi0. 
IT.  Oekonomie  der  Anftalt  im  Yerwaltnog^jahr  1877/78: 

1.  Eij^enc  Einnahmen  an  Schulgcldeni  ete   8190Sclfil3P£ 

2.  Staatszufehuß,  welcher  zur  Deckung  der  MehrauBgaben 

nüthig  war   120  927  „  78  „ 

8ummc  der  Eiuuahmeo  und  Ausgaben  .   .    158  829     91  Pf. 

8L  Dia  iemrMiolMn  FtrHiiUMigilelNileii. 

Solohe  beftanden  im  Sobn^ahr  1877/78  in  Wlhrttemberg  in  153  Orten 
(III  Stidton  und  42D5rfem)  mit  einer  GeTanunteinwobnerMU  von  689996  Seelen. 

Diefe  153  gewerbliche  Fortbildnngefohnlen  tbeüen  fleh  Unriebtliob  ihrer 
inneren  Einrichtung  in  folgende  Grappen: 

I.  Fortbildniigrsrcluileti ,  in  welchen  Sonntags-  nnd  Abendunterriclit  in  gewerb- 
lichen und  käufmäunilchen  Fächern  ertheilt  wird  uud  offene  Zeichenfäle  bc- 
ßeheu   7 

(Stuttgart,  Ulm,  Heilbronn^  BeuUingen,  Ravensbaig,  Göppingen, 

HaU). 

II.  Fortbüdnngsfcholen  nrit  gewerbUehen  Sonntags»  und  AbendTehntai  nehft 

offimen  ZeichenPälen  15 

(Eßlingen,  Cannftatt,  Ludwigsburg,  Gmünd,  Tübingen,  Biberach, 
Buttenburg,  Kirchheim  u.,  T.,  Ebingen,  üeidenbeim,  Kottweil,  Calw, 
Ellwangen,  Ehingen,  Geislingen), 
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III.  FortbildangsTduden  mit  Sonntftge»  und  Abendmterricbt  ohne  ofSnie 

Zeichcnfälc  92 

(74  Städte  und  18  Dörfer) 

IV.  Fortbildangsfchnlen  mit  gewerblichem  Abendnntemeht  ohne  Souotag»» 
utorrieht   6 

(3  Städte  und  2  Dörfer) 

V.  Beine  Zeioheiifeliiilen  ohne  wdteren  Untenriebt  34 

zoTMiimen   .   .  153. 

Anßer  diefen  gewerblichen  Furtbild ungsrcholen  beftanden  in  12  Städten 
zugleich  weil)lichc  Fortbildnngsfchaien,  neroiich  iu  Stuttgart,  Keutliugen, 
Un vensburg,  Biberach,  Ebingen,  Ehingen,  Geislingen,  Blanbeoren,  Freadeo(tadt, 
NUrtingen,  Sah  und  Weingarten, 

und  in  12  Städten  ancb  Frnucna rbeitsfcholen,  nemlicb  in  Stuttgart  (2), 
Ulm,  Uci]l)ronn,  Ravensburg,  Hall,  TSbingen,  Biberach,  Calw,  Crailsheim,  Spaicb- 
iogen,  Tuttlingen  und  Urai-b. 

Die  Scliülerzahl,  weldie  1876.77  in  157  gewcrbliclieu,  13  weililiohcn  Fort- 
bildangs-  and  10  Fraucnarbeitsfcbulon  11  729  betragen  hatte,  bclief  fich  1877/78 
in  153  gewerblieheo,  12  weibllelicn  und  13  FrauenarbeiteTebalen  auf  12671,  ncm- 
Itc!:  n'J54  Furtbildungsrehülcr,  549  Scbttlorinnen  weiblicher  Fortbildungsrchulcn 
und  21G8  FnuienarbeitarebfilerinneB,  wovon  9863  unter  and  2808  über  17  Jahre 
zählten. 

Die  Zahl  der  LcbrcM-  lictriig  120  gegen  710  im  Jahre  1876/77,  fo  daü  im 
Durcblchuitt  auf  je  17  —  18  Schüler  1  Lehrer  kommt. 

Die  Geniromtromme  des  Staatsbeitrags  belief  Ach  auf  108791J£  59  Pf., 
wonaeb  anf  den  einzelnen  Schüler  (Sehfllerin)  im  Durchfclinltt  8     58  Ff.  kommen. 

Von  den  UnterriehtsfSehern  waren  die  befaehteften: 
Freihandseiebnen  .  .  .  ' .  mit  6  770  SehlUem  mid  Sohilerinnen, 

Rftelinon  ,    5  248       «         »  « 

DeutlVlie  Sprache  ....      ^    465U       n         n  n 

Facbzeichnen  „   3  528       »        »  ^ 

Geometrifehee  Zeiebnen        ,  2516     u       »  • 

Baebfübrong  „   1909      »       «»  « 

Volkswirthfchaft   .....    1 282 

Die  be flu- lifoft r n  gewerblichen  Fortbildungsfcbulen  (einfcbL  der 
weibliclien  Forthildiiiig^rcliulcnj  waren: 

Stuttgart  .  .  .  mit  ül  Lehrern  und  1 338  Schülern  und  Scbiileriuneu, 
üim  .  .  .  .  „  38  f,  „  632  n  n  » 
Eßlingen  .  .  ,  17  ,  «  362  ,  ,  , 
Reutlingen  .  .  ^  20  „  „  355  »  «  » 
Hcilbronn  .  .  ,  18  «  „  322  n  '  n  .  n 
Havenaburg.  .  „  18  ,  „  219  „  „  , 
BibeiMh  .  .  ,  17  ,  „  218  „  „  , 
Hall  .  .  .  .  „  16  „  n  192  »  «  » 
Frcudenftadt  .„9,  »1^7,  „  „ 
Ludwigsburg  .  ,  8  ,  ,  184  ,  „  , 
Gmünd    .    .    .      ,     ft       „  182       „        „  , 

Caunftatt     ..„[)„        „      182      ,        „  , 


Göppingen  .  .     ,  15     ,       ,     180  , 
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Heidenheim . 

.  mit  19  Lehran 

vnd 

178  SohUarn 

und  SehVla 

Geisliogen  . 

ji 

9 

» 

r 

Im 

ff 

■  ff 

,ff 

Ebiogen  .  . 

II 

7 

» 

a 

147 

ff 

ff 

ff 

Amhi    .  . 

10 

ff 

ff 

189 

ff 

ff 

Bottireil .  . 

•  « 

7 

II 

ff 

132 

ff 

• 

ff 

Tattlingen  . 

•  ff 

6 

ff 

ff 

117 

ff 

ff 

ff 

Nürtingen  . 

ff 

8 

ff 

ff 

114 

ff 

ff 

ff 

Tübingen 

TT 

7 

r 

n 

104 

n 

V 

ff 

Böblingen  . 

n 

2 

» 

n 

103 

n 

J) 

ff 

HRnlgaii  .  . 

ff 

9 

ff 

n 

AK 

95 

ff 

ff 

ff 

Calw  .   .  . 

■  ff 

4 

• 

ff 

ff 

88 

ff 

ff 

ff 

Backnang  . 

ff 

4 

ff 

ff 

87 

ff 

ff 

ff 

Blaubearen  . 

•  n 

7 

ff 

» 

85 

B 

II 

ff 

Nagold  .  . 

ff 

4 

ff 

n 

83 

ff 

ff 

ff 

7 

ff 

n 

80 

ff 

ff 

ff 

IXe  gewerblioben  Fortbildnagsanftalten  in  Stuttgart 

1.  dne  Abeodfohale  (inci.  Tagsdehenfehiile)  mit  86  Lehren  n.  598  Sehfilenii 

2.  s  Soantagsrchnle  


3. 


weibliche  Fortbildun/^sfchiilc 


ff 
ff 


4.   n    kanfmännüche  Fortbildungerchiile 

zufammen  . 


28 

ff 

S72  f, 

15 

ff 

136  , 

18 

n 

337 

91 

n 

1338  äcbülern  und 

jj^bfllflriiiiww- 


IT.  Die  KiuiittehBmftoltWL 

i.  Die  KMMtfWh  io  Stuttgart  (für  die  bOdenden  Ktinfte). 

Diefelbe  hatte  im  Sehv^br  1877/78 
L  Lebrrt eilen:  6  Hauptlehrer  and  6  Hilfslehrer,  zufammen  12.   Ander  dem 
Unterrieht  an  der  Knnftfdiide  erhielten  die  ZOg^inge  nodi  den  Unterriehl  in 
der  Literatorgefdiichte  nnd  in  der  Aefthetik  am  Polyteefanikum. 

II.  Schüler: 

1.  im  Winterfemefter  isTT  78  80,  worunter 

a)  ordentliche  Schüler  63,  llofpitanten     .  17, 

b)  Schfiler  .  .  .  .62,  Scbüleriuneu  .  18, 
e)  Wftrttemberger .  .  68,  KiehtwUrttemb.  17, 

mid  swar;  ans  Preoden  7,  ans  Saohfen  und  Baden  je  2,  aas  IlelTeD- 
DarmfLidt  1,  aus  Rußland  1,  ans  Eüpliind  und  Nordamerika  je  2, 
d)  ihrer  Hcrufsart  nach  waren  es  (mit  Einfchluß  der  Züglinge  in  den 
vorbereitenden  KlallVn)  18  Bildhauer,  45  Maler,  1  Kupferltecher,  4 
lithograpben ,  1  Xylograph,  1  Moddlear,  1  Olaemaler,  1  AreUtek^ 
5  Zdcbner  und  8  Zeiehenlebrer. 

An  den  einxelnton  Unterriehtsficbern  nahmen  Thetl 


A.  in  den  praktifehen  Fiebern; 

■n  dem  Unterrieht  in  der  Vorberi  itiingf^klalb  .......  16 

n  n  n     AntikeuklalTe   11 

n  r>  V     Aktklaffe   36 

0  „im  LaudfcbaftszeicbneD   27 

.         .      in  der  ^Idhaneifehale   11 
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an  dam  Unterrioht  im  Landrcliaf'tsmaicu   11 

j,            „         „  figürliclicii  Oolmalcu   17 

„         „  Kupfcrltcflieu  und  liadireu   6 

B.  iu  den  theoretifcben  Fächern: 

aD  den  Vorträgen  ttber  Anatomie  des  MenfcheB   51 


n  n  n  'PvtfpMtt  Und  Scbattenlehre  ....  89 
,  ,        ,    Kvnhgefehichte  des  Ifittdalten    ...  58 

2.  im  Soumerfemefter  1878  68,  worontnr 

a)  ordentliobe  Sdiflier  .   57,   Hofpitanten   ...  6, 

b)  Schüler  47,    ScliiihTiiinon  .    .    .  Ki, 

c)  Würtfcmhnrtror  .    .    .    4<i,    Nit'lU\viirttriiil)orj.'Ci  .  17, 

und  zwar:  au8  Preulicn  und  Norddcutrcliland  7,  aus  .Saclifeu  und  Baden 
je  1,  SOS  der  Sehweis  2,  ans  RoiUand  1,  ans  EngUuid  3,  ans  Nord- 
amerika 3; 

d)  ihrer  Berufsart  nach  waren  es  (cinfchl.  der  Zöglinge  in  den  Vorbe- 
rcitungBklalTcn)  11  Bildhauer,  44  Mtler,  1  Kapferftecher,  1  Modelleur, 


1  Litho^craph  und  5  Zeichner. 

An  den  einzelnen  IJnterric htsfiicheru  nahmen  Tbeil 

A.  in  den  praktilchcn  Küchern: 

an  dem  Unterricht  in  der  Vorl)ereitang8kiafle   8 

,          ,         ,     Antakeaklalfe   18 

,     AktUalfe   27 

f,           „im  Landfchaftzeichnen    ........  28 

„            ,        in  der  Rildhauerfchule   8 

„im  I^mdrchaftnialcn   11 

„            „im  tigürlicheu  Oclmalen   16 

„          „im  Knpferftedien  nnd  Radiren   2 

an  den  Uebangen  im  perfipektiviTelien  Zeiebnen  naeb  der  Natvr  19 

B.  in  den  theoretifofaen  FSehern: 

an  dem  Unterriobl  in  der  Perl^ektire  nnd  flehattenleiire   ...  18 

a            »          »     Mythologie   80^ 

„             „           „      Kortiimkunde   19 

an  den  Vorträgen  über  Geich  ich  te  der  italieuircbeu  Kenaillance  .  30 

„         „        „    neuere  dentfche  Poefie   19 

,          ,        .    Aeftbetik   12 


III.  Stipendien  aus  Staatsmitteln  orbielten  im  ganzen  9  Ziifrlingc,  nonilicb 

a)  Schuirtipendien  zur  weiteren  Ausbildung  in  der  Kuurtlcbule:  4  Bildhauer 
nnd  1  Enpfeifteekerzögling; 

b)  Reifeftipendien  sn  Reifen  inf  Ansland  bebnft  weiterer  kifainierifober  Ana- 

bildong:  1  Malerin  and  3  Architekten. 

Außerdem  erhielten  aus  der  v.  Danneckcr'fchen  Stiftung  nnd  dem 
Legate  der  Frau  Anna  Schweizer  2  Maler  und  2  Bildhauerzöglinge  Schnl- 
(Itipendien. 

Vom  Unterrtehtageld  waren  befreit 

im  WintorfiNttefter  1877/78    4, 

im  Sommerfemefter  1878    4  ZSe^iage. 
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IV.  Ad  den  im  Winterhallyahr  1877/78  in  den  rerfchiedenen  Scbalabtheilangen 
geßellten  Konkarrensn ufj^ahcn  bethciligten  fleh  45  Sdifiler  nndSdiillef^ 
innen  mit  135  Arl)citen.    Dicfelbcn  lieferton: 
25  ZeicbuuugCD  nacb  der  Äntilce  und  nach  dem  lebenden  Modell, 
29  geieiehnete  und  gemalte  LandTcbafteftiidieii  naeh  der  Natar, 
18  modellirte  KSpfe  mid  Aktfigoren, 
16  gemalte  Kopfe, 
4  Radiriin^en  nach  der  Natnr, 

7  plarkifcbe  Skizzen  eigener  Ertindang, 

16  landfehaftlicbc  Kompontionen, 

17  KompofltiMieii  aas  dem  Fteb  des  Qenre  und 

8  Kompofitionen  Uftorifelien  Inhaltes. 

V.  In  Fol^rc  ErkcuntniflTes  des  I^brerkonvents  kamen  fiir  die  gelnngeuftcn  der 
abgegebenen  Konkurrcnziivbeiton  :nn  nc^'imie  des  SommerfemeHten  1878 
11  Geldprämien  und  it  rreindipliune  zur  Vertln  ilnnfr. 

VL  Verkauft  oder  auf  Rcflcllung  ausgeführt  wurden  von  8  Schülern 
verfchiedene  Arbeiten,  au8  welchen,  fowie  aus  ertheiltem  Unterricht  ein  Qe- 
fammterlfis  toi  7675  äi  ersieh  würde; 

2.  Das  KMiMinitMiMn  Mr  Mk  h  StuHgirL 

Dtefe  onter  dem  Hoebftea  TnMIüionA  Seiner  Majertat  des  KSnigs 
llehcnde,  aus  Staatsmitteln  anterftutzte  Anftalt  zählte  im  Winter  1877/78 

a)  Zöglinge  (5  weniger  als  im  Vorjahr),  von  welchen  218  (71  Schüler 
und  147  Schülerinnen)  fieh  der  Mufik  [»orufsniafiig  widmeten,  445  als  Di- 
lettanten; 413  aus  Württemberg  (374  aus  Stuttgart  und  39  aus  dem  übrigen 
Wfirttembcrg),  250  NiditwBrttembe^ger  waren. 

Ton  den  letsteren  gehörten 
anderen  Staaten  des  Deutschen  ßeiehes  an  62, 

ncnilicli:  Haden  24,  Prenfien  20,  Hayern  10,  Hellen  3,  Mecklenburg, 

Sachfen-Altenburg,  Hamburg,  Lübeck  und  den  Kcicbslandcn  je  1; 
anderen  europäifchen  Ländern  119, 

nemlich:  Großbritannien  80,  der  Sehweis  25,  Rolland  10,  Frank> 

reich  3,  Oefterreich  1; 
BBflerenrnpäifclien  Ländern   69, 

nemlich:  Nordamerika 60,  Oftindien 6,  Südamerika 2,  Auftralien  1. 

250. 

b)  Zahl  der  Lehrer:  44  (2  mehr  als  im  Vurjahr},  und  zwar  3ti  ordeutliche 
liebrer,  2  Hillhlehrer  und  4  Lehrerinnen. 

e)  Sah!  der  in  der  Anftalt  gegebenen  Woeheaftnnden:  817. 

Y.  Gelelirieii-  uud  Bealfcliulen. 

A.  Osffamiiohe  OelehrMdiulan. 

I.  Am  1.  Januar  1879  beftanden  in  Württemberg  91  SfiDnfliehe  Oelebrten- 

fohilen. 

Defelben  zerfallen  in 
4  nsdere  eyangelifch-tbeologircbe  Seminarien, 
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10  Gynnafien,  wovon  1  (Hdlbronn)  mit  eiDem  Penfionat,  S  (EhiDgen  uid 
RottweO)  mit  je  einem  Biederen  kntfaolifehen  KonvilU  verbanden  find, 

9  Lyceen,  und  endlicli 

68  niedere  Lateinfcbalen,  worunter  eine  proviforlTcb  erriciitete. 

IL  Die  öffentlichen  Ctelelirtenrehnlcn  zählten  am  1.  Janaar  1879  im  gmnen 
325  Seh&ierklaffeni  worunter  24  proviforifcii  erricbtete. 

Von  denfelben  kernen 

anf  die  Seminarien  und  oberen  Abtheilnngen  der  Gymnalien  und 

Lycecn  (einfchließlich  8  proviforifchcr  Klaffen)  61  KlaflTeni 

aul'  die  mittleren  und  unteren  Abtheilungeu  der  Gymnafien  und 
Lyoeen  (einfobliefflieh  12  proTiforifoher  Klalfen)  137  „ 

anf  die  68  niederen  Laleinibhnlen  (einTchliefilieh  4  prorifoiiTelier 
KlaiTen)  127  , 

Unter  den  niederen  Lateinfchulen  befanden  fich  einklaflige  25,  iweiUaffige 
82,  drciklaltlgc  7  (Riberach  Bietigheim,  Göppingen,  Kirchheim,  Hergeatheim, 
Bottenburg,  Sindeltingcn),  vierklafllge  3  (Bneknang,  Riedlingen,  Urach),  fiiaf- 
kiallige  1  (Geislingen).  Die  GyranaHen  und  Lyceeu  zählten  49,  die  niederen 
Latunfdralen  48,  safornmen  92  rogcuannte  KoHaboratnrUaiTen  im  Sinne  der 
fltndienrithliolien  Bekanntmaeimng  vom  1.  Oktober  1859.  (Beg.-Bl.  8.  147  t) 

HL  An  den  öffeutlicben  Gelehrtenrcbulen  ,  beltauden  am   1.  Januar  1879  im 
ganzen  375  Hanptlebrrtellen,  darunter  27  proviforifeh  «richtete. 

Von  denfelben  kamen  auf  die  Seminarien  und  oberen  Gymnaiial-  und 
Lyeealabtbeilnngen,  einfchlieBlicb  11  provirorifcher  Stellen  ....  102, 

anf  die  mittleren  und  unteren  Abtheilungen  der  Gymnalien  und  Lyeeen, 

einfchließlicli  40  Kollulioratorsftollpii  im  Siune  der  rtudienräthliehen 
Bekunntmachiuif,'  vom  1.  Oktolicr  If^n'J  und  1-f  provirnrifrlior  StcUei  146, 
auf  die  niederen  Lateinlchulen,  ciui'chlieülidi  43  KoUaburatursitcilcn  unt 
4  proriforUbber  Stellen  127. 

IV.  Die  Gefammtzahl  der  Schüler  an  den  öffentlichen  Gelehrtenfchulei  belief 
fich  am  1.  Januar  1S7U  auf  8  023. 

Werden  einerleüs  die  Zöfrlinge  der  niederen  evangelifchon  Seminarien  und 
die  Schüler  der  oberen  Klall'en  der  GymnaTieu  und  Lycccu  uuter  den  Namen 
GymnaflairehtUer,  andererfdts  die  ScbBler  der  mittleren  nnd  nnteen  Gym- 
nafta]-  nnd  Lyceaiklaffen,  fowie  der  niederen  Lateinfobolen  unter  den  Namen 
Lateinfehnler  znfammengefafit,  fo  ergeben  fich  folgende  Zahlen: 


1. 

OvmnaDnl- 
fchaier 

'i.  I.ateln- 
fchOliT 

t,  Zn- 
fammea 

A.  Tm  panzen  waren  es  am  1.  Jaiiunr  1879 

1593  . 

7030  , 

8623, 

darunter  folche,  welche  das  Gricchirche 

1267  . 

1834  . 

3101. 

B.  Nach  den  4  Kreifen  des  Landes  verthcilen 

fieh  die  GelebrtenfeliUer  folgendermaßen: 

es  kommen  anf  den  Neeinrkreie   .  .  . 

711 

3209  . 

8990 

t,       n         n     n    Schwarz  waldlcrds  . 

324  . 

1326  . 

1650 

II       n        flu    Jagftkreis  .... 

237  . 

1 121  . 

1358 

„      „        H    „    Donaukreia    .   .  . 

321  . 

1374  . 

1695. 
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C  Naeh  dem  Relig^ongbekeontniB  befsadeo 

fieh  darunter  »•  ^g^SS^' 

Evangelifche  1 077 


Katholiken  

Ifraeliten  

Angoliöripe  eigener  Konfcflion  .... 

D.  Auf  die  Kreife  des  Landes  vortheileu  fich 
die  Angcliürigen  der  verlcliiedeiien  Re- 
ligionsbekeuntoilTe  folgendermaiieu: 

a)  Keekarkreia. 

•  Evangelifehe  

Katholiken  .  .<  

Ifraplitcn  

"Angehörige  eigener  KunfeJTiou  .   .  . 

b)  Sehwarzwaldkrcis 

Evangelifebe  

Katholiken  

Ifraeliten  

Aug(  hörige  eigener  Konfeflion  .  .  . 

c)  Jagftkreia 

Evangelifdie  

Kaiboliken  

Ifraeliten  

Angcliörigc  eigener  Konfelfion  .   .  . 

d)  Donaiikreis. 

Evangelifche  

Katboliken  

Ifiraeliten  

AngebSrige  eigener  KonfeflSou  .  .  . 

E.  Der  Heimat  naob  befimden  fidi  damnter: 

a)  Sohne  von  am  Ort  der  Sebnle  wohn« 

haften  Eltern  

b)  fSöhno  auswärtiger  Kltern  

darunter  Nichtwürttemhcrgcr  .... 

F.  Die4evang.theologifohenSeoünari«a  BiUten 

G.  Von  den  Gymnafien  zihlte  daa  Gjrmnaßnm 
in  Stuttgart  

das  RcalgymnaTiam  in  Stuttgart  .... 
,   OyrnnaTiam  in  Ueilbronn  


n 


n         „  Ulm  .  . 

„        „  Ehingen 

„        „  Bottweü 

a        „  Ellwangen 

„         „  Tübingen 
RealgjTTinafium  in  Ulm 

Gymnanum  in  Hall  .  . 


463 

51 

2 


a.  tatela. 

r)i99 

1549 
272 
10 


6276 
2012 

323 
12. 


616  . 

8798  . 

8409 

65  . 

854  . 

319 

88  . 

152  . 

180 

2 

ea 

10 

18 

205  . 

991  . 

1196 

1  ift 

9.97 

Ost  • 

AAS» 

1 

ft 
o 

O 

17 

185  . 

661  . 

796 

96  . 

489  . 

585 

6  . 

81  . 

87 


121 

754  . 

870 

184  . 

539  . 

723 

16  . 

81  . 

97 

698 

5  227 

5  925 

H95  . 

1803 

2  69« 

102  . 

155 

257. 

178  . 

178. 

859  . 

800  . 

1059 

213  . 

686 

899 

106  . 

299 

405 

71  , 

173 

244 

148  . 

99  , 

841 

115^  . 

185 

840 

98  . 

128 

221 

90  . 

120 

210 

26 

182 

208 

57  . 

139  . 

196- 
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Von  den  Lyceen  zählte 

ftkttM 

•  ff At«tii» 

fthOtar 

daqenic;«  in  Gmiiud  (Beollycenm)  .  . 

29  . 

249 

278 

n 

234 

271 

n 

42 

läö  . 

228 

9 

201 

222 

» 

0  Lodwigsbo^  .  .  .  •  . 

32 

186 

218 

„  Calw  (ReallyoeaiD)  .  *  . 

18  . 

149  . 

162 

n 

„  Ravensburg     .    .    .    *  . 

42  . 

116  . 

15S 

n 

„  Nürtingen  (Keallyceam) 

18 

127 

145 

») 

85 

94 

I.  Unter  den  mebrklalTigen  Lateinfcbulen  zählten  mehr  als  äO  Schüler 


Mergentbeim  mit  3 

Klaffen 

137 

Schüler, 

Riedlingen     mit  4  Klaffen 

Gl.)  Schüler, 

Rottenburg 

n  3 

n 

133 

n 

Scborndurf      „2  „ 

69  „ 

Göppingen 

»  s 

tt 

182 

n 

Aalen           ,  2  „ 

66  B 

Kirchheim 

n  8 

» 

126 

n 

Sindelfingen    „3  „ 

63  9 

Geislingen 

« 

III 

Bietigheim      „8  , 

Backnang 

^  4 

n 

110 

n 

Brackenheim    „2  „ 

?> 

Urach 

»  4 

n 

100 

Laupbcini        „  i 

Hddenhdu 

1) 

82 

AltenTtcig       „  i 

Biberadi 

,  » 

74 

K.  Die  beAiohteften  im 

iter  den  26  einklafllgen  Lateiorcholen  waren 

difgenigen  in 

Wangen 

mit 

•       •  • 

81  Sehtilern, 

Bonnigheim  mit 

•  A 

18  Schikra, 

Weikenbeim 

B 

•       •  • 

80 

Mnnderidngen  „ 

•         •  • 

18  , 

Rofenfeld 

tt 

«       •  • 

24 

n 

Tettnang  „ 

•          ■  ■ 

18  . 

Waldfeo 

II 

«       »  • 

28 

» 

Weil  der  Stadt  „ 

»         «  » 

18  n 

Saulgan 

n 

•       ■  • 

22 

Kirchberg  „ 

17  • 

Buchao 

•       •  • 

21 

» 

Neckarfalm  „ 

16  „ 

Pfallingea 

•       *  • 

21 

n 

Beilftein  , 

•          »  • 

lö  n 

WieTenOeig 

II 

*       •  • 

20 

Die 

am  «enigften  beziehten  Latdnfohalen  wenn 

Hohenheim  mit 

•       •  1 

4  Sdifilern, 

Wildbeig     mit . 

•         •  • 

11  Sobttlem, 

Seheer 

» 

.  5 

Großbottwar  „  . 

•        a  • 

18  . 

Spaicbingcn 

•  • 

8 

» 

Mengen         „  . 

•        •  « 

18  n 

Langenburg 

n 

9 

1» 

Solz             „  . 

•        •  • 

18  n 

NenenbBrg 

n  • 

•       •  < 

9 

n 

Nenenftadt     „  . 

14  „ 

L  Am  1.  Januar  1878  hatte  die  Schülerzahl  be- 
betragen  

Der  Stand  vom  1.  Januar  1879  von  .    .  . 

ergii)t  fonach  gegen  das  yoi;)abr  eine  Zn> 
nähme  von  


t.  (iymoanal- 
rchUer 

1475 
1693 


118 


2.  Latein- 
fchaier 

6  891 
7060 

139 


3.  Zu- 
laaunoD 

8866 
8623 

267. 


V.  Was  den  Wechfel  der  Sehttler  Tom  1.  Jannar  1878  bis  L  Janmur  1870 
betriflt,  Co  find 

A.  in  die  Gelehrtenfchulen  neu  eingetreten  und  swar 

1.  in  die  unteren  Klaffen : 

aus  Elemcularfcliulen  542 

„  Vorbereituugökiuffen  47 
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aus  Volksfcbulen   759 

„  niederen  BealTehiden   56 

,  Obenealfdnileii   S 

„  dem  Privatanterridit   .  .  .'   266 

,     f,  Amlaiid   41 

(IMid  find  MA  gerechiMt  867Miid]MrLatBiB- 
fehnle  in  «ine  andere  flbetgetretene  SehlUer). 

8.  in  die  oberen  Klaflen: 

aus  Oberre^iirdiulen   8 

.    niederen  liealfchulen   2 

^      ,   dum  Privatunterricht   17 

„     p   Ausland   28 


109 


zuf. 

fi.  Ans  unteren  KlofTen  an  obere  übergetreten  (Ind  im 

darunter  430  an  derfellten  Anl'talt. 

C.  Aus  (Tclelirfenfchiilen  ^anz  ausgetreten  find 

1.  auB  unteren  KlaHuo 

in  eine  Sohnllefarerbildangianftalt   82 

«    •    niUlirirohe  Bildnngaanftalt   .8 

„    „    Oberrealfchule   7 

^    „    fonOi^'o  höliere  öffentliche  Schale    ...  1 

nun  Gewerbe  uud  Handel   275 

snr  Ludwirthfeliaft.   84 

tu.  einem  fonfligen  Bemf   128 

in  eine  niedere  Realfeliule   257 

(darunter  aus  KollaboraturklalTen  14Ö) 

in  eine  ElenicntarlVhule   9 

„    „    Volkafchule   135 

iüi  den  Priratonterridit   38 

„  das  Ausland   76 

geAorbeo  find   14 

2.  an  oberen  Klaffen 

mir  UniTwßttt   284 

in  das  Polytechnikum   16 

j,  eine  Schullehrcrbildnnf:^Kanftalt   1 

„     n    militärirehc  Bilduugsaurtalt   16 

n    n    Oberrealfchule   1 

„    „    fonftigo  habere  Slfentliehe  Sohnle    ...  8 

tum  Gewerbe  nnd  Handd   122 

snr  Landwirthfcfaafl   7 

KU  einem  fonftigen  Bemf   66 

in  den  Privatunterricht   6 

„  das  Ausland   26 

geftorben  find   8 

GeTammtsahl  der  Aosgetieteneo  .  . 


1713 


56 


1769. 

671  Sebliler, 


1003 


609 


1612ScfatUer. 
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VI,  In  der  Zeit  vom  1.  Jannar  1878  \m  1.  Janaar  1879  kamen  iu  Erledigung; 

4  Gymnjifialrcktorate, 

7  GyninafialprotVfluröftellen, 
14  Präzcptorsftcllcu, 

0  KolIul)üratorsAelien. 
Neu  errichtet  wurden: 

5  Kollaboratorgftellcu  (darunter  3  proviforifch) 

8  Präzeptorslllcllen  (darunter  4  proviforifch) 
r>  I'rofeflbrpftcllou  (darunter  4  pnivifurilVb) 

Befetzt  wurden: 

4  Gymnafialrektorate, 

1  Seminarprofefforsftelle, 

(i  Gyinnafialprofcflbrsftellcu, 
20  Präsioptorßftellcn, 
10  KoUnboratorpftellen, 
wodurch  IG  unftändigo  Lehrer  auf  definitive  Stellet  kamen ,  fowie  2  Geiftlichc 
in  den  Dienll  an  Gelehrtenfchulcn  Übertraten. 

Penfi«>uirt  wurden  3  Lehrer;  geftorlten  find  4. 
VIL  Die  Prüfung  auf  Profefforate  an  Obcrgynuiafien  haben  im  Kalenderjahr 
1878  erftanden  12  Kandidaten,  i)  evangelifeher,  3  katbolifeher  KonfeDioa; 
die  Prüfung  auf  Präzeptorate  8  Kandidaten,  5  evangelifeher,  3  katholifcher 
KonfeQlou;  die  Prüfung  auf  Latei  nko Ilabora tnrcn  13  Kandidaten,  12 
evangelifeher,  1  katholifcher  Konfeflion;  von  diefen  find  zugleich  auf  RealkoUa- 
boraturen  geprüft  4. 

VIII.  Der  Stand  des  Kandidatcuwefeus  im  huniauiftifchen  Lehrfach  war  am 
1.  Januar  1879  folgender: 

A.  Profefforatskaudidatcn: 

1.  Geprüfte  humanirtifche  ProfelToratskandidaten,  welche  noch  nicht  definitiv 
im  Lehrfach  angeftellt  find,  waren  vorhanden  13,  von  welchen  12  in 
unftändiger  Weife  verwendet  find,  1  beim  Militär  fich  befindet 

2.  Geprüfte  humaniftifche  ProfelToratskandidaten,  welche  an  unteren  Klaflen 
definitiv  augeftellt  find,  waren  es  12.  Außerdem  befanden  fich  im  Aus- 
land oder  Privatdienft  5. 

3.  Den  erften  Theil  der  Profeflbrat«prüfung  haben  erftanden  10  Kandidaten, 
von  denen  3  an  UnterklaOen  definitiv  angeftellt,  5  in  unftändiger  Weife 
verwendet  find,  und  je  einer  beim  Militär  und  im  Privatdienft  fieh  befindet. 

B.  Präzepto ratskandidaten: 

1.  Die  Zahl  der  Präzeptoratskandidaten ,  welche  die  ganze  Präzeptorata- 
prUfnng  erftanden  haben,  aber  noch  nicht  definitiv  angeftellt  find,  betrug 
19,  von  denen  15  unftändig  verwendet  find,  3  beim  Militär  ficb  befinden 
und  1  wegen  Krankheit  beurlaubt  ift. 

2.  Den  erften  Theil  der  Präzeptoratsprüfung  haben  erftanden  7  Kandidaten, 
von  denen  3  unftändig  verwendet,  2  beurlaubt  find  und  je  einer  beim 
Militär  und  im  Privatdienft  fieh  befindet. 

3.  Außerdem  find  auf  Präzeptorsftcllcn  unftändig  verwendet,  ohne  eine 
Prüfung  erftanden  zu  haben,  7  Kandidaten. 

C.  Kollab oraturknndidaten: 

Auf  Lateinkollaboraturen  find  geprüft  23  Kandidaten,  wovon  13  zugleich 
auf  Ilealkollaboraturen.  Von  diefen  find  unftändig  verwendet  11,  beurlaubt  7, 
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beim  Militär  1,  ohne  Vcrwendinij,'  4.    Uii'repriifte  Kandidaten 
fiud  nui'  liLollaboraturen  unltändig  verwenüet  9. 

IX.  Am  Turn  Unterricht  liaheu  theilgenommeo: 

auf  (leu  1.  Juli  1878    üHm  .SLhülcr, 

.     ^    1-  Janaar  1Ö7U   ....  5  „ 
Uierau  trifl't  es 

die  Seminarien  and  die  Oberklaffen  der  OyniDafien  nnd  Lyeeen: 

anf  den  1.  JuU  1878    1 136  SehBler, 

^      ,    1.  Januar  1879    ....  1292  » 
die  ünterklaffon  der  (Jymnarieu  and  Lyceen: 

aaf  den  1.  Juli  1B7S   2875  :Scliüier 

»     „  'l.  Jannar  1879  ....  2512  , 
die  68  Lateinrclinlen  des  Landes: 

aaf  den  1.  Juli  1878    1  858  „ 

„    1.  Jannar  1879  .    .    .    .  13G1  . 

An  allen  Seminarien.  Gymnafien  und  I.yceeu  findet  der  Turnunterricht  Som- 
mers und  Winter»  l'tatt.  Von  den  6S  Lateinlchulen  wird  an  42  im  Sommer  und 
Winter,  an  20  nur  im  Sommer  getarnt;  an  G  Lateinfclialen  (betlftein,  Hohenheim, 
Langenbnrg,  loMyhtSm,  Nenenftadt,  Weikenheim)  findet  kein  Tnrnanterricbt  ßatt. 

B.  (MMIefce  RmIMniIMl 

I.  Die  Zahl  der  öffentlichen  Reairclinlen  belief  fieh  am  1.  Janaar  1879  ein- 
fchlicßlicb  der  Bürfierrchule  in  Stuttpirt  auf  72,  worunter  die  13  Healanflalten 
(mit  OberklalVen  veriehem'  Heal(Vhulen)  in  iiiberach,  Cannftatt,  Kßlinf^en,  Göp- 
pingen, Hall,  Heilbrouu,  Ludwigtiburg,  Kavcusburg,  Kcutlingen,  Kottweil,  Stutt- 
gart, Tübingen,  Ulm.  Von  den  76  Scbnien  des  Torigen  Jabn  find  4  in  das 
Gebiet  der  BeaUat^nfcIndfii  eingefttgk  worden 

U.  Die  72  Realfebnlen  lihlten  am  1.  Jannar  1879,  nngereebnet  die  6  Elementar* 
klaflen  der  BHrgorfebole  in  Stuttgart,  246  im  Unterricht  getrennte  Schiller» 
kliirfeii^  darunter  20  proviforifehe.   Unter  den  246  KlalTein  waren  84  Ohw- 

real-  und  54  Kölln lioraturklaflen. 

In  rliefe  24(i  Klaffen  tbeilteu  fich  die  einzelnen  Scbnien  in  folgendem 

hiiltnis. 

Es  zählten: 
88  Seimlen  je  1  Klafle, 

17      1,     „    2  Klaffen  (Aipirsbaob,  Ciailsbeim,  Ebingen,  Ehingen,  EU* 

wangcn,  Eningen,  Freudenftadt,  Heideuheiui, 
KUuzelsau,  Leutkirch,  Mergcutheini,  Möckmühl, 
Münfingen,  Uottenborg,  Schorndorf,  Tuttlingen, 
Wildbad), 

2      „     „   8  (Kbrohbdm,  Helxingen), 

1  Sehnle       4     ,  (Aalen), 

1  6      „  (Biherach), 

8  Schalen  je    7      p      {Ludwigsburg,  Kavensbnrg,  Rottweil), 
8      ^      „    8      „      (Cannftatt,  Göppingen,  Tübingen), 
8      „      „  11      „      (Ebingen,  UaU,  Ulm), 

2  ,     „  14     »     (Heilbronn,  Reodingen), 
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1  Solrak  17  Elaflen  OStntt^rtor  Bttiserfehnle,  ongereehiiet  ibre  6  Ele- 

mcnt.irklalTcn), 
1      „     35     „      (Kealauftalt  Stuttgart). 

ni.  Lelirftellen  zählten  flio  73  l?('nirchulon  am  1.  J;imi:ir  1S79  im  ganzen  265, 
und  zwar  245  definitive  Hauptlchrrtclleu,  cinrcliiielilicb  (3  mit  pcnfionsberecb- 
tigten  Lehrern  befetzter  Fachlchrrtclleu.  Unter  den  265  Stellen  befanden  fich 
48  u  Oberrealklailien,  168  an  niederen  Realklaffen,  54  an  BealkoUaboratnr- 
UalTen.  Im  vorigen  Jahr  waren  es  241  definitive  Hanptlehrnellen.  Davon 
find  4  an  das  OolelirtenrcliulwolVn  übergegangen;  die  ttbrigen  237  find  durdi 
8  neu  erri^-htcte  auf  245  angewarlilen. 

Von  den  245  definitiven  Hauptlehri'tcllcn  waren  am  1.  Januar  1879  16  , 
erledigt;  davon  2  neu  erriebtet  und  noeb  niobt  deftnitir  befetxi 

IV.  Die  Gefammtzabl  der  Roalfcbtilcr  beliet  fich  am  l.  Januar  1879  (augerechnet 
die  ElementarklalTen  der  Bili^rfcbiile  in  Stuttgart)  auf  7  341 ,  woranter  722 
Oberrealfebfller.  Am  1.  Januar  1878  batte  dieTelbe  7  539  betragen  (worunter 
752  OberrealliBbiner),  wonach  Heb  eine  Abnabnie  von  198  Sebfilem  Im  gansen 
eiglbt 


Nach  den  4  Krcifcu  des  Landes  und  di  ni  iieligionsbekenutuiil'e  letzt  fleh 
obige  Gefammtzahl  auf  folgende  Weife  zufammcn: 


Nt'okBr-, 

SpJiwariwulii-, 

DunarkrcU 

sararomen 

3193 

1090 

705 

832 

5  820 

318 

222 

110 

492 

1  142 

193 

27 

91 

57 

3G8 

Angehörige  eigener  Konfelfion 

9 

'> 

11 

xvfanunai  .  . 

3718 

1889 

906 

1883 

7841. 

Unter  den  722  ObmealfebttlMii  waren  898,  alfo  56  Prosen^  amwärtige. 
Die  beßubteftoi  BealanftaKea  und  nieder^  Bealfebnlen  bia  in  50  SehUera 


berab  waren  am  1.  Jannar  1879: 

Cktrennto 

Zalil  der  8<>haiar 

Oberr«al- 

KlnflTfn 

Im  i^nncen 

.   .    1301  . 

210 

,      (BfirgerAhole  KL  m-TIII} 

.   17  . 

.  ,     812 1'^'  — 

•     •  11251 

.   14  . 

.  .     458'.  .  . 

49 

,    14  . 

.   .      373   ..  . 

104 

,    11  . 

.  .     359  ..  . 

72 

.    11  . 

.   .     337   ..  . 

88 

.     8  . 

.   .     271    ..  . 

30 

Hall  

264  ..  . 

40 

242  . 

40 

.    8  . 

.  .     207   ..  . 

27 

7  . 

203  ...  . 

27 

198  . 

37 

156  ..  . 

22 

.  .     140  . 

.  .     103  ..  . 

.    7  . 

102  ..  , 

22 

2  . 

82  .   .  . 

2  . 

79  .   .  . 

.    8  . 

76  .  . 
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SikU  iir  Mhlto 
lacaaHB 

r  Okwraal« 

64  . 

....     2  . 

60  . 

....     2  . 

60  . 

•  >  60 

 2  . 

*  .      58  . 

Wildbad  

....     2  . 

Tottlingen  

....     2  . 

.  .      r>  4  . 

Diefe  2ü  Sclmlen  zälilten  l'onach  ll>2  KlalTeu  (durclilVhnittlicli  zu  32.Schülorn) 
nnd  6  168  Schüler,  fomit  79  Prozent  ßimmtlicher  licilichulklalTen  uiul  «i4  Pro- 
sent  limmaieber  Beairehliler.  Die  Vbrigen  46  Scbnlen  siUten  in  54  Klaffen 
(dvfcbrelinitäieh  sa  22  SobfUern)  saTanuneo  1 173  Schüler. 


V.  Was  den  Weehrel  der  Sehfiler  im  Lanfe  des  Jahrs  1878  betritt,  fo  find: 
A.  in  die  Bealfchnlen  nea  eingetreten»  nnd  «war: 
1.  in  die  unteren  KlalTen: 


31 

Schaler, 

„   ElemeotarrcbuleD  (nach  Abzug  von  U  dabin  zurück- 

611 

n 

148 

n 

109 

n 

„  Volksloliulen  (nach  Abrechnung  Ton  213 dahin sorBck* 

507 

n 

f,   dem  Privatunterricht  (prakt.  Beruf,  clterlicbon  Haufe) 

60 

n 

54 

« 

nfammen  .  . 

1 520  SeblUer; 

in  obere  Realklaflen: 

1 

Sohiiler, 

7 

II 

25 

n 

1  Ti 

anfinnmen  .  . 

48 

SehiUer. 

Somit  ift  die  Oefammltthl  der  im  Jahre  1878  neo  eingetretenen  Sehttler 

1  563. 

B.  Ans  nntoren  KlalTcn  iu  ol)crc  Ii  In  r  getreten  find  im  ganzen  404  Schüler, 


worunter  3ü0  je  an  derlelbcn  Auftalt. 
C  Ans  Bealfchnlcu  ganz  ausgetreten  find,  and  swar: 

dnroh  den  Tod  .  . '   6  SdifUer, 

in  die  K.  Baugcwcrkcfchule   10  „ 

„  eine  V()lk8fchullebrerI)iUlunf^«auftalt   56 

„  andere  liöhere  Scliulcn  (UaudeU-,  Kunftfchule  etc.)  .  ü  „ 

„  eine  Lateinfcbule  .    .   .   .  '   58  „ 

„  eine  Elementar-  oder  eine  VoUcBTchnle  (TergL  A.  1)  .  —  „ 

zn  (bewerbe  nnd  Handd   879  , 

zur  Landwirtbfchaft   „ 

zu  einem  andern  Beruf   128  „ 

in  den  Privatunterricht   20  „ 

ins  Ausland   66  „ 

siTammeii  .  .  1 284  Sehfiler; 

WlfMnk  hMMktt,  IS».  6 
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8.  ans  OberrealUalTen: 

durch  den  Tod   —  Scbfiler, 

auf  die  Univcrfität   5  , 

in  das  K.  PoIyteohiilEViii   '42  ^ 

„  die  K.  Baii«i«w«kerchide   7  « 

„  eis«  PrSieptoratsklalTe   V  , 

„  Ohcrjryninarialklan'e   14  ,| 

,  eioc  inilitärircbe  Bilduugsaurtait  oder  zum  eii^hrigeD 

Miiitärdienft   2  „ 

„  eine  andere  höhere  Sobnle   18  „ 

p    VolkBfchallehrerbildangsanftalt   6  „ 

zu  Gewerbe  nnd  Handel    .   279  „ 

zur  Lmdwirtlilchalt   13  ^ 

sa  einem  anderen  Beruf  (Schreiberei,  Pollt'acb  und  dergl.)  72  „ 

in  Priratinltitiite  nnd  ins  Anstand   22  , 

nifinnihien  .  .  477  Sehfilw. 

GeTamrotsahl  der  ansgetretenen  SehUler  1 761. 

Eine  Yergleichnng  der  Gcfammtzahl  der  nen  eingetretenen  Scbfiler  von  166S 

mit  dcrienigon  der  aiihjretretencn  von   1761 


ergibt  wiederum  die  unter  Ziffer  IV  erwähnte  Abnahme  um  198  Scliüier. 

VI.  Was  das  Lebrorperfoual  betrifft,  fo  waren  an  Healfehulen  (einfchließlich  der 
Bürgerfciiule  in  .Stuttgart  ohne  deren  Elementarkialleu)  am  1.  Januar  1879 
22ü  Lelircr  definitiv  mit  I^euHousberectitigung  augellellt,  worunter  6  auf  Faeb- 
lehrftellen,  die  fibrigen  anf  HanpIlehrAeneD.  Ndien  dieTtni  229  deftniti?  «nge- 
rtcliton  T.ohrern  waren  an  den  Bealfchulen  des  Landes  55  weitere  Lehrer  in 
uiiCtändiger  Weile  verwendet,  unter  welchen  22  als  Hilfslehrer  an  provifori- 
fehen  oder  an  iiluTfiiiUrn  Klaffen,  11  als  Anitsvcrwefer  oder  Hilfslehrer  für 
kranke  oder  beurlaubte  Lehrer.  IG  als  Amtaverwefer  auf  erledigten  Steilen 
(f.  unten)  and  6  als  Vikare.  DieTe  den  oben  erwähnten  deflnitiTen  Lehrern 
bdgeiSblt  eigeben  ein  Perfonal  von  284  Lebrera.  Vntsr  diefen  284  Lehran 
find  jedoch  nicht  eigerechnet:  die  Hilfslehrer  Ar  einzelne  Lektionen  in  Reli- 
gion, Zeichnen,  .Sehreiben,  Singen  und  Turnen,  beziehungsweife  die  zum  Theil 
pcniionsbereehtigten  Inhaber  foleher  Zeichen-  und  Tumlebrftelleu ,  welche  für 
mehrere  Anftalten,  s.  B.  eine  Healfohnle  und  eine  Fortbildungsfcbnle,  eine 
Beslandtalt  nnd  ein  Qymnafinm  ^  gwneinfam  wiiohtet  find. 

Im  Jahre  1878  kamen  in  Erledigong: 

1  Rektorat, 

1  Profefforat, 

20  ReallehrrtcUen , 

3  KoUaboratomAelUMi. 

AnÜerdeni  waren  zn  befetzcn  an  neu  erriehteten  HaiipaebxllteUen: 

2  Profcfforate, 

2  Keallehrrtellen , 

4  Kollaboratorsftellen ; 

ferner  an  vom  vorigen  Jahr  her  erledigten  Hauptlehrftellen: 
8  Kcallebrftellen, 
6  KoUabmratonfteUeo. 
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Befetst  worden: 

81  Hanptlebritellen,  nemliob 

1  I{cktorat, 
3  Prot;  Unräte, 
20  iieailchirtolicu, 
7  KollAbontoraftellen, 

davon  15  dnreli  bloBen  Stellenweehfel  oder  BefSrdMung,  wogegen  in  den 

Sbrigen  1('>  Hcrct/.uii^.sfällon  chcnPoviele  Lelirer  ihre  erftnudige  AnAclIung:  nuf 
LoWeiiszeit  im  UeallVliiilfacli  crlniigtcu,  und  zwar  3,  welche  nur  die  Kollnho- 
ratiirprüfiinp.  ö.  wclolie  die  Keallelireiprüfiinp.  4.  weltlie  dir  rraliftirdie  J'ro- 
feflbratsprüt'uiig,  und  4,  welche  foult  eine  Lchrerprüt'uug  erltaiidcu  iiatlcu.  Aus 
obigen  Zahlen  ergiebt  (Ich  zugleich,  dafl  an  1.  Januar  1870  noch  16  Stellen 
erledigt  waren,  alfo  dnreh  Arolaverwefer  (£  o.)  verfeiini  werden  maßten. 

Abgegangen  Hiid  im  Jahre  1878  im  ganaeil  14  Hauptlehrcr,  wovon  2 
durch  Tod,  i\  dnrch  Pciifionirang,  5  als  Lehrer  an  Gclehrtenfcbulen,  1  ala 
Scminarlehrer  iu  das  Gebiet  der  Volkslehide  übergegangen. 

Yll.  Im  Jahre  1878  hul)en  die  Keal  lehrer  pr  üfii  ug  1;')  Kandidaten  abfulvirt,  die 
rcaliftilche  Profefforatsprüfun  g ,  und  zwar  in  fprachlicli-hiflorifcher  Klch- 
tung  2,  in  mathcniatifcb-naturwiflenfchafUicher  Kicbtang  gleichfalls  2  Kandi- 
daten. 

Die  Rcalkollaboratarprflfung  haben  im  Jahr  1878  19  Kandidaten 

erllanden,  davon  Ti  mit  Latein. 

An  der  realiftilVIicn  Profcfforatspriifung  halten  fieh  im  Jabre  lb7b  in 
einzelnen  Fächern  8  Kandidaten  mit  Krlulg  bethciligt 

Die  Yorprllfnug  (Hcg.-BL  von  1876  S.  64—68)  haben  im  Jabre  1878 
9  Kandidaten  erftanden. 

TIIL  Die  Zahl  d«r  iberhanpt  vorhandenen  geprüften  129  Kandidaten  den  real« 
Uttahen  Lebramta,  welche  am  1.  Januar  1879  noch  nioht  auf  Lebeneseit  ange- 

ftellt  waren,  berechnet  fioh  unter  WcgialTung  der  nur  in  einaelnen  HUshern 
der  ProfelToratsprüfuug  betheiligt  gewefenen  folgendermafien: 

A.  RealiftiiVhe  Profc  fforats- Kandidaten: 

1.  der  fprachlich-hii'turirchcu  Richtung  0, 

2.  der  matheroatifch-natnrwiflenfcbafüicben  Ricbtung  5. 

DieTe  haben  die  Prilfong  in  den  Jahren  1871/78  erftanden  und  waren  am 
1.  Januar  1879  an  höheren  Lehranftalten  dea  Landea  verwendet 

B.  R6allehraBtakandidate&: 

1.  Auf  Reallehrl^ellen  volllHändig.geprBft,  ungerechnet  die  unter  A  auf- 
geführten ProfolToratfikandidaten ,  waren  20,  davon  i)  im  Realfchul- 
fach,  6  an  tielebrtenrcliulen  verwendet,  4  noch  im  ätudiuiu  begrif- 
fen, 1  im  Privatdieiift  ftekead. 

2.  Kandidaten,  wdehe  die  Vorprüfiing  (vergl.  VII)  oder  den  theoret- 
ifchen  Theil  der  ReaUehrerprttfung  gans  oder  thellweire  erftanden 
hatten,  waren  es  Gl,  wovon  26  an  Realfchulen  und  4  an  Gelchrtcn- 
Tchnlen  des  Landes  verwendet,  ö  im  Privatdienft,  23  im  Studium 
begriffen,  3  beim  Militär. 

C.  Auf  KealkuUaboratoraftcllcu  waren  am  1.  Januar  1879  43  Kan- 
didaten geprfift,  worunter  17  auch  im  Latoinifehen.  Von '  denfelben 
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waren  H  an  KeaUchalcn,  9  an  Lateinfchnlen,  die  übrigen  an  Volksfchn- 
len  oder  an  PrivatinHitateo  verwendet  oder  in  weiterem  Stadium  be- 

EL  Bei  dem  Tnrnmiterriolit  waran  am  1.  Juli  1878  4709  Real-  und  Oberreal- 

fcbüler  betheiligt,  am  1.  Januar  1879  UViO.  Unter  den  letzteren  waren  629 
Obcrrealfchnler.  Das  Sommerturnen  erltreckte  fich  auf  alle  Kealanftalten  und 
mit  Ausnabme  von  einer  einklafligen  and  ciaer  zweiklafllgen  aach  aaf  (ammt- 
liebe  sieden  BiMOTebaleD.  Das  Wintertornen  fdiUe  an  10  einUaflSgen  und  an 
8  swefldaingen  Realfohnlea. 

Ci  OeHMRoha  ElMiMilirfoliuliR. 

In  16  Sttdton  (Gannftatt,  Eßlingen,  Frendeuftadt,  Gmünd,  Göppingen,  Hdl- 

bronn,  Kirclihdm,  Ludwigsbnrg,  Metzingen,  Xfirtingon,  Oehriugon,  Reutlingen,  Stutt« 
gart,  Tülniiiren,  T'lm,  Uraeb)  bilti-hcn  rn^^iMüinnte  Eleniontarfcbulen,  welcbe  Knaben 
vom  6.  Lebensjalire  (in  Frcurlonitadt .  (iiniind  und  Nürtingen  vom  7.  Lebensjahre) 
an  zum  Eintritt  in  die  Gelehrten-  und  KealiVbulen  vorbereiten.  Auiierdem  befteht 
in  Stotigart  eine  eigene  nr  Vorbereitung  anf  die  BBigerfebole  l»eftimnite  Blenien' 
tarfehnlfc 

Diefe  Eleraentarfchulen  zählen  zufammen  49  Schülcrklaflen  und  ebenfoviele 
Lehrftellen,  und  zwar:  Stuttgart,  ftädtilVhe  Elementarfehulc  12.  Elcnientarfohnle  der 
Btirgerfchulc  6,  Ulm  5,  Eßlingen  und  Heilbronn  je  4,  Cannftatt  3,  Göppingen,  Lud- 
wigsbarg,  Bentlingeo,  Tübingen  je  2,  FMadrafiadt,  Qmfind,  Kirehheim,  Nesiogen, 
Nürtingen,  Oeliringen,  Vradi  je  1.  Die  SebOlenaU  der  Elementarfehalen  batte  fleh 
am  1.  Januar  1878  belanien  auf  2  254. 

Von  diefon  find  ausgetreten  12(39  und  zwar: 

in  eine  Lateinicbule  520 

„    „  Bealfebnle  608 

,    ,  Volktfoboie  104 

„  den  Priratunterriebt  ....  15 

„  das  Ausland  19 

durch  den  Tod   8 

In  die  ElementarfebalMi  dngetretw  find  in  dem  gleichen  Zeitraum  1316 
Schfller,  und  swar: 

'      am  dem  Privatuntcrriebt  odn  dem  Elternbaafe  .  .   1 054 

„   der  Volksrehule   239 

,   einer  LateinkollaboraturklalTo   7 

„     g     niederen  Realichule   4 

„  rem  Anhand   12. 

Es  betrog  daber  die  Zahl  der  Schaler  auf  den  1.  Januar  1879  2301  und 
et  ergibt  (Ich  gegen  das  Vorjahr  eine  Zanabme  T<m  47  Sebttlem. 
Unter  den  2  301  .Sehülern  find 

Evangelircbc  2014 

Katholiken   175 

Israeliten   106 

AnLcc'ln'irifi^e  eigener  Konfelllon  6. 
Anf  die  4  Kreife  vertheileu  fie  fich  folgendermaOen: 

Neckarkrois  1 441 

äcbwarzwaldkreis   393 

Jagaicreie   78 

Donaakreie   389. 
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Der  ^imat  nach  find  es: 

Einheimifche   2229 

Auswärtige   72 

danuiter  NiehtwBrttombager  .  21. 


YL  Höheres  MMcheiifchiilwefeii. 

L  HMmtw  LahreHninn-Seiiiiiiir  In  MigarL 

L  SSdil  der  AbtheiiangcD   2 

JL  Zahl  der  SemiiuurifliniMii: 

1.  im  ilteron  Kurs   18 

2.  im  jüngeren  Knrs  '  ...  13 

III.  Zahl  der  außerordcntlicben  SchaleriimeD: 

1.  im  alteren  Kurs   7 

8:  im  jüngeren  Ktti«   3 

IV.  Zahl  der  GeprSften: 

L  Senninariltinncn   12 

2.  andere  Schülerinnen: 

a)  als  Lehrerinnen   '6 

b)  als  außerordentliche  Schülerinuen   2 

8.  nidit  im  Seminar  gebildete   — 

V.  Zahl  der  Uhrkrafte:  ' 

1.  männliche   11 

2.  weibliche   2. 

2.  Höhere  MMohanbhulM.  (Siehe  lUieUe  a  118). 


YIL  yolksrchnlwefeii. 

I.  Die  Zahl  der  Lehrftellen  hetng  am  1.  Janaar  1879,  und  swar; 
A.  der  SdinllehrerdleUen  a.  (;oiviiAn»krei»  b.  Gefchftfi«krfi» 

der  evanceUfcbeD  der  kaUioUrcben  o.  turMunieo 
OberMnnbahVrt*  OlwiMnIMMnI« 

1.  mit  Gehalten  von  900  dd.  u.  weniger 


nebft  freier  Wohnung  oder  Mieth- 

7 

8 

10 

2.  mit  Gehalten  Ton    901— 1 000  <M 

748 

557') 

1  305 

„    1001-1  100  « 

751 

291 

1042 

4.  . 

„    1  101-  1200  ^ 

212 

44 

256 

„    1201—1300  „ 

118 

24') 

142 

^    n  » 

,    1301-1400  „ 

121 

21 

142 

■  » 

„   1401—1500  „ 

49 

7 

56 

8.  »  » 

„    1501  —  1600  „ 

43 

11 

54 

®*   »  j) 

,    1601-1700  a 

6 

1 

7 

*)  Oaraoter  7  UkaetitiliBbe  SdinllebrenflalleD 


(FortTetemff  auf  8. 119). 
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Auf  den  31.  Dezember  1878  beftaoden  in  Worttemberg: 


1 

Zahl 
der 
Klaffen 

Zahl  der  SebttleriBBca 

^  »1 

Schulen 

\_  n; 

=•  '  M'iin.'it'ii ti'ii 

9.  nach  <Umi  Kou- 
felTioneii 

3.  naeb^ 

«1  Alter 

und 
Parallelen 

r,  - 

5  ?! 
■"^    f;"  - 

<3  ST 

S  B 

.1* 

fi 

c- 
a 
t 

B 

r 

I  Höh.  M üilrhon-  j 
fr  h  !i  Im   i  ni    S  i  n  n  c 
v»n  Art.  1  *lc»  Gü-  , 
fetBog  V.  80.  D«umber 
1877,  d.  h.  «ffentl. 
Schulen: 

1 

' — '■ — 

— ^  " 

Hall  

Korntbal  .... 

Koiiflinpfen .    .    .  . 
i:im  

6  «hiic  l'ar. 
8    .  . 

,1 

4 

.s 
1» 

1 

It 

.') 
l 

J.vj  MI 
1.11  34 

•-'T<i  '_'.'> ' 

41 

II 

r»(> 
1 

1-2 

139 
131 

•.VC' 

17f. 

3 
2 
7 

in 

1 

10 

~l 

•11 

14 

96 

l.-i 

1.38 
38 

l'.HI 

T^'t  r,tJ 

7."> 

72 

708 

28 

V 

52 

175 

til4 

lI.Hüh.M^dchen- 
Irhuleti  im  Sinne 
vun  A  rt.  2  «1.  genann- 
ten G<*r«  d.h.Priv»t- 

atiftaltvii : 

1 

1 

j 

CaTnift;ut  .... 
£Uliu(;cii  .... 
Heiibrunn  .... 

Stiittg.nt  ii  v,  Tuch- 
tcrfehulc)      •  . 

9  ohne  rar. 

1  9  in  17  rar. 

i 

1 
( 

Ii  1 

l.'l 

» 

i 

«> 
11 

1:';;  107 
■.'.'i<i  •.•;5!t 
is.'i 

.'»7<)|  ;>H 

9 
8 
6 
14 

18 
18 
5 
3 

l> 

1.^7 

i8:> 

177 
160 

7 

3 
10 

r. 

19 

I 

2 

21 
;j 
57 
18 

16 

1!> 

18 
78 

147 
1..4 
215 
167 

498 

1:5 

11 

.'.II 

1  ist  i 

Ml 

3 

117'  183|ll81 

( I  l.'uiimtzalil  luriil.  K.i- 
tt'goilen  .... 

L'l.Vl  1891»  132 

123 

\Wi 

78 

4 

169 

358 

1795 

A  n  !i  i\  ni;s  wci  l'c 
liiid  !iior  zu  cr«.iii:H-ii 
(Ii.!  !)eificn  Hilf  KöniKl. 
I'.-iv  ;il  Innung'  bfviih- 
i  '.'li-ü  liolicreii  Tüch- 
terbildnngsanftaltcn : 
K  K.ttliariiicn- 
Aitt  iu  Stuttgart 
da«  K.  Olgaftift  daf. 

'J  in  20  l'ar. 
9  ohne  Par. 

•jr. 
!■.' 

- 

7,'i3|  «»ßC 
.  >9|  »31 

10 

<•..-> 
LS 

«Hin 

157 
22 

6 

2 

72 

6<; 

lf»7 

an 

Summe  der  bcid«*ii  K. 
Anftalten  .... 

18 

'  i  t 

1 

32 

83 

877 

89 

8 

188 

245 

8117 
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(FortTetzung  vun  8.  117). 

■.  (ipl'i  hiirukrf'is  Ii.  (infcliilflHkrel.'S 

«ler  eraosolifcheo  der  kathoUfcben    o.  inraniiDeD 

Ok«rJiBiiiab«liM«  ObarfthnlMi«!«* 

10.  mit  Gehalten  von  1 701    1  soo  cM          1  3  4 

11.  „       „       „    1 801-1 ÜOO  ,          2  —  2 

12.  „       „       ,   1901-2000  „          1  -  1 
18.  ,       ,      ,   2m  Ji  IL  dMJi- 


flber .  .  . 

1 

1 

nüiuDiiien  . 

20000 

962 

8022 

B.  der  rtandigen  Seliiihmto?erwefen* 

ftcllcn  , 

14») 

11 

25 

C.  der  Unterlehrersftellen  

27Ö») 

70») 

348 

D.  der  Lchrgehilfenrtcllen  

388») 

202 

590 

Gerammtzahl  der  LcbrltcUcn  . 

2  740 

1245 

3  985 

IL  Von  den  vorhandenen  SchnllehrerB 
waren  am  1.  Januar  1879  in  den 
Genuß  von  penfion^lKirecbtigten  Alters- 
s«  lagen  (Art  3  und  4  dei  Geretzes 
Tom  18.  April  1872,  Art.  2  des  GefetaeB 
vom  22.  Januar  1874  und  Art.  4  des 
Gclctzes  Tom  30.  Dezember  1877)  ein- 
gefetzt 


1.  im  Betrag  von  je  100  •    nach  zurück« 


gelegtem  40.  Lt  ltensjahr     .  .   .  . 

244 

107 

351 

2.  im  Betrag  vuu  jc  140  J&  nach  lurlick- 

gel<^;tem  45.  Leben^br  .... 

831 

192 

528 

Z,  im  Betrag  von  jc  200  Ji  naob  cnriiok- 

gelegtem  50.  Lebensjahr  .... 

845 

411 

1256 

ziinunmpn  . 

1420 

710 

2180 

wa8  einen  Jahresaufwand  der  8taat«ka0e 

24  400  -Ä. 

10  700  Ji 

3ö  100  Ji 

48840  „ 

26880  „ 

73220  „ 

169000  „ 

82200  „ 

251200  n 

Kafammen  . 

239  740  «4S 

119  780  JH 

359  520  Ji 

')  Die  Zalil  der  «Icr  cvaii(j;elirclifn  ObcrXchulbchörciu  iinterltelltcn  ächiillehrcrftclleii 
h.it'e  am  1.  Jaii>iar  1878  nicht,  wie  in  der  voriäbrlg«!!  Stalirtik  irrtliümlich  angegeben  war, 
2U38,  fondei-n  2037  betrafen.  (Im  Bezirk  JianuiiMB  war  eioe  ScbuIXtelle  aaviel  gweebnet). 
Ym  dielen  wurde  im  Laar  dei  JaluM  1878  attiipMioben  3 ;  nen  esriohtct  wardeo  S4  (vargl. 
miteB  Iii  6)}  loJlNMiea  2000. 

Unter  Aefen  9000  Stellen  find  16  tflraeHttAüho  bct^TifTcii,  wovon  ma  1.  Janaar  1679 
10  Mit  Sebnllehrern  befetzt,  5  mit  Amtsverwefem  verfelien  waren,  1  nnbefctzt  war. 

Von  den  2044  evanfrelilHien  Schullehrer«ftellen  waren  .mi  1.  Januar  1879  definitiv 
befetzt  eilnlifrt  11-1:  li  ivuii  .'51  jirovilorifrli  belVtzt  unter  (iewiiliriins  des  vollen  Gehalts, 

57  mit  Srhulanits\  (  rwi  K-rn,  :\  diirrli  l-elirerinnen,  2:5  aiisliiir-'weiCe  durch  andere  Lehrer  verfeben. 

')  Vou  ilvn  14  (evaii^M'lilVlien)  l'tändi(;en  .ScIiulauitHvi  rwefNnftellen  Waren  MB  1.  Juaar 
187!)  12  mit  Lelirern,  1  mit  einer  Lehrerin  belVtzt,  1  iinbeleUt. 

Von  den  278  (evangclifchen)  Ihiteriehrer.'^rtcllen  waren  EB  1.  Jaanar  1879  beAtlt 
mit  Unterlehrern  241,  mit  Untcriehrerinnen  21,  nnbeletzt  16. 

*)  darunter  2  ifraelitircbe  UnterlehrcrslYcllen. 

'1  Von  den  888  (evangellAben}  LehifehiUenAoUea  waren  am  1.  Januar  1879  befeut 
nüt  geprttRan  LehnaldMra  141,  nit  noob  liebt  geprUftea  Smainariften  6,  mit  geprüften  Lehrer* 
bnea  88k  nabefetit  US. 
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a.  aefofaaftikrpls  h.  Oi-ahAnskroii 
der  eTSnrDliri'hoii  ilrr  kÄtlinllfchen 
Ob«rrcbttlbcliOnto  UberichulbebCrde 

Von  den  vorbttideiieii  Lehrerinnen  an 

Volksfchulen  waren  am  1.  Jammr  1879 
in  den  Genuß  von  Alter.szulagon  (Art. 
47  des  Gefetzes  vom  30.  Dezember  lä77) 
eingefetzt 

1.  im  Betrag  toh  je  100  Ji.  nach  smrack- 

gelogtem  30.  Lebensjahr    ....        17  2  19 

2.  im  Bctmg  von  je  125     nach  zariick- 

gelegtem  3.ö.  Lebenfjnlir    ....  4  ~  4 

8.  im  B^ag  ron  je  150  •'^  nach  zarSck- 
gelegtem  40  Leben^ahr 


snTammeii  . 

26 

2 

28 

was  einen  jährlichen  AitfwaDd  derStaati- 

1  700  ^ti 

200  Ji 

1900 

500  „ 

öOO  , 

750  , 

760  , 

cnTammeD  . 

2950  Jt 

200 

3  m 

Der  jähriieheOefammtaiifwand  derStaals- 

kaflc  an  Altcrnznlagen  für  Sehn  Hehrer  und 

fUr  Lehrerinnen  beträgt  hi*  ii;i.  h  .    .    .  242  690  Jü    119  9S0        362070  «Ml 
III.  Wasden  Perfonaiwecb  fei  auf  Seil  ul- 
lebrcrftelleQ  betrifft,  Ib  kamen  im 
KaIendei3ahrl878T0iiSdiiiUehr«nftellea 
in  Erledigung 

1.  durch  Tod  

2.  durch  Pennonirnng  .... 

3.  durch  freiwilligen  Austritt  aus  dem 
Volkareholdlenft  

4  doreb  Dienltentlairinig  im  Disdplimuv 

weg  oder  in  Folge  gerichtlichen  Ur- 

theils  

5.  dnrch  Uebcrtritt  auf  andere  Volks- 

rchulTtellen  

6i  Ab  Ben  erriditet  worden  auge- 

fdirieben  

zofammen 

D e f i Iii t i V  bef etat  wurden  an  Schal* 

lclirert*rtdlcn 

1.  mit  bereit«  augertellteu  Schullcbreru 

2.  mit  Lehramtsluuididateii .... 

Bofammen 


25 

18 

48 

42 

15 

57 

9») 

5 

14 

2«) 

1 

8 

152 

43 

196 

24 

3 

27 

264 

85 

389 

i       157  3) 

40 

197 

88*) 

36 

119 

240 

76 

316 

')  Von  diefen  9  traten  (iher  in  den  Dicnft  der  Gelehrten-  und  Kcallchulen  4.  an  eino 
iolindirchc  PrAparanden-Anltalt  1,  an  eine  hühCrc  TOchterfchule  1,  an  eine  ioländifebe  BetlaiiM- 
anftalt  ],  in  den  ansländifchen  Lehrdicnft  1,  anf  Anfuchcn  wurde  während  einer  gegen  ihn 
anhSngigon  Uotcrfachang  «ntlalTen  1. 

*)  Diefe  zwei  warea  mrOTiforUDlie  SctanllahMr,  welche  im  IHacipliBanreK  eatlalbB  wnnlaa. 

■)  Unter  dtofen  157  ift  ein  Hsairater  an  mner  HettnngBanftalt  iniUi«KrIffeti. 

*)  Außerdem  wurden  im  Laufe  des  Jahres  1878  13  Kandidafrn  praviforifeh  als  Volks- 
fchullebrer,  ü  Kandidaten  im  Gelehrten-  und  ilealfobuldieaft,  3  au  höheren  Töchtcrfcbuien 
deenitiv  aageükaUt. 
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IV.  Zahl  der  LehramtskandidaUn. 

A.  Hännliohe  Aiigeh6rife  dei  Vdka» 
fehnllebrarflaiida,  welebe  «ine  Lekr- 

amtfipHifuag  bereits  erfUinden,  aber 
eine  definitive  Anntellunp'  im  I-ohr- 
nmt  noch  nidit  erlaii^rt  liaheii,  waren 


a.  Gefcliftrukroli  b.  0<>rchifltkr«U 
der  erntif oUrchen  dvr  katbolirclieM 
Obcrfekubekftnl«  Ob«rrek«lbakOrde 


1.  am  1.  Januar  Itili)  vorbanden  . 

640') 

2«0 

920 

2.  DaTon  hatten  erftaaden 

a)  nur  die  erfte  VoHuTehaldiettft- 

priifung  (Kandidatcnprüfung)  . 

5&7 

162 

719 

b)  aiioh  die  zweite  (Anftellnnge-) 

Priifiiiif?  

83 

118 

201 

3.  and  zwar  im  Laufe  des  Jubres  1878 

a)  die  Kandidaten|Mr8fteng  •  •  . 

142 

85 

177 

b)  die  AnltellnngBpriifang  .   .  . 

115 

34 

149 

4.  Von  den  vorhandenen  Ixhramts- 

kandidatiMi  waren  am  1.  Januar  1879 

a)  im  öffeiitiiebcn  Lehrdienft  des 

Inlandes  Terwendet  .... 

479 

267 

746 

D)  benrlanoi  wegen  Krankbeit,  oder 

* 

zur  AuHbildun^f  Tür  ein  höhereg 

Lehramt,  zu  Annahme  vouPrivat- 

ftellen,     ausländifchen  Lehr- 

161^ 

13 

1  '7Ä 

174 

c)  auienidni  TerrngiMuri  aner  nn- 

B.  Gepflifte  Lehramtskandldatin» 

nen  waren 

I.  am  1.  Januar  l.S7!>  vurlianden 

132») 

94t 

244 

2.  Davon  iiahen  die  vorgelchrieliene 

Prüfung  im  Jahr  1878  crftandcn 

23 

10 

33 

3.  Von  denfelben  waren  am  I.Jan.  1879 

a)  im  offenfliehen  Lehrdienft  de* 

Inlandes  verwendet  .... 

108 

31 

139 

b)  beuHaul)t  zu  Annahme  von  an- 

24 

58 

82 

e)  rerfugbar,  aber  nn verwendet  . 

5 

5 

V.  In  der  Heranbildung  für  den  Volks- 
fehnldienft  waren  am  1.  Jan.  1879 
begriffen 


'}  ünter  dletoi  640  Bad  die  in  Kote  1  anf  8.  119  erwihoteii  81  proTiforffcbaii  Bebd* 

Icbrer  nicht  bc^iTon. 

*)  Von  tlicfen  161  lliiil  Ik  id  laubt  zum  DiiMift  an  Staats-  uiitl  rriv.itfchiillühref- 
ruiDinaricn  36,  ziiiti  Dienft  an  Gel<  lii  tt-n-  und  Kcall'cliulen  30,  zur  Vürbcrcitiinj;  auf  ein  höhere« 
Lehramt  lU,  zutu  Diunll  an  höheren  röchtorrchiilen  30,  cum  Dienft  an  Wstlcnhäii(t:rn  und  Taab- 
AammeDanTtaltuii  ]:>,  zum  Dienft  an  Uettnngsanftalten  8,  tnm  Dienft  an  PrivatAnftaiten  12,  su 
Uebernahmo  ausl.^ndifcher  Lchrftellcn  9,  wegen  Krankheit  11. 

*)  EnÜaOea  wordeo  iai  Jabra  1878  8  LehrerioiMB,  7  wegen  Verliebratlutac,  1  vu 
Uabenahn«  einea  aatHadifiBheB  LdnffieafiM. 
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«.  CcrchAflRkrnU    b.  G<>rchttrUkreU 
diii  i  vniiKi'Hrcbi'ii   dor  kalholirchen  e<  . 
UburfchiilbobOrde  Oberrabutb«h'<rde 

A.  Sehnlpräparanden  Tom  erdten  und 
zweiten  Bildungsjabr  ((SoimtUeh  Pri- 

viitfchulamtpzöglinge)   442  100  542 

B.  bcbulamtezöglinge,  vom  dritten,  vier- 
ten Und  fflnfinnBOduDgsjahr,  andiwar 
ft)  ZUcrling«  der.StaatBfolnilldiNrfoiii- 

narien   290  140  430 

b)  Zöglinge  der  Priratfehallehrafemi- 

narien   196  —  19() 

e)  Zöglinge  einzelner  Lehrer  ...  6  —  6 

C  weibliche  SdndamtuSgiinge  .  .  öT  28  85 

larammeD  .991  868         1  869 

VI.  Stand  dee  Lebrerperfonals  in  deo  Lebrerbildungsauftalten  am  1.  Ja- 
nnnr  1879: 

1.  Staats fdrallehreifeminariett: 

a)  erangelifehe.  An  dw  Seminarien  sn  EBlingen,  Nürtingen  und 

KüDzelsan  waren  angeßellt  3  RekKWMl,  8  wiflcnrchaftlich  gebildete 
Hauptlehrer  (Profeflbrcn) ,  9  OI)f'rlelirer,  worunter  1  Titiilarprofcflbr,  4 
Unterlehrcr,  4  Hilfslehrer;  an  den  mit  diefen  3  Seminarien  verbundenen 
üebangsfchulen  3  Oberlehrer,  3  Lebrgebilfeu;  an  den  mit  den  Semi- 
narien Twbnndenen  Präparandenanftalten  1  HanpUebm,  d^Lehr- 
gehilfen ; 

b)  ka  tliolircbe.  Am  iSeminar  zu  Gmünd  waren  angeftellt  1  Rck(or,  1 
wiircnrchiltliiher  Hauptlehror  (Profeflbr),  2  Öherlehrer,  1  Zeicbenobcr- 
lebrer,  2  Uoterlebrer,  1  Hilfelcbreri  an  dem  proviforircheu  Seminar  in 
Sanlgan  1  proviforifeber  Vorftand,  1  Oberlebrefi  1  Unterlebrer. 

9.  An  dm  (e?angeUfebeo)  PriTatfebnltebrerfeminArten  waren  angeftellt  und 

zwar 

in  Reutlingen  .3  Lehrer  neben  dem  Vtirrtand  iiiid  einem  The<dogeily 

in  Tompclhof  4  I.elirer  neben  dem  Inlpektor  und  Vikar, 

in  Licbtenfteru  2  Lehrer  neben  dem  lufpektor, 

in  Hesingen  (Präparandenanstalt  nnd  Seminar  sogleich)  Ö  Lehrer, 

in  U Anfingen  (ebenfidls  sogleich  PriparandenanlUlt)  8  Lehrer , 

an  den  beiden  letzteren  Anftalten  je  neben  dem  griftüchen  Verftand 

und  einigen  Volksfchullcbrcrn ; 

3.  an  den  (evangelifchen)  Privat-Präparandenauftalten  in  Lorenxensim- 

mem,  in  Caiiiiltatt  und  Altenftaig  je  1  Lehrer; 

4.  an  dem  evangelifcben  Slaatslehreri nnenfeminar  in  Markgröningen  1 
Rektor,  1  Oberiebrer,  I  Unterlebrer,  8  Lebrerinnea 

ym.  Indnltriefehnlen. 

Die  Itatiftilchcn  Verhältniflc  diefcr  Schulen  find  pro  1877 — 78  nicht  befon- 
ders  aufgenommen  worden. 


*)  Dave«  lOB  tai  Seulur  Onfln^  tt  tan  Seodaar  Savlgsn. 
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IX.  ErziehungsauftAlton. 
A.  WailMiliiirf^. 

I.  Ata  dem  WaifcnLatts  in  Stuttgart,  in  welches  nar  erftugeUfebe  Knalicn,  und 
zwar  fowobl  verwaiftc  als  verwalirlnfte  Kinder  aufgenommen  werden,  find  an* 
{jeftcllt:  1  Ohcriiifpt'ktor,  1  Ockoiioniieverwaltcr,  1  (»»erlebter,  3  Untcrlebrerj 
3  AufVolior  und  1  I.rlirlVau,  bezielnuifcsweife  AunVheiin. 

Au  dem  \Vaii'onliau3  in  Harkgrüningcn,  uusreliließlich  lür  cvangeliichc 
Madeben  (verwaifte  and  verwabrlofle  Kinder)  beftiount,  (Ind  angeltellt;  1  Ober^  ' 
iiil)[i«ktor,  cagleich  Rdttor  des  Lehrerimienreniinara,  1  Kaffier,  1  Ob^lehrefi 
1  Unterlebrer,  1  Ix^Iirfntn  und  1  Aafseherin. 

An  dem  Waifenliaus  in  Och  fenh  au  f(>n ,  welchem  die  katlinlifdien  Kin- 
der zu^rotlicilt  werden,  wirken:  1  Oherinlpektor ,  1  Knfller,  1  Oberlehrer,  2 
Unterk'hrcr,  2  AufTflier  für  Kual)on  und  1  lAjlirt'rau  für  Mädelien. 

II.  Die  Zahl  der  im  CeniilT«'  der  AnftaltshencHzien  ftelieiiden  l'crfonen  berechnet 
ficii  beim  Heginn  des  ächuljnbrs  lÖ7ti;7U  bei  den  gtinuuuten  3  Auitulteu  in 
der  ans  der  Tabelle  nnf  nSrbft^r  Seite  erfiobtlieben  Weife. 

III.  Das  eigene  Crundltncksvermii^ien  betrug  am  3U.  Juni  1«78: 


bei  dem  Waireubauo  in  Stuttgart   447^31  Jt  48  Pf. 

worunter  Stiftongen  fBr  befondere  Zweeke    .    18595  clk  93  Pf. 
bei  dem  Waifenbans  in  Mark^röuiuKen  50099      94  PC 

worunter  Stlffnniron  Hir  liefondere  Xwecke     .  3000 
bei  dem  WailVnliauß  in  Ochrciilia  nffii     .....    l\\ 4W  JC    5  Pf. 

worunter  Stiftungen  für  Itei'ondcre  Zwitke     .    25099  c/K  it  l'f. 

iV.  Die  lanfiMiden  Aus-ralien  betrugen  pro  1.  Jidi  1877  bis  30.  .hiiii  1878: 

bei  dem  Wailenliaus  «Stuttgart  liU4b3       88  Pf. 

„  „        Markgroningen   82922  Jt  62  Pf. 

.  .        Oehfenhaofen   78306      16  Pf. 


B.  TaiibRumnMNUilliUML 

I.  Die  HaaptanlUilt  in  Gmnnd  mit  1  Vorftand,  2  Oberlehrern,  2  Unterlebrern 

nnd  1  Hilfslehrer  il't  »-in  Internat.  Diefelbe  zählte  heim  I^efjinn  des  Seliul- 
Jahrn  l^TS  7'J  luhlt  liiifni  Trivatzögling  '»G  Slnaiszöfrlinp'e.  2s  Knaben  und 
29  Mädchen.  Uicvon  geliören  an:  der  cvangeliiVhen  KuntelVion  ötJ,  der  katho- 
lifcheu  1;  dem  Neckarkreis  20,  dem  Sebwarzwaldkreis  5,  dem  Jagftkrcis  28, 
dem  DonaukreiB  8;  dem  KSnigreicb  Bayern  1. 

In  der  FiliaUauhftummenanftalf  dafelbft,  gleichfalls  Internat,  befanden  fieb 
beiü!  Bt'uinn  des  Sehuljahrs  I-^Tn  79  315  Sfnatszöglinjrr  nnd  fi  l'rivatzöglinge, 
/-urainnien  42  Zirgliiige.  wonuiter  2.'?  Kn;il)en  nnd  19  .Miiil»  licn ,  lanmiflieh 
kalholifcii.  Vtm  dielen  42  Zöf^iingen  gthüren  au:  dem  Xcekarkrcis  3,  dem 
Sohwarzwaldkreis  11,  dem  Jagftkrois  12,  dem  Donaakrcis  15;  Hohenzollern  1. 

Das  Grttodßodisvennogcu  der  Uaaptanftalt  be^g  am  30.  Jnnl  1878 
34  9H1       43  Pf.,  worunter  Stiftungen  zu  hefondcren  Zwcekcn  3000  c^; 

\)\"  huifeiulcti  Aiisgalien  im  Ktntsjahr  1S77  7H  Iietrugen  40()91  ■ 9r.  pt.. 
worunter  begriflVn  find  die  Aiwgabeu  t^iir  die  Filialauftalt  (Gelialt  des  Uber- 
]«hms  md  die  Koftgelder  fBr  die  Zöglinge  diefor  Anftalt)  fowie  die  BeitrSge 
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Tabelle  zn  IX,  A,  II. 
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an  die  Niknlauspflogo  in  Stiitt-art  (f  f.  I),  an  da»  Blindenafyl  in  Qmänd 
(f.  C.  II)  und  an  die  Taubftunuueuanltait  in  Winnenden  (f.  B.  III). 

II.  Die  mit  den  Schullchrerfeminarien  verbandeucii  TanlirtummenanAalteik  ia  Eß- 
lingen uud  Nürtingen  find  Extcrnatc  (TanbrtumnietilVhulen). 

Aogeftelh .  find  an  der  Taubftuuiiucnrchule  in  Eliliugeu  2  Oberlehrer  uud 
1  Lehrgehilf^  an  der  Anftalt  in  Nartingen  1  Oberlehrer,  1  Untertebrer  und 

1  Lebigehilfe. 

Die  Anflalt  in  Eßlingen  zählte  beim  Beginn  des  Schuljahrs  1878/79  32 
Staat8zö;;linge  und  2  Privatzo^'liiip'C,  worunter  Ii)  Knaben  und  15  Mädehen, 
dicieniL'e  in  Nürtingen  TW  Stiuifszü-rliiipc  und  .'5  Privatzöglingo,  und  zwar 
21  Knaben  und  20  Miidclion.  Mit  AuMinabuie  eiueu  Züglings  irraelitUcher 
Religion  in  der  Anftalt  in  EAHngen  gehören  fibnmtliebe  Kinder  der  evan- 
geUfeben  KoBfemen  an.  Von  diefen  7&  Zwingen  kommen  anf  den  Ne<^ar- 
kreis  29,  den  Schwarzwnldkrcis  .34,  den  Jagftkreis  5  und  den  Donaukreis  7. 

Die  laufenden  Ausgaben  im  Etatsjahr  1877.78  betrugen  bei  der  Anftalt 
in  EHlingen  12  602  Ji  12  Pf.  and  bei  derjenigeD  in  Nürtingen  12575     37  PC 

ni.  Außer  diefnn  befinden  fich  Prtvattaubftnmuenanftalten  in  Winnenden,  Ober- 
amts  WaiItlin;;on,  mit  Zöglingen,  17  Knaben  und  1(5  Müdclien;  in  Wilbelms- 
dorf,  OberamtH  Ravensburg,  30  Kinder,  21  Knaben  und  15  Mädchen,  von 
wddien  S8  der  evangelifchen  nnd  8  der  katboUfdien  Eonfellion  angehören; 
in  Heiligenbronn,  Oberamts  Obemdorf,  mit  ^4  ZSg^ngeDf  7  Knaben  und 
17  Midchen,  fimmtUoh  katboUTeh. 

In  den  vaterländifehen  Taubflummenanftalten  find  zor  Zeit  untergebracht 

207  Kinder,  und  >,w:ir  in  Staatiinirtnlton  174  und  in  Privatanflalten  93.  Nach 
den  im  vertloileuen  Jahre  eingekonunenen  ISericbten  der  gemeiDfchaftliebeu  Ober- 
ämter blieben  noch  47  Kinder  aafzunehmen. 

Gl  BÜMi6RlllllBllMk 

I.  Die  unter  der  Protektion  Ihrer  MqjeftSt  der  Königin  Olga  ftchende  Nikolao»- 
pflege  fllr  blinde  Kinder  in  Stattgart  ift  zwar  dne  Privatanftalt,  wird  jedoch 
gldeh  der  Taabftommenanlltalt  in  Winnenden  ans  Staatsmittdn  onterftätzt  and 
hat  eine  hcftimmte  Anzald  von  St:iMtHzöp:lingen,  deren  ea  gegmwärtig  6  find, 
gegen  angemclTene  Entfchädigung  aufzunehmen. 

Die  Anftalt  zählte  beim  Heprinn  des  SchiiljahrR  1878  79  34  Zöglinge,  21 
männliche  und  13  weibliche,  von  wclcbeu  28  der  evangelifchen  uud  6  der 
katholifefaen  Konfeffion  angebSren. 

Mit  der  Sopbienpflege  in  Laftnan,  Oberamts  Tfibingen,  und  mit  dw 

ziehungsanftalt  in  Hciligenbrunn  (f.  oben  B.  ID)  find  Privatanftalten  für 
Blinde  vrrbuiiden.    In  erflerer  Anftalt  befinden  fich  zur  Zeit  4  blinde  Kinder, 

2  Knaben  und  2  Mädchen,  cvangclifcb,  in  letzterer  7  Kinder,  6  Knaben  und 
1  Mädchen,  lummtlich  katholifch.  Nach  den  eingegangenen  Berichten  betrag 
die  Zahl  der  niebt  in  Anftalten  mitergebraobten  blinden  Kinder  82. 

II.  Das  Blindenafyl  in  rimiind,  ein  nntcr  der  Aufficht  der  K.  Kommilfion  fiir  die 
Erziehungsbäufer  fteheudes,  aus  der  StaatskalTe  unterftUtztes  Privatinftitat,  ift 
eine  Bercbaftigungsanftalt  fllr  erwaehfeoe  Blinde  jeden  Alteit,  welebe  gegen 
eineii  jSbiUehen  KoAenbeitrag  theUs  im  Anftaltigebivde  Terpllegt  nnd  befehiftigt 
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wtBti^a,  UioIb  in  der  Stadt  bei  Familien  antergebracht  find  und  nnr  inr  Arbeit 
in  £e  Anftalt  komneii,  tiieUs  ganx  außerhalb  der  Anftalt  leben,  jedodi  deren 

FOrforge  genießen. 

Am  1.  Jali  1H78  ftandcu  ini  Verbaut!  der  Anftalt  57  Blinde,  36  männlichen 
and  21  weiblichen  Gerchleohts.  Yoo  diefen  mAnten  im  Afyl  32  (15  mSnnHcfte 
nnd  17  weibliche),  waren  in  der  Stadt  antergebracht  6  (4  mXnnliebe  nnd  2 
weibliehe)  und  erhielten  von  der  Anftalt  Arbeitsmatcrial  und  thcilweife  Unter- 

ftütztin^cn  19  (17  niännliclio  und  2  wrihUclic).  Von  diofon  57  IMlciriingen 
gehören  an:  der  i  vaiij^elifrlK'a  Kont'efl'inn  •!(»,  der  knllHtlifrlic!;  11.  dein  Nockar- 
kreis  lö,  dem  Scüwaizwuldkrcis  1,  dem  Jagftkreis  17^  dem  Douaukrei»  17 
nnd  Hobenzollern  1. 

Das  QrondftocksvcrmSgcn  berechnete  fich  am  30.  Juni  1878  auf  79545  Ji 
53  Pf.,  die  laufenden  Aaagaben  betragen  im  Etatejahr  1877/78  17  952  «^90  ?£ 


Digitized  by  Qqpgle 


lEfilZlML-eEHlCeT 


VON 


ÜßTTEMBEB 


FÜR  DAS  JAHR  1876. 


Jm  ^uftrao 

WS  mmm  wmmm  m  wm 


HSBAVMOWBBKX 


VOH  DEM  KÖBIÖLIOHEK  M£DIZXNAL-KOLL£aiÜK 


MttUUTRTOI 


PF1ZL8TI0X1B, 

MsoisnuirAatiasoB. 


STDiraiT. 

W.  KOHLHAMMEB. 
1879. 


Digitized^by  ^|^[e 


Inhalte-Ueberficht 

Solt« 

EinlBÜung  ,  129 

Erfte  Haupt-Abthellnng. 

A.  «•Mlflfr-BariaM  dM  M«diilMl-K«ll6|iiM. 

I.  Tbitigkeit  dos  Medlzinal-Koneginoia  als  berathende  and  b«gvtMbteod«  bezw.  ver- 

waltinde  IU-liör<k>  138 

a)  titcbendu  Amtaverrichtungen. 

Jmptw9tvo.  RMhoQogmvUloBeB.  BevUIon  mod  BwNrbeitaiig  der  JahvM* 
bi'rirhte.  Aiiotlu  kcn-Vifitntions-Protokollf.  l{ci!'rrti)M;'t;<Ui  ii  uik!  RcilVlM  rirlitc. 
Amtabtii'eUungun  nud  renHüniruDgea.  Aul'ilcbt  über  cinzulac  Krankenanrtalten 
ttod  ReehenfdiafisberiAbt  fib«r  die  fttr  letstere  gelefitetea  StMfeAetbrlgei 
AbordnuDKvoBPcBfinigakoonnjinTCiii.  Medliinal'Viatetloni-Protokon«.  Annei- 
ndlteltaxe  :  133 

b)  Mleht-ftebende  Ants-yerriehtimged. 

Im  RolTiirt  des  K.  Minifteriums  des  Innern. 
«)  Gefetzc,  allgemeiDe  VerfOguogeii,  Bekanntmachungen  und  Erlaffe,  welche 
Oegenftand  roa  vorbereitenden  Beratfaangcn,  H^gataebtangeii  und  Beriditen 

Seitens  des  5Iediziii.\I  Kiiüi'^n'unis  wnrcn   186 

fi)  EutwUrfe,  Gutachten  und  berichte  in  Spczialtragcn   187 

Noten  an  die  K.  Kreisregieruogen  aua  befonderen  Anllffen   ........  188 

Geriefatliehe  Gutachten  bezw.  Berufungen  vom  MitgOedera  dea  Mediaioal-Kolle- 

giaiD«  ala  SachverMndige  an  Gerichtoverbandlonfeii   139 

Noten  und  Ontachten  an  andere  Mittel«  oder  Oeatralftenen   189 

ErlafTe  an  die  Bczirksftellcn  aus  befonderen  Anläffcn   139 

ErUüTe  an  den  Aasfehufl  des  ärztlichen  besw.  pIumnazcutiTcben  Laodesvereins  189 

Abordnungen  von  Kotlegial-Mitgliedera   140 

II.  Th.1tigkcit  des  Medizin.il-Kulleginms  als  PrQfnngsbehdrde   140 

IIL  Thätigkcit  dos  Medizinal-Kollegiuma  als  polizeiliche  und  verfügende  Behörde  .   .  140 

Epideniieen  und  Kpizooliccn.    Anhang   141 

B.  Jahresbericht  der  K.  Avfiicbts-Kommillion  für  die  Staats-KrankenaaUaltMi. 

I.  Staata-Irrenanftalten  (1.  JnK  1876/77). 

a)  Acrztluhcr  Berirlit   142 

b)  OekonomiTcher  Bericht  (bearbeitet  von  Sekretär  Elwert)   152 

It  Pifvat-Irrenaaltaltcn  (1876)   180 

ni.  Zufammenftcllung  de»  Krankenftandes  in  den  .Staats-  und  Privat>brenanftalteo    .  166 

IV.  Heil-  nnd  Pfleganilalten  iOr  Sebwadiannige  und  EpUeptifcbe  ........  167 

V.  Dia  K.  La]idaa*WbaanB«Bl^nl«  und  GablnaiftBlt  in  fitattgait  168 


Digitized  by  Google 


Zweite  Haapt-Abtheilmiff* 

Du  MMUMMta  im  Uaim  u»%  tau  Bi|«Mi  te  ]«iMibkw  TkfttkMtMUi 


JL  AMUltolw  M<  HNbpwIoML  (10t  TabeOe  I  und  II). 

Allgemeines  ,   .  170 

1.  Aerztliches  und  wnndSntUchea  PerfoDal   171 

2.  Aerztliches  Perfonal  fOr  floh   171 

3.  WundSratliches  Perfonal  fllr  iUh   172 

4.  Zahnärzte,  Thierärzte,  Hebammen  nnd  nicht-approbirte  Perfonen    ....  173 

5.  Lcichenfchaucr   173 

B.  ApothekertNelen   178 

C.  Heil-  und  Verpflegungsanitalteii',  Bäder. 

I.  Allgemeioe  KnnkflsMiitfer.  (Mit  Tabdl«  W)   180 

1.  Vorgekommene  Vrr.iiiiloriiiirrcn   180 

3.  Ueberficbt  über  die  verpflegten  Kranken   188 

IL  HÜHiilttaTethe   187 

ÜL  Beil-  und  Verpflegungsanftaltcn  für  befindfln  ZwMkfl.  QDt  TtlMll«  IV)  ...  IM 

1.  Vorgekommene  Yerinderangen   190 

9.  Ueberflebt  Uber  die  verpflegten  Ktsnken   196 

IV.  Gencraliibi-rriclit  über  die  Ennkenanftalten  WOrttenlwIlgt   197 

V.  Die  Morbidität  in  den  Heilanftalten  WOrttemlMaga. 

Allgemeines.  Morbidität  in  den  allgemeinen  Knnkeiililafbn.  MofUditit  in 
den  Militärlazarethcn.  Morbidität  in  den  Aii;;enhi>iIanft«]teQ.  HorUditlt  ia  den 

Entbindungsanftalten.   Morbidität  in  den  Irrcnandtalten   197 

VL  Bäder  (Heilbäder  und  gröGere  Badanftalten).   (Mit  Tabelle  V)   216 


0.  Epidemilche  und  ionitige  die  Medizinalpolizei  berührende  Krankheiten. 

out  •  IMerllsittkliCehem). 

L  nnd  II.  EpidemifiAe  EiiAhdtin  tai  dm  grtfiereii  Stldtm 


1.  MaTem   220 

5.  KeueUmfteii   928 

81.  Seharlach   225 

4.  Diphtherie   888 

6b  Pocken   880 

6.  Dyfenterie   981 

7.  Typhus   888 

8.  Hdaria   887 

m.  Von  Thiertn  .-luf  Mcnl'chcn  übertragene  Knaklieiten. 

Wafferlcheu.  Milzbrand.  HoU.  THeblnofo   287 

Attbaag.  Allgemeine  8terbliebkeitBv«iliiltaiffe   889 

E.  KSnlMebe  und  engl&ckiidM  flelartm.  (Mit  TabeUe  Vl—Vm). 

I.  Zahl  der  Geburten  im  gaasen  «  .  .  .  .  9il 

II.  TniIesfHlIe  von  Müttern  innerhalb  der  erften  8  Tage  nach  der  Geburt     ....  218 
Iii.  Todesfälle  von  Schwängern  vor  der  Entbindung  nach  Ablauf  des  6.  Sobwangcr- 

fehaftsmonata   844 

IV.  Art  und  Zahl  der  kOnUtteben  Entbindungen   844 

V.  Todtgeborene   846 

VI  GeToblfiadiltigkeit  dea  gebnxtahilflldMn  Parlbnals   948 


F.  RtgMIIis  AmbialaUllt  i»  ilMulliinlt.  MtfMMlit  und  Irtloto  GefandiieitspolUei. 
I.  BegelnafiigB  AmtH«fehiAe  der  Oberamtalnte.  (Wt  Tabelle  IX). 

Ordentlirlio  ober;inits:irztHchc  Oemcinilo-Medizin.il-Vintationon.  Inflruktioncn 
neu  bcl'teiitcr  Lvichcnl'cbauer.  Yorprilfungcn  von  Hcbauineurchiilcrinuen.  Heb- 
ammen-Repetitlonflknrfe.  PoHidHebe  Legal-Ini^ektloBen  vnd  Sektionen.  Polixd- 
ärztlichc  Untcrfnchungen  an  Kr-^nken,  Verdärlitigcn,  Blinilen  und  Taubftummcn. 
Bezirksärztlicho  Apothekcn-Vilitationen.  Vititatiooen  von  obcramtlicben  und 
oberamtsgerifihtlicben  GleAngDÜTen  956 


Digitized  by  Google 


IL  ADganalDe  MedisiDal-,  Gift*  und  LäMMfieUkti. 

1.  TeifühluDgen  gegen  die  BeiUmmnnfen  Aber  AmOlniiig  der  Eomcnde  und 
AnoeiTerordatiog. 

A«nto.  Wondint«  «ad  iil«d«i«  0«trartihelfer.  Zabalnte.  HcibMiiia«n. 

Tbioränte.   Apotheker.  Nicht-approbirte  MSnner  und  Franon  870 

2.  Verfehlungeu  gegen  die  Vorrchriiten  Aber  Bereitung,  YeritMlf  und  Abgabe 
Ton  Arzneimitteln,  Handel  mit  Oeheimmitteln  und  dergL 

Ac  i7to.   Wundänte.  Zahaintei '  Hebemaieii.  Thietinte.  Apotteker. 

NicLt-Apprubirtc  378 

3.  Zuwiderhandlnngcn  gegen  die  g^ApoilzeUicbeo  VorficbrifteD. 

Abgabe  von  eigentlichen  Giften.  Giftige  GenoßailtteL  OtfUge  Gebniiafas- 

gegcnft.lndü  und  Verpackungsmaterialien  274 

4.  Leichenpulizei  274 

JSL  Oertliche  Oefundbcitspolizei. 

Ortih.iiiiiliine.    straßenreinliphkeit.    Dnn^Mtftcn.    Abtrittswefen.   Ungefnndc  • 


WuLuuiigcn,  Kanäle,  SUmpte,  Abwaller  und  Gräben.  Läftige  Gewerbe.  Schulen, 
Armeowefen.  Klroben.  OrtageaegnU!^  BegrSbnispIitM  «od  LelebeBbiwfer. 


FlnCba<KT  und  gew^ihnliche  BadanftalteB.  Knakenbislbr   874 

IV.  Nahrungsmittel-  und  Getränkepolizei. 

Nabmogmlttfll.  BcblacbtMnfer.  TMekwalRsr.  OeMake   875 

Y.  FOribige  Ar  Ine  oad  Ej/SksOkiu   877 

S.  tmflmt  und  Wiederimpfung.    (Mit  Tabelle  X)   979 

SutUtiTche  VerbiUtoUTe.  Verlauf  dea  Öffentlichen  Impfgercbiftes.  WirkXamkeit 
dea  bpOtoffea.  GefeUtflaaberfldit  der  K.  Ceatrabigpfaiiftolt. 

U  QerMrtüohe  Mediii&  (Mit  TabeUe  XI— xm). 

L  Zabt  der  fbreafifobea  FHIe  fei  allgeneben   SW 

n.  Klainfikation  der  gcrichtH.Irztlir'hcTi  Uiittrfuchnngen   2W 

m.  Vertheilung  unter  daa  gerichtsärztliche  Perfonal  -..  996 

Vf.  BetheillgiMff  der  Oetiobtainte  bei  9&uMAm  Qeilebtivetbaiidfauigm    ....  880 

I.  SelblfanordsflUle   800 

II.  Tödtllch  gcwordino  Unglücksfalle   308 

III.  Behandlung  der  mit  Tod  abgegangenen  Kranken  durch  approbirte  Aerzte  oder 

anderei  HeOperfinial   808 


TemicluilB  der  gr5ßeren  taliellarifeheii  Veberfiebteii« 

Taben«  Seite 

I.  Zahl  und  Vertheilung  des  ärztlichen  Perlonala  (31.  Dezember  1876)   176 

n.  Perfonal  der  I^eichcnfchaucr  (nach  dem  Stand  vom  31.  Dezember  1876)   177 

III.  Allgeuu'ine  KrankcnhSufer  (Ueberllcht  Ober  die  Kranken  1876)   188 

IV.  rieil-  un<l  Verpflcgungsanftaltcn  für  beloudere  Zwecke  (mit  Ausnahme  der  Irren- 

anrtalteii.i  1876    194 

V.  Heilbäder  und  Badanftalten.  1876.   918 

^1.  Ueberficht  über  die  im  Jahre  1876  Geborenen,  Todtgeborenen  und  Gkiltorbenen  .  .  851 

VU.  KUnAliche  und  unglückliche  Geburten  1876    968 

Tin.  OefBhIftatbitigkett  dea  gebertabOfllcboi  Perfoaala  1876    954 

IX.  Regelmäßige  Gefchäftafllbning  der  Obcramtsärzto  1*^76   271 

X.  Ueberficht  Uber  das  Ergebuia  der  luipfiug  und  Wiederimpfung  1876  ......  294 

XI.  GarifibtHehe  Medlstn'i876    804 

XII.  Selbftmords-Fälle  1876    308 


XUI.  Tod  durch  Ungiacksfälie.  —  AenrtHdie  Behandlung  der  Verftorbencn  Uberhaupt.  187&  »10 


Digitized  by  Google 


&  140  Z.  16  Tini  unten:  ftstt  {L  TUi.  8.  18)  m  lefon:  ,(t  Tab.  8. 141)'. 

,  143  „  10    „    unten:  flatt  (S.  Tab.  2  S.  16)  zu  Icfen:  „(S.  Tab,  2  S.  144)'. 
«  158  ca.  in  der  Mitte:  ftatt  (f.  Tab.  S.  81)  ni  leTeo:  .(f.  Tab.  S.  159)". 
a  1T9  Z.  1  VQB  oben:  ftatt  186  m  lefen:  ,618*. 
a     „    „  18    ,   nnten:  ftatt  Ricke  zu  lefen:  „Riockc". 
•  Sil  .  16   •  waten:  ftatt  (HieBO  Tab.  VI  und  VU  S.  251)  TO  Icüsn: 
.(Hiero  Tab.  VI— VUI  S.  251)». 


Digitized  by  Ggpgle 


Einleitung. 


ic  fchou  leit  Jalirca  fich  kandgebeado  und  io  Folge  der  Einfülirung  der 
DeutTdien  Oewerbeorduung  iu  erhöhtem  Uafie  hervortretende  Thätigkeit  für  den 
AnriMtn  der  Medisinalgefetsgebang  Ut  im  Jabre  1876  nieht  (tUIgeftsnden  and  find 

eine  Reihe  you  gefetdieben  Anordnungen  zn  vcrzdebnen,  die,  im  Laufe  des  Jahrs 
erlafTcTi  oder  znin  erftcninal  zur  Ausfiihninir  sckommeu,  zur  Fürdoriing  der  öffeut- 
lichen  Gcruudbeitspflcgc  und  Weiterentwickiuug  des  Württembcrgifclien  Medizinal- 
wefeus  beizntragcu  berufen  fein  dürften. 

Als  die  wichtigrten  dieTor  Anordnongwi  find  wa  lieieiobnen:  der  Ifininerial- 
erlafl  vom  20.  Okt  1875,  betreffend  die  äritliehen  Vißtationen  der  Gemeinden 
in  Abficht  auf  Gefundbeitspflege  und  die  MinifterialverfBgnng  vom  30.  Dez.  1875, 
betreffend  die  ärztlichen,  tbierärztlicben  und  pharniazeutifchen  Vereine. 

In  dem  erßangefübrten  Erlafle  find  rogelmääige  durch  den  Überamtsarzt  im 
Adkblofi  «n  die  obemn^ieiieik  Bnggeriebte  m  Tolbnehaide  ^!1fitelioa«i  der  BeiiilaK 
gemdnden  angeordnet  worden  nnd  zwar  in  der  Art,  daß  Jede  Gemeinde  binnen 
fechs  Jahren  wenigftens  einmal  bezUglic  h  der  Ja  tli(  licn  Gcrundheitsvcrhältnifrc  genau 
untcrfiudit  wird.  Dier^  über  da«  ganze  Land  fich  erftreckendon  „ordentlichen  ober- 
amtsärztliclien  Gemeinde-Medizinal- Vifitationen"  haben  mit  den»  Jahre  1  s7t)  allgemein 
begonnen  und  ill  durch  das  erftmalige  Ergebnis  derfelbcu  nicht  nur  das  Bedürfnis 
einer  foleben  bygienifeben  Mafiregel  uawdfidlbaft  be^tigt  worden,  Ibndem  ee  li£t 
fich  auch  nach  demfelben  die  fiebere  Hoffiinng  aosl^rechen,  daß  die  Vifitationen  votf 
entfehiedcn  und  nachhaltig  günftigem  Einfluß  auf  die  Gcftaltung  der  ortlichen  Gefund- 
heitsvcrhältnin'c  der  einzelnen  Gemeinden  und  fomit  des  ganzen  Landes  fein  werden. 
Wir  werden  in  Abfchnilt  F  der  zweiten  Hauptabtbcilung  dicfcs  Berichtes  in  aus- 
fUirUeliar  Weife  auf  die  Befidtate  der  erifanaligen  Awrf&bmng  der  iritlleben  Grta- 
vifitationen  snrllekkonimen. 

Die  zweitgenannte  gefetzliche  Anordnung  hat  die  feit  Jahren  zwifelien  dem 

K.  Minifterium  des  Innern  und  einer  Vcrtranenskomminion  der  Aerztc  des  Landes 

—  der  fo^'cn.  NeunerkommilTion  —  ventilirtc  Frage  wegen  einer  Vertretung  des 

Heilperfouais  den  Staatsbchürdcu  gegenüber  zur  Löfung  gebracht,  und  zwar  lowohl 

beiBgUeh  dea  Sixtlieben,  ab  aneh  des  tUeiSnUieben  nnd  pbanaaientireben  Standes, 

indem  fie  jeder  diefer  Bernfsklaffen  die  Befbgnia  «ibeilt,  zur  Vertretung  ihrer 

StandesintereiTen  einen  Verein  zu  bilden,  der,  wenn  und  fo  lange  er  den  in  der 

Verfügung  anfge(\ellten  befonderen  Bcl^immungcn  entlpricht,  von  der  Begierang  ala 

Organ  des  betreffenden  Standes  anerkannt  wird. 

WliMmi%^  JakiUakar.  tmu  9 
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Der  äratlidie  Landes- Verein  grlicdert  fich  in  8  BczirkR-Vcreine.  Diefelben 
haben  die  Aufgabe,  ucbeu  ihren  wifleoicliaftlichon  Bertrcbuugen  und  Eiuricbtangen, 
die  Berufs-InterelTen  zu  fordern  und  sn  wahren,  Towio  diejenigen  Angelegenheiten, 
wdohe  in  dem  AaBTeliiiffe  des  Landes-Ver^iM  rar  Berathnng  m  bringen  find,  ram 
Zwecke  der  Inftruktion  ihrer  Ausfohuß-Delegirtcn  einer  Vorberathung  zu  unterzieben. 
Aiu'li  können  fic  felbftäudige  Antrüge  au  die  betreffenden  ünterl)chordcn  dos  Landes 
bringen,  l'uwic  ;aif  VeranlalTiiug  der  letzteren  fachverltiiudige  Gutachten  an  diefelben 
abgeben.  Die  von  den  Ikzirks-Vereiueu  gewählten  Dclegirten  bilden  den  Ausfchai! 
des  SrctUehen  Landes^Yerdna;  diefem  liegt  ohf  fioh  mit  Fragen  nnd  Angelegen- 
heiten zu  befaffen  und  darfiber  in  Beratbnng  zu  treten,  weldie  entweder  die  int- 
liche  Wiffcnfehaft  und  Knnft  als  folcbc,  oder  das  IntcrclTe  der  öffentlichen  Gefund- 
heitspflege  betreffen,  oder  auf  die  Wahrung-  nnd  Vertretung  der  bürgerlichen  und 
Bcrufä-intcrcflen  der  Acrztc  Hch  bczicbcu.  Von  dem  K.  Minifterium  des  lunem 
oder  dem  Uedklnai-Kollegium  wird  dem  AosfefanlTe  Veranlafihng  gegeben  werdoi, 
fieh  ftber  beabficbtigte  organifatorifcbe  odn-  fosiale  Mafiregdn,  welefae  daa  Intereffe 
des  ärztlichen  Standes  berühren,  fowie  über  Anordnungen  in  Betreff  der  öffentlichen 
Gofundheitspflcgc  gutächtlicb  zu  äußern,  bezw.  an  den  Berathungen  wichtigerer 
Gcgenltände  diefor  Art  im  Minifterium  des  Innern  oder  im  Afcdizinalkollegiuni  Thcil 
zu  nehmen.  Dem  Auälchuilc  kommt  ferner  zu,  nach  feinem  pÜiehtmäÜigeu  Ermeffcn 
Ton  fieh  ane  nnd  onanfgefordert  in  Sachen  der  MedixinalTerfaffang  und  Medbdnal- 
▼erwaltong  Antrige  zu  Aellen,  auf  vorhandene  Mängel  und  (Jebelltibide  anfmeriLfam 
sn  machen  und  wünfchenswerthe  Verbefferungen  in  Vorfchlagzn  bringen.  In  analoger 
Weife  find  die  Beflimmungen  zur  Bildung  eines  ftaatlieli  anerkannten  thierärztlichen 
nnd  pharmazeutifchcn  Landes-Vercins  getroffen.  —  In  den  erftcn  Monaten  des  Jahres 
1876  worde  denn  mit  der  Eimflitalmng  der  &stlidien  Bexirka^Verdne  md  deaAua- 
fchuCfea  des  ärstlieben  Lande8>Vo«ina  unter  lebhafter  Bethdligong  der  Aente  — 
Ton  den  483  Aeizton  des  Landes  (raten  400  oder  ca  83%  den  Bezirksvereinen  bei 
—  begonnen  und  konnte  im  Mnnnt  Mai  der  Landesansfchuß  mit  der  Tlojriprung  in 
offiziellen  Verkehr  treten.  Während  der  gleichen  Zeit  fand  die  Konflituirung  des 
pharmazeutifehcu  Laudes-Vercius  und  iciucs  Ausfcbuffcs  ftatt;  der  bereits  beftehende 
thieribrxtlielie  Landea-Verdn  besw.  deffen  Anefebafi  wurde  fofort  ala  Oiigan  dea  tfaier- 
Intlieben  Standes  gegenüber  der  Regierung  augefehen^  nachdem  feine  Stuten  dnreh 
das  K.  Minifterinra  des  Innern  die  flaatliche  Anerkennung  erhalten  hatten.  —  Die 
Tlmtigkeit  der  ärztlichen  und  pharmazcutirchcn  Bezirks- Vereine  war  im  Verlauf  des 
Jahres  vielfach  mit  Wahlen,  AufftcUung  von  Statuten  und  der  Gcfchäftsordnung 
n.  digL  in  An^mieh  gmommcn;  ein  Antrag  Ton  größerer  Tragweite,  betreffnid 
ünterAiebnngen  Uber  daa  Yorlcommen  dea  Typhus  and  Errichtung  von  Beobaditnnga- 
Nationen,  gicng  von  dem  Bezirks-Verein  „Ulm"  ans.  Dem  Landes-Auafehuß  wurde 
in  zwei  Angelcirenheitcn  von  dein  Modi/inal-Kollegium  Vcranlaffunfr  gegeben,  fich 
gutachtlich  zu  äuliern,  nemlich  einmal  bezüglich  der  Regulirung  bertinimtcr  Normen 
für  den  Handel  mit  Gcbeimmittcln,  fodann  bezüglich  einer  neu  revidirten  Dienft- 
anweifhng  (Or  die  Hebammen.  In  bdden  IlUlra  Hellte  der  Landea-AuaTchnB  den 
Bezirks-Vereinen  eine  Ansaht  von  autographirtra  Eopieen  der  bezüglichen  Erlaffe 
des  Medizinal-Kollegiums  zu«  und  legte  die  Refnltate  der  Berathungen  in  den  Be- 
zirks-Vereinen in  einem  zufammenfanenden  Schriftftücke  dem  Mcdizinal-Kolleginm 
vor.  Auch  von  dem  Ausfehuß  des  pbarniazcutifchen  Landes- Vereins  wurde  Uber  die 
Frage  wegen  Nonnirung  dea  Handela  mit  Gdieimmittoln  ein  nmfiilfendes  Gutaehten 
abgaben.  Diefe  Gutachten  und  VorTchliige  wurden  bd  der  endgiltigen  FalAing 
der  boidlglichen  gefeliUehen  Beflimmungen  in  tiranliebfter  Weife  berBekficfatigt  So 
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ift  eine  OrganifatioD  in's  Leben  getreten,  die  niebt  nnr  dem  WQrttcmbergirchen  Heil- 
pcrfonal  ciu  kriiniLr<'s  Wcikzeit;L,'  7.nm  frllfftändigcn  Handeln  werden  kann,  fondcrn 
aucli  vermüg:e  der  ficli  ergebenden  fortgeletzten  Beziehungen  zwilVlien  der  Staats- 
behörde und  dem  im  praktilcben  Leben  fteheuden  Berafaftaud  lür  das  üdentiiche 
GeAmdheitsirefen  fimohtbringrad  sn  werden  TerQiridit 

Im  Anfeblt^fl  an  die  KriehBgeTetsgebnng  der  Torhergebenden  Jahre  ift  im 
Jahre  1876  eine  Reihe  wichtiger  Verordnungen  und  Verfognngen  notbwendig  ge- 
worden. Vor  allem  ift  Iiier  anznfiilM-on  die  K.  Verordnung  vom  17.  Juli  187t),  be- 
treffend die  Prüfung  für  den  ärztliclieu  Staatsdienft  oder  für  die  öffentliclic  An- 
lleUung  al.s  (icrichtswuudarzt.  Diefe  Prüfang  idt  vor  einer  von  dem  K.  Mioillcriam 
des  Innern  jülirlicb  ni  emoinenden  Komnillloii  afaRdegon  vnd  wwd«i  nur  approbirte 
Aerste  sngdaOiHi,  die  eine  mindedens  sweUiibrige  BemfransBbnng  hinter  fich  haben 
und  den  Nachweis  beibringen  kSnnen,  mindefccna  drei  Monate  in  einer  pfyehiat- 
rifchcn  Klinik  oder  IrrenanTtalt  praktizirt  zu  haben.  Die  Prüfung  fclbft  zerHillt  in 
einen  fehriftlichcn  und  praktifehen  Theil  und  in  eine  mündliche  Schlußprufung,  und 
be^bt  neb  ausfcblielilicb  auf  das  Gebiet  der  gerichtlichen  Medizin,  öffcntlicbea 
OeAmdbdtspflege  und  Mediainalgefetzgebang.  —  Bb  erfolgte  ferner  im  AnfeUoB  an 
die  Reichs- Verordnung  vom  4.  Januar  1875,  betreffend  den  Verkdv  mit  Arznei- 
mitteln die  Minirterinlverfdgung,  welche  die  Nonnen  für  die  Verordnung  und  Abgabe 
von  Arzneimitteln  nnd  fheiiiirclicn  Präparaten  zu  Heilzwecken  fcftfetzt.  In  diefer 
Verfügung  fiud  uameutlich  auch  die  in  Württemberg  durch  die  Einführung  der 
Deatfeben  Oewer||e-^Ördnnng  befonders  verwickelt  gewordenen  YerhUtniflb  beill^lch 
der  Vermrdnung  von  Anmeimitteln  dnreh  WnndSrate  nnd  niedere  Ctabnrlsbelfer  ge- 
regelt worden.  Wegen  des  Handels  mit  Patentarzneien  und  Geheimmitteln  ift  die 
Vorfchrift  gegeben,  daß  folche  von  den  Apothekern  nnr  feilgehalten  und  abgegeben 
werden  dürfen,  nachdem  hieven  unter  Angabe  der  chemifchen  Zofammenfetzung  der 
beireffenden  Mittel  dem  Medizinal-Kollegiam  Anzeige  gemacht  worden  and  von  dem 
letsteren  beftimmt  ift,  ob  derartige  Zubereitungen  nnr  auf  Onind  inHieber  Verord- 
nung oder  auch  ohne  folche  (im  freien  Handverkauf)  abgegeben  werden  dürfen. 
Eine  zweite,  auf  Ornnd  des  §.  34  der  Deutfchen  Gewerbe-Ordnung  erfolgte  MiniOorial- 
Verfügnng  betriiTt  den  Verkauf,  die  Aufbewahrung ,  Verfcndiinp  nnd  Verwendung 
vou  Giften.  Als  ein  weiterer  Schritt  in  der  Regelung  des  Apothekcrwclens  il^  hier 
noeh  in  Terxdebnen,  daB  die  dnrdi  Bekanntmaehung  des  Beldiskansleramte  vom 
18b  Norbr.  1876  besw.  MtnifterialoYertiigung  vom  16.  Desbr  1876  Toigefehriebenen 
Mtftangen  der  Apothekergeliilf(Mi  im  Vorlaufe  des  Jahrs  1876  ihren  Anfang  ge- 
nommen haben.  Aufzuführen  find  endlich  die  beiden  Minifterial-Vcrfügungen  betreffend 
die  polizeilichen  Maßregeln  gegen  die  Krätze,  und  betretTend  die  Bereitaug  von 
Pbosphorzündbölzchen;  bei  letzterer  war  auch  die  Fabrikation  der  fogen.  Sicherbeita- 
iftndhSlaer  in  Verbindung  mit  Anfertigung  von  Rdbfläehen  mit  amorphem  (rothem) 
niosphor  zu  borOdUiebtigcn.  —  Die  bei  Gelegenheit  dei  SiutUebcn  Landes-Vereins 
^erwälin!  '  Knionerung  der  Dieuftanwcifung  für  dieHebapimen  Wurde  ebenfallB  noch 
im  Verlaufe  des  JabrcK  bewerkftelligt. 

Die  Keielisgcletzgebung  des  Jahres  1876  ift  weiterhin  nicht  ohne  Einflaß 
auf  das  Laades-MedizinalweTen  geblieben.  In  Folge  eines  Bandeeradw-BetbUnJSee 
Tom  27.  April  1876  wurde  dureh  Minillerial-Verfilgnng  vom  8.  Mai  1876  den  Wnnd- 
Snten  die  Hcfugnis  zur  Beforgung  von  Impfgcfcbäftcn  zurückgegeben  und  die  Be- 
ftimmung  der  Minifterial-Verfiigung  vom  2').  P"'ebrHar  1875,  wonach  unter  den  zum 
Impfen  ermächtigten  Aerzten  nur  approbirte  innere  Acrztc  zu  vcrfteben  find,  abge- 
ändert  Auf  die  Wirkungen  diefer  Maßregel  haben  wir  in  Abtii.  G  der  zweiten 
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Hanptabthcilung  unfcrcs  Berichts  zuriickznkommen.  Das  Reichsgcfctz  betr.  die  Be- 
feitiguDg  von  Anfteckungsdoffcn  bei  ViehbefSräeraogen  aof  EUenbabucu  gab  za  den 
baBgliehen  AitaffiliraiigsbeMiiimtnigen  dnreh  Hinifterial-Erlaß  Ton  14  Des.  1876 
VeranlafTiing.  Das  Reicbsgefefz  endlich  Ober  die  eingefchriehoncn  HilfskalTen  in 
Verbindung  mit  dem  Gefctz,  brtroffoiid  die  Abändcrnni:  des  Titcia  VIII  der  G.O. 
verfpricbt  einen  fördernden  Kintiuü  auf  die  Krankoii])fk'^'c  lici  einer  zablreichen 
BeTölkerungsklafle  und  beleitigt  —  was  vom  Standpunkte  der  ütTentlichen  Gefund- 
beitspflege  ans  befonden  zu  begrfiüeii  ift  —  durch  §.  7,  der  den  AufehloB  der 
UntöftiUsoiig  in  Fillen  bellinimter  KnnUieiten  Tiir  anzaläfiig  erklart,  aUgenMia  dem 
noch  da  nnd  dort  bei  HilfskafTen  befolgten  GrnndTatz,  bei  relbftverfiAnldeten  Krank- 
heilen,  wie  Syphilis  n.  drgl.  die  Untcrftötznng  zu  verweigern. 

Scbließlicb  möge  noch  jdes  Umftands  Erwähnnng  getban  werden,  daü  dem 
von  dem  Kaiferi.  GeTandhcitsamt  den  CtemeiDdebehorden  in  Städten  mit  15000  und 
mehr  Einwohnern  lagdcommenen  QeAieh,  durch  Zvgmndlegnnf  eines  anf  dem 
internationalen  Kongreß  in  Rndapeft  entworfenen  Schema'.s  bei  AofRellang  wochent- 
lirhcr  Bevölkerungsnachwcife  zur  Herbeiführung  einer  übcreiiiftimmcndcn  nnd  fort- 
laufenden Vergleiehslltatiflik  der  Sterblicbkeitsverhälttiifle  im  Deutfchcn  Reiche  mit- 
zuwirken, bereit  will  igft  entlprochcn  wurde  und  demgcmüü  die  wüchentlicbeu  Sterb- 
liebkeitsiiffem  der  WlbTttembergiTchen  Städte  Stuttgart,  Ulm,  Heübronn,  Bfllingcn, 
CSannftatt  und  Reutlingen  ihren  Ständigen  Platx  in  den  ftatiftirohen  Naoliweiren  der 
Veröffentliehnngen  des  Dentfehen  QeAindheifsanits  geflmden  lialten. 
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ERSTE  HAUPTABTHEILÜNG. 


A.  Gefchäftsbericht  des  E.  Medizinal-Kollegiains. 


fcttw •  TifWiHii46  MriMci 

«)  Stehende  und  alljährlich  wiederkehrende  Gefehlfte  des  Hodliliial- 
Kollegfnif  maä  ttimer  Mltgllwlcir. 


1.  Der  Generalimpfberiebt  hat  jetit  Ainen  dtSndlgw  VUiM  in  dem  von 

1872  ab  fSr  alle  Jabrc  crfcbeincndcn  Medizinal-Bericht  Ton  Württemberg  gefandeu 
nnd  wird  daher  feiner  als  (Gehende  AmtBTcrrichtiing  an  diefer  Stelle  nicht  mehr 
Erwähnung  gcthan  werden. 

2.  Beauffichtigung  und  Ueberwacbaug  der  K.  Centralimpfanftalt 
in  Stntti^art  Im  Berlcht^alnr  wurden  die  Verlhdie  mr  Oewinnnng  ren  ImpfnolF 
durch  Betrovaccine  an  Farren  im  Scblachthana  saStnt^rt  fortgefetzt  iiud  die  Ein- 
leitungen zur  Erricbtang  einer  Anftalt  fSr  Gewinnung  animaler  Pockenlymphe  in 
Stuttgart  getroffen  (vergl.  Abfchn.  G  der  zweiten  Hanplalitlieihinp;). 

3.  Prüfung  von  48  Einlaufen  über  originäre  Kuhpocken  (gegen  37  im 
Yoijahr).  In  7  FSUen  worden,  da  nr  Weiterimpfnng  tani^eher  Stoff  gewonnen 
wofden  war,  Prämien  (4  24  •#)  an  4ie  betreffenden  Viehbedtzer  aasbezahli  Die 
Snmme  der  für  die  StaatskalTe  aufgelaufenen  Koften  für  die  ärztlicbe  Unterfucbung 
der  als  pockenkrank  angezeigten  Kühe  —  in  der  Haapt(ache  fieilefpeTen  —  belief 
fich  im  ganzen  auf  «^/^^  351.  27  Pf. 

II«k«rflckt  Iber  di«  ii  im  Jakrta  187?— 78  T«nrfk»miuenfi  crigiBirfB  loiiptfkei  ud  <«r  dirrh  diefelka 

'i  T:i!'f  /h:rx  Kl  ri'  n. 


1 

1  Zahl 
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160 

11 
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17 

1878 .... 

46 
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233 

83 

449 

83 

1874.  . 
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49 

187S  .... 

87 

8 

192 

327 
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519 

8 

1876.  .  .  . 

48 

7 

168 

351 

27 

519 

27 

Durobfebiiltt 

88 

7,6 

178 

1 

851 

86 

4S9 

56 

Ilienach  berechnet  fleh  der  durchi'chnittliche  Oelnmmtnufwand  :i\if  1  orifiBiran  Knh« 
pockenfall  mit  erfolgreicher  Weitcrimpfung  auf  Meoicbcn  auf  Jk  56.  52  Pf. 
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Rechnungsrevinonen. 

4.  PrSfnng  der  ärztlichen,  wuadärztlicboit  uud  Medikameotea-Kecbnangen 
für  das  K.  Landjägerkorps  (Min.  d.  Inn.) 

&  PrBlbng  der  Hedikamentm-Rediiiiiiigen  der  drei  Staate-IneiianftBlten 
SelmlEBniied,  Winnenthal  nnd  Znkibltm,  (Min.  d.  Bin.) 

Revlfion  und  Bearbeitung  der  Jahresberichte, 
ü.  Trüfung  der  64  rbyflkate-Jabresbcrichte  pro  1875.  Mit  der  Bearbeitung 
des  1878  verdflbntUohten  Medidnal-BeriehtR  pro  1878/76  wvrde  gegen  den  Seidaß 
des  Bericht^nhiB  begonnen. 

7.  Prüfung  nnd  Rearbeitung  der  Jahres!»ericbte  der  OA.- Thierärzte  pro  1875 
durch  den  thicrärztUcboo  Referenten  and  Veröffentlicbang  in  dem  Kepertoriam  der 
Tbicrbeilkunde. 

JI|siiik«hinnMitie>PireliMto. 

8.  Prüfling  von  107  (im  Vorjahr  105)  roi^elegten  Protokollen  ober  besitlw» 

är/.tlielic  Apotheken  Vifitationen  mit  bezüglichen  Noten  an  die  K.  Kreisregiernngen. 
Durch  drn  pharmazcutifchcn  Rcvifor,  ProfelTor  Dr.  Hchmid  nn  der  Tbierarzneifchule 
dabicr  und  unter  ükütwirkung  der  OA.-Aerzte  wurden  auiierdem  im  Auftrage  des 
Hedi^nal-Kollegiuma  im  NedUrkreib  5  und  im  Sohwadnwnidkieis  8  dmgdiaide 
Apotbeken^VifitationeD  voifenomnien. 

RetfflfHpendien  und  Reifeberichte. 

9.  BegutacbtuQg  von  11  Gel'ucben  angehender  Acrztc  um  Verwilliguug  von 
BfliTellipendien.  (K.  IL  des  Kirchen-  und  SehaiweTens). 

IOl  Prüfimg  Ton  6  Beifeberieblen  der  mit  einem  Stantsbeitniff  bedaehlen 

Aente. 

Amtsbefetzungen  und  Penlionirungen. 

11.  Begntacbtung  der  eingekommenen  Gelnebe  um  Ucbertragung  von  6 
SntHeben  AmtsAeUen  (1  Befenmtenftdle  am  Medisinal-KoUegiom  nnd  6  Phyfikats- 

ftellen:  Riedlingen,  Balingen,  Lauphdm,  Frendenftadt,  Ravensburg);  desgleichen  am 

Penfionirung  von  2  ärztlichen  Beamten  (Kreismcdizinalrathpftelle  in  Ludwigsburg, 
Phyllkat  in  Kicdlingcn).  Die  Befetzung  der  tbierärztUchen  Amtsßellen  wird  dem 
Kollegium  nur  zur  Kenntnisnahme  mitgetheilt. 

AsNiehl  Aber  einzelne  Krankenanltaften  Mi  leohenlchaftsbericht  Ober  die  StaatsbeitrSge. 

12.  Im  Mcd.-Bcr.  pro  1873/75  waren  noch  7  Krankenanftalten  diefcr  Kateguriu  auf- 
gefniirt.  Wie  l'chon  datnab  crwälint  wurde,  fand  in  der  orthop.idifclien  .^nltalt  Paulinenhilfo 
des  Xlofrath  Dr.  E\met  in  CannAatt  vom  1.  Juli  1872  an  keine  Aufnahme  von  StaatspflcKÜngen 
mehr  l'fatf:  dc'itrlcit'hc!!  Vinn  1.  .Iiili  1875  an  in  der  Aiipcnhi-iianftalt  des  Ilofraths  Dr.  von  Ilörinfr 
iu  l..utiwig3l)ur^  wi'^cn  Erüönuitg  der  Staatskiinik  für  Augenkmnko  an  der  LandcsuniviTiltat 
TObingen.  Ebenfalls  Im  Verlauf  des  Jahrs  1876  wurde  das  £atluuriiienhof^ital  zu  Stuttgart  der 
fpezicllen  Aufilclit  des  Hedisiiial-Kollegiums  enthoben  in  Folge  der  Auflöfung  des  alten  Ver- 
tragsvcrhältniO«»  zwifcben  Staat  nnd  Stadt,  nach  welchem  ein  Drittel  des  jährlich  diefer  An- 
ftalt  erfteheBdea  Defizits  aas  der  Staaiskaffe  so  erfeteen,  dagegen  aber  dem  Staate  ein  Mit- 
verwaltnn^rsri'cht  VDr^fft-hon  war.  Mit  Abltifiirif;  div*  iahrürli  llnli  vi'r>rr<>ß«'rnden  Hoitrags  durch 
eine  gleichbleibende  jährliche  AvortaUamme  verzichtete  der  ätaat  auf  fein  bisher  beitebendee 
Hftverwaltnngereeht  imd  die  I^ierielle  Beavffiehtigaiig  des  leebdfehen  Betrieb«  dnreh  das  Medi> 

zinal-Kiiüi'^iuin.  Tlicihirch  wunlr  (Ins  Krithartni-nliofpital  zu  einer  rein  l'tiidtifclifn  Anftalt,  deren 
relbftüfldigc  und  uur  der  aUgcuiciuon  gelctzlicbcn  ätaatsauOlcht  uaterlicgcndc  Vcrwaltoog  nuiip 
mehr  der  Stuttgarter  OrtsarmenhehSrde  snAebt   IMe  efaulge  Verpfllehtuig  der  KnuikeiiaiiAaH^ 

die  ficli  der  Staat  aus  dfin  :i!t(  n  Vi'itrag-<VfrhiiItnis  noch  vorboliielt,  ift  diejenige  bczflgiich  der 
Bcrcitltelluog  dos  nötblgea  Materials  an  Kranken  und  Leichen  für  die  medisinifoben  Staats- 
prüfungen. 
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Su  find  fiir  <l;is  Jalir  is7*>  nur  Boek  folgond«  4  dar  Atifllaht  dm  Madliiiial^Kollflgiiui» 

untwlltfllten  IleilonlUltt-n  aut'zuziiliU-n : 

a)  d.ie  Kaltwal'l'orheilanl'talt  in  Herrcnalb  (ohne  SUatsbuitrag:), 

b)  die  orthopiidi l'chc  A  riiu  nan  l'talt  I\-\uiincnhi1fc  in  StuttRart, 

c)  die  hcilgyiniiartirrh-orthi>]i,i(li  iV  lu'  Anl'talt  di-s  Dr.  Ilotli  in  Stnttgart, 

d)  die  orthupädiTchü  Kinderunitult  des  Dr.  Werner  in  Ludwigsburg. 

INe  Zahl  der  in  den  letzten  8  ÄnAalten  fan  Jalur  1876  aofgenomnufteD  Staatskuranden 

Ull  i  I' I  i'.  trair  kr  fiir  ilii  iv  Ilten  Yom  Staate  fibemomnwoen  Veip8«giingako£ten  ift  auaoaeli-. 

i'tvhendur  Ucberlicht  zu  cilVhcn: 

l'rkfrrirlit  drr  SUaUplIrgliugc  in  den  orllKipädircbrn  AnrUiUn  pro  1^6. 
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IIei!g]niui.-orthop. 
Anftalt  des  Dr. 
Roth  in  Stutt- 
gart .... 

OithopadifebeAD- 
ftalt   des  Dr. 

Werner  in  Lud- 
wigsbiui;    .  . 

Snnune  .  . 


10 


16 


in 


—  X 

5«  5 


25" 
"  »  •« 


ug  im  \'cr- 
laiiir  dee  Jahrs 


davon 


i  1 


t]  2 


?lf" 


11 


Ib 


m  ~ 


r  3  Jnhr 


bis 
'  .>ronate 


1  .l.ih 


irr 


1,371  in 


f 


;U2  SC, 


71 


Bei 


imerkniifa^ 


ror  den  am  2i\ 
Aug.  1876  t  Dr, 
1  rölieh  Ift  Dr 
l'raak  als  Mit- 
vorftaad 
getreteo.^  ^ 


BeaBglich  der  vcrfaXltnianLlßig  kurzen  Vcrpflcgung^idaaer  mid  daa  bieduroh  bedingten  be- 
deutend geringem  Koftcnanfwandea  tUr  den  einzelnen  8taat8kuraoden  (Jk  81)  in  der  hcilgymnaitirch- 
orthnpKdirchen  Anftalt  des  Dr.  Roth  in  Stuttgart  gegcnfiber  den  beiden  anderen  Anftaltcn,  nament- 
lich der  Pauiincnpflege,  in  welch  letzterer  Anftalt  der  durclifchiiittlicbe  Staat^beitrag  fiir  1  Staats» 
pflegling  clk  152  betrug,  ilt  zu  bemerken,  daß  hierauf  neben  den  fchr  gllnlltigen  lleilrefultatcn, 
die  Dr.  Roth  mit  feiner  Ileilmt'thode  erzielt,  Mohl  auch  folgende  nicht  außer  Acht  zu  lalTende 
Umltändo  ihren  Einfluß  ausfiliin,  ueniHch  einmal,  daß  die  Kranken  lici  di  r  1a  h;iiidlung8wcife  iWa 
Dr.  Roth  liäufii;  nur  wciiifje  Td'^v  in  di'r  Anftalt  zu  bleiben  n<»thig  haben  und  ilrn  gn">ßcriii  'ritci! 
der  Bchaudhingazeit  zu  Ilaufe  lieh  aufhalten  können,  f<>  daß  ilie  Zahl  ikr  zur  \'en-echnung  kuiunien- 
den  Verpflcgungstage  dae  aar  Behaodlangsdaner  verh.'iltaismäßig  geringe  ift;  andererfeits  daß  diu 
raulinenpficge  l'tntntengeuiUß  Kinder  unter  Jahren  niclit  aufiii  lintiMi  darf  und  daher  viele  Krank- 
heiten in  einem  titadiu»  zur  Aufnahme  erhült,  in  welchem  die  Heilung  (wie  z.  H.  beiui  Klumpfuß) 
efaw  viel  fehwiertgere  oad  langwierii^  ift,  ala  wenn  IBe  Küider  fbhoa  in  den  erfU  n  U'beniijahrea 
zur  Behandlung,'  kommen  kennen :  endlich  auch,  daß  flberhanpt  die  I'aulinenpflege,  ihrem  Zweck 
ala  Amenanftalt  enti)>rechend,  veriiältnismüßig  hüutig  verwahrloste  FXlie  aus  den  nnterlten 
Schiebten  der  BevOlkening  aofhiaunt,  bd  denen  für  ebi«  Heilung  raf^  BeJbnmg  fehon  von 
vornherein  dne  Jabreiaiige  sweeknUige  ind  gute  VerpAegiiag  als  die  Hanpitlkcbe  angeMu» 
werden  mofite. 


13.  Anwcfcnlicit  je  eines  UU^ieds  dcB  Kidleginni.s  als  K.  Koniuiiflar  bei 
den  3  aUiahrlioh  ftattfindenden  Hebammenprttfiiogeii  an  der  Gebäranflalt  m  StnUgart. 

Mediziaal-ViRlafltMprtlokDNe. 

14.  ßcgutacbtnng  des  EiigebniiTeB  von  2  KrdsmedtsiiuU'VifitaüoBcn  (Wald- 
foe  and  Wclzlieim). 

15.  Eiuriclitnabme  und  rrüliiiig  der  durch  die  K.  KrcisregiertingüD  luii- 
getheilteii  Berichte  der  Oberiimter  rnid  OA.-Fli7nk»te  Iber  das  Ergebnia  der  im 
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Ictztabgclaufcncn  Kalenderjahr  i'tattgcliabtLMi  ärztlichen  VifiUitioncn  der  Genieiudeu 
in  Abficiit  auf  Gefujidbeitspäege.  Obgleich  diclcü  iultitut  crit  durch  deo  Eriaü  vom 
20.  Okt  1875  eiogeffthrt  wurde,  waren  dennoeh  1875  im  Ganzen  noch  82  felolier 
Vifitationen  «msefllhrt  worden. 

AmeimMel-Taif. 

IG.  Feftftclinnp  der  für  das  Jahr  1877  ffiltigen  Arzneitaxe  (f.  Vrf.  d.  Mcd.- 
Koll.  vom  20.  Dez.  1B76,  Keg.-BI.  8.  529),  nach  vorgängiger  Bcrathung  eines  auch 
'  vom  Aosrcbnü  des  pbarmazeatircben  Landcsvereins  begatacbtetcn  Entwurfs  durch 
eine  »ns  8  MUe^liedem  dee  Medidnal-KoUeginnu,  3  ApotiielLeni  und  den  Stadl- 
diiektionBant  beftebende  EeinuUCon. 

h)  Im  Laufe  dos  Jahrs  vorgekommene  nicht  regclniäliigc  liegutaekloiigeB« 
iterichte^  Noten  und  JSrlalTe  weclifelnden  luJialts. 

Im  anmiltelbaren  Beffork  des  K.  Hinlfterivma  des  Innern. 

a)  MttM,  sUg«B«iM  VcrOgui^  MmitiiiftoiMi  ml  HjUlO*^  Üe  ««fttAuä  via  iirlettitcilei  kraUugei« 
ItgitacMucHi  m  iHtaMM  Mtou  Im  Iiligtan  mm. 

6«(otze  nnd  K.  Verordimngen. 
L  Kfinigliehe  VerordDong,  betreffend  die  Prüfling  Ar  den  infliofaen  8taaladienft 
oder  Ar  die  Slfentiielie  AnAdlnng  als  Qeriehtswnndant  Vom  17.  Jnli  1876. 
(Beg.-BL  &  287). 

VerfOgimgea  des  MMRsriumt  des  limem. 

1.  rom  30.  Dez.  1875,  betr.  die  ärstUcheni  tbierintlicbai  und  phannaientifehen 

Vereine  (Reg.-Bl.  1876  S.  ö), 

2.  vom  gleichen  Datum,  betr.  die  Verordnung  nnd  Abgabe  von-  Anneimittdn  und 

ebemUbhen  Friparaten  n  HellBweeken  (Reg.-BL  1876  S.  13)  im  AnübUofl  an 
die  Reicbe-Verordnnng  vom  i.  Januar  1875,  hebt,  den  Verkehr  mit  Armeimitteln 
(ReichPgefetzblatt  S.  5), 

3.  vom  12.  Januar  187»»,  betr.  den  Verkauf,  die  Aufbewabroog,  Verfenduog  und 

Verwendung  von  Giften  (lieg.-Bl.  S.  21), 
4  vom  23.  Marz  1876,  betr.  die'  poliieUiehen  liafircgoln  gegen  die  KriUze  (Reg.-U. 
a  146). 

&  vom  8.  Mai  187G,  betr.  die  BcAignlO  dar  Wudinte  snr  Beforgnng  von  Impf- 

gcfchäftcn  (Heg.-Bl.  S.  163), 
6.  vom  27.  Juli  1876,  betr.  die  Bereitung  von  Phosphorzündhöl/.chcn  (Rcjr.-Bl.  S.  337). 

Eriade  des  K.  Minifleriums  des  Innern  (an  die  Kreisregierungen,  Oberämter  und  OA.-Phynkale  etc.). 

1.  vom  7.  Februar  1876,  betr.  die  Vornahme  mödizinalpolizcilicher  Vifitationen  bei 

den  der  Obcrrtudicnbohörde  unmittelbar  unterßellten  Gelehrten-  und  Ucalfchulcn 
(AmtB-Bl.  42), 

2.  vom  14  Oes.  1876,  betr.  die  AMÜhnrngsbeftimmiingen  für  Württemberg  z«m 

Reichsgefetz  vom  25.  Februar  1876,  betr.  die  Befeitignng  von  Anfieekunge^ 
Hoffen  bei  Viehbeförderungen  auf  Eifenbahnon  (Amts-Bl.  S.  345), 

3.  vom  19.  Dez.  1876,  betr.  die  Erneuerung  der  Dicnilanweifungeu  für  die  Hebammen 

(Amta-BL  a  850). 

EMe  &H  ■e««inl.Kiligiene  an  IIa 
1.  vom  27.  Januar  1876,  betr.  dieBfldiing  elnee  äntliehen  Laadea-Vereina  (Amia-Bl. 
a  27), 
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2.  vom  gldehen  Dätmn,  betr.  dio  Bildime;  ^^es  pharmaaratifidiai  Luidee-Ver^in 
(Amto-Bl.  &  88). 

ß)  Eitwirfe,  fifUcItM  ui  Iktkhlt  io  iu  k.  liailUrte  im  Innm,  butrüffend 

StaUltilchct. 

1.  Die  ReielnftatiMk.  (MmMdRit  betr.); 

2.  die  Aiircliaffuii);  der  oinlchläpigcn  Hofto  der  von  «K-in  K.  tojiDjjraphifch-ftatiftifchcn  BarMW 

bearbiiitcteQ  WOrttembergUcben  Jahrbücher  lllr  dio  üiblioUiek  der  ULieramtsilnte; 
a.  BmAtItbuag  der  periodUUMB  nyükaldmMto  dnnli  4m  IfadiriiMil-KoUcgiuro ; 

OihiAiHtpflege;  AHiamImi. 

4.  die  Hittt'  <K'8  ftiimligcn  AusfchuITeB  des  DeatA-ht-n  Vereins  für  fifTenÜiche  Gefundheitopflugo 
in  Dresden  und  Frankfurt  wegen  Untcrfuchung  der  Koft  in  Utaatlieh«!  und  ÜkidtifelwB 
AnfUlten  auf  die  io  ihr  enthaltenen  NahrungsÜufTe; 

^  ^  Bewiffifthtfgimg  dar  8oln|geßndbeH«pi«g»; 

Krankenhäufer. 

6.  die  Bitte  um  einen  Staatsheitraj;  filr  das  Krankenhaus  in  f;r>|)])inf;en ; 

7.  die  Jahresberichte  der  äntlicben  VorfU-lu  r  des  Kathariueuliulpitals  in  Stuttgart; 

EpideniMn. 

&  die  poHiaiDciheB  Reielia-HaflNettb  bei  anfleekendeo  MenllDlMmknuiklielleB; 

f).  dii!  Ccwinnun^  Vfin  ImpfftofT  durrh  Rctrovacrination ; 
IUI  die  üewinnung  vun  ImptTtuff  im  äcblacbthaufe  in  Stuttgart; 

11.  und  12.  die  Brrielitiiqg  dner  Aaßth  rar  Ge«iuiiiiig«aliiMlerPDdtaii|ynplM  ioStait^^  «mQ; 

KlRiwfliiMoblwIL 

13.  die  von  Frofelfor  vm  Flobto  eliifegebeMa  DmokMätter  «G«AiBdbeitqMI«ge  der  KiadlieH''; 

Oertliche  Gefundheltspolixei. 

14.  die  Befcbwerde  des  Kaafmaaos  B.  gegen  die  ihm  aus  gefundboitapoliaeüicben  <  iriinden  auferlegte 

AnfFMlung  feiner  Grand ftfleke  an  der  Heta»-  and  StOekaehiknBe  in  Stuttgart; 

15.  diu  Itertullung  eines  ärztlichen  Gcfundheitsraths  ftlr  die  Stadt  Stuttgart; 

16.  ein  Gefach  um  Erlaubnis  zur  Errichtung  eines  Pumpbrnnnens  auf  cbem  wegen  an  großer 

Nähe  des  Friedhofs  mit  diesbeKflgUehem  Banverl>ot  belegten  Gnuidttflck; 

17.  das  Verbot  des  Aufhüngens  ruber  oder  frifcbge^erbtor  Hinte  an  einer  öfTentHchen  Straße; 

18.  die  Ritte  den  Biiclilialtera  Sch.  in  Stuttgart  uro  Schutz  gegen  tlie  Gcfalir,  welche  den  bonadl» 

harten  Wuhuuugcu  der  Mcnfcben  durch  die  Kloaki'amnielgrubc  auf  der  Prag  drohe; 

BnptItaaL 

19.  die  Abflnderung  des  StadtbanpiaiM  Stuttgart  beigL  der  Koppen thalAraBe  am  Poekeahan«  und 

der  Landeshelianinienfcliule ; 

20.  da«  Ortsbaultatut  lleidenlunm,  bez.  der  pulizeiliclun  l>eli;indlung  der  Scuklchächte; 

.     Bagribntt-  und  Leichenpolizei. 

21.  die  Abladervag  der  PMfeniverordiimigen  Sber  vondUge  LeldienlMAimigen,  Trampoit  vob 

Leichnamen  und  der  gelbwÜieitapoliMilicheit  Yorf«b(lAen  Uber  die  Bdnodhiqg  VerAoffbener 

und  BcgräbnilTe; 

22.  die  nmidielikidt  der  Aoagrabong  und  dea  IVaoapintB  einer  In  Oktober  1875  beerdlgtea  Leielie 

aaeb  New-Yoifc  (April  1876); 

Nahmaisniiltel. 

28.  die  Befttnuanogeo  der  lllBlflerfalTer(llgangea  ▼on  4  Sept  1841  nnd  2.  Mal  1854  Ober  die 

Verunreinigung  des  Brannt^\•ein3  durch  Kupfer; 
24.  die  Eingabe  dea  Stuttgarter  ärztlichen  Vereins  um  Abänderung  des  %.  19  des  Guietzea  vom 
6.  JnH  1819  behnft  omratUeher  NenBung  dea  Verfertigeia  und  Vetkinfe»  ftUeebter 
TlklBalieB; 

Amaiverkaui  und  CMpilInl. 

96.  die  von  Sanltltsratli  Dr.  Lewinftdn  in  SohOBeberg^BeiliB  ToigefchlageBen  MaBnahmcn  gegen 

die  Morphiumfucht; 
36.  die  Aufbeirahnuig  der  Bexepte  in  den  Apotheken; 
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/  Geheimmittel,  Patentameien  und  Spezialitllea. 

27.  d.i'«  Ffilhuken  de»  von  W.  IT.  Zirkenheimer  in  Mail»  hergeAeUten  .Blwiiiifcbeii  Traubenbrnfl» 

honigs"  durch  andere,  als  Apoüiukcr; 
88.  die  FdlhaltaBg  und  Abgabe  von  [ogm.  Paten  tanoelea,  SpeiialMten  und  Intüdwa  Oebdai' 

nlttebi  In  den  ApothekeDi 

Apetkekemele«. 

99.  dae  GeAieh  um  Ablndenng  dea  ApatiielEiergflUUini-Prflftangi-Tenniiia; 

'•V\  das  (Jt'fiich  eines  Apotlukera  um  T'i'5i>(  nl;itii>M  vmn  Hau  einen  LahoratorionW} 
31.  dfii  Vcrkaui'  vun  äpirituul'eu  und  Wein  im  Kleinen  in  den  Aputheken; 
9S.  die  AnftluUnmK  von  Nonanlffewlditea  nnd  Nomat-Arianietera  and  den»  Beoaisung  bei  dea 
Medislnai-VifitatioBen  der  Apotheken; 

Oberamtsärzle. 

33.  da«  Gci'uch  des  Ubcramtsarztee  in  Kottweil  um  £nUiebun{;  vun  der  Funktiuu  eines  Apotheken* 

VUKaton; 

Hebammen. 

34.  die  Frage  des  Erfordemiiles  der  Autlu  llung  vun  ätrafbeiümmnngen  fUi*  iicli  verfddeodo 

Hebammen; 

Thierarztliches. 

8&  diu  Anwendung  der  Hinillorial-Verlügung  vuiu  5.  Nuv.  1874  bez.  der  Gefahrdung  des  Fubli- 
käme  dordi  Hunde,  namentlieh  in  Beeng  auf  die  Frag«,  in  walehen  Pillen  Hundefektionen 

VOrzunehnii'n  iVjcn. 

36. -die  Eingabe  des  VV.  Bcioiger  und  GcnoiTen  in  Stuttgart,  betr.  dio  MinUlcrial- Verfügung  vom 

5.  Nov.  1874)  über  die  llaßregehi  bot  Veibittnng  der  Verbrettnqg  der  Wutbknokbeit; 
87.  den  Antrag  auf  Ediillnmg  der  Hnndafteaer  rar  Tennindenng  der  Hunde  und  der  Hondnrath; 

Unlerrlclits-  und  PrUfungswelen. 

38.  die  Vor/phriAen  cur  PrOfong  (Qr  den  ürztllclien  stnatsdienft; 

Vereinsweien. 

39.  IMe  Konftitutnin^  des  Ausfehnffes  des  Ärztlichen  Landcsvcrcins  und  die  veränderte  Einthetlung 

der  Bezirksvereine;  ' 

40.  die  Statuten  und  Gelehiftaordnmig  dea  phamaaeatifehen  Landeevereina. 

Noten  an  die  K.  Kreisregiernngen. 
Krankenhliifar. 

1.  Note  an  die  K.  Kreisicfrierunf;  in  I.uilwiggburjj,  lu  tr.  das  Gefiich  (Ut  Koi);xiefr.'»tiitn  ilrr  liann- 
horzigcn  üchweltcm  in  Gmünd  um  Erlaubnis  zur  Errichtung  einer  Kraukcnanltalt  in  Stuttgart; 
8.  an  diefelbe,  betr.  die  Erbanung  einee  Beiiritskrankenbanfee  In  Cannftatt  (3nial); 

8.  an  diefelbe,  betr.  die  EnfhiiKliins  der  Kongrregation  der  bannher7Jfj:»'n  Schwefteni  von  der 

Vorschrift  der  Herllellung  von  fosaee  mobiles  in  ihrem  neuen  Krankenhaoa  in  tttuttgart; 
4  an  dielblbe,  betr.  dea  Kranken-  «nd  PfrOodDciliaiifea  In  net^iheln. 

OerMleh«  GeMheitipollzd. 

5.  Note  an  die  K.  Kreisregierunp:  in  Reutlingen,  betr.  die  Anlage  eines  Fifchteichos; 

6.  nnd  7.  an  diefelbe,  hetr.  die  Erbauung  eines  ijchlachthaufes  in  Wildbad  (2 mal). 

a.  Note  an  die  K.  Kreisregiening  in  Ludwigsburg,  betr.  die  Bcfchwcrdc  des  buchlaiters  Schnaufer 
und  Genuflen  in  Stuttgart  gegen  die  von  der  Stadt  Stuttgart  nnd  dem  W.  Marquardt  aut 
der  Prag  angelegten  iUoakgmben. 

Armeiabgabe. 

9.  Note  au  diu  K.  Kreisregierung  in  Lndwigaburg,  betr.  die  Uekursl'ache  gegen  ein  Straferkenntnis 

der  Stadtdlrektfon  wogen  vnerUnbten  Fellhaltena  und  Verkauft  yon  Aixnebnltteta  Seftens 
einee  Kaoftnanns  in  Stuttgart 

Gelieimmittel  etc. 

10.  Note  an  die  K.  Kreitregtong  im  Ludwlgeburg,  betr.  die.  BeTebwerde  dnee  Hindlen  aus 

Saehfen ,  wegen  Verbots  der  Entgegennahme  von  BeOellnngen  auf  ein  angebüebee  IDttet 
gegen  den  llandwurm. 

11.  Note  an  die  K.  Krriireglening  In  Ulm,  betr.  die  Anwendung  des  9.  .8  der  KfadAerial-Ver- 

filgimg  vom  30.  Des.  1875,  betr.  den  Verkauf  von  Ai-zneimittcin  auf  di(t|enigca  der 
Schradcr'fchcn  LebeaselÜBns  und  des  Eger'fcbea  Fenchelhonigextrakts. 
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18.  Nok'  an  (tii>  K.  Kri-i$regiorunK  in  Ellwangcii,  betr.  ihm  Geruch  dus  Ortaantes  in  Brsttlniia 
OA.  Gerabronn  um  Erlaubnis  zur  Errichtnn;,'  einer  Uausnpothekc. 

13.  Note  an  die  K.  Krciarcffiorung  in  I.udwigsburg,  bvtr.  dio  Verlegung;  der  Dr.  SigclTchen 

Apotheke  vom  Marlctplntz  in  diu  Charlottcnftraßo  in  Stnttgart; 

14.  an  dieieihe,  l)etr.  die  (ienehudgung  sor  fifriobtiuig  der  oetikoDMlIfoiiirtaD  Apotbeke  io  Gana* 

itatt  (VM  der  WilkulmsaraOo). 

15.  Note  an  die  K.  KxeitcQgleraqg  fai  Beatlingen,  beti?die  Ediebnag  der  Filialapotlielte  in  EnHapa 

OA.  Horb  in  efatw  fidbftladtgea. 

Gerichtliche  Gatachton  relp.  lieriilimgeu  von  Mitgliedern  des 
Medizioal-Kolleginms  als  Sachvcrftändigc  zu  tjchwurgerichtsvcrban 

langen. 

1.  Gutaehten  (SnpenuWtrian),  betr.  KOrperverletiang. 

2.  DcsKlcichen,  l)etr.  Antr.');r  auf  Entinündi^nnirsanfhebung; 

3.  Do^leicbcn,  betr.  dio  Anzüchtung  eines  Codicill». 

4.  Doigletelwa,  betr.  die  UnterAielrangaraebo  gegen  eine  Hebanane  wegen  tahrlttSiger 

Tfidtung. 

ä.  Desgleichen,  betr.  einer  Querulanten. 

6.  Berufbng  etnee  Mitglieds  des  Hedisbial'KoUeginms,  des  (H>enn«dhs{ttaIratbB  von  Holder,  als 

.Sachvert^ündii^cn  lo  Verbaadlingen  der  Schwurgerichte  oder  Strafkaauneni  fai  18  Ftilea; 
davon  l>etrafen 

8:  fabrlißif  e  KOrperverletsang  (1  Seitens  eines  Wundarzt«}, 

3:  fahrMCigo  TOdtung  (2  Seitens  eines  Wundarztn,  1  Seitens  einer  EdNUBOieX 

3:  Tchwere  KörperrerletsuBg  mit  nachfolgendem  Sieehtbum, 

8:  Kindsmord, 
1:  .Mord. 

7.  DeftKl*^'>cl>*'"  des  Obcnui'dizinalratlia  I^andenbergcr  zu  wiederbultea  Malen  au  Schworgeriehts* 

Verhandlungen  in  Fragen  der  Zurechnungsfähigkeit 

Noten  an  andere  Mittel-  oder  Gentralftellen. 

1.  Note  an  das  K.  ftatiftirch-topogniphifche  Bureau,  betr.  die  Ermittliuig  der  Aente»  Apotheken 
und  Heiianftalten  im  OA.-Bezfar]L  Sula. 

Erluffo  an  die  BczirksTtollon  aus  bcfondcrcn  AnlälTcn. 

1.  Betrefltod  dne  Anfrage,  ob  Ghfailn  an  den  Hittehi  gdiOre,  ireldie  von  den  Apotheken  hn 

Handverkauf  abgcgclicn  werden  dürfen; 

2.  die  Koften  der  Internining  von  Uunden  w.1lirend  der  vurjnhrigea  Houderpecre  in  Stuttgart; 

8.  — 4.  Krankenhansbanten  refp.  Staatsbeitrag  hiczn  in  Göppingen  and  Orallsheim; 

5.  die  Bitte  um  Erlaubnis  zum  Verkauf  von  „('hinawcin"  in  ApotllAen; 

6.  Vcrkaufserlaubnia  von  Silphiuuiprüparaten  durch  Apotheken; 

7.  den  Titel  „Geburtsarzt"  Seitens  eines  Wundarztes  mit  Enuiiclitigung  zur  Ausübung  der  Oe« 

burtshilfe; 

&  das  Gefaoh  eines  BeaUehrers  nm  Aaordnnng  belTeier  Lüftung  der  feiiehtkalten  Kirchen. 

Erlaffe  an  den  AnsfcbnH  de«  ärztliehen  besw.  pbarmasentifehen 

Landetvereins. 

1.  Bctroficnd  das  Gutachten  des  Ausfchufres  Ix  zgl.  der  Behandlung  <K'r  auf  (Jrund  der  Ilinillerial- 

VoifUgoqg  vom  30.  Dez.  1875  (Ober  Verordnung  und  Abgabe  von  Arzneimitteln)  bei  dem 
Me<Udnnl*KollcgiQm  einlaufenden  QeAiehe  von  Apothekern  nm  die  Erlaubnis  xnm  Verkauf 
von  Patentsnnden,  SpesiaiitäteB  und  irztlichcn  Geheimmittehi ; 

2.  die  FcftTctzung  von  Strafbeftimmnngen  für  Hebammen  l)d  Verfehlungen  im  Beruf  und  die 

Neuredaktion  der  Bebammcndienftanweifnng; 

8.  die  Giltigkeit  der  Vurfciiriften  der  Mcduchial-Ordnung  von  llbb  in  BetralF  der  Anfhowahrong 

der  BeMpte  fai  den  Apotheken  und  Anftng  sur  AbfaiTung  einer  a«n«a  Apotbekerordnaag; 
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Abordnungen  von  Kollegial-Mitgliedern. 

1.  Abordnung  v'uwn  Ko]|l>^;^1uut^'1i•■(!a  hehufs  Anwohnung  deflolbcn  bM  dem  KwgveA  nd  dar 
Auafieliung  iu  BriUTel  ^tlir  üuCandheitapflege  oad  BettuQgtwefen). 

II.  Thätigkeit  des  Mediiinal-kollegiuiiis  als  Prüfungsbehürde. 

Nachdem  im  Jahr  1872  die  letzte  änctliche  Staatsprüfung  und  im  Jahr  1873 
die  letste  Prüfung  niederer  Wandärzte  durch  das  Medirinal-Kolieginm  vorgeDommen 
W(nden  war,  beginnt  im  Jabr  1876  wieder  die  Tbiligkelt  des  Kenegionu  alt  Prüfliogs- 

bebörde,  and  zwar  znniichft  bei  der  Apothekergehilfen-Prüfung.  Znfolgc  der 
Bekanntmachung  des  Heicliskanzlcramts  vom  12.  November  1875,  betr.  die  Prüfung 
der  Aitodiekergehilfen,  haben  die  Prüfiitifrsbehördcn  für  die  Gehilfenprnfung  aus 
einem  höheren  Mcdiziualbeamten  als  Voriitzeudem  und  zwei  Apothekern  zu  beliehen 
nnd  wnrde  nadi  Verfügung  des  Mnifteriin  des  Tmern  vom  18.  Desember  1875 
f&r  Wfrttemberg  inniebll  eine  PrlfangibehSrde  mit  ihrem  Sti  in  Stattgart  —  nnd 
zum  Vorfitzcnden  ein  Mitglied  des  Medizinal-Kollegiums  beftcllt,  fowie  die  Apotheker, 
welche  Anträge  auf  ZuIafTnnir  vnn  Lehrlingen  zur  Prüfang  Xt^enwoUeni  angewiefiBni 
folcbe  beim  K.  Mediziiial-ivolkgium  einzureichen. 

Die  crftc  dcrartiRe  Prüfung  durch  die  für  die  crfte  Sjiüirige  Periode  1878/78  beftaHte 
und  aus  dem  ObermcdizinalraÜi  Koch  ala  Voi  litzi mii  n  uiüI  lion  Apothekern  Burk  und  KQbler  In 
Stuttfjart  als  Examinatoren  bei'telicmie  Kommimun  fand  im  April  l>*7t]  itatt.  .Soklier  I*rüfungBn 
find  jahrlich  vier  (Januar,  April,  Juli  und  Uktoher)  vorzunehmen  und  haben  daher  187ti  noch 
weitere  zwei  (im  Jali  und  Oktober)  Aattgefnnden.  Im  April  crfchienen  S,  im  Juli  4  und  im 
Oktober  7,  zurammen  14  Kandidaten,  von  welchen  alle  bis  auf  Einen  für  befölii^t  crkhlrt  wrrdrn 
konnten.  Die  Zahl  der  leither  jührlich  durch  die  Oberamtsphyßkate  geprüften  Gehilfen  betrug  im 
DorelifidiDftt  95;  di«  vwIriOtiil—Iil^  kleine  Zahl  (14)  der  in  Jalir  1876  sa  den  OehilfenprOftuigeB 
crfchiencnen  Lehrlin;,'i'  ift  wohl  tln-üs  aus  dem  Uinft^and,  dall  in  diefeni  Jahr  ftatt  4  nur  nach 
S  Prüfungen  vorgcnouimen  werden  kunnten  theils  daraus  zu  erklären,  daü  fUr  die  neuen  Prilfungs- 
vorfohrifteo  üek  ehutelne  eine  Uager  bemeflüene  VorbeNitugaieit  vorbehielten,  and  wird  f&r  die 
Zekonft  eine  die  frBhere  BOhe  eneidiBnde  KandMatawaM  nlofat  aoabldlMa. 

lU.  Thätigkeit  ka  Medizinal-kellcgioins  aln  polizeiliche  and  verfügeDde  Behörde. 

Der  dem  Medizinal-Kollegium  erwachfenc  Gefchäftsunifang  aus  den  im  Herichtsjalir  wir 
Anzeige  gckomniunon  cpidemifchen  und  epizootifclicn  Erkrankungafällen,  fowie  der  Betrag  der 
aofgelaafenen  EpideMie-  und  Eptsootie-KoJIeD  ift  aaa  neehftehendet  ZnlkauneniMtanK  (t  Tkbeilin 
8.  18}  XU  crfcbcn. 

lieber  diu  in  den  beiden  kleinen  Nachbarorten  Eberbach  und  Buchenbach  in  ganz 
aitlecordcntlicher  Verbreitung  aaftieteade  oad  tobi  Aagaft  1874  bla  Mii  18T5  aadaaende  lyphos- 
epidemie  ift  der  Schlnßberirht  des  Epidemicarztcs,  OA.-Arzt  Dr.  Müller  in  Langenbnrg,  im  Med. 
Korrefpoudenzblatt  1876  Nr.  9  und  10  verOflfentlicht  worden.  Allein  in  Eberbach,  einem  Orte 
von  865  Seelea,  eiknaikten  in  dem  bebgten  Zettranm  nlebt  urenfger  ala  801  Perfonen  an  l^jrphue, 
von  welchen  21  ftarbon.  Iliiufi!^  waren  in  einem  Ilanle  fammtliohc  Bewohner  zu  gleicher  Zeit 
erkrankt,  fo  daß  die  eingetretene  StaatsflUrlbrge,  die  in  außerordentlicher  Weife  zwei  Epidemie- 
Ante  oad  auch  den  eat^neelienden  KoAenbeitrag  fflr  die  Bernfbog  von  DiakoalllGBO  fewlbrt% 
fhr  den  abgclegaieB  nnd  armen  Ort  ßok  wieder  nie  eine  In  hdiem  Orade  woUtliittge  Eiaiiehteng 
bewährte.  — 

IHe  Zahl  der  Gefehlfkfnvnrawni  dee  MedfdnaloKoUegimnB  betng  im  Beridit^alar  1 8S6 
(gegen  1133  Im  Vorjahr),  die  der  Gefchiiftsnuniraem  der  K.  AufTichtskomminicin  für  Staatskianken- 
anltalten  S17&  (gegen  2147  im  Vorjahr).  Der  jtrztUcbe  Qofchäftstbeil  bei  der  letzteren  BehOfde 
bildet  etae  weitere  ordentUebe  Amtiobllegenhdt  für  8  derMben  sugetbeOte  MHgUeder  dee 
Hedizioal-KolIeghnM,  der  Oberme^UciBafarltiie  von  HMder,  Koob  nad  Landeaberger. 
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SiMMt  Kar  «•  ta  Jilr  UM 


liÜMi  Ir  liHiaiMi  wai  Ep iimUmi. 


Kraakbeit 


»  2  —  ^ 

3  »g" 

» sr:^  - 
-  ?  » 


Gcrammt- 
auf- 
wand 


o  ;  S" 

3  S  » 
g  "  » 

8?? 


bei  Epidcmiccn 


MATern  .  >  .  • 
HenfcheupodMO  . 
Scharlaeb  .  .  . 
Typhus  .  .  .  . 
Krätze  (bei  Eifen- 
bahnarboitcrn) . 
Wurltverpiftung . 
Wafferfeheii  .  . 
IGlabnuid  .  .  . 


3 
10 
3 

34 

3 
2 
2 
1 


57 


30 
110 

4  606 

10 


4756 


l'f. 


18 


18 


Jt  iPf. 

20  !— 
73  j30 

3  870  69 


3  '.»70 


Krankbeit 


"  "  a 


Gcfammt- 

auf- 
wand 


3  B  « 

3  1  = 

£  »  » 

g  , 

8  Qfi: 

■  9« 


bei  Bpiaootieen 


Bliiachenkrankheit 
Hundswuth .    .  . 
Maul-  und  Klanen- 
fenebe    .  .  . 

Klanenfanle  b.  den 
Schafen  .    .  . 

Rothl.iiit'  bi-i  (li  ii 
Schweinen  .  , 

Lnnpcnfouche  .  . 

Soharn'iude  .    .  . 

Typhus  boi  dem 
Itindvich .   .  . 

Milzbrand  .   .  . 

Itots  und  Wnm  . 

Svninie  •  • 

(lerammtAnUM  f. 
McnfebeiK  and 
lUerkianUMiten 


14 
134 


1 

113 

62 

1 
29 
80 


464 


esi 


114 
314 

247 

11 


Pf. 

•20 
60 

90 

60 

13  10 

f».')i  ;h7 

GIU 

13  1.30 
4iV>  iKi 


2  872  12 


I 


7  628 


30 


Pf. 

7 
20 

68 

87 

37 

29 
52 

4i45 
46  43 
152  — 


3« 
208 

82 

3 

4 

317 
203 


1060 


88 


5031 


49 


Jahr 

Zahl 

der 
GolcliäO«- 
nunuern 

Gdjammt- 
anfarand 

nir  die 

Cpidcmicen 

nnd 
Epizootioen 

davon  auf 

die 
StAat^kaflTe 

nbcr- 
nt»uinicn 

Grfaniin»- 
aufwand  f. 
Menfchen- 
kraok* 
heiten 

davon  auf 

die 
StaatskalTe 
fibemonun. 
(meift  '/•) 

Gefammt- 
aufwan«!  f. 
Thier- 
krank- 
beften 

davon  auf 

die 
>Staat«kaflc 
Obemomm. 
(meift  V*) 

Pf. 

Ji 

Pf. 

cA 

Pf. 

«A 

Pf. 

Jk 

Pf. 

Ji 

Pf. 

1878  .  .  . 

449 

1668 

55 

914 

77 

959 

15 

639 

49 

709 

40 

275 

34 

1874  ..  . 

569 

2932 

89 

1314 

20 

821 

34 

547 

49 

2111 

55 

766 

71 

1875   .   .  . 

668 

4  832 

34 

1  935 

50 

180 

49 

534 

.32 

4030 

85 

1  401 

18 

1876  .  .  . 

1 

521 

7  628 

30 

5  031 

49 

4  756 

18 

3  970 

66 

2872 

12 

1060 

83 

ünter  dem  Oeflamtanfirand  fttr  MenfebenkTsnUieiten  find  nndi  die  Koftsn  ftr  iNe  bi 

einzelnen  Gemeinden  eingetretene  unmittelbare  Staatsfflrforge  mit  inbegriffen .- 
IMiriiffet  ikr  dil  !■  Jifer  1871  m  liifcintlwg  ylummuu  EolUi  für  f!iifetret«M  nnittelbare  UaitifiiiHgib 


Ob«r»Bt 

1     Oomeiadfl  | 

1  ... 

Act  nnd  Zi  it 
der 

Epidemie 

i 

Gofamrat- 
iKtraff  der 
rovidirton 
Epidemie- 
küften 

Bfltnffder 
StnatakalTe 

(Epidemie- 
fonds) 

Weiterer  anAer- 

ordontUeher  Bei- 

trhf!  »II  den 

F^lililnmlfkoftnri 

»US  dem 
Kpidcmiofnndl 

1  I 

Pf. 

cA 

Pf. 

Pf. 

1»      •  •  •  • 
BObKngwi  •  .  •  • 

Bberiweh  •  •  •  « 
BadwabMli  .  .  . 

f  Typhus 
(  1874.75 

Ijrpbns 
1876 

3  712 
646 
197 

14 

29 
15 

2  475 
480 

131 

16 
86 

73 

600 
900 

Samme 

4556 

18 

3  037 

35 

800 

Jk  8887.  85  PC 
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][«^iiiiftI-B«ri«kl  von  WUstttmlMig  fltr  du  Jahr  1876, 


&  Bericht  der  K.  Anflichtskommillion  far  die  Staal»- 

Kraiikeuaiil'talteii. 


1.  8tait8*lrreBiifttlt«B. 

a.  JnU  1876/77). 

•)  Aenmeher  Btriidit. 

Der  im  Medidnal-Beridit  pro  1878/75  erftattete  Berieht  der  K.  Anffielits- 

kommilllou  über  die  3  Staats -Irrenanflalten  Scliuffenried,  Winnenthal  und 
Zwiefalten  urafaßte  die  beiden  Gerehäftsjahre  1.  Juli  1874/75  und  1875  70,  ent- 
fprechcnd  den  von  den  Anftalts-Dircktoron  vorfrclogten  Jahresberichten,  die  nach 
§.  34  des  vum  21.  Jauuur  1875  datirtcu  „gemcinrauieu  Statuts  für  die  Staats-IrroQ- 
anftalten  Wirttembergs"  jedesmal  auf  das  abgelaufene  Gefdiiimabr  fleh  la  er- 
(trecken  hatten. 

Für  den  gegenwärtigen  Medizinal-Rcricht  liegen  nun  in  gleicher  Weife 
wieder  auf  ein  Gefehäftsjahr  fieli  bozielu  inle  Anftalte-Beriehtc  vor,  daher  auch  unfer 
Bericht  noch  einmal  auf.  ein  Gerchüitbjahr,  nemlieh  den  Zeitraum  vom  1.  Juli  1870/77 
Iicb  erftrecken  wird. 

F8r  die  Znkanft  jedoch  und  zwar  (bhon  im  nächiten  Hedizinal-Berieht  pro 
1877  wird  —  weiüglteiu  fBr  den  ärstlichen  Herioht  Aber  dic8taats-Irrenan(1t:ilten 
das  Kalenderjahr  zu  Grunde  gelegt  werden  können,  nachdem  durch  Erlaß  der  K. 
Anffichtskomminion  vom  12.  Febr.  1878  zufolge  Imlier  >\'eirung  des  K.  Miiiirteriums 
des  Innern  der  Termin  für  die  ärztliche  Bcrichtcrrtattung  der  Aui'taitü-Direktoreu 
aof  den  1.  Januar  verlegt  worden  iSt,  fo  dafi  diefe  das  abgelaofoie  Kalendeijahr 
nnd  iwar  erftmals  das  Jahr  1877  sn  nmfaflen  hat  Dabei  foll  —  nach  denifelben 
Erlaß  —  der  flatillircbc  Tlieil  des  ärztlichen  Berichts  genau  nadi  den  vom  Aus- 
fchuß  des  Vereins  der  deutfchen  Irrenärzte  entworfenen  „Zäblkarlcn  und  Tabellen 
für  die  Statiftik  der  Irrcnanftalten"  (Allg.  Zeitfchrit't  lÜr  Pi>uhiutrie  JU.  Ii.  &  iL)  aus- 
gearbeitet, bei  dem  fibrigen  Theil  dei  intliehen  Berichtes  jedoeh  .die  feilherige  Kin- 
theflong  beibehalten  werden,  wihrend  der  ökonomtfehe  Bericht  naeli  wie  mm  fieh 
anf  daa  Etatjahr  sn  beaidien  hat 

L  Allgemeine  Kraakeabewegung  la  den  drei  Slaats-IrrenaaflaKm  pro  I.  M  1876/77. 
Diefelbe  ift  ans  nacbftehender  Ueberdcht  zu  frfehen: 


Tabelle  1.  (187Ü.77). 


Anftalt 

s  S- 

-  o. 
t-t  ■ 

2. « 

Kg 

tu  5 

Ist 

davon 

Zuwachs 
im  Laufe 
de*  Jahn 

Gcfannnt- 

zabl 
dor  Vcr- 
pflcRtcn 

All. .'.'in;,' 
im  1. au  Il- 
des Jahn 

am  1.  Juli 

rnfiT  dfii  Ver- 
pflegten 
bofaadoa  Ikka 
Anallnder'* 

ni. 

w. 

ni. 

w. 

m. 

w. 

pcf. 

m. 

w. 

UI. 

fref. 

ni. 

-j 

pef. 

in 
Prot. 

IMI-  und  Pfieg- 
.  «nftalt 
Behnffenried 

281 



132 

43 

„ 

197 

m 

VA 

48 

23 

71 

149 

14(5 

295 

1 

2 

8 

0,8% 

Heil-  und  mi-: 
anftalt 
\V  i  II  II  i'  n  t  h  a  I 

I7S 

&0 

45 

9.i 

V.ih 

273 

20 

44 

7« 

110 

as 

m 

1 

1 

0,4  V. 

,  BeioB  Pfleg* 
(  Zwiefalten 

ii-j 

7 

7 

14 

193 

m 

31? 

10 

i: 

in 

Ii;; 

*.m; 

h 

(),:5  »  . 

^  Sanme 

712 

m 

IM 

086 

425 

MI 

\13 

1«; 

442 

Ii 

ftäj 
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Die  Zahl  fümmtliclior  in  den  St^iats-IrrMUUiftalteii  fiob  befindenden  Kranken 

betrug  hicnach  am  ].  Juli  1876    762 

Neu  aufgODommen  wurden  im  Vciwiiituugsjabr  1876/77  189 

Es  waren  daher  in  Bebandlung  951 

Abgang  im  Lanfe  dea  Jabn  ,157 

Verbleiben  am  1.  Juli  1877   '.   ...  794 

VOraOB  fich  ein  Zuwachs  vou  32  für  das  Ocfcliäftsiahr  ergibt, 

Zar  Verglciefaung  mit  deu  vorhergehenden  Jabreo  diene  folgende  UeberHcbt: 
Es  betrug  in  3  Staats-Irrenanllalten  zufammen 

der  KiaakeiifliMid     der  Zowaolu 
am  1.  Jnli  1874    •  •  •  •  390  |qq 
„       f,      1875    ....  550 
,      „      1876    ....   762   *  *  * 
„      „     1877    ....   794  •••  • 
Der  in  Folge  der  ErSlfbnng  der  dritten  Staatfr-Irrenanftalt  SdinlTeniied  vom 
9.  März  1875  in  dem  Gercbäftsjahr  1875/76  bis  aof  212  gediegene  Znwaoba  fiel 
hieaach  im  laufenden  Gefchäftsiahr  wieder  auf  32. 

Bezüglich  des  Gerchlcchts  erhalten  wir  mit  liereinzieben  der  beiden  vor- 
hergebenden  Jahre  folgende  vergleichende  Ucberficht: 

Stand  am  1.  JnU  1874:  390,  davon  minnL  242  od.  62,1  V;  «eiU.  148  od.  37,9  Vo, 
„     ,     ,     1875:  560,    „       »    882  ,  60,4%,     „    218  ,  89,6*/., 
,     ,     ,      1876:  762,     ,       „    426  ,  55,9%,     „    886  „44,1%, 
„      „     ,      1877:794,     „        -     442  .  55,7  "n,     ^     352  .  44,3%. 
Die  Prozentzahl  des  miinnlicheu  Gcfcbleehts  ift  demnach  im  Bcrichti^abr 
nur  nm  ein  geringes  gefallen  (von  55,9  anf  55,7)  und  dem  entfpreebend  die  des 
weiblichen  Oerehleehta  nm  ein  weniges  geftiegen  (tou  44,1  anf  44,8),  To  dafi  die 
fidl  in  den  vorhergehenden  Jahren  kundgebende  bedeutende  Abnahme  des  Vor- 
wirc-cn^  doH  niäiinlirlieii  Ocrchleclits  in  den  Staats-lrronanftalten  im  laufenden  Jahre 
an  ihrem  Ziele  angelangt  zu  fein  fchcint. 

Der  4jäbrige  Durchfchnitt  des  Krankenftands  am  l.Juli  1874/77  berechnet 

ficb  flir 

SehndTenried  auf  238,  davon  männl.  124  oder  52%,  weIbL  114  oder  47,9  */e, 
Winnenthal  „  195,  ,  „  101  „  ''l  '»"  ",  „  95  „  48,5%, 
Zwiefalten     ,    150,     „         „     ir.9    ^     cc.o'o,  87    .  34,0%. 

Demnach  ift  durch  die  Pfleganftalt  Zwiefalten  in  der  Haupil'avhe  das 

Vorwiegen  den  ndnnliehen  Oefeblebhta  bedingt,  iriQivend  daOUbe  in  den  beid» 

andern  gemifebten  Anllalten  ein  nnr  nnbedentendes  ift. 

2.  MenatliolM  Krankenbeweguiig  In  den  StaaMrreeMftalleB. 

(S.  Tal.eüe  2  .S.  16). 

Der  im  Berichtsjahr  mit  7G2  beginnende  und  mit  794  endende  Gelamrat- 
krankendtand  der  3  Staata-Irrenanftalten  erreichte  das  Maximum  am  1.  Jnni  1877 
mit  802,  nachdem  er  am  1.  Oictober  1876  mit  761  auf  das  Minimum  gefanlK«i  ge- 
wefen  war  (in  den  beiden  vorhergehenden  Gcfchäftsjahren  bildete  der  Beginn  des 
zweijährigen  Zeitraums  mit  300  zugleich  das  Minimnni  und  diis  Endo  diefes  Zeit- 
raums mit  762  zugleich  das  Maxinnim  des  Gelaninitlirankenrtandes).  Somit  im 
laufenden  Gelcliüftsjahr  gegenüber  den  beiden  vorhergchcudcu  ein  mäßiges  und  von 
—  allerdings  geringen  —  Sehwankungen  begleitetes  Anfteigen  des  Gefammt' 
knokenftandes  in  den  3  Staats-Irrenanftalten. 
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Tabelle  2.  (1876/77). 


Gefanimtzahl 
der  in  <len 
Stoata-Irrcn- 

davon  in 

 -   

anftalten  ver- 
pflegten 
Krankon 

SchnlTcnricd 

Winnenthal 

Zwiefalten 

Stand  am  1.  Jnli  1876   

lull          '  aiifj?enomn)cn  .... 
'   ■   i  abgegangen   

7(3 

18 
15 

m 

5 
7 

178 
11 
8 

m 

2 

Stind  am  1.  Angtirt  187G  

Auinift      /  aufgenommen  .... 
^"•^"^  •    i  abgegangen  

71» 

8 
11 

284 

5 
3 

181 

3 
7 

Mi  ' 

1 

Stand  am  1.  September  187C  .   .   .  . 

September  (  «"fK^nommen  .... 

1  abgegangen  ..... 

Iii 

14 
15 

28« 

3 
6 

177 
4 

5 

m 

3 
4 

Stand  am  1.  Oktober  1876   

Oktober     1  aufgenommen  .... 

1  abgegangen   

711 

18 
16 

287 

12 
7 

m 

r* 
ti 

m 

Stand  am  1.  November  187C  .   .   .  . 

November  {  •''»'■Kenommen  .... 

\  abgegangen   

783 

18 
13 

2»2 

lU 
7 

172 

7 
4 

m 
1 

2 

Stind  am  1.  Dezember  1876  .... 

Dcwmber  (  «"«"Pt-nomraen  .... 

1  abgegangen   

7CS 

18 

9 

2M 
2 
7 

17» 
15 
2 

m 
1 

Stand  am  1.  Januar  1877   

Januar  .   {  »«fKcnommen  .... 

1  abgegangen  ..... 

777 
18 
ft 

2M 

8 
1 

188 
10 
2 

m 

2 

Stand  am  1.  Februar  1877   

Februar    l  »"Ofcnommen  .... 
rtoru.sr     ^  abgegangen  

790 
12 
14 

2«7 

6 

IM 

7 

8 

tn 

2 

Stand  am  1.  M.'tns  1877   

ujiv,         /  aufgenommen  .... 

1  abgegangen   

TK8 

19 

9 

»4 

7 
6 

ir» 
11 

2 

m 
1 
1 

Stand  am  1.  April  1877  ...... 

Anril        i  aufgenommen  .... 
^P"'    *   )  abgegangen  

718 

18 
15 

11 

10 

6 

m 

1 

Stand  am  1.  Mai  1877   

Mai           /  aufgenommen  .... 
■    ■    1  abgeeaneen   

801 

12 
11 

2H 

2 
4 

{IS 

fl 

3M 

1 
2 

Stand  .am  1.  Juni  1877   

In«;         i  aufgenommen  .... 
•   •    j  abgegangen  

m 

16 
24 

m 

8 
7 

^ 

1. 

291 

Staud  am  1.  Juli  1677   

794 

m 

m 

tn 

Am  1.  Mai  1877  überfchritt  der  Gefammtkraakenlland  der  3  Stnatß-Irren- 
anftaltcn  mit  801  das  erftcmal  die  Zahl  800. 

Für  die  einzelnen  Anftalten  ergaben  ficb  folgende  Maxima  und  Minima 
de«  auf  den  1.  des  Monats  fallenden  Krankcnftandcs: 


Digitized  by  Google 


Modiunal-Üoricbk  Ton  WOrttemborg  für  du  Jabr  1876. 


145 


niedcrftcr  Krankcnlland 
I.  Augnft  1870  mit  284 
1.  Novbr.  187Ö   «  172 


(Diff.) 

(13), 
(87), 


3.  Zwiefalten: 


300     1.  JnU  1877 


296  (4). 


•  KOddtar  Kmkaiftaod 

1.  SchnlTniriod :  1.  Febmar  1877  mit  297 

2.  Wiiuientbal:  1.  Jnni  1877       ,  209 
1.  Aug.  1870 
1.  Mai  1877 

Die  groBte  DÜTerenz  in  der  HShe  des  Krankenftandea  weist  Winncntlinl 
auf  (37),  was  nnit  der  in  das  Borieht^abr  fallenden  Fertigi^ellnng^  des  im  Vorjabr 
bcj^onncncn  UiDbnns  der  mannlidien  Alrtheilang  ufammenhSngt;  die  Ueinfte  DilTerena 
(4)  neigt  Zwiefalten. 

Der  monatliche  O efiimmtzagang  for  die  3  Staata-Irreoauilalten  betrug 
im  Beriditsj.iltr  durchrehnittlich 

15,7  (gegen  82,7  im  J.  1875/76  nnd  26,5  im  X  1874^70); 
der  monatlicbe  Gefammtabgang 

13,1  (gegen  15,0  im  J.  1875/76  nnd  18,1  im  J.  1874/75). 

Oer  monatlicho  Ocrnmmtznzug  erreichte 
fein  M.aximnm  im  März  mit  19  (1875  70  im  Febr.  mit  81,  1874  75  im  Mär/  mit  Ml), 
fein  Ali n i iiiiun  im  Aug.  mit  8  (1875,  70  im  Sept.  mit  II,  1874/75  im  Nov.  mit  7); 

der  mouatlicho  Gcfamrotabgang  erreichte 
fein  Masimam  im  Jani  mit  24  (1876/76  im  April  mHS8,  1874/73  im  IfSrz  mit  41), 
fein  II inimnm  im  Jan.  mit  6  (1875/76  im  Ang.  n.  Dez.  mit  7, 1874/75  im  Febr.  mit  5). 

Für  die  einzelnen  Anftalten  find  diefe  VerliitltnilTe  ans  nacbflebender,  sn- 
glcich  nnch  die  beiden  Vorjahre  berQcknchtigcnder  Zufammcnriellnng  zn  entnehmen: 


ächufTunricd  . 
Wallenthal  . 
Zwiefaltea .  . 


-mniiatl.  Zugang 
mooatL  Abgang 

monatl.  Znpanj: 
mnn.itl.  Al»;;an); 

inonatl.  Zugang 
monatl.  Abgang 


DnrehfebnKtnalil 


1874/751 75;76  76/77 


IM 

12.7 
12,5 

2,7 


17,2 

M 

7,3 
J»,-2 

8,1 
1.8 


6,7 
5,9 

7,9 

1.2 
1,3 


Ifaximnm 


1874/75,75/76  7<;  77 


110 
1 

21 
40 

19 
4 


73 
30 

11 

15 

r»2  i 
4  I 


12 
10 

13 

3 
4 


lOniminn 


1874/75  75, 7G  70  77 


0 
8 


0 
0 


0 
0 


0 
0 


2 
1 

.1 

0 
0 


Die  in  den  Vorjahren  durch  die  Eröffnung  der  .Schuflenricdcr  irrcnanfialt 
bedingten  bedentenderen  Sehwanlcnngen  in  dem  monatlichen  Zn-  nnd  Abgang  der 

einzelnen  Anltaltcn  haben  hienach  weider  einem  ruhigeren  Gange  Platz  gcmnclit:  in 
den  beiden  Heil- nnd  Pfleg.nnftalten  bewoj^tc  fich  im  I'ctrichsjalir  dr-r  dnrclilVlinittlii'lie 
monatliche  Zu-  ujkI  .\bganp  nur  noch  zwilcheu  0  und  8  und  in  der  reinen  I*flcg- 
anftalt  Zwiefalten  betrug  er  nur  weniges  über  1  (1,2  und  1,3). 

3.  Aufnahmsgeluche. 
Von  folchen  mußten  abfchliigig  befehiedon  werden 
in  Schuircnried:  50,  in  der  großen  Mehrzabl  wegen  l'Iatzroangel; 
«  WinnenUml:  41,  tbdls  wegen  Hangel  an  Fiats,  tbeils  weil  die  Kranken  xnr 
Aufnahme  in  eine  Hdl-  nnd  PfleganAalt  nieht  mebr  geeignet 
erfchienen. 

I,  Zwiefalten;   48,  aus  Mangel  an  Platz; 
zur.  l'dd. 

WOttlMib.  JaktMdMT.  tm.  10 
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In  den  beiden  Vorjahren  betrog  diefe  Summe  84  und  99,  Tomit  eine  noeh 
fortdauernde  Zunalnnc  der  Zabl  von  Fällen,  in  welclicn  das  Aufnabmsgefucb  nicht 
bcrücicfichtigt  werden  konnte,  trotzdem  djiß  im  Berichtsjabr  über  800  Plätze  zur  Ver- 
fiif^ung  waren  und  haben  fich  die  im  vorhergebehden  Ifericbte  ausgefprocbenen  Be- 
fürchtungen, daß  trotz  der  Eröffnung  einer  neuen  Anftalt  und  der  Erweiterung  der 
alten  das  Aufnahmsbedürfnis  immer  noch  nicht  gedeckt  fein  werde,  vorcrft  nur  zu 
fehr  beftütigt:  denn  wenn  auch  die  in  den  uächften  Jahren  fertig  zu  ftellenden  weiteren 
100  riäty-e  in  der  PUegauflalt  Zwiefalten  im  Betriebsjahr  fchon  zur  Verfügung  gc- 
llandcn  hätten,  fo  hätten  doch  noch  ca.  40  Anfuahnisgcfuclic  unberQckficbtigt  bleiben 
niün'en.  Es  ift  daher  darauf  Bedacht  genommen,  die  Aufnaluneräume  in  Zwiefalten  iu 
Folge  des  Umbaus  zur  vermehrten  llnterbringaug  von  150  Kranken  einzurichten. 


4.  Nähere  Rubrizirung  des  Abgangs  aus  den  3  Staats-Irrenanitallen. 

Tabelle  3.  (187ti/77). 


A  n  f  t  n  1  t  1 

EntlaiTen  wurden 

Ocftorbcn 
find 

Summe 

dca 
Abf^Aii^n 

gebe/Tert 

gcncfen 

on- 

Ijcbeffcrt 

17 

13 

29 

J2 

71 

21 

43 

2 

4 

70 

1 

1 

14 

Iß 

Summe   .  . 

39 

5G 

32 

30 

157 

Es  betrug  demnach  der  Gefammtabgang  aus  den  drei  Staats-Irrenanllalten  im 
Berichtsjahr  1:")7,  d.  i.  1G,4  Proz.  des  Gefammtkrankcnftandes  (051);  (gegen  19,1  Prnz. 
im  Jahr  1875/7Ü  und  22,3  Proz.  im  Jahr  1874  75). 

Von  dem  Gefammtabgang  waren  gcbeffert  39  oder  4,1  Proz.,  genefen  56 
oder  5,9  Proz.,  ungcbeffert  32  oder  3,4  Proz.  und  find  geftorben  30  oder  3,2 
Proz.  des  Gefamtiitkrankenftandcs. 


•• 

Von  fiUuiutliclu'n  FHoglinfien  Und  .ili^e^nn^en 

in  den  Sta.itH-IrrenanJtiilten 
Württembergs 

in  niiiimtlidieri 
192  IrrenanfLiItcn 
Preußens*) 

im  Jahr  187C  77 

Mitt4>l  .iii<«  d.  .Tahren 
1874  7.'^>  und  75  70 

Knienderjahr  1875 

4,1  "/o 

4,5% 

3,9% 

5,9  Vo 

5,2  •/» 

7,4% 

3,4  •  » 

8,8  0 

8,5  % 

3,2  «0 

2,7  Vo 

8,0% 

Oberhaupt  .  . 

1C,4  Vo 

20,7  •/« 

27,8  »0 

Das  Betriebsjahr  zeichnet  fich  hienach  vor  allem  durch  einen  gegenüber 
den  vorhergehenden  Jahren  wofcntlich  kleineren  Gefammtabgang  aus  (10,4  Proz. 
gegen  20,7  Proz.)  und  \(i  derfelbe  —  wie  ein  Blick  auf  die  vorftehendc  kleine  Tabelle 


*;  Zdtrchrift  des  K.  preuß.  Aat  Bureau.   Jahrgang  1877  H.  1. 
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sei^'t  —  in  der  Hnuptracbc  dnrdi  die bedcatcnd  verminderte  AnuM  derungebeffert 
entiaffeiien  Kranken  (3,4  Proz.  fjcfrcn  8,3  l'roz.)  Itcdinp^t. 

Was  die  einzelnen  Kate^'orien  des  Abg;angs  l>ctrifft,  fo  nahm  die  Zalil  der 
gebeffert  cntlaflenen  Kranken  gegenüber  der  Mittclzaiil  der  beiden  vorhergehenden 
Jahre  nur  mn  wenigei  ab  (4»!  Fn».  gegen  4,5  Pros.). 

DagegoB  bat  SUAk  im  Bertdiliäabe  die  Zahl  der  genefen  enflaffenen  wieder 
gehoben  (5,9  Proz.  gegen  5,2  Proz.),  indem  die  HeO-  und  Pfleganftalt  SchulTenriod 
nnn  anch  uacli  und  nach  Platz  fiir  priraäre  Formen  gewinnen  und  im  Heriflifsjahr 
13  genefen  entlaflene  (gegen  2  im  Vorjahr)  aufweifen  konnte  (f.  Tab.  3).  lu  Winnen- 
thal betrog  die  Zahl  der  Oenefenen  43  gegen  40  im  Vorjahr. 

Von  den  nn  gebeffert  endaflbnen  Kranken  wnrtoi 


im  Jahr 

1   in  näm 

Imuuilliüt«]! 
1  tnuuferirt 

— c — 

PriTktpl«^« 

TwbTMbt 

find 
eatidebeQ 

Saaune 

1 

4 

Gl 

G» 

5 

2 

7G 

1876/77  

10 

20 

2 

82 

Man  erdeht  ans  diefcr  Ucherncht,  dall  die bedeatcnde  A  )< n a Ii m e  der  Trans- 
fcrirnnf,'cn  in  andere  Irrcnanftaiten  (10  feprcn  00  im  Vui  jahri  die  iVlion  oben 
angedeutete  Verminderung  der  Zahl  der  unireberfei  t  cntlalTenon  Kranken  (32  c:eg:en 
76  im  Vorjahr)  and  damit  überhaupt  die  Abnahme  des  GclaiiuitlabgaugH  im  Bo- 
richli(}ahr  im  weTenfiiehen  bedingt  hat 

Die  Abnahme  der  Transferimngen  felbft  erklirt  lidi  ttola  daran»,  daB> 
nachdem  in  den  vorhergehenden  Jahren  die  neueröffnete  Anftalt  Schuflenried  definitir 
angefiillt  und  die  rmwandUing  Winnenthals  von  einer  reinen  Ilcilanftalt  in  eine 
gemiTchte  Aultalt  vuUlubrt  war,  die  in  dicfen  Jahren  nothwendig  gcwelenen  auUcr- 
ordeatiieben  Traaaf(»inagen  im  Beriditigahr  hatten  fifiirt  werden  klteoen,  theils  aber 
aneh  daran«,  daÜ  et  wegen  Hangela  an  Plats  nicht  mSglieh  war,  die  in  gcmifchten 
Anftaltcn  immer  von  Zeit  zu  Zeit  nothwendig  werdenden  Evakuntiuucn  von  unheil- 
baren Kranken  ansznfülircn:  es  konnte  z.  h.  der  Ueil-  und  rfleganftalt  Winnenthal, 
die  nach  Tab.  3  im  IJcrichtsjahr  43  Pfleglinge  genefen  und  23  gebcircrt  hatte  ent- 
laden können,  nur  eine  Entladung  von  zwei  ungebeiTertcu  Kranken  zu  Theil  werden. 

En  bildet  diefee  Stagniren  der  nnheilbaren  Kranken  in  den  Reil-  and  Pilcg- 
anftalten  überhaupt  die  grofite  Schwierigkeit  fBr  die  dauernde  Erhaltung  der  gemifcbten 
Einrichtung  folcher  Anftalten.  Für  eine  Heil-  und  Pfleganftalt  in  der  Größe  Winnen- 
thals follte  jede«  Jahr  eine  Evakuation  von  mindeftens  20  unheilbaren  Pfl<^glingcn 
ftattliuden,  um  ihr  den  Charakter  einer  lleilanftalt  nicht  nacli  und  nach  ganz  zu 
benebmMi,  ebenfo  f&r  eine  Anftalt  In  der  QrSÜe  SebnilienriedB  eine  Evaktution 
▼on  ea.  30;  es  wbe  fenit  Ar  beide  Anlkaltea  nfammen  eine  jihrliche  Entlaftong 
von  ca.  50  Unheilbaren  das  mindefte  Erforderaia.  Ziehen  wir  von  diefer  Zahl  durch- 
fchnittlicli  1.")  Verftorhcne  ab,  fo  1)lciben  immer  nocli  jedes  Jahr  3.")  zur  Transfcrirung 
in  Pflegauftalten  übrig,  fiir  die  Zwiefalten  mit  l'eincui  durchfchnittlichen  Jabresabgang 
von  12  den  Platz  nicht  bieten  icann,  auch  nicht  nach  feiner  für  das  ^ahr  1880/81 
in  Anafiebt  ftehenden  TeigrSllening  nrn  160  PlStie,  die  den  Jabreeabgang  nm  huehltens 
6 — 8  erhoben  wird. 

Soll  man  nicht  in  größerer  Ausdehnung  wieder  auf  das  InAitct  der  Staats- 
pfleglingc  in  Privat-Irrenanftaltcn  angcwicfen  werden  —  was  als  eine  definitive 
iStaats- Einrichtung  doch  immer  fein  Bedeukeu  liättc  —  fo  dürfte  den  eben  ge- 
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A'Iiildcrton  für  den  Bcftand  dor  {rennfchtcn  Anftaltcn  fo  ungünftigcn  VcrliältnilTcn 
wohl  ajii  holtoii  nhfrcliolfcn  werden  durch  die  Errichtung;  einerStaats-Irren-Sieeheii- 
anftait,  mit  der  Bcftimmnug,  aus  den  ührigeu  .Staats-Irrcnaurtaltcn  dicjcnigcu  an* 
lieilbaren  Kranken  anftnnehmen,  die  wegen  DekrepitidSt  arbeitannfilhip  geworden  und 
ans  irgend  welchen  Gründen  ihren  Angeliörigcn  nicht  zurnckgogcbcn  werden  konnten, 
eine  Bcftimmiinp,  dor  die  im  Küni/^reirh  Saehfcn  zu  Ilochwoitzfidien  im  Jahr  li^74  mit 
340  Plätzen  crriciitcfe  Irrcn-Sicciienaurtalt  mit  dem  lieftt  u  Krfolf;e  nachkommt.  Die 
Errichtung  einer  folchen  Staats-Irren-SieehenanftaU  zur  Eiitialtuug  der  Ubrigcu  8taat8- 
Irreoanütttlten.  dürfte  fiek  mnfoinekr  empfehlen,  als  die  Erbannng  einer  Steebenanftalt 
nnd  ebenfo  die  ITnterhaltiin^  einer  folclien,  namentlich  was  das  arstlidie  und  Wart- 
perfoual  betrifft,  weit  nicht  die  hohen  Koftcn  verurfach^  als  die  einer  Heil-  und  Pfleg- 
anftalt.  Aurh  das  fchon  im  voripren  IJcricht  in  Aurcfrunp:  peljrachtc  Projekt  einer  pfy- 
cliiatrirchcn  Uiiiverritiitsklinik  dürfte  durch  die  Inausfiohlnahme  der  Errichtung 
einer  Irrcnfiechcnanftalt  eher  gefordert  werden,  indem  hicdurch  lelbrtverrtändUch  es 
mSglieh  würde,  den  tbenem  Baa  einer  Irrenheilanftalt  in  der  UniverfititBrUidl  auf 
die  für  klinifche  Zwecke  nothwendige  Anzahl  von  Kranken  za  hefcbränkcn  nnd  fo 
feine  Ausdeliniinf:  eine  viel  kleinere  wrrdon  kiinnte,  als  dicß  der  Fall  wiirc,  wenn 
die  Univorfitätsklinik  gleichfam  als  vierte  .Staats-Irrenanftalt  eintreten  müßte. 

Was  die  Mortalität  in  den  Staats-lrrenanfialten  hetrit^'t,  fo  ift  diefelbe 
gegen  das  Vorjahr  wieder  gcfticgcuj  fie  beträgt  ncmlich  3,2  Proz.  gegen  1,9  Proz. 
im  Voijabr. 

Die  HortaHtiU  in  dm  einaehien  Anftalten  ift  ans  nadiftebender  Znfiimmett- 
Aellnng  zu  erfehen: 

Tab i' Iii'  4.  il>s7t;  77). 


Asftalt 

Gernmintzahl 
der  VtT- 
pflcfftcn  im 
Jahre 

ilavnn 
nnft 
gcitorbcn 

Mortalität 

j)ro  187G,  77 
in  7« 

Diircli- 
sohnittlichc 
MortalitiU 
pro  1874/76 
in 

OVO 

IS 

8,3 

0,4 

278 

4 

1,5 

8,6 

312 

14 

4,5 

3,1 

9Ö1 

30 

3,2 

2,6 

Winnenthal  zeichnet  fioh  hicnach  im  Bericht-ijahr  durch  eine  geringe  Mortalität 
(l.fi)  aus,  während  Zwiefalten  mit  einer  Mortnlitlit  von  4^  die  dnrcbfcbuittUche 
Mortalität  der     Staatsanftallcn  (3,2)  ziemlieh  überlteifTt. 

Von  <1on  .']0  im  ganzen  während  des  Herichtsjahrs  in  den  3  Staats-Irren- 

anflalten  vor^'ckommenen  Todesfällen  erfolgten 


,1)  iliirch  .^t^lbltmurd  

b)  •  UngMeksfall  

c)  „     M.ir.i^inus  und  Innnition  . 

d)  vom  Hirn  tintl  Kflckcauiark  ans 
neailidi  dnreh  Apoplexie  .  .  . 

rhrdTiirrlii'  >ri'nin;ntis  . 
progji'flivc  I'aralyfo  . 
c)  von  Lnnffe  nnd  Ilen  am  .  .  . 
neniHcli  din-ch  I'nt  iimonie  .    .  . 
l^berkulofe  (PliUiifis) . 


1 

3 
3 


17 


2 
12 


Emi>hylVm  ....  1 

Pleuritis   1 

fettij^c  Ilendegeneir»- 
tion  ......  1 

f)  vom  TVaetns  inteftinaU«  ans  ...  .  1 
nfmiich  »Inrrh  Tj'])liHtis  ftercor.  1 

g)  durch  audvru  Krankheiten    ....  2 
ncmlicli  dnrth  Apoplexie  in  eine  vm- 

fnnv'rciclK'  .Struma  .    .  1 

Cirics  fcinoria    .  .   .  1  

zul.   .  3S 
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fiemerkenBwerth  ift  da»  bSafige  VorkommeD  von  TodesfSllen  an  PhthiTe  ioi 
BeriehUjabr,  doreo  es  12  waren  gegen  3  in  den  beiden  rorborgebendoo  Jahren 
zoTammen. 

5.  StaMik  dir  «erlehiedoaea  IrrliMformen  bei  de«  in  den  Slaalt-IrreiHMnaltm  werpileglea  Kraakea. 


TahrlU-  f..  (1H7);  77). 


f  »clViniint- 
znlil  <li-i' 

V.t- 
pflegten 

Von  lUr  Zahl 

•Irr  Vcnidt  t'tcii  liiUu  an 

AnOalt. 

Schwer- 

iiih- 
l'nclit 

ffkun- 
ilärcr 
Scclcn- 
(liirung 

|>ara- 

IjtijVlllT 
.St;  eil' 11- 

ftiininif 

E]>ili|>rn; 

mit 
»Si'i'li'U- 
(tiitüng 

angu- 
boranem 

IShidfinn 

S.'iufi'r- 
wuhnllun 

SchuITenrictl . 

366 

32 

26 

295 

9 

2 

2 

Winnenthal  . 

'273 

93 

Ö5 

113 

11 

1 

_ 

Zwiefalten  . 

312 

1 

285 

16 

BuDuno 

951 

125 

82 

693 

20 

19 

12 

In  PrDZontcii 
der  Uel'amtnl- 
knukeasalil . 

100 

13,1 

V 

78^ 

9fi 

1,8 

Vergleicht  man  die  ficb  aus  obiger  Tabelle  ergebenden  l'ro7.ciitverliüitiiiQe 
fSr  die  verfcbiedenen  Irrfinnafonnen  mit  den  beiden  vorhergebenden  Jafafcn,  fo 
eibiit  man  folgende  Ueberfiebk: 

1874/75  1875, 7Ü  187C  77 


TobOiebt       jpnmäre  Formen 

25,7%j 

35,6%   ^^'^"^"1  20,9V« 

13,l",o| 

8,7  „1 
72,8  „ 

S^midife  SeelenftBrang .  .  . 

00,9, 

78,7« 

Paralytifche  Seelenftörung  .  , 

1,8  „ 

2,1  „ 

Epilepfie  mit  Scclcuftörong .  , 

2,0, 

Angeborener  Biödfiun  .... 

M„ 

M„ 

M„ 

0,1  „ 

0,3  „ 

0,0  „ 

Wie  im  vorigen  Reriobte  aMgeflhrt  wurde,  hatte  die  durch  die  Er6ffnnng 

der  .SclniflcuritMlor  Aiiltalt  im  Jabr  l^lli  nothwcndig  gewordene  Ueljcrpflanzanf?  von 
fcitiier  in  rrivatanltnltcn  bcnudliclien  Staatspflcirliti^jcn  in  die  Sta.its-IiiTnanrt:i!feii 
ilie  Kolp:tv  (lall  ictztoii!  mit  (Vkundären  Fonncn  Uljerfüllt  wurden,  f«<  daii  vnm  Jaliro 
isT-i  iij  auf  da»  Jabr  187ä  70  die  Prozentzubl  für  primäre  Formen  von  3;"),Ü  auf 
20,9  fiel  and  entsprechend  die  ffir  ft^undibe  Formen  von  69,9  auf  73,7  fticg.  Wie 
man  ans  vorgebender  Ucberficht  erfieht,  haben  Reh  fBr  das  Beriohtejahr  dicfo  Ver- 
hjUtnilTe  kaum  geändert,  indem  die  l'rozentzabi  für  primäre  Formen  jregcniiber  dem 
Vorjahr  nicht  einmal  um  1  fticp:  (ncniiich  von  20,1)  auf  21, H)  und  intrprcclii'nd 
diejenige  für  fckundärc  Formen  nur  wenig  fiel  (von  73,7  auf  12,6).  DaU  aueh 
diefe  Vcrhältnille  auf  die  Zweclunäßigkeit  der  Erriebtung  einer  vierten  Staats-Irren- 
anßalt  hinwdfen,  hal»en  wir  fchon  im  voijHhrigen  Berieht  auagefBhrt  (f.  Med.-Ber. 
pro  1873/75  S.  32). 

6.  Beiondere  den  Krankendienit  ftörende  Ereigniffe. 

ävibl'tniord  oder  l'unitigu  Unglikckstallc  kaiucu  in  kvincr  der  •Staats-Incnanlbiltcn  im 
Verlanre  de«  Betriebsjahni  vor;  der  (aeAindheHasaftaml  war  dturchfehnfttlteh  ein  gater  tmd  ßnd 
in  keiner  der  Auffalten  i-]iiil».'inifche  Kra: !  I.'  ii^  n  aiitV<  tti  ti'n. 

Vuu  undci-n  äturungun  berichtet  nur  Winuenthal,  wo  der  l'chun  im  vurj.1hi  igen  Bericht 
erwihnto  Krimiiialknink«,  ScblolTer  N.,  aueh  im  Berichtsjahr  wieder  swdmal  hi  der  toUkahnfken 
Weife  und  mit  Aufwand  «liMr  Aaunemweitben  Lift  oad  GeftblckHehkeit  entOinang,  da«  orftemal 
in  ehiem  Anfall  von  Manie. 
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7.  Aerztliches  und  Wartperf«nal. 

a)  ScburienrieU.  Im  Stand  dea  ilnüichen  Ferfonala  (Direktor:  Dr.  Franz  Art, 
AJIiAenstnt:  Dr.  Lieb)  trat  wihrend  daa  Bctrieb^ahra  keine  Verindcrung  ein.  Wihrend  der 
Mon.itc  Januar  —  Man  (1877)  hat  fich  das  crftcmal  ein  Volontärarzt*)  in  der  Anftalt  anf- 
gehalUsn.  Derfolbe  bat  nach  dem  Zeu^is  der  Direktion  nieht  nnr  daa  theorctifcbc  und  piak- 
tilblie  Stadium  der  PfycMatrie  eifrig  betrieben,  fondera  aneh  fn  anerkennnugswordier  Weife 
die  Anftaltsärztc  in  iiirer  Thiitigivi-it  unterftützt,  fo  daß  fich  fchon  in  dierem  crften  Falle  die 
NQtdichkeit  und  Ausftlbrbarkeit  der  Emricbtoiig  von  YolontArantAellen  in  befriedigender  Weife 
erprobte. 

Während  der  Oberwftrter  und  die  Oberwiirterin  wie  Teither  fbro  Pflicht  thatcn,  betnodigto 
daa  Wartpcrfonal  wiedenim  nicht  in  wünfclK-nswcrthora  Grade;  namentlich  hat  fich  die  ßüte  des 
weiblichen  Wartperfonals  gegen  früher  verfchieclitert.  Von  dem  etatsmäßigen  Stande  von  20  Wärtern 
und  90  W'ärterinncn  fchieden  im  Verlauf  des  Beriehtajahra  11  Wärter  und  13  WirterinneB  ana 
Vnd  ttaten  dafür  11  Wärter  und  12  Wärterinnen  neu  ein.  Von  den  11  Wärtern  mußten  6  wegen 
grolMr  Vcrgclu-n  iofort  cntlaJiun  werden.  Von  den  ausgcfchiedenen  Wärterinnen  mußte  eine  wegen 
Sehvangerrchait  und  2  wegen  grolrar  Vergehen  entlalfeB  wafdea,  von  5,  die  um  an  heirateB 
aoa  dem  Dienftc  fchieden,  hatten  3  VerhlltnilTe  mit  Wiirtt  rn  f^ehabt.  Die  Krfrilinm^,  daß  Licbcs- 
Terhiltniffe  zwifcben  dem  männlichen  oad  weiblichen  Tbeil  des  Hausperl'onals  allmählig  etwas 
gewOhnHohea  m  werden  auflengee,  nnltto  MUmfllieiinnMgeB,  vm  fe  nete,  ab  auui,  vm  denDfenlt 
nicht  empfindlich  zu  frhfidifren,  das  WegfchickeB  anf  die  anff;i!!if:ften  Fälle  Itcfchränken  flUdtte, 
indem  da«  Ausfchreiben  der  Stellen  immer  nur  einen  dürftigen  und  lantffanien  Erfolg  hatte. 

b)  Winnenthal.  Der  ßeftand  des  ärztlichen  Terfonals  (Direktor:  der  inzwifchen  ge> 
rtorbene  Obermedixinalratb  Dr.  vonZeller;  Sekundärarzt:  Medizinaliatk  Dr.  Zcller)  erfuhr  keine 
Acndcriing.  „Xiir  nnterUtfltzt  von  der  kräftigen  Hilfe  des  Sikiindäramtes,  des  bewährten  Obcr- 
wartperfouals  und  des  wcnigfteus  dem  Hauptbeftaud  nach  verlädlgen  niederen  Wartperfonals 
vermoehte  der  inrtllehe  Vorftand  feine  von  Jahr  au  Jahr,  aameatfieli  «ueh  dnieli  dte  TieHkehften 
Anforderungen  von  Seiten  früher  dagewefcncr  Pflegbefohlenen,  die  hier  ein  heimatliches  Afyl 
für  die  verfclüedenften  Leibes-  und  Seelennöthcn  gefunden  hatten,  fu  wie  durch  den  mit  der 
ErAffnung  der  BifeBbahu  rerbnadenea  enormen  Anlauf  vergrößerte  Aafga1»e  au  bewUtigeB.* 

o)  Zwiefalten  (Direktor:  Dr.  Julius  Koch;  Afllftcnzarzt  Dr.  ElTig).  Keine  VeränderdBg 
im  Stand  des  ärztlichen  l'erfonals.  Das  Verhalten  dea  Oberpcrfonala  war  ein  gutes:  auch  Über 
das  niedere  Wortperfonal  konnte  im  allgemeinen  nicht  geklagt  werden,  uur  wUufchle  der  Direktor, 
daß  demXelbeo  dne  bOhere  Belohnang  so  Theil  werdea  kOante. 

$,  Belchiftigung  anÜ  ÜBtarlnlliniB  d«r  Knakia. 
SehaffeBrled.  Im  Beriekti^r  wurde  der  grofia  Walbigrabea,  weleher  dea  GearfUiB> 

garten  in  unfchOncr  und  den  Uetrieb  crfchwcrcndcr  Weife  fchräg  durchzog,  ilbcrwrdbt  und 
Ubcrlchüttet  Letzteres  mit  allen  dazugehörigen  Arbeiten,  als  Abgraben  eines  in  der  Nähe  ge- 
legenen Ackere,  um  gate  Erde  sa  gewfuBea,  Herbeffehren  aad  AnffehllMeB  derfelbea,  fewia  voa 
llorhiifenfehlackea  aad  SteingcrOlle  für  ilen  Untergrund  der  Wege,  Kbnung  des  l'errains  etc. 
gefchah  ausfchliclilidi  dureh  Anftalta-Pfleglinge  unter  der  Leitung  des  Anflalta-Gärtucrs.  Auch 
anm  Asbau  aad  aar  Befetguag  dea  Gemflfegarteai  aad  der  lahhreieheB  aad  gerlaadgea  Kraakea- 

girtea  reiebtea  bei  Erziebm^'  frli^ner  KeAdtate  die  Anftaltn-Kräfte  iinhezu  bin. 

Um  dea  verpachteten  Grasertrag  in  dea  Anftaltagärtcu  nicht  durch  fremde  Arbelte* 
lente,  die  mitten  aater  den  PflegUngea  fleh  bewegen  aad  maBebe  StOrnag  TeranlaBten,  abaiUtea 

laflTen  /n  uuifTcii,  aiieh  um  durch  öfteres  Abmihen  eine  fchönere  Ilafenfläelie  zu  t  rzii'len,  macht 
die  Direklion  den  Antrag,  eine  Grasfchneidroafcbino  für  die  Anftalt  anzul'chaiTcn,  um  mitteilt 
deriSdbee  den  Gnufehaitt  dareh  die  Pfleglinge  beforgon  lalfea  an  kOaaea  (dfe  Aafehallnag  wurde 
bewiDigt). 

Auch  in  dea  bddea  andern  AnXtaltea  wurden  die  Kranken  vielfach  und  aiit  gttalUgem 
Erfolg  zu  grobea  Baa»  vbA  BrtebeltaB  verweadet 


*)  Zum  Zweck  der  pfyehiatrifehcn  Ausbildung  junger  Aerzte  und  um  denfelben  Ge- 
legenheit zu  geben,  der  Vorfchrit't  des  §.  2  Abf.  2  lit,  c  der  K.  Verordnung  vom  17.  Juli  1878, 
betr.  tlie  rrilfung  für  den  ärztlichen  Staatsdicnft  etc.,  nachzukommen,  wonach  den  (Sefuchcn  um 
ZuialTung  au  diefer  PrOfunic  Nadiweife  darüber  bei»iiegen  find,  daJt  der  Kandidat  mindeftena 
SMoaateia  etnerpArebfatrlf eben Kliaik  oderlrreaanftalt  praktisirt bat  —  ilt  bei  der  K.  Hell- 
aud  Pf  egaallalt  Mbalbarled  die  Eiaiiehtaag  aar  glekhieitigaB  AufiiahaM  voa  8  Votoatfaintea 
getrofia  wordea. 
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In  Bezug  auf  die  andorwcitiRe  Rclchäftipiinf?  nnrt  Unterhaltung,  die  don  Kranken  is 
dea  äUata-lnrenaiiftalt«D  su  Tboil  wird,  verweilen  wir  auf  den  vorigen  Idedizinal-Bcridit. 

9.  Stand  der  baulichen  fOr  den  Anftaltsdienit  beftimmlen  Einrichtungen. 

a)  Sehnffenried.  Die  baolicben  Einriditangeo  erhielten  im  Berichbüahr  manehoriei 
Ergänznnj?on:  tb  wnrden  im  Oemfifeipartm  9  Oefeblrrfehuppon  und  fn  Jedom  Troekenhof 
eine  Tror  kenlinlle  liergertellt,  die  Krankengärtcti  je  mit  einem  (trubgedecitten  Pavilion  auB 
Natarhulz  and  einem  Abort  verleben;  im  Hauptgebäude  erhielt  jo  ein  Badzimmer  der  mKnn- 
Hohen  und  weiblichen  Abtlicilung  einen  Gasofen,  um  es  an  kllhlon  Sommertagen  ohne  Bu- 
nlllmig  der  DampfwaflTerheizung  erwärmen  zu  können,  und  der  Bfltfaal  deren  zwei.  Es  wurden 
fenier  die  Krankenabtbciiungen  im  2.  Stuck  durch  Glaswände  gegen  die  Treppenhfiurer 
abgefehicdcn,  damit  die  in  den  Korridors  verlaufenden  großen  Dampfröhren  der  Dampfheizung 
nicht  zu  ftark  abgekfiUt  werden.  Endlich  wurde  der  Spoifeaafsng  dar  weihliehen  Abtbeilnng 
VoUÜUndig  und  zum  großen  Vortheil  des  Betriebs  uingeitaltct. 

Eine  unangenehme  Entdeckung  wurde  gegen  Ende  dea  Berichtsjahrs  gemacht,  nemlich 
dl«  von  ir«lt  TMrbreiteter  Troekenflale  nnd  fdcnndftrer  noch  miBIger  Entwiddnng  von  Sehwannn 
bk  den  Bodcnlaf;crn  der  Neubauten.  \nn  der  in  Kenntnis  gefetzten  Obcrhaiibebftrdc  wurden  fofort 
trdtnmlairende  Maßregeln  gegen  diefea  üebel  angeurdnet  und  daffelbe  grfludlicb  bel'eitigt. 

b)  Winnenthal  Der  Im  Vorfahr  begonnene  Umban  der  nlnnlfehen  Abthefinng 
wurde  im  Berichtsjahr  vollendet  und  ift  derfelbe  iti  einer  Weife  gelungen,  daß  fowohl  was  diu 
Salubrititt  und  Zweckmäßigkeit,  als  auch  die  Schönheit  der  AusfiUirung  botiiä^,  die  gehegteu 
&wartnngen  wett  flbertroffen  wurden.  Dnreb  die  Wederi^iang  dee  Kellergewfllbea  lanfen  Jetxt 
die  nördliche  und  nidliclu'  Iliilflo  der  untcrften  Etage  doa  Männerfliifjels.  die  friilier  dureh  Stufen 
mit  einander  verbunden  waren,  in  einer  Ebene  hin  und  wurde  durch  die  iialbe  Niederreißung 
des  Uoht  nnd  Lnft  abfehneidenden  Badgebindee  fBr  dlefe  Etage  das  Tolle  Lteht  gewonnen. 
Durch  zweckmäßigere  Eintheilunfi  im  Innern,  Verlegen  eines  Treppenhaufes  etc.  war  es  möglich,  fUr 
dieübn  unteren  Stock  einen  großen  licitten  nnd  luftigen  Saal,  einen  großen  Scbiafläal,  ein  Guderobe- 
slnuner  ete.  flberhanpt  die  nothwendigen  iweekmäßigen  Ehtrtehtangen  tu  erhalten.  In  gleidier 
Weife  gewannen  auch  die  beiden  obern  Etagen  durch  ähnltehn  Verlndenngen  an  bauHdier 
Zweckmäßigkeit,  Luft,  Licht,  Ordnung  nnd  Kaum.  Dazu  kam  die  Einrichtung  einer  Dampfheism^ 
für  Zinnner  nnd  Korridors  nnd  neuer  BaderXume  fUr  reinliche  nnd  nnroinltche  männliche  Kranke, 
fowie  eine  wefcntliche  Uui;indcruiij,'  der  Wege  und  freien  Plätze  um  das  Gebäude  des  Männer- 
flUgels,  namentlich  durch  Verletzung  des  feither  im  Männergarten  gelegenen  Eiskellers  in  die 
Nähe  der  Anfialtskflche.  So  iTt  jetzt  Winnenthal  ohne  luxnriafe  Neubauten  in  den  Stand  geletzt, 
anderen  neuem  Anftalten  wenfglleni  anf  dar  nloaUdien  AMheUnng  dea  HanfiBB  ebeabllH^  inr 
Seit«  zu  treten. 

c)  Zwiefalten.  Nachdem  in  den  3  vorhergegangenen  Jahren  durch  Verlegung  der 
Wohnungen  des  Ockonomievcrwalters  und  des  Direktors  in  daa  fMhere  Kameralgeb.Hude,  fuwio 
durch  Verletzung  der  ftlr  <len  Oekononiiebetrieb  bcftiuimten  Gelaffe  und  Einrichtungen  außerhalb 
die  früheren  Kloftergcbäudc,  in  dielen  der  Platz  für  3üU  Kranke  (gegen  früher  170)  mit  bcfon- 
derer  Hinner-  nnd  Pranenabtbeiinng  gewonnen,  femer  imn  Zweek  nooh  weiterer  VcrgrOßerang 
angrenzende  Griindftnrke,  wie  die  .\potheke  tin<I  ein  Oek(moinie<:eb:iude  crwurben  worden  waren, 
find  im  Berichtsjahre  diu  prujektirtcn  und  mit  einem  Ucborlchlag  der  Baukoftcn  von  67u  ib2  Jk 
geDehmigten  Nenbanten,  durch  welebe  Plata  ftir  fn  ganten  460  Kranke  gefehaffon  werden  JSoll, 
zwar  noch  niclst  in  i  ifrentliohen  Angriff  genommen  wordi-n,  Ii.-iIm  ii  dagegen  die  arbeit'^niliigen 
männlichen  Kranken  der  Anftait  fal't  alle  die  Tebr  ausgedehnten  und  bedeutenden  Vorarbeiten 
auag^brt,  welche  fieh  aoniehft  an  den  Abbmeb  der  Apotheke,  dee  Thorgebkndoa  nnd  dea 
FhuNobadea  angefehloffea  haben. 

II.  Staad  dar  Mr  dM  Bairlab  dar  JMtaH  ertordariMiaa  MäbiRaa  Mid  «IRantoliaMclm  NiNtaiHtal. 

a)  Scbnffenriod.  Diefelben  erwlefen  ileh  In  hterelebeoder  Uengo  vorhanden  nnd 
von  genügender  QuaUtU. 

b)  Winnenthal.  Die  Moblllaranaftattnng  In  allen  Hauptltllekon  III  vollmdot  nnd  be- 
darf nur  noch  einer  Ergänzung  durch  eine  AufbcITerung  in  den  fchönen  Zimmern  der  1.  u.  IL  Kl. 
des  MännerbauB.  Auch  hat  noch  die  AnalUttang  der  Korridora  in  allen  drei  Etagen  des  an- 
gebauten MänncrflUgel.s  zu  gefchehon. 

c)  Zwiefalten.  An  der  Vcrvollftändigung  des  Hobiiiars,  des  ärztlichen  Inltrumentari- 
umn  etr.  wurde  auch  in  diofem  .Talire  gcarbeitätf  der  gogenwistige  Stand  ift  derart,  daß  daa 
Nothwendige  überall  geleiftot  werden  liann. 


&lcdi2inal-lk9ricbt  von  WUrilembcrg  für  daii  Jahr  187G. 


II.  Stand  und  vorgekommene  Veränderungen  im  Areal  der  Anitsilen,  namentlich  ioweit  es  zun  Zweck 

der  Gefundheit,  Unterhaltung  und  Belchäftigung  der  Kranicen  dient. 

a)  Schuflcnried.  Im  Stande  (ks  Arcala  der  Auft;»lt  ilt,  wa»  Größe  dcffclbun  betrifft, 
küine  .\fiiilening  uingetreton.  Dagegen  wurden  inanclio  Vcrbcffcningen  vorgfiioinini-n,  fo  nament- 
lich diu  Ichun  oben  erw.ihnlc  des  den  Gcmiifcgartcn  durchziehenden  großen  Waffergrabens. 

b)  Winnenthal.  Außer  dem  Ankauf  von  13,18  Ar  Wielen  um  den  Preis  von  602  c« 
IMJ  l'f,  zur  nolhwcniligcn  Abrundung  liat  das  Areal  der  AnlTUlt  keine  Veriiu<lerung  erfahren. 
Auch  in 

c)  Zwiefalten  haben  den  Stand  dea  Areals  keine  wefentlichen  Veränderungen  betroffen. 

b)  Ockononiirchor  Bericht*). 

Derrolhe  crftrcckt  ficli  auf  das  VcrwaltuugKjalir  1.  Juli  187<)  Iiis  30.  Juni  1H77. 
Eine  üelicrileht  über  die  Mittel  zur  Unterhaltung  der  drei  Staats-lrrenanftaltcn 
In  Srhuflenricd,  Winnenthal  und  Zwiefalten  ift  in  dem  Mcdizinalberit  ht  fiir  die  Jahre 
1S73'75  Seite  30—41  gegeben.  Aendcrungeu  hieran  find  im  Verwaltungsjahro 
187(5/77  nicht  eingetreten.  Für  den  ökonomifchcn  Betrieb  wahrend  dcfl'elbcn 
find  nachfolgend  die  erheblicheren  ErgebnilTe  zufannnengcftellt. 

A.  Die  Befetzung  der  Staats-Irrenanftaiten  im  Verwaltungsjahr  1876  77. 

I.  Krankenftand. 


Es  find  verpflegt  worden: 


in  Klaffe  III 

Kranku 
io 

in 
Klaffe 
I 

in 
Klaffe 
II 

a. 

gegen  das 
volle  Vcrpfle- 
gungdgcld 

b. 

zu  crmfißig- 
tcm  Tarif 
(260-170  US) 

c. 

unent- 
geltlich 

zufammcn 
in 

Klaffti  III 

im 
Ganzen 

Schuffonried  . 

9 

42 

41 

261 

11 

316 

367 

Wiiiiicntlia!  . 

10 

48 

41 

156 

25 

222 

280 

Zwiefalten  .  . 

II 

19 

283 

302 

313 

zufauimvn  . 

19 

101 

101 

703 

36 

»40 

960 

Die  ZaLl  der  Verpflegungstagc  beträgt: 


1 

in 

in 

in  Klaffe  III 

im 
Ganzen 

in 

Klaffe 
1 

Klaffo 
II 

c 

zu  rammen 

Sehuffenried  .  ' 

1811 

8  741 

11413 

83237 

1357 

96  043 

106  595 

Winnenthal    .  j 

2  517 

12607 

9  528 

41559 

2  569 

53  656 

68  780 

Zwiefalten .  . 

4UJ5 

6  128 

98000 

104  428 

108  443 

zul'aiumeii  . 

4  328 

25363 

27  369 

222  796 

3  926 

254  127 

283  818 

*)  Ik-arbeltet  von  Sekretär  El  wert,  Hilfsarbeiter  bei  der  K.  Auffichtskommiflion  für 
diu  Staatskrankenanlbilten. 
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Unter  Annahme  einer  Verpflegnngsdaner  von  366  Tagm  für  einen  Kranken 


Kranke 
in 

4 

in 

in  Klaffe  III 

im 

Oamni 

Klaffe 

Klaffe 
il 

• 

n». 

e. 

zafnmmen 
in  Klaffe 
UI 

Seboffmried  . 

0,0 

38,9 

31,8 

»8^1 

8,7 

968,1 

392/) 

Winamtbat  . 

M 

84,5 

96,1 

113,9 

1.0 

147,0 

188,4 

Zudefalten .  . 

11,0 

17,6 

268,5 

286,1 

997,1 

zuluinnicu  . 

1 

ül>.4 

75,0 

610,5 

10,7 

696,2 

777,5 

Veiigfeieht  man  die  Zahlen  der  leteten  Tabdle  mit  denjenigen  des  VoijahtB» 
fo  ergibt  fleh,  dafl  pro  1876/77 

in  Sehnffenried 

in  Klaffe   L  1,5  mehr 

in     ,     IL  7,3  „ 

n      »III  «0,5  „ 

lulämmen  .  89,3  „ 

in  Winnen  tlinl 

in  Klaffe    I.  0,2  weniger 

TT  2,0  mehr 

„     jj    HL  ß>'  weniger 

mfiammen  .  4,ü  „ 

in  Zwiefalten 

in  Klaffe  IL  0,5  mehr 

n    UL  09,2  \ 

zuTammcu  .00,7  „ 

Kranke  mit  einer  Verpflegingi^er  Ton  365  Tagen  fidi  befanden  haben,  nnd  in 
den  3  Anftalten  xnfiunmen  15^1  mehr  Kranke. 

Werden  oMf^e  Durclifclniittnzablcn  der  Iicroehnung  des  prozentualen  Ver- 
hältniHes  der  Ikret/uii^'  der  einzelnen  Verpfl^angaklaffen  an  Omnde  gelegt,  Co  kommen 
auf  je  100  rHegiiujfc 


in 

in 

in  Klaffe  lU 

in 

Klaffe 
I 

Klaffe 
II 

e. 

ziiraiiinu'u 
in 

Klaffe  III 

Sohoffoarled  .... 

1,7 

8,2 

10,7 

78,1 

1,8 

9(^1 

Wiaamlhal  .... 

4,0 

18,0 

14,0 

60^ 

•4,0 

.  78,0 

Diirchrchtiittliohinallsn 
3  AnßjüteD  .  .  . 

6,0 

90,0 

96,0 

1.9 

10,1 

10,8 

76,0 

1,7 

88,0 

Hienaeh  haben  von  den  im  Jahre  1876/77  in  den  Staata-Irrenanftnlten  ver- 
pflegtep  Geifteakranken  88  Pres,  der  dritten  Verpflegnngsklaffe  angehSrt,  und  ce 
(lad  von  den  letzteren  76  Proz.  zu  einem  ermäßigten  Tarife,  wclclier  durciilclinittlich 
nicht  einmal  die  Hälfte  der  .Sclliftkoflen  deckt,  (fichc  unten  Ii.  Zifl".  ;V  .  U  l'ioz. 
aber  anentgeltlich  verpflegt  worden.     Diefe  77,7  Proz.  llud  vermögeuslulc  zum 
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wpitntiN  ^'lößtcn  TlicUo  von  den  Anuenbebörden  in  den  Staats-Lrrenanftalten  unter' 
gebrachte  Kranke. 

II.  Stand  dei  Terpflegten  Dienftperfonals. 

Von  den  fiir  den  Anftaltsdienft  lliadig  Angefteilten  ftanden  in  dem  Gennfi 
freier  Station  ' 

in  Sckullenried    .   .  . 

Winnenthal    .  .  . 
,  Zwiefalten  .... 

mlkmmen 


■Mb  der 

Hwh  d«r 

im 

tl.  XliUSi 

III.KlKire 

QanMD 

.  2  . 

.   56  . 

.  58 

.   t  . 

.  1 

.   60  . 

.  61 

.   7  . 

.  17b  . 

.  Ibö 

Anf  diefce  Perfonal  nnd  auf  TaglShner,  Handwerker  ele.,  wdebe  in  den 
Anftalten  mit  VerkSfUgang  in  der  UL  Ktaflb  befebSfUgt  worden,  entdUen 

YerpflegnngstBge 


InKiaiill     In  KlaAm 

in  Sohnffenried .  .  .  730  .  80246  .  20976 

„  Winnentbal  .  .  .  S65  .  14844  .  15209 

„  Zwiefalten  .  .  .1400  .  18964  .  20878 

rafimunen  2504  .  54054  .  56558 

Dnrebfehnittndffem  des  verpflegten  Perfonale 

in  KUITo  II       in  KlnOV  III       Im  Oaniea 

in  iSchnircnricd  .  ,  2,0  .  .  f);"),:')  .  .  57,ö 
„  Winnenthal  .  .  1,0  .  .  40,7  .  .  41,7 
„  Zwiefalten  .  .  .  8,9  .      52,0  .  .  55,9 

znlammen    .  6,9  .  .  148,2  .  .  155,1 
B.  BebiebsurfmuMl  fir  die  Stuls-lmiMuillaitM  im  V«r«iiaNin|ilalir  1876/77. 

1.  Im  Ganzen. 

Die  GefamnilfnninR'  der  lautViulcn  Auspalten  lictrtifr 
für  .Scliulll-ni  icd    .     1  «0  471,  K  SO  l'f. 
„   Winnenthal     .     104  GS{»  „    5  „ 
„  Zwiefalten  .  .     174  9<)3  „  27  „ 

snfammen  520 124     12  PC 

Hierunter  belinden  ficb  einmalige  Au^^jalien,  wclehe  nicht  zu  dem  laufenden 
Betriebsanfwand  geboren, 

hei  ScbolTenried  für  die  geometrifebe  Anfnahme  der  Anftalt  and  für 

die  UrnndviTnchcrangReinluhiitzuiiij^  (Ick  AnftaltgetNiades  .  .  4.30,^.  HO  Tf. 
bei  Zwiefalten  fär  weitere  Mobiliaranfobaffangen     .  .  .  .   .  .   .">r>77  -  ")0  . 

znfammen  .  4 117  U&  30  Pf. 

Wird  dinror  T'etr.'i','  in  Alizng  gebracht,  fo  berechnet  Tich 

der  ciL-nitlii  lic  Bctri.  hsaul'wand  aof   516006  „  82  , 

und  kommen  hie  von  auf 

Schunonriod.  .    .    iHOim  Vf. 

Winnenthal  .  .    .    lG4üb'J  „    ö  „ 

Zwiefblten  .  .  .  171285  ,  77  » 
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2.  Im  Binselnen. 


1  SehnlllMitied 

Winnenthal 

ZwiefUten 

Gegeutmd  der  Aufgaben 

im 

Eimelnen 

Ganzen 

im 

Einzelnen 

im 
Ganzen 

im 
Einzelnen 

1  JL 

Pf. 

Jt 

Pf. 

Pf 

Jl 

Vt 

l'f. 

Allgonivino  Verwal- 
tungskoftcn  (I  III:. 

I.  Bfloldiingen  u. außer- 
ordt  ntl.  Bolohoangm 

II.  KauzluikoftcD  .... 

ITf   T)iQfAn  II            r«*lr rkrton 
Itl«  IJlAlKn  II«  I\vliLKUllvU 

ziif.  I — III  allgemeine 
Verwaltungskoften  . 
IV.  Auf  die  GcbAude  und 
deren  Zubebörden  .  . 

V.Laiididrt)debafU.Be- 

10841 
932 
701 

7 
95 
95 

12  475 

97 

12  795 
855 
48 

35 
82 

13  699 

9  914 
650 
22 

48 
75 

10587 

28 

5  428 
4596 

83 
83 

4049 
14151 

12 

34 
62 

3038 
10880 

74 
8S 

VI.  Anfwanda.  d.lDT«iL 

8168 

22 

7  944 

7088 

54 

Aufwand  aaf  die 

Kranken. 

VII.  Auf\Vartu.Verpaec., 
VerkOAlK.  u.  KMdr. 

1.  Wart  u.  Vcrpleg. 

a.  fllr  Wart .... 

b.  f.  Medikanento 

c.  nir  B.ldor.  .  . 

d.  f.  Wafchroinig. 
tn£.  1.  a— d  . . 

2.  VcrkiiftiginiK'  der 
Kr.inktn  iiikI  des 
Diinftpr rfotial»  .  . 

^  für  Kluidnnir  iinil 

andere  Anfrech- 
nnngBgegenftiindc, 
Kleidcrrcinignngs- 

ErfnrdfriiilTi-  .  ,  . 

VIII.  Auf  Heizung  uadUu- 
IcuchtODg 

18S07 
8784 

130 
8  264 

76 
11 

29 
93 

20  187 

9 

10257 
7  201 

Ulf) 
934 

73 
97 
82 
81 

18  590 

Ol) 

9  540 
8948 

270 
1396 

» 

37 
13 

- 

14450 

33 

17 163 

41 

• 

95513 
10175 

58 
6 

15  213 

45 

68  347 
15  281 

11 

8 



lOWl 

77 

80802 
21041 

79 
13 

2.  Bck'uchtutig .  .  . 

90 

21 198 

6  9% 
409 

31 

2  119 

76 

17  333 

4  763 

241 

2«:i 
4 

21 

1  'J'M 

«9 

12  861 

10  231 

226 

3  717 
36 

46 

31 

83 

59 
50 

IX.  Befonderer  Aufwand 
f.  d.  kOrperl.  OtgeifL 
Pflege  der  Kranken 

1.  f.  k.IrptTl.  Bt  fchilf- 
ligting  II.  gefellige 
Unterhaltmig  .  .  . 

2.  nir  religiöfc  und 
geiftige  Pflege  .  . 

.*).  f.  außerordontirche 
BedUrfnilTc  iinbe- 
■Ittclt.  Pfleglin^'c 
zuf.  IX.  1—3  . 
X.  Auf  die  Wicdcrbei- 
feh.'if.  i  n;«  irli  Krank. 
BcerdiguhgakuitvD  . 

XI.  StiftiiHigsiittre  .... 

XII.  Aoßerordcnfii'-lM . 
XilL  Abgang  u.  NachlaU 

1  OD! 

I  944 

684 

11 

tü 

Hl 

171 

in 

63 

53 
Hl 
7 

0  ..Oh 

1  ÜIO 

594 

H'A 

•vi 

84 

I 

2 
91 

_ 

_ 

auf.  L-XUL  .  . 

180471 

«0 

164  689 

5 

174  963 

27 
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3.  DiirclirclinittsMiifw.'MHl  für  einen  Kranken. 
Die  Kol'tcn  für  einen  Kranken  i)erei;linen  fn  ii  unter  der  Vorausret/.u«i;,  daß 
derfclbe  an  (Smmtlielien  Tagen  im  Jabro  verpflegt  wurde,  und  unter  Zngrondl^iiiig 
der  oben  noter  A.  L  „Krankenftand"  aafgefiihrten  DnroUehnittisnffeni  der  Pfle^ge, 

wie  fiilirt: 


H  in  Scliuirciiric't 

in  WiDnentlia! 

auf  das 

auf  den 

auf 

las 

auf  den 

auf  (las 

auf  den 

.Jahr 

Tag 

Jabr 

Tag 

Jahr 

Tag 

~7k^  it. 

•jf  Vi' f. 

"Fr. 

rf. 

.V- 

Vf. 

.  K  \  Vt\ 

Zu  ZiK  ] 

—III  VcTwaltungskoITlrn    .    .  . 

41 

21 

11,3 

72 

71 

I 

9,7 

■  ■ 

IV  Gebäude-  etc.  Unterhaltung 

1  1« 

59 

5,1 

21 

4ü 

5,9 

10 

23 

2,8 

■  • 

VI  Dnterlmltaiig  des  Mobillars 

10 

»2 

3,0 

42 

11,5 

23 

HG 

6,5 

n  • 

VII  1.  Wart  unil  Vcrpflcging 

a.  fttr  Wart  ..... 

4b 

57 

12,5 

54 

45 

14,9 

32 

11 

_ 

8,8 

b.  Rlr  Medütameirto  .  . 

13 

3,6 

38 

23 

10,5 

10 

92 

3,0 

C.  tur  üiiiler  .... 

45 

0,1 

1 

04 

- 

0,3 

91 

0,2 

d.  llir  Wat'chrcinigung  . 

18 

3.1 

4 

9« 

1,4 

4 

70 

1,3 

2.  Vcrlsöflife'iing  .... 

317 

86,9 

335 

43 

91,9 

267 

18 

78,2 

n  m 

YIII  I.  IK'izutig  

58 

78 

1G,1 

80 

75 

22,1 

36 

56 

10,0 

2.  Belcnclitung  

13 

82 

3,8 

11 

25 

3,1 

G 

73 

1,8 

IX  1.  BcfebSftig.  n.  Unterhalt^. 

14 

95 

4,1 

5 

11 

1.4 

27 

81 

7,G 

2.  rcligiöle  u.  geiftige  Pflöge 

G 

66 

1,8 

l'J 

2G 

5,3 

4 

62 

1,3 

S.  aiüierordentl.  KedllrfnUre 

2 

34 

0,6 

91 

0.2 

2 

0,6 

aulaminen  .  . 

354 

65 

52,ü 

ti87 

76 

1 

88,0 

463 

27 

26.0 

Um  den  dnrebfebniltUefaen  AofWand  der  AnfUIten  für  einem  Kranlcen  In 
erßer,  iweiter  uiul  dritter  KlalTc  zn  beredbOMiy  irt  auf  dcu  Unterfc-Iiied  Riiekficbt  zu 
nebmen,  welcher  beKüglich  der  VtfkiJftignng  nnd  der  Wobnong  unter  den  drei  Ver> 

pflegangsklaflcn  hcfteht. 

Wird  diefeni  UnterlVliied,  wie  im  Vorjaliro,  dureli  das  im  Wcjj  der  Seliälznnf? 
ffcfiindcnc  Verliiütnia  von  S:!",  ::i  IJet  linung  gctrageu,  fo  vcrthcilt  licb  der  Aufwand 
für  eiucu  Kraiikeu  im  Jahre  iöTlJ  77 

bei  VI.  „Mobiliar« 


in 

i-riter  Klaflu 

in  zweiter  KlallV 

in  dritter  Klaffe 

[per  Jahr 

per  Tag 

per  Jabr 

per  Tag 

per  Jabr 

per  Tag 

Pf. 

Pf. 

Jk 

_Pf  J_^_J  Pf. 

\y{. 

pr.^ 

in  SehufTcnricd  .   .  . 

26 

23 

7^ 

19 

66 

-  j0,5 

9   1  «3 

0,3 

„  Wiiitjciidial    .    .    .  1 

90 

32 

•24,7 

67 

74 

-  jl8,6 

33    !  87 

9,3 

,  Zwiefalten     .   •   .  | 

- 

46 

<il 

112,6 

23   i  Ol 

- 

6,3 

hei  VII.  2.  „Verkül'tigung' 


in  .Si  lnilTi  iiiiii! 
,  Witmintlial 
p  Zwiefalten  . 


.   .  !j  761 

73 

2    ■  0,9 

571 

29 

1  .')R,0 

285  64 

-  78,0 

.    .  j  718 

32 

1  sm;,8 

5;i8 

74 

1    ' 17,6 

! 

269  37 

^  7;t,s 

■i- 

) 

i 

518 

28 

1  j41,2 

257   1  64 

■ 

-  j70,6 

Werden  diefe  Zahlen  in  die  obige  Dnrebfchnittsberechnnng  eingeführt,  fo 
ergibt  Oeh,  daß  der  Aufwand,  welehen  die  AnAallen  im  Betriebf^ahre  1876/77  gegen 
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das  reffnlirto  V(T]tflegmig8gcId  für  einen  Kranken  an  allf^emeinen  Ycrwaltnnprskoftcn, 
(Jeliiuidennteilialtun^,  Mobiliarunterlialtuiii? ,  Wart,  \'ori)llc{;ungs- ,  Vcrkürtif;nnj,'s-, 
Heizung»-  und  liclcuehtiiugskoftcii,  für  körperliclic  licfcliäftigung  und  gcfclUgc  Uuter- 
haltttog,  religiSd  und  geiftige  Pflege  und  anHerordentliehe  BedHrfnitb  m  leiften 
hatten,  beträgt: 


in  erfter  KUITe 

in  swdter  KlalTe 

in  dritter  Klaflto 

1  per  Jahr 

per  Tag 

per  Jahr 

per  1 

rag 

per  Jahr 

per  Tafr 

pr 

V(. 

.<(■ 

l'f. 

Pf. 

1  Pf. 

Pf. 

In  Seliiiffeiiriod ,  .  . 

1011 

51 

2 

78,0 

817 

50 

2 

24,0 

523 

02 

1 

43,0 

.  Wtnnfinth«!   .  .  . 

1118 

80 

3 

1)16 

CG 

2 

öl,2 

613 

40 

1 

68^1 

n  Zwto&lton  •  . 

733 

52 

2 

0,1 

452 

88 

1 

24,0 

Hienaeh  hatte  unter  den  drei  Staafs-Irreaaiiftalten  ^«iJenige  in  IVInneatbal 
rar  die  Pfleglinge,  wie  im  Jalire  1876/76,  die  groBten,  die  Anftalt  in  Zwiefolten  die 
geringften  Aoagalien  zo  macken. 

Die  Yergleiehnng  der  Selbftkeften  mit  den  Verpflegnng^ldem  liefert  folgende 
ErgebnilTe 

iu  der  ersten  Kiaffo 

in  SeholTenried  .   1260       1 014      51  Pf:     245  M  49  Pf.     84  Pros. 

j,  Winnentlial    .    1 200  ^    1 118  „  80  „       141  „  20  12,6  „ 

^  Zwiefalten  waren  in  der  erften  IGalTe  lieine  lüranke; 


in  der  aweiten  Klaffe 


in  ScliulTenricd 
y,  Winnenthal 
.  Zwiefalten  . 


in  Selinflenricd 
„  Winnenthal 
,  Zwiefalten  . 


760  «« 

760 
480 


MbRkoften 

817       50  P£ 

916  \  66  „ 
733  „  52  „ 


ZarcliiiS  der  Anftnlt  mr  nfokmifr  dar 
SvlUnkoncn 

67  <4(  50  PL  =  7,3  Pros. 

15ß 

253 


Dil 

ü2 


»  =34,0 


ff 


in  der  dritten  Klaffe 

ordentliche! 

622  ,  S  »  82 
613  ,  40  ,  173 


440  Jü 


2 
40 


800 


452  ,  88 


,  =15,7 

n  =  28,2 


162  n  88  „  =33,8 


Ii 
n 
ff 


fiediglieh  der  m.  Klaife  wird  bemerkt,  daß  das  ordeatUehe  YerpflegnngB- 

geld  in  allen  3  Anftalten  fiir  arme  inlündifchc  nnd  folehe  niclitwürttembergifclic 
Kranke,  wclrlio  von  einem  württerobergifchen  ArmenTerbando  unterhalten  werden, 
auf  260  bis  170  Jf.  cnnäliigt  wird. 

Stellt  man  die  ermäßigten  Verpflcgnngsgelder  dritter  Klaffe  (260  <M.  bis 
170  dS)  den  fBr  die  dritte  KlaJTe  bereehneten  SdblttEoften  gcgenabcö-,  fo  erhSlt  man 
für  das  Verwaltnngqaiir  1876/77  die  am  naebftehender  Tabelle  (f.  S.  30)  erficht- 
liehen  Rcfnltate. 

Da  der  Dnrclifclinitf'slictrag  der  von  den  Anhalten  im  Jahre  187G  77  nach 
dem  ermäßigten  Tarif  crlinljcnen  Verpflcgnngsgelder  fich  anf  239  tS.  G  Pf.  bcläuft, 
fo  bleiben  von  den  Sclbrtkoften  durch  die  Ycrpfleguugsgolder  mehr  als  50  Proz. 
nngedeekt;  es  Ui  daher  dnreh  das  entrichtete  Yerpflegnngageld  nidit  die  Mlfte  des 


Digitized  by  Google 


158 


M«diünal-Bericht  Ton  Wart^emberg  für  du  Jahr  1876. 


Aufwands  der  Anllalten  Ar  die  in  der  iClalTe  nib  Terpflegten  Knudcen»  welche 
7G  Proz.  der  gdfteBkranken  BevSlkeruDg  der  StMto>Irreiian(l«lten  daiftdlen,  yor* 
gütct  worden. 


betrlgt  der  ZaCBbaß  4er  Anftalten  nr  Deelnmg 
dar  86lb(kkorten 


in 

SebnOtaried 


von 


260 
250 
240 
230 
220 
210 
200 
190 
180 
170 


262 
272 
282 
292 

;k>2 

312 
322 
338 
342 
S&2 


Pf.  Prot. 


2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 


50,2 
52,1 
54,0 
55,9 
57,9 
)9,8 
61,7 
63,6 
6ö,5 
67,4 


In 

WinDenflial 


I  Pf.  IPhw. 


363 
373 
383 
393 
403 
413 
423 
433 
443 


40  ':)7,6 
4U  (il».'J 

40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 


62,5 
64,1 
65,8 
67,4 
69,0 
70,7 
72,3 


m 

ZwlelUteo 


Ut    I  Pt.  IPw«. 


192 
202 
212 
222 
232 
242 
252 
2G2 
272 
282 


88 
88 
88 
88 
88 
88 
88 
88 
88 
88 


42.r, 

44,W 
47,0 
49,2 
51,4 
53,6 
55,8 
58,0 
60,2 
62,4 


«lurch- 
rrhnittlich 

Pro», 
dor  f*i'lbn- 

kolten 


50,1 
52,0 
53,9 
55,9 
57,8 
59,7 
61,6 
63,5 
65,.^ 
U7,4 


G.  EiimilHMi  der  SlailHniMMflailei  in  Veniiillingijalve  m/77. 

Die  lauft  ncicn  Einnahmen  pro  1876/77  find  MB  folgender  Zvfammenfkenins 

iL  Tabelle  S.  31)  zu  crfchcn. 

Die  DilTcreiiz  zwifchen  den  Eiiiualinicn  und  .Ausgaben  lici  Sclinfl'onricd  rührt 
ven  ciucm  in  die  liccbuungsperiodc  1877;  7 ö  übergebundcu  AuHl'uuidc,  bei  Wiuucn- 
tbnl  von  der  Art  der  Verredinnog  „Fremder  Gelder''  ber. 

Was  die  regnlirten  Yerpflegnngsgelder  betriffi,  fo  verttieilen  Tie  Heb 
auf  die  drei  VerpflegOngaklaflen  wie  folgt: 


<  *  . 

i  KlalTe 
I 

KlalTo 

n 

Klaffe  III 

iiu 
Oaniee^ 

a. 

b. 

c. 

tufiunnaen 
fn 

KlalTe  III 

Pf. 

jk 

Pf. 

Jk 

Pf. 

Pf. 

IT. 

Pt 

.* 

Pf 

in  Sehnffflaried  . 
r„  WlimeiUlial  . 
!v SSwiefidfeM  .  . 



6S51 

9801 

67 

18237 

25  TfK» 
5  280 

15 

97 

13688 
1I8S7 

5  283 

14 
17 

29 

55  760 
27  833 
61807 

52 
49 
81 

1635 
8113 

83 
74 

71064 
42764 

6G591 

49 
40 
10 

95  573 

77 

71  871 

31 
92 
10 

15663 

22 

49  268 

12 

30798 

60 

143  891 

82 

4749 

57 

180489 

90 

■ji:.  L'<;i 

33 

iia  SctralTBaried  . 

7 

19 

14 

58 

2 

74 

100 

i  WInenaal  . 

18 

33 

15 

35 

4 

65 

100 

^  }^  ZwiefaKen  .  . 

7 

7 

86 

93 

100 

Im  Darcbfcbnitt  kommt  pro  1876/77  an  Vcr])flegunp:f!;?eld  auf  einen  Pflegling 
in  Winnenthal    ...    413  Jf.    4  Pf. 
iu  Scbafl'enried  .  . 
in  Zwiefalten    .  . 
Diefe  Zablen  zeigen  die  ftirkere  Befetzmg  der  erften  und  sweitot  Klaffe 
in  Winnentbal,  der  Klafle  Ula  in  SchufTcnricd,  nnd  bei  Zwiefalten  der  KlalTc  lllb. 

Nach  den»  ermäßigten  Tarif  der  dritten  Klaffe  (Ulb)  find  im  Darcbfchnitt 
auf  den  Kopf  an  Verpüegungsgeld  erboben  worden 


327  „  30  „ 
241  „  91  , 
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Kt  [auhnin  Buik»«i  pro  1$«C  77 


1 

in  Schiin't'nrieit 

in  Winnoitbal 

in  /wtofallfii 

hl) 

iii) 

im 

im 

im 

im 

KltlKcIllL'l) 

( lanzi'ii 

KiiiZflni'ii 

<iaii/.i'n 

läii/i-liifii 

(Janzi'ii 

~  II.       I  M' 
■  •*  II. 

l'i 

i  w  1 

,M 

IM 

n  Iii. 

 1  

^1  |i  i. 

IL  llH' 

I.  Kif;('iH'  KiiMialniM'ti:  i 

1 

j 
1 

T  " 

J.  ans  ik'iii  \  cnii<igfii  tU'f 

Anrc:ilti'ii  ' 

• 

1 

1 
1 

n)  aiia <!el>ii\HU'ii  i.Mi«'tli- 

1 

s;» 

71 

li)  .Uta  )lrii)  latiilwirtli- 

iVli.Utl.  r.ctrii'l)    .  . 

t;sii  II 

7l> 

1-.'  i;.i>  1.". 

e)  ICrlöH  ans  X:itur;ilieti 

1 

imi\  .Mat('i'i;ili<Mi   .  . 

•>  "JIM  i»;t 

J.s-J 

:.i 

77  1''.» 

il)  Krli')!<  ans  liivi'iitar- 

•J7  - 

1  L'O 

i 

c)  /iiilV  a.  (i.  K:i|iir.Hl- 

( 

voriiiii};»'»  .... 

]s 

1 



tJ.  Vi'ipllcfriiiiKsgi'ltlor 

_ 

a)  IJ.  I'tii  tf  Vi'iiifl»-;?.- 

f;elili'r  l'iir  Kranke 

i 

aai  Villi  «li'ii  Vriti'C' 

ti  li)  lie/,alill  .  . 

!);;  i>:t7  4h 

71  To:; 

IS 

71  sTI  l<t 

lili)  vi)i>  »liT  Staats- 

kallV  crl'i-t/.r  Mir 

1 

drati-'itlli'frlinf.'r 

1  tv.i:>  «üJ 

:3  IM 

7  1 

U)  Kii'at/.  liir  lu'l'iiiiilcre 

l^i-iciiiiillV  an  Kiaiiki' 

ir.:ti;i  'm 

Iii' .'»II  .'i 

I*riv;it waj'f*'!"   *    ^  • 



.">!  1 

<ij  I.  i  )iK  il  1  i^h^ii iiir.ii  Ai 

112<;'.ii  :.T 

'.M  1(0(1 7;! 
:.*7('.  <".;! 

3.  Ziifälli;;»«  Füüiiahiuon  . 

A.  AiiKi'iordi'titlichi's   .  . 

7 

.■'(  7.'>I>  Ckt 

Ziic.  ziir.  I.  1  1  . 

III     ^li  *  ■'^i't 

Iii  z.K>|  In 

II.  /iilVIiiinV  ans  Sta.its- 

1 

kaflV  '■ 

.-.s77tM;; 

1 

io.'>7it;5"> 

i;:iG;«i  17 

(■i'ratiiiiil  I  n  IIIIII«-  >l.  l'äniialniK'ii 

i 
1 

1 

1 

isn !«;]  sl' 

i.'ic.  i,'. 

1 

ilnxti  vin 
Krl'iilz- 
IKinni  iiiiH 
il.'l'  Hrft- 

171  iwi  3r> 

1 

1 

1 

171  ".Ii;:]  •>7 

in  Schuflcnricd  ...    244  Ji  40  Pf. 

in  Winnenthal    ...    244  „  28  „ 

in  Zwiefalten     ...   228  „  43  „ 
Für  die  Pfleglinge  in  Klafle  Illb  aller  drei  Anftalten  zufammcn  bercclmct  fich  der 
Durchfcliiiitt  des  erhobenen  Verpflcgiuigsgclds  auf  2.39  JC  G  Pf. 

liczliglioh  der  Zufthüfle  aus  der  .StaatskalTe  ift  noch  zu  erwähnen,  daß  von 
dem  Staatszufclinß  für  den  Betrieb  in  Schunenried  von  58  779  JL  43  Pf.  ein  in  die 
Ilcchuuugsperiode  von  1877/78  übergehender  Ausftaud;  fowic  eine  Aui$gabc  für  diu 
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gcometrifchc  Aufnahme  nnd  die  Einfchntzung  der  Anftnlt  in  die  Gcbäudcliiandvcr- 
ficliening:  mit  ziifammcn  940  I'f.  abzu/.ichcn,  dagegen  das  aus  der  Htaats- 

kafle  crfctzte  Veryflegungsgeld  für  die  Gratispflcgliuge  mit  1  üSfi  tit  83  I'f.  liinzu- 
znlclilagcn  ift. 

Hicnach  lictragt  der  Staatszurchnß  für  den  Betrieb  in  Scbuflenricd 

594G9  JL   3  Pf. 

für  den  Betrieb  in  Winnenthal  mit  Hinzurechnung  des  Verjjflcgnngs- 

gelds  für  Gratispfleglingc  •.   .    .    .    52093  „    4  „ 

für  den  Betrieb  in  Zwiefalten   03  090  ^  17  ^ 

im  Ganzen  l?r)Sr)8  ,SL  24  Pf. 

nnd  im  Durcbfchnitt  für  Einen  Pflegling 

in  Seh  u  Ifen  ricd  ...    203  JL  00  Pf. 

in  Winnenthal    ...    279  ^  08  „ 

in  Zwiefalten     ...    214  ^  39  „ 
Im  Durcbfchnitt  für  alle  3  Anfblten  berechnet  fich  der  StaatKznfcliufl  für 
Einen  Pflegling  auf  232      h9>  Pf. 

II.  Die  PrivaMrrenanrtalicn' 

(187G). 

Die  fcitherigcn  11  Privat-Irrenanftalten  in  Württemberg  find  im  Verlauf  des 
Berichtsjahres  um  eine  vennehrt  worden,  fo  daß  die  Zahl  derfelben  am  Schluß  des 
Jahres  1870  12  betrug. 

Die  neu  in  Betrieb  gefetzte  und  durch  Erlaß  der  K.  Regierung  des  Ncckar- 
kreifes  vom  2.  März  1870  konzclTionirtc  Privat-Irrcnanftalt  ift  die  kleine,  im  Befilz 
eines  Laien  (Privatier  Brucker)  befindliche  Pfleganftalt  für  Unheilbare  auf  dem 
Kirfchenhardthof,  OA.  Waiblingen.  Diefclbe  bat  8  für  Pflcgzwcckc  disponible 
geräumige  Zimmer  nnd  liegt  das  zu  keinen  weiteren  Zwecken  dienende  Haus  intnittcn 
mehrerer  größeren  Gärten  und  Baumwiefen.  Die  Frequenz  ift  bis  jetzt  noch  eine 
kleine,  indem  der  Gefammtbeftand  für  das  vcriloflcne  Jalir  nur  4  beträgt. 

Eine  Veränderung  im  Berichtsjahr  hat  ferner  die  Privat-Irrenlieilanftalt  Keu- 
nenburg  erfahren,  indem  diefclbe  am  1.  März  1876  käuflich  in  den  Befitz  des  ap- 
probirten  Arztes  Paul  Landerer  (Sohn  des  Bcfitzers  der  Irrcnanftalt  in  Göppingen) 
übergegangen  ift  nnd  nun  einer  bedeutenderen  baulichen  Vergrößerung  entgegen- 
ficht.    Das  Konzefllonadekret  für  den  neuen  Befitzcr  datirt  vom  10.  März  187G. 

Von  den  12  am  Schluß  des  Jahrs  1870  beftcbcndcn  Privat-Irrenanftalten  lind 

a)  im  Befitz  rcfp.  unter  der  I/citung  eine«  .-ipproliirten  Arztes  f): 

1.  Göppingen  (Mcd.-Ratli  Dr.  Landcrcr) 

2.  Gmünd  (St.  Vincenz;  Arzt  Dr.  Schabcl) 
.3.  Pfullingen  (Dr.  Flamm) 

(diefe  3  Anftaltcn  find  zur  Aufnahme  von  Stnatspfleglingeu  crniächligl) 

4.  Kcnnenburg  (Dr.  Paul  I>anderer) 

5.  Laichiügen  (Dr.  Koch) 

b)  im  Belitz  von  Wundärzten  3: 

0.  Münchingen  (Beitier) 

7.  Ludwigsburg  (Kraufl) 

8.  Fellbach  (Koch) 
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e)  im  Befiti  ron  nicbtapprobirten  Perfonen  4; 

9.  Schorndorf  (Haas) 

10.  T^cutelsbacli  (Ifombeifr) 

11.  Graubach  (die  Fräulein  .Müller) 

12.  Kirrchenbardthof  (BrUcker). 

Ueber  die  Nenregdong  des  Betriebs  und  der  Ueberwacbnng  der  PriraMmn- 
anflalten  in  Württemberg  dnrdi  die  Verf&gnng  des  Hinifterlam  des  Innern  von  18. 
OIctober  1873  f.  Med.-Ber.  pro  1873/75  S.  54. 

ViTitationen.  Seitens  der  Anfnclitskotiiniimonsniit;:lierlor  wurde  im  I?e- 
ricbtsjahr  eine  Vifitatitm  einer  Privat-Irrcnaul'talt  vorgenommen,  nenilieh  in  IMul- 
lingen.  Die  Vifitationeu  Seitens  der  Oberamtsarate  fanden  bei  den  grüficrcn  An- 
ftalten  4  mal,  bei  den  kleineren  Anftalten  nur  2  oder  1  mal  im  Jahr  ftatt. 

Die  allgemeine  Krankenbewegnng  in  den  Privat-lrrenanftalten 
ergibt  fiefa  ans  Tabelle  8  S.  162. 


Hienaeli  lietrnpr 
die  Zahl  fämmtliehcr  in  den  Pr i vat-Irren- 
anltalten  verpflegt  Krauken  am  1.  Jan.  1Ö7G 
Ken  aufgenommen  worden  in  dem  J.  1876 
Es  waren  daber  in  Bebandinng  .  .  . 
Abgang  im  Traufe  des  Jahts  1876  .  . 
(darunter  Verftorbenc:  38) 

Verbleiben  am  1.  Jan.  1877  . 

Unter  den  899  Verpflegten  befanden  fieb  81  Ausländer,  d.  i.  9,0  Pros. 

der  Verpflegten. 

Der  Gefammtkrankenliand  in  den  Privat-IrreDaiillallcn  und  elionlo  die  Zahl 
der  in  den  Privat-Irrenaurtalten  uutergebrachteu  Sta:itt<ptiegliuge  hat  foniit  in  dem 
Jabr  1876  einen  weiteren  Rückgang  (ron  657  auf  566,  bzw.  von  309  anf  234} 
erfahren,  naehdem  im  vorbergehonden  Jabre  das  crAcmal  fleh  ein  folcber  in  Folge 


damtor 

P/Iejr- 

von  l'rivnt. 
in  8IMU- 

aber- 

Sunt» 

309 

309 

.  242 

54 

.  899 

303 

.  338 

144 

^66 

219 

15 

234 

dttr  Eröffnung  der  SchulTcnrieder  Staats-Irrenanftalt  hcmei 


1 1, 


Miiacbt  hatte. 


In  fämmtliehen  l'rivat-Irrcnanftalten  befanden  ficli  nenilieh 

am  1.  Januar  1872:  024  Kranke,  darunter  301  ^itaaUtpflegliugc 


II 
» 
II 
II 


» 

n 
n 


1873:  660 
1874:  702 
1875:  744 
1Ö76:  657 
1877:  666 


n 
n 


n 
n 


ff 

n 
n 


321 
355 
379 
309 
234 


II 
II 
tt 
ff 
ff 


In  Folge  der  Rednzirang  der  Staatspfleglingc  wurde  der  Vertrag  mit  der 
Privat-Irrennnftalt  St.  Vineenz  in  Gmünd  gekündigt  und  Itelinden  fleh  am  Schluß 
des  Berichtsjahr»  nur  noeh  in  den  beiden  rrivat-Irreuaul^aUeQ  Göppingen  und 
Pfttlliugen  ätaatspfleglinge.  ' 

Der  vermind^ten  Zahl  der  Staatqtflsglinge  entQnreehend  war  andi  der  Staats- 
anfwand  fdr  dtefidben  im  Beriebtqabr  ein  gewigerer;  derfelbe  betrag  nemlieh  in  ab- 
gerundeter Snmme 

im  Jahr  1873:  44G0Ü 
1874:  „  68  ISO 

1875;  „  GOOOO 
1876:  „  40640 

Wiittmb.  lakiUOm.  ISN.  11 


ff 
ff 
ff 


ff 
ff 
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Das  Gefchlecht  bLtn-ffend,  fo  waren  von  den  am  1.  Jan.  1877  in  den 
Privat-Irrenanltaltpn  hofindlichen  5ü0  Kranken  32.5  oder  57,1  I'roz.  ii  .ii  iilulicn  nnd 
243  oder  42,9  Proz.  weiblielien  Geftlileclits,  fnuiit  ^vilMler  ein  vernielirtes  Vor- 
wiegen des  männlichen  Gei'cliluchts;  e»  waten  ueiulieh  in  den  Privat-Irren- 
aaftaltea 

«n  1.  Januar  1878:  66,8  Proi.  mSnnl.  nnd  43,2  Prot.  weibL  GeTchledito, 

,       1874:57,1     ,        ,       „    42.0  „ 

n  n        1>^7:'">:  -'A^     »        n        n    ^4,2     „         ,  , 

,         ,       1870:  53,1     „        „       „    40,9  „ 
„        „       1877:  57,1    „       „      „    42,9  „ 
wilmiid,  wie  wir  e^efthen,  in  äea  Staals-lrrenanftalten  die  Pronntzablen  der  beiden 

Oefcblecbter  denjenigen  im  vorlicrgeliendon  Jalire  siemlieb  g^leieh  geblieben  find  (55,7 
nnd  44,3  gegen  55,9  und  44,1  im  Vorjalir). 

Bczilglicli  der  .Sterblichkei  t  in  den  l'rivat-lrronanftald  ii  er;;!])!  (ich  attS 
Tabelle  0,  daß  im  Jahr  1870  von  der  (ieraniintzald  d<T  Vcrpliog'trii  im  ganzen 

38  oder  4,2  Proz.  ftarben,  was  als  ein  günfrigea  Vcrliiiltnis  zu  i>czciclmen  ift. 
Im  Jabr  1873  ftaiben  ron  «944  Verpflc^^tcn  48  oder  5,1  Prox. 
,     ,    1874     ,      „    1081       „        49    „  4,8 
»     »     1875      „       »      900        ,         51     „  5,3 
r,      „     187G      .       .       H99  n><    „  4,2 

alfo  eine  Verminderung  der  «tcrbliehkcit  gegenüber  dem  \orjaLr  um  1.1  Pro/..  Zu 
diefcn  günftigen  Verhältniflen  für  das  BerieLtsjahr  trug  die  Privat-Irrenanftalt  Pful- 
lingen das  meifte  bei,  welcbe  Anftalt  im  Vorjahr  bei  215  Ven^egten  23  oder  10,7 
Proz.,  im  Berichtsjabr  dagegen  bei  205  Verpflegten  6  oder  2,4  Pros.  Verftorbene  sn 
Teraeichnen  hatte. 

Von  den  38  in  den  Privat-Irrenauftalten  Torgekonnnencn  Tode-sfullen  erfolgten 


I) 


a)  durch  SelbAmord  

b)  «  UngllidMlUI  

c)  ,  Mar.ismus  nnd  Inanition  . 
dj  vom  Uirn  und  KQckeDmark  aus 

BMilldi  dnrdi  Apoplexie  .  .  . 

Himt'Hletn  .... 
Uirnliöhlcnwaflorl'ucht 
•)  warn  LaBgM  mnd  Hen  ans   .  . 
mnlteh  durch  Pm  umonie .    .  . 

Taberkulofo  (Plithifia) 
Matartaborfcalore  . 
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11 
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91 


Lungenödem    ....  6 

Lnngenflrangrla   ...  1 

AftllllKl   1 

{)  von  den  Digcl'tioasorgatiuu  aus  .  .  . 

nemltcli  doreli  Miifeiikrebs  ...  2 

Danu])crforatlon  ...  1 
g)  durch  andere  Krankheiten  .... 

Domlich  dnreh  PySmio   1 

Carios  der  Ifalstrlrbel  .  1 

Kiiipenbrucii    ....  I 


I^UkkkMi»  MuBM  ttir  «•  f&katMm  Ii  dea  lUits-  mU  Priiit-lmiullalt«!. 
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Von  Je  100  TodufiUIeD  erfolgten 
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1.  Jnli 1874/7U[Uiüi  1Ö7G/77 

1073/75 

5 
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1 

5 
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IG 

8 

d)  Hirn-  und  UUckeninarkkraiiklu-iti-n 

30 

28 

40 

e)  Lungen-  und  llerzkranklieitun     .  . 
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Demnach  vertlieilten  lieh  im  Beriilitsjalir  die  Todesfälle  auf  die  einzelnen 
KrankheitPfrnippcn  in  den  Staats-  und  Privat-Irreniuiltalten  in  ziomlicli  cntfpreclieuder 
Weife,  nnmentlicb  Itcllteu  fidi  auch  die  durch  Lungcnkraukbcitcn  vcrurAichten 
Tode^Ue,  die  in  den  forhergehenden  Jahren  in  den  PrivaMnenuftalten  Ib  fehr 
znr&ekgetreten  waren  (gegen  48  Pros,  in  den  Staats-  nnr  25  Prot,  in  den  Pri?at- 
Irrenanftalten)  diesmal  in  beiderlei  Anftalten  auf  ziemlich  gleiche  Höbe  (57  Pros, 
und  55  Pro/.  !.  Die  oli  n  riiiL'i  nilirtrn  Zahlen  zeigen  auch,  daß  tibcrbaupt  die  Lnnf^cn- 
krankhcitcn  in  doui  Ikricbt^jabr  äuilerft  häutig  als  Todesurrucbe  in  den  Irren- 
anßalten  auftraten. 

In  d«B  yon  den  PriTat-Imnaaftalten  der  K.  Anfllebtokonniinon  in  erftattendea  Jabre»- 

berirlitcn  ift  tiru>  Statiftik  iler  Terfehlsdenon  I r rf i n n •< f nrni  en  nicht  verlangt,  daher  wir 
anch  l'either  in  unfcren  Berichten  von  «hier  Xolchen  für  die  Privat-Irr eoanftalten  abfehen  mußten. 
Dnreli  die  von  den  K.  ftatiftireh-topoin'aphifchen  Baraan  für  die  Rdebinedizinalftatlftik  aof 
daa  Jahr  187G  das  crrteinal  erhobene  StatiAik  der  Morbidität  der  Krankenanrtalten  (vergl. 
II.  Hauptabtbeihing  Abfcho.  C)  il't  aon  aber  aoeh  Ar  die  Privat-IrrenanfUItea  eine  Statistik 
der  Irriimisfonnen  gegeben. 

tn  der  naeblldieadaa  Ueraof  beaDgUcben  Ceberßeht  find  aar  Verglatebang  die  ftr  dte 
Staat»  In  cnanftalten  pro  187fi/T7  ficb  ergebenden  Prosentsablea  aebea  demjenigen  fllr  die  Prirat* 

Irrcuanitaltcn  aufgeführt 


Tabelle  7.   (SlaUTUk  der  IrrriBDiftraieB). 


Ton  den 

von  KX)  Veri)flegten  in  den 

Ea  können  auf 

VerpflciRMn 
in  4m 
Vrtrat- 
ImnulMlM 

InwaaftBiin 

atMto- 

ImMaAaltcn 

98 
196 

537 
87 
48 
47 

15 

59,5 

4,1 
4.7 

5,2 

1,7 

72,8 

2,1 
2,0 
1,8 

Summe   .  . 

«OS«) 

100,0 

100,0 

Eb  betragen  demnach  in  den  Pi  ivat-Irrenanftaltcn  die  primären  Soelcnftfirnngen  24,8 
Proz.  (gegen  81,7  Proz.  in  den  Staats-Irrenanftaltcn)  und  die  lekundäron  Formen  &9,5  Proi. 
(gegen  79,8  Pros,  in  den  Staata-Inrenanftalten).  (VergL  8.  149). 

Schließlich  find  durch  das  Furniular  der  Keichsmedizinalftatiftik  nucli  die  Daten  Qbcr 
die  Erblichkeit  der  verfcbicdcnon  Irrfinnaformeu  erhoben  worden.  In  nachrtehenden  Tabellen 
(t  S.  166)  find  die  Rernltato  diefer  Erhebungen  übcrficbttieh  und  in  Prozentzahlen  umgerechnet 
fowohl  filr  Staat4-  als  auch  fiir  Privat-Irrenanlultcn  zufaramengeftcllt. 

Nach  diefon  Tabellen  find  unter  1876  im  Jahr  1876  in  ßlromtlichcn  Irrenanftaltcn  Wtlrttem* 
bergs  vcrptlegten  Kranken  621  d.  i.  33  Proz.,  bei  welchen  Erblichkeit  nachgewlefen  werden  konnte. 

lJi(  IV;  I'r<>/<  iitzalil  (3u)  ftintmt  iui  wcfentlichen  mit  atnieren  in  neuerer  Zeit  gefundenen: 
Ea  wurden  z.  Ii.  bei  den  von  Direktor  Koch  auf.  den  1.  Dexeml)cr  1875  in  Württemberg  gezählten 
77ß8  Oeifteskranken  (Idioten  und  Irren)  für  2  613  das  ift  33,68  Proz.  hereditäre  Belüftung  kon- 
ftatirt**);  in  der  Kn  i^-Irreiianrtalt  zu  Erlangen  wurden  von  1589  anfgeaoromenen  ICrsnken  570 
das  ift  88^  Pros,  als  erblich  belaftet  naehgewieren***);  in  Bujon  «rfabaa  die  für  die  Reichs* 


•)  In  Tab,  6  S.  1C2  ift  die  Gefammtzahl  der  in  den  Privat-Irrenanftaltcn  verpflegten 
Kranken  zu  800  niicre;^el»eii;  die  kleine  Differenz  rührt  daher,  dali  in  der  Ueieliüiiiv'dizinairtatii'tik 
die  kleine  Aiiltalt  Grunliafli  luiit  5  l'tlegl.)  nicht  berücknchtigt,  dagej^en  aber  die  Dr.  liUhlti'fcke 
Anftalt  fnr  Geimiths-  und  Nervenkranke  zu  Cannftatt  (mit  9  Pflegl.)  init^n  ziililt  ilt,  welche  lalSlera 
Anftalt  von  uns  bei  den  Heil-  und  Pfleganftalten  iUr  befondere  Zwecke  aufgetlihrt  wird. 

**)  Dr.  J.  L.  A.  Koob,  Zar  Statiftik  der  Gelfteakrankea  ta  WOittcmbeiff,  Stuttgart 
3878^  S.  1Ö6. 

F.  W.  Hagaa,  Statiftirehe  UaterfiMbangea  Ober  GeiAeekraakhelten.  S.  181. 
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Tabelle  8.  (Erfcllelkeit  4»r  SMlciftiiugM).  18TC 


Kranklimtflfiam 

1 

j  Staats-irrenanltalton 

l'iivat-lrn'iianrtiilti'ti 

Staats-  lind  Privat- 

Irn-iianrtaltt'n  zuf. 

Zahl 
der  Ver- 
pflegten 

narh- 
gowialcn  bei 

Zahl 
der  Ver- 
pflegt«!) 

l**!  lilirliL'i*if 

Jvl  lilil.  1 1  Iv t  IL 

nach- 
gewioren  bi-i 

der  Ver- 
pflei^tiisn 

1**  r*l  hl  i   Ii  if  1*1 1 

nach- 
gcwiofen  bei 

Melancholie    .   .   .   .  1 

126 

44  0(1.  3.')»  0 

29  od.  30% 

394 

73  od.  88% 

83 

33  ,  40  7o 

126 

32  ,  25% 

309 

6ö  .  81% 

Itekawl.  SeelenftOning 

719 

S69  ,  85V» 

687 

157  ,  80% 

13&6 

416  .  88% 

Paralyt.  S^olcnftflrung 

20 

G  .  30",',, 

37 

8  ,  22  /» 

57 

14  ,  25% 

Seelenß.  mit  Epilepfi«  j 

19 

7  ,  37% 

43 

15  ,  35% 

62 

22  ,  35% 

Angeboranar  BlOdfimi .  1 

8 

2  , 

47 

98  .  49% 

60 

25  ,  507o 

SitfferwaluillBn  •  •  •  | 

8 

1   .  3:V  o 

1& 

6  .  33% 

18 

6  ,  33% 

SoiniDe  .  . 

m 

a6Slod.8(>V« 

908 

969  od.  99% 

1876 

691  od.  88% 

Tabelle  9.  (Krtikhltii       4m  «riUdediUn).  1876. 


Kiankbeiteforoi 

ytaatu-  und  Privat- Irrenanftalton  znfammen 

.  Männer 

1           b.  Weiber 

der  Ver- 
pflegten 

1  Erbliebkeit 
nacb^wieren 

Zahl 

der  Ver- 
pflegten 

Erbliebkelt 
naehgcnriflüBn 

bei 

106 

35  od.  38% 

118 

38  od.  327« 

110 

80  .  «7»/. 

99 

85  .  85% 

Sekundäre  SeelenftOning  

659 

239   ,  36% 

597 

177    ,  30"» 

Paralytifchc  SeelenftOmng  .  ,  *  . 

47 

11    ,  23% 

10 

3   •  33% 

SedenftOning  mit  Epilepfle  .... 

48 

18    ,  27% 

14 

4  .  89% 

81 

19    ,  fil-.o 

19 

6  .  88% 

18 

fi    .  33",» 

Summe  .  . 

1019 

358  od,  357»  | 

1  857 

368  od.  81% 

Mediriaalflatlfilk  pro  1876  «Aobea«!)  ZaUei  Or  ÜiUBilieiie  ImBanAattea  die«  XOnfgvetcte  4140 
▼erpflegte  Kraake  und  daranter  1469  od«r  86^  Piw.  mit  naohgewieTeiiOT  «rblhAer  BetaA- 
ang*)  Q.  r.  f. 

Iii  frOberer  2eit  waren  die  Ergebnifl^  der  ftatiltirchen  ZlUnagen  Aber  ErbHebkett  der 

GeiftoskrankliMtMi  weit  entfernt  davon,  eine  .-ihnliclic  Uebereinftimmung  an  zeigen.  Ho  frlnvankton 
vielmehr  in  einem  fo  bohen  Grad  (4  Proz.  —  90  Pros.},  daß  jede  weitere  Verwerthung  der  Kc- 
Ibltote  immSglicb  wnrde.  Eine  brauchbare  Statiftik  Aber  hereditäre  Bclaftnng  trat  erft  ein,  Teitdom 
durch  den  TomIb  deotlbber  Irrvolnte  einheitliche  Schemata  aufgertellt  un<l  erbliche  Beiafitang 
immer  dann  angenommen  wurde,  wenn  fich  bei  Eltern,  Onkeln,  Tanten  und  Großeltern  Gciftes- 
krankheiten  oder  fonftige  anuoialc  Zuftände  und  funktionolle  Störungen  der  Nervenzentren  (Ker\'en- 
kraiikheiten,  Bcfondcrhciten  des  Cbaraktars,  Ezimtritlten,  Selbftnord,  Hang  lo  Yezbreeliea, 
Trunkfucht  etc.)  nachweilVri  lafTeti. 

Befonders  hervorgehoben  muß  noch  werden,  daß  die  oben  befprocbcnen  33  Proz.  bere- 
dttlr  belüfteter  Kranken  fleh  nar  auf  folebe  Pille  beidehen,  hi  wefehen  Erbliebkelt  in  den  oben 
tMldehneten  sinne  wirklich  nachgowiefen  werden  konnte.  Ibii«^n  gc^jonübir  ftellen  fich  nach 
der  Koeh'fehen  2äblaog**)  nur  ca  20  Pros.  Toleher  Fälle,  in  welchen  Heredität  ficher  nicht 
aMbgowtoloD  w«Mla  komt«.  b  dw  Kitt»  ftekt  4«r  Beik  der  Fille,  ea  46  Pn».,  in  weteheo 
der  Nachweis  oaeh  der  aineo  oder  aadeni  Beito  hin  wm  irgend  welchen  GrOnden  nloht  geliefert 
weiden  konntei. 


*)  Beiträge  zur  RayiriiVhi  n  Mciliziiiairtatifrik,  insbefondero  zur  Statiftik  der  Erkrank- 
ungen im  Jahre  1876.    .Separatabdruck  ans  der  Zeitfchrift  des  K.  Bayer,  ftatift.  Bureaus.  Jahr- 
1877  Nr.  4.  S.  331. 

••)  a.  a.  0.  8.  156  iL 
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Wrii*  die  TT/iiidprkti»  der  crbHehon  Kplaftnti^  n^oh  dom  Ccfchlccht  der  Kranken 
betrifft,  fo  ergibt  lieh  aus  ubigor  Tabelle  9,  daU  von  1  i)VJ  männiicheQ  Kranken  bei  ä5ä  d.  i. 
*9b  Pros,  und  von  8B7  w«iblJcbcii  Kmoktm  bei  868  oder  81  Pro«.  Erbliehkett  naebgowiefim 
werdea  konnte. 

Hienach  wäre  beim  miCnnlichcn  Gefcblocht  die  erbliche  Belaftnng  eioe  ftirkere 
als  beim  «-cibliehen  i'3r>  Proz.  gegen  31  Prat.)-  riimmt  ndt  den  Erhebungen  von  Koch*), 
naeh  welchen  ficli  liiic  naehwcisburo  hereditäre  Beiartung  beim  münnlichcn  Gereblocht  in 
3ö,(>6  l'roz.  und  beim  wi  ililichen  in  32,33  Proz.  der  F;illc  crtrab,  während  umgekehrt  in  den- 
jenigen rallcii,  bei  welchen  da.«»  NichtvorbandenTein  einer  hereditären  Belaftung  ficher  nach- 
gewiefeu  werden  konnte,  der  Prozcntfatz  (tir  die  weiblichen  Kränken  ein  größerer  war  ala  Dir 
die  raännliclien  {19,ir»  l'roz.  bei  den  Männern,  21,44  Proz,  bei  den  Frauen).  Aueh  die  bayerifchen 
Erhebungen**)  ergeben  ein  —  wenn  aueh  weniger  ftarkos  Vorwiegen  des  männlichen  Gerchleebta 
bezaglieb  der  nacbweiebaree  erbUeben  Belaftnag  ^6,9  Pros,  gege*  84,9  Pn».  bete  weiblidNB 
Qefeblecht). 

Aua  allem  diefem  ift  Jedoch  ein  ganz  fieberer  Schluß  auf  eiee  gröiSere  hereditlre  Be- 
laftnng des  tnflnnlfeben  OefeblecbM  noeb  nfebt  m  nmcben,  bideni  intDer  noeb  ea  46  Pros,  nebe- 

(timmter  Fülle  da  find,  von  denen  man  nicht  unbedingt  annobinen  kann,  daß  unter  ihnen  die 
(anbekaont)  liercditär  Belüfteten  männliehen  und  weiblichen  GeTehlechta  in  der  Tbat  in  gleicber 
We}fe  wie  die  bekannt  Bclaftctcn  vertheilt  find. 

Daber  nag  ea  konmen,  dafi  aaderwdtig  die  ftatfftifehen  Aogabea  Iber  die  Belaftung 
der  beiden  Gcfohleclitcr  fleh  vieHaeli  widei  Ipreclien,  /  H  die  fchon  angeführte  Statiftik  von 
Bagcn***)  ergibt  für  die  Uäunur  eine  kleinere  erbliche  BelaX'tung  (31,0  Proz.  gegen  3d,4  Pros, 
bei  den  Frauen). 


III.  MiamoHellug    Inikdltanto  ii  lei  Stalte-  iN  friraMmuDfUltefl. 

In  nacbltebender,  die  Jalire  1872—76  mnfiiCMideii  Ueberflelit  ift  der  je- 
weiUge  Kninkenßand  in  den  Staato-Irrenanftalten,  wie  bei  den  PriTat^Irreuuiftalteo, 
pro  1.  Jannar  angegelMD. 

Tabelle  10. 

V«lMfiIdtt  Ikar  «•  ii  4ra  taMi»  WlrttrakMH  mpMia  MRMkiuA«  1831/71.  ^ 


a 

S  w  S  § 
—  = 

O  1  ^  w 

•  § 

C3 

daranter 

Kumue  der 

Summe  aller 
in  den  Staata- 
u.  Privat- 
Irrcnanftal- 
ten  befind- 
lichen 
Kranken 

•■3  » 

o  <  a  o 

f^e 

OOS 
'  a 

• 

•3 

3. 

'S. 
S' 
n 

« 

Cß 

CS 

•o 

(i 
O 

Kraafeea  ia 

den  Maats» 

IrrBnunrialten 
und  d(<r  in  den 
Privut-Irrcn- 
anftaUen 
heOadllcben 
Ktaatspll«a> 
Uag« 

Be- 
mecfcungen 

am 

I.  Jaii.  1672 

350 

G24 

323 

301 

661 

974 

• 

1.  Jao.  1B73 

860 

660 

339 

321 

681 

1020 

1.  Jan.  1874 

373 

709 

847 

8SC 

798 

1075 

■ 

■ 

1.  Jan.  1875 
1.  Jan.  187Ü 
1.  Jan.  1877 

408 
.')74 
777 

744 
C57 
666 

3fö 
348 
839 

379 
809 
234 

787 
888 
1011 

1159 
1981 
1848 

9.  März  1875 
Eröffnung  v. 
SchiilTearied 

Die  näheren  AnsfUhrungen  über  diere  im  Medisinalberielit  pn  1873/75  ror- 
ansgreifend  bis  aom  Stand  yom  1.  Jannar  1877  anigedelmten  UeberfSeU  f.  dort 
S.  61  ff. 


•)  a.  .1.  0.  S.  162  ir. 
•»)  a.  a.  0.  8.  831. 
«»»)  a.  a.  0.  8.  181. 
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IV.  iiell-  iiud  PQegiuinalieu  für  Scliwaehriuiiigc  und  E|)iieplifchc. 

a)  Hell*  und  PfleganfUlt  Ar  Sehwaehflnnlge  und  EpUeptUtehe 
in  Stetten  OA.  Canllatt. 

Die  nähere  Befchrcibung  diefer  AoftaU  ift  im  Medtziual-ßericht  pro  1873.  75 
S.  63  ff.  gcg:ohcn.  Dir  Krankcnliewegttog  im  Berieljtiynbr  ift  aus  Tabelle  IV  des 
g^enwärtigen  Mediziaal-ßericbis  za  erfeheD. 

Zar  Ueberficbt  dien«  nachftebende  kleine  Tabelle: 


Zalil  dtir 

damti 

ge- 
ftorbeii 
finti 

in  rrozont«n 

Jahtyaqg 

v«rpfl«pti'[i 

Kranken 

iiiännl. 

woiUl. 

iU"<<  iefaiinnt- 
KraiiUeii- 
ftancU 

187S.  .  . 

280 

125 

105 

8 

1874.   .  . 

276 

157 

110 

II 

4.0 

1875.  .  . 

305 

181 

121 

6 

2,0 

1876.  .  . 

80» 

m 

124 

4 

1,3 

Bei  gloicbbletbender  Frequenz  ift  hicnieb  di«  MortaKlIlt  U»  Berichtsjahr  noch  welter 
febllea  (1^  Pros,  gcfen  8,0  und  4^0  in  den  beiden  TorhergehendeD  Jahren). 

Der  im  voiliprKcliendr'ii  .T.ilirc  auf  der  nordwpftlicficn  Ecke  iIm  nrnndcif^Piitlnims  i\cr 
Anftalt  neu  errichtete  eigene  Anftalts-Friodhuf  wurde  iin  Januar  i\v»  Bericlit:>jaiira  citigt'w  eilit. 

Die  Anftalt  hat  femer  in  Laufe  des  BcilehtajahTS  verfchiedene  bauliehe  Veränderungen 
und  Verbefftraogen  erfahren :  F(tr'.'<  crfte  ^MirkUn  <\ui  Dnchniumc  dvn  einen  SchloCflflgeln  in 
Manfardcn  verwandelt  und  dadurch  für  4  Abthoilungen  der  Knaben  luftige  Schlufräuine  befchnlTcn; 
ferner  konnte  die  nntcr  der  Oberleitung  dea  Oberbaurnths  von  Ehmann  ausgetVihrte  iil>er2(>J0m 
lange  eifernc  Quell unlfcrleitung  fertig  ^Jlellt  worden,  wodurch  die. Anftalt  in  nichlii-lifter 
Wcii'i^  mit  WalTcr  vt'rfi'lieii  \vi\rilc:  im  ganzen  find  IT)  Halmen  nml  Hiiiniieii  l  in^^erielitct .  <ln/.ii 
5  rcucriiahncn  und  2  biiringbruunen  in  den  Gartciiaiilagen;  auch  wurde  durch  die  neue  Wailer- 
ieitung  die  Erriebtnng  dreier  Badlokale  für  kalte  und  warme  Bilder  in  (Ion  verfciiiedcncn 
Ahthcilungen  ernifi^licht  und  wird  die  dadurch  gegebene  Mrigliclikeit,  hei  den  ratii  titt  n  \  uii  den 
Bädern  in  der  ausgedehnteftcn  Weife  Gebrauch  zu  machen,  die  äalubrität  der  Aultalt  in  niclit 
K«dngereni  Grade  fSrdom;  endlieh  Terdmokte  die  Anftalt  verfeldedenen  Sebeafcungea  in  Beriebte- 
jahre  die  Errichtung  einer  reineiit-Kegelbahn  im  Park,  und  einet  Vogelbaufei  und  größeren 
Oartenbaurca  in  den  Garteuanlagen. 

Der  Stutabeitrag  zu  diefer  AnftiM  betrug  auch  in  Bwloht^ahre  JL  660a 

b)  Pflege  und  Bewnhnnflftlt  flkr  minnlidie  EpUeptlfehe  nnf  der  Plliigflwelde 

bei  Tettnnng. 

Das  Nähere  über  dicfc  Anftalt  f.  Medizinal-Bericht  pro  1S72  S.  34.  Am 
1.  Januar  1870  war  der  Stand  dor  PHcf,'linf,'e  25  (17  Württcinlioifrer  uml  andere 
Deutfche  und  Schweizer),  neu  traten  im  N'erlauf  des  Jahres  ein  :  3,  der  .\l>;^^■ulg 
beträgt  im  ganzen  5,  darunter  4  durch  Tod.  (Vergl.  Tab.  IV  dos  Mediziual-iUrield.s). 

Das  regelmäßige  Eodtgeld  betrügt  320  per  Jahr;  unter  den  Kranken 
befinden  fieb  in  der  Regel  IS  Staatspflcglii^  mit  einem  Slaatsbeitrag  von  je  100  cK 
Oer  für  das  Jabr  1876  ausgefolgte  Staatsbeitrag  belief  Geb  im  ganzen  anf  1 210  J(t 
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V.  Ilie  K.  LandeN-Ilcbannnonrfhnle  nnd  OebäranHult  in  Stnügart. 

In  <ler  K.  Lniult'sliLli.iüiiiioiilVlinlc  wiinlon  währrnd  doH  Bcriclit.sjalir.s  die 
vorroliiirtsgeniäßen  3  Lelirkurfc  mit  ciucr  Dauer  vou  je  lUO  Tapcn  abgehalten.  An 
deii(«lbeii  haben  im  ganzen  101  SchBlerinnen  (gegen  98  im  Vorjahr)  Tbeil  ge- 
nommen, nnd  zwar  von  den  InKnderinnen  auf  Reobnvng  von  Gemdnden.  85,  aaf 
eigene  Rechnung  8,  znrntnmen  93,  Ausländerinnen  8. 

Gefache  um  Atifnalime  mußton  im  pan/on  Cjrefrcn  163  im  Vorjahr) 

Hiilioriickfiflitigt  golnlVi'U  werden.  Die  zuiiiek^^ewielViu'ii  •Jefiulio  find  haupffiichlich 
von  Schülerinnen,  die  für  eigene  Kechiiuug  ausgebildet  werden  wollten  oder  deren 
Ausbildung  fdr  die  betreflSenden  Gemeinden  Icdn  Bedttrlbie  wari  oder  von  Nidifr- 
wfirttembergerinnen.  Die  von  den  Gemeinden  gewiUten  Sdifilerinnen  kennten  biiher 
beinahe  fömmtlich  einbernfen  werden. 

Sämmtliche  Schfllerinnen,  die  an  dem  Lehrliarfe  Tlieil  genommen  haben, 
haben  die  l'riifnng  beftanden. 

An  Sebwanfrern  wurden  im  ganzen  aufgenommen  444  (gegen  465  im 
Vorjahr)  und  zwar  unentgeltlich  413  —  neudich  in  Stuttgart  heimatberechtigte  10, 
andere  Inländerinnen  378,  Niehkwflrttembergerinnen  25;  gegen  ermäßigten  KoAen- 
erlatz  27  —  nemlieh  Inländerinnen  28,  Niehtwfirttembergerinnen  4;  gegen  voUen 
Erfats  4  und  zwar  Inländerinnen  2,  NichtwUrttembergerinnen  2. 

Von  iVhwereron  Erkrankungen  kamen  im  a])gelaufcnon  Jahr  10  vor,  mit 
3  Todesfällen  i'un  N'orjahr  10  fchwerore  Erkrankungen  mit  0  Todesfällen). 

Aenderuugen  im  Perfonal  der  ADgeftellteu:  Der  II.  Hauptlehrer, 
Dr.  Hartmann  hat  nm  EnOebnng  feiner  Stdle  anf  letzten  Dezember  1876  gebeten 
nnd  ift  fBr  ihn  Dr.  Fehling  ernannt  worden.  Aneh  bd  der  I.  nnd  IL  Lehv^ 
hc1)amnicnftclle,  fowic  bei  den  Stellen  einiger  nied« ni  Bcdienftcten  fand  ein  Feifonen' 
weohTel  ftatt.  —  Klagen  gegen  das  Pcrronal  wurden  nicht  vorgehracbt 

fwgMdMde  UiaanllaUü«  te  «Im  MpmfetMi  fuhittidA  llr  «•  Mn  tSWlt 


Zahl  d.  Hebaaaiaea- 
fohnlerlnnea 


Zahl  der  aafgsooimneiien  Seh  waagern 


rmer  d.  wach 
ncrlonen 
kMnen  ror 


Wae  die  diconomirchen  VerhältnilTe  betrifft,  fo  wurden  im  Etat^jahr  1876/76 

in)  ganzen  verpflegt:  99  Schülerinnen  mit  0  S19  VerpflegungBtagen  und  481  Schwangere 
und  Wöchnerinnen  mit  0  590  Vcrpllegung.stagen,  nnd  zwar  von  den  Wöchnerinnen 
und  Schwängern  440  uneutgeltlicb,  34  gegen  ermäßigte  KoAen  (1  p.  Tag)  und  7 
gegen  vollen  Erfatz  (4  p.  Tag).  Die  fibrigen  Daten  find  ans  naeUlehender  ver- 
gieiohender  ZaAunmenfteUnng  sn  erTehen. 
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IvHMnk  UkmmHmng  i«r  ikenonirrbi>ii  »HiiltiiitP>  pro  1,  Juli  l<«T*  7(;. 
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ZWEITE  HAUPTABTHEILUNG. 


Das  r«1edizinalwe(en  des  Landes  nach  dem  Ergebnis  der  periodifchen 

Phyfikatsberichte. 


A.  Ausübeiido8  ärztliches  uud  Hilfsperfuual. 

iHiozii  Talmlle  I  und  II). 

Eine  nach  Oljcrümtern  uud  Krcifcn  {fcordnetc  Zufainmenftcllung  der  Acrzte, 
Wundärzte,  Zahnärzte,  Tbierärzte,  ilebammcn,  Leiubenfcbauer  und 
niehtapprobirten  Perfonen  nach  dem  Stande  Tom  81.  Dezember  187G  Ut  in 
Tabelle  I  er  geben. 

\\'n'  im  vdrlKTfrohoiidrn  Jfcdizinal-Beriolit,  lo  vcrnclicii  wir  aia-li  in  der 
Folge  wiedi  T  unter  der  kiirz<'n  Bczeii liiiimg  „ A( rzfe"  die  nnsii  fieiulen  Acrzte  und 
böhercu  V»'iiodärzte  (I.  Abtb.);  nicht  mitciugcrcehnct  find  di<;  aasfchlicßlich  an 
nnd  f9r  Anftalten  berehSftigten  und  die  nicht  mehr  pnkttzirenden  Aeixte.  Ebenfo 
Tind  wieder  unter  der  karaen  Beseiehnnnfir  pWandarzte"  die  anafibenden  niederen 
WnndSrztc  (IL,  III.  und  TV.  Abtb.  o.  Klaflie)  zu  vorftchcn. 

Wii*  im  Vorjjihr  betrügt  auch  für  das  IJericlitfjalir  die  ZabI  der  WnndÜn.te 
I.  Abtb.  U  und  die  der  ausreiilicblich  lui  und  für  Auftalten  belchäftigtcn  Aerzte  14. 

Ans  Tabelle  I  orbalten  wir  outcr  Zuziehung  der  bez&glieben  Zahlen  der 
Jahre  1872/75  folgende  verj^leichende  Ucbcrficht  fSr  das  ganze  Land; 
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Man  erf.  lit  liieraus,  daß  ficli  -  abgefchen  von  der  fortigefetsten  Vermin» 
dernng  des  wu  l.iiv.tlirbcn  l'erfonals  für  das  Jahr  l^^T«)  im  ganzen  nnr  unbe- 
deutende Vcriinik  rangen  gegenüber  dorn  vorhergebenden  Jalirc  in  dem  8t;\iid  des 
ärztlichen  und  Hiifsperfonals  ergeben  haben.   Wir  können  daher  bezüglich  des  Ver- 
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hältnilTos  des  PcrfunalB  zur  Einwohnerzahl  nnd  zum  Flächeninhalt  der  einzelnen 
He/irke  auf  dem  Mediziiial-Bcriolit  pro  1872  75  vciueiftn  \\m\  Italien  über  die  cin- 
xelnen  Kategorien  des  PerfoDalR  mir  nucli  fulgcudc  liemerkungen  üiuzuzuliigon: 

1.  Aerztliches  und  wundnrztlichcs  PerfonaL  Wie  aus  obij^cr  Zu- 
hmnienftelliingr  m  eifehcn,  hat  die  Gefammtzahl  der  Aerzte  und  Wandarzte 
während  des  Jahres  1876  wiedernm  eine  Verminderung  erfahren:  wäluciid  für 
den  Beginn  des  Jahres  diefc  Zalil  nocli  1  114  betriifr,  beträgt  fie  am  SchlulTe  des 
Jahres  nur  noch  10!).'),  was  einer  Abnalinie  von  VJ  enlfpriclit  und  ilt  diefe  (iofamnit- 
abnabme  des  ärztlichen  und  wundiirztliclicn  Periunals  das  Kcfultat  einer  bedeutenderen 
Almalime  beiitt  waadintliolien  (nm  23)  und  dner  kleinen  Zonahme  beim  arztUdiea 
Perfonal  (am  4),  fo  dafl  die  Tehon  feit  einer  Reibe  von  Jabren  andanerode  ftetige 
Annäherung  der  beiden  Prozentzahlen  für  das  ärztliche  und  wundärztliche  Perfonal 
an  50  auch  bcucr  einen  weiteren  Fortfcbritt  machte:  nach  obiger  Tleltorriclit  beträgt 
fUr  den  Schluß  des  Jahres  die  Zahl  der  Aerzte  517  oder  47  Proz.  und  die  der 
Wandärzte  578  oder  53  Proz.  der  Gefammtzahl.  Im  Jahr  1806  hatte  nocb  die  Zahl 
der  Aente  470  oder  40  Pnn.  nnd  die  der  WnndSrzte  716  oder  60  Proz.  der  Ge- 
fammtiaU  betragen. 

Bezüglich  der  Zahl  des  ärztlichen  und  wund  ärztlichen  Perfonal» 
im  Verhältnis  zur  Bevölkerung  ergibt  ficb  folgende  vergleichende  Uebcrricbt: 


Es  komnu'ti 
auf  Je  lÜOUO  Liuwuhncr 
In  Wnrttemberf 
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8/»7 

2.  Aerztlichcs  Perfonal  für  fieh.    Die  JahrcslKJwegung  dclTelben  för 
die  Kreife  und  das  ganze  Land  ill  aus  nachftebender  Ueberfieht  zu  erfeheu: 

JabreskewegVDf  d«  irytiieli«!  Ptrftub  U76. 
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•)  Die  in  Klnmmorn  anpelian;;to  Zahl  bedeutet  die  unter  der  Zahl  der  Aorzte  mit- 
be^'ffeno  Zahl  von  Wundürzten  I.  Abth,,  s,  B.  f&r  den  Neckarkreie  214(6):  214  «laabend« 
Aent«,  darunter  6  Wundärzte  I.  Abth, 
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Hienscb  betrag  die  Zahl  der  Aerztc  beim  Be|^B  da  Berieiriq^ns:  135 

und  W!.r  dor  GefamiDtsngang  während  iles  Jahres:  32,  der  Gcfammtaligang:  28, 
in  daß  ein  Ccrammtzowacbs  von  4  und  für  den  Schluß  des  Jahres  der  Stand  von 

517  fich  cr^ribt. 

Dor  Ocfammt/^ugaug  (32)  fetzt  Heb  /.iilaiimicn 

1.  ans  dem  Znzng  dareb  Wohnfitsrerinderung  ionerhalb  des  Landes .  .  13 

2.  dem  Znsng  ans  dem  ihrigen  Dentfchland  7 

3.  dorn  Zugnng  ncuapprobirtrr,  fit  Ii  ( rftmnls  niedttrlaffimder  Aerztc  .  .  12. 
Von  (Jon  IL'  firli  rrftnials  niedcrl:ilTtn<I(u  Arrzten  waren  10  TVürttenibcr^er  und  2 
aus  (lein  übri^'on  ücutlqhl.uid  und  wurden  von  dcnl'elbcn  7  in  Würltcmberg,  5  iui 
übrigen  D-  utfi bland  approbirt  (.'i  Württemberger  und  die  2  NichtwHrttembergcr). 

Der  Gefanimtabgang  (28)  'fetit  Heb  xnTammeB.aas  1*  dem  Abgang  doreb 
Wobnfitsweobfel  innerhalb  des  Landes  (13),  2.  dem  Abgang  dnrcb  Wegsag  ans 


dem  Lande  (3)  nnd  3^  dem  Al^ng  dnreb  Tod  (12). 

Die  im  Jahr  1876  vcrrtnrbcncn  12  antfllieildea  Aente  flad 

1.  Last,  Carl  Fried.  Dr.,  BOnnigbeim   57  Jahre  alt, 

9.  Meeh,  Jal.  Jof.  Ebrenreloh  Dr.,  BrackMiheiB   44    ,  . 

3.  Stolz,  Burkhard  Dr.,  AVoil  der  Stadt   f)H     ,  , 

4.  Gutekunft,  Gottlieb,  Dr.,  Stabsarzt  a.  D.  in  Liidwigsburg  ....  71    .  , 

6.  Frfilieh,  Theodor,  Dr.,  Central -InpfiKit  irad  BMhijllurlger  Stadt- 

direktioniuirztvenr.  in  Stnttg.irt   64  , 

C  Sohnockenbttrf er,  Tobias,  Dr.,  Ebiagon   64    •  « 

7.  Faber,  Cbriitiaii  Fried.,  Dr.,  O.Ant  tn  Frendeaftadt  .  . 

8.  Jcnifch,  Albert,  Dr.,  Altcnfteig   27     ,  , 

9.  Jetter,  Giift.  Adulf,  Dr.,  O.Arzt  in  Spaichingoa   40     .  , 

10.  Dillenins,  Ludwig',  Dr.,  O.Arzt  in  Lanpheim   64     «  ^ 

11.  Stiogele,  Johanne«,  Dr.,  0..\r/t  in  K.ivonsburg   59     ,  « 

12.  Zimmerer,  Cail  Anj:.,  Dr.,  ••^chier  O.A.  .Sanlgan   B3 

Es  nnd  ferner  im  Verlaufe  de«  Jahres  1876  folgende  3  in  ihren  leuten  Luben^uahrea 
sieht  ndir  «naabende  Aent«  geftorbea: 

1.  Brot  heck,  Dr.,  Eislingen   79  JabrS  alt, 

2.  von  Itieke,  Leopold  Sokrate«,  Dr.,  früher  l'rofciTor  der  Chirurgie  nnd 

GebartshtlTe  In  THbtagen  nnd  tit  OMB.,  Stuttgart   85    ,  « 

8.  Hafftif  r,  Dr.,  K.  Wiirtt.  Oberantaant  a.  D.,  firObor  fo  Horb  and 

Kottenbnrg,  f  su  Haina  «..S8    ,  « 

Die  im  Jahr  1876  Terflorbeoen  19  aneBbenden  Aent«  haben  ein  OoflmnitaHtr  tob 
683  Jahren,  fomit  das  Durehfehnittsattcr  von  5C,9  erreicht*). 


Nimmt  man  die  weiteren  3  verftorbcncn  Aerzte,  die  in  der  letzten  Zeit  ihre«  Lebena 
dj«  Praxis  nicht  mehr  ausgeübt  hatten,  hinzu,  fo  erhält  mau  für  die  15  im  Jahr  1876  verftorbeoea 
Aente  das  Ct  ranuiitalter  von  935  Jahren,  iroraaa  fieh  daa  verblltalanliHg  holte  Durobfobnitte- 
alter  von  62,3  berechnete. 

3.  Wuudürztlicbes  Perfonal.  Die  Jahresbewegnng  dedfelben  «gibt  Heb 

ans  der  Tabelle  8.  173. 

Die  Zahl  dor  Wnudärzto  botrug  hienach  am  Anfang  des  Berichtsjahres  601, 
der  Zugnng  (nur  durch  Wuhnlitzwcchlel  innerhalb  des  Landes  bedingt)  15  and  der 
Gelhmmtabg.^ng  38,  To  dafi  dne  Gefluamtabnabme  »m  29  md  fUt  d»  JabresCäilaB 
ein  Beftand  Ton  578  refidtirt. 

0er  Oefammtabgang  fetzt  fioli  Mfinranen  1.  ans  dem  Abgang  dnreb 
Wobnfitsweebfel  innerhalb  des  Landes  (15)  —  bei  den  Aenten  betrag  die  dnreb 


*)  D.-\<<  von  Dr.  (iiiUinann  ' StatirtilVhe  InterUtchiingün  Uber  die  MortalitätsverhältaURl 
im  änetlichen  stan<U',  Tübingen  isG:>i  LtTochnotc  Durebfefanlttauter  Ton lOSS  verltorbeaen AentM 
Württembergs,  Badeus  und  Badems  beträgt  55,16. 
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hktäimtgus     vni^lnUItkei  r«climli  frt  1871 
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Wohnfitzwccliffl  inuorlialb  des  Landes  Ix  diii'rte  Jahrcsbewosrtitijr  loniit  iiiigofälir 
das  gloicho  Vcriiiiltnis  wie  bei  den  Wuiitlärzteu  -  2.  aus  drin  Aligangr  dun  li  VVe^;- 
ZDg  aus  dem  Laude  oder  au  unbokunntcn  Aufcutbaltsort  (5)  —  Aufgabe  der  Traxis 
kam  kdniB  vor  —  3.  am  dem  Abgang  darcb  Tod  (18). 

Die  verstorbenen  Wundfinte  Tiod  1.  im  Ncekarkrette:  AnoM  88  (die  beigefügte 
Zahl  bedeutet  da«  Alter  de«  Verftorbenen),  Heß  31,  äUttdonneyer  41,  Scblndclor  G4,  Ilaux  63, 
Leibold  89,  9.  tn  Sebwarswaldkreis:  Kohler  59,  Luta  73,  Muff  61,  3.  im  JagftkreU:  Rath 
64,  Diel  61,  Muth  07,  Sehatzmann  €6,  Sehattfler  64,  Ackemaiio  44  aad  4.  im  Denaakreis: 
Horb  47,  Fifcber  08,  Kettlcr  76. 

Das  Gcfammtaltcr  der  18  verAorbenea  Wandirxte  beträgt  fomit  lu4Ü  Jahre  und  be> 
reeinet  fich  das  Durchrchnitt^alter  auf  58^  (gegen  56,9  beiw.  62,8  bei  den  AentenX 

Zur  weiteren  Vcr{;Ieichung  dicno: 

Von  513  ausübenden  Acrzten      ftarben  im  Jahr  187tj  12  oder  von  1000:  2],i, 

,601        ,        Wondlmlen    ,      .     «      r    18    ,      .   1000:  IM. 

Letztere  Mortab'tätsziffer  ftlr  die  WnndÄrzte  (30),  fo  wie  das  Durclilclinittsalter  der 
geAorbenon  Wundärzte  (58,3),  werden  Heb,  da  ein  Zugang  jUngercr  Individncn  derzeit  nicht 
mekr  ftattlindet,  von  Jalir  in  Jahr  erhoben. 

4.  Zahnärzte,  Thier.ärztc,  Hebammen  nnd  niclit-approbirte  Per- 
foncn.  Kine  bomerkenswcitbo  Voriinderimg  in  dem  Beftaude  joder  der  -1  bii  r  auf- 
geführten Kategorien  von  Heilperl'onal  ilt  im  Verlaufe  des  Berichtsjahrs  nicht  ein- 
getreten. Die  bezüglichen  Z^ihlen  am  Beginn  and  Schluß  des  Jahres  betragen  bei  den 
ZahnSrsten:  l&nnd  16,  Thi«r&r2teo:  314  und  312,  Hebammen:  2802  nnd  8798 
nnd  den  nicht-approbirten  Pcrfonen:  52  nnd  51. 

:').  Leiclionfchaner.  Für  diefe  Klaflc  von  ärztlichem  Ililfspcrfonal  wurden 
die  ftatiftifchen  YcrhältnilTe  crftnial.s  im  Bcrichlsjalir  und  zwar  nach  <lcin  Stand  vom 
31.  Dezember  1616  aufgenommen.  Die  bctrefTcndc  Zuranimcnftcllung  nach  Obcrümteru 
nnd  KreiTen  ift  in  Tabelle  II  gegeben. 

Nach  derfclben  belriif<t  die  Zahl  der  Leiehcnfclianer  für  t1a<«  panze  l.ainl  1  und 
fallen  hievon  auf  den  Neekarlcrcia  354,  anf  den  Scbwarzwaldkrcis  514,  auf  den  Jagflkreia  38ü 
nnd  auf  den  Donaukreis  430. 

Die  abfolut  grOßte  Zahl  von  I.uielienA  liaucrn  hat  der  .Schwarzwaldkreis  (514), 
die  nbinint  kleinAe  der  Neckarkrels  (351).  Von  den  Bezirken  weifen  die  abfulnt  grOSten  nnd 
klcinltcn  Zahlen  auf: 

FrendeoAidt  oad  MergentheiB  ....  mit  Je  46 

MHnfingen   mit  40 

Calw   ,86 

K6udean   ,88 

VatUngea   ,16 


Digltized  by  Google 


174 


Itcdfiinal-Beri^ht  tou  WOrttonberg  für  du  Jahr  1874. 


lit-riKlieim,  lUsblingen  und  C;innftatt    .   .    mit  je  15 

WcUhciin  untl  Iloilbrotin  «    «  12 

SluttRart,  Stadl   mit  4  Laldiealblia««rn. 

Zahl  di  r  Lciclictifcliaut  i-  im  V o rli  H 1 1  n i  a  zur  B  e  vftlfc  c  r  n  n I'nter  Zngrund- 
iegang  der  Volkszählung  vom  1.  Des.  1815  (f.  Tab.  I,  3.  Uubrik)  er|^bt  fich  lUr  dinCo  Verbält- 
nUb  oMhftebende  kleine  TnbeHe^  in  welcher  aneb  die  Bevttlkentngidlebte  (ZaU  der  Efaiwobaer 
anf  1  qkm)  berilckHchtigt  ift: 


HcvrilkiTuii^' V 
dicliti'  i/.alii  lici 
Einwohner 
auf  1  qkm) 

auf  Ji'  10  (XH) 
1  ju  woliniT 

k'rllHIll'Il 

1  .oiclienrchauer 

oder  ea  konimen 
anf 

1  I.f'irlu-nfchricpr 
llinwohncr 

Keekarkreia  .... 

177 

6,08 

1661 

Sebwafswaldkreb  .  . 

96 

11,^ 

86» 

76 

9,W 

1016 

DoDaakreli  .... 

71 

9,60 

1013 

Wflrtfeenberg    .  .  . 

98^ 

8,94 

1119 

In  WflrttemberR  kommen  hienach  auf  je  lOOOO  Einwohner  nicht  ganz  9  Lefeben- 
iVlianer  oder  anders  auit^^oJi-ückt:  auf  Je  11 19  Einwohoor  kommt  1  Leichen fchaiier.  Ein  ähnlichea 
Verhältnis  zeipt-n  ^li  r  Ja^ri  t-  imkI  Donankreis  mit  9,N)  und  9,iX)  Lcichcnlchauer  auf  je  10  000  Ein- 
wohner: anders  vniiulteii  fah  die  beiden  übrigen  Kreile:  während  der  Schwarzw.ildkrci8  aut 
je  10000  Eiuwohnor  mehr  ala  11  I.eichenrch.iuer  aufzuweircu  hat,  kommen  im  Neckarkreis  anf 
die  gleiche  Kinwohner/.alil  nur  (i  LeiehinlVliantT.  iJielVr  jfroCe  L'ntcrfchied  liSngt  wohl  in  der 
llauptfache  mit  der  Uevölkerungsdichte  zulauiuicu:  bei  einer  dichten  Bovülkening  fmü  weniger 
Leiehenrehaaw  ii6tblf,  ab  bei  ehier  aerlfarest  wobaeaden;  der  Neekarkrda  mit  einer  —  gegen* 
Uber  der  im  Schwarzwaldkrris  faft  doppelten  T!i  vi<lkernngBdirhtc  (177:  95)  hat  auf  je  10  000  Ein- 
wohner nur  etwa  die  Hälfte  der  Zalil  der  Leichenfchaaer,  die  der  Scbwarzwaldkrcis  auf  diele 
ZabI  Ton  ElBWohneni  aufweiat  (6,08 :  11,80). 

Der  Jag/t-  iinil  Donaukreis  mit  einer  Bev()lkcnmgsdichto  von  76  und  71  (gegen  177  iai 
Neekarkreia)  h.iben  ebenfalls  auf  je  lOOOO  Einwobnor  mehr  Leichenfchauer  (9-10)  als  der 
Ncekarkreis  ((!>),  aber  weniger  als  der  Scbwanwaldkreis  (11),  obgleich  ihre  BevOlkernngsdichte 
eine  K'-rin;;:«' rc  ift  als  die  den  Sehwarzwaldkreifes  (76  und  71  gegen  95).  Dies  weist  darauf  hia, 
daü  im  Scliwarzwaldkrcia  noch  weitere  Momente  vorliegen,  dio  eine  größere  Anzahl  von  Leichen- 
lehaucm  nöthig  roacheu  künucn  —  gruüc  Entfernung  der  ein»elaen  Parzellen,  fchlechto  im  Winter 
fchwer  paflirbare  Qebirgewege  u.  f.  f.  Wie  wir  unten  lehen  werden,  gibt  auch  der  Umftandi 
daß  im  Scbwarzwaldkrcis  am  weni^'l'ten  clurnri^ilVhe  Leiclienfchaiiar  aogalWtt  flad,  aar  AafteOaap 
einer  größeren  Anzahl  von  Leichenlchauem  Veranlail'ung. 

Waa  die  einzelnen  Bosirke  betriflt,  fo  seigea  dierelben noch gi06era  Untorfobiada 

ia  der  Zahl  der  I,piclienfchaner  ira  Verhrlltnis  zur  KovfSlkcrunfj. 

Diu  Bcxirke  mit  den  cxtrcuil'tcn  VerhältnilTcn  lind  folgende: 
MBnnagea     nit  16,88  Leichenrebanern  anf  lOOOO  Einw.  oder  1  Leiebeafdi.  afiT    088  Blaw. 


Stilz 

ir>,i>9 

■ 

• 

1 

• 

m 

0 

Ucrgenthciiu  « 

15,8« 

P 

• 

• 

■ 

1 

■ 

• 

631 

• 

Calw 

16,68 

• 

• 

■ 

■ 

1 

• 

• 

640 

■ 

Frendeaftadt  . 

15,86 

II 

m 

• 

* 

1 

• 

• 

668 

• 

Ludwigsburg  , 

5,48 

■ 

m 

■ 

• 

1 

• 

• 

1845 

■ 

Eßlingea 

4,68 

n 

■ 

1 

• 

2160 

II 

Caanftatt 

8,9t 

» 

• 

• 

• 

1 

• 

II 

8&58 

•l 

H  e  i  1  b  r  o  n  n 

2,W 

• 

• 

• 

n 

■ 

1 

m 

« 

3  448 

■ 

Stattgart,  Stadt 

o.;]7 

• 

• 

1 

m 

2G818 

n 

Der  fich  hienach  Tür  die  Extreme  ergabende  fehr  bedeutende  Unterfcbied  wird  noch 
berTWtfeteader,  wena  wir  Stattgart  Stadt  obae  die  Welbsr  (Vorftldte)  Ia  Betradit  liehen:  Statt- 
gart für  fich  mit  ca  100 fKK)  Einwolmeni  hat  nenilich  nur  t?  I.ciclicnfchauer,  einen  ft;r  das  niSnnlicbe^ 
den  andern  fUr  das  weibliche  Ciefchlecht,  fo  daß,  wührend  in  den  Besirkeo  Miiniingen,  Suis  eta. 
rehon  anf  600  Efnwobner  1  Letebaafehaaer,  in  Stattgart  «fai  foieher  aof  ea  60  000  Bnwohoer  koauat 
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E*  Ift  dieß  ein  FinROrzeip,  nnf  welch  proß«  Siliwiorij:l.eiti  !i  ilie  fiir  ftatiriiOlio  iiiii! 
iiygivnifchc  Zwecke  fo  waofclicnawrithc  Ärztliche  Lcichenlchaii  auf  dtiu  plaMun  Lande 
AoBea  dürfte ,  fo  Icidit  ß»  aaeh  fiir  grüßen  Stidte  and  dichtberOlkeito  Oegvnden  durcfasii* 
fbbrm  wäre. 

Wa«  die  riumlictie  Vertheilung  der  LeirluMirchauor  anhingt,  fo  komcicn  im 
gauea  Lande  dnrchfohnittlieb  8,63  Loiebenrchaner  auf  lÜO  Quadratkilometer. 

Naeh  der  IMehto  der  BefetBung  kommen  die  Kreife  nnd  Bealrke  {o  folgender  Ordnung: 

S  c  h  w  a  r  z  w  a  1  (I  kr e i  •  mit  10,77  Leiehenfcbanem  auf  100  qkm 

Neekarkreiü  „   10,04  .  nun 

Jagftkreie  7,49  .  ... 

Donaukrcia  ,     6,86  ,  »    h  ■ 

und 

Waiblingen  mit  iNS,tl  „  «    .  • 

Schorndorf  ,    Iß^B  ,  »    «  • 

Horb  und  Nürtingen  ......  mit  je  15i,48  »  «    «  « 

CaanftatC  mit  14,76  ,  ... 

Stattgart,  Stadt  «ad  Braekenbeim  mit  Je  18,45  ,  •    •  n 

•Sulz   mit  18,28  »  it    »  • 

Wcl7,  licim  ,    .     „     -1,75  ,  «     .  . 

Waldleü  ,     4,70  ,  ,     ,  « 

Bllwaagen  4,66  .  •    .  • 

Saalgau  4,'vt  .  ... 

In  dem  dicbteft  bcfetzten  Bezirke  Waiblingen  kon:inen  liicnacli  ca  6  mal  fuvicl 
Iidekwlbhatter  anf  100  qkm,  ala  in  dem  am  dünnftea  befetsten  Beairb  Sanlgan. 

Was  den  anderweitigen  Bornf  der  Ldehenfebaner  betrilR,  fo  find  ron  1683  in 

WQrttembcrg  angeftclltcn  Lcichenfchauorn 


15  «)der 

0,bU 

Viot. 

iüutuitiichor  Leicbeufciiaucr 

487  * 

28^87 

• 

■ 

m 

Thicrärzte  

■ 

m 

Amts-  und  i'olizeidiener  .  . 

w  , 

5,53 

• 

» 

Oewerbetrelbende  .... 

802  . 

47,65 

• 

m 

darunter  Schreitn  r  ... 

380  . 

22, 13 

• 

«» 

m 

Perfonen  mit  anderer  hcl'chüttig. 

38  , 

J,% 

• 

• 

I>er  nnter  den  Letehenfehancm  am  meiften  Tertrctene  Beruf  ifk  Menacb  der  der  Gc- 

W  er  bc tr ci 'i  n  il  i- n  fS<)'3  (»ih-r  IT,»!.'»  Proz,  d.  i.  fjift  die  lI:i!fro  der  Lcichi'iifrliaupr}.  I'iittr 
den  Oewcrbotrcibcnden  ift  wieder  faft  die  UiHlfto  ScbrciDer  ^86  oder  22,U3  l'roz.  rainmt- 
Reber  Lefebenfebanory. 

Am  n.Hchft  h.'iufigften  wird  die  I.eichenrchau  vnn  den  Wnnd.^rztcn  ausgeObt,  indem 
die  Zahl  der  wnndärztliohon  Leiebenfebauer  437,  d.i8  ift  25,97  Pros,  oder  ca  V«  ttmmtlieher 
Leicbenfcbaner  beträgt 

Das  gefamnite  Leichenfebanperfonal  zerfällt  bien.icb  in  4  nngeikbr  gleich  ^roße  Oanpt- 
pruppcn,  vfin  dctien  die  erflc  vnn  den  Wundiirzten,  die  zwcifo  von  Schreinern,  die  firit'.c  von 
andern  Gewerbetreibenden  uud  die  vierte  vuu  kleinen  Landbauern  und  den  übrigen  ^(äüdeu 
gebildet  wird. 

Wcictier  Prozent i'itz  >i< «  wiind:ir7.tlichen  Pcrfonals  an  dem  LetcbenlbhaQgefebSft  parU- 
cipirt,  ergibt  ficli  aua  fulgeuder  kleiaer  Ueberllclit: 
Ea  find 

in  Will  tt(  ai!)erg  .  .  Ton  den  578  Wnndintea  487  oder  76  Pros.  Ldchenfebaaer 
im  Ncckarkrei«  .  .     «     ,     180         «         185    «    76     ,  « 
•  Sehwanwalditrats   ..    118        ,         82    .   72.,  « 

„  Jagftkreis  .   .   .     ,     .     121         ,         103     ,    85     ,  „  , 

,  Donaukreis    .    .      ,      ,      HM  ,  117     .    71  , 

Demnach  ftud  etwa  "n  (76  Proz.)  itimmtlieber  Wundärzte  aU  Leichenlehauer  angelteDt, 
nod  trifft  dtelba  Torbllitai6  aoeb  in  den  einaebien  Kreifen,  mit  Aosaabmo  des  Jagftkreifes,  der 

es  mit  85  Proz.  ziemlich  Itbcrrchreitet,  annühcrnd  zn. 

Der  ächwarzwaldkreis  bat,  abfolnt  genommen,  die  klebifte  Zahl  von  wandArztlicben 
lirfebeiafttbaaem,  wie  er  dmu  auch  di«  kleiafte  Zahl  de«  Waadii^e  bcfitzt,  fowohl  abfolat  als 
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auch  im  Verhältnis  zur  Bevölkerung  (f.  oben).  £a  ift  nun  faTt  durchgängig  Regel,  d»0  Wnnd- 
ärzte  nicht  nur  in  einer,  Tündern  in  mehreren  Gemeinden  die  Leiohenfchau  bel'urgen,  wihrend 
von  Laien  die  Leichcnfcbau  immer  nur  in  Einem,  nümlich  in  dem  Orte,  in  welchem  fic  ihren 
Wohnfitz  liihrtt,  ;ins(^'t.'iibf  winl;  fol^rt  Isirr.nis  iKtth wendig; ,  daü  in  einem  Kreile,  in  welchem 
verhiiltnisiu:iL.jg  w  eniger  Wundärzte  atU;iiiig  lind  und  daher  auch  weniger  wuudärztliche  Leichen- 
fdiauer  funktionirun,  filr  jeden  fehlenden  wundintlicben  zwei  oder  mehrere  Laien-Leichenfcbaner 
angeftellt  lind  und  in  einem  fokhen  Kreife  daher  die  Anzahl  der  Leichenfchauer  Oberhaupt  eine 
verhültniamäßig  grOQero  lein  muß.  Die  relativ  geringe  Anzahl  der  Wundärzte  bzw.  wundärzt- 
tteben  L«ielienfiibu«r  im  Sehwsnwaldkrvife  trlgt  Ueaaeb  aoeb  sa  dar  oben  benerktaa  «oBar- 
Ordentlttb  groCi  n  Anzahl  von  Leichenfchauem  in  diefem  Kreife  bei. 

Taglühner  und  kleine  Landbauorn.  Von  folchen  üben  908  (d«a  ift  18  Pros. 
OmmtHohar  Lafehanfebaner)  «Ua  Ldabenfebaa  aaa.  In  Sdunmraldkrala  find  an  nidflaB  tob 

dieCsr  Kategorie  vertreten  (l'il  gegen  ih  im  Nerkarkreis,  f.  Tab.  II). 

Von  den  517  Aeraten  des  liandea  bel'orgcn  im  ganzen  nur  15  (d.  i.  ca  3  Pros.  AaUBt» 
Uebor  Aante,  gagaa  76  Proi.  bat  dan  Wundlntan)  die  Laiaban/Ü^ui,  nandieb  in  Nadiarknb  8, 
im  Sahwaiawaldkrato  ^  im  JagAkrela  8  und  im  DonaakialB  6. 


B.  Apothekerwefen. 

Der  Stand  der  Apothekeu  il\  der  gleiche  geblieben,  wie  im  Vorjahr 
(235);  die  Zahl  der  Dispenfiranftalten  hat  dagegen  nmeiiie 
eine  folebe  im  Verlauf  des  Berichtsjahres  an  der  K.  Thierarzoeifchole  za  Statt* 
gart  errichtet  wurde,  To  dafi  die  Oefammtzahl  der  Diepenfiranftalten  jetift  20  (gegen 
19  im  Vorjahr)  beträgt. 

Wae  die  nähere  Klafflfikation  uud  Vertbeilong  der  Apothekeu  und  Dispenßr- 
anftalten  auf  die  eioxelnen  Bezirke  betrifft,  fo  kSnoen  wir  ans  bd  dem  USt  uaw- 
inderten  Stande  derfdben  anf  den  yerbeivelienden  Hedinnalberidit  beridieo.  Ebenfo 
find  die  Veränderungen  im  Apoth okcrperfonal  fo  uuwefentliche  gewefeOf  daB 
bezüglich  dcMben  ebenfalls  auf  den  vorbergehenden  Medudnalbericht  verwiefeD 
werden  knnu. 

Vuu  den  1Ö7  rcalbcrechtigten  Apothekeu  des  Landes  giengen  während  des 
Beridit^jahrs  im  ganzen  13  d.  i.  6,6  Proz.  in  andere  HSnde  über  and  swar 

im  Neckarkreis      von  den  63  realbereelit  Apotiheken  7  od«  11,1  Pnil 

„  Schwarzwaldkr.   „  44        „  „        2    ^      4,5  „ 

„  Jagftkreis  „     „    43        „  „        1     „     2,3  „ 

,  Donaakreis        »     »  47       „  ,       8    ,     6,4  „ 

Im  Neckarkreis  fomit  der  hiinfigfle,  im  Jagftkreis  der  fcltcnftc  BefitzwechfeL 

Dia  filr  die  Terkanftaa  Apotheken  erzielten  PreiTe  find  aus  nachltabeader  Debarficbt 
(f.  8.  179)  SU  entaebmeD. 

Der  durchfchuittliclic  I'n  für  eine  Apothcka  in  einer  Stadt  mit  5  000  nnd  mehr  Ein- 
wohnern war  bienacb  94  321  Jt  und  der  hiebet  fibr  daa  Realrecht  bezahlte  DnrchTehnittspreis 
46  821  d.  i.  SO  Proz.  des  Gerammtkanfpreifea;  in  Orten  mit  weniger  aU  5O0O  Einvobnem  war 
dagegen  der  Durchfchnittspreis  filr  eine  Apotheke  67008  iA  mit  afaiaB  PrivilagiampNia  Ton 
29  634  «Ii  d.  i.  52  Proz.  des  Gcfammtkaufpreifes. 

Der  hücliftc  Golammtkaufprcis  für  eine  Apotheke  betrug  146 OOO  Jt,  der  niaderlta 
84  258  cX,  der  hächfte  Preis  fQr  das  Realrecht  55000  JK,  der  niederfte  18  714  .A;  der  bOcblU 
PrivUogiumspreis  im  Vi  rliriltnia  zur  Gofammtfummc  war  67  Proz.,  der  niederfte  38  Pror. 

Die  Gelauiiutiummc,  die  im  Jahr  1876  durch  den  Verkaut  von  Apotheken  umgefetzt 
woxda^  beMIgt  ea  900000  Jt 

Abgänge  von  perfönlichen  Apotheken-Konzerfionen  kamen  im  i^e- 
richtsjnhr  zwei  vor,  einer  durch  Tod  (Gcrftetten  OA.  Heidenheira)  und  der  andere 
durch  Ver/.icht  (Mönsheim  ÜA.  Lcoubcrg.1  uud  wurde  für  beide  Apothekeu  die 
KoDzcilion  erueaert. 
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C.  Heil-  und  Verpflegungsanftelten;  Bäder. 

Eine  Haupt-ZufammeuAellung  and  Ueberficht  über  die  Heil-  und  Verpfleg- 
uugsanAalten  und  Bäder  Wttrttembergs,  wie  eine  folcbe  nnr  far  größere  Zeitabfehnitta 
beabficbtigt  ift,  wurde  in  dem  Mediiinal-Beiidhft  pn»  1878/75  IVr  den  SeUoU  des 

Jahres  1875  gegeben  (r.  a.  a.  0.  S.  88—123),  und  hat  ficb  daher  anrer  diesjähriger 
Berirht  nur  auf  die  bei  dicfen  Anflalten  vorgekomTiieticn  wiclitif^ften  Veränderungen 
und  eine  Darftcllung  des  laiifoiiden  Betriebs  an  der  Hand  der  rtatiltiri  lien  Notizen  über 
die  die  Auftaiten  im  Verlaufe  des  Betriebsjalirs  frequentireudeu  Kraul&eu  (Rubr.  11 
der  Tab.  C  I,  Babr.  8  der  Tab.  CL  II  nnd  Rttbr.  6  und  7  der  Tab.  0.  m  der 
Fbyfikniriieriebte)  sn  befebiinkeii. 

Eine  wefcntliche  Erweiterung  gegen  frfiher  wird  jedoch  anfer  diesmaliger 
Bcri(  ht  dadurch  erfahren,  daß  es  uns  durch  das  von  dem  K.  ftatirtifeh-topographifcben 
Boreaa  überlaflene  bezügliche  Material  der  Beicbsmedizinalftatiftik*}  ermöglicht 


*)  Nemlich  folgende  durch  das  K.  itaL-toi».  Borean  erhobeas  Bad  voa  deOiBa  Mitg'Ued«, 
Dr.  aied.  Elben  bearbeitete  Medizinairtatiltik: 

1.  Ueberncht  Aber  die  HdcbWni  fn  des  allgeoieiBea  Kiaakflobiarara  ISIC 

2.  Ueberficht  über  die  Morbidität  in  den  Im-nanftalten  1876. 

3.  Ueberflcbt  Ober  die  Morbiditüt  in  den  AugunheilanlUlten  1876. 

4.  Ueberflelit  Uber  die  Preqaan  der  BirtlilodaBgaaaftaltMi  ISIS. 

5.  Ueberficht  nber  die  MorbidiUlt  in  den  Militäranftalten  1876. 

Da  wir  eine  eingehendere  Textbehandlung  der  ftlr  das  Jahr  1876  in  Württemberg 
«rftmali  erhoboMO  Horbiditlltartatiriik  Ar  angeieiffe  hielten  «Bd  hiednrek  ia  vatoMB  Be* 

richte  im  weffutlirliin  das  Erjjcbnis  der  eben  aiif)!;eriilirti'n  r>  tabellarifchen  Ueberfichten  enthalteB 
ift,  i'u  wurde  für  dici'us  Jabr  von  einem  befondcren  Abdruck  derreiben  Umgang  genommen. 
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wurde,  nicht  mir  eine  Reihe  außcrhallt  tlcs  Bereichs  der  Phyfikate  Gehenden  Kranken- 
anftaltea  mit  in  nnlere  Tabellen  aufzunelimen  bezw.  denfelben  anziifiigeu,  nemlich 

a)  die  medizinirdic  und  cbirurgiluhc  AbtbeiluDg  des  UniverntätskraDkeDhaafes, 

b)  die  UoiTeratittthAagenMinik  und 

e)  da«  geburtshilflicbe  Klinikoin  za  ^Tübingen 

d)  (ammtlichc  Militärlazarefhe  Wiirtteniljergs, 
fonderii  auch  unfere  leitlierif^en  auf  Krätze  und  Syphilis  ficb  befehräukendeu  fUitiftifcben 
Notizen  über  die  Krankcubaus-Morbidität  zu  einer  voUrtiindigeu,  über  nahezu  audert- 
balbhnndert  eiiuelne  Knmkhelt^onDett  fleh  TerbreiteDden  IforbiditiUiftatiftik  der 
KrankenbanTer  an  erweitern. 

1.  ADgmdiiM  IniktiUifcr. 

(Htosa  Tabelle  Hl). 

1.  Vorgekommene  Veränderungen.  Die  Zahl  der  in  Tabelle  III  auf- 
geführten allg'omcinen  Krankenbäufer  beträft  für  den  Schluß  des  ßerichtsjahres 
III,  gegen  105  im  Vorjahr,  forait  eine  Zunabiue  von  (i.  Diefe  Zunahme  beruht 
einmal  auf  dem  ebenberübrten  Umdand,  daB  es  uns  möglich  wnrde,  die  bdden 
UniverfiOtoldiniken  (tnedisinifebe  und  chimrgiTelie)  mit  in  onTere  Tabelle  anfim- 
nehmen,  femer  darauf,  daß  zwei  Krankenbäufer  das  erJlemal  in  den  Pbyfikats- 
berieliten  aufgerührt  find,  nemlich  das  Spital  in  Langenargen  OA.  Tettnang  und 
das  auch  als  Krankenhaus  dienende  Armenhaus  in  Isny  OA.  Wangen,  endlich  aber 
darauf,  daß  im  Verlaufe  des  Berichtsjahrs  2  allgemeine  Krankenbäufer  neu  erüiluet 
wordtti  ttnä,  nemlieb 

1.  die  Privatkrankenanfialt  der  barmberzigen  Sebweftern 
in  Stvttgarty 

2.  das  Bezirkskrankenbaus  in  Laupheim. 

Voti  den  III  lür  den  Scblnfi  des  Jabres  1876  anfgefSbrten  allgemeinen 

KrankeDhäuferu  fallen 

auf  den  Neckarkreis  25 

„    „  Sebwanwaldkr^  ...  29 

„    ,  Jagßkreis  18 

n    s  Denankreis    ....  .  89. 

111. 

Trotz  der  vrrliHltnismäßig  großen  Anzahl  von  allgemeinen  Krankenfaäufcrn 
in  Württemberg,  find  es  doch  immer  noch  im  ganzen  5  Oberani  t.sbezirke.  in 
welchen  ein  folcUcs  und  Uberhaupt  jede  Art  von  Kraukcnanftalt  fehlt,  nemlich 
Befigbeim,  Stnttgart-Amt,  Weinsberg  (fiünmtiidi  im  KeekarkreiB),  Herres- 
berg Qm  SehwarswaldkreiB)  nnd  Gerabronn  (im  Jagftkreäs);  im  Donankreis  ift 
luin  Oberamtsbezirk  ohne  Krankenhaus. 

Die  Zahl  der  für  Krankenzwecke  bcftimmten  Zimmer  beträgt  am  Schluß 
des  üerichtsjahrH  1  128,  die  der  Betten  3  81)0.  Diefe  Zahlen  weifen  gegenüber  den 
entfjpreolieodon  Zahlen  des  Vorjahrs  (1062  bezw.  3  087)  eine  nicht  unbedeutende 
£rb5bang  anf,  die  einentheils  dadnrob  bedingt  itt,  daß  4  KrankenliSnrer  im  dies- 
jälirigon  Bericht  das  crftcinal  in  der  Tabelle  erfcbeincn,  andemthcils  dadurch,  daß 
in  der  That  die  Znlil  der  Krankonziiiiinor  nnd  Betten  im  Verlaufe  den  Berichts- 
jahrs durrli  die  Itcidfii  iirtici  ri(  htctcii  Kiankenhäuler  in  Stuttgart  niut  Lnitplieim  und 
durch  Erweiterung  iteltebonikr  Krankenbäufer  (die  Zahl  der  Zinuner  um  .S4,  die 
der  Betten  nm  151)  vermehrt  worden  ift. 
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Das  nShere  hi^ber  ift  «ub  fol|^da  UelierHoht  la  entnehmen: 


an  8«h1n6  des  Jahres  1875  la  den  lOft  In  Tab.  III  des  ]fed.>Ber. 

pru  187:V7r>  (8.  101)  aufgcftihrtcn  Kraokenktllfeni 


UM*» 
KraakMH 
BiBBar 


ZnM  der 
KrAnkon- 
BflttOD 


„    .  chirurgifehea     ,     ,        ,  ...... 

in  den  Spital  zu  Langenargen  

.    ,  Anaeohaos  xu  Isaj  

Samme  . 

in  Verianft  doa  Jatnraa  1876  IcaaMa  Ueaa 

in  den  aenerriebtoteD  Privatkrankaniiaas  xu  Stnttgart  . 
.    .  BeairltaltnuilteBliana  sn  Lmpiielin 

ferner  durch  Erweiterong 

in  dem  Krankenhaits  sn  Böblingen  

,     „    Kuth.irinenliorpit.il  zu  Stuttfart  (PavUlon)     .  . 

„   ätadtfpital  zn  Gmfind  

,     ,   Bexirlcskrankenhans  an  flohantof  

,    a  Spital  an  Friedrlehshalini  


1082 

10 

1  o 

0 

7 
1 

32 

8087 
50 

AI 

Ol 

c 

o 

Ii 

6 

15 

9 

S5 

2 

34 

4 

7 

90 

8 

8 

6 

S 

4 

1198 

8866 

128 


151 


GefiuBnitfanime  am  8eUn8  des  Beriehmahrs  .  . 

NeneiBrichtongen  von  Badern  fanden  ftatt  in  den  Krankenhinfern  sn 
Stattgart  nnd  Böblingen,  ein  nenei  Dampfbad  mit  2  Dondien  wnrde  in  dem 

Dienftboteukrankeuliaiis  zu  EHIingcn  cingcricbtet.  Im  Kntharinenbof^ital  zu  Stutt- 
gart wurden  2  neue  Tobzeilen  erbaut,  ebenfo  in  Kiedlingen  ein  EiaiLeller 

Tür  da»  Spital. 

Dicfcn  rtitiftirchcn  Notizen  Uber  die  im  Verlaufe  des  Bericbtsjalires  Utatt- 
gefondeoen  Veränderungea  and  Fortfc&rilie  im  Krankenluuawefen  m^n  fieli  nodi 
die  Phyfikatsberielite  Qber  den  fehon  im  Tor^brigen  Beriebt  erwilmten  PavHlon- 

lunihau  am  Katbnrincnhorpital  za  Stuttgart  and  fibcr  die  beiden  andern  im  Berichts- 
jahr neueröffneten  Krankenhäufer  zu  Stuttgart  and  Laupheim  anszagsweife  anreihen. 

Stnttff.art,  Stmlt.  I»;is  K a t Ii ririiu- nho fpi t al  hat  eine  bedeutende  Aii»ck>fimiti|^  er- 
fahren Uutch  FertigltulUiug  eines  Neubaues  (Ende  Uktober),  der,  nach  dem  Pavillontyltem*) 
«iagvriebtet  90—100  Kraalce  avfaehmen  liaaa.  Das  Oehinde  liegt  in  der  VeilSngemng  dea  weA- 
lioln'!!  FlüfTcl"  dl"*  Altbaupfl,  18  m  von  diefem  entfernt,  parallel  mit  dem  Abf'indornnt^sliaufc  und 
TOD  diefcra  durch  dea  AnftaltHgartcn  getrennt  Der  Neubau  ift  üO,ü  m  lang,  1Ü,Ü  m  breit  und  12,5  m 
hoefa,  da«  in  Breit«  nad  Höhe  etwas  vortretende  HitteHMelc  ift  19,9m  lang,  16,0n  breit  nnd  l&,5ni 
horli.  Das  durch«  cfc  mit  Cementgußboden  verft'hene  Souterrain,  neben  cimin  Wi  iiikcllcr,  l  in  erftes 
und  zn-eitea  und  im  Mittelbau  noch  ein  drittes  Stockwerk  fetzen  der  Uöiio  nach  da«  Uobände 
saikninien;.dalfe1be  bat  keine  Korridore^  wie  die  llteren  Spttalbauten,  welche  dea  Sülen  entlang 

laufend  diefen  auf  der  einen  .SeitL'  l,uft  iitid  Licht  entziehen:  der  Ziipang  zu  den  4  großen  Kranken- 
fiUen  liegt  vielmehr  fammt  dem  Treppcnbaufe  im  Mittelbau,  von  dem  mau  im  erftcn  und  zweiten 
Stock  nach  reehta  nnd  links  je  in  einen  großen  Saal  tritt  Jeder  diefer  vier  KrankenAle  enthilt 
20 — 22  Krankenbetten,  ift  auf  ;!  Seiten  mit  Fenftem  in's  Freie  verfehen  und  dadurch  eine  direkte 
Durchlüftung  in  reicbliebem  MaiSe  ermöglicht.  An  der  dem  Mittelbau  zugekehrten  ächmaifeita 
Jeden  Saales  findet  fieh  anf  der  einen  Seite  das  WSrtenininier,  anf  der  anderen  der  Abtritt  (SpOl- 
Torrlehtnng  mit  Tonnen),  ein  mit  2  Wannen  verfehencs  Badkabinet  (das  WalTcr  wird  hier  dnrek 
Dampf  erwjbmt),  daneben  eine  Garderobe.  In  der  Mitte  des  Bans  swifchen  den  WSrterximmem 
befindet  Iklh  eine  fehr  freundliche  Spül-  nad  Tbeekiiohe.  Ans  Jedem  Saal  flihrt  ein  Kanal  nach 
natan,  dnrob  den  bafislmatata  WJUUw  ete.  ]iinaligewoirfe&  wird;  die  Vent&atioa  lieforgaa  befoadare 


*)  Siehe  aneb  Vedizinal-Bericht  pro  1878/75  S.  8  nnd  Medizin.  Korrcfpondenzblatt  1876, 

Nr. '2t  IT.:  IScrirht  von  dem  Kath:iriiierihofpital  der  Stadt  Stuir^rnrt  auf  dart  Jahr  1875  vonOHB« 
Dr.  Landeubergor,  dem  ein  lithographirtcr  Flan  dea  ravillunnuubauii  beigegeben  ift. 


Digitlzed  by  Google 


189 


VftdiiiBal'BMidii  von  Wtrfttamlmv  fir  dm  Jakr  1876. 


vom  Souteratn  iiusj;ehcnde  and  dort  geheizt«  Kanäle  mit  Abswcij;uugcn  nacli  allen  Lokalen ;  die 
Hvlsnnir  aaeli  dem  Byfte«  von  Kaiferahnit«!«  (Lnfthclxniiir  mit  Wafferdampf)  wiid  «b«nlUI>  tob 

Snmeinlii  ati3  hofiir|,'t.  Im  3.  Stork ivrrk  fliv*  Mittelbaus  find  noch  !i  Zitnrin  r  f  'tr  riiuelkranke  mit 
Ponellan-Uegulirüfcn.  Die  Zimmerbüdcn  im  ganzen  läebäude  ünd  von  Eicht- nparquet,  die  Zimmer- 
wlnd«  glatt  oad  mit  graugraner  Oetfivbe  «DgoflbridMii. 

Die  Einric}itang«i  das  gaaien  BaaM,  namaDtUdi  aneh  Heiiang  nd  Tantllatkni  haban 
lieh  Xeit  feiner  Bek-^ning  vortrefflich  bewährt. 

Die  Privatkrankcnanftalt  der  barmherzigen  Scliwcftorn  (Filiale  der  Kon- 
gregation dar  bandianigen  8«hweftem  In  Onlind)  ift  an  der  SMberlMiqtftralle  (Nr.  160)  prelcgen 

und  in  einem  zweUkSoktgen ,  maffivcn  früheren  Privat-\Vohn}i;uia  ciiiperichfft.  Am  22.  Januar 
1876  wurde  die  wegto  der  Lage  des  KrankenliauTes  in  unmittelbarer  Nacbbarfchaft  bewohnter 
HSafer  an  verfehledene  Bedingungen  geknQpfte  Konoflion  «rtheilt;  e«  dthrfen  nemlieh 
weder  Oeifteskrankc,  noch  Perfonen,  die  an  anftcokenden  Krankheiton  leiden,  aufgennmnien  werden, 
die  Loicbon  nicht  länger  als  24  Stunden  im  Haufe  bleiben,  dafelblt  nicht  fecirt  werden  vu  L  t 
Daa  Haoa  bat  bohe,  helle  RXnmo  nnd  ift  von  t  Seiten  von  einem  Garten  umgeben.  Im  1.  Stoek 
(Erdgefchoß)  leben  12  Schwcftern  mit  8  akdern  Angeheilten,  Im  zweiten  Stock  befinden  drh  6 
SQnmer  mit  15  Krankenbetten.  Aufgenommen  werden  Kranke  jeder  KonfeiHon  (1.  KL  4  «ü,  2.  KL 
8      8.  KL  1  .A  50  Pf.  tägL;  Kofton  iUr  Arzt  und  Apothdte  befonden). 

Lavpbela.  Das  felttierige  In  Beairk  allein  beftdiende  Kntnkeabans,  daa  Spital  mm 

heiligen  Geift,  genflgtc  den  BedÖrfnilTcn  fchon  längere  Zeit  nicht  mehr;  urfprünglich  eine  Stiftung 
(vom  Jahr  1585)  für  arme  und  arbeitsunfähige  oder  kranke  Angehörige  des  Orts,  nahm  es  von 
18M  an,  naehdem  die  Amta-Korporatloa  ehea  JlhrHeben  Beitrag  ingeflcbert  batte,  erkrankte 
Durchreifende  und  Geiftp!<kranke  de«  Bezirks  vorflbcrgehcnd  auf.  Im  Jahr  184(i  fchon  wurde 
durch  die  Amtsveriammlung  eine  Stiftung  von  1  lOÜ  fl.  bewilligt,  welche  mit  den  Jahren  zu  einem 
Banfbnds  für  ein  neues  KrankeiAana  benmwaebfini  (bllte.  In  der  llmt  hatte  der  BanÜBttda  im 
Jahr  1875  durch  Znfchnß  und  Zinfe  die  Flühc  von  20  544  fl.  erreicht,  fo  ilal!  in  diefon  JabrO 
der  Bau  des  «Bezirkskrankenbaufcs  Laupbeim"  begonnen  nnd  im  Jahr  ]87d  vollandel 
und  eirOAiet  werden  konnte.  Das  neue  Knikenhana  ift  adt  ebier  Dienftbotem-Kfaoltbeildniften- 
Terfiehernngska/Te  verbunden. 

Da«  Krankt'iili:ni^  liegt  nördlich  von  der  Stadt,  160  Schritte  vom  letzten  Haufe  ent- 
fernt Seiue  Ilauptt'ruutc  mit  der  Flucht  der  Krankenzimmer  ift  gegen  SUden  gerichtet,  feine 
nOrdliehe  Seite  mit  den  Korridors  fiebt  gegen  eine  atemlleb  fteil  aafteigende  Anhftba,  Daa  Oe> 
bände  hat  einen  Mittelbau  und  zwei  FlOgei,  ift  zM-eiftockig  mit  einem  an  der  Vorderfeite  voll- 
ftändig  zu  Tage  tretenden  äoaterraia;  der  ganze  Bau  ift  mafljv  ans  Backfteinen.  Bis  jetzt  lind, 
auOer  der  Hansmeifterswobnang,  der  Badelnriehtang,  einem  Eiskeller  und  2  IrrenMlieo,  8  Kranken* 
zimracr  mit  im  gaii/  -n  „'j  Betten  fertig  gi  ftellt,  mit  Vollenduog  lUmmtlichcr  Zimmer  werden  fich 
letztere  Zahlen  verdoppeln.  Lin  Leichen-  und  üektionszimmer  ift  noch  nicht  eingerichtet.  In 
den  Krankenrimmern  hnd  ThonQfen  (Einselhelsnng);  sur  Ventilation  Itnd  Lnftniflttinnigifcanllfl 

in  Vcrhindung  mif  d. -ii  Ofen  und  LnftabfnhnuiL'-'^kanrile  filr  irdcs  Zimmer  befonden  MMgeflUlli; 
außerdem  find  verfchließbare  I.nt'tlflcher  an  Wänden  und  Thilrcn  angebracht. 

Vor  dem  Haufe  il't  ein  Hofranm,  hinter  dem  Haufe  ein  GcmUfcgarten;  der  Ausgang  an 
der  Oftfeite  fQbrt  in  einen  neu  angelegten  kleinen  Park,  der  lieh  tenUfoofttradg  erbebt  ud  ia 
welchem  Anhebiake  dir  die  Kranken  ao^eftallt  find. 

S.  üeberfiehl  Aber  die  Terpflegten  Kranken. 

a)  Oefammtsabl.  Kaeh  Tab.  III  wurden  im  Jabr  1876  in  III  Kraiiken- 
IdLnfcm  im  gan/.cn  IGGII  Kranke  (mit  Atttnabiiio,  der  Irren)  vcrpiegt,  dsTon  im 

Neckarkreis  8160  oder   49,1  Pro«. 

Schwarzwaldkreis     .   .     3  268    ^      19,7  . 

Jagftkreis   1 622    ,       9,d  „ 

Donankreis  3ft61    ,     21,4  „ 

16611  oder  100,0  Pros. 

Ztt  einer  Vergleicbung  mit  den  Voijabren  ift  ce  uMbig,  die  avf  die  Uni> 
▼eriitiilikliniken  fallenden  1098  Kranke  dem  Sehwanwaldkreife  abiaiieben;  wir 
erhalten  dann  folgende  Teigieiehende  Ueberficht; 


Digitized  by  Google 


Medizinal-Bericht  Ton  Württemberg  für  da«  Jahr  1876.  183 


Ul  lir  Ii  I«  ■IlgMMlla  ImlnltaBm  iw|ltgl«  Inün  (an  Imtau  iir  ItfMi): 


im 
ganzen 
Lande 

davon  !m 
Nockarkreia 

iui 

Scbwarzwaldkr. 

im 

Jagltkreis 

hn 

Donaukrelt 

1 

1878  

1878   

1871  

1876  

Jaknwliinhleba. 

1878/76 

16  421 
15  242 
14  786 
1480U 
15518 

15898 

8  890  od.Hr  v 
8  409  -  5:>,2'  u 
7  772  ..  .VJ,r.'  ■ 
7  927  „  ü3,07o 
8160  .  58,6V« 

88SS  .  63,6% 

2  31)7  fKl.  14,6V« 
2(»!)8   ,  13,8% 
1  s:iO  „  12,4",« 
löül  ,  12,2«/o 
8170  ,  14»0*/« 

8060  ,  13,4% 

1423  od.  8,7Vr. 
1314  ,  8,(»"/.' 
1  487  10,1% 
1624  ,  11,0«/« 
16S8  ,  10^« 

1494  ,  9,7% 

3  711  od.  22,6% 
3  421  .  22,4% 
3  697   ,  25,0"  0 
3  445  .  23,3Vo 
8561  ,  S2,8«/« 

3  587  ,  23,27<) 

Hienach  wieder  eine  ZuunLme  der  Gefamintzalil  der  VerpÜcgteu  gegenüber 
dem  Vorjabr  (15  513  gegen  14800),  To  daß  wir  für  die  Gefammtzabl  vom  Jahr 
1872--74  ein  FVillen  (16421—14  786)  und  vom  Jahr  1874-76  ein  Steigen  (14786 
bis  15513)  zu  knnl^ntiren  haben.  Mit  15513  liat  das  Berichtsjabr  zwar  den  fünf- 
jährigen Jabreedmchrcbnitt  1872—76  (15362),  aber  noch  niebt  daa  Jabr  1872  (16421) 
iiberfobrittcn. 

Was  die  ProzeiitrertheiluDg  nni'  die  einzelnen  Kreife  betriät,  fo  bat  der 
Prosentlbti  dea  Sebwanwaldkrdfea  gegenüber  dem  yoija)ur  nm  1,8  Pro«.  sngeniHnmen, 
d«t  der  fibrigen  Kretfe  entl^iroobend  abgenommen;  die  Scbtnuücnngen  find  fibrigena,  wie 
ana  obiger  Znflunmenftellang  zu  erfelau,  in  allen  den  aufgeführten  Jahren  vcrbältnia- 
mnü'v^  a:eringe  und  eine  fortfislureitende  Za-  oder  Abnahme  in  iMinem  der  KreiOs  m 
bemerken. 

b)  Oefchiecbt  Von  der  Gerammtzuhl  der  ?erpflegtcn  Kranken  (16611) 
waren  10  779  od.  64,9  Prot.  minnUoben  und  5  832  od.  35,1  Frox.  weibliehen  Oefehleehta. 

Sehen  wir  ron  den  1098  Kraolcen  der  beiden  Univerntätskliniken  ab,  Ib 
ergeben  fich  bei  15  513  im  ganzen  verpflegten  Kranken  10023  oder  64,6  Pros, 
männlichen  und  5  400  oder  .35,1  l'rnz.  weiblichen  Gefchlccbts,  was  nahezu  diefelben 
VerbaltnilTe  lind.  Gegen  das  Vorjabr,  in  welchem  62,7  Froz.  Kranke  männlichen 
OefiabledMa  und  87,3  Fnn.  weihBehen  Qefdieehts  verpflegt  worden  find,  hat  fomit 
wieder  ein  bedentdnderei  Torwiegen  des  männlichmi  Gefohleobfa,  ahnlieh  den  Vei^ 
hältnilTen  des  Jahres  1H72  und  1873,  obgewaltet;  es  betrugen  nerolich  die  Prozcnt- 
zablen  der  mÜDulichen  Knmken  in  den  Jahren  1872/76:  65,4  —  65,2  —  63,0 
62,7  —  64,6. 

c)  Krätzige.  Im  ganzen  wurden  in  den  allgemeinen  Krankenhäufem 
wibrend  dea  BerichtaiJahra  1015  Kritsige  verpflegt,  daa  ü%  6,1  Proa.  derGeAunmfc- 

saU  der  Verpflegten  (16611).  Wird  von  den  beiden  Univerntätskliniken  abgefehen, 
fo  ergeben  fich  l)ei  15513  Verpflegten  970  das  ifl  6,3  Proz.  Krätzige. 

Um  uacbltehende  vergleichende  Ueberficlit  zu  ermöglichen,  wurde  der 
Ge&mmtxabl  der  Krätzigen  fSr  die  vorhergehenden  Jahrgänge  jedesmal  die  Zahl 
der  in  den  beiden  UnlverfitStskliniken  behandelten  Krilaigen  im  entl)[ireehenden 
Verhältnis  zogefetzt,  und  betrug  alsdann  die  Zahl  der  in  fämmtlichen  allgemeinen 
Krankenhiolbm  (mitEinfidilail  der  beiden  Univeriitälalüuiiken)  verpflegten  Krätsigen: 


im 
gauen 

i.n 

Mtickarkreis 

im 

Sckwarzwaldkr. 

tan 

Jagitkreii 

im 

Donaukreis 

1878  .... 

1814 

1011od.8^7V« 

808  od.  17,0*/» 

185  od.  6^9% 

870  od.  90;4*A 

1873  .... 

1472 

882  „  59,9% 

236   „  16,0% 

112  „  IfiVo 

242   ,  16,5% 

1874  .... 

1074 

507  n  ilX  o 

275   ,  25,67« 

92  ,  8,6'v. 

200   ,  IK,«'-",» 

1875  .... 

763 

349  „  45,7% 

183  „  24,0% 

86  „  ll,l7o 

146   ,  19,2% 

1876    .  .  .  .| 

1015 

488  ,  48,2% 

258  ,  24,97» 

108  ,  10,6»/i 

165  .  16,37» 
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Ilicnach  hot  die  feit  1872  ftattfin<lciule  kontinnirliclic  Almnluno  (h  r  Klüt/, 
kranken  mit  dem  Jabr  ItiTö  ihren  Endpunkt  erreicht,  indem  im  Ikrii-liti^Jalir  witcier 
eine  nicht  imbMohtiiehe  Zunabme  ftut^refnnden  Imt:  es  fiel  nemlich  die  ZabI  der 
KTStdoMiken  vom  Jabr  1872—75  von  1 814  anf  763  nnd  meg  1875/76  wieder  von 
768  auf  1015. 

Bezfiglich  der  Yertheilung:  der  Krfitadcranken  auf  die  einaeinen  KrnTe 
ergibt  fieh  für  das  Beriebt^jabr: 

in  hu  im  im 

Nockarkreia  Sehwanwaldkr.  Jagllkrd»  Donaakrei« 

Krätzige   48,2  "/o         2-1,0%         10,6  Vo      16,3  »/o 

uberhaiii)t  verpflegte  Kranke    .    .      -19,1%         l'J,l"'»  9,7%      21,4 "  o 

Hienacli  ftimint  itu  Neckar-  und  JagftknMs  der  l'rozeulfatv.  il<r  Kriitzi^'cn 

mit  dem  der  überbaapt  verpflegten  Kranken  ziemlich  überein,  während  im  ^chwar^- 

waldkreia  ein  bedentenderea  Ueberwiegeu,  im  Donaakrda  aber  ein  ent()precbendcB 

Znrüektreten  der  EriUakranken  ftattfindei 

d)  Sypbilitifohe..  Solcher  worden  in  den  allgemeinen  KranfccnbXnrem 

im  ganzen  523  oder  3,1  Proz.  der  Gcfammtznhl  der  Kranken  (IGGll)  verpflej?!. 
Abzü^liol)  der  beiden  UIliver^it;it^k]iniken  eigeben  Heb  bei  15513  Verpflegten  473, 
daa  ift  wieder  3.1  l'roz.  Syphiiitifche. 

in  nachftchcnder  vergleichender  Ucbcrlicht  laid  in  glcieher  Weile, 
wie  unter  e,  die  beid«ti  UnifwütStskliniken  mit  berBckflcbtigt  worden: 

ÜB  belrilgt  die  Zahl  der  in  ISmmtlichen  allgemeinen  KranlcenbXafcm  (mit 
Einlbblnll  der  beiden  UniTer(itataUiniken)  verpflegten  Syphilitifoben: 


1 

im  1 

 . — ,^ 

fm  1 

Ncck.irkrois 

fm 

Srhwar/.waldkr. 

im 

.Tapftkrt'is 

im 

Donaukrcis 

1872  .... 

888 

650  od.  73,97» 

106  od.  llfi".» 

33  od.  3,7'/o 

04  od.  lO.C/u 

1878  .... 

1089 

787  ,  7Wo 

185  n  18»0*/« 

40  .  8,sr/. 

77  ,  7,4% 

1874  .... 

•74 

706  ,  7^4»A 

m  ,  lt,8V. 

84  ,  3,8% 

116  .  11,8% 

1875  .... 

817 

806  -  73,3% 

108  ,  12,4V« 

'J!    _  2,07« 

94   ,.  ll.l*'. 

1876  .... 

BS8 

846  ,  66,1% 

71  ,  13,6% 

24  .  4,6*/o 

82  „  15^77» 

Wlhrettd  bei  den  KrStdcranken  die  feit  einer  Beihe  von  Jahren  begonnene 

Abnahme  mit  dem  Jahre  1875  ihr  Ende  erreicht  hat  nnd  im  Berichtsjahre  ^vieder 
eine  nidit  unbedeutende  Zunahme  eintrat  —  fetzt  fleh  nach  obifrer  Ueberficht  bei 
den  Sypbiiitifcheu  die  vom  Jahr  1873  an  befrinnende  Ahnahme  aucli  im  Berichts- 
jahr und  zwar  in  erhöhtem  Maüe  fort:  nemlich  im  Berichtsjahr  523  Syphiiitifche 
gegen  827,  974  nnd  1039  im  den  Jahren  1875/73. 

An  diefer  Vermindemng  der  Syphiliakranken  nahm  in  bevorragender  Weife 
der  Neekarkreia  Tbdl,  der  an  foleben  nnr  noch  846  (gegen  606  im  Voijahr)  auf- 
wdi^  und  deHen  Prozentfatz  enifprechcnd  von  73,3  auf  GC,1  fiel. 

Auch  hat  in  Folge  hievnn  das  in  den  Vorjahren  da^'ewefene  aiifu  r  rficntiicbe 
Vorwiegen  der  in  den  Krankenliiiiifern  des  Neekarkreifes  verpflegten  Syplülitifehcn 
im  Bericht^ahr  einer  vcrhältuismäiiig  gleichmütigeren  Verthcilung  auf  die  einzelnen 
Kreife  Plati  gemaebt: 

im  im  im  im 

Neckarkruis   öchwaizwaidkr.   Jagl'tkreiii  Donaukrcis 

^bOitifebe  66,1  o/>        13,6«/«         Afi«f     15,7  o/* 

aberhanpt  veipflegte  Kranke  .  .     49,1«/*        19,1«/«         9,7«/*  21,4«/* 
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lutlll«rri«kt  lk«r     Uta  lir  ta  ta  Jakm  1873-1876  lerpIfglrB  Iiaikn  flwinit  Iii 
Ui  Meli»  itr  IrtUim  ud  SjphiUUfthei.*) 


0 

^     <  P 

£:  '5'  =* 
5  ^ 

7:3  =  Ä- 

a  ^  r  hj/^ 
!•  <  lir: 

3  i5  5"  = 

S  ■■»  a  2 
53  D  0 



dannifcr 

Jahrcsdurch- 
fchnitt  der 

■  nf  100  000  KiD- 
wohnsr  komman 
Im  Jiihr 

VcirplIcKtB 
knniiMPii 

1 

in' 

a  'S. " 

sr"5  S 

0  * 
a  «• 

ST 

=^ 

*  % 

§ 

r^ 

?: 

r!. 

rr.  er, 
^' 

Neckarkruis  .   .  . 

1  r»7ioo() 

41  158 

3  238 

3100 

8232 

64H 

G'JO 

1442 

113 

ido 

79 

75 

Schwurswaldkrcia . 

453  00U 

• 

11397 

1078 

178 

2279 

21G 

3C 

503 

48 

8 

95 

IG 

1  389000 

7470 

632 

155 

1494 

104 

31 

384 

27 

8 

70 

21 

Donivkrelfl  .  .  . 

i  444000 

17835 

1133 

462 

8567 

'J24 

92 

803 

51 

21 

63 

26 

WilrUfuaburg    .  . 

\\  857  UUO 
II 

77  m\ 

15  57L' 

1192 

779 

839 

1" 

42 

77 

50 

Es  kommen  liioniicli  nach  einem  »jährigen  DHrdtfelinitt  in  den  allgeroeinen 
Krankmliiittrorn  iiilu  licli  15  572  Kranke  zur  Verpflegung  and  darunter  1 192  Krälxige 
und  77'.t  Syjtliilitirrlio. 

Auf  je  lUUOOO  Einwohner  kumnien  jührlieii  839  Verpflegte,  worunter 
64  Krätzige  und  42  Syphilitirolie. 

Auf  je  1000  fiberhaapt  verpflegte  Kranke  kmnnien  77  Krätzige  und  50 
Syphilitifefae,  oder  m.  a.  W.  unter  den  Verpflegten  find  durehfebniltlieh  7)7  Prox. 
Kratsige  und  6  Pnuc.  Syphilidrebe. 

Die  Vcrthcilnng  auf  die  Kreife  ift  eine  fehr  ungleitlie;  diefe  Ungleichheiten 
dßrfton  jedoch  in  der  Ilrniptfafhi'  auf  lokale  Vcrfcliicdcnliciton ,  wie  z.  B.  Vor- 
haudeulcin  größerer  Kniiikeiianftaltoii  u.  f.  f.  /.uiiick/ufülircii  fein. 

Auf  je  10(M)00  Eitiwohiior  kuninion  im  Neckarkreis  die  meifteo  Verpflegten 
(1442),  die  wcnigften  (:is4)  im  Jagftkrdi.  EbenfoTerUUt  es  ficb  mit  den  KriUrigen 
und  SyphilitiToheA:  ei  kommim  von  denfelben  auf  je  100000  Einwohner  imNeokar- 
kreis  113  bessw.  109,  im  Jagßkreis  27  besw.  8. 

Auf  je  1 000  Verpflegte  kommen  die  meiilen  Kratzigen  im  Sehwarzwaldlcreia 
(95),  die  woiii^Oon  im  Donnukrcis  1  <)3)  —  die,  meiften  Sypbilitifchen  im  Kecluurlarde 
(75),  die  wcni^iU'n  im  Sidiwar/wuldkrcis  (1(3). 

e.  f! ol'torbouc.    I>  narlioii  in  liinnntlichcn  allgcnipiiun  Kraiikenliäuferu: 

im  Jahr  1872  vou  10  421  Verpflegten    7ö2  d.  i.  von  1  ÜüO  ...  4« 

„     „    1873   ,   15242        ,  777  61 

,     „    1874  „    14786        ,  700  47 

1875   „14  800        „  741  ÖO 

187G    „    IG  QU         „  H.35    ,  „      „      ...  50 

gcllimmt    77S<jO  .'J  ,s3r>  '  49. 

Die  Stcrbliclikcit  in  di  n  allfrcmcinen  KrankcnhänfiTn  ift  deninndi  im  Hcriclits- 
jahr  mit  üU  die  gleiche  geblieben,  wie  im  Vorjahr,  dagegen  Uberfteigt  i'ie  die  Dnrch- 
rcbnittsfterblicbkcit  pro  1872/76,  die  49  betrügt,  um  1. 

Die  HortditiUsTerbältnilTo  iu  den  15  grölieren  (über  250  Kranke  jährlich 
verpflegenden)  Krankenanftalten  eigeben  fieh  ans  nacMehender  Ueberfieht; 


n 
1) 
n 
I) 


*)  In  diefor  Ueberfidit  flad  aar  fllr  daa  Jahr  1876  die  boidea  UaiverfitltikttaikeB 

berackdchtigt. 
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1 

Ort  and  Name  der  Krunkenanflalt 

r 

^■i  ff  «- 

^  ^  7". 
-  s  * 

N 

=  3  * 

iiff 

^1 

a 

N 

2.  Hcilbronn,  Stadtfpital  

:>.  riiii,  I  i^  'i;'tli.iti'i,ki-;nikrr:l,:in>  .... 
■1.  ( ';ii!iilt;iit,  )tailrii(  hr>  Ki  anki-nl  ;uit     .  , 
.'».  riiii,  Alltr«'"»' im Ki'.i!ikriili:iiis  .... 
KUlinj;»'!!,  l>ii  iiIllMiit  iikranki  nhaii*  .    .  . 

K.  (iüiiin'l,  Sr;i(ltJpit;il  un<l  l'icultl'iiteo-  | 
kiaiiki'iiliaiis  ....  .... 

9.  Ludwigaburg,  rrivatkrankuDliaus  .   .  . 

10.  Kairen»burg,  ftädtirchc«  Spital  .... 

11.  Itcutiingen,  ftädtifcitc«  Krankeahaiia  .   .  i 

m   HtiiUjfart  r!hiirlnHi>n)iiIfi> 

4  43S 
1285 

800 
456 
440 
42U 
416 

395 
356 
332 
331 
270 

152 
65 
1» 
12 

17 
27 

83 
10 
14 
9 
12 

üi 

■'■.2 
■M 
■Jt; 
,ss 
V. 
i:. 

M 
2» 
4S 
87 
«4 
iriS 

:?  771 

1  l.'th 
711 

r>i7 
443 

3:»2 

702 

406 
302 
35!) 
.286 
2r»8 

1-2 

ir. 

13 
2{) 
8 
23 

34 

l 

15 

« 

21 

2Ö 
(■-:. 
23 
U 

84 
M 

■  > 

I 

II» 
3-2 

1 

IS 

L>1 

•  1-' 

i;. 

Summe  .... 

10(186 

439 

M 

9  r.5:i 

10] 

42 

14.  Tß1i!nf;en,  mvAh.  rniverlitilUklinik    .  . 
Tfliiingen,  chimrg.  UnlTCrdtitskllnfk  .  . 

_ 

493 

605 

40 

83 

81 
54 

SUIID« 

474 

in  den  übrigen  92  (pro  1876  :  96)  Kranken- 

5300 

329 

et 

5  9GO 

361 

Die  im  IJcridit-iiiilir  für  die  einzelnen  größeren  Krankenhiiufer  fich  ergebenden 
Mortalitäteziä'cru  fiud  wieder  außerordentlich  verrchiedene  und  fcbwanken  zwifcben  3 
(ItidtifehcB  Krankenhuu  in  Benningen)  und  168  (Ohai-lottenhilfe  in  Stuttgart).  Aneb 
geignnllier  dem  Dvntfoliiütt  ans  den  4  Torhetgebenden  Jahren  sdgen  die  duelnen 

Erankenhänfer  zum  Theil  nicht  nnbedeatende  Abweichungen;  z.  B.  das  Stuttgarter 
DiakoniflTenhnus  hat  eine  am  32  verminderte  Mortalität  gegenüber  dem  Durclifchnitt 

aas  den  4  vorhergehenden  Jahren  (3."J  gegen  ü5). 

Trotz  dicfer  einzelnen  Yerrcbiedenheiten  ift  dennoch  die  Geianimt-Mortalitäts- 
idlSsr  llr  die  13  größeren  Ennkenhäufer  im  Bericht^abr  mit  42  ganz  die  gleiche, 
wie  die  ans  den  4  veriiergehenden  Jahren  tißb  ergetiende;  ebenfe  erhalten  wir  fiir 

die  MortalitStsziffer  der  (9ß)  kleineren  Krankenliäurer  im  Beriehb^ahr  die  dem 
Dorebfchnitt  aus  den  vorhergehendeu  Jahren  gleiche  Zahl  Gl. 

Mit  Herückfichtignng  der  beiden  llniverfitätskliniken  ergibt  fich  für  die  (15) 
größeren  Krankenanlltaltcn  eine  etwas  höhere  Sterblichkeitsziffer,  als  ohne  Borttck- 
fiebtigung  derfelben,  uemlich  45  gegen  42. 

lieber  die  Urfiichen  der  verrehiedenen  Sterblichkeit  in  den  eiraelnen  Kianken- 
hiofem  Ib  wie  in  den  beiden  Qmpp«i  der  grollen  nnd  kleinen  Krankenbänfer  Imben 

wir  uns  fchon  im  ^fodizinal-Bericht  pro  1873  75  (S.  96)  des  näheren  ausgcfprochen 
nnd  diefelben  bauptiaelilich  auf  die  lokalen  Verfchiedcnhciten  bezüglich  der  Art  des 
Erkranktfeins  der  Aufgenommenen  zurückgeführt,  fo  namentlicli  auch  die  kleinere 
Sterblichkeit  in  der  Gruppe  der  größeren  —  meifl  mit  Dienftbotcn-YerficheruugskalTen 
verbundenen  —  KrankenbialMr  erklSrt.  Oafi  diefe  Veibiltnilfo  trots  aller  dnidnen 
Sebwanklingen  im  großen  nnd  ganien  die  l^ndien  goUieben  find,  zeigen  die  aneb 
fiir  das  Berichtsjahr  konftant  gebliebenen  Zahlen  Ar  die  Sterbliebkeit  in  den  groflen 
(42)  und  in  den  ideinen  Krankenbänfem  (61). 


•)  IViJibrlger  DorobTolmitt 
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f.  Die  Besablong  der  Krankenkorten  betreffend  ergiU  (ich  folgende 

Ueherlicht: 


Ooßiaiaituhl 

der 
Verpflegten 

!     y-ihi  lii'i- 

i  Solbttsthtenden 

1 

'  ilil  der 

^1  i  r  ' '  1  i  oil    r  V  ii  ii 

KrBukedvprflii^-n 
i)<l.  Verflcliernnjfs- 

«nf  H-   li.l-':  _ 

Vfkn     /i  n  >  '  ^    1  1  ■  Iii 
VVII    *HI'    litl'    [|i  Jj 

{(Icini-Imlo-) 
Knflt'n, 
Stiftnnirea  etc. 

JahrosdurrhrehoUt  i 
pro  1872/76 

15  312 

1 

1  iU  ud.  9,6*/» 

10 168  od.  66,4*.« 

3668  ud.  24,0% 

1H76 

(ohne  die  ÜDiverL-Kliiiikun)  ^ 

15518 

tSOB  »  Wo 

10041  ,  84,8V» 

8964  .  aS^B*/* 

Es  ift  demnach  im  Betriebsjabr,  wenn  wir  von  den  beiden  Univerfitata» 
kliniken  ebrehen,  der  Proxentrate  der  Setbftxablenden  gegenSber  dem  DnrobrohniU 

der  Vorjahre  fo  zicmlicU  dcrfclbc  geblieben  (lt,7  gegen  9,()  I'roz.),  dagegen  der  der 
Mitglicler  von  Kraiikcnveroincn  nnd  Vrrri<  li(  runirsk:iflcn  otw;is  gefallen  (G4,0  gegen 
60,4  Pro/..)  (111(1  entfprorhend  der  drr  bedürftigen,  auf  Koftcn  von  Gemeiudekaflen, 
Stiftungen  etc.  vcrptlegtcu  Kranken  gcfticgeu  (25,5  gegen  24,0  Proz.). 

IL  HflilflriisuretlM. 

Mach  den  Erhebnngen  des  K.  ftatiftireh-topegniphirehon  Bmreaoa  fHr  ReidiB- 
modixiaalfkatißik  ergibt  fieh  ffir  die  9  HilitlrUxarethe  Württembergi  folgende 
Ueberftcht  üb«'  die  rerpflegten  Kranken: 

IIHMMiOa  18». 


1 

] 

Ort  1 

i 

*>  T 

s;i  931 

ä  i- 

—  r, 
T  n 

OD 

5  S.£? 
3 

<  l 

s  I- 

SS 

3  -'^ 

c 

1 

»■c  — 

?  1 

»3  ^  »r 
•  a 
B 

I?i8 

ro  a  * 

""=1 

0 

■—   " 

1.  I,nihvif;tbur!,'    ....  3734 

200 

87 

#- — 
1G30 

1717 

1634 

13t 

.31  262 

18,2 

46 

•J  ll((Iiona-5|icrg  ü.\.  Liid- 

wi;,'.Hbiirj5  

47C 

25 

7 

144 

151 

148 

1  8«4 

12,3 

32 

a.  StiUtijavt  

1(J2 

74 

1 1»7:5 

1  147 

1  (KKi 

lof 

27  it5H 

23,6 

34 

521 

25 

125 

128 

2  :;Gfi 

17,8 

25 

:)13 

25 

jo:! 

107 

H»2 

1821 

I7,ü 

21 

f>.  Mt'rgcntheiin  

4<X' 

■J."> 

ii:5 

98 

1)4 

Tt 

2141 

21,8 

20 

7.  WibliDgCQ  OA.  Laupheim 

273 

13 

7 

76 

83 

79 

it 

1847 

16»4 

80 

9.  Weiiigivteii  OA.  Ravcns- 

144(> 

76 

SS 

876 

401 

890 

6t 

7  251 

18,1 

28 

483U 

250 

101 

196S 

9063 

1963 

21t 

40390 

19,G 

48 

ämume    .    .  . 

1 

15  i;2i 

i 

801 

318 

5  582 

5  900 

5  544 

52t 

1J5  500 

19.6 

88 

In  den  9  MUitlilaBaretfaen  WOrttembergs  worden  nach  Torftehender  lieber^ 
(lebt  Im  ganaen  5900  Kranke  mit  je  19,6  Verpflegnngetagen  wSbrend  des  BeriehtB- 
jabres  verpflegt 

Uei  einer  Gcßimint-Garnilorsftärkc  von  l.')r)21  kommen  fomit  anf  je  100  Mann 
jälirlich  3h  Erkrankte.  --  W:is  di«>  cinzelücn  (!;iriiironen  hrtrifit.  fo  i-rficbt  man  fo- 
gleicli  aus  obiger  Tabelle,  daß  die  großen  Garnilunon  gegenüber  den  kleinen  eine 
verbältnismäliig  größere  firkraokungszahl  aufwcifcn.  Deutlicher  wird  dies  noch, 
wenn  wir  die  9  Qamifonen  in  iwei  Gruppen  theilen,  deren  dne  die  vier  Gamifenen 
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Tali.  III.      meine  KraDkcnhiiarer  (Heberfif ht  iber  die  Kranken  1876).  Xcckui  -  u.  sdnvarzwnldkr»  is. 


i 


Ort 


Namea 


des  KraukeoliaafM 


ZflhI  iU  t  im  K»leQd«rJ«hr  rerpfloKteii  Krankan  (mit  Aauabmo  der  Irren) 


3<i 
(9 

a 

8 


B 

I 

S* 
er 


Cannltatt 
EliliiiK»'n 


Ijl  Backnan;; 
aj  15<iblin(?fri 
SjiBrackenlu  im 

4, 

n' 

(; 

7  I'lochini^cn 

K  Fieilbrunn 

di  Leonberg 
lÖflWeltdvr  Stadt 

llULadwigabarg 


14 

1.-) 

1 

1 

1; 

t. 

Sil 


Maullirdtin 
Neckarrulm 
Koclieudorf 

Stuttgart 


Vatbingen 
■WafbUogen 


iKtutnii 


Balin;;en 
RbinKon 

Kll  Calw 
7  Fretidt-nftadt 

Horb 
fl  Nagold 

1]  WUtberK 

IS  Neuenbürg 

Witdbad 

NflrtiiigeB 

*  ibiTiulorf 
Hebrainlioni 

Rratlingw 


Rftttenburg 
Kottwdl 

Spaiebingen 
iüuls 
TOUngen 

m 

Tuttlingen 

Urach 
Metsiacmi 


Ui'zirkskrankenhaus 

Krankenhaus 
ISezirkskrankenhau.s 
.Stadt  KrankenhauH 

Bürgerfpital 
I>ii'nftbotcnkrankcnli. 
Johannitcrfpital 
Stadtrpital 
Besirkskraukenhaua 
BllrfTorlpital 
Stiulf  ;VmI;i! 
PrivatkriiiikiMiliaii-« 
Bezirkskranki'nliauM 
Bczirkskraiiki'nliaus 
Spital 
KrankciiliauH 
Katharint'nhofpiUil 
DiakoniflTfnbau» 
Charlutieuliilff 
*  Privatknuakeoanrt.  d. 
Barmb.  Sohweftem 
Bezirk  <<k  rankenhau 
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mit  einer  Stärke  von  über  1  ODO,  die  andere  diejenigen  mit  einer  Stärke  von  unter 
1  000  Mann  enthält.    Es  ergeben  fich  alsdann  für  die 

4  großen  Garnifoucu  auf  13  34')  Manu  5  328  Erkrankungen  od.  auf  100  M.  40  Erkr. 

5  Weinen       „         „     2  276     ^       572  .  .     -    100  „  25  „ 

Diefe  Thatfaelic,  daß  in  den  großen  Garuifonen  auf  je  100  Mann  40,  in 
den  kleineil  aber  nur  25  im  Jahr  erkrankten,  bcftätigt  wieder  den  hygienifoheu 
Satz,  daß  je  mehr  Menfcbcn  nahe  bei  einander  (in  Einem  Gebäude  zurammen-)  wohnen, 
am  fo  häufiger  Erkniukungen  unter  ihnen  vorkommen. 

Was  die  Sterblichkeit  betrifft,  fo  ftarben  von  den  5900  Verpflegten  im 
ganzen  52,  ea  kommen  fomit  auf  1000  Verpflegte  8,8  Todesfälle,  wählend, 
wie  wir  fahen,  in  den  allgemeinen  Krankeubäuferu  von  je  1 OOO  Verpflegten  50 
ftarben.  Die  Mortalität  in  den  Militärlazarethen  beträgt  bienacb  nur  etwa 
Vt  von  der  in  den  allgemeinen  Krankcnhäurcrn. 

Bezieben  wir  die  Zahl  der  in  den  Lazaretben  vorgekommenen  Todesfälle 
auf  die  GarnifonsOarkc,  fo  kommen  auf  15621  Mann  jäbrl.  52  Todesfälle  oder  auf 
1000  Mann  3,3*)  Todesfälle,  ferner  in  den 

4  großen  Garnifonen  auf  13345  Mann  50  Todesf.  od.  auf  1000  Mann  3,7  Todesf. 

5  kleinen  ,    2  276     „      2      „       ^     „    1 000     „  0,9 

Somit  ift  bezüglich  der  Sterblichkeit  der  Unterfchied  zwifcben  den  großen  und 
kleinen  Garnifionen  ein  noch  bedeutenderer,  als  bezüglich  der  Erkrankungshäufigkeit: 
CS  betrug  nemlich  in  den  großen  Garnifonen  gegenüber  den  kleinen  die  Erkrankungs- 
häufigkeit niebt  ganz  das  doppelte  (40 : 25),  die  Sterblichkeit  dagegen  etwas  mehr 
als  das  vierfache  (3,7  :  0,9). 

III.  Heil-  und  Terpflegongsanftalten  für  berondere  Zwecke. 

(lliczu  Tabelle  iV). 

1.  Vorgekommene  Veränderungen.  Die  Zahl  der  in  Tabelle  IV  auf- 
geführten Heil-  und  Verpflegungsanftalteu  (mit  Ausnahme  der  Irrenanftalten)  betragt 
für  den  Schluß  des  Berichtsjahrs  47  gegen  33  im  Vorjahr.  Die  Zahl  der  neuhinzu- 
gekommenen fetzt  fich  '  wie  bei  den  allgemeinen  Krankenhäufem  —  tbeils  ans 
wirklich  im  Verlauf  des  Jabrs  neu  errichteten,  theils  aus  folchen  Anßalten  zufammen, 
die,  wie  die  Univerfitätskliniken,  das  crftcmal  in  der  Tabelle  aufgenommen  worden 
find  oder  aber,  obgleich  fchon  länger  beftehcnd,  im  Berichtsjahr  das  erftemal  in  den 
Phyfikatsbericbten  aufgeführt  find;  es  betrug  nemlich 

die  Zahl  der  am  Schiaß  des  Jahres  1875  aufgcflihrtcn  Anrtalten  83 

davon  gi engen  im  Verlauf  des  Jahres  1876  ein  2 

nemlich  1.  die  orthopädifcho  Hcilanftalt  des  Hofrath  Dr.  Ebner  in  Cannllatt 

2.  die  Privatentbindungsanfult  der  Hebamme  Unfried  in  Stuttgart  

bleiben   ...  81. 

Ken  errichtet  wnrden  im  Jahre  1876   6 

nemlich  1.  die  Naturheilanftalt  des  Dr.  Loh  in  Cannftatt 

2.  r   Heilanrtalt  für  Obrcnicidende  von  Dr.  ücdinger  in  Stuttgart 

3.  »  Privatcntbindungsanflalt  der  Hebamme  Meyer  ^  , 

4.  ,  ,  ...       Bnritx  „ 

5.  ,  „  ,       Scheihing  in  Unter- 

tQrkhoim  OA.  Cannftatt 

6.  „   PrivatentbindungsanÜtalt  des  Heb-  und  Wnndants  SchOtz 
 in  Laudenbach  OA.  Mergentheim. 

*)  Im  Jahr  187G  ftarben  in  der  Süchnrchcn  Armee  von  je  1  000  Mann  des  EITektiv- 
ftandes  3,6.  Die  mittlere  Sterblichkeit  der  Deiitfclien  Armee  (exci.  Baiern)  war  im  Jahr  1873:  ü,6. 
(D.  Viertclj.  Sch.  f.  d.  GeL  Pfl.  XI  B.  1  U.  S.  89). 
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Der  älteren,  ii'ter  das  erftemal  in  die  Tabelle  aufgenommenen  Aoflalten  find  es  10 
ucnilich  1.  die  Univorfitäti- Augenklinik  in  Tübingen 

2.  .   Aiigenheilanltalt  ftir  rnbcmitteltc  in  Stuttgart  (in  der  Tabelle 
pro  187Ö  unter  Einer  Nummer  mit  der  Augenhcilandtalt 
des  Dr.  Berlin  in  Stuttgart) 
8.  .  Taubrtummenaortalt  Paulinenpflcgc  in  Winnenden 
4.  .   Rettunga-  und  Erzichungsanftalt  in  Heiligenbrunn  für  Blinde 

und  Taubftuiume  (wurde  diesmal  doiipeltgezäblt) 
&.  .  heilgymnaftifcbe  Anllalt  des  Dr.  Kotli  in  Stuttgart 

6.  „  urtbupädifch-gymnallifcbo  Hcilanftalt  des  Dr.  chir.  Groß- 

mann in  Stuttgart 

7.  .   Kinderbeilanllalt  „Herrenbilfe"  in  Wildbad 

8.  ,  „Betbesda'  in  Jagftfeld 

9.  das  geburtshilfliche  Klinikum  in  Tübingen 
10  die  ftädtifche  Entbindnngsanftalt  in  Ulm 

Summe   ...  47. 

Diefe  für  das  Jabr  187G  fich  ergebenden  47  Heil-  und  Verpflegungsanftalten 
für  befondere  Zwecke  vertbeilen  fich  wie  folgt  auf  die  einzelnen  Kreife: 
auf  den  Neckarkreis  kommen  ....  25 

„     „    Schwarzwaldkreis  7 

„    „    JagAkreis  8 

„     „    Donaukreis  7 

47. 

Fär  die  einzelnen  Kategorien  diefer  Auftaiten  ergibt  fich  nachftehende 
Ueberficht; 

1.  Augenheilanftalten  4  mit   25  Zimmern; 


4 
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6 
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45 
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40 
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63 
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36 

n 
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55 

»» 

11.  Anftalten  für  Unheilbare  nnd  Eckelhafte  .  . 
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37 
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12.  Anftalten  für  Gemüths-  und  Nervenkranke  . 
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n 

27 

» 

13.  Anftalten  für  Schwachfinnige  und  Epileptifchc 

8 

V 

209 

rt 

12 

n 

64 

Tl 

Summe  .    .    47  mit  650  Zimmern. 

Die  Gefammtzahl  der  in  diefen  Anftalten  für  Krankenzwecke  disponibeln 
Zimmer  betrügt  650  gegen  564  im  Vorjahr. 

lieber  die  im  Berichtsjahr  vorgekommenen  Veränderungen  und  Neuerungen 
in  einzelnen  Anftalten  entnehmen  wir  den  Phyfikatsberichten  folgende  Bemerkungen: 

Cannftatt.  Die  lieilanftalt  für  Flechtenkranke,  die  nach  dem  Tode  des 
Qrfinders  in  den  Befitz  zweier  Söhne  dcITolbcn  (DDr.  E.  und  Th.  Vciel)  übergegangen  ift,  war 
aach  im  Berichtsjahr  gut  frequcntirt  (Zahl  der  Verpflegten:  147).  Die  Befitzer  find  bemUht, 
den  bewährten  Ruf  der  Anftalt  zu  erhalten.  Die  Hauptkrankheitsfurmen,  die  zur  Behandlung 
kommen,  lind  Eczema  chronic,  Psoriasis,  Lupus  und  die  verfcbiedenon  Arten  der  Syphiliden. 
In  den  letzten  Jahren' wurden  namentlich  in  der  Behandlung  des  Lupus  gute  Refultate  erzielt. 

Die  Naturheilanftalt  des  Dr.  Alexander  Loh,  welche  durch  einen  Erlaß  der 
K.  Kresiregierung  vom  11.  April  187G  konzclTionirt  wurde,  ift  in  einem  früheren  Hötel  der  Bad- 
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ftraße  (Wilhclmsbad)  cin^^erichtet.  D»s  Haus  bat  30  thoils  größere,  thuils  kleinere  Ziniisor  und 
einen  Spcife-  und  Konverrationsfaal,  fow  ic  die  cntfprccbendcn  Einriditungen  fowohl  filr  Wannen- 
al»  BafTin-  als  Dampfbäder  und  zur  Horiulhiug  der  letztem  einen  Danipfkeffd.  HinU>r  dem 
Haufe  befindet  fioh  ein  größerer  Garten  mit  vielen  Biiumun,  wo  die  Kranken  bei  K'itcr  Witterung 
fich  aufhalten  können.  In  den  verfrluedenen  Zimmern  find  etwa  40  Betten  zum  Gebrauche  der 
Kurgäfte  und  waren  diefe  während  des  Sommers  flets  belegt,  fibcrhaupt  ift  die  Tiequenz  der 
Anltalt,  welche  noch  nicht  einmal  1  Jahr  befteht,  mit  einer  Anzahl  von  *i30  Kurnnden  eine  große 
zu  nennen.  Das  in  der  Anftalt  angewendete  Heilverfahren  ift  die  kombinirte  Nalurheilniethodc 
von  Steinbacher,  in  den  paflTcnden  Fällen  mit  Beihilfe  der  Prießnitz'fehen  WalTerkur  und  der 
Schroth'fchen  Regenerationskur. 

Die  Privatentbindungsanftalt  der  Hebamme  Seheihing  in  rntcrtiir kbeim 
wurde  im  Augnft  187G  konzefflonirt  und  ift  in  einem  zu  «liefern  Zweck  neuerworbenen  Hanfe  ein- 
gerichtet. Die  8  disponibeln  Betten  k'Jnnen  bei  Bedarf  noch  vermehrt  werden.  Die  Zahl  der 
feit  Auguft  bis  zum  Ende  des  Jahrs  entbundenen  Mütter  betr.igt  7,  und  find  fämmtlich  gcfund 
cntb-ilTen  worden,  auch  Hlmmlliehe  Kinder  lebend  geboren. 

Stuttgart.  Die  Olgaheilanftalt  hat  durch  einen  Anbau  auf  der  nordwelllichen, 
dem  Diakoniffenhaus  bezw.  dem  Hofraum  zugekehrten  Ecke  im  crften,  zweiten  und  dritten 
Stockwerk  je.  einen  Krankenfaal  nebft  anftoßendem  Zimmerchen  fllr  die  Wärterin  gewonnen 
Der  Anbau  ift  wie  der  Hauptbau  von  Fachwerk.  Die  Säle  find  auf  3  Seiten  mit  Fenflcrn  vcr- 
fehen  und  dadurch  felir  freundlich.  Die  Fußböden  find  von  Parquet,  die  Wiindc  mit  grüner 
Oclfarbe  angeftrichen.  Die  Heizung  wird  durch  große  vom  Zimmer  aus  geheizte  Thonftfen  ohne 
fogenanntc  Rcgulirvorrichtung  bcforgt.  Zur  Ventilation  wird  bei  Nacht  eine  Klappe  aui  Kamin 
oben,  das  hier  einen  genügend  großen  Ausfchnitt  hat,  giMiffnot  und  davor  eine  Gasflamme 
angezllndet.  Die  Bcttgeltelle  find  (wie  auch  im  Neubau  des  Katharinenhofpitals)  von  Holz,  mit 
Köfchcn  von  Stahlfedern,  guten  Roßhaarraatrazen  und  KaiitiVhukdccken  bei  den  .S.iuglingen.  — 
Der  Parterrcfaal  ift  filr  12  Säuglinge  beftiinuil;  derffllie  war  bei  der  Befichiignng  am  22.  Kov. 
bereits  belegt  mit  9  Kindern  und  war  eine  gute  reine  Luft  und  allgemeine  Sauberkeit  zu  rühmen. 
Der  Saal  im  zweiten  Stock  hat  ebenfalls  12,  derjenige  im  dritten  für  Lehrlinge  beftimmte 
9  Betten.  Im  Parterrcfaal  filr  Säuglinge  kommt  auf  1  Bett  18  cbm,  in  den  beiden  andern  filr 
Kinder  mittleren  Alters  und  Lehrlinge  20  cbm. 

Ueilanftalt  für  Ohrenleidendc.  Im  Jahr  1875  wurde  von  der  K.  Regierung  mit 
dem  Ohrenarzt  Dr.  Uedinger  in  Stuttgart  ein  Vertrag  abgefchloffen,  nach  vvctchem  fich  derfelbe 
verbindlich  macht,  armen  Gehürleidcmden  gegen  eine  Vergütung  von  2  ,*  pr.  Tag  Verpflegung 
und  ärztliche  Hilfe  zu  leiftcn,  letztere  bei  Ambulanten  gegen  1      pr.  Tag. 

Diefe  filr  unbemittelte  Gehörleidcnde  fehr  wohlthätige  Einrichtung  hat  fich  im  Lattfo 
des  Berichtsjahrs  beftcns  bewährt  und  wurden  während  defFelben  im  ganzen  30  Staati]>flcglinge 
behandelt   Der  jährliche  StaaUboitrag  beträgt  ca.  6(K) 

In  der  Faulinenhilfo  trat  ftatt  des  f  I^r.  Frölich  SUbsarzt  a.  D.  Dr.  Frank  als 
Mitvorftand  ein. 

Neokarfulm.  Die  heuer  zum  crftenmal  im  Phyfikatsbericht  aufgcfilhrte  Kinderheil- 
anftalt  Bethosda  in  Jagftfold  ift  filr  foolbadbedürftige,  insbefondorc  fkrophelkranke  Kinder, 
Knaben  und  Mädchen,  letztere  auch  in  vorgerncktcrem  Alter  beftiramt.  Diefe  in  fchönfter  land- 
rchaftlicher  Lage  und  inmittcD  größerer  Gartenanlagen  gelegene  Anftalt  wurde  im  Jahr  ISOl 
neuerbaut  und  1862  eröffnet,  im  Jahr  1869  und  1874,75  k.^men  2  SeitenflQgel  hinzu.  Gründer 
und  Befitzer  diefer  Anftalt  ift  Dr.  Werner,  prakt.  Arzt  in  Ludwigsburg  und  Vorftand  des  Komit^s 
für  die  KJnderheilajiftalten  zu  Ludwigsburg,  Wildhad  und  Jagftfold.  Im  Jahr  1864  erhielten  die 
3  Anfltalten  in  Ludwigsbnrg,  Wildbad  und  Jagftfeld  zufammcn  einen  Staatsbeitrag  von  2000  fl. 
aus  dem  Epidemiefonds  und  im  Jahr  1869  die  Bethesdaanftalt  allein  einen  folchen  von  1 000  fl. 
ebenfalls  aus  dem  Epidemiefonds.  FUr  arme  Kinder  werden  die  Soolbäder  zn  ermäßigten  Preifen 
abgegeben.  —  Das  Gebäude  enthält  neben  den  nöthigen  Wirthfchaftsräumlichkeiten,  einem  großen 
Speifefaal,  einem  großen  Schlaffaal  und  einem  Gcfellfehaftszimmer,  27  Wohn-  und  Krankenzimjuer 
und  5  geräumige  Badzimmer;  außerdem  gehört  zur  Anftalt  noch  ein  großer,  offener  Barackenban. 
Die  Zahl  der  im  Berichtsjahr  verpflegten  Kranken  beträgt  315.  Hausarzt  ift  der  Salinenarzt 
Dr.  Raichle  in  Koehendor£ 

Die  Anftalt  ift  ihrer  Beftimmung  als  Badanftalt  gemäß  nur  von  Ende  April  ~  Anfang 
Oktober  geöffnet, 

Neuenbürg.  Ebenfalls  im  Phyfikatsbericht  erAmals  erwähnt  ift  die  Dr.  Werner'fchc 
Kinderheilanftalt  .Herre nhil fe*  zu  Wildbad.  Dicfclbe  enthält  12  Zimmer  und  ift  für  chronifcli- 
krankc,  namentlich  gliedcrleidende  Kinder  (Knaben  bis  zum  15.  Jahr,  weibliche  Pfleglinge  ohne 
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fefte  Alterabegrensnng)  beftfmmt  Die  OrRndnng  fldit  In  du  Jabr  1854  und  Ift  die  Anftalt, 

gleichwie  die  BcthestiaanfUlt  in  JagAfeld  als  eine  Filiale  der  Dr.  Wener'fchen  Kindcrlieilanftalt 
in  Ludwig«barg  ansulelan  (T.  oben  uoter  Neckarfoim).  Die  Aaft^  erluUt  jährliche  kOaigUehe 
'Oratianen  zur  freien  Vt  rpili'gung  von  ea.  70  Kindern  und  zn  Frelbidem  fllr  ca.  80  Kinder.  Die 

Große  (U'8  Bcitnigi  richtet  fleh  cbenlo  wie  die  Zahl  der  Freibäder  ganz  nach  (K-r  Zahl  der 
angemeldeten  und  verpflegten  nnteri'tatzungabcdUrftigcn  Kinder;  im  Berichtsjahr  betrug  diefer 
Beitrag  dt  1  224  und  die  Zahl  der  Freibäder  83;  die  Zahl  der  Pfleglinge  12t 

Reutlingen.  Heil-  und  Pfleganftalt  für  Schwach  Tinnige  in  Mariaberg. 
rdiiT  (lü'fc  Aiil't.ilt  findi-n  fich  im  riiyfik.itsbi'rirlit  ki-inr  nfilieren  Mittheilun},'on:  da  jcdorh  in 
dvii  ietzlfn  Jahren  vcrl'chiedeuü  Krweitcrungen  der  AuiLult  Itattgefanden  haben,  io  entiu' lauen 
wir  dem  30.  AoTtaltsbericht  (pro  1876/77)  folgende  Kotisen:  In  der  Fiirrorgc  für  Srhwachfinnigo 
ift  WürtU-mbcrg  niiclift  Sacbfcii,  drisi  fchon  im  Jahr  1R4G  die  Lliotenanftalt  in  Iluhertusburg  als 
Stiiatsaul'talt  in'a  L<:beu  riei',  dem  übrigen  DcutTcbland  vorangegangen,  xucrft  im  Jahr  lbl7  durch 
KrTtehtong  der  Anftait  in  Hariaberg,  dann  fan  Jahr  1848/40  dnrab  Qrfindong  der  Jelat  in 
Stetten  bcfindliohon  Anftält  (f.  Me<lizin,»l-B,rirbt  pro  1873  7')  S.  Gfl),  .\iiJter  dlefen  beiden 
wilrttembergifchen  bcftehen  jetzt  in  Deutfcbland  noch  24  derartige  Anltaltco. 

Das  Protektorat  ai»er  die  Mariabeifer  Anftait  Itat  Ton  Anfing  an  (Febmar  1847)  Ihre 
M:ijeft:it  die  Kr)iiif,'iii  Olga,  damaU  noch  als  Kron])rin/.i>ITiii,  zu  ilbemehnicn  f^cnilit  und  ift  es 
unter  diefem  holan  Schutze  der  nur  mit  ichwacheu  Kräften  beginnenden  Aultalt  möglich  ge- 
worden, m  ihrer  Jetzigen  StSrke  henuinmacbfen.  Zehn  Kinder  lOgen  In  Uta  1847  in  die  Anftait 
ein,  ffir  welche  <las  dem  SUiati-  gchiiri^;«'  L-honialigc  Frauenklofter  Mariabirg  auf  ih  r  frliwiibifchen 
Alb  von  der  K.  Regierung  znr  Benutzung  vingvräumt  worden  war.  Im  Laufe  der  Jahre  wurden 
die  Oden  verlaObnen  Klofteigdaflb  immer  mehr  wohnlich  hergerichtet,  die  fumpiigen  KloftethOfo 
EU  freundlichen  Spielplützen  mit  Springbrunnen,  Kegelbahn  etc.  und  die  umgebenden  Aeeker  in 
bflbfche  Oartenanlagen  umgewandelt  Diefe  Anlagen  haben  fich  jetzt  bia  in  den  nahegelegenen 
Bneheamld  ausgedehnt,  wo  Tum-  und  SpiclplStze  mit  Spazierwegen  abwechfeln.  Im  Jahr  1873 
wurde  daa  alte  luangflliafte  IJruniienwcrk  .aui  Laucht-rtfluß  dun  li  ciiu'  m  ui'  von  Oberbaurath  von 
Ebmann  ausgefuhrtf  WairiTvcrfor^unL'  mit  riiinpurrk  um!  IfnclinfiTvoir  crfotzt,  fo  daß  dem 
ISngft  Iftl'tig  empfundeneu  WalTciuiangel  iiu  reiclilicliitL-u  iMuLc  abgeholfen  wurde  und  jctxt  nicht 
nur  alle  Gebinde,  Mallimgen  ete.,  Amden  aneh  dn  Badbaffin  dureh  die  Wafferidtung  ver> 
forgt  werden. 

Urfprttnglich  war  lUe  Anftait  nur  zur  Heil-  und  Lrziehuugsanl  tai  t  iVn  ubwach- 
Ifainige  Kinder  bcftfaumt;  bald  fteUte  fleh  Jedoeh  daa  BedQrfisi«  da,  mit  derfelbin  '  Pfleg- 
anftalt fflr  unheilbare  Rb'Sdfitunge  zu  verbinden  und  konnte  eine  folche,  nachdem  Ilirc  .Majoftiit 
die  Königin  biezu  fchon  im  Jahr  ibo^  lOUO  fi.  Kapit.il  gel'tiltet  und  die  K.  Regierung  die  Ein- 
riebtnng  dee  erfken  Stoekea  des  Kloftefgebindee  Obemommeo,       erOflbet  wendem.  übi  elgenaa 

1876  mit  einem  Hauaufwaml  von  18  000  <4(  fertig  gefteilt 
und  kountoD  im  November  diefe«  Jahrea  26  Pfleglinge  in  dalTelbe  Uberziehen. 

Noeh  einem  dtttten  Beddrfiiia  war  ee  in  den  letxten  Jabren  mOgiieh  geworden  naeh> 

zukoramcTi:  inn  iirmtich  dio  .-iltcr  geworden. n  '/t'Ju'li'iLri-,  welche  dem  Kreis  ihrer  jünf^'cii'ii  Kaincradcn 
entwachl'eu  waren,  aber  obgleich  gebelfert  außerhalb  ihrc^  jetaigen  Heimat  kein  entiprechcudcs 
ünterkommen  finden  konnten,  in  der  Anftait  aneh  femer  verbleiben  lalTen  zn  kennen,  damit  fio 
in  fclbftflndi^'in  r  Weife  als  bisher  unter  fortgefetzter  AudlcLt  und  liebevoller  Anldtnng  ihre 
fobwaohen  Kräfte  und  Gaben  in  ntttiUcber  BefchAftignng,  fern  vom  Getriebe  der  Weit,  als  Ar^ 
heiter  venrerdien  kOunten,  wnrde  am  1.  April  1875  die  Staatidomine  Hariabexg  in  Paebt  und 
Selbftbctrieb  der  Anftait  genommen  und  ifl  fu  die  Heil*  nnd  PBegaaltalt  angldeh  aom  Be* 
fob&ftigunge-Afyl  ffir  Sehwachf innige  geworden. 

Der  jährliche  Staatsbeitrag  an  die  unter  Anfficht  der  EL  Regierung  für  den  Sebwan- 
waldkrci.9  geftellto  Anftait  betrilgt  3  300  und  erhalten  durchfehoittlich  öO  arme  Kinder  mit 
niederftem  Koftgeldanfatz  in  der  Anftait  Unterricht  und  Verpflegung.  Am  Schluß  des  Bcrirhta- 
jahrs  betrug  der  Stand  der  Anftait  61  männliche  und  28  weibliche  Pfleglinge,  zufanimeu  89, 
davon  64  in  dar  Heilaaftalt  (nomlich  86  fehnlffthige,  88  arbeitende  ZOginge)  and  S6  in  der 
Pfleganftalt 

Tettnang.  Die  in  den  Jahren  1870; 73  von  einem  PrivatvLniu  katholifclier  Mauiior 
gegründete  Pfleg-  und  Bewabranftalt  fllr  Unheilbare  nnd  mit  eckelhaften  Krank- 
heiten behaftete  in  Liebenau  hatte  feither  nur  eim"  kleinere  Anzahl  von  Plii'':!iT!i-'i:i  ai>f- 
nehmen  köonon  und  wurde  erlt  im  Berichtsjahr  nach  Vollendung  der  fchönen  neuen  Käuuilicit- 
kfliteB  deiidllT  etagaweibt  Die  Anftait  hat  Jetat  17  garSamige  EmkeMiamer  und  kann 
60—70  Pfleglinge  lufnehmen;  fle  Ift  in  dem  alten  SeUofi  Llebensn  eingariehtet,  bat  liohe  inftige 

WOittcmb.  Jabibacber.  1679.  18 
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Rinnin,  fphtim-  Lafrc  nnd  gntcH  WalTor.  Die  Pflepc  beforgen  barmherzige  Schweftem;  An- 
ftaltsarzt  iA  Ubcramtsantt  Dr.  M41II.    Im  liorichüijahr  wnrtlon  im  ganzen  37  Kranke  verpflegt 

2.  Ucberficlit  über  die  verpflegten  Kranken. 
i\)  Nncli  Tab.  IV  betriij?  die  Oefamnitzahl  der  in  den  47  aufgeführten  An- 
ftalten  verpflegten  Kranken  und  Pfleglinge 

zu  Beginn  des  Jahrs  1870    1  140,  und  zwar  mänul.    606,  weibl.  534 

aufgenommen  wurden  während  des 

Jahres   3  421  „  „  ^     1  497  „1924 

daher  Gefammtbeftand  .    .    .    .  4561  „  „  „2  103  „    2  458 

Abgang  während  des  Jahres     .  3 357  „  ^  n      1  '^'^  n     ^  ^< ^ 

davon  durch  Tod    .    .  136 

verbleiben  fomit  als  lieft-Beftand   .  1 204  „  „  „       625  „  579 

Hiezu  kommen  noch  die  zahlreichen  Ambulanten  in  einzelnen  dicfcr  Anftaltcn 
(f.  unten). 

b)  Auf  die  einzelnen  Kategorieen  von  Anftaltcn  vertheilcn  fich  die  Pfleg- 
linge in  folgender  Weife: 

Im  ganzen  wurden  während  des  Berichtsjahrs  verpflegt: 


Augcukrankc    .    .  . 

714, 

u.  zwar 

münnl. 

386, 

weibl. 

328 

Blinde  

89 

n 

53 

7» 

36 

Ohrenkranke    .    .  . 

30 

n 

V 

23 

n 

i 

Tauliftummc  .... 

237 

n 

116 

n 

121 

Hautkraukc  .... 

147 

n 

n 

90 

n 

57 

Lungen-  u.  Blutkranke 

50 

n 

r» 

36 

» 

14 

Verkrümmte     .    .  . 

5G7 

7? 

n 

264 

n 

303 

Säuglinge,  Kinder  u. 

Lehrlinge  .    .  . 

462 

T) 

n 

360 

n 

102 

Chron.krauke  Kinder 

439 

159 

n 

280 

Clirnnifi'bkranke    .  . 

230 

n 

203 

j) 

27 

Ahe  und  Gebrechliche 

144 

n 

70 

n 

74 

Unheilbare  und  Eckel- 

87 

n 

?» 

16 

n 

71 

Gemüths-  und  Nerven- 

kranke .... 

266 

n 

n 

50 

ji 

216 

Schwach  finnige  u.  Kpi- 

leptifche    .    .  . 

435 

n 

n 

277 

r» 

158 

.Schwangere  u.  Wöch- 

nerinnen   .    .  . 

664 

n 

r? 

n 

664 

733 


1135 


gefammt  .   .  4561,  u.  zwar  männl.  2103,  weibl.  2458. 

c)  Sterblichkeit.  Von  den  4  561  in  den  Heil-  und  Vcrpflegungsanflalten 
für  befonderc  Zwecke  verpflegten  Kranken  ftarben  im  ganzen  136  d.  i.  von  1  000  :  30 
(gegen  34  im  Vorjahr). 

d)  In  den  12  in  Tabelle  IV  aufgeführten  Entbind ungsanftalten  wurden 
624  lebende  und  44  todte  Kinder  geboren.  Von  den  668  Qberhaupt  geborenen 
wurden  fonach  44  oder  6,6  Proz.  todtgeboren,  gegen  4,9  Proz.  in  den  3  vorher- 
gehenden Jahren.  Für  das  ganze  Land  betrug  diefe  Verhältniszahl  in  den  Jahren 
1873/70  durchfchnittlich  3,76  Proz.,  im  Jahr  1876:  3,73  (f.  Abtheilung  E  I). 
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II.  (kiwnUHMrr^  II«  du  IrukMiirUltei  W«rttoib«iigB  fn  m. 


1876 


II 

;?£- 
S  ^ 

Zahl  der  . 
Betten 

!^  s 

S  1 

davon 

C 

^  ^ = 

Jv  s  -1  — . 
O  E  ^ 

2.  e  ?• 

1^ 

männl. 

wcibl. 

I.  AJiKeineinc  Krankenhlafer  .... 
II.  Militilrlazarutln-  

III.  Ik'il-  u.  Ycn'fli'gungsanrtaltvn  f.  bei.  Zw. 
(mit  Ausnahme  der  fneouftalteo) 

IV.  Irrenanftaltan  

(H  Ber.  der  AafliefatikoBiniflIon) 

SttUBM  <    .    •    4  I 

III 

47 

ir. 

3260 
801 
ca.  1  800 

1  :u.K 

lUGll 

1  H70 

10  779 

2  103 
1  01!i 

5  832 

'j  4:)8 
8:.7 

.'>() 
U 
30 

182 

744(1 

19  801 

9147 

1  085 

37 

Es  wurdeu  bienach  wülircnd  de»  Bericlitsjalirs  iu  den  aufgeführten  iH'J 
KrankmumfUlten  WBrttembeigs  mit  snTaiiiinflii  7  440  Kraokenbetten  im  ganien 
28948  Kranke  Terpllegt  und  «war  19,801  mSnnliobe  nnd  9147  weibliche. 

Von  der  Gefammtzahl  der  Verpflegten  find  1085  oder  von  je  1000  Ver- 
pflegten 37  geitorben. 


V.  Ilie  Morbidität  in  den  Heiianftaltcn  Württembergs  für  das  Julir  1S<(>. 

In  Folf  0  der  BefebltUTe  des  Bundesratba  (Okt  1875)  ttber  die  Anträge  der  KoumiOion 
tnr  Vorbereitung  einer  BetelmnedizfBaKtatlftflc  Und  imn  Zweek  einer  ^RetelnltatUtik  der  Iforlri- 

dität  in  den  Heiianftaltcn "  von  din  Lan  les-Kegierungcn  A  ifnahiuni  in  lU  tt  all;,'«  meinen  Krankon- 
häufern,  den  Irren-,  Hei!-  und  Tfleganftaltcn,  den  A ujjcnheilanrtaltcn  und  den  En t- 
bindungsanftaltcn  und  zwar  fowohl  in  allen  öffentlichen  Anltalten  als  in  den  Privatanftaltcn 
mit  11  oder  mehr  Betten  im  Januar  jeden  Jalir«  —  das  erftemal  in  Monat  Januar  1877  —  nach 
den  dem  KoinuiirTionsberirlit  ])ei{;ej?ebeiien  KrhcbunKsfoniiiil  n.  ri  /ii  veraii!'talti  ii  ur.il  die  Erfji'bnilTü 
nach  den  vürt'elchriebeneu  b'ortutdaren  zurauimeuzuJ'tellni  uml  dem  ItatiltilVlieii  Amt  in  Berlin 
Mb  1.  Oktober  jeden  Jahrs  mitzutheilen. 

Ui  licr  den  Zi  itjmiikt,  in  welchem  die  ftatiftiichen  Krhehunpen  /ii  hi'f:iiiiu  :i  haften,  erpab 
lieh  in  den  einzelnen  liundesüaauu  eine  VericliieUcnartigkeit  der  AuffalTungeu  lu  WürlCeutberg, 
wie  aneb  in  Bajem,  Saelifea  ete.  war  man  der  Aafiefat,  da£  die  ,snni  erltennal  im  Jannar  1877'* 
aaanfteUende  Ermittlung  fich  auf  das  Kalenderjahr  1870  cirtrecken  hütte  und  wurde  in  diefcn 
fftMtBB  ia  Folge  hieven  die  £rfaebang  Uber  die  Morbidität  iu  den  Ileiluiii'taiteu  nach  den  Vor- 
fehiiften  der  BeieInnedfadnaUUtiftilc  mm  erftenmale  für  das  Jahr  1876  durehgeftihrt.  Andere 
Bunde»rtaatt'Ti  dagi';,'eri,  insbefmidere  Preiifien,  waren  i1>  r  Anficht,  daß  die  Knnittlnnfr  der  Morlii- 
dität  in  den  ileilanitalttin  erft  mit  dem  Jahr  1877  zu  beginnen  liätte.  Mit  UUckl'icht  hierauf  bc- 
feldoB  der  Bnndeeratb,  die  ErhelMingen  fliier  die  Moibidit9t  in  den  Heiianftalten  anf  ein  Jalir  i« 
verfcliiehcn  nml  in  kunftaliren ,  daß  die  Ausfnihinff  iler  Krhebunfj^fonnulare  im  .Taiuiar  1S7H 
derart  zu  gefcbebeo  lube,  da£  die  Aufnahmen  das  cri'temai  auf  das  Kalenderjahr  Ib77  lieh 
bwl^ben. 

FOr  das  ganze  Reich  liegt  demnach  ein  Nacliweis  Ober  diu  Morbidität  in  <l>  n  TI>  i1- 
anltalten  für  da*  Jalir  1876  nicht  vor,  fundem  nur  Air  uinzolne  Bnndeaftaatcn,  wie  Württemberg, 
Bayern,  Saehfen  ete. 

Die  von  dem  K.  Württi mbt  i  i.'ilchen  ftatiftifcli-topographifchcn  Bureau  iftr  das  Jahr  1876 
erhobene  und  naeb  den  vom  Bundesratb  vorgefoiirielienen  Formularen  aufammengoftcllte  Murbt« 
ditittftatlftilc  erftreclct  ßeb 

1.  auf  92*)  ailf«m«la«  KranlceBbiarer  (88  ndt  SITentliehem  md  4  mit  privatem 

Charakter) 


*)  In  Tabelle  III  (Debcrlicht  Aber  die  allgemeinen  Krankenhäufer)  find  III  allgcmehi« 
Knnkenhänfer  anfgefUirt  nad  dafelbft  die  in  der  1MebemedidnaUt»a(tik  nieht  berOekfiehtigten, 
meiit  Ideineren  AnAaiten  mit  dum  Slmehan  rerfohen. 
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2.  anf  dii-  9  Militärlazaretho*)  WUrttcnibergs 

8.  auf  3  A ngvnheil an ft alten  (1  mit  fiffcntlichem  und  2  mit  privatem  Charakter) 

4.  auf  7  Entbindungsanftalten  (3  mit  {iiTcntlichrm  iiml  4  mit  privatem  Oluuakter) 

5.  anf  15  Irronnnftnltcn  i"  mit  ("iiTi'ntürh.in  uikI  12  mit  privatt-m  f'liaraktcr). 

Während  die  leithcrigc  wiirttembcrgii'clic  Morbiilitätsftatil'tik  Heb  auf  einzelne  mcdizinal- 
poHteiHeh  wlchtigero  Knrakhetten  —  Poeken,  Lyffa,  MiUbrand,  Rots  and  die  In  den 
ICrankpnhSulVrn  heJi.ind^'ltcn  Kriitzi  -  und  Sypliilisfälic  l)rfi'lii;inl;<c,  i  iltnokt  fit  Ii  d\c  vor- 
liegende nach  den  licirbsformalarcn  erhobene  Morbiditätil'tatirtik  in  den  Heilanftaltuu  aaf  nicht 
weniger  als  144  ehusetne  Krsnkbeitsformen  nnd  ift  biemit  Hn  ftatiftjrehea  Material  gewonnen,  da« 
an  IWchhalti^kcit  nirhts  zu  wünfchen  übrig  läßt  und,  fofi-rn  Mairi  lbc  filr  dio  Zukunft  im  panzen 
Dcutfchcn  Reich  gleichförmig  and  mit  ziemlich  gleichmäßiger  Sicherheit  der  Biagnofe  erhoben 
wird,  aueb  fltr  die  ftatlfttfebe  Bearbettnng  einen  hohen  Grad  von  Branchbarkelt  eriialten  wird. 

NichtsdeftowenigiT  darf  nie  aus  den  Augen  gclalTen  wcnlen,  daC  die  nun  gewonnene 
Morbiditfitsftatiftik  in  den  Ileilanftalten  nur  ein  Thei!  einer  anzultrebenden  allgemeinen  Morbi- 
ditXtsftatiftik,  fo  zu  fagen  eine  erfte  AbfchlagAzaidung  für  eine  Tolche  il^,  wie  denn  aneh  die 
Vorlchk'ific  der  Ktjmmiffinn  zur  Vorbereitung,'  einer  Ileichsniedi/inairtatiftik  fich  noch  auf  weitere 
llieile  l  im  r  Morbidität^tltatiftik,  iienilich  auf  die  Morbidität  durch  anfteckcnde  und  gemeingefiibr- 
liclie  Krankheiten,  die  Morliiditiit  einzelner  üevölkcrnnfrJsrruppen  und  Iterufskiaflen  «nd  die  bei 
Militär  und  Marine  bezo;;en  hatten,  jedoch  von  der  KoiiiinirTion  felblt  in  Zufammenhang  mit  dem 
vorluTifren  Erlaß  von  Reich-^fri'fct/oii  über  die  An7A'ii:ei''^'<^'''l  anftei  kenden  Krankheiten  und 
Über  diu  ol>l>gatorirche  Leiclu-nlchau  gcbraclit  wurden  waren,  —  daß  allu  trotz  <ler  Ueichhaltig- 
kelk  und  ZaTorUßigkeit  dei  nnn  TWÜagenden  /taÜMTchen  Materials  Aber  Morbidität  in  den  Hdl- 
anftalten  ans  dcmfclben  nur  mit  groAer  Vorllclit  SobKllTe  auf  die  allgemeine  oder  Ljadea^Moiblditlt 
gemacht  werden  dUrfen. 

Wie  wir  oben  (C I)  gefidien  halten,  iit  die  ZaU  der  in  den  allgemeinen  KrankeBblnlem 

ver]iflcfrten  Kranken  im  ^''erh.•^ltnis  znr  R('^•^^lkernnl:  in  dei  einzelnen  Landestheilrn  ;Vlir  verfchieden 
und  iu  der  ilauptfache  von  zullilligeu  lokalen  blinrichtungen  abhängig:  ea  kuurocn  B.,  um  die 
Extreme  annfllbren,  aaf  Je  100  ODO  Einw.  Im  Keekarkrete  1 449,  dagegen  im  Jagflkuds  nur  S84 

in  il(>n  allfrcnieinen  Krankenliäiiforn  jiihrlieh  vi  riifle^'t!'  Kranke.  Noch  unpieieher  vertheilen  l'irli 
die  in  den  Ueilanftaiten  tlir  befondere  Zwecke  verpflegten  Kranken,  indem  bei  diefen  Aoltaiten 
eine  noch  grOfere  lokale  Konientratlon  ftattftodet  Wir  werden  daher  Tor  allem  daravf 

verzichten  niilffen,  von  der  Morl)idit:it  in  den  Ueilanftaiten  direkte  Sehlilfre  auf 
das  mehr  oder  weniger  hlnfige  Vorkommen  von  Krankheiten  überhaupt  oder  von 
ciaselnen  Kraakheitaformen  ia  den  verfehledenen  JLandeetheilen  in  aiahan.  Da» 
gegen  werden  (Ich  in  nicht  feltenen  Fällen  aus  der  Morbidität  in  den  Krankenhäafem  Anhalts- 
punkte für  die  geographifcho  Yert>reitttag  einaolner,  namentlich  mehr  endcmifcher  oder  anderer 
aofteokender  das  Land  Tettener  berflhrender  Krankheiten,  wie  WediAMeber,  Dyfcnterie,  Typbud, 
Triehinoris,  Cholera  afiat.  u.  f.  f.  ergeben. 

£s  ift  femer  bekannt,  daß  einzelne  Krankheitj$formcn,  wie  t,  ü.  anfteckcnde  Kiudor- 
krankheitcn,  Mafern,  Scharlach,  Kcuchhullen  etc.  in  den  Krankenhäufem  äußerft  feiten  zur 
Beobachtung  kommen,  während  wieder  nn<b  re  Krankheiten,  wie  Pocken,  Kr.'itze,  Trakturen  etc. 
in  (iberwiefrender  H;lnfi;rkeir  in  den  Krankenbiiiirerii  hehandeU  werden;  in  ähnlicher  Weife  werden 
bei  allen  Krankheiten  in  mehr  »der  weniger  hohem  (Jrad  \  erli  hiedenlieilen  fiatttinden  bezüglich 
des  VerhältniiTcs  ihres  Vorkommens  nbcrbaopt  zu  der  Iläufigkeit,  mit  der  fle  in  den  Krankeo- 
ttäufem  zur  Ver]fflegun£^  kominen.  E«  werden  dalier  itn  allgemeinen  ans  <ler  Kranken- 
hau9-Morbi<lit:it  auch  keine  ächliitic  dahin  gemacht  werden  können,  in  welcher 
relativen  Hänfigkelt  die  einaelnen  Krankheiteformen  Im  Lande  vorkommen. 
T^lzdem  wird  uns  aber  .inch  in  diefcr  Beziehung  d.ie  MorbiditiUsffaiiAik  in  den  Krankenhäufem 
manche  wichtige  Auflublülfe  bieten:  wir  werden  z.  1).  aus  einem  bcl'under.H  i'tarken  Ucrvortreten 
-einzdoer  KrankheitaformeQ  In  den  Kraakenlilufoni  mcift  aneh  auf  ein  Aflrkeree  Vorkornmea 
deiORteB  im  Lande  foUieBea  dürfen  oder,  w«na  bei  Vwigl^img  einer  Beihe  vw  Jahren  fich 


*)  Die  Militärlazarcthe  find,  wie  wir  gefehen  haben,  nicht  unter  den  In  dem  Bimdos- 

rathnbefchlnß  \nu\  ( ikt.  \><l'f  :iiHVet"iilirten  Kategorieen  von  Heilanftaltcn,  in  Avelchen  fllr  die 
Keichsineili/iiialKatiCiik  die  AHlnalniien  iümt  Morbidität  zu  gefchehen  haben;  es  wurde  vielmehr 
eine  Aiifiialiuie  der  Miu  taiiiaE  tiiui  M'n  liidiiiii  In  i  .Militär  und  Marine  erft  für  fiiiiter  in  .AnsHelit 
geiioiiinieii.  DalJ  Iroi/dcm  in  Wilrttendierg  die  fiir  die  Statiftik  fo  wieliiigc  Aufnahme  lier  Mor- 
bidität in  <len  Militiirlazarethen  möglich  wurde,  ift  den  perfönlichen  Bemühungen  des  Vorftandes 
dce  K.  fut-topogr.  Bureaus  and  dem  gefälligen  Entgegenkommen  der  betr.  hohen  Behörden  zn 
Terdankeo. 
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ein  fteügos  Steigea  oder  Fallen  einer  beftimuiton  Krankheit  ans  tlor  Krankcnhaudiutiliik  ergibt, 
weiden  wir  i»  der  Regvt  wwh  «ia  8Mg«i  oder  Fallen  derfelbea  im  Lande  aanehnen  kOnaen»  wie 
wir  (lies  feithor  bei  der  Krütze  iiiul  S3-]))iiIi»  ^'<<t1i:in  hnbon.  Daß  bei  folöfaen  SehtUTcn  immer  dt« 
lokalen  Vvrhältnifle  genau  zu  beriickfichtigen  fin'l,  wird  kaum  befonders  bervoi^efaoben  werden 
mMea^  wie  i.  B.  die  ErOKhaaff  efaiai  fiOfleren  KiaakenliaaAM,  die  Elnflilininir  aeaer  mediiinat 
poHieiHcher  Maßregeln  ete. 

Endlich  wird  von  der  aus  der  Krankenhaus-Morbidität  fich  ergebenden 
Letalitit  der  einzelnen  Krankheiten  oder  Krankheitsgruppen  ein  unmittelbarer 
Schluß  auf  die  Letalität  di-rfolbcn  überhaupt  i-bcnfalla  ohne  weitfres  nicht  ge* 
macht  werdi>n  (Iflrfou.  nii  r  ji-doch  dürften  fioh  (Iii-  Krrtnkenliausverbaltnifli'  dcnt^n  im  ganzen 
Lande  noch  am  eliel'ten  anlchüelien,  inJufem  in  einem  Tlieil  der  KrankenhäulVr.  wie  z.  B.  den 
Dienftbotenkrankenhäufem  etc.  mehr  die  leichteren  Fällt-,  in  einem  anderen  Theilc  aber,  wie  z,  B, 
in  den  Univcrfitfit'"klinikcn,  DiakdiiilTenhfinfem  etc.  mehr  tlio  fchwercrcn  Fülle  zur  Hchanillung 
kommen  und  Tu  ficb  die  Ungleichheitun  in  den  einzelnen  Krankeuhäul'em  gegeufeitig  ausgleichen 
kOaaea.  Letatare  Amudnae  erfebeiat  am  fo  gereehtfertlgter,  al«  wir  gaftbea  lialMat  dall  trots 
der  anßprordcntlirli  inigb  iclu-n  Mortalitit  der  einzelnen  Krankenhfinrer  die  Dnicbfebaittamortalität 
für  alle  KrankculuiuTer  doch  jedes  Jahr  fal't  genau  die  gleiche  ÜL 

Wir  werden  demnach  mit  Anwendung  der  nöthigen  Vorficht  tn  onferea  SehlBflta  ane 

der  Morbiditilt  in  den  KrankenhAufeni  eine  Kciho  verfcbiedener  fllr  die  SantitAtsverhältninb  des 
Landes  nicht  unwichtiger  Folgerungen  machen  können,  ganz  abgefehcn  von  dem  groflen  rtatiTtifcben 
Material,  das  wir  hieraus  tiherhaupt  dir  die  Krankheitslcbre  erhalten  werden.  Es  bieten  Heb  hier 
die  vcrrchiedenllten  Geiuliti^piuikte,  z.  B.  Vergleichnag  der  Lrkrankun<;cn  bei  den  beiden  Ge- 
fchlechtem,  Statiftik  einzelner  Krankheitsfornicn  oder  ganzer  Kranklieitsgnippcn;  fo  ift  nament- 
lich die  Statiltik  der  Frakturen  uml  Lii&atiuneu  einu  äuficrlt  reichhaltigo  und  vollltitndige  ge- 
worden u.  f.  f.  n.  f.  t  Schließlich  möge  noch  darauf  hingcwiefen  werden,  daß  die  von  WflrttMD» 
berg  außerordentlicher  Weife  jetzt  fchon  beigcbraclite  Morbidität  in  den  Slilitärhiznrcthen  von 
bcfondcrem  l'tatiftifchen  lutereffe  il't,  fofem  fleh  aus  derl'elben  bei  bekannter  GaniironMlUirku  die 
ErkranknngtlSthigkeit  in  einer  baftfaamtan  AlterskiaJTe  fiberfaanpt  und  an  den  ehmetaiea  Krank* 
hettaAmaea  fai  abwr  Ibaft  fettaa  in  ariwlteadea  Oeaaoigkeit  argebaa  wird. 

T.  MorbiditUt  in  den  allgemeinen  KraukenhHufern. 

1.  In  4len  92  in  der  ßeichsmeiiizinaliUtiftik  berUckfichtigtcn  allgemeinen  Krankcnhäufern 
mit  saAmmen  9920  Betten  wurden  ha  Jahr  1876  im  ganien  16317  Kraake  verpflegt,  nnd  swar 
miBBUehe  10  523  oder  Gl,5  Froz.  und  weibliebe  5  794  oder  35,5  Proz. 

2.  Die  Zahl  der  VerpflegunpstaRe  nimniflirber  Kranken  beläuft  fich  auf  360287, 
davon  kommen  auf  die  männlichen  Kranken  auf  die  weiblichen  166  705;  es  kouuuea 

Amaeh 

auf  je  1  ▼orpflogtcn  Kranken  22,1  Verpfiegungstage 

«  •  1        K       mlanllohen  Kimakea  18,4  «  - 

.  .  I        .       weibliohea   28^8 

Demnach  bei  den  weiblichen  Kranken  durchfchnittlicli  eine  wcfcntlich  längere  Ver- 
pflegungsdaucr  (28,8  gegen  18,4  Tage  bei  den  männlichen  Kranken).  Waa  die  AusnQtzung 
der  Krankenblnfer  betrifft,  fo  waren  9  920  Betten  an  880987Tagea,  alfo  1  Bett  darohfchnittlich 
198  Tape  lang  ttelegt;  die  Krankenbäufer  hätten  liienach  -~  einen  gleichmäßigen  Krankenftand 
das  ganze  Jahr  über  vorausgefetzt  —  ihrer  Bettenanzahl  nach  faft  da«  dreifache  von  dem  ieiflen 
kOaaaa,  was  ia  Wirkliehkdt  ia  AaQmidi  genommen  wnrde.  Indem  das  Bett  dardifehnltflteb 
aar  V<  des  Jahrs  über  belegt  war. 

Die  Zahl  der  Verpfiegungstage  in  den  15  größom  Krankenanftalten  f.  Tab.  S,  2(X>. 
Aus  diefcr  Tabelle  ift  zu  erfchen,  daß  die  auf  1  Kranken  kommende  Zahl  der  Vorpflegungs- 
tagO'fa  den  gttfßerea  Krankenanftalten  durchfehnittHch  eine  kleinere  ift  (2(),9),  als  in  den  übrigen 
Krankenanftalten  (21,3):  daß  dagegen  die  größeren  Krankenliäufer  faft  uoeli  einmal  fo  viel  aus- 
genützt werden  als  die  kleineren;  in  den  15  größeren  Krankcnhänfem  war  ein  Bett  durclifchnitt- 
lieb  168,  ha  dea  übrlgea  kMaera  aar  88  Tage  lang  bmilltit.  Wie  ans  den  Einzcltabcllen  her« 
vorgeht,  waren  namentlich  die  ganz  kleinen  Krankenbiiufer  auf  dem. Lande  hiiufig  fehr  gering 
frequentirt,  einzelne  weifen  mehr  Betten  auf,  als  Tie  im  Jalir  Kranke  verpflegt  haben. 

Bei  dea  eianhinn  giMoraB*KraBk«iMhilbni  febwaakte,  wie  wir  am  obiger  Tabella 
erfehea,  die  ZaU  der  anf  1  Kranken  kommenden  Verpflegungatage  awifeben  8,4  und  68,8  nnd 
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l'ekrfitkl  ib«r  die  Vtr^lfgnagiitag«  ia  itn  \i  grifierei  KruktBulUlUD. 

1  87  6. 


Ort  und  Namen  des  ' 
Krankcnbaufes  i 

•5  ~ 
5i  — 

«  1 

s 

Zahl  -lor 
Betten 

N' 

»  =1 

^  r 

n  s  2 

<!l    3  1 
f 

Auf  je  1 
Kranken 
kommen 
Verpfle- 
gnngB- 
tage 

Ein  Bett 
war 

durch- 
lehnittlieh 

belegt 

1.  Stuttgart.,  Kntharincnborpital  

fj.  TUbiiitren,  chirurg.  L'iiivcrfitälsklinik    .    .  . 

6.  Cannltatt,  ItfidtilVhcs  KrankeahaiiH  .... 

7.  Tübing^cn,  niediz.  l'niverfitiitsklinik  .... 

8.  l'lm,  allgemeines  Krankenhaus  

9.  (imiind,  ^tadtfpital  und  Dicnftbotcnkrankcnh. 

11.  hbhngcn,  IJicnltliotenkrankcnhauB  .... 

12.  Ludwigsbnrg,  Privatkrankenhaus  ..... 
LS.  Koutliugon,  ft.i<ltirehea  Krankenhau»     .    .  . 
14.  Stuttgart,  Charlottenhilfc  

Summe    .  . 

GeraniiutAimnio   .  . 

3  771 

1  20ü 
723 
702 
605 
;>20 
4Ö3 
413 
4or> 
359 
d52 
3<i2 
294 
291 
2.'>3 

470 

JUO 

87 
60 
61 
40 
50 
112 
84 
79 
43 
42 
29 
52 
62 

65  306 
IG  527 
10  556 

17  im 
15  807 

7  701 
10  8.52 

8  772 
25  804 
17  691 

5  56. ) 
5(K>3 
2  475 
12l»95 
2  823 

13,7 
14,6 
24,2 
20,3 
14,8 
22,0 
19,8 
63,8 
49,3 
15,6 
16,6 
S,4 
41,5 
11,2 

139  Tage 
157  „ 
122  . 
28Ö  , 
262  , 
195  „ 
217  , 

78  , 
308  . 
224  , 
130  , 
119  „ 

85  , 
233  , 

46  - 

jiö'725 
1  5  592 

1376 
1  544 

224  347 
135  940 

»1,9 
24,3 

163  Tage 
88  , 

jl6  317 

2  920 

360  287 

22,1 

123  Tag« 

die  durohfchnlttliche  Zahl  der  Tage,  während  welcher  ein  Bett  belegt  war,  zwifchen  46  und  308. 
was  die  letzteren  Zahlen  betrifft,  Ib  find  folgende  Kxtrcmc  zu  verzeichnen 

1  Bett  war  im  Durch  fchnilt  belebt 


Gmünd,  Stadtfpital  nnd  Dicnftbotenkrankenhana     ....  308  Tage 

Stuttgart,  Diakoniffenhaus   285  „ 

Tübingen,  chirnrg.  Univerntütsklinik   262  „ 

Stuttgart,  Charlott^nhilfe   233  , 

Lndwigsburg,  Privatkrankenhans   110  „ 

Reutlingen,  ftiidtifches  Krankenhaus   85  , 

Ulm,  allgemeines  Krankcnhaua   78  , 

Biberach,  Hofpital   46  , 


3.  Die  Vertlieilung  der  wShrend  des  Berichtsjahrs  in  den  allgemeinen  Krankenhäufem 
vei'pflegton  Kranken  auf  die  einzelnen  Krankheitsgruppen  ergibt  fich  aus  folgender  UoborHcht. 
(S.  Tab.  S.  201). 

Sehen  wir  von  den  Entwicklungskrankheitcn  ab,  die  nur  mit  2  Proz.  vertreten  find, 
fo  können  wir  3  Ilauptgruppcn  von  Krankheitsfornicn  unterfcheiden,  nenilich 

1.  die  lokalifirten  Krankheiten,  2.  die  Intcktiona-  und  allgemeinen  Ktank- 
hoitCD,  3.  die  mechanifchcn  Verletzungen. 

Die  in  den  allgemeinen  Krankenhäufem  zur  Behandlung  gekommenen  Kranken  ver- 
theilen fich  (nach  Rubr.  7  der  obigen  Ueburllcht)  auf  diefe  3  llauptgrnppen  in  folgender  Weife: 

Es  kommen 

auf  die  lokalifirtcn  Krankheiten  61,33  Proz. 

„    Infektions-  u.  allgemeinen  Krankheiten   22,87  „ 
,   mechanifchcn  Verletzungen  ....   13,01  „ 
Eb  kommen  ferner  (nach  Rubr.  10)  von  den  Vcrftorbcncn 

auf  die  lokalifirtcn  Krankheiten  61,15  Proz. 

„    ,  Infektiona- u.  allgemeinen  Krankheiten   23,19  „ 
„     „   mechanifchen  Verletzungen    ....  5,76 

Aus  der  fafl  genauen  Uebcreinftimmung  dicfcr  Prozeutzahlcn  fUr  Verpflegte  nnd  Vcr- 
ftorbcno  bei  den  beiden  crften  diefer  llauptgrnppen  ergiebt  fich  auch  fchon  die  ungefähre 
Ucboreinltimmung  in  der  Letalität   für  beide  Krankheitsgruppen:  Nach  Rnbr.  13  ftarbcn  von 

(Fortfetzung  auf  S.  202). 


IMBsinal-BeiMit  tm  WflrttomiMig  für  daa  JAr  1876. 


801 


'S 


5  H  "5  j  J  :§ 
«  e 


^1 


sr:__  ■«1^  C>_ 
•Ti     X     r-T  r— " 


s-i,  es  o 
T-T  e» 


2-  5- 


3.  *- 


X 


^1  ii^&s^s-s:^:^';}  ^ 


l-N 


I  I  §  §  »  a     a-  iß 


8  §  ' 

'  o 


Weibern  [ 


Minnern 


»1  i~ 
o  SP 


o 
c" 


O  p 

ir5_  ^  <-<_ 

o  c— 

CO 


(M 


5  g 


1  I 


~.    -r  o 

tri 

«  i?r 


im  gaasen 


Weibera 

8 a  . 
m:  Mftaaern 

9  «  I 


«"  eis" 


I  I 


III» 


er  ©f 


M  *4 


30  £ 
«9 


I  "  a' 


§ 


I 

* 

I 

i 


o 

s 
a 

o 


ü3 


iin  ganzen 


B 

e 

'S 
o 

S 

e 
o 
> 


W«n>er 


im 


Wfibcr 


©5  aß 


8  ^ 


S  st  R  8  §i  2  8 

O    "    f    ©J    M    ©f    if3  00 
iH  "< 


SS  s 


S  S  S  SS 


Sog  8,,Sa8J5-S|S 


a 

o 


•<1< 


§5  " 


»1  t- 


lO     (N     (N     CO     U>  f-l 

^    »I    eo    ea  o 

ab    e«    CA    o  CQ 

CO 


•H  o«  r> 
—    «C  t- 


9 


,      h-  » 

eo    Ol  o> 

A    «  lO 


00 


o<  ^  S  fi« 


0 


1 
& 

9 


B 


i 

s 
W 


'S 

s 

I 


o 

-1 


00 

s 

B 


'S 

M 


\ 


SS  IS 


1^  o  «o  p 
~    1-1    r-  o 


SS 


I 


s 


I 


Ol 


Ii 


IE! 


fac 

B 
< 


6-  ^ 
§  J 

e«  ja 


3 


et 


I 

t4 


I 

B 
B 


a 
I 


Ol 


o 
CO 


2 

^  8« 


<4  kS  «tf 


B 
S 

s 


■ß 

US 


2  «1 
-  I 


DigijpiBd  by  Google 


209 


ICedisioBloBfirieht  toh  Wfirttombarg  für  das  Jtilir  1876. 


(Portrctamig  von  S.  200). 

je  lUO  u  lokalUIrtoB  Kmiklwtleii  «rknaktm  4,8  mid  von  Je  100  an  lafekHoni*  «ad  allgaaiiiaN 
KrankkeiteD  «rkranktea  4,7. 

Dir  T.ftalitSt  bei  den  iB<-cli  ani  Tcli  en  VcrletzungeniftdagegeBCinagariBgere: 
von  je  100  durch  mechaDilcbo  VerlcUuugea  erkrankten  ftarbcn  2,1. 

Was  die  bddon  Oofcbleebter  betrifft,  fe  eiseben  Heb  —  abgefeben  von  der  llber- 

h.iiipt  geriiiiioroti  rk'thellignng  d»?s  AvcibJiclicn  Gcrchtedtfl  bei  d<;r  Kr.mkcnhauRfreqncnz  —  auch 
bezflglicb  der  Vcrthoilung  aaf  die  S  nanptgmppen  von  Krankheiten  nicht  unweleatiiehe 

Untorfchiode:  Es  k  omnien  netuiich  vdu  lU  it  münnl.      von  den  weibl.  ' 

VurpIleKloii  V<rpflcKtcii 

auf  die  lokaiifirtcn  Krankheiten   ....   60,60  Pros.      62,38  Pros. 
.    .  Infektiona-  «.  allgein.  Krankhelten.  19,86  96,8ft  * 

.   rncphanifrhen  Verletzungen  .    .    .    17,38   ,  5,05  « 

Der  Hauptuntcrrcbied  rediuirt  ficb  bionacb  auf  das  den  fozialsB  VerhUltniffen  entl^rcrhendo 
Yorvlei^en  det  mXnnlleheir  Oefebleehta  bei  den  meebanffehen  Verletsungen 

(17,38  l'ioz.  ^i;,'*  II  .'>,0.j  l'roz.),  wodmeh  nothwenilig  der  Prozcntfatz  des  männlichen  Gefchlecbts 
bei  den  beiden  andern  Hauptgnippcn  zurUcktreton  muB.  Letzteres  gefchieht  jedoch  in  erhOhtcni 
Grade  bei  den  Infektions-  und  allgemeinen  Krankheiten' (19,85  Proz.  gegen  38,93  Prot.),  fo  daß 
eine  verbiltnisiiiiißi^  größere  Hotheilignng  des  weiblichen  Qefohleehta  an  den 
Infektion»  and  allgemeinen  Krankheiten  konftatirt  werden  kann. 

Naeb  Bnbr.  14  und  15  der  obigen  Ueberficht  kamen  auf  je  lOÜÜ  Erkrankungen  bein 
nlnniieben  Oerebicebt  45  ^  beiai  weibiiehen  Gefebleeht  dagegen  anf  Je  10(X)  Erltranknnfea 
."■)'>  TiKiestiille;  fonach  il't  die  Sterblichkeit  heim  männlichen  G  c  f  f  ti  1  e  r  h  t  i  itie  wefentlirli 
niedere,  als  bei  dem  weiblichen.  Vergleicht  man  jedoch  die  Sterblichkeit  für  die  beiden 
GefeUeehter  bd  den  einzelnen  Hauptgruppen,  Tu  ergeben  fiofa  bedentend  kleinere  DtfferenMn: 
es  betilgt  nenalieh  die  Zahl  der  TodesfiUle  aof  je  1000  EHtraakungen 


fDr  die 
MAnnor 


nir  «lie 
Welbcr 


bei  den  iokalirirten  Krankheiten   46  49 

a    »   Infektions>  n.  allgem.  KraokheiteD  .  47  49 

.  ,  inechanifchen  Vcrletmngen  .  .  .  .  tL  2(J 
Wir  iKiheii  fonach  die  fleh  filr  die  Oefamniterkr.mkung  ergebende  j,'niikTe  .Sterhlirh- 
kcits-DitTcrvuz  zu  Gunftcn  des  männlichen  Gefchlecbts  (45  gegen  52)  zu  einem  gruUen  Thcil  dum 
UvAaBde  sinwIiBhrenwn,  daß,  wie  wir  gefeben  habeot  die  Mlnaer  am  der  eine  verhUtnismiOig 
geringe  l.etalitfu  zeigenden  Gruppe  der  mechaalfehen  Verietnngen  ia  hervorragender  WelÄ 
(17,38  Proz.  gegen  5,05  Pruz.)  partizipiren. 

LOfen  wir  die  Hauptgruppe  der  lokaliUrten  °  Krankheiten  in  iBe  £inzclgruppen  auf, 
fo  erhalten  wir  folgende  Ueberficht: 

Von  den  überhaupt  in  den  allgemeinen  Krankenbiufem  verpflegten  Kraukon  kamen  auf 
die  Infektions- u.  allgem.  Krankiioitea  22,87%  I  die  Krankhelten  der  Gefehlechtsorgane  2,18Vo 


dIeKrankh.  der  :iii(k'>rett  Bedeekongen  1.^,29 . 

,        .        .    Athmnngsorgano   .    .  M,23  „ 

die  mcehanil'chcu  Verletzungen     .   .  13,01 

die  Krankhdten  der  Verdanitngorgane  11,28  „ 

,  ,  „  Bcwpgnngsorgane     8,66 , 

■         «        des  Nervonfyftems   .     5,11 , 


die  Entwickliingskrankheiten  ... 
die  Krankh  der  Zirkulationtorgane  . 

,  Augen   

r        „       des  Ohrs  

anderweitige  Krnnkhciten  und  unbe- 

fduunte  Diagnolen  0,70 


2,09  . 
2,09. 
1,95, 
0,64, 


Im  kommen  femer  von  den  In  den  allgemeinen  Kraakenhinfeni  verpSegtea 


Xnmni.  li(>l 
il.  We  il«. 


MjEnnom 


Knnim.  Wl 

iltTi  MniiM. 


Weibern 


anf  1.  (1)  Infekt.-  n.  allgem.  Krankh. 

•  8.  (4)  Krankh.  d.  Infi.  Bedeckung; 
.  n.  (7)  meebanifche  Verletsnngen 
.  4.  (3)  Krankh.  d.  Athmangsorg. . 

•  5.  (2)  a  •  Verdannngtorg. 
.  6.  (5)  ,  Bcwegnngsnrg. 
n  7.  (6)      ,     des  Nervenfyflems 


8.  (IJ) 

9.  (10) 


derZirknlationsorg. 


19,85%  auf  1.   (1)  Infekt  u.  allgem.  Krankh. 

17,86  „  «2.  (6)  Krankh.  d.  Verdauongsorg. 

17^88  „  „  3.   (4)      ,       ,  Athmnngiorg.  . 

15,28,  ,  4.   (2)      ,      ,  äuß. Bedeckung. 

9,69 ,  .  5.   (6)      ,      ,  Bewegungsorg. . 

8,23 ,  ,   Ü.    (7)       .     des  Norvenfyflem» 

4,02  ,  ,7.    (3)  meehiinifcbe  Verletzungen 

2,19  ,  ,  8.  (10)  Krankb.  d.  Gefcblecbtsorg. 

1,88.  .  9.  (U)  BtttwleklungikraakhelleB. 


2S,35*A 
14,18, 

12,32  „ 
10,61  , 

9,45, 
7,17  , 

5,05  , 
3.73, 
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Numin.  bnl 
d-  Wclb. 

auf  10.   («)  Krankli.  d.  Gcfcblechtsorg. 
„    11.    (9)  Entwirkluugskranklicitcn . 
,    12.  (12)  Kranklicitcii  des  Ohrs  . 
r    13.       anderweitige  Krankheiten 
und  unlieftiminto  Diagnofcn 


1,33% 
1,23  , 
0,57  . 

0,74  „ 


Kamni.  hei 
d.  MAnn. 

auf  10, 


(0)  Krankheiten  der  Augen  . 

11.  (8)  Krankh.  d.  Zirkiilatiunsurg. 

12.  (1'2)       ,      des  Ohrs     .    .  . 

13.  Rnderweitigc  Krankheiten 
n.  unbel'tinimtc  DiagnülVn 


2,52% 

i,yi , 

0,49, 

0,5G  , 
außer 


nieuarli  ein  bedentenderea  Vorwiegen  des  männlichen  GcTchlcchtB: 
bei  den  mechani  fchen  Verletzungen,  bei  den  Krankheiten  der  ilußeren  Bedeckungen 
(Krätze)  und  der  Athmnngsorgane,  und  ein  Vorwiegen  des  wei  bl  i  eben  G  ef  chlech  ts: 
außer  bei  den  Infektion«-  und  allgemeinen  Krankheiten,  bei  den  Krankheiten  des 
Verdauungaapparats  und  des  Nervonfy ftcms. 

Letalität  in  <len  einzelnen  Krankheitsgruppen  (vergl.  Ruhr.  13—15  der  Uebcr- 
ficht  S.  201).  Die  grdßte  Letalität  zeigt  die  Gruppe  der  Entwicklungskrankhoiten,  indem  hier 
auf  100  Erkrankiin:!;en  20,2  To  lesnille  kommen.  Diefe  hohe  Lct.ilität«zifl'er  erklärt  fich  jedoch 
durch  den  IJmftand,  daß  unter  der  Gruppe  pEntwIckhingskrankhciten*  ancb  die  Krankheitsform 
»Altorsfchwärhc*  fieh  befindet. 

Die  flbrigen  Krankheitsgruppen  kommen  bezüglich  ihrer  Letalitätsziffer  in  folgender 

Ordnung. 


1.  die  Krankheiten  der  Zirkulationsorg. 

2.  ,  .  ^    Atliniuiigsurg.  . 

3.  ,  ,     dcrGcfchl.-(u.  IIam-)org. 

4.  ,  „     den  Nervenfyfteius    .  . 

5.  Infektion?-  und  allgemeine  Krankheiten 

bei  den  Männern 

Nnniin.  hei 
d.  W«>lb. 

1.  (2)  Krankh.  der  Athraungsorgane  .  . 

2.  (4)       ,        p    Gefcbleclitsorgaue  . 

3.  (1)       «  Zirkulationaorgane  . 

4.  (3)       ,       des  Nervenfyftcni» .    .  . 

5.  (5j  Infektions-  und  allgemeine  Krankh. 
0.  (6)  meclKinifche  Verletzungen  .    .  . 

7.  (7)  Krankh.  des  Verdauungsapparats 

8.  (8)       ,       der  Bewegungnorgane 

9.  (9)  ,   äußeren  Bedeckungen 


12,5 
11,9 
8,7 
8,0 
4,8 


11,5 
11,1 
8,8 
8,2 
4.7 
2.1 
1,9 

1,5 
0,4 


Ct.  niechnnifelie  Verletzungen   2,1 

7.  Krankh.  der  Verdauungsorganc  .    .    .  1,C 

8.  ,        .    Bcwcgungsorganc  ...  1,4 

9.  ,  ,  äußern  Beilcekungen  .  .  0,3 
10.  u.  11.  Krankh.  der  Augen  u.  des  Ohrs  0 

bei  den  Weibern 

ICnmin.  brl 
d.MAnn. 


1 


(3)  Krankh.  der  Zirkulafiunsorgane  . 

,    Atlimungsorgane  .  . 
,      des  Nervenfyftems .   .  . 
(2)       „       der  Gefehleclitsorgane  . 
(5)  Infektions-  nnd  allgemeine  Krankh. 
(G)  mechanifche  Verletzungen  .   .  . 

7.  (7)  KranklL  des  Verdauungsapparats 

8.  (8)       .       der  Bewegungsorganu 

9.  (9)        r        "    äußern  Bedeckungen 


2.  (1) 

3.  (4) 
4. 

5, 
6, 


18,4 
12,9 
7,7 
7,2 
4,9 
2,0 
1,3 
1,2 
0. 


Ein  auffallend  großer  l'nterfcliied  bei  den  beiden  Qefchleclitem  ergiebt  fich  hictiach 
in  der  l/etalit;it  dei  Krankheilen  der  Zi rku lationso rganc,  indem  von  je  100  in  diefer  Krank- 
lieitugntppe  erkrankten  Männern  8,8,  von  je  100  Weibern  aber  18,4  verftarbcn  und  find  es,  wie 
wir  fehen  werden,  fal't  ausfcliließlieh  die  Erkrankungen  des  Herzbeutels  und  der  Herzklappen, 
welche  dicfen  großen  Unterfchied  in  der  Letalität  der  Krankheiten  der  Zirkulationsorgane  bei 
den  beiden  Gefehlechtern  bedingen.  Einen  ähnlich  großen  Unterfchied  in  der  Letalität  zeigen 
die  heiklen  Gefclilecliter  bei  keiner  der  übrigen  Kranklieitsgru]ipcn  mehr.  Nur  noch  bei  2  Gnij)pen 
erhebt  fich  der  l'nterfchied  über  1,0,  nemlich  bei  den  Krankheiten  der  Athmungsorganc, 
deren  Letalität  wieder  beim  weiblichen  Gel'chlecht  die  größere  ift  (12,9  gegen  11,5  beim  männ- 
lichen) und  bei  den  Krankheiten  der  Gefchlechtaorgane,  deren  Letalität  beim  männlichen 
Gefchleclit  die  gr<iß<'re  ift  (11,1  gegen  7,2  beim  weiblichen);  letzterer  Unterfchied  ift  jedoch 
in  der  Hauptfaclie  auf  den  Umfiand  zurückzuführen,  daß  unter  der  Gruppe  der  ^Gefchlechta- 
organe*  das  männliche  (iefehleclit  mehr  durch  die  häufig  letalen  Erkrankungen  der  Nieren  und 
der  niafe,  das  weibliehe  Gcfchlecht  dagegen  vorwiegend  durch  leichtere  und  feltener  zu  einem 
tödtlichen  Ende  fllhrendc  Uterusiciden  vertreten  ifL  In  den  übrigen  Kranklieit^igruppen  zeigt 
die  Letalität  fikr  die  beiden  Gefchlechter  nur  unbedeutende,  zwifcben  0,1  nnd  0,G  fich  bewegende 
Unterfcliiede. 

4.  Die  einzelnen  Krankh eitsforraen.  In  der  folgenden  Ueberficht  über  die  Ver- 
theilung  der  Verptlegton  auf  die  einzelnen  Krankheitsformen  find  nur  diejenigen  zufaramengeftellt, 
auf  welche  über  100  Verpflegte  kommen,  dabei  find  jedoch  die  Sammcinummern  der  Keiclis- 
formularc  wie  , andere  Krankheiten  der  äußern  Bedeckungen"  u.  f.  f.  nicht  berück  fichtigt; 
in  einzelnen  Fällen  find  nucb  2  Nummern  zufammcngefaßt,  wie  „chronifcher  Bronchialkatarrh  und 
Emphyfera"  u.  f.  f. 
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El  kommen 

Antje  l(XlF:illc 

der  entl'i/n'*"!!- 
Krankheita- 

von 

den 

Oe- 

von  je  lOOl  H» 

ftirbenen 

vertifleijten 

form  kommen 



Todesfälle 
(Letalität; 

<l  u  f 

S 

■  3 

Männern 

8 

t 

B 
w 
2 

ST 

2 

eibern  j 

IS 

H  5' 

5  " 

1  b«i 
Männ. 

ar  — 

785 

703 

- 

4G7 

G48 

l.')8 

2.  Ki-ankiu-iten  doT  Q«leiik« .  .  . 

«MO 

:j"^7 

25;i 

u 
o 

., 

">S1 

.l.)7 

4iO 

1  0 

l,o 

1  2 

3.  Wim.K-n  ! 

«37 

CS 

w 

379 

S.  .1 

III 
114 

")•' 

«08 

511 

r>7 

19 

11 

1 

1 

302 

499 

112 

2,0 

0  5 

r>.  Krankh.  der  MiiAk<-lii  ii.  Sehnen 

559 

338 

221 

3"l.T 

.il2 

'j.  chron.  Branchialkat.  n.  Kmphyt 

553 

',]8l 

IG'J 

Ja 

354 

284 

U,l 

5,( 

7  1 

7.  akuten  BroDcbi»lkatarrb  .   .  . 

526 

377 

151 

^ 

] 

314 

Oll 

348 

0  6 

8.  LungenfehwindAieht  n.  Bhitnn^ 

509 

371 

138 

165 

113 

303 

843 

8oz 

37^7 

9.  akaten  Magenkatarrh  ... 

172 

247 

225 

1 

X 

1 

328 

378 

0  4 

10.  naadel-  und  Uachencntzniidung 

l<;:i 

■i,"il 

212 

276 

331 

11.  GaftrilclKS  richcr  ... 

274 

1S2 

M  1  X 

253 

Ort  s. 

30d 

1,8 

1  7 

V2.  Z('lltj<>«ih.*eiitztiQtlnng  .... 

44G 

1 

122 

•4 
O 

299 

O  7 

];).  KiKichiiibniclif  

127 

:i.><i 

4t; 

91 

J  o 

253 

.'i.'ii  1 

77 

4,7 

6  5 

11.  IJolV  ( Ki  vlli^eiai) ,  ..... 

413 

207 

2t)(J 

(; 

24  G 

l'Jl 

34»; 

1  Q 
1,3 

1,0 

2  9 

Ayl 

if).  akut.  (iek'iiksrbeanwtlBiBiia  .  . 

408 

2W 

19!) 

& 

24.T 

1 9.'5 

334 

0  5 

1  A 

1,0 

1(3.  raiiaiitiuni  

352 

16Ü 

18Ö 

2<  1'.) 

153 

J12 

17.  GeirtC!<krankheltcn  

331 

170 

101 

K 

o 

7 

197 

1.57 

270 

9  1 

A  C 

U,b 

4  <) 

323 

175 

148 

IGl 

2 18 

19.  BmitfellcntsOndimg  .  .  <  .  . 
90,  akute  Hautkrankheiten    .   .  . 

317 

916 

101 

1.1 

n 
>l 

r. 

199 

170 

4.1 

5,0 

306 

215 

91 

183 

198 

158 

'287 

201 

86 

RA 

37 

18 

171 

185 

144 

1  J 
1«,4 

9 

SS.  rnt<Tl<'i!)styiitiiis  

257 

123 

134 

0(  1 

10 

1  U 

1 13 

22.) 

l.>,4 

12  7 

38.  Krankh.  «It  r  Kiiücln  n  .... 

257 

1(18 

89 

1  9 

A 
*» 

1 

1  *I>J 

155 

1-19 

4,8 

4  5 

34.  l'riDiiin'  Syijliilisf  

!246 

147 

99 

1.1*; 

130 

Ibi) 

25.  akuten  iJariukataiTb  .... 

226 

i;i6 

9(» 

1  o  t 

12u 

151 

26.  kiMiftit.  SypIiilLs  

-Jl!» 

III 

lOM 

1 

130 

102 

ISl 

0  9 

27.  AltersfeliHaelie  

,210 

104 

lOG 

Ivf 

o  • 

•TO 

90 

178 

3.5,6 

311 

•26.  Verftaiicliungen  

1206 

169 

37 

123 

1  'fcfi 
i.MI 

29.  rbeamatifchea  Fieber  .... 

1903 

III 

92 

121 

102 

1.55 

'203 

135 

68 

i*  1 

124 

114 

19,2 

13,3 

30,9 

81.  Tbl«r.Fttra£(excI.Krätxen.Trieh.) 

Il98 

17G 

22 

162 

87 

ftL  bOsutbre  Veubildnngen    .  .  . 
88.  Katarrh6eber  (Grippe)  .... 

IW) 

9« 

94 

35 

11 

24 

113 

8» 

158 

18,4 

11,5 

25,5 

'17H 

94 

H4 

IDG 

87 

141 

34.  Gonorrhöe  

163 

117 

52 

z 

lt>l 

108 

87 

,'5.'i.  Vi  rn'iikiiiii,''  

156 

»6 

Gl 

G 

4 

93 

88 

102 

3,8 

3,3 

.'!<>.  Kl anklu-ili  ii  des  Uterun   .    .  . 

l.M 

151 

9 

9 

90 

253 

6,0 

.i7.  clininiiviii-n  .Magenkatanh    .  . 

i3i; 

71 

05 

81 

G5 

109 

Ü^s.  rulKTknliilli»  .  

•VJ.  ^raKen-Krainpf  II,  Qefehwilr  .  . 

|121 

M2 

:?(• 

4:i 

10 

72 

70 

GG 

35,5 

40,2 

25,G 

!ll8 

(54 

54 

4 

3 

1 

7(1 

59 

91 

3,4 

4,7 

1,9 

<113 

17 

ö 

4 

1 

67 

16 

161 

4,4 

23,5 

1.0 

il09 

59 

f»o 

65 

54 

84 

49.  ehron.Dannkat.u.habitVerrtopf. 

'108 

52 

56 

1 

1 

Gl 

48 

94 

0,9 

1,8 

48.  Kehlkopfltrankh.  (ohne  Croup)  . 

jm 

68 

41 

2 

2 

G2 

58 

09 

1.9 

Bezüglich  der  beiden  Ocfrlilcelitor 
kuit  der  zur  Vorpflegiinf,'  tfokonimenen  Krankheiten: 

Von  je  10  OÜO  Kranken  litten  an 


gibt  neb  folgende  Bdhenfblg«  io  der  Bäuliff- 


KOBB.  b«l 

den  Weib. 

1.  (29)  Krfltzo   648 

2.  (31)  Wunden   525 

8.  (98)  Qnetfehaagen   499 

4.  (1)  Krankheiten  der  Gelenke   ...  357 

5.  (9)  chron.  BronchialkaU  u.  Emphyf.  354 

6.  (39)  KnoeheBbrfleh«   850 

7.  Iii)  akutem  üronrlii.-ilkaf.irrh    .    .    .  34« 

8.  (14)  Lungen-ächwindrucht U.Blutung.  342 

9.  (8)  KraaUielteDderHiiakelBa.8eluieo  818 


b)  Weiber. 

Mnmni.  bei 
denMtnn. 

1.  (4)  Krankheiten  der  Gelenke  ...  425 

2.  (13)  akutem  Magenkatarrh  ....  878 
8.  ^)  Kntnkh.  der  Mukabi  n.  Seinen .  871 

4.  (12)  Mandel-  nad  BadMMBtBiadiiiig  .  356 

5.  (17)  Rofe   846 

6.  (16)  akutem  GeleakerbeaaiattaBae    .  884 

7.  (24)  Paniiiitiuin   319 

8.  (11)  tjartrifcbem  Fieber   80fi 

9.  (5)  ohroB.  Bronehialkat  und  EnpfayC  SBi 
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a)  Männer. 


Numa.  hei 


den  Weib. 

10.  (16)  Zellgewcbscntxflndung  .... 

11.  (8)  gaftrifdu-m  Fiebt-r  

12.  (4)  Mandel-  und  Raclicnentzünduiij?  . 

13.  (2)  akutem  Maf^enkatarrh  .... 
14-  (19)  Bruftfcllentzrindunp  

15.  (24)  akuten  Ilantkr.mkheiten  .... 

16.  (G)  akutem  Gelonksrheumatismun  .  . 

17.  (5)  Rolo  

18.  (27)  Lunpenentzllndiing  

19.  (43)  thier.  l'araf.  (exel.  Kratze  u.  Trieb.) 

20.  (13)  Augenkrankbeiten  

21.  (10)  Oeiftoskrankbeitcn  

22.  (42)  Verftauehunffen   , 

23.  (26)  Kr.inkhciten  der  Knucheu  .    .  . 

24.  (7)  Panaritium  

25.  (20)  prim.lrer  Syphilis  

26.  (25)  akutem  DarmkaUrrh  

27.  (30)  II  entfehler  

28.  (1.5)  Unterleibstyphua  

29.  (37)  «onorrhite  

SO.  (17)  konftilutiuneller  Syphilis    .   .  . 

31.  (23)  rbeumatirciiem  Fieber  .... 

32.  (18)  Altersfchwäche  

33.  (22)  bösartigen  Neubildungen    .   .  . 

34.  (34)  Verbrennui)f<cn  

35.  (28)  Katarrhfipbcr  (Orippe)  .... 

36.  (41)  Tuberkuiofis   

37.  (33)  chronirchem  Magenkatarrh  .    .  . 

38.  (36)  Magen-Krampf  und  Gefchwür  . 
SJ.  (40)  Kehlkopfokrankh.  (außer  Croup) . 

40.  (38)  Zahnkrankheiten  

41.  (35)  chron.  Darrokatarrh  u.  Vcrftopf. 

42.  (21)  Blutarmut  


299 
253 
231 
228 
199 
198 
193 
191 
185 
162 
161 
157 
1.5G 
155 
153 
13C 
125 
124 
113 
108 
102 
102 
96 
89 
88 
87 
76 
65 
59 
58 
54 
48 
■  16 


b)  Wclbcr. 

Niimm.  hnl 
clfn  MAiiii. 

10.  (21)  Geifteskrankheiten   270 

11.  (7)  akutem  Bronrhialkatarrh    .    .    .  253 

12.  —  Krankheiten  des  Uterus  ....  2.53 

13.  (20)  Augenkrankheiten   248 

14.  (8)  Lungen-Schwindfuchtu.  Blutungen  232 
(28)  i;nterleib»tyi>hu9   225 


(10)  Zi'ilgewebsentzündung  . 
(30)  k<ml1titntioncller  Syphilis 


205 
181 


15, 
16 
17 
18 

19.  (14)  Brultfellentzilndiing 

20.  (25)  primiirer  Syphilis  166 

21.  (42)  Blutarmut  IGl 

22.  (33)  bUsartigen  Neubildungen 

23.  (31)  rheumatifchem  Fieber  . 

24.  (15)  akuten  Tlautkrankheiten 
2.5.  (26)  akutem  Darmkatarrh  .  . 
26.  (23)  Krankheiten  der  Knorlien 


(32)  Alter »frhw.'lohc  178 

...  170 


.  .  158 

.  .  155 

.  .  153 

.  .  151 

.  .  149 

27.  (18)  Lungenentzündung   144 

.  .  141 


28.  (35)  Katarrhfiober  (Grippe) 


29. 
30. 
31. 
32. 
83. 
34. 
35. 


(1)  Krätze   138 

(27)  ncrzfehlor   114 

(2)  VVnnden   114 

(3)  Quetfchungen   112 

.    .  109 


(37)  chronifcbor  Magenkatarrh  .  . 

(34)  Verbrennungen   J02 

(41)  ehron.  Darmkat.  H.  habit.  Vcrftopf.  94 

36.  (36)  Magen-Krampf  und  -Gefchwür    .  91 

37.  (29)  Gonorrhöe   87 

38.  (40)  Zahnkrankheiten   84 

39.  (G)  Knochenbrnchc   77 

40.  (39)  Kehlkopfskrankh.  (außer  Croup) 

41.  (36)  TubcrkiiloHs  

42.  (22)  Veri'tauclmngen   62 

43.  (19)  thier,  Taraf.  (auß.  Krätze  «.  Trieb.)  37 


69 
66 


Man  erficht  aus  vorftehender  Ueberficht,  daß  die  Häufigkeit  der  in  den  allgenieinen 
Erankenhäufcm  zur  Behandlung  kommenden  Krankheitsformen  bei  den  beiden  Gefehlcchtern 
eine  fehr  verfchiedeno  z.  Th.  diametral  entgcgengefefzte  ift:  während  Krätze,  Wunden, 
Quetfchungen  und  Knochenbrüche  bei  den  Männern  zu  den  häufigften  Krankheitsformen 
gehören,  finden  wir  diefelben  bei  den  Weibern  unter  den  fcitcncrcn.  Im  übrigen  find  am 
meiftcn  vertreten  bei  den  M.Innern:  die  Krankheiten  der  Gelenke,  der  chronifche 
Bronchialkatarrh  und  Emphyfem,  Lunguu-Sch windfucht  und  -Blutungen,  bei 
den  Weibern:  die  Krank  heiton  der  Gelenke,  akuter  Magenkatarrh,  Krankheiten 
der  Muskeln  und  Sehnen,  Mandel-und  RachonentzUndung,  Rofo,  akuter  Gelenks- 
rheumatismus, Panaritium  n.  f.  f. 

In  Bezug  auf  ihre  Letalität  kommen  die  aufgeführten  43  häufigften  Krankheitsformen 
in  folgender  Onlnung.   (.S.  Tab.  S.  206). 

Bemerkenswerthe  linterfchicdc  in  der  Letalität  bei  den  beiden  Gefchlechtern  fanden 
hicnacb  ftatt  bei  Blutarmut,  Kehlkopfskrankhoiten,  Magengcfchwflr,  Zollgeweba* 
entzUndnng,  Quetfchungen  und  Wunden,  bei  welchen  Krankbeitsfurmen  die  Sterblichkeit 
beim  männlichen  Gefchlecht  mehr  als  das  Doppelte  von  derjenigen  beim  weiblichen  betrug;  da- 
gegen zeigte  da»  weibliche  Gefchlecht  eine  mehr  als  doppelt  fo  große  Sterblichkeit,  als  das 
männliche  bei  (olgenden  Erkrankungen:  Rofe,  bösartige  Neubildungen,  Gciftcskrank- 
heitcn,  Hcrzentziindung  und  KIa]ipcnfchlor,  akutem  Magenkatarrh  und  chrunifchem 
Dariukatarrh. 
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LrtaUtit. 


im  aUgemeinen 


Krankheitafonn 


«ssäf 


1.  Tubci  kulofis.   .   .  . 

2.  Altcr«fcliw,1cho  .    .  . 

3.  LunK.-Schwindf.  ii.  Bl. 

4.  Hurzfehln  . 

5.  LiingenLMitztiiuluntiui)  ■ 
O.  Bö9arti|;o  Nenbildang. 

7.  Unterleibstyphna  .  . 

8.  Chrun.Bruncliialkatu. 
Emphyrem  .  .  .  . 

9.  Knoelieobrtiehe .  .  . 

10.  Knnrhi'nkrankheiten  . 

11.  Uliitiimut     .    .    .  . 

12.  BniftlVlIentzrindiing  . 
Iii.  VtTbri'nniiiigini  .  .  . 
1-1.  iMa>fL'i)-Kr.  u.  (u-lVliw. 
1:').  Geirtcskrankhciten  . 
IR.  Quctfchaogen   .  .  . 

17.  Rofe  

18.  Kehlkuptskrankheit  . 
(oba«  Croup)  .  .  . 

19.  GaftrifeiiM  IVeber 
SO.  Krankh.  der  Gelenke 
21.  Cliron.Darink.ii.Vcrft. 
33.  Wanden  

23.  Aknter  Bronrliialkat. 

24.  Zi  ll;:»'«  i'hsi'iitzilndiing 
2i),  AkiitiT  (iclenkurhcu. 
2G.  Konftitiit.  .SvTtliilis 
27.  Aknter  Magenkatarrh 


35,:'» 
33,.-! 
32,1 
19,2 
19,2 
18,4 
13,0 

6.1 
4,9 
4.7 

4,4 

1.1 

3,8 
3,4 

2,* 
2.0 

1,9 

1,9 
1,8 

1,2 

0,9 
0,9 
0,8 
0,7 

0,5 
0,2 


b.  bei  den  MloBflni 


Kianklieitsfenii 


B  «  e 

2-^ 


!8S 


«.  bei  den  Weibern 


Kraakheiteforai 


881» 


1. 

2, 
3^ 
4. 
f». 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 

12. 
13. 
14. 
15. 

16. 
17. 
18. 
19. 

20. 
21. 

22. 
23! 
24. 


(4)  Tiiberkulofis  . 
('Ii  .Mtfr^filiwaclie 
(I  i  l.iiii^ri-iilVli«',  u.Ül 
(2i>i  Uliirartiiiit  .  . 
(0)  Lun^LiK-oticUnd. 

(7)  Unterleibs^haa 
(3)  Herzfehler  .  . 
(fi)  Bösart.  Neubild 

(8)  Chroo.BroncUalk 
0.  Enphyrein 

(12)  Krankh.  d.  Knoch 
(16)  Magen-Krampf  11 

(Jefchwflr  .  . 
(0)  Knorlieiibrflchc 
(Iii  V(Tl)rcimiiiigeii 
(11)  BrnfUVlIentiUnd. 

—  Kelilko))fkrankh. 
(ohne  Croup) 

(23)  Quotfohnngen  . 

(18)  UaArMilhee  Fieb 

(19)  Kraikh.d.G«1eBk 

—  Wanden     .  .  , 

(15)  Rofe  

--  Akut.  (SelenksvluMi 

—  •  Zellpewebs(>iit/iiii<l 
(22)  Akut,  l'.roncl.ialk 

(13)  Geifteskrankh. 


.  I  40,2 

.  , ;{;'».« 

.  I  3<  ),ö 
.  23,f> 

,  IM 
. !  1'>.4 
13,3 
11,5 

5,7 
4,8 

4,7 
4,7 
4,2 
4.1 

3,2 
2,0 
1,8 
1.3 

1,1 

1,0 

1,0 

0.9 
0,8 
0,G 


1. 


2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 


(3)  Lungenfchwindf. 

a.  Bhitiiiitrcn  .  . 
(2i  Alti  rsiVliwächo  . 

(7)  Hnv,!'.  hier  .  .  . 
( 1 )  Tuberkulolis  .  . 

(8)  BSsart.  Neubild. 

(5)  LungenentzUnd.  . 

(6)  Unterloibstyphaii 
9>  ChiOB.Bf«mehlalk. 

mdl  Emphyfem  . 
9.  (12)  Kaoehenbrache  . 

10.  —  Krankh.  d.  Utcraa 

11.  (14)  Brurtftllent/.iiod. 

12.  (H>)  Krankh. d.  Knoch. 

13.  (24;  (M-iltokrankhcit. 

14.  tl3)  Verbrennungen  . 

15.  (20)  Rofe  !  2,9 

IG.  (11)  MaKen-UefchwQr  : 

lind  Krampf  .   .  1 

17.  —  Ciiron.  Oarmkat.  ! 
and  Verftopf.    . : 

18.  (17)  (iaftrifchea  Fieb.  I 

19.  (18)  Krankh.  d.Gelcnk.  [ 

20.  (4)  Blutaniiut  .    .    .  f 

21.  —   Konli.  Svi»hilis   . ; 

22.  (23)  Akut.Rronchialk. 

23.  (16)  Qnctrcbungen .   .  1 
Akut  Magenkat  . 


37,7 
31,1 
30,9 
25,6 

2:>,<; 

20,9 
12,7 

9,1 

6,5 
6,0 
'.,0 
4,5 
4,3 
3,3 


1,9 


1,8 
1,7 
1,2 
1,0 
0,9 
0,6 
0^ 
0,4 


Bei  den  Übrigen  der  43  in 
foroea  kanea  kcbn  TodeifUle  yw. 


f23.  (16 
u.- 

Ueberfichten  aufgeführten  Krankheits- 


5.  K  n  0  c  b  e  n  b  r  fl  c  h  e. 
fieb  aaa  folgender  Ueberßcht: 


den  vorhergebenden 

I 

Binflgkelt  uad  LetaHtlt  dar  einadBea  Knodiaobifieha  aigibt 


Bmob« 

Zabl  der 
inr  Bebend- 

hing 
gekommenen 
Fälle 

aofje  m 

Knoeben- 

brüche 
Oberhaupt 
kommen 

Zahl  der 
mit  Tod 
endenden 
Fälle 

auf  ie  IQOFSne 
des  betreffenden 

Knuchenbrnch» 
kommen 
Todesfälle 

1.  des  Unterlehenkcls  .  . 

129 

80,2 

2 

1,6 

2.    ,    Oherl'chcnkeU  .  . 

67 

15,7 

7 

10,4 

3.    ,    Vorderarms  ,   .  . 

64 

15,0 

4.  der  Rippen  

34 

8,0 

1 

5.  des  (tberarius  .... 

31 

7,2 

6.  der  Ihiinl  

26 

6,1 

7.  dea  bcblOiTelbeii»  ■ .  . 

24 

öb6 

23 

M 

8 

SM 

12 

2,8 

1 

8,8 

10.   .   Beckens  .... 

9 

2,1 

1 

U,l 

11.  der  Wiib.-lfFiule  .    .  . 

5 

1,2 

1 

90/) 

12.  dea  Sciiultcrblatta   .  . 

2 

0,5 

18.  der  Kniefeheiba  .  .  . 

1 

0,2 

laAuBBian   .  .  . 

4» 

1€0^0 

21 

Deamacb  sei  gen  die  Brflebe  de«  üatarfehenkele  weftana  die  größte  Hiafifkelt 

indem  He  fafl  '/s  \M)  Vroz.)  fiimmtlichcr  Knocbenbrficbe  ausmachen;  demnächft  kommen  die 
Oberfchenkel-  und  Vorderarmbrttche  mit  15,7  und  15,0  Proi.,  daon  die  der  Bippea 
aod  der  Hand  mit  8,0  und  7,2  Tros.  u.  i  L  Die  größte  Letalltit  aelgeii  die  Knodiea- 
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brUchc  des  Kopfs  mit  38,8,  dann  kuinmcn  liic  Rriirlie  lU-r  Wirbcltüuli'  mit  '20,0,  dos  Beckens 
mit  11,1,  dos  Ot)  0  r  l'cli  c  n  k  c  1  s  mit  V\l .  «Iit  Uipprn  mit  2,0  nnd  ondlirh  die  Urilrlic  des 
Unterfchenkels  mit  1,6  Tüdesr-Ülen  nttf  ItHJ  Fälle  de»  betr.  Knoehciibnichs.  Rei  den  Übrigen 
Arten  von  Knoclienbrilohen  (nemlich  den  Kriirhen  des  über-  und  Vorderarms,  der  Hand, 
des  ScblUlYel bfins,  de»  Schul tc rblatt»  und  der  Kniei'cheibe)  kam  kein  Todesfall  vor. 

6.  Verrenkungen.   l)io  Hiiufigkcit  der  einzelnen  Arten  von  Verrenkungen  ift  aus 
folgender  Tabelle  zu  erfehen: 


Verrenkungen 


Zahl  der  Auf  je  100  Ver- 
zur  Deliandlunic  renkiingen 


gekommenen 
FÄlle 


der  .Schulter  . 
de«  KIlenboKcns 
der  Hand  .  . 
des  l-'ußes  .  . 
der  linftc  .  . 
des  ÜaumeuH  . 
des  Knies  .  ,  . 
aiiduro  ... 


■  I 


32 
12 

9 
7 
6 

5 
2 
10 


überhaupt 
kommen 


znfammen  . 


83 


38,« 

10,8 

8,4 
7,2 
C,0 

12,1 


100,0 


über  Vi 


Die  h.tiifigfto  Art  der  Verrenkung  ilt  demnarh  die  der  Schulter,  in  38,6  Troz.  d.  i. 
rjimmtliclier  vurgekonimeuen  Fälle  von  VeiTenkung;  darauf  folgen  in  der  Häufigkeit  die 
Verrenkungen  des  Ellenbogens  mit  14,0  I'roz.  u.  f.  t". 

TodesfÄlle  kamen  bei  ilcn  Verrenkungen  nicht  vor. 

Scldieljlich  nWigen  von  den  144  in  den  Formularen  für  die  Stnliftik  der  Morbidität 
anfgcHihrten  Krankheitsfornien  diejenigen  namhaft  (gemacht  werden,  von  ilencn  im  Jahr  1876  in 
den  .allgemeinen  Kninkenhäurern  kein  Fall  zur  Behandlung  k.nni:  e^  find  die^  nemlich 
1.  afiatifche  Cholera,  2.  Wuthkrankheit,  3.  .Milzbrand,  1.  Uotzkrankheit  und 
5.  Trichinofls. 


IT.  Xorbiditüt  in  den  .VllitHrlazarethen. 

In  den  9  Militjlrlazarethen  ■Württembergs  (vergl.  S.  187)  mit  zufammcn  801  Betten  vimrden 
im  ganzen  w.Hbrend  des  Berichtsjahrs  5  900  Kranke  verpflegt  und  betrug  die  Gcrammtzahl  der 
Verpflegung8t.ige  115  500,  lo  daß  auf  1  Krauken  durchfchnitHieh  19,6  VerpflegungsLige  kamen 
(gegen  22,1  in  den  allgemeinen  KrankenLäufern).  Die  betrefl'euüen  Angaben  für  die  einzelnen 
Lazarcthe  f.  oben  S.  187. 

1.  Krankheitsgruppen.  Die  Vcrthellung  der  in  den  Militärlazarethen  verpflegten 
Kranken  anf  die  einzelnen  Krankheit.ognippen  ergibt  ilch  aus  nachrtchendcr  Ucborficht  (ä.  Tab. 
8.  208). 

Von  den  in  den  MilitArlazarethcn  verpflegten  Kranken  kamen  demnach 

entrprechenilo  VerhAllnitxnhl 
bei  den  in  <Ien  allifcnipiiien 
KrankcnhAnrcrn  verpflegten 
M Annern 

auf  lokalifirte  Krankheiten  72  Proz  Gl  Proz. 

Infektiuns-  und  allgem.  Krankheiten     .    .    15     .      ....   20  „ 

mechanifche  Verletzungen  13     „      ....    17  , 

Die  lokalifirton  Krankheiton  find  fomit  beim  Militär  gegenüber  der  in  den 
allgemeinen  Krankenh.=tufern  zur  Verpflegung  kommenden  Bevölkerung  männlichen  Oefchlechtg 
in  vorwiegender  Weile  vorgekommen  (72  Proz.  gegen  61  Proz.);  dagegen  die  Infektions- 
nnd  allgemeine  Krankheiten  in  verhältnismäßig  geringerer  Menge  (15  Proz.  gegen 
20  Proz.),  ebenfo  die  mechanifchcn  Verletzungen  (13  Proz.  gegen  17  Proz.). 

Es  rtarben  ferner  von  jo  1  000  Verpflegten  der  cntfprechendcn  Uauptgruppe 

bei  dun  bei  «Ion  mSnul. 

MililAr-  Kranken  der  *Ug. 

kranken  KrsnkenliAurcr 

an  Infektions-  nnd  allgem.  Krankheiten  ....  IG   47 

,  lokalifirtcn  Krankheiten   8   46 

r,  mechanifchcn  Verletzungen   9   21 

überhaupt   9   45 


L, 
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1  3  7  6. 


Es  kommen 


an  r  die 


I.  Entwicklnngskrankbeiten    .   .   .  . 

II.  Infektions-  und  all^coiu.  Krankheiten 

III.  lokalillrtcn  Krankheiten : 

1.  Krankh.  des  Nervenfyflems   .  . 

2.  n       des  Ohrs  

3.  «      der  Augen  

4.  H        ,.  Athniangsorgane 

5.  •        .    Zirkulationsorgane  . 

6.  ,        „    Verdanungaorganc . 

7.  ,        .    Gefchlechtsorganc  . 

8.  ■        ,   äußern  Bedeckungen 

9.  .        ,   Bewegungsorgaue  . 

Snmme  der  lokal.  Krankheiten 

IV.  mechanifchcn  Verletzungen  .  .  . 
V.  anderw.  Krankh.  u.  nnbel't.  Di'agn, 

Summe  .... 


in  <l.  MI- 
lilUrlaza- 
rcthun 


899  14 


im 

125 

i:»7 

102 
220 
221 
83 
859 
407 


4  279 

757 

30 


5  965  52 


von  je  100 


•T"  =K  ' 
s  ~  2     4  .?  j 

a  ?  KV  s  = 


15,07 

1,70 
2,10 
2,(33 

18,47 
3,69 

20,47 
1,39 

14,40 
6,82; 

71,73, 

12,70 

0,50 


im 

4,02 

O.ÖT 

I5.2S 
2.1» 
M» 

I.8S 
17.M 

8,2« 

m9 

I7.S8 
0,74 


100,0<J;  100,00 


26,92 
11,54 


36,54 
3,85 
5,77 

1,92 

63,47 
9,61 


7,C1 
21.IS 

7.S0 


».Ol 
4.S1 
4.11 
S.2» 
1.44 

62,20 

8.21 
0,83 


100,(X)  100,01 


1,6 
5,7 


1,7 

0,9 

0,2 
2^4 

U,2 

0,8 
0,9 


S7.I 
4.7 

8,2 


110» 
8.8 
I.» 
lU 
0.4 
1.6 

4.« 

2,1 
4.8 


0,9 


4.5 


Die  Sterblichkeit  in  den  Militärlazarcthcn  betrog  hicnach  nur  V»  der  Sterblichkeit  bei 
den  männlichen  Verpflegten  in  den  allgemeinen  Krankenbfturci-n  (9  ;  45),  und  finkt  dicfes  Ver- 
hältnis bei  den  lokalifirten  Krankheiten  bis  zu  (8  :  46)  herab,  während  es  bei  den  Infektions- 
krankheiten bis  zu  V*  (16 : 47)  und  bei  den  mechanifchen  Verletzungen  faft  zu  \'»  (9  : 21) 
ilch  erhebt. 

Diefe  ftlr  die  Militärlazarothe  fehr  gflnftigen  SterblichkeitSTcrhältnifTc  werden  in  der 
nauptfache  dadurch  begründet  lein,  daß  in  dielen  Anftalten  20  — 23jährige,  bei  der  Aushebung 
als  die  gefundenen  herauagelefeno  jnngo  Männer  zur  Behandlung  kommen,  die  fchon  vermOge 
ihres  günftigcn  Alters  und  Kräftezuftands  den  Krankheitseinwirkungen  einen  ganz  andern  Wider- 
Aand  cntgogenletzcn  können,  als  das  zum  Theil  fehr  herabgekoniniene  umt  gebrechliche  Contingent 
der  allgemeinen  Krankenhäufer;  es  wird  dabei  aber  auch  noch  der  Umftand  zu  berOckfichtigen 
fein,  daß  in  den  Militärlazarethen  häufiger  als  in  den  allgemeinen  Krankcnhäulcrn  ganz  leichte 
KrankbeitsOllle  zur  Behandlung  kommen. 

BerUcklichtigen  wir  die  Einzolgruppen,  welche  die  Hauptgnippe  der  lokalifirten  Krank- 
heiten zufammenfetzen,  fo  ergibt  fich  folgende  vergleichende  Ueberficht  über  die  Häufigkeit  der 
einzelnen  Krankheitsgruppen  in  den  Militärlazarethcn  und  allgemeinen  Krankenhäufem,  fo  weit 
in  letzteren  das  männliche  Gcfchlecht  in  Betr.icht  kommt: 

Es  litten 


a)  von  den  in  den  Militärlazarethen 
behandelten  Kranken 

entfprocb. 
Kamm.  v.  b. 


b)  von  den  in  den  allgem.  KrankenL 

behandelten  Männern 
entrprech. 
Komm.  r.  a. 


an  1. 

(5)  Krankh.  d.  Verdauungsorgane  20,47% 

an  1. 

(3J  Infektions-  u.  allgem.  Krankh.  19,8570 

2. 

(4) 

„      ,  Athmungsorgane  .  18,47  „ 

2. 

(4)  Krankh.  d.  äußern  Bedeckung.  17,86  , 

3. 

(1)  Infektions-  u.  allgem.  Kr.inkh.  15,07  „ 

3. 

(5) 

mecha 

nifchen  Verletzungen  . 

17,38 , 

4. 

(2)  Krankh.  d.  äußern  Bedeckung.  14,40  , 

4. 

(2) 

Kninkh.  d.  AthraungRorgane  . 

15.28  . 

5. 

(3;  mechanifchen  Verletzungen  .  12,70 

5. 

(1) 

» 

,  Verdauungsorgano 

9,69, 

6. 

(6)  Krankh.  d.  Bewegnngsorgane    6,82  „ 

6. 

(6) 

„  Bcwegungsorganc 

8,23  , 

7. 

(8) 

,      ,  Zirkulationsorganc   3,69  .. 

7. 

(10) 

des  Nervenfyftems  . 

4,02, 

8. 

(9) 

8, 

(7) 

d.  Zirkulationsorgane 

2,19, 

9. 

(11) 

,     des  Ohrs  2,10  , 

9. 

(8) 

1,63. 

10. 

(7) 

,   Nervenfyftems   .    1,76 , 

10.  (11) 

Gefchlechtsorgane 

1.33, 

11.  (10) 

„     d.  Qefchlechtsorgaoe   1,39 , 

Ii. 

(9) 

0,57, 
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IlienMch  zeijjrcu  bei  drn  Milit.'irkrankcD  die  Kraiiklieiti-n  di;i'  VordauungAurtcnno 
und  die  der  Athnuinxsnrtj.itic  die  (jröfitc  liriiifickril  (20,47  und  18,47  Froz.),  wüliioiid  bei 
den  uiänriliclKTi  Kranken  in  den  nllgcracincn  Krankenhüurcrn  die  Infektions-  und  allge- 
meinen Krankliciten  und  die  Krankheiten  der  iinßcrn  Bedeckungen  in  «ler  Ilänfig- 
kcit  oben  an  flehen  (mit  19,85  und  17,(M>  Proz,).  Beiuerkenswerth  ilt,  daß  die  niechanifchen 
Verletzungen  bei  den  Miinneru  in  den  allgemeinen  Krankenhänfem  verhältnism:lßig  hätiiigcr 
zur  Behandlung  kommen,  als  in  den  Militärlazarcthcn  (17,^8  Proz,  gegen  12,70  Proz.)»  darauf 
fchließen  läßt,  daß  der  gewöhnliche  Arbeiter  im  allgemeinen  mehr  einer  raechanifchcn  Verletzung 
«usgefctzt  ilt,  als  der  Soldat.  Dagegen  kommen  Olirenkrankheiten  beim  Militär  Verhältnis- 
mäßig  h.tufigcr  vor  ('2,10  Proz.  gegen  0,57  in  den  allgemeinen  Krankenhäufern),  ein  Vorwiegen, 
da«  auf  die  vielen  Olirenerkrankungcn  bei  der  Artillerie  zurilrkzufiiliren  fein  dürfte. 

Letalität.  Auf  je  100  Erkrankungen  der  eutfprecLenden  Kranklieitsgroppo  kamen 
Todesfälle 


a)  in  den  Militärlazaretben 


entfprech. 
Kamm.  v.  b. 


b)  in  den  männl.  Abtheilungeu  der 
allgcm.  Krankouhäufor 

enlfprecli. 
Kninin.  v.  a. 


bei  1.  (4)  Krankh 

2.  (2)  . 

3.  (1)  . 


des  Nervenfyftcms  .  . 
der  (jlcfehleehtsorganc 
.   Atbmungsorgane  . 

4.  (5)  Infektions-  und  allgom.  Krankh. 

5.  (G)  mcchanifchen  Verletzungen  .  . 

6.  (3)  Krankh.  der  Zirkulationsorganc 
.  Vordaunngsorgano 
„    Bewegung8r)rganc . 

äußeren  liodecknng. 


(3) 

7.  (7) 

8.  (8) 

9.  (f) 


5,7  I  bei  1.  (3)  Krankh.  der  Athmnngsorgano  .  11,5 
2,4  2.  (2)       ,         ,    (Jefch!echt.s..rg:uic  11,1 

1,7  3,  (ö)      ,        ,    Zirkulationsorganc  8,8 

1,G  4.  (1)      ,       des  Ncrveufyftems  .    .  H,> 

0,9  5.  (1)  Infektions-  und  allgera.  Krankh.  4,7 

0,0  C.  (5)  mechanifchcn  Verletzungen  .    .  2,1 

0,2  7.  (7)  Krankh.  der  Vcrdauiingsorganc  1,9 

0,2  8.  (8)      ,        «    Bowegungsorgaue  1,5 

—  '  9.  (9)  .  -  äußeren  Bcderkung.  0,4 
Die  grOßte  Letalität  (toit  .5,7)  zeigen  in  den  Militärlazarethcn  die  Krankheiten  des 
Nerven fyftems,  ^as  durch  5  Fälle  von  tödtlieli  endender  Geh i  r  n  e  r4tznnd  u  ng  bedingt  ift. 
In  zweiter  Linie  kommen  die  Krankheiten  der  Gefchlechts-  (und  Ilarn-)  Organe  mit  einer 
Letalität  von  2,4,  bedingt  durch  2  t^kltlich  verlaufende  Nierenerkrankungen  u.  f.  f.  Im 
übrigen  Rillt  das  giinAige  Letalitätsrerhällnis  in  den  Militärlazarethcn  gegenüber  den  allgemeinen 
Kraukenhäufcm  bei  den  meifteii  der  einzelnen  KrankhoitKgnippen  in  die  Augen:  z.  B.  bei  den 
Krankheiten  der  .\thmung8organo  1,7  gegen  11|5,  bei  den  Krankheiten  der  Zirkulationaorgane  0,9 
gegen  8,8  u.  f.  f. 

2.  Die  einzelnen  Krankhoitsformcn.   Von  je  lOOOO  Männern  litten 


a)  in  den  Militärlazarethen 


entrprech. 
Kumm.  V.  b. 


4. 

5. 
6. 


1120 
8G5 
5r>3 
456 
402 
402 


an  1.   (7)  akutem  ßronchialkatarrh  .   .  . 

2.  (13)  akutem  Magenkatarrh  .... 

3.  (10)  Zellgcwcbscntzündiing  .... 
(12j  Mandel-  und  BachcncntzUndiing 

(9)  Krankh.  der  Muskeln  u.  Sehnen 
(3)  Quetfchnngen  und  Zerreißungen 

7.  (22)  Verftauchungon  387 

8.  (2)  Wunden  313 

9.  (2G)  akutem  Darmkatarrh    ....  310 

10.  (16)  akutem  (ielenksrheumatismus   .  280 

11.  (29)  Gonorrhöe  277 

12.  (41)  LymphdrttfenentzUndung   .  . 

13.  (38)  Krankheiten  der  Leber    .  . 

14.  (20)  Augenkrankheiten  2G3 

15.  (25)  primärer  Syphilis  226 

16.  (4)  Krankheiten  der  Gelenke  .  . 

17.  (40)         ,         des  Ohrs  .   .  , 

18.  (42)         .  ,    Kehlkopla  . 

19.  (18)  Luugeneutzandung  1G8 

20.  (24)  Panaritium  13G 

21.  (14)  Bruftfellentzündung  132 

WOrtiemb.  Jahrbficber.  1879. 


275 
270 


221 
210 
186 


b)  in  den  allgomeiuen  Krankcuhäufern 

entfiirec'h. 
Kamin,  v.  a. 

anl.  (27)Krätee   648 

2.  (8)  Wunden   525 

3.  (6)  Quctfchungcn  und  Zerreißungen  499 

4.  (16)  Krankheiten  der  Gelenke  .    .    .  357 

5.  (29)  chron.  Bronchialk.itarrh  u.  Krapli.  354 

6.  (26)  Kuochenbrüchcn   3.50 

7.  (1)  akutem  Bronchialk.ttarrh  .    .    .  348 

8.  (28)  Lungenfchwindfucht  u.  Blutung  342 

9.  (.5)  Krankh.  der  Muskeln  u.  .Sehnen  312 

10.  (3)  ZclIgewcbsentzUndung  ....  299 

11.  (24)  gaftrifchcm  Fieber   258 

12.  (4)  Mandel-  und  Rachcnentziiiiduug  231 

13.  (2)  akutem  Magenkalarrh  ....  228 

14.  (21)  Bruftfellentziinilung   199 

15.  (22,  akuten  Ilaulkranklieiteii    ...  198 

16.  (10)  akutem  Gelcnksrhenmatisraus  193 

17.  (23)  Hole   191 

18.  (19)  Lungenentzündung   185 

19.  (41)  thicr.Paral'.(auß.Knitzou.  Trieb.)  162 

20.  (14)  Augenkrankheiten   161 

21.  (40)  Gcifteskraukhciten   157 

14 
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a)  in  dcu  MilitÜrlazarotiicD 

b)  in  den  aligeuieiueu  Ivruukt-iihaulcrn 

eatfprvch. 

enlfprcch. 

Knnitn  v  s 

JwllHI  III«  Ta4lB 

S9.  (16)akiiten  HantknmklwttMi  •  •  • 

1S8 

IS« 

23.  in)  llü'c  

122 

2<).  (34)  Krank  Ii  d  Knooben  n.  Knodunh. 

156 

122 

158 

25.  (SO)  konftitationdler  Syphilis  .  .  . 

121 

186 

114 

101 

27.  (33)  Uürzkrniiklii'iten  ...... 

124 

28.  (8)  Lungenfehwiodftioht  n.  Blattnig 

101 

28.  (31)  Unterlri1)stv)>liu8  

113 

29.    (51  chron.  Hrunchialkatarrli  U.£BIDh> 

93 

108 

30.  (31)  rbenmatUcbciii  Fieber  .... 

77 

SO.  (25)  kual'tituUunellcr  Syphilis  .  .  . 

103 

72 

Sl.  ^0)  rheumatifchem  Fieber  .  .  .  . 

102 

69 

'.12.  I  •'>- 1  Ixisartiiren  SflDbiidancen  .   .  . 

S9 

67 

88 

M.  (2:))  Kraiikli.  il.  Knucheu  u.  KoochMlll. 

59 

34.  (  IG)  Katarrhfieber  (Grippe)  .... 

87 

35.  (49)     .      .  Hoden  (Oiehitis)  .  . 

57 

76 

nil  i.'itn  Ki>ilei)lie  

55 

36.  (47)  cliri'iiilVluMii  MaKf'ikatai  rli    .  . 

r.5 

35 

37.  (42)  Venciikuiigeu  

ij5 

88.  (51)  Sebarlaeb  

34 

88.  (13)  Krankheiten  der  Leber    .   .  . 

63 

3*).  (  Ifi)  Brtlrhf'ii  nioi  ni.Mi'i  

31 

39.  (48)  HaiFon-Kraiiinf  und  -GofchwOr  . 

59 

40.  (21)  (itil"te»kraiikhciten  ..... 

32 

40.  (17)  KninkbeiU>u  dc^  Ubra  .   .   .  . 

57 

41.  (19)thIer.Parar.(aaB.KritseD.TrielL) 

8S 

41.  nStLTatDbdrfifeneRtxllndnnff  .  .  . 

67 

30 

42.  (18)  KobUtiopftkrankheiton  .... 

firt 

43.  (47)  Weclilelticber  

23 

48.  (32)  Zabsknakheiten  

54 

44.  (46)  Krankheiten  der  Blafe  .... 

28 

44.  (SO)  duron.  Darmkat  a.habit.Ver(Wpf. 

48 

45.  ^VJ)  Iiiiilitlin-ic  

23 

45.  (44)  Kmiikbi'iteii  der  Blafe  .... 

41 

46.  (34;  Katarrliiieber  ((jrippe)  .... 

2U 

46.  (39)  Brüchen  (iii-ruieu)  ...... 

38 

47.  (86)  cbronifehera  HagenluitaiTli  .  . 

18 

36 

48.  f;i9)Maic.  n  Kiamiit"  und  -Gelbhwlbr  . 

12 

48.  r37  i  MalV-rn  

'JH 

8 

49,  (35;  Krankbeiteii  des  Uodcus  .   .  . 

26 

60.  (44)  chron.  Darmkat  n.  babitVerftopf. 

8 

84 

2 

51.  (3?<)  Srl.arlacli  

21 

5S.  (33)  bOsarligeu  Meubildungen  .  .  . 

2 

20 

1                        n,  C  i^ 

Die  hl  den  HiUtlrlasarethen  ▼erfaUtnlsmiflig  an  hlnfigften  (mehr  als  doppelt 
To  häufig  aiü  bei  den  MftBBeni  in  den  aUf(«iDeineD  Kraakenhlniam)  Torkmomenden  KraakheitB- 
formen  lln<l  hlenacb: 

1.  akuter  Broncbialkatarrh  (1120  :  348),  2.  akuter  Mageukalarrh  (865  :  228), 
8.  Verrtauohnngen  (387:156),  4.  aknter  DarmkaUrrh(810:l85),  6.  Qoaarrbde (277 : 108X 

C.  Lyn)phdrni\-ncnt/,(lndnng  (275:.'>T),  7.  Ki  Mtikh<  ifcn  der  Leber  und  ihrer  Aub- 
t'Ubrungsgänge  (270  :  63),  8.  Krankheiten  dea  Obra  (210:57),  9.  Kehlkopfakrank- 
heiten  (186:66),  la  Krankheiten  des  Hodens  (67:26). 

Die  in  den  UilitSrlaBarethen^  Torbiltniamifiir  aa  fallenftan  (wenifer  ab  halb 
fo  oft  wie  bei  den  lOnnern  in  den  allgeineinen  Kraakeahinfem)  yorkonnienden  Krankheits. 

lunuen  lind: 

L  bSsartige  Neubildungen  (2:89),  2.  Tuberknloffa  (2:76),  3.  Terbrennnngen 

(8:88),  4.  chronifchor  Darmkatarrh  und  habit  Vcrftopfung  (8:48),  5.  Magcn-Oe- 
fchwUr  und  Krampf  (12:59),  6.  chronircher  Magenkatarrh  (13:65),  7.  Katarrhfieber 
(Grippe)  (20:87),  8.  thiorifche  Parafiten  (excl.  Kratte  und  Trichinen)  (32:162),  9.  Gelftcs- 
krankheiten  (32:157),  10.  K  rauklioiten  der  Knochen  u  n  d  K  n  och  onh  au  t  (59  : 155), 
11.  chronifchcr  Bronehialkatarrh  und  Kniphyfoui  (93:351),  12.  Lungenfch  wiixi  l  iiclit 
und  Blutung  (101  :  342),  13.  Krätze  (101 :  648),  14.  KuucbenbrUche  (114  :  350;,  15.  gal  tri- 
fehes  Fieber  (122  :  268),  16.  Terrenkongen  (80:66). 

Es  kanun  (Uiunarh  in  den  Militärla/.arcthcn  im  allgemeinen  die  akuten  Katarrhe  der 
Torfcfaiedeneo  Scbleimliäuto  in  vorwiegender  Zahl  sur  Behandlung,  Krankheiten,  die  im  civilen 
Leben  mehr  in  Hanüb  oder  aubnbitoriCöh  abganaebt  wwiaa  —  «lltraad  in  allgeneinea 
Knukenhlnfem  die  ehronirchen  Katsrriie  hinfigar  wann. 
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Von  den  Erkrankungen  der  Gül'chlüchtsorgauc  waren  in  den  Militüria/^arcthcn  bel'onders 
MLntg  OonorrbOe,  LyophdrBfeneiitalBihwK  und  Orchitis.  Von  den  meehanirehen  Verltttziinireii 
k.-imrn  mir  (Jit-  Verll»uchiiii;,'fii  in  den  IBBtärlazaretlien  hfliißj^er  vor,  wiilirend  Knoclu  iibriiclie, 
Wunden,  VerrenkangeD,  Verbrennungen  ete.  feltener  waren.  Vun  den  rcttwororcn  Krauk- 
haitiforman  kam  die  Mehnahl  in  den  Mititlrlasaretbeo  weniger  hSofig  vor:  s.  B.  Lnngen- 
•ntziindiing  (ins  :  185).  15 ru l't feilen t z ii n .1  ii ii j,'  1^2:  199),  Rofc  (122:191),  Unterleiba- 
typbus  (72:113),  Herzentzündung  und  Klappenfehler  (67  :  124)  otc. 

Die  in  den  MilitSriaxaretiien  gar  nicht  sor  Behandlnng  gekomnencn  Krankheitsfonoen 
find:  1.  Pocken,  2.  Flec'kty|iliiii,  3.  Febris  n-PiirriMis,  i.  i'pi.UMii  ilVlic  (J  oii  i  c  k  f  (  a  rrc, 
6.  Hitsfehiag,  6.  Bahr,  7.  aliatifcbe  Cholera,  8.  Brechdurchfall,  9.  Pyämie,  10.  Uo- 
fpitalbrand,  11.  Wnthkrankheit,  18.  Hilxbrand,  la  Rotskranhheit,  14.  Trichinen, 
Ib.  Zuckerruhr,  IG.  Gehiruapoplexic,  17.  Epilepfie,  18.  Herz-  und  Ilerzbeatelent- 
Zündung,  19.  Zu ngcneQtzündung,  20.  Krankheiten  der  Speiferöhre,  21.  innerer 
Darmvorrchluß,  22.  Stoinkrankhcit,  23.  Krankheit  der  Proftata,  24.  Verengerung 
der  Harnröhre,  25.  Knochenbruch  des  Fuße«,  20.  deaSchulti>rblatts,  27.  der  Wirbel- 
fiule  und  28.  des  Bückens,  29.  Verrenkung  dos  Danmens  und  SO.  der  Füße. 

Da  bei  di-n  .Milit;lrl:uarcthen  die  auf  diefelben  angewiefeno  Bevölkerung  genau  bekannt 
ift,  io  itt  es  niöKlich,  aus  ih-r  Morldditätsitatirtik  diejisr  Anftalten  einen  Schluß  auf  die  Kr- 
krankiinf^shäiifigkeit  einos  Thtils  iler  Hiv«>lk<>rung  zu  nuichcn,  nouilicli  defjcni/jcn  Tlicils 
der  mannliolu-n  AltcrsklalTc  von  2<J  -2:J  .lahren,  der  bei  der  uiilitärilVlitn  Ansiicbuiig  als  vun 
relativ  normalem  Körperbau  und  Gefundheit  befunden  worden  war. 

Es  orkraiikfen  neiiilioli  von  l,'')l'i21  ' Ift-Stiirke  lainnitlirhor  GarnifoTicn  liilrli<  r  juniror 
Müuncr  im  Verlauf  des  lierichutjahrs  f>  '.XH)  d.  i.  37,8  Pru;^.  und  kauien,  wie  wir  lalieii,  auf  Jeden 
verpflegten  Kranken  19,6  Verpflegnngatage.  Es  hat  hienaeh  ttitk  der  dritte  Thell  einer 
relativ  krüftif^tn  und  ^'d'nnilcn  Kovölkcning  jShrlieh  ca.  80  Tage  lang  wegen 
Erkrankung  das  liett  bczw.  das  Ziunucr  zu  hUten. 

Was  die  einseinen  Krankheitaformen  betrMI,  Ib  erkrankten  von  je  lOQOO  Mann 
während  des  r.orirlit«j;i!if< 
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rtczllKlich  der  LctalitSt  der  einzelnon  Krankhcitsfornion  in  don  MilitXrlazarethen 
ergibt  ficti  folgcode  Ueberfickt  (f.  Tab.  S.  213),  welcher  die  cnt^precbendva  LeUliültsziifem  bd 
den  HlmiQni  in  d«a  aRgtBoineo  Krankenhlalhrn  bdsafntit  find. 

Wir  haben  oben  fftftiben,  dtfi  die  SterbIMikelt  in  den  lülittrlniaretlien  nnr  von 

derjenigen  bei  den  mSnnücljon  Krankt-n  in  don  allfremcini-n  Krankenhäiifcrn  beträgt  (0,9  gegen 
4,5),  und  haben  diofes  Verbältnia  zu  einem  Tbeiio  daraas  zu  erklären  verrucht,  daß  in  den 
MiUtirlaMUreÜien  ibrar  Beftinnnnig  feniB  nothwendlf  «uA  Tiele  nnbedeatendere  EiiminknBf en 
anfpenomraen  werden,  die  in  den  allf^omeinfn  Kinnkonhänfern  fcltener  zur  Behandlung  kommen. 
Diele  Annahme  wird  durch  rorftehendo  Ueberiicht  beftätigt,  in  welcher  nur  diejenigen  lö  Krank- 
bdtsfonnen  berHcbfiebtigt  find,  bei  denen  in  den  Mmriniarethen  fiberbunpt  ein  tSdtüelter 

Aaegan^  vnr!;:nti,  ijuleni  vDn  den  1037  an  dielen  fchwereren  Kranklieiten  in  den  Militär- 
lasaretheu  vcrpüegton  Kranken  im  ganzen  öl,  d.  i.  ron  10O:4|8f  dagegen  von  den  3  6UU  in 
den  «Ilgen einen  Krnnlcenhtafern  an  dtefen  KnuikbeHelbmen  ericranktoin  Mnneni  in 
gansen  891,  d.  L  von  100 :  M  ftarben  —  (bmit  die  StnbOdikeit  aa  den  rehwereren  Kranli- 
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• 

a)  In  den  MlKtlrlaiaxtithai 

U)  bei  d.  MüQnera  ia  d.  allg. 
Knmkenliliif«!» 

Zahl 
der 
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2,9 
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73 

2 

2,7 
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2 

1,0 
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55 

1 

1,8 

384 

22 

5,7 

68 

1 

1,5 
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18 

4,7 
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2 

1,1 

569 

« 

1,1 

240 

2 

0,8 

541 

11 

1 

1037 

öl 

3600 

321 

kdten  In  den  WUtitrlasaTetben  mehr  nie  die  Bilfte  (4,8 : 8,0)  von  der  bei  den  VSimeni  tn 
den  »Hgeneben  Krankenbialeni  betrigt  ^ 

Zur  Vergleichung  der  einzelnen  Krankheiten  bezflglicb  ihrer  I.etalitiit  in  deo  beiden 
Arten  von  Krankenanftaltea  mOge  noeh  die  Zn/jammenTtellung  deijenigen  Krankbeiefomen  folgen, 
dem  Letnlitttniftr  aaf  ebier  grtBeien  Auahl  (tber  SO)  FIBe  beraht: 

Eine  gBnftigere  Letailtit  tn  den  Milltftriasaretben  seigen 

1.  lUe  LuDgenentzUndongen  .  .  .  mit  einer  Letetttlt  von  4,0  gegen  18,4  Ld.  allg.  Knokenb. 

2.  ,  Knochcnbriiehe  ,     ,         „        ,    1,5    ,      4,7  , 

8.  .  Quetfchungcn  u.  Zerreißungen  .  .  •  .  0,8  ,  2,0  „  „  , 
4.  ,  Krankheiten  der  Knoehen  .       ,9,9.     4^«,  « 

Gleleb  oder  nieoHeh  gleleh  erfebeinen 

1.  die  Wundon  adteinerLatalitlt Ton  1,1  gegen  1,1  i.d. allg. Krankenb. 

2.  der  IT  n  t  er  I  e  i  bH  t  y  p  h  n  .<<    ......         „        „  16,3    „     15,4  ■     «  m 

UngQnftiger  in  den  Militärlazarotbon  erfebeinen 

1«  die  Bofe   .  ndt  einer  Letatttit  ron  2,7  gegen  1,0  i.  d.  allg.  Krankenb. 

9l  a  Brnrtfellentaflndnng ,       ,6^4«     4^1,.  . 

Knocbcnbrilche  und  Virnnkungen  in  den  Mi!it.Hrlazarethen.  Diefelben 
lind  bezüglich  ihrer  Häufigkeit  und  Letalität  in  nachltebender  Ueberfiobt  {L  Tab.  S.  214)  sogleieh 
mit  demjenigen  ni  den  allgemeinen  KrankenfainliBm  anfkmmengeftellt. 

a)  Knoehenbrflebe.  Nadi  obiger  Ueberfieht  kommen,  wie  in  den  allgemeinen  Kranken- 

hänfern ,  auch  beim  Milit.Tf  unter  den  verrchicdenen  Arten  von  Knoelionbrürben  die  llnter- 
fchonkelbritcbo  am  häutiglton  vor;  He  Uberwiegen  jedoch  beim  Militär  in  noch  höherem 
Grade,  alt  tn  den  allgemeinen  Kraakenhinfem,  indem  Jle  in  den  NllitlriacaretheB  51,4  Pro«. 

ßmnitlirhtT  vorgekommenen  Knnehonbi  lirhe  niisninchcn,  gegen  30,2  Proz.  in  den  allfremeinen 
Krankenhäuiern  und  ii't  diel'cr  ünturrchied  nicht  etwa  dadurch  bedingt,  daß  in  den  allgemeinen 
Kraakenhlafem  fleh  die  anfgesihHen  Knoehenbradiaile  anf  beide  Gefthleebter  beii^n;  auch 
wenn  die  Kianer  allebi  gealhlt  werden,  ergibt  lieh  «in  von  8041  nur  weidg  abweiebmider  Proient» 


*)  Bei  den  mnigen  Kraakkdtifomien  kamen  bdm  Hilitir  kdne  TodeeflUle  vor. 
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Ikte:  von  8S1  in  d«n  allgemeinen  Krankenlilofeiii  bei  den  Hinnern  TorgokonBMDfln  läioebMi« 

lirilclien  fimt  m  mlinh  1  Ift  d.  i.  :n,2  Prn?:.  T'nffrrrht'iikelbrürlic.  Auch  die  S c  IiHi  l'f t-l  It  ei nh  rü che 
überwiegen  hvim  Militär  in  hüberoiu  Grade  (10,3  l'roz.  gegen  5,6  Proz.  in  den  allgemeinen 
Kranltenftnftalten).  Da^f^eu  And  die  Oberfebenkelbrflehe  beim  Hilitlr  verlilltnhmifiig  febr 
feiten  (1,1  Proz  fxcixvn  lf),7  Proz.  in  den  nllL^^'nuini  Ti  Krankenhäiilern,  wo  das  durchfchnittlich 
höhere  Alter  leinen  Einfluß  auf  das  häufigere  Vurkuromen  diel'er  Art  vun  KnuebenbrUchcn  geltend 
machen  dürfte);  cbenfo  find  die  Rlppenbrüehe  beim  Hilitlr  «nflUlend  feiten  (1,5  Pros,  gtgen 
l'roz.  in  den  .'»IlKenieincn  Krankenhäuferril.  —  Was  die  TiCtalit.'it  lii  trifTt,  fn  war  diefellic 
in  den  Militärlazarethcn  eine  lehr  günftige:  nur  1  Uberi'chenkelbruch  endete  mit  Tod,  fu  daß 
anf  6B  Knocbenbrflebe  1  oder  avf  100 :  1^  TodeefMIe  kamen,  gegen  eine  Letalitie  tob  4^9  In 
den  allgemeinen  Krankeniiäurem. 

Iii  Verrrnkiiii;,'t'n.  ^Vie  an»  der  obij^en  Znlauimenftellung  zn  erfehcn  ift,  vertlieilleo 
lieh  diclulbeu  aiil'  diu  ciiizelucu  Gelenke  beim  Militär  im  allgemeinen  in  gaiu  alinlicber  Woile, 
wie  in  den  aligemeiaen  Kiankeidilnfem:  Voran  gtHma  wieder  die  Verrenkungen  der  Behälter 
mit  Proz.,  dann  folgen  die  des  Ellenliogcus  mit  27,H  Proz.  u.  f.  f.  Verrenkungen  dei 
Fußes  und  dos  Daumens  lind  beim  Militür  im  Berichtsjahr  keine  vorgekommen. 

nr.  Morbiditilt  in  (U'ii  Auu;eiiheilRi)rt alten. 

Die  in  der  Kcichsmedizin.-iU'tntiftik  aufgenommenen  Angenhcilanftalten  lind  1*  die  Augen- 
klinik der  Unireriltlt  TAbingen  (Vorftand:  FtOt.  ITagel)  iL  die  Angeaheilanftait  den  Prof.  Dr. 
Derliii  und  damit  verbunden  die  AtigenheiLinftalt  Rlr  Unbemittelte  In  Stuttgart,  3.  die  Augenklinik 
dea  ilufraths  Dr.  von  Höring  in  Ludwigsbnrg  (vergi.  Tab.  IV).  In  dielen  3  Anftalten  mit  zu- 
finnmen  70  Betten  worden  wXhrend  des  Berichtijalirs  im  gamen  714,  und  iwsr  886  minnliebe 

und  ^"-'S  «eililiche  Kranke  verpflegt.    Die  (!clainmtzalil  der  Verpflegungstage  beträft  1  ! 
wovon  auf  die  männUchcn  Kranken  7dÖ4  und  auf  die  weiblichen  6838  fallen.   Auf  1  Kranken 
kommen  fomit  dnrebfehnittHch  19,9*),  auf  1  minnliehen  Kranken  194  ™^  ^  einen  wdbHdieB 
SO^  Verpflegungatage. 


*)  gegen  19,6  in  den  Hilitlrlaaarathon  und  S2,l  in  den  allgemtinea  KraBAcenhIafem. 
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BMOgUeb  der  einselnea  Krankbeitsfornen  litten  an 
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4.                    i  de«  Bulbus  .  . 
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6.  der  Rutina  mit  dea  SalUMrTen  . 
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367 

100,00 

100,00 

100,00 

Hiiinnrli  lluil  \-  in  ili u  vrifi  liii  iltni'n  Augi'ncrkr.mkungi'n  die  Kranklicitcn  der  Cornea 
mit  24,58  Proz.  am  häufigltcn  zur  Behandlung  gekommen,  demnächlt  die  de«  Linl'enfyrtema 
mit  20,60  Pros.,  dann  die  der  Iris  mit  11,81  Pros.  n.  f.  f.  Von  den  hSnfiger  ▼orgokoimnenen 
ErknunkODgen  waren  bei  den  Männern  vorwiegend  die  Krankheiten  des  Linfcn fy fteins  mit 
83,64  Proz.  gegen  16,89  Pros,  and  die  Verletzangen  (bezw.  Neubildungen)  de«  Bulbus  ndt 
19,96  Pros,  gegen  3,54  Pros,  bei  den  Wdbem;  in  TerliSltnismSßig  grSOerer  Biufigkeit  bei  den 
Weibern  kamen  dagegen  vor  die  Erkrankungen  der  C  u  r  n  o  a  mit  86,96  PTOS.  gegen  8^86  FlOI. 
—  und  die  der  Iris  mit  13,90  gegen  10,15  Proz.  bei  den  MAnnem. 

lY.  MorblAtit  ta  dorn  EatbiiidiiiigsaiilUltMk 

Die  in  Betracht  kommenden  7  EntbindungsanlYalten  find  die  3  «'tfTentliclicn  Kntbindungs- 
aoftalten  in  Stuttgart,  Tübingen  und  Ulm  und  1  PriratentbindungsanlUlten  (1  im  OA.  Cannßatt, 
3  im  OA.  Blanbeurcn). 

In  den  aufgeführten  7  Anftalten  mit  zufainnien  1.'38  Betten  wurden  im  Verlaufe  doi 
Berichtsjahres  im  ganzen  631  Mütter  cnthunilen.  Von  «liefen  erkrankten  am  K indbcttficber 
18  rt.  i.  2,85  Proz.,  oder  m.  a.  W.  C8  kam  in  den  Kntbindungsanl'taltcn  auf  je  35  Gebilrcudo  eine 
Erkrankung  am  Kindbettlieber. 

Von  (bri  ii'M  GelKirenden  wtirden  53,  d,  i.  8,4  Proz.  ktinftlicli  entbunden,  oder  auf 
je  12  Geburten  kam  1  künltlicho  Geburt  Der  Prozentlata  der  kUultlichen  Geburten  iu  den 
EntUBdongsanTtatten  mit  8^4  Ift  ein  höherer  als  der  flir  das  ganae  Land  fieh  ergebende^  der  6,5 
iMtclgt  (Torgl.  E  IV  •^\ 

Von  den  631  Entbundenen  find  im  ganzen  7  d.  i.  1,11  Proz.  geftorbcn,  oder  auf  je 
90  Entbundene  kam  1  Todesfall.  Dl«  betreflimden  Ar  das  ganae  Laad  fleh  wgebendea  Zahlen 
find  l»eil(  iitend  günftiger,  fofern  bei  diefen  mir  ili  ■  iimcrhalb  der  erften  8  Tage  nacli  der  Ge1)urt 
verftorbenen  Wöchnerinnen  bcrilckOcbtigt  find  und  viele  Todesfälle  an  Wochenbcttütbcr  auch 
erft  naeh  dierem  Termfai  Antreten.  Im  ganzen  Land  ftarben  nemiteih  innerhalb  'der  «rflen  8  Tage 
n.-icli  il<  1  Cehnit  nur  0,48  Pro«.  der  Entbundenen,  oder  auf  180  Gebirende  kam  1  Todesfidl 
(vcrgl.  Abth.  E  II  1). 

Von  den  58  künftlteh  entbundenen  Mttttem  ftarben  !m  ganaen  4  oder  7,55  Pnas.  gegen 

4,0  Proz.  im  ganieo  Land,  bei  wcleli  let/.ferem  Pnizentfatz  jedorh  nur  m  ii  iK  r  die  innerhalb  der 
erften  8  Tage  naeh  der  Entbindung  eingetretenen  Todcatiille  borackficbtigt  nnd. 

Um  eine  belTere  Vergleiehting  der  Sterblichkeit  der  WSehnerinnen  in  den  Entbindongs- 
anftaltcn  mit  der  KindbettTterblichkcit  fllr's  ganze  Land  möglich  an  machen,  «Ulrfte  e»  fich 
empfehlen,  in  Znknnft  neben  der  Zalii  der  überhaupt  verftorbenen  WOehnerinuen  auch  die  Zahl 
derjenigen  anzugeben,  welche  innerhalb  der  erften  8  Tage  naeh  der  Geburt  in  den  Entbindungs- 
anftalten fTcftorben  find.  Eine  Erweitcrnug  des  Termins  von  H  Tagen  flir  die  auf  die  Hebammen* 
Tabellen  ballrte  I.iande9ftatiftik,  was  fchon  vorgefchlagen  wurde,  dUrfte  infoforn  auf  Bedenken 
AoBen,  als  diefer  Termin,  wenn  er  in  der  That  alle  in  Folge  eine«  Wochenbetts  erfolgenden 
TodeaflOlo,  in  fieb  begretren  Mite,  cavdt  ausgedehnt  werden  mOfite,  als  daß  nooh  eine  av- 
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vcrl.'ilTifjc  Statiftik  zu  erhoffen  fjfindo,  da  einerrL'its  die  Hebammen  In  der  Regel  die  Wöchner- 
innen nicht  lUngcr  ala  8  Tage  iiu  Auge  behalten,  andererfeits  aber  bei  l'olcher  Aiisdelinung  des 
Tennina  m  höckft  sweifclhaft  wQrdc,  ob  alle  innerhalb  deffelben  erfolgten  Todesnuio  bei 
Wöchiifrinnon  wirklich  die  rol<;e  des  Wochenbett"«  ^'owi'lVii  M-arcn,  eine  AasfiBbeidung,  welobe 
ufTenbur  nicht  dem  Urtheil  der  Uebammco  UbuilaiTen  werden  konnte. 

Y.  Morbldltlt  In  den  IrrenaDftalten. 

lo  den  In  Irrenanflaltcn  Württembergs  mit  ziilammen  1  r>ßl  Plätzen  wurden  während 
des  Bcriebmabn  im  ganzen  1876  Kranke  verpflegt,  und  zwar  1019  männliche  und  857  wcib- 
liebe.  Die  Oefbrnatudd  der  Yerpflogongatago  betmg  472  705,  wovon  auf  die  Männer  263  821 
und  auf  die  Weiber  208  881  fallen.  Auf  1  Kranken  kommen  funach  duidlfebuttlieh  86S*),  «tf 
1  inännl.  Kranken  2b9,  auf  1  weibl.  Kranken  244  VerpAegnngBtage. 

BecOgHcb  der  nSheren  AnaftbroBgeQ  Aber  die  BtstlftilE  der  IirflmefbnMa  «ad  der 
Eiblielikeitafrafe  venrelfeB  wbr  anf  den  Borleht  der  K.  AirflQehUlcMnadllloB  8.  M9  ud  164  M. 

VI.  Bäder. 

(Heilbäder  und  größere  Badaoftalten). 

(Hiezu  Tabelle  V). 

Die  Zahl  der  iu  Tab.  V  für  das  Jahr  1870  aiifgeführttu  eiuzelnen  Heil- 
bSder  und  Badanftalten  betrügt  64,  neraUeh  18  eirenbaltige,  4  Bitterrais*,  2  erdige 
tind  3  fchwacbralinifche  Quellen,  6  Sooibäder,  S  Scbwefelbäder,  4  indifferente  Thermen 

und  1  Säuerling  fznfammen  41  nat.  HcilbädcrV,  fcrnor  14  Bäder  mit  indifferentem 
Qacllwarfor  oder  FliiinvafTer  in  der  Regel  verbunden  mit  künftlichcn  Heilbädern; 
endlich  2  äcehadaultalten,  2  Kaltwan'cranftaltcn,  4  türkirch-römirch-irircbe  Bäder  and 
1  (reiner)  Lnftknrort 

Ven  dieTen  anfgeflibrten  Bldem  waren  wabiend  des  Beriditajabra  niebt 
im  Betrieb  2:  nemücfa  Rietenau  OA.  Backnang  (Nr.  21  der  Tabelle  V)  und  Nea- 
ftadtle  O.A.  Waiblingen  (Nr.  15).  Nengpgrnndot  wurden  im  Jahr  1870  das 
FachsTche  Bad  in  Uirfau  OA.  Calw  (Nr.  45).  ScLun  länger  bel'tehend,  aber  2um 
erftenmal  von  den  PhyPikaten  aafgefäbrt  (lud:  1.  die  Wafcbanftalt  Stattgart 
(Nr.  47)  mit  26500  im  Beriebtajabr  abgegebenen  WarmwatTerbidem,  2.  nnd  S.  das 
Karlsbad  nnd  die  Badanftalt  in  Lndwigsbarg  (Nr.  54  nnd  65)  nnd  4.  die 
Gußav  Werner'fehe  Badanftalt  in  Reutlingen  (Nr.  51). 

Nach  Tabelle  V  ergibt  fieli  iil)er  die  Zahl  der  Kurgäfte  und  abgegebenen 
Bäder  in  den  einzelnen  Kategorien  der  Bäder  und  Badauftalicn  folgende  üebernoht 
(C  S.  217). 

Hicnach  betrag  die  Gerammtsabl  der  in  den  TabeUen  ullgeflibrien  Knr- 

gäfle  im  .l.nhr  1870:  12958,  davon  männlich  0  500,  wciblicb  6  092  (von  300  — im 
Mincralbnd  Kerg-Stuttgart  —  ift  das  Gefclderiit  niebt  näher  bezeiebnct). 

Die  Zahl  der  aufgezeichneten  abgegebenen  Biidcr  beträgt  im  ganzen  428  248, 
dayon  waren 

Wannen-  od.  Sitibader    .   .  . 

BnOin-  od.  Vollbäder  .... 
Douche-,  Regen-  od.  Strahlbader 
Dampt  bädcr  (rulT.  etc.)  .  .  . 
SeebSder,  Wellenbüder  etc.  .  . 
KBnAL  (Ficbtennadel-,  Sool-  ete.) 
Bader   

gelammt    .  . 


darunter  warme 

Icalte 

nnbeft. 

284578  . 

.  208924  .  . 

.  26926  .  , 

.  3728 

ML' 408   .  , 

79084  .  , 

63  363  .  . 

21 

18  341    .  , 

10878  .  . 

6411  .  , 

.  1052 

13  426 

10333 

U102 

428248  . 

.  298886  . 

.  96700  .  , 

.  4801 

19^6  ta  d«e  ^SSSSlftmothiwi!''  SLrankaBhlnTem,  19,9  in  d«n  Angenbeilanftalteo  und 
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(Fortretnog  von  S.  216). 
Sonach  etwa  3  mal  fo  viel  warmo,  als  kalte  Rädor. 

Die  eifc'ciitlicbeu  lieilliäder  wurden  von  ca  liMKiO  Kiiifräftcn  befuclit  nnd 
oa  311 000  Büdcr  dafelbft  geuommcn.  Davou  failcu  auf  die  ti  frequentirteAeu  Bad- 
Orte  (Wildbftd,  Hergentheim,  OaDoftatt,  Teinacb,  Liebensell  und  JagftMd)  9335 
KüeiiAe  und  174  07G  Bäder. 

In  folgender  Ueberndit  ift  die  Freqoens  diefer  6  größeren  Bider  ffir  die 
Jabre  ld72/76  zarammengcftcllt: 


Jahr- 
gang 

i 

1. 

Wildbad 
ZbU  der 

2. 

M  erjccn  t- 

heiin 
Zalil  der 

3. 

Cannltatt 
Zahl  dar 

■1. 

Teinaeh 
Zahl  der 

5. 

Liebenzell 
Zahl  der 

G. 

Jagftfeld 
Zahl  der 

Geüknmt- 
famnte 
dar 

S:  ? 

-1 

c 

«  ~ 

w 

-1 

"  SS 

K 

xen 

* 

s  • 

» 

B. 

e 
■» 

1872  1 

4565 

ü  735 

1  -275 

't 

517 

6945 

320 

5  518 

9  054 

1878 

^481 

106887 

868 

670S 

2050 

90467 

884 

3142 

674 

8680 

181) 

3  300 

9  232  220  597 

1874 

^706 

118488 

10616B00 

2  242  61847 

1  239  4  693 

977 

10010 

1074 

5655 

11816  200953 

1875  ' 

4  75  i 

1 10  475 

l  103'g815 

1  020 

G4  892 

u:\-2 

K5-> 

9r>;i8 

1  015 

4  877 

9fi7G 

200  324 

1»7$  1 

^492 

101090 

1084 

6867 

100ö|47  788 

116l|4629 

933 

7  908 

6(iO 

6  730 

9335 

174976 

Ilicnach  Iiat  die  Frequenz  diefer  G  Haiiptbadorte  Württembergs  im  Bcricbts- 
jahr  einen  kleinen  Rückgang  gemacht  (Zahl  der  Korträftc  !•  ?>r.r>  !H)7G  —  der 

Bäder  174  97G  gegen  200  324  im  Vorjahr),  wie  dien  im  nllgoiiicincn  aiicli  hei  den 
übrigen  Bädern  der  Fall  war,  wobi  weniger  in  Folge  eines  vemiiudertcu  Heil- 
bedürfniffes  eU  der  beginnenden  gedrückten  pekunl&ren  Allgemein -VerbiltnUIb; 
namendieb  ilt  aaeb  die  Fircqnens  Ton  Wildbad,  die  bia  1875  foft  kootinnixlieb 
gediegen  war,  im  Jabr  1876  geftUen. 


D.  Epidemifclie  uiul  lbnftij2:e  die  Jledi/iiialpolizei 
berührende  Krankheiten. 

1.  uud  II.  iipideiuifciie  kiiuikkücii  iu  deu  grühireo  Stiült4>n  uud  dem  übrigeü  Laiid«. 


I. 

a)  Verbreitung  in  den  StSdten  von  10000  nnd  mehr  Einwohnern. 

Durch  die  Zibluog  rom  1.  Dezember  1875  find  in  den  Kreis  da  feitho'  in 

WärttemlMjrg  beftehenden  8  Städte  mit  10000  nnd  mehr  Einwohnern  2  weitere 
getreten,  nenilieli  Tübingen  und  Ravensburg,  l'o  daß  für  den  vorliegenden  Bericht 
10  btüdte  mit  einer  Einwobuerzahl  von  luebr  als  10000  in  Betracht  kommen;  die- 
fdben  find 

1.  Stuttgart  .  .  mit  107  373  Einw.        6.  Oannftatt  .  .  mit  15065  Einw. 

2.  Ulm    ...     „     30222     „  7.  Lndwigsburg.     »   14709  „ 

3.  Heilbronn    .     »     21208     „  8.  Gmünd     .    .     ,   12838  . 

4.  Eßlingen.    .      .     10G02     „  9.  Tübingen  .    .     „    10471  ^ 

5.  lleutliugen  .     „     15246     „  10.  Ravensburg  .     „   10034  ^ 

(nach  der  VolknSUnng  vom  1.  Dezember  1876).  . 
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Während  des  Zeitraonu  1872/76  herrfebtea  die  Mafern  in 


SSI 


Stutt- 
gart 

Clui 

Ifi-il- 
l)n>iin 

KC- 
liugfii 

RiMIt- 

Cann- 
Itatt 

Liul- 

Gmünd 

Tüb- 
i  Ilgen 

Ravi'iis- 
bürg 

1872  mit 

2(i 

35 

IG 

0 

1 

zuf.  78Tode8f. 

1873  , 

40 

0 

7 

H 

10 

1 

II 

,    «1  , 

1H74  , 

41 

5 

0 

2 

3 

3 

0 

2 

n     56  i, 

1875  „ 

14 

11 

0 

0 

0 

n     25  • 

1876  , 

11» 

18 

18 

80 

12 

47 

5 

1 

15 

1 

•  861  • 

Sonadi  im  Jablr  1876  eine  anfierordentlich  hohe  Ziffer  fftr  die  Todes- 

liille  an  Mafern;  in  den  10  größeren  Städten  zufammen  261,  wovon  nnr  16  auf 
die  beiden  nen  hinzugetretenen  Städte  Tübingen  nnd  Kavensburg  kommen,  fo  daß 
in  den  S  übrigen  Städten  die  Zabl  der  1616  vorgekomiueneii  Todesfälle  au  Malern 
245  helriigt,  wihrend  diefe  Zeh!  in  den  Jahren  1872/75  SMSg  von  78  «tf  25  ge- 
fidlen  war.  In  Stattgart  (lieg  Tom  Jahr  1875  auf  das  Jahr  1876  die  Zahl  der 
TodoHfallc  an  Mafern  von  14  auf  119,  in  Cannftatt  von  0  auf  47,  in  EBlingen 
von  0  auf  30  u.  f.  f. 

Die  Mortalität  an  ^lalcru  übcrfcliritt  2^oo  in  Cannftatt,  wo  von  15 l'.in- 
wobuern  47,  d.  i.  von  je  1000  Einwobuern  3,12  an  diefcr  Kraukbeit  llarbcu; 
swiTchen  IVh  nnd  27m  bewegte  (ich  die  MortalitSt  in  Stattgart,  Eßlingen  and 
Tttbingen,  in  den  übrigen  Städten  blieb  fie  nnter  1'/m.  Gans  frei  von  MaTem 
blieb  in  dem  Hericlitsjahr  keine  der  10  Städte. 

Auf  die  einzelnen  Monate  vortlioilen  (Ich  die  in  den  gröüem  Städten  vor- 
gekommenen Todesfälle  au  Mafern,  wie  folgt: 


Jan. 

F«br. 

Hanc 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

SopL 

Okt. 

Nov. 

Summe 

1876 

2 

t! 

15 

20 

30 

47 

47 

30 

13 

18 

18 

15 

2G1 

1872-75 
(in  SStidton) 

30 

22 

15 

14 

20 

16 

13 

6 

8 

7 

20 

VJi 

2-JO 

SitBUM 

32 

28 

30 

34 

50 

63 

GO 

36 

21 

25 

38 

64 

481 

Es  kamen  demnach 

nach  dem  UnrohXchnitt  ISTS— TS 

auf  den  Dezember  jährl.  12,2 


n 
n 

B 


n 
» 

n 
ff 
ff 


Januar 
Febrnar 

September 

Oktober 

Attgnft 


ff 
ff 

n 
ff 
ff 


md  tM$m  V«»  im  In  4M  J«h; 

jf —  - 

auf  den  Winter  (Dez. 


8,5 
6,5 

2,0 

1,7 

1,0 
tan-w 


im  Jahr  1876 

auf  den  Juni  47  Todesfälle 

Jnli  47 
Angaft  80 


ff 

n 


ff 
ff 


ff 

ff 


» 
ff 
ff 


» 
ff 
ff 


September  18 
Februar  6 
Januar  2 


ff 
ff 
ff 


▼m  im  Im  JiAr  ISN  vwae- 
kmurtnmMl  TMatOaim 

.  23  od.  9  Ftos. 

ff 


-Febr.)  101  od.  46  Pro«.  .  . 

„   das  Frühjahr  (März  -Mai)  49    „   22     „     ...    65  „  25 

„   den  Sommer    (Juni    Ang.)  35   „   16     „     ...  124  „  48 

„     „    Herbft     (Sept.— Okt.)  J?5  „16    „    ...   49  ^  18 

Während  in  dem  Zeitraum  1872—75  —  wie  auch  fonft  gewöhnlich  —  die 
grSßte  Zahl  der  Todesfalle  an  Mafern  auf  die  Wintermonate  fallen,  leigen  im 
Btfiohtqahre  die  Sommermonate  die  grSÜte  SterUiehkeit  an  diefer  Krankheit.  DieTes 


ff 
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nnßrr^'owöliiiHelie  Zutreffen  ift  in  der  HaapÜaobe  durch  die  große  äonunerepidemie 
ia  Stuttgart  bedingt. 

b)  Yerbreitang  der  Mafern  im  ganzco  Lande, 
(niem  KirtelMn  1). 


1  i'hnn-'lil  iilirr  ili.'  \i'rlir.  itiuii;  ihr  II  .i  [<■  r  n  l^'l 


1 

Zahl  der  betniffenen  tiemeiDilen  luit 

2a 

-«  « 
HtT 

Monat,  welchi' 

r  am  liaiilitjrten 

Jahr- 

'    i  ^ 

iDilßiger 

ftarkcr 

n 

die  odcbftä  Zahl  auiVeist 

'S  n 

Verbreitung 

-1  r 

£  S 
~ä 

55.  C 

C» 

der  betroffenen 

der  Todesfälle 

gang 

■1  3  n 

1 

anzcii 

1 

mild 

bö»- 
srtig 

mild 

bß8- 
artig 

Geineinden 
eines  BesirkB 

in 

einem  Beiirk 

1872 

1 

10 

08 

40 

;! 

18 

1 

154 

Nov.  Dez. 

ib7;j 

1 

2  IC 

158 

■1 

43 

11 

407 

Jan.  März 

Feb.  März  Mai 

1874 

308 

198 

13 

86 

11 

403 

Deiember 

Hai  Nor. 

187.'! 

-1". 

179 

111 

13 

35 

20 

1 

269 

DeiMDber 

Jan.  Febr. 

187(i 

r>4 

401 

266 

11 

»2 

32 

1006 

Oesenber 

Oeieiaber 

(Die  oben  befuuders  bcbiuidelten  10  Städte  mit  ibrea  Tudestailen  fiud  in 
diefer  tJeberficbt  für  das  gua»  Land  wieder  mit  eingerechnet  und  wird  dies  aneh 
in  der  Folge  fo  gehalten  werden). 

Wie  die  10  größeren  Städte,  fo  wdat  auch  das  ganze  Land  im  Berieht|)ahr 
dne  Terbältnismäßig  fehr  hohe  Sterblichkeit  an  Marern  auf :  1  005  Todesnille  gegen 
269  im  Vorjahr;  aneli  die  Verbrcitiinf^  war  eine  nieiir  al.s  doppelt  fo  {,'roße  401 
betroffene  Gemeinden  gegen  179  im  Vurjubr,  wäbrend  im  Gegenfatz  zu  den  grüÜem 
Städten,  die  meift  Sommerepidemien  hatten,  im  ganien  Land  daa  Ifazimiim  die 
Terbreitong  und  SterblichlLeit,  wie  im  Vorjahr,  anf  die  Wintermonate  fUIt 

Was  die  geographifehe  Yerbreitnng  betrifft,  fi»  evglbt  ein  Twglrieh  des 

K&rtchens  1  mit  Kärtchen  4  des  Mediziiial-Borichts  pro  1873/75,  daß  die  im  Jahr 
1875  im  nördlichen  Thcilp  des  Landes  hctindlichc  ziifammenhangende  Gruppe 
von  25  mit  Maferu  über/ogeuen  Uczirkeu  mit  Hall  und  Gaildorf  in  der  Mitte  im 
wefentlicben  gegen  die  Mitte  des  Landes  gezogen  ifk.  I>en  Kernpunkt  der  neaen 
Gmppe  bildet  Cannftatt,  Stattgart  and  Eßlingen  mit  infammen  351  TodesfUlen» 
daran  fchlioßcn  firli  im  Zirkel  Sdiorndorf,  Göppiagen,  Uracb,  Reutlingen, 
Tübinj^cn,  Bcibllufrcn  und  Lcouberg  mit  zufammon  237  Todesfiillcn.  Als 
2  vereinzeKc  VoriMifton  im  Weften  erlcbeincn  noch  Neuenbürg  und  Baliugen 
mit  51  und  70  Tudesfüllen.  Im  übrigen  I^iide  treten  die  Mafem  verbältnismäfiig 
feiten  anf  nnd  adgt  namentlieh  dw  im  Vorjahr  am  melften  betrofliNie  Jagftkreis  im 
Berichtsjahr  im  ganien  nnr  69  Todesfälle. 

Nach  den  PhTfOcatsberiehten  find  fBr  das  Beriditajafar  Uber  den  Verianf 
der  Mafem  folgende  Momente  als  befonders  ehaiakteriftifeh  hervonnbeben: 

1.  Große  Verbreitung  über  das  ganze  Land  und  ausnahmsweiTe  vide  Sommer- 
epidemien; mit  letzterm  Umftand  wahrfcbeinlich  zufammenhängend 

2.  mehr  als  gewöhnlich  häufige  Affeküon  des  traetos  inteftinalis:  Diar- 
rhoen etc. 

3.  häufiges  Auftreten  der  Dipbtberitis  mit  bemerkliebem  liUuäuß  auf  die 
Sterblichkeit  (von  Diphtheritis  als  Komplikatioii  der  Mafem  ha««  man  Mher  fiifl 
nvr  ans  grSiieren  Kinderfpitilem  gehW), 
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4.  bt'i  ftiirkt'rer  Außluoitiin.?  nit  lit  fi  ltcn  Auftrcteu  mit  böHartigein  Charakter, 
fo  dall  auch  iiltere  l'crlbncn  und  Kiudcr  uiitor  '  Jahr  ergriiren  wurden,  auch  in 
eiuzclucn  Füllen  io  den  orften  Standes  der  Erkrankung  der  Tod  eintrat 

2>  KwchlMllBii« 

«)  In  den  Stidten  mit  10000  nnd  mehr  Einwobnern. 
Den  Kencbbnften  finden  wir  in 
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gart 

Ulm 

licil- 
bronu 

Eß- 
lingen 

Reut- 
lingen 

Canti- 
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32 

2 

2 

12 

n 

13 

0 

3 

zuf.  67Todeaf. 

187:»  . 

'  7 

8 

2 

18 

1 

1 

5 

.    42  , 

1874  „ 

41 

9 

1 

5 

2 

2 

,    60  . 

187.')  , 

51 

2<) 

IG 

32 

17 

15 

im  , 

•M 

... 

5 

ir. 

8 

0 

lü 

2 

18 

.110  . 

•> 

Währt  iid  l)ei  den  Malern  fiir  das  Jahr  1870  eine  Zunahme  der  Tudcslalie 
zu  konßatiren  war,  ergibt  fich  bei  dem  Kcuchhnilen  eine  Abnahme:  die  Zabl  der 
in  den  10  Stidten  am  Krampfhnften  Terflorbenen  betrag  im  Jabr  1876  zoTammen 

110  and  mit  Abxag  der  in  den  beiden  neuhinzn^ctreteiicn  Städten  Torgekommencn 

Todosfiille:  W  {jcgcii  im  Vorjahr.  Ks  trifft  foinit  diesmal  auch  fiir  die  Städte 
das  im  voraiifje^'an^iri  iK  n  Medizin.il Herlt  lit  fiir  das  ganze  Land  hervorgebobeoe  alter- 
nirendc  Vei-halten  bei  Malern  und  Keuelihufteu  zu. 

Die  MortJtlität  übcrleiiritt  im  Berichtsjahr  nur  in  einer  Stadt  (iJavensburgj 
l'/oo;  ganz  frei  von  Keachhuilten  blieb  Eßlingen,  in  welcher  Stadl  das  Jahr  zuvor 
32  Kinder  am  Kendibaften  geftorben  waren. 

Anf  die  einseinen  Monate  Tertbeilen  ßcb  die  TodesfSIle  in  folgender  Weife: - 


Jnn. 

Frbr. 

März 

April 

Mai 

Jnni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

.SlMIUlIC 

1 

1876 
1872  75 
(rtir  8  Städte) 

13 
27 

7 

30 

8 
41 

6 
27 

Kl 
23 

;{ 
0 

lü 
14 

C 
20 

12 
36 

7 

26 

14 

32 

14 

35 
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320 

Suame 

4D 

37 

52 

:!:5 

9 

24 

26 

48 

33 

46 

49 

430 

Es  knninien  dcnniacb 

nach  (lern  DurchrcllDiU  l><7'2-75 

auf  den  März  jährL  11,1 

„  September    „  9,0 


Im  Jahr  1«7ß 

auf  den  November  14  Todesfälle 
Denember  14 


Deaember 


8,8 


n 
1» 


Jannar  13 


« 
ff 


n 
ff 
ff 


Auguft  „  5,0 
Jnll  „  3,5 

Juni  „  1,5 

iinil  Iti  (Ipn  Jahren  1S72— 75 

auf  das  Frühjahr  (März  -Mai)   1)4  od.  30  Prot 
„  den  Herbft      (Sept.— Nov.)  94  „  30 
„    „   Winter    (Det— Febr.)  92  „  29 
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Angnrt 
Jnni 


G 
6 
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ff 

ff 

» 
ff 

ff 


Scanner  (Jnni— Ang.}  40 


15 


ff 
ff 
ff 
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24  od.  22  Proz.  der  Todeef. 
33  „  30 
84  .  81 
19  ,  17 
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Somit  im  BcriehUyahr  im  wcfcntlichen  eine  ähnliche  Vertheilung  der  Todee- 
fiillc  auf  die  Jahreszeiten,  wie  fie  fich  ans  den  4  vorhergehenden  Jahren  ergeben 
hat,  nur  daß  im  Berichtsjahr  das  Frühjahr  gegen  den  Winter  zurücktritt 


b)  Verbreitnng  des  KeuchhufteDS  im  ganzen  Land. 

(Iliezii  Kärtchen  2). 
Ceöernrht  ükrr  die  VfrbrriUai:      KrarhhnftMi  1872—71. 


O- 
>  2. 

Zahl  <ler 

lietn>ffciiin  ü 

t'incinden 

Monat,  welcher  am  hiiufigften 

Jalir- 

B 

mit  lufißi^cr 

mit  rtarkcr 

s 
s 

c  S 

2.1 
-■'  iL 

die  hGchrtc  Zahl 

m 

Verbreitung 

3? 

der  butroffciion 

Gemeinden 
eines  Bezirks 

der  Todesfälle 
in 

einem  Bezirk 

Ii' 

5 

N 

<S 

mild 

bös- 

mild 

bös- 

^  E 

artig 

artig 

5" 

aufweist 

1872 

4ö 

300 

179 

21 

74 

26 

734 

März 

1873 

45 

2G1 

205 

13 

30 

13 

493 

Auguft 

Angalt 

1H74 

f>4 

273 

175 

25 

63 

10 

521 

März  Dez. 

März 

1875 

fw 

314 

206 

20 

G8 

20 

B24 

Dezember 

Dezember 

187« 

69 

410 

324 

14 

4G 

28 

961 

Januar 

Januar 

Wenn  fich  in  den  10  größeren  Städten  eine  Abnahme  der  Todesfälle  an 
Keuchhaften  kund  that,  fo  war  dies  für  das  ganze  Land  nicht  der  Fall,  es  ergab 
fich  vielmehr  fiir  daflclbe  —  wie  aus  obiger  Ueberficht  zu  erfehen  —  eine  nicht 
unbeträihHichc  Zunahme  der  Sterldichkcit  fnwohl:  901  Todejifällc  gegen  824  —  als 
uuch  der  Verbreitung:  ö9  OA.-Bezirke  gegen  55  —  und  410  Gemeinden  gegen  314 
im  Vorjahr.  Die  Intinfität  der  Krankheit  fcheiut  fich  jedoch  nicht  gefteigert  zu 
haben,  indem  die  Zahl  der  Gemeinden,  in  welchen  die  Epidemie  bösartig  auftrat, 
eine  geringere  ift,  als  im  Vorjahr  (32  gegen  40),  fo  daß  die  größere  Anzahl  von 
Todesfällen  im  BerichtNjahr  allein  auf  Rechnung  der  größeren  Verbreitung  der 
Krankheit  zu  fcbreiben  i(t. 

Die  größte  Verbreitung  und  Sterblichkeit  zeigte  der  Keuchhuflen  im  Berichts- 
jahr im  Monat  Januar;  im  vorangegangenen  Jahr  war  dies  im  Dezember  der  Fall 
gcwefen,  fo  daß  die  diesjährige  Verbreitung  im  ganzen  als  unmittelbare  Fortfetz ung 
der  vorjährigen  mit  dem  Kulminationspunkt  Dezember  1875  und  Januar  1876  angefehen 
werden  kann.  Aus  den  fpeziellcrcn  (im  Medizinal-Bericht  nicht  abgedruckten) 
Tabellen  ergibt  fich,  daß  im  Auguft  und  September  1876  eine  neue  Steigerung  der 
Krankheit  eintrat 

Durch  Zufammcnftellung  der  Todesfälle  an  Mafem  und  an  Keuchhurten  für 
die  Jahre  1872/76  erhalten  wir  folgende  Ueberficht: 

Zahl  der  Todesfalle 

en  Snmme 

Dur. 

H-  12 
-h  29 
+  164 
4-873 


kn  klarem 

an  Keuchhurten 

Snmme 

Dlff. 

1872    .   .  . 

1^  1-253 

...      734      9 . .    .  . 

.  888 

1873    .    .  . 

.   .    .     493  ^^;  .  . 

900 

1874    .    .  . 

.  -  134 

...      526  ^  J'^   .  . 

.  929 

1875    .    .  . 

269  i'^^ 

.    .   .      824  +298 

.  1093 

1876    .    .  . 

1  005 

.    .    .  961+137 

.  1966 

Summe 

2  238 

.   .    .   3538      .    .    .  . 

.    5  776 

Während 

in  den  Jahren 

1872—75  die  Summe  der 

Todesfälle 

und  an  Keuchbufteu  nur  eine  langfame  Zunahme  von  Jahr  zu  Jahr  zeigte  (888 — 1 093) 


NtZ. 


I Ro II  i^re i  c h  \N  fl r  1 1  e  inb  e  xi^. 
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und  rieh  hiebci  für  die  eiiizclncn  Kranklicitcn  hezüglicli  der  Ab-  uud  Zunahme  ein 
entgcgcu^efetztes  Vcrkalteo  ergab,  fpi-ingt  iui  Ucriclitsjahr  die  Gcl'aiuiut%abl  der 
TodesfiUle  an  Ifafern  und  an  Reoohhnften  anf  die  höbe  Snmme  von  1  996  und 
kommt  hiebd  das  fcitlicrigc  nltcrnirendc  Verhalten  beider  Krankheiten  iu  fofera 
nicht  mclir  zum  deutlichen  Ausdruck,  als  bei  beiden  Krankheiten  die  TodcBfälle  eine 
Zunahme  zeiircn;  jedoch  ift  es  wicdcnmi  niclif  ein  ]inr.d!cloH  Steigen,  fondern  während 
bei  den  Maiern  die  Todesfälle  um  die  hoiie  Zahl  Toii  l'tcigen,  erfahren  fie  beim 
Keaebhntleit  die  ?erhSItni8mäßig  geringe  Zunabmc  von  137,  To  daß  auch  für  dna 
Bei4ebtijabr  da«  fdtherige  nmwechfelnde  Verhaltoti  beider  RrankbeiteD  in  der  Zn- 
nabme  der  Todesfalle  —  wenn  aneh  rerdeekt  doreh  die  mfche  Znnabme  der  Ge* 
fiuamtrunimc  —  zum  AuRdruek  kommt. 

Die  geograpbilcbe  Verbreitung  ergibt  luh  aus  dem  Kärtchen  2.  Vergleicht 
man  daflelbe  mit  dem  Kärtchen  B  des  Medizinal-Berichts  pro  1873/75,  fo  laflt  Tab 
ein  langfamea  Vorrfleken  der  Kninkbeit  in  ibrer  Hanptverbreiiung  von  Norden 
nach  Süden  nicbt  verkennen.  Die  zufammonhiingende  Gru])j)e  des  Vorjahrs,  welche 
7  Hczirke  (Stuttgart,  Eblingen,  Cannftatt,  ^^':^il)Iin;^on,  Wolzhciin,  Gnihlorf  uud  Hall) 
mit  einer  Mortalitiit  von  über  l**  oi  umfaßte,  il't  iTulwärls  p  rüekt  und  uuifafjt  im 
Berichtsjahr  die  Bezirke  Welzheim,  Eiilingen,  Urach,  ßlaulieurcn,  Geislingen  und 
Heidenheim  und  «eigen  fieh  noch  weiter  fBdliob  3  weitere  Vorposten:  Tuttlingen, 
Biedlingen  and  Barentborg  mit  Aber  IVm  Hortalitit 

Die  Umk(  lir  \  on  Nord  nach  S&d,  na^lidem  in  den  vorhergehenden  Jahren 
der  Zug  mehr  von  Süd  nach  Nord  gieng,  ift  «08  nacbftebender  kleinen  Ueberflcbt 
deutlich  zu  erkennen: 

MmBVI  !■  iMMlIiltMU 


1873 

1B74 

1Ö75 

187G 

N.:  Neekar-  nad  Jagftkreis    .  . 

116 

■ 

298 
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420 

8.:  ächwarzw.*  und  Donankrois  .  i 

377 

208 

204 

rm 

Suiuiuo  .   .   .  1 

493 

521 

824 

001 

3.  Schartach. 

a)  In  Städten  mit  100000  und  mehr  Einwohnern. 
Der  Scharlach  trat  auf  in 
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'stutt- 
|gart 

Ulm 

Ileil- 
bronn 
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51 
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•    91  . 

1876  . 
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3 
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3 

•  116  . 

Sonach  wieder  eine  kleine  Zunahme  der  Zahl  der  Todesfälle,  die  im  Herieht- 
jalir  ll.ö  und  mit  Abzug  der  3  in  den  beiden  neuhinzugetretenen  Städten  vorge- 
kommenen Todesfälle  112  gegcu  91  im  Vorjahr  betrug.  Eine  Mort^ilität  von  über 
17m  kam  in  keiner  der  Städte  vor.  Dabei  ranfl  noch  berrorgehoben  werden,  daÜ 
die  Zahl  der  TodoefSlle  in  der  $tadt  Stat^art  nor  eine  verhiUtniamaBig  geringe 
(88)  war,  während  50  Todesfälle  allein  anf  die-Parzelle  Gablenberg  fallen.  Diefer 
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Weiler  bat  2  1 12  Einwohner  und  kamen  daher  auf  1  000  Einwohner  23,7  Todesfälle, 
oder  m.  a.  W.  es  (lieg  iu  dieletu  ürtü  die  Mortniität  an  iScLarlacb  auf  die  hohe 
Zahl  von  23,7  »/oo. 

Oanx  frei  tcmi  Sdiarladi  bUetea  die  l^idte  Revtlingen,  Lvdwigsburg 
nad  Tfibingen. 

Auf  dio  «insätt«!  Monate  fallen  die  Todesfalle  wie  folgt: 


• 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Jnni 

Juli 

Aug. 

Sept.  Okt 

Nov. 

Dei. 

Summe 

1876 

187275 
(fltr  8  Städte) 

Summe 

4 

29 

6 

38 

9 

30 

1 

21 

7 

25 

4 

31 

19 
11 

25 
20 

20 
33 

10 

29 

7 
37 

10 

3G 

115 
843 

■11 

32 

32 

35 

30 

45 

53 

31) 

44 

4(i 

458 

Es  kommeii  denmadi 

uwb  ttm  Dmkftlwltt  inn—n 

amf  dra  Fehri:ar    jShrl.  9,5 
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A  uguft 
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V 


9,3 
9,0 

6,0 

5,0 
2,7 


im  Jakr  tSM 

auf  den  Augaft 
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.  Juli 
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25  Todesfälle 

20 
19 
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Jnni  nnd  Jan. 

März 

April 


4 
S 
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* 
n 
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In  JOrtSM 

80  od.  17  Fnn. 
37  »  88 

10  „  9 
48  ,  42 


n 

n 


aaS  In  den  Jaknn  wn-n 

auf  den  Winter  (Dez.— Febr.)  103  od.  30  Pro«.  .  . 
„  den  Herbft  (Sept.-  Nov.)  99  „  29  ,  .  . 
„  das  Frühjahr  (Miirz— Mai)  79  „  23  ,  .  . 
„   den  Kummer    (Juui — Aug.)     62  „   18    „     .  . 

Wie  bei  den  UaTern,  fo  filut  aadi  bei  dem  Sebarlaob  im  Beriebt^jabr 
die  gröiJte  Sterblichlceit  in  den  gröBern  Stiidtm  auf  den  Sommer  and  Herbft, 
Winter  and  Herbft  in  den  Voijabren. 

b)  Verbreitoug  des  Scharlaebs  im  fanien  Land. 
(Hien  KtrtdwD  8). 
Mirihlt  llr  «•  Mn  m-7k 
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1874 

60 

395 

2G9 

50 

27 

49 

1  171 
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1875 

61 

415 

2G9 

43 

38 

65 

1539 

Januar 

Hin 

187Ü 

53 

349 

24ü 

36 

16 

51 

1282 

Desenber 

DoMmbar 

Für  das  Berichtsjahr  kijunen  wir  nach  obiger  Ueberficht  wieder  eine  Ver- 
minderonjf  der  Verbreitung  des  Scharlachs  und  der  dnrch  denfelben  veranlagten 
Todesfälle  konfkatiien:  während  im  Vorjahr  der  Scharlach  fieh  auf  61  OA.-Beiiike 
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Die  aroM^kr  Zijfirr  hnieuM  dir  7.nht  timm  Brzirkr  tHuyrtaiminrntn  ToJrsiillr  tun  Stitarlaek. 
Air  latfiniMhf  7,tfrrpu6t  dm  Monat  derAöckgtm  Zahl  d/r  TodnfäJU  am  Sthariae/t  im  Jkzüirt 
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«nd  in  deofelben  auf  415  Gemdndra  audmüete  «ad  1 589  Perfinen  demfelben  nnn 

Opfer  gefallen  waren,  treffen  wir  diefe  Kntokbell  im  Berichtsjahr  nur  noch  in 
53  OA.-nezirkt  n  l.t  zw.  349  Gemeinden  und  war  die  Zahl  der  Todesfälle  mit  1282 
eine  cnlfi)reclieiKl  kleinere.  Auf  eine  betro£fcne  Geniciude  kommeu  im  Berichtsjahr 
darcbfcbuittlich  3,7  Todesfalle,  diefelbe  Zahl  wie  im  Vorjahr,  und  ift  foniit  die 
Intenfitit  die  i^die  geblieben.  Daa  Hazimnm  der  Vwbreitang  und  Sterbliehkeit 
flUt  Ar  daa  ganze  Land  auf  den  Dr/r mber,  fo  daß  ffir  das  folgende  Jalir  (1877) 
dne  neue  Steigerung  der  Soharlachverbrcitung  zu  erwarten  ift. 

Bezüglich  der  topographifi-hen  Verbreitung,  läßt  eine  Vergleichung  des 
Kärtchens  3  mit  Kiirtihon  12  des  McdizinaJ-Berichte  pro  1873,75  eine  gewiUc 
Stagnation  des  ScLurluchs  in  einzelnen  Bezirken  nicht  verkennen:  die  fchwcrer 
heiragefiicbten  Bezirke  find  entweder  diefelben  geblieben  oder  werde  ein  Kaehbar* 
bezirk  fchwercr  befallen.  Heidenheim,  das  im  Vorjahr  198  Todesfälle  verzeichnete, 
weist  im  Berichtsjahr  wieder  eine  hohe  Sterliliclikeit  aitf  (öl  Todesfälle);  eine 
Mortalität  von  über  l°oo  zeigen  ferner  im  N'or-  und  Berichtsjahr  Ellwangcn, 
Eiilingen,  Oberudorf,  Riedlingen  und  Biberacb.  Auch  die  im  Vorjahr  vcr- 
ISshont  geblidbenen  3  Bezirke  Yaibingen,  Oebringen  and  Lanpheim  find  im 
Beriebt^jahr  wieder  frei  von  Sdiarlaeh.  Lanpheim,  das  jetst  teü  187S,  alfo 
wiilircnd  eines  Zeitraums  von  4  Jahren  frei  von  Scharlach  geblieben  ift,  hatte  im 
Jahr  1872  33  Todesfälle  an  Scharlach  aufzuweifen  und  hrrrfchte  diefe  Krankheit 
nach  dem  Medizinal-Bericbt  pro  1872  (S.  IIG)  in  dem  Bezirke  damals  fcbon  im 
dritten  Jahr. 

Am  den  einielneB  Beriehtm  ift  berromhebai: 

Leo vb  erg.  Wlbrand  Im  Obrifen  Bezirk  der  Seharlaob  aar  ^Hnadifeh  anftrat,  aefgte 

die  Kr.inkheit  in  Henningen  (1800  Einw.)  zwar  keine  fehr  große  VcrbrcUung,  dagegen  fehr 
gto&Q  Bösartigkeit,  To  daß  in  3  Monaten  16  Kinder  liarben.  Meilt  trat  die  Krankheit  mit 
anBerordeofliebem  Fieber  dn,  nit  DelirieB  nnd  diphtherKifdien  Ablagerungen  in  Rachen  und 
erfol^'ti!  der  Tod  häufig  fchim  nach  2—3  Tagen  unter  Erlcbeinungeu  von  Kollapfufi.  Fettein- 
reibungen,  prietettsirche  Umi'chläge,  kalte  Bäder  etc.  hatten  nur  in  den  wenigfteo  fällen  einen 
Erfolg;  innerlieh  wnrde  wenig  genommen,  da  die  Kinder  meift  ganz  bewaBtlos  nnd  mit  bedeatenden 
Sebltogberdi  Werden  liehaftot  waren. 

Stuttgart  Stadt.  Scharlach  war  fai  der  eigeatlicben  Stadt  daa  gaoM  Jabr  aber 
I^Mmdifeb  vorhanden  nnd  gewann  cpidemifehe  Verlireltnng  erft  In  den  leisten  5  Monaten,  ohne 
fafliartig  zu  werden  (38  Totlesfiille).  Anders  verhielt  (ich  diefe  Krankheit  in  der  Parzelle  Gahlen» 
betg  (2 100  £inw.),  wo  im  dritten  Quartal  eine  fehr  verbreitete  nnd  bösartige  Sc^arbMhepidemie 
berrfobte,  welcher  BO  Perfonea  d.  1.  «a.  SVt  Proz.  der  BevOlkcrnng  zum  Oprcr  fielen.  Am 
S7.  AngvA  hatte  dw  StadMKfekticmaant  fieh  zn  äußern,  ub  eine  Schließung  der  Schule  geboten 
erfcheine;  derfelbe  veraeinte  dies,  da  die  n«he  dvr  Epirlimic  bereits  übcrfcliritren  war,  dagegen 
wurden  die  nOthigen  Maßregeln  getrolTen,  daß  von  inUzirten  liiiul'ern  die  Kinder  nicht  zur  Sehnte 
gelalTen  und  folcho  mit  Ilalsfebmerzen  fogleich  entlalTen  wurden.  —  Trutz  der  unmittelbarsa 
Nachbarrchaft  Stuttgarts  begnügte  Heb  die  Mehr/.ahl  der  Familien  mit  der  Hilfe  von  Wttndixitm. 
—  In  der  Vorftadt  Heslach  k.m  gar  kein  Todesfall,  in  Berg  3  vor. 

Lentkirch.  Der  Seharlaeh  hat  gegmi  800  Kfaider  de«  Bedrkt  beCidloa  und  haftet  in 
der  Stadt  fchon  feit  3  Monaten.  Er  ift  nicht  bösarttg,  Ton  wenig  Diiihtberie  begleitet,  bietet 
aber  merkwürdig  viel  NierenatfekUoucu,  indem  fait  Jeder  Fall  mit  Albuminurie  verlauft 

Bledliagea.  Die  Im  Beibfc  henrlMieDde  Eiridemle  war  bOtartig  (im  gansea  66  Tode»- 
fälle);  entweder  geltea  die  Kinder  in  den  crftcn  Tagert"  unter  Sopor  zn  Oninde,  wobei  raeift  aus- 
gedehnte Baebendlpbtberie  vorbanden  war  und  die  Krankheit  mit  rtürmifchem  l:!rbrecben  und 
Dnrehfidl  begonnen  batte  ^  oder  der  Tod  erfolgt  in  der  S.— 8.  Woehe  fai  Folge  Ton  antgedebnier 
Hals-Zellgewebeentziindung,  fei  es,  daß  diefelbe  in  ürand  Qbergeht,  fei  es,  daß  fie  zu  tiefen 
Eiterfenknngen  nnd  PjAmie  VeranlaiTang  gibt.  Manches  Kind  konnte  durch  rochtzeitigen  Kin- 
ibhidtt  gerettet  werden,  weldten  an  maeben  aber  die  VerbkltnUR»  feiten  geftatten. 

Saulgau.  Der  OA.Arzt  gibt  einen  ausnilirlieben  Bericht  über  eine  in  dem  Klofter 
Siefieo,  einer  weibliohen  Erxiehungsanltalt  und  zugleich  Inltitut  zur  Heranbildung  von  Lcbr- 
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fchweflcm,  von  iliu  beobachteten  und  beh.nndcttcn  St  harlacli-  und  Piphtoritifi-Epidemie.  Das 
ftattlicbo  Gebäude,  frnhcr  im  Bcfitz  von  I'ranzi(<fcaneni,  ilt  {;cfiind  gelegen  und  gebaut,  liat  hohe 
luftige  Zimmer  und  gutes  WalTer,  wie  m  denn  auch  nie  vun  cnderaifchen  Krankheiten,  wie 
namentlich  T}i)hu<,  heimpefuclit  war.  Im  Berichtsjahr  wutdo  Scharlach  mit  Diphthoritis  von 
einem  I8j;Jhri{:en  Zöpling  einfjefchleppt  und  verbreitete  fleh  (liefe  Krankheit  trotz  Abfperrung 
und  Dcsinlizirung  nach  und  nach  aul  64  weibliclie  Individuen  im  Alter  von  14 — 10  Jahren,  von 
welchen  24  an  Scharlach  mit  fchweror  Rachendipbthcric  und  40  an  blofer  Diphtherie  erkrankten. 
Trotr  der  großen  Zahl  und  Schwere  der  Erkrankungen  war  nur  1  Todcslall  (bei  cinctu  17jÄhr. 
Mädchen)  zu  beklagen.  Die  Behandlung  beltand  in  Eis  und  EiswalTer  auf  den  Kopf,  den  Hals 
und  in  den  Hachen,  in  einzelnen  Fällen  Eiublafen  von  Arid,  falicyl.  in  den  Kachcn  und  Kehl- 
kopf; innerlich  Kali  chloric,  oder  wenn  diefes  nicht  entfprach  Natr.  lalicyl.  bis  rn  10,0  in  24  St.; 
fpäter  roborirendo  Mittel  und  Koft  mit  Wein. 


4.  Diphtherie*). 

a)  Verbreitung  in  den  Städten  mit  lOüOO  nnd  mcbr  Einwohnern. 
Diphtherie  herrfohte  in 
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8 
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4 

.  136  . 

Demnach  eine  weitere  Zunahme  im  Berichtsjahr:  136  und,  mit  Abzug  der 
4  in  Ravenslmrg  vorgekommenen,  132  Todesfälle  gegen  57  im  Vorjahr.  Die  Zu- 
nahme ilt  bedingt  durch  d:i8  häufigere  Vorkomroeu  der  Krankheit  in  Stuttgart  nnd 
CnnnftAtt.  Die  Mortalitüt  übcrfchritt  jedoch  in  keiner  der  Städte  1  "/oo.  Ganz  frei 
von  Dipljtherie  blicl)cn  Reutlingen,  Ludwigsburg  und  Tübingen. 

Auf  die  einzelnen  Monate  vertheilcn  ficb  die  Todesfälle  wie  folgt: 
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Im  Jnhr  187« 

anf  den  Dezember  20  Todesfiille 
November  20  , 
Oktober  IG 
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71 
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8 
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6 


*)  Ilicnintcr  find  nur  die  felbft.'indig  auftretenden  Erkrankungen  an  Diphthcritis  vcr- 
ft.^nden  uml  Hin!  die  ah  Komjjllkation  zu  Scharlach,  Mafeni  etc.  kommenden  Erkrankungen  an 
Diphthcritis  nicht  mit  einln>}rriirc!n.  Da;;egen  find  von  einzelnen  Herichterf^aUern  unter  den  Todcs- 
fiilien  au  Diphtlieriti«  auch  diejenigen  an  t'roup  niitgezilhlt ;  in  unferer  Zufammcnftellung  find  die 
Croup-Fillle  wo  immer  möglich  aui^gefchicdcn  worden. 
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Mi  IbllMi  ron  den  iHi?— 76  TargelwnuieMa  vwt  den  In.o  vuiKtt.«  iudiuim 

173  TodetlUlMl  •  138  Todi'«(illUu 

Alf  das  Frühjahr  (Man— U»0  51  od.  20  Prot  ...  31  od.  23  Proz. 


,  den  Uerbft 

(Sept—Nov.)  50 

»  29    ,  . 

.  .  46  „ 

34 

„    „  Winter 

(Dez.-  Febr.)  39 

.  .  37  „ 

27 

^    R  o  1)1  m  c  r 

(Juni— Aupr)  ''»•^ 

-  10    ,  . 

16 

Im  IJcrichtsjahre  fallen  Iiienncli  die  nipiftcn  1\i(!cHniIlc  Jiii  Diplilhoritis  niif 
Hcrbft  und  Winter,  während  in  dcu  Vorjuhrcu  ücrbTt  und  Frühjahr  die  lueiil; 
betroffenen  Jahreszeiten  waren.  '  ' 


b)  Verbreitong  der  Diphtherie  im  ganzen  Land. 

(Hiczii  K.trtchen  A). 
I  fb«rnrbt  fir  die  Jahrr  1X72  71. 
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71 
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Naeb  diefer  IJeberfiebt  finden  wir,  wie  fBr  die  Stiidte  aneh  für  das  ganse 

Land  eine  abermalige  Znnahmc  der  Vcrbrcitnnj;  dor  Diphtherie  und  der  dnrch  fic 

bedingten  Sterltliclikcit:  Zahl  der  betroffenen  (Jenioinden  3*^4  frejrcn  —  und 
Zahl  der  Todesfälle  S30  gegen  »ilü  im  Vorjahr.  Da.s  Maximam  der  Verbreitung 
und  Sterblichkeit  fällt  wie  beim  Scharlach  auf  den  Dezember. 


Eine  ZaTammenllelluDg  der  Todesfälie  an  Scharlach  uud  Diphtherie  fBr  die 
Jabre  1872/76  ergibt  folgende  Ueberficbt: 
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Somne  .  . 

4986 

2485 

=  2493 

8 

Der  1872/75  (tattfindende  Parallclismus  zwifebcn  Scbarlnch  und  Diphtberie 
bat  bienach  im  Bericbtnjahr  infofem  fein  Ende  gefunden,  als  in  diefem  Jahr  die 
Zahl  der  Todcsfiillc  an  Scharlaeh  fipl,  während  die  der  Todesfälle  an  Diphtherie 
ftiegj  deuuuch  kommt  die  Zahl  der  TudcttfuUe  au  Diphtherie  der  Hälfte  der  Todcs- 
fElle  an  Sebariaeh  mlederani  febr  nahe  and  nainentlidi  ift  die  Summe  der  Todes» 
1301^  an  Dipbtberie  in  den  5  Jabren  1872/76  mit  2485  faft  genau  der  Hülfte  der 
in  diefem  Zeitraum  Torgekommenen  TodesfiUle  an  Sdiarlaeb  (4986)  gleieb  (f.  obige 
Ueberßcbt). 


Digitized 


230 


Medizinal-Bcricht  von  "Wörttoraberg  für  das  Jahr  1876. 


Was  die  geographifche  Verbreitung  der  Diphtherie  betrifft,  fo  ift  aag 
Kärtchen  4  zn  crfehco,  dali  diefclbc  eine  ziemlich  gleichmäßige  über  das  gansie 
Land  ift;  nur  8  Bezirke  find  ganz  vcrfchont  geblieben  (gegen  17  im  Vorjahr),  auch 
trat  trotz  der  größeren  Mortalität  für  das  ganze  Land  eine  Sterblichkeit  über  l^/o« 
nur  in  4  Bezirken  (Waiblingen  mit  41,  Mergentheim  mit  32,  Göppingen 
mit  41)  nnd  Saulgan  mit  26  Todesfällen)  auf,  während  im  Vorjahr  eine  folche  in 
ü  Bezirken  angetroffen  wurde. 

Die  Vertbeilunf;  der  Tndcflnillc  an  Diphtherie  auf  die  einseinen  Monate  ift  von  3 
Bezirken  angegeben  nnd  theilcn  wir  die  betreffenden  Zahlen  in  Verbindung  mit  den  uns  fchon 
bekannten  von  den  SUidtcn  und  aus  den  vorliergchenden  Jahren  in  nachfolgender  Ueberficht  mit: 

TUnOlU  II  DipktkcritI«. 
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Jiiui 

1  Juli 

1  Aug. 
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1 

2 
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Gmünd  1876   

1 
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2 

1 

4 

1 

1 

1 

16 

Ehingen  1876   

2 

1 

1 

1 

5 

10  Städte  1876  .... 

:  ^ 

9 

16 

7 

8 

8 

6 

8 

10 

16 

20 

20 

136 

Tab.  S.  45  des  Med.-Ber. 

1873  75   ' 

15 

11 

20 

21 

10 

18 

23 

24 

28 

21 

280 

Summo   .   . ' 

27 

25 

62 

36 

33 

35 

29 

33 

40 

48 

44 

.58 

470 

6.  Pocken. 

a)  In  den  Städten  mit  10000  und  mehr  Einwohnern. 
Ein  Todesfall  an  Pocken  kam  in  keiner  der  10  größeren  Städte  vor. 
Von  Erkrankiingsfällcn  find  nur  2,  nnd  zwar  in  Ilcilbronn  zur  Kenntnis  gekommen. 
Beide  Fälle  waren  leichter  Natur  und  mit  günftigem  Verlauf.  Die  Kranken  wurden 
alsbald  auf  die  Abthcilnng  im  Spital  verbracht. 

b)  Vcrbr«itung  der  Pocken  im  ganzen  Land. 
Pocken  traten  auf 

1872:  in  59  OA.-Bez.,  und  zwar  in  575  Gemeinden  mit  zul.  1  164  Todesfällen 
1873:  „  26       „        „     „    „    66        „        „    „       55  „ 
1874:  „  17       „         „      ,    „    27        „         „    „        6  „ 
1875:  „  12       „        ,     „    „    16        „        ,    „        6  „ 
1876:  „    8       ,        ,     „    ,    10        „        „    „        1  „ 

Während  im  Vorjahr  noch  6  Todesfälle  an  Pocken  zn  regiftriren  waren, 
kam  im  Berichtiijahr  nur  noch  1  vor.  Dcrfclbc  betraf  einen  44 jährigen  Bewohner 
des  Armcnhanfcs  in  Bildcchingen  OA.  Horb,  wohin  die  Pocken  durch  einen 
ans  Amerika  pockenkrank  in  der  Heimat  ankommenden  jungen  Mann  verfchlcppt 
worden  waren. 

Erkrankungen  an  Pocken  kamen  im  Jahr  1876  22  zur  amtlichen  Kenntniß; 
von  den  Erkrankten  ftanden 

im  1.  Lebensjahr    1  davon  flarben  — 

,  2.-10.  „  _  „  ^  _ 
„  11.-20.        ,  1     „        „  - 

„  20.-30.        „  6     „        „  - 

„  30.-40.        „        _     „        ^  _ 
„  40.-50.        „         9  „        1  (einmal  mit  Erfolg 

„  50.— 60.        j,  3     „        „       —  geimpft) 


über  60  Jahren  2 


7?  tl 


22  1 
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Silinmtlicbe  Erkrankte  waren  mit  Aosnabme  des  im  1.  Lebensjahr  ftehendea 
Kindes  dmnal  mit  Erfolg  geimpft,  reracelnirk  im  Qiiteren  Altw  nur  einer. 

Rozii^lich  des  Details  ifl  folgende»  aus  den  Pliyfikatflhcrichten  anznfQhren: 
Marbach.  Die  EinfcUeppung  der  Pocken  erfolg  von  Hamburg  aua.  Jakob  Huber, 
SO  Jahre  alt,  lag  dort  hi  dem  Bpital  an  den  Pocken;  ein  Paek  felinnitslger  WSfebe  warde  dort 
einigepackk  und  in  Affaltcrbach  geöffnet  und  gereinigt.  Einige  Ta^e  fiiätcr  traten  die  Pocken 
aaf,  die  bei  siemlioh  ifolirter  Wohnnng  und  rafchen  Yornchtsmaßrcgoln  auf  eine  (Iber  60  Jahre 
alte  Patientin  befchrilnkt  blieben:  Die  Wohnung  wnrdc  abgeiporrt,  bie  Umgebung  revaccinbt, 
in  den  Schulen  die  Kinder  verwarnt,  das  Haus  zu  betreten  und  iibcrdieß  noch  durch  den  l'ulizei- 
dlener  mit  der  (ilocke  der  Ausbruch  der  I'nckon  bekannt  gemacllt,  was  fo  gnt  wirkte^  daß 
Jbgar  die  Straße  des  Puckcnhaui'es  geuiicMien  wurde. 

Horb  (10  Erkrankungen  und  1  Todesfall).  Schon  Ende  dos  Jahres  1875  wurden  in 
Bildcchinfrcn  Mc  Pocken  durch  einen  .hih  Annrika  zurückgekehrten  jungen  Mann,  welcher 
mit  Pocken  inüiirt  zu  Haufo  ankam,  eingelclileppt.  Im  Jahr  187Ö  erkrankten  4,  bis  Ende  Februar 
in  Beiiehtajahr  noeh  wdtere  10  Perfoneo,  womit  die  Bi>ldemle  ilnea  AbfehInO  find.  Dteftlbe 
hatte  oinrii  im  j^anzcn  gutartigen  Ptiarakter,  nur  bei  dem  einzigen  Verftorbenen,  einem  44 jährigen 
Bewohner  des  Armenhuufcs,  nalun  diu  Krankheit  den  hämorrhagilchcn  Charakter  an.  Sämmtlicbo 
Erkrankte,  liii  anf  daa  elq|lkflfe  Kind,  «raren  fiehon  in  der  Jngend  vaeelnirt  geworden,  keines 
aber  revaccinirt.  Erft  nachdem  1  Perfonen  erkrankt  waren,  kam  der  Ausbmch  der  Epidemie 
cur  amtlichen  Kemitniß,  worauf  alsbald  die  Plakate  an  den  Wohnungen  der  Erkrankten  angebracht 
wurden,  die  eAta^iie  InpAing  liel  den  noeh  nteht  geimpften  ffindem  vorgenommen  nnd  die 

Boraecination  mfiglichft  ansgedeJmt  wtirdr. 

Die  in  Kottenbarg  vorgekommene  Erkrankung  betrifft  eine  im  Inkubationsltadlum 
von  amwlrta  ini  Landesgeflingnis  dagebraehte  Perfon. 

Gaildorf.  Der  einzige  im  Beiirk  vorgekommene  Fall  von  Varicdois  wurde  im  Bczlrks- 
krankenhaoTe  behandelt  Chriftian  ElOfier,  42  Jahr  alt,  kam  ans  Amerilia  via  l'ranloreicb  sn* 
gereist  vn  Terwandte  in  Gfohwend  so  hefiiehea  Von  einen  etwwlitlgeD  ObcMUt  ward«  dio 
Ansinge  gemacht,  daß  dcrfclbc  mit  Pocken  behaftet  fei  und  wurde  er  auf  diefe  Anelge  Un 
ewtlkdl  von  Ofchwend  hieher  ins  Krankenhaus  eingeliefert 

KQnzelsan  (4  Erkrankungen).  In  2  Orten  des  Beiirks  erkrankton  je  2  Perfonen  an 
Variolois,  ohne  daß  eine  Anftcckung  nacligewiefen  werden  konnte. 

Mcrgenthcim  (2  Erkrankungen).  Am  22.  M&rz  wurde  eine  im  Rochnfftift  befindliche 
alte  geiflcskrankc  Perfon  von  den  Pocken  befallen.  Da  die  Perfon  feit  langer  Zeit  Bett  und 
Zimmer  nicht  verlaiTen  hatte,  fo  war  die  Anfteeknng  nm  fo  anflsUendcr,  als  weder  in  der  Stadt 
noch  in  dem  Bezirke  Fälle  von  Porken  vorgekommen  waren.  Da  ergab  fich  auf  weitere  Nach- 
fori'chungen,  daß  etwa  14  Tage  vorher  eine  IV-rfon  mit  einem  Auslchlag  im  Spital  behandelt 
wotdan  wer,  dea  jedoeb  der  Spltalant  (fbr  WaflRnrpocken  «ogeMiea  vnd  defliialb  eine  Anielge 
nnterlalTcn  hatte.  Weitere  Nachforfchungen ,  namentlich  deutliche  Narben  auf  der  Haut  dJeflHT 
Perfon  ergaben  Jedoch,  daß  die  Erluanktc  in  der  That  an  Voriolois  gelitten  hatte.  Von  der 
K.  Kreisregiereng  wnrde  In  der  Folge  angeordnet,  daS  der  Spitalarst  in  Zaknnit  verpAlditet 

fet|  Jeden  Fall  auch  von  Varicellen  anzuzeifjen. 

Meresheim.  In  Aufhäufen  kam  ein  einzelner  Fall  von  Variolois  bei  einer  60 jährigen 
PerAm  vor;  naeh  fofortiger  Abf^iemmg  nnd  Malfailnpftieg  blieben  die  Poeke«  «nf  dm  Biniel* 
fitQ  befchränkt. 


6.  Diilllarie. 

a)  In  den  Stidten  mit  10000  nnd  mehr  Einwobnern. 
Von  IJyfbnterie  Idleben  In  Bertdil^|alir  Iknnflidie  der  10  grOOeree  Stidle  gaw  fiieL 

b)  Verbreitung  der  Ruhr  im  ganzen  Land. 
(HIen  KirtdMD  5). 
(ffieke  die  Ueberfiebt  8.  SSSju 

Somit  feit  1872  eine  kontinuirliche  Abnahme  der  Verbreitnng  der  Ruhr  und 
der  dnreb  fic  vcranlaßtcn  Todesfälle.  Die  Zahl  der  hotroflfpncn  01)cramt«bpzirke 
betrug  im  Berichteyabr  19  gegen  24  —  die  der  betroffenen  Gemeinden  73  gegen  85 


Im  Donaukreis  kam  kein  Erkrankungsfafl  an  Pocken  vor. 


ssst  Modiliul-Bcricht  von  Württomborg  für  das  Jahr  1876. 


Mnlhht  Hr  ik  itkn  m-'tt. 


Jabr- 

Ziihl  dt-r  1 
betroffenen 
OA. -Bezirke 

Zahl  der  betroffenen  0 

•iniMndi'n 

H  r. 

J  a' 

Monat,  welelu-r  am  bSnfigften 
die  hOcbflo  Zahl 

1 

mit  mäßiger 

mit  ftarkcr 

unter  Staats- 
j  nirl'orgc 

mild 

A'erhreitung 
mild 

artig  j 

bös- 
artig 

der  1»etrofl!Dn«ii  |  der  1^Ddesflille 

Gemeinden  in 
eines  Bezirks  |  einem  Bezirk 

aufweint 

1872 

37 

217 

168 

36 

15 

28 

1066 

1878 

34 

199 

146 

18 

24 

11 

1 

642 

AugnA 

September 

1874 

31 

139 

112 

9 

8 

10 

553 

September 

Oktober 

ISTfj 

21 

85 

54 

21 

4 

6 

367 

Aug.  SepL 

September 

1876 

19 

73 

« 

7 

- 

226 

September 

September 

—  und  die  der  Todesfllle  an  Rnlir  226  gegen  369  im  Veijalir.  Dae  Maxiointt 
der  Verbreitnng  nnd  Sterblidikeit  fid  anf  den  September. 

Aus  dem  Kärtchcu  5  il\  aach  dieemal  vrlcder  die  höchft  angleichniäßige 
tnpnp-apliirchc  Vcrbroituiif;  der  DylVnteric  zu  crfehen  nnd  }>■  ]  cinoin  V('rj,'lficli  mit 
Kartflit'U  24  des  Modiziiial-lk'riclits  pro  1S73  7')  das  St.i^niii cii  ikr  Kraiikliuit  in 
einzelnen  Bezirken:  Wiederum  Ttcht  Marbacli  mit  72  Tudcbl'aileu  (gegen  130  im 
Vorjahr)  vomen  nn,  dann  Obern dorf  mit  86  gegen  M  —  nnd  Blwangen  mit  85 
gegen  45  Todesfällen  im  Vorjahr.  Aueh  die  weniger  (tark  ergriffenen  fisairke: 
Bcfiglicim,  liaeknang,  Waiblingen,  Neekarfulm,  Wcinsborjr,  Hall,  Cterabronn,  Kiinzelsan, 
Iloideiilieiin,  P^liiugen  und  Saulfjau  waren  A  ljoii  im  Vnrjalir  der  Sitz  der  Krankheit; 
der  im  iicriclitsjahr  neu  hinzugckommcaen  Bezirke  l'iud  es  nur  '6:  Mergeutheim  mit 
16,  Nereeheim  nnd  Uraeb  mit  je  1  Todesfall,  and  der  BesirlKe,  die  frei  blieben,  naeb 
dem  im  Yoijabr  nocb  Hnbr  in  iboen  Torgekommen  war,  nnr  7:  Calw,  Freadmiftadt, 
Leonberg,  Stuttgart,  Schorndorf,  (Göppingen,  Gaildorf  und  Riedlingen. 

Im  Bezirk  Marbach  fleht  nun  die  Ruhr  iVit  1>^72,  naclulcin  fie  lange  Zeit 
vorher  kaum  zur  Beobaclitung  iickoninun  war;  1.^72  mit  114,  1.S73  mit  122,  1874 
mit  248,  1675  mit  130  and  187G  mit  72,  zafammca  iu  5  Jahren  G86  Todesfalicn; 
im  ganaen  Land  ftarben  in  diefem  5 jäbrigen  Zeitranm  2  854  Perfonen  an  der  Knbr, 
fomit  in  dem  einzigen  Bezirk  Uarbaeb  fall  genaa  V«  filmmtlicher  im  I^nde  an 
diefer  Krankheit  rerftorbenen  (vergL  Medizinal-Berieht  pro  1873/75  S.  151  ff.) 

7.  Typhus. 

a)  In  den  Städten  von  JOOOO  und  mehr  Einwohnern. 


Der  Typhas  (and  zwar  immer  nnr  die  abdominale  Form)  trat  aof  in 


<n 
% 

Ulm 

licilbronn 

Eßlingen  ^ 

^  l 

3  t 

Cannftatt 

9 

5 

Cm 

Tübingen 

Ravens- 
burg 

am  1.  Uez.  187üj 

mit  eintT  Kin- 

wuhnerzalil 

zu  f.  256  668 

von 

107 '273  30  222 

•2l'm  Iii 6<>2  15  24(5 

1 

15005 

14  im 

12  838 

10  471  10  034 

! 

1872  mit .   .  i 

1873  ,  .  . 

1874  ,  .  . 

1875  ,  .  . 

1876  .  .  . 

78 
46 
31 
37 
22 

26 
7 

10 
6 
6 

^2 
18 

5 
15 

7 

12 
15 
3 
8 
6 

9 
22 
15 
16 

9 

6 
9 

9 

8 

10 

3 

-> 

8 

4 

n 

9 
4 
5 

2 

8 

zuf,  157  TudcsL 
-   128  , 
.     85  , 
,     96  , 
.    73  „ 
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Die  Abnahme  der  Typhuslturbiiciikeit  in  den  grüüereu  8tiidteu  hat  fonach 
im  Beriebtqahr  —  nach  eiaer  kleinen  Steigerung  im  Vorjahr  — -  wieder  weitere 
Fortfehritte  gemaeht.  In  AmniUiehen  10  größeren  Stidten  waren  im  Berichtnjahr 

nur  73  Todesralle  an  l^bus  zu  rcfriftrircn.  Marli  Ah/.iig;  der  5  Todesfälle  in  den 
l»oi(loii  ivii  liii!7.tir;(>koniniciicn  Stiidtrii  Tiiltintron  und  Kavinslnir;^  find  crf  deren  nur 
noeli  t)S  i^cpcn  •»()  im  Vorjalir.  I'cIkt  1' Ho  Mortalität  halte  keine  der  Städte  auf- 
zuwcifeii,  da?:ej,'cn  Miel)  auch  keine  deiieüien  ganz  frei  von  Typhus. 

Für  die  einzelnen  Städte  cr^jiht  fich  folgende  UeberHcbt: 
Es  Aarben  von  je  lOOOo  Einwohnern 


naeh  4em  Durchrrhnltt  inn—TS 
it.  UMUitMl-Brrklii  pro  1873-79) 


Uu  Jabr  1h;6 


jährlich 

in  KcutliDgon  ....  11,1 
g  Hetlbronn    ....  7,5 

,  Cm  und    .    .   ;   .    .     b,S  3,9 


5,9 
3,3 


Cannftatt   t),7 

1  FJilinpcn   5,0 

„  .Stuttgart   4,Ö 

„Ulm   4,4 

9  Lndwigsbnrg   ...  1,0 


in  ünunU.  8  Städten 


0,6 
3,1 
2,1 
2,0 
2,0 
3,0 

1>» 

2,6 


in  Rarensbarg   .  . 

^  Tiihingcn  .    .  . 

.    5,3  in  fammtl.  10  Städten 

Demnaeh  in  den  grüßem  Städten  in  dem  Berichtitjahr  gegenflber  der4jiUirigett 
l'eriode  1S72  75  eine  faft  auf  die  Hälfte  redu/irtc  Tyjihusniortnlität  (2,8  gregcn  5,3). 
An  diefcm  Fallen  der  Typhusmortalität  partizipiren  die  meil'ten  der  einzelnen  Städte, 
uamentlieh  Stuttgart  (2,1  gegen  4,8),  Ulm  (2,0  gegeu  4,4),  ileilbrouu  (3,3  gegen  7,5), 
RentUngcn  (5,9  gegen  11,1)  n.  f.  t  Nur  Gasnltatt  nnd  Lndwigsbarg  weifen  im 
Berieht^ahr  eine  g^en  frtther  hSbere  Typhnsmortalität  nnf  (6,6  gegen  6,7  and 
2,0  gegen  1,0). 

Anf  die  einaelnen  Monate  rertbeilen  fich  die  TodesfiiUe,  wie  folgt: 


Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Scpt 

Okt 

Nor. 

Des. 

Snmmo 

1876 
1872  75 
(fttr  8  StAdte) 

( 

10 
40 

3 

59 

11 

35 

4 
34 

9 
32 

r» 

32 

7 
41 

C 
31 

6 

36 

5 
31 

4 
46 

3 
49 

73 
466 

Samaa 

50 

62 

46 

88 

41 

37 

48 

.■?7 

41' 

36 

50 

52 

539 

Es  kommen  hicnneh 

M»eh.  dem  Dtircbrehnitt  1871— TS 

auf  den  Februar  jähri.  14,7 
Desember  „  12,2 
November    „  11,5 


II 
n 


im  Jahr  im 

anf  den  März         11  Todesfalle 
Jannar  10 
Hai  9 


n 


n 


«I 


n    n  Jani 
n    n  Angnft 
•    .  Oktober 


II 


8,0 
7,7 
7,7 


II 
ff 


„  November  4 
„  Dezember  3 
„   Febrnar  3 


» 
II 
n 
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IN  TadMlli]«a 

auf  das  Frfihjahr  (März -Mai)  101  od.  22  Pros. . 
„  den  Sommer   (Juni— Aug.)  104  „   22    „  . 


»TaddUlM 

24  od.  38  Pros. 

18  „  25 
15  .  21 


9 

a 


,    Hcrbft      (Sept.    Nov.)  113   „  24 
„     „    Winter     (Dez.^  Fel.r.)  14K   ^32     „     ...    Iß       22  „ 

Während  nach  dem  Durchll-liuitt  1872/70  ein  kootinuirliches  Steigen  der 
Typhasmortalitat  vom  FriUuahr  (22  Pros.)  bis  mm  Wiater  (82  Ptoi.)  fieh  ergab, 
uAgt  das  Beriditsjahr  geradeeo  das  nn^iekelirte  Verlialten:  Winter  22  Pros.  — 
FrU^r  33  Pros. 


b)  Verbreitang  des  Typhus  im  gansen  Laad. 

(niczn  K.irtchcn  6). 


1 

Zahl  <I(>r 

botroffcncn  tJi'mi'ind 

Mon.1t,  welche 

r  .Uli  h;1iifigrten 

1 

J.ihr- 
g»ng 

mit  m 

mit  ftarker 

s 
s 

die  htic 

ifte  Zahl 

N'crlirt'itiinK 

-I  -1 

00  ;^  3 

der  Ix'trtilTeiien 
(!em»'inden 
eines  Bezirks 

der  Ti)dentalle 

» 

N 

« 

mild 

bös- 
artts 

nUd 

büs- 
artig 

CR  ^ 

2  ■  & 

5-  g. 

in 

einem  Bezirk 

•*  - 

s 

^? 

aaftrelst 

1Ö72 

49 

350 

290 

43 

3 

14 

730 

1873 

292 

250 

33 

2 

7 

666 

November 

Juli  und  Nov. 

1874 

t  57 

359 

290 

45 

19 

6 

3 

678 

Deaembw 

NoYember 

1875 

54 

297 

231 

47 

12 

7 

2 

663 

Oktobw 

DeieiBber 

1876 

1  61 

i 

904 

369 

28 

8 

4 

2 

543 

Oktober 

Dnember 

Auch  für  das  ganze  Land  zeigt  dns  ßerichtsjahr  nach  obiger  Ueberflcht 
ebe  oidit  unbetriichdiche  Abnahme  der  Typbasfterblichkeit  gegenHbcr  den 
Voijabren:  543  Todesfälle  gegen  663  im  Jabr  1875,  678  im  Jabr  1874  n.  f.  £; 

wiihrcnd  die  Verbreitung  diefer  Krankheit  dagegen  ctwn.«;  zogenommen  bal: 
Zahl  der  brtrntTenen  Bezirke  61  gegen  54  —  der  betroffenen  Gemeinden  304  g^en 

297  im  Vorjahr. 

Die  im  Bericbt«Jiihr  auf  das  ganze  Land  mit  Ausnahme  von  3  Bezirken 
fleh  gleiehnrilflig  erftreekende  Amdehnnng  des  Typhus  mit  j^eidindli^j^  Abnahme 
der  IntenflUU  ift  dentlieh  ans  dem  KSrteben  6  so  orfeben,  das  jetst  Iceinen  Besbrk 

mehr  zeigt,  der  eine  Mortalität  von  Uber  Vfw  hatten  Der  Charakter  einer  mehr 
cndcmiiVh  fporadifchen  Verthctinng  des  Typhus  aber  das  ganse  Land  bat  (ich  dem« 
nach  im  Berichtsjahr  noch  deutlicher  ansi^eprägt. 

Walirend  des  4jührigcu  Zeitraums  lb72  75  find  am  Typhus  im  ganzen  Land 
2  737  Perfonen  geftorben,  was  bei  einer  DurchfcbnittsbeTolkerang  von  1 850  (XX)  auf 
je  10000  Einwohner  8,7  Todesfille  ergibt.  Im  Beriebtigahr  bei  einer  Ber^ernnf 
von  1881505  find  im  ganzen  .')4.3  Perfonen  am  Typhus  geflorbeo,  d.  i.  von  je 
10  000  iMiiwolincr  2.9;  fimnt  im  l?('ri(Iitsjahr  eine  nicht  unhcträclitliclie  ,\bnahme 
der  TyphuBltcrliczitTcr  (von  ,{,7  mit  l'.'.i)  I):igc;^rn  fteht  im  Berichtsjahr  die  Typhus- 
niortalitiit  für  dos  ganze  Land  etwas  hüber,  als  die  für  die  gröl^ereo  Städte  (2,9  gegen 
2,8),  wahrend  in  dem  Zeitranm  1872/76  die  l^irfmsmottalitSt  ftbr  das  ganse  Land 
wefimtiidi  unter  der  filr  die  grSßeren  Städte  ftand  (8,7  gegen  6>7). 

EntTpreebend  der  geringerai  Sterbfiehkeit  war  im  Berichtsjahr  die  Zahl  der 
Gemeinden,  in  welchen  der  Typhus  bösartig  anftrat,  eine  kleinere  als  im  Vorjahr 
(32  gegen  54).  Die  beiden  1876  onter  nnmittelbarer  Staatsflirrorge  gefundenen 
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Typfausepideroieu  betreffen  die  Gemeindcu  Altdorf  OA.  Bcfighein)  nnd  Birkach 
OA.  Stnttgiirt. 

Wie  iu  dem  vorhergehenden  Jahre  war  auch  im  Rcrichtsjahr  für  das  ganze 
Land  der  Oktober  der  Monat  der  größten  Vorbroitung  des  Typhus  und  der  Dezember 
der  der  grüßten  Sterblichkeit  an  dieler  Krankheit. 

Eine  Vergleichung  des  Kärtchens  0  mit  Kärtchen  28  des  Medizinal-Bcrichta 
pro  1873/75  ergibt,  daß  diejenigen  Bezirke,  weiche  im  Vorjahr  eine  Typhusmortalität 
vou  über  1"  o«  gehabt  hatten,  auch  im  BerichtRjjihr  verhältnismäßig  höhere  Zahlen 
zeigen:  Neresheim  21,  Calw  22,  Göppingen  22  und  Wangen  11  Todesfälle.  Zu- 
genommen hat  die  Typhusllcrblichkeit  im  Berichtsjahr  nur  in  wenigen  Bezirken: 
Riedlingen  (19  gegen  (1),  Ravensburg  (13  gegen  0),  Gaildorf  (11  gegen  4),  Hall 
(20  gegen  15)  und  einigen  wenigen  anderen. 

Aus  den  Phyfikatsberichten  entnehmen  wir  folgende  nähere  Mittheilungen: 

Böblingen.  Tjrjthus  trat  in  6  Gemeinden  des  Bezirk»  auf.  Nur  in  einer  Gemeinde  — 
Altdorf  —  nahm  die  Epidemie  eine  Aarke  Verbreihing  an,  fo  daß  iimnittclbare  .Staat.sfiirforgc 
eintrat;  die  Erkranltungtn  hatten  jedoch  im  ganzen  einen  milden  Verlauf.  Am  22.  Mai  kam  die 
22jährige  Tochter  des  Weher»  Burkhard  von  .A Udorf,  an  Typhus  erkrankt,  von  Stuttgart  zurück 
in  ihre  Heimat.  Am  31.  Mai  Harb  das  Mädclien,  naclidem  iu  den  letzten  Tagen  heftige  Darm- 
blutungen ilch  cingcftellt  liatten.  Schon  am  7.  Juni  erkrankten  in  der  NiClie  des  Burkhard'fchcn 
Uaufes  in  der  fogen.  Holzgerlingcr  Vorftadt  mehrere  Pcrfonen  unter  den  ganz  gleiclien  Erfehci- 
nungen;  da  dicfe  Erkrankungen  fieh  Uiglich  mehrten  und  nur  in  diefcm  Theile  des  Ortes  vor- 
kamen, fo  wurde  am  21.  Juni  dem  OA.Arzt  Mittheilung  gemacht.  Diefer  fand  nun,  daß  alle  Er- 
krankten (ca  20)  von  einem  Brunnen,  dem  fogen.  Kirchhof1)runnen,  ihr  Waffer  bezogen  hatten, 
daß  die  Stube  diefcs  Brunnens  unweit  von  dem  Weber  ßurkhard'fchcn  Haufe  liegt  und  daß  die 
Bnrkhard'fche  Ehefrau  die  blutigen  Stühle  ihrer  verftorbenen  Tochter  und  das  WalTer,  in  welchem 
deren  Weißzeug  gcwafchen  worden  war,  auf  ihre  hinter  dem  Haufe  und  in  der  Nähe  der  bcfagten 
Brunnenftnbe  befindliche  Dunglege  gefchflttct  hatte,  fo  daß  der  Verdacht  einer  Verunreinigung 
des  Kirchcnbrunncnwaffer«  durch  dicfc  Dunggrubc  und  lafizining  deffelben  mit  Typhu.'«gift  nicht 
ferne  lag.  Diefer  Verdacht  wurde  zur  Wahrfcheinliehkcif,  nachdem  experimentell  nachgcwiefen 
worden  war,  daß  Oflllc,  welche  in  die  Dunggrube  des  Webers  Burkhard  gefchflttet  wurde,  jcdea- 
m.al  fchon  nach  einer  Vicrtolftundo  der  Quelle  fich  beigemifcht  hatte,  was  fchon  durch  Farbe 
und  Oenich  kunfcatirt  werden  konnte.  —  Im  Verlauf  des  Monats  Juni  erkrankten  im  ganzen 
51  Pcrfonen,  im  Juli  noch  5,  .Summe  56.  Im  ganzen  ftarbcn  4  Perfonen,  darunter  2  ebenfalls 
unter  heftigen  Darmblutungen.  —  Neben  den  gewöhnlichen  Desinfektionsvorkehrungen  wurde, 
um  eine  Weiterverbreitung  zu  verhüten  und  auch  in  Zukunft  ähnlichen  Verunreinigungen  vor- 
zubeugen ,  die  Quelle  des  Kirch hofbrunnens  aufgedeckt,  weiter  zurück  verfolgt  und  aufgefucht, 
neu  gefaßt  und  in  eiferner  Tcichclhige  bis  zum  Brunnen  geleitet. 

Leo nb erg.  Typhus  trat  nur  vereinzelt  in  dem  Bezirke  .luf,  mit  Ausnahme  einer 
kleinen  aber  bösartigen  Epidemie  in  Haufen,  der  ein  Kind  und  3  crwachfenc  Mitglieder  Einer 
Familie  crKigcn.  Auch  in  der  OA.St.idt,  in  der  fchon  längere  Zeit  kein  Typhus  mehr  vorge- 
kommen war,  kamen  einzelne  Erkrankungsfällc  vor.  Anfangs  M.'irz  erkrankte  ncnilich  in  der 
hiefigen  Rettungsanftalt,  welche  2(1-25  gefallene  Mädchen  beherbergt  und  in  ihrem  K.ium  fflr 
diefo  Zahl  fehr  beengt  war,  eine  3G  Jahre  alte,  erft  JO  Tage  in  der  Anftalt  befindliche  Frnucns- 
perfon,  die  zur  Unterftützung  der  Vorllteherin  bichcr  gekommen  war,  am  Typhus  und  ftellte  fich 
heraus,  daß  fic  unmittelbar  vorher  als  Krankenwiirterin  in  Stuttgart  in  einer  mit  Typhus  befallenen 
Familie  thätig  gewelcn  war.  Trotz  der  Ifnlirung  trat  bald  eine  weitere  Erkrankung  bei  einem 
Anftalta-.Mädchen  auf  Beide  Kranken  wurden  nun  in  das  hiefige  Bczirkskraokonh.aus  transfcrirt; 
im  Laufe  der  erften  Woche  nach  diefer  Traii.«ferirung  erkrankte  eine  weitere  fchon  an  Syphilis 
behandelte  Bewohnerin  am  Typhus  und  wurde  ebenfalls  ins  Krankenhaus  verbracht.  Die  beiden 
erftcren  genafen,  nachdem  fic  einen  fchr  fchwcren  AbdominaItyi)huR  mit  profufcn  Diarrhoen  durch- 
gemacht hatten,  während  die  letztere  nur  leicht  erkrankte  und  bei  ihr  ein  tiefes  fj-phiiitifehes 
Vaginalgefchwür,  d.is  vorher  keiner  Medikation  hatte  weichen  wollen,  fich  wahrend  der  Krankheit 
belferte  und  nachher  heilte.  —  Weitcrc  Erkrankungen  kamen  in  der  Anftalt  und  .'^tadt  nicht 
mehr  vor,  keine  der  Bewohnerinnen  der  Anftalt  blieb  jedoch  von  Magen-  oder  DarmkaLirrh 
verfchont.  Die  Desinfektion  der  Anftalt,  die  überdies  fosscs  mobiles  bcfitzt,  war  mit  möglichfter 
Sorgfalt  durchgeführt  worden. 
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Hall,  lu  der  tstadt  und  im  Besirke  kummen  Jed«s  Jahr  vereinzelte  Uotorleibstypheo 
snr  Boobaehtung,  znweil«a  ttiigl  an  einsehien  Orten  «liefe  Kranklieit  m  verf^Modenen  Jahres» 

zi-ittn  oinige  Aiisbrcitiinj;  und  kam  es  auch  iV-hoii  an  kli  itu-ti  Ilau^t  piiiiinitn ,  alnr  zum  crfton- 
lual  wührend  der  15jähngeo  AmUthätigkeit  de«  (Iberamtaant«  in  Uall  trat  der  Typlius  im  Be- 
licht^ahr  in  einem  Orte  de«  Besirfci  wlrklleh  epideniirch  auf.  Ih  Hau  Ten,  emcr  kleinen  aber 
neift  von  wohihnhcndon  Bauern  bewohnten  Güineiii<ti>  mit  378  Einwulincni,  lurrfi-lite  nach  eioen 
Toranfrtjirangenen  heißen  Au^ft  im  September  nnd  Oktober  eine  für  die  kleine  Gemeinde  beden- 
tende  Typhusepidemie,  indem  49  (d.  i.  17,9  Pro*,  der  Einw.)  erkrankten  und  davon  9  (d.  i.  18,3 
Proi.  der  Erkrankten  oder  l'roz.  der  Bevölkerung)  ftarben.  Der  Ort  lieict  in  einem  flachen 
von  W.  nach  0.  ziehenden  Thiilchen  und  wird  von  einem  kleinen  Bach  durchflolTen.  Der  Boden 
Ut  frnehtbare,  dunkle  Erde,  der  Untergrund  beftelit  aus  einer  WalTer  nicht  durchlalTendcn  Lctten- 
fchirhtc.  Im  Orte  Und  keine  Öffentlichen  Brunnen,  fondern  jedes  Haus  hat  feinen  eigenen  nicht 
tiefen  Tumpbrunneii,  nieiff  in  der  Nähe  der  weit  ausgebreiteten  Dunglege  <Ies  Ilaufi"«.  In  diefcm 
bisher  von  Epidemien  befreiten,  als  gel'und  angcfchenen  Orte  traten  in  den  letzten  Tagen  de«. 
AugtiAs,  ohne  daß  eine  Einfchleppong  nadiirelabar  war,  in  dem  ftattlichon  Haufe  eines  der 
wohlhabend [\cn  B.Tuern  die  erften  Typltiiscrkraiikungen  anf.  Wiihrend  in  diefem  Hanfe 8 Bewohner 
von  verlchiedenem  Alter  nach  und  nach  ergriffen  wurden  nnd  2  —  einer  von  66  und  einer  von 
22  Jahren  —  ftarben,  verbreitete  fieh  die  Krankhdt  In  nieht  wAunaenhllngender  Bdhenfol^ 
der  Häufer  (Iber  den  (,'anzen  Ort.  Die  Erkrankungen  waren  alle  iVlnver.  Zwei  Pcrfonen  ftarben 
noch  in  der  Uekünv;^ie3cenz  in  Folge  itarker  Darmblutungen.  Die  von  Dr.  Löhrl  in  Obcrfonthcim 
geleitete  Behandlung  beftand  !n  kohlen  Wafehmigen,  Bidem,  Chhin,  SalfoylAnre  ete^  Deatofektton, 
LUftnng,  Reinlichkeit  an  I'erlonen  und  AVuluiiniircn  und  gl<>i<-li  von  Anfatifx  an  wurde  der  Bo- 
fehallhnheit  der  Brunnen  die  gehörige  Aufoicrklamkeit  gel'chenkt.  An«  den  meiften  Brunnen 
worden  von  Dr.  LObrI  Wafferproben  genommen  nnd  znr  ünterAiehnng  dem  Apotheker  Bebfaeher 
in  Oberfiintli c  iiii  iitti  iLTi  beii.  l'iefrr  fand  nach  einem  im  November  eingegebenen  Borirlit  viele 
der  Proben  und  namentlich  auch  dio  aus  dein  Puropbrunnen  des  erAbetroffenen  Hanfes  trtlb  und 
ttbeiriecbend  nnd  In  donfelben  frete  Sulpoteraoro  and  falpctrige  Siare.  Nadi  einem  naffen 
September  (Steigen  des  OrnndwalTers)  hatte  die  EpMeml«  ihren  BObeponkt  flberfchrittea  ud 
horte  Ende  Oktober  ganz  auf. 

Göppingen.  Die  22  TipdcsHtllc  k.-imen  in  12  Gemeinden  befonders  im  Frühjahr  und 
Späthcrbft  und  Dezember  vor.  in  Göppingen  k.imen  einzelne  Fällo  faft  das  ganze  Jahr  vor  und 
swar  melft  In  Biafem,  welche  eng  an  einander  gebaut  und  nnAinbere  Whlcd  hatten.  In  Sehtath 
kam  eine  kleine  GaUbaOpIdeniie  Krkrankte  mit  2  Todesfällen'  vor,  deren  EntTtchuni,'  l  itunn 
durch  Qttllenzufluß  veraiirelnigten  BrunnenwaiTer  zuzufchreibeo  war.  Der  UA.ATZt  veranlaütc 
IbforC  dat  fiehnitheifienamt,  den  betreffenden  Bmmen  in  CehlleJIen  nnd  beflbr  in  venrafaren. 
Eine  WelterverbmitBttf  fhod  nleht  ftatt. 

Wangen.  Der  Typhne  kam  wieder  epidemifeh  in  der  Stadt»  nnd  VorftadMSemriad« 
lanjr  vor  (vcrgl.  die  Typhuse])idemie  in  Isny  vom  Jahr  1873  im  Med.-Ber.  pro  1873,75  S.  157), 
hl  der  Stadt  mit  1,  in  der  Waffervorltadt  mit  8  Tudesf^llen.  —  Während  de«  Jahrs  1876  ftarben 
flberhanpt  in  der  Stadt  Isny  naeh  dem  Leiohenregilter  95  Perfooen,  davon  in  der  oberen  Stadt 

37,  in  der  Ach-  oder  WafTervorfiadt  ü^J.  Die  Einwohnerzahl  (h  r  eigentlichen  Sfadt  beträgt  1 500, 
die  der  Vorltadt  815,  und  beziffert  fich  demnach  die  Mortalität  in  der  Stadt  auf  24,7  Vmi  in 
der  Yorftadt  anf  71,2  •A»  und  die  Typhnefterbliehhett  in  der  Stadt  anf  0,7*/«»,  in  der  Vor* 
l'tadt  auf  9,8"  00.  Wie  aus  den  früheren  Erhebungen,  fo  ergibt  fich  auch  aus  der  vorliegenden 
ätatiftik,  daü  in  der  Waffervorftadt  eine  bodeotendo  Ortliclie  Dispofition  zu  Kraokeits-  und  Todes- 
flülein  nnd  nameDtihsh  aaeih  zu  Typhus  vorhanden  ift. 

Im  Monat  Mai  trat  daüslbft  der  Typhus  in  einem  von  mehreren  FamiBen  hewolmten, 
In  gefnndhldUiehcr  Bczielinng  fehr  nngünftig  gelegenen  Haufe,  dem  fugen,  alten  Scelcnhaiis,  ziu  rft 
wieder  bösartig  auf  und  verbreitete  fich  in  den  Biafern  entlang  der  Aeh,  di«  durch  die  Vorlladt 
fliefit.  Da  diefes  in  Ermanglung  von  QuellwaOlBr  in  der  Vorltadt  vtelfadi  all  Mnkwaffer  benittrta 
Baehwaffer,  Ibwic  das  ebenfalls  zum  Trinken  gebrauchte  WalTer  der  lieber  (WafFcrbehitter) 
neben  dem  Bache  und  der  meift  nur  2 — 4  Fuß  tiefen,  neben  durchlSingen  AbtritttrOgcn  an- 
gebrachten Pumpbmnnen  dnrch  menfehliche  uild  thierifciie  Auswurfftoffe  in  liohom  Grade  vor- 
nardnigt  ift  und  dadurch  oflenbar  cur  Yerbreitnng  der  Krankheit  beitrug,  fo  wurden  anf  den 
Antrag  des  ür.  Ebrle  in  lany  an  zwei  geeigneten  Stellen  fließende  Brunnen  aus 
der  nahen  Brunnenlcitung  bergcftellt.  Durch  Benützung  belferen  Triukwaffers 
gelang  ee,  die  Hana-  nnd  StraBenepidemle  geradean  an  eoupirea. 
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Im  Jnli  lu'ijann  diT  Typhus  wieder  in  Isny,  in  den  l^iliifi'rn  der  fog'Cn.  lIi'xeiipalTi', 
naiucntlich  wurde  das  Ihms  de»  Ucrbi'rs  H.  heimgcfucht,  wo  die  KranklicU  durch  die  »ngeküiitan 
vtelen  FltilniailoffB  dn  gut  rorberdtotM  Fdd  fUr  fein  Qedenten  fand.  ' 

8.  Malaria. 

a)  In  den  Städten  mit  10000  und  mehr  Einwohnern. 

Wührend  des  Beriobt^jahrB  haben  floh  in  keiner  da  10  groOeran  Stildte 
MalariaJurankbeitcn  gesdgt 

])j  Vorkommeo  der  Malaria  im  gauzen  Land. 

Malaria  treflen  wir 

1872  in   9  OA.Bez.,  uad  zwar  in  23  Gem.  mit  zuC    8  Todoefalle 

1873  „  12      „         „      „     „  31     ,      „     „  10 

1874  „  10      „        ,      „     ,  28     ,      ,     „     8  „ 

1875  „  10    ,      »     »    ,  n    „    „    „  1 

1876  „  10       „         ,       „     ,  20     „      ,     „  15 

Sonach  im  Berichtsjahr  wieder  eine  Steigerung  der  Todesfälle  auf  1.0 
gegen  1  im  Vorjahr.  Sämmtlicbe  15  Todesfälle  fallca  übrigeos  auf  den  Bezirk 
Biberacti. 

Erkrankungen  (ohne  Todesfälle)  kamen  vor  in  den  Bezirken:  Eßlingen, 
Hanlbronni  Waiblingen,  Horb,  Oembronni  Lanpheim,  Mlnfingen,  Riedlingen  und 
'Sanlgaa;  in  Gerabronn  nnd  ^(Unfingen  waren  die  Erkranknngsfalle  fibrigens'nnr 
ans  anderen  Gegenden  hereingebracht. 

EUlingen.  Seit  einiger  Zeit  treten  l.irvirto  Wechfelticbcr  auf,  hauptHichlich  nla 
larvirtc  Kopf-  und  Geflchtsnenralgieen.  Wahrfchcinlicli  i'tehen  He  mit  den  vor  oinigcu  Jahren 
vorgenommenen  Ncckarkorrektionen  im  Zafammenhang.   Sie  laffoD  Ach  idokt  aa  Ihmn  lotennit' 

tirenden  Charaliter  erkennon  und  wcirdien  fclincll  dem  Chinin. 

Horb.  Malaria  kommt  im  Bezirk  nicht  leiten  vor,  wohl  durch  die  häufigen  Ueber» 
fohwennangen  de»  Keekarv  reranlaBt 

Biberach.  Die  Malariaformea  find  znmeift  tortiane  ddcr  larvirte  Wechfelfieber. 
Chronifchc  Leber-  und  Milzanfehwclhint^en  find  häufi)^  uml  LniliLron  bei  Vcmachläßigunp  mit 
Hydrops.  Die  etwas  gewagte  Korrektion  des  liilibaches  mit.  /^urücklailung  von  SUmpfen  und 
Attwalfeni  fSrderk  dergldcbiBn  fahr,  wthiend  man  an  der  Bottum,  im  lllerthale  nnd  an  d«r 
Vadadi  Ton  nfeht«  derart  bOrt 


IIL  Von  Tlkrai  «if  Nenffhen  Qbertngiu  Emikeiten. 

I.  Warferfcheu. 

Nachdem  im  Vorjahr  die  Hundswuth  unter  den  Menfehen  kein  Opfer  ge- 
fordert hatte,  ftarben  im  Jahr  1876  im  ganzen  3  Perfonen  an  der  WaiTerfchea. 
Die  betroffimeo  Bezii^e  waren  Göppingen,  Kirehbeim  und  Tettnang. 

Nach  der  Ztirummonltcliung  der  thicrftnstlichen  Jahresberichte  pro  187d*)  war  auch 
i  de»  IIundiMi  dii'  Wiithkrankheit  im  Berichtsjahr  wieder  fehr  häufig  vorgekommen.   .Sie  zeigte 
Tich  in  öü  OA.-Bt'zirken  und  Gl  Gemeinden;  hei  70  theils  internirtcn,  theils  getödtcten  IlnDdeu 
konnte  die  Wuthkrankheit  in  5(>  Fällen  (10  mehr  als  im  Vorjahr)  kon/tatirt  werden,  wShrond  la 
den  14  andern  F.'illen  die  Beobachtang  im  Leben  und  die  SelctioB  tin  Bweifelhaftee  oder  a«ga- 

*)  .mttbdtuMMi  aoi  dea  JalueebeiiebteD  der  Oberiuntithierlnte  Ar  daa  Jahr  1876", 

zurumni  nu<  irdit  von  Obermedfaijnalrath  ronStranb,  verOffentUdit  im  Bepertorlnm  (to  Thierfaeil« 

kuudc,  Jalirgang  1877. 


Digitized  by  Google 


S38 


XediiiMl-Bertobt  von  Wflrttenberg  fttr  dM  Jftlir  1876. 


tives  Befaltat  erg*b.  GebiiTeu  wurdea  1G7  iiunde,  5  Uinder,  1  Gans  und  eine  unbekannte  Zahl 
rnndem  GcflOg«!«. 

Menfelii-n  wurden  im  ganzen  54  gobiffcn,  wovon  3,  d.  i.  Si,5  Pixn.  an  Ljtttk 
erkrankten  und  l'tarben.  Die  Inkuliatifin<</<  it  bi  trnp;  17, (V1  timl  'J19  Tage.  (Die  Inkubations- 
zeit bei  deu  gebiffcocn  Hundcu  betrug  11  und  17  Tage  und  iu  J  Fallen  4  Wochen,  bei  einem 
Silid  40  T»ge  und  dnem  Oehfen  900  Tage). 

Göppingen.  Ami  24.  Februar  ]87<j  wurde  der  71  Jahre  alte  Pulizcidiener  Daniel 
Sebentl«  tou  JobenhauTen  in  roinem  Orte  auf  der  Stralki  von  einen  großen  ScbiLferbonde  in  den 
nehteD  Hudrlleki»  gebilTen.  Di«  Wonde  wurde  vom  OA.An±  ea  1  Vi  Standen  nscbber  au- 
gefehnittea  nnd  geätzt,  auc)i  ca  0  Wochen  lan^  in  Kiterung  erhalten.  Erft  am  1.  Oktober  1876 
—  alfo  219  Tage  nach  dem  Biß  —  erkrankte  der  GebilTene  an  der  Ilundswutb,  welcher  er  nach 
8  Vi  Tagen  erlag.  Den  Tag  vor  der  Erkrankung  (Saml'tag)  war  er  noch  bei  der  Obftcmte  be- 
feblfligt  gewel'en,  hatte  lieh  aber  dabei  fchon  mOde  gefühlt  und  reiCemlu  .Schmerzen  im  reoliten 
Arm  <<miifuiideii.  In  der  Nacht  vom  Samftiig  auf  Sonntag  traten  heftige  Schmerzen  in  den  lie- 
fpiratiunsniu.ikeln  der  rechten  Thoraxhiilftc  auf,  Sonntag»  Störung  des  Allgcnieinbefiodens,  Appetit- 
loOgkeit,  Abends  4  Uhr  heftiger  Dürft,  ohne  die  Möglichkeit,  Flüfllgkcitcn  zu  Heb  tu  nehmeiL 
Folgende  Nacht  unruhig.  Montag  früh  'wurden  1 '  ■  Kicr  ^'crnnVii ,  die  ganze  Nahrung  während 
der  3  Vi  Tage  dauernden  Krankheit.  Montag  Vorniittug  iah  der  behandelnde  Arzt  (Dr.  Bofcb) 
den  PaltoteB  %el  Qdefenhelt  etnes  anderen  Befiiehee  das  erfte  Hat  Er  fand  denfelben  demUdi 
kollabirt  im  Tlettc,  mit  tiefliegenden  Augen,  fcheuem  Blick;  Tenp.  nicht  erhöht,  PuLi  wenig 
befchieunigt,  klein,  wenig  refillcnt,  Urin  fparfam,  Stubl  iuigehalteii;  Zunge  mit  weiblichem  Beleg, 
feaeht;  groSer  qiUUender  Darft  md  UnVermSgein,  Wadfer  oder  wnAen  FluidA  m  Itefa  sa  nehoMa, 
indem  fchon  beim  Aiibürk  de«  WaDTera  heftige  KrSniiife  im  Scliliiinl  uiul  in  der  regio  epigaftrica 
auftraten.  Ürdin.  Clysmata  mit  WalTer.  Milch,  auch  FleiTchbrilhe ;  Belladonna  innerlich.  —  Inder 
Nftebt  TOQ  Mttwoeb  anf  Donverftag  traten  Delirkn  «ttf,  AoaQiefea  tob  Speiebel,  KoUape.  IGtt- 
WOeh  Voruiittai,'  nacli  kui-zeni  Schlaf  trat  der  Tod  unter  Beenjrnng  der  Bruft  und  bei  TOllOB 
Bewofitiein  ein.  --  Der  betreffende  Uund  war  iürchhcim  zugelaufen  und  wurde  noch  am  2.  Fobmr 
Aboidi^  naehdem  er  voctier  nnterweg«  in  mehreren  Orten  mit  andern  Bonden  geranft  nd  cineB 
Kuben  die  Kleider  zcrrilTen  hatte,  im  Bezirk  Urach  erlegt. 

Kirrhheim  Ein  kräftif^er  Jnn-rr  BiiniT  in  Dettingen  wurde  von  feinem  eigenen  ihm 
Völlig  unverdächtigen  iiuude  im  Oktober  iu  die  iiaud  gebiil'eu  und  ftarb  am  23.  Dezember,  nach 
Stl^ger  ndt  heftlfen  TobAichtsanflUen  Teibondener  Knnkbett  Das  Inkobationiftadfaiai  bitte 
60  Tage  gedauert 

Tettnang.  Am  15.  Oktober  wurde  in  Herriabaufem  ein  6 jihriger  Knabe  von  dnan 
fremden  wtifUgen  Hönde  angcfaUen  nnd  fehwer  Terletst  Bei  fofort!ger  Verfolgung  wurde  der 

Hund  in  Obercifcnach  durch  einen  Schuß  erlegt  und  beflätigte  die  erfolgende  oberaiutsthier- 
intUche  Sektion  den  Wntbverdacht.  Am  7.  November  ftarb  der  verletste  Knabe  an  Ly/Xa  nacb> 
dem  eine  ITtSgige  Inkobationaperiode  ftattgefunden. 

Prendenftadt  Zwei  von  woihvdrdlehtigen  Bonden  geMfene  Individoen  bdtandelto 

der  0.\.Arzt  felbft;  die  Bili\mndc  wurde  fofort  vergröCert,  ftark  Miiti n  l'i  I äffen  und  die  Blutung 
doieh  WaHer  von  55"  unterhalten;  nachher  wurden  die  Wuuden  ausgcl'ogcn  und  reinlich  ver- 
bnnden;  kerne  geitst  Bikrankongafiül  kam  keiner  vor. 

Schorndorf.  Verletzungen  von  MenTchen  durch  wuthverdäclitige  Hunde  kamen  vor: 
1.  in  Adelberg  wordc  ein  4.'j jähriger  verheirateter  Mann  in  den  Vorderani  gebiffen;  2.  in 
Hohengehren  nnd  Baltmannsweiler  durch  ein  und  denfelben  Hund  gebiHeu  ein  56  Jahr 
altes  Mädchen  iu  die  Hand  und  ein  3jährigus  Müdchen  ebenfalls  in  die  Hand;  3.  in  HOßiinawarth 
ein  iL' i.diriL;er  Knahe  in  die,  Iland.  Saniintliclie  Verletzte  wurden  alsbald  vom  Oberamtsarzt 
unteriuchc  und  in  liehaudtung  guuommcu  und  i'iud  dioielben  bis  Jetzt  alle  gefund  geblieben.  Eine 
von  dem  gldchen  Bnode  wie  der  oben  genannte  Hann  geUffene  Knb  foU  naeb  9  Monaten 
Erfclieinungen  auagefproehener  Wuth  gezeigt  haben  und  wurde  getödtet.  Der  in  Nm.  1  lutd  3 
verletzende  Uund  wurde  vom  OA.-Thierarzt  nach  erfolgter  äektiou  ala  in  hohem  Graite  wuft- 
Tordiebtlg  eiUJbrt. 

2.  Milzbrand. 

Während  im  Vorjahr  bei  Mcnlcheu  keine  Erkrankung  oder  Todesfall  durch 
IGIsbnuid  Torkam,  erkrankten  im  Bericbtstialir  2Perfinien  an  dieT«  Knwklieit  Jm^nA 
beide  mit  Amgaag  in  GeneTnng.  Beide  Fälle  kamen  im  Oberamtsbealrk  Marbacb  vor. 
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Der  angeführten  ZnAuninenftfllnnf  der  thierärztlichen  Jahrcsbcrirlite  pr»  187G  entnehmen 
wir  sur  VergieicboDg  folgeade  Ueberficbt  Db«r  die  bei  den  Thiercn  im  Bericbtajahr  vorgekommenen 


Jahrgang 

Oberihnter 

OemdsdM 

Pferde 

Binder 

Menfchcn 

angeßeekt 

geftorben 

1876 

16 

20 

84 

2 

3.  Rot2. 

Erkraiikangs-  oder  Todtsliille  an  Kotz  fiud  im  Bericbtcyabre  bei  deo 
Menfcben  keiuo  vorgekoinmeu  (im  Vorjahre  2). 

Naeh  dem  wiederholt  eitirten  thierlntliehea  Jalireeborielit  trat  Bote  im  Beriahtejalir 

in  41  Oberätntern,  75  (iciueindcn  und  92  Ställen  auf;  die  Gefiunntsalll  derrotllgeB  imd  WUmigeB 
Pferde  belief  Heb  auf  lOÜ^  8  mehr  aU  im  Vorjahr. 

4.  Trichinofe. 

Kam,  wie  feither,  auch  während  des  BericbUüahrs  i&  Württemberg  nicht  vor. 


Am  SchlulTn  dicfos  Abfchnitt**  mö^en  noch  einige  Uchcrfirhtcn  über  <lii^  ,t  llfj  e  m  f- i  «i  c  ii 
Sterbtichkoitsvcrhiltniffe  Wdittcuibürgs  im  Berichts-  und  dcu  vorhcrgeheudeu  Jahren 
iliNB  Fiats  iaden. 

1.  Nach  den  Erliebungen  des  K.  ftat.-topogr.  Bnroaus  (f.  Statiftik  des  Kt'migreichs 
Württemberg  nach  dem  Stand  der  An&alime  und  der  Literatur  su  £nde  des  Jahres  1877,  bo- 
■riMtttf  und  tn&mmcngedtellt  yoB  Direktor  Dr.  von  ffiMk«,  Wflitlamlk  JakrUldMV  1877.  I 
8.  £8)  bctrigt  die  Zahl  .k  r 


1871: 
1872: 
1873: 
1874: 
187&: 
18f6: 


OrUanworcnden 
(«lu  1.  IHit.) 

1818Ö39  . 


1881505 


Ehe- 
rchlleiiaagen 

.  20760  . 

.  19516  . 

.  18216  . 

.  16766  . 

.  16421  . 

.  1S221  . 


7747S 
83041 

84928 
84873 


f tor  b  e  n o n 

.   61895  . 

.  60413  . 

.    61602  . 

.  61125  . 

.  644B0  . 

.  68506  . 


davon 
Todffcbor«at 

.  3082 

.  8184 

.  3138 

.  3253 

.  8266 

.  8880 


.  86224  . 

9.  Nach  derfelben  Quelle  S.  77: 

Auf  die  einseinen  Monate  vertheilen  ficb  die  Sterbfälle,  dabei  die  Todtgeboranen 
oiagvrednet,  naek  dn  erfteo  AmslUiiagen  d«r  BriieiNtBgen  der  Jafare: 


1871 

1872 

1873 

1874 

1875 

1876 

Darehfelmflts- 
sabl  1871/76 

nach  Ueduzirung 
jeden  Monats 
aiif80TaKe 

Januar  .... 

1  5  670 

5()Ü3 

5  102 

4  6Ü« 

5  230 

5  577 

5  218 

5  050 

Februar  .... 

4f»84 

4  935 

5151 

4  439 

5  034 

5  265 

4  968 

5  2G0 

März  ..... 

1  5  3r)3 

5  2;!2 

5  151 

5  253 

5  684 

5  343 

5  386 

5195 

5  4«7 

4  810 

4  883 

4  955 

5433 

5  245 

5  140 

5140 

5  251 

4  811 

4  867 

5  277 

51.56 

5  534 

5189 

4  983 

4  763 

4.'>43 

4  627 

4  540 

4  676 

5109 

4  710 

4  710 

1  4  708 

4  718 

5059 

4995 

5173 

5188 

4978 

4818 

Auguft  .... 

5068 

5  757 

6681 

5ß71 

6161 

6  210 

'  6938 

5788 

September    .    .  . 

6  421 

6  155 

5  8r)3 

5  237 

6  23H 

4  865 

5  704 

5795 

Oktober  .... 

4811 

4  995 

4  997 

5  4(52 

5  333 

4  513 

bim 

4858 

November    .    .  . 

4251 

4  5Ü5 

4  315 

5  335 

5  030 

5175 

■i  7H4 

4  784 

Dezember    .  .  . 

Ö142 

4fiÜ7 

4  569 

5  272 

5  332 

5  484 

5101 

4976 

Saume:  1 

61889 

69  411 

61  591 

61 104 

64480 

63508 

62167 

Somit  nach  dem  üjaiirigeii  Diirchfelmitt  1871/76  und  nach  Reduzining  lämmtlicher 
Monate  auf  30Ta;;e:  die  grflßtc  Sterblichkeit  im  September  mit  5795,  nächftdem  im  Augnil 
mit  5732  und  dii^  kleiurti-  im  Juni  mit  -ITIO  Sterbi'fälK'ii.  -  lUi  der  Kediizirung  der  Monate 
auf  30  Tage  läßt  ilch  eiuu  gcwUIe  liegelmaüigkuit  der  Ab-  uud  Zunahme  der  Sterblichkeit  nicht 
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verkennen:  wir  haben  cinu  ftutigc  Abniüime  (Ivri'elbäii  vuin  Febnuir— Juni  (3  2G0 — 4  710),  dann 
etne  ZnnaluM  bis  Septoisber  <4710— 5T^),  tob  da  dne  Abnabmo  bia  Kovenbcr  (6796—4784) 
md  emllidl  wieder  eine  Zunahjnc  bis  Februar  (4  7H4— '» ÜOO). 

Dm  Mauninm  im  Atiguft  und  September  ill  ItaaptGlcblich  auf  die  große  KinderUterbUcb- 
kdt  ta  dlefen  HonatM  snrlleknrfllhreii. 

8.  Den  Antlicil  dur  Üefchlechter  an  der  Steihlichkeit  betreffend,  fo  liaben  wir 
vargl.  L  e.  S.  77). 


nittnnl. 

ttif  iiM)  w  i  iiillelie 

uirmnili'ha: 

1871  .  . 

.  828&1   .  . 

.   29  631  . 

.   .  lUS^ 

1879  .  . 

.  81S91  .  . 

.  89118  . 

.  .  107,4 

1873   .  . 

.   31»96    .  . 

.   -.'Oö»»  . 

.  .  108^1 

1874  .  . 

.  81727   .  . 

.  29377  . 

.  .  106,0 
.  .  107J6 

1875  .  . 

.  88411  .  . 

.  81068  . 

1876  .  . 

88918  .  . 

.  80905  . 

.  .  107,5 

In  den  Jabran  18M— 06  war  das  TarbUtai«  100  :  103,08. 

Demnach  wefentlioli  bnhcn^  ZaMen  ?uiiii  uiMunlirbi'n  (Jcfehleoht,  trotzdem  dMfellic 
bei  der  Bovöllicrungazahl  in  der  Miuderlieit  gcgeuUber  dem  weiblichen  il't.  Legen  wir  die  Z&hliiug 
vom  1.  Dexember  1875  in  Qronde,  fo  ftarbea  f  n  Jabr  1878  voo  907  814  mlanlieboa  Eiawobnoni 

3-_'t1i:i  oder  .'ir>,3  Proz.,  (la<,',->f;en  von  9711?!  w.-il.lirlim  Einw^lineni  no  .VI')  oil.  v  31,4  Pro«; 
die  Mortalität  des  weiblichen  Gel'clilechts  verhielt  fich  daher  zu  der  des  luünnlichen  wie  31,4  :  36,8 
oder  wie  100 : 115,6.  Wie  an«  (eater  4)  fönender  Ceberfieht  fieb  onufttelbar  ergibt,  Ift  diefe 
höhere  Mortalität  des  männlichen  fJ  erchlecht«  allein  durch  die  ImHsct  Knaben- 
mortalität bei  den  Todtgcbarton  nnd  im  1.  Labansjahr  bedingt  und  zwar  fo,  daß 
fai  dea  folgenden  Leben^abren  dai  wdblieba  Oefebleebt  in  der  Roge!  in  der  HebnaU  ift. 

4.  Ueberfichten  Tiber  die  Oeftorbcnen  nach  Alter  und  Gefchlecht,  nnd  zwar  für  die 
im  1.  Lebaa^jabr  gcftorbencn  nach  den  einzelnen  ^f.maten,  fiir  die  Qbrigcn  nach  den  einzelnen 
Jahrgängen  geordnet  und  librniieß  viun  1 — "i.  l.i  ln  n'ij.ilir  naeb  ehelich  und  unehelich  gefchiedca 
—  find  pr«  1875  in  den  Württeinb.  Jalirbiichern  187i>.  1.  ü.  82  If.  und  pro  1876  cbendalelbft 
1877  1. 8. 65  9,  verOflintUebL  Wir  geben  bier  nnr  folgonda  klebie  ZnAnmneafteUaiv  (L  e.  8. 
wieder: 

Es  wurden  gezählt: 


1  1875 

1876 

|mXnnI. 

weibl. 

zu  f. 

mannl. !  wcibl. 

zur. 

1844 

1420 

3264 

1854 

1476 

3  330 

£•  rauben  ferner  Im  erften  Lebensjahr  

15  420 

12686 

28106 

14  895 

12373 

27  268 

1  2  575 

2788 

5303 

3208 

8308 

6516 

17  995 

15414 

S3  409 

18103 

15  681 

38  784 

13  944 

nn  2.*>3 

16  50,') 

14153 

30  748 

1  168« 

1  470 

3  IfHl 

1  508 

1  528 

3  036 

15h:) 

1  m) 

31.H3 

1  2G6 

1  393 

2  659 

•      »      "   20— ;)0  a   

!  3  3K'> 

3  796 

7  1(11 

3  .33-) 

3  576 

6911 

•      •      .1    50 — 60      1,  .•«•>. 

1  1  88t» 

1  879 

3  7lj.S 

1  8-23 

1  864 

3  687 

3174 

6  091 

2  8!M) 

3  041 

5  937 

•      ,      „    70  Jahren  und  mehr     .   .  . 

3  818 

3  786 

7G04 

3  636 

3  5t>4 

7  200 

znfiunmen  Geftorbeno,  obna  die  lodtgeboranea  .  . 

31 567 

29649 

61216 

31  059 

29119 

»50178 

88411 

80060 

64480 

32913 

30595 

63Ö08 

Die  Todtgcborencn  bercohnen  firli  aul'  rijOC) 

Proz. 

der  de 

ftorben»  !!  im  , 

falir  ]S7r>  und 

5,24  Pros,  der  Geftorbonen  im  Jahr  1876.  Die  im  etitou  Lebensjahr  gcllorbenen  Kinder  aber 
naeben  bn  Jabr  1875  48,69  Pros,  aller  GeAotbeaen  nnd  46,90  Pros,  der  Oeftoibanen  ndt  Ana- 

Jbhluß  der  Todtgeborenen,  im  Jahr  1876  42,94  und  44,14  ans.  Nach  dem  Durchfchnitt  von 
1846—56  war  der  Prozentfatz  der  Kinderfterblichkcit  40,1;  Ibmit  nach  den  neueftea  Berechnungen 
eine  nochmange  Steigerung  diefcs  Prozentfatzes ,  naebdem  febtm  1868  die  wUrttember^rifcho 
KInderAerblichkeit  zu  den  höchilen  in  den  europäifchen  Ländern  gerechnet  werden  mtißtc.  Ueber 
die  ungleiche  Vcrtticilung  der  Kinderfterblichkoit  auf  die  einzelnen  OA.-Bcziritc  L  Kuli  „Beiträge* 
Wttrttcmb.  Jalirb.  1874.  1.  8.  28;  ferner  vergL  Elben  .Zur  Mortalitäta-Statiftik  WOrttombergs* 
WOTttemb.  Jabrh.  1877.  L  8.  79  ff. 
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durch 

1872 

1873 

1874 

1875 

1876 

1.  Mafim  

1 



164 

407 

403 

269 

1006 

7M 

488 

521 

824 

%1 

54S 

462 

I  171 

1539 

1282 

334 

217 

434 

619 

8:J6 

1 164 

55 

6 

6 

1 

1 066 

G12 

367 

22G 

730 

GüG 

678 

663 

543 

9 

10 

8 

1 

16 

127 

— 

8 

2 

3 

2 

Summe   .  . 

4  73^ 

3  07J 

3  773 

4  288 

4  872 

G0411 

61591 

61  104 

64  480 

63  508 

Obiffü  Suninic  itrr  Kttitilalli'  an  den 

niifjrt't'Uhrten  Kraak- 

beiten  in  Prozeutcn  der  StorbGiUe 

Uberbaopt  .... 

7,84% 

.4,99*/» 

6,17% 

6,65  */o 

7,677» 

IMe  ZabI  der  OtOoftaMR  des  Jahre»  1878  nSt  WaiMnß  der  Tod^ebenneD  beWIgt 

C3  508,  <1ni^  ift  anf  je  1  000  der  Ort^anwi-fendpn  de«  1.  Dez.  1875  33,76  (gegen  2^35  tOt  diU 
ganxo  Deutlche  Reich  [Statiltilc  des  Deutlcticn  Ueiohs  XXV.  Dez.  S.  29.]). 

Ten  den  68  SOS  tm  Bertehtajahr  vcrftorbenen  ftarben  4  872  (d.  i.  7,97  Prot,  der  über- 
haupt verßorbenen)  nn  den  aiilVonUirten  zymotifchcn  Krankheiten.  Dicfe  Zahl  )iat  nach  der 
obi^  Uobcrlicht  Tcit  1873,  da  fie  3  071  betrug,  eine  iletige  Znnahme  erfahren  und  ibgar  die 
Zahl  des  Poctcuiyahrs  1872  (478^  aberftiegeo. 

Die  hohe  Sterbiielikdt  an  den  anffeffllirteB  Krankheiten  im  BeHehlaJdir  ift  in  erfter 

Linie  durch  die  auOerordentlich  liola-  Zalil  dir  MafenifferbRille  in  diefem  Jahr  (1  005)  bedingt, 
eine  Sterblichkeit  an  Mafern,  die  der  Sterblichkeit  an  l'ockcD  (1 164)  im  Jalur  1872  fai\  gleicb- 
k<MMBt. 


E.  Künttliclie  und  uiip:lücklich(^  Geburten. 

(Uieau  Tabelle  VI  nnd  VU  Seite  251  fL). 


Naoh  den  ErfaebangeD  des  K.  ftatUtUeb^topograpUfeben  Bnreaa  (rergl. 
•Beriebi  f&r  1873/75  S.  176  nnd  Tab.  IV  des  gegenwSrtigen  Beriohto) 


der  Otitnrttn  im  gMten 

darunter 

DrUllng»- 

4sr  0«boraiitti 

iittm  der  OehlreniMi) 

SwUtln^gelMHlin 

im 

Jahr 

1873  . 

.   .   83  749   .  . 

.    1151   .  . 

.    14  \  . 

.  84928 

• 

n 

1874  . 

.  .  83788  .  . 

.   1061   .  . 

.    12    .  . 

.  84878 

1875  . 

.  .  87142  .  . 

.   1281   .  . 

.    18    .  . 

•  88396 

» 

1876  . 

*  87  940 

.   1858  .  . 

.   13  .  . 

.  89224 

Im  BetiBhC^r  konmen  bienaeb  auf  87940  Oebnrten  89224  Oebofene 
oder  auf  1  Gcbnrt  1,0146  Oeborcoc  (gegen  1,0138  in  den  Jabren  1873/75  und 

1,0131  in  den  Jahren  1846/50):  es  bercclinet  ficb  ferner  pro  187ß 

1  Zwillingsgcbnrt  auf  (i'J.Ü  Geburten  (gegen  74,4  in  den  Jahren  1H73  75) 


1  DriliiDgagebart  „ 
WVrtltab.  JaMWte.  im. 


G7GÖ 


( 


5035 


) 


16 
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Das  Berichtsjahr  kann  fomit  als  ein  an  Zwillingsgeburten  reiches 
bezeichnet  werden,  während  die  Drillingsgebnrten  in  dcmfelben  namentlich  gegen 
das  Voijabr  ziemlich  zurücktraten. 

II.  Todesfälle  yod  Hättcrn  inoerhalb  der  erfteo  S  Tage  nach  der  Gebort 

1.  Innerhalb  der  erften  8  Tage  nach  der  Entbindung  find  geftorben 

1873:  von  83  749  Gobärcndcn  352  d.  i.  0,42  Proz.,  oder  es  kam  1  Todesfall  auf  285  Gebärende 
1874:    ,    83  788         ,         381    „   0,45     ,         ,     ,     ,    1        ,  .220 
1875:    ,    87  142         .         365     „   0,42     ,         «     p     ,    1        ,  ,239 
1876:    ,   87  940         .         811     ,   0,35     „         ...    1        ,  ,283 

Das  Berichtsjahr  kann  nach  obiger  Zufammenllcllung  als  ein  fehr  günlliges 
bezüglich  der  Sterblichkeit  der  Wöchnerinnen  bezeichnet  werden:  während  1874 
0,45  Proz.  der  Entbundenen  innerhalb  der  erften  8  Tage  geftorben  waren,  waren 
CS  folcher  187G  nur  0,35  Proz. 

2.  Von  den  verftorbcnen  Müttern  kommen  im  Jahr 

1873:  161  oder  45,7  Proz.  auf  natürliche  und  191  oder  54,3  Proz.  auf  knnflliche  Geburten 
1874:  157    ,    41,2     ,      „         ,         ,    224    ,    68,8  ... 
1875:  142    ,    38,9     ,      „         .         ,    223    ,    61,1     ,      ,  , 
1876:  III    ,    35,7     ,      ,         ,         ,    200    ,    64,3     .  , 

3.  Vertheilnng  auf  die  einzelnen  Kreife  und  Bezirke.  —  Es  ftarben  im 
Berichtsjahr  innerhalb  der  erften  8  Tage  nach  der  Entbindung 

im  Schwarzwaldkreia    ....    von  21 125  Gebärenden  93  oder  0,44  Prot. 


n 

20  797 

fl 

80 

»1 

0,39  , 

w 

17  863 

56 

f» 

0,31  , 

!• 

Neckarkreis  .... 

28 155 

82 

0,29  , 

ferner 

im 

Bezirk  Spaichingen    .  . 

.   .   von    777  Gebärenden 

8  oder  1,02  Proj 

Nercsheim  .   .  . 

*       •  f» 

1040 

fl 

8 

fl 

0,77  , 

» 

1 108 

I» 

8 

PI 

0,75  , 

« 

Balingen  .... 

ir)58 

1» 

11 

w 

0,71  . 

fl 

1005 

M 

7 

n 

0,70  , 

ffi 

Urach  .... 

1520 

II 

10 

if 

0,66  , 

■ 

Ulm    .  . 

2454 

16 

II 

0,65  , 

II 

n 

1  332 

8 

f» 

0,60  , 

II 

Gerabronn  .   .  . 

1 198 

ff 

7 

m 

0,58  , 

H. 

1770 

« 

10 

•» 

0,57  , 

u.  f.  f. 

Im  Bezirk  Tettnaug  ift  gar  kein  derartiger  Todesfall  verzeichnet.  — 
Es  ergibt  fich  liienach  für  den  Schwarzwaldkreis  die  größte  Sterblichkeit 
der  Wöchnerinnen  mit  0,44,  die  kleinfte  für  den  Neckarkreis  mit  0,29.  Die  höchften 
Zahlen  für  verftorbene  Mütter  weifen  die  Bezirke  Ulm  mit  16,  Balingen  mit  11  and 
Urach  und  Reutlingen  mit  je  10  Fällen  auf;  im  Verhältnis  zur  Zahl  der  Gebärenden 
hat  jedoch  der  Bezirk  Spaicbingen  die  größte  Sterblichkeit  (1,02  Proz.),  ihm  folgt 
Nereaheim,  Waldfee  etc. 

4.  Bezüglich  der  Sterblichkeit  der  natürlich  entbundenen  Mütter  folgen 
fich  die  Kreife,  bezw.  Bezirke  in  nachftehender  Ordnung: 

Es  ftarben  innerhalb  der  erften  8  Tage  nach  der  Entbindung 
im  Schwarzwaldkreia  von  19  855  natürlich  entbundenen  Müttern  38  oder  0,17  Proz. 
„  Neckarkreis  26441       ,  ^  „       33    ,    0,14  , 

„  Jagftkrcia  ....    16830       „  ,  ,       17    ,    0,11  , 

.  Donaukreis .    .   .    ,    19  2S2       ,  ,  „       22    ,    0,11  „ 

in  Württemberg  .   .  von  82  408  natürlich  entbundenen  UQttem  110  oder  0,13  Proz. 


« 
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im  Bezirk  Ellwangcn 

von 

1 238  natOrlioh  es 

tbnnden 

en  Mattem  6  oder  0,48  Proi. 

SpaichingcD  . 

1X0 

■ 

• 

.       3    ,    0,41  , 

•  « 

Dradi  .  .  . 

•  ■ 

1480 

• 

K                A  HA 

■  " 

Rottenburg  . 

m 

1177 

• 

.      4    „    0,84  . 

•  II 

KUQzcl»aa  . 

•  ■ 

1229 

• 

.      4    .    0,38  . 

Wngen  .  . 

681 

• 

• 

p      S    •    04»  . 

«  ■ 

Ufillironn 

lÄil 

• 

m 

.      5    .    n,27  , 

Balingen  .  . 

1477 

m 

4     ,    0/27     ,  II. 

In  18  Bezirken  kam  gar  kein  Stcrbfall  bei  natürlich  entbundenen  Müttern 
in  den  crftcn  8  Tagen  nach  der  Geburt  vor. 


5.  Sterblichkeit  der  könrUich  entbundeaen  Mätter.  —  Im 

reich  ftarben  im  Jahr 


1872:  von  5400  kuultl.  entb.  Mattem  181  d.  L  3,3  Pros.  od.  1  Todesf.  auf  3U  kUultl.  fintbundene 

1878:   ,  8808     .       ,       ,      191    .  8,8    .     .  1     .      •  99  . 

1874:    .   5  553      ,       ,        ,      924    .   4,0     „      .   1      .       ,  98  . 

1876:    ,   6  576     ,       ,        ,928    ,3»9     ..1,.96,  . 

1876:   ,  8889     ,  .     900   p  8»8    .     .  1     ,      .  98  . 


Nach  dieTer  Ueberfielit  ift  die  holte  Sterbliehkeit  des  Jahn  1874  mit  4,0  Pnn. 
im  Jahr  1876  auf  8,9  Pnn.  and  im  Beriehl^ahr  aaf  3,6  Pnn.  giefotlen.  — 

Im  Beriebmahr  Ilarhen  innerhalb  der  erfteu  8  Tage  naoh  der  Entbindang 
faa  Sehvanwatdkreis  tob  1970  kflafilidi  «nCbimdeMii  WBttem  60  od«r  4,79  IVos. 


a  Donaukreis .... 

1515  , 

p 

p 

68 

« 

3.83 

■1 

•  Jagltknsis  ...» 

1083 

p 

p 

88 

p 

3,68 

• 

•  Heel 

niknii   .  .  « 

1714  , 

• 

p 

44 

p 

9,75 

« 

and 

im  Beiirk  HaQ  .... 

TO«  74  kflnfUioh  oi 

iflMmdeo 

eo  MStt« 

m  6  oder  18,0  Pros. 

p  * 

Balinp:en    .  . 

n  81 

p 

7 

m 

8,6 

■ 

•  p 

B«atUDg«n 

.  108  p 

p 

9 

m 

8,3 

p 

p  « 

Spiiektageo  . 

p  81 

p 

5 

p 

8,8 

p 

p  p 

Gerabronn .  , 

«  74 

• 

6 

• 

8,1 

• 

p  p 

WaldTee   .  . 

p  74 

p 

6 

p 

8,1 

p 

p  p 

Varbaeh   .  . 

•  89 

p 

4 

p 

»,7 

p 

p  p 

Wetalmim  .  . 

•  43 

p 

8 

p 

7,0 

• 

p  p 

IVeodeaftadt. 

•    89  p 

p 

8 

• 

6,7 

• 

«  p 

Ulm  

p  191  p 

p 

19 

p 

6,8 

Nor  in  Einem  Beiirke  (Tettnang)  ift  ein  TodeifUl  nach  kflnftlieher  Ent- 
hindnng  nieht  Teneiehnet 

Dlefe  Prozentxablen  weiden  jedoeh  Infofem  fBr  die  Hdhe  der  Sterbliehkeit 

der  künftlich  entbundenen  Mütter  in  den  einzelneu  Krcifcu  und  Beairken  nidit  gaos 

zutrcfiFciid  Teiu,  als  —  wie  wir  aus  den  früheren  Medizinalberichten  wilTen  uud  unten 
auch  für  das  Berichtsjahr  beftätigt  fiudcn  werden  —  in  den  einzchuMi  Landes- 
tbeilen die  geburtshilfliche  Thätigkeit  in  verlchiedener  Häufigkeit  in  Ani'pruch  ge* 
nommen  wird. 

Wenn  man  daher  die  Sterbfalle  bei  den  künftlich  entbundenen  Müttern  auf 
lammtlicbe  Entbundene  bezieht,  To  ergibt  fieh  nacbftehende  Reibenfolge: 

Es  (tarbeu  nach  künftlicber  Geburt 
fan  SehwaiswaldkTeii  von  91 195  flboriuMpt  nafbondoiien  Mtttteni  60  oder  0,98  Prot. 


Donaukreli 
Jagftkreis  . 
Neckarkreil 


20797 
17  863 
28166 


38 
44 


0,28 
0,21 
0,16 
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und 

im  Bezirk  «Spaichingen    .    .   von    787  flbcrhanpt  eatbondenen  Mttttm  5  oder  0,63  Prox. 


• 

1» 

♦Waldfcc.  . 
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1» 
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.  6 
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0^ 
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♦Hall  .   .  . 

■  •  » 
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II  6 
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♦Hoiitliiifron  . 
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•  9 
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•     •  o 

1  m 
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•  i 
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•Ilm   .    .  . 

>     •  »» 
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•    •  II 
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■ 
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•    •  m 
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M 
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,  7 
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0^46 

• 

• 

Ehingen.  . 

•    •  • 

1882 
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II 

•  5 

• 

0^2 

• 

u.  r.  c 

(Hiebe!  Cmd  die  in  der  obigen  Beihe  feboa  vorgekommenen  Bexirke  BÜt  einem  * 

verfohen). 

Mfttt  fieht,  dafi  dadnreb,  dafl  man  die  TerftorbeDen  künftHeh  OBdnindetteii 

Mütter  auf  (immtliche  Entbundene  bezieht,  die  Reihcnfol^rc  in  der  Höhe  der  Sterb- 
liclikcit  etwas  verändert  wird  und  namentlich,  dali  der  Doniiukrcip,  in  welchem  durch 
die  häutig  Ilcbaninieiidienl'te  verlehenden  Chirurgen  künftliehe  Geburten  in  größerer 
Zahl  vorgenommen  werden  als  lonftwo,  bei  der  erftereu  Berechnung  nur  fcheinbar 
eine  gilnfUgere  Sterbliehkeit  nach  IcitnlHichen  Gebnrten  g^vnflber  dem  Sehwarir 
waldkreis  aufwies  (3,83  Proz.  gegen  4,72  Froz.},  indem  er  bei  der  letateran  Be- 
reehnnng  in  gleicher  Hebe  mit  dem  Schwanwaldkreis  fteht  (0,28  Pros.}. 

Von  hen-rehenden  Pnerpcralfiebem  wird  im  Berichtsjahr  nur  ans  den  Bezirken 
Biberaeh  und  £hiogen  berichtet. 

HL  TidiifiHe  TOD  S«hwaDgern  vor  der  Eotbindimg  uch  Aklaif 
dM  6.  SdiwaiigerfehafkuMiiti. 

Sohi-he  kamen  im  Herichtigahr  im  ganten  nur  5  Ter  (gegen  8,  14,  21  nnd 
17  in  den  Vorjahren  1875/77). 

Von  dreien  diefer  5  im  Berichtsjahr  Toigekommeoen  ilUen  ift  hi  den 

Pbyfikatsbcriehtcn  näheres  angegeben. 

Manlltronn.  Dt-r  in  Di'rdingen  vorgakOBimenf  Toili  sfall  wnr  liic  Folpo  einer  placenta 
prsvia.  Nach  cingctrctoacm  Todo  dvr  Matter  wurde  ein  tudtca  Kiuü  luitlcli't  KaiTcrfcbnitts  nur 
Welt  gebraeht 

Schorndorf.  Betrifft  eine  30 jährige  Mchrgebürcnde,  diu  bei  normaler  Lage  des  Klndee 
fchon  im  erllten  GeburUzcitranm  von  Ohnmächten,  kalten  Sclnvcißcii  und  Trdbnnff  des  Senforitims 
belulU-n  wurde  und  bei  ausbleibenden  Wehen  trotz  der  auge wendeten  analeptilcbcn  Mittel  an 
Erfchöpfung  rt.trti.  Naeh  dagetretenem  Tode  eatwiekelte  der  Oebwtahelfer  nittelft  dar  Zaaga 
ein  todtes  reifes  Kind. 

Kirchhein).  Eine  i^rau  ftarb  plötzlich  unentboadeo  aa  Verlilntaag,  okaa  dafi  laaii 

die  Entbindung  in  unmittelbarer  Nähe  geglaubt  hätte. 

IV.  Art  Dod  Zahl  der  känruieheo  Eatbiodoogen. 

1.  Die  Zahl  der  künftlichen  Entbindungen  betrag  im  Jahr 
1872:  5  3Ü9,  dav.  betr.  die  Geb.  d.  Kindes  4  295  od.  79,5*/o,  d.  Maehgeb.  nach  nat.  Geb.  1 104  od.  20,5V« 

1878!  6808,   4806  ,  79,9Vo,  ,       ,         •     »     ,   1 106  ,  20,lVo 

1,S74:  ör)r>3,     ,      ,    „     „     ,      ,     4470  ,  80,5V«,  •       •         «     ,     ,    1 083  ,  19,r)% 

l»7:.:r>7y6,    ,     •    •     ,    .     ,     4  667  ,  81,1»S   1089  ,  18^9V« 

1876:  5538»    ,     •    ,    ,    .     .    4486  .  81,1"..,,       ,        ,     „     ,   1046  ,  18,9V« 
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Mit  558S  känftlicbcn  Gcburteu  zeigt  das  Beriebt^abr  das  crftcmal  wieder 
eii^  Abnahme,  iiaelidem  die  Zahl  der(elbeii  1872/75  von  5390  ftetig  aof  5756 
geftiegcn  war. 

Das  Verhältnis  der  lo(lif,'lich  die  Entbindung  des  Kindos  liotrcffcnden  Opera- 
tionen za  den  Placcntaropcratiuncn  i[t  im  Berichtsjahr  geuau  dall'elbe  geblieben, 
wie  im  Yoijalir  (81,1 :  18,9). 

2.  Es  kommen  im  Jahr 

1872:  auf  83  031  Geburten  Uberk  5  3U»  d.  i.  6,5%  kUnfÜ.  Gcburtvu,  od.  1  k.  Geb.  auf  15,4  Geborene 
1878:  ,  84998      ,         ,    6509  ,  «fißU     ,         .  "     .  1  .    .    ,  15,4  . 
1874:    ,  84  873       ,  ,     5553  „    6,6%      ,  ,        .  1  •    »     .  l.'>,3  , 

1875:   .  88396      .         .    6706  ,   6,50;.     ,  .        ,  1  .    .     -  15,4  , 

tmi  .  88994      ,         ,    5689  ,  6,2%     ,  ,        ,  1  ,    ,     .  16,1 

Wihrend  in  den  4  vorhergehenden  Jahren  das  Ycrbältnis  der  küurtlicben 
Ctoinirten  ni  den  Geborenen  ein  hSt  konftantes  gewefen  war  (6,5  Pros.),  fiel  daffelbe 

im  Berichtsjahr  auf  6,2  Proz.  Snmit  war  in  dielVni  Jahr  nicht  nur  die  abfolutc 
Zahl  der  künniichen  Oe])urtcn,  Aiudcrn  aach  ihre  Häufigkeit  in  Besiehang  auf  die 
Zahl  der  Geborenen  eine  geringere. 

Bezüglich  der  Häiin^^krit  drr  künftlichcn  Geburten  kommen  die  einzelnen 
Kreife  nnd  Bezirke  im  Berichtsjahre  in  folgender  Ordnung: 


Eh  wurden  im  Jahr  1876  geboren 


darunter  künlUich  1515  oder 
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II 

9,8 

Hienach  wurden,  wie  in  den  vorhergehenden  Jahren,  die  mciflen  kOnftlichen 
Geburten  im  Donaukreis,  die  wenigften  im  Sdiwarzwald-  und  Jagftkreis  ausgeübt. 
Im  Bezirk  Münfnigen  kamen  künftlicdic  Gcburton  im  Verhältnis  zu  den  Geborenen 
faft  4mal  fo  häutig  vor  als  im  Bezirk  Neuenbürg  (10,0:2,8). 

3.  Relative  Häufigkeit  der  Plarontaropcrationen  in  den  einzelnen  Kreifen 
und  Bezirken.  —  Im  ganzen  T/indc  kamen  im  Bcrichtsjj^r,  wie  wir  gerelien,  auf 
lOQ  künftliche  Geburten  überhaupt  —  18,U  Placeuturoperatioucn,  oder  auf  5,2  küoft- 
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liehe  Geburten  kam  1  Placontaroperation.  Die  einzelnen  Krcife  und  Bezirke  folgen 
Heb  bezüglich  der  Häufigkeit  der  PlacentAropcrationcn  in  nacbdtebeuder  Ordnung: 

Es  kommen  im  Berichtsjahr 

im  Jagftkrois  .  .  .  auf  1  033  klbiftl.  Geb.  nberh.  219  d.  i.  21,2«  "  Placcntarop.  od.  1  auf  4,7  k.  Geb. 
.  Schwarzwaldkr.  .    ,  1 270     .       ,       .     2r)6  ,    20,2' »         „  ,  1   .  5,0  „  , 

,  Neckarkreis  ...  1 714     ,       ,       „     322  ,    18,8%         „  ,  I   ,  5,3  ,  . 

„  Donaukreis    .   .   ,  1515     ,       „       ,     249  ,   16,4Vo        ,  ,  1   ,  6,1  „  „ 

ferner 


im  Bez.  Mcrfcentheiin  aui     52  kUnftl.  Geb.  überh.  19  d.  i.  36,&7o  Placcntarop.  od.  1  auf  2,7  k.  GeK 


f» 

„    Künzcisau   .  , 

80  , 

»• 

.  29 

36,2»o 

ff 

1 

-  2,8  . 

.    Neuenbürg  .  , 

37  „ 

r* 

,  11 

1» 

29,7r« 

m 

1 

1    3,4   ,  a 

„    Frciidenftadt  , 

89  , 

,  25 

28,l"',o 

1 

».  3,6  „ 

.    Spaicliingen .  „ 

61  » 

*• 

.  17 

m 

27,97« 

» 

1 

1.  3,6  „ 

,    Welzheim    .  , 

43  , 

f» 

,  1» 

27,97» 

fi 

1 

-  3,6  „  , 

,    Urach  .   .   .  , 

90  „ 

n 

10 

f» 

11,1% 

«t 

1 

.  9,0  ,  , 

n  • 

,    Biberach  .    .  , 

102  , 

m 

II 

10,8% 

1 

.  9,3  .  . 

m 

,    Backnang    .  , 

66  , 

7 

lo.e-/. 

1 

-  9,4  „  . 

n 

„    llerrenberg  .  , 

70  . 

6 

8,6";o 

1 

.11,7  .  . 

Die  Gehäranftalten  Stuttgart  nud  Tübingen  hatten  im  Bericbt^jafar  gar  keine 
Placentaroperationen  zu  verzeichnen. 


4.  Der  Kairerfchnitt  kam  im  Berichtsjahr  im  ganzen  4  mal  vor.  (Balingen, 
Geislingen,  Waldfee,  Wangen.  Nur  in  erfterera  Fall  mit  glücklichem  Erfolg  für  das 
Kind.    In  allen  4  Fällen  Ilarb  die  Mutter,  im  crfteren  Fall  nach  3  Tagen). 


V.  Todtgeborene. 

1.  Im  Berichtsjahre  wurden  von  89  224  überhaupt  geborenen  Kindern  3  330 
d.  i.  3,73  Proz.  todtgeboren,  oder  es  kommt  auf  2G  geborene  Kinder  1  todtgcborenes. 
In  dem  Zeitraum  1872/75  betrugen  die  Todtgeborenen  3,76  Proz.  aller  Geborenen 
(oder  1  :  26,6). 

2.  Werden  diejenigen  knnftlichen  Geburten,  bei  denen  Knnfthilfe  erft  zur 
Entfernung  der  Nachgeburt  angewendet  wurde,  .außer  Betracht  gelalTen,  fo  kommen 
im  Berichtsjahr  auf  4  486  ktinfllich  geborene  Kinder  1111  d.  i.  24,7  Proz.  todt- 
geborene bei  künAIicher  Entbindung,  oder  ni.  a.  W.  bei  den  künftlichen  Entbindungen 
kommt  auf  4,04  Geborene  1  Todtgcborenes.  In  dem  Zeitraum  1872,  75  kamen  bei 
künftlichen  Entbindungen  auf  100  Geborene  24,5  Todtgeborene  oder  auf  4,09  Ge- 
borene 1  Todtgeburt 

3.  Zählt  man  zu  den  natürlich  geborenen  Kindern  auch  diejenigen,  bei  deren 
Geburt  erft  zur  Entfernung  der  Placcnta  Kunfthilfe  nöthig  geworden  war,  fo  kommen 
im  Berichtsjahr  auf  84738  natürlich  geborene  Kinder  2219  d.  i.  2,6  Proz.  natürlich 
entbundene  Todtgeborene,  oder  m.  a.  W.  bei  den  natürlichen  Geburten  kommt  auf 
38,2  Geborene  1  Todtgcborenes.  Für  den  Zeitraum  1872/75  betrugen  diefe  Ver- 
hältniszablen  2,6  Proz.  und  38,1 :  1. 

Es  kamen  fomit  nach  Ziff.  2  und  3  im  Berichtsjahr  bei  künHUchen  Geburten 
im  Verhältnis  9,4  (in  den  Vorjahren  9,3)  mal  fo  viel  Kinder,  als  bei  den  natürlichen 
Geburten  todt  zur  Welt  (24,7  :  2,6  oder  38,2  :  4,04), 
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4.  Verhältnis  der  Geranimtzahl  der  Todtgoburton  zu  der  Gefammtzaiil  der 
Geborenen  in  den  einzelnen  Kreilen  und  Bezirken:  Ks  find 

in  den  Ja^«n  1872—75  im  Jahr  1876 

Ob«rhMpt  gsbom     tenmtw  todlsehorM     ab«rh»iipt  gebMwi    «Urnator  iodtfabona 

Veduuffcreh.  .  106628  .  .  4899  od.  4)6  Froi.  .  .  98541  .  .  1 170  od.  4,1  Pro«. 


Schwarzwaldkr. 
Jagftkreis   .  . 


83  736 
68  SU 
81688 


3  239 
3510 
9900 


8,8 

8,6 
2,7 


n 
n 


21  430 
18135 
91118 


890 
663 
617 


4.2 

8,6 
«.9 


• 
* 


80994 


8890  od.  8,78  Pnw. 


Warlteabeig  841998  .  .  19841  od.  8^76  Pnn. 

Im  Berieht^ahr  kommt  hienacb  der  Scbwanwaldkreis  bezS^^eh  der  Häufigkeit 

der  Todt^ebiirten  etwas  über  den  Neckarkreis  zu  Aeben  (4,2  Proz.  gegen  4,1  Proz.), 
während  der  Donaukrein,  wie  feithcr,  die  wonifrftcn  Todtgeburteu  aufweist  {2,9  Proz.) 

Die  Häufigkeit  in  den  einzelnen  Bezirk(!n  in  ibren  Extremen  ergibt  fich  aus 
folgender  üeberficbt,  in  welcher  die  von  einer  vorwiegend  katholifchcu  Bevölkerung 
bewofanton  BeziriEe  mit  einem  *  beseicbnet  find. 

1876 

diminl«r 
todlgeboreo 

71  od.  6,9  Proz. 


Wdosberg 
Sehoradoff 

Tübingw  .  . 
Suis.  .  . 
Frendenftadt 
Urach  .  , 
VaibiigoD 


abortmupl 
geboren 

1200  . 

1199  . 

1497  . 

840  . 

1542  . 

1538  . 

1085  . 


65 

84 
47 
85 
80 
69 


5,8 
5,6 
6,6 
5,5 
5,2 
64 


«Aalen  . 

*  Nenshcim 

*  Lauphdin 
*Cbingea  . 

*  EUwangea 

*  Riedlingen 

*Sanlgau  . 

*  ^Spaichingcn 


OberbHpt 

(fcboren 

1469  . 

1069  . 

1  . 

1248  . 

1351  . 

1267  . 

1317  . 

798  . 


darunter 

tOiilgc1ior»n 

38  od.  2,6  Pro». 


26 

32 
27 
27 
24 

22 
11 


2,4 
2,4 
2,2 
2,0 
1,9 

1,4 


find  ea  anali  wieder  im  Berieht^jalir  anarchließlich  proteftantifche 
Seriifce,  die  die  größte  HSafiglteit  der  Ted^obarten  arigen,  and  kathdifelie,  die 

die  wenigften  Todtgehurten  aufweifen,  lieber  die  auffallend  geringe  Häufigkeit  der 
Todtgebniten  in  den  katboüfoben  Beairlcen  f.  Medizinal-Bericlit  pro  1872/75  S.  184. 

5.  Hänfigkeit  der  Todtgeburteu  bei  den  kfinftUeben  Entbindungen  in  den 
einzelnen  Kreilen  und  Bezirken.  —  Es  find 


In  den  Zeitranm  1871— 7!} 
kflalU  geboren,         dartintor  todtgebofM 

Jagftkreit  .  .  .  8063  .  .  836  od.  27,6  Pros. 

Koekarbda  .  .  5889  .  .  1467  .   27,5  , 

Schwarxwaldkr. .  4  277  .  .  1  151  „   26,9  . 

Donaukreis    .   .  5179  .  .  908  „    17,5  „ 


Im  Jahr  l«76 
ktnni.  KPboren,      darunter  todtgebena 

.  .  814  .  .  916  od.  26,4  Pros. 

.  .  1899  .  .  404  .   29,0  , 

.  .  1014  .  .  270   p    Ü6,G  , 

.  .  1266  .  .  222   .    17,5  „ 


4  486 


1  III  od.  21,7  Proz. 


Württemberg,    17H-;8    .    .    1 3G2  od.  21,5  Proz.  . 

Im  Berichtsjahre  ift  es  fonach  der  Neckarkreis,  der  fich  durch  die  größte 
Häufigkeit  der  Todtgeborten  bei  küuftlicheu  Entbindungen  auszeichnet  (29,0  Proz.), 
während  er  in  dem  Zdtrama  1872/75  nüt  dnrehfehnittlioh  27^  Pros,  nodi  etwaa 
itnter  dem  JagMoeis  (tand.  Sonft  find  die  VerbältnilTe  ziemlicb  diefelben  geblicbra, 
namentlich  war  es  wieder  der  Donaiikreis,  der  auch  bei  den  kttnittiehen  Entbindongen 
die  wenigften  Todtgeburteu  aufweist  (17,5  Proz.) 

Bec&glich  der  Bezirke  ergeben  fich  folgende  Extreme: 

18  7  6 


M 

MV.  gabMi 

n    darunter  todtgeboren 

ktaltt.  aalMra 

D    damnicr  todtgeboren 

Vaihingen  .  . 

.   47  . 

.  24  od.  51,1  Proz. 

Saulgan  .  . 

.   .  76  . 

.     9  od.  11,9  Pro». 

Harbach .  .  . 

.  44  . 

.   22'  „  60,0  , 

Spaichingen 

.  .  44  . 

.     9   „   11,4  , 

Stattgart  Amt 

.  81  . 

.  37   ,  45,7  , 

Bianbenren . 

.  .  71  . 

.     8    .   11,3  , 

Nagold  .   .  . 

.   53  . 

.    16   „   46,7  . 

Ellwangcn  . 

Welzheim  .  . 

.   81  . 

.   14   ,  45^2  , 

Lcutkircii  . 

.    .    55  . 

5   n     9,1  „ 

Biedlingta  . 

.  .  118  . 

.  10  .    8,9  , 
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Im  Bedrk  Tättnang  ift  bd  SS  kflnfdielieii  Entbindimgeii  kebe  Todlgebiirt 

veraeiobnet 

6.  Oefohleohtsrerhftltniffe  der  Todlgeborenen.  —  Ei  find  in 

Wärttemberg 

(Iberhaapt  dmnintor  MUAm  oA.  nf  IW  lIUataB 

1678/75  jibrHdi.  .  .  .  8919  .  .  .  1816  .  .  .  1406  .  .  .  180  Kaabon 

187G.   ...   3330   ...   1854  ..  .  1476  ...  186  . 

nach  kflnIUiclien  Kntblndnn^n 

todtgc-horcn,     duintar  KhAMi      Midchen        od.  «nf  \<>n  ^tfldr.liw 


1673/75  jährlich.   ...1090...     667...     433...  152  Knabeo 
1876.  .  .  .  1111  ...     677  ..  .     484  ...  156  . 

ffienacb  kamen  im  Beriebtqjalir  bei  den  Todtgeboreoen  fiberbanpt  auf 

lOOMiidcben  126  Knaben  (gogcn  130  nach  dem  Durcbfclinitt  1873/75)  und  bei  den 
Todtge1)i)rcnen  nach  ktinftliclicn  Eutbiudungcn  auf  100  Mädchen  1.%  Knaben  (gegen 
152  nach  dem  DureMVbnitt  1873.  75).  Ueber  die  groüe  Fötaimortalität  der  Knaben 
f.  Medizinal-Bcricht  pro  1873  75  S.  186. 

7.  In  der  erften  ätaude  nach  künftlicher  Gebart  vcrltorbcne  Kinder.  —  Es 
tinä  im  ganzen  Lande 

kteflL  ClilMMB»    d«rnti(r<r  in  drr  trdvu  «4«  M  kMHDt 

Kiiiiule  vcrftorbcn 

1818/75  jährlich    .   .   4511   .   .   IIH)  od.  4,1  Pros.  .  .   1  Verft  auf  23,8  kfiDfil.  0«b. 

187«    .    .    4  480       .    IGt    ,    -V     -      .1     -       -  27,4 

Auf  die  Krcifc  vcrthoilon  fich  die  in  der  erften  Stunde  nach  einer  icUnflU 
Heben  Geburt  vcrUorbeDon  Kinder  folgeudcrmalica: 
Es  find 

Ii  dem  Zeltra»  W»-»  JttiUofc  im  Jakr  UM 

Unin.  KoboroD,    datntw  im  dw  «rfliM   kdnAl.  geboron,    duotor  ta  dar  ttttn 
Stüde  cefterbem  Wmde  fvAeitan 

Neckarkrois  ...  1 861  .  .  87  od.  S,7  Pros.  .  .  1 892  .  .  29  od;  8,1  Pros. 

Srhwar/waldknb  .  1 069  .  .  43   ,  4,0     ,  .  .  1 014  .  .  85   „  3,5  , 

Jagftkrcia.    ...  775  .  .  37    .   4,8     ,  .  .  814  .  .  40       4,9  , 

Donaukreis   .   .   .  1 306  .  .  73   .,   5.6     ,  .  .  1 366  .  .  60   ,   4,7  , 

Wflrttvmberf .  .  4611  .  .  190  od.  4»!  Pros.  .  .  4486  .  .  164  od.  8,7  Ptos. 

Der  Ounankrein,  der  fcither  veriialtninnäfiig  die  mciften  Sterhefällo  in  der 
erften  .Stunde  nach  künftliclier  Geburt  aufwies,  tritt  im  Bcriehtsjabr  mit  4,7  Proi. 
etwas  pv'^ou  den  Jagftkreis  zurück.  wcIcIilt  mit  4.1»  Proz.  der  einzige  Kreis  idty  der 
im  Üericbt^jahr  gegen  früher  eiucu  hülurn  l'ruzentl'atz  zeigt. 

Was  endlich  die  Gcfvhlechtaverbültuifre  der  nach  künftlicher  Qebort  in 
der  erften  Stunde  rerftorbenen  Kinder  betrifft,  fo  waren  es  foleher  Verftorbenen 

iHgabmt        Knaben         ICMekw    a.  kMnen  nuf  ino  MAdcheo 
1878/75  jährlich    ...  190  ...   116  ...  76  ...   154  Knaben 

1876   ...  164  ...  101  ...  68  ...  160  , 
Sonacb  im  Berichtsjahr  die  Knabcnmortalität  in  der  erften  Stunde  naeb 
kfinftUcber  Gebort  eine  necb  böbere  als  in  den  Vorjahren  (160  gegen  154). 

Vi.  GeUftülliütigkcit  des  geborlHliilfliehcD  PerlolUlk 

(Bieni  Tabelle  ym  8«ite  854). 

1.  VenAenten,  Wandirsteni  Hebammen  nd  niobtapprobirfca  CMtorftbelton 
find  naeb  Tab.  Vm  wfibrend  des  Beriebt^iahrs  5260^  kfinßliebe  Geborten  befolgt 

*)  Diof«  Zahl  (5  620)  ftinmt  nicht  gnat  mit  dar  in  der  Tabelle  VTI  avgeBebeBen  (5  538), 

wa«  daher  rührt,  daß  in  Tabelle  VIII  cinentheils  die  kflnftlichcn  Gübnrtcn  der  Gcbäraoftalteo 
ätntt$;art  und  Tübingen  nicht  mitgerechnet  lind,  andcrntheils  diejenigen  Geburten,  welche  von 
awri  Olli  r  mebreraa  Gebutabelfeini  geneinfoluuUieb  beOngt  wurden,  swei  oder  mehrfach 
sählt  lind. 
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worden,  wo?on  anf  dieAerste  oder  47,0  Proz.,  aaf  die  Wandäraie  2  SOG  oder 

51,7  Proz.,  aaf  die  nchamnien  51  oder  0,9  Proz.  and  aaf  die  sichtapprolnrten  Ge- 
bortshelfer  24  oder  0,4  Proz.  fallen. 

2.  Vergleichende  Ueberfioht.  —  Ea  find  l^UnftlicIie  Gebarten  ausgeführt 

worden 


Jahrgang 

fammt 

1 

von 
Äentra 

von 
Wandint«D 

von 
HobasHBea 

von 

niclitapprobirtcn 
Q^urtshelfem 

1872 
1873 
1874 
1875 
1876 

5  383 
,  5  529 
'  5Gü9 
■  5  707 

5620 

2  471  od.  1(5,0  Proz. 
2  497   .  tr..^  . 
2  446  ,  43,6  , 
2  545  „  44,6  „ 
2639  .  «,0  , 

2  S8i  )  od.  M,A  l'roz. 

2  956   „  53,4  , 

3  077    .  .M.;}  , 

3iu;i  ,  r>4,i  „ 
2906  „  51.7  , 

27  od.  0,5  Proz. 
68  ,  1,2  . 
74  ,  1,3  , 
50  ,  0,9  „ 
öl  ,  0,9  , 

2  od.  ü,()4  l'roz. 

8  ,  0.14  , 
12  „  0,21  . 

D  n  0,16  , 
24  »  0,40  . 

Hieuach  im  Berich tsjiilir  eine  weitere  Znnalirac  des  .\nthcil8  der  Aerztc 
an  der  Amltbiiiig  der  GebnrtshÜfe  (47,0  Pros,  gegen  44,6  Proz.  im  Vo^abr). 

Bei  den  Wandiritea  beginnt  erft  mit  dem  Berichtsjahr  eine  Abnahme 

der  abfoluten  Zahl  der  beforgtcn  künftlichcn  Geburten  (2  906  gegen  3 103  im  Vor- 
jahr), trotzdem  daß  die  Zahl  der  Wundärzte  fehon  feit  längerer  Zeit  .ihironomnien 
hatte  (1872:  (544  —  1876:  578  Wundärzte)-,  die  Abnahme  des  l'ro/.entuutlieils  der 
Wundärzte  hat  dagegen  fchon  im  Vorjahr  begonnen  und  ilt  derielbc  im  ßeriehtsjahr 
nooh  weiter  gefallen  (von  ö4,  auf  51,7).  Die  von  den  Hebammen  aufgeführten 
Nothoperationen  find  ttngefihr  anf  der  gidehen  B9be  geblieben  (51  gegen  50  im 
Vorjahr);  dagegen  find  die  von  n ich tapprobirtcii  Pcrfonen  anfgefülirten  künft- 
lichen  Geborten  Ton  2  im  Jahr  1872  nach  and  nach  bis  24  im  Berichteyahr 
gelliegen. 

SanIgau.  Eine  39  Jahre  alte  Mebrgebärcndc  i'tarb  in  Folge  von  innorOdier  Verblutung 
2  Stunden  nach  Beginn  der  Gebart  und  ehe  die  Mgewaebreira  Nacb|c«bart  entfernt  war.  Der 
nicht  .ipprobirttf  Güburtsliclfcr  hatte  die  Krcift  iido  hei  aiinz  nominier  SehBdelUgc,  iiir}it  licfondcrs 
großem  Kopfe  nnd  ganz  normalen  Ucckenvcrbültniflcu  luit  der  Zange  za  entbinden  gclucbt,  dabei 
nit  dam  nditen  ZaagenUfffiel  da  7  em  gnßm  Loch  in  dfe  recht*  Untere  nnd  notere  Uterunrand 
Roftoßen  und  zudem  noch  —  wohl  in  Vcrwcchshiii;;  der  prolabircndcn  Oi-d.Hrmc  mit  der  Nabcl- 
Iclinur  —  ein  160  cm  lange«  Stück  Dünndann  za  den  Uenitaliun  hcrauBgerüTen.  (Strafe  wogen 
filhrUftiger  TOdtnng  6  Monate  Oefifa^nb). 

3.  Setii  man  die  Somme  der  in  den  einadnen  Bezirken  anfafiigen  aktiven 
Gdl»intakeifer  gl^eh  d«r  GeDunmtaabI  der  aktiven  Gebartahdfer  im  ganaen  Lande 
(vergl.  Medizinal-Berieht  1873/76  S.  188,  8),  fo  erhSlt  man  folgende  vergleichende 
Ueberficht: 


Jahr- 
gang 


1872 

1873 
1874 
1875 
1876 


Summe 

der 
aktiven 
Aente 


Zahl  der 
von  Acrztvn 
beforgtcn 
Gebarten 


335 
342 

336 
330 

aöo 


2  474 
24rt7 
2  446 
2545 
S68» 


Dnrchfcbn. 
Geburtnahl 
auf  ehien 
Ant 


Summe 

der 
aktiven 
WnndJirste 


Z.ihl  der 
von 
Wundärzten 
bcl'oTgten 
Geborten 


Durch  fchn. 
Geburtszahl 
auf  einen 
Wandarzt 


Durclifelin. 
Geburt  s/,a!il 
aut  t  ineii 

Itieburtah. 
fiberlumpt 


7.4 
7,3 
7,3 
7,7 
7.5 


3G4 
367 
355 
363 
S43 


2  880 
2  956 
a077 
3103 
2906 


7,9 
8,1 
8,7 
8.5 
8*5 


7,7 

7,7 
H,() 
8,2 


Im  Hcriclitsjahr  ift  es  das  erftenial,  daß  die  Gefaimut/ahl  der  aktiven  ärzt- 
lichen Geburtsheller  (mit  350)  die  der  aktiven  wuudärztlichen  Geburtshelfer  (343) 
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flberftcigt;  in  den  fruheran  Jahren  hatte  immer  das  umgekehrte  Verhältnis  Aatt- 
gefandcn. 

Die  Durcbichnitt«zahl  der  auf  einen  Arzt  fallenden  künftlichen  Gebarten 
betrog  im  Berioht^ahr  7,5  (gegen  7,7  im  Vorjahr);  bei  den  Wimdinfeeii  UM»  diefe 
Zahl  mit  8,5  die  glelehe,  wie  im  Vorjahre.  Auf  je  einen  Oebnrtehdfer  fiberhanpt 
(änstlicben  nnd  wmdinttieheD)  kamen  im  Bcriehtijahr  8,0  Geburten  (geigen  8,8  im 
Vorjahr). 

5.  Die  Geftaltang  diefcr  Vcrhältnine  in  den  einsdneo  Kreifen  ond  Bezirken 
ern^iht  (Ich  unmittelbar  atw  Tabelle  VUI  nnd  mSgen  hier  nur  noeh  folgende  fie- 

nierkangen  Platz  linden: 

Die  böchfte  Zahl  der  auf  Einen  Geburtshelfer  entf;il!ciHlen  künftlichen  Ent- 
bindungen beträgt  75  und  zwar  bei  einem  Arzte  im  Beadrk  Ulm;  die  böcbfte  Zahl 
der  nnf  Einra  Wondant  kommenden  kbifiaiehen  Entbindungen  betrigt  59  (Besirk 
Ludwigsbnrg).  Ee  ift  die«  ebenfalls  das  erftemal  fdt  1872,  daß  die  haehfte  Zahl 
der  beforgten  Geburten  anf  einen  Arst  fillt 

Weitere  hohe  .nuf  Einen  Geburtshelfer  entfallende  Zahlen  find  aus  folgender 
Znfammenftellnng  in  erfehen: 


1  Arzt  mit  75  FlUen 

Ludfrigabo»  .  .  1  Wundarzt  mit  59  FUleo 

Scbomdorf  • 

■  »  •  • 

1    ,     .   40  , 

Omflnd    •  ■  .  .  1 

,  41  . 

1    •     ,   35  , 

Stuttgart  Stadt   .  1 

-    33  , 

CHlppingn  . 

»  .  •  • 

1    ,     -   34  , 

Oeliringon    ...  1 

w   88  , 

KireUiBim  . 

1  *  ■  * 

1    .     .   33  . 

Freudenftadt    .  .  1 

.   81  . 

NevediebBi 

■  .  •  • 

1    -    .  w  , 

BaBagen  ....  1 

•  80  , 

u.  f. 

f. 

u.  f.  f. 

Iiöchften 

in  einem  Besirke  auf  einen  Geburtshelfer 

fallenden  Durch- 

ffbnitthzahliMi 

linden 

ficb  in 

Neresheim  mit  durchi'chn.  15  Fällen  auf  1  Arxt 

Uerrenberg  mit  durobTchn.  19  Fällen  auf  1  WA. 

Bebomdorf  , 

16    .     ,  1  . 

Seh  •  .  •  s  B 

U    .     •  1  « 

Backnang  , 

■ 

u    •     «  1  . 

MUnfingen  .   ,  „ 

18    ,     ,  1  . 

Waiblingen  . 

■ 

11    .      .  1  . 

Stuttgart  St.   ,  , 

11    .     .  1  . 

Oberndffirf  « 

• 

11    •      .  1  . 

Balingen.  .  , 

11    .     .  1  . 

KiidÜNiiD  a 

11     •      .  1  « 

Oberadoif  .  , 

11     .     •  1  . 

u.  r.  f. 


11.  L  f. 


Die  Hezirke,  in  welchen  im  HeriditHjalir  die  Geburtshilfe  in  entfchieden 
vorwiegender  Weife  in  den  Händen  der  Aerztc  oder  der  Wundärzte  gelegen,  ergeben 
(idi  aus  folgender  Znfammenftdlung,  bei  weleher  diejenigen  Besitke,  die  aneh  im 
Voijahr  die  hoohAen  Zahlen  geseigt  hatten,  mit  einem  *  gekennniehnet  find: 

Es  kamen  im  Beriefatsjahr 


anf  1  wnndlntUohen  FaU 

in  *Brackoaheim  ....  6,2  ärztliche  Fälle 

,  *Nllrtlng«n   4,0      ,  , 

X<Ti'sheim   3^       •  » 

„  «Bottweil   3,7       .  , 

«  ^Ofan   8,3      ,  a 


in 


Mfl  IrstHehcn  Fall 

*  Urach   ....  8^2  wondärztliche  Fälle 

■    Ebingm ....  6,6         „  „ 

,    Spaichingen   .    .  5,5  ,  , 

,    Oehringen  ...  4,4  „  , 

,  *Ludwigaburg  .   .  4,2  ,  , 
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Geborene 
incl.  Todtgoborene 

Darnnter 

Ton  Mohrgebiirten 
(•  DrillingSKgb.) 

Todt 
gobor« 

nc 

Geftorbeno 

incl.  Todtgcborene 

m. 

w. 

tat. 

m. 

w. 

lur. 

m. 

U*. 

- 

zur. 

U.. 

nur. 

Backnang    .   .  . 

815 

71-2 

1  :<:r, 

31 

29 

60 

4.') 

33 

^  — - 
78 

n74 

1114 

Bentheim    .   .  . 

615 

595 

1  210 

14 

16 

30 

3.3 

22 

55 

413 

378 

791 

Böblingen    .    .  . 

637 

604 

1  231 

28 

•31 

•59 

27 

22 

49 

458 

439 

897 

Brackenheim    .  . 

596 

603 

1  18«? 

16 

14 

30 

22 

20 

42 

371 

840 

711 

Cannllatt     .   .  . 

1029 

9r,G 

1  !I95 

2G 

•25 

♦51 

41 

32 

73 

676 

663 

1  339 

Eulingen  .... 

946 

87  y 

1  825 

26 

♦15 

♦41 

27 

28 

55 

587 

598 

1 185 

HdObrmni    .  .  . 

993 

985 

1  978 

23 

26 

•49 

35 

33 

68 

717 

684 

1401 

LeonbeiK.  .   .  . 

tot 

oUl 

1  UdO 

J  /• 

46 

20 

44 

r  i  n 

549 

OlO 

10o9 

Ludwigsbare  .  . 

961 

Of  v 

1  840 

9Q 

QQ 
**/ 

Do 

ox 

11 

84 

701 
IUI 

IHM 
DSD 

X  tSal 

ÜMPWMI  >     •     •  . 

Ali 

ri7R 

U  1  ü 

9^ 

10 

On) 

65 

ÄRA 

409 

(HUI 

H mHitoiiii  .  . 

17 
i  1 

CO 

90 
£\J 

Iii 

55 

oou 

o«o 

ÜRt 

OOI 

Neckarfulm  .   .  . 

671 

G49 

18 

.)n 

9H 

Ifi 

44 

107 

87  K 

Stnttgart,  Stadt  . 

9  4.1 1 

Ott 

1  1  fi£ 

0>t 

QU 

186 

1  40.J 

.1  ItVil 

Stuttgart,  Amt.  . 

'  1  (>U7 

»7t  J 

Ck 

ou 

in 

in 

93 

719 

iXi 

1  11 1 

Vaihingen    .   .  . 

541 

484 

ä 

o 

10 

1  u 

Oi 

2i 

52 

1AJI 

III 

Ü.l  1 

Waiblingen  .    .  . 

to 

Zo 

56 

cv>*1 

Weinsberg  .  .  . 

1  k 

1  'i 

4'-l 

Ii) 

9M 
.CO 

71 

400 

RAI 

11117 

IS  924 

Ao  Pia 

28  MI 

>86 

S7t 

'•7W 

MS 

628 

MM 
1  Ifv 

10  018 

8280 

19  248 

Balingen  .... 

805 

770 

1  575 

18 

16 

34 

33 

29 

62 

605 

560 

1  IGä 

Calw  

605 

611 

1  21G 

32 

22 

54 

27 

21 

48 

426 

411 

837 

rroudeniuult   .  . 

780 

762 

1  542 

20 

28 

48 

47 

38 

85 

496 

422 

OIH 

Ilerrenberg  .   .  . 

551 

524 

1  07.'. 

8 

18 

2ft 

32 

20 

52 

355 

335 

690 

Horb  

417 

431 

84^ 

24 

23 

•4" 

15 

11 

26 

313 

315 

628 

Nagold  .... 

613 

553 

1 16G 

27 

7 

3.1 

29 

35 

54 

417 

392 

809 

NeaenbBrg  .  .  . 

677 

660 

1337 

17 

18 

30 

24 

54 

436 

414 

860 

Nuniagni   .  »  . 

MD 

BaM 

1  Wv 

M 

lo 

Ol? 

Q  1 
Ol 

24 

55 

4SI 

395 

536 

OD0rBa<nT  .  .  . 

1 

17 

9<1 

ift 

42 

Vi  1 

400 

cum 

Reutlingen       .  . 

RR? 
OD  1 

1  W(% 

±   1  i?0 

Vi 

1 7 

91 

66 

i  '1^  '.1 

Rottenbnrg  .   .  . 

1  940 

J.  «^a? 

14 

14 

x** 

9K 

9i 

i*T 

1  7 

41 

^19 
Ol« 

110 

Kottweil  .... 

cor, 

1  ^i9(^ 

1K 
1" 

1  ß 
1  n 

^4 

JO 

53 

43  ( 

OJU 

1  rti7 

i  v/1  f 

Sp,aicLingen     .  . 

dHA 

1  «/O 

10 
11' 

19 

o 

e 
D 

11 

9ßQ 

Zoo 

Sulz     .   .   «  .  . 

dl  <i 

Qiri 

14 

Ii. 

oa 

9K 

91 

47 

Q1 R 
olb 

9H1 
Zol 

Tübingen  .... 

1  90 

90 

1R 

61 

84 

Smi 

a.i  ( 

Tuttlingen   .   .  . 

fvM 

ö 

19 

9n 

I  7 

io 

30 

AI  A 
41o 

Uraob  

1  PAH 

vo 

Iß 

oo 

?io 

8(J 

C99 
D^J 

1  1  '^0 
X  iov 

DwnWBTsWBlUKr«  • 

Nl8t 

19447 

21 4M 

121 

282 

$81 

7  84V 

7  281 

15  150 

Aalen  

764 

705 

1469 

18 

14 

32 

20 

18 

38 

506 

471 

977 

Crailsheim  .   .  . 

680 

599 

1279 

14 

12 

26 

36 

17 

53 

444 

341 

785 

Ellwangeo  .  .  . 

717 

634 

1  351 

20 

18 

38 

17 

10 

27 

520 

503 

1  023 

Gaildorf  .  .  . 

608 

50B 

1  116 

23 

23 

4G 

31 

16 

47 

455 

366 

821 

Gerabronn  .  .  , 

C1  A 

1  Z«U 

*7 

1  fr 
17 

44 

22 

ol 

53 

443 

Än£* 

426 

ooU 

Gnllaa  .... 

7  »=14 

tO'it 

1  ^7Q 

oo 

1^ 

LH 

IR 

0^ 

1A 

46 

UM) 

1  17A 

naii  

FVOQ 

X  ivc 

XD 

OD 

9Q 
^O 

91 
JO 

46 

Am 

oxU 

Heidenheim  .  .  . 

X  Oi/X 

9<) 

99 

10 

1'\ 
OtJ 

74 

711 

717 
Iii 

1  4*11 

1  4<)1 

Ktinzelsau    .  .  .  j 

1  A97 

X  w£  C 

xo 

1H 

OD 

91 
aO 

1R 
lO 

41 

119 

Mcrgcntbeim    .  . 

«nio 

1  19H 
X  XaO 

Xo 

9(1 

»>ö 

1  7 

Olli 

37 

lU  1 

l'i'» 
4o0 

Ncrcsheim    .   .  . 

«/Ol 

X  \'0£ 

J  o 

1  i 

^  1 

lU 

25 

Jöö 

obU 

74*4 

Oebringcn    .   .  . 

97 

•  H  F 

91 

55 

im: 

4cM> 

Q74 

Schorndorf  .  .  . 

X  X^I* 

94 

99 

40 

17 

9tt 
Zo 

66 

A^U\ 
4JU 

41v 

Wolsbeim    .  .  . 

AK 

X  «/i '  1 

IQ 

9? 
251 

IQ 

46 

JByviKI  CI9  •       ■       •  • 

I4tl 

8il'l4 

18  135 

SV8 

250 

•MJ 

878 

281 

«  625 

«288 

13  801 

Biberach  .... 

812 

820 

1  G32 

22 

18 

40 

31 

23 

54 

66;") 

615 

1  280 

Blaubeuren  .   .  . 

494 

522 

1  nie 

15 

7 

22 

16 

15 

31 

373 

393 

7G6 

Lhm^on  .... 

645 

G03 

1  248 

15 

17 

32 

21 

6 

27 

529 

435 

9G4 

Geishngon    .   .  . 

773 

703 

1476 

23 

19 

42 

29 

18 

47 

651 

576 

1  227 

Gflppingeo  .  .  . 

914 

924 

1  838 

30 

24 

54 

33 

35 

68 

655 

613 

1268 

KiNnoMm  .  .  . 

611 

562 

1  173 

15 

17 

32 

31 

18 

51 

449 

470 

919 

■  1.  _  f  

LMtphnm    .  .  . 

687 

668 

1355 

16 

24 

40 

17 

15 

32 

481 

456 

937 

*  _  ^?a_ j  

499 

491 

990 

17 

19 

36 

18 

9 

27 

885 

876 

761 

anaungen       .  . 

598 

589 

1  187 

23 

27 

f»0 

19 

20 

.19 

470 

427 

897 

Ravensburg .   .  . 

749 

6H5 

1434 

24 

16 

40 

20 

27 

47 

565 

555 

1120 

Rit'(llin<ren    .    .  . 

649 

618 

1  267 

19 

23 

42 

9 

15 

24 

512 

546 

1058 

^  1  1 1  1  CT  3  II 

698 

619 

1317 

22 

8 

30 

9 

13 

99 

528 

499 

1027 

Ti-ttnang .... 

398 

409 

807 

17 

21 

38 

11 

14 

2n 

307 

287 

594 

Ulm  

1265 

1  224 

2  489 

42 

28 

70 

38 

34 

72 

1  0G7 

914 

1981 

Waliil'rr  .... 

5t>4 

544 

1  108 

20 

18 

38 

15 

16 

31 

477 

397 

874 

Wangen  .  .  .  .  | 

406 

37Ö 

781 

15 

21 

36 

10 

12 

22 

292 

289 

581 

Otnukrtlt  •  •  • 

um 

MW 

nii8 

ItS 

807 

M2 

827 

2»« 

117 

840« 

7848 

18254 

WimiBberg  .  .1 

isni 

IS  in 

Mm 

1218 

im 

iS6i 

18M 

1476 

8888 

88818 

81  $88 

«8818 

IM» 
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nach 
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Geburten 

Oberamt. 

Backnang     .    .  . 
Befigheim    .    .  . 
Böblingen    .    .  . 
Brackenheim     .  . 
Cannftatt .... 
Eislingen  .... 
Hcilbronn     .    .  . 
Leonberg .... 
Liidwigsburg    .  . 
Marbach  .... 
Manlbronn    .    .  . 
Neckarfulm  .    .  . 
Stuttgart,  Stadt  . 

(»cbaranftalt  . 
Stuttgart,  Amt.  . 
Vaihingen     .    .  . 
Waiblingen  .   .  . 
Weinsberg   .    .  . 

Neckarkreis  .   .  . 

Balingen  .... 

Calw  

Freudcnftadt    .  . 
Herrenberg  .    .  . 
Horb  ..... 
Nagold  .... 
Neuenbürg   .    .  . 
Nürtingen     .    .  . 
Obenidod    .    .  . 
Ufutlingen   .    .  . 
Uottenburg  .    .  . 
Hottweil  .... 
Spaichingen  .    .  . 

Sulz  

Tübingen  .... 

Gebüranftalt  . 
Tuttlingen    .   .  . 
Urach   

Sohwarzwaldkr. 
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F.  EegelmäKige  Amtsgefchäfte  der  Oberamtsärzte; 

allgemeine  uud  örtliche  Gel'uudlieits-rolizei. 

L  Ih^dnifiige  Anitsgorrlirirte  der  Okruitailnk 

(Uiezu  Tabelle  IX). 

I*  OriwMleto  «Iwmrttfnlloke  8aiMM«>llatf dmf-VIIMItMii. 

Im  Jahr  1876  kam  mit  der  Vamalime  der  TegebDSfligeD  Gemeinde-Vifitatioiicn 

dorch  die  Oberamtsärate  ein  ueuer  und  wichtiger  Zweig  der  ranitStspoliieiliÖhw 
Amtsthätigkcit  der  Phyfikate  das  erlfonial  zur  allgemeinen  Ausführung. 

In  dem  Erlaß  den  K.  Mlniiterium  des  Innern  vom  20.  Okt.  IWib,  mit  welclMlB  die 
Gemeinde- Vifitationen  in  Abfiebt  saf  OefnodbeitepSege  angeordnet  worden  flad, 
werden  die  K.  KrcisrofiicTiin^rrn  aii^^  widVn,  bei  dtr  Foftfctziinj;  der  Rcilicnfolife,  in  wi-lclu-r  die 
Buggerichte  in  den  einzelnen  Gemeinden  vorzunelimen  lind,  auf  das  Bedürfnis  der  ärztlicben 
TÜHationen  m  der  Art  Rllekllebt  %a  nehmen,  daß  Jede  Gemeinde  binnen  feebt  Jabrea 
\\  (•  II  i fttui 9  ('iniiinl  vifitirt  «  i  rilr.  Ks  IuiIilmi  ferner  nach  diefem  Erlaß  dii'  K.  Obcr.linter 
die  Einladung  des  Ortafchuliuipektora  und  der  betreffendoD  Lehrer,  fowic  des  im  ürte  anfäßigen 
Ante«  nnd  des  etwa  erforderHcben  BavTerltlndigen  sor  Mitwirkoag  bei  der  Unterfoebvnif  der 
Schule  zu  bcforgcii  und  find  die  vom  Oberauitaarztc  iVhriftlich  zn  ftelleuden  Antrfifre  beziifrlioh  der 
Schule  durch  das  K.  Uberamt  dem  Besirksfcbnlinfpektor  unter  Bezeichnung  der  auf  Gmnd  der- 
jUben  getroffenen  Anordnungen  in  Abfehrift  mitraihellen.  Das  gleiche  bat  beztlgfieh  delTen,  was 
die  KirclMB  betrifft,  (gegenüber  dem  DekauL'  zu  gefcheheu. 

Die  dem  ErlalTe  beigef&gte  Inftruktion  weist  das  Oberaratnnd  Oberamtapkynkat  an, 
Hch  darüber  zn  verftändigcn,  ia  welchem  Zeitpunkt  des  nigirerichtlichen  GefchAfts  die  medizinal- 
polizeilirbc  UnterAichnag  begianen  foll;  dicl'elbe  ift,  fuweit  nflthig,  im  Ueifein  des  Oberamtmanns 
und  des  Ortavorftehers  vorzunobmen ;  Ober  die  ZuzioliuriR  eines  nauverftäudif^t  n  h:tt  im  Bedürfnis- 
lallo  das  Oberamt  zu  bertiuiiuen.  Die  entdecktcu  Maugel  hat  der  Oberuuit$ar/.c  vorläufig  kurz 
anfznaeiebaeD  «ad  Toldie  vor  feiner  Abretlb  mit  dem  Oberamtmann  und  den  abrigen  bei  der 
Yifit4ition  anwefend  gewelVni'ii  l'et fönen  namentlich  in  Abfirbt  auf  die  Art  nnd  Weife  der  Ab- 
hilfe zu  bcfprcchen.  Die  fchhftliciien  Anträge  hat  der  Oberamtsarzt  zur  weiti'reu  lidiandluug 
dnreh  die  snftladtgiea  BebOrdea  dma  Oberaarte  in  BUde  sa  Umgeben.  Bei  diefen  Antrigea 
ift  davon  auszngelion,  daß  in  allen  Oenieinilcn  das,  was  unzweifelhaft  gelundheitsfehädlirh  ifl, 
bclcitigt  werden  muß,  daß  aber  im  ttbrigen  nach  Maligalw  der  ükonomifcheu  Kräfte  der  bctretTondeo 
Gemeinde  die  AbOellnaff  von  WUttadeB  bewerkJtelHgt  werde. 

Die  niedizinali)oIizeiliehen  Vifitationeu  linlien  fioli  biobei  zu  erftreckcn  auf 

1.  die  äcbuloD.  Dicfelbcn  find  wumüglich  zur  Zeit  des  Unterrichts  zu  unterfachea 
nnd  hat  der  Oberamtsant  die  VerfDgung  des  K.  Miaifterinma  des  Kirehen  und  Sdmiwefeas  vom 
'jx  Dr,^inibor  1><7(»  als  Gnindhige  für  feine  rntt  rfiieliungen  zu  bcnlUxcn  und  dabei  fein  Haupt- 
augenmerk auf  die  Umgebung  der  Schulgcbäudo,  Trockenheit  der  Wände,  Luftraum,  vorfchpfts- 
milKge  Befehaflbah<dtderFBBb5den,  des  WaadaaibiBhB,  dar  Fenfter  oadBonlean^  «BeBahebnag, 
Ventilation,  Subfellien  nnd  Abtritt«  nnd  endlieb  die  BeinUdikeit  nad  richtige  KüxpeilnltBng  der 
Kinder  so  richtea; 

9.  die  Kirchen,  namenUicb UnflobtBeh der BaamnibillBiab,  YentOatiaii,  Baidultnng, 
Trockenheit  der  Wände  nnd  den  Bodens,  ob  fieb  Bretter  oder  Strobnatten  unter  denSitaen  l>eA>n- 
ders  der  Kinder  l>efinden  etc. ; 

S.  die  Ortlichen  Kranken-  nnd  ArmenhSufcr,  fowie  die  öffentlichen 
Badanft alten  und  Badeinriebtungen  (Flußbäder); 

4,  die  Begräbnisplätze,  befonders  in  IKtreff  der  üratricbszeit,  ob  die  Gräber  die 
gehörige  Tiefe  Iiabcn  und  die  Vorwcfung  duieli  liudenart  oder  Grund-  oder  atmusphärifehcs 
Waübr  vMkt  bddadert  werde,  eadlich  auf  Ordnung  und  Namerimng  der  Gniier  und  OrSberrrihea; 

5,  die  (Irtlirhcn  Gefänfrniffe  auf  Reinhaltunf^,  Luftenieuerunfr  x\.  C.  f.; 

6,  Wafeuplätze  und  Kleemeif terelen,  namentlich  auch  auf  etwaige  Inüzirung 
des  Bodens  und  Gmadwaffim  dardi  dielblb«a{ 
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7.  liffontllcbe  Brniincn  und  [das  dcnfflbcn  cnfftrOmendc  Waffer  narh 
Qualität  und  Quantitit,  Befchaflfcnheit  der  Urunnenftuben,  BOhrenlcitUDgen,  Bmnncntrögo  and 
CUlenM«,  ob  kdM  fehadUdMB  Zttflfllfo  mt  Sampfen,  FHedliSfoii,  Abtritten  imd  Dmifftätteo 
ftattfinden  «te.; 

P,  OrtsrcinlichkcU,  namentlich  bczflglich  cinc-^  (,"'n'"1>.'*"nden  AbflnlTos  unreinen  Ab- 
walTers  vun  den  Ortswegvn  (Art  11  der  Banordnang  vom  G.  Oktober  1872)  und  der  BefchatTen- 
Mt  d«r  Al»trlttifrabaQ  and  Dangftittra,  b«tir.  Venrahmag  od«r  EatfiBmiing  der  letitenn 
(Art.  88.  d.  B.O.  v.  6.  Okt  1872); 

0.  andere  Anläffe  zur  Oefährdnng:  der  Oefundhoit  der  fieTneindebewohner, 
wobei  neben  Berückilchtigung  der  frliädliclien  Einflüflfe,  die  die  vcrfeliiedcneu  Uewerbebetriobo^ 
Fabriken  «te.  aaf  die  Afbelter  (Kinder)  oder  die  Umgebung  auOlien  können,  inner  Mdi  Naeli- 
frape  atiKen>lIt  werden  foll,  ob  nicht  peiftcskranke  Perfonen  im  Orte  find,  oder  kfirperlieh 
erkrankte  Arme,  die  einer  amtlichen  Fttrforge  bedürfen,  ebenfo  ob  nicht  eine  Vernachläßigung 
der  fogenaanten  Kolt-  und  HnlteUnder  Torilege. 

Durch  einen  weiteren  Miniftcrialerlaß  (vom  7.  Febr.  187G)  wurden  die  medizinal- 
poliieilichon  Vifitationen  anf  die  der  OberftudienbehOrde  unmittelbar  unter» 
rtellten  Gelehrten-  und  Realfohulen  ausgedohnt  Diefe  Vifitationen  haben  alle  S  Jahre 
in  gefchehcn  und  find  durch  den  Obcramt^arzt  unter  Leitung  des  Schulvorftaide  nad  unter  Mi^ 
wiritnng  eines  Banverftilndifren,  lowie  unter  Zuziehung  der  betrefTenden  Lehrer  vorzunelimen. 

Nachdem  in  den  letzten  Monaten  des  Jahres  1875  noch  von  einzelnen  Obcr- 
atutsärzten  Gemcindc-VifitationcQ  (im  ganzen  22)  vorgenommcu  worden  wurcu,  be- 
ganoMi  mit  dem  Kalendeijalir  1876  die  ttba*  das  gaaae  Land  fieh  erükreekenden 
antUeben  Ortsvifitatioiieii.  Im  gaimii  wnden  m  Bttidilqalir  folchor  VIfitationen 
286  ausgefBbrt;  davon  fallen  aaf  den  Xeckarkreis  80,  auf  den  Schwanwaldkreia  64» 
anf  den  Japf^'^reis  72  und  auf  den  Donankreis  70.  Die  Zahl  der  in  den  einzelnen 
Bezirken  vorgcnumnieuen  Gemeinde- Vifitationen  ift  ans  Rubrik  1  der  Tabelle  IX 
za  entnehmen;  die  höchflten  Zahlen  weifen  folgende  Bezirke  aaf:  Heidenbeim  (mit  10), 
Leonberg,  Oebringen,  Sanlgan  (mit  je  9)  n.  C  f.;  Icdne  Orti^Vifitationen  worden 
TOrgeoommen  in  den  Bezirken  Weinsberg,  Rcntlingen,  Gaildorf,Hlanbeuren  nnd  Ried- 
linjren.  Die  Zahl  der  Gemeinden  des  Landes  beträft  1911;  rechnet  man  die 
22  im  Jalir  1875  antieipando  vorgenonimencii  Genieinde-Vintationen  zu  den  280 
des  Jahres  187G|  fo  künucu  wir  die  Zahl  der  im  crftcn  Jahr  ausgeführten  ärztlichen 
Qemeinde-Vifltationen  ^  808  fetxoi,  welcbe  Zahl  dem  Ve  Tbeil  der  OefammtsaU 
der  Landesgemdnden  (828)  aiemlieb  nabe  kommt  Der  Grund,  wamn  in  einzelnen 
Beiirkcn  nicht  die  planraäüige  Anzahl  Ton  Oemdnden  oder  gar  Iceine  Tidtirt  wtirden, 
war  nieift  Gprehäftfiiil)erhäufuns'  des  Oberamts,  fo  dafi  nur  einzelne  oder  pnr  keine 
Ruggcrichtc  abgehalten  worden,  in  einzelnen  Füllen  Krankheit  des  Oheramtmanm 
oder  Oberamtsarztes. 


Bei  den  im  Berichtsjahr  vorgenommcuen  280  Geroeinde-Medizinal-Viiltatiouen 
ergaben  ficb  im  Garnen  2605  Beaelfo^  daron  iMtrafen 
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Diefe  Rezeflb  worden  nun  weitaus  grSfiten  Theile  erledigt  und  war  es  in 
den  Fallen  von  Nichterlcdi<::mig  nicift  die  unj:iiiiftijro  i>rkmiiäro  Lage  der  Gemeinde, 
die  es  verliinderte,  daß  den  {,'oftellten  hy-rieuirchcn  iM.rdcrunj:^!)  fufurt  nacligekommen 
wnrde.  In  niclit  feltencn  Hillen  gaben  die  Vifitatioueu  die  Anregung  zu  Neubauten 
und  Ncuanlagcn  und  find  in  Folge  der  im  Jahr  1876  TOtgefiindenen  IGMUlnde  im 
ganien  15  Sohnlnevbanten,  6  Nenanlagen  von  Beirri^bniaplfttcen,  8  Nen- 
banten  Von  Armenbäufem  and  5  Neuaulagen  von  Wafferleitun gren  mit 
ei  fernen  Ten  die  In  von  den  Ortsbehörden  befchloflen  und  nieift  fclion  in  Ans- 
fiihrung  genomineu  ^¥orden;  liicbei  find  niebt  gereehnet  die  weit  zahlreicheren,  den 
Nenbauten  und  Neuanlagen  zuweilen  ziemlich  nahe  kommenden  Yerbeflbningen  nnd 
Erweiternngen  yon  Sebnlhänfem,  Begrilbuiq|>lltien  eto.,  die  ron  den  Octobeborden 
beirilligk  worden  find. 

Daß  die  durch  den  Minifterial-Erlaß  vom  20.  Oktober  1875  ins  Leben 
getretene  hygienifche  Maßregel  der  ree^elmäßigen   oberamtsärztliehen  Gemcinde- 
Vifitationcn  einen  eingreifenden  und  nachhaltigen  Einfluü  auf  die  Salubrität  des 
ganzen  Landes  haben  wird,  läßt  fich  fchon  aus  den  eben  angeführten  ßatiftifchen 
Notizen  ermeffen.   Die  hygienifdie  Beanfliebtigung  wird  fieh  niin  niebt  mebr  blos 
anf  die  gr5fierea  Wobnicomplexe  befebrinken,  fondem  Ticb  je  innerhalb  6  Jahren 
über  das  ganze  Land  bis  in  die  Ueinfte  Gemeinde  in  gleichniäßigrer  Weife  erftrccken. 
Und  gerade  di(>  Ausdehnung:  einer  rcerelmäßigen  hygienirchen  Beauflichtijjung  auf 
das  platte  Land  erfcheiul  als  von  bel'onderer  Wichtigkeit.    Es  ilt  zwar  nicht  zu 
bcl^rciteu,  daß  auf  dem  Lande  mehr  alt  in  den  Stidten  viele  gefimdheitsfohiUliehe 
Einflttflb  und  Sflnden  gegen  die  Lehren  der  Hygiene  dorch  die  mAr  der  Natur  ange* 
paßte  Lebeoaweife  der  Landbevölkerung  wieder  ausgeglichen  werden:  überfüllte 
Wohnräume  werden  ihre  fehädliche  Einwirkung  bei  dem  den  {größten  Theil  des 
Tages  in  der  freien  Luft  zubringenden  Landniann  weniger  itubern  können;  fcblecht 
ventilirte  Schulzimnier,  talich  konftruirte  Öubfellien,  mangelhafte  Beleuchtung  bei 
dem  aaf  dem  Lande  nur  einige  Standen  des  Taga  danemden  Unterricht,  bei  welchem 
flberdies  von  einer  gelMgen  Ueberbiirdmig  nicht  die  Bede  iß,  nicht  den  gleichen 
fehädlichen  EinfloA  :taf  die  Schfiler  haben,  wie  in  der  Stadt;  der  abgehärtete  Körper 
des  Landnianns  wird  vielen  krankmachenden  Einflüffen  eher  widerftohen  können, 
als  der  des  Städters  u.  f.  f.  Dagegen  find  aber  auch  auf  dem  Lande  —  vielleicht  eben  weil 
dort  die  fehädlichen  EinflülTe  und  Wirkungen  weniger  bald  bemerkbar  find  —  äiat> 
Oteblich  die  geAindheitswidrigen  Einrichtungen  nnd  Oebriaehe  besw.  Miflbr&ncbe  in 
bedeutend  höherem  Grade  als  in  den  Städten  vorhanden;  Schmutz  und  fchlechte 
Befchaffenheit  der  Wolinunfron,   Durchtränkunp:  des  l^ntergrunds  dvr  Wohnungen 
mit  Abtritt  und  Jauche,  N'erunreinigung  des  TrinkwalVers ,  Unreiniichkeit  und  Ver- 
nacbläßigung  der  Körperpüege,  verbunden  mit  unzweckmäßiger  oder  mangelhafter 
Nahrung,  find  hanfig  Toweit  gediehen,  dafi  in  Wirkliehkeit  anf  dem  Lande  der  all- 
gemeine GeAndheittsnftand  «n  dnrehTebnittlieb  weit  fcblechtercr  —  die  allgemeine  und 
Kinderfterblichkeit,  namentlich  die  durch  epidemifche  Krankheiten  vcranlaßte,  eine 
größere  als  in  den  Städten  ift  und  in  diefen  Beziehungen  die  ackerbauende  nur  gegen- 
über der  eigentlichen  Fabrikbevölkerung  in  den  Städten  im  Vortheil  ftcht.  Gerade 
auf  dem  Laude  häufen,  wie  wir  ans  Abfchnitt  D.  nnferer  Berichte  gefehen  haben,  epi- 
demiTebe  Krankheiten,  wie  Thyphns,  Sebarlach,  Diphtberie,  Kenchhnften  eto.  in  viel 
bösartigerer  Weife,  als  in  den  größeren  Städten,  nur  daB  die  niederen  —  den  kleineren 
Bevölkerungen  cntfprecheuden  Zahlen  der  Verftorbenen  weniger  die  allpemeine  Auf- 
nierkfamkeit  auf  fich  ziolien.    Wenn  in  einem  Orte  von  300  Einwohnern,  wie  dies 
in  den  letzten  Jahren  bäulig  vorkam,  14— 16  Kinder  au  Scharlach  ftarben,  fo  wird 
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nicht  viel  Aiifleliens  davon  geuiaelit,  und  doch  hätte  in  einer  Stndt  von  der  Größe 
Stuttgarts  (mit  1U7  OUO  Kinw.)  Iici  der  cntCprcchendm  ►Stcrl)liid)kpit  die  Zahl  der 
an  Scharlach  verftorheneo  Kinder  5—0000  betragen;  oder  wenn  in  Eberbach 
OA.  KfinxelMO,  einem  Orte  von  365  Seelen ,  in  dem  Zeitratun  Ton  Augudt  1874 
bis  Ifai  1875  niebt  weniger  «la  801  Typlinserknuiknngen  mit  81  SterbflUIen  ror- 
kamen  (r.  oben  s.  UO),  fo  lind  diee  ZaUenTerbaltnilTe,  die  in  einer  großen  Stadt 
luinm  denkbar  liud. 

Aber  nicht  nur  von  diefer  gleiilimiiliigoii  Ausdehnung  der  ärztlichen  Vili- 
tationen  nber  das  ganze  Land  dürfen  wir  günltigcs  hoffen,  foudern  aocb  dadurch 
hat  (ich  die  neue  Maßregel  febon  im  eriten  Jahr  bewilirt,  dail  fie  die  Vifitatoren 
nicht  etwa  blos  veranlaXit,  auf  liefondcrs  auffällitre  fanitäre  MifiOände  ihr  Augenmerk 
zn  richten,  fondern  diefelben  durch  die  dem  bctrctfcnden  Erlaflc  beigefiij^te  Inftruktion 
(f.  oben)  auch  zur  refcelmäbigcn  Unterfuchung  einer  Keilie  fcheinhar  gerinfjUigiger 
Gegenftände  anhält,  die,  obgleich  von  wichtigem  Einfluß  auf  die  Gcfundhcit  der  Be- 
rSlkernng  oder  dnielner  ElalTen  derCdben^  doeh  fBr  das  Ange  des  Laien  oft  weit 
davon  ab  za  liegen  febwnini  und  deren  Rezeflimng  bei  den  nichtarztlicben  Behörden 
haafig  auf  Bedenken  ftoßen  würde,  wären  fie  nicht  in  der  Inftruktion  aufgeführt, 
„Es  gibt  kein  Kuhrutn  der  Inftruktitin  für  diefe  Vintatioiirn ,  welches  nicht  Anlaß 
zu  Erinnerungen,  Verbcllerungen,  Vorrchlägea  oder  gänzlicher  Abltellung  fchwercrcr 
Mißftäode  gegeben  bitte",  lagt  der  Oberuntsant  von  Ebings  nnd  begegnen  wir  in 
den  PhyfikatBberichten  einer  Reihe  nach  dieTer  Riebtang  fieb  avsf^reebender  Be> 
merknngm;  ja  es  tauchen  fchon  hier  und  dort  in  aucrkennenswerther  Weife  Vor- 
fchläge  zu  weiterer  Ausdehnung  <ler  rnterfnchnngen  durch  die  Inftruktion  auf,  z.  B. 
bei  der  Unterfnchung  der  Brunnen  nicht  nur  die  üfl'entlieheu,  fondern  auch  die  Privat- 
brunnen  /.u  berückfichtigeu,  foferu  in  manchen  Orten  faft  alles  Trinkwaü'er  aus 
PriTatpumpbmnnen,  doren  jedes  Haus  einen  hefititi  entnommen  wird. 

Andi  was  die  ESnfllgnng  der  nenen  fimitaren  Maßregel  in  die  lieftehende 
Gemeinde-  und  Bezirksordnung  betrifFt,  fo  fchcinen  die  getroffenen  Bcftimraungcn 
fich  zu  bewähren.  Anlehnend  an  die  oberanitlichen  Gemcinde-Ruggerichte,  bei 
welchen  fchon  leither  viele  der  in  der  Inftruktion  für  die  ärztlichen  Vifitationen 
aufgeführten  Gegenltände  vom  Oberamtmann  in  gefandheitspolizeilichcr  RückPicht 
—  aber  nur  Ton  ihm  allein  nnd  vorwiegend  vom  poliieilieben  Standpnokte  ans  — 
regelmäßig  unterfucht  wurden,  werden  jezt  bei  den  ärztlichen  Gcmeinde-Vifitationen 
die  auf  den  Gefundlieits/iirtand  der  Bevölkerung  fich  beziehenden  OI>jekte  und  Ein- 
richtungen in  niöglii  lirier  Ansdelmung  von  .Seiten  des  Oberamtsarztes  in  Gcmeinfcliaft 
mit  dem  Oberamtmauu  einer  Untcrfacbong  unterzogen  uud  erfchcint  allem  nach 
diefe  gegenTeitige  Unterftiltsnng.  als  fokr  swebkmüffig.  Anf  der  einen  Seite  finden 
die  BeniksiHriix^beaDilen  in  4«'  Znslehiing  des  Oberamtsarstes  eine  FSrderong 
in  der  DurchfBhrUDg  ihrer  fanitätspolizeilichen  Aufgabe  und  dient  die  perfön- 
liche  Änwefenheit  des  T)beranitsarzte8  zur  Vermeidung  vieler  Schreiberei  und 
fonftiger  unnöthiger  Weitläufigkeit;  auf  der  andern  Seite  il't  der  Oberamtsarzt  den 
Oitsbdi&iden  gegenüber,  denen  er  vielfach  durch  feine  Anträge  pekuniäre  Opfer 
mmntben  muß,  dnreb  die  amtliche  SteUnng  des  Oberamtmanns  nnterftQtst  nnd  fach- 
gemäß berathcn.  wenn  es  flch  darum  bandelt,  die  Anforderungen  der  Hygiene  mit 
den  thaträehlieheu  ükonomifchen  Verhältniflcn  der  Gemeinde  in  Einklang  zu  bringen. 

Als  ein  nicht  unwcfentlichcr  Nutzen  der  neuen  Einrichtung  erfcheint  endlieh, 
daß  der  Oberamtsarzt  durch  diefe  Vifitationen  die  gcfundhcitlicben  Zultände  feines 
gansenBesirks  ans  e%ei^ Anfi^annng  kennenlernt^  was  als  von befooderer  Trag* 
wdte  in  vielen  Beriehten  bervoigdioben  wird.  Skomtliehe  dahin  gehende  Aeußornngen 
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glauben  wir  in  <lio  Worte  dct»  ObernmtsnratoK  von  Ulm  zufammenfalTen  zu  können,  welcher 
lagt:  „Din  rrj,'olni;il4ii;cu  Vifitationcn  lind  IVlion  iloswr^^cn  von  Hcdeutting:,  weil  fic 
den  Medizinalbcntuteii  in  Stand  iVtzi'ii,  iiarb  und  naidi  niintiitlirlie  Gemeinden  naeh 
ihren  Einrichtungen  und  fanitären  Verbältnifl'en  kennen  zu  lernen.  Die  Vifitationcn 
bieten  dem  über amtsarzte  Gelegenheit,  Erhebungen  zu  farameln  für 
eine  medizinifehc  Topographie  feines  Bezirks,  welche  in  vielen  Fragen 
feinem  Wirken  von  Nutzen  fein  werden". 

Ehe  wir  zum  näheren  Detail  über  die  Ergebnifle  der  Gemeinde-Medizinal- 
Vifitationen  übergehen,  mögen  hier  noch  einige  Worte  Platz  finden  bezüglich  der 
Form,  in  welcher  die  Berichte  abgefaßt  find,  die  nach  Abf.  6  des  Minifterial- 
Erlaffcs  vom  20.  Oktober  1875  am  1.  Jannar  jeden  Jahr«  von  den  K.  Oberäratem 
in  Gemeinfcbaft  mit  dem  K.  OA.-Fhyfikat  über  die  im  letzt  abgelaufenen  Kalender- 
jahr vorgenommenen  Gcmeinde-Vifitationen  an  die  K.  Kreisregiernngen  zu  erftatten 
und  von  letzteren  dem  K.  Medizinal-Kollegium  zur  Einfichtuahrae  mitzutbeilen  find. 
Ueber  die  Art  der  Hcrichtcrfrattung  ift  in  dem  Erlaß  keine  nähere  Vorfchrift  gegeben; 
CS  iflt  nur  gefagt,  daß  bei  diefen  Uerichtcn  „im  allgemeinen  die  auf  Grund  der 
Vifitationen  getroffenen  Verfügungen  und  die  Erfolge  derfelben  zu  bezeichnen  feien". 
Die  für  das  Jahr  1H70  erftattcten  Herichte  find  nun  auch  in  der  That  in  den  vcr- 
fchicdcnften  Formen  abgefaßt  worden:  während  einzelne  der  Berichte  eine  vollftändige 
und  detaillirte  Befclireibung  von  den  vifitirten  Gemeinden  nach  ihren  gefundhcitlichen 
Verhältniflcn,  nach  Lage,  Klima,  Boden  etc.,  fowie  von  den  einzelnen  Vifitations- 
objekten,  wie  Schulen,  Brunnen,  Hegräbnisplätzen  etc.  geben,  befchränken  fich 
andere  auf  eine  kurze  fummarifche  Aufzählung  der  gefundenen  Defekte.  Während 
die  Mi  hrznhl  der  Berichte  die  Ergebniffe  der  Vifitationen  für  jede  einzelne  Gemeinde 
befonders  und  getrennt  auffiihren,  falten  einzelne  die  verfchiedenen  nnterfucbteo 
Gemeinden  zufammen  und  ordnen  den  Stoff  nach  den  einzelnen  Unterfuchungsgegen- 
ftänden,  Schulen,  Kirchen  etc.;  wenn  die  einen  laufenden  Text,  wählen  die  anderen 
tahcllarifolic  Anordnung;  einem  Theil  der  Berichte  find  Ahfehrifteo  der  erfolgten  Re- 
zcffe  angefiigt,  dem  andern  nicht  u.  f.  f. 

Wenn  nun  auch  für  den  nächften  Zweck  der  Berichterftattung  —  der  Prüfung 
durch  die  höheren  Hehörden  —  die  meiften  der  verfchiedenen  Formen  voUftändig 
genügen,  fo  wäre  es  docli  bei  dem  Umftand,  daß  an  das  K.  Minifterium  des  Innern 
ein  jährlicher  Gefammtbericht  fowohl  von  den  K.  Kreisregierungen  als  auch  vom 
Medizinal-Kollegium  zu  erftatten  ift,  fehr  zu  wünfchen,  daß  die  Form  der  verfchiedenen 
Einzelberichte  eine  gleichmäßigere  wäre.  VI»  foU  zwar  vorerft  bis  zur  Erlangung 
weiterer  Erfahrungen  von  einem  Antrag  auf  eine  nähere  Beftimmnng  über  die  Form 
der  Berichte  Umgang  genommen  werden;  doch  dürfte  es  fchon  jetzt  nicht  ohne 
Nutzen  fein,  hier  ein  Schema  fiir  die  Beriehterftattung  mitzutbeilen,  welches  die 
Mitte  zwifchen  zu  großer  Ausfiihrlichkeit  und  zu  knapper  Kürze  hält  und  vermöge 
feiner  tabellarifcbeu  F()rm  einen  rafchen  Ueberblick  gewäÄrt.  Bei  derfelben  ifl  die 
bcfondcre  Hcrichterrtattungül)erjede  einzelne  vifitirte  Gemeinde  vorausgefetzt,  was  jeden- 
falls in  Zukunft  allgemein  einzulmlten  wäre,  während  felbftverftändlich  neben  der 
vorgcfehlagenen  tabollarifchea  Fonn  eine  ausfiihrlicherc  Textbehaudlung  der  wich- 
tigeren Gegeuftände  nicht  ansgcfchloffen  wäre. 

In  das  Schema  find  zur  Illuftration  einige  ans  den  Berichten  entnommene 
konkrete  Beifpiele  eingeletzt.   (Siebe  S.  2G1). 

Um  nach  dicfon  allgemeinen  Vorbemerkungen  des  nähern  auf  das  Ergebnis 
der  ärztlichen  Gemeinde- Vifitationen  einzugehen,  geben  wir  im  folgenden  eine  ge- 

(Fortlttaung  .auf  S.  '262). 
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am 


(D«t>m  des  Berichti). 

 Kroia.  Ohcramt   

OberamtsKrztliche  Yintation 
der 

Oemeitide 

(Datum  dpr  VIRtation) 


AuwercoU  aulicr  ilciii  Obt-rauiUaiv.)  und  Obwrsmtniaim : 
OrtovorAeher.  Ortafe1iiiUn(tpektor.  Lehrer.  Ant. 


Zahl  diu*  Kinu'ühncr- 
Zahl  der  Haofer  ■ 


der 
üaterfaekaae 


I.  Schule 
1.  UmgeboBg 
8.  Lnltranm 


8k  Abtritte . 


III.  Armcn- 
hau  for 

a)  obere«  . 


I») 


Angabe 

der 

aafgefondeB«!  Hingel 


In  der  Oherk  UITo  bo- 
findcn  Ml  bei  oincr 
Lilnffe  drs  Sclmlxini- 
incrs  von  G,Ii»  in,  eim  r 
Hrcito  von  0,7^  tu  und 
i'iiicr  Höhe  von  2,ri  m 
G2  Kinder,  alfo  1,41  rbtn 
Luftraum  für  1  Kind. 
Aehnlirhc  Verkältniir« 
finden  in  den  beiden 
Unterklaffen  ftatt.  Ab- 
hilfe womtelich  durch 
Neubau  (MUT  £rw«l- 
teru  rif.', 

Uiü  Abtritte  Hnd  nicht 
reinlich  gehalten. 


Angahe  der  getroffenen 
Verfiigunfren  beliul'-t  der 
llebun;.'  der  vnrjrertindenon 

Mängel  (KezeH'e) 
(mit  fortlaufenden  Num- 
mem  für  Jede  Qemeinde) 


DalTelbeliat  filr'igrolJe 
Familien  blua  ein 
Wohngelaß  und  eine 
Küche,  welclie  zuj^ieich 
als  Geißcnrtali  dient. 
Diu  Unreinlichkeit  des 
QebUr«»,  der  Geritb- 
fehaftan,  Bette»  ele. 
ift  üb«  alle  Maßen. 


.  .  .  die  derätlie  der 
Bewohner  lind  hörlii't 
matifrelhaft.  Ein  Bett 
bel'tcht  aus  rehlerhtem 
Stroh  und  einigen  xer- 
fetxtennndlchmutzigea 
Bettfttlekeo,  welche  un- 
mittelbar auf  dem 
feachten  Boden  Iic{;en. 


11.  Die  Geneindebehflrdoa 

liaben  die  zur  Ausfülirunj; 
der  berrhli>ll'eiieii  tirweite- 
runj;  der  .Scliulziiijuier 
nOthigen  Kinieitun^eu  zu 
treffen,  insbefondere  Plan 
und  Koftenvoraufchlag 
trrt!f;i  II  zu  laffen  und  dem 
gem.  Oberamt  zur  l'rfU  iinK 
und  Oenehmigung  äeiU'ns 
der  Oberfchnlbehördo  in 
Obergobea. 


12.  Die  Srhulabtritte  Adl- 
;  tcn  reinlicher  gehalten 
j  werden.  Am  heften  wäre 
die  Aufflellung  einer  be- 
fonderen  Perwn  flir  die 
Reinhaltoag  des  Sebnl- 
hanfee. 


Ift.  Der  Stall  iit  iVlion  aus 
tVuer|io!izeilielien  (Jnin- 
deii  lnfjleich  zu  entfer- 
nen. Iiu  übrigen  wird  dor 
(iemeinderatli  aufgcfur- 
dert,  da3  Armenhans  auf 
Abbruch  an  verkaufen, 
umfomehr  als  die  ehe  Fa- 
milie Hauszins  bezahlt 
and  die  andoro  fonft  ein 
Unterkommen  finden  katm. 

K;.  Fh  ift  eine  r.ettftelle 
und  ein  beiTeres  Bett  an- 
zufehaffen  und  auf  größere 
Ueinliclikeit  zu  dringen. 


ll'f  Villi  il.  r  (>o- 
meinilcbeliörde, 
bezw.  Dekauat- 

amt,  Bezirks-  jiftdcrBeMB 
fehnlinfpektorat,  i  Zelt  der 
Domilaendirek-  j 

tioa  ete.  die  , 
Erltjdigung  des 

Hezelres  zu- 
gelagt?  ! 
wenn  nicht,  aus 
wdchemGrnnde? 


Berioht- 
erftattnng 
erledigt? 


Ja 


ja 


ja 


INe  PISne 

und  Kol'ten- 
voranl'elilägc 
findderOber- 
fchulbeh^irde 
Qbeigebon. 


ja 


ja 

Das  Armen- 
haus il't  zum 
Verkauf  auf 
den  Abbruch 
ausgefchrio- 
bea. 
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drängte  Upherrirht  über  die  wiclitigeren  der  vorgefundenen  Mißftande  und  deren 
Befcitiguiig,  geordnet  nach  dm  vcrfcliiedcncn  VifitationsobjelUen,  Wi6  fie  der  fieibe 
nach  in  der  üben  mitgetiieilteu  lultruktlou  aufgeführt  find. 

1.  Sehnion.  (Volksfcbnien  nnd  die  der  OborftndienbehOrde  nicht  unmittelbar  vntiBr> 
rtolltcn  Gtlchrttn-  und  RealTcIntleii).  Die  Zahl  <k>r  IWicOc  tit  beztlglieh  der  Schulen,  wie  wir 
fchon  aus  dor  Eini^angs  gegebenen  Statlftik  willen,  die  größte  (1  167),  was  fich  aus  der  MeQge 
einzelner  (iegenftändc,  die  bei  den  Schulen  zn  berück (ichtigen  Hnd,  leicht  erklären  läßt. 

Der  in  der  Inltniktion  gegebenen  Vorfehrift,  die  Schale  womöglich  in  der  Zeit,  in 
welcher  Unterricht  erthuilt  wird,  zu  nntorriKlun,  kfinntr  in  tiiUT  trrnßfn  Zahl  von  FnUeii  nicht 
nachgekummen  wcnlcn,  indem  die  gewohnlirh  zur  Soninierzeit  llatttindenden  Vifitationen  nicht 
feiten  auf  SdiollMen  fielen  oder  aber  die  bei  kleineren  OeneindeB  war  ','«  Tag  daaemde  Vifl- 
tntioncn  liänfiL'  Xarhmitt;!??,  da  ui>-ift  auf  dem  Lande  ki-in  Schuluntcrrirlit  ft.ittfindct,  vorge- 
nommen wurden.  Es  il't  dieU  im  IntereJTe  der  Sache  su  bedauern,  und  wird  zn  empfehlen  fein, 
daß  bei  der  FeAftellnng  der  Zdt  der  Vifltationen  auf  dlefen  Umftaad  melir  BfleUIeht  genom- 
men  wird. 

a)  Umgebung  der  Schnlo.  Diofe  ergab  fich  In  vielen  Fällen  als  eine  unbefriedigende; 
nanwndieh  Und  ea  die  groBen  Uunglegen  und  Jauchcbehilter  in  unmittelbarer  Nähe  der  Schnlen, 
die  fehnnitll^ni  WlAel  l  MtTmrtchi  nth  n  AbtntttrOge,  deren  Bcfcitigung  verlangt  werden  ronßte; 
nicht  feiten  waren  es  die  Genieindedunglegen,  die  fich  in  unmittelbarer  Nähe  des  Schulgebäudes 
befanden,  in  einem  Falle  drang  der  Urin  des  (Jemeinde-Farrenltalls  in  das  Schulhaus;  auch  die 
T)iin^'l<>^en  nnd  Abfallplitse  der  Schnllelm  r  hn  iteten  fich  hiiurig  gera<ie  unter  den  Fenftem  des 
Soliiilzinimers  au«  oder  bildeten  dif  KürlicniihwallVr  o.lcr  überfließende  Abfritttrögc  der  Schul- 
lehrerwübnuugen  ilbelricehendc  I'tutzen  und  Lachen  im  k>chulhut'e.  Stehende  GewiUTer  und  Sümpfe 
waren  ebenfalls  in  einzelnen  FMlIen  ans  der  unmittelbaren  Nachbarfchaft  des  Schulgebändes  zu 
befeitigen.    Eine  nelärti^jung  durch  (lewerbebetrieb  in  der  Nahe  iler  Schule  il't  nicht  aiiffiefnhrt. 

Neben  Entfernung  bozw.  Bedeckung  der  Dunglegen,  Jauchebehülter,  Abtritte  und  WaiTer- 
fteintrOg»  wnrda  Plallemng  der  Winkel  ndt  gehörigem  Gefllll,  Anlagen  yon  Kandeln  Ihr  den 
Ablauf  df^  KflclienabwafTers  und  DachwafTers,  (Lt«  Zieli»>n  von  Abzup^kanrMen,  Entfernung  von 
Stein,  Schutt-  und  Scbmutzhäufen,  Abhebung  zu  hohen  Terrains  um  die  Schule  etc.  angeordnet, 
aneb  verboten,  wlhrend  der  Sehnlieit  in  der  Nlhe  der  Sehnle  Janehebehülter  oder  Abtritte  m 
leeren.  S[iieli»l:itze  in  der  rnigcbunfj  der  Sehnle  finden  ficii  in  der  Hegel  auf  dem  Lande  von 
felbCt  und  Und  eigentliche  zur  Schule  gehörige  auf  dem  Lande  weniger  häufig;  doch  wurde  wenn 
folehe  da  waren,  hnmer  anf  gehörige  Befehattang,  Umfi^edlgnng  ete.  gedrungen;  aneh  die  Hei^ 
rteiiiin;^  eineü  Sehulbrunncns,  wenn  ein  andi  rer  Bnnmen  in  der  NjÜM  deo  8cbn|geblad6a  nidit 
vorhanden  war,  wurde  in  vielen  Fallen  erreicht. 

b)  Winde,  Aufgänge  (Staffeln),  Treppen,  Floren  eta  des  8ohulgebftnd«i. 
Fenehte  Wände  an  den  Schulgebäuden  war  ein  hflufiK^''*  Vorkommen,  in  einzelnen  Füllen  In 
hohca  Orade,  £t»  daß  dio  Lambris  vermodert  waren,  der  Kelierfchwamm  unter  der  Ichwanen 
Tafel  fich  wrhmA  n.  £  C  Mangel  der  Dachrinnen,  fchlechter  Abinfi  des  Walfen  anf  dem  Boden, 
llangel  gepflafterter  Kandel,  von  Abzugsgnlben  und  Dohlen,  in  hohM  Terrain  an  einzelnen  Seiten 
des  Gebäudes,  das  Auffteigcn  von  Abtritttlnillgkeit  in  den  angrenzenden  Wänden  u.  f.  f.,  einer 
oder  mehrere  diefcr  Umftände  konnte  in  der  Hegel  als  Urfaehe  der  Feuchtigkeit  an  den  Winden 
aniJscfunden  und  entfprechend  abgeholfen  werden)  wo  dies  nieht  der  Fall  war,  wnrde  Cenent- 

VOrputS,  Verlehalnnfj  mit  Brettern  etc.  anf^eonlm  t. 

Zu  fteile  und  zu  l'ehmale,  oder  Iciiadhatte  Statl'eln,  defekte  und  auagetretene  Treppen, 
Fehlen  des  Gelinden  an  denfelben,  fchadhafte  Steinplatten  oder  LOcher  im  Boden  des  Hann- 
gangl  ete.  wan^n  in  den  älteren  Scliulhänfem  hänfi-r  zu  rezi  lTiren. 

e.  Luftraum.  Die  Kultminifterial- Verfügung  vom  2S.  Dezember  1870  fchreibt  Hir 
Jeden  SehQler  J«  nadi  den  Alter  S— 6  ebm  Lnftranm  vor.  Diefee  Haß  woidn  in  den  wenigllen 
der  älteren  Schulh.'infer  anjrctrofTen,  im  ne^tenthcil  faft  als  Regel  wirkliehe  Ueberfiilinnr;;  bi^  zu 
1,25  und  1,0  cbm.  Luftraum  auf  den  Schüler.  Namentlich  zeigten  auch  die  Kleinkinderfcbulen 
in  hohem  Grade  nngenftgende  RinmUehkeiten.  Aue  ehier  Kl^klnder/ehnte  mit  nieht  gann  1  cbm 
Luftraum  anf  den  Knjif  —  die  Sohnb-  befindet  fieh  in  einer  Obenmtlftadt  —  hat  der  Oberamts- 
arzt  allein  in  kürzefter  Zeit  nicht  weniger  als  ti  an  IMiAtberitis  erkrankte  Kinder  in 
Behandlnng  bekommen,  von  denen  9  ftarben.  —  Dan  am  hlnilgften  In  der  Sehnle  angetroffiBno 
Luftninlj  w.ir  1,"»--  2,')  rbm  auf  den  Kt>\)f  f'-iiMt  gera<le  die  Hälfte  des  Nnrnialtna('eH).  Nur  feiten, 
und  das  meilt  in  Neubauten  oder  Kealfchulen  kleiner  Städte,  die  von  verhültnismäßig  wenig 
Sehfllem  belneht  flad,  war  der  vorgefehxiebene  Lnftranm  voriumdea  oder  gar  flbedÜBhiitlen  bft 
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n  19  ebm  «if  dea  Koi>f;  *d«B  Uber  »aeb  de«  guten  «t  viol  Kfffkm  veirdea  kimn«  bewctTen  die 

in  nr-tiercr  Zeit  (loh  mehroiKieti  Klaffen  der  Lehrer  Über  M  bebe  vod  ballende  SebidrlaiBe,  die 
ihn  Lungen  in  zu  bobem  tiiade  anl'trengen. 

€k«en  die  —  man  bann  faft  Tagen  allgemeine  Kalandtlt  der  UeberfUhmg  der  Sehutriinme 

waren  in  der  Regel  nur  palliative  Mittt-l  miiglit  h,  indem  die  cinxiK'o  Radikalhilfe:  I  j  wi  itcrung 
oder  Nenbaa  der  Schale  in  weitaus  Uen  moiften  Filleo  an  dem  pekuniären  UnvennOgun  der 
Oemalnde  Meitortok  Es  worden  iwar,  wie  febon  oben  erwähnt,  im  ganzen  fn  15  Orten  Sehnl- 
baomeBbaaten  und  sum  Tluil  recht  ftaitlicbc,  z.  B.  infla«|gao  mit  einem  Aufwand  viin  80(100  ,ff^, 
in  Folge  der  Anrof^nng  durch  die  Hedizinal-Vifitationcn  von  den  Oemeindeboliürdon  boTcbloffen 
nnd  in  AnfiriiT  j^inommen,  auch  eine  un^jefnlir  nU-n-h  tjroße  Zaid  baulicher  Erwelterangen  be- 
willigt; aber  (<y  erfreulich  auch  dii-iV  Erfüllte  IkhI,  fo  bleiben  immer  noch  von  den  vißtirten 
Schulen  cri  '2<W  übrig,  bei  denen'man  fich  ziinachlt  mit  andeni  Mittehi  helfen  mußte,  namentlich 
Verbe/Teruiig  und  energifchcre  Handhabung  der  Ventilation,  wie  Autlagc  an  den  Lehrer,  regel- 
mäßig in  den  Zwifchenpaufen  die  Kinder  aus  dem  Schullokal  zu  entfernen  und  einige  Hinntea 
fämratliche  Fenlter  zu  iiiTncii,  und  in  zweiter  Linie  EinfUhninK  des  Ati(lieiluiipfi»unferricht8. 
Letzteres  an  Heb  ganz  zweckmäßige  Auakunftäuiittel  icheiterte  aber  nicilt  au  Ueberbiirduug  des 
Lehren,  «der  wenn  der  Abllidhugsanterricbt  dnrcb  Anftellnng  eine«  weiteren  Lehrers  mOglicb 
gemacht  werden  füllte,  lowoM  an  den  daraus  entfteliendcn  Korten  n]^  auch  an  dem  zur  Zeit 
herrfcbendcn  Lehrermangel,  io  daß  uur  iu  einer  kleinen  Anzahl  von  Fällen  wirklieh  Anwendung 
davon  gemaebt  werden  kennte. 

«Ii  Refchaffenhcit  und  Anftrich  der  Wando  der  Sclinlzimmer.  Ilitufig  fehlte 
der  vorlchriftsmälSigo  blaugraue  oder  grQugraue  Anltrich;  in  ztrui  Fällen  mußte  ein  Aolbricb 
orft  Sebwebiftirter  OrOn  entfernt  werden. 

1')  Zu  einer  grollen  Aii/:i1i!  vnn  RezefTen  gab  der  Manfjd  \  on  Penftorfte  II  v  orricli- 
tungen  und  Uuuleaux  VeranlalTung,  i'uwie  die  vorfchriftswidrigc  Farbe  oder  Qbrigc  Befchaffen- 
bait  der  letstwren.  Kiebt  iUten  mnßten  abneftandone  Penfterfebeiben  dnreb  neue  erlbtst 
werden.    In  rauhen  (icgeiidtu  wurde  auf  Anbringung  von  Vor fenf lern  gedrungen. 

0  Heizeinriohtung.  Rauchende  oder  xerfprungene  Exemplare  der  meiTt  eiferncn  0  e  f  c  n 
waren  keine  SeHenbeit,  ebenfo  unsweelnDafiige  Situation  dea  Ofen«,  fo  daß  vldfiieh  Reparaturen, 
NenanfchaiTnngen  oder  Verfetzen  an  einen  paiTenderen  Platz  angeordnet  werden  mußte;  noch 
häufiger  waren  die  Orenfchirmc  nicht  von  der  vorfchriftsmäßigen  Gräße  nnd  Befcbaffenheit 
(doppelwandig  oder  mit  Holz  gefüttert);  Thermometer  fehlten  meiit  oder  waren  nnr  ser* 
broeheno  Exemplare  voibaaden. 

g)  Ventilationavorrichtungcn.  Solche  find  in  den  Schulen  auf  dem  Laude  — 
abgefehen  von  den  Neubauten  —  noch  immer  eine  Seltenheit  oder  beftchen  hilchiltena  in  den 
bekannten  Blechrüdchen.  Zum  Zweck  einer  belTcren  Ventilation  wurde  in  der  Regel  die  An- 
ortlming  getroffen,  daß  die  obern  Fcnffii  fliiu:r!  mir  bewegliehen  .Stellvorrichtungen  verfchen, 
womöglich  an  gegenüber  liegenden  Fcnlteru  uml  wenn  uur  eine  Fcnftcrrcihc  vorhanden,  an  einer 
gegenüberliegenden  Wand  oder  Thttre  GegchOffnungcn  angebraebt  wurden.  Letztere  Oeffnungeo 
find  übrigens  bei  dem  häufig  mit  fehleclitcr  Ijift  odir  gar  mit  Abtrittluft  erfiillten  Hausgang 
der  Schulen  mit  Verficht  anzuwenden.  Im  InturelFe  der  Wiutervcutilation  wurde  auf  Oefen  ge- 
dmngon,  die  von  Innen  belsbar  ünd.  Auf  konpHsfartere  Vorrlelitungea,  wie  Anbringnag  von  Za- 
und  Ahleitungskan.'ili  n  mit  ManteKifen,  Kantin-Afpiration  etc.  fchciat  man  bei  den  IlterenSchul« 
häuTera  auf  dem  Lande  iu  der  Regel  vorerft  verzichtet  zu  haben. 

b)  Snbfellien.  Diefe  veranlaßten  vielfach  Beielfe.  Nnr  fai  efnaehien  Püllen  waren 
noch  in  Schulen  keine  Subfellien  vorhanden;  uin  fo  ri'f.'i'lni;lßiger  waren  fic  aber  von  veralteter 
Form,  zu  eng,  zu  ichmal,  oft  noch  mit  horizontaler  Tifchplatte,  ohne  R(lcklehne,  Fußbretter, 
oder  dem  Alter  niebt  ang^mßt  n.  f.  f.;  ebenfo  bitnfig  matt»  die  Stefinng  der  SnbfelHen  bettig- 
Heb  de3  einfallenden  Lii  lits  oder  wegen  unmittelban'r  Nähe  des  Ofens  als  unrichtig  bezeichnet 
werden.  Letzteren  Mißftändcn  konnte  immer  abgeholfen  werden,  dagegen  konnte  häufig  ebiom 
Beseffe,  die  alten  m  kldnen  nnd  m  engen  SnbfelHen  dureb  Nonnalfbbfeliien  lo  erfetxen,  nlebt 
naehgekommen  werden,  da  die  Nnrmalfubfellicn  mehr  Platz  einnehmen  und  um  fie  za 
(teUan,  ein  Neubau  der  Schule  uüthig  geworden  wäre,  der  an  den  Okouomifchen  VerhältnüTen 
feheHnta.  —  Im  gaasen  feheinen  ficb  die  in  der  Knltminifterial- Verfügung  vom  98.  Dez.  1870 
bnw.  vom  29.  März  1868  für  die  einzelnen  Altcrsklaffen  in  vcrfchiedencr  Gri'ißc  genau  vorgo- 
fchricbcnen  Normal fubfcUien  gut  bewährt  zu  haben;  eine  richtige  Körperhaltung  beim  Sitzen  und 
Schreiben  ift  den  Schulkindern  in  diefen  Subfellien  möglich  gemacht  und  il't  diefelbe  in  der  Tbat 
auch  beim  Gebrauch  der  NonaalfublUlicn  eini'  entfchiedcn  beflerc  geworden,  was  am  heften  in 
den  Schulen  zu  beobachten  war,  wo  nnr  ein  Theil  der  alten  dnrofa  die  neuen  Snbfelliea  erfetat 
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war.  Der  Kachthoil,  der  vun  einzelnen  Bericlit«ri tattern  wohl  zu  felir  in  den  Vordergrund  ge- 
AalH  worden  ilt,  daß  nemlieh  wegen  der  bei  den  Nomwllübfellien  Torge&hriebenen  kleinen 
horizontalen  Piftanz  zwifchon  der  Bniftkrintc  der  TilVhidattc  und  der  Vorderkante  dor  Sitzbanic 
(S— 4  cm)  don  Kindam  das  leiobte  Aus-  und  Eingohco,  i'owio  das  bequeme  Anfßeben  und  Stehen 
im  dem  SabfellleD  bemoasMO  ill,  erfehdnt  fleber  w«n^«r  gewtehtig,  w«nn  man  bedeakl^  daß  die 
Subfellien  vor  allem  ftlr  ein  pnti'S  und  ricliti^rcs  Sitzen  beffimmt  find  «nd  daß  gerade  die  zn 
große  Riickiichtnahme  aut  das  bequeme  Aus-  und  Eingehen  und  ötehco  in  den  ^Schulbänken  die 
Htarea  ▼«rfebltem  Konftraktioneo  der  SabfeHien  venalaAt  haben,  Ja  daS  die  Hygie^er  im 
Inten'ITo  eini  r  riclitii-'en  Ki'irporlialtunff  beim  Srhreibon  die  hnrizimtalc  DiTtanz  eliur  auf  Null  oder 
ZU  einer  fogcnannten  Minusdü'tanz  redusirt  willen  möchten.  In  einem  in  diel^cr  Beaiehang  er- 
theilten  Erlall  dee  K.  evangelifeben  Konflftorianu  an  eine  Bedrlialtelle  Ift  gefiigt:  „Wfll  aber 
juner  Uuiftand  betont  und  als  ein  jodcnfall?!  nur  untcrBoordncter  üebelftand  ab^'owendot  werden 
und  ganz  leichtes  AuCTtehen  ib  wie  leichtes  Aus-  und  Eingehen  enielt  werden,  fo  empfiehlt 
ficb  und  tft  zalitlHg  das  aneb  fonft  Im  Lande  angewendete  Mittel,  die  uBTerleiuDilerte  Tlfeliplatte 
der  I,;itij,'c  nacli  zu  theilcn  und  niitrdft  ftarkcr  Charniere  aiiffclilagbar  lO  macben".  —  Diel'c 
Abliilfe  (Syftem  Fahmer)  roll  aber  nach  dem  Urtheil  verrcliiedener  Fnktiker  infofem  als 
unbnmebbar  ficb  erwelAm,  als  die  Kinder  ntt  dem  anffeUagbaren  Tbeile  Tpielen,  Geriafeh 
machen,  fich  die  Finger  einklemmen,  aueh  die  Charniere  in  kilmcftcr  Zeit  verderben;  cbenfo 
beben  ficb  die  vielen  anderen  Verrucbe,  bei  kleiner.  Null*  oder  Mtnusdiftana  ein  bequemes  Auf- 
fteben  an  erzieIeD  —  wie  ZurOekklappen  der  jedem  dmEsfaMB  BehOter  enkonmienden  Sitsbaak 
beim  Aufftehen  (Syßem  Kalfer),  Vorrichtungen  anm  Vor-  oder  ZurOckrchicbcn  der  Tirchplatte 
(Kunze),  Ansfägen  eines  Sttteks  der  Bank  neben  jedem  Sitae,  nm  Teitlieh  Plats  illr  das  Stehen  sn 
erhalten  (LefTel)  n.  C  f.  —  in  der  Praxis  noch  nicht  bewährt  Die  sweintxige  Schulbank,  die 
auch  bei  Null-  und  Hinusdiftanz  ein  bequemes  feitlichcs  Heraustreten  für  jeden  Schiiler  gewfllirt, 
erfchcitit  daher  immer  noch  als  da«  befte  Ausknnftsmittel,  fo  lange  ihrer  Kinftlhrun^,'  nicht  der 
Umftand,  daß  ße  mehr  Platz  als  andere  Subfellien  erfordert,  cntgegenfteht,  was  allerdings  noch 
immw  da  der  Fall  ift,  wo  80  mid  mehr  Sehalkinder  in  Einem  Lokal  nnterrtehtet  werden  mOObn. 

i)  Schulabtritto.  Diefe  wurden  auf  dem  Lande  in  einem  fchr  primitiven  Zultande 
gefooden;  doch  konnte  hier,  wegen  der  verhältaismlBlg  geringeren  Koften,  immer  auf  entfehiedene 
nnd  fofortigo  Abhilfe  gedrungen  werden, 

Tor  allem  war  eine  Aete  Klage  dkl  gfofle  üarelnliebkelt,  die  In  den  Sehnlabtritten 

angetroffen  wurde;  nicht  fi'ltcn  wurde  den  Gemeindebehörden  aufcrlcr^t,  eine  bcfondere  I'erfon 
zur  regelmäßigen  Reinigung  der  Abtritte  zu  bol'tellen.  Gegen  den  Üblen  Ueruch  wurde  vieliach 
regelmäßige  DesinMttion  angeordnet  (einmal  la  der  Woehe  mit  tconaentrirter  EUenvibriollOfbng 
sn  nborj,Heßon;  1  Pfd.  Eifenvitriol,  3  Lfiffel  WalTcr  und  2  Eßlöffel  voll  CarboUhlie,  täglich  die 
Hälfte  in  don  Abtritt  zu  gießen;  Anfcliaffung  des  EiTenvitriols  im  Großen  etOi).  0oeb  erwachten 
hier  mit  der  Zeit  sn  große  Koftm  für  ärmere  Qemdnden  tmd  ift  dnrehans  kdne  Garantie  gegeben, 
daß  die  Desinfektion  konbl}neBt  mid  ausreichend  anngefUhrt  wird.  Die  von  anderen  0t>eramt8- 
ärzten  angeordnete  Anbringung  von  DunHüröhrcn  in  den  Abtritten  (mit  Befcbrankung  der  Des- 
infektion auf  außerordentliche  Fälle,  herrfehende  Epidemien  etc.)  orfchelnt  daher  zweckmäDij^er, 
namentlich  wenn  hiebei  —  was  nidit  iiinui  r  ausdrücklich  frefcLehen  ift  —  die  genaue  Beftimmung 
gegeben  wird,  daß  die  Luftfehläuche  nicht  nur  durch  das  Dach,  fondern  auch  durcli  dr\fl  Sitz- 
brett hindurch  zu  gehen  haben,  fo  daß  bei  bedecktem  Abtritttroge  und  geiclilolTencui  Abtritt- 
deckel die  Grubengafe,  ohne  in  das  Abtrittlokal  felbft  eintreten  zu  können,  durch  den  Dunft* 
fcblaiicb  hindurch  mit  der  freien  Luft  über  dem  Dache  kommnnisiren.  ZnrLQitwiig  des  Abtrttt- 
lukals  felbft  hat  das  Abtrittfcnfter  zu  dienen. 

Da  wo  die  Schnlabtritte  lieh  noch  im  Sehnlbans  felbft  befinden  (bi  einem  Fkli  war 

das  Schulzimmcr  nur  durch  eine  dünne  P.retterwand  vom  Abtritt  getrennt),  wurde,  wenn  imaier 
möglich  auf  Verlegung  des  Abtritts  außerhalb  des  Scbulgebäudes  gedrungen  und  nicht  ftilea 
▼on  den  GemeindelMhOrden  trota  der  größeren  KoHen  (ea.  700  «A)  daranf  eingegangen. 

Aaf  Trennung  der  GerehleebtO',  Anlage  von  PilToirs  für  Knaben  nach  der  TOige- 
fchriebcneii  Form  wurde  immer  ftren^'C  pefchon,  und  in  allen  Fällen,  wo  diefe  Einrichtungen 
noch  fehlten,  die  fufortige  Uerftellung  derfelben  angeordnet.  Weitere  häufig  gefundene  Hängel 
waren:  ToUftladige  Daakelbelt  in  den  Atitaritteo  nnd  Lieht  aar  dareh  die  Spalte  der  oflbn  g^ 
laffcnon  Thüle  zn  erhalten,  oder  Lichtöffnungen  nur  in  der  Thdre  angebraclif,  nicht  zu  Öffnende 
AbtrittfiBoller,  Mangel  des  Deckels  filr  die  Sitzöffnung,  Fehlen  der  Schluß-  nnd  Itiegelvorrichtnng 
an  der  Abtrtttthflre,  an  niedere  Zwifehenwinde,  Spalten  in  deaiUben,  defekte  hObene  PfßrinneB, 
ungenllgender  oder  gar  kein  Ablauf  aaf  dem  PlfTolrbodeBt  deibkte  Böden  der  Abtritte  nnd  FÜ^ 
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irftame,  dtircbliUUge  Abtritttrflge,  Fehlen  der  Bedeckiug  derfelbeo,  fobadhaft«  Fallrohren,  Ueher* 
toftmltffM  dar  TMg«  n.  £  f. 

k)  B«la1iehk«lt  in  den  JSebalihBmem,  auf  Treppen  nnd  Oiogen,  aaf  Snbfelliea  md 

Bänken  und  an  den  Srlmlkindern  felbl't  war  häiifi!,'  nii  lit  in  dem  wilnfrhonswprthcn  Grade  vor- 
haaden.  Hier  läßt  Heb  ielbAverrUndlich  am  wonigiten  durch  li^LeSe  aiurichton,  doch  wurde 
ftrenge  daraaf  gefehen,  dafi  wealf fteai  dl^eoigea  Eiarlehtaagea  vorfebrlftigeailß  da  fefen«  die 

nborhatiiit  die  HuintialtUUg  der  SrliuIzimimT  erniöplicln-ii ,  dnC  n;n:u  ntl!r!i  die  Spharreifrii  und 
StrohmaUen  uder  Befea  vor  den  Treppen  und  vor  jedem  8chulzimmer,  die  erl'urdorlichcn  Uackea 
aad  Reehea  Ar  Mllteon,  üeberkleider  nad  aaflTe  Reganfeliirai«  aad  da«  für  Jede  Behale  Torge- 
fchriebcnc  WufrMt.M-k.  n  nml  Ilandturli  vorlinnden  ft'ieti;  daß  defekte  Sobolbödcn  an-<^'(  lH-lTert, 
ansgefpfthnt  uder  ndtbigcnfalls  ncugclegt,  fehlende  Vurricbtongen  fttr  die  Anfnabme  des  ächwiU- 
wBOIsn  der  Peaftar  hergefteHt  waidea  a.  L  t;  aaeh  dea  GeaMiadea  dte  Aalage  geaiacht» 
aOthigenfali^  ciae  befoaden  PerAm  sa  befteUea,  die  Ar  das  tigliehe  RdidgeB  der  Sdadrlaam 
an  forgen  hat 

Was  «idlidi dleKGrperhaltungder  SchaHdader betrifft,  fo  wird  meSft Aber febleebte, 

▼orgebeugte  nnd  fchiele  Ualtnng  beim  ^clin  ilten  geklagt  nnd  den  bctrefiendra  Lehrern  dringend 
aaempfohlen,  ein  befleres  Augenmerk  hierauf  zu  liaben;  leider  find  eben  auch  in  den  meiften  Schul- 
lokalen no«h  die  alten  mangelhaften  Subfellien  vorhanden,  in  denen  die  richtige  Körperhaltung 
oft  gar  nicht  mOglieh  ift  und  ift  es  bei  der  Ausfirhtslofijikeit,  fchun  in  nächfter  Zeit  überall  die 
alten  Subfellien  abfchaffen  zu  kennen,  ein  gllirklieliir  Umft^nd,  daß  auf  dem  Lande  bei  der 
geringen  Sohulftnndcnzahl  viel  feltcner  diu  fchliiimieu  Folgen  der  fchiofen  Kürperhaltung  nt 
Tage  tratea. 

2.  Kirehea  (Zabl  der  BeaadR»:  187).  Nar  bi  ehndaea  Pinea  warden  die  Beaaiver» 

hSltnifTe  zu  klein  gefunden,  ohne  daß  jedoch  Ausficht  auf  Ahliilf".-  ilnrr-li  riiirn  Nfithau  da  gcwefen 
wire.  Häufig  fehlten  Ventilationsvorricbtungen  und  wurden  folche  dann  regelmäßig  angeordnet 
(ei^;  la  dflheade  aad  ftellbare  Sebeibea  hi  gegendberliegeadea  Kirebeafenftem).  Der  Vor» 
fchla<,'  (  im  s  0])eranitf«arzte.'«,  dem  durch  das  OefTuen  der  Kirchenthdrc  entftehcnden  I  i;ftzii<r  durch 
Anbringung  von  Vorthilren  zu  begegnen,  wurde  von  der  betroffcndc-n  Gemeinde  entfchiodcn  ab- 
gewlefen;  dagegen  eatfehlolTeB  fieh  eiazehe  Genieinden  anf  Anre^^'ung  bd  der  VlAtation,  Ihre 

Kirche  heizbar  zu  machen,  \va«  in  Uückficht  auf  die  älteren  Kirchgänger  fehr  anerkennenswertli 
üline  beiTere  Beinhaltung  der  Kirche  mußte  vielfach  angeordnet  werden,  indem  nicht  feiten 
dicker  Staab  auf  BXnken  nnd  Emporen  angetroffen  warde.  Defekte  Ktrehenftaffiria,  febadbafte 
Fußböden,  zerbrochene  Fcnfterfcheibeo,  gefährliche  Treppen  zu  Eni])oren  waren  häufig  Oegenftand 
von  BezelTcn,  ebenfu  fehlende  Fnßbretter  oder  Hatten  vor  den  Bänken  der  Schulkinder.  Schid> 
liehe  Feuchtigkeit  an  den  Wänden  und  anf  dem  Boden  wurde  in  vielen  Kirchen  angetroffen;  der 
Grund  der  Feuchtigkeit  la;r  iiuiit  in  baulicher  Vernachläßigung:  fchadhaftcs  Dach,  Kindringen, 
von  ThurmwalTur  in  das  Dach,  Fehlen  der  Dachrinnen  und  des  gehörigen  Ablaufs  des  DachwalTerB 
auf  dem  Boden,  zu  hohes  Terrain  um  die  Kirchen  herum,  Anhäufung  von  Stein  und  Schutthaufen 
und  Wacbfon  tob  bohem  Unkraut  und  Gefträuch  in  der  Umgebung  der  Kirche,  Schadhaftigkeit 
dea  äußert)  Verpntzea  u.  f.  f.  In  der  Regel  konnte  durch  die  nöthigen  Reparaturen  am  Dach, 
Anbringung  von  Dachrinnen,  Sorge  fUr  guten  Ablauf  dea  Rcgcnwaflcrs  mitteilt  gepflafterter 
Kaadel  aad  Abnigakaalle,  Abhebeo  dea  Temdaa  ete.  gdiolfen  werdea.  Nar  ia  ebuebieB  FUiea 
amSte  aiaa  fieb  adt  CeaMatrerpaH^  BrettenrerfebahiBg  ete.  bebelfea. 

3.  Oertlirlii-  K  ra  nkeabiafi  r.  r»if  vorgekonmienen  14  RezenTe  bezichen  fich  auf 
ungenügende  Räumlichkeiten,  Veattlationsvorricbtungen,  bauliche  Defekte,  mangelhafte  Abtritte, 
AalSduHbag  tob  Badwaaaea  aad  tob  wolleaea  Deekaa,  Venbaaag  dea  KaptegefcUm  aad  den 
wfeaikgrllBen  Aaftiidi  etaMS  BlraakeaafaBBiera. 

4.  Armen  hau  Ter  RezefPe).  Mit  wenigen  Ausnahmen  wurden  die  Armenhäufer  fal 
einem  unbefriedigenden  Zuftande  betroffen.  Abgefehen  von  der  in  der  Regel  ganz  baulülligcn 
nnd  verwahrlosten  Befchaffenhcit  des  liaufes,  dem  hohen  Grade  von  Schmutz  und  IJnrcinlicb- 
keit  in  den  Wohnoagea,  der  hludgea  Ueberitthtng  (3  Paadlimi  ia  daer  Stube),  den  feuchten 

nnd  angefunden  Parti-rrowohnnns'en  mit  vermodertem  oder  ;;ar  keinem  Brefferhoden,  dem  traurigen 
Znftand  oder  giinxlielicn  Mangel  dos  Abtritts  —  ergab  lieh  noch  eine  ganze  Reihe  der  ver- 
fobiedenflen  Anaftelinngen:  fchadhafte  aad  eerfprungene  Oefea,  aefbroeheae,  fehlende  oder  mit 
Papier  verklebte  Fi  nfterfcheiben,  gefährliche  Trciti)en,  fehlende  Geländer,  verrlorbene  Luft  in 
den  öberftillten  Wohnräumen,  Fehlen  der  Bettftellen,  fcbmutzige  und  zerlumpte  BettftUcke  u.  L  f. 
Ia  etaiefaieB  fmen  nmSto  in  der  radlkalllea  Weife  efaigefehritteB  aad  wegea  baaflOllger  Be* 


See 
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Ichaffenheit  ile«  Armenhaufes  die  weitere  BenilUuag  des  Gebäudes  geradezu  uutcrfagt  werden; 
häufig  war  der  Antrag  auf  Neubau  des  Armenhanros,  dem  zu  entfprcchcn  aber  nur  feiten  die 
VerbältnilTo  der  Goniciiido  gcftattctcn:  in  einer  Gemeinde  wurde  das  Anneniiaii»  in  <1,iä  alt« 
Schulhaiii«  verleibt,  in  3  weitem  Gemeinden,  wie  fcbon  oben  bcuierlct,  in  der  Thal  iler  Neubau 
des  Arinenliaiifes  belcblolTen  und  in  Angriff  (rcnommen.  Um  der  reberfilllung  zu  Iteuem,  wurden 
arbeitäfäbige  Individuen  aoa^ewiefeo,  Fainilii  u,  die  üau'ir.ius  zaiilten,  anfgckandigt,  auch  das  da 
nnil  iliirt  an^'itrofTeiu'  Halten  von  K <•  i  t k  i iid ern  in  lU-n  Armenhriu  fern  ftrengftens 
verboten.  Im  übrigen  wurden  die  uütliigen  liL']iaraturi>n  am  Dach  und  den  baufiiliigen  Giebel- 
feitcn,  Entfernung  fauler  Balken  und  Bretter,  Verputz  der  äußern  und  Wetfinen  der  ianem  Winde, 
Kandilanlapen  zum  AbfliilJ  iles  Regen-  und  DacbwalTers,  der  Neubau  von  Abtritten,  dor  niUbifjc 
Umbau  im  Inneni,  das  Setzen  neuer  Ocfen,  das  AusbelTcm  oder  Ncnicgen  von  Fußböden,  die 
AafclMiliBg  voa  BettAeUen,  b^fem  BeitftOelce^  bei  groBar  UnreiBliehkett  der  Anfitellang  cIims 
befondern  AnffebiTs,  um  über  Keinliobkcit  iiml  Ordnung  zu  waclicn,  n.  f.  f.  ang'eonlnct.  In 
einzelnen  Fällen  war       uiü>(licli,  ein  lari(iul»  r*'s  Krankenzimmer  im  Arm«  iilüins  einzurichten.  — 


5.  Flußbäder  und  gewöhnliche  Dadaullalten.   Hier  ergeben  Heh  nur  wenige 


(5)  und  uabedeutendere  Anrilflilsngon:  Rerftellnng  besw.  ümfriedigaiiK  ehMi  Kntben-BadplatMS, 
Rcinignng  von  irraclitifcheo  FnaenbSdem  n.  T.  f. 

G.  B  egräbni  »1)1  .n  tze  '^11  RezeflTe}.  Xaeli  den  Schulen  weifen  die  Bepräbnisidätze 
die  mciiten  Ausltelbingen  aul  ;  letztere  beziehen  fich  jedoch  «ler  großen  Mehrzahl  nach  auf  die 
faß  regetinAßig  fehlende  Ardaf,'e  von  Haupt-  ood  Kreniweg  und  fehlende  Nomerining  nnd 
Reglflrimng  der  Griiber.  Die  Friedigung  der  elton  bc/.oielmeten  Rczeffe  ftieß  übrigens  in  einzelnen 
Fällen  aut  einen  gewilTen  Widerftand,  indem  fuwolil  Ortsbehörden  als  Pfarrer  vorgaben,  die 
Anlage  vnd  loftaiMlbaltnng  von  KirdihofWegeB  fei  ohne  Wertii,  da  der  Ldebeekondakt  fieb  doch 
nicht  an  diefelbon  halte,  auch  die  Numerirung  und  He;nftrinm^  der  (JrSber  fei  UberflniTlg,  da 
in  kleineren  Gemeinden  die  Tradition  (!)  jede  der  cinzolneu  Leichen  leicht  auiißnden  iafle. 

Die  Lage  dea  Kirehbofli  inmitten  de«  Orts  wurde  im  ganien  nur  9  mal  rezeffirt  Die 
riiifi  ii'in^'iiii;;  der  BegrMbnisplätze  war  i]:vs: -^i-n  haufliriT,  als  man  hätte  erwarten  foMcn,  in  Iiuclift 
maugelliattcm  Zultand:  die  Auflage,  cingeftUrztv  Kirckhufmauem  wieder  aufsurichteu,  fehlte  nicht 
In  den  Reseffen.  Nielit  feiten  mafite  wegen  Raummangels  aof  Erwcitemng  besw.  Nenanlage  des 
Begrjtbni*plat7.iM  auf^i  tra-.'.  ii  werden  iitnl  wurde  in  9  Fällen  Erwciti  i  iin?,  in  ;?  Fällen  Neuanlage 
befchloffen.  Dreimal  wurde  wegen  zu  hohen  ätandea  des  Grundwaffora  Drainage,  zweimal  wegen 
Fdfeognnde  in  der  Tiefe  tos  1  m  AofilUliug  dee  Begribnisplaties  bis  auf  S  m  Aber  den  F^ea- 
gmiid  aageordaet;  bftttdger  mafite  wegea  in  geringer  Tiefe  der  OiMmt  reselllxt  werdea. 

7.  Orti'cefän^nifre  (174  Kezt  lTc).  Wie  die  ArmenhänlVr  find  auch  die  ( Ii ts^:!  fatii^nilTe 
nicht  der  Gegcnftand  bel'ondcrcr  Aufuicrkiamkeit  .Seitens  der  Urtaverwaltnng  und  bekam  der 
Villtator  nidit  feiten  die  Redensart  va  btfren:  „Wamm  foilen  die  Armen  oder  die  Oefangeaea 
bciTi  r  wohnen,  als  wir':'-  Daher  auch  bei  den  Ortsgeßngninen  eine  verhälti»isui:ini^  pniüe  .Anzahl 
von  liezeffen,  die  lieh  auf  die  BauflUligkeit  des  Lokals,  Fvuebtigkeit  der  Wände  und  des  Bodens, 
Mangel  an  Reinliebkeit  und  VentllationBTorriehtnngen  etc.  I>eriehen;  auoh  das  Inventar  ward« 
nieift  nicht  in  der  vorgefchriebenen  Anzahl  nnd  Befchaffenheit  angetroffen;  fehlechte  Befehaffen- 
heit  der  BettftUeke,  Fehlen  des  vorgefchriebenen  zweiten  Leintuchs  und  Teppichs,  vanBodartei 
Strob  in  den  Btrobfleken  u.  f.  f.  waren  bSolig  der  Gegeuftand  von  Seseffen.  Im  ganzen  wurden 
3  neue  OrtSgcfllngnilTe  beantragt  und  bi'lchloffen;  in  einem  Fall  wurde  die  Verlegung  des  ürts- 
gefängniffes  aus  dem  fonft  unbewohnten  Farrengebuude  der  Gemeinde  angeordnet  wegen  Gefahr, 
daß  bei  Feuerausbruch  der  Gefangene  verloren  fein  könnte. 

8.  WafenplMtze  nnd  Kleemeiftereibetrieb;  Haadesvinger  (11  RezeiTe): 
Schadhafte  Umfriodigung,  defekte  Gebäude,  Fehlen  eines  Bttttdeswingers  etc.;  aweiual  waren  die 
Thierloichen  nicht  in  der  gehörigen  Tiefe  vcrfcharrt. 

9.  Oeffentliohe  Brunnen;  Trinkwaffor  Beaefle).  Die  regelmäßige  hygienifohe 
BeaafOehtignng  der  Brunnen  und  des  Trlnkwaflbra  erwies  Beb  ata  belbnders  nfftMg,  iafbfinti 

der  Bevölkerung  ein  Verftändnis  fiir  diefe  wichttge  Frage  mdit  noch  abg<  l;i,  und  bewies  die 
große  Aasabi  der  bezüglichen  HezclTc  die  nur  an  oft  angetroffene  Mangelhaftigkeit  der  öiTeut- 
Heben  Wafferverforgung,  Abgefebcn  von  den  Orten,  die  in  Ermanglung  von  Qucllwafferlcitungen 
anf  Pnmpbrunnen  und  daher  auf  ein  meift  verunreinigtes  Grundwafler  angewiefcn  fmd,  worda 
auch  in  fotchen  Orten,  die  eines  guten  Quellwairern  iiioht  entbehrten,  ^'iclfach  Vernachläßignng 
des  tflfeatliclim  Bnmnenwefens  nach  diefer  oder  Jener  Seite  hin  angctrotTcn:  fclUcchto  FaflTung 
der  OneUea,  oagenOgende  Verwahraag  der  Braonenftuben,  febadbaft«  oder  an  oberllKebltelw 
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Tenchcllagc ,  Einfließen  von  Jaucho  titid  anderen  Vertjnrcinipiinfren  in  tlie  Leitung  and  Rninnen, 
unmittelbare  Nachbarl'cbaft  von  GülicnlOchern  u.  f.  f.  In  eiozi-incn  Fällen  gingen  tliatliichtich 
dto  hOheram  BrnniientenelMl  mnnittolbar  dareh  ein«  Dnnglege  oder  eilwn  JanehebeUtlter,  oder 
beftand  die  Bninncnlfitnnfc  z'ini  größten  Tiii'il  in  offf-m  n  und  nnr  tbeOweife  und  dnzii  friileriit 
bedeckten  Dohlen,  die  untvr  ätällen,  Dungicgvn,  Abtritten  und  Winkels  ibreu  Verlauf  nahmen. 
80  kaa  ee,  dtO  In  eineehieB  FMleo  aveh  laufmde  BraimeB  ▼egeo  geftindheltsrehldliebeii  Waflim 

bis  ZBT  Herftalhing  bcftiTiT  I,i'iti;rv^-.'n  vrrboH'n  worden  mußten. 

Weitaas  die  meiften  KezelTc  ergeben  lieh  jedoch  bei  den  Pump-  und  Ziehbrunnen,  und 
beileboiB  fleh  dIefUben  tn  der  Hanptliiehe  auf  die  Naebbarfebaft  tob  Dnngtegen  and  die  Ab- 
haltung dos  ZufliilTe»  von  Jauche  iiml  rindi  ren  Vcninri'ir.i^nm;;*  n 

Die  wicbtigften  Anordnungen  in  Bezug  auf  die  laufenden  Brunnen  waren:  Bcffero  oder 
neue  Faffnng  der  Qaelle,  Befehattnng  der  den  Sonnenftrablen  anegefetiten  BronNaAnbeB  doreh 
Anpflanzung  von  Bäumen,  Zurücklegen  der  QuellcnfalTung  bei  ftarker  Verunreinigung  dee  Waffers' 
durch  Regengflir«,  befonder«  Faffnng  der  Quelle  bei  Entfpringco  derrelben  aus  dnem  See,  An> 
bringung  dnee  Piltrhmpparat«  ebenfalls  bei  Entfpringen  der  Qoelle  ans  einem  See.  In  nieht 
feltenen  FAlIcn  Fading  niid  Zuleitung  von  neuen  Quellen,  Erfatz  der  htfizemen  Leitung  imtA 
eine  eiferae  (in  5  Fällen  angenommeD);  femer  Ausbeflernog  defekter  Leitungen,  Tieferlegung  von 
Leitungen,  thoilweifer  Erfatx  der  hSlxernen  durch  eifeme  RObren,  To  lange  fie  unter  Wohnungen, 
Stilllen  und  Dunglegen  geführt  (Ind.  Be/Tere  Vurthoilung  der  Brunnen  im  Orte,  Errichtung  neaer 
Brunnen  im  Anfohlnß  an  eine  beftehcndc  Leitung,  Verbot  und  Schließung  von  Brunnen,  die  von 
fchlechtom,  durch  Düngung  verunreinigtem  Sickcrwaffor  gel'pcist  waren  et«.  Bei  Mangel  an 
QuclIwafTer  wurden  In  6  Gemeinden  kdnltliche  WalTerleitungen  in  Anregung  gebracht  ond  in 
ßchere  Ansfirht  genommen  (in  den  Pirzirken  Chn,  Tcttnan^',  V.'tibinL'oii  iinrl  Ellwangeu). 

In  Beziehung  auf  diu  l'iunpbrunueu  waren  die  hauptiüchlii  liitcu  Anunlniingcn:  Ent- 
fernung des  hölzernen  flullgen  Pampwerlts  and  Erikta  dnrdi  ebi  «Ubmee,  beOere  Bedeckung  der 
Brunnen,  Entfernung  von  Dungle^on  aus  der  nnmittelbarcn  Naclibarfcbaft  oder  Ccraentirunj^  der 
benachbarten  Dunglcgen  und  JauchebehUtar,  Pflafturung  uud  Kaudelanlagc  in  der  Umgebung 
der  Brannen,  Handhabung  grOBerer  BduHehkeit  dafdbft,  Umwandhrng  von  Seli-  und  Ebner« 

Bnntnen  in  Piim])bninnrn  n.  f.  f. 

Nicht  unerwähnt  darf  hier  jedoch  bleiben,  daß  fleh  auch  in  vielen  der  vifitirten  Qe- 
metaden,  Banientlieh  In  folehen  von  der  Natar  befonders  beglnftlgten,  dne  nntadelbafte  WalTer- 
vcrforgimg  vorfand,  ja  einzelne  einen  w,ibr>  n  Reiclilhum  vom  trefTIicliften  (^uellwalTfr  zei^'tvn 
und  daß  auch  vielfach  da,  wo  VerbelTcrungen  fleh  nothwendig  zeigten,  die  Uemeindebehörden 
■dt  i^Ber  OpfenHlIfglcen  den  Pordemngea  entgegenkonmieii  and  In  elmehien  IWlen  noeb  mehr 
bewili^ten,  als  w.19  zuniichl't  als  das  tiotlns  eniii^rfte  bezciclim  t  worden  war. 

Auch  die  Oberamtsärzte  haben  in  höchi't  aaerkennenswerther  Weile  ein  Hauptaugen- 
merk aaf  die  TrinkwaflRsrfnigo  gerichtet  and  s.  Tb.  die  Waflbryerforgung  in  den  dusdneB  Ge- 
meinden aufs  eingehendfte  unterfueht.  Im  Bezirk  Ulm  wurden  mit  litlckricht  auf  die  große 
Tragwdte  diefes  Zweig«  der  Hedisioalpolizei  die  Xriokwafferanterfuchungea  durch  einen  Techniker 
(Apotheker  Waeker  ia  Olm)  befolgt,  weiditt  d«D  Obenmtaant  auf  die  Qamiiada-'nJItatiiNiea 
begidlete. 

10.  Ortsreinlichkeit;  Abtri  tts  wefen,  Dunglegen,  Dohlen,  Kaaile,  Sümpfe  etc. 
Gemäß  den  Bcftimn)nn;fen  des  Art.  11  der  Neuen  allgeraeincn  Bauordnung  vom  G.  Okt.  1872 
find  die  Gebäudebefitzer  nicht  befugt,  Waffer  odei^ andere  FlUfligkciten  auf  die  Orts- 
nnd  fonftigen  Offeatliehen  Straßen  auslaufea  an  laf f en,  fendeni  lMd»eB  die  an  Abicitang 
dei  W.ilTera  befttmmten  «ifTrufliolioii  Kiiirirlifungen  zu  l)cnfltzcn.  rebelrierbende,  cokelhafte  oder 
fchädliche  FlOfllgfcdten  haben  die  (iebäudcbclltzer  entweder  untcrirdifch  in  gut  eingerichteten 
KaaUea  abculdten  oder  auf  andere  angemelPene  Wdfe  ohne  Beüftigang  oder  BenaehthdHgaag 

der  Nachbarn  nml  des  Publikum'^  zu  befrifip:!'!!.  In  R;ioli-  nn'i  Flußbette  darf  die  Ableitiini;  nur 
in  Towoit  gefchehen,  als  dies  ohne  erhebliche  tiefahrdung  pultzeilichcr  Hltckrichten  mOglieh  iü. 

GenlB  Art.  2G  der  B.O.  vom  6.  Okt  1872  und  §.  22  der  Vollzugs- VerrUgung  find 
Ammtllebe  Abtritte  im  Orte  in  ihrer  ganzen  Höhe  verlVhlolTen  hcrzuftcllea  ond  mit  waffer» 
dichten,  gchfirig  bedeckten,  leicht  und  vollftändig  zu  reinigenden  Behältern  zu  verfehen,  ans 
welchen  die  AuswurfftofT^  nicht  nach  der  iStrafie  laufen  noch  in  Kellerräumo  oder  Brunnengruben 
dringen  können. 

Naeh  Art.  HS  dir  befagten  B.O.  find  Neuanlagen  von  Dfingi  rft.-if ten,  Jaurhcn- 
behältern,  Lagerplätzen  für  Abfälle  etc.  an  Strafien  und  öffentlichen  Plätzen  verboten, 
beftahendfl  Biariehtnngen  diefer  Art  aber  von  den  Strafien  und  PUtaen  überall,  tro  es  ohne 
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anverh^tuismäßige  Beeinträcbtiguiig  des  Kigentbunicr»  gelcbehen  kanu,  zu  eutferuen  oder,  To 
lange  dim  nMA  bewirkt  werden  kaaa,  ndt  einer  angeneflbDen  EisAiinnig  sa  verfelieo  xmä  to 

weit  fle  verfcnkt  (lud,  firlior  zu  Iicdcckcn;  auch  find  die  I)iin;r«  rftatton  etc.  immer  fo  zu  ver- 
wahren, daß  die  Jauche  oder  andere  FlUOIgkeiteo  weder  auf  die  Straße  und  öffentliche  Plätze 
abffieBen,  noeb  die  RmraeB  Teraiireliiigen  kdnneo. 

Ein  ^oßer  Thcil  diofer  (Tir  die  ffrtllcho  Gefundheitspflege  fu  hochwiclitigen  Beftiia> 
mimp'i'Ti  kann  Alhrt verftnndlicli  nnr  allraählif;  zur  all^xemrinfn  und  vollfl.lndipen  Durchfülirung 
gelangen,  wunu  nicht  namentlich  aul  dein  Laude  dein  einzelnen  zu  große  pekuniäre  Opfer  aut- 
erlegt werden  Atlien.  Um  nnr  ein  BeU^iel  ansnf&hren,  würde  allein  die  Herftellung  undareh- 
Iflßigor  Dflnpcrgruben  und  .lauclicnbehälter,  wie  fie  nothwendi{,'  w:(rc,  um  dem  letzten  AbfatB 
de«  angeführten  Art  33  der  B.C.  nachzukommen  und  die  Brunnen  vor  Verunreinigung  mit 
Jauehe  in  iMwatoen,  Ar  Einen  Betirk  naeb  den  Urtheil  eines  Oberantsbanteebnlken  ehwn 
Koftenanfwand  von  niindeftens  einer  halben  Million  Mark  verurfachen.  Xichtsdertoweniger 
werden  ~  wie  dies  bei  den  feitberigen  tiemeinde-Modizinal-Vifitationen  geübt  wurde  —  dttrah 
AaMeekaog  der  beAebeoden  HlOftände,  eatrebiedene  BeMtlgaiilf  der  wiehtiKlIea  nnd  drlngendften 
Aiisflellunfren,  Berathung  und  Bcfprerhung  mit  <!>  ri  fJi  iiu'indelielu'irden  (iher  thunlithftes  weiteres 
Vorgeben  und  namentlich  ftrenge  Auaäbung  der  gei'ctzlicben  Beftimmungcn  bei  Neubauten  und 
Nenanlagen  bald  aneh  in  diefen  Beiiehnnfren  beflhro  nnd  den  bjgimifehen  ChundflUsen  mehr 

eatl^neehendc  Zurt.indf  in  dttn  ländlichen  (ifineindcn  lierheii^cfllhrt  werden. 

Eine  durchgreifende  Kcvifion  des  Abtrittwefens  in  den  Gemeinden  fand  nnr  in  einzelnen 
OberMmtcrn  ftatt;  man  befchn'inktu  fich  lucift  auf  die  Unterfuchung  der  Abtritte  der  {iflentlichun 
Gebäude,  wie  Rathhaus,  Schule  etc.  und  fehritt  bei  Privaten  nur  dann  ein,  wenn  wegen  lieber- 
laufens  oder  Durchl.HlTigkeit  des  Abtritttro^s  die  \Vink"»fl  und  die  Straße  verunreinigt  wurden. 
Viele  Bczeffe  verurfacbten  die  verfcbicdeucu  Aebcudeu  Waßer  in  den  Orten,  wie  die  fogenaunten 
Wetten  (Sobwemmeo),  die  FenwÜMii,  Stadtgriben,  Sflmplb  «.  dgi  Solehe  ll^nirende  WalTer- 
anfanimlnngen  dienen  in  der  Regel  zum  Zufammenfluß  aller  möglichen  FIÜfTigkeiten  und  vor- 
fehiedencn  Uuralba  und  beleidigen  den  Gcruchnnn  in  der  empfindlichften  Weife.  Bei  iäUmpfen, 
Stadtgriben  ete.  wurde  mrift  Anffittlnng  angeordnet,  aodi  niaaehe  fibertlflige  Wette  aafig'dIlUt 
oder  ausgetrocknet,  im  Übrigen  aber  auf  ItelTeren  Abfluß,  grfißerc  Reinlichkeit,  ficluri'  l'ra- 
friedigiiag  u.  L  f.  gedrungen.  Endlich  waren  häufig  die  durch  die  Orte  fließenden  Bäche  zu 
reinigen,  Ihr  Bett  mt  korrigireD,  WaffergrSben  amufehlagen,  Dohlen  sa  rehilfen. 

11.  Andere  Anllffe  snr  Oefibrdnng  der  Gefnadheit  der  Gemelnde- 

bowohner.  We  Vifitationon  hahou  fich  im  Horichtsjahr  meift  auf  ländliche  Gemeinden  ohne 
Fabrikbetrieb  erftreckt,  fo  daß  nur  feiten  die  fcbädlichen  üinflUiTe  von  Fabrik-  oder  Gewerbe- 
betrieb sa  berflekliebtigeD  waren;  Sehlaebthlnfer  wurden  im  gaasen  8  reseffirt,  namentlich  naeh 
Lage  und  Reinlichkeit;  bei  einem  wnrde  angeordnet,  die  thierifchen  Abfälle  und  daa  Blut  nicht 
wie  fcither  dem  vorbeUUeBendea  Badie  sa  abergeben,  fondern  in  verdeckten  Karren  aus  der 
Stadt  sn  bringen.  Im  gaasen  nar  in  12  FlUen  nrafite  ftr  arme  GebreebHehe  nnd  Irre  FOrfotge 
getroffen  nnd  filr  zweckmäßige  Unterbringung  geforgt  werden.  Vernachläßigung  der  fogcn. 
Koft-  oder  Halte-Kinder  wnrde  nicht  entdeckt  mit  Auinahme  von  ein  paar  Fällen,  in  deaen,  wie 
febon  bemerkt^  das  Haltea  Addier  Kinder  von  Seitea  der  Bewohner  dea  Armeohanfen  ftrenge 
anterfiigt  werden  motte. 

VeriiSltniamSfig  feiten  wnrde  gegen  die  in  Folge  der  Beieffe  getroffenen 

Anordtiungen  von  den  GcmcindcbehVrden  protelHirt;  in  folchcn  Fällen  kam  die  Sache 
in  der  Kegel  vor  die  K.  Kroisregierimg,  z.  B.  eiunml  wegen  Entfernung  einer  Wette, 
wegen  Pflal'tcrang  eines  Dorfgrabeua,  wegen  Setzen  eines  zweiten  Ofens  in  ein  Schul- 


lolcal  u.  i'.  f. 

Wir  haben  hiemit  den  fieridbt  Aber  daa  &ge1)nts  der  erftmaligen  Ooieb- 
fübnuig  der  regelmSIKgea  inflielien  Gemeinde-Vifitationen  in  giOÜerer  AnsfBhriieii- 
keit  gegeben,  nl.s  diea  Ar  die  folgenden  Jahre  gcfchehen  wird,  und  zwarnamentlich 
aoa  dem  C, runde,  utn  einen  Einltlii  k  zn  verfchaflen ,  in  welch  mannigfacher  Weife 
durch  dicfc  neue  gelundheitspolizeiliclie  Maßregel  Anregung  zu  einer  befferen  Ge- 
fnndheüapflege  in  den  Gemeinden  gegeben  worden  ift  and  wie  fchon  die  erftmalige 
AoBfllhning  diefer  Vifitationen  nieht  nar  manehen  IGflÜltand  an^gededct  «ad  befeitigt 
ha^  fondern  audi  m  der  Hofinnng  bereehtig^  daß  dareh  die  Tielfaehen  nnd  wieder» 
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holten  Aiircgnn{^en  (hin  IiitorclTc  und  VerftiiiuliiiH  <Ior  Hcvölkorunf;  für  dio  Fragen 
der  üficnlliclien  GerundlicitspUcgc  niohr  und  mehr  geweckt  und  dadnicli  die  notli- 
wendige  Grundlage  zu  ciuer  wahrhaft  i'ruchtbriugeudou  und  erfolgreichen  Thätigkeit 
der  SanitiUsbeamteii  f9r  die  allgemdne  Salabrititt  des  Landee  gdegt  werde. 

2.  Inltruktion  neu  befieliler  Leiehenlchauer. 

Die  Zahl  der  nenlieftfllten  Leiehenfcliauor,  die  vor  ihrer  Anftellung  nnd 
BeeidifTun?:  dnrch  die  Gc  nieindehchörden  regelmäßig  von  dem  Oberamtsarzt  unter 
Zugrunülegung  einer  Nunualiultruktion  unterrichtet  und  auf  ihre  Tauglichkeit  ge- 
prüft werden,  betrug  im  Beriehtsjahr  85  (gegen  G2,  76,  76  und  81  In  den  Jabren 
1872/76).  — 

Ucbcr  den  Stand  des  LeiebenTdiaiiMpeifonals  am  81.  Dezember  1876  (iehe 
oben  S.  173  ff. 

3.  Vorprüfungen  von  HebammenfchOlerinnen 

bezüglich  ihrer  Befähigung  zum  Eintritt  in  die  ilcbammenfcbale.  Solcher  fanden 
im  Bericbfagahr  1S4  ftatt;  in  den  4  yorbergebeoden  Jabren  fcbwankte  diefe  Zabl 
swiHsben  102  und  lOB,  fomU  im  Berichtsjahr  eine  nicht  nnbetriehffiebe  Zonabme. 

4.  Hebamtnen-Repetitions-Kurfe. 

Im  Berichtsjahr  wurden  127  Kurie  aVigehalteii,  denen  im  ganzen  8G4  Hebammen 
beiwohnten  (gegen  lO.S  Kiirfe  mit  795  beigczugcnen  Hebammen  im  Vorjahr).  Die 
flir  Belohnwig  und  iieifckoftcneutfchädigung  der  Oberamt«ärzte  erwacbfcnen  and  auf 
die  Staatskafle  in  iibemehmenden  Soften  betrogen  filr  das  Jahr  1876:  290S  «4t, 
nnd  Itamen  fomit  anf  1  Ems  23  «Ml,  anf  1  Hebamme  3,8  <K 

Das  Ergebnis  der  Repetitions-Kurfe  ift  aneli  im  BorichtRjnhr  wieder  als  ein 
im  allgemeinen  gtinfUges  zn  bezeiehnen;  naelidem  die  Melirzahl  der  erfcheincnden 
Hebammen  fehon  einmal  wälirend  des  crften  ojährigen  Tnrnns  {1H72  74)  beigezogen 
gewcfen  waren,  ift  nnn  auch  ein  Urtheil  dahin  möglich,  iu  wie  weit  von  einem 
FortTehrltt  in  den  Kenntniflbn  bei  dmi  dnsdnen  Hebammen  die  Bede  (Un  lumn. 

Lndwli^sbnrg;   In  Betreff  der  Hebanunen-BepetMoiia-Kiirfo  ift  die  ErfUiniBg  «i 

konftatiren,  daß  rtit'fclben  fich  mehr  und  mflir  als  eine  lehr  zwcckin.iljijs:e  Einrichtung  orwcifcn. 
Die  UeiMuamen  iefea  —  mit  weaigea  Aasaahmen  —  nie  mehr,  weder  in  ihtem  Lebrbaeh,  noch 
*  in  Ihrer  DleBitosweiAtBg,  ireshalb  etne  Rekapitttlatton  dei  Havptlnhalfa  diefer  Sdrifteii  gani 

nothwendig  und  TM  entfchicdoncm  Werth  ift.  Gerahmt  kaun  werden,  daß  die  Hebamnea  ha 
Repetitions-Kurriia  anfmerkram  find  und  fich  das  Gehörte  einzuprägen  lachen. 

Oberndorf.  Die  Kurl'o  im  Berichtsjahr  haben  wieder  ^zeigt,  wie  nothwendig  eine 
AsfMAdiaDf  in  tlMoretUUier  wie  praktlfelier  Beiiehmf  tft  nnd  wie  <He  HduunmeB  aneh  bi 
Ihren  Verhaltungsmaßregeln  flchcrer  werden. 

Tübingen.  £•  erfolgten  mehr  befriedigende  Antworten  als  in  den  KoTfen  des  crftaa 
Jabrescyklns.  Aneb  die  GeritkfUiafteB  wavdan  in  baMadtgenderem  ZnAande  vorgefunden. 

Uraeb.  Der  Oberantiant  ftidet,  daft  Mt  Ainfla  arOn  tai  Jahr  1871  gehaltenen 

ITcbammen-Knrfen  die  ErnShrnng  der  Kinder  im  orften  Jahr  beffer  und  das  .Stillen  der  Kinder 
häufiger  geworden  ift.  £s  gibt  jUngere  Hebammen,  die  lieh  viele  HQhe  geben,  daß  die  Mütter 
AUlen.  Mehlbreie  Und  entfeUaden  Mtener  geworden,  wonigßaoa  in  den  arften  8  Monaten  des 
Xindee,  als  früher. 

Geislingen.  Es  wurde  wieder  die  erfreuliche  Wabmebmoncr  gemacht,  daß  nicht  nur 
die  theoretifchcn  KcnntnilTe  der  Hebammen  befefligt  bezw.  berichtigt  werden,  fondem  auch  die 
ertheiltcn  Kath fchlilgfc  und  Weifungen  in  Bezug  auf  Verpflegung  und  Ernährung  der  Kinder 
praktifeb  vcrwerthet  und  nanientlieh  auch  auf  häufigere»  Stilkn  der  Kintler  hingewirkt  wurde. 

Waldfee.  Die  Hebammen  geben  Heb  grüßtentheils  alle  MUbe,  der  Sitte  des  Nicht- 
ftülflni  entgagenratiaten  nnd  ift  ein  wann  aadi  laaglSuner  Befolg  nieht  la  Taikenann,  fo  dail 


Digitized  by  Google 


I 


270  Medldful-Beridil  ym  WflrItoidMrg  fBr  dM  JOa  1876. 

wenigilens  von  Jahr  zu  Jahr  lUcl'c  oder  jene  Matter,  nautunüicU  auch  durch  das  giitu  Bviipiel 
•iow  andttren  Hnttor  «mudiigt,  fieb  ran  Mbftftilleo  mtCbUieOt 

Die  HehnaU  der  Berichte  lanten  in  Ilinlielier  Weife  gBnftig  und  erfifedieb, 
wenn  aneli  folobe  nicht  fehlen,  die  weniger  emntUgend  kfingen,  z.  B. 

Ulm.  DirjfniKi'H  Hi'barnnien ,  welche  Kifer  und  IntrrelTo  zeif^en,  gclWiren  leider  xur 
MinderheiL  Die  große  Mehrsahl  hält  nach  dem  Eintritt  in  die  Praxis  den  Erwerb  fUr  die  Haupt» 
Mb»,  WdterbDdnnK  flfar  uunOtUg; 

Auch  wird  noch  viel  ttber  nuingelbafke  Fflhrang  der  Tegblleher  geklagt; 
die  Rcpetitionstcnrfe  geben  CMegenheit,  aof  belfere  Ordnung  dareh  Beldimng  und 
Bügen  hinanweifen. 

6.  Polizeiliche  Legal-inlpektionen  und  SektiontD. 

Ea  betrug  die  Zahl  der  polizeilichen  Legai- 

laQMktkMen   SekUoaea  QefiuBBilHU 
im  Jahr  1872:  .  .  .  67   .  .    342  .  .  409 
„     „   1873:  .   .  .   87   .  .    401   .  .  488 
„     „    1874:  ;  .  .  113  .  .    887  .  .  5Ö0 
„     „    1875:  .  .  .    38  .  .  4&1  .  .  634r 
„     ,   1876:  .  .  .  102  .  .  414  .  .  516 
Hienaoh  im  Bericht^abr  eine  Znaahme  der  Ini^tienen  g;egen  daa  Toijahr, 
dagegen  eine  nicht  unbedeutende  Abnahme  der  Sektionen,  fo  daß  die  Gefainintzabl 
der  Infpektionen  nnd  Sektionen,  nachdem  fic  4  Jahr  lang  geftiegen  war  (von  409 
auf  534),  im  Bcrichtfjahr  mit  älG  das  erftemal  wieder  eine  Abnahme  zeigt 

Selbftmörder  und  unter  nicht  geoiigeud  erhellten  ümßänden  Yerftorbene, 
VeroDglOckte,  Ertrunkene,  Erfrorene  ete.  Ul^telea  wie  bnft  daa  Kontingmt  fBr  die 
Legal'Infjpcktionen  und  Sektionen. 

S.  PiBnl  Mf  iWohi  tInlirftaliMiiQM  aa  Kraakiaf  VorMoUliiai  BItadM  WKi  TauMlviBaiia. 

PolisriSratiidM  ünterlbchungen  kamen  rm:  an  Kranken  nnd  VeidSehtigen 

452  (hiezn  noch  ca  600  Unterrachungcn,  die  der  Stadtdirektionsant  in  Stuttgart 
wegen  Verdachts  auf  Sypliilis  auf  dem  Stadtpoüxeiamtc  Tonanehmen  hatte)  an 
Blinden  3,  an  Taubi'tammeu  Ii. 

Ti.  Bezirkslrztlichs  Apotheken-VIIHallMMn. 

Von  den  242  fclbftändigen  Apotheken  wurden  im  Berichtsjahr  101 
bezirksärztlich  viHtirt  die  jiihrliche  Durchfcbnittszahl  der  in  den  Jahren  1872/75 
uuteriut'htcu  iclbltändigcn  Apotheken  beträgt  102).  Es  haben  ferner  7  Unterfucbungen 
Ton  Filialapotheken  und  2  Ton  Xntiiohen  Hauaapotheken  ftattgefunden. 

S.  VlinatitnM  von  oberamtlichen  und  oberamtsgerichtlichen  Gefängnillen. 

I>ie  Zahl  der  Vifitationen  von  oberamtlichen  Gefängniüeu  betrug  im  Berichts- 
jahr 68,  Ton  oberamtfligeriehtiichen  121  (gegen  62  beaw.  116  im  Yoijahr).  Ana- 
ftellnngen  find  nur  wmiige  Teneiehnet 

n.  AHgMMiM  Miiia]-,  Oift-  inl  kidtonpolini. 

I.  Verfehlunfen  fegen  die  Beftimmungen  Ober  AusObuag  der  Heilkunde  und  Arzneiverordnung. 

Die  Ueher  gehCrfgeo  BefttanniiiiKeii  find  hanptffeeblieh  tn  der  Vertg,  von  8.  Aprit  1879 

(betr.  den  Einfluß  der  Dciitfchcn  Gewerbe-Ordnung  auf  dns  Medizinalwcfcn)  mid  den  bczfljjlirlien 
%%  der  Verfg.  v.  30.  Dezember  1875  (betr.  die  Verordnung  und  Abgabe  von  Arzneimitteln 
md  diMiillUien  Prtparaten  ra  HaOiweeken)  entbilteo. 

(Fortfetaang  aaf  8,  91^ 
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m  Medisfaua-B«rMit      WArttaabarg  fBr  dM  Jahr  1876. 

(ForUcUiing  von  8.  270i. 
Die  Zahl  der  im  Bericbtfgabr  TorgekoDiiucnen  UnterruchuDgeu  Itcträgt  37; 
davoD  betreffon 

a)  Aerste:  1.  W^en  Unlerlalßrog  d«r  Anzeige  von  Podwn.  RelbltsdoB. 
Der  Ant  entfehaldigte  fleh  mit  Niditoteimen  beiw.  Annahme  von  Varioellen. 

b)  Wundärzte  und  niedere  Gcbnrtshelfer:  15  FUIe.  , 

Die  näber  bczeichneton  Fälle  betreffen 

Führung  des  Titels  „Zahnarzt"  Seitens  eines  \Vundarzt8  II.  Kl.  Beftrafung 
durch  das  Oberamt  (12  Jd).  Hicgcgen  erfolgte  Bekursbcfchwcrde  und  warde  durch 
BefchlnJS  der  K.  Begierang  dee  Neckarkreife«  vom  14.  JnU  1877  die  dnreb  das 
Oberamt  etfcannte  Qeldftrafe  wieder  aufgehoben,  indem  einem  Wundarzt  II.  KI. 
da«  Beeht,  den  Titel  „Zahnarzt"  an  führen,  nicht  abzufprechen  fei, 
wenn  er  n.iohweislicb  fchon  vorder  Verkündigung  derDeutfchen  Ge- 
werbeordnung nicht  bios  die  Zahuheilkande  ausgeübt,  fondern  auch 
den  Titel  Zahnarzt  geffihrt  habe,  was  bei  dem  rekorxirenden  Wnndant  der 
Fall  gewefen  war. 

Weiter  hiehcr  {gehörige  Pille  waren : 

Anmaßung  des  Titels  „Armenarzt",  Strafe  3  ferner:  unbefugte  Arznei- 
verordnung in  mehreren  Fällen;  Befugnisüherrdireitung  bei  Behandlung  eines  an 
Wurftvergiftung  darniederliegeuden  Kranken,  Strafe  10  J^;  Einleitung  einer  Frtth- 
geburt  bei  daer  an  Pnenmonie  erkrankten,  in  der  38.  Sehwangerfehaftfcwoehe  (toben- 
den Fran,  deren  Tod  am  gleichen  Tag  erfolgte  (Unterfucbung  refnitatlos);  Unter- 
lalTung  der  Beiziehung  eines  biWicren  Geburtshelfers  bei  einer  fohwcren  Geburt,  Zer- 
ftiicklung  des  Kindes,  Tod  der  Mutter  durch  Gel)ärmutterriß  (Einleitung  der  DiszipHnar- 
unterfucbuug  wegen  Verfehlung  gegen  den  §  7  der  Verfg.  v.  8.  Auguft  1Ö72,  zu- 
gleich ftrafgerichtlicfae  Verfolgung  wegen  &hrlalHger  Tödtnng). 

e)  Zahnirate:  4  FSlIe.  Zwei  Zahnteehnikem  in  Stuttgart  worde  im  Be- 
kursweg  die  Führung  des  Doktortitels  unterfagt,  da  letzterer  auf  einer  amcriknnifchen 
Univerfitit  erworben  fei  und  die  das  Diplom  ausrtcllondon  amorikanift-ben  Univer- 
fitiUen  als  nicht  auf  gleicher  Stufe  mit  den  dcutfchen  ftchcnd  bt  traclitct  werden  muffen. 

d)  Hebammen:  7  Fälle.  In  einem  Fall  war  die  Hebamme  wegen  einer 
nngUeklieh  mlanfenen  Gebart  (Tod  dvrok  Verblntang)  vom  Ehemann  der  Ter- 
Ifeorbenen  bd  Qeriebt  TeiUagt  worden,  wdl  der  hinzageiofeiie  GebnrtsheUte  bd 
der  dem  Tode  unmittelbar  rorhergegangcuen  Unterfucbung  ein  StSck  Placenta  anter 
einer  die  Hebamme  verdächtijrenden  Äußerung  vorgezeigt  hatte.  Die  aufgeforderten 
Gerichtsärzte  gaben  ihr  Gutachten  dahin  ab,  daß  die  Hebamme,  welche  die  erft- 
malige  Bemfung  des  GeburtshelferB  rechtzeitig  veranlaBt  hatte,  dadurch  dner  weitem 
Terantwortmig  enthoben  Tei,  nnd  dafl  es  jedenfklls  Sache  des  Gebmrtehdfeve  gewefen 
wäre,  fleh  von  der  vollftändigcn  Entfernung  der  Nadhgdmrt  fehon  bdm  erftcn  Be- 
fuch  durch  Augenfchein  oder  eigenhändige  l'ntcrfuchong  zu  öberzcngen  Auf  diefe« 
hin  fchlug  das  Gericht  die  Unterfucbung  i^'circn  die  Hebamme  nieder.  —  Weitere 
näher  bezeichnete  Fälle  waren:  Verfpätete  Ücrutuug  des  Geburtshelfers  bei  einer 
tSdHiehea  VerUntnng,  Str«  10  cK;  nnterlalfone  Bemfimg  des  OdmrIaheHiBn  bd 
wiederholten  QebBrmatterblntongen,  Str.  15  «l(  (§  12  der  Dienftanw.  Art  88  Z.  5 
des  P.St.G.  vom  27  Dezember  1871);  Bebandlang  eines  Falls  von  ausgebliebener 
Menftruation  mit  einer  leichten  Abkochung  von  Safran  (zugleich  Verdacht  des  Ver- 
fuchs  der  Abtreibung),  freigefproehcn;  Verlaffcu  einer  Gebärenden,  um  einer  Taufe 
beizuwohnen,  fo  daß  die  Geburt  ohne  BeiHand  der  Hebamme  vor  fleh  gieng,  Be- 
flraftang. 
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c)  Tliierärzto:  1  Fall,  lliiterrui  linii?  wo^rcii  l  ütiTlalTuiig  d er  Anzeige  eines 
ßläschen.iusIVhiags  an  den  Genitalien  eiucs  ZuclitfKrreus}  Eiuriciiuug  wegen  mangeln- 
den Beweifcs. 

f)  Apotheker:  1  Fall  olme  vXhen  Angabe. 

g)  Nicbiapprobirte  MKnner  nnd  Franen;  8  FUle:  Ein  geprüfter 

Clhirurg:i<*gehilfc  nannte  fich  auf  dem  Ilnusfehild  „rinrnrg",  was  als  g'leiehbedeutend 
mit  „Wundarzt"  ilim  ferner  nicht  f^eftaftef  wunlr:  Fiihnnifc  des  Titels  .noitdr 
medieinae  et  cliirurgiae"  hei  Annoncen  uiid  als  gedriuklen  Kopfes  auf  Rezepten  Seitens 
eines  niehtapprobirtcn  aber  proroovirten  früheren  Studenten  der  Medizin,  reful tatlos*); 
Fflhmng  des  Titels  „Tbieranst*  rfureb  einen  Unberechtigten;  Unterfaobang  gegen 
einen  Nielitupprobirtcn ,  welcher  eine  Diftriktiarztsrtelle  zu  übernehmen  Aiebte  ete. 
Führunj;  des  Titels  _approl)irf»  r  Wundarzt  und  Ocburtshelfer"  durch  einen  geprüften 
Heilgehilfen:  15efaf;nisül)eiri  hrcitung  in  der  liehandlung  innerer  Krankheiten  —  (olehe 
Anklagen  (die  nicht  mehr  ftrafgerichtlich  zn  verfolgen  find)  kommen  vielfuch  ikitcns 
der  niebtapprobirten  Perfon«!  unter  einander  vor. 

C.  VeiMlMl|SR  9t|M  tfie  Vortchriften  Ober  Bereitung,  Verkauf  m4  Abgabe  ftn  Arsnsilrfltalll, 

Handel  mit  Geheimmitteln  u.  dergl, 

Hiehor  gehören  neben  den  i'|ieziellen  N  orl'cbriftvn  für  das  Apothekerwerva  nainent- 
lieh  die  KalC  V.O.  v.  4.  Jan.  1875,  don  Verkehr  mit  Anaetmtttefai  betr.  und  die  bezflglichon 

Para^raiihfn  di  r  Min.-Vcrfjr.  vom  PA  Dez.  iHTö,  betr.  die  Veiordanng  nnd  Abgabe  von  Annei- 
mittein  uiul  tiiciniltlu  n  l'raitarafiii  /.ii  lii  il/.wtrken. 

Die  Gel'nmmtzaid  der  hieher  gehörigen  Lnterluchangcn  betrug  im  Berichtä- 
jabr  4^  davon  komnMii  avf 

a)  Aerste:  0. 

b)  Wundärzte:  0. 

e)  Zahnärzte:  0. 

d)  llebummcn:  2.    Abgaben  von  Wchuupulvcr  bctrctlcud. 

e)  Thierärzte:  0. 

I)  Apotheker;  16.  DieTelben  betreffen: 

Vcrfehlunf!:  gegen  die  VorlVhriftcn  ül»er  Zubercitnng  der  Arzneien  nnd  Ge- 
hrnncli  nnriclitiger  Wagen  und  (iewichte,  Str.  40  J^.  l'.eniitzung  einer  nngeftempeltcn 
Wage;  Benii(/.un::  i  iiii  r  ini^'crtenipelteii  Ilandwage,  IScflr.;  verl'chiedene  Fälle  wegen 
Abgabe  von  ArznciniilCeln  auf  Verordnung  eines  Niebtapprobirten;  vorfehriftswidrige 
Abgabe  von  Arzneimitteln  auf  Vorordnong  eines  Wondantes  II.  El.,  Str.  10  Ji;  Ah- 
gabe-Ton  Wehenpnlver;  Abgabe  von  46,0  gramm  <1  Vz  Unze)  tforpfainm  aeetionm  an 
einen  Kranken  ohne  ärzflielie  Ordination,  Heftr.;  Abgabe  von  Arzneien  auf  vorfchriftR- 
widrige  (mit  OehciinlVlirift)  gelVlirieliene  Rezepte  hin;  in  3  Fällen  wegen  Feil- 
haltens und  Abgabe  von  l'atcnturzneien  und  ärztlichen  (<eheimmittcln  ohne  Ein- 
haltung der  ßeftimmungen  des  §.  8  der  Min.-Verfg.  vom  30.  Oez.  1875  betr.  die 
Verordnung  ete. 

f)  Niehtapprobirte  Männer  und  Frauen:  2G  Fälle.  Die  meiften  be- 
treffen wieder  unbefugtes  Fcilli.iltrn  und  Verkauf  von  Arznei  und  ffeheimmittcln 
bexw.  deren  öffentüclie  Aukiinditriiiig,  nanicntiicli  von  Neueiiftädtor  I}lntroiiii<:;nn';s- 
mittcln,  Morilon'lchen  l'illen,  Zickenbeimcr  Tcbcni  Hrul'tlyrup,  Geilt's  honioopalhiCcheu 
Hnftentropfen ,  Dr.  Bilfingen  Balfam,  Cocapräparaten,  Ornis'fehem  Augcnwaflcr, 

*)  Ans  andern  Bandesltaateo  liegen  bOboriurtanzliche  Entfcbeidunfren  vor,  die  den 
GmndiktB  aul^reehec,  daß,  wer  ohne  approbirter  Arzt  zu  fein,  bei  Offentlieher  Anarbietuiig 
Alner  Dienste  za  Heilzwecken  (Ich  als  .Doctor  medieinae'  bezeicluict,  ftrafbar  fei,  er  mCge  den 
akademtfehen  Doctor  wirklieh  erlangt  haben  oder  ntebt  ((.  147.  ZiS,  3  der  B.G.O). 
irOfttmb.  JahrMcier.  le».  18 
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Cnnradiß  Chinawein,  Silpliiuni  cyronaiciini.  Molirinaiins  Raiidwumimitteln,  BrflVnroth'R 
Kailertraiik,  Mayer'fchcm  weiücm  Itrultryrup,  Simons  Hel'titutiouä-Flaid,  lireelaucr 
UnlTorAiin,  Hdmiefas  Lebensbitter  (AI08  enthaltend)  etc.;  in  einem  Fall  km  der 
Yerkaof  von  Harlemer  Tropfen  (Ol.  therebinth.  ßdfar.)  dareh  einen  Spesereibändler 
dadurch  aar  Kenntnis  des  K.  Olieramts,  daß  die  K.  OberzoIIinfpoktion  daffelbe 
davon  bennphrichtigte,  daß  vrm  Zrit  zu  Zeit  ein  F'äßchcn  (!)  „Harlemer  Oel"  unter 
der  AdrilVe  dos  hotreffendi'u  Kaufmanns  nacl»  U.  zur  Spedition  gelange;  Handel 
mit  rother  Präcipitatluibe  durch  eine  Mcßnorsfraa;  Handel  mit  EmplaTtrum  nigruro 
dareb  einen  Krämer,  Beftr.  6  d^;  in  mehreren  Füllen  Verbot  dea  Handda  mit  l^eb- 
pnlver  als  eines  polT.  med.  mixt.  (HaTelwarz,  Eibifch  and  Wachholdcrbccren);  wieder* 
holtcr  Arzneiverkauf  in  Üehandlnng  einer  an  Typlms  vrrftorhenen  Perfon,  Beftr.; 
in  weitern  2  Fällen  4  and  2tä£;ige  üefliugnjäftrafe  wegen  unerlaubten  Arzneiverkanüs. 


9.  ImfMirhaallMiaa  gaian  äie  |ifl|^liaaiMiM  VarfohrMfla. 

a)  Abgabe  von  eigentliehen  Giften:  1  Fkll. 

Hflppingen.  Abgabe  von  Cyankaliiim  an  einen  Konilitürs^elinfen ,  iler  vorpab,  er 
hole  <M  für  einen  Korfettfchiußfabrikanten  «oin  Yernibern,  Heb  aber  damit  vergütete;  der  be- 
treflirade  Apothekergehnfb  vnrde  ni  80  «ft  Ternrtbeilt,  weil  er  das  Qifk  an  «ne  üua  nnbekaante 

P(n\i)i1ichkeit  ab^i-^eben  und  vcrfnumt  batti-,  fowolil  den  Eintraft  ia  dak  Glflbtteh  m  auwhea, 
als  auch  Ikh  eine  üi  Iclieinifrun^^  von  dem  Käufer  geben  ZU  ialTea. 

1))  G  iftiire  (1  en  u  Inn  i  ttcl :  0. 

c)  Giftige  Gc brauch 8g cgcaftän de  und  Verpackungsmaterialien:^ 


4. 

Im  ganzen  nur  n  Fälle,  wovon  3  vorzeitige  Beerdigungen  nnd  2  vorfchrifts- 
widrigen  T^ichentransport  betreiTcni  ohne  daß  nähere  Angaben  aus  den  Phyfikats- 
bericbteu  zu  entnehmen  wären. 


ID.  MJidie  (foTnittdtipelinL 

Die  hier  so  be^Mreeheoden  ünterfnehmijseii  Iwliehen  fleh  mir  avf  die  aaBerordeat- 

liehcrwcifc,  und  niohf  nuf  dir  an?  Anlalj  der  ordentlichen  (Ipnnindc-Medizinal-Vifitationcn 
TOfgenommenen,  welch'  letztere  als  zu  den  regeluialiigen  Amtsgelchäften  der  Oberamtsärzte  ge- 
hörend unter  F.  I  ihre  anal&briicbe  Berfieklichtignaf  fefmden  haben. 


1.  Ortabanpläne  .  .   .  . 

60  (im  Vogahr 

84}  FiUe 

8.  StraHenreintiehkeit  . 

3(» 

n 

10)  » 

3.  Dungftiittcn    .    •   .  . 

4  („ 

» 

18)  n 

4.  Abtri  1  ts  w  efen  .    .    .  . 

5  (n 

n 

5.  Ungefundc  Wohnungen 

8  (n 

n 

21)  „ 

6.  Kanäle,  Sümpfe  etc.  . 

7 

7^ 

11)  » 

Summe   .  87  (im  Vorjahr  160)  Fälle. 

Die  Zahl  der  vorgekommenen  UnterAichnngen,  welche  unter  die  genannten 
6  Kategorien  orttieher  Geftindheitspflege  fallen,  betrSgt  Im  Berioht^ahr  87,  fomit 
nnr  etwas  ttbor  die  HiOfte  der  im  Voijahr  (Ich  ergebenden  Zahl  (160). 

Die  Gutachten  über  Ortsba npläne,  die  weitaus  die  Mehrzahl  bilden  fGG), 
betrafen  nieift  die  Erweiterung:  von  Stadt-  oder  Ortsbaupläncn ,  und  war  von  ge- 
fuudhcitspolizcilicher  Seite  in  der  Kegel  nur  wegen  zu  großer  Nähe  des  Kirchhofes 
an  projektirten  Straßenliden,  oder  w^en  zu  geringer  Strafiwbrdte  Eänf^faehe 
an  maehen. 
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7.  Läftige  Gewerbe  in  Bezug  nuf  Ncnanlagcn  und  Gcrnndhoitsftliadlich- 
koit  Iterteliciidcr  iianicntlicli  tiir  die  l'niirclMiiip:  mnl  die  iHfrliiiniiriiu  Arltiter: 
32  Fülle.  Am  nieifteii  waren  Xeu.uiiagcn  oder  Erweitenuigcii  von  (icr Iten  iini  zu 
begutacliteu,  dann  folclie  von  Schlacbtlokalcn,  KalküfcU;  Kuüeheul'tanipfcn, 
Seifendedereien,- Taigfobmelsen  etc. 

8.  Scholen.  Gutaoliten  Ober  die  Wald  des  Banplatzes  von  Schalnenbanten 
(f,'emiiß  dem  §  2  der  Verlar,  d.  ^^.  d.  K.  u.  Scli.  v.  2S.  Dez.  1870)  und  Bel'ieli- 
tifrungen  von  Neubauten  vor  dem  Mo/av^  (geniiiß  g  3  derf.  Verfg.)  kamen  im  gaazeu 
17  vor;  auibcrordeutl.  IJntcrruciiungeD  bcltehcudcr  ^^ülmlbüufcr  dagegen  keine. 

9.  ArmenwefeD.  49  Fille,  daron  betreffen  die  Nenaulagen  eines  Annen- 
baofea  2,  Unterftaehnn;  begebender  Armenblnrer  5  nad  ArmenfBrforge  für  einzelne 
GeAtnde  oder  Kranke  42;  letztere  Fälle  beziehen  fieli  namcntlieb  auf  Perfoncn,  die 
vom  Oberamtsarzt  bezüglirli  ihrer  kririiorlieluMi  rnt<>rrtützun{:wbedürftigkeit  zu  unter- 
fuelien  waren,  oder  auf  l.'ntersucliungen  arnur  Kranker  behufs  Unterbrinj^unp  in 
eine  IJeil-  oder  Verpfleg uugsaul'talt  etc.;  nicht  aber  aul  lolche  aiuic  Kranke,  die 
der  Oberamtsarzt  als  Orts-  oder  Besirksamienantt  zu  Hanfe  oder  im  Krankenbans 
bebanddte.  Ans  einigen  Zahlenangaben  fcheint  bervorzngeben,  dafi  einzelne  Beriebt- 
erfkatter  auch  letztere  Kategorie  bieber  gerecbnet  haben. 

10.  K  irehen:  0. 

11.  Ortsgefängniffe:  4  Fülle,  ohne  nähere  Angaben. 

12.  Begräbnispliitze  und  Leichcnhanfer:  29  Fälle,  daTon  betreifeu 
Neoanlagen  oder  Erweiterung  Ton  Begrabnifiplitzen  24,  UnterAicbmig  begebender  4, 
Leiebenhaufer  1.  (In  Stuttgart  war  ein  Hutaehten  ii))er  das  .Statut  /nr  l'enütznng 
des  neuen  Leichenbaules  und  Sektionslukais  auf  dem  l'ragfriedliof  al»zugeben). 

IB.  niul  14.  Wafenplätze  und  Hundezwinger:  2  Fälle,  betreficnd  die 
licuaulage  eiue8  Waieuplatzes  (in  Calw  und  Ulm). 

15.  FluAbider  nnd  gewöhnliehe  Badanftalten:  0. 

16.  und  17.  Allgemeine  Krankenhinfer  nnd  Heil-  nnd  Verpfleg- 
•  nngsanftalten  filr  befondere  Zweeke:  10  F%Ue. 

IV.  HiaiiruDgKaültel-  und  (xciriinkepoliiei. 

I»  NahrMiyviiiMlsk 

Unterfaebiingen  wogen  Brot,  Hehl  nnd  Getreide,  Fleifeh,  WarAcn  und 
anderen  Nahrungsmitteln  kamen  itn  ganzen  11  vor,  davon  kamou  7  aof  WürftO, 

2  auf  Brot  und  2  auf  andere  Nahrungsmittel. 

Cannftatt  (2  Fülle).  Die  eine  Untcrliichung  betraf  eioe  fogenanntc  rfetfcrwurft, 
la  w«lelier  lieb  eine  gdbliehe  Haffe  vorfand,  welehe  von  den  Konfnmentoii  diefer  Warft  fllr 

Pfcrrlcmit^  Kelialti>n  %viirdc;  die  n.ihcre  Pnlfiing  erg.ib  judnch,  dnü  die  poHtc  MnlTe  au.«  prob 
geftoßencm  Majoran,  welcher  noch  kurze  Stengel  des  Krautes  eutiiiolt,  befand.  —  hu  zweiten 
Falle  bandelte  es  fieh  an  Unterfneliang  einer  größeren  QnantiMt  gerftaebertei  BratwBrfte, 
fo^on.  I'c'itrrlioiii'teck«  n,  dio  iVlilorht  bereitet  aod  nogenießbar  fein folltfln.  Die Unterfncbaag 
ergab  tliolV  An^Mbi'  als  unlKi^riiinlct. 

.Stuttfjart  Stadt.  Der  Itädtifchc  «'lainikor  wies  im  Brote  nielirerer  liii-figor  Itiickor 
Alaun  oaeht  'tind  zwar  auf  einen  l..aib  von  J,r>  kg  2,!^';-  3,33  g.  In  einem  darüber  erA«tteten 
Gutaclitcn  an  das  .Stailti)nliz«  ianit  crwälinte  ilcr  .Stadtdir^ktintigarzt  zunächff,  rlall  Alaun  im  Mafien 
Blit  dem  dort  betiiidliohcu  hiwciÜituiVc  der  6pcii'un  udcr  der  iUagenrcblcimliaut  ein  Albuuiitiat 
bOde,  welebee  dorob  die  im  Magen  normal  vorbaadenen  Slnren,  befondere  Salsfltnre,  gelOet 
werde,  fo  daß  der  Alann  in's  Blut  und  in  dii>  (iuMebf  kouimo.  Kkino  Meiif^on  dcHMlifU  und 
Hir  kurze  Zeit  genunimen,  feien  uul'chiidlicb,  aicht  aber  grüliere  und  liiugere  Zeit  biudurcli  ge- 
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no/Tcnc  Quantitäten.  Schon  narli  mäßigen  Gaben  von  0,'2,"> — 0,6  g  Alaun  beobarhtc  man,  wenn 
diefc  öfter  in  kUrzurtn  Zwilthiiinüuncn  gcnoinuu'n  wcriliu,  nicht  filtcn  Vcrd.iuungsIltörnngflD 
and  meiltcns  Stuhlverminderunff.  Wenn  man  nnn,  iraa  kanm  zweifelhaft  fei,  anzunehmen  habe, 
daß  die  betr.  Bäcker  ilir  Brut  konft.nnt  mit  Alaun  vcrfetzcn,  fo  bekäme  ein  Erwachfener  bei  einem 
darcbfchDlttlicbeD  Tagcskouluui  von  0,ä  kg  Brut  iiu  Mittel  1  g  Alaun  täglich  in  den  Körper; 
dann  die»  jahrelang,  fo  kflnnen  gefimdheitafdildlleiie  WMcaagea  nicht  anshleibea,  ea  wwdea' 
StiTruTi[,'on  der  Verdauung,  f>tuhlvcrftopfung  und  fchlicßüch,  diirch  die  AufnalMiie  des  Alauns  in's 
Blut,  Störung  in  der  tiefammtemjihruug  auftreten.  Ferner  wurde  darauf  aufmerkfam  gemacht, 
daß  der  Vilmrerth  des  betr.  Brotee  Temiadert  werde,  dadnreh  daß  es  fehwerer  werde,  weii  der 
Alaun  mehr  Walter  ziirfickli.iHi',  endlich  daß  eine  wtitiTe  Oi'ftindlioitsbenachtheilifrunt:  darin 
beftche,  daß  durch  einen  folcbcn  Alaunziifatz  ein  fchlocht  gewordenes  fond  nicht  mehr  ver- 
wendbares Hehl  wieder  benntsbar  werde.  —  Der  Chokoiade-Pabrikant  N.  wurde  Ton  daep 

entlaJTenen  Knecht  deuunzirt,  ilaß  ci  '»i  trüperifchrrwcifi!  Hausr<»th,  iLn<l  zwar  2  Ffi.  auf  60— 70 Fffi« 
Cbokolade,  und  Stearin  feinem  Fabrikate  boimifche.  Die  btadtdirektiun  fragte  an  Uber  etwaige 
OeAindheitBfchiidllehkelt  diefer  Stoffe.  Letztere  wurde  verneint,  da  weder  die  Beilandtheile  des 
Ilaiisroths  (Eifenoxyd  tind  Thonerde:  noch  Stearin  in  geringer  Menge  gcnoflen  das  kür]>erlioho 
Wohlbefinden  zu  bccintrilchtigeD  vermöge.  Die  vt>ni  rtfidtifclien  Chemiker  ausgeführte  Untere 
Aiehung  ergab  auch,  daß  die  Beimifehungen  in  geringerem  Grade,  als  angegeben  wurde,  ßatl> 
finden,  indem  nur  in  den  4  goringften  Sorten  1,7  hczw.  1,0  Proz.  BoIuh  oder  llausroCh  ond 
2 — 3  Proz.  Stearin  gefunden  wunlen.  —  Die  Fnige,  ob  nicht  trotz  der  nicht  nacbzuweifenden 
Qefnndheitsfcbiidlichkeit  in  diefem  Fall  VerfUlfchung  vorliege,  brachte  den  Fall  noch  au  höheren 
Inftanaen. 

Vaihinp et).  Am  Id.  Aiiff.  wurden  von  rineiti  Metzger  und  Wirth  Würfte  feil^:eboten, 
welche  fchlecht  bereitet  und  wegen  zu  lockerer  Füllung  des  Darma  und  dadurch  bedingten  Luit- 
Inhalts  fcbnen  in  Finlnia  flliergegangen  waren.  Die  Wflrfte  wurden  venriehtet 

Nürtingen.  Im  Anguft  kamen  mehrere  gleichzeitige  Eckvankongea  an  akut« m  Parui- 
nnd  Magenkatarrh  auf  den  Genuß  von  LeberwUrften  vor,  die  ans  einer  und  derfelbcn  Wiiih- 
fchaft  flammten;  der  Wirth  felbft  erkrankte  ebenfalls.  Die  von  dem  OAmt  und  OA.-l'hyllkat 
angeltcllton  Unterfuchungon  waren  crfolglo.t,  da  llimuitliohe  Würl'te  fchon  konfumirt  waren.  Die 
J^krankungen  giengen  flbri^'en-i  alle  nach  u  eiii^'^i  ii  t  afre'i  in  Geiu-run;,'  üIht. 

Gerabronn.  Vier  Blutwärfte  wurden  au  den  Vorltand  des  cbcoiifcbeD  Laborato- 
riums in  Tübingen  cur  analTtifehen  Unterlhehung  cingeljindt  Sie  waren  in  dem  Banfe  des 
Bauern  Kurz  in  Wildenlliii  rbach  im  Nnvcniber  in  der  gewöhnlichen  Weife  aus  Blut,  (Irielien  und 
Sohwartea  (lauter  Beftandtheilo  vom  Schwein)  und  Wflrfeln  aus  Woißbrod,  aber  ohne  Zofatz 
von  Hileb,  subereitet  und  andern  Tags  in  den  Raneh  gdiiagt  worden.  Naeh  5—6  Tagen  waren 
die  Wflrfte  wieder  au»  dem  Bauche  genumnien  und  auf  dem  Boden  luftig  aui^hängt  worden. 
Am  28.  Kov.,  10  Tage  nach  der  Zubereitung,  nachdem  rehon  einigt;  Tage  anvor  boi  Sild-Sßd- 
WeA-Wind  eine  anßerordentlieil  milde  Wiä«mng  (bin  m  10*  R.)  eingetreten  war,  kamen  lUe 
WUrftc  zur  Verfiteifung,  gefottea  md  in  eine  fanre  Brühe  gethan.  N.-ieh  Ausfage  der  HltoOtoden 
hatten  die  Wilrfte  „gar  nicht  nnreeht"  gefchmeckt,  auch  nicht  gerochen;  dagegen  feien  lle  etwas 
weicher  als  gewöhnlieh  und  die  Därme  Icliniieri}?  gewefcn.  Die  am  3.  Dez.  an  das  Phyfikat 
eingefchickten  Würfte  waren  anffsUeud  weich,  teigig  ansutlihlcn,  rochen  widerlich  lauer  und 
ftark  nach  Kancli;  die  n.-h-iiic  \v:iren  tlieihveife  in  Falten  und  Blafen  aufgehoben.  Kin  Iinrrb- 
i'chnitt  zeigte  nur  au  den  äuUcrn  l'artien  noch  dun  normale  Ausleben  einer  Gricbenwurft,  das 
Innere  der  Wurft  war  weich,  krümelig,  widrig  riechend  und  Heßen  lieh  an  mehrerea  Steilen 

noch  deutlich  gelbliche,  halberweichte  Brotrefte  erkennen.  Schmierifre,  diokfliilTige  Herde  etc. 
waren  nicht  zu  bemerken.  —  Von  den  t>  am  26.  Nov.  mitclTcndcu  l'crfuuen  erkrankte  der  Bauer 
ttXbCt  fehwer  aa  der  l^esififoben  «Wnrftvergiftnng*,  einer  feiner  Knechte  ieieht,  die  flbrigea  4 
blieben  verfeliont;  auch  wurde  von  den  letzteren,  da  von  dem  In  Itandelnden  Wundarzt  die 
Krankheit  nicht  erkannt  worden  war,  noch  bis  zum  3.  Dez.  %'ou  den  WUrften  ohne  Schaden 
weiter  ge()|>elst  Ein  ausflihrlieher  Berieht  Ober  die  beiden  ErkanknngsfUle  wurde  an  das  K. 
Ked.-Koll^ttm  eingefchickt. 

Ulm.  Uaterfuchung  dner  in  verdorbenem  Zuftand  feilgebotenen  Wurft.  Sie  hatte 
Blwlgwa  rar  dardi  Kaßwerden  der  Bant  ein  fchlechtes  Ausfehcn  erhalten. 

2.  Schlachlhäufer 

waren  in  3  Fällen  Crcjjciirtand  cnuT  yiitäclilliclicii  Acuü«ruDg,  iu  eiucu  Fall  über 
ein  (iu  Metziugeu)  neu  zu  erriclitcudes  »Sciilaclitliaus. 
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3.  Trinkwaller. 

Laufende  Brunnen  bezw.  WalTedeitungcn  kamen  7  mal,  Pnmpbrunncn  8  mal 
zur  Untcrfucliung. 

4.  Getrflnke.  ^ 

Im  ganzen  kamen  7  bezügliche  Untcrfuchungcn  vor,  davon  entfallen  3  auf 
Milch,  2  auf  Bier  und  je  l  auf  Wein  und  Sodawaffer. 

Stuttgart.  Die  Bcimifchnnf^  von  Kohrzucker  zum  neuen  Wein  durch  den  Wein- 
Iiändler  N.  wnrdc  für  nicht  gel'undheitsfchädlioh,  aber  fQr  eine  Verfällchung,  d.  h.  eine  Beiniifchuiig 
eines  fremdartigen  zur  Oenießbarktit  nicht  erforderlichen  Stoffes  erkklrt. 

Das  von  N.  in  fiffcutlicbcn  Lokalen  verkaufte  „Sodawaffer*  enthielt  nach  der 
chemifchen  Unterfuchiing  von  Dr.  Klinger  ungenflgend  gereinigte  Kohlenniure,  reichliche  Mengen 
von  fchwcfolfauren  und  falpetcrfauren  Katk-  und  Magncilafalzen,  Chlorcalciuni  und  Ohlonnagne- 
fiuin,  endlich  0,011  Kupferoxyd  in  1  L.  Waffer,  letztere»  herrührenti  von  dem  der  Verzinnung 
theilwcife  beraubten  Cylinder,  <lcr  bei  der  Fabrikation  verwendet  wurde.  Die  Gelundheitsfchäd- 
liehkeit  einea  ilerartig  verdorbenen  (Jetninkef,  befondcr»  wenn  e»,  wie  dies  Pommers  von  vielen 
Leuten  zu  gefclielien  pflegt,  regelmäßig  und  fiir  längere  Zeit  genoffen  wird,  mußte  vor  allem 
wegen  ilea  Kupfergehalt'*  zugegeben  werden.  Kbenfo  wurde  die  Verwendung  von  I'umpbrunnen- 
walfcr  und  verunreinigter  Kohlenlaurc  abfällig  beurtbcilt  Der  betr.  Fabrikant  wurde  in  eine 
Gcidftrafo  vcrurtheilt.  - 

Schon  im  vorjährigen  Hericht  wurde  erwähnt,  daß  die  niciften  l'nterfuchungen  und 
Beftrafungen  wegen  veriäifchtcr  Lebensmittel  und  («etränke  ohne  ]üitwirkung  des  PhyfikatH 
durch  das  SUtdtpolizüiamt  bezw.  Stadttlirektiou  erledigt  werden. 

Die  chemifchen  Unterfuchungen  im  ftädtifcheu  Laboratorium  in  Stuttgart  betrafen  im 
Jabr  1870:  Quell-  und  ruiuidirunm-nwalTer  in  51,  künftliclie  Mineralwaffer  in  2<l,  Milch  in  136 
(36  Milchproben  waren  verfälfcht),  Mehl  und  lirut  in  23,  Wein,  Obflmoft  und  Liqueur  in  52, 
Bier  in  13  (2  verdorbene),  Effig  in  4,  Speifeöle  in  3,  Konditorwaaren  und  FrurhtfTitte  in  10, 
Wilrfto  und  Schinken  in  .'»9,  Tapeten  und  bunte  r.ipiere  in  39,  Butter  und  Schmalz  in  4  Fällen. 


V.  Forforge  für  Irre  und  RpilepÜker. 

Die  Zahl  der  zum  Gcgcnftand  erftnialiger  oder  erneuter  nmtlioher  Fürforge 
gewordenen  Irren  betrug  im  Hcriehtsjahr  415.  Diefc  Zahl  hatte  in  den  J.ahrcn 
1872  75:  319,  422,  431  und  378  l»etragen,  und  haben  wir  daher  wieder  eine  Zu- 
nahme gegen  das  Vorjahr  zu  kouftatiren. 


ZaII  irr  in  Jakr  ISli  amtlklHr  Firrorit»  ufrertllcmD  Irrel. 
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1 

17    '  16 

Württemberg   .  . 

415 

230 

1«-) 

3-t 

108 

10 

117 

37 

10 

1 

57  41 
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Von  415  amÜiiAer  Fttrforgc  zugeialleneii  Irren  imiea  tiienadi  260  oder 
60,2  Pros,  mäanlichen  und  165  oder  89,8  Pros,  weiblichen  Qefchleeliti.  Von  der 

Gofammtzahl  dicfcr  Irren  haben  im  gMizen  306  oder  73,7  Pros,  ein  lU  zirks-Irrcn- 
li>kal  ii)  Anfpruch  genommen  ''^efrrn  70,7  l'roz.  \m  Jalir  1S75  und  70,0  l'roz.  im 
Jahr  1S74};  ohne  Eintritt  iu  ein  Hezirks-Irroulokal  verl>lielten  im  jranzcn  109  oder 
20,i>  Proz.,  wovon  57  (oder  13,7  l'roz.  der  Gelanimtzahl)  iu  eine  lleii-  oder  Pflcg- 
anhalt  rerbnieht  wurden.  Die  leteteren  Zahlen  betrogen  im  Jahr  1873;  42  oder 
9,9  Pros.,  1874:  61  oder  11,8  Pros,  nnd  1875:  48  oder  12,7  Pros,  der  Gefanunt- 
sahl;  hienach  vou  Jalir  zn  Jalir  eine  Zunalime  derjenigen  Irren,  welebe  ohne  vor- 
herigen Eintritt  in  ein  Bezirks-Irretilokal  (wlor  Krankenbaus  lofort  einer  Heil-  und 
Plieganftait  übergeben  wurden,  ohne  Zweifel  eine  Wirkung  der  Uckanutmachang  des 
K.  Hin.  d.  Inn.  vom  7.  Jannar  1874,  naeh  welcher  denjenigen  mittellofea  Gaftee- 
kranken,  deren  Aufnahme  in  die  HeilanlUdt  unmittelbar  naeh  dem  Anabrach  der 
GeilleBkranklieit  nachgefoeht  wird,  eine  6  monatliehe  nnentgeltliehe  Verpflegung 
gewährt  wird. 

Von  den  300  in  nezirks-Irrenlokale  verliracliten  Geirtefkraukeii  befanden 
fieli  am  Jalire^lVhhiß  noch  34  oder  11,1  l'roz.  in  denfelben;  108  oder  35,3  l'roz. 
kouDteu  genefeu  oder  gehcflcrt  cutlafl'en  werden,  10  oder  3,3  l'roz.  giengen  mit  Tod 
ab,  117  oder  38,2  Pros,  wurden  in  Heil-  oder  Pflegaoftalten  nnd  37  oder  12,1  Pros, 
in  Privatpflege  untergebracht« 

Die  Sterblichkeit  mit  3,3  I'rf)z.  ftcht  swifehen  der  für  die  Staats-  nnd 
Privat-Irrcnanflalton  ficli  er^f'l)en<U'ii  (3,2  Prnz.  und  4.2  Proz);  d;ige^en  erfelieint 
die  Prozontzalil  tÜr  ;:i'lieilt  oder  piOiclTcrf  Eiithiirenc  mit  'Vi.'.\  l'roz.  als  eine  fclir 
hohe,  gegenüber  der  in  den  ebcugcuanatcn  Irrenanltalteu  lieb  auf  ea.  10  Proz.  be- 
reohnoidea,  was  fidi  jedoch  leicht  ans  dem  Cmftand  erklären  laüt,  daß  die  Besirka- 
lokale  inunor  rerhUtniemSflig  viel  Fälle  von  Delirinm  tiremene  nnd  tranfitorifeher 
Tobruebt  bei  Epileptirchen,  Hyllerirehen,  Kindbetterinnen  oder  in  Folge  fibermäiSgen 
AlkoholgeDaflcB  aufzunehmen  haben. 

Ludwigsburg.  Vom  UA.-rbyfikut  wurde  bei  der  AmtsverfaiUDilung  der  Antrag 
geftellt,  «in  Besirks-Irrenlokal  einraricliten,  da  ein  folehes  bb  jetst  in  Beiirk  noeh  nicht  vor- 
handon  itt. 

Maibach.  Zwei  im  hieligon  KrankeDh.ius  zweckmäßig  oiugericbtete  Zellen  lUr  GciUos- 
kranlie  werden  tiflafig  beoBtst.  Derartige  Kranke  werden  in  der  Reget  bald  eingeliefert  nnd 

ift  die  Sellen  vor  dielen  Zellen  franz.  fri'feliu  undi  n.  Durch  b.ildigc  Ifoliriing  mid  Kntfernung 
der  Irren  aus  widerwärtigen  VerbällDilTün  tritt  bei  manchen  Aufgeregten  fchoD  nach  einigen 
Tagen  Buhe  ein;  Angehörige  kOnnen  fieh  tSglieh  nach  dem  Befinden  der  Kranken  erkundigen 
and  angleieli  ("eli  überzeugen,  daß  die  \'Lriilli  i;iiii^'  eine  geordnete  ift 

Waiblingen.  Bei  der  nicht  unbedeutenden  Zahl  von  Irren,  welche  eine  vorüber. 
gellende  Verbriugung  in  das  Irrenlokal  erforderten,  kamen  die  beiden  Ifotirsfanmer  in  dem  neoMi 
BeafarkakrankenhauB  fehr  zu  i'tatten. 

Nfirtingea.  laabefondere  machte  ein  in  Stuttgart  brotlos  gewordener  und  bis  hieher 
Terfehlagener  ItaHener  von  81  Jahren  viel  an  Ashaffen,  da  kein  Menfch  hier  loine  Siirache  ver- 
ftand*   Nach  mehrwöchentlicheto  Aufenthalt  konnte  er  nach  Winnenthal  \  'i^i:irht  werden. 

Reutlingen.  Ein  Miidohen  im  Alter  von  24  .Jahren,  zur  Sekte  der  Jerufalem.'t'renndc 
gehörig,  war  vor  zwei  Jahren  nach  Jemfaleui  gereist,  dort  aber  gcirteskrank  und  iu  das  Spital 
an  Jaffa  verbracht  worden.  Da  diefes  Krankonhaus  aber  keine  geeigneten  Einrichtungen  fBr 
fleiftej'kranke  hat,  wurde  die  KrkiankU'  von  zwi-ien  die  IIcin>ntli  hefnrhenden  deiitlchon  Mädchen 
wieder  hieher  zurückgebracht.  Zu  llauie  angekuuitueu ,  verhielt  He  lieh  vollkommen  apatldfch 
and  murde^  da  die  Krankheit  Fortfehritte  maehtOi  bald  in  eine  Irrenanftalt  verbraoht 

Gaildorf.  Kin  Mfidch  n  hatte  fich  in  einem  .Anfall  von  Melancholie  mit  einem  Haouner 
fo  ant'  die  Stirn  gelcblageu,  daß  eine  hedeuleade  Verwundung  mit  Kröirnung  beider  StimhOhlea 
hervorgerufen  vnrde.  Die  Kranke  wnrde  naeh  89tilgiger  Verpllflgang  in  biefigen  Kiankenhaaa 
oaeh  Winneathal  verlnraeht 


Digitized  by  Google 


Jüodizinal-Bericht  von  Württemberg  für  das  Jahr  1876. 


279 


Künzclsau.  Dw.  Zahl  der  vorgekommenen  Irren  war  nur  eine  kleine  und  £e 
Oeaefang  trat  immer  nach  verhältnUroäßig  kurzem  Aufenthalt  in  den  Irrenseliea  ein.  £a  iXt  Qber- 
liaiipt  di«  Einrichtung  der  Irrenxellen  im  Benik  Ton  großen  YorUioil,  weil  nan  nie  in  Verlegvo« 
hctt  kommt,  die  oft  fchoell  anfallenden  Geifteakrankün  unterzubringen. 

Geislingen.  Wie  fcbon  im  Torjährigen  Bericht  dargethan  wurde,  befteht  ein  Vertraf 
mit  der  Dr.  I.anderer'fchcn  Anftalt  in  Göppingen,  daß  GciAcskranke  jedcrxcit  dafelbft  unter- 
gebracht wcT<ltn  können  und  es  ift  vom  K,  Oberanit  die  weitere  zweckmäßige  Kinrichtung  ge- 
troffen worden,  daß  das  Koltgeld  für  arme  Geiftciikranke  nicht  mehr  aus  den  einzelnen  Gemeinde- 
kalTen,  fondern  von  der  Amtsptlcge  bczalüt  wird;  ea  dürfte  dicfo  Einrichtung  auch  VcranlaiTung 
geben,  daß  die  OrtabehOrden  lieh  weniger,,  alt  biiher  g6f«B  die  UnterlMrlngaog  Q«ifteakrank«r 
in  eine  Heilanftalt  ftrüutien. 

Die  Zahl  der  amtlicher  Fürforgc  zng^ftUenen  Epileptiker  ift  auch  im 
Berichtfyahr  wieder  eine  fehr  kleine:  11  (gegen  14  im  Vorjahr),  8  männliche  nnd 
3  welUiehe.  Davon  worden  im  gMixen  8  in  eine  Bewalir*  oder  HeilanlUilt  rerbraolit 

Riedlingen.  In  dem  MarktJleekea  Er t  i n  o n  (ruit  ca  2  000  Einwohnrrrij  befinden 
fich  derzeit  16  Epileptiker.  Die  Krankheit  hat  lieh  walirfcbcinlich  durch  Vererbung  ausgebreitet 
nnd  es  laffen  fleh  die  Epileptiker  fblgendermaOen  gmppiiea;  1)  ö  derfelben  Und  die  einsigen 
miglieder  ihrer  Familie,  welche  mit  der  Krankheit  beliaftet  wann  oder  nooh  Und;  9)  {n  1^  FamOlea 

And  mehrere  Mitglieder  (bis  zu  i)  Epileptiker. 

Marbach.   Epilepfie  ift  nach  gemachten  Erhebmigen  tm  OA.*Berirk  im  Verfchwinden 

begriffan;  es  ift  dem  0.\.-Arzt  nicht  ein  Fall  vollkomiiicn  ausgcfprochencr  Epilepfie  bck.innt. 

Uebcr  «lic  iKu-li  (liefen  beiden  Notizen  liöclirt  ungleichmäßige  Verbreitung 
diefer  Krankheit  innerhalb  des  Landes  werden  die  in  neucftcr  Zeit  durch  Direktor 
Koch  in  Zwiefalten  veranlabten  über  das  ganze  Land  lieh  erl'trcckendeu  Erlicliungen 
bald  fiebere  AufTeblttHb  ergeben. 


G.  liuplüng  und  Wioderiiüpfimg. 

(Uieza  Tabelle  X). 


I.  Stiitiftifdic  Vcrliältiiiir.'. 

^•,..e  für  dir  Krcifc  und  (Ins  Land  lieh  er^relienden  Zahlen  über  Impfung 
und  Wiederi mpfiin;;  l'ind  in  naelifti  'rnlKllr  nach  den  Kubrikcn  des  For- 

mulars VI  des  KeichäimpfgefetKeis  '/.ulatinucu^^citcUt : 


Varcination 

Hcvaccination 

Kreil 

Zahl 

der 

Zalil  iler 
Qeimpften 

Z«lit  d.  rtlle, 

in  «•(■l<  li<'ti  il. 
Ar/t  von  di  r 
liniifunK 

3  .4  N 

Sc!» 

N  1  HI 

Zahl 
der 

Zahl  der 
Oeimpften 

Zutild.  Pille, 

In  welobpnd. 
Arxt  von  der 
Impfung 

m 

»  c 

d.lmpl 
iriftswi 
.  Imptli 

Impf- 
linge 

l»ä 

2..  5 

Sil 

vorl.  giinzl. 

3  pir 

Impf- 
linge 

mit 
Erfolg 

^  5 

vorl.  fräiizl. 

~  Abflnna 
vmoinnim 

3'  51  = 
^•'*<« 

Neduurkreii .  . 

21  ;}G9 

18584 

256 

8818 

6 

255 

14223 

12186 

1  522 

37li 

85 

69 

Schwanwaldkr. 

l.'i  396 

14285 

126 

814 

8 

168 

11459 

10  393 

734 

211 

U 

107 

Jagftkrda    .  . 

12  846 

11579 

183 

1068 

5 

66 

9807 

8381 

1090 

220 

17 

99 

Donaukreia  .  . 

12915 

11 794 

182 

578 

« 

360 

9434 

7  904 

946 

377 

13 

194 

wartlmberf  • 

62526 

56192 

697 

4  768 

2ü 

844 

44923 

38864 

4292 

1 183 

126 

458 

56889 

43156 
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Die  bezüf,'licl]en  Znlilcii  lür  die  einzelnen  Oberanitshczirkc  crj^elten  rieli  nxtt 
Tab.  X.  Zu  bemerken  ilt  noch,  daß  in  iinlVri-ni  Beriebt  bei  der  IJevaciination 
imtucr  uur  die  iiupl°])fiichtigcu  ijcbüler  bcriickficlitigt  find,  uicbt:  aber  die  nuü  Anlali 
vorgekommener  Po^en  Sffentlieh  oder  priviitiffl  reyaoebirten  ErwaeUbnen,  ebenfo 
Diebt  die  Revacoiiiationen  beim  Militär  und  in  den  Strafanßaiten. 

1.  Die  Ocfammtznhl  der  aus  den  ImpfliDcn  (ich  ergebenden  erftmals 
irapfpfliehtigcn  Kinder  betrug  im  Hcriebtsjabr  ö2<>  (gegen 'y.HSKH  im  Vorjabr). 
Abgelehen  vou  den  Keftanteu.  Zugezogenen  etc.  wurden  in»  liericliUyahr  alle  noch 
lebenden  Kinder  des  Jahrgangs  1875  unpf[fflichtig;  in  Württemberg  find  nnn  im 
Jabr  1875  nach  den  Erhebungen  des  K.  ftat-topogr.  Bnrean*)  im  gansen  88396 
Kinder  geboren,  davon  todtgeboren  3  204  und  im  frleiclieii  Jal)r  wieder  vorftorben 
22  159,  fo  daß  ficli  die  Zabl  der  mit  Hes-inn  des  Jalirs  isTi»  noeb  lebenden  Kinder 
vom  Jabrgang  ls75  auf  iVi  973  beziffert,  eine  ZmIsI,  die  mit  der  obenbezeiehneten, 
aus  den  Iiupt'tabelicn  iieh  ergebenden  (ieiamnUKalil  di-r  Inipiiiugc  (62  526)  ziemlich 
genau  flbereinftimmt,  fo  daB  fleh  die  ZabI  der  Beftanten  aus  Mberen  Jahrgängen, 
der  Zugezogenen  eta  ungefähr  auflieben  dSrAe  gegen  die  Zahl  der  im  Imp^abr 
bis  snr  Selüießung  der  Impflirien  noch  vorftorbenen  und  weggezogenen  ImpflingOi 


1 

K  r  e  i  r  e  i 

Zahl  di  r 
ilcr  1.  .lalir 

1875 
lebend  ge- 
borenen 

davon 
ft arid' II  im 
Jahr 
18% 

/alil  il>'r  aiu 
1.  Jan.  lH7(j 
nucli  Irln'U- 
<len  KiiititT  it. 
Jalirj^an;;« 

Zali!  .l.M- 
liMlitliiifru 
im  Jabr 
1876 

27  014 

C  1«Ü 

20  858 

21  369 

201'^ 

5  076 

15  674 

15  396 

4  :t(»3 

12  mt 

12  846 

6  51K4 

13652 

12  9JÖ 

85188 

62978 

625S6 

Kan  erfieht  hieraus,  daß  die  Zahl  der  Impflinge  aocli  in  den  einzelneu 
Kreifen  mit  der  Zahl  der  Ueberlebenden  des  vorhergehenden  Jahrgangs  üemlieb 
'  parallel  gebt;  nur  in  dem  Donaukreis  i(t  eine  gröBere  Differenz,  nemlicb  ein  minus 

von  737  Impflingen  zu  bemerken;  diefer  Kreis  ift  aber,  wie  aus  den  beiden  crften 
Rubriken  i»bii:(M- Zurammenftellnntr  rieb  nntnittelbar  ergibt,  derjenii^c.  di-r  die  grüßte 
Kiuderrterbiielikeit  bat,  und  kann  es  daber  ni«  Iit  auffallen,  wenn  in  ihm  am  li  wäbrend 
des  ImpQahrs  mehr  von  den  Impflingen,  che  llo  in  die  Implliitcii  kamen,  itarben, 
als  in  den  ilbrigen  Kreifen. 

2.  Die  Gefammtzahl  der  geimpften  Kinder  betrigt  im  Berichtsjahr  56 889 
gegen  54  198  im  Vorjahr;  fomit  eine  Zunahme  am  2  691.  —  Die  Zahlen  für  die 
einzelnen  Kreile,  iuwie  eine  vergleiehcnde  Zufammenftellnng  mit  den  Torbergebenden  ^ 
Jahrgän.:i,'en  gil)t  folgende  l  eberllebt:  (S.  8.  2Sl). 

iiieuach  eine  ftetige  Zunaliuic  der  Gelammtzahl  der  geimpften  Kinder  vom 
Jahrgang  1874  an;  an  der  Zunahme  vom  Jabr  1875  auf  1876  nehmen  jedoch  nur 
die  3  erften  Kreife  Tbeil,  dor  vierte,  der  Dotuinlirdia  zeigt  vielmehr  eine  Abnahme 

gegen  das  Voijabr  (11  '.»7(5  gegen  12473),  derfelbc  Kreis,  von  dem  wir  eben  gefefaeo, 
daß  auch  die  Zahl  feiner  Impflinge  eine  verhältnismMig  kleine  war. 


•)  Wlirtt  JahrbOcher  1877  8. 1.  58  A 
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/j  j'  li  [■  L-'i  iiiiiiHcn  Kiriilt  r, 


Jalirgang 

S(  liw  iir/.waltl- 

kreis 

kreis 

Donau- 
kreia 

Württemberg 

Bemerkungen 

1878 

M19S 

11568 

10184 

10646 

46464 

1878 

9081S 

14839 

11656 

18807 

58918 

yik.Tl&Oktl878 

1874 

17096 

18961 

U468 

18146 

58666 

1876 

17185 

18441 

11159 

18478 

64198 

1876 

18790 

14411 

11718 

11976 

66  889 

Nimmt  man  an,  dns  durch fohnittliche  Alter  der  Kinder,  bis  fic  zum  Impfen 
kommen,  Toi  oa.  1  Jahr  (vergl  Med.-Ber.  pro.  1872/75  S.  247  ff.),  fo  erhalten  wir 
folgende  Leberficht: 


K  r  e  1  r  • 

Zahl  <itT 
im  .Inhr 

1  18T5 

lebend  ge- 

1  bOfMMH 

1  Kinder 

davr.n 
Itarbrn) 
unt.T  1 

Jahr  alt«) 

blieben 
fitinit  zum 
Impfen 
abrig 

Zahl  der  im 
Jahr  1H7Ö 
wirklirli 
geimpften 
Kinder 

™   1 

■  ■ 
27  044 

18  781 

18  790 

20  7r)*> 

Ü  7i>7 

11043 

11  III 

JaglYkreid  

17  092 

5  52:$ 

1 1  069 

11  712 

2(1246 

8  2G3 

1198» 

11  !»7t; 

86138 

88  756 

66876 

56889 

Die  UebereinftimtDaiig  der  lebten  beiden  Rubriken  diefer  Ueberliebt  ift  eine 
folefae,  daß  mit  Sicherlidt  angenommen  werden  kann,  in  dem  diirchrehnittlichen 
Alter  von  1  Jahr  feien  gefrenwärtig^  alle  Kinder  in  Württemberg  gcinii)fi.  Namontlicli 
«  ftiromt  aueh  im  Donaukreis  die  Zahl  der  1  Jalir  libt-rloltciulen  Kindi  r  mit  den  wirk- 
lich, geimpften  (11  und  11  Ü7G)  fo  genau,  daß  die  oben  (Hnt(  r  1)  bemerkte  Difle- 
renx  swifeben  der  theorettTcben  nnd  wirlüichen  Zahl  der  ImpHiiige  in  der  Thal, 
wie  wir  es  aaeh  gethan  baben,  allein  der  veriialtnismäfiig  gruHen  Kinder(kerblioh- 
keit  in  dielem  KreUe  suofcbreiben  ift. 

3.  Von  der  Gerammtzabl  der  Impflin^ro  <i'\'2  ')2i'))  wurden  im  ganzen  50  886 
oder  *J1,<)  Truz.  geimpft  igogcn  !K>.S  I»roz.  im  N  orjahi).  DieCor  Ausfall  von  'J  I'roz. 
—  durch  die  iui  Iiiiptj.-ilir  zurtirkgi-lk-lltcn  uud  vorlVIiriltswidrig  entzogenen  Impflinge 
bedingt  —  ift  jedoch  nur  ein  fcheiuburer  oder  vielmehr  vorübergehender  und  glei<  ht 
fieh,  wie  wir  eben  gefeben,  immer  in  der  Art  wieder  ans,  dafi  in  der  Tliat  jedea 
Jabr  die  Zahl  der  1  Jahr  überlebenden  Kinder  des  vorhergehenden  Jahrgänge  aar 
Impfhttg  gelangt 

4.  Von  den  56  889  Impfongen  waren  mit  Erfolg  ol  092  und  ohne  Erfolg  697; 
fomit  kamen  auf  1  000  Impfungen  überliaupt  12,3  Impfungen  ohne  Erfolg,  gegen 
12,8  im  Vorjahr.    Hezüglieh  der  einzelnen  Kroife  ergibt  fu  h:  (S.  l'ebcrriebt  S  282). 

Demnach  iu  den  vcrfchiedcuen  Kreifcn  eine  ziemliche  Ungleichheit  iu  der 
Häufigkeit  der  Fehlimpfungen:  die  mdften  erfolglofen  Impfungen  zeigte  imBeriehls- 
jahr  der  Donankreb  mit  15,2%»,  die  feltoiften  der  Sehwarawaldkreis  mit  8,8  Voo. 


•)  Tergl.  die  SterbtabeUen  WOrtt.  Jahrb.  1676.  S.  L  82.  und  1Ö77.  S.  L  66. 
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187  6. 


! 

--  - — -  • 

/.aui  <it*r 
Inipfuniron 

davun  erfolglos 

im 
Vorjahr 

Nock  ark  reis 

£Mi  otier  io,o 

tut  0/ ^ 

.Schwarzwaklkrci8 

14  411 

126    ,      8,8»  00 

8,4°/<io 

Jngltkrch  ... 

11  712 

133    ,     11,4  Voo 

12,8  »«o 

Donaitkreis .    .  . 

11  9?G 

1»2    ,    15,2  *.'.►» 

12,47» 

Württemberg  .  . 

ftG  889 

697     „  12,3°/o(> 

12,8  */~ 

Ans  Tab.  X  ift  zu  crfehcn,  daß  liaiiptnielilich  der  Bezirk  Tcttnang:  die  bolie  Ziffer 
des  Doimukrcife»  bediiigrt;  in  didein  Hezirk  kaincD  auf  481)  Inipfuugen  7f>  oder 
154,3  pro  mille  Fehlimpf'ungen,  ohne  daÜ  jedoch  im  l'hyfikatsbericht  etwas  näheres 
darüber  angegeben  wäre. 

rr.  Die  Zahl  der  Fälle,  in  welchen  der  .\rzt  von  der  Impfung  vorläufig 
Al)ltand  nahm,  l)etrug  im 

Ncckarkrei«  2  318  od.  10,0  Proz.  fäiiimti.  InipHiiige  (im  Vorjahr  2  245  od.  11,4  Proz.) 
Schwarzwaldkr.  «14  „     5,3    „       ^  „  „       622  „     4,5    j,  ) 

Jagftkreis    .    1 0(53  ,    8,3    ^       ^  ,        (  „       „       841  ,    0,9    „  ) 

Donaiikreis  .      573  „     4.4    ^       -  „        (  „       „        545  ^     4,1    „  ) 

in  AVürttemberg  4  7G8  od.  7,(5  Proz.  fäninitl.  Impflinge  (im  Vorjahr  4  283  od.  7,2  Proz.) 

Somit  im  llericht*ijahr  eine  kleine  Zunahme  der  „Zurüekgcftellten"  gcgeo- 
übcr  den»  Vorjahr  (7,0  Proz.  gegen  7,2  Proz.).  Der  Prozentlatz  in  den  einzelnen 
Krcifen  ift  ein  zicmlieh  verfchicdener,  am  hödiften  im  Neckarkreis  mit  10,9  Proz., 
am  niedrigfteu  im  Donaukreis  mit  4,4  Proz.  i 

0.  Die  Zahl  der  Fälle,  in  welchen  der  Arzt  von  der  Impfung  gänzlich 
Abftand  n.ihm,  betrug  im  Rericht.«jabr  im  ganzen  nur  25.  Diejenigen  Fälle,  in. 
denen  der  fJrund  näher  Jingegel)en  ift,  waren  iinchgradige  Carics  mehrerer  Knochen, 
Tuberkulofe  der  Lungen,  Syphilis,  in  2  Füllen  Pockennarben  (Bezirk  Oberndorf)  und 
mehrere  Fälle,  in  welchen  die  Kinder  bei  außerordentlichen  Impfungen  aus  Anlaß 
vorgekommener  Poeken  bereits  geimj)ft  worden  waren. 

7.  Die  Zahl  der  im  Berichtsjahr  der  Impfung  vorfch  riftsw  idrig  ent- 
zogenen Impflinge  beträgt  im 

Neckarkreis    .    255  od.  1,2  Proz.  fämmtlicher  Impflinge  (im  Vorjahr  283  od.  1,4  Proz.) 
Schwarzwaldkr.  103,.  1,1    „  „  „       („  332,,  2,3    „  )  . 

Jagftkreis  .    .     06  ..  0,5    „  „       (  „  82  „  0,7    „  ) 

Donaukreis     .    300  ..  2.8  „  „       (  123     0,9    „  ) 

Württemberg  .    844  od.  1,3  Proz.  fämmtlicher  Impflinge  (im  Vorjahr  820  od.  1,3  Proz.) 

Der  Prozentlatz  für  die  vorfchriftKwidrig  entzogenen  Impflinge  blieb  demnach 
im  Berieht.sjahr  der  gleiche  wie  im  Vorjahr  (1,3  Proz.).  Die  einzelnen  Kreife  da- 
gegen zeigten  im  Berichtsjahr  eine  Abnahme,  mit  Ausnahme  des  Donaukreifcs,  der 
fieh  mit  300  (oder  2,8  Proz.)  verhältnismäßig  fclir  hoch  beziffert.  Wie  aus  Tabelle  X. 
zu  erfehen,  ift  es  wieder  ein  einzelner  Bezirk  (dießmal  Kirchheini),  der  im  wefent- 
lichcn  die  hohe  Zifter  des  ganzen  Kreifes  bedingt,  in  diefem  Bezirke  wurden  nämlich 
von  003  Impflingen  nicht  weniger  als  205  d.  i.  22,7  Proz.  der  Impfung  vorfebrifts- 
widrig  entzogen.    Der  Oberamtsarzt  äußert  fich  darüber  folgendermaßen: 
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Kfrclilieim.  Erfclireckcml  uroß  ift  rlie  Zalil  iUt  ilrr  Impfung  vorrcJuiftswitlri:,'  ciit- 
xogcnoD  Impfiiäichtigcn,  denn  fie  beträgt  ciDfchlieClich  der  rcoitcntcD  Scbttler  27d,  wälir«nd 
floh  1875  mit  nar  66  bezifferte.  Dte  Oberamtsftadt  fteht  luttarlfeh  mit  185  obenan,  wie  denn 
ihre  Bt-wolinor  foit  Jahren  durch  ihre  Antipathie  gegen  das  Iinpfwefen,  befondurft  ^'Cj^eB  die 
öffentliche  Impfang,  ficb  auaigezeichDct  haben.  Ea  iTt  auiTallcnd,  daß  diefe  enorme  Ziffer  voa 
Impfireftanten ,  wenigftens  seltifeh,  mit  der  den  WondSreten  «deder  gematteten  Befngnis  zum 
Impfen  zufanimenfällt,  und  Thatfache  ift,  daß  in  den  (»rtcn,  in  welohcn  Wundärzte  impften,  vcr- 
luntnisinftUiK  beträchtlich  mehr  Impfreftanten  find,  aU  in  deiyenigen,  wo  die  Öffentliche  Impfung 
voUzogen  «rurde. 

DieTee  seiüiebe  Zofammenfttltoi  «hier  yemuAaUm  Impfrenitem  mit  der 
Zarttckgabe  der  Impfb^gnis  an  die  WnndSrste  ift  Bbrigens  ein  für  den  Berark 

Kirebhcim  mehr  vereinzelt  dadebendes,  indem,  wie  wir  gefehcn  haben,  für  da» 
übrige  Land  im  lierichtsjuhr  eher  eine  Abnahme  der  Impfrenitcnz  zo  konAatiren  war. 

8.  Die  Gefamnitzalil  der  Revaccinanden  betrüg  44  923  (frejren  47  057  im 
Vorjalir);  die  Almaliine  ü\  daraus  zu  erklären,  daß  im  Vorjahr  nocli  vicU'at'h  zu  den 
12jährigcn  .Schülern  hin  die  13jährigen  in  die  Impfliiteu  aufgenumnien  wurden  • 
(lud  (vcrgl.  Hed.-Ber.  pro  1873/75  S. 

Zu  euier  Vergleicbnng  der  Zabl  der  im  Bericbtqabr  in  die  Impfliften  anf- 
genommenen  12 jäbtigen  Sebttler  (Bevaoeinanden)  mit  der  orteanwefenden  Bevolkerang 
vom  Jahrgang  1804  kann  die  Volkszählung  vora  1.  Dezember  1875  dienen,  da  von 
dielVm  Ztitraiim  Iiis  zum  Schluß  der  Impfliften  im  ]\Iärz  1876  von  den  12)äbrigen 
Urtica nwclcuden  kaum  einige  öO  geftorhcu  lein  dürften: 


1 

Neckar* 

Schwan- 

Jagft- 

Donau- 

Württem- 

BciuerkuugüD 

kreis 

1 

waldkreis 

kreis 

kr«i» 

berg 

Ortaanwefonde  v,  Jahr- 

gang 1S64  nach  der 

Zählunj^  vom  1.  fJez. 

118S5 

10814 

8459 

860S 

S8900 

tWOrtt  Jahrb. 1876. 

im  Jahr  1875  ohne  Er- 

S.I.49. 

folg  revaceio.  SehQler 

9076 

R76 

1698 

1041 

5686 

f.  ]Iad.-Bericbt  pru 

Zahl  der  1875  Zarück- 

1878/75  S.  94^ 

geftellten  .... 

28» 

89 

189 

130 

641 

Zahl    der  vorfriirift.H- 

widrig  entzogenen 

Piiehtigen  .... 

.'»0 

118 

114 

83 

370 

« 

Suniuie   .  . 

14189 

11397 

10  45Ö 

9806 

45897 

Zahl  der  tliatfiirldich 

iu  die  Iiupniften  pro 

1876  aufgenommenen 

lä  j.  äehlUer  .  .  . 

14823  1  um 

1 

989/ 

9484 

449S8 

f.  Tab.  &  979. 

Wie  man  fiebt,  ftimmen  die  l)eiden  letzten  Zahlenreihen  ziemlich  genau; 
die  grofite  Differens  xeigt  der  Jagfflcreis,  der  648  Impflinge  weniger  anfWeist,  als 

nach  der  gemachten  Berechnung  fich  hätten  ergeben  follen  (1)807  (latt  10455); 
der  Jagftkreis  ift  aber  .nu  ll  (ierjoiiige  Kreis- .  der  im  Jahr  187.')  zu  den  12jährigcn 
dir  mciften  l.T  jäliri^'en  Sdiüler  ica  4  700)  zur  Impfung  zuzog,  fo  daß  fieh  unter 
den  1  041  im  Juhr  1^75  erfulghis  goimptteu  und  den  übrigen  lielYanten  auch  wohl 
Terbiltniamäfiig  am  mellten  13 jährige  Scbfiler  befanden  baben  mögen,  die  als  nicbt 
dem  Zwang  unterworfen  im  Jahr  1876  nicht  mehr  in  die  Impfliften  anfgenommen 
wnrdmi. 

9.  Die  Zahl  der  im  Bcricbtsjahr  Wiedergeimpften  beträgt  43  156  (gegen 
46  449  im  Vorjahr).  Die  Zahlen  Hir  die  einzelnen  Kreife  ergeben  Heb  aas  folgen- 
der  vergleichenden  Zulammeortellung: 
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Jahrgang 

Neckar- 

Scliwantwald- 

Jagrt- 

■Mv89 

Donau- 

Wilrttcuiberg 

Bemerkungen 

j 

187S 

4143 

6177 

9315 

8880 

98  814 

hcrrfchende  Pocken 

1  QAn 

1  «IIA/ 

1 0UR 

U  VIV 

mVX/QO 

VA»  V  Iii  nw4  ift7Q 

1874 

8  «16 

617 

5691 

8636 

19514 

1875 

18  759 

10160 

13758 

9777 

46449 

Bele1i»-laip%efeti 

1876 

18708 

11187 

9471 

8850 

48156 

Wie  Geh  BMh  dem  «nter  Ziff.  8  über  die  Zstiebmg  Ten  ISjShiigeD  Schttleni 
snr  Impfhog  des  Vnrjnhrs  GoHipTton  erwarten  ließ,  zci^t  niobt  nur  dSe  Gefanuntzab! 

der  Rpv.'U'cinirton  iui  IkTiilitsjalir  eine  Abiialime  (niii  3  2!i.'Vi,  fondorn  C8  ift  auol» 
die  VertlteiluMg  dicl'er  Abualime  aui'  diu  ctnzelitcu  Kroil'e  eine  fehr  vcrlchicdeue, 
je  neelidMn  in  dcnfelben  im  Vorjahr  mit  der  Zazicbung  13 jähriger  SchBler  Tor- 
gegangea  worden  war:   Der  Jagltkreia,  der  im  Torheigehenden  Jahr  ca.  4700 

13jabnge  Scliiiler  zn^'ezo^en  hatte,  »eigt  eine  Ahiialinifi  von  3  287,  Während  der 
.Scliwarzwahlkrcis.  der  im  Vorjahr  nur  ca.  C)')0  KJjäliriire  Schüler  ZOgezogen  batte^ 
Ibgar  eine  Zuuahmc  der  rcvaccinirtca  .Schüler  (um  Uü7)  aufweist. 

10.  Vou  der  Oefammtzahl  der  12jährigen  Impflinprr  f-14925)  wurden  im 
Berichtsjahr  43  15(5  d.  i,  ;H),1  Proz.  j^'cimpft  (>:cpMi  97,0  i'roz.  im  Vorjahr  und 
ii'd  Vroi.  im  Jahr  lö74,  in  welch  letzterem  Jahr  noch  kein  Zwang  zur  Kevacci- 
nation  (tattfand). 

11.  Von  43  15(j  Kcvaccinafioncn  waren  ohne  Erfolg  4  202  oder  9,9  Proz. 
(gegen  12,2  Pruz.  im  Vorjalir).  In  den  Jahren  1873  und  1874  hatte  diefer  Prozent- 
fats  ca.  30  Proz.  betragen.  Daß  der  Gmnd  diefer  Abnahme  der  erfolgloTen  Re- 
vaceinatiouen  (von  30  Pros,  anf  10  Proz.)  feit  der  Einführung  des  Keicbsimpf- 
p'fotzts  darin  liefet,  daß  letzteres  einen  elartilVhercn  Maliftab  der  Beurtheilong  des 
Erfolgs  aolcsgt,  ift  fchon  im  vorjährigen  Beriebt  aasgcführt  worden. 

12.  Die  Zahl  der  Fülle,  in  welchen  der  Arzt  yon  der  Impfung  der  Schüler 

vorlänfic:  Aliltand  genommen,  betragt 

im  Neckarkrris    .      .372,  imVorj.232 

„  Scliwarzwaldkr.     214,                            •  „.  „  89 

„  Jagftkreia  .   .     220,  „    „  180 

„  Donaakreis    .     ."mT,  „   „  I3(i 

in  WQrttemberg  .   1 183  od.  2,6  Pros,  der Revaccinan.  „    „   041  od.  1,3  Pros.  d.  B. 

Sonaeb  im  Berioht^br  ein  doppdt  fb  großer  Prozentfatz  fOr  die  Znrüek- 
geftellten,  als  im  Vorjahr. 

13.  Die  Zahl  der  Fälle,  in  welchen  der  Arzt  ganslieh  von  der  Revaed- 
nation  Abßand  nahm,  hetrigt 

im  Neekarkreis  .  .  85  (gegen  106  im  Voijahr) 

„  Schwarz waldkreis  11  (   «      ^  n      n  ) 

„   Jafjitkreis  .    .    .  17  (    „       30  „       „     )  . 

„    Donaukreis    .    .  13  (         _2R_.,  ) 

in  Württemberg    .    .  126  (    ,,     197   .,       ..  ) 

Demnach  im  BcrichtHjahr  eine  Abnahme  diefer  Kategorie  von  Impflingen. 
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14.  Die  (h  laininfzalil  der  im  IkTiclitsjahr  voi  A  liriftsw  idrig  entzog'cncr 
Rt'v;uciiiations|)fiii  liti;;<  n  lif  iriij.r  4öb  oder  1,0  i'roz.  faiumtlicber  rfliebygeü  (gegen 
370  oder  0,ö  Vroz.  im  Vurjalir;. 

II.  Verfauif  (tes  oifeiiUkliei  lupfgefiMtei. 

I.  Allimeinn. 

Naehdem  durch  Miii.-Verfg.  vom  18.  Oktober  1872  im  Gegen/äls  in  den 

früheren  Beftimnuingen,  nach  welchen  ein  Kind  crft  mit  dem  Ablauf  des  8.  LebeiiB> 
Jahrs  impfpflichtig  wurde,  die  Impfpflichtigkcit  des  Kindes  auf  den  1,  April  des  auf 
das  Geburtsjahr  folgenden  Kalemlerjalirs  fi'fttrctVtzt.  aiidi  die  üffentliehe.  aber  iiidit 
zwangsweii'c  Impfung  der  13 jährigen  Suhiilcr  eiugciülit  t  iiiid  dabei  die  Voruuhmo  der 
SfiiniUiehen  Impfung  und  dttGeTelmft  derlmpibncbf&hrung  in  die  Hände  des  Ohoamta- 
anttes,  unter  Zaiaihmg  der  Stellvertretung  durch  einen  ermächtigten  Impfiintt,  gelegt 
worden  war  -  wurde  dureh  das  Deutfehe  Impfgefetz  vom  8.  A|»ril  1874  bczw.  die 
Voliziehungs-Verlg.  v.  25.  Februar  1H75  die  Zeit  der  Ini]if|ifli(  litiirkeit  in  der  Art 
feftgefetzt,  daß  jedes  Kind  vor  Ablauf  des  auf  lein  Geburtsjälir  folgenden  Kalender- 
jahrs und  jeder  .Schüler  innerhalb  des  Jahrs,  in  welehem  er  das  12.  Lebensjahr 
zar&okgelegt  hat,  geimpft  werden  foll;  der  Oberamteant  swar  ab  öffentlicher  Impf- 
ant  feines  Bcxlrlu  helalTen,  bei  Beftellmig  yon  anderwdtigen  öffentUebeo  ImpflRfen 
aber  die  Wnodärzto  ansgefchi offen,  fowie  den  letitem  auch  die  Befagnin  aar  Vor- 
nahme von  Privatimpfungen  entzogen. 

Die  Ausfchlieüuug  der  Wundärzte  vom  üfi'entlicben  und  privaten  Inipf- 
gcfcbäft  konnte  nan  bloe  wShrend  deabnpQahr«  1876  dnrehgefBhrt  werden,  indem 
dnreh  Verfg.  v.  8.  Hai  1876  (Reg.-Bl.  S.  163)  den  Wandärzten  die  Be- 
fugnis zur  Hcforgung  vi>n  Impfgcfehäften  wieder  ertlicilt  wurde  auf 
Grund  eines  Hundc.sraths-BefehlufleH  vom  27.  Augul'f  l^^Ti«.  daß  das  Impfgefetz  die 
vor  dem  Erlaß  der  Gewerbeordnung  auf  Grund  der  l.amles;:eiei/gcl>ung  für  eine 
beiehränkte  Ausübung  der  Heilkunde  in  einem  iiamie^icutt  appri>bii-icu  und  durch 
diefe  Approbation  znr  AnafSbrung  von  Impfungen  berechtigten  Wandärzto,  —  da 
diefelbeu,  foweit  ihre  dnrdi  die  landesrechtiiehe  Approbation  aneikaonte' BefShigung 
reicht,  im  Sinne  der  Reichsgefetzgebung  als  Acrzte*)  anznfehen  find  —  weder  von 
der  Berufung  zu  Impfär/ton,  noeh  von  der  Piereehtigung  zur  Vornahme  von  Tnipfungen 
in  der  Trivatpraxis  ansfchlielie.  Die  befagte  Verfügung  beftimmt  ferner,  daß  diejenigen 
Wundärzte,  welche  von  der  ihnen  zultehenden  Befugnis  zum  Impfen  Gebrauch  machen 
wollen,  hievon  unter  Vorlegung  •  ihrer  Pi^fnngaieugniffe  dem  Oberamtsaizt  ihres 
Bezirks  Anzeige  an  machen  und  die  erfolgte  Anzeige-  von  demfelben  Geh  befeheinigen 
zu  laden  haben. 

Von  der  ihnen  wiederzugeltellten  Imptlieflignis  maehten  nun  die  Wundärzte 
den  ausgiebigftcn  Gebrauch.  E»  wurde  ihnen  leicht,  die  ohnehin  der  öffentliebcn 
Impfung  nieht  l>efonder8  zugeneigte  Bevölkerung  dnrch  allerim  KonzeOlonen  (Vor- 
nahme der  Impfung  im  Hanfe,  weniger  oder  klehiere  Sehuittohra,  Vwsiebt  auf 

IniijUtofTabnahme  et<      inf  ihre  Seite  zu  bringen  und  in  vielen  FaUen  ganze  Ort- 

fchaften  abzuimj)fen,  eiie  der  ötTenfliehe  Inipfarzt  in  diefolben  u'ekommcn  war. 

Viele  Wundärzte  baten  fofort  um  Hcftelkuig  zum  ülVenilielieu  Impfarat  in 
den  von  ihnen  frequeutirteu  Gemeinden  und  wurde  nicht  feiten  auf  Antrag  des 

«)  §  8  de!4  Kciclm-hnpfg«retxes:  «Anltcr  d«Blmpfllnt«n  find  aoBfehHoßlieh  Aerit«  be- 
fugt, Impfungen  vurzuaehmeu." 
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OberamtKarztcß  v(»n  der  K.  Kreisregiernng  diefeni  Anfinneu  willfalircu,  obgleich  am 
S.  Mjii  (dorn  Datum  <ler  BofiignlRznrörkgaho)  das  öffentliche  Iini)fgercliäft  fclion  he- 
gouncn  iiattc  und  die  Eintheiiuuf;  der  Inipfi)czirkc  iängft  fcftfreftellt  worden  war, 
uur  um  den  Oung  de»  üffentlielieu  Ini|ifgercliiiftü  durch  die  maUcDhafteu  Privat- 
impfungen  nicht  zn  großen  Störungen  auszufetzen. 

Wie  nicht  anders  zu  erwarten  war,  ift  die  ^Iclirzahl  der  dieejührigen  Impf- 
berichte voll  Klagen  der  Aerzto  über  diele  Nenorung,  die  das  öffentliche  Inipfgefchäft, 
das  in  ein  ruhiges  Falirwaffer  gelangt  zu  fein  fcliien,  neuen  Störungen  aasfctzte. 

Man  hätte  glauben  follcn,  daß  die  durch  das  Reiehsgefetz  eingeführte  unent- 
geltliche Gewährung  der  öffentlichen  Impfungen  ein  genügendes  Gegengewicht  gegen 
die  Privatimpfungen  geben  würde,  umfomehr  als  die  Taxe  für  eine  Privatimpfung 
3  t^Ä  ausmacht.  Diele  Vorausfetzung  traf  jedoch  jjicht  zu,  vielmehr  überflieg  in 
manchen  Bezirken  die  Zahl  der  durch  die  Wundärzte  vorgenommenen  Privatimpf- 
ungen fchon  im  Berichtsjahr  die  der  öffentlichen  und  Klagen,  „daß  der  Oberamts- 
ar/t nur  noch  der  Schreiber  fei"  (Kirchh<'ini),  oder  „daß  er  bald  nicht  mehr  den 
Namen  eines  öffentlichen  Impfarztes,  fondern  den  eine.?  Inipfbuchführers  für  laromt- 
liche  Gemeinden  des  Bezirks  führen  werde"  (Ludwigsburg)  flehen  nicht  ganz  ver- 
einzelt da.  Einzelne  Oberamtsärzte  haben  nach  <lcn  Erfahrungen,  die  fie  im  Berichts- 
jahre als  öffentliche  Irapfärzte  des  Bezirks  hatten  machen  mülTen,  das  öffentliihc 
Impfgcfchäft  ganz  oder  zum  großen  Theil  ans  der  Hand  gegeben  und  mehrfach 
ift  die  Befürchtung  ausgcfproclicn ,  daß  bald  auch  in  den  betreffenden  Bezirken 
wenig  approbirte  Aerzte  mehr  zu  ünden  fein  werden,  die  fich  darauf  einlaffen, 
als  öftcntliclie  Impfiirzte  Keifen  in  entferntere  Orte  zu  raachen  und  dafelbft  keine 
oder  nur  ein  paar  Impflinge  anzutreffen. 

Außer  diefen  mehr  die  pekuniäre  Benachthciligung  der  öffentlichen  Tmpf- 
ärzte  betreffenden  Bcichwcrden  werden  aber  nocli  verfcliiedentliclie  andere  Bedenken 
aufgeführt,  die  fich  auf  eine  Schädigung  des  Impfwefens  an  und  für  fich  beziehen, 
wie:  beginnender  Impfftoffmangel,  namentlich  für  die  Revaecination,  wenn  in  den  be- 
züglichen Orten,  vnc  dies  meift  der  Fall  war,  nur  die  kleinen  Kinder,  nicht  aber 
die  Schüler  privatin»  geimpft  waren  —  Unmöglichkeit,  die  Einrichtung  der  Impf- 
ftationen  aufrecht  zu  erhalten,  fofern  die  Leute  lieber  privatim  impfen  laffen,  als 
die  Kinder  über  Feld  tragen  —  weniger  vorfichtiges  Vorgehen  der  Wundärzte, 
Anzweiflung  der  von  den  Wundärzten  als  Privat-Inipfärzten  ausgeftcllten  Zeugniffe 
über  Kränklichkeit  eines  Kindes  zum  Zweck  der  Zurückftellung  deffclbcn,  fofern  nur 
ein  innerer  Arzt  hiezu  kompetent  fei  u.  f.  f. 

Wenn  in  der  Mehrzahl  der  Berichte  folche  und  ähnliche  Klagen  laut  werden, 
fo  fehlen  dagegen  auch  folche  nicht,  nach  welchen  „das  öffentliche  Irapfwefen  auch 
im  Berichtsjahr  regelmäßig  wie  fonft  von  Statten  gegangen  ift",  feien  es  nun  äußere 
VerhHItniffe,  weniger  große  .Ausdehnung  des  Bezirks  u.  f.  f.  —  oder  die  perfönlichen 
Eigenfchaften  des  Oberamtsarztes,  die  es  dcmfelbcn  möglich  machten,  die  Zügel 
feft  in  der  Hand  zu  behalten 5  auch  haben  es  viele  Oberamtsärzte  verftanden,  fofort 
einen  modus  vivendi  zu  finden,  indem  fie  den  Wundärzten,  die  früher  mit  der  öffent- 
lichen Impfung  betraut  gcwefen,  alsbald  ihre  alten  Bezirke  wieder  zurückgaben  oder 
diefelhen  unter  Gewährung  der  halben  Gebühren  als  Afliftenten  zu  den  öffentlichen 
Impfungen  zuzogen  gegen  das  Verfprecheu  der  Enthaltung  von  allen  Privatimpf- 
angcn  u.  drgl.  , 

So  mag  denn  zu  den  vielfachen  Störungen,  die  das  öffentliche  Impfwefen 
im  Berichtsjahr  erlitten,  mehr  der  IJmffand  heigetragen  haben,  daß  den  Wundärzten 
die  Befugnis  zum  Impfen  erft  nach  Beginn  des  Iropfjahrs  zurückgegeben  worden 
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war,  als  da/i  ülterliaiipt  dcniVIboi»  <la«  Impfen  wieder  ,;:( rt;it((  t  wordni  iit.  und  es 
wird  daher  in  den  tollenden  ImpQahrcD,  in  welelicn  iVhon  von  vornherein  mit  dem 
Faktor  der  WondärKtc  {gerechnet  werden  kann,  bezüglich  yieler  diesjätirigcu  Klagen 
eine  nibigerc  AnCEtiinmg  Fiats  greifen. 

2.  Bildung  der  Itnpibezirke  und  Impfltationen. 

Die  I  m  |»t'lK'/ i  i  kc  werden  nacli  dem  KcicIisiinpf^'elVt/  durcli  die  einem 
gemein  Ichattlichen  Impl'ar^t  /.ugcwieieneu  (Jrtr*'iiat'(en  gebildet.  Was  die  Zaid 
der  Impfbexirke  und  die  ZnweiAing  derfelben  an  offcntliebe  Impfinte  in  den  ein- 
zelnen Obeifimtem  betrifft,  fo  begegnen  wir  immer  noob  der  verfebiedenartigflten 
Anordnung.  Vielfach  haben  die  Obcratritsärztc  des  ganze  Oberamt  oder  doch  den 
weitan»  frrößten  Theil  deflellKMi  in  lliindtMi  l)el!!ilt('n.  andere  haben  das  öß'cntlielie 
Impfgeri  häft  (bi.s  auf  die  Führung  der  ImpHirtenj  ganz  nljgegeben  (Kottweil,  l.lni  etc.); 
am  bäufigften  ift  die  Einthciluug  in  2,  3  oder  4  Inipil)czirke ;  aueli  wurden,  wie 
wir  gefehen,  noeb  im  Laufe  des  ImpQabrs  in  Terfcbiedenen  Oberibntem  die  Zahl 
der  Impfbezirke  dnrcb  nacbtrigliehe  Beflellnng  von  Wnudfinten  za  dflbntliehen 
ImpiSrstcT)  vermehrt. 

Aiifli  die  Z:ilil  (]i-r  I  ni  p  f ft ;i  t i  onen  i  Inipfortc  i  wurde  im  lierichtsjahr  wegen 
der  nnillcnhalten  J'rivatiniplungen  durch  Wundiirzte  vielfach  erhöbt  In  12  Ober- 
Kmtem  Ut  jetzt  jede  politifehe  Oemeinde  eine  Impfllation  nnd  4  Bezirke  baben  mebr 
Impforte  als  poUtirebe  Gemeinden,  nemlieh  Stattgart  St  (mit  4  Impfltationen) 
Gerabroun  (Laugenburg  mit  2  Impfflationen),  Leutkireh  (26  pol.  Oemcinden 
und  27  ImpfrtatioiH'n)  nn<l  WaldlVe  i Wolfegg  mit  2  ]mj)frtationen.  welehe  mehr 
als  5  km  von  einander  enfernt  findj.  Von  einer  Beduzirung  der  Zahl  der  Impf- 
ftellen  illt  kaum  mehr  die  Hede. 

3.  CoatraiiidikatiMen  bei  dar  Vornahme  der  Impfung.  ErkraalongeR  der  impilinie  und  befondere 

Verkommnlffe. 

Wegen  der  großen  im  Berichtsjahr,  ausnahmswelTe  bauptlacblich  im  Sommer, 
herrfebenden  Mafemepidemien  rannten  in  vielen  Bezirken  för  einzelne  Gemeinden* 

die  Sffentlichen  Iropftingen  auf  den  Herbft  yerfebobcn  werden.    Auf  dem  Schwarz* 

wald  und  der  Alb  war  es  häutig  die  rauhe  Witterung  des  Monats  Mai,  die  den  Beginn 
der  üt!'eutii(  licn  Inijit'tingeii  bis  in  den  .luni  binaiisrelinb.  In  einzelnen  Rezirkeu 
mußten  wegeu  herrfcheudeu  Keuehhufiens  viele  Kinder  zurückgcltellt  werden.  Die 
übrigen  Krankbeiten,  die  den  AnzfehlnÜ  ron  der  Impfung  veranlaliten,  waren  anfler 
der  Brecbmbr  banptßehlieh  SkropkulofiB  nnd  HbaohitiB;  SjrpbiliB  wurde  nur  2mal 
\m  einem  Impfling  konftatirt 

Caanftiitt  Da  im  Bericht-tjahr  in  hiefiger  Stadt  oocl  in  einigen  Landgemeinden  die 
VaferB  berrfchten,  Tu  wurde  in  den  bftreflTcnden  Gemeinden  die  Impfiinj;^  crlt  bogunnen,  nach- 
dem fich  nur  norii  wenige  nd<'r  keino  neuen  Fällt'  'Icr  Krankheit  mehr  zeigten,  allein  dt  llVu  ung^ 
achtet  bekamen  einzelne  Iniiitlinfre  währeml  lies  \'erlanfs  der  Imjifporiodc  nocli  dii-  Maüni, 
was  die  Fulgo  hatte,  daß  eine  lehr  heftige  Heaktiun  in  der  Umgebung  der  Imiitjmitein  mit 
Itarker  Anfwalftung  der  Haut  und  thoilweife  GcfchwIlrBbildung  eintrat,  and  liat  fleh  in  lüdiger 
8t:»dt  in  .?  F.illcn  ein  fßdtli'-her  Aii«;raii!;  fin^jcftellt;  oh  nnd  in  wie  weit  die  voraniicfrangene 
Imptuug  dazu  beigetragen  hat,  daß  die  J^ialem  in  dielen  Fällen  eiueu  ttidtliciton  Verlauf  nuhnicu, 
bleibt  dabin  geftellt,  da  di«  Sterbliebkeit  an  den  Hafem  Aberbsupt  eine  tiemlldi  große  war. 

IIoilbruTin.  Ini  IWiekinger  llezirk  erkranktr  cinif.M-  Tag*  uarli  der  Iiiiiifunfr  oin  Mädchen 
au  Diphtheritis  und  uarb  am  15.  Tage.  Der  Vater  des  Kindel  lag  au  diclem  Leiden  fchwer 
darnieder  imd  dnreb  ibn  warde  das  Kind  angelteeltt 

Leonberg.  In  einem  Ortf,  wo  lüc  AtaiVm  liorrfoliteri,  wur^lr  ilii-  "ifTi  titlirlie  Ti!i]ifnng 
bis  zum  Herbft  vcrfcbobcn,  der  betreifende  Wundarzt  impfte  aber  dennocti  privatim  und  die 
Impfpafteln  eniwiekelten  Oeh  in  der  That  gaai  normat  neben  dem  Hafem-AaefcUag. 
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BiberAch.  Die  Impfung  wurde  io  eiiizdncn  Gcnicioden  b08willig  d^hin  verleumdet, 
dä&  fpStere  ErkranknngeD  und  L-in/A'lt)e  TodesHillu  :in  Diphtherie  und  Scliarlacli  der  Vaccine  zur 
Laft  B^elegt  w-nrdcn,  vftin  zur  Krlicbiin^'  von  Strafklage  feitena  des  betr.  Impfanctea  wegen  Be- 
leidigung durch  die  Prelle  Vcranlailung  gab. 

Neresbeim.  Drei  Kinder  ftarben  iBBerhaib  der  erften  8  Tkg»  saeb  der  In^Amg. 

Kill  Ziiraniiiu  nliang  zwir<'licn  IrupAinfp  nnd  Tod  ivonuti.' Ji  dodi  in  dicfen  Ffillrn  Hrlicr  auagefcbloffeB 
werden  uml  wnrdi-  iV-llirt  von  den  Angeln' iri^,'it>  der  Ini|it'utii;  kciin'  Scliuld  beifrelffct- 

Böblingen.    In  Ehningen  ftarb  ein  Kind,  welche«  in  eine  auf  der  ätiru  beündlicho 

tMoBglektaiie  mit  Erfolg  geimpft  worden  wari  am  fi.  Tage. 

Roth  lauf  in  Folge  von  Impfirag  trat  im  Berichtsjahr  nur  wenig  anf. 
Einselne  FSlie  lind  berichtet  von  Stattgart  Stadt  (3),  Neresheim  (2),  Geislingen  (2) 

Oberndorf  (nur  Ictclite  Fälle)  und  Spaicliiiif.'cii  Siiiumtlielic  Fälle  bis  aaf  einen 
(Geialingen),  der  in  der  5.  Woche  mit  Tod  ondeie,  mit  güuftigeni  Ausgang. 

Sonft  find,  wio  in  den  Berichten  immer  hefonders  hervorgchohen  ift,  Er- 
kraolKungen  und  Tude^ilallc  in  Folge  von  Impfung  uieht  vorgekommen  bezw.  den 
Phyilkalai  bAannt  geworden.  Von  den  9  aufgerührten  TodesföUen  Hnd  nnr  2  in 
onmittelbare  Bodehnng  mit  der  Impfling  sn  Adlen  (der  Rothlanffall  im  fies.  Geis- 
lingen and  der  operirte  Fall  von  Toleangickttific),  die  übrigen  (Ind  durch  zufälliges 
Hinzukommen  anderweitiger  Krankheiten  (Maferu.  Scharlach,  Diphtlierie  etc.)  veran- 
laßt, au  denen  die  Kinder  auch  ohne  uamitteibar  vorhergegangene  Impfung  zu 
Taufenden  ftcrlien. 

bei  einer  Gcfanimtzahl  von  50  889  geimpften  Kindern  haben  wir  fomit  im 
Bniehtqabr  nor  eine  Terfchwindend  kleine  Anxabl  von  FUlen  mit  nngUnftigem 
Ansgang  zu  r^(triren.  Es  kann  zwar  immer  noch  eingewendet  werden,  dafl  den 
Phyfikaten  viele  Fälle  von  fchworer  Erkrankung  oder  tödtlicbem  Ausgang  gar  nicht 
bekannt  werden.  Hingegen  fpricht  aber  die  Thatfaehc,  daß  von  dem  Publikum 
jede  Ichwercrc  Erkrankung  oder  Todesfall,  der  der  Zeit  nach  mit  einer  vorher- 
gegangenen Impfung  zafammenfiUlt,  der  Impfung  zugeTchrieben  und  Ar  fein  Be- 
kanntwerden von  den  Impfgegnern  immer  genügend  geforgt  wird. 

Anoh  dfirfle  beiflgtieh  der  Frage  des  Einfloffes  der  Impfling  auf  die  Starb- 
liebkeit  folgende  StatiTtik  nieht  ohne  Intereflc  fein. 

E»  (tarben  nach  den  Erhebungen  des  K.  ftat-topogr.  Barsan*)  im  Jahr 
1876  im  Alter 
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von  1—2  Jahr    3651  Kinder. 
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Da  nun  die  ölTeiitlichcn  Tmpfnn^en  in  der  Zeit  von  Anfang  Mai  bis  Ende 
September  ftnUzofindcn  haben  und  za  denfdben  gcfetzlieli  die  Kinder  vom  vorher- 
geliciirleii  Jalireran?  zii.s:<"/-f>j?cn  werden  —  alfo  diefe  Kinder  alle  in  einem  Alter 
vun  4  iMouaten  bi8  1  Juhr  'J  Monaten  ftclicn,  A)  ergibt  rieb  aus  obiger  Tabelle, 
daß  Ton  den  S7368  Im  erften  Lebeniiiahr  yerflorbenen  Kindern  18632  d.  i.  Uber 
—  als  in  einem  Lebensalter  unter  4  Monaten  (lebend  —  noch  gar  nioht  grirapft 
waren.  Wir  l)cmerken  femer  in  obiger  Tabelle  eine  ununterbrochene  Abnahme  der 
Zahl  der  Todcsfiillc  mit  jedem  höheren  Lcbensmnnat  der  Vorftorbcnen.  Hätte  die 
Impfung  von  üGÖbU  Kindern  irgend  welchen  welentlicbeu  Einfluß  auf  die  Sterb- 
liobkat  der  Kinder  gehabti  fo  bitte  vom  4.  Monat  ab  irgend  mm  StSmng  in  der 
r^mftfiigen  Abnahme  der  TodesfiUle  bemeriibar  werden  mtUToi.  Dies  ift  aber 
nicht  der  Fall,  vielmehr  bat  die  Abnahme  der  Sterblidikeit  von  Monat  zu  Monat 
aach  vom  4.  auf  den  ö.  Monat  und  von  da  weiter  ihren  unpeftörtcn  Fortt^aiifr,  und 
ftarbcn  cndlieh  im  Alter  von  1 — 2  Jahren  (im  2.  Lebensjahr)  kaum  einige  Kinder 
mehr  (3651),  ahi  allein  im  2.  Lebeusmonat  gcftorbeu  waren  (3542). 

4>  BttohafAMi  Wut  Abaihiao  4(c  LynplMi 

Die  Impfungen  wurden  entweder  mit  einem  Tom  Oentral-ImpfiiRt  besogenen 

Stoif  (Glyeerinlymphc  in  FInnrröhrdien)  oder  mit  oij^ens  aufbewahrter  (reiner  hnmani- 
firter  oder  Glycerin-)  Lymphe  begonnen,  oder  mit  beidcm,  wenn  die  fclbft  über- 
winterte I>ymphc  nicht  ausreichte.  Auch  {ref;enfcitif:c  Aushilfe  der  Obcratntsärzte 
uuter  einander  kam  vor.  In  mehreren  Uezirken  konnte  mit  originärer  Kuhlymphe 
(nnnuttdbar  rem  Thier  entnommen  oder  eigens  Sberwinterter  oder  vom  Central- 
Inqifantin  Haarrohreben  1)e«igener)  die  ganae  oder  ein  Theil  der  8ffentlieben  Impfting 
begonnen  werden  (Cannllatt,  Lndwigslturg,  Neckarfalm,  Waiblingen,  Neuenbürg, 
Kircbhcim).  Die  weitere  Impflütoffabnahme  Aiefl  in  dm  wenigften  Fällen  auf  eigent» 
liehen  Wideritaud. 

Der  Cenfral-Impfarzt,  fowic  auch  eiuc  größere  Anzahl  von  OA.Aerzten,  be- 
dimitcn  Ach  bei  der  Lymphabnnhme  der  Methode  des  OA.Arztes  in  Schorndorf:  An- 
ritsen  der  Pnllehi  und  unmittelbares  Aufraffen  der  Lymphe  in  ein  mit  einigen  Tropfen 
Giyeerin  Terfehenes  QylindnglSsehen  durdi  Anl^jen  des  Bands  des  OUtechens  an  die 
untere  Grenie  der  PulüteL 

Auch  heuer  wurde  in  der  Stadt  Stuttgart  hei  der  öffentlichen  Impfung  wiedor 
mehr  Impfftoff  voriinpft  als  gewonnen  und  mußte  durch  folchen  auf  Landorteu  ge- 
wonnenen er;,'ünzt  werden.  Für  die  Revaeiiuadon  erliielt  der  Ccntral-lnipfarzt  einen 
daukeuswertbeo  Zul'cbuü  von  Schorndorf  und  I^cutkirch,  für  den  fturkeu  Bedarf 
des  MiUtI»  ans  Waldlbe. 

Der  OA.Arzt  in  Oehringen  entnimn^  die  Lymphe  den  Pnftehi  mit  Haar- 
r9hrehen  und  blist  diefelben  unfein  Olasplattefaen,  auf  welchem  ein  Tropfen  Olyeerin 

fleh  befindet.   Wenn  mehr  Lymphe  ak  Olycerin  auf  der  Platte,  wird  die  Mifebung 

mit  einem  Pinfel  abponommen  und  in  die  mit  der  linken  Hand  auseinander  gesogenen 
Schuittchen  cingeftrichcu.    Der  Erlbig  foll  ein  ganz  fiehercr  fein. 

Ein  anderer  Theil  der  Oberamtsärzte  zieht  noch  immer  die  direkte  Impfung 
von  Arm  zu  Arm  bczw.  Abnahme  auf  Stäbchen  und  in  liaarröfarchen  jeder  andern 
Methode  als  die  ncberfte  vor. 
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m.  WiiUMeit  in  favfllifi. 


L  OriiMni  Impfet. 

Von  41  snr  Anidlge  gekommenen  originären  EohpoekenfSllen  konnte  ia 
10  Fällen  mit  Erfolg  auf  Henfohen  fibergeimpft  werden.   Von  diefisn  10  FlUan 

kommen  auf  deu 

Neckarkreis  .  .  6  (gegen  3  im  Voij.)  und  zwar  im  Bes.  Cannftatt  1,  Ludwigsburg  2,  Statt- 


Schwnrzw.ildkr.  .    1  (  n       1.  ■•  SptMliogea  1, 

Jagftkreie  .  .  .  0(  .      3   .     ,  > 

DoMMikiela  ...4(.     2.     •).     »  BiMbemrt»  1,  KiiclihdB  1 ,  Lnt> 


C.mnftatt.  Im  Mai  crfchicncn  bei  der  Kuh  eines  Weingärtners  in  Untertarklieim  die 
echten  Pocken  an  den  Zitzen  des  £nters  und  zwar  in  einer  ziemlichen  Anzahl  von  Fofteln,  allein 
leider  wwrd«  die  Anzeige  na  «tw»  eineii  Tag  zu  fpät  gemacht  md  es  gelang  nar  aoeb  eine  ganz 
geringe  Menge  ionigen  Htoflii  so  gewinnen,  doch  gcnflgto  fie^  ein  Kind  damit  zn  impfen  und  ei 
«itwickelten  lieh  bei  diefem  von  8  gemaeblein  Selinittchen  7  ziemlich  vollkommene  Pafteln,  deren 
Lymphe  fodann  za  weiteren  Impfungen  benutzt  wurde  und  ganz  giinltige  RefnlUte  Heferte.  Von 
dem  humaniilrten  Stoff  L  Generntinn  wurden  4  HaarrOhxelwn  SU  die  Oentmt-InpflHkttalt  md  voe 
dem  IL  Generation  an  andere  Impßlrztc  abgegeben. 

Ludwigsburg.  Originilre  Lymphe  konnte  im  Januar  1876  von  einer  Kuh  in  Neckar- 
weihingen genommen  werden,  mit  welcher  mehrere  Kinder  mit  gutem  Erfolg  geimpft  wurden 
vnd  wm  welehon  letzteren  wieder  eine  liinreichendc  Quantitiit  Lymphe  (vermehrt  durch  Glycerin) 
gewonnen  wcnl<>n  konnte,  nm  Himmtliche  Kinder  in  4  kleineren  (Jcmcinden  zu  impft  ii.  Von 
letzteren  ramuicitc  der  Oberamtsarzt  ein  groUea  Quantum  Lymphe  in  Grammgläschen  und  iuptte  damit 
Ammtliche  übrigen  Kinder  mit  außerordentlich  gOnlligem  Erfolg.  Der  tweito  FUl  von  «ffolg- 
reklier  Weiterimpfung  von  originfin-n  Kuhpocken  kam  in  Hoheneck  vor. 


Stuttgart,  Stadt.    Ein  Fall  in  der  Parzello  (Jabli'nbcrg.    Es  war  in  diiiin)  Fall 


müglicb,  mit  Hilfe  einer  Pinccttü  foviel  Lyiuphe  aus  den  Kuhpocken  auszuprelTen ,  daß  4  Kinder 
an  Ort  und  Stelle  (im  Haufe  eines  Weingftrtners)  geimpft  weiden  konnten.  Bei  einem  Impfling 
leigte  firh  kein  Erfolg,  bei  den  übrigen  entwickelten  firli  um  den  ^  laftknlittjffntfti^ifii  Jeflriunnl 
mir  etliche  Puflcln,  von  denen  mit  Erfolg  woitergcimi>ft  wurde. 

Kircliheini.  Es  wurde  in  diefem  Jalir  das  im  Gebiete  des  Impfwelens  gewiß  feltene 
Voikoomdi  beobachtet,  daß  von  8  ein  nnd  demfelben  Hann  angeliArigeD  Kfllien  dordi  den 
OAJkist  1  and  durch  Dr.  KnuiA  8  Kinder  attt  beAen  Erfolg  geiiBpft  woiden  find. 


Der  bewährte  ältere  Imptinodus  von  Arm  zu  Arm  oder  nöthigenfalls  mit 
aufbewahrter  uuvcrniil'ebter  Lymphe  (Haarrührcbeo  oder  FifcbbeiD)  bat  immer  Doch 
feine  getrenen  Anhänger,  ja  die  Zahl  der  letsteren  föbeint  fieh  im  Berielitqahr  irfeder 
etwas  Termehrt  sn  haben,  fo  daft  fle  den  AdAtgem  der  OljeeiialjnphA  jedwifalli 

das  Gleichgewicht  halten.  Einzelne  ttngfinftige  Erfahrnogen  mit  Glycerinlymphe, 
wie  z.  B.  im  Bez.  EIhvangen,  wo  in  2  Gemeinden  ein  Verfuch  mit  Glycerinlymphe 
('/i  Glyc.)  derart  mißglückte,  daß  unter  87  geimpften  Kindern  nur  28  einen  £rfolg 
zeigten  —  fcbeineu  immer  wieder  einzelne  in  das  Lager  der  Glyceringegner  snrttok- 
stttreiben.  Aaeh  tanehen  wieder  da  und  dort  Klagen  Uber  vnregelniUige  (n  frttw 
oder  Terfpätete)  Entwicklung  der  Gtyeerinlymphe  Purteln  auf  (Leonberg,  ManllmMiil, 
Herrenherg  etc.).  Einzelne  tragen  wegen  der  eben  doch  immer  im  Auge  zu  be- 
haltenden Möglichkeit  einer  MnlTeniufektiün  gerechte  Bedenken  gegen  die  Sammel- 
methode und  verzichten  deshalb  auf  eine  aujBgedebntere  Anweudang  des  Glycerine. 


gut  Stadt  1,  WalUiiigen  1, 


kird  1»  Tflttaiaqg  1. 


2.  Humanilirte  Lymphe  (unvermifchte  und  Glycerin-Lymphe ;  Sallcyl-Lymphe). 
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Aaf  dv  modern  Seite  mehren  fich  die  Erfahrongen,  daß  anTenuifchte  Lymphe 
nilireDd  der  heißen  Jahresaeit  ftlinell  ibr«  Wirkfamkdt  Teriiert,  niid  wenden  JeM 
viel«  von  denen,  die  fonfk  aoBfchließlich  von  Arm  zu  Arm  oder  mit  unvermifirirter 

Haarröhrchenlympbe  impfen,  wenigftens  über  die  hcißoften  Monate  mit  Glyccrin  ver- 
fetzte  Lyniplie  an,  um  die  Zerfetzong  hintanzuhaltcn,  und  immer  mit  beltcm  Krfolg. 

Großes  Lob  fpenden  auch  heuer  wicdor  die  Glycerin-Anbängcr  ihrer  Metbode 
und  namentlich  denjausgezeicbnct  ficheru  Erluigeu  der  Sammel- oder  kombinirten  Lymphe, 
ImI  wekhor  Itark  infektionsffUiige  Lymphe  mit  minder  infektioogfähiger  gemifoht 
nnd  dadnreh  AIrkera  nnd  febiritohere  Inftktlonswirkan;  kompeofirt  werde.  Andere 
glauben  die  gunftige  und  namentlich  aach  fehr  gleidimäßige  Refoltete  herbeiführende 
Wirkung  der  Glycerinlymphe  mehr  dem  Umftand  zufdireibcn  zu  dürfen,  daß  das 
Glyceriu  ein  fchnciles  Vertrocknen  der  Lymphe  während  des  Akts  der  Ijiipfung 
verhütet  nnd  die  Heforptiou  dea  Virus  begüuftigt  Die  Mifchuug  zwiTclieu  Glycerin 
nnd  Lymphe  wird  inmer  noch  in  den  Terfebiedenften  Yerhiltnilfen  nnigefibt;  wibrend 
die  einen  mit  8  Tbeilen  Olyeerin  auf  1  Theil  I^phe  feböne  große  iropQinfteln 
erzielen  (Wangen  etc.),  gehen  andere  bis  auf  1  oder  2  Tropfen  Glycerin  auf  ein 
halbes  Gläschen  Lymphe  herab.  Doch  fchcint  die  Tendenz,  fich  mit  möglicbft  wenig 
Glycerin  (V* — Vs~'/j  — Vi)  zu  begnügen,  mehr  in  den  Vordergrund  zu  treten  und 
(frechen  einzelne  direkt  ibre  Erfahrungen  dahin  aas,  daß  —  wenigAens  mm  Zweolt 
der  KonferHnmg  —  nur  mit  wenig  Olyoerin  verfetste  Lymphe^  die  entweder  flttlfig 
in  Capillaren  oder  getroeknet  anf  Stäbchen  aufljewahrt  wird,  fich  beffcr  bewähre,  als 
die  in  Gläseben  gefammelte  nnd  mit  j^leichen  Tbcilcn  oder  mehr  Glycerin  vermifchte 
Lymphe.  Der  weitere  Ziifatz  von  deft.  Waflcr  wird  immer  fciteuer  in  Anwendung 
gezogen  und  faft  nur  noch  unmittelbar  vor  der  Impfnnfr. 

Der  Oberamtsarzt  in  Gaildorf  hat  auch  Glycerin  mit  Valley  H'äure,  foweit 
als  es  die  Ldslichkeit  geltatt^,  verfetct  nnd  xnr  Mlfdiuig  mit  Lymphe  verwendet. 
BSb  adgte  lieb  bei  der  Anwendnng  rar  Impfnng  kdn  Unterfcbied  gegenlber  der 
Glyeerinlymphe.  Um  Erfahrungen  auch  darüber  zu  fammeln,  ob  dieftl  mit  Salicyl* 
fanre  verfetzte  Präparat  feine  Wirkfamkeit  länger  bewahre,  wurde  von  demfelben 
in  Glasröbreiicn  anfbewalirt  und  werden  bei  der  nächltjährigeu  Impfaog  Verfuche 
damit  angcftcilt  werden. 

t.  HiflMi  <sr  Vaeetae  bei  4sr  Rswaohnllsib 

I^conbergr.  Etae  ganz  aufTallende  Erfchcinung  iCt  die  große  Zahl  der  BÜt  ErMg 
geimpften  Schüler;  denn  wenn  aucli  der  Erfolg  in  vielen  Fällen  nur  ein  unvollkommener  war, 
fo  ift  es  doch  fehr  Uberraiebend,  d&ß  von  750  Iiupfungeu  709  mit  £rfülg  begleitet  waren  and 
davon  n«hr  ab  di«  Hllfte  nit  febOiien  Pnfteln;  ja  zwei  Müdohea,  welche  vor  10  oad 
11  Jahren  die  Pocken  unter  der  l'.eliiuuilung  des  Obcramtsarztes  durchpomacht 
hatten  and  fehr  ftark  blatternnarbig  waren,  bekamen  das  eine  3,  das  andere  4 
fehOae  Pvftela. 

Ludwigsborg.  Wie  im  vorigen  Jahr,  fo  auch  heuer  hatte  die  RcvaccinatioB  etaea 
aallerord entlich  gfinftigen  Erfolg,  indem  Fehlirapfungcn  zu  den  Ausnahmen  gehörten. 

Neuenbürg.  Von  264  Revaccinirten  batton  89  einen  vollftändigen  idealen  Erfolg, 
4,1  Mceaagtaden  oder  gar  keinea  Erfolg,  die  198  ebrigea  Fttlo  lagen  daswUdicii. 

Neresheim.  Von  den  Offentlioben  Revaccinationen  waren  19  Proz.  trfulA'I"^  mul 
swar  verhielten  flcb  die  Fehlimpfttogea  mit  oonferrirter  Lymphe  xu  folcben  von  Arm  su  Arm 
wie  45 : 7. 

Oelilingea.  Yn  578  BeTaedaalkMMM  688  vtt  Erfolg  nnd  fehr  bilufig  fo  vollftündig, 
daß  mehrmal»  der  Vordaeht  eatftaad,  die  betaeAnden  foiea  ta  der  KIndhatk  akbt  mit  £ifo|g 

geimpft  worden. 
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Medizinal*i}«rioht  von.WOrttemlMrg  fttr  du  Jahr  1876. 


In  SbnHeber  WdA  ergehen  fieh  die  meiften  Berielite  Ober  den  guten  Brfiilg 
der  BeTnodnatioo. 

Weitere  Bemerkoogen  Hnd  noch  in  folgende«  Berichten  enthalten: 

Marbach.  Womöglich  wurde  von  Arm  zu  Arm  rcvaccinirt.  Die  nötbigc  Reaktion 
des  ImpfTchnitts  trat  Qberail  ein,  ea  bildete  lieh  iciehte  Kötbe  in  der  Nihe,  auf  dem  Schnitte 
eine  klebe  Borke.  Wer  dlefe  Borke  sieht  genOgend  entwiekell^  fo  werde  bei  der  MMkvtOtatloB 

aUbald  eine  zwi-ite  Hevaccinatiori  vorgenommen,  ohne  jedoch  in  den  beobachteten  Fällen  einen 
beffera  Erfolg  su  erzielen.  Beim  beften  Impfftoff  trat  in  iblcheo  WiederbolungsflUlen  nach 
8—4  Tagtn  der  HeHongsproieß  wieder  efai. 

Stuttgart  Stadt.  Der  Prozcntfatz  von  16  fiir  Mißerfolge  bei  Scholimpfongen  dilrtte 
fich  dem  mittleren  Ergebnis  anderer  Städte  nähern.  Die  Zahl  der  Mißerfolge  wird  in  folch«i 
Fällen  großer  fein,  wenn,  wie  diea  bei  dun  SchQlern  einiger  Volksfchulen  hier  der  Fall  gewefen 
zu  fein  fcheint,  mit  der  Erftimpfung  lange  zugewartet  wurde,  fo  lange  das  alte  Impigefetz  eine 
Uinaualchit'bung  bis  in's  3.  und  L  Jahr  ;^'<  ftHttcte.  Bei  lolcheD  Vaecinlrten  kean  die  Wieder^ 
Impfung  im  12.  Jahr  nicht  wohl  ichon  wieder  haften. 

Stuttgart  Amt  Der  Oberamtiant  maeht  tboHehe  Bemerkmigen  end  fin^t  weiter: 

dahin  deuten  die  hohen  Ziffcni  von  crfolglolVn  Impfungen  in  früher  renitenten  Gemeinden,  wo 
meiit  6tCt  im  d.— &  Jalur  geimpft  wurde:  x.  B.  in  Mühriogen,  Birkach,  Botlinaog  in  Steinen- 
brooB  fitft  *A  Mißerfolg«^  wibrend  die  darehfehulttllehe  ZeU  der  UBeifitlge  fimft  '/•  beträgt. 


Hiehcr  gehören  die  fclion  ol)cn  unter  3.  angeführten  Fälle  ans  Leonberg, 
in  denen  bei  2  zwölQäbrigen  blatternnarbigen  Mädchen  fcböno  Impfpoftelu  erzielt 
wurden.  Ferner 

Rflrtlngen.  Dlllrikteant  Bofeh  tthrt  an,  da0  er  In  NeoiliBe  efneii  bbittenuunib%ea 

Schuler  impfte,  otme  davon  Kenntnis  gehabt  zu  haben,  daß  derfelbe  crft  vor  5  Jekren  die 
Poeken  durchgemacht  hatte;  der  Impferfolg  war,  daß  der  Knabe  swel  fcböne  volDteinHlieDe 
ImpfpaftelB  bekam.  Der  Oberantaant^  der  damala  behandelnder  Ant  war,  kann  beMogen,  deS 
der  Knabe  die  Pocken  in  hohem  Grade  durchgemacht  hatte. 

Norc.ohcim.  Ein  Kind,  das  im  Vorjahr  nnr  eine  Puftel  bekommen  hatte  nnd  daher 
nur  mit  einer  Impfnarbe  behaftet  war,  «rurde  mit  vollkommenem  Erfolg  heuer  wieder  geimpft. 

Welsheim.  Ein  wieder  impfpflichtiges  Mädchen,  ala  Kbid nieht  geimpft,  da  llire  Elten 
keinen  feften  Wuhnfitz  hatten,  war  im  6.  Lebensjahr  von  natürlichen  Blattern  hochgradig  beiallen 
werdeui  QeHcbt  narbig  gefurcht.  Die  im  12.  Lebenigalir  an  ihr  voigenommene  Yaednation  war 
TOB  TOlUtindigem  Erfolg  begleitet 

Außerdem  wurden,  wie  el^ihrUeh,  öne  Reihe  toii  Fillen  beobaehtet,  in 
denen  bei  einem  Zufammentreffen  dee  Anstnrnehs  von  Tarieellen  ndt  der  Impfbog 
die  Impfynfteln  fieh  nngellSrt  entwiokelteo. 


Der  Ccutral-Impfarzt  verfandte  im  Jahr  1876  im  ganzen  206  Portionen  Impflltoff  an 
amtliehe  Stellen  and  Privatplmpfüixte.  Die  Verrendvegen  gleogen  als  pettofrde  Dlenftfteke 
58mal  an  Phyfikatc,  '2nmai  an  Militärftellcn,  Tm.il  an  Öffentliche  Anftalten,  93 mal  an  praktifche 
-Aerzte  und  3Ömal  an  Wundärzte.  Die  Zahl  der  hiebei  abgegebenen  Kapillaren  betrigt  1040, 
fomit  AneUUinltflieh  6  Bebrehen  auf  Jede  Portion.  Die  Oberamtslrste  erUeMen  In  der  Bagel 
4-5  Köhrclit'n,  die  Militärärzte  für  Kcvaccination  der  Rekruten  eine  größere  Anzahl  von 
Kapillaren  oder  eine  Phiole  Qlyccrinlymphe,  die  Privat-lmpHirzte  2 — 3  Kapillaren.  Von  den 
1040  Kqiillaren  worden  abgaben  Im  Jan.  15^  Febr.  28,  Hin  83,  April  960,  Mid  966,  Jnnl  180^ 
JnH  54,  Ang.  20,  Sept.  31,  Okt.  118,  N-.v.  72,  Dez.  10. 

Wie  al^ährlich  wurde  auch  an  außerwOrttemborgiXche  Oelundheitaheamte  anahüfiiweife 
InpfHoir  von  der  K.  Oentral-Inipfiinftalt  abgegeben  (ftenkftart  und  Bt  Gallea}.  Untefflnit  wnde 
die  Central-Impfanftalt  durch  Zufcnduqg  anfehoKeher  Qnantttitea  hmianUIrtar  Lymphe  vea  dee 
Pbyfikaten  Schorndorf  und  Waldi«e. 


4.  Schutzkrafl  der  Vaeciae  end  Poekee. 


IV.  Gereliäftsübcrfitht  dtr  k.  Central-Impfanftalt  pro  1876. 
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Dm  flir  den  Beginn  der  Offenttidien  Inpfimgen  im  Ftdl^alnr  dio  OA.-Pbyflkate  mit 

MgUnerirtcr  V.ircine  von  kriSftiVor  Wirkung  verAirpen  zn  können,  war  es  dem  Ccntral-Iropfarzt 
JUion  im  Februar  möglich  gewefco,  unter  VorweDdoog  originärer  Lymphe,  welche  ihm  ana 
den  ObenuBt  Lndwigabnrg  (Hoheneelc  und  Nedtarwdhhigen)  noeh  in  den  Wfntennonaten  sage' 
fendet  worden  war,  Vorimpfungen  vurzunehinLn.  Auch  der  in  Gablenbcrg  innerhalb  des  Stadt- 
direktionabezirks  von  den  Kliaikem  an  der  Thicrarzneifehule  entdeckte  Fall  von  originären 
Xahpoeken  konnte  reelitieitfg  noeb  war  Erxeugung  regeaerirter  Lymphe  baatttit  Warden  (vcrgl. 
8.  890).  Diefo  Lymphe  hatte  aiigemeitt  gotM  SHi»l|b  a«r  £b  Obenuotvliyllkat  var  gemötliigt,' 
wagen  Mißerfolgs  eine  Nachfcndung  in  verlangen.  ^ 

Es  kamen  im  Jahr  1876  12  Fälle  von  fpontan  cntflandcnen  Knhpocken  enr  Kenntnis 
der  Central-Impfanftalt.  la  8  FWeiB  hatten  die  Yerfuche,  mit  der  originären  Lymphe  Schutz- 
pocken bei  dun  Kindern  zu  erzeugen,  bei  der  ('eutral-Iuiiilaurtalt  einen  pUnftifron  Erfolp,  in 
2  Fällen  blieb  dsa  Ueluitat  negativ.  In  2  weiteren  Fallen  waren  diu  Vcri'uche  an  Ort  und  Stelle 
(Cannftatt  and  Kirehheim)  angeftelH  nnd  die  humanillrte  Lymphe  1.  Generation  an  die  Anftalt 
gefandt  worden.  Von  den  10  mit  Erfolj,'  auf  Menfohcn  Ubcrgeiuiiiften  originären  Kuhpockcnf?(l!fn 
fallen  2  auf  den  Monat  Februar  (im  Bezirk  Ludwigsburg),  1  auf  April  (Gablenborg),  2  aui  Mai 
(Waildingan,  TMtaai^r)»  >  *i>f  (Blaobeoren,  8i»aieiiingen),  9  aaf  Jnll  (Camftatt,  KireUiefB) 
nnd  1  anf  Nov.  (Leutkirch).  Dio  Znfendungen  nrifrtii;'tior  Lymplie  an  die  Central-Impfanftalt 
gefebaben  feiten  in  fliUIiger  Form,  mcil't  in  eingetrocknetem  Zuftand  auf  Fifcbboiolläbcben,  oder 
iMflandeiB  ß»  auch  aar  in  einigen  Borkm.  Letatere  haUen,  wenn  fla  lltor  aln  8—10  Tag«  waren, 
Ihm  laAktioiiahnft  verloren. 

Bei  dar  Betrovaccination  eine«  Farron,  welche  der  Central-Impfarzt  im  November 
dea  Betfebtijafan  gemeinfehafllieb  mit  dem  Stadtdiräktlonstlrierartt  Tomahn,  entwiekelten  itdi 
zwar  an  allen  20  Ini;>fiVlinittcn  20  längliche  Pockao  VOn  der  Gelltalt  einer  KafTcebohna;  dflnAlbaB 
ließen  fich  aber,  trotz  Anwendung  einer  KompiralilonBpiucette,  nur  H  Böhrcbea  I^mphe  ah- 
nahmeB,  ideht  vlal  ndnr,  ala  Kfnderlymphe  l>eaer  Qaalltlt  nothwendig  gewelta  war,  «n  das 
Thier  zu  impfen.  Die  regenorirte  Lymphe  zeigte  fieb  bei  fofortiger  Anwendung  Tim  partiellem 
Erfolg,  hatte  aber  aaeh  10  Tagen  alle  Wirkfamhait  ▼erloren,  obgleich  He  mit  Glyoerla  Tvrfetit 
anfbewahrt  wurde  und  noch  ganz  hell  ausfah.  —  Der  Koftenanfwand  betrog  32  Jt 

So  fehr  nach  dicfeu  und  anderweitig  gemachten  Erfahrungen  die  animale  Lymphe 
betreffs  ihrer  llaltbarkeit  der  humanifirten,  die  fieh  mit  etwas  Glycerin  vcrfetzt  und  an  einem 
kohlen  Orte  aufbewahrt  nach  allfeitiger  Erfahrung  länger  ala  ein  Jahr  wirkfam  erhält,  nachfteht, 
nnd  fo  wenig  in  WOrttembcrg  in  Folge  vcrhältnismälSig  fehr  häufigen  Vorkommens  von  origintren 
Kuhpockenfilllcn  (durchlVtitiittlich  jährlich  40  mit  durchfchnittlif  h  8  pifnln^reirlu  n  Uebcrimpfungen 
auf  den  Mcnfchen)  fpeziell  zum  Zwecke  der  Kegeneration  der  Lynipiie  das  bcdürfuis  zur  kUnft- 
Hehen  Enengnng  von  aahaaler  Lymphe  vorhanden  ilt  —  fo  wurde  daanoeh  im  Beriehtitfahr  mit  . 
den  einleitenden  Vorarbeiten  zur  Errichtunfr  einer  Anftalt  für  GcM'innnng  animaler  Pockcn- 
iympbe  in  Stuttgart  fortgefahren,  um  animale  Lymphe  in  größerer  Menge  und  fril'cber  Qualität 
ftr  iblaha  an  1»efehalfcn,  die  darfeUten  ana  Forcht  vor  Ueliertragnag  voa  Krankheit  «inea  groBen 
Vona|p  TOr  der  humanifirten  Lymphe  einräumen.  Die  K.  Kcgicnmg  konnte  (loh  nmfomehr  zur 
BlziehlaBg  einer  folcbon  Anftalt  entfchließen,  als  die  Methode  der  animalon  Vaccinalion  und 
IjaiphaRaagnng  in  den  letatea  Jahren  an  den  betraffendan  Inftittttea  im  Haag,  in  Rotterdam, 
Utradit,  Brüffel,  Hamburg,  15.ilVI,  \Veiniar,  Berlin  eta  Ttelfaob  verbi'ITert  wurde  und  wcni^rftcns 
bei  der  fofortigen  Uebertragung  an  Ort  und  Stelle  baflhra  Erfolge  aU  trüber  erzielt  worden  find. 
—  DI«  Anftalt  fai  Stuttgart  tft  fatdaB  (FrU^fahr  1878)  ariMBMt  worden  and  werden  whr  ha  alehfteD 
Mediifaiil-Berioht  Obar  ihre  Erfdga  an  beriehtaa  habaa. 
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T»h.  X.  rfbfrfifht  «her  das  Rrgelmis  dfr  Fmpfiins  und  Wipderiinpfiinp  IS76. 


Vaccination 


Oberamt 

Impf- 

Oclin|ifte 

vor- 

Imnf- 

Im  )Tf* 

Oelmpftt' 

Znrflekffeft. 

fohrlfH- 

mit 
Erfolg 

ohne 
Erfolg 

vor-  1 

lich 

niil    I  ohne  vor- 
F.rfolfT  Rrfolirl 

B»ni- 
lich 

Backnang    .  • 

1  OGO 

916 

3 

121 

— 

20 

698 

620 

56 

7 

4 

11 

Bentheim    .  . 

848 

6 

44 

— 



919 

657 

261 

1 

— 

— 

Böblingen    .  . 

818 

805 

4 

37 

— 

2 

686 

661 

23 

1 

1 

— 

Brackenhcim 

;  870 

767 

23 

84 

— 

1 

701 

581 

161 

7 

— 

2 

Cannftatt     .  . 

i  1  539 

1330 

22 

151 

— 

27 

823 

730 

82 

6 

— 

5 

Eßlingen  .    .  . 

1  ;ioi 

1  076 

41 

181 

1 

5 

993 

717 

133 

141») 

— 

2 

ff  1     *  H. 

lieilbrunn     ,  . 

1  .'>25) 

1  2.'>3 

12 

211 

53 

831 

770 

15 

38 

2 

11 

Leonberg     .  . 

1  128 

1  o:>4 

6 

44 

24 

750i  709 

19 

10 

12 

Ludwigaburg 

1  269 

1 

26 

22 

21 

853 

820 

vx 
oo 



— 

Marbach  .    .  . 

038 

9lKi 

5 

H 

-  — 

647 

645 

9 

Hl  1 1  ■  1 1  i  ■*  ^  Ti  n 

iiiauiuronii  . 

ofMl 

836 

8 

42 

1014 

893 

1IQ 

i  lif 

1 

1 

NeckarAilin  .  . 

02X;  2 

39 



609 

607 

1 
1 

1 

Stuttgart,  Stadt 

.3  909 

2  772 

®Ä 

1003 

5 

48 

1  762 

1333 

im 

57 

12 

Stuttgart,  Amt 

1469 

1  332 

2 

133 

2 

898 

717 

11 

M'm 

7 

8 

Vaihingen    .  . 

877 

»  1'* 

51 

43 

513 

421 

7 '4 

IQ 

Waiblingen  .  . 

1076 

1  Oll) 

1 

62 



8 

766 

739 

O 

17 
1  i 

1 

1 

Weinsberg   .  , 

79.Ö 

K 

66 



6 

760 

616 

IQi 

u 
o 

1 

4 

NnnkarkrAia 

18  5«4 

SM 

f  SM 

fi  610 

fimt 

14  223 

12186 

1622 

S72 

to 
*o 

Balingen  .    .  . 

1  05(5 

1015 

— 

83 

' — 

8 

753 

743 

5 

2 



2 

Calw  .... 

881 

823 

11 

45 

— 

2 

586 

581 

— 

3 

— 

8 

t  reiidenltaat 

1  100 

1021 

2 

66 

3 

8 

970 

854 

66 

33 

3 

14 

Herrenbcrg  , 

TM 

695 

8 

89 

■ — 



5f)2 

455 

46 

— 

— 

1 

Horb  .... 

843 

727 

3 

68 

1 

44 

575 

491 

8 

40 

— 

36 

rsagolu    .    .  . 

842 

799 

10 

83 

— 

— 

714 

665 

40 

9 

— 

— 

Neuenbdrg 

957 

882 

9 

49 

- — 

17 

707 

549 

122 

14 

■ — 

22 

Nürtingen     .  . 

998 

890 

4 

101 

— 

3 

700 

643 

49 

6 

— 

übernaorf 

809 

787 

4 

17 

1 

633 

626 

Ö 

iy 
O 

1 

Reutlingen   .  . 

1  076 

986 

5 

Öl 

34 

785 

738 

4 

— 

Kuttenbiirg  • 

900 

13 

28 

1 

585 

566 

Ii 

Ä 

1 

Rott  weil  .    .  . 

1  O09 

950 

25 

SO 

4 

797 

738 

54 

a 

iß 

Spaichingen  .  . 

544 

533 

1 

10 

444 

372 

26 

Sulz  .... 

677 

647 

5 

25 

_  , 

482 

441 

Q 



Tübingen     .  . 

1067 

941 

& 

85 

36 

706 

698 

1 

J 

a 

1 

_ 

'Dittlingen    .  . 

800 

760 

1 

31 

4 

4 

iol 

DD 

Urach  .    .    .  . 

1  058 

929 

25 

103 

1 

l«>ä> 

121 

Kli 
BI4 

y 

IM 

Ivo 

11  4SI 

10  n« 

784 

214 

II 
II 

tä'i 

Aalen  .... 

910 

835 

18 

40 

1 

16 

868 

632 

222 

— 

— 

14 

(.'railshcitn   .  . 

1  033 

789 

3 

241 

— 

■~" 

748 

4;{2 

235 

80 

1 

— 

Ell  Wangen    .  . 

886 

828 

5 

51 



2 

789 

754 

12 

7 

16 

l<ailuori  .   .  . 

862 

774 

2 

86 

— 

~~* 

671 

612 

51 

8 

— 

Gcrabronn   ■  . 

895 

866 

1 

28 



654 

635 

14 

5 

— 

1  073 

866 

23 

172 



12 

731 

588 

J  II 

J4 

3 

— 

iJail  .... 

888 

797 

9 

82 

674 

565 

JUO 

1 
1 

o 
o 

— 

neiaeniieiui  . 

1  14o 

1 0381  1 

104 

748 

693 

*AA 

Iß 

KUnzelsau    .  . 

960 

878 

38 

40 

4 

747 

652 

IIA 

10 

Mergcntheim 

895 

859i  12 

20 

4 

631 

624 

7 

Neresheim    .  . 

727 

672i  6 

17 



32 

665 

471 

199 

Q 

tJ 



69 

Oehringen    .  . 

1  281 

1  128  14 

139 



-  - 

834 

734 

Wl 
i>l 

.Schorndorf  .  . 

627 

5;>9 

1 

27 





474 

462 

19 

Welzheim     .  . 

666 

650 

IG 





578 

532 

^D 



JftaftiirAift 

11  »7» 

IM 

V 

0  807 

8  SSI 

IlOO 

220 

17 

VI 

ßiberach  .   .  . 

738 

712 

8 

16 

] 

1 

285 

235 

49 

— 

— 

1 

Ulaubeuren  .  . 

578 

573 

8 

2 

— 

411 

406 

5 



— 

— 

Ehingen  .    .  . 

694 

638 

1 

54 

1 

578 

493 

43 

42 

— 

— 

Geislingen    .  . 

866 

799 

4 

54 

1 

8 

577 

532 

24 

14 

5 

2 

(Jöppingcn    .  . 

1  238 

1  113 

14 

94 

1 

16 

791 

765 

15 

7 

4 

— 

Kirch  heim 

903 

656 

28 

17 

2 

205 

653 

475 

98 

6 

74 

L.iuphcim 

721 

667 

28 

22 

— 

4 

628 

334 

112 

179 

3 

I.cutkircli    .  . 

685 

620 

1 

64 

— 

■ 

529 

500 

~ — 

— 

Munlingen    .  . 

805 

764 

7 

1  o 

1 

589 

546 

38 

5 

ivuvt.n90urg  .  . 

883 

6 

48 

623 

486 

102 

22 

13 

Riedlingen 

716 

668 

7 



41 

476 

379 

53 



44 

Saulgau  .    .  . 

709 

689 

2 

H 

10 

551 

511 

30 

3 

7 

Tctttiang  .    .  . 

im 

411 

75 

16 

5 

787 

581 

128 

69 

9 

rim    .  .  .  . 

\  4.52 

1365 

7 

81 

49 

982 

836 

95 

6 

4 

41 

W;aldfee  .    .  . 

701 

683 

18 

615 

510 

102 

3 

Wangen  .    .  . 

646 

533 

8 

110 

359 

315 

23 

21 

Danaukrels  .  . 

11  7M 

182 

57t 

6 

t4S4 

7  004 

046 

877 

II 

104 

WUrttemberg  . 

62  521 

5«  IM 

«17 

4  768 

25 

m 

44  021 

18814 

4  212 

1181 

126 

468 

RevarcinatioD 


*)  Durch  Krankheit  des  OA.Arzte«  veraolaßt. 
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H.  Gerichtliche  Medizin. 

(Hiozn  Tabelle  XI  S.  305). 


I.  Zahl  der  forennrchen  Fälle  im  allgemeioen. 

1.  Die  Gefammtzahl  der  im  Berichtejabr  vorgekommenen  gerichtsärztltchen 
Fälle  betraf  2655.  Es  ift  dies  eine  nicht  anwcfentlicbc  Zunahme  gegen  die  vor- 
hergebenden Jahre,  nemlich 

Zahl  der  forenfifchcn  Fälle  im  Jahr  1872:  2Ü17  _202 

„  „    1873:  1815 

„  „    1874:  1  937  "^" 

„  „    1875:2151  "+"^^^ 

„  „    1876:  2655  +  5^ 

2.  Im  BcricbtRjabr  kommen  auf  1  Oberamt  durcbfcbnittlicb  41  und  auf  je 
100000  Einwohner  141  geriebtsärztlicb  behandelte  Fälle. 


Vergl«ith«nde  l[fl>ernrht. 


Zahl  der 
•^ericlitsärztl. 
Falle 

auf  je  1  über- 
amt  kommen 

auf  jü 
lOUOOOEinw. 
kommen 

JahresdurcbrchDitt  pro  1872/75  . 

2  655 
1980 

41 
31 

141 
107 

3.  Auf  die  einzelnen  K reife  entfallen  die  forenfifchcn  Fälle  in  folgender 

Weife: 


K  r  e  1  B 

Einwohner 
(1.  Dez.  1875) 

Zahl  der 
foronfjfclicn 
Fälle 

auf  je  1  Ober- 
amt  kommen 

auf  je 
100000  Einw. 
kommen 

1876 

1872/75 

1876 

1872,75 

1876 

1872.75 

Neckarkrois  .... 
Scliwarzwaldkreia  .  . 

Jagftkreis  

Donaukreis  .... 

587  834 
454  937 
390703 
448  031 

949 
543 
545 
618 

739 
457 
362 
421 

56 
32 
39 
39 

43 
27 
2G 
2G 

161 
119 
139 
138 

129 
101 
93 
95 

Wflrttemberg    .  . 

1881  505 

2  655 

1980 

41 

31 

141 

107 

Hienach  hat  im  Jagft-  und  Donaukreis  die  Häufigkeit  der  gerichtsärztlich 
behandelten  Fälle  verhältnismäßig  am  meiften  zugenommen:  139  und  138  Fälle  auf 
100  000  Einwohner  gegen  93  und  95  in  den  Vorjahren. 

Die  Vertheilung  auf  die  einzelnen  GcrichtB-Sprengel  gibt  die  Ueber- 
ficht  S.  296. 

Die  Zahl  der  gerichtsärztlichen  Fälle,  die  im  Durchfchnitt  auf  ein  Obcranit 
bezw.  Oberamtsgericht  kommt,  war  demnach  im  Sprengel  Stuttgart  die  hochlltc 
(60),  im  Sprengel  Rottweil  die  niedrigfte  (29);  dagegen  hatte  der  Sprengel  Hell- 


296  HediBiaal-Bericlit  von  VllrttwBlNrg  für  dasJalir  1876. 


Kr  e  If  e 

Sprengel 

Zahl  (Jcr 
ObcrSDJter 

BevOlkenmg 

Z&liluDg  vom 
1.  Des.  187b 

Zfthl  der 

r'oieiififchi'n 

—  -  .  J 

Auf  je 
1  «bcr- 
amt^- 
gericlit 
koDmeii 


uf  le 

lOOOOOEfaiw. 

brnrnnM 

v      1        1  • 

>ecknrkrcis  .    .  , 

-!   .  ■ 

I.  Slultgart 

8 

47;) 

w) 

14*) 

II.  Ileilbionn  . 

9 

470 

52 

191 

Schwarz  waldkrcis 

III.  TiibingeD  . 

*} 

252  7tK) 

314 

35 

124 

IV.  HottWWll  . 

« 

20-2  177 

229 

29 

113 

7 

37 

135 

VI.  Hall  .  .  . 

7 

198  008 

284 

41 

143 

Dottsukreb  .  ,  ^. 

Vir.  Ulm  .  .  . 

8 

238819 

«18 

41 

140. 

Vlll.  Ravcnsbnrp 

8 

209  712 

886 

86 

186 

Württemberg  . 

1ÖÖ10U5 

2  655 

141 

bronn  im  VerbältuU  zur  Kiuwohncrzabl  die  ineiften  Fälle  aiii'zuwciren  (191)  —  die 
weDigßen  wieder  der  Sprengel  Rottveil  (113  auf  100000  Einwohner). 

IMe  Vertbeflnng  anf  die  eiiuelneo  Obeiftviter  ift  ans  Tabelle  XI  n  wMien: 
Die  abfolnt  boobfte  ZaU  weist  Statfgart  Stadt  auf  mit  131  FSllen  (gegen  101  int 
Veijabr),  die  niedrigfte  Eirehheim  (mit  6  Fillen). 


IL  Ihlifikitidi  dir  gvriekMndidMii  VitirfMkiigw. 

L  UMerbehiMgei  u  Letobait 

Diefelben  besiirem  ßch  auf  115  gegen  189  im  Vorjahr;  fomit  eine  Ahonbme 

der  Unterfuchnngen  an  Lcicben  im  Bcricbtsjahr,  trote  der  gro^n  Zunahme  der 
forenlireben  Fülle  üherliniipt.  —  Die  YerUieiiung  auf  die  einzelnen  Kreife  ergibt  fich 

aus  iinr-lirtelictider  rrlxTficlit: 


Kreil 

Zahl  der  Untcr- 
rucbancon  an 
Leiehon 

aufjflUOtMuiHin 
wohner  kiiimiu'n 
Leichcniinter- 
fiichungon 

Zahl  der 

forenfifchcn 
FäUc  über- 
haupt 1870 

Aiit"  11'        :  1,  i'iif. 
Fälle  lihcl  L.ililtt 

krtninu'ii  l.i'iclu'ii- 
untcrliicbunKCU 

1876 

1872  75 

1876 

1872  75 

1876 

1872,  75 

38 

53 

6,5 

9,3 

949 

4,0 

7,2 

Schwarzwaldkrcis  .... 

21 

27 

4,6 

6,0 

543 

3,9 

5^9 

17 

18 

4,8 

4,6 

646 

8,1 

M 

89 

82 

7,2 

618 

M 

T.6 

Wfirtteaiberg  .... 

115 

130 

6,1 

2666 

6,5 

0ie  grSHte  abfolnte  Zahl  Ton  Leichennnterftadinngen  im  Berieht^ahre  weist 
demnach  der  Donankreis  auf  (39);  nach  ibm  kommt  der  Neckarkreis  mit  38, 

dann  der  Scbwar/.w.ildkrcis  mit  21  und  der  Jairftkrcis  mit  17  Fällen.  Nocb  mehr 
überragt  der  Donuukrcis  die  übrifren  in  den  olien  anf,'efülirten  Verliältniszalilen:  auf 
je  100  000  Einvvübner  kommen  im  ganzen  Land  0,1,  im  Donaukreis  8,7  —  und  auf 
je  100  forenfifehe  Fälle  fiberhanpt  im  ganzen  Land  4,8,  im  DonankreL«  6,8  Leicfaen- 
nnterfndiangen.  BesSglioh  des  letsteren  YerhiltnüTes  hat  fdiwi  in  den  fHlheren 
Jahren  der  Donankteis  die  flbrigen  ttbemgt 
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Von  den  Untrrfiicliiini^'cn  an  T.oirlion  knuicn 


auf 

1876 

JalircsdarohlohniU 

1.  Todtung,  todtl  geword«M  BefehfidipiDg  od. 

82  oder  73  Pros. 
6,4. 

93  oder  72  Proz. 
B    .      4  . 

:    .    _  i 

Smmio    .  .  •  1 

115 

180 

Die  Prozentvcrtheilung  ift  fonacli  gegeuUber  d(>u  vorhergebenden  Jaiircn 
gnns  die  gleiebe  geblieben:  72  Pros,  TQdtaqg  etc.,  4  Proz.  Vergiftung  nnd  24  Proi. 
Kindetodtnng. 

f.  Ueterliotaii|M  an  LtktiiM. 

Solcher  kamen  im  Beriebtijjnhr  im  ganzen  2540  Tor,  gegen  2012  im,  Vor- 
jahr. IMe  Zahlen  fflr  die  mnielnen  Kreife  eigeben  fidi  ana  folgender  Tabelle: 


Zahl  der  l'ntcr- 
fuchnngcn  an 
Lebenden 

auf  je  100000  Ein- 
wohner kommen 

1876 

1873/75 

1876 

1878/76 

911 

887 

156 

190 

Sehwarzwaldkreit .  .  .  . 

533 

430 

115 

95 

588 

344 

135 

88 

679 

890 

139 

88 

WfflTftoinberf   .  .  . 

86M 

1850 

135 

100 

Wihrend  in  den  Vorjahren  anf  100000  ESnwohner  dnrehrehnittlioh  100  Unter- 
Arobongen  an  Lebenden  kamen,  kommen  im  BerichtHjnlir  auf  die  gleiche  Zahl  Ein- 
wohner 135  folchcr  llntcrfnehungen.  Ans  oljiircr  l'olst'i  firlit  orf,'ibt  fich  auch  dio 
veHiältnisraäßig  große  Znnnhinc  dieror  l  nteiiiu  liungon  im  JagU-  und  DouaulLreis 
(lüö  bczw.  129  gegen  88  und  88  in  den  Vorjahren). 


Von  den  Umerfacbnngen  an  Ldbenden  entfallen 


auf 

• 

1      im  Jahr  1876 

DnrohfehnittBuhl 

1872/75 

1.  zweifelhafte   Ft>rti)tianziuigsfäi»igkcit,  Yirgi- 
nitiit,  zweifelh.  ud.  verhdnlielitB  Schwanger- 

2.  Verbrechen  oder  Verfeben  wider  die  8Ut- 

3.  VerletsnageaoderBefbhldigiii^enoluwtOdtl. 

4.  Ycniaftaagsfl]i]g1i.,ErfelieliienTorGeiiehtete. 
6.  Bwdfidh.  GfllftaaniftaBd  io  §!ü!|'*^}  FtUeo 

1  * 

81        ud.  1  Proz. 
123         .  6  • 

3188         .  84  , 
88        ,  8  . 

33        od.  2  Prnz. 

60          .    3  , 

1486         .  80  , 
74         .  4  , 

2&4U 

1860 

Hieuach  find  es  die  Untcrfuchungen  wegen  Verbrechen  etc.  wider  die 
Sittlichkeit  und  wegen  Körperverletzungen  etc.  ohne  tüdtlichen  Ausgang, 
welche  die  groBe  Zonahme  der  forenfifchen  Fälle  überhaupt  im  Berichtsjahr  bedingt 
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haben.  —  fi«inflrkeiiiwerth  ift  die  anunterbiooheiie  Zauhnie  diefer  bddeo  Kttagorien 
ron  Unterfliohongen  feit  einer  Reihe  vom  Jahren: 


Zaiil  der 

1872 

1873 

1874 

1875 

1876 

Verbrechen  etc.  wider  die  Sittlichkeit  .   .  . 
Verletzungen  Ho.  olns  tOdtliohen  Ausgang  . 

46 

50 
1337 

69 
1402 

77 
1645 

123 
2133 

OL  TerthtUiog  unter     gwiAfalnOiek«  PirfMiL 


befammtzahl  der 
1  forennrchen 
FlUe 

d:iv(>n  pcincin- 
rcbaftlicb  bo- 
baadfllt 

von  dem 
Oberamturzt 
aneiB 

von  dSB 

Oberamtswindant 
alleh 

iB7i; 

gegen  den  Durchfchnitt 

1  1980 

S48od.  9Pnw. 
M2  ,  1»  . 

562  od.  21  Pros. 
470  .  98  , 

im  od.  70  Ftm. 
1968  .  64  • 

Hienaeh  hat  d«r  Prosentfiils  Ar  die  Ton  den  OherantewnndSnrten  alleia 

behandelten  Fälle  im  Berichtsjahr  nicht  anerfaeldich  BageDommen:  von  64  Pros. 
(Dnrehrchnitt  der  vorlicrf^oluMidon  Jahre)  auf  70  Proz,;  nnd  ift  entfprechend  der 
Prozentfalz  für  die  gemeiiircbaftlich  uiui  die  vom  Obenimtsarzt  allein  behandelten 
Fälle  gefallen  (von  12  l'roz.  auf  9  Proz.  bezw.  von  23  Proz.  auf  21  Proz.). 

Im  ganzen  wurden  die  Oberamtsärzte  im  Berichtsjahr  in  248  +  562 
=  810  Fällen,  die  überamtswnudärzte  in  24ä  +  1845  2093  Fällen  in  An- 
fprach  genommen,  oder  es  lumen  (bei  64  Oberärotem) 

auf  1  Oherantaant  .  .  12,7  FlUe  (gegen  11,1  in  den  Jahren  1872/75) 
„  1  eberamtBwnndant  82,7    ,    (   „     28,6  „    „      ,         „  ) 


Die  verlchiedenen  Arten  der  foreul'ifchen  Fälle  vcrtbeilen  Heb  folgender- 
maßen auf  das  gerichtsirstUdie  Perfoaal 


GcgeuiUiiid 

gemefatlehaftUeb 
beliaiidelt 

vuui  überamt»- 
arzt  allein  be- 
handelt 

vom  Oheranits- 
wuiidarzt  allein 
behandelt 

1  1876 

1878/75 

1876 

1876 

1819/75 

4.  Fortpflanstti^^siUiigkeit  

ö.  VerbiMbea  «to.  WM«r  die  SittUehkett  . 

7.  Vernaftun>rsf!ihigkcit  

77 

& 
27 

9 

102 

89 
4 

28 
6 
10 
80 

4 

21 

5 

1 
20 

71 

245 
57 
163 

2 
2 
3 
23 
37 
179 
fiO 
171 

4 

43 
1786 
8 
4 

1 

1 
4 

IS 
1995 

11 

3 

242 

u62 

470 

1845 

1268 

Es  ift  hierans  erfiehtUeh,  dai  ee  die  grolle  Zahl  der  im  Beriehtqahr  Tor> 
gdcommenen,  in  der  Mebntahl  den  Obenimtswnndtoten  alldn  zufallenden  KSrper» 
Verletzungen  ohne  todtlioheo  Ausgang  ift,  wclehc  die  Oefebiftntiffer  der  Olieranile* 
wandarzte  in  der  oben  enrihnten  Weife  erhöbt  bat. 
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Als  werenttiober  Grand  dicfer  Zunahme  iHt  die  durch  die  Novelle  znm 
StrafgefetzbiKli  vom  20.  Fehrnar  LSTt")  eingeführte  Hefcliränkung  der  Fälle  anzu- 
führen, in  welcher  die  Verfolgung  der  KürperverleUungeu  nnr  auf  Aotrag  einzu- 
treten hat. 


II 


n 


IV.  BttMligmg  iitt  ficridüwbrxte  bei  $f eoUiclMi  fierichUierluuMUnigei. 

1.  Bei  den  dflbatUdien  0«iebtirei1iandliiiigen  wurden  dnrcb.  die  Gerichti- 
Inte  vertreten 

im  Jabr  1872  von  2  017  forenf.  Fällen  338  d.  L  16,7  Proi. 

1873  „    1615     „        „     259    ,  14,3 

1874  ,  1987  ,  ,  814  „  16,8 
1876   ,   2151     ,        ,     318    „  14,8 

1876    „    2  055     „    '     .      448    „     16,9  „ 
Somit  im  Rerichtsjahr  nieht  nur  eine  Zunahme  der  ahrolutcn  Zahl  der  durch 
die  Gerichtaärztc  öffentlich  vertretenen  Fälle  (448  gegen  307  in  don  J:i)ir(  n  1S72  75), 
fondern  auch  eine  Zunahme  im  Verhältnis  zu  den  vorgekommenen  forcuillclicu  Fällen 
fiberliaupt  (16,9  Proz.  gegen  den  Dnrohleluiitta&te  15,5  Pros,  in  den  Jahren  1872/75). 

Alf  je  1  Oberamtebeiirk  kommen  im  Beriehti^r  genau  7  (448  :  64)  dnreh 

Geriohtsante  in  öffentlichen  Verhandlungen  vertretene  Fälle  (gegen  darcbfchnittlich 
4,8  in  den  .Trihrcn  1*^72  75).  In  den  einzelnen  Oltcnimt.'ibezirken  fchwankt  jedoch 
diefe  Zahl  zwifcheu  0  (Calw,  Kircbheim,  Tettnaugj  und  40  (Stuttgart  Stadt);  vergL 
Tabelle  XL 

2.  Vertheilung  auf  die  verfchiedenen  Gerichte.  —  Die  Zahl  der  öffentlichen 
Gerichtsverhandlungen,  an  welchen  Gerichtsärzte  Tbeil  genommen  iiaben,  betrug  im 
BerichtiÜ^hr 


vor  dem 
ObenHDt^geiicht 

vor  dem 
Kretagorleht 

vor  dem 
Sehwuiferloht 

I.  Stuttgart     .    .  . 

II.  Heilbronn    .    .  . 

III.  Tübingen    .   .  . 

IV.  Rottweil,   .   .  . 
V.  EllwangvD  .  .  . 

VI.  Hall  

VII.  Ulm  

VIU.  Baventbarg    .  . 

13U 
36 
45 
53 
29 
56 
76 
34 

5  od.   4  Proz. 
2.6, 

H    p    15  , 
5    ,    17  . 

11    ,   2Ü  . 

11    ,   14  , 
1.4. 

od.  78  Proz. 
26  .    72  . 
••14   ,    76  , 
ai   ,   58  . 

21    n     73  ^ 
82   .    58  , 
42   .    55  , 
8  .   SS  , 

24  od.  18  Proz. 
ö  .   22  , 

11  .   24  , 

14  .   27  . 
3  ,   10  . 

12  .   S2  , 

SS  .  ai  . 

15  .  68  . 

(1876  . 
Wflrttemberg  { 

448 

48  od.  10  Pros. 

295  od.  66  Prox. 

110  od.  24  Pro«. 

W7 

M  od.  97  Froz. 

134  od.  44  Proi. 

8&  od.  29  Pros. 

Die  Zunahme  der  durch  die  Gerichtsärzte  öffentlich  vertretenen  Fälle  im 
Berichtsjahr  ift  hicuach  hauptfdchlich  durch  die  Verhandlungen  vor  dem  Krois- 
gericht  bedingt  (295  Fälle  gegen  134  in  den  Jahren  1872/75);  nur  wenig  vernuhrt 
find  die  Verluuldlungen  vor  dem  Sehwurgericht  (110  gegen  89  inden  Voijabren); 
dagegen  Iia1»en  die  Tor  dem  Oberamttferiebt  Terbandelton  Fälle  abgenommen 
(43  gegen  84  in  den  Toijahren).  Was  den  Prozentfatz  anlangt,  fo  hat  diefcr  nnr 
für  die  Kreisgerichte  zugenommen  (66  Proz.  gegen  44  Pmz.),  dagegen  fowohl  hei 
den  Schwurgerichten  als  auch  bei  den  Oberamtsgcricbteu  abgenommen  (24  Proz. 
gegen  89  Proe.  und  10  Proz.  gegen  27  Proz.). 
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Wie  ans  der  obigen  T'obcrficht  liervortrobt,  war  die  Verthcilung  anf  die 
vcrffliietkiuMi  (ierichte  in  den  einzelnen  fJoriehtsrprengeln  eine  felir  verfchicdene 
(z.  B.  Schwurgericht  in  Ravensburg  G3  Vroz.,  in  EUwangen  10  Proz.  etc.);  noch 
mehr  war  dies  in  den  eincelnen  Obemnitebezirlceii  der  Fall  (vergl.  Tab.  XI). 

3.  Vcrtheilung  unter  das  frerichtsürztliche  Perfonal.  —  Von  den  448  im 
liericht.sjahr  üft'entlich  verhandelten  Kälkii  eiitrallon  uut'  die  • 

Gerichtsärzte  geoieinfcbaftl.   .     b2  od.  18  Proz.  gegen  24  Proz.  1872/75 
Oberamttfnte  allein    ...     86  „  19    ,       „    81    „  „ 
Obcramtswundarzte  allein  .   .   280   „  63    „       „     45    „  „ 

Wie  nicht  anders  zu  erwarten,  hat  fich  durch  die  große  Zahl  der  in»  Berichts- 
jahr zur  rnterfuchuns:  gekommenen  Fälle  von  Körperverletzung:  ohne  tödtlichen 
Ausgang  auch  die  Zahl  der  ötfcntlichen  Verbandlungen,  zu  denen  die  Oberamts- 
wandSrste  allein  zugezogen  wordoi  find,  wefenflidi  vwBMiirt:  880  gegen  dtreh- 
febnitUieh  138  ~  oder  68  Prot,  gegen  45  Press,  in  den  Jahren  1872/75. 


Anhang. 

1.  SclbrtmordsfälU. 

(Uiezu  Tabelle  XII  S.  im). 

Die  Zahl  der  Sclbrtmordsfiille  betrog  im  Bericbtejahr  343,  gegen  334  Im 
Vorjahr;  forait  wieder  eine  kleine  Zunahme. 

Die  l^skltorai  ZablmveriiiUtnUfo  find  ans  l^belle  XII  sn  erfehm  und 
befehrinken  wir  nns  —  ontv  Hinwein  anf  die  anaflihilichere  Bebandlnng  dieto 
Tbemaa  im  l[ed.<Ber.  pro  1878/75  —  f&r  dieamal  anf  folgende  knne  Bemerknngeik: 


].  \' (•  11^' 1  r  i  (■  1. 1  n  i' i-  r  eh  0  r  fir  Ii  t : 


Jabifang 

Zahl 
der 
Selbft- 
mord»- 
ftlle 

auf  ji-  liHiliOU  Kinw. 
komnuSe  Ib  l't  tiio  n  1  s  f. 

männl. 

wcibl. 

Vcr- 
hfllt- 
nis- 
sahl 

Von  100  .SeibaniurdsaUen  kennen 
Auf  das  Alter  von 

«ber- 
haupt 

in8f;i<ltt'n 
mit  übi-r 
lOOOUE. 

unter 
20 

20-40 

40— CO 

60—80 

aber 
80  J. 

1878 

804 

16 

94 

9GS 

68 

4,8:1 

4,0 

38,0 

87,6 

20,4 

1874 

88» 

16 

91 

944 

88 

6,4  .  1 

6,5 

35,1 

37,8 

S0,4 

0,7 

1875 

884 

18 

84 

981 

AB 

5,8  :  1 

4,8 

37,6 

39,5 

18,1 

1876 

848 

18 

98 

987 

66 

5,1  :  1 

8,8 

29,3 

43,2 

18,1 

0,6 

2.  Ein fi Uli  des  Alters.  —  Wie  aas  obiger  Ueberilcbt  hervorgeht,  war  im  Bericbt«- 
j«kr  die  Attenlcladb  40—60  befonden  ftaik  vertreten  (ndt  48,8  Pro«.)  aeeh  batten  die  Extreme 

des  Alters  verhältnismäßig  viel  Scibftmorflsnille  auf/.uwoifcn:  unter  '20  Jahren  kamen  30  oder 
8,8  Proz.  SelbftmordsßlUe  vor,  gegen  16  oder  4,8  Proz.  im  Vorjahr  (die  jQngllten  Selbltmörder 
waren  ein  15JliIirlger  Taglohnaarbeiter  und  ein  IS'/ijSliriger  HandltuigBlehrlinir,  der  Ach  auf  d«n 
Eilenbahnfchienen  überfahn  n  Iii  r):  im  Alttr  vnu  über  80  Jahren  kamen  2  Fiillf  vur  (em  83 jähriger 
Weber  and  ein  84jiUiriger  Pt'rUndner;  beide  durch  Erhängen).  Dagegen  trat  im  Bericht^ahr 
die  AltenUafle  90—40  nrück)  29,8  Proz.  gegen  87,6  tm,  in  Torjahr). 
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8.  Civiirtaad.  —  Von  823  SalbflanArdem  mit  bekuntem  aWIftaiid  wann 


-  kdig 

rerfaeirsthet 

r 

Torwltwot 

goftilitoden 

1876 

110  od.  84.1V 

166  od.  51,1  «/i 

46  od.  14,S% 

9  od.  0,6% 

187V76 

87,6% 

49,1  "/o 

18,9  > 

0,4% 

4.  KonfefrioD.  —  Von  335  Selbftmördcrn  mit  bekannter  KonfcITion  w.u  n 


kathoUrch 

ifraelitifcb 

auf  lOOOOOd.betr.  Konf.  kominen 

BTaogellfeh 

erangol. 

kathol. 

ifraaL 

1876 

S70  od.  80,6  0/0 

G5  od.  19,4  »  0 

1872/75 

77,1  7» 

22,5  % 

0,4  7o 

18 

12 

8 

Die  nuiflgkoik  dar  Sdbftnordo  war  hieoaeb  tan  Bertdit^alir  b«i  dem  EraageKfcheD  das 
ftft  dofpdt  A»  grole»  ata  bot  d«a  KatboUfeheii  ^91 : 11). 


4.  Bcrtifs  und  Krwerbiftand.  —  VoB  886  8elbftmdid«ni  mit  batcanntcm  Berufa» 
oder  Erwerbtl'taod  enfalleo  auf  (t8ni79> 

1.  Araae  (£)•)   8,  od«r  mr  100000  diofer  BaraftkUOiB  66  .  .  66 

2.  Handel  und  Vorkehr  (C)    38,   ,      „       ,         ,  ,  25   ,   .  23 

3.  Baamte  etc.  (F)  .  .  .  80,  •  ,  „  .  „  20  .  .  14 
4  Landwirthfchafl  (A) .  .  119,  ,  ,  ,  ,  .  18  .  .  19 
5.  Induftrie  (B)    ....   188,          •       ,         ,           ,  18  .   .  16 

&  DiBBrnairteode  P)   .  .    19,   .      „      .        ,  ,         18  .  .  11  ' 

7.  BoralUofe      .  .  .  *     7,  „      ,      .        .  „  8  .  .  4 

BeaMrkaMiratlli  Uk,  daß  in  Boriebmahr  8  Stadttande  odar  gf^gtH'tatffi^  der  Theologie 
dueii  Mbftinord  endetoi  ^tive:  rellglOfe  Zweifel,  verfehlter  Berof). 

5.  Jalire-tzcitoB.  —  VoB  dea  in  Berieht^abr  voigekonneBen  848  SdbftnordafUleB 

kamen  anf  den  Munat 


Jan. 

Feb. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug; 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Des. 

90 

26 

28 

33 

88 

40 

42 

44 
44 

27 

28 

18 

19 

oder  von  je  1 000  Sclbltmordsfalkn' 

1876 

58 

76 

67 

96 

96 

117 

122 

128 

79 

88 

89 

86 

isn/n 

49 

68 

98 

93 

107 

115 

117 

76 

79 

88 

67 

55 

neBaeh  aoeh  in  Berldit^ahr  die  Steigerung  der  Zabi  der  Selbftmorde  Ib  dea  Bonner- 
Monaten.  Ausnahmswcife  tallt  jedoch  im  Berichtsjahr  das  Maximum  auf  deu  Monat  Auguft, 
dar  die  Zifier  188  (auf  1 000  äelbrtmordafUle)  aufweist,  während  die  DorchTchnittsziffer  Ittr  diefen 
Honat  bi  dea  vorliergehendea  Jahrea  76  bettigt  EBtfj^reebead  war  aber  aaeh  der  Aagaft  dea 
Jalires  1876  ein  ausnahmsweis  heiler  Honat  und  nach  den  Angaben  der  meteorologiTchen  Central- 
ftatloB  Stuttgart  hatte  er  eine  Mittelteniperatur  tob  1,4*  fllier  den  Nomalmittel,  90  Sonunertage 
Bud  ein  MMimBW  tob  81,5*  am  14.  und  15. 

6,  TodeaartoB.  —  V<m  den  848  8elbftai6fderB  AiehCeB  aad  flndeB  ihrea  Tbd  dnidi 

Bridtaffen   904  d.  i.  69,5  Pn».  gegea  61^  Pk».  ia  den  Jabrea  1878/76 

Ertränken  66,  19^0,       „Ifl^,.*      ,  • 


*)  &  Med^-Ber.  pra.  1878/75.  &  981  ff. 
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Errchießcn    ....    41  d.  i.  12,8  Ptos.  gtgn  14,6  Pioi.  ia  dM  Jaima  ISm/TB 

fchoeid.  Werkzeuge  .    11    ,    8,2    ,       •      M    •     «     •      •        -  . 

üeberfalirrateireB  ..6,    1,7,  • 
'Gift   9    ,     2,6     ,       .  1,8  

modere  Todeaarten    .4«l;2,       •     Iß    m     m    m      •  n 

Bdm  Selbftnord  dnreh  Oift  wnrd«  4  mal  Cfankalhm  nnd  je  Inal  PboBphorpafte, 
Bdurdafilrtar  Orün,  Schcidewa/Ter,  Salpeterlaure  und  Bl.iiifäiirc  verwendet.  Letzterer  Fall  kam 
in  Ulm  TOr  und  ift  in/bfern  von  IntercfTe,  nis  der  betreffende  äelbftmörder  (ein  Kaafinann), 
naohdem  er  vcrfcebcna  verfncM  hatte,  ilch  Cyankalium  zn  verfchaffen,  nicht  giftiges  und  daher 
Iddlt  XU  erhulti-ndes  gi-lbus  lilutlaitgenralz  in  gelöstem  ZufUind  zu  fich  nahm  und  darauf  «faM 
S.liirp  (ijloiche  Tlu  !!»-  Salz-  und  Salpeter fiiure)  trank,  M'odurch  llfh  im  Magen  aus  dem  Blutlangen- 
lulz,  iK-bcu  dir  nicht  giftigen  £i(cnblau(äurc,  die  giftige  Blauiaure  entwickelte.  (Diefer  Fall  il't 
-von  dem  Oberamtsante  in  Evleabeiga  TierteyalmllBbiUI  Abr  ger.  Med.  N.  F.  K  ZXyi  Hell  1 
TerOffentlicht  worden). 

Unter  die  Rubrik  „andere  Todesarten"  euttallt  1  tielbltmurd  durch  Yerfaungera  und 
3  dnreh  Stan  au  dem  Fenfter;  letstare  8  FW»  In  IMlrion  tkur  flelMiiaftea  KnnUwIt  (Typlm% 
Wochenbett,  Kopfrofe). 

7.  Muthiaaßliche  Urfacben  des  Selb(tmorda.  —  DteMben  Ond  in  811  FlUeo 
angegeben,  nemKch 

Oeiftes-  und  GomOthskrankheiten  tu  .  .  124  FlUen  i.  i.  ■30,0  Pr<».  geg.  40^1  Ftoi.faid.J.  1878^6 
Trunkfucht  und  andere  Exaeffe  ....     77     ,        ,   24,7     ,      .   27,5     .    ,  .  . 

Körperliche  Leiden  -  88     ,        ,     7,1     ,  ,5,9  

Verbrechen;  Furcht  vur  Strafe  ILSelHUld«     89„        «9i3i,ii8^7.,««  , 

Uneheliche  Schwangerlchaft   3     ,        „     1,0     r     «     0^     n    * « •  « 

(oder  in  5,4  Proz.  der  weibi.  Stilbftniord8t"itlle) 
Unglllekaf.,  VermOgenavcrlullt,  Lcidenrch.     56     „        ,   18^    ,     •   17,0     ,      . .  . 

Unter  den  .kJirperticlien  Leiden",  die  da»  Motiv  zum  Selbftmnrd  abf^cj^elien  liahen,  find 
hervurzuhcbcD :  ücl'chlcchtsleidcn  (1  mal  unentwickelte  Uefcblechtstheile  und  im Leirteakanal 
miflekgebllebeiw  Hodm  bat  daaai  »jürigaa  UnaMmih  Krabalaidan  («iaanl  Krabe  dial«l»> 
kopfs);  3 mal  vollftändigc  ErMindnnfr;  2 mal  Tnberknlofc  (in  einem  Fall  war  ein  Zettel 
auf  diu  Broft  geheftet  mit  der  Aufl'cbrift:  „Das  il't  blos  ein  liadikalmiltel  gegen  den  üuftca"). 
Dia  fdion  enrihiitan  Selbftmordefina  im  DeKriam  afaiar  AebeibafleB  Kraakbrit  fiad  aneh  aator 
dia  Bubrik  „körperliche  Leiden"  gezfthlt. 

8.  Sektionsbefnnde.  —  In  1.59  Fällen  iü  ein  folcher  angegeben  und  ergaben  Heb: 
Krankheiten  de«  Oehiras  und  feiner  Häute  in  76  Fillen  d. !.  48  Pros.  geg.  45  Pia»  ia  4  i.l87B/n 

,        r.  übiigaa  KAtpaia  ...»SA»     ,15,     <16»a»*  » 

negativer  Befund  ,  .'i9    ,      .    37    .  „39  

Von  den  Scktionsbefimden  waren  es  wieder  —  abgcfchen  von  den  Krankheiten  des  Ge- 
Ums  und  feiner  Häute  —  hauptfächlich  VerwachAagen  und  Dislokationen  der  Eingeweide  (da* 
mal  Fehlen  der  linken  Xiere  nnrl  eine  abnorm  große  Niere  rechter  8eit4),  yergxOßerta  Leber, 
Herzerweiterung,  Klappenfehler  und  Atherom,  die  zor  Ikobacbtung  kamen. 


IL  WM  «ewndMN  CnglilektAD«. 

(meaa  Tabeila  Xm  &  81(^ 

Unglficksfllle  mit  tOdtUehem  Amguig  innerhalb  24  Standen  kamen  Im  Ver- 
lauf des  Berichtsjahrs  im  ganzen  497  vor  (pepen  517  im  Vorjahr),  davon  waren  4 
(gegen  1<S  im  Vorjahr)  durch  znilillige  Vergiftuug  bedingt,  nnd  zwar  eine  dnrcfa 
Alkohol  und  3  durch  ToUkirfcfaen,  von  Kindern  gegeflen. 

Die  VerOeOnng  auf  Kreilb  nnd  OberSmter  ift  lumittellMur  mm  Tabelle  XIII 
zn  erfebea  nnd  Aigen  wir  hier  nur  noch  nachftoliende  kleine  UeberAditBtebelle  bei: 


TUtlirk«  BaglifktniK 


1                  ■[  durch 

andere 

gelbanat 

dav.  in  Scädt. 

mit  Uber 
iqOCK)  Kinw. 

au  f  i  e  ]  <  000  Eiaar.  konuaea 

1                 J  Vergiftung 

überhaupt 

tnatMtwmltab«! 
10000  KIbw. 

1876      U  4 
1878/76   1  10 

498 
488 

497 
608 

88 
77 

26 
S7 

34 
88 
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f 

IlL  Bebaodluig  der  Bit  Tod  uhgeiangeDeD  Kranken  darck  approbirte  Aerzte  ^ 

oder  anderes  HeilperrouaL 

(Hiezu  Tabelle  XIllJ. 

Die  betreflemlcn  Ziililen  find  in  Taljcllc  XIII  zurammcngcrtcllt.  Hicuac-li 
tttiing  die  Zahl  der  im  Jabr  187G  VerftorbeneD  (mit  AasfcbluA  der  Todtgeboreuen) 
60178;  dftTon  waren  dnreb  epprobirte  Aerste  bebeodelt  wordra:  27410  oder 
46  Proz.  Diefer  Prozentfatz  difTerirt  in  den  einzelnen  Kreifen  nnr  wenig  (Neekar- 
kreis  47,  .Scbwnrzwaldkreis  lö,  Ja^'nkrris  44,  Dnnaukrcis  4r.),  dagegen  nicht  unbe- 
trächtlich in  den  einzelnen  Obcranitshczirken:  den  nicdrigitcn  Prozentfatz  (mit  80) 
zeigen  Vaihingen,  Urach  und  Oehringcn,  den  böcbrten  (mit  GOj  Wangen. 

Die  Zahlen  Ar  die  Ten  den  Wnnd&rsten  nnd  nielitapprebirten  Per- 
f  0  n  e  n  bebandelim  Verftorbeom  find  nur  flfar  59  Obenmter  in  den  Fhyfikatsberiditen 
aufgeführt.  Die  Zahl  der  in  diefcn  52  Ohcrämtern  Verftorbenen  (excl.  der  Todt- 
geborenen)  beträgt  48  444  und  wurden  bicvon  2  Gl»»  d.  i.  5  Proz.  durch  Wundärzte 
nnd  nicbtapprobirte  Perfonen  behandelt.  Diefer  Prozentsatz  (5)  ift  jedoch  entfchicden 
n  nieder,  da  vielfach  von  den  Leicbenrcbauem  der  behandelnde  Wundarzt  oder 
nieht  approbirte  Heilkfinftler  niebt  dngeTebrieben  wird  nnd  geTebiebt  dies  faft  regel- 
vAßg,  wenn  der  behandelnde  Wundarzt  felbft  der  Leichenrohauer  ift. 

Der  für  die  Behandlung  durch  approbirte  Aerzte  fich  ergebende  Prozentfatz 
(46)  darf  dagegen  als  der  Wirklichkeit  cntfprcchcnd  angcfehen  werden,  da  die 
LeicbenTcbauer  in  diefer  Beziehung  immer  genau  regiftriren.  Will  man  jedoch  einen 
SehlnA  ane  diefer  Pnnentiahl  (46)  auf  die  Einigkeit  der  Zntiebnng  irstUeher  Wüh 
bei  Krankheiten  sfeben,  fo  dflrfen  8  Ifomente  nieht  außer  Acht  gelafliBn  werden,  nem- 
lich  einerfeits,  dali  unter  den  CO  178  Verftorbenen  nicht  weniger  als  27  268  im 
1.  Lebensjahr  vcrftorbene  Kinder  mit  inbegriflen  find,  zu  welch'  letzteren  —  wenigftens 
auf  dem  Laude  —  nur  leiten  irgend  welche  ärztliche  Hilfe  gerufen  wird.  Sieht 
man  von  den  im  1.  Leben^abr  verftorbenen  Kindern  ab,  fo  bleiben  fiir  das  Beriehts- 
jahr  88  910  Verltorbene  tbrig  nnd  dürfte  für  diefe  die  Prosentsahl  der  dureh  approirfrte 
Aerzte  behandelten  wefentlich  höher,  als  46  zu  fetzen  fein:  nimmt  man  z.  B.  an« 
von  den  27  268  im  l.  Lebensjahr  verftorbenen  feien  ftatt  46  Proz.  nur  23  Proz. 
d.  i.  6  280  von  approbirtcn  Acrztcn  behandelt  worden,  fo  wurden  von  den  übrigen 
32  910  Verftorbenen  (27  410—6  280  ~)  21 130  oder  64  I'roz.  durch  approbirte  Aerzte 
behandelt 

Anf  der  andern  Seite  darf  der  Umftand  ni«dit  mbeirllekfiebtigt  bleiben,  dafi 
hSnfig  der  approbirte  Arzt  erdt  in  der  letzten  Noth  gerufen  wird,  nachdem  Wund- 
arzt und  nichtapprohirte  Heilkünftler  vergeblicli  gebraucht  worden  find,  und  daher 
derfelbe  bei  den  fchwerereu  und  tüdtlich  verlaufenden  Krankheiten  verhältnismäJiig 
häufiger  als  behandelnder  Arzt  figurirt,  als  bei  den  übrigen  Krankheiten. 

Wenn  fenaeb  das  erftangeftthrte  Mement  dam  veranlaltt,  die  roiufigkeit  der 
Bdiandlnng  durch  approbirte  Aerzte  höher  als  40  T'mz.  zu  taxircn,  fo  dürfte  das 
letzt  angeführte  dicfe  Taxation  wieder  um  ebenfoviel  hcrabdriickcn,  fo  daß  man 
fich  von  der  W^irklichkeit  nicht  zu  weit  entfernen  wird,  wenn  man  annimmt,  daß 
von  den  wichtigeren  Krankheiten  ca  46  Proz.  durch  approbirte  Aerzte  behandelt 
werden;  Jedenialls  aber  wird,  wenn  einmal  für  die  ktUiftigen  Jahre  weitere  Zahlen 
▼erliegen,  das  Fallen  oder  Stdgen  diefcs  Proientfiities  einen  genauen  Gradmeffer 
fllr  die  Ah-  oder  Zunahme  der  Krankenbehandlnng  dnreh  f^prolnrte  Amte  abgeben. 
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28 
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17 

69 
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29 
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3 
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6 

6 

30 
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69 

7 
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3 
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*)  Summe  der  Verftorbenen  derjenigen  OAe.,  in  welchen  die  von  WAe.  u.  Nichtappr.  behund,  angeg. 


Württeuibergifche  Literatur  vom  Jahr  1878. 

Voo  Oberbibliotbekar  Oberfiadienratb  Dr.  Heyd. 


Pfiftcr,  Alb.,  Haiiptmatin,  GefeUebto  Wflrttcmbergs,  Stuttgart,  Weife  ls-8.  S,  (hildct  TTil.  2. 
von  deden  Leitfaden  flir  Gefdiiebte  und  Geograpbie  xum  Gebrauch  beim  miljtiirü'cbca  Scbol- 
ttiitdnricht). 

FllzftenborgifchM  Urknadeobttdi.  Sammlnng  der  Quellen  zur  Gcrchiclite  dos  natifi-s  FarrtenUerg 
and  feiner  Lande  in  Sebwaben  hefausg.  von  den  Haoptarcbiv  in  Donauerchingen.  £d.  3. 

Tübingen,  Laupp  1878.  4» 

Zdtfehrift  des  liiftorifchen  Verebia  flir  daa  wtbttemlMri^ohe  IVanken.  Bd.  KU  Heft  It.  Heil- 
broon,  Schell  lH7b.  4. 

Nene  HitÜieilnngoo  dea  arcUtologifehen  Verelni  an  Rottwoil  (Gefcbiobte  der  Herrrchaft  Hohen- 
kaipiilMt  In  der  württemberi^foben  Baar  aadh  Uriranden  beaib.     Olats),  Bottwefl  1878.  8. 


Württcmbergifchc  Jahrbiirher  für  8tatiftik  und  Landeskunde  heransp.  von  dem  k.  ftatiftifch- 
topographi/chen  Bureau.  Jahrg.  1Ö77.  Heft  1.  ä.  1878.  IL  2.  3.  4.  ö.  (II.  4.  —  WUrtt 
Vterteljahrehefte  für  Landesffereldehte.  Jabrg .  L)  Stattgart,  LbdfenuMn  1S78.  8. 

Ans  dem  Scbwalienl.ind.  Malerifelie  Anfichtt  n  in  I.iin  nVliaft  um!  ArehitektOr.  Oligioalieicbaaagein 

von  iiob.  Sticler,  Text  von  £d.  Taulus.   Stuttgart,  Neif.  FoL 
Die  Sebwibirehe  Alb  mit  befonderer  BerOekflehtigung  der  Neekarfeite.  Wegweifer  und  Bei£»- 

befchrcibung  von  Golk.  Schwab.  Zweite  AuiL  mit  ZnAtaen  Ton  Dr.  E.  Panina.  Statt* 

gart,  Bons  187&  a 

Ueberfichta>HObenkarte  von  Baden  and  Wflrtteoberg  nebft  Hohenioilera  bearb.  von  Prof.  Dr. 
W.  Jurdan  in  Karisnibe.  Zweite  AnHage.  Hit  ErlIntemngitexL  Karlambe^  SelbftTerlag 
dee  V£,  ConuniH;  v.  Brana.  1878.  .4. 


Beck,  Begiftratur,  Adrcß-  uud  Gefcbäftabandbucb  der  k.  Ilaupt-  und  Uußdcnzitndt  Stuttgart 

Ar  daa  Jabr  1879.  Tlil.  1.  Stattgart,  Lemppenao.  TU.  SL  Btaüsart,  A.  HlOkr. 
GcdenkiMirii  nn  die  Püngft-Feier  der  plattdeiitfchen  Vereine  nnd  Beotarfireande  in  Btnttgart 

vom  «.—11.  Juni  1878.   Stuttgart,  FUnduling  (1878). 
Gedenkblltter  an  die  erfte  allgemeine  Pfingltfefer  der  ^attdentfidien  Vereine  nnd  Beuterfreonde 

in  Stuttgart  vom  9.— 11.  Juni  1878.    Leipzig,  Koch  1878. 
Verhandlungen  der  vom  27.  Sept  bis  2.  Okt.  1877  zu  Stuttgart  abgiibaltenen  5.  allgemeinen 

OoBferena  der  enroplifeben  GradmeflVing  redigirt  von  C.  Brabna  and  A.  Hirfcb.  Berlin, 

Reimer  1878.  4. 

Alb.  Kiefel,  der  II  eil  bronner  Convcnt,  ein  Beitrag  aur  Gefchicbte  des  drciiiigjährigen  Kricgca. 

Halle,  Ntemeyer  1878.  8.  (Halle'fcbe  Abbandlnngen  snr  nenoren  GeTchiehte.  Heft  7.) 
Feigenbutz,  Leop.,  Ilauptlehrer  in  Flehiugen,  derKraichgau  und  feine  ürte.  Eine  gcfchicht- 

Uebo  Abhandlung,  verbanden  mit  der  2.  Aufl.  [von]  Sam.  Friedr.  Sauters  alten  Nachrichten 

Ton  Flehingeu.  Bretten,  Leits.  187a  8. 
Abfchrift  von  dem  Epttaphio  dee  hoehfeligen  Herrn  Grafen  Wol^iaog  Jolioa  in  Neaeaftein. 

Hall  1878.  8. 

Adreßbuch  der  Stadt  Tubingen.    [Thl.  1.  nicht  neu  gedruckt].  ThI.  2.  Verzeiehnis  der  Beamten, 

Lehrer  und  .stinlirettden  <ler  Univerllt.lt  im  Summeitaalbjabr  1878.  Tübingen,  Fnea  1878.  4. 
Tübingen  im  .Minulc  ilrr  Dieliter  1177    1877.    Zweite  vennehrte  Auflage.    (HeraUg.  V.  Prof, 

J.  llartniannj.   Tübingen,  Ullander  1871)  (vielmehr  1878).  8. 
Tnwii^a  illnftrata  das  tft  daa  abgebildt  Tflwingen  nach  Chrifti  Geburt  als  man  aalt  Tafend 

vierhundert  fibentzig  nnd  lieben  Jare,  dargcftellet  durch  Erhaidom,  BUgiftmoi  artium  [Vert 

Pfarrer  Bunz  in  Ohmcnhaufcnj.   Tübingen,  lUecker  187a  a 
Der  Oberamtabeiirk  Waldfee  (mit  Karte).  Baveaabnrf,  Haler  (187^  a 

Warttamb.  JiArMtaher.  MW.  Sl 
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Wflrttembeii^rdie  Lilar«iiur  vom  Jahr  1878. 


We!n|?arten  nnd  feine  rni^tbuiig  wahreml  der  Kriegsereigniffe  ron  1796  bu  liSM  golcbildert 
in  einer  hantifchriftlichon  Chronik  [des  Hcchtwirths  Fnos  Jofeph  Hillflr]  h«ranflg.  V.  Beior. 
Klein,  SchuUehrer.   Ravensburg,  Maier  1878.  8. 

Gcfcliicbto  WeUbeims  und  des  Welzheimer  Waldoa  gefammelt  und  zurammcngcl'tellt  von  Fritz 
Weiler.  WebheiiB,  Cntersuber  187&  4. 

Eberhard  £.  von  Georgii-Georgenau,  Dr.  phiL,  Biographircb-gcnealogiichc  Blätter  aas  und 

Aber  Sehwaben.  Stuttgart,  E.  Maller  1879.  8. 
Hacklän<l.  r,  F.  W.,  der  Roman  nifinos  Lt-bcns.    Bd.  1.  2.    Stuttgart,  Kralibe  1878.  8. 
Bartmannsbucb.  Als  Handfcbrift  gedruckt  (Herausg.  v.  Prof.  Dr.  Hartmann).  Druck  von 

W.  Kohlbaauner.  Stuttgart  187&  & 
Terzeichnin  der  Nachkoniincnrehaft  di'S  Ohtr.-iintnini)n>t  Chr.  Rtledr.  Hehl  in  Lvitau,  geb.  1743 

geft  1826  und  delTen  «weiter  Ehefrau  Philippioe  Sophie  geb.  Kapff  geft.  1896)  verfaßt  von 

0.  Faber,  Pfarrer  io  Verklingen.  Leonberg,  Landenbt-rger  (lb7!S).  4. 
Kiebs,  zur  Erinnerung  an  Karl  v.  Heine,  jjeft.  ProfifTor  der  Chirurgie  in  Prag.  Worte  bei  der 

Enthallungsfeier  von  Hcine's  Macinorbildnis  im  Opcrationsfaal  der  ehirnrgifdien  Klinik  in 

Prag  am  17.  Mar«  1878  gcfprochen.   Prag,  Dominiens  1878.  4. 
Jäger,  Pfarrer  Thcod.  Vict.,  Erinneningen  an  Pfan-er  Vict.  Aug.  Jäger.  Bald,  Spittlir  1878,  & 
Hieronymus  Itoth  von  S  chreckenftcin  auf  Untcrfulmetingen,  Schachen,  Bühl  u.  f.  w.  1500—1568. 

Eine  biugrapbifcho  Studie  von  Karl  Heinrich  Freiherrn  Koth  von  Scbrcckenftelo.  Manufcript. 

KailanÜMt  Ha^w  187&  8.  

Bertfeh,  Herrn.,  Ober  die  Ccphalopodea  dee  MwiblfUtoa  Uas  r,  dem  AofeiMiiiOTfolg«  in 
der  Schicht  und  ihr  gcnctifeber  ZsfluBDenh«n|r.  (loMig.  DUIbrt  und  gekrCMite  Prdafchilft). 

Tnbingen,  Fuc«  1878.  8. 

Medizinifcbcs  Korrefpondensblatt  des  würlteubcrgifchen  Irztlichen  Vereins.  HcrauAg.  von  den 

DD.  B.  L.  Arnold,  0.  K«ltlin,  J.  Teuffcl.  Bd.  48.  Stuttgart,  Sohwcizerbart  1878.  4. 
Medizinifch  ftatiftifcher  Jahresbericht  über  die  Sta<lt  Stuttgart  vom  Jalire  1877.  J.ihrp.  5.  Herausg. 

vom  Stuttgarter  ärztlichen  Verein.    Hefercnt  Dr.  Neu  fehl  er.   Stutt;rart,  .Metjler  1878.  8. 
Dr.  Höring,  Bofrath,  d&s  Karlsbad  bei  Mergcntlieim  mit  feinen  Heiluiittein,  fowie  diStetilidie 

Anleitungen  zum  zwcckinarii^ren  (M-hranolic  derrcllu'n.    .Meifrentheim,  Tlionira  1878.  8. 
Dr.  W.  Wurm,  Badearzt,  daa  kön.  Bad  T  ein  ach  im  wiirtt.  Schwarzwalde.  Vierte  Aufl.  Wien, 

Brawnttner  1878.  8.  (bildet  Kummer  87  der  Brsnmanet'feheB  BadeMbHotbek). 
Die  Privat  Irnnanftalt  Chriftophsbad  in  Göppin^'t  n.   Bericht  über  deren  S.'ijährigen  Beftand 

und  Wirklamkeit  erftattet  unter  Mitwirkung  von  Dr.  Kotteukamp  und  Bich.  Landerer  von 

Dr.  Ckift.  Landerer  und  Dr.  X.  Lats.  Stuttgart,  Metsler  1878.  8. 
Fricker,  Priif.,  die  Entwicklung  der  Thierheilknnde  in  Württemberg  von  der  OrHadug  der 

Tbierarzncifchule  in  Stuttgart  an.  (Bede).   Stuttgart,  Gutzkow  1878.  8. 


Das  königliche  Hofibeater  in  Btnttgart  von  1811  bis  sur  neueren  Zeit.  Kaeh  Erinnenngen  von 

C.  A.  V,  .Seliraishuon.   Stuttgart,  Emil  Mnller  1878.  8. 
Münltur-Biätter.   Im  Auftrag  des  Münfter-Comitös  herausg.  von  Friedr.  Prcffel.  Heft  1.  Ulm, 
Ebner  1878.  8b 


Jahresberichte  der  Handels-  und  Oewerbekammem  In  WQrttemberg  Ar  das  Jabr  1877  herans> 

gegeben  von  der  kfin.  Centralfteile  für  Gewerbe  und  Bändel.    Stuttgart,  Grüninger  1878.  4. 
Jahresbericht  der  Handels-  und  Qewerbekammer  an  Stuttgart  für  1877.  Stuttgart,  Grfininger 
1878.  Fol. 

Jahrasberieht  des  Stuttgarter  Oewerbevereias  illr  das  Verein^ahr  1877—78.  Stuttgart, 
S^lcr  nnd  Mollenkopf  1878.  8. 

Jahresbericht  des  Gewerbevereins  Ileilbronn  für  das  Vereinajahr  Dezember  1876—77  erstattet 
in  der  Oeneralvcrfaminlimg  vom  29.  Dez.  1877.  Heilbronn,  Schell  1878.  8. 

Denkfchrift  7.iir  Feier  der  Kn'ifTnun);  di  r  KilViibahii  iiritl  der  zu  Ehren  dcrfelben  veranft.nitctcn 
Lokal-Gcwcrbe-Ausftcliung  in  Ebingen,  hu  Auttrag  des  Gewerbe-  und  Uandcisvereins 
Ebingen  ausgearbeitet  von  Robert  OObel.  Ebbigen,  Q8bd  187&  8. 

Geweibi  hallo  und  Lagerräume  In  Stuttgart;  Gutaehtnn  vom  Stuttgarter  Handetavertin  Jaanar 
1878.   Stuttgart,  Aue.  8. 

Horlok,  Oberbauratb,  die  Zahnradbahn  bei  Wafferalfingen.  (Vortrag.)  Stuttgart,  Kohl- 
hammer 1878.  8.  _________ 
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Bej^ipmngitblatt  für  dM  K4lnf^cb  WOrttcmb^rir  vom  Jahr  1878.  Stnttgart,  HaJTellirinli.  4. 

Amt-^liFatt  der  k.  wfirtt.  VcrkrlirsanlTt.olten.   .Ti}ir;r.  1S7S.   Stuttfrart,  BurhdrnrkorciKelVllfcIiaff.  4. 
AmUblatt  de-»  k.  württ  Minil^eriiiiu  des  iuncru.   8.  Jahrg.  1878.    Stuttgart,  Bucbilruckcrci- 
gefellfdiaft.  8. 

K.  varttembert^Tchcs  Militiii  Verordnungsblatt  bwavay.  von  Kriegnihllft«riaiD  187&  fituttfart, 

Druckerei  des  Kriegsniiniiterinma.  4. 
Amtsblatt  der  k.  wflrtt  Oberfiaanskaamier,  Domlnendtrektloa  and  Fbrftdirektion.  Jahrig.  1878. 

Stuttgart,  BurlulriirkereigefeUfebaft.  4. 
AmUblatt  dea  k.  wilrtt.  ätettttr-Coilegiamt  vom  1.  Januar  bia  31.  Des.  1878.  Stuttgart,  £.  MOUer 
1878.  4 


Verbaodlttogen  der  wOrtt  Kaniiner  der  Standesberren  in  dem  Jabro  1877.  ProtokeUbd.  1.  H.  3. 
Beilagaabd.  1.  Heft  8l  Stuttgart,  HaUberger  (1878).  4. 


Württcmhergirdies  (lorichtsblatt  unter  Mitwirkung  dea  k.  Jul'tizminiftoriiuns  licmusgegcben  von 

Dr.  F.  Ph.  F.  V.  Kabel.  Bd.  14.   Stuttgart,  Nitsfcbke  1878.  8. 
Wiirrtcmberfrifi'lics  Archiv  fflr  Hecht  und  Itochtfvcrwallung  mit  EinfoMiifi  «iir  Admiiiiftrativ- 

Juftiz  herausgegeben  vun  Kübel  und  Sarwey.  Bd.  1!).  Abth.  1.  t>(ultgart,  Uuchiiruckorci- 

gofelirebafl  1878.  8. 

Zeitfchrift  flir  <!ii'  freiwillige  Gerichtabarkeit  und  Oemeindoverwaltung  baraoagef.  V.  J.  8.  Ant. 

Borcbvr,  Direktor.   Jahrg.  20.  1870.  Stuttgart,  Motzler  1878.  8. 
H.  Lang,  Krdageriehtarath,  Handboeh  des  Im  Kflnlgreleh  WOrttembeig  gettenden  SaefaenreehtC 

AbUi.  2.  Lief.  1.    i:ilw.Hngcn,  Heß  1878.  8. 
Hegler,  Alfr.,  Kreisgerichtsrath,  das  Recht  der  ForderuDgeo  nach  feiner  dennaligen  Geltung 

in  Wflrltemberg.  Stuttgart,  Koblbammer  1878.  8. 
Die  StiatiirozeU-Ordnung  fiir  das  Königreieh  Wilrltcniberg  vom  22.  Juni  1843.    Die  milit.'irilrhen 

Strai'gületzti  fiir  die  k.  wUrtt.  Truppen  vom  20.  Juli  1818  Titel  III  und  V  u.  U  w.  Amtliche 

Ausgabe.  Stuttgart,  Koblbammer  1878.  8. 
Bitzer,  Dr.  Friedrich,  Staatsrath,  das  Polizeiftrafireebt  des  KOaigreiobs  WOrttembeig.  Dritte 

nmgearb.  Aufl.  Stuttgart,  MeUler  1878.  8. 


Qu.irtierleirtiincr-'-fn'l'etz  vom  25.  Juni  IRtW  und  Naturallcintungrt-CTefotz  vom  13.  Febr.  1875  mit 

(Uli  ilazu  ^'ohörigen  Dcutfelien  und  Württembergilchen  Voikugsvorfchriften  (von  Ober- 
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29.  Januar.  Zorn  Landtagubgeordneten  fBr  den  Bezirk  Hall  wird  roittelft 

Säehwalil  <I«'i"  n-n^n.  Sclmltlicih  Hnijrold  von  'rijüii-rciithül  gewählt. 

30.  Januar.    Die  Wolltilzfnhrik  (ierl'(  hufilcr  In-i  (Ücngrcn  a.  Mr.  Iirennt  ab. 

22.  Februar.    Die  Ständovcrfarnnilun;,'  wird  Iiis  zum  1.").  Juli  v(Tta|rf. 

23.  -29.  März.  Öt-ine  Majoltät  der  Köuig  weilt  zur  Jugd  in  Uebciihaufcn. 
3.^-4  Mal  Seine  MiyetUU  begibt  fieh  naeh  WUdbad,  wo  die  neuen  Bauten, 

Trinkhaller  eifeme  UMm  et«.,  beficbtigt  werden. 

II,  Mai.  Im  Rofidcnzfcbloß  findet  in  Anwefcnheit  Iliror  Köiiis;lii'licn  Majeftätcn 
und  hoher  Oäfie  die  Vcnnähhinf,'  Seiner  Kaiferiiclicn  Ilolioit  do8  Hcr/oj^.s  Georj;  von 
Leuchtenberg  mit  Ihrer  Hoheit  der  rriiizcITin  Therele  von  Oldcnhurg  (Enkeltochter 
der  verewigten  Königin  Katbarioa  voo  Wfirttcnibcrg)  ftatt. 

17.  Mai.  Seine  Majeftit  der  K5nig  berncht  da«  Hfittenwerk  Wafferalfingen. 

24.  Mai.  Die  von  JaijCtfeld  bis  Hüttingen  dureh  wiirttendiergilVhes  Gebiet 
fäbrende  ItiHlil't  lic  Xckai  tliallialui  .lagltCcld  —  Xekargeniiiiid  wird  «icni  \'crk ehr  übergeben. 

30.  Mal.    In  (M  Tabroiin  wird  eine  15czirks-(unvcrb:iiisrt 'lluiif.'  erülhiet. 

.Seine  Majei'tät  der  König  verleiht  den  Landwehrbaiailloueu  Fulinen,  welche 
denrelben  während  der  in  diefeni  Jahr  ftattfindenden  Uebungen  der  Landwehr  feierlieb 
Qbergehen  werden. 

Die  PVquen/.  der  Landesuniverfltät  Tübingen  mit  lltüd  Stndirmiden  ill 
die  höchrte  bis  jetzt  von  der  llneiilchule  erreichte. 

I.  Juni.  If.  Der  dritte  Delegirtentag  des  iSehwäl)ii'elieu  Kriegerbitudes,  durch 
den  Beftaeh  Seiner  Majeftät  des  König.s  bei  hrt,  geflaltet  üch  zi{  einem  leliünen  Fefte. 

6.  Juni.  Seine  MajeitSt  der  König  bi^bt  Heb  nach  Kottweil  cum  Befuch 
der  Wanderveria nunlnng  der  württeinbergifcben  Landwirtbe  und  der  mit  derlblhen 
verbundenen  llegional -\  iehausltellung. 

15.  Juni.  Die  ut  ue  evangelifehe  (Jarniloiiskirrlie  in  .Stuttgart,  rrbant  vi>n 
rrutellor  Dolliuger  im  rheinilclicn  JiundbogenUil,  wird  in  (iegenwurt  Ihrer  kuiiigliehen 
Majefküten  feierlieh  eingeweiht. 

i6u  Juoi.  Seine  Majeltat  der  König  begibt  ftcb  som  Befnch  Ihrer  Kaiferliehen 
Hoheiten  de.s  Großfiirften  und  der  Großfürfciii  Michael  von  Kußland  nach  Baden-Baden. 

20.  Juni.  Si'iiie  Köni^'-Iielie  .Maji  ftät  liegibt  Hell  zur  Truppemuufterung  nach 
Lim  und  von  da  zum  .Soninieratilentlialt  iiaeli  Kriedriehshalen. 

31.  Juni.  In  iScharenftetten,  OA.  iihmbeuren,  zerl'tört  eine  Feuersbrunlt  37 
OebSude. 

22.^23.  Juni  Der  Sehwäbirchc  Sängerbund  feiert  fein  18.  allgemeinea 

Ldederfeft  in  Si^^maringen. 

8.-9.  Julu  Jahres- Verfamnilung  de«  Wüntembergifchen  GuAav- Adolfs- V^eins 
in  CrailahduL 

10.  ML  Ihre  MigeßSt  die  Königin  begibt  fieh  snm  Sommeraufenthait  nach 
Friediiehshafen. 
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16.  Juli  Die  8tändeverraminliing  nimmt  ihre  VerbaniUangen  wieder  auf  (f. 
2a.  Febr.). 

19.  ff.  Juli.   Sechster  württeiubergilclicr  Fcucrwehrluj;  in  iiiberacii. 
21.  Jui.  Seine  Hnjeftiit  der  Deatfebe  Kaifer  triflt  io  Begleitung  Ihrer  K5iiig^ 
liehen  Hoheiten  des  GroJUienogi  and      Grofltiersegin  von  Baden  snm  Befneh  der 

K6nig1ic)ion  Familie  in  Friedriehsliaffii  ein  imd  rt'iO  nacli  Oaftcin  weiter. 

29  —31.  Juli.  I)i<3  nkadeinilVlic  Li* dcrtafel  in  Tübingen  feiert  ihr  fBnfsig- 
jäbrigcs  Bertelien  mit  iLliüiica  Fertlidikeitcii. 

2.— '10.  Augult  Seine  Majcftät  der  König  begibt  (Ich  über  Sigmaringeu,  wo 
die  reieben  Kunft-  und  Altertbumsrammlnngen  in  Angenfehein  genommen  werden, 
nach  Beben  häufen. 

7.  Auguit.  Zablreiclif  Mitfrlit-dcr  der  Sländevorrnmiiiliiii^'  und  der  Küniglidien 
Rr^ioriin^'  innclicn  einen  Ausäug  auf  der  neuen  JS'cckurtbalbabu  ius  untere  ^'cciiar- 
tbal  bis  Ebcrltiieh. 

21.  Auguft  Die  Sföndeverfammlung  wird  vertagt. 

26u— 27.  AugulL  In  Stattgart  wird  der  swansigfte  allgemdne  Vereinitag 
der  dontfi  lien  Hrwerb«-  nnd  WirthrebafltS'<7«no(renrehaften  unter  Leitung  von  Seholw» 
DelitJ&icb  aliyelialten. 

28.  Auguft.  I>ie  llartniann'n  lie  Üaiiniwolifpinnerei  in  llei  hrcciitingen  brennt  ab. 

i.  September.  Die  iCil'enbalmlinie  Stuttgtirt — Frcudenltadt  wird  dem  Verkehr 
abergeben.  In  FrendenUtadt  wird  efane  Lokal-Gewerbausftellung  erdlliiet. 

4.  September.  Seine  Uajeftät  der  König  befuclit  das  mit  einer  Mollcerei- 
An.'irtQllun^',  der  erften  in  Württemberg,  verbundene  landwirthrobafUiehe  Oaufeft  in 
Leutlcireb. 

11.  September.  Der  Evanfjt  iiiVhe  Kircliengelung verein  lür  Württemberg  feiert 
fein  zweites  allgemeines  KirehengefaugfeHt  in  KKrtingeu. 

12.  — 25.  SeplMRbtr.  Ihre  MiO«l^t  die  Konigin  begibt  Tieb  cum  Beftaeb  der 
Kaiferin  von  KnhLmd  nach  Jn-jonhoini. 

15  —17  September.  Der  Deutfche  Verein  für  öffentliche  Gefundheitspflege 

tagt  in  Stutl;;-;irt. 

18. — 21.  September.  Seine  iMajcl'tät  der  Künig  begibt  Ikh /u  den  KriegsUbuugen 
des  Königlieben  Armeelcorps,  weiche  in  diefem  Jahre  in  den  nordöftlieben  Benricen 
des  Landes  gehalten  werden,  nnd  von  da  naeh  Jugenheim  zum  BeAirhe  Ihrer  Ma}eftat 

der  KailVriii  Hnblninl. 

22.  — 26.  September.  Der  iJeutlVhe  Konjrreß  für  innere  MifTlDn  ta-rt  in  Stuttfjart. 
24.  September.    Seine  Majeltät  der  König  begibt  fieh  nach  Freudenltadt  zur 

Befiehtigung  der  neuen  Bahnlinie  und  zu  dem  Befttefac  der  dortigen  Gcwcrbausflellung. 
28.  SeplMnbM'.   Ihre  Majettätcn  der  König  und  die  Königin  kehren  nadi 

Friedriehshafen  zurfick.   Das  Inndwirtbfchnftliehe  Hauptfeft  in  Cannftatt  wird  wegen 

un^ninfti^^or  Witterung'  auf  den  29.  verlegt  Mit  dem  Feft  ift  eine  groAe  Gartenbau« 

Ausftellnnfr  verbunden. 

September.    Die  Wahlen  zur  evangclilchen  Landeslynode  tindeu  ftatt 

I.  Oittober.  Die  neuen  Reichs-  und  Landcsgefetze,  betreffend  die  Oeriebta- 

verfaining  und  das  Prozefiverfabren,  treten  in  Wirkfamlceit.  Die  Stuttgarter  Gerichte 

t>czieheo  das  neue  von  Oberbanrath  v.  Landauer  erbaute  Jnftizgeläade  in  der  Ur* 

bansPtrafie. 

14.  Oktober.  In  Khin^M'n  wird  die  nciurli.utd-  Kirdio  der  ovanjrelirchen 
Gemeinde  unter  alUeitiger  Tbeilnahnic,  auch  der  katliolifchen  Bevölkerung,  einge- 
weiht; ebenfo  in  Biedlingen  am  23.  November. 


Digitized  by  Google 


Chronik  de«  Jahn  187». 


VII 


22.— '2B.  Oktobar.   Die  fSnfzigjülirige  Jabilaonufeier  des  Stuttgarter  Poly-  * 
technikam«,  verboDdeo  mit  der  Einweihangr  des  neaen  von  Oberbanrath  v.  Trit^ 

rcliK-r  (>r1):inton  FlttgelanbaiM,  wird  unter  ro^iM*  Thcilnahme  früherer  Schüler  naeh 
folfroiuleiii  l'rnirr.i  111111  ircfeicrt :  iH).  Oktober.  Eröffnnnfr  einer  Ausrtellung  von 
Arbeiten  friiliercr  uihI  Jetziger  Pulyteeiiiiiker  im  neuen  Flügel.  -  '22.  Okiober. 
Fcftl'telluug  des  Statuts  des  aus  Anlali  der  Feier  gcftifJeten  Stipendienfonds  (im 
Betrag  ron  ca.  60000  Mark).  —  23.  Feftakt  in  der  Anla  mit  Reden  des  Kult- 
minifkers,  des  Direictors  der  tcebnifcben  Hociifcbule,  des  Vorfbnds  der  Stipendien- 
ftiftung,  fowle  von  Vertretern  der  I-andesniiivcrntät,  der  Kunftlebule,  der  Akademie 
Hohenheim,  der  linugewerklVliule.  FcCtninlil.  —  24.  Felltball  mit  lebenden  Bildern.  — 
20.  Fackelzug  der  Studireudcu.  i'Y'ltkommers. 

4.  November.  Ihre  Hajeftätcn  der  KUnig  nnd  dk»  KSuigin  kehren  von 
Friedriehsbafen  naeh  Stuttgart  zorOck. 

12.  November.  Die  von  Oberbaurath  t.  Egle  im  altgothirchen  Stil  erbaute 
Marieiikirc  lie,  zweite  katholilVIic  Kin  lie  in  Stuttir.-irt,  wird  in  Qegenwart Setner  Majeftüt 
des  Königs  vom  LandrshirclHii'  tVicrlich  einp'wcilit. 

28.  November.  Im  IT).  W  nidkreiti;  ßluubeurcu-Ebiu^eu-Lauplieim-Müuilogeu, 
wird  som  Beiohstags-Abgeordneten  StadtTcbnltbeifl  Mfiller  von  Ehingen  mit  8106 
Stimmen  (gegen  den  Kandidaten  der  Centriimspartet,  Landrichter  Landauer,  weicher 
71)86  Stimmen  orbielt)  gewählt. 

30.  November  bis  6.  Dezember.  Seine  M%jeftat  der  König  weilt  zur  Jagd  in 
bcbenhaulen. 

An  der  Landesuniverfität  Tübingen  betinden  fleh  im  laufenden  Winter- 
femefter  994  Stodirende,  die  h5cbfte  bis  jetzt  in  einem  Winterfemefter  erreichte 
Frequenz. 

I.  Dezember.  Die  Streeke  der  Murrbahn  Ilellenthal  — Gaildorf  wird  dem 
Verkehr  ül»ergeben:  desgleicben  die  Stret-ke  IWefigbcini  —  H.Tckuang  am  S.  Dezember. 

5.  Dezember.  Zu  Laudtagsabgeorducten  werden  gewählt:  in  Canuftatt  Kauf- 
mann Hartenftein,  in  Gaildorf  Obmtimtsptieger  Haaf,  in  Oellingen  Landgerichtsdirektor 
Hohl;  in  Gmünd,  mit  einer  Nachwahl  am  12.,  Oberamtspfl^r  Miller;  in  Tfibingen 
Amt  Prof.  Dr.  von  Weber  —  alle  ohne  eniftlielic  Gegenkandidaten. 

9.  Dezember.   Der  grobe  Holzljau  des  Cirkus  Her»^  in  Stattgart  brennt  ab, 

wobei  2  MenlVbcn  und  12  Pferde  da>i  Leben  verlieren. 

15.  Dezember.  In  d«  r  .^rbuehtftubc  des  Sulzwcrks  VVillieim.sglück  verunglückt 
durch  Explofion  von  Spreng  Salpeter  die  gefammte  zum  Verlos  nnd  Morgengebet 
verfismmelte  Grabenmannfehaft,  von  welcher  10  todt  gefanden  werden,  14  in  den 
nicbftrii  'I'agon  ihren  Brandwunden  erliegen  und  nur  3  gerettet  werden. 

21.  Dezember.  Die  meehanil'cbe  BaamwoUweberei  von  W.  Gminder-  in  Itent- 
lingeu  wird  dun  b  Feuer  zcrftört. 

Vom  26.  November  bis  28.  Dezember  hcrrfcht  im  ganzen  Land  eine  feit  dem 
Winter  1829—30  nieht  dagewefene  KSlte  (TObingen  bis  29A  Mergentbeim  26,8. 
Stuttgart  28*  C.) 
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0.  Januar  in  Stuttgart.   Williclui  Trieilr.  l'ivihcrr  v. 'Köni;,'Wartliau  Jen,  Ober- 
tribanalrath  a.  l).   Nokr.  SchwAb.  Krün.  S.  <;{.'■. 

•ii).  .l.-iiinar  in  sttitt^'art.  Willi.  Fricdr.  voD  Lipp,  OberUt  im  K.  Ehreninvalidealcorps. 
Nekr.  St.Aiiz.  S.  'J2\K  Sihwiii»,  Krön.  S.  JVJ. 

ä.  Februar  in  Rottenburg.  Dr.  Praac  Ant  v.  Sebarpff,  Donkapitalar.  Sebwib. 
Kroo.  &  -24]  1. 

b.  Februar  in  Stuttgart  Utto  M  o  To  r ,  (  uUuüer  und  Inhaber  der  Flrma^.  0.  Muier  u.  Comp. 

18.  Febmar  hi  Stuttfart.  Dr.  Lndwig  Blvm,  ProfedTor  an  d«r  Reairebnle,  Vorftand 

des  Liederkran/i'x  ctr     N\kr.  Schwül».  Kr.vmk       :!(','>.  '.VMl 

26,  Februar  in  Stuttgart.  Ludwig  Weiter,  l'rofcflfor  an  der  Kunitfchute,  Inrpektor 
der  Kap(erftiehrammhiB|ir  «te.  Nekr.  Sehwitb.  Krön.  8.  B78.  tm  Neuen  Reldi  Nr.  Ib. 

24).  M.-trz  in  Winnt  iiilen.  Dr.  .Toli.  \'h\c]i  Wtrtli.  Stadtpfarrer,  Hlthenuiiqpebcr  der 
Fichte-Ulricirdien  Zcitfebrit't  für  l'bilofophie.  Scbwäb.  Krün.  S.  J24ä. 

Sft.  MXrt  !n  Stuttgart  Prans  v.  Seh  oll,  PofitdiTektor  s.  D. 

-'X.  .\j>ril  in  .Vugäbiir^'.  Finaamth  Lud.  Aug.  Ried  Inger,  «HS  Schwaifem,  OA.  BraokeB- 
heim,  Fabrikant  in  .Vu^^sburg.   Nekr.  Schwib.  Merkur  S.  584. 

26.  April  in  Stuttgart.  Oberftudienrath  Dr.  Wilh.  Heinr.  Theod.  v.  Plicninger,  Mitglied 
dea  ftattniicli-tiiponcapiiilVhen  liureau  etc. 

I. ").  .Mai  in  Tilbingi-n.  I>r.  Ludwig  v.  Dirltcl,  <>rd(?ntli<  }i<  r  PnilVllor  in  der  evangelifch- 
tbeologiicben  l'akultat.    Nekr.  l'rot.  Kircbeuz.  Nr.  JJ.  N.  i^v.  Kirciienz.  Nr.  21. 

la  .Mai  in  Eßlingen.    Juli.  Merkel,  Fabrikant.    (iewb.Bi.  '2*J. 

II.  .Tnni  in  r.innltntt.  Kommir/it-nrarli  .Inkob  Zffpprits,  Begründer  der  Wollnmnn- 
t'aktur  in  Mergcirtetten-Heidenheiiu.   Nekr.  Schwiib.  Kran.  8.  1213. 

6k  Juli  in  Tüblogen.  Dr.  Jak.  Friedr.  v.  Bei  ff,  bi«  1877  ordentHeker  FrofelTor  der 
PMIofophie.    S.bw;{!..  Krön.  S.  121.''.. 

8.  Juli  in  Stuttgart.   Karl  Scbickhardt,  Kaufmann,  Cietueinderath  etc. 
20.  JuK  In  Rottenburg.  Dr.  Ant  v.  Oehler,  Domdekan,  Generalvikar.  8t Ans.  8.  130S. 

3.  An;;nrt  :i  d.  Lauti-nbacber  Hof.    Frhr.  .I<>li.  Ani-.  \   Warbt  er,  Staatsminlfter  a.D. 

4.  Auguft  iu  ßottonburg.   JoL  v.  Faulhau  er,  Uoiukaxiitular. 

8.  Auguft  in  Stattgart  Dr.  Imman.  Herrn,  v  Fleh  te,  1843—1883  Profeffor  der  Philo- 
fophle  in  Tübingen.  Nekr.  Schw.  Krön.  S.  2i>2L 

1.  September  in  Stuttgart  Prälat  Dr.  Sixt  Karl  v.  Kap  ff,  Überkfinfirtorialrath  und 
StiftspredigiT.  Nekr.  Sehw.  Krön.  S.  178J.  Daheim  Nr.  7. 

b.  September  In  Stuttgart  Oberft  Albert  v.  Starkloff,  Kommandenr  des  K.  Laad- 
Jigerkorpe. 

...  in  Bafel.  Georg  Frledr.  Böhriuger  ana  Maulbronn,  Kirclicnhiftoriker.  .Scbw. 
Knm.  S.  19r%^. 

26.  September  in  (iiclicn.  Oborllnansrath  Karl  Mohn,  Direktor  der  ObarhemfcheB 
Eifenbahn.  Vgl.  St.  Anz.  S.  11R)3. 

28.  September  In  Stuttgart  Dr.  Robert  ROner,  vormala  Profeffor  der  Rechte  in 
Tfibfaigen,  Landtags-  und  Reiehstagsraitglied,  ReicbsoberbandelsgerIchtMrath  a.  D.  Nekr.  Sehw. 
Krön.  S.  8049. 

12.  November  In  Cannftatt  Geheimer  Hofrath  Dr.  med.  v.  Heine. 

äfj.  XovvndM-r  in  Murrliardt.  Ford.  N:'i<r.  l.',  Sililofrcrnicifter  nnd  StiftnngSpIleger, 
früherer  Parlament«-  und  Laudtags-Abgcurdneter.   Schwab.  Krün.  S.  223S. 

29.  November  in  Heilbronn.  Kommenienrath  F.  M.  Münsing,  Begrftnder  der  Mlhaing- 
fehen  Stearin-  und  ScliWL'feiniinvfalirik.    Ccwli.ni.  '<>). 

9.  Dezember  in  Tuttlingen.  Dr.  Uieol.  Jul.  Ilartiuann,  Dekan  und  Sudtplarrer. 
St  Ans.  8.  2156.  Sehwlb.  Krön.  S.  2858. 

12.  Dczendjcr in  Ansbach.  Graf  v.  F  x  k  u  1 1 -  G y  1 1  >■  n  ba  n  d ,  K.  Wiirtt. Oberfthofineiftera.  D. 
14.  Dezember  in  Ueilbronn.    Dr.  Adolf  Planck,  UymnaiiaM'rofeiror  «.  D.  Sehwüb. 
Krön.  8.  288S. 

14.  Dezember  in  Kailsnihe.  Dr.  Mnriz  Gniclin,  aus  LudwIgsbOTg,  QromiWSOgl. 
Badifcher  Archivntth.    St.  Anz.  .S.  •211-2.  .Schwab.  Krön.  S.  2418.  2437. 

19,  Dezember  in  Stuttgart.  C.  U.  Ncftle,  Obertribuual-Prokurator.  Schwiib.  Krün. 
&  2487.  St  Ana.  S.  2198. 
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Die  Entltehun^  des  Württember^ifchen  Shmtsgebiets. 

Von 

Dl'.  K.  V.  Riccko, 

Ulrekfor  de«  K.  natinifcli  t<>ii«{;ia|>liilcbeii  BurCAil. 


»t^^nl"  cilu'iii  rcliemiiiikriiiiztcii  Ik-r^vorrprunpo  bei  «lein  Dmle  Hotlunljcr;; 
Über  dem  fruchtbaren  XtH-kariiiiil«;  /wilVhcii  Kßlingen  und  Cannruitt  erhob  fich  die 
Borg,  von  der  (leb  dio  Grafen  von  Wilrltembcrg  lienanntcn.  Diefe  Gmfen  Imhen  — 
die  fBrftcnhcr^Hrrlic  Linie  der  Uraclicr  (^rniVn  allein  nnsgenommen  --  alle  ibre  Ge- 
nolTeii.  deren  Stjnnnibnrg:  auf  dem  Boden  des  jolzigen  Könif^reielis  Württemberg 
ftiiiid,  iiberleltt  und  ihre  iiiid  aufiercr  weltlielier  und  ;reilHiclier  Herren  IJinder,  /inn 
Glück  de»  Ciauzen;  durcli  Krbleliait,  Kauf,  Kricghf^iüek  und  L uterliandiungtikunlt 
yberkonunen."  (Stalin  II,  S.  476).  Stammverwandte  aller  Wahrfcheinliobkeit  nadi 
der  oberfehwäbffcben  Gcfcbleehter  der  Grafen  von  Nellenboi^  [bei  Stoelcacb]  und 
von  Veringen  (in  noben/olli  rn],  erfelieinen  fie  ziu  rlt  ^fe^ren  das  Ende  des  elften 
.Inbrl'iiiiderts  zn;irlcic-li  mit  den  (Jrafen  von  lieiitelsl»:i(|i  (im  Kemstliall-  Es  wird 
Jui^^eiiDUimen .  <i:il>  der  N'ater  des  ülteftoii  um  s  Jalir  lO'.Mi  mit  Xamen  i)eknnnten 
Wiirttembcrgers  eine  iJeuteUbacliilclie  Krbtoeliter  crlieiratet  habe.  Und  viellcielit, 
dafl  derfelbe  zugleich  in  die  Erbfebaft  des  Remegaognifen  eingetreten  ift  (naeb 
Hang).  «Wie  geringen  Umfang  aber  aneh  der  nrrpranglicbo  Befitz  des  wOrUem- 
bcrgifchen  Ilanieä  im  Neckar-  und  Kemstbal  haben  uioehte,  f()  reihte  fieh  doeli  eine 
Erwerliung  um  die  !in<lere  als  «^Hürklielier  Zinvaelis  an  denlViben  nn.  Viel  wirkte 
hiebci  kluger  Iiaut<l>alt,  politilelier  Verliand,  Anlehen  beim  kailerlichen  Hufe,  wel- 
cher dnreb  Gtinftbezcugungen  der  Anhänglichkeit  der  Grafen  fich  verilcherte,  fodann 
die  Uebemabme  einträglieber  Vogteien,  Sparfamkeit  in  Sebenknngen  an  die  Geill- 
Kchkeit,  wie  denn  in  der  gau/.en  hobeidtaufifchcn  Zeit  keine  Kloftergründung  und 
nur  eine  einzi;,'e  iriirriiclie  Stiftung,  das  Stift  zum  liciligcn  Kreuz  in  IlcutclH- 
bach,  lange  Zeit  u  iirltenilii  r;;irclies  Krl»l>e::r:ilinis,  vun  ilinen  aus^'inf:.-  Siiiliii  II,  Axl,) 
Von  dem  im  lieuia-  und  Xoekartliale  feftgewurztiten  liauptUamm  hat  fich 
fehott  in  der  erften  Hälfte  des  XIII.  Jahrhunderts  eine  oberfebwSbifche  Seitenlinie 
abgezweigt  unter  dem  Namen  der  Grafen  von  Grfiningen,  mit  dem  Sitae  auf  der 
Burg  Landau,  dem  Krbbe-^rähnifle  zu  Heiligkrcuzthal  und  vielleicht  mit  den  älteftcn 
Stanimgiitcrn  der  Familie.  Xmli  kurzer  Hlülezeit  und  weehfelvollen  Sehiekfalen 
endete  diefe  Linie  um  die  Mitte  des  XViL  Jahrhunderts  in  Uellerreich  unter  dem 
Namen  der  Herren  von  Landau. 

Um  (o  krüftiger  entwickelte  fich  nnd  erftnrkte  mehr  und  mehr  das  Ge- 
fehleeht  der  Grafen  von  Württemberg,  deren  (lefehielit.  \  oti  (U  r  Mitte  des  XIII. 
Jahrhunderts  an  <dnie  weitere  l 'nterlireehiing  fieh  verfcl^'cn  liiivt.  .Mit  deti  Hohen- 
ftaufen  ging  es  zu  Hude:  rriedrieh  11.  Itarl»  Ii'.")!».  Kmirad  IV.  \'2n4.  K(»nra<lin 
12<»8;  andere  gridle  Herrengelehlechter  in  Sehwuijcn:  «lie  Herzoge  von  Teek,  die 
Waittanb.  VIertcUalinb.  in».  1 
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Pfalagrafeii  von  Tübinpfon,  die  Gr.ifcn  vou  Calw, 'von  Urach  U.  a.  waren  im  ICr- 
löfclicn  oder  {rcuötliifrt ,  ilircr  I5elit/.iiii{roii  firli  zu  fiilänfkn-n,  —  nln  (iot'\p  und 
ficlicr  der  Stern  des  Haufes  WiirtteniluTf;  eniiiorltiii;-.  Ein  glüekliclics  Oefcliiek  li;it 
liier  fall  zwei  Jalirliuiiderte  iiiudureli  Tiieiluiigeu  verhindert;  gerade  l'u  Jahrhun- 
derte dauerte  ancli  die  Kcgierungszdt  der  ffinf  crften  Grafen,  von  welchen  vi«-: 
Ulrlcli  I.,  der  Stifter,  mit  dem  Danmen,  128B—1265,  delTen  zweiter  Sohn  Eberlund 
der  ErlauL-Iito,  li'i'.')  VVJ'y,  fodaim  Ulrich  III.,  132ri-i:il4,  und  Eberhard  II.,  der 
Oreiner  ixKr  der  Raulclicltnrt.  der  I  rcnkfl  de.s  Stifteri*.  l.Ml-  IM'.':?,  ziig-leidi  lic- 
deutoixlc  Mclircr  dvs  Landes  waren,  dir  lu  idiMi  Klierharde  ülierdies  mit  dem  Schwert 
fowühl  gegenüber  vou  dem  Kailer,  als  gegenüber  vou  den  Städten  (Sehlaeht  bei 
Döffingen  3.  Anguft  1388)  lieh  sn  behaupten  wufiten.  Eberhard  I.  erlebte  nieht 
weniger  als  (leben  Römifche  KSnige,  unter  welchen  Kndolf  von  Habsborg.  Der 
zweite  Eberhard  war  Zeitgenofle  Karls  IV.  von  Lnxemburg  und  vou  delTeu  Solin 
Wenzel.  Diircli  Karl  IV.  wurde  zwifilien  El)i'rliard  II.  und  feinem  jiiugeru  Hruder 
Ulrich  IV.,  mit  welehcm  jeuer  antänglieh  gemeiuJehat'tlich  zu  regieren  hatte,  am 
3.  Dezember  13G1  der  Nürnberger  Vertrag  vermittelt,  das  erfte  Hausgefetz  ilbw  die 
Untheilbarkeit  und  UnverSuflerlichkdt  des  Landes. 

Auf  den  Greiner  folgte  fein  Enkel,  Eberhard  III.,  der  Milde,  welcher  durch 
den  am  13.  November  1.^97  abiirefrhlonVnen  Ehevertrag  feines  damals  erft  zwei- 
jährigen Rnlmop.  Eberhards  IV..  mit  Henriette  von  Mömpelfrard  dem  naiife  Württeni- 
beri;  ein  leiehen  Erbe  in  der  Freigrafleliaft  erwarb,  den  einzigen  bedeutenderen 
Befitz,  der  durch  Heirat  an  Württemberg  gekommen  ift.  Als  Eberlmrd  IV.  Mon 
1419,  xwei  Jahre  naeh  dem  Vater,  ftarb,  bewährte  fieh  Henriette  als  VormBnderin 
ihrer  beiden  minderjährigen  Söline  in  verfehiedenen  Kämpfen  nnd  Fehden,  nament- 
lieh  auch  jU'pfren  den  Graten  Friedrich  von  Zollcrn,  den  (►ettiuger.  Für  uns  iCt  i)e- 
fondens  intcrcH'ant  das  aus  dieler  Zeit  der  \  ornnindrrhart  ftamniende  Verzeidinis 
der  Lehen-  und  Eigeugüter  des  Huul'es  Württemberg  vom  '6.  Mai  1420.  Durnaeh 
•  waren  insbefondere  der  Herrfehaft  Wfirttemberg  Reiehslehen;  die  GralTehaft  m 
Wirttraiberg  mit  Stuttgart,  Oaunftatt,  Leonberg,  Waitdiugen  und  Sciiomdorf:  die 
(iraiTehaft  zu  Aiehelberg,  das  Her/.og^tlium  Teek  mit  Kirchbeim,  die  Graffehaften 
Xi'ufTcn,  l'vacli  iinit  Mrmlnifrcn  i ,  die  iMalzirrMtYclialt  zu  Tübiugren,  mit  Ilerrenlierf.'. 
Böblingen,  Sindellingeu,  dem  Sehöubucli,  die  Gratlcliaften  Calw  und  Vaihingen,  die 
Uerrrchaft  Mageuheim  mit  Brackenheim,  Markgröningen  ein  Fahulelien  vom  Keich, 
die  Graffehaft  Asperg,  mehrere  EKaUer  Herrfehaften  mit  Reiehenweiber,  die  Herr^ 
(ehafteu  Waldhaufcn  (Oberamt»  Welzheim),  Nagold  und  Irsiingen  mit  Uofenfeld, 
die  Graffehaft  Sigmarin-^en,  Homberg:.  .Als  Lehen  von  Höhmen  find  bezeichnet: 
Neuenbürg,  Heilltciu.  Licliteidierg  und  Ht>twar;  als  cii^en  endlich  eine  große  Zahl 
von  ürtlehaften,  darunter  Tuttlingen,  Nürtingen,  Waiden itucii,  Schiitach,  Güglingen, 
Lauffen,  Backnang,  Winnenden,  Marbach,  Göppingen,  Balingen,  Bietigheim,  Ebingen, 
Veringen,  Acbalm,  Hohenftanfen,  Laaterburg,  Rofenftein,  Gundelfingen,  Obemdort 
(Noeh  Näheres  bei  Stalin  UI,  S.  417  f) 

Die  S(dine  Henriettens,  Ludwig  I.  und  Ulrich  V.,  der  Vielgeliebte,  fchritten 
dann  allerdings  in  den  Jahren  1441  und  1442  zu  einer  Tlieihnifr  de*  Landes,  jedoch 
glttckliclicrweil'e  nur  für  eine  kurze  Zeit.  Der  jüngere  Bruder,  weleher  die  Theil- 
ung  veraalafit  hatte,  eriiielt  den  Keuffimer  oder  Stuttgart«  Theil,  Lndvdg  1.  den 
Uraeher  Theil,  einaelnes  blieb  graidnfdiaftlieh.  41  Jahre  währte  die  Trennung. 
Das  Verdienft,  die  Theilung  wieder  aufgehoben,  das  Getrennte  vereinigt  zu  haben, 
hatte  der  zweite  Solm  Ludwigs,  Eberhard  im  Hart,  welcher,  im  Jalir  144.')  geboren, 
als  Graf  der  fünfte  feine»  Namens  war,  dann  der  crl^c  Herzog  von  Württemberg 
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geworden  uinl  im  Liede  heute  ikhIi  als  „der  reiehfte  Pttrft"  gcfeitrt  ist;  —  hd- 
verfjeßlieli  aiu-li  als  Stifter  der  riiiverlitüt  Tiiluii^'eii.  „In  den  .Jalireii  1473  Iii» 
141)1^,  Infjt  Stalin  JII,  S.  (iü:;?,  in  Zeiten,  in  welelien  man  in  anderen  Staaten  erll 
recht  zu  (heilen  begann,  wurden  in  dem  l'eit  1442  getheilten  Württeuiherg  die  wieh- 
tigen  Familiengclct/c  gclehHiTcn,  wodnntb  die  Untbeilbarkctt  des  Landes  eingeführt 
nnd  daa  nnmUteibar  darauf  feßbeftiminto  Erf^burtareeht  angebahnt  wurde."  Diefe 
Familien-  nnd  Hiiusvertrüge  find:  der  Traehor  Vertraj;  vrnn  12.  Juli  1473,  der 
Keiehenweilier  Vcrtraj;  vom  i'i-  April  14^2  iiihI  vnr  allem  der  Münlinger  Vertn»«? 
vom  14.  Dezember  des  nmdiriien  Jahres,  dann  der  Stiittf^arter  Vertrag  vom  2'J. 
April  l4Si>,  der  Frankfurter  Kntleheid  vom  ÜU.  Juli  HbU  und  der  Ehliuger  Ver- 
trag vom  2.  September  1492.  (Siehe  diefeibeu  bei  Royfeher,  Staatsgrundgefctze;. 
Der  Miiniingcr  Vertrag  inalMfondere,  swirehen  Eberhard  Im  Bart  und  feinem  Vetter 
Eberhard  dem  jüngeren,  Ulrichs  de»  Vi4rfgeiieh(en  Suhn,  benimmte,  dnit  lirider 
Grafen  I.and  von  nun  an  in  ewi^'c  Zeiteji  niifretlicilt  als  ein  Wi'jien  und  ein  Land 
hleii)en  füllen  nnd  tÜlirte  xui^leieh  die  Srnioratseri>l"ol;;e,  noeh  nieht  das  Erftgeburts- 
rcebt  ein.  letzteres  brachte  der  llerzogstirief  vom  :^1.  Juli  140r>,  zugleich  uuver- 
brHcliHclies  Reieliagefets  auch  für  die  Untlicübarkeit  des  liondea.  Die  ganze  T^nd- 
fehaft  Württemberg  in  Schwaben  wurde  zn  einem  Lehen  verfammelt,  verainigt  vnd 
alfo  famentlieli  zu  einem  Ilertzogtliumli  geordnet,  gemacht,  erhaben  und  aufg«  rich- 
tet, lo  dati  für  die  Vetlnrgiuig  n:H  l'i,'clMiti  ner  Herren  und  für  die  vveiblii-Ii»'  lüb- 
lolge  nur  noeh  die  (iraf-  und  Herrfdiaiten  .Mömpelgard,  Horburg  und  Keielienvveiher 
offen  blieben. 

Kaifer  Maximilian  L  war  e«,  xvelcber  auf  dem  Reichstag  an  Worms  aus 
eigenem  Antrieb,  um  des  Heielief«  Abgang  an  Herzogthümern  durch  Württemberg  su 

erfefzen.  <len  (iratVn  Eberhard  zum  Herzog  erli(d)en.  Württemberg  zu  einem  Reiehs- 
mannlt'lien  erklärt  bat.  Als  iVcilicb  natli  dem  To<Ie  Elieiliards  I.  (140ti)  und  naeli 
der  freiwilligen  Enlliigung  leinen  gleielifalls  kinderlol'en  Vetter«,  jenes  Eberhards 
des  Jüngern,  1408  der  Herzogshut  an  den  Enkel  des  Grafen  Ulrieli  dos  Vielgelieb- 
ten TOD  delTen  zweitem  Sohne  Heinrich,  Hencog  Uirirb,  gelangt  war,  da  (chien  es 
bald  um  Hans  oiul  Land  Württemberg  recht  feldimm  zu  fcehen.  Zwar  gewann 
dieler  Herzog  im  Anfang  feiner  Regierung  «lunli  küline  Ernl)ernngen  lali  li  grolie 
Bezirke:  dann  aber  niultte  er,  durch  den  AulTtand  des  armen  Küurad  und  durch 
bchulden  hart  bedrängt,  unter  kaiferlieher  und  anderer  Vermittlung  ilch  zum  Ab- 
feblnffe  des  T&binger  Vertrags  vom  8.  Juli  1514  gegenfiber  von  Prilaten  nnd  Land- 
fcbaft  verftehen  und  wenige  Jahre  fpäter,  1519,  durch  den  Scbwäbifcben  Bund 
vertrieben,  im  Jahr  1522  gar  das  Herzogthuin  den»  Br.der  Karls  V.,  dem  Erzher- 
zog Ferdinand  von  Oellerreieh,  überlallen.  Wold  wurde  I  lrich  in  Folge  der 
Schlacht  von  Lauifen  am  i:S.  Mai  1584  wieder  Herr  feiner  Erblande;  er  halte 
aber  noch  in  dem  Vertrag  vun  Kaaden  [bei  EgerJ  keine  andere  Wahl,  als  das  Herzog- 
thum von  Oefterreich  als  Afterlehen  zu  nehmen.  Und  felbft  nur  in  diefer  Form 
ficli  das  Herzogthum  zu  erhalten,  hatte  der  Solm  Ulrichs,  Herzog  Ghriftopb,  im 
Pallauer  Vertrag  vom  6.  Anguft  I")")!'  gm^c  Mnbe,  da  durcli  des  Vaters  unglück- 
liche Betheilignng  an  dem  Sclimalkaldifeiien  Kriege  der  Belitz  des  Landes  ernfllicli 
aufs  neue  getahrdct  war.  Krft  Friedrich  1.  ift  es  fpäter,  in  dem  Prager  \'ertrag 
vom  24.  Januar  1699,  gelungen,  an  die  Stelle  des  LehenverhSltniffes  ein  blolles 
Anwartfehaftsrecbt  von  Oellerreieh  zu  fetzen. 

In  der  herzoglielicn  Periode  nach  Ulrich  kam  es  zu  größeren  Gehietsver- 
underUDgcn,  insbelundere  zu  folehen,  durch  welche  der  Boltaml  des  jetzigen  König- 
reichs in  eingreifenderer  Weife  berührt  worden  wäre,  nicht  mehr.    Doch  verdienen 
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nns  (lierer  Zeit  von  2'  :>  Jalirliiiiulcrteii  fol^tMulo  I):it(Mi  fiir  die  Konfolidiruni;  dcK 
•Staatut  iinmcrliiii  auch  nii  dii-lVr  Stollo  kurze  Ki  wiiliiiiin?:. 

Den  Tiiliiugcr  Vertnig  nennt  .Stälin  mit  Kcrlil  <Iie  Grundtaulc  der  Wiirt- 
temliergircbcn  Landesfreibeitcn.  Unter  Herxog  Cbriftopli,  l.'ißO— 15ß8,  erlaogtc  die 
|M)litircho  Vcrfafning  vollends  di<^enige  Ansbildonp,  welche  fie  bis  in  den  Beginn 
des  XIX.  JalirliundortR  fidi  bewahrt  hat.  Kr  war  der  Srhöjifer  eines  cinheitlielicn 
l/mdrechts;  er  znerft  Ibrfrtc  fiir  i;hMelies  Mals  niid  ficwicht  im  üerznjrthum ;  feiner 
lJuteritiitzung  erfreuten  fieh  die  verfehiedenen  Zweij;e  der  Volkswirtld'ehaft:  die 
Organifation  der  uboi-rtcn  KegicrungKlMihürdci],  des  Gelieinicn  Raths  nnd  unter  doiii- 
(elben  der  dreitheiligen  Kansici:  des  Obenratbs,  der  Rentkammer  und  des  Kirehen- 
raths,  iii  fein  Werk.  Herzog  Cliriftoph  führte  die  ram  Ynter  begonnene  Kirchen- 
reformation in  fehoiionderen  Knrmeti  dureh.  Seine  groft<'  Kirehenonlnung  vom  IT). 
Mai  1.')")'.)  erhinf;te  tnit  (yniholifi  lKs  Aiifehen.  Die  Krliaitun;;  (h's  ans  (h-n  Lokal- 
pfnrrdotationcn  und  Kloftcrgütern  gebildeten  .::rolsen  Kirclienguts  iit  lediglieh  leiner 
Gewiffeahaftigkeit  nnd  edlen  UndgenuUt/.igkeit  an  danken.  Er  ordnete  in  allen 
Orten  deotfelie,  in  allen  Stidten  lateinifehe  Erholen  an,  gab  den  anfgehobenen 
Klöilern  die  Hefiimninng  als  Anftalten  ffir  die  Vorbildung  zu  Dienern  der  evnnge- 
lifch(M)  Kirelie  miil  erweiterte  das  vom  Vater  ^•e^'riindete  tln-uloirirrlic  SiMiiinar  bei 
der  Landesuniverlltiit.  Die  Thätizkeit  Clirilioplis  war  in  l'ohher  Weife  iiiierall 
grundlegend,  mag  man  nun  das  Ucbiet  des  Staats  oder  das  der  Kirelie  uud  Seliule 
snnäehft  in  das  Ange  faffen. 

Anf  Chriftopb  folgte  fein  Sohn  Lndwig,  1568—1593,  anf  diefcn  Friedrich 
1593 — 1608,  der  cnergifche  Snhn  des  firafen  Georg  von  Mompelgard,  des  Brnden 
von  Herzog  Ulrieh,  —  der  Gründer  von  Frendeiiltadt. 

Staats-  und  Familiengut  lind  um  Jene  Zeit  noch  nicht  getrennt;  j,^'^'" 
mehr  ward  da»  ganze  Stiuitsvermögen ,  d.  Ii.  der  Inbegrifl'  landeslierrlielier  Nutz- 
nngen  als  reines  Privateigentbnm  des  Regenten,  f))8ter  der  Familie,  angefehen. 
Daher  auch  im  Einzelnen  keine  aligcronderlc  Verwaltung,  keine  ausgerchtedene 
MalTe  für  die  Bednrfnifle  des  Hofs  und  der  Angehörigen  des  Haufes.  Ein  und 
daflell»e  (iefetz  —  der  rntlieilbarkcit,  der  Einherrfehaft.  der  l'nveränfserliclikeit  — 
umlelilielit  alle  bcrrfchaftliehen  liefitzungen,  und  von  der  dafür  nothwcndig  gefun- 
denen  Garantie  ift  kein  Theil  auogefehtolTen."  Einer  ansnahnraweifen  BAandlong 
unterlagen  nnr  die  filberrbeinifchai  Befitznngen.    (Reyfcher,  Staatsgmndgefetxe  I, 

S.  71.  T;^).  Der  Ertrag'  des  Kanimergnls  wird  in  den  erften  Zeiten  deS  HeTTOgS 
riri.  h  zu  50000  fl.,  bei  Heginn  der  iilterrcii  liil'clion  Hcrrfehaft  zu  100000  fl.  an- 
^'i'f:elu'n  iStiilin  TV.  S.  IMij.  Xeue  F.rwerhuiigen  und  deren  Krtrag  verlilieben  Jedoeb 
dem  Herzog  zu  feiner  freien  Verfügung,  fu  lauge  fie  nicht  dem  Luide,  beziehungs- 
•weife  dem  Kammeignt  inkorporirt  waren.  (Fricker  und  Gefller,  Gefchiehte  da* 
VerfiiOtang  WBrttembergs  1860  8.  68.) 

Von  loleben  Inkorporirungen  werden  die  crfien  unter  dem  Sohne  Fried- 
riclis  I..  .lohann  Friedrich,  1(>0S  1<»l'>',  ausdrücklich  crwiiliiit.  Mehr'^re  andere  Ue- 
fitzuiigen  blieben  aber  fclum  damals  in  «lein  l'rivateigeuthum  des  regierenden  Herrn 
xarück.  Und  als  während  und  naeli  dem  drcibigjiilirigen  Kriege  der  Enkel  Fried- 
riehs,  Eberhard  III.,  1028—1674,  die  Entwerthung  des  Grundeigenthnms  su  zahl- 
reichen Krwerliungen  tu  beniitzen  verßand,  wurde  von  diefen  nur  ein  Theil  der 
Landfchaft  einverleibt.  Den  bei  weitem  gröHern  Theil  dagegen  vereinigte  Eber- 
liard  /II  einem  (idcikommilVariii  licii  Komplex,  dem  Infj.  Kammerfchreiliereigut .  das 
als  i'rivateigentlium  der  iüiltliclien  Familie  angel'elicn  und  bewirthfehaftet  wurde. 
Eine  hefondere  Stiftnngsurkunde  Hegt  nicht  vor.   Daa  Wort  „Cammerfehrciberev" 
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findet  lull  /.urrlt  IiU)4,  in  (Um  vitrtiii  Punkt  des  Teftanients  von  Kberliard  III. 
Die  fidcikonniiilVarili'lie  Hortiniiniin^-  tind  da^  Niitziiiipf^reclit  dos  Hcfrcnteu  aus  dem 
fürftliclieu  ilaurc  liiliit  l'unkt  '6  dos  Kudizills  von  Uu4  erfclien.  (Kcylcher  a.  a.  0. 
I,  S.  186  f.;  II,  S.  m  426.) 

Eberhard  III.  ereilte  während  des  SOjährigen  Krieges  das  gleiehe  I^ooe, 
d<i8  Tchon  Teine  Ahnen,  den  Grafen  Eberhard  den  Eiiancbtcn  von  1311  bis  131')  und 
den  Herzog' II  lirli  von  I.MJiliis  löM-l  p^troffen  hatte:  er  nniftte  von  ir>34  bis  Kir.B  in 
ilas  Exil  wandern.  Der  pmze  Schaden.  weh-lnMi  in  diolV-ni  Kriege  leit  li>'J>^  Alt- 
württemberg erlitt,  wurde,  olinc  die  '»  erüdung  der  Felder,  naeh  oltizicUcr  f>chiitzung 
za  IWt  Millionen  Golden  angegeben.  Die  Bevölkerung  war  in  wenigen  Jahren 
von  69000  auf  18000  Familien  herabgeAinken.  Doeh  ging  dem  fBrMiohen  Hanre 
in  diefer  schlimmen  Zeit  aneh  nielit  ein  Bauemhof  verloren.  In  feinem  Tcftament 
von  10(14  hinterließ  Kherhard  III.  <iii  weiteres  (I  um  dielet  7.  fiir  die  rntlieilliarkeit 
lind  rnveräulteriichkeit  des  lIerzo<,^tlHiins,  des  Kaininerguts  und  des  Kaunncrlchrei- 
bereiguts,  iowie  für  die  \'ererbung  na»'li  der  Erltgeburt. 

Jobann  Friedrieh  and  Eberhard  III.  felbft  halfen  indeflen  zuvor  mehrere 
Nebenlinien  begründen.  Der  erftere  hatte  Heb  mit  vier  Brttdern  abxnflnden,  als 
am  29.  Januar  KJOS  Herzog  Friidrieh  I.  ohne  eine  iJeftimmunfr  wegen  der  Erb- 
folge uncrwnrfet  liliiirll  mit  T"*!  .iligesrangen  war.  Krl>  nni  "JS.  ;M;ii  ItHT  kam 
der  flirlthrüderliclie  Vergleieli  zn  .'^tande.  nach  weUlieni  der  zweitgeliorene  Herzog 
Ludwig  Friedrieh  die  GralUliatt  Müuipelgard  nebft  Horburg  und  ICeicbenweiher, 
der  dritte  Bruder  Julius  Friedrieh  die  Konerworbenen  Güter  Weiltingen  (jetzt  in 
Bayern]  und  Hrcnz,  diefe  jedoch  vorbehaltlich  der  Oberherrlichkeit  Johann  Friedrichs, 
erhielt  und  den  beiden  jSngilen  BrQdern  Gelddepotate  nebd  angenielTenen  Kcfi- 
denzen  erblieh  angewiefen  wurden.  Die  Mömpelfrarder  IJnie  erlol'eli  1723  mit  Ixo- 
pold  Eberhard,  dem  ganz  unwürdigen  Enkel  Ludwig  Friedrichs  ^Spittler,  Münipel- 
gard'fche  SncceOlonsfache.  .SämrotKcbe  Werke  XH»  8.  312).  Auch  die  Weilting- 
ifche  Linie  dauerte  nur  bis  in  den  Anfang  des  XVIII.  Jahrhunderts.  Von  derlets» 
teren  hatte  fieh  wieder  eine  SehlefilVlie  Linie  abgezweigt,  übri-t n'-  <dine  ein  Bcfitz- 
thnni  von  "Württemberg,  in  Folge  der  Verheiratung  von  Silvius  Niinrod,  dem  Sohne 
des  Julius  I  i  i»  drieli .  mit  der  Erlitoclilcr  des  Fürllen  von  Ods.  Xach  dem  Tode 
des  letzten  niäunlielien  .Sprom-n  aus  die«er  Verbindung,  Karl  C'hnriiitii  Krdmauu 
1792,  kam  dann  das  Furftenthnm  Gels  wieder  in  andere  Hiinde,  an  Hersog  Fried- 
rich Anguß  von  Braunfchvretg,  den  Gatten  der  noch  vor  dem  Vater  verftoriMman 
(iuzigen  Tochter  Erdmanns,  wogegen  das  Allodialverniögen  des  letzteren,  insbcron- 
dere  dii-  IIiTrlehalt  Karlsruhe  in  Sehlefien,  als  Kideikommili  an  den  Herzog  Fried- 
rieh Eugen  von  Württemberg  Uberging,  nielit  <len  Vater,  Ibudcrn  den  Bruder  de» 
l|)ätern  Königs  Friedrieh  von  Württemberg,  —  den  Vater  des  Helden  von  Kulm, 
Leipzig  und  Paris.  (Mem<nren  des  Herzogs  Eugen  von  Württemberg.  Frankf.  a^O. 
1862.  I,  S.  2  ff.) 

Dje  direkten  Xachkommen  des  Herzogs  Johann  Friedrieh  felbit  bildeten 
die  Stuttgarter  Linie  des  Wiirltenibergifehen  liegen tcnhaufes,  von  welcher  lu  li  gleieli- 
falls  wieder  zwei  nach  deren  iiefidcnzeu  benannte  Liuteriinicn  ausgclehieden  haben: 
'  die  Kencinftadter  Unie  auf  Grand  des  IBrltbrüderiicben  Vergleichs  vom  27.  September 
1649  swifehen  Eberhard  IIL  und  delTen  Bruder  Friedrich ,  welche  Linie  1742  ans» 
ftarb;  —  und  die  Wijincntlmler  Linie  nach  dem  Kodizill  Eberhards  IIL  von  in74, 
welche,  mit  dem  zweiten  Sohne  des  letzteren.  Friedrieh  Karl,  beginnend,  in  der 
zweiten  Generation  11X>  dnreh  Karl  .Vlexander  an  die  liegierung  gelaugt  ilt,  nach- 
dem Eberhard  Ludwig,  der  Enkel  und  auf  Wilhelm  Ludwig,  1077,  der  zweite 
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Begiernngflnachfolgw  Eberhards  III.,  feicen  dreiiuiddrdßig)8hrigeii  Sohn,  die  Hoff- 

nnng  des  Landes,  dunli  den  Tod  verloren  hatte.  Sämmtliche  gegenwärtig  lebende 
Träger  de»  Namens  Württcinl  crir  peliöron  diefer  Linie  von  Winnentlial  an.  Dnft 
aber  dann  eine  weitere  Linien Ijilduiig  nii-lit  llattgel'iiuden  hat,  im  Gegenthcil  durch 
die  Ictztwilligen  Ycrfdgungen  Eberhards  III.  einer  folcbcu  ausdrücklieh  vorgebeugt 
warde,  ift  iiin  fo  mehr  anraerkennen,  als  diefer  Hmog  tos  zwei  Franen  oiebt 
weniger  als  18  Prinzen  hatte,  ron  welchen  aneh  mehrere  der  nachgehorenen  den 
Vater  fiherlebten. 

Der  fchon  genannte  Enkel  Eberhards  III.,  Eberhard  Ludwig,  kam  1677, 

noeh  nicht  einmal  ein  Jahr  alt.  zur  Erbfolpe.  Schon  einige  Jahre  vorher,  bei  be- 
ginn der  Krieire  p'-:en  Ludwig;  XIV.  von  Fraiikreii-h  (104^^-  171.">)  hafte  das  Land 
dorob  Einquartierungen,  Durelizüge  und  fortgefetztc  Bcrcitlchalt  grüben  Schaden 
ZU  ldd«i  md  Opfer  zn  bringen  gehabt  Jetzt,  in  die  Zdt  der  Minderjährigkeit, 
fielen  die  Verheerungen  und  BrandTehatsnngra  anter  dem  Mordbrenner  Melac  1688 
und  unter  dem  Danphin  1693.  Und  n<n  \\  im  fpanisi  hi  n  Erbfolgekrieg,  an  welchem 
der  inzwiseben  majorenn  {^rwordtiu'  Ilcrzop'  an  der  Seite  von  Prinz  Kiigen  und 
Marlborouj:h  mit  grober  TaplVrkcit  prrliiulirli  Thcil  nahm,  ;,'in.ir<n  «hni  Lamh'  von 
17U2— ITOy  wieder  uiindelieug  Gulden  verloren,  daneben  eine  liruud- 

fchatzung  dnrch  Villars  im  Betrag  von  1200000  fl.  im  Jahr  1707.  Schlimme  Zeiten 
in  anderem  l^ttne  brachte  darauf  ftber  das  Herzogthnm  die  VwAshwendung  und 
Praehtliebe  des  Ffirften  ttnd  in  den  letzten  25  Jahren  von  deflen  ein  halbes  Jahrhundert, 
11577  173.'L  übcrdanernden  Kejrierun<;  der  Einlliiß  <i("s  Fräulein.'*  von  Orävenitz. 
1704  wurde  mit  dem  Bau  der  liefidenzltadt  Ludwi^'sburg  begonnen.  „Käme  auch 
der  Engel  Gabriel  vom  Himmel,  um  diefes  Finanzwefen  in  Ordnung  zu  bringen, 
er  wurde  wenig  Ehre  einlegen,  to  lange  die  Bbrigen  Umstände  fo  blieben"  —  foll 
der  Gebrimcrath  von  Forftuer  fi(  Ii  KeäuAi  rt  liaben  (Wörtt  Jahrbüeher  18G4  S.  271). 
Aueli  dem  Hegiernngsnaehfoljrer  Karl  .Mcxandor,  17'1">-  1737,  wollte  dies  trotz  d»^r 
fjewaliramen  F^'inanzopiTationi'n  des  Juden  ^-iili  In  \v<'iiifr  ^"-liieken.  als  <]en>  niirlilten 
Kegeuten,  dem  feurigen  Karl  Eugen,  unter  den  iicdenkliclicn  Hatbi'cblägen  des 
Grafen  Hontmartin  and  mit  den  verwerflichen  Mitteln  eines  Wittleder.  Wie  Eber- 
hard Ludwig,  fo  trug  auch  Karl  Eugen  den  Herzogshnt  linger  als  öO  Jahre,  von 
1737  bi8  1793.  Beide  waren  hdm  Volltenieht  unbeliebt.  Karl  Eugen  vielleicht  fogar 
der  populärfte  Fürl't  in  der  ganzen  Keirentenreihe,  wiilirend  allerdin^cs  gegen  Karl 
Alexander  telion  von  vornherein  die  katliolilelie  Kt>nl'ellion,  zu  woleher  er  in  Wien 
übergetreten  war,  >libtrauen  geweekt  hatte.  In  der  langen  IJegierungMcit  diefer 
3  Herzoge  ift  trotz  manchfacher  Bedrangniflb  von  dem  I.iandeeterritorium  niclits 
w^gegehen  worden;  im  Oegeutheit  wurde  immer  wieder  einiges  dazu  erworlien' 
und  dureh  das  Teffanient  Karl  .MexanderK  von  1737  Kammergut  und  Kammer- 
fehreiltereif^ut  aul~s  neue  fielierirertellt.  \'oii  j;r«il(ercr  Hedeutunj:  für  die  Verfaflnng' 
de.'*  Lande.s  ward  terntT  di-r  Eriivi'iirkieh  znil'elien  llerzo;,^  Karl  und  den  Ständen 
vom  ^^i'''"""^  1770.  Der  iTnlllii  iidi  rliehe  Verirleieli  vom  II.  Februar  17^0  zwii'ehen 
Karl  Eu^^en  und  feinen  beiden  liiiidern  und  Iputereu  iNaehfolgern  Ludwig  Eugen 
(179d->17(iö)  und  Friedrich  Eugen  (1795-1797)  betätigte  abermals  die  Rechtaver- 
hjUtnilTe  des  Kammerguts  und  Kammerfchreibereignts. 

Wie  einft  Friedrich  I.,  fo  war  jetzt  Friedrich  Eugen  Stammhalter  des  zu 
anderen  Zeiten  fo  weit  verzwei;L,'ten  Fürftenhaufe».  Und  wie  vormals  der  erfte 
Stammhalter  der  Her/ofjsperiode .  (!nit'  lleinrieh  von  MömpelLMrd ,  ^eff.  l.")l'.t,  fo 
hatte  auch  Friedricli  Eugeu  zuerft  die  Beltinmiung  für  den  geiftlicben  ätand  er- 
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IialtiMi.  Als  (Ifilior  (Irr  I-(•t/.^/^■0l1aIlntl^  der  jün^rffo  Solin  dos  zur  katholil'clicii  Ivui- 
feUiuii  ülttTgctrotcncu  Hiizogs  Kiirl  Alexander .  lieh  mit  einer  proteftuntil'clien  Trin- 
zellin,  der  Kiclite  Friedrichs  des  (iroßcn  von  l'reuüeii,  vermälilte,  da  bewilligte 
denldbeii  der  engere  landrchaftliche  Ansrchnfi  dnreh  die  fog.  Afliekaratioosfikte 
vom  3.  September  1753  dne  jährliche  Vermehrang  fdner  nt»  dem  Kammergat  zn 
besiehenden  Apana/;c  um  25000  fl.,  die  jetzigen  Donativgelder.  und  zwar  „lolange 
diefe  lioebfürftlielie  KIic  fnhiiftiren  wird,  wie  aueli  Dero  aus  «lielVr  Klie  von  Gott 
verhoifende  hoclitürrtlitlie  ÜelVendenz,  loUingc  Uicrelbe  nach  Gottes  Willen  dauern 
wird.^  Denn  auf  diefer  Klie  beruhte  iu  Wahrheit  die  Hoffnung  auf  Krbiiltuug  des 
Ftirftenftamnies,  da  der  damals  regierende  Herzog  Karl  Engen  getrennt  von  feiner 
[erften]  Gemahlin  Icbto  und  der  zweite  der  Brüder,  Ludwi«;  Eugen,  noeh  unvermählt 
war,  aueii  fpäter  eine  nielit  ebenbürti^re  Ebe  mit  der  Reielisgrätin  von  Heiddinf^en 
einfre^Mu^en  hat.  Und  es  l'ollto  liier  norlnnals  lieifien,  wie  oinft  Graf  Kl)erliard 
der  Greiuer  auf  die  Xaehrielit  von  der  Geburt  eines  Urenkels  ausgerufen  hat:  Der 
Finic  hat  wieder  Samen!  Die  Ehe  Friedrich  Eugens  war  mit  8  Prinzen  und  4  Frin- 
zelTcn  gefegnet,  welehe  nun  wieder  lämmtlich  in  der  evangelifchen  Konfefflon  er- 
zogen  wurden.  Alle  Jetzt  lebenden  Prinzen  des  Königlieben  Hanfes  haben  Friedrich 
Kii^'-en  zum  Stammvater:  eine  der  l'rinzelTen  ward  die  Gattin  des  Gn>[(t'iirl>en, 
ipiiteren  Kaifers  l'aul  von  Hulüand.  eine  zweite,  früligeUorbene,  war  kurze  Zeit 
vermählt  mit  dem  Erzherzog,  nachmaligen  Kaifcr  Franz  von  Oel^errcicb  (vergl. 
Htark,  Fiirftliche  Perfonen  des  Haafes  Wfirttembei^  mid  ihre  bewährten  Diener  im 
Zeitalter  Friedrichs  des  GroÜen.  WBrttemb.  Jahrbficher  1875  II,  S.  3  ff.). 

Während  Friedrich  Engens  knrzer  Regiening  begannen  die  neuen  Heim- 
fucbungen  Württembergs  durch  die  Franzofen  unter  Morcau,  fowie  durch  die  öfter- 
reiehifcheu  Ein(|uartternngen  und  Forderungen.  Goethe,  welcher  17f7  in  Stuttgart 
war,  fclireiht:  „Wenn  die  Franzofen  dem  l^ande  Millionen  abnahmen,  lo  Tollen 
die  Kailcrlieheu  nun  l'chou  Iii  Millionen  verzehrt  haben.  Dagegen  erftaunt  man 
denn  freflieh  ab  Vwmikir  aber  die  ungeheure  Fruehlbarkeit  des  Lande«  und  hegreift 
die  Möglichkeit,  folche  Laften  zu  tragen.''  In  dem  am  7.  Angoft  1796  erkauften 
Frieden  mit  den  Franzofen  gingen  die  Bberriidntfchen  Befitznngen  Württembergs 
verioren. 

Friedrieb  Eugens  älterer  Sohn,  in  Preoßifchen  und  HulTifeben  Kriegs- 
dienften  gebildet,  an  Charakter  und  Energie  feinem  gleielinaniigen  Ahnherrn  ähn- 
lich, gelangte  am  17.  März  17<J7,  4^>  Jahre  alt,  alK  Friedrich  11.  zur  liegierung, 
mafite  aber  im  Frühjahr  1800  einem  neuen  Ein&lle  der  Franzofen  wdeken  und 
kehrte  erft  nacli  Abfchlnfl  des  LUneviller  Friedens  vom  9.  Februar  1801,  welcher 
die  Veriufte  jenfeits  des  Rheins  befiegelte,  in  die  Heimat  zurück.  Die  geplante 
Anflöfung  des  Ilerzogthums  abzuwenden,  fehlosz  Friedrich  am  27.  Miirz  1H(>!?  ZU 
Paris  einen  belonderen  Vertrag  mit  Frankreich  und  erlangte  darauf  iiaeli  dem 
lieichsdcputationshauptfchluU  vom  .'j.  Februar  in  dem  fogeuannten  Xcuwürttem» 
berg  Ersatz  für  die  gehabten  Veriufte  und  zugleich  die  Knrwfirde. 

Schon  drei  Jahre  fpäter,  mit  dem  1.  Januar  ItiOO,  ward  Württemberg  ein 
Königreich  mit  neuem  Gebietszuwachs  in  den  oberfchwäbisehen  und  ftänkifehen 
Landestheilen  auf  Grund  des  Briinner  Staatsvertrags  vom  12.  Dezember,  eines  von 
Schonbmnn  aus  datirten  Tagesbefehls  Napoleons  vom  19.  Dezember  und  des  Preb- 

burger  Friedens  vom  LT».  I)ezeml»er  ISO.ö.  Und  weitere  für  AViirttemberg  meift 
günftige  Territorialverän<lerungen  bewirkten  «laniuf  noch  die  Uheinifclie  Uun«lesakle 
vom  12.  Juli  18U(>,  Stuatsverträgc  mit  liayern  vom  13.  Oktober  und  mit  Baden 
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vom  17.  Oktober  und  13.  November  IBOG,  der  Wiener  Fricdeo  vom  14.  Oktober  1809, 

der  Vertrag  zn  Conipir<:iir  vom  24.  April  und  der  Staatsvortrag'  mit  IJnyorn  vom 
IH.  Mai  1810.  Sclion  am  iJO.  Df/iinlicr  IHO.ö  niirdo  der  alten  Landcsvcriannnjr 
ein  Ende  gcmaclit,  Alt-  und  Neu-\VürHetiil)crg  unter  dem  Sccpter  der  unumtlliränklen 
Gewalt  Tneinigt  und  am  18.  Hin  1806  eine  neue  Organiration  des  Landes  ver- 
kündigt. 

Dem  König  Willielm,  Friedrichs  Sohne,  I81G— 1864,  war  es  vorbehalten,  mit 
den  Senden  am  25.  September  1819  die  Verfafftangsorkonde  an  vereinbaren,  mit 
weleber  Württemberg;,  einer  der  erftcn  dentfelien  Staatt  ii.  dem  .\rt.  1.3  der  Bandes- 
akte vom  8.  Juni  I^I.t  jreniiu't  ii.ii.  Nndi  dcrrcllK'u  ift  Jetzt  inslu-fondore  aneli  das 
Kammergut  völlif:  dem  Staate  ülK  rlallV  ii  iintl  lliid  deircn  Krlrii^MiillV'  ganz  in  die 
StaatskaOe  geleitet,  wogegen  für  den  König  eine  Civillii'te,  tÜr  die  Mitglieder  des 
KSniglieben  Hanfes  Apanagen,  Wittnme,  HeiratgÜter  a.  s.  w.  beftimmt  find.  Auf 
dem  Kammergnt  haftet  ansdrfieklleh  die  Verbindlichkeit,  zanächft  die  perlSnIichen 
Ik'dtirfnilTc  des  K^gs  als  drs  Staatsoberhauptes  und  der  Mitglieder  des  Königlichen 
Uaules  in  der  eben  eiwiihntcn  A\(  ir<\  nnd  sodann  aiidi,  fuweit  es  möglicli  ift,  den 
mit  der  Staat.sverwaltung  verbundenen  .Vufwand  zu  beltreiten.  Ks  kommt  iiim  die 
Eigeu(ehat*t  eines  von  dem  Königreich  unzertrennlichen  ^^taatiigutes  ui.  Neben  dem 
Kammergnt  aber  beliebt  aneh  jetzt  nooh  fort  das  Kammerfcbreibereigot  unter  dem 
Namen  des  Hofdomäncnkammerguts,  übrigens  gegenüber  von  dem  ihm  durch  Konig 
Friedrieb  gegoltenen  rinfango  in  einer  niebt  unwefentlicb  lielVliränkten  Größe,  ein 
rrivateigenlliuni  dor  Küni;rlitlien  Fainili<',  dclTiMi  Vorwaltiing  und  Uenutxung  dem 
Könige  zuUeht,  dell'en  Grundltoek  uielit  vermindert  werden  dart  und  dnt)  xn  den 
aUgemnnen  Landeslaften  feinen  Beitrag  zn  liefern  hat 

Nach  dem  Jabre  1810  sind  weitere  (Jebietsvcriindcninirrii  knnin  nndir  zu 
verzeichnen.  König  Friedrich,  welcher  Ibll  Friedrielisiialen  gründete,  erwarl»  noch 
von  Hokensolleni  die  Herrfebaft  Hirfchlatt,  nnd  anter  König  Wilhrim  konnten  einige 
Kondominate  einverleibt  werden  gegen  Abtretung  anderer  Oebietstheile  an  Baden. 

Der  weifen,  verföhnliehen  Regierung  König  Willielms.  wi  li  lic  nacb  dt  in  Urtlieile 
Karl  Georg  Wüclitt-rs  eine  aufi*al!endc  Parallele  zu  di-n  /fiten  JItTzog  Cbril'loidis 
bildet,  il't  es  beIVbieden  gcwcriii,  mit'i-  niöirliiliftiT  Schonung  <li'r  Stannncs- 
eigenthümliehkeiten  die  Gegeulatze  allinalilig  auszugleichen,  welche  bei  der  gewalt- 
famen  Vereinigung  der  neuen  Oebietstbeile  mit  AltwUrttemberg  von  vornherein 
fieb  bilden  mutiten  und  leicht  ficb  hätten  befcftigon  können.  In  gleichem  Sinne 
und  Geifte  wirkt  feit  dem  lT».  Juni  l^tM  di<  milde,  den  Frieden  liebende  Re- 
gierung des  Königs  Karl,  im  KinvorrtändnilVo  mit  den  Laiidl'tänfleii,  wclclie  in  ibren 
Verhandlungen  den  beftcbendeu  VerbältnilTen  Keelinung  zu  tragen  willen,  Schrofl- 
heiten  thnnlichß  zn  vermeiden  Tuchen.  Daneben  \i\  cndiieh  in  uuleren  Tagen  die 
Stellang  zn  Oentfishland  anfs  neue  gefunden  worden:  am  6.  Augnß  1806  hatte 
Kaifer  Franz  auf  die  dentfehe  Wahlkrone  verzichtet;  der  am  8.  Juni  1815  errichtete 
Deutlelie  Bund  war  am  10.  .Mini  isCii;  durch  den  Austritt  I'reuÖens  gelö.>*t  worden; 
die  Verträge  vom  1."!.  Auguft  lst;i;  und  x.  Juli  \^iu  brachten  errt  nur  eine  .An- 
lehnung au  andere  deutiche  Staaten,  keine  wahrhaft  .orgauil'clic  Verbindung  mit 
denfelben;  da  befchleanigte  der  grofio  Krieg  mit  Fnnkreiefa,  wibrend  ddfen 
Württemberg  feine  Verpfliohtnngen  g^n  das  dentfehe  Vaterland  „furchtlos  nnd  tren" 
erfüllte,  in  den  Verträgen  vom  21.  25.  November  1870  auch  unl  i  n  beitritt  zu  dem 
nun  mit  dem  1.  .Limiar  Is^Tl  beginnenden  nonon  Deutlchen  Bund,  der  am  18.  Jan. 
1871  als  Deutlcbcs  Kailcrreich  prokluuiirt  ward. 
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Zur  Ergünzong  und  Vervallftancligaiig  diefer  tumen  DarfteUnng  mögen  die 
angohSagten  Bdlagen  dienen,  nemllch 

I.  Die  Stammtafel  de»  WiirttemberprilVIion  llogentcnhanfes 

1.  von  Ulricli  dein  Stifter  Iiis  nuf  (Jnif  Ileinrirli  li':i>< 

2.  von  Griif  Hcinricli  )m  auf  H«'r/.o','  Friedrii-h  l-iifron  1440—1797; 
i\.  von  Ilerzo;^  rricdricli  Kii;4:en  bis  auf  KiMii";  Karl;  — 

II.  eine  Leberiielit  über  die  lierrengeklileeliter,  Htüdtc  und  gcilllielten  An- 
ftalten,  weiche  am  die  Mitte  des  XIIL  Jahrbnnderts,  nach  dem  Untergang  der 
Hohenftanfen  und  cur  Zeit  des  erften  Aaftretene  des  Hanses  Württemberg,  das  Ge- 
biet des  jetzigen  KSnigreichs  inne  hatten; 

III.  "eine  Ueberfidit  über  die  älteftcn  Bentziuiiron  der  Crnfon  von  Württem- 
berg und  die  wichtigeren  der  fpäteren  Erwerbangeu  für  Hau«  und  I^antl  Württemberg. 

Ks  foll  damit  keineswegs  der  Anfprncli  erhoben  werden,  etwa  das  Ergebnis 
noner  noob  nir^u'ends  veröftentliehter  Forft  linn^'oii  an  das  F.iclil  zu  zielicn.  Wenn  der 
vurliegcndcn  Arbeit  einiges  Vcrdienft  viilleiilit  doch  zuerlvannt  werden  .füllte,  fo 
Ii5nnte  dalTelbo  wohl  nur  in  der  gedrängten  nnd  ttberfiehtlicben  Zufamnwnfldlaiig 
des  anderwirts  zerftrenten  tlateriats  beftehen.  In  diefer  Abflcbt  wenigftens  haben 
wir  die  Arbeit  niiternominen  als  eine,  wie  wir  {^builtton.  nicbt  iiiitrcrignete  Ein- 
Icitinif,'  d*>s  zweiten  .lahrj^anirs  drr  mit  dm  Württcmbergifi-Iion  Jahrbüchern  feit 
l>^Ts  crl'cbciiiendou  \  irrtcljabrslictlc  für  Laudi's^crciiifbtc.  nacbth-ni  dicfdbcn  jetzt, 
iu  Folge  d(!s  .Vnlciilulles  des  lliltorifehea  Vereins  llir  das  Württembergifche  Franken 
und  in  der  fieberen  Atislieht  anf  den  niebt  mehr  fernen  Beitritt  aueh  der  am  oberra 
Necliar  tbitigen  Krifte,  im  Znfiimmenwiricen  mit  dem  K.  (tatiftifdi-topographilchen 
Bureau,  dem  Verein  für  Kunft  nnd  Alterthum  in  Ulm  und  Obcrfchwabcn,  fowie  dem 
Württembergifrhcn  Altertbnmsverein  in  Stutfjrarf,  als  das  genieinft  liaftlichc  Organ  für 
lUmnitliche  iu  Württemberg  und  dclVcn  einzelnen  Landesthcilen  llcii  äuhernde  Hel'treli- 
ttngen  auf  dem  Gebiete  der  LnndcKgelehiehte  fortan  werden  bezeichnet  werden 
dürfen.  Zngleieb  aber  müge,  was  der  Vorftand  des  BedaktionsaasTobnires  hier 
bietet,  immerhin  als  ein  Zeichen  dafür  aufgenommen  werden,  wie  die  Redaktion 
fortgofefzt  die  Aufgalic  der  Zcitfc  lirift  dahin  auffalTen  wird,  daß  diefelbe  gleich- 
niiißig  der  Gelchichtc  des  Künigrcichs  im  (Janzcn,  wie  derjenigen  der  einzelnen 
ßeltandtlieile  zu  dienen  habe,  nun  weluhen  jenes  im  I^ufe  der  Zeiten  entftanden 
ift,  daB  wir  daneben  den  Bliek  llets  anf  Dentfcbland  gerichtet  halten  wollen  nnd 
glücklich  fein  werden,  wenn  es  nn«  gelingen  rollte,  in  weiteren  Kreifen  niebt  blofl 
das  Intcreflc  für  die  vaterländilche  rfefdiichte  zu  wecken,  fondcrn  eben  damit 
auch  <Iic  Liebe  zur  Heimat  nnd  zum  Vaterkinde  wavh  zn  erhalten  und  neu  zu 
beleben. 
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Rieeke 


Beilage  L 

Stammtiifei 

de« 

WurttOilMigiftlieii  HcgenteDhaiileK. 


L  7o&  ülrieh  dem  Stifter  Us  »vf  Qnf  BMatUh 

liB88-1510. 


Die  Orftfen  ron  Württemberg. 

Ulrich  I.,  mit  dem  Daumen,  fler  Stifter» 
regierte  123S-1S65  (80.  Febr.) 


Ulrich  II. 
regierte  im-im  (18.  üept.) 


Eber  Ii  «rd  L,  der  Erlauchte, 
regierte  1865—1835  (Si.  Juni) 
I 

Ulrieb  HL 
regierte  189Ö-1844  (11.  JuH) 


Glciclizuitigett 
Uatergaog  der  Hohe»* 

ITtaiifen. 
K.  Konrad  IV.  f  l^M. 

Keeredin  f  1868. 

K.  Rudolf  von  Habebnrg 
1S78-1891. 


Eberherd  tt, 

der  Grcincr  odor  der  Raiifchcbart, 
regierte  lUi   13I»2  (15.  Uän) 
I 

ririch 
t  188B 
I 

Eberhard  IIL, 
der  Milde, 
regierte  1302—1417  {!(].  Mai) 

1 

Kb»i)iaid  IV, 
vermiililt  mit  Henriette 
von  Htfmpelgard, 
regierte  1417-1419  (9.  Jtdi) 


Ulrieh  IV. 

reifiorte 
1344-  1366  (24.  Juli; 


K.  Kart  IV.  1846-187iL 
K.  Wensel  1378-14U0. 


K.  SIginannd  1410—143). 


Ludwig  L  geb.  1419 
regierte  1419-1460  (88.  Sept) 


Ludwig  ff., 

geb.  I4:j«i, 
reg.  1450-1457 
(Ik  Novbr.) 


Eberhard 

im  Bart, 
der  erlleHcrxog, 
geb.  1445  1 1496 

(24.  Febr.), 
reg.  14&0-X4!Mi. 


Ulrieh  V.,  der  VielgeHebte, 
regierte  1419-1480  (1.  Sept) 

Eberhard  der  Graf  Heinrieh, 

Jüngere,  der        geb.  1448 
»weite  Herzog,        f  1519. 
geb.  1447 1 1504  Stannhalter. 

(17.  Febr.), 
reg.  1480  -1498. 


K.  Nazinilian  L 
1498—1519. 
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Stammtafel 

des 

Wirttemb«rgifeken  ftegent^nhaDfes. 


8.  Toa  Oraf  Seinrich  bis  auf  Herzog  Triedrioli  Eugen 

144Ö-1707. 


Sto  BflCMC«  T«m  WtbrttamlMrt> 

Oraf  Heinrich 

'i    M-t8  +  l.'l'' 


Hersog  Ulrieh 
geb.  1487  t         (6-  Nov.) 
regierte  1498—1650. 
I 

Herzog  CliriftKph 
geb.  1515  t  156Ö  t2b.  Dez.; 
regierte  ]5fi0^l868. 

>•  


Oraf  Georg 
geb.  1498  t  im. 

I 

Horzop  Friedrich  I. 
geb.  1557  t  ItiUä  (39.  Jan.) 
regierte  1598—1608. 


Uleichseitiges: 

Reformfttion. 

K.  Karl  V.  1519-155«. 

K.  Ferdinand  I. 
(Belttser  von  Württem- 
berg 158S— 1534.) 

K.  Maximilian  II. 
1564-1579. 


Herzog  Lndwip 
geb.  1554 1 1593  (8.  Aug.) 
regierte  1568—1905. 


Johann  Friedrich 
geb.  1582  t  1628 
(1&  JnU) 
legierte  1608  -16S8. 


I,n<Iwifr  Friodrirli  .Tiiliua  Friedrich 

geb.  158G  t  lüai         geb.  1588  f  1635 
Adminiftrator  bis  1681.  Adminiftrator  bis  1688. 


I 


.Mömpelgardilcbc  Linie 
erlifeht  17S8. 


Julianifcho  Uni« 


I 


Eberhard  Iii. 
geb.  1614  t  1674  (8.  Juli) 
regierte  1688-1674. 


Friedrich 
geb.  1615  t  1682 
Neuenftadtor  Linie 
I 

erlifeht  174S. 


Silvias  Nirorod 
geb.  16»  t  1664 
Selüefifehe  Linie 
I 

erlifeht  1798. 


W  Ii  he  Im  Ludwig 
geb.  lüil  t  1Ü77  (23.  Juni) 
regierte  1674  -16n. 

I 

Eberhard  Ludwig 

gell.  Wie,  t  1733  (.31.  Okt.) 
regierte  If.T?- 1733. ») 


frei 


Friedrieh  K.nrl 
geb.  Iti52  t  11)98 
SU  Winnenden, 
Adniniftrator. 
I 

Karl  Alexander 

.  ir,R4  t  1737  (12.  M:lr») 
regierte  1733—1737. 


K.-krl  Eugen, 
geb.  1T28  t  1793 
(24.  Okt.) 
regierte  173S-1793. 


Ludwig  Eugen 
geb.  1731  t  1795 
{»).  Mai) 
legierte  1798-1795. 


Friedrich  Eugen 
geb.  1732  t  17Ü7 
^23.  Dezbr.) 
regierte  1795  -17!)7. 
.S  t  am  ni  h  a  1 1  e  r. 


Manfred 
gel».  1686  f  1668 
WeDtinger  Linie 
I 

erlifeht  1705. 

Gleichzeitiges; 

DreiBigJIhriger  Krieg 

1618-164a 
Kriege  mit  Frank reieb 
beginnen  1678. 
Nelae  in  Wflrttcnibcrg 

um. 

Friede  von  Ryswicti  1G97. 
Spanifchcr  Erbfolgekrieg 

1701  1714. 

Ocrterreichirchor 
Erbfolgckricg  1741. 

Siebenjähriger  Krieg 
1756-1768. 

Franzöfifche 
Revolution  1789. 


erft 

Friedrich 


*)  Adminil'tratorcn  während  der  Minderjährigkeit  dos  Herzogs  Karl  Eugen  wann  sn- 
Karl  Rudolf,  iilngllter  Sohn  von  Herzog  Friedrich  (Ncnenftadter  Linie)  geh.  1748,  dimn  Karl 
Irich  (Vater  dos  letxten  Sproffen  der  Scblefifcben  Linie)  geft.  1761. 
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BüilMKc  II. 

Ueberfieht 

Ober 

ltrnigir(phlMlter,  8tMt«  nA  giiftlidiM  AiltiNwi,  wticb»  ■■  ifo  litto  im  IHI.  Jilr- 
hii4»rtii,  iMh  drin  l  itfrgai^  drr  Hohrnrtaiifen  und  znr  Zeit  dex  erRtii  AnftriUM  im  luEm 
WirttMibwi,  du  ttikiet  i»  j«tiigM  Uiigracki  iiM  hittoi. 


A.  Ilerrcngcrclileehtcr. 

a)  Ilersogllehs  Hin  Ter. 

Vor  den  Anfkomnen  der  Rohenftanfen  muren  te  Sekwaben  die  begiUcrtHren  Erb- 

horren  nni\  Hcfitztr  «lor  vcrrclii(<1i'iiai(f;rrti'i  Hirlifo  die  Weifen  und  die  Zährinjjer. 

Altwclfilclier  Uaiisbelitz  in  den  jutzigiüi  Uhcraiiitern  Kaveusbiirg,  Wangen,  Tettnang, 
SanIgMM,  Waldfoe,  Blbemeh,  inabefondere  Ravensbiirg  Telbft,  Alfdorf,  der  Altdoriei^Wald, 
-■  war  in  il<  r  /.wt  ittn  H  ilffi-  d«>«  Nil.  .htlirliinidiTt-«  naincntlicli  dnrrli  Krlilcliafl  an  die 
Hohenrtaiit'cn  gelangt,  welclic  dielen  Heiltz  noch  bia  auf  Konradin  behaupteten,  nachdem 
deren  flbrige  Hanagllter  durch  VerpfÜndniigcn  nnd  Verlaßernngon  febon  Terioren  waren. 

Hi  izotrc  von  ZiiliriiiinMi  rafjton  nach  ilcni  jetzigen  Wiirttenilier;?  herein  insbefondere 
durch  diu  in  der  zwuiteu  Hälfte  dcd  XII.  Jahrhunderts  abgctheilte  Nebenlinie  der  Uerzuge 
von  Teck  mit  Tcek,  Kirelihetm,  Owen,  Nabern,  Jellngen,  Weilheim,  Boll,  Heiningen  n.  w. 
Anßcrtlein  hatten  die  von  den  Zühringem  fchon  im  XI.  Jahrhundert  abgezweigten  Mark- 
grafen von  Baden  Belltzungeu  im  Murrgau:  Burg  Keicheuberg,  Stadt  Backnang  und 
Umgegend,  vereinzelte  Befitzungcn  in  den  Neckargegenden:  BeflgLeim,  Stadt  Laalte  a.  1.  w. 

(Stulln  II  337-850,  namentlieh  383,  3«^  8Ü8,  366,  881,  800,  808,  816,  91?.) 

b)  OrXfliefae  Htofor. 

üereitM  (Tlofchen  find  um  die  Mitte  des  X1M.  Jahrhundert«  die  Grafen  von  Aehalm, 
von  ikcgenz-liuchhorn,  vun  Üillingen  und  von  Veringen. 
(8t«Hn  I  S58-Mi.) 

'Dage^ren  Und  aus  jener  Zelt  folfead«  Qefehlediter  Mer  anftanbran: 
Vm  Urafon  von: 

Aiebelberg,  Merkenberg,  Kerseb.  (Stil  350);  mit  Befits  hi  den  Oberftntem  Kirehhelm 

und  Eßlingen,  dann  auch  in  Obcrfchwabcn; 
Berg,  Wartitein,  Srhelkiingen ,  Markgrafen  von  Burgau  {ßt,  11  302}  in  den  Oberämtcru 

Ehingen,  Blanbeuren,  Hflnfingen; 
Calw,  Löwcnl'tein,  Vaihingen  uSt.  II  MGi  -  die  Güter  und  Rechte  diefesHaufea  erftreckten 

(ich  von  den  Pildergegenden  über  den  WOrm-,  Giema-,  Ena-,  Zaber-,  Harr-  und 

Schotzach-Gaii; 

Helfonstein,  Spitzeuherg,  Signaringen  (St.  II  388),  mit  der  Stammburg  Helfenfteln  bei 
CJei.slingen  und  mit  Refitzunfreti,  wt  li  lic  das  jctzitre  (»lit  ranif  letzteren  Namens  umfaßte, 
dazu,  vorübergebend,  <liu  GratlVliatt  .Siguiaringen  und  aus  der  gritllicli  Liillingen'fchen 
ICrbfchaft  die  Herrfchaft  Blanbeuren,  fowie  GQter  im  Oberamt  Neresheim; 

Hohenheri,'  (St.  II  mit  der  .Stauiniburg  bei  Deillngen  im  Oheramt  Spsichingen,  mit 
Uüttenburg  a.  N.  aU  einem  Hauptfitze  der  Grafen;  fpftter  auch  im  Belitz  der  vorher 
IBbingifeben  StMdte  nnd  Aemter  Altenftdg,  Nagold,  Wildberg,  Bnlaeh  n.  f.  w. 

Kirrhberg,  Hrandenburg  (St.  II  404)  -   in  der  unteren  lllcrfref;end : 

Hornburg,  Rotenburg  a.  T.  (SL  II  412)  —  In  den  Oberämtem  Gaildorf,  Hall,  Crailsheim, 
Nergentheha,  Hbrigens  febon  1106  orlorehen; 

Lauffen  (St.  II  llf,  .  in  den  nberiinitenj  Bel"igheim,  lleillirotin,  Hrackeiiheim,  I.udwif;g- 
burg,  dann  auch  im  jetzigen  GroUherzogthutn  Baden,  begütert,  wohl  um  1212  criol'chen; 
1313  lehon  filllt  Stadt  LanlTen,  jedoch  nnr  fttr  knrse  Zdt,  den  Bdehe  bdm; 

Sali  (St  II  421);  Beiitzungcn  dicfer  Grafen  werden  In  den  Oberflntem  Preodonftadt, 
Horb,  Sulz,  dann  in  Steinheiui  an  der  Murr  erwälint. 

Die  rfalzgrnfen  von  Tübingen,  Grafen  von  Montfort,  von  Asper^;  (St.  II  425),  deren 
Bausbelltz,  an  Ausdehnung  in  ganz  Schwaben  nur  dein  ln>lienf(aiififchen,  wclfifchen 
nnd  z.1brtngifrhcn  narhrtchcn  mochte,  —  nm  Tilbingcn,  im  Nagoldgaii  nnd  nm  Blau« 
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biMircti  —  vielfach  vermehrt  clnrcJi  HHratcn:  im  Donantliril ,  M.irchthal,  an  dor  lllt  r. 
Kelmiinz,  am  Bodent'cc,  TuUnang-Muiitfort,  «tanii  Btihlingc-n,  äindelfingen,  Hohen- 
Mpwf  u.  L  w.; 

Die  Grafen  von: 

Urach,  rreiburjf,  Filrfteiibcrjj  (St.  II  451),  ciiu'<  «Kr  wcniK»'»  frhwätiiCchcn  ürafvnhünrer, 
welches  wcuigAena  in  cinrni  Zweige,  den  Ffirlten  vun  Filrl'teuberg,  bie  auf  den  lieutif  ea 
Tag  fortblnht;  1S3G  (?)  Thciliing  zwifehen  dem  Orafen  von  Frelbm-f  nnd  den  Grafen 
von  Fflrftcnbi'i-g,  wogegen  die  alte  pnUfebaft  Ti  adi,  Jiul'.i  i  der  Stammburg  befU-hcml 
in  Antheileii  an  Dettingen.  Nürtingen  u.  f.  w.,  1261  durch  Kauf  an  Graf  Ulrich  %'on  Würt- 
temberg überging; 

Wllrttcmberg,  Crrtningen,  (St.  II  474)  -   fiehe  Bdiage  III. 

Zu  Hern  (St.  II  502)  namentlich  im  Oberamt  Balingen. 

c)  Freiherr  Ii  i'lii'  Hilufer: 

vun  Huhuoluhe,  Weikersheiu),  Hraunerk  (St.  II  ö:i*J).  Üas  Uvl'chlccht  der  Herren  von 
Hohenlohe  hat,  wie  kein  aaderea  Berrengefehleeht  an«  nnfcren  Gegenden,  feinen  Benii 

ausgedehnt;  es  ift  von  allen  diefen  Häufern  ilai  einzi>fe  noch  bliiliendf.  Seine  iir- 
fprUnglichen  Uei'itzungeu  lagen  in  dem  jetzigen  Oberamt  Mergentheim  und  den  zt^ci 
bajvrifehen  Beiirkeiniteni  Oehfendirt  und  ITlÜBahelni.  Un  1234  kna  binin  Sehloft 
Laagenburi,',  l'2n3  ift  die  Familie  fehon  im  Belitz  von  Waldenburg  nad  Obt  Vogtreehte 
Aber  Stadt  und  Stift  Ochriugen; 

von  Neuffen  (8t.  II.  571)  mit  den  Burgen  Neuffen  und  Winnenden,  mit  Befitinngen  in 
jetzigen  Oberamtsbezirk  Brarkt  idieim :  l?urg  Hiankenhorn,  Stadt  (Üiglingcn,  Antheil  an 
Ochfenbach  und  Weiler  (Uberamtabcfchreibung  S.  136)  \  Hauptantheil  an  Nürtingen, 
in  erheirateten  Beflts  der  Grafft'bafken  Achalm,  Marftetten  (im  OberamC  Lentkireh? 
oder  nicht  vielmehr  Manrftottcn  bei  KantbcurcnV)  ii.  f  w,; 

von  Uralingen  (St.  II  rj8i;  ,  HiTZogc  von  Spulet«»;  Staniinbnrg  bei  Irslinfjen,  OA.  OborndDrI. 

äonftigo  freiherrliche  Uäufer  au»  jener  Zeit,  jetzt  durchgängig  im  Mannesftamm  aus- 
geftorben:  Alpeek  bei  Ulm,  Bebenbnrg  (Bemberg  OA.  Qerabronn),  Blankenftein  bei  I>apfen 

OA.  Münfingen,  Oreifenftein  bei  Holzclfitip'n  OA.  Hcutlitiiccn,  Gundelfinpen  i'A.  Miinlnif^en, 
Hebenried  (Hcinrietb)  OA.  Weinsberg,  Uellenftein  OA.  Ueidenheim,  Hohenftein  bei  Obcrftetten 
OA.  Münfingen ,  Hunderfingen  ebendort,  Lobenhanfen  (oder  diefe  viriMcht  Grafen?)  bei 
Oaggft.-idt  OA.  Gerabronn,  Loiner-ilu'im  uA.  Maulinonn,  I.njjfen  OA.  Tiittlitijien,  .Magenhiim 
bei  Güglingen,  Otterswang  UA.  Waldfve,  lUvenl'tein  OA.  (JeisUngen,  KuUwag  UA.  Vaihingen, 
Sebmidelfeld  bei  Gaildorf;  Stenatliagea  OA.  Ehingen,  Wrinibeig,  Zimmern  CA.  Kottweil 
(St  II  SM). 

d)  Rittor  und  Dienftmannen  (Miniftcrinlon): 

Berlichingcn,  ('railsheim,  Enzberg,  Freiberg,  Ilornftein,  Ncippcrg,  Pflumuiern,  Keifehacli, 
Spith,  Stein,  Stetten,  Stnrmfeder,  Ulm,  Weiler.  (St  II  595). 

e)  Beiehidionftmanaen: 

von  Fronhofen,  OA,  Ravensburg,  und  K{ini^r^^e^•k,  OA.  Sauigan,  ^St.  II  ftWI; 
Beichsfchenken  von  Limpurg,  in  den  OberämtiTU  Hall,  Gaildorf,  Mergentheim  n.  1'.  w. 

(8t  n  eoo); 

BeichsmarfchXlle  von  Reehbergi  Staaimbnrg  eine  Stunde  vom  Hohemltanfeo  ontfemt 

(8t  II  606); 

RetohadienftmaaneD  von  Tanne,  WInterlletten,  Sehmaineek,  Reiehatmchfeirett  von  Wald- 
burg mit  Beiita  in  den  Oberlmtera  Waldfee,  Bavenaborg  (8t  II  CIO). 

&  Städte. 

Reichsftädte: 

Biberach,  Buchhorn,  die  kleinfte  der  dcntfchen  Ueichsl'tädte,  EÜlingen,  Giengen,  Gmünd, 
Hall,  Helibronn,  Lauifon  (vorübergehend),  Bavenebnrg,  Reutlingen,  RottwetI,  üha  mit  flift 

dem  grfißten  Gebiet,  welchen  eine  dentfrhe  l{eirhsft,ldt  befaC,  Wnnjrrn,  Wril  der  Stadf, 
Wcinsbcrg,  Welzheim  (diefe  zwei  nur  kurze  Zeit).  —  Isny  und  Leutkirch  wurden  erft 
l^tMT  RdehsfMdte. 

Landftldte  unter  dem  Orafenbanne: 

Balingen,  (Zollern).  Blaubeuren  (Tübingen).  Ehingen  (Berg).  Gei.«ilingen  (Helfenl'iLin). 
Horb  (Tübingen).   Isny  (Verlogen).    Kirchheim  (Teck).  Leonberg  (Württemberg).  Mübl- 
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lu'im  a.  «1.  D.  (/Aillcriii.  Ooliniif»'eii  iMlchöfl.  I{oj,'fnsl)nr({ifcli  iin<l  lienfpliaOlirli  Ilolipn- 
hikilVIi).  Uicdiingen  (Vcringcn).  ^aulgau  (Veringeu).  8cliclkliiigcn  (Berg).  »Schurndurf 
(Wnrttomberg).  SindeNIngen  (Tllbingen).  Tabfngcn  (PiMaKrlflieh)w 

Von  den  jetzigen  Obcramtsltftdtcn  wenlun  genannt 

vor  917,  di-ni  Endv  der  Karolinger:  ("annftatt,  Khingen,  Ellwangen,  Eßlingen,  Heilbronn, 
KIrohhttiui,  Lauplieini,  Lciitkirch,  Milnllngen,  Nagold,  Neekarfnlm,  Oberndorf,  Riedlingen, 
iii>tt.w«il,  Satllgaii,  .Spaicliingen,  Sulz,  Tettiuui;;,  Tuttlingen,  Ulm,  Waiblingen,  WangOII. 

Dazu  kamen  von  917  bis  1080,  unter  dcu  nidilirclun  uikI  fräiikilclK-n  Ki'>ni;,'cn: 

liefigheim,  Calw,  Ilall,  Marbach,  Mcrgcntlieim,  Nürtingen,  Uehringen,  Ravensburg,  Tübingen. 

Zur  Z«it  der  Hohenft»nfen  (1080  bie  1968)  begegnet  man  bereite  fitft  allen  StSdtem,  weielie 

jetzigen  Olu'rJImtirn  iliicn  Xninen  geben,  in  der  (lefcliielite,  wenn  anrh  nicht  allen  fehon 
unter  der  Uezvichnung  von  ätädtuu,  weleh  letzteres  z.  B.  sutriflft  bei  Böblingen,  Bracken- 
beini,  Cralldteina,  fioppingen,  Herrenberg,  Heldenheini,  RBmelnaa,  Rotenburg,  Stat^rt 
(zueri't  12-29  in  rikundcn  •^nniiniiti,  Trarli,  Vaihingen.  Als  kirclilirhe  Anftalten  kamen 
empor  Backnang,  Uaulbronn,  NcrcHhcim,  Waldlee. 
Erft  ia  aaclibobeDftaiillfelier  laden  fleh  genannt:  Aalen,  Galldorf,  Kenenbtti|r,  fowle 
dio  der  nooeten  Zeit  angehörenden  Frendenlkadt  nnd  Ludwtgibnrg. 
(Stälin  I  .543,  II  «81— fi68)L 

C.  Klöiter  und  Stifte. 

a)  Benediktinerkbirier:  Mnnnsabteitn :  Murrbardt,  Ellwangcn,  Hirl'ehan,  Weingarten,  Koin- 
bürg,  Blanbeuten,  Zwiefalten,  Isny,  Wiblingen,  Alpirsbacb,  Nercshciiu,  Lorch,  Anhäufen} 
—  Mann«]>r!or.'if)':  Itoichenbach,  (»chlVnhaulVn;  Nonnenprlonte:  Urj^ng  and  daa  frühe 
mit  Weingarten  vereinigte  FrauenklOl'terleiu  Hofen. 

b)  CifkereieufofklOfler:  Vaanaabteien:  Manlbrona,  Herreaalb,  SebOntlial,  Baboabanfen;  — 
Fraiienalitficn ;  Hottcnninnftcr,  Helllgkreuzthal,  B.iindt,  Fr.iuentliril,  Hcggbach,  GntanMÜ, 
Lichtenltern,  (inadenthal,  Uccbentohofen,  Fraucusimmern,  Kirclihelui  am  Kieß. 

e)  Prlnonftratenferftifte:  Chorhermftffito:  Roth,  WeiSenan,  Mardithal,  Adelberg,  Sehafbn- 

ried;       Fiaiunrtit^i-:  Lorhgarten,  Sehflftcr.slifim. 
d)  Uegulirte  C'horherruftifie:  Backnang,  Denkendorf,  Herbrechtiogen,   Waldl'co,  su  den 

Wengen  in  Ulm,  Steinheim. 
e>  DoiuinikancrklOfter:  Mannsklöfter:  Eßlingen,  Kottweil;  —  Franeoklorker;  Weiler,  (jetzt 

Weil  bei  Eßlingen),  Kircbberg,  Kirehhcim  unter  Teck,  Sirnao,  Gotteeiell,  Ltfweatba), 

SIeßen,  lleiithin,  Steinheim,  Mengen,  DiTenhanfcn,  Mariaberg, 
fj  Aiit,nrt)tu'r  EremitonklOAer:  Giuflnd,  Tübingen. 

g)  Franciskaiurkinfter:  Mannaklofter :  Ulm,  Hall,  £lUiBgea}  —  liraneaklOlter  oder  KlarUTeiB» 
klülter:  Söflingen,  l'fullingen. 

h)  Weltliche  Stifte,  und  iwar  Cliorherrnftifte:  Wiefenfteig,  Faarndan,  Oehringen,  Siodel6ngen, 

Lorch,  Uoll,  Hi'iitcisbach;  —  Chorfrauenftifte :  BnrlK-iii,  Oberftenfeld  (llbrigen«  «rft  !■ 
14.  oder  15.  Jahrhundert  weltlich  f.  die  Ubcramtsbelchreibung  Marbach  S.  264). 

Anfierdem  waren  am  1%0  viele  autwirtige  BIstiillmer  nnd  KlOfter  auf  dem  Gebiet 

des  jetzigen  Königreichs  begütert,  fowie  zwei  geiftliche  Ritterorden,  die  Johanniter  und  der 
Deutfcliorden,  letzterer  oamentlieb  in  und  bei  Mergentheim,  Alubaufon  und  Ulm  (StKliu  Ii 
690—754  III  738). 
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Beilage  HL 

UeberricUt 

üIkt 

ilt  iltoftei  BehtuigeH  der  Unka  von  Württcrobra'  ud4  (iir  Hirhtigmi  f|iUr«i  ErwefiiiiCM 

fir  HauK  und  Land  WirtteulHirg. 


Litt-ra  t  II  r  :  Sp.itli  (' 'ItoHllUUlXratll),  Skizzp  einer  rtlMilH'lit  der  tiipogrn))liilVlien  ( idrliiclitu 
dir  \Vnrtti>iubcrgirc]i«n£rbtaiUle,  1817.  -  VtAff,  Kail  (Kniiroktor),  Gi*rc)iicliU'  des  FUrltcn- 
hanfet  nnd  Landes  W.,  neu  bearbeitet,  ITI.  3.  Abth.,  1R89  8.  618  IT.  —  Vor  allen  Ritalin, 
Wirt.  (Urcliiolite  Tli.  II  IV:  emllirli  I>aa  Kfiniffrelrh  Warttemberg,  vlne  Bcfehroibnaf 
von  LantI,  Vulk  und  Staat.   ItMJ.   ä.  25  ff. 

Die  filterten  Befitzungeii  der  Gr.TlVn  von  WllrttcmluTR  waren:  das  Staniinfehloli 
Wirtembcrg,  CannUtatt,  Stuttf^art,  Waiblingen,  Beiitehbarh,  Srliorndorf,  Waldhaufen, 
Neckarroms,  I.eonherjj,  einzelne  (Üiter  iti  (iiipiiiiiv'eii .  Kisliiipeii ,  f?etZ}rotiiiet1i ,  in  Hrnrlip 
bei  Asperg,  Kltiiigen.  AU  WilrttcinburKil'clic  KinHervogli-ien  werden  genannt  die  über 
Lorch  und  Denkcndorr.  Dasn  die  obcrfehwJIbirchen  BelltauBgen  In  den  Oberilmtom  Ried» 
fingen,  Ktiingen.  I.ani>bcini  mit  ilcr  Uiiiir  ('iriininpen ,  der  Kefti-  l.and:in,  den  llftfen  Mar- 
luicli,  Waldlianlen,  Warinthal,  ferner  der  Ort  AltahaniVn,  OA.  Saidgau;  die  Uiirg  Alt- 
Veiingea,  fpiter  bohensollerireb. 

Erwerbungen  unter  den  Grafen. 
Unter  Ulrleh  I.,  mit  den  Danmen,  bis  1S6&,  die  OrafTcbaft  Urach,  Mlinfingen,  Anthcil  an 

Nürtingen. 

Unter  Kberbard  I.,  dem  Kriauehten,  l-2r,ri— l.'i'J.'i,  der  Teek'fclie  Antlieil  an  Niirtin;,'en,  ferner 
von  Teck:  ileiningen,  bull,  iSiibningen,  Lotlicnberg;  von  Aichelberg  die  Burg  Filseck; 
die  Rerrrehaft  NealTeii;  vom  Reich  die  Fefte  Dobenftanfen  nlt  Göppingen;  efai  Theil  von 

Gnnningen;  Dorf  Kornwertheini;  Rurj;,  Stallt  und  Hraffchaft  .\.-<i>i  tv' .  mit  .\nsnahnie  de« 
Dorfs  Münchingen;  Burg  Ueichcnbcrg  und  Stadt  Backnang;  Burg  Wullfelden;  liUter  zu 
Marbai'b,  Murr,  Khehberg ,  Neekanreihfaigen,  dann  anch  in  Rndersberg  OA.  Welshetn,  In 
Lanffen  a.  N.  renu  r  im  Zabergäu:  halb  Üiaokeiiheiin,  das  halbe  Gericht  zu  Pfaffenhofen, 
nlt  der  niederen  Burg  Magenheiu,  die  Burg  Malleubach  und  die  halbe  Burg  StemenfoU; 
-  welter  Kaltenthal  bei  Stuttgart,  dann  ini  jeteigen  OA.  Leonberg  die  Borg  HAfingen, 
der  Freihof  in  Hirfohlanden,  B5fe  in  Kllingen,  Benningen,  das  Dorf  Bttteshein;  die 
Uältl«  der  Burg  und  Stadt  Calw,  das  Dorf  Schmiecb  dortigen  OA.;  —  Neaenbiirg  und 
DorfBfrkeBfbld;  —  I«  OA.  Suis  die  Burgen  Aiftaig,  Beuren  bei  VSbringen,  die  Stadt  Rofcn- 
feld;  —  im  OA.  Freudenlta'ii  1  »ornltetten :  emilich  der  hohenberglfehe  .Xmluil  an 
Troehtelfingcn,  fpäter  hohenzollerileh,  und  im  Lauterthal,  jetzigen  Mflnfinger  OA.,  die 
Burg  Blankenftein  nebfl  Dapfcn,  Oedenwaldftetten,  Uberftetten  u.  f.  w. 

Unter  Ulrleh  IlL,  1385— 1844>  Vidhingen,  Markgröningen;  Kleingartacb  OA. Braekenheim;  Burg 

Kbernberg  OA.  Backnang;  Winnenden:  fall  f:anz  rihingeii  Ini  (löppingen ;  die  Graffchafl 
Aichelberg;  die  Uälfle  der  Burg  Teck  und  der  Stadt  Kirebheiui;  CSrütaingen  OA.  NHr- 
tingcn;  die  Pelte  Aehaln;  Borg  nnd  Stadt  Tübingen;  —  die  halbe  Bnrg  Amegg  OA. 
Blaubeuren;  —  Burg  und  Stadt  Sigmaringen;  —  die  Schirmvugtcien  über  die  Klöfter 
Uerrenalb,  Denkendorf  und  Bebenbaufen;  —  endlich  in  Elfali  die  Herrfchalt  Horburg, 
die  GrafTebaft  WItekIfiM,  das  Landgericht  Im  Lelmenthal,  Ae  Burg  Bilstein,  die  Stadt 
Reicbenwelher,  Bnrg  und  Stadt  Zellenberg;  die  Hüfte  an  Srblofi  Ramfteln  bei  Seblett> 
Itadt. 

Während  der  gcmciniciiaftlichcn  Uogicrung  der  Grafen  i^bcrhard  Ii.  und  Ulrich 
IV.,  1844-1866,  BeftaadHieile  der  Pfoligntfrehalt  Tübingen  und  der  Graffebaft  Calw  mit 

dem  Schönbuchwald,  Böblingen,  Sindelfingen,  dem  Wildliail  Tcinarh  :  l'iir^'  iin<l  Stadt 
Kagold,  Uaiterbacb,  Anthcil  an  der  Vugtei  über  Uuhrdurf  und  Keuthiu;  -  die  Stadt 
Waldenbuch  mit  Zugehtfr;  femer  das  Dorf  Tbannn  imd  die  Bnrg  Hoheneck  OA.  Ludwigs- 
burg: der  Ilanpttheil  an  Bietigheim:  Burg  und  Stadt  Beilfiein  ().\.  Marbaeli,  Burg 
Ucbtenberg  ob  Bntwar,  die  Vogtei  Uber  Oberiltenfeld,  Burg  und  Stadt  Latiffcn  n.  N.,  das 
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Dorf  ThaHieini  oberbalb  Heilbrunn,  --  IlDi-rheiin,  Ilasliicli  und  Itni;,'  Ksi-Uber;^  ob  Kn- 
fingcMi  OA.  V.siliiiifron;  bei  Rciitlinpcii  I'mg  (iififcnrtciii:  im  lle>i.ni  ili»- r(an<irehaft 
<lcr  Kel'tv  Magdt-bt-rt;;  -  in  Oberl'cliwubun  Kiir^  iiiul  Stadt  Vcriiigi'ii,  diu  llerrlchaft  Hiin- 
dl  I  liiigen,  dto  8«hirmvogtei  filier  Kiofter  Zwiefalten;  —  im  Ellaß  dar  Heft  der  Burg 

Uaiiil'tcin. 

Unter  Kbcrliard  II.,  des  Urcincrs,  Alicinrogicrung,  13(k;  l.'i'.i'J,  die  «weite  llältte  der 
Bnrg  Teck  nnd  der  Stadt  KIrrhheiro,  Owen,  Feite  Onttinbcrg;  die  halbe  Bnr?  nvd  ein 
Antheil  am  Dorf  N«'uliaur»Mi  auf  i'ildi  in;  l!nr>,'  und  Stadt  lIorrenbiT),';  Sm  !•  Kliiiiffon; 
niedere  Burg  und  Slnilt  II:iiK«!rli)<.-)i;  Sciiiltarh;  Tuttlingen;  -  im  rntcrlaiid  die  zweite 
nslfte  von  Braetcenlifiiii,  Maifcnhcini,  halb  Klooltronn:  Theii  von  GrolJgartach;  —  Anrieh 
OA.  Vailiiii^ftii:  iVriiir  l.eipliuiin  a.  d.  Dunau,  liii  lltiil  von  Mundinfjon  OA.  lOhin^^en, 
8cliilzbnrg  iui  Laiitt-rtlial;  die  Scliirnivogtci  Hber  die  KlOller  Ellwangen,  Lorch,  Adel* 
berg,  Aber  Klolter  und  Stadt  Murrlmrdt. 

Unter  Eberhard  III.,  dem  Milden.  139S-1417, 

^  i  II  t:<  n  wieder  fort: 
nanicutlicli  die  iierrlcliartuii  Si;;niaiingen  nnd  Veringt-n,  zunäclilt  als  Afterpfand; 

wunlcn  daffogen  erworben: 
Htadt  nnd  Kloftcrvogtei  Mnrrliardt  vollends  ganz;  der  grßßere  bisher  noch  nirht  wilrt- 
f(  iii1ii  r;riiili('  Antheil  an  Ancnftein  Alarbarli:    dor  Kdraiitluii  an  Hii-fi^rhcini:  die 

ilaltte  vuu  lionlanden  UA.  'Stuttgart  und  von  Uburelilingmi;  die  Üurg  Neckartenzlingen 
OA.  Nürtingen;  Derf  Dftraaeb  OA.  TAbingm  tmd  die  Gemeinde  POnfibTonn  OA.  Nagold; 
die  Kel'te  Keelitenftein  OA.  Kliingen :  iiiHln  iViiidi  re  aber  die  Ili  rrrehaft  ScbaHutburg 
mit  lialingen,  dann  .Möiliugeu,  lielleu  nud  andere  Dörfer  in  der  bteinlacb. 

Brwerbwifeii 

unter  Eberhard  IV.,  1417-1419:  die  (.iratlVhaft  Mninpelganl,  der  grUßte  von  den  Graten 

iliircb  Hcir:it  erworbcnf»  15eniz,  in  iIit  Franche-Comte:  (odaiin  in  Srliwabm  die  Stadt 
Oburudorf  mit  der  uaiien  Feite  Wal'eneek;  Ottenbanfen  OA.  Neueubiirg,  liiioringen,  liol- 
fingvn,  Heßftetten  OA.  Balingen;  dae  halbe  Oerieht  an  Gruibingeu  OA.  GOpidngen. 

Die  Befitxnngen  der  Grafen  von  Württemberg  um  das  Jahr  1420  find, 

dem  Vorbcnierkten  ent  fitreeliend,  zuCamniongefaßt  in  dem  Ver/.ciclinil'l'e  über  die 
Lehen-  und  Eigengüter  des  llaiii'ca  Württemberg,  welches  ätiilin  III,  417  uiitthcilt. 

Brwerbangeii 

unter  der  vorniundrcliaftllchen  Uegiening  der  Griilin  Henriette.  1410  -1120:  ein  weU 
tcres  Viertel  des  Geridits  zu  Gruibingeu,  Ciiter  nnd  Ueebte  zu  Ci-insliilen ,  jvt/.t  .\nen- 
dorf  UA.  Uiippingen,  und  zu  (josbach  0.\.  (ivi^lingen;  ein  Viertel  an  Knlmanuliaureu 
OA.  Marbaeb;  Theile  an  Grflnthal,  ferner  die  DOrfer  Pfaligrafenweiler  nnd  Befenlbld  OA. 

Frendenlladt:  endlieh  das  Soldoß  und  die  halbe  .Stadt  Homberg,  jetzt  badifch; 

wührcnd  der  gemeinl'cbaftlichon  Itegiurnng  der  Grafen  Ludwig  1.  und  Ulrich  V. 
1436—1441,  dn  Tbdl  von  Heimerdingen  OA.  Leonberg,  Neubuladi  OA.  Calw,  Burg  nnd 
Stadt  Wildberg,  und  weitere  D«rfer  In  den  Jetsigen  Oberlmtern  CMw  und  Nagold. 

Landestheilung  1442  (Stiilin  IIL  458). 

Stuttgarter  Linie:  Graf  Tlrieh  V.  der  Vic1;,'cliebto,  1442— 14>«>,  znnächft  erft  vorüber- 
gehend, 1448—1450,  diu  llerrfcliaft  ileidenliuim;  fodann  die  Stiidtchen  Garaertingen  und 
Hettiagen,  fpilter  hohensollerifcli,  mit  einer  Rejbe  von  DOrfem;  ftmer  Theile  von  Stetten 
OA.  Stuttgart,  von  .Stetten  OA.  Caniiftatt.  von  Urbach  OA,  Sehomdorf,  von  Sehlierbaoli 
OA.  Göppingen,  von  Ileimsheim  UA.  Leuuber^,  von  Brcitenbola  OA.  Herrenberg;  ~  das 
Dorf  Sdiafbanfen  OA.  Bfiblingon,  die  Burg  Bodelshaufen  OA.  Rotteobnrg;  —  und  im 
OA.  Marbaeb  die  Burg  Helfenberg  bei  Aueaftrin,  Tbeil  an  Pleidelsheim. 

Uraelier  I.,inie: 

unter  Ludwig  1.,  1442— 14rK),  Stadt  und  gnnaes  Amt  Blaubeuren,  famut  der  Schirmvogtei  Aber 
das  Kiofter;  Häfnerhaslach  OA.  Braekcnhdm;  TbeK«  von  Helmshdm,  die  Hllfte  d^rBorg 
und  des  Dorfs  Henmiingen  OA.  Leonberg;  Theile  Von Bempflingen  oA.  Trarb;  im  Tdbinger 
Amt  Altonburg,  Dcgerfchlaeht,  Dußlingen,  Nehren,  Rommelsbach,  Sickcnhanfen;  im 
Wtitlenb.  TimMUslutik.  UlS.  2 
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OA.  IJi)tt<'ii1>iiif,'  'riinllniiii:  im  (>A.  Itutrwcil  Fhizlingon ,  Sclnvinnin^cn:  im  OA.  Sp.ucli- 
filKCii  Altliog«^»;  ■■»  UlM-niilort'  l  iiterralkenftoin;  im  Oburaint  Tiittlinf^on  ilaniVii  ob 
Verena^  Ilohenkatiifen,  Rietbeim,  Tbalhrin,  Thnnin^,  TrofliRg«n}  die  KloItervoj(tei  Sr. 
Göor^iMi:  -  «nfierdem  Güter,  Reelite,  Zinfcn,  Gilten  n.  f.  w.  an  vlden  Orten  im  OA. 
Neuenbürg; 

nntcr  Eberhard  V.  fni  Hart,  1457  snnäehn  h!«  1482:  der  lieft  von  Bempflingen;  Dorf  Wltt- 

Icn8W<'ik'r,  ScIiloU  IJiirgberjr  l»t'i  (ilattt-n  iiikI  lin  Diilti'I  von  Hallvvangfii  oA.  FroinU'n- 
fUdt;  Hvlz  a.  N. :  iin  Tlieil  vun  Uoclidort' OA.  Horb;  Dorf  Willuiandingen  UA.  Kcutlin- 
gen;  Theilc  an  liurg  und  Dorf  Entringen  OA.  Herrenberg;  die  HXlfto  an  Dorf  Malmsheim 
OA.  l.ioiilicr;::  Tlieili-  vun  rntiiuibir^,  Groß-  und  Klt  inlaclilVulieim  OA.  Vaihingen; 
Tlifik'  von  Hiirinjicn  OA.  I.ndwifjsliirg:  Mptterziiinncrn  OA.  licrigiieini. 
Wicdervci  einign  ug  bciiler  Tiu'iio  in  l'olgc  des  Miinfiugor  Vertrags  vom  14.  Des.  1482. 

Wettere  Erverbug^a 

nnter  Graf  Eberl) anl  V.,  im  Hart,  «m-li  von  14S'2--Mf>.'.:  Tla-üi'  von  Lfirligan  OA. Bcfigheim 
von  Leonl^ronn  OA.  Itrackcnheini,  vuu  Uunningeu  OA.  Leouberg,  von  Uofehelbronn  OA. 
Herreuberg,  von  PßdUngen  OA.  Reutlingen;  fodann  Kloineislingen  OA.  Göppingen. 

Erhebung  Wflrttemberg«  snm  Herzogthnm  81.  Jnti  1495b 

Erwerbungen  der  Henege  tob  WOrtteMbery. 

Unter  Herzog  Ulrieh,  1498-1550:  als  KntfebSdlgnng  fllr  geleiftete  Hilfe  Im  Krieg  die  Herr- 
fehafl  Ilcidenliciui  um!  die-  .Sclmlzherrrdiaft  über  ilio  Kloltir  AnliaulVn,  Ilerbroclitingen 
nnd  KOnigsbronn;  durch  diruictv  Enilieriing  die  Stätitu  und  Acuter  Möckiunhl,  Neuen- 
ftadt,  Welnsberg,  die  Stadt  llengluim,  die  Graffehaft  I^wenAeio,  das  Sehloß  Stettenfels 

mit  UrupiKinbuch  und  fall  der  ganzf  ZcIk  uIc  in  Ileilbronn,  die  LehcnshcrriVliaft  über 
Goclislioini  und  die  .Srhiitzkerrlcliaflt  übiT  Klul'tor  Maulbronn,  —  zufauiuien  mehr  als  die 
wilrttembergifclien  <>ralVn  und  Ilerzogo  auüerdem  Hberliaupt  in  Krtegszflgeii  filr  die  Ver- 
gröUerung  ihre»  Laml«»  vrreiilitiMi.  Die  llcrrfrhaft  Hcidcnlieim  blirl»  untir  Altwilrttem- 
biTg  bis  zti!i't/t  (in  ilolSrtcr  üi  fil/..  Weiter  «unlc  frworhcn  /.ii  Miinipelganl  <iir  angren- 
zende Ik'irlciiaU  lilauiDnt,  zu  dun  Livliuniigcn  iui  KUaü  llüricluveiler,  Niederhotun  und 
Dietcrswoiior,  zu  denen  im  Brcisgsui  ikdiloß  Siioneek;  -■  «mdlirli  im  OA.  Marbach  ScblOß- 
rlion  Wart;  im  OA.  kndw ignbiir;^  TiieiK-  von  Kglosheini,  OUweil,  .StliKii;  llarlencek:  im 
OA.  Waiblingen  Tlieilu  vuu  Uruliliep|>acli;  im  OA.  SehurudorC  ',o  vuu  Geradltuttvn;  iiu 
OA.  Eßlingen  Wendlingen;  Im  OA.  GOpiiingeii  Theiie  von  Faurndau;  halb  Sehwann 
OA.  \'eiK'nl>iii>,':  vim  Hurbtixrf  OA.  Horb,  -  nnd  llolientw ivl  im  ll<'f;aii: 
nntet  Herzog  Chriitupli,  ICüO— lüüb:  äleinlieim  a.  d.  Muit  OA.  Marbaeii,  ilarthanfen  und 
Obcrfielmingen  OA.  Stuttgart,  Binswangen  OA.  GO|»pingttR,  Seebnrg  OA.  Uraeb,  Stein- 
^«•bnniii  oA.  Miiiiliiigi-n;  .Vntlieik-  .'tu  weiteren  Orten  in  (k-n  0.\r.  Leonberg,  l'rarli,  Mfln- 
fingen,  Ueidenlieim,  UmOud,  Ualiugeuj  -  durch  i.clieiulieiuii'all  Gruli-  und  Kiciui'aclileii- 
heim,  Untermberg,  Mettersimmom  u.  f.  w. 

Zu  crwAhnen  il't  Idcr  noch  die  iSildnng  des  evangelifclien  Kirchenguts  doa 
Uurzogtbuuu  einesthcil«  aus  den  Lokalpfarnbitationen,  den  Fonds  der  Burallcapitel,  dem 
Einkommen  aller  vaHrenden  PrSbenden,  Ka])lancicn  und  Prnhmcßpnritaden,  aller  er* 
letligtt'u  Stifte  und  Franenklörter,  -  anderntheils  au«  dem  Vermögen  der  begüterten 
Manns^klftfter:  .Adelberg,  Al)iirsba(!i,  Anhaui'en,  liebenhank-n,  Dlaubeuren,  Denkendort', 
IkTbreclitingt  II,  Ilerrenalb,  llirlan,  Königsbrunu,  Lorch,  .Maulbronn,  .Murrhardt,  Öt. 
(k'orgeii. 

Unter  Herzo-r  I.mlwi^'.  Ifi*'.«-  IftiKl:  die  Ilerrkliaft  StL-iil'.lingeii  OA.  lChiiif,'en ;  ferner  Hofen 
OA.  Ik'liglu'ini ;  Ikiiitighcim  OA.  Marbach:  Theiie  vuu  äen«heim  OA.  Vailiingcu;  äclilol> 
nnd  Dorf  Notzingen  OA.  Herrenberg:  Sckopfloch  OA.  Fteudenftadt;  die  Burgen  Fütter- 
(lein  und  Elclsbnrg',  die  BOrfcr  Detnngcn,  Heuehiingen  und  Hergelftetteo  OA.  Hmden- 
lieim ; 

nnter  Priedrieh  I.,  1598— I0U6:  die  wShrend  der  dfterreiehifeben  Herrfehaffc  an  Baden  ge- 

langte  Stadt  liengheim:  Neiilüii^en,  Orlil"eii\\  aii^'  und  linndeck  im  OA.  KirchiM  im :  Kir- 
ehenteiliust'urt  OA.  Tiibiugen;  Marie hulkeuzimiueru  OA.  äulz;  —  die  Aemter  Altenlteig 
nnd  Liebenzell  im  Sehwarawald;  —  Piummem  In  Oberfeh waben;  —  das  Amt  Oberidreh 
im  Ik-iichthal;  in  der  Nomuuidie  das  Hcraogthum  Alanen.  —  Gründung  von  Frenden« 
ftadt; 
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nntpr  Jolinnii  Friodiirli,  ir.os  ir,JK:  Rückfall  Hi  ivfi^rtliiiins  Alorn'oii  an  Frankreich; 
erwürben  einzelne  zerlireutu  Dörfer  im  Oberaiul  l'ruiulenrudt:  Cresbacli,  olier-  und 
Untorwuldaeli,  Neunerk;  in  OA.  Rottenbnrg  NellingBhciin ;  imOA.  Horrenberi;  Untcrje^in- 
Kvn:  'I'li.'illK-im  in  der  Steinlacli:  ]!odvlHli(>ri'ii  (»A.  Kßlingon;  Hohcnftadt  OA.  Qeisliiigon; 

Alfdorf  i>A.  Welzheim;  Hren/.  OA.  Ib  iiK  iihi^im  u.  f.  w.; 

unter  Eberhard  III.,  lG2b-  1G71,  gin^  uiihrend  des  druiUi^iihrigen  Kriegs  dem  liaiil'c  Würt- 
tenberg;  nicht  oin  Banerntiof  verloren ,  dageg^en  fiel  1C66  die  Prandherrfeliaft  Obericireli 
an  Stralibiirf?  zurück.  Anf  der  andern  Seite  wurden  erwinbeii:  rn(iMi'if<«litiiii  OA. 
Ueilbrunn,  diu  Liebenfteinifcbcn  Helltxuugen  in  den  UAe.  Uellglieim  und  Marbaclt,  die 
Koaraientlinrei  Winnenthal;  Htetten  im  Remslhal,  inm  snreitenmal ;  halb  KOngen  UA.  ES- 
llOlgen;  Goniariiifjen  ndt  Hinterwi  ili-v  0.\.  Ueiitlingen,  Ennabeurcri  und  der  ItciTt  des  iintn 
GiurlAoph  zur  einen  UälÜe  erwurbencn  DutUngen  UA.  Münfingeii.  ~  Stiftung  dos  Kaui- 
nerfobretbereif  Uta; 

unter  Wilhelm  Ludwig,  1674— 1677;  die  H&lfte  von  Kappel; 

unter  Kborhard  I.nd  wiij,  liJTT  17:i:5:  vorflbergehenil  ilir  HcriMVlKitt  Wit'ffiift.  iu :  ilie 
Uefte  von  Liebonl'tein,  von  lleiinshciui  und  üeradl'tctten ;  -  i-'reudentlial  UA.  lieligiieim, 
Neckargartaeh  OA.  Hdlbronn,  Unterriexingen  OA.  Vaihingen,  Ullbgartcn  OA.  Tübingen; 

Tlieil  von  En/.bir{;  OA.  Maiilbrunn;   die  lieinijjefallenen  Lehen  der  llerrfchalt  Welzheim, 
von  roltriiifjeii  und  Uberiidorf  0.\.  llemiilierj;:       (Sriindung  von  Lddwigsburg j 
unter  ivarl  Alexander,  1733-1737:  Ilirriingcn  OA.  Uottenburg; 

unter  Karl  Eugen,  1737—1798:  Stettenfeit  mit  Gruppenbaeh,  sum  aweitcnmal,  die  Bladt 

Hi5nniKh(tini  und  weitere  Orlfeharten  in  iK  iii  o.\.  Hrackeidiciui,  Staiiiinlieini  und  .\ldiiif;en 
UA.  Ludwigsbttrg,  Zatzenbauren  UA.  Canul'tatt;  Tkeile  der  UratTchaft  Limpurg;  die  Herr- 
fehaft  Juftingea  und  wettere  Ottfebafteu  in  den  OAe.  IMnUogcn,  Iteutlingen  n.  f.  w.; 
Altburg  OA.  Calw,  MQhlhaasen  a.  d.  Enz; 
unter  Friedrieh  Eugen,  170.'i   17!)7:  Verlnft  der  überrheinifchun  BeHtznngen. 

Württemberg  K u r flirftonthum  2:'».  Fcbiuar  IHO:],  K.inigreieh  1.  .Lmnar  180«. 

Gebietaverändcruugcn  unter  der  Rogierunt;  Friedrich»,  179« — 1816. 

Abgetreten  wurden  von  altwürtteuibergifohen  Orten 

an  liaden: 

dureh  den  Vertrag  vom  17.  Oktober  lÜOO: 

ans  dem  damaligen  OA.  Alpirebach:  Nordweii  und  Schloß  Sponeck  im  Brelagau,  die  tlOfe 

l'raudftelg.  Diopold-tberg  und  Huf,  Uenkenbaeh  und  Beuteuaperg; 
OA.  Dertingen:  liannbriicken,  Mulibaum,  Oberacker; 

OA.  Goehsheim:  Stadt  Ooehsheim,  Autheil  an  Bpfeabach  und  Waldangelloeh; 

OA.  Neueiililir;;:  Cnlnwettersbarh,  MutfehellMteh,  Palmbuch; 

OA.  Unteröwi«hcim:  der  Amtalitz; 

Pflege  .Speyer  mit  den  Orten  Alt-  und  VfeU'Lußhelm; 

dureh  den  Vertrag  vom  2.  Oktober  1810: 

OA.  St.  (leorfTen:  St.  (tcorj^en  i'elbft  mit  .'^foekw.iM,  Air'lieid)a<'Ii :  Stab  llriu'ai  li  mir  Smiinierau, 
Kappel,  Kiruach,  Laugcnl'cliiitach,  Münchweiler;  .Stiib  l'eterzell,  8chabcuhaulcn;  Utah  Stock- 
burg  und  Schoren;  fomit  daa  ganie  vormalige  Oberamt  St  Georgen  mit  Auanahme  von 

Bothcn/.immcrn. 

OA.  Homberg:  £>t.idt  Hornberg;  Stab  Büchenberg,  Erdwannsweilcr;  Stab  Uiittoch;  Stab  Klint- 
baeh;  Stab  Reiehenbaeh  mit  Hohenweg,  Stadt  Sehiltach  mit  Lehengerieht;  Stab  Thennen' 
bronn;  Stnlt  Weiler,  KünigsfcUI. 

OA.  Tuttlingen:  Biclingcn,  Oberbaldingen,  OelÜiigon,  SunUinufen. 

OA.  Maulbroun:  Kefelbronn,  Oefehelbronn,  Ruitb  mit  Rothenberger  Hof. 

OA.  Qlglingen:  ThetI  an  KUrnbacb  bei  Bretten; 

an  Bayern: 

im  Vertra.i,'  v«im  IS.  Hai  1810: 
d.'id  ganze  Oberamt  Wciltingen. 

Erworben  wurden 

1.  Duixh  den  Parifor  Frieden  vom  90.  Mai  1802  und  den  Retehadeputationshaupt- 
rohtuß  vom  Sß.  Februar  1808: 


Digitized  by  Google 


20 


Rieeke 


di«  geflirftcte  ProbTtei  Eliwangen,  die  Kciohaabtei  Zwiofaltcu,  die  Fraiienkliifter 
HeiligkronstKat,  Rnttmtnfhifter  nnd  MAr^rethenhanrcn,  das  Ritterftift  Konbnrg,  die 
Abtei  Schünthal,  von  KlDiti  i  Mui  i  die  H:ilfti>  ih'»  Dorfs  Dürrfiimettltetten  OA.  Stils,  deflen 
andere  Iliiltte  durch  Klul'ter  Alpirsbacli  an  Württemberg  gekomilMll  war,  —  endlich  da« 
adcli^u  Daiaenl'tilt  Uberftenfeld;  l'odaiin 

die  Keiehiftldte  Hall,  Rottweil,  Gnttod,  ElUIiigen,  RentlingeD,  H^ronn,  Aalen, 
Weil  fler  Stadt,  OiengVB, 

9.  Doreh  den  Staatavertrag  nm  12.  DeMnber,  einen  Tkgeebefehl  Napoleona  rom  19.  Dei. 
nnd  den  Preßburger  Frieden  vom  96.  Dezember  1805: 

Ton  < t  e  ft  (' rr f  i  eh  :  ilie  oIi«m  (>  hvmI  untere  fJraflohaft  Holienliei};,  die  L.utdvo^'-ti'i  Altilm  f, 
die  l.andgratrciiatt  Nelleiilnirg,  18JU  an  li.ideu,  die  ätadt  und  lierrleliat't  Ehingen  und 
die  Donaaftldte  HnnderUngen,  Wedlingini,  Mengen,  Saalgao,  StliUe  VOlingen  nnd 
Rrfiiiiiliii^^cn  —  letztere  beide  nnd  die  mit  erworbene  Henrüdiaft  Triberg  1806  an 
Baden  abgetreten; 

von  Johanniterorden:  die  Cfaraffehaft  Boandorr  (1806  an  Badea)|  die  Kflinmnthuraien 
AffiUtraeli  und  Hall,  Ditiingen  nnd  Rohrdorf,  Rottweil,  Heamiendorf  nnd  Rexingen; 

Tom  Deut  rdiord eil ;  ih\-<  Neckaroberamt  Ilorneek  luit  den  Aemtem  GondelslMini,  Heit* 

bronn,  Heuchlingen,  Kirchhaul'cn,  NeckarluliD  und  Stoekeberg; 
die  im  Gebiete  von  Alt-Wflrttemberg  gelegenen  Güter  der  Relehtritterfchaft 

3.  Durch  die  rheiuil'ckc  Bundesakte  vom  12.  Juli  IbUti  und  die  derfelben  nacbge- 
folgten  befonderen  Staatarertvige  mit  Bayern  nnd  Baden: 

von  Rayern:  die  Hnrfehaft  Wlefenfteig,  die  Abtei  Wiblingen,  die  Graffiehaft  Schelk* 
lingen; 

von  Baden:  die  elieniali;ri-  lJti(li!>rfa<U  l^iherarh  mit  Geliit,!,  die  ITcrrlVhaft  Konzenberg 
im  Ubcronit  Tuttlingen,  die  Urte  Pfauhaufen  nnd  Ncuhaul'en  a.  d.  F.  UA.  Eutingen, 
ünteminbelibach  OA.  Neuenbürg,  Aatkeil  an  GroOgartaeb  OA.  Heilbronn,  da«  Hoheita- 
reeht  über  die  v.  Ensbcrgifebe  Herrfehaft  MOblhebn  a.  d.  D.; 

von  Oefterreich  nacbtrigHek:  die  fQnfte  DoliaoRadt  Waldfee; 

die  DentfebordenakoBmenden  Kaiifenbnrg  and  Aitahanfen. 

Hediatifirt  nnd  der  wlirttembergirchen  Hobelt  unterworfen  wurden:  di4  hohenloh- 

il'chen  l^lhrtentliünier  mit  Ausnahme  der  Aemter  ScliillinK'^nirft  und  Kfrchbcrjt;  die 
Bclitzungcn  der  Fiirften  und  Grafen  von  Truchl'eß-Waldburg;  ein  Theil  der  B«- 
iltinngen  dea  FOrften  von  Tburn  und  Tazia:  die  GrafTchaft  Friedbemg-Sdte«*, 
Rnchan,  Marehtbal;  die  noch  niebt  wflrttemb.  Theile  der  Graffehaft  Llnpnrg; 

ferner  die  eheBaiigen  Reieballifte 

Ochrenhanfen  OA.  Biberacb,  sagetbeilt  dem  Farften  von  Netternldi; 

Weingarten  UA.  Kavenabnrg,  ,  ,  Primen  von  Oranien; 

Schuirenried  OA.  Waldfee,  ,  ,  Grafen  von  Stemberg-MaaderfekeM; 

Weißenau  OA.  Uavensburg,  *  »        ,        .         ,  „ 

Roth  OA.  LeuUcirch,  „  .  Grafen  von  Wartembcrg; 

Gutcnzoll  OA.  Biberach,  „  „  Grafen  von  Törring; 

Heggbaeh  ÜA.  Biberach,  .  ,  Grafen  von  BafTenbebn; 

Baindt  OA.  Bavenaburg,  «  •  Grafen  von  Al^remont 

WcitiM  liir  HiTilVhnft  Warfhaufen  u.  f.  \v.  dL-r  Oiafcn  von  Stadion;  die  Graffeliaft 
Königscgg- Auleudorf,  die  Ilerri'cliaften  dea  Fürl'ten  von  Fürl'tenberg  in  Gundelfingen 
OA.  MBnfingen  nnd  Neafra  OA.  Kedlingen:  die  anf  der  linken  Seite  der  Jagft  gelegenen 
BentziiiiKon  von  Sahn-Krauthciui:  die  Grallcliaft  Eulufs  OA.  Wanj^eu  dis  rüiltcn  von 
Windifcligrätz;  die  Graffehaft  Isny,  früher  Itcichaftadt  und  Abtei,  jetzt  dem  Grafen  i^uadt« 
lany  zugefallen;  die  Herrfebaft  Thannbeim  OA.  Leutkireh  dem  Grafen  Sehlisberg  gehörig;  die 
Ilerrfehaft  Mietingen  und  .Suluiingeu  der  Grafen  von  l'Icttenberg  im  OA.  Lau)iheim,  frtther 
bei  der  Abtei  Ueggbacb;  die  Herrfcbatt  Keuravcnsburg  OA.  Wangen  der  FttrAcn  von 
VietriebfMn,  vomala  dem  Klodter  St.  Gallen  gehörig. 
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Knrllirli  in  Fol^i-  tlci  iclion  erwähnten  StnateveitrigB  mit  Bayera  und  Badea  vom  18. 
Oktober,  vom  17.  Oktober  und  13.  Novoiober  läU6: 


die  Bittergflter 


Oberant«: 


Oberamts: 


Aohlletten 

Lanpheini 

Hooawdler  (Jetit  Unter» 

Amtseli 

Wangen 

inoiiwciler^ 

War-,- II 

Arnegg 

blatibcuren 

Murltcin  und  Dunsbach 

Gcrubruuu 

Birenbach 

CMppiogea 

Ober^  nnd  Untei{g«leßttgeB 

Eldngen 

Bartlioloniii 

Gmünd 

n  Uolorfnlmetinigen 

Hiberacli 

Urochentell 

Tettnang 

Oepfingen 

Ehingen 

DegeaMd 

Ondnd 

Orfm-  tu  BnOmaDnsIwnren 

Lanpbelm 

Difohingen 

Xercahi'ini 

Ottenbach 

Göppingen 

Oamert'chwaog 

Ehingen 

rraüberg  und  l^upols 

Wangen 

OroDeUlingVD  vad 

Raneberg 

Gnrihid 

Kruinmwildeii 

(nipiiingen 

Rcichenbadi 

Gefadingflo 

Uobenrechbarg 

timitad 

UißtilTen 

Ehingen 

Hnrbel 

Biberach 

Salach  mit  Staufenoelc 

Göppingen 

Kirtliher>5 

8ip:gen 

Wangen 

Kirchdorf 

Leutkirch 

Straßdorf 

Chnünd 

KiUlegg 

Wangen 

Winzingen 

• 

Laupheim 

Laoplieim 

WtBgoldiogen 

« 

ferner 

Afl'unii'tndt 

BerlieUngen 

Bonfeid 

Barg 

DOnbaoh 

Domen  CO  k  nnd  Seehof 
rnrfeld 
Jagfthanlen 
Klingenberg 


Meckariului 
Klimdaan 

Ileillironn 

Neckarfiüm 

Kanvelran 

Xeckarfnlm  ^ 

Heilbronn 

NeekarAtim 

Braelteniieim 


Kurb 
Laibaeh 

Ma(Trn(iaf!i 

.Mafl'cnbacliliniuicn 

MeJMMieh 

Nelpp»r;,' 

Olnhaiü'en 

Scliwnigern 


(jetzt  badilch) 

KOmelean 

Braekenhidm 

m 

Kflnseitan 

1!rarkenhein 

Nückarfnlm 
Brackenheim 


4,  Dtiich  den  Wiener  FnefU-n  vom   14.  Oktober  den  Vertraff  sil  Gonpiegne  TOm 

•J4.  April  If^lO  nnd  den  Stautsvertrii^^  mit  Bayern  vom  IM.  Mai  IHlü:  ' 

von  Bayern  die  Aemtcr  Tettnang,  üuchhom,  Wangen,  Kavensbnig,  Leutkirch, 
Mflingcn,  GciAlin;<en,  Al])erk,  Crailsheim;  die  Stadt  Ulm;  Thelfe  der  Aemtcr 
Eiebingen,  Xördlingen,  Dinkclt^bühl,  Fenc  Iii«  ,inf,'cn,  Hothenbnrg,  riTenhcim  und  Gcr.*»- 
bronn;  die  Hoheit  (Iber  die  GrallVIiaften  Fntjf^er-Kirchbcr}?  u.nrl  Fujfjrer-Dietenheini, 
über  die  Thnm-  und  Taxis' lelien  Belltznngen  Dil'chingen  und  Xere.slieim.  iiiter  das 
Fürftenthum  H.dienlolie-Kircidierg  und  (Iber  Theile  der  Filrltentliflmer  Oettingen-Spiel- 
berg  und  Wallerftein;  illierlianpf  alle  Itelltznnjren  und  Keelite,  welche  weftlich  von 
der  durch  den  Staats  vertrag  ge/.ugencn  Grenzlinie  vom  Bodenfee  bis  zu 
der  Marknng  von  W^aldmanaaliofen  DA.  Hergentheim  liegen,  fomit  auch 
alle  ritterfchaftlichen  Belltznngen  innerhaib  diefer  Qrenxe,  fowie  die  Exelavea,  dar- 
unter Oeffingen  OA.  Tannftatt; 

Vom  Deutfehorilen  ila«  noch  übrige  Deutlchmeistcrlichc  Gebiet .  die  Aeniter  Mergent- 
bcim,  Neuhaus,  Wachbach  und  Balbacli,  nach  Abzog  des  an  Baden  gekommei^en  Thcils, 
wa  den  Balbadi  Telbft  gehörte,  dagegen  mit  EiuehiuB  den  Amte«  lHtaeohaa(ini. 


Am  2.  Januar  IHlHj  wurde  daH  cvangelil'che  Kircliengut  AUwürttunibergs  mit  dem 
i:«ta;Uskamu)ergut  unter  eine  Verwaltung  vereinigt.  1^11  (Gründung  von  Friedrichshafen  durch 
Verbindung  des  Keichsl'tädtchens  Buchhorn  mit  dem  vormaligen  I'riorat  und  dem  Dorlb  Hofen. 
1813  lUaf  der  Herrfehaft  UirfcblaU  OA.  Tettnang  von  Hobenauilern. 
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Gnverieilraiv  ^  vomaligen  Kondominate 

im  Oberaint  Ni  i  k.ii  rnlin :  Widdern,  ralkenftciiu  r  Marknnj;.  (iL'int  iniU'lie/.irkf«  Ocdbohn; 
im  überaiut  Mcrgcntheim:  i^clliugvii  und  liitt«rbof,  Ucmciudvbez.  liurthaurun; 
im  Oberant  Bavennbnrg:  SieBen; 
im  Oberamt  Tcttoang:  Waggershault'n; 

im  Oberanit  Ileilbronn:  der  TaTchenwald  bei  Sclilnrhteni;  jetzt  Oemcindobca.  üroßgartaeli; 

'       Kinvcrliilmiifj  fi-rticr 

im  Oboranit  Hcilbruitii:  der  Kcinwald,  (iciiit-indcbca^  UruUgartarh; 
im  Obenmt  RavenalmrK:  der  Anhof,  Gemeindobes.  Zußdorf  — 

g^en  die  Abtret  nng  yoa 
Korb,  Dippach,  Hagenbach,  l'ntericellMh,  SchloA  Hersberg  an  Baden. 
Staativertrag  vom  88.  Jnni  1M3  (R«f.'BI.  1846  &  138.) 


War  Ural'  Eberhiird  der  Erlauchte  von  Württemberg 

mehrmals  vcihciratc't;' 

^(^älircml  die  jiltt>rni  wiirtlomhcrpifrlicn  (telVhicliKrhrcilier  (vergl.  z.  H. 
Pregizcr,  Cederiibauni  S.  7;  Sattler,  Grafeu  Tli.  I,  (2.  Aufl.  S.  21)  mehrere  Ge- 
mablinnen  des  Grafen  Eberhard  des  Erlanehten  annshmcn,  halten  die  neoeren  (wie 
Pfaff,  Gefell,  de»  F&rftvnhanres  nnd  Landes  Wirtemlicrg  2  8.  61;  v.  Stiilin,  Wirt. 
GelVliiclitp  ')<M  Irmengard,  Tochter  des  .M:nkfrr:ifi  n  Ifudolf  I.  von  Haden,  für  die 
einzige  naeliweislciro  (!attin  delTellien.  Die  IJiclitif.'-keit  der  letzti  rcn  Aiiriclit  ist  in 
Hcueltcr  Zeit  wietler  angezweifelt  wurden  auf  Grund  einer  erft  bekannt  gewurtleuen 
Urkunde  des  vatikanifcben  Archives,  welche  in  den  WSrttemb.  Jahrb.  Jahrg.  18Ö9 
Heft  2  S.  145  veröffcntlicbt  und  crSrtert  worden  ift,  und  im  AnrebloA  an  welche 
man  wiedn  nx  Im  ri\  drei.  Frauen  des  (irafen  annclimcn  za  roQflcn  glaubte,  aller- 
dings sindt  rt>  ;ils  jene  iillcri  ii  ScliriftTteller  niif^efTdirt  linücii. 

I>:int  ciiior  in  <lrii  Kc^'ilNMMi  des  ;;enann(oii  Aieliives  v inliamii m  ii  l  rkniide 
ertlieiit  nendieii  l'aitl't  liunitazius  Vlll.  den  1'.).  Mai  K^üri  dem  Graten  Lberliard 
Ton  Wirttenibcrg  und  feiner  Gemahlin  Mechtilde,  Tochter  Graf  Albreehta  von  Hohen- 
berg, nachtrSglirh  Ehcdifpeus  wegen  des  4.  Grades  der  Vcrwandtfchafit,  in  welch 
Ictxterer  llinfielit  nur  zu  bemerken  ift,  dah  wir  ül>er  dide  yrrwandtfehaftliehen  Bc- 
zielmnp'ii  der  lliiiilir  Wiirttiiidierf;  und  llolienlterfr  keine  Knude  liabrn.  Da  nun 
die  badifelie  Irmengard  in  den  Jaiircn  129G,  1297  und  1301*1  ab  KI)erliardK  (;atlin 
feftßeht,  weiter  aber  Tabft  Johann  XXH.  nm  17.  Juni  1320  dem  Grafeu  Eberhard, 
welcher  ihm  damals  perfönlich  zu  Avignon  feine  Aufwartung  machte,  und  feinw 


«)  Urkunden  von  V1'M\  .Inni  21,  vm  .^ept.  5  (SchtH)flin,  H.  Z.  B.  5,  ;J(hJ  und  .'«attlcr 
Vi.  a.  O.  lieil.  Nr.          von  .M:irz  20:  Vi-riifrimiung  des  Dnrfs  rnt(>rr>wi»Ii<  iin  durch  Mark- 

graf Kudulf  III.  von  Kader,  an  Ur.  Lbcrhard,  feinen  i>chwagi'r,  und  dcIlVn  ÜL-maiiiin  Irmengard, 
/eine  Schweller  (Urkondeaaunns  —  allerding»  unter  AnalalTnag  der  Grifin  —  bei  Sattler  a.  a. 
0.  S.  49). 
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Gcnialiliii  Trnicngard  eine  Vor{;ütiftif,'unfr  \vcjr<Mi  Alihaltunpr  di's  ftuttcsdicufts  au  iiiit 
Kirclienlmun  belegten  Orten  gewährt,  i'o  wurde  liierau?*  die  Folgerung  gezogen,  vor 
Hfti  1303  habe  fieh  Eberhard  mit  Meehtilde,  der  Tochter  Graf  Albrecbts  IL,  des  Minm- 
(Sngen,  von  Hohenberg,  vermShll,  im  Jahr  1320  aber  habe  er  —  falls  nicht  in  der 
letzteren  Urkunde  ftatt  Mechtilde  Irmengard  versehrieben  —  einen  dritten  Eheband 
gefehloflcn  ircliabt,  mit  einer  zweiten  Irmong-ard  aus  unbekanntem  rtplVldoi'htc. 

Wenn  min  Irlion  die  Annahme  diefer  dritten  lonlt  gar  nicht  lickanuten  Ge- 
mahlin, welche  wiederum  den  Namen  der  erlten  geführt  habe,  etw&s  Gezwungenes 
hat,  fo  laflTen  nnferes  Enuditens  die  Worte  der  päblHiehen  Urkunde  des  Jahrs  1303, 
die  betreffende  Ehe  fd  mvor  gefohloffen  worden :  ad  fopienda  odia,  discordias,  raneores 
et  guemis,  quae  cranf  inter  utrinsii  n  ,  rfti um  paronte^.  eonfansnineos  et  amicos,  die 
Heziehnnj,'  auf  eine  Klie  Graf  Klu  rliards  des  Kriaiielitcn  und  einer  Toeliter  Graf 
Albreelifs  nicht  zu,  denn  es  ift  uns  über  Feliden  und  Zwiftigkciten  zwirdii  ii  Eltcr- 
hard»  \  ater,  Graf  Ulrich  mit  dem  Daumen  von  \Viirtteml>erg,  welcher  im  Jahr  1205 
yerftarb,  and  Graf  Albrecht  von  Hohenberg,  welcher  im  J.  12Ö8  erftmals  in  der 
Oefehieht»  aaftritt,  darehaos  aiehts  IberHefer^  and  es  UUt  ßch  aach  nicht  annehmen, 
dafi  bei  einem  Ehefelduft,  welcher  im  Reginn  des  14.  .Tahrlinnderfs  vcü/  i-t  n  n  nrde, 
noch  Kückfieht  auf  Heendifriinj.'  vnn  Streitijrkeiten  fidlte  Platz  ^'ef,'ritVrn  liahen,  welelie 
fpateften-H  in  den  00er  Jahren  des  Vi.  Jahrhunderts  llattgefunden  haben  miilVen. 
Dagegen  pall'cn  diele  Worte  Torzüglleh,  wenn  man  fie  auf  einen  Khebund  zwilchen 
Kindern  Graf  Eberhards  und  Graf  Albrechts  berieht,  nnd  swar  Graf  Ulrich  von 
Württcml)erg  (f  1315)  nnd  Mechtilde  von  Hohenberg.  Wiederholt  waren  Graf  Eber- 
hard, fowic  fein  Verwandter  Graf  Ilartmann  von  Württemher^'-Grüningen  einerleits 
und  (Jraf  Albreeht  von  Hohenborn?,  fowie  fein  Hruder  (!raf  Hiirkliard  IVJ  anderer- 
leits  in  Fehde  zul'ammengetrotfen,  io  Eberhard  und  Albreeht  in  den'J.  1285,  128(j 
zweimal  im  Janaar  nnd  im  Spütjahr  bei  der  Belagerung  Stuttgarts,  im  Herbft  1291, 
Graf  Eberhard  und  Graf  Burkhard  im  J.  1287,  Graf  Albrecht  und  Graf  Hartmann 
im  J.  127s.  höehl^  walirfelieinlieh  auch  I2H0,  vielleicht  fehtin  1277;  allein  «um 
J.  12!M  licrirlitct  Konrad  von  Sindeltinfren:  eodem  anno  polt.  Nicolai  Dt»/.)  conics 
Albertus  et  enmes  l  Irieus  (d.  b.,  wie  hier  nicht  weiter  aus^LielTihrt  werdi  ii  kann, 
allein  die  neuere  allgemein  rceipirte  Annahme  ift,  Graf  Eberliard  der  ErlaueliteJ  de 
Wirtinberch  liberos  faos  eopulavernnt  in  eivttatc  Grieningen;  nuptiae  factae  lUnt 
15.  Kai.  Jan.  [18.  Des.]  in  eivitate  prope  Tuwingen  Rotenbureh  folenniter  multis  pme- 
fcntibus  (Haug,  Thron.  Sindelf.  ]).  li'>i.  und  die  Stuttgarter  Annnlen  fagen  von 
l'lrich,  Elierhard»  Sohn:  n.  d.  l."il.')  «iliiit  ;:(>nrn'riis  (bnniniis  Volricn»,  comes  de 
Wirtemberg.  cuius  uxor  legitima  erat  uobilis  enmitiila  de  Hohenberg  (WUrttemb. 
Jahrb.  Jahrg.  1849  Heft  2  S.  7). 

Auch  diefe  Annahme  ift  freilieh  nicht  frei  von  einigen  Schwierigkeiten, 
allein  diefelben  Inffen  (ich  unferes  Erachtcns  doch  ohne  befonderen  Zwang  befcitigcn. 

Zunächn  iieilU  EberlKnd<  des  Erlniiiliten  Erft.ireliorener  fonit,  wie  feine 
Iteidcn  jüngeren  Hrüdcr,  l'ltich,  wälin  nd  in  der  päliftliehcn  l'rkunde  der  (Ui\f,  tÜr 
welchen  der  Difpens  ertlieilt  wird.  Klierliard  irenannf  wird.  ,\m  einfaehlh  n  löst  In  ti 
hier  die  Verwicklung,  wenn  man  diejenige  Ilandiehrift  der  Stuttgarter  Jalirltüelur 
SU  Hilfe  zieht,  welche,  früher  in  Roichenan,  jetzt  in  der  Karlsrulier  Bibliothek  (ich 
befindet  und  welche  von  dem  Grafen  Ulrich  an  der  bereits  angegebenen  ijtelle  aus- 
drücklieh fagt:  hunc  quoqnc  voeaverunt  Eberliarduni.  En  ilieh  ift  diele  Notiz  vereinzelt 
und  ibnft  verlaut<'t  nielits  darüber,  dah  Ulrieh  einen  doppelten  Namen  geführt  habe, 
allein  fein  \ater  Kberhard  fellilt  hat  ja.  wie  heutzutage  ilie  Berichte  ile.'»  Sindel- 
Huger  Chronifton  allgemein  gedeutet  werden,  zeitwcifc  auch  den  Namen  Ulrich  ge- 
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führt,  und  fo  ift  bei  fmnem  Sohne  ein  ihntiehes,  umgekehrtes  Verbältn»  nieht  gerade 
nndenkbar.   Will  man  jedoch  diefer  Handfehrifk  der  Stuttgarter  Annalou  keinen 

Gianitcn  fclicnkcn,  To  il>  nucli  <lio  Annaiinic  eines  an  (Ich  ja  immcriiin  nicht  unniö:;- 
liflien  VorIVlu'iiK  iii  der  i>;il»ftlicli('ii  I  rkiiiKlr  nnC'lirli.  iVi  es  eines  liloKen  Siliieili- 
telilers  oder  einer  ei^eiitliclieii  N'erwoelislnnfr.  inloferne  (iraf  Ebcrliard  due  au  lic- 
deutinig  leiuen  Soljn  weit  ijl»erragendc  l'crfönlielikeit  war. 

Sodann  wird  die  Gemahlin  dcN  jungen  Ulrich  in  der  B^irel  Irmengard  ge- 
nannt, nirgends  Mecbtilde.   Allein  forrebt  man  dem  Urrprnnge  diefer  Benennung 

nach,  fo  ift  unferes  Wiflene  die  einzige  ci^rentlielie  Quelle  liiefür  diejenige  Hand- 
fel.rift  der  Stuttgarter  Annalen,  welche  Clirirtiaii  'J'iiliinrrcr  HVit  ir)48  Al»t  in  Hlau- 
lieuien  i  in  leine  im  ,1.  l  'tL'l  ^-eil  In  ieliene  Ulaulieurer  Clironik  aiirnaliin.  I>ierc  Clironik 
tindct  fu'h  ubgcdnukt  bei  .Sattler,  Jier/.ogo  Tli.  4,  Aull.  'J,  wolclhrt  von  Graf 
Ulrich  (S.  334)  heißt:  euins  legitima  uxor.  exltitit  nohilis  eomitiOk  Irmengardis  nata 
de  Hohenberg.  Jedoeh  nieht  nur,  daA  Tübingen  Handrebrift  Telbft  nicht  dem  Satt- 
leriA^hen  Dnteke  zu  fJrunde  liegt,  vielmehr  eine  fpäterc  Abfchrift  derrellion  von  der 
Ifand  des  IldfreL'iClralors  i Anliivars)  Amlreas  Hütte),  welelier  in  der  zweiten  Hälfte 
(IcK  Itj.  Jalirijundert«  lebte,  Ibndern  das  entftheideudc  Wort  Irmingardis  riilirt  nicht 
einmal  von  dem  Fertiger  diefer  Abfchrifr  felbft  her,  ift  vielmehr  tob  einer  andern 
Hand  hinein  korrfgirt,  höchflt  wahrfcheinlieh  von  der  feines  Druders  Friedrieh  Rittel, 
gleichfalls  HntV  Liirntni-s,  ;  lt;34.  I)iireli  einen  Oj  l'päten  Eintrag  wird  der  Xanir 
Irmengard  als  der  der  (ienialdin  (iraf  l  lriilis  von  Württemberg  nielit  genü^rend 
erwiefen.  um  To  weni;:er,  als  l'clir  w  alirlclicinlieli  ift.  dal»  diel'e  Korrektur  aiit'  einer 
Vcrwcchfelung  borulii  liabe.  Ks  vermiihlte  fieb  neuilich  auch  ein  8obn  draf  Albreebtb  II. 
von  Hohenberg,  Graf  Rudolf  L  (f  1336),  mit  einer  Toehter  Graf  Kherhards  des  Er- 
lanebten,  welche  Irmengard  hieß  und  deren  SehSnheit  ihr  noeh  jetst  xn  St.  Moria  in 
Koftenbiirg-Ehingen  crlialtenes  Orabdenkmal  mit  den  Worten  fHeist:  hic  jaeet  ecc6 
rol'a  ({uondam  nimiuin  fpeeioia  Irmeiigart  grata  de  \\  irt»  iilierg  generata  (über  ilirein 
llau|)tu  die  Worte  uxor  Uudolti;,  allerdings  frülieltens  im  .1.  Kil7*j;  allein  daü  der 
Korrektor  diefc  hohenbergireh-wiirttembergifuiic  Verbindung  mit  der  anderen  vor 
wechfelt  und  ans  ihr  den  Namen  Innengard-  herfiber  genommen,  ift  um  fo  leichter 
erklärlich,  als  au(  b  der  Zeitgenoffc  diefer  Riittcl,  Martin  Crnllus,  dalTellje  thut,  wenn 
er  in  feinen,  im  .1.  IT)?)')  erfcbicrenen  Seliwäbifelien  Annalen  iyf.  3,  lib.  4.  ep.  3, 
p.  2()<;.  vgl.  mit  pr.  .'5.  Iii).  ep.  10,  p.  ITl';  lagt,  das  Kbinger  (Jrabmal  fei  das- 
jenig«?  der  Gemablin  (iraf  Llriebs  von  W  iii  ttendierg,  welcher  nach  einigen  mit  der 
GrSlin  Sophie  von  Pfirt,  nach  anderen  mit  Graf  Albrechts  von  Hohenberg  Tochter 
Irmengard  verheiratet  gewefen  (eine  Quelle  für  den  Namen  Irmengard  gibt  er  nksht 
an),  l'nter  dit  fcn  Ilniftänden  Oebt  nnleres  Rraclitens  nichlN  im  Wege,  die  Mcchtitde 
von  llolieiilierg  ein/ige  (ieniablin  des  jungen  (Irafen  l'lrieli  an/.unelimen .  und 
08  wird  nielit  notliwt  ndig  lein,  mit  Scbmid  la.  a.  ().  lltii,  weleber  aiu  li  ,in  eine 
Uexiehung  der  päbftlieben  Urkunde  des  J.  1303  auf  unfereu  Ulrich  denkt,  dit:  Sache 
aber  nicht  genauer  ertirtert,  eine  doppelte  Vermählung  deffelbon  mit  xwei  Töchtern 
Graf  Albreehts,  Innengard  und  dann  Mechtildc,  zu  Ilatiiiren.  Eine  Mecbtilde 
(Mathilde)  als  Toelitcr  de«  Grafen  .Mbreebt  \l\  uns  aber  auch  in  neuerer  Zeit  bekannt 
gew<»rden  dureb  din  Nekrolog  des  Klolters  Weihenau.  weleber  zum  April  den 
Eintrag  bat:  Matbildis  lilia  Alberti  eouiiti»  de  Ilohcubcrg  (Zeitlchrift  für  (klcbichte 


*)  Erlt  in  (lioicni  Jahre  fUrb  Graf  liudolt«  crilte  üeuialilin,  die  Gräßn  Agnes  von 
Werdeaberg,  daher  die  VennJiblaiigsrder  de»  Jahr«  1891  nteht  auch  auf  dicfe  hohenborgifeh- 
wUrttembergifehe  Ehe  besogen  werden  kann  (Scbnid,  Gefeh.  der  Grafen  von  tlobenberg  19&,  0S4). 
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de«  Olicrrheiiis  s,  .  wülin-ixl  «U-r  Xanio  Irmengard  ((»iilTt  in  der  gräf'Iieli  liohen- 
lu  ririli-luMi  Faniilif  iiirlit  vorkoniiiit .  in  der  Aviirttt'uilH'rrril'i  lien  d;«f;etjcu  eben  dorcb 
Eherliards  des  Krlauclilcn  Ci  inalilin.  die  liadil«  he  lnni  ii:,':ird,  Anfnalinie  fand. 

Eine  IcUte  Seliwieri^j'keit  bei  diel'er  Aniialaiie  liiidtt  der  üniHaud,  daß  ilir 
«nfolge  Graf  Eberhard  fowobl  als  Graf  Ulrieb  febr  jung  gebeintet  haben  iDÜffen, 
indem  erfterer  wenig^ns  nacb'dcr  recipirten,  anf  die  SttaUgarter  Annalen  gegvttn* 
dcfcn  Annalimc  erl\  im  M;irz  Ii'!'..")  -jclKtren  wurde,  der  letztere  ab«r  den  Worten 
des  l'aM'tos  zufolge  im  Mai  Itcreits  „niatrin'.oninm  per  verha  de  prefenti  de  faelo'^ 

contraxerat  ^earnali  inter  vds  pollmodnm  c(»pula  fiildeeuta'*.  Allein  naclidcni  K. 
Radülf  noch  Mitte  Mai's  von  dem  Fall  gcfpruchen,  daß  Graf  Eberhard  einen 
Sobn  gewinne  (Sattler,  Grafen  L  BeiL  9),  nnd  fomit  der  Graf  damal«  noeh  nicht  im 
Befitse  eines  fnlelien  lieh  beAiuden,  fo  il>  do«  ]i  wohl  da«  Kind  Elierliards,  welches  er 
Konrad  von  Sindelfingren  ziifolL'o  —  naoli  uniVrer  Annalimc  ein  ii  lein  Solm  Ulridi  — 
im  Üezendicr  12111  fcicrlii-li  mit  dem  Sproflen  des  Holienl>cr};rrs  vermählte,  d.  h. 
aber  iu  Wahrheit  eigentlieli  eben  nur  verlobte,  nicht  mehr  l'o  ganz  klein  ge- 
wefen;  Eberhard  kann  19jährlg  im  J.  1284  geheiratet  haben,  fo  dafi  Ulrich  naeh 
jenem  Ausl^iraehe  K.  Rndolfb  noch  im  J.  1295  geboren  fein  nnd  mehr  als  17jäbrig 
im  Frühjahr  1 '•():;  die  Ehe  gan»  wohl  vollzogen  gehabt  haben  kann,  somal  da  er 
liercifs  im  .1.  \'J'J\  \erlolit  wonlon  war  nnil  es  dem  auf  die  Heirriiiidiing  einer  nm- 
fallenui  II  Il;nisiiiaclit  iu  erpichten  (Jr;ifen  F.l)erliard  gewih  lehr  darum  zu  thun  war, 
die  Fortplianzuug  feines  »Stammes  bald  gefu  hert  zu  leben.  Aucli  erweeken  die  oben 
angegebenen  Worte  der  pKbftlieben  Urkunde  vom  J.  1303  lebhaft  den  Eindruck,  es 
liandle  (ieb  hier  um  die  Rechtsnorm  des  vortridentinifchen  Kirchenrechto,  naeh 
welcher  die  von  Impuberes  eingegangene  Ehe,  welche  nnr  als  Verlöbnis  angefehen 
wurde,  dunli  die  in  der  F<dge  (_poftmodum")  hinzugetretene  copula  earnalis  in 
eine  vollgiltige  Ehe  übergebt  (Srbnlte,  Handb.  des  katbol.  Elicrcclits  S.  An 
Bdl^iden  Ton  Ehefchließungen  junger  flirfttieher  Perfonen  fehlte  ea  aaeb  in  jener 
Zeit  nicht,  nnd  fo  vermihlte  ficb  t.  B.  Kaifer  Friedrich  II.,  der  Hoheuftanfe,  welcher 
den  2)5.  Dezember  111)4  geboren  wurde,  ben  ifs  im  Au^'uft  120!»  und  war.  wie  es 
febeint,  im  .).  1211  Vater  König  Ueinricbs  (VII.  —  Vgl.  Winkelmann,  Gefchicbto 
Kailer  Friedrieb>!  II.  S.  -J'A^]. 

Gegen  die  feitherigon  Ausführungen  kann  auch  fcidiehlich  nicht  geltend 
gemacht  werden,  dafl  Graf  Ebeiliard  der  Erianebte  im  J.  1297  den  Grafen  Albreeht 
feinen  focer  nennt  (in  einer  z.  B.  i»  Slilin,  Wirtemb.  Gefch.  3,  714  genauer  be-  . 
i^iroch«  1  II  I  rkundc),  denn  zu  diefer  Zeit  war  ja  Elierluird  unter  allen  I^nltanden 
zufolge  der  licreits  ;:eii;iiniten  l'rkunde  vom  .1.  I.'.ol  nficli  mit  der  lia<lirelien  Irmen- 
gard vermählt,  und  daher  kann  focer  hier  nicht  Schwiegervater,  fondern  muß  tJegen- 
(«diwäber  bedeuten,  wie  auch  die  neueren  •ScbriftftcUer  annehmen.  Ein  ähuliehc» 
Verhältnis  liegt  vor,  wenn  die  Grafen  Ulrieb  IV.  von  Württemberg,  der  ^ngero 
Bruder  de»  feitlicr  in  Frage  ftelienden  Ulrich,  und  Graf  Kudolf  1.  von  Hoheidierg, 
der  Gemahl  von  l'lrichs  Sehwefter  Irmengard,  den  i;'..  .Mai  i:5."5:>  fieli  gegcnfeitig 
.,.Sehweher"  nenneil.  wiihrend  Tie  tloeh  Sehwäirer  waren,  wie  Graf  Hudolf  am 
2^3.  Aprd  lii.'Sl  den  Grafen  Lirich  auch  wirklieb  lieiüt  (.Sehmid,  a.  a.  O.  >S.  lUö). 

P.  Stalin. 
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Die  Rei(*hsrta(lt  Sclnvabifch  Giuüiul 

in  den  Jahren  1523—25. 

Von 

Emil  Wagner, 

PAurrar  la  HicMbMli  bei  Oebrincm. 


ueli  die  in  fpiitorcr  Zeit  für  ihr  zülics  Felltmiten  »m  Alten,  im  kircblicheu 
und  politifclipn  F^cben.  l'al't  rprirJiwiirfliclic  Itoirlisftaflt  Scliwäbifcli  (JuiüikI  \(l 
von  der  Rewegung  am  Anfange  dei^  leeiiKehnteu  Jahrhundert«  keineswegs  unlieriiiirt 
gcl)liebcu,  fonderu  ift  von  ihr  fo  tief  und  nacbbaltig  orfeltflUert  worden,  diifi  die 
Schwankungen  bis  an  da«  Ende  de»  Jahrhunderte  fortdauerten.  Dies  su  aeigcn  und 
urlcnndlich  nachsuweifen,  ift  die  Aufgabe  der  folgenden  Darftcllnng. 

Zonächft  Toll  der  im  Jahre  1525  zur  höchden  Entwicklung  und  m  einem 
vorliinti^'oii  AM'cliluft  gekommene  Anfang  der  dortigen  Bewegung  in  drei  Kapiteln 
beichricbcu  worden: 

I.  Kefuruibel^rebungcn  vor  deni  Banernkriege. 
IL  Gmfinds  Haltung  wiUirend  deJTelben. 
III.  Die  Reaktion  nach  demfelben. 
Was  die  Quellen  fiir  nnferen  HitIcIiI  bcirifft,  fo  bieten  für  den  y.unäddl 
ins  Aii;,'e  {rofafUon  /eitalifchiiitt  die  f'brniiikcn  r.niiinds  keine  ir^'cnd  erbebliche  Naeli- 
rielit  und  werden  daher  erlt  bei  einem  Ipütereii  aiiCiro/ählt  werden;  dagegen  enthält 
das  Gniündcr  Archiv  folgcn«le  uriprünglielie  Quellen: 

1.  „Faseieulus  Actorum  liber  die  126  Original-  und  andere  authentifehe  Ur> 
künden  und  Beilagen  deren  in  des  hl.  RSm.  Reichs  Stadt  SchwSbifch  Gmünd  von 
1525  bis  li>85  nn^odaiierto  lutherirche  Religionstroublen.  Zusammengetragen  ITSS'* 
(im  Folgenden  mit  V.  A.  bezeiehnet). 

Der  Sammler  dielor  rrktni'b  ii  \v;ilirleheinlii  1  d  r  l;i  i:inrat<)r  .lakdb  Dudeum) 
konnte  einige  >StUeke  nicht  eiit/itleni  niid  mit  ßertimmuii^'  von  Daten  nicht  umgehen 
und  hat  durch  die  Ordnung,  in  weicher  er  die  Urkunden  numcrirte,  und  durdi  dio 
mitunter  belgeligten  unrichtigen  Kegcften  l)>Stere  Benfitxer  der  Urkunden  irregeführt 
Gnftav  Schwab,  durch  deffen  Verdienft  diele  Samndung  in  den  Zwanzijrer  .lalireii  vor 
Verreldeuderunjr  bewahrt  worden  ift,  lieb  lle  einbinden  uml  tlieille  eiin'  An/alil,  l»c- 
Ibnders  den  Ibuiomkriefr  betrelVender  Akten  in  feiner  „Neekarleile  der  Icliwäldfelien 
Alb*^  S.  2i>o—  rt'J  mit,  gab  aber  nur  das  vom  .Sammler  vorgezeiehuete  verkehrte  Bild 
der  Ereigoiffe  wieder.  Ihm  folgen  auch  andere  Darfteller,  z.  B.  Grimm,  Gefehiehte 
der  ehemaligen  Reidisftadt  Gmünd  1866,  auch  snm  Theil  die  Befcbreibung  des 
Oberamts  Gmünd. 

Die  Clironik  des  Joseph  D«dl  (1753  -76  Dekan  von  (Jmündi  iO  nur  ein 
durch  weni^'c  Zuf:it/.c  erweiterter  unkritifcber  Aossug  aus  dem  Fasciculus  Actorum  etc. 
bezw.  feiueu  Kegcfteu. 

• 
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2.  93  Beilagen  snni  F.  A.,  welche  Beferent  1856  am  einem  angeorduelen 

Aktcohaafcn  des  Gmänder  Arehivs  hcrvor/^g  und  zu  einem  ehronulogifch  geordneten 
Rande  vcreini^^c.  Sic  bilden,  Damentlieh  fttr  die  Jahre  1525  nnd  1574,  eine  werth- 
voUe  Ergänzung  des  F.  A. 

'6.  Eine  Saniiuluog  von  Katlisdccrelis  vuu  1520  42. 

4.  Das  Klagebach  von  1520—27. 

5.  IMe  Stadtreehnnng  von  1525. 

Außerdem  winden  benfilit:  Verfdiiedene  Akten  der  Stadtarchive  von  Anga- 
bürg  und  Nördlingcn. 

Die  handfclirittlirlic  ('liri»nik  «K'h  (Miniens  Sender,  in  der  Augsburger  Stadt- 
bibliutliek  befindlich,    liercrenl  konnte  nur  eine-  alte  Abfehrift  benützeu. 

Der  gedmdcte  lateinifehe  Auszug  aus  delTen  leider  verloren  gegangener  Cfarono- 
graphia  durch  P.  Brau;  P.  Olementia  6enderi  Hlftorica  relatio  de  ortu  et  progressn 
baereinm  in  Germania. 

Weitere  Quellen  am  betr.  Orte. 

1.  ReformheNtrcbongen  vor  den  ftanernkriege. 

Während  in  .ScIiwalnMi  rin  und  d(»rt,  namcntlicli  in  dem  benaelibarteu  Eß- 
lingen durch  Michael  Stiefel,  die  zu  einer  JJefnniuUiou  aufrufende  .Stinauc  Luther  s  fchon 
um  1520  einen  mächtigen  Widerhall  auch  beim  Volke  fand,  laflcu  dagegen  die 
l^iirlicben  ans  den  Jahren  vor  1525  erhaltenen  Nachrichten  vermuthen,  da£  in  Omttnd 
erft  um  1523  die  Gährnng  jener  Zeit  (ich  einigermaßen  der  Einwohnerfchnft  bcmäcb- 
tigte  und  erft  ir»24  beftinimte  HeArebunfren  politifchcr  und  kirelilii  lier  Heforni  in  dem 
kleinen  Gemeinwefen  die  Gemüther  bewegten  und  den  Leitern  deüelben  zu  fuhaffen 
machten. 

Am  11.  Augnlt  1523*)  befchlofl  der  Rath  ,nadidem  (ich  in  denKlSftem  zu- 
tragen will,  daß  lie  —  öffentlich  Zech  halten,  ihre  Wein  um  Geld  ansfehenken,  auch 

darin  laden  verbotene  Und  andere  Spiel  thun,  auch  kngehr  —  c»  dcu  Ordenslenten 
durch  den  lilirs^enneil^er  fafren  zu  lalTen  _dali  fie  fieh  delVen  Collen  inaltcn  -  wo 
fie  das  vcrachteii  würden,  werde  ein  erbarer  Kath  dagegen  haudclu  das  ihnen  nicht 
zu  gutem  kommen  werde''. 

Im  September  fodann  erhielt  der  Rath^  vom  Generalvikar  desBifohofii  von 
Augsburg  das  Recht  eingeriumt,  ,1b  die  Pricfter  (idi  ungefehiekt  nnd  eines  unprieftcr- 
liehen  Wcfens  halten,  daß  Tic  Macht  follen  haben,  die  gefänglich  anzunehmen,  in 
Thunn  zu  le^en  oder  <ren  Au^sbnr^  7.u  fcliieken.  und  foU  £.  £.  Kath  Iblicbs  unferem 
gnädigen  Herrn  (»lern  Hilehof)  —  zu  willen  thun-^). 

IHe  Bewegung  unter  dem  Volke,  durch  welche  der  iiath  zu  folchen  Maßregeln 
gegenüber  dem  Klerus  gedringt  «nirde,  i)>iegcU  ßch  in  dem  gleichzeitigen  Verbote: 
daß  nicht  Naelits  juii':  und  alt  auf  der  Straße  Ichandliche  Lieiler  fingen,  unordent- 
lieh  (Jelehrci  treiben,  ildi  nicht  mit  ül)erflüßigeni  Wein  liehuien  und  (iotl  hillern  lolle, 
iiei  Strafe  unter  dem  ><.  I)ezenil>er:  dah  niemand  mit  brennenden  Spänen  Xai-lits 
auf  den  Gallen  gehe,  Tanzen,  Tronunellchhigcn  und  ricifcn;  bei  Jjtrafc  wird  ferner 
verboten  das  Schwätzen  in  den  hl.  Aemtem  nnd  Predigt. 


*)  Rathsdecrets  von  1530—43. 

*)  eben<lar. 

^)  An  (licl'u  Eiiirätimuug  uiuUCc  du8  Bilchufs  Nachtul|;ur  lieh  ü4)  Jaiiru  Ipatcr  friimurii 
laflbn,  als  er  geg«n  «in  folches  Verfiihran  all  einen  Eingriff  in  feine  Geriditsbariceit  proteftirflii 
wollte. 
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Eine  Thcarniig  wiir  im  Anzöge,  fo  cbiil  bcftmdere  Bittgänge  in  der  Pikrr- 

kirclic  angeordnet,  öffentlUlie  Lnftlmrkoitrn  verboten  wurden  und  derltatli  den  Hür{?ern 
die  Anlepnnfr  eines  Mehlvnrratlis  cmptahl  alier  die  obengenannten  Maßrejreln 
gegen  die  UeHtlichkeit  beweil'en,  in  wt^-lelier  liiehtung  dati  öffentliche  GewiÜ'en  rege 
geworden  war  und  nach  BefHedigung  verlangte. 

Die  erfteSpnr  von  lutberifeber  Predigt  in  Gmttnd  finden  wir  in  Senders 
Chronik,')  \vh  miler  dem  Jjihn  i r>L>4  erzählt  ift:  „An  St.  Sixten  T^g  (G.  Augnft) 
find  nf  dem  l'erlach  in  Aufrshiir^',  rlie  l  nip'biin;,'  des  (Miukentluirnis  pleiclien  Na- 
mens) heimlich  zusammenkomnun  Imm  I>(M)  Mann  und  liahen  einon  K;itli  frcheten, 
daü  man  ihnen  den  Barnihermüuc-ii ,  ihren  latherirehcu  Prciligcr  Iah;  denn  ein  Rath 
hie  bat  in  gefchafll  hinweg  m  liehen,  nrfach  dafl  ihm  ein  Rath  zn  Omfind  yon  feiner 
aafHlbrifchen  Predigt  wegen  und  dafl  er  offen  feinen  Orden  hat  hingeworfen  and 
wie  ein  Landshneeh't  gangen,  die  Stadt  vorluiton;  da  hat  diefer  Barfiitler,  wie  er  zu 
Gmünd  hat  Aufruhr  fremaclit,  riikeulVlilu-it  trifhcn  und  täglieh  voll  Wein  ift  f,'ewe8en, 
alfo  auch  2U  Augsburg  und  hat  hier  eine  lolclie  (iofelUchaft  —  ihm  gleich  —  an  fich 
gehenkt  und  nach  ihrem  Rath  and  Eingeben  täglich  gepredigt,  dabei  er  fdnca  eigenen 
Nntz  nit  TergelTen  hat  nnd  in  kurzer  Zeit  ob  600  fl.  zuwege  gebraeht". 

Der  hier  Gefehilderte  ili  naili  anderen  Nachrichten 'i  der  Barfüßcrniöneli 
Johann  Scliülin;;,  an«  KotliciilunT:  :i.  zu  dclVcn  Guurtcn  d.i«  iiitMlcrc  Volk  in 
Augsluirf:  damals  einen  Aufriilir  crli(»i),  tlunli  wclclieii  ihm  ZA\;ir  <iic  Krlaulmis  zur 
Kückkehr  ausgewirkt  wurde,  aber  nur  auf  wenige  Monate,  W4igegen  zwei  Weber  mit 
dem  Kopfe  bilflen  mußten. 

Die  Augiborger  Rathadekrete  enthalten  nur  die  Thatfiiche  feiner  Ans- 
weifnng  aas  Gmünd.  Ffir  den  Grund  derfelhen  und  für  die  Art  yon  Sehillings  Auf- 
treten dafelbft  ift  Sender  nnfcr  olnziiror  Omviilirsmann.  Seine  ansjrefproehcne  Ab- 
neif^uuf,'  f;ef,'en  die  Heformation ')  nüthigt  uns.  getreu  leine  ("liarjikteriftik  mihtranifeh 
zu  fein  und  aueli  einem  anderen  Zeugen  das  Wort  zu  geben,  v.  Stetten.  Kr  fagt 
(I,  443  flg.)  fiber  Schilling  nur  dies:  er  hatte  durch  feine  allzn  hitzige  Predigten  wider 
die  katholirche  QeiAIielikeit  gar  leicht  große  Unruhen  anrichten  können,  wann  ihn 
der  Hath  nicht  noch  in  Zeiten  geiirbuibet  hätte.  \'nm  ,:;eii  einen  \olk  hatte  or  jeder- 
zeit einen  ungemeinen  Znl.uif  ircliaht".  Der  .Aiislt  huh.  den  an  jeneni  Aufrulirtage 
die  Menge  auf  des  Haths  Autlbnlernug  aufftellte,  gab  ihm  das  Zeugnis,  dah  er  „ihnen 
das  Wort  Gottes  rdn  nnd  lauter  gepredigt  habe*.  Von  ^Unkeufehheit",  die  Schilling 
getrieben,  —  ein  Vorwurf,  der  damals  von  kireblicher  Seite  jedem  Geiftlichen  gemacht 
werden  m«tehte,  der  fich  verheiratete  —  weiß  vou  Stetten  nichts.  Immerhin  wird 
man  zugelien  niHlTen,  was  Keim  von  ihm  fagt:  -ein  Mann,  delVen  Ziige  mehr  ITitllg- 
keit  als  Frömmigkeit  zeigen,  ein  hitziger,  za  manchen  hkaudulen  Anlaß  gebender 
Eiferer". 

Dies  ift  alfo  der  Mann,  der  znerft,  etwa  um  1523,  in  Chnfind  die  evangelifche 
Ijehre  verkündigte.  Die  tumultaarifehc  Weife  feines  Auftretens  werden  wir  bei  der 

Benrtheilung  der  fpateren  Begebenheiten  im  Auge  /.u  behalten  haben:  wenn  in  Gmfind 
frühe  felion  die  Uegierenden  Kvangelinnt  niul  Aufruhr  gleiehrniii  als  Zwillings- 
gcfehwifter  angefehen  haben,  fo  dürfen  wir,  bei  einem  folchcn  Anfange,  uns  wenig 
darüber  wundem. 


')  In  der  Abichrift  Bl.  147. 

*)  Die  Kathsdckrotc  im  Aiigsbnr^rcr  .Stadtarchiv,  l'au)  v.  Stettens  trcfflichti  «Gefchichte 
von  AttgÄbiirK'  1743,  vergl.  Keim»  SchwühiCche  Hefonnatiinisgereliiclite  8,  32. 

'j  Die  Vürle:<ung  der  .Auf^slxirgerirolien  KoülVlTloii  vor  dem  Kail'er  und  den  St:iii(li-n  be- 
gleitet Sender  mit  der  Bemorkung:  ,Man  hat  drei  Stund  an  diofem  fcbandlich  UIxsU  gdulea." 
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IMe  erfto  direkt  anf  aus  gekommene  Aeußerang  des  RatLs,  mit  der  er  fich 

ühcr  feine  Stellung  zu  der  Zcitlicwofninir  :iii<rpi;irli.  ift  vom  4.  Okolicr  ir)24')  <latirt. 
All  (lirrcm  Tnjrc  wiinli'  ciii  „{rrolier  IkUtli"  jrt'lialtcn ,  wobei  die  Ziinftmeifter  ilireii 
Eid  ai»  Untii8iiiitglicder  ablegten*').  Iliebei  liielt  der  UUrgeriueil'ter  Wiliielm  l'^cii 
an  dieftlben  eine  Rede,  in  weleker  er  saerft  den  Vorwurf  zu  entkräften  fnebte»  als 
„rollte  der  Rath  das  hl.  Evangelium  und  das  Ootteswort  niederdrücken;  das  E.  £. 
Uiüh  nicht  gethnn,  londern  den  l'ritdik.inton  I.ihen  fiigen,  daß  He  das  Iii.  lauter 
Kvai)}^elium  Mportolilelier  und  IdlilildiiT  I,<'liro  lullen  predij^on  und  vermeiden  was 
dirputirlicii  lei  und  zu  AnlViiliren  dienen  möclile.  Nun  inöeliten  aber  etlii  li  it  iii,  die 
ficli  rottireii  und  ihres  eignen  Willcii-s  im  Seliein  des  hl.  KvangeliuniN  /.u  Autiuliren 

—  eneigen  wollten.  —  So  ein  Rath  mit  der  Straf  dagegen  handeln  würde,  wefl  lieh 
E.  E.  Rath  SU  ihnen,  den  ZnnftmeiAem,  mit  Beilland  getröften  foUte*'?  Auf  diefe 
Anfrage  erfolgte  der  Befehluß  des  großen  Raths,  „daft  fie  hei  dem  hl.  Evangelium 

—  ihr  Leib  nnd  Gnt  wnllen  laßen  bleiben.  So  jemand  lieh  eigens  Kopfs  gebrniclien 
und  wider  da«  Gotteswort  fein,  oder  ein  llatb  gegen  denfclben  Straf  iurnehnieu 
wollte,  fo  wollen  die  Meifier  ihm  getreuen  Beilland  thun**. 

Mag  damals  wirklieh  der  Rath  ffir  die  Predigt  des  Evangeliums  fi>  gQnlVig 
gedimmt  gcwefen  fein  wie  die  obigen  Worte  des  Bürgernieifters  lauteten,  fo  beweist 
doch  diefer  V^n'gang,  daß  die  politilche  Gährung,  die  ihren  Herd  damals  befonders 
unter  dem  I^juidvolk  iiatte.  aiieh  die  Hiirgeifeliaft  zu  ergreifen  drohte  und  es  fiir 
den  Katli  immer  fchwerer  wurde,  das  pofitive  Element  kirchliohreligiüfen  l<'ortfeliritttf 
einerfeita  and  eine  i&r  feine  erblichen  Vorrechte  hedenkliehe  Luft  zu  Neuerungen 
auf  p<ditifehem  Oebiete  andererfeits  auseinanderzuhalten;  immer  grofier  wurde  für 
ihn  die  Verfuehung,  feine  Abneigung  gegen  die  letztere  auf  die  erftere  zu  übertragen. 

Am  'J}).  Xovendter'}  „ift  dorn  {{ancni,  Ib  pflegt  zu  predigen,  von  einem  E. 
liiith  getagt  wurden,  daii  er  weder  in  der  .Stadt,  noeh  im  Zeheut  oder  auf  eines  Katbs 
Grund  nit  predigen  füllt  weder  heinilieii  noch  öffentlich'^. 

Zuvor  felion  —  Mitte  November  1584,  brachten  5  Gmünder  eine  Sttpp> 
Hkation  vor  den  Rath  und  baten  denfelben,  ^einen  Piüdikanten  zu  beftellen*). '  Es 
fei  bisher  von  den  l'rädikanten  allhier  das  hl.  Evangeliuni  unglciehes  Verftands  ge- 
predigt worden,  alfo  daß  einer  weiß,  der  ander  febwarz  gepndigt  liätte",  d.-dier 
„begehrten  lie  eines  l'rädikanten,  der  ihnen  allein  das  klar  lauter  Evangelium  predigen 
feilte,  wie  in  anderen  Stldten". 

Diefelhen  wurden  am  7.  Dezember  abfchlSgig  befehieden:  „es  wäre  nit  von 
Nöten,  diefer  Weil  einen  Prediger  zu  beftcllcn  —  denn  E.  Rath  hätte  mit  allen  Predigern 
allhier  crnlUieh  laßen  verfügen,  daß  fie  das  hl.  lauter  pur  Kv.in^elinm  mit  feiner  gohiili- 
reuden  Au!.le^'ung  füllten  predigen  und  andere  dil'piifirli(  he  Sju  Ik  n,  fo  zu  Keiiidfclinft 
oder  Aufrulircn  möchten  dienen,  unterlaßeu'^.  iSehiu'iilicli  werden  diu  ßittlteller  darüber 
znrecht  gewiefen,  daß  fie  «lieh  alfo  zurück  eines  Raths  za&mmrarottirt,  wo  das  mehr 
belehehe,  würde  er  He  darum  ftrafen". 


')  Dies  Protokoll  hat  ilcb  in  das  ttiidtirclio  KUgbuch  verirrt. 

*)  Ueber  die  auffanende  Erfeheinung,  daß  nicht  am  gowOhnlleheD  SchwOrtage  Oeorgii, 
foadem  am  Dietiftag  nach  Micliat-liK  diele  HeeidigtiDg  ftattfand,  und  nicht  nur  die  neueintretenden, 
fondern  fiCinwtliche  Zunfliueil'tcr  beeidigt  wurden,  enthält  der  lierirlit  keine  erklärende  Notiz.  Ka 
i(t  niclit  undenkb.nr,  daß  man  das  Inftitut  des  großen  d.  h.  durch  die  Zunftmeilter  verltärkten 
Raths  l.uifre  hatte  rnhiii  lalT«  n  (wie  dies  in  Ipätcrer  Zeit  gcflillVntlich  gefchah)  und  nun  unter 
dem  Druck  einer  dt  niukratiiclion  Bewegung  Teine  Zuflucht  dasu  nahm  oder  fielt  Ärmlich  daau 
gezwungen  Iah,  die  Zuuttmeilter  beiziizieheu. 

*)  Ana  den  Ratliadekreten  von  1520—42. 

*)  RathsdecreCa  1580—42.  Gletehfalla  «rwfiimt  im  Klagebueh  «ob  7.  Jaaaar  158». 
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Daß  jcdoc'li  mit  der  Bcfürderung  dos  Iniitcrn  F^vnnscliiims,  deren  der  Katli 
ficli  riiliiiit,  iiirlit  <IjiIV»'1Ii('  ^onioint  Wiir.  was  »li<>  HittlU'llcr  im  Aiijrr  liatttMi,  lUMiilifli 
lutiicril'rhc  l'rcdij^t,  erhellt  ganz  deutlicii  auK  iiiicm  Aufrul'  vom  Ii).  Dezember, 
worin  -*  mit  Berafing  auf  ernlke,  yon  Drohnugen  b^eiti^  Kaiferliebe  IfudAte 
—  „Bttrgermeifter,  Katb  und  Zanftmdftcr  allcii  ihren  BBrg^ero,  liänwobneni  und  Zn- 
.  gdiürigcn  verkQndigon  liefien  und  emlYlich  hei  iV  Inverer  Strafe  geboten,  dafi  niemand, 
wer  da  fei,  Manu«-  oder  Fraiieiil»il<ler  efi-.,  des  Luthers  neue  irrijre  Lehre, 
Büeher,  (JeinähL  Lieder  annehmen,  lelen,  Cin-^en.  kanten  oder  feil  lial)en, 
aueli  den  l'redigern  in  ihrer  I'redigt  —  nit  freveutlieh  widerlpreelieu  oder  eiwreileu 
foUe". 

Dem  grofett  Ratb  tbeilte  am  folgenden  Tage  der  BftrgermelAer  die  BefchllUfe 

der  Rciehpftädte  und  der  Stünde  des  8ehw.  Hunde«,  Luthers  Lehre  hetr.  mit,  aueli 
einige  Kail'.  Mandate  und  befonders  das  Kdikf  von  W(tnn>;.  Ali^^eordnete  der  Städte 
hatten  in  I  lm  fretagt ')  und  hatten,  <lie  Krtüllun^;  de»  \\ drniler  Ldikls  tÜr  uumüglieh 
erklärend,  an  den  Kaller  die  Forderung  freier  Predigt  des  lauteren  Gottesworl»  ge- 
riebtet.  Eine  ganz  andere  Tmdenz  hatten  natürlich  die  Kaif.  Mandate.  Naber  be- 
zeichnet^ ift  namentlich  das,  von  Burgo«  aus,  im  Jttli  erlalTene,  welehes  den,  für  den 
November  in  AnKfuht  jjeftellten  Kciehstafr  zu  Speyer  unterfaßte,  den  Wormfer  Be- 
fcbluli  rtrenß  einleliärtte  und  weiteres  Vordrehen  der  Siädte  in  HeliiL'i"iisra(  hen  ver  lxif. 

Auf  die  geftellte  Frage  erklärte  die  Mehrzahl,  dab  fic  „Gott,  zuvorilerA  dein 
hl  Evangelium  und  K.  M%}eltii(  albteit  geloben  und  gehorfiim  fein  und  ibr  Leib  und 
Out  an  dem  Ratb  fetxen,  aueb  diejenigen  fo  ficb  dawider  fetien,  oder  aueb  fonder- 
liche  fekt  annehmen  —  wollt«  n.  wollen  Tie  helfen  fkrafen".  Indem  fo  der  Kath  fieh 
auf  die  Seite  der  Kailerlielii  ii  Mandate  l'iellte,  verwarf  <'r  fiir  rimünd  den  Herdilnfs 
der  Städte,  und  dem  l'lain  r  nixl  Heiler,  die  hierauf  vorj^eladen  wurden,  las  man 
dein  entfprceheud  nur  die  K.  Mandate  vor  und  fchärfte  ihnen  von  Neuem  ein,  fieh 
diefen  gemäß  su  verhalten. 

Hier  ift  der  Ort,  om  uns  mit  dem  Manne  bekannt  zu  machen,  der  im  f<dgenden 
Jahre  das  Iiauptfäehliehfte  Werkzeug  der  kirehliehen  Reformbeftrebungen  in  OmBnd 
werden  füllte.    Es  ift  der  eben  p'nannte  Helfer,  Andreas  Altha  nier  '). 

Derfelbe  wurde  14Ü8  zu  Brenz,  zwei  Stuudeu  von  Guudeltiuj^eu,  al8  S(diu 
wenig  bemittelter  Bauerdente  geboren.  Sein  Obeim  Johann  Kürfehner,  ein  Geilllieher, 
nahm  ficb  um  den  b<^bten  Knaben  an  und  lieA  ihn  in  Augsburg,  wo  er  fieh  felbft 
zuerft  aufhielt,  fijcliBJaliri'  liiiidnrch  die  lat.  Schule  befuehen.  Später  zog  der  Oheim 
nach  Gundelfingen;  von  den  mam  lierlei  Heziehun-ren  zu  Gundelfingen,  die  fieh  hier- 
aus für  Aithamer  ergaben,  mag  der  Name  GuuUelfiuger*)  bcrrUhrcn,  der  ihm  zu- 

')  r.  Ktiin  p.  37. 

*)  f.  Keim  p.         In  ilnn  <  it.  rnifnkoll  il't  es  l'o  bezeichnet:  .ihr  Artikul  im  Speyeri- 
•         Ichcu  Abl'ehicd  Margaretha  (12.  Juli;  gehalten".    Yergl.  SchlulTerä  Ueltj^el'ch.  2.  Ausg.  1873. 
Bd.  IX,  S.  513. 

*)  Vergl.  Andrcac  Alth.nmcri  \-jt.i  von  .loli,  Arnold  Ballcnl'tädt,  Wolfenliiittel  1740  mit 
i'cincm  Uildnifl  und  einer  BrietTamiulung.  Will,  Nürabcrger  Gclchrlcnlexikun  Bd.  l.  1755.  In 
beiden  ift  Abamen  Aufenthalt  in  Omflnd  aldit  erwihat.  Feiner  Dr.  JuL  Haitnuum  d.  Vater  in  Her- 
zogs theo!.  Rcalenctycloi».  I,  265i.  and  Dr.  JoL  Haxtmann  d.  Solin  in  der  Allg.  deutlolien  Bio» 
graphie  I,  34}5. 

*)  Wenn  fiMfene  Keim  8.  190  Ann.  1  die  Stelle  ans  Zwiniplie  Briefweelirei  H,  689 

auf  iliii  lie/.K'lit.  To  wird  dies  unrittili^  iVin.  Denn  wie  ans  einem  Urii  fe  bei  IS.-illenftädt  hervor- 
geht, hatte  Althaiuer  lieioen  Bruder,  Tündern  mehrere  Schwel'tern,  und  war  ein  eifriger  Gegner 
der  Zwingliancr,  zn  wddien  N.  Job.  Gondolfingins  gehörte  (f.  ebendafelbft  II,  5419).  Ueberdles 
M  ar  CS  nicht  Althuiuer,  der  den  Ilaritgrafen  Georg  von  Brandeoborg  1&30  naeb  Aagibaiy  begleitete, 
fondero  Stadtpfarrer  RUrer. 

V 
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weilen  Iteii^elect  wird  15.  hei  Keim  S.  4r>i.  Von  feiiieiii  Olioim  fiir  (Iiis  Stildiuin 
tler  TliOidope,  mit  Aiislidit  .-iiit'  die  einln^'e  .\';H'lit'o|;;i-  in  loiner  IMViinde.  lu-rtiiiimt, 
inrkribirte  Altli:uuci-  am  S.  Mai  l'il^  zu  Tübiu^fcn,  das  er  aber  1511»  mit  Leipzig  vcr- 
taarehtc.  Hier  blieb  er  bis  1521,  erlobte  alfo  dafelblt  die  berfitimte  Dirpatetion.  Was 
feine  Stadien  betrifft,  fo  hielt  es  der  Obeim  fBr  nSlhig,  ihn  za  eifrigerer  Befcbaftigong 
mit  den  /u  reinem  k8nftip:cn  Reruf  nuthigen  Fächern:  philoropliia  momli.s  vcl  natu- 
ralis oder  jus  canonienin  zu  ermabisen.  Aber  p'öfieren  Eiiillul»  als  dii-le  Aurturderungcii 
übte  auf  den  Neften  das  licifpiel  des  Olieims.  Üieler  war  nemlieb  eiu  eifriger  Forlclier 
auf  dem  Gebiete  deatfeher  namentlieh  febwübifchcr  Alterthumskunde  —  und  fo  waren 
Gefehichte  und  Poefie  damals  die  Hauptgegenftinde  auch  von  Althamers  Studium. 
Er  ging  fchon  als  Student  mit  der  Herausgrabe  einrs  IUk  Iis  Antiquitatum  Germani- 
carnni  tJirs;nirns  nn»';.  Mit  IJe^jeirterun^'  für  dcntf<  li(s  Wdi  ii.  er  mit  febwiibirebem 
.Selbftgefübl  belnndfis  in  den  Schwaben  vrrkrir|)(  rt  Inh.  ?r,iti  vy  llcli  diefeni  Studium  bin, 
ein  Idealismus,  den  der  Ulieini  durch  die  Kriiim  rung  an  die  Ik  li  brankteu  Verhiillniilc 
feiner  Eltern  (quaru  tu  aliquando  etiam  oogitabis,  cos  adjuvare)  und  an  den  Aufwand,  den 
er  ihm  vemrfaehte,  zn  dämpfen  fuehtc.  Hand  in  Hand  dannt  ging  ein  etwas  fiber- 
fchwenglicher  Freuiull(hafbkultu.s,  übrigens  von  edler  Art,  indem  er  den  Umgang 
ndt  Männern  wie  MehinebtliDn,  Ciipiti»,  Hrallu-an  und  anderen  Humanilten  eifrig 
fachte.  Er  crfebeint  in  diefem  Verkehr  als  ein  äuüerit  dienflfcrtiger  und  aufopfern- 
der, als  ein  aufrichtiger  und  Aufrichtigkeit  liebender  Freund,  vielleicht  etwas 
leiehtglaubig  und  optimiDifeh  im  Urtheil  fiber  Andere. 

Ueber  die  fich  hier  aufdringende  Frage:  wie  Althamer  fich  in  feiner  Studien» 

xcit  zu  der  Kefurmation  gcftcllt  habe,  erhalten  wir  in  den  von  Balleaftädt  gefiwuneltcn 
Freuudesbriefen  keinen  direkten  Auficlilufl.  K»  ine  spur  davon,  daß  er  die  Theologie 
der  IteformalMien  zu  feinem  Studium  pemaeht  hätte I  So  fehr  dies  auffallen  muh.  bei 
dem  lebhaften  Geift  und  warmen  ller/en  Aitliamers,  fo  erklärt  i  s  fich  doch  eiuigennaiM:u 
aus  dem  EinfluB  des  Oheims,  welcher  der  Zeitbewegung  fremd  blieb.  Er  erwthnt 
die  Befommtion  in  keinem  feiner  vorliegenden  Briefe.  Vielleicht  lag  der  Wahl  der 
Leipsiger  Univerlität  für  feinen  Ncflcu  die  Abfieht  au  Grunde,  ilm  dem  EinfluiTe  des 
neuen  Geiites  möglichft  zu  entziehen,  .\lthanier  mag  nun  theilweife  ans  Sehen  vor 
einem  ßruch  mit  feinem  Oheim  der  Kiiffciiciduni:  zwifihen  der  alten  und  der  neuen 
Glaubeuäricbtuug  vurerft  nusgewiehen  fein  und  lieh  mit  um  fo  gröberem  lufcr  auf 
bumaniftifehe  Studien,  in  Verbindung  mit  f«ner  Liebhaberei  fiir  dentfebe  Urgofchiehte 
geworfen  haben. 

An  Oftem  1521  trat  er  das  Amt  eines  Präoeptors  an  der  lateinifohen  Schnle 
zu  Hall  an.  DaÜ  er  dielen  Beruf  nur  als  einen  augenblicklich  nothwendigen  Aus- 
weg ergriften  hatte -i,  dafür  fprieht  das  Millvergnügen.  mit  welchem  er  davon  febreibt, 
er  fei  hier  wie  zur  Arl)eit  in  einer  Stampfmühle  verurtlieilt.  Die  angeftrengte  Ar- 
beit, von  der  er  in  einem  IJricfe  vom  April  UrJ2  fprieht,  fcbciut  einem  anderen  Ziele 
gegolten  ta  haben,  und  er  fchreibt  vergnügt:  „Wir  fireuen  nns,  weil  wir  bald  den 
Hafen  erreichen  w^en^ 


')  HolaaebthoD,  dem  er  f<bi  llanutkript  nittheilte,  warnte  iho  mit  lieboMwIlnlif  er  Offen- 
boit  vor  rcbcrciliinfj  in  der  HcratUgabe  feiner  nix  li  mncilcn  Arbeit:  Opto  ciiiiidcni  tit  in  lurom 
prodcnt,  scd  caniloriü  uiui  vst  consnlere,  iit  quaiu  cinendatiaüiniü  cxeat  ^bci  UulIciUtädt).  Kino 
Fracht  diefcr  B«rchSftifnng  Altharoera  war  fein  1GS9  erftmals  heranagegebeDer,  bis  16J7  oft  ab« 

godrackter  KiminiLMit»!-  zu  Tacitus  Germania. 

^)  Nacli  ]Sallenl't:i(lt  würe  es  dauial»  itehendcr  Drauch  gowefen,  dnü  die  angehenden 
Gcil'tlichcu  vor  deui  Kintritt  in  ein  Kii-ckenauit  zuvor  an  einer  Schule  Dienfte  thatcn. 
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l^ni  Jone  Zeit  vcriiofi  er  die  Stelle  iiml  fniul  eine  V(  rwriuliiiii,'  als  \  i  rweler 
—  ob  iu  eiiH'iii  preirtliclii-ii  oder  I^olirjinit  ill  iiielit  zu  iMilliliL-ideii  in  lifiilliiijjen '). 
Obgleich  wir  von  reinem  Aufenthalt  dsilelhrt  keine  weitere  Nüclirielit  bclltzeu,  fo  haben 
wir  Grund  genug,  uns  denfelbcn  dt  fchr  liedentfam  fBr  feine  innere  Rntwieklung 
SU  denken.  Denn  er  Tah  fieh  dort  an  einen  Ilcrd  refurrnntorifchen  Lebens  und  Strebens 
verfftzt.  Klipii  w.ir  AI  her  „der  Irliwüliirclic  I^iitlier"  ■  von  Kreihiirf,'.  nacli 
cniid;iiii:(  iii  r  Wciln'  znriickiri  kt  lirt  und  tin;:  Iciiio  inäclitigcn  l'rcdijrten  an.  diucli  die 
er  bald  dem  altgläubijjen  l'larrer  iuierträ;:li<li  war«!  (vergl.  J.  liartmann,  Matibäus 
Alber  8.  30  ff).  Kein  Wander,  wenn  ein  junj,a>r  Mann  vm  wabrlieitsiieliendem,  für 
das  Oute  nnd  Edle  leicht  zu  begeiftemdem  Herzen  davon  ergriffen  wurde.  Wenn 
er  die  ovangclifelie  Wahrheit  mit  der  gleiehen  jugendlichen  Wärme,  wie  vorher  feine 
I/iebhaliercl  orfrriff,  l'ti  wnr  er  •rewiM  d.izii  M!i;:ele;:t ,  ihr  aiieh  beim  Volke  Kin^;ang: 
zu  verii  liatleii  und  nach  der  Weite  jeuer  Zeit  mit  dem  Theologen  auch  ein  Volks- 
niaun  zu  werden. 

AU  lutherifcher  i'rcdiger  trat  er,  wenn  nicht  fehon  in  Reutlingen,  jedenfalls 
in  Gniiind  auf,  snerA;  als  Helfer  des  Stadtpfarrem  Keller').  Wie  nnd  wann')  er 

dahin  verletzt  wurde,  ift  nicht  bekannt.  Von  KelU-r  iVlieint  er  in  feinem,  .\nfang:s 
wohl  vorlu-hti^'en  Vortrag-  der  evanfreliiVhen  Lehre  nieht  angefochten  worden  zu  fein. 

\h  dcrsell>e  ftaih,  Itat  Altlianier  den  l.'arli,  ihn  bei  dem  Domdckau  und 
Kapitel  zu  .\ufrsltur;,'  für  die  Sta(lt|il:inei  \ or/urrhlairi  ii  und  zu  enijd'ehlon  (F.  A. 
11.  iieil.  2U)*).  iJies  wurde  ihm  ab^eleldageu  und  die  .Stadtpt'arrei  einem  M.  Lirich 
Sehldcher  flbertragen.  Aithamer  fnehle  bei  diefem  nieht  um  Verwendung  als  Helfer 
naeh  und  leiftete  ihm  keinen  Geborfam,  Terticfl  aber  audi  feinen  Poften  nieht,  fundem 
fuhr  mit  „feinem  rrcdig:on  und  lutlicrifchen  Sekt-  fort.  Hierauf  kiindip^tc  derStadt- 
[»farrer  ihm  teiue  Entlaltunjr  an.  Darüber  klaf,'tr  Altliamcr  am  27.  .Famiar  l.")25 
l>ei  dem  iiatb.  Er  habe  doeh  uiehts  f;o|jredi;;t  denn  das  Gotte.>iWort ,  „dat*  er  mit 
der  Schrift  mocht  beweifen".  Der  l'farrer  fuchtc  glaublich  zu  umchen,  daß  er  Alt- 
hamer nieht  um  der  Lehre  willen,  fondem  weil  diefer  ihn  verachte  und  ihm  nicht 
folge,  entlalTen  habe  (der  Rath  folbrt,  in  feinem  Herieht  von  1529,  gibt  übrigenH  die 
Lehre  als  Grund  an).  L'eberdie.'i  berief  er  lieh  auf  <ias  Hecht  jedes  IMarrei-s,  feinen 
Helfer  zu  verurlaubcn.  Der  Uath  lieh  dieli  n  Grund  ireiten  und  erklärte,  bei  diefer 
Ordnung  foUe  c»  bleiben^).  „Darauf  dann  er",  berichtet  der  iiath  weiter  (F.  .\.  IL), 
„mit  fein«'  lotkerifeheii  Predigt  ^!ch  die  Unteren  in  grofler  Anzahl  an  fieh  gezogen, 
daß  die  ihn  wider  unferen  Willen  und  ohne  nnfer  WilTen  (auf  ihre  eigene  Köllen 
Beil.  39)  SU  einem  Prediger  angenommen,  das ,  wir  zur  Verhinderung  großer  Aufiruhr 

')  Dieftf  Annalinie  ;:riinilet  llrli  atif  (bis  «t.itiunlolV  nriefclien  ItrafTirans  t>t'i  Kalientltädt 
XXX.  Althamero  Ueutlingfiisiutii  rruvi^^orculo.  Kr  l'cnüet  ihiu  eiiiu  gewünlclite  Urubichrift  flir 
feinco  Obein.  Da  diefw  iin  Aagaft  1521  noeh  am  Leben  war  nnd  Altbamer  danale  nnd  bis 

luu  April  lb'2'2  in  Hall  Höh  atinn'olt,  IV»  können  wir  <lit  i'i Üri«  r.  ln  n  eilt  in  die  zweite  Hälfte 
des  April  1522  verretzen  und  wohl  nicht  l°]iätci'  uU  AntungH  Mai,  weil  iu  dicl'ein  Monat  BralTican 
TObingea  verlaOen  mnßte  f.  Kehn  21. 

*)  F.  A.  II. 

Wenn  nicht  früher,  jedenfalls  vor  .Mitte  Im  anuiwriiiriuiu  das  Klortvrs  U>rch 

(K.  Staatearchfv)  findet  fleb  Aber  Keller  die  Notfz:  1994  Thomat  Kelllr  (?  du  «-efornirte  Statnt 

der  I'rierterfi  ateinität  zu  Luidi  von  1522  nennt  ihn  Ki  llin)  plel»ann*  in  Gannnidiu  obiit,  vir  fpec- 
tabilis,  baccalaurcus  formatae  thcologiae.  £r  hatte  frilher  das  Klol'tur  als  Dekan  des  Kapitels 
refonnirt. 

')  Möglich,  dau  die  .S.  -'D  orwrihiite  l'ctiiinn  in  Ihrer  etgentUehcn  Tendern  dabin  ging, 
üati  Aithamer  vom  Rath  nlfi  l*iädikan(  angel'telU  werde. 
Vorl'tcheude«  an»  deui  „Klagubticli'. 
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baben  inüffen  pednldeii.  Und  nlg  er  folt  licn  Riuk  .:;nurrkt,  ift  er  je  liiii^rcr  je  inelir 
mit  feiner  ItitlierilVheii  l'redigt  vor^TfciIinii .  wicwoM  wir  Ilm  iiuliniKilm  C  p.  "J 
fiil't  wiiitlicli  dir  iolirfiulc  K.rnialiiiiitifr I  lall'oii  friitlifli  i  rrm  licii,  flt  ln'ii  und  iiitt.Mi,  ficli 
der  lutlicrilelieu  Lehre  zu  iiiuül'U,  ruiuierii  alloin  das  hl.  pur  H\angeli(iiM  nportiilirdier 

—  Lebre  so  predigen  und  «riiB  dirpötirlich  and  zu  Aufruhr  —  nnd  NiederdrBcknng 
der  Obrigkeit  dienen  mSebte,  sn  rmneiden,  «neb  fiirgehnlten  dte  KniC  Edikte  —  und 
was  Holl  die  Ständ  des  i (Vliwiihircli.  ii  Unnds,  die  liitlierifelio  Lehre  sn  Termeiden 
piitlVlditlTf  II  -  (bis  alles  aber  lu  i  ilini  nit  wtdieii  verfallen.  Iiindeni  fort  und  fort 
auf  Iciuein  Voruetiincii  verharrt  und  die  l'nfercn  wider  uns  als  ihr  <  Mierkeit  l)(  wej;t. 

—  —  So  er  bat  wollen  zu  predigen  gchu,  hat  er  vor  und  muh  ihm  lalVen  gehn 
fein  Hänfen  bin  in  die  TjO  oder  60  Perfonen  —  f  cb  anob  auf  eine  Zeit  (nach  dem 
Klagebnch  am  3.  März  L')2'ii'),  als  ein  Ikm  li^relohrter  Dr.  des  Predigcrordens -i  •r*  - 
predigt,  mit  feinem  Haufen  und  Ilelfrni  in  (eine  l'rrdi;,'!  tre^ranrren,  zu  ilmi  frcvclii  h 
auf  die  Kanzel  pfelirieen  und  dernialien  ge^jen  ihn  gehandelt,  dal»  er  h.ii  nüillen 
vun  der  Predigt  laden,  dadureh  dann  ein  merklicher  Aufruhr  eruaehfeu  und  feine  Helfer 
in  dasfelbig  Klofter  gefallen,  darin  ungcb'dhrlieb  gehandelt*. 

Wir  laffen  dafaingeftellt,  ob  das  Ornnd  Imltc,  was  damals  (naeb  dem  Klage* 
buch)  ein  BGrger  beim  Hemmgeben  ais  der  Kirehe  einem  Bekannten  anrief:  ^Nach- 
bar komm  her  —  man  fugt,  Bfiq|[«rnM»ftcr  und  Itath,  die  baben  den  Moneli  heißen 
predigen,  damit  ru  h  foleh  Aufruhr  hegehon  hah". 

Wenn  /U  dem  Üerielit  iiln-r  diefe  Aufiritlr  die  Stadtregierung  i  H'-il.  S'.'i  lie- 
merkt:  „Aueh  wir  davor,  derlclhen  uuirührigen  Zeil  wie  denn  v  iel  eiirltaren  Ul»rig- 
keiten  begegnet  ift,  niobt  konnten  fein**,  fo  ift  hier  anf  die  Bcwognng  hingedeutet, 
welehe  ona  den  tomnltoarifchen  Charakter  diefer  Vorgänge  nnd  die  mifitrauifchc 
Haltung  dos  Katlis  begreiflieb  macht  —  auf  den  fcbon  im  Ansbrnch  begriffenen 
Bauernkrieg.  (PortfctznaK  folgt). 

')  Spätere,  und  nacli  ihnen  auch  die  B«('clireii)iing  de«  Obcraintd  'JG3  l'teilcii  (liefe 
einmalige  Begebenheit  als  einen  wiederholten,  eine  Zeitlang  Afters,  wenn  ein  treuer  katholifeher 
Prediger  auftreten  ^vollte,  >vii-<K>rkehrenden  Unfug  dar.  Dies  würde  aber  In  F.  A.  11,  einer  Art 

Klagcfcbrift  frefjen  Althauier,  nii-ht  vorfeliwiojren  fein. 

*)  In  V.  Stalins  wirtumb.  UelVli.  IV',  217  il't  die  Gegenwirkung  gegen  die  Glaubenü- 
«meaenng  bis  1584  bei  GmÜBd  bofondera  den  Franslsicanern  angefehrieben  nnd  in  Aninerknng  2 
der  Oiianli.in  I,:ub  genannt.  DteS  Ift  ein  «liirdi  «lic  rhriiniCieii  verlVInililcfcr  Annolironixinii««. 
Seine  ISrubl'chrift  in  der  Franziskaoerkirehc  in  Umiiiid  bezeugt  dein  (i.  Jak.  Laib:  Hi20  (  ivitatem 
Gämund  in  vera  fide  aervavit  Jm  bifehOfliehen  Archiv  an  Rottenbnrg  befindet  HHi  ein  Brief 
TOn  ihm,  (liT  nai  h  iViiinn  Inb.ilt  in  <I:is  .Iniir  H>|2  zn  fetzen  ilV  I'I-'O  tntt  <■)•  ^■■.■l^.  ii  il.'ii  |pro(<'- 
ftantifcb  predigenden  Duniinikaner  ätritzel  auf.  Dies  cnti'priclit  zugleich  dem  hiltorilVben  Ver- 
hSItoia  beider  Orden;  ebenfo  daß  1&35  der  von  dem  Franzlakaner  Schilling  anerft  angefallenen 
Intherifeben  Predigt  haupt(3eblich  die  Dominikaner  entgegentraten. 
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Ein  Blick  in  das  Herzoglich  Württemberfarifche 

Oftizierkorps  des  vorigen  Julu'liuiiderts. 

ta»  Wcrberyl'teui,  iiiittdfl  delTen  die  Glieder  des  Dcutlclitfii  Reichs  in  den  letzten  vcr- 
irlinndetten  nnd  mm  Theil  noeh  bis  in  das  gefcenwärtige  Mneh  ihre  bnraffiMte 

Macht  XII  ergänzen  pflegten,  liattc  zur  natQrNclicn  Folfrc,  daß  die  ITcero  der  einzelnen  Staaten 
nnd  Stiidte  aus  den  verfchiedenartigften  Elementen  zuramiuengeretEt  waren  und  nicht  feiten 
alles  andere  mehr  entMelteii,  denn  efgene  liandeslcinder.  Daa  militlrifeho  Waodervrefen,  da* 

infolge  iliT  Gefetzgobnng  des  neuen  Dcutfelien  Ueiclm  t^eKenwärtif;  in  <ien  unteren  KlafTen  der 
niilitärilrheii  Hierarchie  wieder  merllliche  Blllthcn  treibt,  zählte  in  den  letzten  Jahrhunderten 
des  alten  Heiligen  lUiuiiieheu  Rciehs  Deutfrher  Kation  feine  Anhänger  nielit  allein  unter  den 
unteren  Chargen,  fondern  aueh  der  Offizier  wanderte  hftufig  von  Staat  zu  8Cnat  und  werhfelte 
leinen  Herrn,  wie  man  ein  Kleid  werlilelt,  das  einem  nicht  mehr  anl'teht.  Wer  lieh  dem  Krie^^s- 
dicnfte  zu  widmen  belchlonen  oder  iTir  ihn  bcftimmt  war,  trat  damals  nicht  leiten  bereits  als 
Knabe  rin;  war  er  noeh  zu  fehwaeh  tarn  Waffiendienflte,  fo  wartete  nan  ab,  bis  die  Jahre  Ihn 
geHtlirkt,  «Ulli  fiilutc  ili'i  (l:t!iin  mit  der  Erlaubnii«  7.iim  Tragen  der  Tnlfnim  in  den  I.i(Tten. 
Reiften  die  liofmeiiter  nach  damaliger  Sitte  mit  ihren  Zöglingen  durch  die  Lande,  und  heimelte 
die  leliteren  irgend  ein  Land  befondera  an,  oder  ge6el  ihnen  irgend  eine  Dntfbmi  ananebnendf 
fo  blieb  man  wohl  anf  eini},M'  Zeit  dort  uiul  widmete  fich  cU'ni  fn  iiKUirrrlichen  MilitSrdienfte,  nra 
oft  nach  kürzefter  Frift  den  FuU  wieder  weiter  zu  fetzen.  Wenn  aber  der  begüterte  Adel  fo 
verftihr,  der  refnem  Sohne  noch  den  Liixns  eine»  RofineifterB  gOnnen  Iconnte,  nm  wieTiel  mehr 

erft  der  mittellolVn-  I.andedelmann ,  der  von  jeher  mehr  oder  weniger  darauf  angewiefen  war, 
fein  GIHck  im  Waifenbandwcrke  su  fuchen.  Feflelnde  Schwüre  fielen,  wenn  man  doa  Dienftes 
im  firemden  Lande  flberdrfling  war,  od  wenig  oder  gar  nieht  in*s  Oewicbt,  und  feiten  nahm 
andrerfeits  ein  Staat  Anftand,  fremde  Dcferteurc  in  feinem  Heere  wieder  ansullellen. 

Auch  das  Württembergifehe  Heer  verleugnet  feit  dem  Zeitpunkte,  von  welchem  ab 
die  noeh  vorhandene  ,8pe<dfl<ive  Befchrelbung  ßfmmtlieher  in  Herxogl.  Würtemb.  Dienften  be* 
findlich  gewefener  Herrn  Generale,  Sfal)?i-  und  ( »ber-dfBalew»  was  gnädigft  reeipirt  worden  und 
auf  zcrfchicdcntlicbc  Weife  nach  und  nach  wieder  abgegangen  ift",  AufTcbluU  giebt,  dem  Jahre 
JC9],  die  charakteriftifchen  Merkmale  des  damaligen  Hcerwefens  nicht,  ja  es  kann  insbcfondre 
das  Herzoglich  Wflrttembcrgifelic  OiHzi»  i  km  jis  jener  Zeit  mit  Fug  und  Recht  :ils  eines  der  bund- 
Ichepkiglten  aller  Zeiten  nnd  I.iindcr  lie/.ticliiRt  werden,  da  e*  kaum  ein  Zilintel  Landeskinder 
in  fleh  l'ehloü  und  die  gruLtc  llauptmalle  aus  latt  allen  eurupäil'chvn  Staatsgemeinden  zufammeu- 
gefetst  war. 

Ks  darf  hierbei  indeü  nicht  an(;<  rAcht  gelalTen  werden,  daß  inshefondere  auch  die  von 
Herzog  Ivarl  Kugcn  gegründete  und  1782  vom  Kaifcr  zur  Univerfitiit  erhobene  Karlsakademie, 
«die  HeraogHehe  Karii  hohe  Sdinle**,  jene  weitberahmto  Pllanaftitte  von  GelelirteQ,  Künftlem, 
und  Kriegümünnern,  dn/.ii  beigetragen  hat,  in  dem  letzten  Drittel  des  acbtielintfln  Jabrhonderto 
fremde  Kluuiente  in  das  Württeuibeigifche  Land  und  üeer  zu  ziehen. 

Der  Adel  war  unter  der  Regierung  der  Renoge  Eberhard  Frieilrieh,  Karl  Alexander 
nnd  Karl  l'ugen  fK'.TT  17f).'li,  während  wdeher  Zeit  das  Herzogliche  Heer  zum  Mindeften  Zwilchen 
drei-  und  viertaufend,  nach  dem  höchften  Stande  aber  (gegen  Ende  des  fiebeiüährigen  Krieges) 
etwas  Uber  vtenehntanfend  Mann  sXhIte,  aneh  Im  Württembergifehen  Offisterkorpe  bei  Weitem 
vorwiegend,  und  namentlich  findet  lieh  unter  die  in  Horzuglichc  Dienfte  flbergetrctenen  Aus- 
länder das  bürgerliche  Element  nur  in  fo  geringem  Maße  eingeftreut,  daß  man  es,  ohne  den 
Vorwurf  der  Einfeitigkeit  fllrebten  zu  mfllTen,  hier  fQglieh  ganz  anBer  Betracht  laifen  kann. 

Was  die  Heimat  diefcr  in  Herzoglich  Württembergifehe  Dienfte  über-  bedehungs- 
weifo  eingetretenen  ausländilchcn  Offiziere  anbelangt,  fo  machen  die  mangelhaften  geographi- 
fehen  KenntniiTe  jener  Zeit,  welche  uns  aus  den  uns  überkommenen  Notizen  allenthalben  cnt- 
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gegentreten,  eine  Abl'chcidung  dicler  Utüxierv  auf  einzelne  Länder  oder  ätädte  in  käufigen  Fäl- 
len mr  UnraOf^liehkeit  HanptOlrhtich  gilt  dies  vtyn  den  Ani^cliörigcit  andrer  <tentfr1iRr  Staaten-: 
.inrchcinfiiil  lieläfti^te  innn  diefolben  noeh  weit  \veiii;;er,  als  ilic  Udchsansliml)  ! .  mii  I  r;iL,'>  n 
über  ihr  engeres  Vaterland,  fondeni  man  begnügte  lieh  damit,  je  nach  dem'^ Dialekt«;,  (Jeu  Uim- 
Batreffcnde  redete,  .ans  Sachfen",  «ans  dem  Brandenbnrgffehcn",  „aus  dem  Henncbcrf^il'elien'r 
aana  dem  Voigtlntide*,  ^mis  Thilring«n%  nnd  dcrt^k'iclifn  iiil^fiiieinc  Antraben  in  die  Staiumrollen 
einzutragen,  und  zerbrach  ficli,  wenn  man  je  auUerdeui  noch  einen  liertininiten  lleiniataort  an- 
^'.-ih,  Uber  delTen  Lage  und  <le:f(leiclioii  nicht  lange  den  Kopf.  So  ift  beifpieUweire  das  damals 
fchon  prenUilche  l^liiuli'ii  an  der  Wt'lVr  als  .StitTt  Minden",  .Ffirfteiitlitini  Minden'  nnd  „Minden 
im  HrainUnlnirKit'flii'n",  ilio  Hi-fidenz  Kiiilolita'lt  .iln  .UiKlclfradt  im  .Sfliwarzonluirj;',  „I'ikIi'I- 
l'tiult  in  äachreu'  und  „Itudciftadt  iui  Mainzilihen'  aur^eliilirt,  der  Heimatort  zweier  llenen 
von  BntÜar  in  einem  AUieui  ..Cronbadi  an  der  Wühr  in  Sachren",  und  „Gmmbaeb  im  Henne- 
berfci lohen"  genannt,  «las  rurlilUVlie  Schiineworda  balil  „in's  Chnrlaclifilche'',  bald  „in's  Sch\f- 
nrche'  verlegt,  Kotenbnrg  in  Hellen  als  .Kotenbnrg  an  der  Fulda  in  Werttalen*  autgefülirt  nnd 
dergleielien  melir.  Andere  angegebene  Orte,  wie  %.  B.  «Btcicfiadt  tn  Sadifen-Hildbarglmaren", 
,I!aa<li'ii  in  SaclilVn"  ,  .Lnrm  s  in  I'lamlrni-,  .(M'lerroth  im  HoiAdmübhen",  „Hifr-jos  im  Liickor- 
land'  und  andere  mehr  inul  iiberliaupt  nicht  auizufimten.  Bnnderte  von  Namen  zweil'ellus  aud 
dem  Analande  ftammender  adliger  OfHsiere  entbehren  endlieh  jeder  Angabo  in  Betreff  dea  Wo- 

bor  nnd  kOnnen  daher  wohl  oder  übe!  hier  nielit  weiter  beriickUrliti^t  \v'<'rib>ii. 

Troti  diefer  wannichfachen  Unklarheiten  il't  die  Anzahl  derjenigen  in  den  umfang- 
rdehen  Stamrnliften*  Folianten  mit  dem  AdelsprRdlkate  anfgefllhrten  analSodifchen  Oflhtiere, 
deren  Tloiuiat  noch  jetzt  mit  Sit  Iicriu  it  bd'tinnnt  werden  kann,  ininiorhin  noch  eine  inif^emein 
aalilreiche,  und  bietet  dielelbe  die  intcredauteite  Blumenlele  aua  den  ältellten  und  venweigtellcn 
Adelagefehleehtem,  namentlich  aneh  der  verfcbiedencn  Gaue  der  weiten  Dentreben  Lande.  Vtw- 
nehntlich  aus  diel'em  Grnn<Ie  erleheint  es  nielit  ohne  InteielTe,  in  jetzijfer  Zeit,  WO  gleiche  Oe- 
l'etze  innerhalb  des  weiteren  Vaterlands  mehr  nnd  mehr  die  früheren  (icgenlatze  verwifelicn,  nnd 
wo  die  neuerliche  tlceresverfalTHn^  auCordeutlehe  Kiemente  mit  weni;;  Ausnahmen  fehon  von 
t'elbft  aus  unleriu  Heere  t'ernhäll,  jene  ro/^iilagen  kosmopi>litii<-lie  Zuramuienletzung  de*  Benog^ 
Holl  Wiirttembcrgil'clien  UCfiaierkorps  der  Jabrc  169U— 1790  einer  kurzen  Betrachtung  an  nnter> 
ziehen.  — 

Nicht  nur  den  heimilchen  £idtheil  finden  wir  im  Ilenogllehcn  Offizlerkorps  vertreten, 
Tonilern  logar  das  (Vrnc  Afrika  Imf,  wenn  auch  nur  in  einer  I'erfon,  fein  Ktnitinj^iiit  frel'tellt, 
den  Marquis  Antonio  de  l'ortugall  et  Piiebla  (auch  I'ocubia),  uua  Ceula  iui  Ipanilehen  .Marocco, 
welober  von  1736  ab  einige  Jahre  das  Leibregiment  an  Pnß,  das  jetsige  8.  lofanterie-Hogiment 
Nr.  121»  kommanilirtc. 

Auch  die  böhne  des  l'onnigen  Italiens  vcrichmähten  es  häutig  nicht,  einige  Jahre  im 
nordifehen  Militlirdlenlle  so  verbringen,  nnd  awar  finden  fleh:  deVentnrini  (aus Rom,  ITSö),  de 

Montauti  i  von  der  IniVI  Corfika,  17:)7).  ile  Marescottl  (aus  Koin,  175H— ÜO),  d'.Viidrenli  ans  Ve- 
nedig 1759  «vom  itaiieuilchen  Cavalier',  bis  i77I>),  xle  Capitani  (aus  Couio,  170U— ü2;,  de  liuculini 
(ans  Venedig,  176^—64),  Conte  Ateffandro  de  Martineago  (ebendaher,  1762--76),  de  Gcnovini 
(„capitaine  artificier*  aus  Koro,  17G3),  de  ('onti  (aui4  Verona,  1768),  Chevalier  de  l'iiit  >  (:ini 
Turin,  17ü4>,  die  Brüder  Claude  (1764—73)  und  Benedict  U770— S7)  de  Billy  ans  dem  jetzt  fran- 
zonfehen  C%ambiry,  ronte  Giovanni  de  Martinengo  (aus  Breseia,  ,1762  neu  roeipirt  und  1768 
feiner  aidialtenden  Krünkliebkeit  iialber  die  ^'cbettenc  dimiflion  ertheilt*),  de  Sabelli  (ebenda- 
her, 1767-  60),  conte  Giovanni  de  Zuecato  (aus  Parenzo,  1777,  ,in  den  acbliiger  Jahren  in  Ur> 
lanb  ausblieben  und  zur  rulTirch  kaifcriichen  arnu^e  {gangen-*),  conte  de  CaralRi  fans  Baftia  anf 
Corfica  1787—94),  conte  .Marco  Maria  de  Zuecato  laus  l'arenzo,  ,.1787  vom  Edelknaben  neu 
anhero,  1799  wejreii  ilMei  WirtlilVhaft  zur  (iarnil'on  Hohentwiel  verletzt,  im  Jahr  18(H)  nach  der 
Uobergabe  der  \  eltung  an  die  Franzofeii  am  IMenften  entlalTen")  und  de  Denotti  (aus  Neapel, 
in  den  flebziger  Jahren  zu  Hobenaspcrg  geltorben). 

Weit  zahlreicher  ift  das  Ki»ntingeut,  (lau  .la  lu-llc  Franre"  K<''t<''lt  liat,  iloeii  iiilU 
deflTen  Qualität  manches  zu  wünfchen  übrig,  denn  eine  ganze  Anzahl  der  übeinummcueii  „weit- 
liehen  Naehhnm''  defertirte  bereits  naeb  kurzer  Dienftzeit  oder  entzog  Aeb  auf  andere  Weifb 
ihren  Verpflichtnngren.  Da  llml:  d'Hanearville  I  n'i.'?  T).'! ,  .tun  feiner  zu  Paris  bezeugten  so 
fchlechten  und  feinem  Caracturc  höchft  unwürdigen  Aufführung  willen  ealTirt'),  die  lirildcr  Ni- 
eolans  und  Jofef  de  Mazerolle  (1758),  de  Laide  (1758—65),  de  Rouge  nnd  de  Forte  (1750,  beide 
noch  im  ncmliehen  Jahre  defertirt),  de  Ciivelli  (17.')!i  und  1T()(I),  IVrin  de  la  firaville  (IT.V.i  G2\ 
de  Fraifo  (17Ö9— 63),  de  Barillo  und  du  Trait  de  Vernancourt  (1759—64,  letztrer  hier  gcftorben), 
de  Tarennea  nnd  de  Sagnier  (1760  nnd  1761,  letztrer  ans  Kinea),  de  Courdnvonlt  (1760—66), 
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de  CSaillanl  (ITCl,  .codem  raflfirt  und  als  infiioi  vom  Kcgiment  w»ir{;oja|^t''j,  de  Lafarge  (17C1 
bis  1764),  die  htMtn  BiHder  romte  Ktonlan«  nnd  Anton  KTylly  de  Thy  (1761- rr.\-  de  Vrnette 
nnd  de»  Broffe«  (ITfiS  r>1).  de  ChalTiMii  iITTt*.,  .oii.Ii  in  in  l'rlniih  aiisMiebon" i,  dr  f'harpentier 
(ans  Savigny  in  «Kr  M.tiin-.  I77t">  7"^),  iiixl  i\r  ("hatillim  tl778-  Ht>:  ferner  ans  Lothringen: 
de  Tlieilliers  il7.S.'»,  Ipiitor  liitr  frcKorlHii),  de  Pivcnay  laii«  Pnnt  ä  Mouflon,  1736),  de  Sanlnois 
{17;ni,  ilc  CittliffliaiMt  (  17'"-'>  — 041,  de  (iiniimit  nii<l  d»-  l{ailli\y  licido  am  Mir< courf ,  177fi — 77), 
de  Mailli't  ilT"*T,  ^'<>rti)rli«'ii  17;tl  in  IVitavia,  l.nvif  v,  lU-tti-ndortV  an»  8aarwi  i tlcii,  17fO— 1»<»2): 
aus  di'Ui  Kll'aU:  Sdiatl'alixky  von  .Miulilicndi-Il  cl72l<— ö.'>,  liivr  ^«'"'•'■'^i")-  Htinii«li  Wilhdiii 
Zorn  von  I'lo|»>liettu  (17216-  38),  Jdliami  Andrea«  (173S,  geltorhen  mi7  in  Stuttgart),  Theobald 
s7)  n„,l  ,1,,!ia'iii  rinil'iian  Kri.-dii.-1i  (1785— -99)  v..n  lliljn-l,  uii.l  v.  H.-ck»-  (17i;(i,  frcrtorltcn 
1HI)1  zu  l.iidw  ijishurj;; .  Iliuimtlich  aus  .Sttaßbnrg,  v.  Ott  (aii»  Wildgottliuiiii,  1703-  71),  v.  Hor- 
ben («na  Lvtterbarli,  1774—77),  Ohriftian  Lndwig  v.  Wimfiffcn  (ans  LangcnkMid«!,  1774—80)  and 

I.mUviK  ('Itriltiaii  I';.'<'iii.It'  v.  IJ  Kr  iI7!^<',  170:1  ..dmc  AlilVIiicd  in  Ali|;an)r  ;jr<'lirn<'1it-  ,  iin<l 

au»  dm  UauialM  Wilrttciubi-rgitchen  M<i uipelg Ar d:  de  ltdiot  (17:U,  „codcni  vuiu  Hi*henneut)°t>n 
eebapirt«),  d«  Betlioneourt  (1734-  U),  v.  Devenoth  (173&--2)H),  t.  Tbevcnoth  (1786—39),  ▼.Veh- 
len ITi'.'i  "I  i,  .I.i<-i|iiiii  .1.-  IJctlinm  iiiirt  IT;!*.— |0).  Craf  v.  S|i(tii('i'k  IT.'iT  .Fälinricli  oline  page 
mit  der  Erlaubnis,  dii-  Uniform  tragt-n  r.u  dörten*,  1700  üfucral-Adjutaut,  17'.Hi  pcnllonirt),  dü 
Parrot  (1760—65),  Carl  Lndirig  Ferdinand  von  Forftner  (1772-84^  de  Maffun  (ans  Blnuont, 
1777-  s.'))  nnd  Willidm  Jidiaiin  <'liriftian  von  Forftncr  >  l7s(i-  lM-.> .  Kim-  fnue  Rdhc  atu 
Königlich  frauxilfifchcn  Dienftvu  (Ibcmownicner  Uffiaiere  fehlieUlirh  gehört  zweifelaobne  in  die 
KUffe  der  iniKtirifehen  Wanderer,  nnd  verweilte  denn  anrb  die  Mehrxahl  derfelben  «nmeiit  nicht 
lange  in  Horxitgiidi.-ii  Dloufteu.  Dahin  gehören:  17:!.'>:  d.-  lübradi  {Uh  1737);  I7ö9:  Juhann 
Cteorg  V.  Benninger,  liundlni  von  Holienfti-iii  lim  ncuilidu-n  Jahre  kadirt),  v.  Vollteoburg  («hat 
die  eharge  als  Klttuieil'ter  nidit  anpenomDKn  und  ilt  endeui  au»  der  I.il>c  wieder  weggelaffen 
worden"),  v.  Hrunnofl' (170i»  delerfirt  ,  v.  MeLbarh,  (17*'.I  deli-rtiit).  «  ;irl  Wilhelm  v.  Benninger 
V.  Sdiell  nnd  v.  Sleiiilin  {lammtlicli  hji  IT«'..'.),  lnwie  v.  Markowski  bi!<  I7*>i>(:  ]7<"0:  v.  Froehr, 
l'rari'.  v.  WinipflTin  'bis  177ti,  1771  70  (  lief  de*  Kriegsdeiiarteiiients)  und  v.  IJotdker  (bis  1787, 
,11t  r/.i^'l.  Flügel  Aiijutant,  feit  14.  April  1781  alu  Amltant  anf  die  VOllnng  Asperg  und  erhielte 
pfi.llidi  t.  ).'>.  April  I7f^*_'  vnn  da  ans  einen  forud.  Alil'lii.  'l  mit  einem  .Talires  Celialt  7.n  iViner 
IteyU  auUer  l»in«iM-ji;  1701:  v.  Fraurkcn  {bin  170:j),  nud  v.  Lurdi  (bis  17^^>,  geltorbeu  in  Lud- 
wigabttl^);  1762:  Anton  v.  Wimpffen,  nnd  1764:  vnn  llertizy  (beide  bis  1765),  fowle  1774 
V.  Rotcnhaii  (lii-<  1770). 

]>er  freie  .Sehweiicer  hat  es  vou  jeher  nicht  verichmähl,  alt»  trunidlierrlidier  Söldner 
SU  dienen.  So  rinden  fieh  aneh  in  den  lleraoglirli  Wllrttenibergifehen  Stammliften:  Rerbort 
(an-*  ü.  i.i.  I7:l|  (,;,  K.iiniin-riMiik.  r  uinl  ' >!i  •! haiidiri  ktor.  ..IT.!.')  I.iy  a!)L:>  ri(|iti  t.-ni  < Mn  iliaiianit 
das  i'raclidiuui  mit  JiMi  tl.  gage  erhalten',  l7o7  Konnuamlaut  zu  Hoheuneutien),  Ileymau  de  Zu- 
ficon  (aas  Zn6enn,  17öri— 63),  v.  Uflcri  (ans  /.nrieh,  1768  -66),  v.  Herrenrebwand  (ans  Mnrtea, 
177H  S2),  V.  Cii<(t'.ihlarl  (aus  Nentrliätd,  17s.'t,  ^abfentirt  17>r»  ann  der  l,uilwi>r«bnrgcr  (Janiifon') 
v.  Capol  (aus  (jraubiinden ,  I7»7i  und  v.  Myfani  (aus  Tirano,  l'püter  Generalmajor  und  IStadt* 
Icomnaadant  von  Stuttgart  *. 

Altengland  tändle  Carl  ('hriftoph  Itoldevin  (.bisheriger  Königl.  Gros  Britanifrher 
Obrifter,  ill  uro  der  ihm  beywoimenden  guten  Kriegs  experience  und  erworbenen  rühmlichen 
reputation  willen  vnn  tSerenUhnio  L  4.  dcebr.  1716  nun  wlirk).  General  Major  Aber  hOehlt  Dero 
HauD  Troupiieü,  die  Carde  dn  C'orps  ausgenommen,  wie  auch  Uber  da«  Kr.-iyl«  rontingent  zu  fnfi 
gnndigit  dedarirt  und  angenommen,  .nurh  ihme  zur  jiilirl.  >;afre  H(KM>  fl.  detenninirt  und  ange 
wiefcn  worden-)  und  v.  Willidnii  (1704--7u>,  und  auch  au»  dem  „grünen"  Irland  tr.it  eine 
Anzahl  inn;;er  Kilellentc  /.eitweife  in  den  l'rliwflbifehen  WaflTendienft,  nemlich:  de  IHlTard,  de 
Marquire,  .le  Montran  nnd  d"Oreilly,  liinmitUi  li  von  17;i.">    ".S  beim  Herzoglichen  l,cil.r<-;;iinent. 

Ans  den  .N  i  e  d  e  r  I  a  n  U  u  u  Uauim.  n  die  Uebriider  Anton  und  Gottfried  Hugeupiith  du 
Stocl(kom  (1700—  0.^)  und  von  Knoppert  (aus  Devonter,  J761— (fö);  ferner  traten  ans  holUndifehea 
Dienften  in  Wnrffeud)er;firche  filn-r:  17.V:»  de  .I.-aniii-<  Iii-«  17<'><i),  v.  Toepfler  (bis  17C1|  fowie 
v.  Glauburg  (ein  gebürliger  Fraukfurtei),  v.  Kruule  und  de  Chauxe  (bis.  J 700)  und  endlicli, 
1778^  der  naohhcrige  Henogdche  Flflgeladjutant  Graf  Ludwig  Priedrieh  v.  LOwenßein-Wertheim. 

An«  He!sii-n  (in.liii  fu-li:  n.nite  de  la  Tinir  (l7;!.'»i  und  von  Biidi.'nbafh  (17.17  und 
I7ä«,  beide  au*  ItrulVel),  de  t'auiaigrc  (17;;7,  geltorbeu  1757  in  Ludwigsbnrg,  fowie  die  Gebrüder 
Fran»  (1775—77)  und  Jofeph  (1770—1778)  aus  Jiirnes  (?)  nnd  Ypt;m  ,in  Flandom". 

I>ii'  iiordii.  Iiv  r.  IJi'ielie  find  verliältni!>niiii;i;j  weit  iVInNäili.  i  v.  itri  ten  als  die  fiidlichcn 
und  diu  weltlichen  Itegiouen  unteres  Erdtlieils.  Aus  Dänemark  entl'tammen :  de  la  Fotteri 
(1735-87)  nnd  v.  CransberK  (1759,  geltnrben  1788  als  Konunandaat  der  Felbing  HohenMaAm); 
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am  d«Q  Diatfefaea  fuwie  am  d«n  Oottorptrehea  AnÜieile  der  HcnogChOncr  SeUmw!g-Holft«tii: 

V.  l'iclu  n  laiis  WolToIn,  17.*l;l--3S),  v.  riolrkeii  'aii^  ITolrtcin,  1737>,  v.  Hcvcntlau  («von  Kii-I  im 
llulUciiiilclien-  17ü7  und  36)  v.  Jlrockdorff  (von  Oltcrroth  (?)  an«  Iluil'tcin,  1750— 6i)  und 
V.  Schröder  (177],  geworben  1807  bIü  Ocneml-Major);  an«  Schweden  und  Sehwcdireh-Pomnero: 
V.  S<-li\var7.frn  .itis  Sdiw.  Pommcni,  l7:S.'r,  v.  TlioriilVlnoM  (171','  r>S).  v.  Soliwarzor  fl7i;(»), 
^  V.  Krifgaheim  (aus  Scliw.  PoiDHenL  1703— iHOtJ).  Karl  Axt'l  Ludwig  (1770,  ,17bö  bei  Hol'  |jlacirt 
*  als  JKamnerhorr*)'nnd  Johann  Gafüv  (1778—87)  v.  Bohnen  au»  Stochhohn;  ans  Norwegen: 
V.  Iliguin  (.ans  ilem  HtiflTt  Trunthoim",  n.'iH  nnil  ]'■>'*)  umt  von  I>a;;(  tif>iilil  (ITiVi  — 64),  nnd 
icblicßlich  an»  UuUland,  Kurland,  Kl'thland  und  l'olon:  v.  liorowiiky  (aus  Tolco,  17&3— 66), 
V.  Berg  (,vam  Cnrtendirchen  navalier",  17d9  nnd  1760),  v.  WclTelinfr  (»ns  St.  Petersburg),  Georg 
Chrilttnili  (,vmi  Hulicilj'Uff  ans  Kiirlainl")  und  l'liilip]«  Fricihioli  Kinft  i,au»  Kurland")  v.  Fock, 
beide  von  175i)— 05,  v.  Pattkul  («von  lieval  aus  LieHand",  177C  nnd  77)  luwie  endlich  die  drei 
Brfldcr  Bafiliufi,  Johann  nnd  Panl  r.  Potetika  (.ana  Rußland*)  welche  vom  Juni  1784  bis  eben* 
dahin  1780  zwi-i  .)ahn>  in  IK'r/.n^'liclit  n  Dirnltcn  zubrachten  um  dann  wieder  wi-id  r  /.u  sv  andern. 

Hiermit  il't  die  Keibe  der  aulk'riltMitlchen  Staaten  iinlri-H  Krdtlieil»,  weli-lie  imii  Herzog- 
lich Wflrttemberifilcben  OtlßzierkorpH  ihr  Kontingent  beigelteuert,  iV  liIolTi'n.  nnd  mag  von  den 
Staats^enieindcn  des  Deutfchcn  Reiphs  in  erfter  Linie  Dentfell'OertiM  rrii  Ii  t;(  l>ir  ihm  /.«gehörigen 
aul5i>rilriitlVIi(<n  Kronlantle  Ungarn  in  Ik-trai'lit  ^ro/ofri-n  werden.  Ans  diii  ili  ut !■  licn  Kninl;inderti 
dea  i> l'Cerreichil oben  Kaiterltaattt  traten,  zum  gmüen  Tlicii  wälirend  di  r  knr^en  Uegierungs- 
seit  dea  voriimrigaB  Icairetllehen  Oeneralfeldmarrehalhi,  Vemgs  Karl  Alexander,  in  WOrttem- 
bergifphe  rM<'nrto:  v.  Vpni'<li;,'('r  (aus  Wien,  1730),  v.  Stouda  (ans  .llrnnn"  in  Mahren,  1730  nnd 
37),  V.  Ilayer  (aut  Wien,  1700,  „durch  gehaltenes  Kriegsreeht  cat^irt  1700*),  Liraf  v.  Bcrtulazzy 
(aua  Trielt,  ,1772  neu  anhero,  \(t  t  2.  Sept.  1773  aus  der  Ludwigsburger  Gamffon  echapirt"), 
V.  Wucher  (,vii-i  IlDlicnonn  im  Tirol",  177-'>  fowie  die  (Srafen  Al(ti^»  WiMioIni  Ludwig  (1777 
— 9ü)  und  Karl  il7ö0^i)O)  v.  tirabitz  nans  Uörz  im  Friaulil'cben" ;  feiner  aus  liübmen  de  l'ortu 
(ans  Blau,  1785),  v.  WelteriYetten  (ans  dentrch-Prienland  17.%),  v.  Rorenxwetg  (aus  Wergftadtle, 
17301,  V.  RoiVzky  (ans  Iwan,  1730  und  .17  v.  I  a  il>~ky  (j7."'i0  .M,  171.'»  (!i  nerairi  l.linai  frliall-I  ieu- 
tunaot,  1754  tjeneral  der  Kavallerie  uml  Kapitän  der  Uarde),  Oraf  v.  <'zalielizky  ^aus  Prag,  1730, 
geitorben  In  Stuttgart  1784),  MaximiliaD  Hamach  (1751— 67)  nnd  delTen  gleichnamiger  Sohn 
(1783—85,  ans  Malnitz,  beziehentlich  Malincg  —  wohl  Malinctz  hei  l'illVnt,  Moichliior  v.  Meich- 
lenau  (aiu  Braunau,  1756 — 65),  Pergier  v.  Perglas  (aus  Zwudau  1701— läUO),  v.  Tobiczutsky 
(1702),  Oraf  T.  Clary  (1762  -65)  nnd  von  Drabcck  (ans  Leitomifchl,  177r)— 86);  ans  dem  Kron- 
Kinde  Ungarn  v.  Leidrenttcr  (aus  Schirninndirnan  (?)  175r>~lMO  ;  d.inu,  i\n-<  Avtn  damals  noch 
Oilterreichirehen  Obenchwabon  und  der  gleichfalls  «U'tcrreiehircben  Matkirraticliatt  Hurgau:  Keichlo 
de  Meldegg  und  v.  Vtilmar  (aus  Gundelfingen  in  Burgan,  1730),  v.  lilank  (17.'»7  — .j'.d,  v.  Schindler 
(17Ö8 — 05,  iiicr  gcl'torbeiU,  v.  .lolVpliy  lan«  l'rcilnirir  im  ürcisgau,  l7r)S  ti.">),  v.  Kbing  (ans  Steiß- 
lingen in  der  GratTrhatt  Nclicnhurjr,  17liti,  Karl  .lolcl  v.  Lanilli-«-  laus  Uotcnliurg  in  der  niederen 
OratVrhalt  Hohenberg,  1771 — s7i,  Kbingcr  v.  il  lUirg  (ans  Steißlingen,  1774-1797)  und  Franz 
Julcph  v.  I..andfee  (1781- aus  Itotenhurg);  und  endlich  ünd  im  Allgemeinen  als  aus  kailerliVhon 
DIenl'ten  übergetreten  ant'-rclillirf :  v.  Mih  kaii  (Hfi«  r,,Vi,  v.  Lalpienr  (17.VI  00  .mit  dem  Lieut. 
BiJnrlen.s  delVrtirt"),  de  IJaur  (17.7.»— Ol j  (jrat' Juh.-iini  Karl  v,  llulienzollern  i, 1 7;y.t  -  li2),  Siddncr 
V.  SOldenhofen  (1760-  61),  v.  Weifer  nnd  v.  Xamea  (1762-  6»),  r.  Pfan  (1769-73),  v.  Brcnning 
(177"2  nnd  7.!!,  v.  Amelunxen  i  l773  -7!»  ,;_'ebfirtig  von  Cannawurf  .lU'«  Thiiriiijrcn-) .  nnd  die  ans 
Stuttgart  gebürtigen  Söhne  de-s  aui  15.  .Mai  1762  auf  dem  Hoitenal'perg  verl'torbeuen  bekannten 
Uonerals  und  Feftnngs-KommandaBten  v.  Rieger.  der  Altere  mit  unbekanntem  Vornamen,  1775 
bis  1788  Flii;rela<ljnt  int  nnd  Oberflwachtnieirter  im  (uMieraH'tabe,  der  Jüngere,  Karl  IJieilard, 
(„1776  vom  Scribeiiten  neu  anhero,  1783  auf  Nachl'uehen  loinor  Stellung  eathobeu  und  zugleich 
die  Stabs-Kellerey  Mundelaheini  gndft.  eonferirt  erhalten").  (Sehiuß  Iblgt)^ 

Ulm.  Paul  Lemcke. 
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M  i  1 1  Ii  0  i  1  II  II  ^  e  n 
kr  AiftaltM  für  vat«flU<liMie  fielchkhte  ud  Alter  ÜMwkude. 


Vom  K.  ftatiftifch-topographilchen  Bureau. 


\\  iirttciiibergifche  (iereliichts-Literatur  voui  Jahr  1878*). 


(Nebft  einigen  K«ebtrlKCD  ans  1877). 


1. 


Alemannen-Sneben  in  Baiern.  BncbniMn,  Sitsangsber.  d.  Wiener  AkmL      Iiiat  Kl.  Bd.91. 865  9. 

Altcrthiimer  in  Württemberg.    Mehlis  Ausland  30, 

Altgermanirche  Ansgrabungen  und  Entdccitangcii.  Paniua  Jährt),  d.  Vereins  v.  Atterthnnafr. 

im  Rlieinlandc  63,  26  ff. 
Ci  itcrzii-n  fcrklöitfr.   .lanaiiiVhck,  Oii;;irium  Ciftcrcicnfiiiin  Toni.  I.  Witii  l.STS. 
Dreißi(;j.1hriger  Krieß.  Kilnzel,  Der  licilbrocner  Konvent  Halle  1»7U.  Sctilacht  bei  Wimpfen 

Pfiftcr  Srliwäh.  Krön.  S.  1C21. 
PQrftenbcrg.    ncziehungen  zu  Wflrttenibcr;;.  Farftenb.  Urkundenliurh  II.  III. 
Human !  s in  n  s.  Ilorawitz,  Aiult-ktin  zur  (Ji-lVIi.  i|.  Rofiinn.  ii.  il.  lliini.  in  Schwaben.  8itsungaber. 

d.  Wiener  Akad.  pliil  liiit.  Kl,  sy,  i;>.')  ff.    (Auch  bi>l.  .nbgedr.) 
Karlsfehttle.   Ußlfcher  Neue  Jahrb.  f.  Philol.  u.  Pfld.  Bd.  118  S.  17  IT, 
Konr.-idin  dtr  Iloticnl'tnufe.  Rcitrfigc  znr  Gefeb.  Konradini.  Stilin  St-Ans.  Bei*.  B.  S2. 
Landtag  i)S4i^4'J.   8cliwiib.  Krön.  S.  1665. 
Liroes.  HAbner  Jabrb.  d.  V.  v.  Alterthnmsfir.  in  Rheinl.  63,  26  ff. 

Liidwip^.  Hcr/.ojj.    Aii<  loiiii-r  I{et;iirunp!>ppriodc.    .St.-.\nz   !!.  I!.  8.  IS. 
Mii'fion.   tjtrcbel,  Gelcliichtc  den  Miirionslebens  Allgcoi.  MilTlonszeitl'chr.  ä,  'Jl  ft*. 
Napoleon! fehe  Kriege.  Belagerung  Ton  Glogan  dnrcb  die  Württemberger  18(16.  Lemeke 

Nii'ili'iirlilff.  .\ii/.ri;;(  i  Nr.  1  ">■_'  (T.  (Narb  <\cn  .Sfli1;ir-)iti-ii  lu-i  .Tcii;i  nml  .Nncrft.-iiit  im  Okto- 
ber ib06  verlegte  der  liebreiche  Xapulcun  in  ralcheut  ^»icgesiaufe  den  Kriogsfchauplatl 
und  die  Entfebcidnng  der  Dingo  an  die  Kftften  der  Oftfee  und  die  mfllfehe  Grense.  Den 
BheinbHiii1«trii]ti»i'ii  tu-I  die  .Vufgalu'  zu,  der  in  «»'incui  Utirken  liegemli-ti  befi-ltipten  l'I.nfze 
lieh  XU  vcrliehcrn,  und  zwar  war  den  als  neuntes  Armeekorps  der  „graudc  aruii^C  unter 
Prins  JörAmc  Bonaparte  Gehenden  Bayern  und  Wftrttembergem  die  Wegnahme  der  fehle' 
fifchen  Fertuiipen  übertragen.  Die  Abhandlung  Ichililcrt  die  Belagerung  und  Wegnahme 
von  OruU-Ulugau  durch  das  wilrttembcrgilchc  lleercskontingent,  die,  trotz  der  Tapferkeit 
des  PrcitOtfeben  Kommandanten  and  fenier  Offiziere,  durch  Unzuverlaiiigkcit  und  wieder^ 
holte  M>-iit(  it  i  (Ici  ^'loiUeiitlteila  aus  polnifehen  Elementen  sufimmengefetsten  Befatznog 

welentlieli  getiinlert  wurdf.) 
Ortsnamen.    liirlinger  .Meuiannia  S.  IJ'.t  ff. 

.Sagen  und  .Vberglaube  befonders  im  Sehw.irzwald,    Ebend.  IGl  ff. 

.Salem.  l!(  /,iiliini;,'i'ii  zu  wiirttenib.  Orten.    Baiuuann  ZeitlVIir.  f.  d.  Gefeb.  d.  Oberrfa.  8J. 

.Sehwabeii.    Zur  Cliarakteriltik  der  Seliwaben.    Ebeud.  287  f. 

Sekten  and  Gemeinfehaften.  Allg.  ov.  lutfa.  Kircheni.  SO  ff. 

Siebenjihriger  Krieg.  IMe  Wilrttemberger  um  Norilli.iulVn  17"'>0.  l.enicke  Xordhäu Ter  Zei- 
tung 160  f.  'Jtcfcrcnt  J'ehiidert,  an  der  Iland  zeitgeuMinieher  Autoren  und  der  Lefferl'cheu 
Chronüc  der  ehemaligen  freien  Reichsftadt  Xordhanfen  am  Hart,  den  im  Frühjahr  1760 

von  Wim  aus  eiii^eleiti-tiMi   '/.wj;  ilfs  retriireiidcn  lI(rzoi.'s  Karl  Wilrttcinbcrf;  mit 

luiner  gegen  lJUOU  .Mann  zählenden  Armee  dnreh  Frauken  und  Thüringen  bis  in  die  Uoi- 


*)  Wiederum  mit  febätsenswertbea  Beitrügen  von  ProC  Dr.  Tb.  Schott. 


V 


Warttembergifehe  O«rch{o1its-Lteenitar  1878. 


39 


gflgend  der  befeftigten  Stadt  Xordhauffn,  die  foponanntc  golden*.'  Aue:  k-riitr  die  ver- 
febUchen  Verfnchc  des  Herzogs,  die  das  Ilarzgebirge  durcblchoeidcndun,  »tark  bel'cltigteu 
Gobir^späfTc  den  unter  dein  l'reofiireli«»  General  Prinsen  Friedrieh  Eagoa  von  Wflrttenbttg 
[dem  leiWichcn  Bruder  und  fpateren  zweiton  Rcgiernn|?snachfolgcr  des  Herzogs  Karl, 
welchen  Friedrich  Ii.  von  I'reuUen  den  Württembergern  entgegengcltcllt  hatte!]  l'tehundeii 
alHlrt«ii  prenOifeb-luuioT«rifelipbi»inlbhwelglfeli«n  Trappen  «bgranehmen,  fowie  «ndlieh  die 
mannigfaclien  KricRsIcidcn  der  von  Freund  und  Feind  i^Ieich  (Ibel  behandelten  Reielisft.idt, 
und  den  fcbUeaiichen  Abzug  der  WUrttcuibergcr  in  die  Elbgogcnd.  £lngefluchten  lind 
iBMinigfaeli  fntoreflnuite  SebiMerangen  der  duBiiIlfen  UnifonnlnroK  der  Wihrttenb.  Trup- 
pen u.  f.  w.) 

Uorzog  Ulrich,  die  Statthalter  von  Württemberg  etc.  Briefe  derlelbcn  in:  Aktenlamuiliing  zur 
Sdiweiierifehen  SefonnatlonageMUefate  in  den  Jabren  löSil— 89,  im  AnfehlvB  an  die  i^eieb- 
sdtigen  eidgenAOIlbhen  AblUiiede  heraufeg;  Dr.  Job.  Striekler.  Bd.  1.  H.  1. 1681^24 
ZOiieh  1877. 

KOnig  Wilhelm  and  Hobenbdn.  Baleke,  Bilder  ans  der  Oeeob.  d.  dent  Landwirtbfbbatt  Bd. & 

WÜrtteuibo  rgi  Tch  c  s  aus  den  15.  u.  16.  Jahrb.  in:  Summarilchcs  Inventar  des  Komunalarehivt 
der  ÜUdt  Straßbnrg  yon  1790.  VerflUtt  von  J.  Bracker.  Arehivar.  Bd.  1.  ätraOburg. 
Sebnis  u.  Co.  1876. 

DealcendorC  Stadien  Im  Klofker  D.  KI«dhb  St-Aas.  B,  B.  90  f. 

Frauonthal.  K.  Klaiher  Schwäh.  Krön.  &  1909. 

Uerabronn.    Zur  Geich,  des  OA.    BolTert  Zeitfchr.  d.  U.  V.  f.  d.  wUrtt.  Frank.  10,  173  tl. 
HalL  BlMnd.  175.  Katharinenkirebe.  Caipark  ebend.  907. 

Heilbroini  Hrilhrminer  Konvent  f.  1.  DreiCigjiUiriger  Kriej;.  Der  Sohn  tle*  Kiltheliens  von 
lludbrunn.  Auerbach  in  Nord  und  äfld  13.  Die  zweimalige  Belagerung  und  Eroberung 
Heilbronna  in  dreißlKiXhrigen  Krieg  1681  und  1684.  Dflrr  St-Am.  B.  B.  17.  HebrXirchc 
Inlchrift  in  Heilbronn.    Nei'tle  ebend.  17.  20. 

Berrenalb.  Tauf-  und  UocbzMtagol'cbonke  des  Abts  Markus  von  Herrunalb.  Ruppert  Ufgoviana  IL 
Aehen  1878.  UrkundenarcbiT  des  KL  H.  Naehtrige  von  v,  Weeoh  ZeitTcbr.  f.  d.  G.  d. 
Obenrb.  3i,  2M  ff. 

Hobeabelm  f.  1.  König  Wilhelm. 

Hvbentwiel.    Ein  altes  Fremdenbuch  der  Feltung  Ilohentwicl.    Mitgcth.  von  P.  Lemcke. 

St-An.  B.  B.  Ni.  f.  fT. 
Igrerdheini.    BolTert  Z.  H.  V.  f.  d.  w.  Fr.  10,  IT2. 
Kraichgau.    Feigenbiitz,  Der  Kr.  und  (.  Orte.  Bretten,  1878. 
Kilnzelaau.   Zur  Geich,  d.  OA.  BolTert  Z.  d.  H.  V.  f.  d.  V.  Fr.  175. 
Markelsbeim.    BolTert,  cbcnd.  171. 
Ncckari'ulni.   Zur  Geich,  d.  ÜA.  eb.  176. 
Neuen rteitt.  Bebloß  N.  Boger  St-Aai.  B.  R  99.  81. 
Nennkirchcn.    BolTert,  Z.  d.  H.  V.  f.  d.  w.  Fr. 

überftetteo.   I'farrbausleben  im  16.  Jahrb.   BolTert  Scbwäb.  Krou.  iS.  717. 
Oe bringen.   Zur.  Oerch.  d.  DA.  BolTert  Z.  d.  H.  V.  t  d.  w.  Fr.  10,  176. 

Ha  V  e  n  ?  Imi  rp.    S.  1.  Huunnismu". 

Keutliogen  am  Ende  des  18.  Jahrh.  nach  der  Schilderung  eines  Franzolcn.  Th.  Schott 
Sebwib.  Krön.  8.  765. 

Hottweil.  Bciträjrc  zur  {lelebielite  <Ies  I.aiidkapitols  U.  Glatz  Freiburger  Diözi  lanarfliiv  12,  1  IT. 
8ehtintbal.    Rockinger  in  den  Quellen  und  ErOrt.  zur  Bayr.  und  DcuU  Geich.  IX.,  1.  S.  LX  I. 

Krell,  Die  Cift.  Abtei  Beb.,  Waldfee  1877. 
Stuttgart  Oefch.  der  WalTervcrrorgnng  Scbwäb.  Krön.  S.  1869.  IS'X).  1417.  Scbraidiuon,  Das 

K.  Hoftheater  in  Stuttg.  von  1811  bis  nur  neueren  Zeit.  Stottg.  1878. 
Sttlsbacb.  Caspart  Z.  d.  H.  V.  i  d.  vr.  Fr.  10,  206. 

Tabing  en.  Die  vierte  Säkularfeier  der  Univ.  T.  im  Jahr  1H77.  TUb.  1878.  Bunz,  Tuwingia 
illuftrata  Tüb.  1H7S.  Faltcnratli,  Die  Kberhardo-Carolina.  Aus  dem  Spanilchen.  Stuttg. 
1878.  Zur  Gelchiclite  de«  Buchhandels  in  Tdbingen  Th.  Schott  im  .Archiv  f.  Geich,  d. 
Deut  Buchhandels  II,  241  ff. 

Wach b ach.   BolTert  Z.  d.  H.  V.  f.  d.  w.  Fr.  10,  172. 

Wal  di  u  e.   Der  Obcramtäbc^irk  \V.  Waldleu  1878. 
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Weiagartuu.  iL  KKin,  WdngartcD  und  reine  Umgebung  wAhrcnd  der  KriC|{«ereigniffe  von 
1796— 18(M".,  >j;i  i<  hildcrt  in  einer  handl<  hr.  Kronik.    Ravensburg  1878. 

WeinsberfT.  l'rk.  luitler  Kntjelliaiil  v.  W.  .ins  lUin  J.  1270.  Am.  d.  Genn.  Miil'.  S.  9,  Zor 
Gerch.  des  UA.  HolTert  '/..  <l.  Ii.  V.  f.  d.  w.  Fr.  1h,  17ti.  Siehe  »lieh  3.  Uohenlob«. 

Zuckmantel.   Biihlcr  Z.  d.  b.  V.  (.  d.  w.  Fr.  10,  i:>0  t. 

8.  litgnfliirdiM. 

Au«,  Hartraann  ▼on.  r«ber  die  Reihenfolf^  Teiner  Werke  Steinmeyers  Zeitfebr.  f.  d.  Alterth. 

X,  I.    Hartmaniis  Heitiint  und  StauinibiirK.  Naditr»^'.  IturtiVhs  GemiMlia  XXI.  Helbig, 

Shakclpcaro  und  H.  v.  A.  Allg.  litcrar.  Korrer|H>nden£  'M. 
Antobiof  raphien  von  Wfirttembergem.  Biographie  dorfelbeo  von  F.  Sauter  und  J.  Hnrtmmn. 

St.  Anz.  B.  H.  S.  136. 
Uebciiu,  MicbcL  Calpart  Z.  d.  b.  V.  f.  d.  w.  Fr.  10,  177  ff. 
Bilfinger,  6.  B.   P.  Kapff  St-Ans.  B.  B.  289  IT. 

Biogrn|>liifrli  (;eiieal(i(;irehe  Blfltter  aus  und  Ober  Sehwaben.    Von  E.  E.  v.  OeorgU- 

Oeorgonau.   Stuttgart  1879. 
Brenz.  Briefregeften  im  Bomier  Gynin.  Progr.  1877. 
Bahler.    Die  Familio  B.  Z.  d.  b.  V.  f.  d.  w.  Fr.  10,  188  ff. 
Danneekor.  itricfe  an  ihn.   8eb\rüb.  Krön.  14r>3.  1937.  . 
Deffner,  Tari.   Waas  in  den  .Tahreoh.  d.  Ver.  f.  vaterl.  Natnrk.  R  61  IL 
Engen,  Prin/,-  v.  WürttoinlxT;,'.    M.  KilVrt  iSolm).    St.-Anz.  B.  B.  21  f. 
rirebcr,  Adoli.  Nekr.  v.  Bog«  in  der  Z.  d.  h.  V.  (.  d.  w.  Fr.  210  ff. 
Frecbt  wie  Brenz. 
Go Ither,        .St.-Anz.  B.  B.  S.  81  ff. 

(Srfineil'en.  K.  .^cliwal».  Knm       .'><;;>.    M.  i/  rbriftl.  KnnUhlalt  .'>.    N.  Kv.  KirehenX-  12. 
Hahn,  i'bil.  Matth,  und  leine  ultronomilche  l  lir.    8cb\vab.  Krün.  777.  10*29. 
IIa ek linder,  P.  W.  Der  Roman  meine«  I^ebeas.  Stuttgart  1878. 

Il.mff,  Willi.  .1.  Klail.or  Nonl  uw\  Sii.l  II, 

Heine,  K.  Worte  bei  der  KnlliiilluiigMloier  von  Heine«  Mannorbildnia  iuj  Uporationslaai  der 

ehlnirg.  Klinik  in  Prag  am  17.  Min  1878  gerprochon.  Prag  1878. 
Heiijrlin.  Th.    N.iti.e  nrcr<iIof;ii|iie  par  H.    I>nvi'yrii'r.   Bull,  de  la  foc.  geogr.  1877  IL  p.  I8(K 
Hipicr,  Wendel.   Bühler  Z.  d.  b.  V.  f.  d.  w.  Fr.  10,  152  ff. 
lloffuann,  W.  St.-Ana.  B.  B.  8.  111  f. 

Hohenlohe.  Zwei  .ilti'  .">taimiilt'i<  lii  r.  rinlt  I'rie<in('Ii  K.irl  zn  HolieMlohe-WalibniliiirK  und 
t  A.  Fischer,  Z.  d.  b.  V.  f.  d.  w.  Fr.  10,  147  ff.  Dio  ältelteu  in  Stein  gohaueucD  Wappen 
des  Hatifes  H.  Plirft  Friedrich  Karl  ebend.  198  ff.  Der  Tod  des  Grafen  Albreeht  von 
IIoIienlnlH',  Bo;;er,  elxntl.  HU  ff.  Kr^SnznnpMi  zur  (;enealo«;ie  des  H.iure9  H.  BoJTert, 
ebend.  lüi,  Klcinudiun  aus  der  Wcinsborger  ErbrebaH,  Kleinodien  dos  Grafen  Kraft  v.  H. 
und  das  Gebetbnrh  des  Grafen  G.  Priedr.  v.  H.  Boffert  ebend.  201  ff.  Neuenftetai  £  oben  2. 

nuniui<  lbei;:er  f.  iilieii  lluuianlsmtlS. 

Jäger,  V.  A.  Th.  .Iü^mt,  Krinneriinfren  an  den  Pfarrer  V.  A.  J.  Bafel  1878. 
.Inn fr,  Michael.   .St.  Anz.  B.  B.  .'.i;'.»  IT.  liUi)  ff. 
Keim,  Theodor.   Nekr.  All;;.  Zeituiifr  349  B. 

Landerer,  .Mbert.   Sehwüb.  Kr.ni  S.  'J-2.'.r!.   I'flciilerer  I'rotell.  Kirchenaeitung  19.  Allg.  Lutb. 

Kirclienz.  23.    Wngcnniuiui  .laiirb.  t'.  dcut.  I  heul.  3. 
Landerer,  Heinrieh.  G.  ii.  R.  Landerer  und  X.  Luts,  Die  Privat-Irrenanftnit  Cbriftophabad  in 

(;ii)(IiiitL''i  n     iH  iii-ht  über  deren  2.'>j:ibr.  |5i  friiinl     stuttirart  ISTh. 
Mayer,  Kubert.    Kümebn  Allgcm.  Zeitung  120  (!'.  Ii.  .Si  ii«ali.  Krön.  S.  ."»UV.  tW*;'».  70.'».  1223.  Ueber 

l^nd  und  Meer  33.  Ulnftr.  Zeit  1876.  Gaea  14,  5.  R.  Sebmid,  Theol.  Stod.  und  Krit.  4. 
Kohl,  Bub.  \.  Moier  Zdtfchr.  f.  d.  geü  Staatswiff.  3.   v.  Weeeb,  Ana  alter  und  neuer  Zelt. 

Leipzig  lä7.S. 

Nauelerns.  Zur  Quellenkritik  des  N.  II.  König  Porfehungen  aar  Dentfehen  Gercblehte  18,  1. 
Otten  he  i  nie  r .  Hcniiittc.  lüiti'  l.rvi  Heule;  Kaiuliue  Stern;  l';iulinc,  Beitli;»  und  .lulif  lürb- 

berg.    A.  KIfiiUer  in  Kayl'erling.    Die  jiidifchcii  Fraueu  iu  der  Literatur  und  Kunft. 

Leipzig  1879. 

Ow,  V.  Gelchiclite  der  KeicbslVcibcnn  v.mi  (»w.  tiutb.iifcher  Freikerrakalcnder  1877.  S.  .tucli  .\ue. 
Paulus,  Philipp.  Schwab.  Krün.  S.  2197.  Ul.  f.  d.  Armen«.  44  f.  Deutlche  lleichspoA  2ä3  ff. 
BabI,  K.  St-Aax.  B.  B.  482.  f.  aueb  WScbter. 
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Rapp,  Morii.  St-Anz.  B.  B.  317. 

K.  hfuos.    Allp.  Z.  Nr.  40  1?.  St.-Aiiz.  B.  B.  S.  483. 

Küth  V.  bcbruckenl'tein,  Hii-rmi. 

Schiller.  Entftehniig  der  ItHuber.   Schwäb.  Krön.  8.  418. 

.Schub.Trt9  religiöfer  Chriiakter.  I'.  F.  St.  Aiiz.  B.  B.  4u7  ff.  I_>0  tf 

SciiUz,  Emil.    Wurm  in  doii  Jahreflh.  des  Ver.  1°.  vaterl.  Nutiirk.  Ü.  i'i  tT. 

Sternenfelt,  K.      Im  Neuen  Reiob  86. 

Strauß,  D.  F.    Ilausrath  V.  V.  Str.  iitnl  die  TIichIokIc  iViiu-r  Zcif.  II.  lleiiii-lbtTf?  1S7H. 

SL-Anz.  B.  B.  376  f.   airaiitl  als  Dichter:  W.  Lang,  Im  Neuen  Keich  1.  Schlottniann, 

Str.  »Is  Komantlkor  des  HetdeBthuiM.  Halle  187a 
Te  u  ffe  I ,  W.  H.  Hentog  In  Bvrßans  Jahreaber.  Ober  d.  Fortfehr.  dw  klaff.  AlterthuniwilL  1877. 

Bcibl.  S. 

Tflnper,  Aupiiftin,  febwei^  von  Endin^en  OA.  Balingra.  A.  v.  Keller  Ans.  f.  Knndo  der  dent. 

Vorzeit  5. 

II  hl  and,  als  lirauatikcr.   A.  Rilmelin  Preuß.  Jahrb.  42,  2. 
Ulsheimer,  Jofua  v.  Gcrftetten.  Birlinger  Alenaaiiia  8.  90  ff. 

Ur»liugen,  Konrad  v.,  ner/.o<;  ^on  Spoleto.  Regelten  Raufeb,  Die  ftaatareebtl.  Stellung Hittel- 

italieii'»  unter  Hcinricli  VI.  Wien  1878. 
Wächter,  Eberhard.   St.-Anz.  B.  B.  272.  Schwäb.  Krön.  1857.  14S8. 

Waldbnrg,  Gebhard  Tnirbivii  v.  Honncs,  Der  Kampf  um  da»  Eraftfft  KOfai  aar  Zelt  der  Kar- 

flirrton  C.Mi.,  Tntrl.r.  und  Ernft  v.  Baiern.    Kiiln  1H7S. 
Wal*,  Gustav,    Weber  in  <len  .lahreah.  d.  Ver.  f.  vaterl.  Naturk.  8.  52  ff. 
Widmannftadiua,  J.  A.  («cb.  1S06  In  Nellingen  bei  Blanbenran).  Hiftorireh-poUtirehe  BUltter. 

Bd.  82.  II.  7. 

Wieland.  Seuflert,  Wicland.*  Abdt- riten.  Berlin  167».  Ungedruckle  Briefe  milgctii.  v.  B.  Hirzel 
in  Schnnrrs  Arrhiv  f.  IJt.  Gcfrh.  4. 

Wiffbier  ( Weil'.bier?)  Johannen  v.  CiiniUid.    .1.  Miillir  .\nz.  v;r>  r  filr  Kunde  der  Iteiitlrheii  Vor- 
zeit 1.  Hält  flirnOgllch,  d.-ili  diefer  J.  W.,  der  14»>4  in  L  im  altronouiilchcn  und  belonders 
kalcndarifehen  Studien  oblag,  alfo  wohl  Sehwilbirfli  OnOnd  snr  Heimat  hatte',  der  Job. 
de  Garaundia  iVi,  welelier         .Ma;rirt<M  in  Wien,  111.3  Dekan  der  dortifien  Artiften-Fakidt.lt  . 
wur<ie  und  durch  leine  aftronumilchen  Tafeln  und  Kalendaricn  einen  Weltruf  erhielt. 

Wunderlich,  C.  A.  Heubner  n.  Rofer  ArchiT  der  Heilkunde.  Jahrg.  19,  Heft  4. 

Zeller,  Albert.  Allg.  ZeitTchr. f.  Pfyehiatrte  Bd. 85  B.  1.  Rieche  Blltter  filr  daa  Annenwefen  51. 


A  11  k  ii  u  d  i  g  11  II 

His  dicres  lieft  .MUSfrcf^obcn  ift.  Avird  niicli  die  iiciiefte  Vcröfleiitlifluni;;  de» 
ltatiltilVli-t(»i)(tgraj)liilcljen  Uureiiu  die  Prell«  verlalleu  liaiien:  die  Hcl'elireibuug  de» 
Obcruiuts  Tuttlingen.  Es  irt  die  letzte  von  dem  .Mitglied  des  Barean  Dr.  E. 
V.  PanlvB  nnternommene  Mitarbeit  an  dem  Sammelwerk  nnferer  Oberamtaberehreib« 
vngcn,  welche  dem  am  IG.  Jnni  1878  von  nnt«  Gefeliiedeneii  fo  viel  verdanken.  Es 
war  iliiii  nicht  irielir  ver<;önnt,  die  IJed.iktion  diei'es  jiiiig:rten  Theils  zu  Ende  zu 
führen;  es  irilrli.ili  ilureh  den  UniiiitinitJirlji'iter  l'rnf.  Dr.  K.  l'aulus.  Die  fjefehieht- 
lii-lien  .\blVliiiittc  luwuhl  iu  dem  allgemeinen  TheJl  als  in  der  Ortsbeiehrcibung  hat 
Pfarrer  P.  Hartmann  in  Hänfen  ob  Verena  bearbdtet,  mehrfach  unterftfltst  von 
Pfarrer  Dr.  Olatz  in  Wiblingen,  den  Bnreanmitgliedern  Prof.  Dr.  J.  Hartmann  nnd 
.\rchivrath  Dr.  Stalin,  den  Arehivheamten  zu  Donauefehingen  Dr.  Riezler  und 
Dr.  Haiiniann,  dem  Freiherrlieh  v.  Enzbergl'ehen  liNiitineirtcr  AViefer  in  Miihlheim. 
Den  i)el(»niler.s  iiiterellanten  .Vblchnitt,  welcher  Htilientuiel  iKliandelt,  werden  wir  in 
etwas  erweiterter  Form  auch  ciu/clu  ausgeben.  —  Die  IJczirke  iialiugen,  Mergcnt- 
heim  und  Neckarfnim  befinden  fieh  in  Arbeit  Ihnen  follen  KfinceUan,  Crailahdm 
und  Ellwangen,'  die  letzten  in  der  langen  Reihe,  thunlicbft  rafeh  folgen. 
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V  o  i"  e  i  11 

Ar 

Kimft  und  Atterthmn  bi  Ulm  und  Okorfobwaben. 

Henldlfohe  Forfehuigwu 

1.  Am  Rftthhftn«!  in  Ulm  aitil  in  der  Stadtkirelte  cn  Geislingen. 

Au  eleu  Foulteru  dts  l  lmcr  Katliliausraalc«  criolieincu  außen  auf  der  Süd- 
fcite  6  Standbilder  vou  Kurfärften  mit  den  bezüglichen  WappcnrcbUden,  nemlich, 
wenn  man  von  Weßen  nach  Often  geht:  Brandenbnrg  (Adler),  Saohfen  (der  Bauten- 
kram),  Pfali  (Uwe),  Trier  und  Köln  (je  1  Kreuzt  endlirh  Maini  (Rad).  So  einfach 
diffp  Wnpppii  zu  (l<'iit<Mi  find,  fn  fchwicrig^  wird  die  Auffjalie.  wenn  mau  fleh  der 
Ol'Ucite  ziiwi  ndet  nud  liier,  wieder  an  den  2  Doppelfenftern  liin  vt  rtlioilt.  Orffnltcn 
luit  Wappenlcliildcu  tiudcl  uud  fragt,  welche  Wappeu  denn  eigentlich  liier  darge- 
ItelU  feien,  waa  Ae  bedeute».  D«  ich  vergebena  Belebrang  von  andern  Uerfibw  in 
erhalten  gefaebt  habe,  alfo  anndimen  mnfl,  es  beftehe  keinerlei  Tradition  in  Ulm 
über  diefe  Wappenrchildc,  fo  erlau1)e  ich  mir  diejenige  Dentong  hier  mitratheilen, 
welche  ich  als  rirhtijre  frlanlie  ■gefunden  zu  haben. 

Es  handelt  lieh  uiilier  daixi  um  l'Vdfrendcs:  In  der  Mitte  iM-tindet  Hell  das 
i:>tandbild  ciues  Kallers  mit  dem  .Szepter  uud  Keielisapfel  in  der  liaud,  ohuc  Wappeu- 
fchild.  Diefor  letztere  Umftand  ditrhe  genBgen,  um  sn  beweifen,  dafl  die  je  2  aar 
Kcehtcn  nnd  znr  Linken  des  Kaifers  angebraehten  Wappenfehilde  an  feiner  Perfon 
iu  Beziehung  zu  bringen  fein  werden,  und  daß  die  Geftalten,  welche  dicfc  Wappen- 
leiiiMe  lialtcn.  iiielit.  wie  auf  der  Sudfeite  die  Kurlurfton.  eine  felhrtäudige  Bedeutung 
haben,  luoderu  lediglieh  als  Sehildhaltcr  und  -Träger  anzureheu  find.  Dem  ent- 
Iprecbend  erfcheint  2 mal  bei  dem  Wappen  von  Königreichen  eiue  gekrönte  Gel'talt 
als  SehildtrSger.  Aneh  lind  diefe  Standbilder  kleiner  gehalten  als  das  des  Kaifers. 
Der  erftc  Wappenfcbild  znr  Rechten  des  Kaifers  (für  den  Befcliauer  znr  Linken) 
zeigt  einen  einküpfigen  Adler.  Der  zweite  ift  mehrfach  quer  gctheilf,  man  wird 
;>  Balken  iu  dcmlelben  zu  /üblen  haben.  Am  eigenthüniliehften  ilt  der  erfte  Sehild 
zur  Linken  des  Kaifers  gebildet.  Der  6chM  ift  gefi>altcn;  das  rechte  Feld  itlt 
rantenlSrmig  gemnllert  nnd  in  jeder  Baafee  dne  ganze  Lilie  oder  naeh  UmftiBden 
dn  Theil  einer  folehoi  angebracht;  das  linke  Feld  nimmt  ein  halber  Adler  ein. 
Der  Sehild  daneben  endlieh  zeigt  einm  anfgeriehteten,  zweigelVliwänzteii  Löwen. 

Von  felbCf  IcL't  llrli  iimIio.  wenn  wir  dndi  einmal  an  eines  Kailers  Wajipen 
denken,  in  dem  erltlH-irbrielteiien  Schild  das  kuilerlielie  Holieitszeieben,  den  Heit  lis- 
adler,  zu  erkennen;  iu  dem  zweiten  da.**  Wapiieii  <lcs  Königreichs  Ungarn,  in  dem 
letzten  das  des  KSnigreichs  B9hmen.  Es  entÖ>richt  dem  zugleich  das  oben  fdion 
lieribrte  Anbringen  von  gekrSnten  Schildträgern  an  diefen  beiden.  8o  bleibt  nur 
noch  der  eine  merkwürdige  Sehild.  Ks  wird  richtig  ("ein,  das  Bautenmulter  iu  der 
rechten  Hälfte  fSr  Ncbcnfacbe  and  die  Lilien  (Br  die  UaaiiU'avUe  zu  halten.  jSo 
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kommen  wir  notbwendig  auf  Besiehmig  diefet  Wappens  snm  liransSfifdieii. 
Und  da  will  (ielut  denn  snerft  mnem  ntik»  Icfet,  an  das  Wappen,  welches  die  Phantafie 
der  alten  Ueraldikcr  dem  Kaifcr  Karl  dem  Großen  beilefrto,  zu  deukeo.  Denn  dicfes 
hat  eben  iu  der  einen  Cniir  in  der  recliten)  Hälfte  des  gel'paltenen  Scliildes  einen 
halben  gekrönten  Adler,  die  andere  ift  mit  den  Iranzönfcben  Lilien  besät.  Da  nun 
weit«  die  Umwandlnf  des  Ulmer  Rathhaafee  am  eiB«ii  Kavfbaiis  sn  feiner  (fXben 
Bedentnng  fioh  unter  Karl  IV.  gegen  Ansgang  des  14.  Jahrhunderts  voUsog  (f.  Freffel 
im  l'lnicr  Korrel^ond.- Blatt  187(5  8.  32),  fo  möchte  man  vermuthen,  diefer  Kaifer 
al«  der  Naniensprenolle  Karls  des  Hnifion  fei  der  dargeftcllte.  Allein  ihm  konnte 
das  Wappen  von  Cngarn  in  keiner  Weife  beigelegt  werden.  Kr  führt  aueh  auf 
feinen  Siegeln  nur  den  bühraifoheu  Löwen,  wie  nach  ihm  Wenzel.  Bleibt  mau  alfo 
bei  der  Dentang,  daB  jenes  eigenthllmlidie  Wappen  in  irgend  einer  Art  aof  einen 
Kairer  Kaii  hlnweifen  fdlte,  fo  würde  man  an  Kiui  V.  n  denken  haben.  Das 
wfirde  gar  uieht  übel  palTen  infofern,  als  ja  die  RathsITtubc  1500  erbaut  ift,  die 
Fresken  der  Oftfeite  um  lölO  gemalt  (l'refl'el  a.  a.  O.  8.  alfo  um  die  Zeit 

Kailer  Karls  V.  am  Rathhaufc  fieher  künftlerifch  verfehöuernd  gearbeitet  wurde. 
Zndem  weist  der  gedröckte  Efelsrücken  über  jedem  der  Doppelfenfter  uid  die 
gewundene  Kannelimng  an  den  Sinlchen  derfdben  entTebieden  auf  die  l^teAe 
Qotbik  hin. 

fJleif'hwohl  ghinlte  ich  eine  andere  Deutung  fuehcn  und  vorfchlagcn  zu 
müden,  aus  dcni  (iniii(le,  weil  Karl  W  in  feinen  Siegeln  das  ölbeicli'fclic  Wappen 
als  Ilauptwappen  mitführt,  dicfes  aber  hier  nicht  erfcheint,  fundern  Ungarn  und 
Böhmen,  die  bei  ihm  surficktreten  würden.  Deshalb  mfiffen  wir  w^  mrückgehcn 
über  alle  die  Kaifer,  die  in  erfier  Linie  Herzoge  in  Oeftreieh  fieh  titaliren,  nnd  da 
finde  ich  denn  keinen  paflbndercn,  als  den  Kaifer  Sigismund  (1410—37),  der  in 
feinen  l'rknnden  z.  H.  1427)  beginnt:  „zu  Ungern  Behem  Dalniatien  Croatien  etc. 
König-.  iJerfellK-  fiilirt  aiit  li  auf  Siegeln  ( 1427  und  1484)  auher  dem  Sfainniwaitpen 
feines  Gelchlccht^,  dem  Luxem burgifchen,  das  unter  feinem  Throufitz  angehraclit  /.u 
fein  pfl^,  zur  Rechten  den  Reichsadler  mid  das  Wappen  ron  Böhmen,  zur  linken 
das  von  Ungarn  (das  Patriarohenkrenz  nnd  die  Querbalken),  auf  2  Schilde  vertheilt 
Freilich  bleibt  bei  diefer  Beziehung  aueh  auffallend,  daß  gerade  das  Stammwappen 
feines  (ierclileclits  nicht  vm iiden  ilt.  Allein  diilTelbe  ilY  f<-hoM  auf  den  Siegeln 
viel  kleiner  gebildet  als  die  andern,  und  konnte  hier  ganz  wegfallen,  wo  es  ficli 
um  die  Bezeichnung  der  kailerlichen  Majeftat  bandelt*).  Wie  aber  ift  dann  jenes 
eigenthilmliehe  Wappen  an  deuten?  Entweder  fo,  dsfl  man  es  naeh  wie  yor  als  das 
Wappen  Kaifer  Karls  des  Oroßen  anficht,  und  nur  keine  Anfpielung  aueh  auf  den 
Namen  de,';  Kaifers  darin  fncht.  londern  lediglich  eine  Ilinweifung  auf  eines  Kaifers 
als  eines  Nachfolgers  auf  dem  Thron  Karls  des  (Jrohen  Majelliit,  wie  in  dem  ileiclis- 
adlcr  auf  der  andern  Seite.  Oder  aber  niuU  man  daran  denken,  daß  Sigmund  der 
Sohwi^erfobn  des  Königs  Ludwig  von  Ungarn,  zugleich  Grofikönigs  von  Polen, 
gewefen  ift,  lo  daß  die  firanzSnfchen  Lilien  die  Abkunft  der  Gemahlin  aus  dem 
franzöfi feilen  Ilaufc  der  Anjoos  darßelltoi,  der  halbe  Adler  die  fieuehung  auf  das 
Königreich  Polen  ausdrückte. 

Es  mag  das  etwas  weitbergcholt  erlclieinen,  aber  ich  hofl'e,  ein  weiteres 
Beifpiel  aus  der  Nähe  werde  diefer  meiner  Erklärung,  die  ich  vorziehe,  zur  Stütze 
dienen.   Verfetzen  wir  nns  hiezn  fehneil  in  die  Stadtkirche  in  Geislingen  nnd  be- 

*)  lu  einem  Öivjjcl  der  Tochter  8i|fisimiudi«,  Eiilabul,  Gemahlin  des  Künigs  Albrucht  11. 
von  Oelkreicb,  voo  144S  erCchdiit  dem  ent^reebend  nebra  den  OftrdeUfeben  nfebt  dar  Inzca- 
bii^ifthe,  fowieni  der  ungarlfche  SeUld  (C,  Am.  des  g«rm.  Huf.  1874,  8. 112  Aom.). 
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trachten  mu  noch  einmail  die  glasgemalten  Wappen  io  mutm  ibrer  Cborfeofter,  aus 

ticr  Zeit  um  14'J4  rt,iiiiiiu'ii<l .  iiluT  \v«>Iflio  icli  in  dielen  Viertflj.ilnslK'ftcn  lrt78, 
S.  ll.">  l»i!ri<  litrt  lialio.  dliiu-  ihre  iT' iVIiirlifliclii'  ni  /icliiinj;  onfriitliU'lii  zu  kruinon. 
])a  tindeu  wir  in  der  Mitte  <tlieii  d;i«  rjitrian  lii  nkreu/.  von  L'iigarn,  Hilten  links 
für  deo  Befeluiaer,  das  Wappen  von  bolaudt  (=  Polen)  den  Adler»  rccbts  das  von 
(fhin)  erieh,  den  blaaen  mit  ipoldncn  Lilien  beßtcn  Scbild.  leb  mdne,  das  lUmnit 
reltfam  zu  (Icn  rinior  Wappen,  und  mir  zunäclirt  iVlicint  lii«  r  l  iii  dontlirlivr  Finger- 
zeipj  darauf  \  in/iiliejirrn.  dafi  hoidomal.  da  I  nfrani  danelü-M  Itclit.  I'oI»mi  iiiid  Anjou 
nicht  zu  u  t  it  lir pfTt  liolt  ift.  Ich  denke  al>cr  clicii  drshaih.  \v<  il  icli  licidcs  znl'.uiimcii- 
halten  zu  niüllcti  glaube,  auch  bei  Geislingen  nicht  an  die  naht-  \  erwandll'cbalt  der 
1406  geAorbenen  Grafin  Maria  von  Helfenftein,  gebornen  Henogin  von  Bosnien, 
mit  dem  1382  geworbenen  QroflkSnig  Ludwig  von  Ungarn  und  Polen«  fondem  eben 
an  den  Kai  Ter  Sigismund,  den  l{egenten,  und  da^  Jabr  1424,  in  irelobem  derOrand- 
(tein  zn  der  Kirdie  ^'ele/;t  wurde. 

Ks  iVi  ircluittct,  diefc  hoidcrfeitijje  Hczichuni;  noch  mit  '2  (iriindcn  zu  lic- 
legen.  Krlten-s  dureh  die  Ilinweii'ung  daniuf,  daü  aui°  dem  Kand  eiue.s  Maricnhihb-s 
an  Maria  Zell  in  Steiermark  (ans  dem  14  Jabrhnndert)  das  angarilcbo  Wa]ii>en, 
eines  der  den  Rand  sierenden  heraldirehen  Embleme,  fo  gebildet  \tt,  dafi  die  rechte 
GSQftc  des  gefpaltencn  Scliildes  die  (3  oder  4)  rothen  IV  II  n  auf  dem  weißen  Feld, 
die  andere  al)or  _dio  •^ndducn  Ulien  der  Aiijdii'i  auf  Id.uu  iii  tJruiid"  zeigt,  während 
dann  noch  der  Adler  l'olons  und  das  unyarifche  ratriarclicnkiriiz  vorkommt  (I.  An- 
zeiger de»  german.  Mal'.  ISOT,  3UU— 302).  Dien  dürfte  bewt  ilVu,  daß  unfro  Wappen 
irgendwie  mit  jenem  KSnig  Ludwig  etwas  an  Schaffen  baben. 

Dabei  nebroe  icb  f3r  Geislingen  an,  daß  in  den  andern  Cborfenftern  weitere 
Wappen  früher  gruppirt  waren,  welche  beftininiter  auf  den  Kaifer  Sigismund  hinwiofon. 

Durchfchlagend  alier  dürflc  das  Zweite  fein.  «Iah  gerade  für  die  dankhare 
Verherrliehung  de«>  Kailer  Sigi.sniuud  in  Ulm  und  in  Ceislingeu  zugleieb  eine  bc- 
(Hmmte  gefebieblliehe  Unterlage  fieb  naebweifen  lifit  Sigismund  war  es,  der  den 
Ulmem  den  1396  erfolgten,  aber  naebber  febwer  beftrittenen  Kauf  äer  Stadt  nnd 
Umgegend  GeislingeuK  V(tn  der  II.  rrfebaft  Helfenftein  im  .lahr  1417  nnd  141:^  mit 
den  andern  Kurfürflen  IteDäiigte  r Kerler,  (JelVli.  di  rCrafen  v.  Hell".  S.  IH  und 
Anni.l.  Krft  darauf  hin  wagten  die  L'lmer  142L'.  in  <;eis!iniren  an  die  .'^telle  des 
Studtliegels  mit  dem  Ilclfenl'teiner  liobeit-szeielien,  d«'ni  KKplianten,  da.s  mit  «lern 
Ulmer  Sehild  zn  fetzen  und  die  fehon  etwas  vor  13U3  in  die  Stadt  aus  dem  naben 
Rorgenfteig  horeia  verlegte  Pfarrkirehe  nun  aneb  1424  in  wfirdiger  Geftalt  neu  auf> 
zaflihren.  Hielten  lie  lieh  alfo  jetzt  in  Geislingen  unter  kaiferliehem  Schirm  fBr 
geborgen  in  dem  (n  lange  felinriielitig  angeffreltten  Hefitz.  fo  diirfle  dielcr  ihnen 
wichtig  und  wertlivoll  genug  gewefen  fein,  um  den  Kaller  für  leine  Gunfibezeuguug 
auch  an  ibreni  Ratlibaus  und  an  der  (ieislinger  Kirehe  danklukr  zu  ehren. 

Doch  —  noch  ein  Bedenken  —  wie  ftimmt  denn  unfre  Annahme  binßebtlieb 
des  am  Ulmer  Batbbaufe  dargeftellten  Kaifers  zu  dem  fpätgotbifcben  Bauftil?  AHein 
geben  wir  nur  wieder  um  die  Ecke  auf  die  Südleite.  Da  finden  wir  hei  den  Kur- 
rürfteidtaiidliilderii  ni(  lits  von  Jenem  Ipiiten  Stil.  Da  finden  wir  bei  ihren  Wnppen- 
Ichildcn  nicht  die  ausgebauchte  'rartlehcnforni,  wie  bei  denen  des  Kaifers,  londern 
die  einfach  halbrunde  Form  de»  fpaiiitelien  Sebildes  aut»  dem  Anfang  des  15.  Jalir- 
bnnderts.  Waren  aber  je  wobl  die  6  KurfBrIten  allein  da  ohne  den  fiebenten  nnd 
ohne  den  Kairer?  Haßler  hat  das  (PrelTel  a.  a.  0.  s,  32)  wirklieb  angenommen, 
und  hat,  weil  der  böbinifcbc  I.öwe  fehle,  auf  die  Zeit  der  At)fetzung  des  Kaifers 
Wenzel,  um  1400,  gefcblofleu.  Icb  üige,  der  bühmifcüe  Lüwc  fehlt  nicht,  er  war 
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von  Anfiiiiir  an  juicI;  <I:i.  nur  niil"  »Icr  niHlfin.  dr-r  Orifcitc.  Ix  i  den  kaiffrliclien 
Wnpppi).  Weil  ("licii  der  (l.nnnliire  Kailor  zufrh'icli  KiJiii^  uii'I  Kiii(iirrt  von  liölimen 
war.  AU  IbU'ljor  hat  denn  gerade  wieder  Sigisnuind  143;J  ni)eli  einen  hciondern 
ßcftätigiiii^brief  ttber  den  Kauf  von  Genlingen  an  die  Ulmer  ertbeilt,  mn  e»  ja  an 
nichts  fehlen  zn  laflen,  obwold  er  1417  fohon  feine  kaiferliebe  Konfirmation  dato 
gesehen  hatte.  loh  nehme  dalier  riiif:H  li  .m .  in  der  Zeit  von  löO!»  ITi  tO  wurde 
(Ho  OrilVit«'  di's  Kathhaul'es  n«'ii  hcrirt  ltcllt  odi  r  neu  LrelVlitniiekf ,  und  Ih  I  r!it>!rr 
Gcleffenheil  wurden  die  l'eitherif^en  Standliilder  und  Wa]i|ien,  die  lieh  auf  Kaiier 
Sigittmand  bczo<;cu,  .iiieh  neu  tni  .Stil  der  neuen,  aber  aiieh  wieder  treu  der  alten  Zeit 
hergeftellt.  Irb  fage,  auch  wieder  tren  der  alten.  Denn  nnr  eine  alte  Erinnorang 
kann  es  bewirkt  ha1>en,  daß  der  Heiehsadler  in  jener  fpäten  Zeit  gleichwohl  nur 
cinköpfi^^  ;;('I>il(h'f  ilt.  I  ):is  pa(»it  imi-h  für  Si^risniund .  Ipäter  nirht  mehr.  Denn 
eluMi  li  ir  (einer  Zeit  wird  der  li'ciehKaiilcr  /W(  ikii|di;;'  g:ehildet,  er  felbil  aber  fBlirt 
iiin  aul  h  imni  .Siegel  1427  einköptig,  zweiköpfig. 

2.    Beiträge  /in    luiln  iilolfro  ilcr  .\hnenwap|40ii  auf  Grabdenkmälern. 
Denkmäler  der  Familie  von  I)e<;eni'eld,  voraebmlich  in  der  Kirche 

vou  Kyhaeh. 

Uekanutlii'h  ilt  es  etwa  •reiron  den  Auspanfr  dos  1.').  Jahrhunderts  Sitte  ge- 
.wordcu,  auf  den  (jrablteinen  und  Kpitajtliicn  nieht  nur,  wie  vorher,  die  Wappen 
von  Mann  und  Fran,  oder  (z.  B.  bei  Geiftlicben,  bei  ledig  Verllorbcncn)  vuu  Vater 
nnd  Mutter  anzubringen,  fondcm  eine  groflere  Zahl  von  Abnenwappenj  cnerft  4> 
dann  8,  dann  ir>  (um  KUlO)  oder  noch  mehr.  Daß  dabei  lieftimmte  Regeln  in  der 
Anordnung  nnd  liN  iln  nt^lj^e  der  \Vaj)pen  fieli  bilden  mufiten,  liegt  auf  der  Hand, 
und  in  dankenswerther  Weife  liaf  Fiirlt  Karl  von  llolienlolie  Waldenburg  im  Korre- 
Ipondenzblatt  der  dcutichcu  Gclchichts-  und  Altcrthumsvereiue  iHbd,  Ar.  Ö  und  10 
folche  Kegeln,  wie  lio  In  vcrfchiedener  Weife  Heb  gebildet  haben  und  befolgt  worden, 
bekannt  gegeben.  Er  bat  auch  f^äter,  z.  B.  im  Anzeiger  des  gerro.  Ifvf.  1871, 
.S.  3*54  .\nm.  weitere  Heifpiele  dazu  angefahrt.  Gleiehwohl  dürften  noeh  mehr  folcher 
iiirlit  iiberflüfllfr  lein,  zinnal  dann,  wenn,  wie  ich  zn  zeigen  liotte,  die  bisher  nutgc- 
tlu'ilten  Hegeln  noeli  nielit  alle  Fälle  erl'ehöpft  liaben,  fondern  ein  weiterer  nacb- 
gewieleu  werden  kann,  der  leiiwerlich  nur  ein  vereinzelter  ilt.  leh  denke,  lulcbe 
Beitrage  haben  fchon  deshalb  ein  IntereOe,  weil  bd  der  großen  Maffe  von  Denk- 
mälern mit  Ahnenproben  doch  die  Zahl  derer,  bei  welchen  wir  diefe  Probe  noch 
nachprüfen  können,  verliältniRmiifiig  eine  lehr  kleine  fein  dürfte.  Meiften.s  ftihlt 
man  fich,  Cobald  man  folelies  verfiiclien  will,  von  den  nr»thipen  ;?enealogiiVhen  Notizen 
nur  zu  bald  im  .Stich  golallen.  Oder  würde  es  einen  mit  dem  Werth  der  .Sache 
zuletzt  in  keinem  Vcriiiiltnis  ftehcnden  AuiVrand  von  Zeit  und  Kraft  koften,  um 
(Ich  folche  Notizen  au  verfchaffen. 

Oar  gefohickt  ift  e»  deshalb,  wenn  man  eine  Zahl  von  Denkmälern  mit 
Ahnenwappen  findet  von  einer  Familie,  deren  .Vhnenreihe  eine  bekannte  ift.  IJeidep 
zufanimen  findet  fieh  «lenn  in  der  Kirelie  zi  Kvli.-ieli,  deren  Gralulenkniüler  der  in 
ihrer  Genealogie  wcnigfteus  bis  hin  1;').  Jaiirhunderi  zurück  fieher  zu  verfolgenden 
Familie  der  Herren,  fpiiter  Freiherren  nnd  Grafen  von  Degenfeld  angehören.  Dabd 
muH  ich  aber  im  Voraus  bemerken,  daß  die  von  f  Dekan  Ban«r  in  der  OA.-Be- 
fi  lm  iliung  von  Gmünd  8.  14— 16  gegebenen  Notizen  über  diefe  Familie  an  grüßen 
M,iii;reln  leiden  nnd  ihre  Genealogie  in  Haftftein,  Hoheit  des  Dentfclien  Keich.sadelg 
und  bei  Kapff,  Cliriftof  Martin  v.  Degenfeld,  l'lm  1S44  viel  richtiger  und  mit  den 
Denkmälern  und  Familicnpapieren  wenigftens  feit  .\ntang  des  IG.  Jahrhunderts,  um 


4Q 


Klemm 


dcflen  Zeit  Cfi  ilcb  für  uns  haiulclt,  vollkomiiu-u  übereiui'tinuncnd  {i:egel)cn  ift.  K» 
fchcint,  der  fonft  fo  verdicui'tvolle  und  gerade  in  Genealogien  i'o  umficlitige  Fori'ciier, 
4er  z.  B.  in  der  OA.>Berchre{bang  von  Aalen  eine  Genealogie  der  Herren  ron 
Wöllwarlh  gibt,  welche  mit  den  Loreher  Denkmiileni  der  Familie  Schritt  farSdnritt 
fich  deckt,  hat  es  hier  unterlalTen  die  Tradition  der  Familie  felldt  zu  befragen. 
Denn  es  gilt  nicht  nur  2  offenbare  Druckfehler  iS.  "15  Z.  21  v.  o.  IT.'iS  ftatt  ir»')."!. 
und  Z.  27  V.  o.  Chriftof  Martiu  II  ftatt  Johann  .Martin  U)  zu  berichtigen;  l'oudcru 
anf  8b  314  ift  naeb  den  Familicnnotizen  (z.  B.  einer  ans  dem  16.  Jahrknndert 
ftammenden,  bia  anf  1860  die  Abnen  snrBelifBbrenden  Holztafel)  böebft  wabrTcbdn- 
lieb  auch  14()G  ein  Hans,  nicht  ein  Hainz  zu  Icfen.  .Sodann  hatte  niebt  Martin  (II) 
folber,  fondern  fein  Sohn  riirirtof,  der  Oberlandhofmeifter,  eine  Barbara  von  Stamm- 
lii  iiii  zur  Vr.in  und  liattc  von  ihr  die  'J  Söhne  Hans  Chriftof  und  Konrad,  von  (b  iu  n 
die  2  Ilauptliuieu  herftanimcn.  Doch  wenden  wir  uu.s  zu  uufrer  eigcutlichcu  Auf- 
gabe nnd  geben  unter  Beigabe  folgend«  Zmchnangen 
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A.  Beifpiele  mit  4  Ahnenwappen. 
Die  in  a.  bezeiehncte  gewüluiliche  Furui,  daß  die  oheru  Ecken  des  Grab* 
fteins  oder  Denkmals  die  Wappen  von  Mann  and  Fron,  die  nntem  die  ihrer  bdder^ 
feitigen  Mütter  enthalten,  findet  Heb  eigenthtimlicberweire  nur  auf  einem  der  mir 
näher  bekannten  Degenfcld'fchen  Orabfteine,  auf  dem  in  der  Spitalkirche  zu  Stuttgart 
kiirziicli  mit  zum  Vorfchcin  ^'ckommcncn  und  in  den  llof  des  Kreuz{:an^^s  verletzten 
Cirubftcin  des  als  Kind  211.  März  lüOl  verftorbnen  Chriftof  Konrad,  deileu  Stanmi- 
banm  ift: 

riiriftof  V.  I)c-onf.  ld  f  1004  Woll^anff  v.  Zülnhanlt 

nx.  Barbara  v.  ätamutheim  (3)         nx.  Siifanna  v.  Grafeneck  (4) 

I  I 
Konnul  v.  D.  t  1600  (1),  uz.  Margareta  v.  Z.  (2) 

Chriftof  Konrad. 

Dagegen  bietet  die  Kirche  zu  Eyhach  3  Cralifteine.  bei  welchen  die  4  W:ii)])cn 
in  der  mit  b.  vcranlcliaiilicliffti  Weile  an^ebraclit  find.  Zuerft  den-  Wilhelms  mit 
dem  weiblicberfeits  nicht  vollltäudig  bekannten  Stammbaum: 

Martin  v.  Dogcnfcld  f  149G  N.  N.  v.  Nenhaufen 

vx.  Agnei  v.  Zttlnhardt  (3)  ux.  N.  N.  v.  Bmg  (4) 

I  I 
Wilhelm  v.  L).  (1)  f  ^öii'-i       -     «s.  Gc-ilraut  v.  N.  f  t-'»^^ 

Sodann  das  Denlimal  feines  tSohnes  Martin.  Stammbaum: 

Wilhelm  V.  Dcf;«  iifflil  f  l->33  \.  N.  v.  Plieningen 

nx.  Gertrant  v.  Nculiaulcn  f  1523  (3)        Eleonora  v.  Waldenburg  (4) 

1  I 

Martin  (der  elter)  t  l.'»r)7  (1)     -        nx.  Tifnla  v.  PI.  157ü  (2) 

Kndlicb  das  eines  kinderlos  verftorbnen  Sohnes  diefes  Martin,  Namens  Karl. 

•Stammbaum : 

Hardn  v.  Degonfeld  N.  N.  r.  Rabenftdn 

nx.  Urßila  v.  Plieningen  (3)  nx.  N.  N.  t.  Nenneek  (4) 

I  I 
Karol  V.  D.  1 (1)       —  nx.  Haigarsta  v.  BabenOetn  (1) 
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B.  BeKpiele  mit  8  Ahnenwappen 
fiiuleu  l'icli  "2  und  beide  liictcu  nun  elteii  den  ölten  relmii  erwülmton .  bis  jetzt  wie 
es  Icheiiit  anderwärts  nielit  naeligewieleneii  Fall.  !•>  Inid  uenilich  bei  Mium  mid 
Frau  Je  nnr  die  3  des  gleiefaen  Namen  tragenden  Ahnen  mit  deren  Franenberiiekficirtigt, 
r»  dafl  die  Linie  nm  1  Grad  weiter  beiderfeits  inrflckgebt,  als  fmift  bei  8  Ahnen, 
wo  je  die  Großeltern  (owold  \  .iterlieher-  nls  inütterliclierfeits  zahlen.  Beidemal  ift 
da.s  Selionm  v.  befolfjt  und  uii  können,  du  die  inännlielie  IJnie  und  die  Belinndlunfr 
heiderleits  dielelbe  ilt,  uii.s  lugnügen,  nur  den  einen  Stammbaum  hier  aiisfuhrlieh 
mitzuilicilen,  den  des  verltorbnen  ChriCtof  v.  Degenfeld  mit  dem  Beifatz,  dafi 
bei  dem  Teines  Bruders  Maximilian,  des  1697  geftorbnen  Stammhalter»  der  Familie, 
auf  die  Sdte  feiner  Frau,  Margareta  v.  Kanftcin  außer  dem  ilirigen  (2)  die  Wappen 
von  Kraeht  (4)  Münebhnuren  UV)  und  Weftpbal  (8)  entfallen,  und  dUA  bei  Hattllteiu 
aueh  diefer  Stammbaum  lieb  findet. 

Chriftof  V.  Uvgentcld  f  160i  Ebreiirelch  v.  Ncideck 

Hx.  Barb.ara  v.  Stanimlicim  (7)  nx.  Enpelburg  v.  Gera  {H) 

K<inr:ul  v.  I).  f  KKM)  Franz  Adiim  v.  X. 

nx.  .Margareta  v.  Ziiliiliardt  (5)  ux.  .Maximiiiana 

I  Volekm  von  Steineabnim  (6) 

riiriftof  M.irtin  v.  D.  t  l'^'^^  ' 

ux.  Anna  Maria  Adelnianii  Klironrcich  FcrdinantI  v.  N. 

T.  AdelmsniMfelden  (8)  ux.  Magdalena  nt  Hardegk  (4) 

( 'hriltüf  V.  D.  t  i«>«i>  (1)  «X.  Siilanna  v.  Neideck  (2/ 

3.  Eine  Anfrage 

fei  mir  noch  erlaubt  liier  zu  ftellen,  da  fie  (Ich  gerade  auch  auf  die  in  2.  behandelte 
Familie  bezieht. 

Naeh  der  Familientradition,  wie  fie  die  bandfchrifttiehe  im  17.  Jahrhundert 

entftandne  Iliftoria  Dcgenfeldiana  bietet  innl  ebenfo  die  wobl  j;leielifalls  etwas  fpäte 
Gallerie  von  Familienportrats  in  Sebioli  Kybaeb,  liiitte  der  14oü  geltdrhiie  Konz, 
Kniitz  oder  Konrad  v.  Degent'eld  eine  .\delbeid  von  Hinderbneb  zur  Fran  ^reliabt, 
damit  will  aber  bis  jetzt  nielit  i'timmeu  diia  auf  leiuem  Todteul'ehild  in  der  .Stadt- 
kind SU  Geislingen  neben  und  über  dem  Degenfeldfehen  angebrachte  Wappen,  das 
naeh  aller  Analogie  nnr  ein  Frauenwappen  fein  Icann  (oder  das  der  Hnttw,  die  foU 
aber  eine  v.  Wöllwail  gcwefen  fein,  was  ebenlbwenig  ftimmte).  Danellje  zeigt  auf 
fütbera  Sebild  das  Hrnl'tbild  eines  Männlein.««  mit  g(ddnoni  Gewand,  ("farkem  Hart 
and  glattgei'churenem  Kopf,  aus  dem  2  goldene  Yugcisklaueu  mit  l'pitzen  Krallen 
herauswaehfen.  leh  kenne  mehrere  Wappoi  von  SinderbaA,  insbefondere  das  redende 
mit  dem  Rind,  welches  auch  der  Adelheid  auf  dmn  FamilienportriU  beigelegt  ift. 
Das  liier  befchriehenc  aber  ift  nicht  darunter.  Ware  nun  Tielleieht  irgend  ein  andrer 
Forfeber  im  Stand,  diefes  rätblVlbafte  Wajipen  zu  deuten?  Es  könnte  die  obige 
Familientraditiitn  Kecbt  behalten,  atudi  wenn  dieles  Geislinger  Wappen  kein  Rinder- 
bacbl'clies  wäre,  wenn  wir  uemlicb  eine  2  malige  Verheiratung  jenes  Konz,  freilieb 
ohne  weiteren  Nachweis,  annehmen.  Wahrfcbeinlieher  aber  fcheint  mir,  dafi  wir 
hier  Tor  einer  wirklich  noch  ungelösten,  vielleicht  unUisbaren  Schwierigkeit  In  der 
Degenfeldfehen  Genealogie  ftehen.  Denn  eigenthttmlicherweile  fehreibt  die  febon 
in  2.  erwähnte  HolztatVI  mit  Degenfeldfeb.on  Ahnen  die  .\(lelbcid  von  Kinderbaeh 
uieht  einem  Konrad,  londern  einem  Hans  zu,  den  Tie  14  . .  anl'ct/.t  und  welcher  mit 
dem  von  Bauer  14.31,  1440  und  14r)0  genannten  Hans  eines  ift.    Weiter  zurück 
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kennt  Tie  nnr  einen  Konntx  1390  und  einen  Konrad  13G0,  deren  letzterer  eine 
Dorothen     Wöllwartli,  erficrer  eine  Anna  von  Nenningen  xar  Frau  gehabt  hätte. 

D:is  fthciiit  wicderom  ficherer  nnd  bcgrüinifft  i ,  nis  w.]»  Knpff  aus  der  Iliftoria 
De^'eiilVMiuiiii  ^'lUt.  Denn  jodeiit'.ills  uiHit  ein  Hans,  wie  er  Jiii;;il)t,  fondeni  ein 
Kontz  'oline  Zweifel  der  l.'5',>7  vrirtniline i  Iintfc  die  Anna  v.  Neiiiiiii;r('ii  zur  Gattin 
Cuwulil  naeli  lirii  i^iinilieiipurtiiit^,  als  iiaeli  einer  von  Galielkover  (in  ieiiien  ('«»Uectauea 
bei  Nennin^Mii  aus  dem  Donzdorfer  Heclbueb  mitgetbeilten  Kotix*). 

Geislingen.  Diak.  Klemm. 


Hrhwähirche  Kelt<Mi  des  S.  und  Jahrhunderts. 

Die  Vorailieittii  zur  Vnllciidmifr  drs  HMciiieifterlVlieii  Xai-Iil.'ifl'i^;  Ceiifil- 
namcu  iu  wirt.  Ortsnaiuen)  tiilutcii  mich  auf  ein  wiederholten  .Studium  der  alten 
Perfonennamen  nnd  damit  bald  aar  wiflianfehafütchen  Inbetraehtnahme  anch  der  kel- 
tifehen  Perfonen-Namen.  Hatte  ich  fiüber,  zarBekgefchreckt  tod  den  Namen« 
erkläruugen  eines  Motie  und  (dner  Seliüler  ida  Tic  iuh  auch  dem  Xiclitkeiiiier  des 
Kellilelieii  lofort  durcli  ihre  unwillenfehat'tlielie  Willkür  und  Spiaeliwidri^xkeilen  als 
lall'eli  und  verkehrt  ausweileu;  einen  };ewilVen  Aberwillen  an  allem  Kt  ltirclien  lie- 
konimen  und  luieli  nur  um  Co  fel'ter  an  die  Autorität  (irimms,  rorltemanns  ete. 
angeklammert,  To  kam  ieb  jetzt  nach  dem  Studium  der  keltifchen  8praehe  (SSenü 
grammaticR  cxiltiea,  Cbrifiian  Glückg  nnd  Dr.  Starks  keltifchen  Kamen-Studien  etc.) 
zu  der  Kinficht,  daß  ich  mit  Grimm  und  Förftemann  an  mnfeitig  gewcfen.  Ich 
fuelic  die  Wahrheit  und  Ih-lie  nieht  an,  meine  Heliauptunp:  vom  Sommer  letzten 
Jahres  (V.  j.  11.  3,  174  fi'.j  es  Huden  lieh  in  Wirtcuherg  weder  keltil'elie  Orts-,  noch 
F^foDenwunen  vor,  dahin  an  berichtigen,  daß,  wie  im  Folgenden  gezeigt  wird,  in 
der  That  keltifebe  Perfonennamen  vorkommen.  Ob  aber  die  Träger  Kelten  oder 
Nachkommen  von  Kelten  waren,  möchte  ieh  noch  nieht  behaupten.  Es  feliwant  mir 
aller,  dnfi  aueli  das  tür  Ortsnamen  noch  erwiefen  wird.  Ortsnamen  wie  Itaderai, 
Malcgia  ete.  find  lehr  verdäehtigr.    Doch  darüher  fpäter. 

Auf  mich  machen  die  f(dgeuden  Xanieii  den  Eindruck,  uU  ieieu  lie  al«  unver- 
ftandenca  Namenmaterial  in  Umlauf  gewefen  bei  Freien  and  Unfreien,  bei  Alemannen 
und  Nichtalemannen,  foweit  folche  nuter  den  Unfreien  ftacken.  Es  wird  fcbwer 
halten,  Helegre  daffir  aufzutreiben,  daß  in  wirf.  Scliwaben  noch  nach  der  alemannifchen 
Krobernnjr  keltifeh  oder  romanil'eh  gefprochcu  wurde.  Kür  das  hairifelie,  rehwcizerifehc 
und  üUerreichilche  Schwaben  (Allgäu,  St.  Gallen,  Vorarlberg)  ill  die  Exii'tenz  einer 
romanifch  redenden  Bevölkerung  fthr  das  8.  und  9.  Jahrhundert  aus  direkten  Zeug- 
niffibn,  wie  aus  den  Namen  fieher  naehsuweifen.  Wie  im  Folgenden  weiter  ans- 
gefiihrt  id,  fallt  auf  eine  ziemliche  Anzahl  von  Namen  und  damit  auf  einen  Tbeil 
der  alten  Liindbcvülkerung  der  Verdaflit.  :ils  fei  fie  aus  franko-gallifehcn  Ge<reii<len 
importirt  worden.  Warum,  wann  oder  durcli  wen  ?  willUe  ieh  freilich  nicht  zu  lap-n. 
Aber  wenn  man  bedenkt,  wie  viel  Liegcudcs  nach  dem  Sturz  der  ciuhcimirchen 
Volkshencoge  in  die  Hand  der  frankifchen  Könige  kam,  wie  viele  firSnkifehe  RetcJia- 
bcamte  nach  Alemannien  gcfehickt,  moglicherweife  dort  fefihaft  wurden,  fo  kann 
man  die  Möfrliehkeit  der  Verpfhnr/mijr  v.>ii  I.eihei^enen  ausfranko-p;aIlirehen  Hcfitznngcn 
anf  alemannifche  wenigHens  für  möglich  halten.  Es  finden  iicb  Namen,  die  ihre  Form 

*)  Ich  behalte  mir  vor,  nenentdeekte  ürknndevbeweife  tHr  die  Riehtigkeit  der  er> 
wXhnten  Ahnentafel  fpUw  mitzutheilen; 
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unmöglich  aaf  fcliwäljifclu'm  Boden  gewonnen  haben  können,  und  zwar  deutfohc 
Namen,  welche  ronianilV]]  trnktirt  find.  Das  Tpriclit  nieiues  Dafdrlialtens  für  eine 
Einwanderung  aus  Gallion  lang  nach  der  Geruianifiriing  Rhütienti  uud  O berger luauiens, 
für  eine  Einwanderoiig  unter  den  Karolingern.  Mögen  Kundigere  lieh  nlt  diefem 
Qegenftuide  weiter  befchaftigen,  das  ReAdtat  lunn  für  unfere  alte  Taterlindiriibe 
Gcfchichte  nicht  ohne  bleibenden  Werfli  fein.  Wt8  die  Bekrittlung  fcheinbar  deutfcher 
Namen  anbelanf^t,  bin  ieh  zögernd  vorf^egangcn,  obwohl  ich  nicht  zweifle,  daf»  nnoh 
eine  hinge  Keihe,  bel'onders  unter  den  eiul'tiininiigen  Namen,  wie  Pabo,  Pubo,  Buo, 
BoUo  tu  r.  w.  für  dae  dentfohe  Namenverzeichnis  verloren  geben  wird,  da  viele 
woUbeglanbigte  gallo-romanirobe  Vorgänger  naduraweiren  find. 

Citirt  find  meilltcns  die  Inruhriftenwerke  von  Steiner,  Orelli,  Gruter;  die 
P(dy|)tyehen  des  hl.  Irniius  und  fiemigius  (ed.  Gairard,  Paris  1844.  1^);  Pardeflua 
Diplouiata  etc.  Pari«  184,"]. 

1.  Otterswaiig.  Gaisbeuren  OA.  Waldfee.  .St.  Gull.  ürkb.  1,4.  Wirt. 
Ulib.  1,1.  Jahr  720.  Die  Ortsnamen  Ahomineswane,  Oanliehespuria  derUrlc.  werdoi 
fo,  aber  gewiß  mit  Unreebt  gedeutet  Einmal  ftimnen  die  Fofmen  auch  f^aeblieb 
nicht:  aus  .\hornineswanc  kann  nie  Otterswang,  höchftens  Ornfchwang  oder  dergl., 
anK  Gnulichps  nicht  Gais  werden,  hiichftens  Gols-  Galsw.  oder  dergl.  Gaisbeuren 
iil  wohl  aas  Gcbezcawiler  entfianden.  Die  durchweg  romanifchen  Namen  der  Zeugen 
bitten  längft  klar  machen  feilen,  daß  naan  diefe  Orte  nur  am  Faß  der  Alpen  fueben 
darf  im  Vorarlberg,  im  Alpegan  oder  in  der  Schweix. 

Teftes:  Aloini.  Stcphani.  Jactati.  Petri.  Waiahanis.  I^toenL  WallotL  Derlei 
Namen  bieten  Ibnft  nur  Rankweiler,  (Jambfer  ii.  dgl.  Urkunden. 

AloinuR  kommt  um  Feldkirch  vor.  St  Gall.  Urkb.  1,252.  Ebeufo  Stephanus 
in  der  Raukweiler  Gegend,  ät.  Gall.  Urkb.  1,77.  1,240  u.  f.  w.  neben  Foutejanus, 
Miyorinns,  Valerius  n.  di^.  Ja  etat  ns  ift  ohne  Frage  kelto-romanifeh  wie  Defiitus 
PardeOVis  Nr.  475;  Lindatus  bei  Gruter  laseript .  1159,2;  wie  Strinatus  Mabillon 
annal.  3,397;  Carotatus  Steiner  lufc.  3729.  Zum  Stamm  Jac  vgl.  Stark,  Keltifche 
Studien,  Sitznngsb.  d.  Wiener  Ak.  der  Wifl".  ül,240  tT.,  der  Jaetatus  —  Jacit-  at- uh 
auffaßt  —  Petrus  kommt  wie  andere  ueiitcltam.  Namen  z.  H.  Andreas,  Johannes 
woM  fiberall  vor,  dodi  befoaders  gern  in  rom.  Ölenden.  Es  ift  indellta  aaeb 
als  keltifcbes  Wort  und  Name  in  diefer  Bedeutung  vorhanden,  kymrifeh  petrus  (tenax). 
Walahan  (us)  glaube  icli  als  \  ahu  nmis  auffaflon  v.n  mülTon.  Val-ac-anus  vgl.  Val- 
efiantis  Steiner  IBS'J  u.  d^\.  Laiitoenus  ift  bezüglich  der  Kndung  zu  beurtheilcn 
wie  Berloinus  Viueoinus,  im  l'olypt.  Irmin.  40.1 1."?.  Biroiuus  Muratori  775,5.  Betreffs 
eineg  keltifchen  Stammsant  vgl.  Land-eas  Pol.  Irm.  88.  Landa  ib.  Ö5.  Landolenus 
Pard.  Nr.  106;  Land-emia  Pol.  Irm.  88;  Landisma  und  Landrisma  Pol.  Trm.  53.88 
n.  f.  w.  dann  einen  Laudinus  in  Pannon.  Mitth.  des  biß.  Vereins  für  Stcierni.  4,207. 
—  Wallot  US  vergleicht  fich  mit  VaffarotuH  Carfal.  Set.  Victor.  MaHil.  Nr.  .'583, 
Amoto  bei  Meichclbcck  Xr.  ()22,  Arignotus  Muratori  1459,5,  infofern  o  altem  ü 
eutfpricht  Zum  Stamm  vergl.  Vall-urta  Steiner.  3942.  (Vall-erta  wie  Mamertus, 
M am-  ertinns.  ib.  720). 

2.  Bettenweiler  OA.  Tettnaag.  St.  Gall^  Urkb.  l,6u  Wirt  Urkb.  1,8. 
TeftcR:  Ruodolfi.  Al^.  Audonis.  FrednaldL  Ariberti.  Svabonis.  Lndvaldl.  Snscini. 
Odpadi.  Eftegi.  Aceonis.  Zilonis.  Rnndcoz. 

Suzcinus  halte  ich  für  kcltifcii.  denn  Suczo,  Suzzo  ündet  man  nur  in  der 
Schweiz,  im  übrigen  Deutfchland  nicht  (ethuulugii'ch)-  Das  ift  mir  fehr  verdächtig. 
Ya0.  Sneio  (onis)  Steiner  2717.  Sneoeffii  ib.  3251  neben  Sneefa,  was  fo  wenig 
kteinifeb  ift,  als  Jaetatus. 

WMtmA.  TiHMUafena.  un.  4 
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Rftcgi  foheint  FSrfteinann  N.  B.  1,9  «Ib  .if-f.iir  inifziifnflVn,  nhor  die  wenigen 
mit  :if  nnlieltondcMi  Namon,  die  er  ^'tl>t.  I'iixl  allf  :iiis  (Mm'iuk'ii,  die  eine  ge- 
iTiifelite  Hevidkoninfr  hatten.  Nur  Afluild  klin^rt  deiitlVli.  Kr  m  iiDt  iiocli  einen  Kfte«; 
aus  riird.  Nr.  5ö4i.  leli  halte  de»  Nauion  für  kollilVh.  Vgl,  Eptadius  (Bollandilteii 
4.  Aug.  778);  Iocub  Eptiftcnm  (ValeHus);  Eptatieom  (Epfach  in  U.  SchiTtiben) 
Rolland.  2.  Jan.  2,26,  welches  noch  frfiber  Abudiacnm  faiefl,  abgeldtot  von  Abu- 
dins  vgl  ZenU  73.  74.  Kftcprus  falTe  ich  —  Kptiens,  wie  der  Rankwcilcr 
I)oinnei:iis  rSf.  Oall.  l'rk.  ].'2'.i^  lin  I)i>nini(  ns  Dutninieus i  il>.  Zenß  erinnert 
a.  a.  0.  an  ilii' ir.  (JlolTen  apthi n  (peniitinuis  i.  iptliacli  vnudedieusi.  —  Acco  kommt 
in  vordoiitlelieii  Zeiten  auch  fchon  vm.  V^jl.  Acco  (Scnonnm)  prineep»)  Cä&r  B. 
0.6,4.  Aco  (praefcctns  Gallaeciae)  Oraler  1063,9.  Aens  Steiner  166.  Aceia  Orelli 
3424  ~  Cilo  knuinit  -leiclifnlls  auf  Indhriften  vor.  V;,'!.  Cilo  Steiner  2S.'>I.  Ci- 
lianus.  Cilein  '2'M>-J.  ibid.  —  l>er  Weeblel  von  c  und  z  iCtalt.  Vgl.  Verzobius 
Orelli  3i<!t:5  Hir  Vorcol>in>*. 

3,  Obcrthcuringen  OA.  Tettunng.  Jahr  7r)2.  St.  GalL  Ukb.  1,19. 
WirL  Uk.  1,4  Hier  iß  unter  den  Zeugen  Tusci  (Gen.)  Arend.'  Vgl.  Tnsea  fem. 
Sieichelb.  Nr.  Ö61 ;  besQglich  der  Form:  Betnacins  Steiner  3228:  Loscina  figuL  Stein. 
841;  be/iiglieh  des  Inhnltx:  toilVeh  (dnx.  prineeps)  aus  tüs  f])rineipiuni)  Zti.  (>S. 

4.  Laimnau  Tettn.  .1.  7(i!t.  St.  (Jall.  I  k.  Wirt.  IJk.  1.10.  Hier 
ift  mir  Taito  verdächtig  vgl.  fig.  T hall U8  Str.  2.^2t).  Talupiis  ih.  ÖlÖ.  Obeszatal 
(frous)  gehört,  bleibt  dahin  geftellt,  dicres  ftcokt  wobl  in  Argio-talus  Str.  598.  Vego- 
talns  ib.  3293.  Talto  wire  Tal-itna,  gebildet  wie  Lilitna,  Bonitna,  oder  avf 
etna,  wie  l.ufetns,  Crcnetiis,  Difctos  etc.  mit  ausgefallenem  i. 

.').  K^'esheim  OA.  Spaieliingen  .1  TTc  St.  Oall.  l  k.  1.50.  Wirt.  llkb. 
1.12.  'I'oftes:  riindachri,  \  erei.  l  otiuar.  Iliuiiiiire.  Eliolt.  Poto.  Tnhnto.  Cirieo. 
Uciolf.  Filuiaar.  Frehholl.  Tnato.  Lineo.  Pito,  Ackiolt.  Zu  Vcrcus  vgl.  Vcr-anus 
Str.  3212.  Ver-inu8  Str.  3158.  Ver-aena  ib.  2821.  Verna,  Veradna  n.  £  w.,  die 
zahlreieh  bei  Steiner  zn  finden  And.  —  Cirieo  vgl.  bezüglich  des  Stammca: 
Cir-ata  Steiner  548,  betrefts  der  Endung:  Meliro  Yein  Helvetier,  IMin.  12,1), 
Divieo  hei  Cäfar.  Tuhnto  ftimmt  ?a\  gnll.  Touto.  Wollte  man  P  R  gelten 
Inil'eu,  l'u  landen  lieh  auch  zu  Poto  und  Pito  keltilVlie  Seitcultückc.  Vgl.  Palllenus, 
Palliena  Orelli  Kr.  3004.  BalHanna  Steiner  2276.  ofBcina  Pafli  Fröhner  Nr.  28& 
BaffuR  Orelli  3283. 

r.  Langenargen  OA.  Tettnang.  J.  770  St.  Oall.  Ukb.  1,58.  Haduperti. 
Teotradae.  .Moathelini.   0(ia.  Buafo.  Haimo.  Diotliario.  Hodololdo.  Erloino.  Diholfo. 

Ift  Oda  der  bihlifehe  HnfeasV  Schwerlich.  Vgl.  Ol'ius  epilc.  (I.iCX  Burding. 
T.  3,8)  10  jh.,  Ofuva  Pol.  Kern.  103.  Olilia  Cart.  S.  Petri  Carnot  p.  251;  Ofifmi 
(pop.  gall.)  Plin.  4,  18.  (Ableitung  anf  —  ilteua).  Clodia  Ofiaua  Infcript  Tarrac. 
Maiden.  15),  .Nr.  2.*{(5ij  prefbytcr  Ofian  Kcmble  4,  Nr.  981  etc.  und  noch  viele  bei 
Stark  Sitzungsb.  d.  Wiener  .\k.  fi2,  i>2  ft".  angeführte  \anien.  O-tzu  vgl.  Olück, 
die  kelt.  Namen  b.  Cäfar  S.  141,  der  c«.  kynir.  ofi.  ofiaw  iCouari.  inoliri,  andere) 
zur  Erklärung  beibringt.  Haimo,  Aiuio  kummi  viel  in  romanirchon  undfranzürilcLcu 
ürkanden  vor.  Da  ift  Dentfebea  und  WeUebe»  nicht  leicht  an  fondern.  —  Erloln 
halte  ieh  für  To  verdächtig  wieErlennna  Pol  Rem.  61.  Erlevena  ib.  21.  Arlnin 
(J.  782)  Hiftoire  de  I^jnguednc.  Paris  1730.  Erlifmfa  Pol.  Inn.  135.  Erlen teus 
ib.  272  u.  f.  w.  Die  Erle  kann  niilit  in  Frage  kommen,  eher  aber  das  agf.  carl. 
Es  ift  nur  die  Frage,  wo  das  Wort  daheim  iü  (ächluu  folf^t). 

Ehingen.  Buek. 
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Bin  refohsHUtlMier  Patrliier-Ball. 

Mitgetbcilt  von  Dr.  Fruns  Saater. 

Relation 

des  Rciobsprnlatcn  Anton  Unoid  in  der  Weifrcnau  fibcr  die  von  denen  becdcii 
Herren  Rcichsprillnten  stt  Weingarten  and  Wcifrenan  nligelegter  Vifiten  bei 
der  adcHchen  Gcrellfcbaft  „zam  Kfet"  in  der  Keichsßadt  Ravensburg,  1741. 

Schon  von  alten  Zeiten  her  feind  lieede  jeweilige  Herren  ReirbsprSlatcn  tu 

WiMnf,'.'irlen  und  Wcificnao  bei  «li  r  adclirlien  Zunft  zu  Ka  vi  iisltur^ ')  iiimin- 
trikiilirf  rrcwcrrn ;  dcfiwc;:«-!!  irciIacliUT  adrlirln  r  ( Icli'llfcliart  alliiilirlicli  von  Wciii- 
^'urtt  ii  l  l't'ii.  l't';:..  von  Wi  ilVi  iiau  12  raltiinrlitlifiiiicii  i  lo  aiil'  ^cwilW'  Wt  illfiiaiicr 
Ix'iiüiihüf  ^('Ic^i;  lollou  icrlietVrt  wi-rtlcii.  wie  dann  aiieli  zum  Zeirlicii,  <lah  ein  Herr 
Prülat  m  Weiflbnan  fiibi^'  fei,  diefe  adelichc  Gerclirchafr  zn  freqnentiren,  von  dort 
aas  in  feßn  S.  Stcpliani  (|U(>t  annis  ein  Kartpni)iiel  und  ein  Pafch  Wfirfel  durch 
dero  Diener  ülterfcliiekt  wird,  und  wir  man  fajjt,  rlali  diefe  IkTiielinng  vor  altem, 
da  nocli  einerlei  Uelii^ion  war,  öfters  lulle  rrliclieii  (ein:  nun  diefe  Znfammcnliunft 
in  etwa»  wieder  in  Gang  zu  l)rin;:en,  hatten  tiernniligc  beede  ältere  Uerren,  und 
ßnimttidics  Patriciat  xn  Ravensburg,  durrb  swef  Deputirie,  als  Herren  v.  Weh  und 
Holsing  Towobl  den  Herrn  Reichsprilaten  sn  Weingarten  ^,  als  den  zu  Weiironan*) 
liüfliebrt  invitiren  lallen,  Hoclidiefelben  uiöeliten  llinen  lU'niidi;.'  iM'liehen  lallen,  den 
(■>.  Nov.  diß  1741  .lalirs  auf  dem  |n;:in.  Kfel  (das  ift  <tas  Hans  der  adelielien 
Gefellfebaft  I  perfünlit  li  zu  erfelieiiien .  inid  mit  einer  Merenda  i  Xaelifell'en  vdriieh 
ZU  uebnien;  und  weilen  beede  IUI.  Ueicli^prülnten  in  erfagte  büfliebe  Invitatiou 
eonfentiert,  fo  feind  diofolben  an  dem  begehrten  Tag  incirca  nmb  2  Uhr  Xachmittsga 
mit  Ihrer  beihabenden  Suite  in  Ravensburg  eingetroffen,  und  von  denen  beeden 
älteren  Herren,  das  ift,  beeden  Burgernieiftcrn  und  übri;;en  vom  Patriciat  mit  all- 
mÖKlicber  Dinftinetion  empfanden  und  bedient  worden,  wie  folt'f: 

Vicllcicbt  den  Kinzug  zu  vergröbern  und  denen  Kavenfpurgeru  grülk?ro 
Parade  zu  machen  Gelegenheit  zu  geben,  bat  der  Herr  ReirhsprSlat  zu  Weingarten 
denen  von  Weiffenau  auf  Mittag  mit  ihm  zu  fpeifen  durch  AbA;hiclcung  Seines 
Kammerdieners  nachbarlich  einladen  lallen,  all\\  Irifelbe  feinen  Oheramlnninn 
.J(diann  Oeorp  Utiold  bei  fieb  babeinl  erl'cbieii:  und  weilen  der  Herr  rriilaf  zu  Wein- 
garten feinen  P.  rHorcm  AnfeleTiunn  Sclmell  *j,  I'atres,  nemlieli  Maltbäum  Müller*), 
l'autalconcm  Kndras'').  Dominieum  8cbnizcr  Culinnrium '),  wie  auch  feine  drei 
■Oberbeanle,  als  Herrn  Kanzler  Ebnen,  Oberamtmann  Bell  und  Kanzleiverwalter 
Merlet  mit  fich  zu  nehmen  gefinnet,  To  iHt  der  P.  Prior  ChryfoItomuK  Göttling  und 
P.  Culinarius  .loannes  Xepomneeiins  FifclM  r  von  W<'ilTennii  aueli  nneb  naeli  Wein- 
garten zu  kommen  eitirt  worden,  innl»  lleli  drm  CiHnitatiii  /u  adjunj:iren  un<l  folhen 
zu  muUiplieiren.    Naebdeui  nun  alles  zur  Ablalirt  parat,  iü  der  Auszug  von  Wein- 


')  Die  üclVIilerlitLr-Trinkftubc  wunle  „zuid  l^l'il"  >r<Mi.aniil:  .tucIi  das  W.Hppen  der 
Gefellfebaft  zeigte  einen  aur  einem  grnnen  llalVn  Iti-hundt-n  gr.iiu'ii  Klei  iiu  filbornen  Felde, 
und  die  (Irniidiini^'iurkiindt'n  liiciu-n  gemeiahia:  «die  Efelsbriefe'.  Die  Oefellfcliaft  sam  ££»1 
lül'tu  lieh  crl't  im  Jalirc  IblH  auf. 

*)  PI.  Rem  von  Stettea  aai  kalten  Harkt,  reg.  1738  bis  1748. 

-■')  Anton  l'nold,  t  nt'ä. 

*)  von  Einthiii-nen,  geb.  1690,  t  I7f>l. 

^  von  Ravensburg,  geb.  dah.  1092,  f  1751. 

•)  gell,  zu  n.Tv<  iisltiir|.;  1T(K>,  f  17'>4. 

geb.  zu  Kempten  1704,  Abt  zn  Wcing.irten  1745,  f  17H4. 
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Saut  er,  Roich^rtridtirchcr  ratrizicrbnll. 


(Cartcn  iimh  I  Uhr  gcfclielien;  beide  HH.  Ueichsprälaten  fuhren  beifammeu  in  einer 
mit  »5  I'fenlcn  l)cfpaiiiUtMi,  wohl  aufgeputzten  Chaife,  tlero  die  übrigen  0  an  der 
Zahl  folgten,  eutzwifelien  und  voraus  ritten  beede  Camnierdiener  und  andere  inili- 
tärilVli  gekleidete  Diener,  welcher  Zug  nieht  nnachtltar  anzufeheu  war. 

Als  man  zum  MI.  Crcuz ')  gekommen,  fliegen  zwei  Deputirte  von  ihren  Pferden 
nb,  und  eomplementirten  und  invitirten  beide  HH.  Keicbsprälaten  noeh  einmal  auf  da« 
Zierliehlle  und  als  Selbigen  das  Gegen-Compliment  gegeben,  ritten  fie  %'orau8,  die 
lialdige  Ankunft  deren  eingeladenen  hoben  füllte  ihren  Herrn  anzukünden.  Vor  dem 
IJ.  L.  Frnuenthor  paradirte  die  Soldatcsea  und  Bürgerfehaft  mit  I'rSlentirnng  des 
Gewehrs  und  lüihrung  der  Trommel  u.  f.  w.  Und  da  die  hohen  Gälte  bei  dem  adeligen 
Haufe  abgefticgcn,  wurden  Hoch<licfelben  von  denen  Herren  Burgermeiftern  und 
lämmtlirlien  Patrieiai8verwandten  mit  aller  Huchaehtung  geziemend  empfangen  und 
<lie  Stiegen  hinauf  in  das  Zimmer  geführt,  allwo  das  adelige  Frauenzimmer  rangirt 
ftunden,  welche  die  HH.  Prälaten  falutirten  mit  Machuug  ihrer  frauenzimmerifehen 
Bugger -j  und  dergleichen  Complimenten.  Zu  der  liechten,  beim  Eingang  des 
Zimmers,  waren  an  einer  Tafel  beider  HH.  Keichsprälaten,  wie  aueh  anderer  in 
daH  Patricint  neuaufgeuoinmener  Candidaten  Wappen  gemalt,  mit  Pyramiden  und 
nndcnn  ausgeziert,  oben  ftund  Folgendes  zu  lefen: 

SeXto  noVembrIs  In  feftIVItate  fancti  |  LeonarDI  Abbatls  noblLIs  VIrtVte 
et  profapla  |  PI^CIDV«  et  AntonlVs  PraefVLes  In  |  VInca  et  MlnoraVgla 
Venera  ntVr. 

Naehdeme  alles  wohl  befchen,  und  eine  Zeit  lang  unter  einander  gerodet, 
nahm  die  Merendu  den  Anfang,  während  welcher  einige  Deputirte  vom  Rath  dem 
Herrn  Keichsprälaten  zu  Weingarten,  als  der  das  crftc  Mal  in  der  Stadt  Ring- 
mauern gelpeift,  der  Wein  mit  gewöhnlichen  Ceremonien  verehrt.  Die  Ordnung  im 
Sitzen  bei  der  Tafel  war  diefe:  ol)en  die  beiden  HH.  Keichsprälaten  in  Leinaug- 
Seflel,  auf  der  rechten  Seite  hinunter  das  adeliche  Frauenzimmer,  auf  der  Linken 
beide  Patres  Priores,  Herr  Canzler  von  Weingarten,  Herr  Bürgermeifter  (kathol., 
von  Kavensbnrg)  v.  Gercr,  Herr  Oberamtmann  von  Weingarten  und  Weiffenau.  Bei 
Trinkung  der  Gcfundhciten  gab  die  Biirgerfchaft  Salve;  während  Merendn  hatten 
lieh  die  Mufikanten  ftels  hören  lassen.  Gegen  Abend  ging  der  Ball  an,  mithin  alter 
Oblorvanz  nach  wurde  dem  Herrn  Keichsprälaten  zu  Weingarten  den  erften  Tanz 
zu  thun,  angetragen;  weilen  aber  der  geiftliche  Stand  nit  erlaubt,  diefe  Ceremonic 
zu  verrichten,  fo  hat  er  den  Herrn  v.  Volland  von  Vollandsegg  denominirt,  welcher 
dann  dcflen  Stelle  mit  der  Frau  v.  Gallin  v.  Hochftraß  vertreten,  und  den  erften 
Tanz  gethan.  Der  Herr  Keichsprälat  zu  Weiffenau  hat  diefe  feine  Verrichtung  dem 
Herrn  v.  Kollöffel  überlalTen,  und  fodann  die  Uebrigen  von  dem  Adel  den  ange- 
fangenen Ball  continuirt,  und  das  bis  in  die  Nacht  hinein;  wo  dann  die  ofthemerkten 
beiden  HH.  Keichsprälaten  fambt  Ihrem  Comitat  (naehdeme  Selbige  fich  aller  be- 
zeigten exccssiven  Höflichkeiten  gegen  dem  Patriciat  allda  bedanket  und  ein  Trink- 
geld von  12  Carolinen,  id  eft  57  fl.  ausgetheilt)  lieh  nacher  Haus  begebcm 


')  Vorftadt  von  Ravcnabiirg,  an  der  Wcingarter  Straüe. 
Dücklingc. 
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9er  AngifUnemSBdi  JohamiM  HoAnelfler  pre^Ugt  In  Ulm  1647. 

Einer  jlliiKft  in  den  Abhandlungen  der  Uftorifehen  Klafle  der  Mflnehner  Akudeniie  der 

Wiffenfcliaftcn  XIV,  1.  137  ff.)  erlohienpucn  Ablmndlunjr  von  A.  v.  Druffel  (Iber  den  In  ilcr 
Auffcbrift  geuanuten  OrdensgenuITen  und  liauptbekämpfer  Luther«  (1500—1547)  entadunen  wir 
folgende  Notls,  welehe  wir  fn  den  Schriften  über  Uta»  Oefchiehte  ▼ergebllch  fel>ieht  haben  *). 

J.  II. 

ITo  t'fmcifter  traf  am  IT».  Januar  ir)47  am  kaifcrlirhcn  Hoflager  zu  Heilbronn  oin,  mit 
einen  nicht  näher  bekannten  Auftrag  des  Kaths  feiner  Vaterftadt  Culuar.  Sofurt  beriefen  ihn 
nnn  der  Angsburger  Kardinal  und  dea  Kaifers  Beichtvater  Soto  zu  fleh ,  nm  ihm  mitzntheilen, 
daft  fle  gerade  Uber  feine  Berufung  verhandelt  haben,  um  ihn,  den  gefeierten  Kauzelrcdncr, 
naeh  Ulm,  wohin  Kaifer  Karl  von  Heilbronn  aua  zu  reifen  lieh  eben  anfehlckte,  ala  Prediger  zu 
readen;  fle  pAtkm  ea  ala  Fignng  Gottea,  daS  BofltaielAer,  ebne  ea  an  ahnen,  Ihrem  Wmiftba 
bereit«  auf  halbem  Wege  entgejren  gekommen  fei.  So  gicng  denn  der  .\)igiir»iner  nach  Ulm  und 
widmete  fich  hier,  wo  Kaifer  Karl  bi<  zum  4.  März  verweilte,  dem  Kanzcidienst  mit  voller  Hin- 
gebang;  er  predigte  drei»,  Ja  vieraial  tn  der  Wodie,  wie  er  felbft  boifte  mit  großem  Erfolg. 
In  der  That  war  er,  wenn  einer,  der  reehte  Mann  dazu,  die  fiegner  wenigftcns  fllr  da-i  audia- 
tur et  altera  pars  lu  gewianflB.  Denn  aneb  nach  dem  filr  feine  Kirche  giliültigen  Verlauf  des 
Kriege  blieb  er  feiner  Mheren  Geffnnnng  tren  nnd  tpneh  folnen  Ordenngeneral  Serlpaodo 

gegenübrr  iViiie  volle  reliereinftinnining  an-:  mit  der  vom  Kaifer  befolgten  Politik  der  Duldung 
proteftantifcher  ReligionsUbung  in  den  «ingenommenen  ätädtcn,  welche  dem  Nuntius  zu  großem 
AnftoB  gereiehte.  Naeh  nehmrSchentiieber  WIrkfimikeit  in  Ulm  begab  fleh  R.  am  11.  Hin 

nach  Dillingcn  und  predigte  hier  am  IH.  M.ärz.  Aber  kaum  war  er  dort  angekommen,  fo  folgte 
ihm  ein  Bote,  der  ihn  im  Namen  des  Kailers  wieder  nach  Ulm  zurilekberiet  Da  der  Befehl 
ihm  aber  siebt  CohriftSeb  llbermittdt  worden  war,  wandte  er  (leb  noeh  einmal  an  des  Kaifers 
Beichtvater  um  bafthnwte  Nachricht.  Auf  diele  Anfluge  erwartete  er  vergeblich  mehrere 
Wochen  eine  Antwort;  in  14  April  fchrieb  er  an  Seripando,  wenn  er  eine  i'olche  nicht  binnen 
8  Tagen  erhalte,  fo  wolle  er  naeh  Hanfe  d.h.  naeh  CMmar  anrflekkehren.  Dain  tlt  es  nicht 
gekommen:  er  predigte  noch  abwechfclnd  zu  Dillingen  und  in  Ulm,  erkrankte  an  letzterem  Ort. 
wnrde  von  da  nach  Sdflingen,  dann  nach  Günzburg  verbracht  nnd  lltarb  hier  am  21.  Augiift  1547. 
Der  unerwartete  Tod  des  noeh  nicht  vierzigjährigen  AnguftinermOneh<;  machte  großes  Auflehen, 
und  an  feinem  (Jrabe  erhob  fich,  .ähnlich  wie  bei  Luther,  zwifchen  beiden  Rcligionsparteicn 
eine  heftige  Polemik  (Iber  die  Art  feines  Tode«.  Wftbrend  die  Proteftanten  verbreiteten,  er  fei 
mit  dem  verzweifelten  Ausruf  gcl'Corbcn:  Ich  bin  verdummt,  ich  habe  fall'ch  gelehrt,  die  Grüßen 
hatten  mich  daaa  Iberredet!  eraXblte  man  anf  katholiflsher  Seite,  H.  IM  lo  Ulm  von  den  Ketiem 
veigifket  worden» 


Ulmer  vmA  Ulnuirliinen^  welehe  Im  der  Kirehe  ni  Erfligen 
Ten  Jahre  VMH  «n  bis  1795  GeTatter  geftanden  find. 
ZnfaamwBipitrageB  voa  Pfinrar  Saaffer. 

1.  Die  Khrwirdige  vnd  Kdle  tugentbaHte  Frau  Catbariaa  Ehinger  von  Vim  tu  der  Samm- 

lung ftaud  Gevatter  löM. 

2.  Die  Ehrwlrd^  Edle  vnd  tagenthaflte  Fraw  Majrflerin  Beatrix  ROt in  zu  Vim  in  der  Samm- 

lunge L'r,,')  2mal,  1 ')(*",  i.'»;;»,  ir)7'2. 

3.  Die  wirdig  vnd  tugentsam  Fraw  Beatrix  GUntzburger in,  Fraw  Maylteriu  zu  Vim  in  der 

Samblungo  1678,  1576  9mal,  1577,  1578  Smal,  1579,  1580,  1586  ala  alt  l^raw  Mayftorin, 
1590  'imal,  1592,  1505. 

Im  Leichenbnch:  f  nm  27.  Nuemb.  1595.   Ihr  wurde  altem  Gebrauch  nach  albie  zu 

Erfingcn  eine  Loichprcdigt  gcthon. 

4.  Sophia  Scberm.iyrin,  Sammlung  fraw  zu  VIra  in  der  Samminnge  1688^  1581,  1588,  1696, 

1596,  1597,  1598  2  mal,  16(K>,  1601,  1602,  1604. 
8,  Hans  Grimmel,  Vogt,  und  Regina  Orimlerin,  Y6gtin,  15&4,  1585,  1986. 
6.  Der  Edel  Krenveft  fürflehtig  weife  Herr  Hanß  Baldtnger  ofilteren  gobaymen  Raths  ao 

Vim  1584. 


Keim,  l^eformatiiin  .i!l5  und  Fifcber  o95  lagen  nur,  liai;  im  Dominiicanericlofter  und 
zum  ThuU  aucli  im  MUaltcr  katholilcber  Gottesdienl't  gebultea  worden  l'oi. 
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Ulmor  Taufpul  hon  in  Erfiiigon. 


7.  Der  Erenvpft  vnd  HorhRclert  Tlerr  Liccntiat  Hainrirli  Schilteobookh  rn  Vlm  1584. 

8.  Oer  Edel  EhrnveA  flirficbtig  Weiic  Herr  äcruatius  Ebing  er  des  Erbarn  Raths  za  Vlm 

KriegsRath  1586. 

9.  Die  edle  ilir\viidi>re    »hnntreirhe    vnd   fnffcntr.imi'    Frawcn    Anna  Beffererini  Fnw 

MayftcriD  die  jung  15t<(>,  lb^2,  1503,  Um,  läül  2mal,  l<jU*2,  1608,  160(k 

Im  Leiehenbneh  (tobt;  Anno  lOOS  den  9S.  Der.  efne  Leiehpredigt  gehalten  vber  der 
l.i  iVIi  der  Sa'n)liingsniaiflorin  Anna  nofTororin. 
lU.  Catharina  Yoglerin,  Vögtin.   lüäb,  lü»Ü,  lüUl,  lö92,  15*JU,  1595  als  alte  Vögtin. 

11.  Der  Edel  vnd  EhmvOft  Junckher  Slprmand  ßaldinger  deO  Raths  snUlm  1691,  1593,  1S94, 

iMt),  i'm,  iGOi,  ißon. 

12.  Der  Ehrwfirdig  vnd  wolgelalurt  Uerr  Leonhard  Hutter,  pr^digor  im  Miinlter  au  Vlm  1593, 

1596. 

1593  27.  Mart.  f  .Margaretha  Giengerin  der  Samblnng  au  Vlm.  S9.  Ilartii  wurde 

ihr  in  Erfinf^cii  cim'  I.cioh|>rt'<lit,''t  f,'<'Iia!toii. 

13.  Die  Ehrwürdig  vnd  Edel  äiil'auna  Köttin  der  änuibiung  zn  Vliu  1595,  1596. 

Im  Leiebenbncb ;  1597  den  7.  Febmarll  eine  Leichpredigt  gehalten  über  der  Leieh  der 
paiftticlieii  Krawen  Sufanna  Kötin.  welrlic  am  1.  geftorben. 

14.  Ulrich  Ebinger  von  Gottenaw,  Vugt  xu  Erfingen,  l\eht  von  1596  bis  1609  48mal 

Oevatter. 

15l  Des  Letzteren  Geuiablin  Rofilia  (RorilK^n  Ehingerln,  geb.  BSettin  von  Behreeken» 

ftein  fteht  17inal  (Jcvatterin  von  h'fft.')  Iii»  IfiOl. 

t  23.  Juni  IGul.  Liegt  in  Vlui  begraben.  Aui  25.  Juni  wurde  Uber  ihrer  Leich  eine 
predigt  gehalten. 

16.  Der  Edel,  Klirnvört  vnd  I!.M)i<;<lilirt  Herr  Wolffgaug  Stamicr,  beeder  Rechte  Doctor, 

1597,  1599,  liUJO,  lün2,  1ÜU5,  lÜUG. 

17.  Die  Ehrwürdig  Edel  Fraw  Catharina  Lleberln,  Meifterin  der  I/Obiichen  Sambinng  in 

Vlra  irm  4n)al,  IßitT,  ir.it'.». 

Im  Leichenhuch:  1605  12.  Januarii  eine  Leichpredigt  gehalten  über  der  Leich  der 
gniftKchen  Frawen  Veroniea  KrXftin,  weiland  des  Edlen  ete.  Banfen  Kraffts  ehüehe 
Doehter. 

(Lücke  in  den  KirchenbUchem.) 

18.  Fraw  Anna  Catharina  Ncutb artin,  (VinventHverwantin  im  b.  Gottshans  der  Samlnng 

1640,  1612,  164.S,  m'y,  HU«'.  2Hial,  ICls,  1650  2inal,  1651  SmnI,  16Ü&,  1653  Smal,  1654, 

1655,  ir,:>7  2iiial,  lO',!»,  it',(;(t  -jtwi],  ir.t;:). 

19.  Herr  Eberhard  Kralft  1Ü4U,  JG42,  1643,  1645. 

SO.  Fraw  Clandia  RbOmin,  Heisterin  in  der  Sammlung.  1040,  1643,  1648  Smal,  164«,  1643 

.Smal,  VW,,  :C4T,  1650  Smal,  1651,  16,52,  1653. 

21.  Beda  Zoiler,  Vnfjt  zu  Hrfin^^cn.  und  delTon  Frau. 

22.  Anna  8iir.'uiha  Aelicn  Gevatter  vun  1641  bis  164-'>,  er  5mal,  Jle  lOmal. 

28.  Anna  Maria  Ehinger,  Sammlongafraw  su  Vlm  1646,  1648,  1650,  1652  2  mal,  1658  2mal 

1654,  if,.'.r..  io:.r,  2mai, 

24.  Fraw  Hau  6  Schleich  in  von  Vliu  1647. 

25.  Fraw  Felieitaa  Herwartin,  ConventFraw  Im  Gottshanfi  der  Samlnng  in  Vfan  1647,  1649, 

iß.TO,  1651,  16.V2  mal,  iK.'.n,  1(55},  nr-:.,  ir,r.(t,  i«;r.7. 

26.  Jerg  Manch  von  Vlui,  Vugl  zu  Erllngeu  i'telit  12mal  Gevatter  vun  1648  bi«  1661;  1651 

als  geweßter  Vogt. 

27.  Herr  Albrecht  Staniiuli  t  16.50,  1651  Regierender  Burgermeifter,  1652,  1658  als  Rath«* 

Eltercr,  1655,  1656,  1057,  1659,  1663. 
S&  Jaeob  Edel,  der  Gürtner  Zunftmeifter  in  Vlm  1650,  1653. 

29.  Herr  .loliaun  Albrecht  Schrem,  des  Kliiw.  Coiivtiits  dir  ."^ainluii);  HulTmeiftcr,  pQrtig 

von  Vlm.  1652,  1653,  1654,  1655,  1656  2mal,  1659,  1661,  1663,  1665,  1668. 

30.  Lorents  Matthaens  Newbronner  von  Vlm  1661,  1663,  1664,  1665. 

31.  Fraw  .Sybilla  Schellcriu  von  Vlm  1661, 

82.  Die  Edle  wolwürdige  Fraw  Eleonora  Ehiugcrin,  Mail'terin  im  vlwiichen  Gottshauß  der 

Samblung  1665,  1G67  Smal,  16761. 
88.  Fraw  Catharina  (Dorothea)  SaurxSpffln,  ConrentsVerwantin  in  der  Samlnng  in  VIn 

1666,  1667. 
84.  Fraw  Martha  Ebingerin  1667. 
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35.  Dor  WolEdtIgeb.  ete.  Daniel  £liingcr  von  Baltzbeini,  Obmichter  vnü  titiittreehner 
1670,  1673. 

86.  Dio  WulKdrllinw  Anna  Maria  Albrceht  Krüftla  geb.  Elüngerin  1670,  1678,  1675,  1676, 

107",  lÜT»,  lG«->. 

87.  Die  AVulEdcIgcbornc  Fraw  Mari.-i  Kcgina  liötliin  vun  Hultsl'chwang,  Convcntualiii 

der  Samhhiiig  in  I  lm  1G72,  1673  2inal,  1674  2mal,  1676. 

38.  Dil-  WolK'lli'  Fniw  Siir.inna  M:irx  ( 'Ii  r  il  t  d  i.li  Wcll'erin  1072. 

39.  Herr  Johann  Jolt  bchiuid,  .SaniblungsUuiruichUT  1674,  167ö,  1677,  1678,  167b  2iual,  16HU 

2iual,  1683  9mal,  1688,  1684,  1685,  1687,  168a 

40.  Delfen  Frau  Anna  Regina  Sebmidin  1682,  1684,  1685,  1687,  1684, 168^  1606,  1607, 1608^ 

ITiX),  17U1,  17U2. 

41.  Der  wo!  Edelgiebome  vad  Geftrenge  Herr  Sigmund  Roth,  Stittrecbner  vnd  Kriegeherr 

107.').  1070,  1077  als  rogicronder  Biirgonneiftcr;  1070. 

42.  Frau  Maria  Helena  Zccbin,  ConveutiialiD,  1G7C,  1677,  1676,  167Ü,  1680,  1682  2iual,  1684, 

1686,  1698,  1605,  1696,  1607,  1699,  1700  Smal,  1701,  1702,  170S. 

43.  ICIias  N'i'icl,  dor  H.  Srhrifft  KiKtor  vik!  Sn|iirintfi)di'ns  zu  Flin,  10!S'2,  H>86. 

44.  Anna  Sabina  HarUdürtfcriu,  Convvntualin,  1682, 1684,  1685, 1C87,  168i>,  1691, 1692,1694. 

45.  Anna  JoTina  LangmXRtlin,  Conrente  Vervandtln  der  Sambinng  in  Ulm,  1686,  1688,  1689. 

1601,  16Ü3,  1000.  1007.  KW»,  17fK.,  I7n-i  i'uial,  1703,  171!»,  1781,  1786,  1727. 

46.  Die  nrohledlc  Fran  EUrabctha  Albrecht  Kriffftin  168Ü. 

47.  Herr  Albreeht  Krafft,  deO  geheimen  Raths  sn  VIm,  Oberriehter,  HerrfebaftaPfleger  Aber 

Wain,  HandWi'rrksII.rr  1700,  1702. 

48.  Anna  Elil'abota  Baldioger,  Cunrentnalin,  deU  Itibl.  WvhiAdi.  StUftt«  der  öauimluug  zu 

Ulm  1700,  1702. 

4i).  Frauw  Juditlia  Haldingi-rin,  Cunvenlualin  17o:>,  1700,  1708. 

50.  Frauw  Johanna  Rchmin,  Frauw  ('«nventualin,  1707,  1710,  1711,  1713. 

51.  Tiniothens  Stülzlin,  SanimlungaHutuivillcr  1717. 

5S.  DetTen  Gemahlin  Anna  Catharina  StOltaiinin,  SamblnngsHofineifterin,  171Ü,  1711,  171S 

17!:i,  1711,  17IS  Wittwr, 

53.  Ilt'rr  Uaviii  Willifiui  Kau,  Kxtill/.,  J.  V.  Uc.  HoclilÜrltl.  WiirtU'iub.  Kalli  vnd  dcU  adel 

Samlnng  StitYu  1»  itnuM  itin  iMl.  r  llomneirtcr  1718,  1720,  1788,  1788,  1724,  1726,1727, 1728, 
1731  2inal,  17.13,  1734,  17.'t:.,  IT.iO,  1737,  1T3S,  1740. 

54.  ibru  WohlKhrw.  ilurr  Ckritlupb  Uinck,  Ffurrcr  zur  h.  Druiialtigkeil  1710. 

55.  Frau  Conftantia  Baldinger,  Oonventnaiin,  1716,  1719,  1721,  1T86,  1721,  1781. 

56.  Frau  Convcntualm  .Tolianna  Cbriftina  IlarßdOrfferia  171'.',  1721,  1720. 

57.  Fr.  Maria  Magdalena  Fingcriiuin,  ConventnaHn ,  1719,  1721,  1726,  1727,  1731. 

58.  Fr.  Magdalena  WeielcmXnnin,  &inTentiialin,  1719,  1781,  1726,  1727,  1781. 

h'J.  Fr.  Marin  Magdal.na  Willi  n,  C.nv.  ntualin,  1713,  1721. 

60.  Herr  Theodur us  Augullus  Rau,  Med.  Ü.  et  Fhyflc.   Vluieuils,  171!). 

61.  Der  WohlEbrwOrdige  nnd  Hochgelabrte  Hr.  Johann  Cafpar  Punk,  Prediger  im  MOollter 

und  Matheni.  I».  V.  1720,  1727. 

62.  Maria  Magdalena  B.^idinger,  Stim«frau,  1726,  1727,  1731. 

68.  Maria  Magdalena  Ammanntn,  ConventnaHn  1731,  1761. 

64.  Anna  Maria  Sapperin,  Retfertn  im  VUwr  Morpital,  rriilicr  Piarrcrin  in  Knlngen,  1781, 

1734,  1736,  1788;  1740  Predigere  am  Munter  und  l'rufefl'ors  Frau,  1742,  1745. 

65.  Hr.  Sigmund  Miller,  I'hil.  ftod.  Ulmenr,  1732. 

66.  Fr.  Anna  .Maria  Wickln,  Conventiialin,  1701,  1776. 

67.  Johann  Georg  lilößt,  Sanuniunga  UoruieUtcr,  1764,  1765,  1766,  1768,  1769  2ni»l,  1770 

1771,  1773  2nial.  1774,  1777,  1779; 
1786  CaUiarina  IJliift".-«  Witwe,  ITOü. 
6«.  Herculea  David  Hennenliofer,  .Med,  D.  et  l'hylic.  1773,  1774,  1770. 

69.  Frau  Cardinc  Fridriku  von  BreitTchwcrt,  nomine  des  gesamuiten  llocliadl.  Sainuiluug 

Convcnta  sii  Ulm.  1778,  1776. 

70.  Fr.  Catharina  Siifanna  von  Scuttcr,  Conventualin,  1776i 

71.  Frau  von  HarUdOrft'er,  Conventualin,  1776. 

72.  Johann  Chrlftoph  Röfile,  Sammlung  llofmciaer,  1787,  1788,  1790,  179& 

73.  Früulein  Maria  Magdalena  von  KohllafliD,  Conventualin,  1787,  1788,  1790. 

74.  Fräulein  vun  lialdinger  17'J0. 
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Kornbeck 


Zur  Oefehiehte  der  Familie  Qreelu 

Von  C.  A.  Kornbeck. 

Felix  Kabor  läßt  die  Greck  von  Troja  lierftanimeu ,  von  der  Stadt,  welclio 
ihn  l'u  viclfaeii  bcl'chäftigtc,  und  Ubcrletzt  den  Nuineu  latciuÜ'cb:  Graeci.  In  äbn- 
lieber  Weife  beriehtet  di«  Zimmerifehe  Cbroink  1,  886: 

qEb  bat  noob  heatigB  tAga  fnrnem  Barger  ss  Uhu,  baifon  die  Gregken,  Tollten 
haifen  die  Oreeken,  id  eft  d,  e  Grcci,  die  Tein  ires  Herkommen  Krieeboi.  IMe  Agt 
man,  fie  feien  vor  viel  jarcn  mit  aim  grafen  von  Kurchperg  nßer  welfohen  Landen 
knmmon.  Iiabon  fieh  bernaob  in  üim  niedergelalTen,  von  den  dann  die  jetzigen 

ürccken  (■ntlpniiifron.** 

l)iolelI>c  Trailitinii  i-inor  fremdläudifclien  Herkunft  wiedrrhdit  firli  in  der 
Uhnifchen  Gelciilechtertauiilie  Luw,  Leo  oder  Lay,  welcbe  von  Faber  mit  den  Greckeu 

0.  A.  unter  jenen  bedentenderen  Familien  genannt  wird,  die  nadi  Ubn  sogen,  als 
die  Stadt  muh  ibrtt  ZerflSrang  im  J.  1134  wieder  aufgebant  wurde,  und  man  weiß 
ana  Fabers  Sionspilgerin,  dafi  weibliehc  Angehörige  der  Familie  Low  auf  einer 
Pilgerfahrt  nach  Jeruralem  ihren  Wo^  durch  die  Graflcbaft  Göra  nabmen,  um  die 
•Stätte  ihrer  alten  Heimat  wieder  aufxuliulu'n. 

I'>iedrich  ProfTels  rimilVhem  l'rkundenbueh  find  in  Bezug  auf  die  Familie 
Greck  folgende  Xamcu  %u  untnehmeu:  Hainricu«  Grecus,  ürk.  von  1237,  Ud.  L  5ü, 
Ulricoa  Oreena,  Urk.  von  1268,  1.  109,  Wembeinia  dietu  Crieobe,  Urk.  von  1892, 

1.  202,  Wemheras  Oreens,  Urk.  t.  1296,  1.  227. 

In  feinem  Traktats»  Abrt  Faber  die  Familie  Oreek  in  der  vierten  Ordnung  auf, 

neben  den  adeligen,  aber  den  Zünften  angehörenden  Bitterlin,  Renz,  Ott  n.  A.,  und 
berichtet,  daß  die  Greck.  ehe  fie  nach  l  iiii  kamen,  fieh  in  Koehendorf  am  Kocher 
niedergclaflen ,  und  Kriegsdicnftc  unter  den  l'falzgrafen  bei  Khein  geleiftet  hätten. 
Bei  ihrer  Ankunft  in  Ulm  erbauten  fie  Heb  nach  dem  genannten  Gewährsmann  ein 
feftes  Bans,  ^vM  der  gounnt  (die  nachmalige  Stadtpllege,  Feftgaflb),  aber 

dnrcii  HIBgefcbicke  verarmt,  feien  He  in  der  Folge  in  den  ßiirgerftand  anriek- 
getreten.  Urkundlich  verleihen  1.^.51  Montag  vor  St.  Urltan  ProbCt .  Dechant  mid 
die  Chorherren  des  Kapitels  zu  St.  Mnriz  in  Angsburjr.  itiMti  der  Kaplan  an  der 
Gruft  7.Ü  St.  Morix,  au  Conrad  Greck,  Krämer  und  Bürger  zu  Ulm,  zu  einem  l'tcten 
Zinaleben  die  H<rfRatt  avf  der  YSftin  in  Ulm,  die  wdland  der  Olentfohin  war, 
gegen  Eeiebnng  ^riiolier  4  Pfand  gvter  blo8er  Hell«r  an  den  K^»lan  des  Altars 
befagter  Grun  (IJImifchc  Urk.-  und  VertragRbUcher  Blatt  1217).  Das  Hans  brannte 
ab  und  die  Greek  fcheinen  auf  da.s  Lehen  verziehtet  zu  haben*). 

Durch  rinfieht  und  Thätigkeit  wieder  zu  Hedeiitnii!,'^  frelangt .  tiiidet  man 
die  Greck  vom  Heiciiui  des  IT).  J;ihr!iiindrrts  an  Iiis  zu  ilncni  Krlöfehen  in  öfTent- 
lichcu  Aemtcrn.  Einer  uamhattea  rerlünlieiikeit,  Wold  einem  Pfarrkirelienptieger, 
febeint  nach  Mnw  hervorragenden  Stelle  der  Orabftdn  in  der  Vtwballc  des  fild- 
wedffidien  Mlinfterimrtals  ansngebdren  mit  einem  Greck'feken  AlUanoe- Wappen  and 
der  Infchrift:  anno  dni  14^)0  jar  do  fitarb  Bartholome  Gregg  am  Samftag  vor  .St. 
Martinatag  dem  Got  gnad.  1409  an  8t.  Antoniabend  voliziebt  ein  Bartbolomäoe  Greck 


*)  In  meinen  Str.Tßi'nbezcichnungcn,  rhii-Obcrfcliwabi  ii  IST.'l  NiMio  Reihe  b,  Hsft  S.  29 
bexog  ich  da«  llaus,  gen.  die  Yeftc,  auf  don  vormaligen  WibÜDgcrhof,  den  heutigen  HemnkeUer, 
was  ich  hioont  beriditige. 
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alt  Pief«  der  Kinder  von  Haut  Sehmid  fidig  eine  Stiftung  na  den  Hans  Solimide- 

altar  im  Mfinftcr.  Diere  Eigenrcliaft  eines  Pflegen,  welche  auf  eine  Verwandtfehaft 
mit  der  Familie  Schmid  iVliliofion  läßt,  künnte  zur  Erklärung  den  moinrs  Winens 
nnbekaDUteD  Wappens  der  Frau  auf  dem  Grabltcin  von  1450  f&bren,  welches  zwei 
Tohrig  flbereinandcrgelegte  Himmer,  wie  de  Melw  die  Familie  Scbmid  im  Wappen 
ftibrte,  enthült*).  Zagleieli  dffrfto  hier  erwSbnt  werden,  daß  die  Lelienfehaft  dea 
SchmidTcheii  Altars  in  der  Folge  an  die  verwandte  Ulmifche  Faniilit'  Hutz  Qher- 
ginpr,  dt'reii  jün;Lrft  reftnnrirter  Altar  uns  von  den  vielen  Altären  im  Münl'ter  allein 
noch  erlialtcn  ilt.  l-4<(7  Doiinerrtaf^  vor  Invocavit  iil»orgil(t  Hans  Schmid  g^en.  Köllin 
(feine  Frau  war  eine  KüUiuj  dem  Erbaren  und  Weifen  ilami  Ilutz,  feinem  iSchwager, 
reine  Beebte  an  der  Lebenfohaft  des  Altars,  den  Oins  Sebmid  der  alt,  fein  Aenlin, 
zonacfaflt  der  Tbfir  naeh  den  BarfBflern  in  Unfer  Frauen  Pfarrkirche  zu  Ulm  geftifket, 
ein  Tieweis,  daß  das  ErHWclien  des  Schmid'felien  Mannsftammes  in  Ausficht  ftand. 
Zwei  Söhne  waren  Ociltliclie:  Petrus  Schmid,  Meifter  der  7  freien  Künfte  und 
Kirehherr  zu  DilVIiingen,  und  Martin.  Herrn  Heinrich  Xygers  Meßkaplan. 

Bartholomäus  Greck  der  Aeltcrc,  1433  ächiedsmuuu  zwifehen  Abt  Nikolaus 
von  Anhäufen  nnd  Hans  AensUn  von  GmBnd  w^en  eines  Onts  in  fiolhehn.  1425 
empfangt  Bartbolomaas  Oreok  derJiingere  von  Oraf  Friedrieb  von  Helfenfteln  Güter 

in  Heuchlingen  zu  l^lien,  ebenfo  14.51  und  1460  Martin  Greek  von  Graf  Ufarieh 
dem  Aelteren  (Urkunden  im  K.  Stjiatsarchiv  zu  Stuttgart), 

Im  älteften  riniilVIieii  Steuerbuch  von  1427  ift  Harth(»lomäus  der  Aeltere  mit 
Ii)  Pfund  lö  ^  Heller,  iiartholuuiäus  der  Jüngere  mit  20  Pfund  5  Heller  Jährlicher 
Steuer  avfgei&hrt  Da  fehon  die  Sienerpflichtigen  von  1437  in  derjenigen  Ordnung 
veneiehnet  find,  welehe  bei  der  Nnmerimng  der  HInfer  in  den  1790er  Jahren  au  Grund 
gelegt  wurde,  fo  laAt  fleh  anweilen  der  Wohufitz  des  Hetreffenden  mit  ziemlicher 
Sicherheit  erkennen.  Im  vorliegenden  Fall  dürfte  das  Hans  T.it.  A.  llili'  iinf  dem 
Weinhof  t-Synagogej  al.s  das  WohnliaUK  de«  älteren,  und  das  gegenüber  gelegene, 
nun  abgcbroehene  Hauä  Lit  A.  109  vor  dem  vormaligen  Gai'tbaus  zum  König  von 
England,  als  das  Wohnhau  des  jüngeren  Bartbolomins  an  bezeichnen  fein. 

Ein  BartholomXns  Greck  war  1476  Pfarrkirehenpfleger  nnd  erfebeint  1478 
mit  Hans  Neithart  als  Landpfleger  und  des  Kaths  zu  Ulm.  Jakob  Greck,  1520  Tfarr- 
kirehenpfleger;  dalTelbe  Amt  bekleideten  Claus  Greck  1  und  Hans  Greck  ITjCw). 
Mit  Leo  Greck,  beider  Keclite  Lieentiat  und  1GÜ4  Kammergericlitsadvokat  in  Speier, 
ift  die  Familie  int  J.  1011  in  Lim  crloUheu.  Sie  war  bcgUtcrt  in  Stotzingco,  Dell- 
menllttgen,  Oberdifehingen  nnd  andern  Orten**). 

Im  Hans  des  Lieentiaten  Greek  befanden  fich  einige  Epitaphien:  1358fterb 
der  erbar  Mann  Konrad  Greck  der  alt  (S.  oben),  liegt  l)egraben  in  der  alten  Pfarr; 
1372  ward  erfchlageu  Philipp  Greck  zu  Altheim  am  nicbden  Mittwoch  nach  Am- 
brofl  (Llmifche  I'atrizier,  Stndft)ihl.  li.'J.'iO  .S.  490). 

An  l'reigeljigkeit  geilen  die  Kin-lie  und  l'ronunen  \  ermächtniffeD  ftanden 
die  Greck  des  IT).  Jahrhunderte  nicht  gegen  ihre  ZeitgenolVcn  zurück. 

1429  an  St  Veitstag  (tiftet  Bartholomaas  der  Aeltere  zu  feinem  und  Annen 
Ottin  der  ^ngereu  Seelenheil  100  fl.  wo.  einem  Jahrtag  bei  den  Predigern; 


•)  Thriiii  in  loiiur  MUal'terbclclirtibuiiK  .S.  öl  liest  anitatt  IJarthoioiue  Ciregg  Itartliu- 
lonw  Weng  und  erklärt  das  Wappen  der  Frau  filr  das  EhingerTrhe,  beides  unrichtig. 

**)  l'ebcr  die  netfieili^ung  der  Familie  Greck  an  der  ReformatioD  a.  Prälat  von  Scimid, 
Bdbnnationsgcl'chicht«  vuu  Lim  S.  78  u.  194. 
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1453  auf  Donnerftag  nach  Unfer  Franon  Himmelfalirt  Konrad  Greck  der 
Afltere.  I'riofttr  iiixl  Kinlilierr  zu  L<»nfee,  und  Martin  Grcik,  (U-vettcrn,  als 'IVltainoiits- 
voliltrcokcr  ilires  \  cttcr»  und  tirudcrä,  Hans  Greck  l'clig,  ÜöU  tl  baar  zu  einer  ewigen 
Heffe,  einem  Jahrtag  and  daein  ewigen  Lieht  an  den  nntern  Altar  im  Mnnllter, 
gen.  der  Greckenaitar,  geweiht  in  Ebre  des  b.  Sakraments,  St  Peters  nnd  FMla 
itnd  St.  Andreas  des  Zwölfliotcu; 

Ht')')  nacli  L'niVr  Frauen  Tap  Annunciaii<Miis  obiger  Konrad  Greck,  Prieftcr, 
feinen  grolHMi  Zflieiifru  zu  lelienliaufen.  der  liei  "lO  Malter  Hoeken  u.  f.  w.  jülirlieli 
gültet,  lamt  l'eiue  iiütien  und  zwei  .Siildeu  zu  Autentioten  und  200  fl.  libeiniieh  baar, 
gleichfalls  an  einer  Meffe  im  Mfinfter; 

14(>8  Donnerftag  m  angehenden  Falten  Martin  Greck,  Bfirger  an  Ulm, 
feinen  Zehnten  zu  l^u  h,  der  hei  18  Imy  Korns  gQltct,  mit  dem  Drittbeil  der  Burh- 
wielV  nn<l  den  2  Tagwerken  der  .Seelwiefe  za  £lerbach,  an  einer  ewigen  Meffe  bei 
den  Baartliitern ; 

1472  bamliag  vor  Matheus  des  Zwültlioteu  und  EvangeüAcn  Martin,  Jakob, 
Konmd  nnd  Bartbolomäns  die  Grecken,  Gebrfider,  Börger  za  Ulm,  ind  VoUidehnng 
des  letzten  Willens  ihres  Vetters,  obigen  Konrads  Greck,  Priefter,  feinen  Hof  zn 

Antcnhcfen,  zwei  Sölden  daleliift,  30  f!.  .jährliehen  Zinfes  mit  600  fl.  Hanptgut  aas 
der  Greekenniiilile  i  SehaptVniutihle)  zu  I  Im  u.  200  11.  baar  SO  einer  ewigen  Meffe  in 
der  äcbai'tian»ka|)elle  am  (Jries  in  I  Im: 

1491  Saml'tug  naeii  Margarelhcnta^'  UartbolomäuH  Greck  40  fl.  Zins  Jährlicb 
mit  1000  fl.  ablösbar,  für  fich  aud  feinen  verdorbenen  Bmder  Konrad  zn  einer 
ewigen  Mcfle  an  dem  Greckenaltar  im  Mäufter; 

14"J7  an  l{arth4)loniäusalM'niI  vermacht  rrlula  I5randeul)urgerin ,  des  vor- 
genannten Hartlinlnmäus  Greek  Witwe,  iliriMn  Sohn  Jakoh  (ireek  und  dellen  männ- 
lieheu  >saeijkununen  ihren  Hof  zu  Scliarenltctteu  und  2  Sölden  dalVlUt  und  ihre 
zwei  Brottifche  unter  dem  Brothaus  in  Ukn  unter  Anordnung  einiger  kircblidien 
und  wohltbätigen  Beftimmnngen  nnd  VeimaohtnilTe. 

Die  Lehenfeliaft  diefer  Stiftungen  blich  ftets  dem  Stifter  und  nach  feinem 
Aldeben  feinen  niännliehen  Nachkonimen  oder  dem  Aelteften  .  drs  Schilds  und  Helms 
der  Greeken,  Mannsnamen'-  \ ..rluhalten.  nnd  follte  im  Fall  deren  Ablebens  au  den 
Katb  der  Stadt  LIni  übergehen,  im  J.  1011  erwähnen  die  Itatbsprotokolle  Greck- 
foher  Stiftnngsgtitcr  zu  Ellzee  in  der  MarkgrafTcliaft  Burgau,  die  dem  Pfarr> 
kirelionpflegamt  zugefallen  warcu.  Das  Gefach  dncr  Ajudlonia  Greck,  ilurer  Toditer 
Gertrud  Sufannc  öO  fl.  jährlieh  auM  der  heinigcfallencn  GrcckTchen  Stiftung  ZU  ver- 
willigen, wurde  vom  MML-iirrat  abiVhlägig  befehieden. 

Gleicher  Abüammung  mit  den  Llmifehen  Greeken  waren  die  Greck  von 
Koehendorf.  Um  die  Mitte  des  15.  Jahrhunderts  fand  eine  Znfammenkunft  beider 
Linien  in  Ulm  ftatt,  wobei  deren  Zufammenhang  konftatirt,  nnd  unter  Vorwiffen 
der  Grafen  von  Kirehbcrg  und  von  llolfenftein  eine  Urkunde  ausgefertigt  wurde, 
deren  Inhalt  der  Hifehof  vim  Auzshnrg  lu  rtätigfe.  Mieriilter  lindet  fieh  von  t  Prälat 
von  S<  liniid  folgende  iirkiuniüi  !ie  Notiz:  14äf<  Saniftag  nach  dem  Autlabrlütag  be- 
kt  nut  kraft  Greck  von  Koehenilorf  tÜr  ficb  uud  feinen  Broder,  Hemi  Sieftied, 
Ritter,  Bmder  der  deutfchen  Herren,  und  mit  ihm  Martin,  Jakob,  Konrad  nnd  Bar« 
tholomäus  die  Greeken,  Gebrüder  (Bürger  zu  Ulm),  daß  Tie  V.'mva  Stammes  nnd 
daß  die  VerwandtlVliaft,  die  durch  Briefe  naeli;,'ewiefen  werdiii  könne,  nur  darum 
in  VergelTcnheit  geratlien  fei.  weil  ihre  \  (»rellt  rn  immer  in  Einer  (Märend  gewohnt 
haben,  weswegeu  lle  auch  ihre  Wappcnfchilder  verändert.  Sie  bcfehlielien  daher, 
gcmeinfcbaftlich  das  Wappen  zu  führen,  weldies  er,  Kraft,  führe,  nnd  ihre  Ijehen 
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Oftch  Leheiuordnimg  auf  citinnder  zu  vererben.  1458  Donnorfhig  nach  11000  3iagde> 
tag  tritt  Ilniis  Orcck  vnn  I\  rln  iMlm  t'  dicrnii  \'(Ttr:ijre  bei. 

Gl>'i<']iw.>lil  lilicb  ein  Voriut  !i  ii<  r  l  liuU'clicu  Grcck,  ihre  Aafnahme  ins  Tu- 
triziiit  diircliziilVtzoii.  nat'li  FaliiT  dIuii;  Krt'ol;;. 

Nucli  ciuem  Kegelt  aus  dem  K.  .Staatsarchiv  zu  Stuttgart  verkauft  1334 
an  Unfer  Frauen  Abend  ztnr  WDnweibe  Kraft  Oreck  von  Koebendorf  feinen  Hof 
so  Salme  der  Stadt  (NeekarTulm)  dem  Klofter  SchSntbaL  Andererfidts  erTcheint 
nach  Sebannat,  OclVIiiciitr  des  Risthnnis  Worms  I.  35,  im  J.  1293  ein  Arnold  von 
Koehendorf  mit  dem  l'atronntsreclit  in  Kofhondorf  belehnt,  foinit  dürfte  die  Ankunft 
der  Grcck  in  Kuchendorf  in  die  Zeit  zwifchen  1293  und  1334  zu  fetzen,  und  Uhu 
als  der  Stainmort  tvt  becdohnen  fein.  Dodi  nachte  ieb  in  Rfickfidit  anf  das  von 
Faber  erwäbnte  Dienftverbältnia  der  Greck  unter  den  Pfabgrafen  bd  Rbein  niebt 
unberührt  lalTcn,  dah  fchon  in  einer  Worinn  r  !  ikunde  von  1206  (Sehannat  II.  96) 
ein  Weruherus  Kricb  unter  pfatzifchen  und  benachbarten  Adeligen  als  Zeuge  ge- 
nannt ift. 

In  Kocheudorf  befaflen  die  Greck  nach  einem  LKtgcrbuchaannug  von  15()1 
folgende  Rechte  und  Gefälle:  die  Jurisdiktion,  das  Reebt  den  Stab,  den  Schulthei/i 
und  Richter  zu  fetzen,  alle  Obrigkeit,  Herrliebkett  und  Gerechtigkeit,  Geleit,  Gebot 

und  Verbot,  die  hoben  und  niederen  Gcrtchtggefaille  an  Strafen  und  Ruften,  den  ßlntbann, 
den  der  dani;ili,i,'c  IJolltzfr,  Junker  \V(df  Konrad  Gm-k,  nachdini  das  liecht  eine 
Zeitlang  geruht,  von  Kaifcr  Ferdinand  l>eftätigt  und  auf»  Neue  verliehen  erhielt ; 
femer  die  Vergebung  der  Frnhmeflpfrfinde,  die  Jagdgerecbtigkeit  auf  Koehendorfer 
ICarkung,  die  Ordnung  von  MeB  und  Haß  an  FrHchten  und  Wein. 

Vom  Risthum  Worms  hefafi  1392  Johann  Greck  folgende  Lehen,  weleho 
nach  und  nacli  an  Tcinc  \'()rfahren  pokonmicn  waren:  ^Zwn  Fiffhcnzen  /ii  Kncben- 
dorf,  itciii  ein  Aclittiicil  des  Zehenten  in  der  .Mark  dafelblt,  groß  und  klein,  item 
das  Fahre  zu  Jagesfeidt",  wozu  I4f^0  Kraft  und  Johann  Greck  noch  cineu  Thcil 
des  Weinaehendon  su  Nordhmm  durch  Kauf  erwarben  (Sehannat  I.  26B). 

Ab  genealogifche  Notiz  folgen  die  Inhaber  diefer  Lehen  in  nachftehender 
Ordnung: 

1392  Johann  Greck 

1411  .Siefricd,  Johann»  Sohn, 

1427  Johann  Greek,  Siefrieds  Sohn, 

1439  Kraft  und  Wolf  Greck, 

1480  Kraft  und  Johann  Greck,  weil.  Kraft.s  Söhne. 

1515  Johann  und  Wolf  Grcck,  wcü.  Jolianns  Söhne. 

1535  Johann  und  Woll  Kom-ad  Crei  k,  Ajrnaton. 

1599  Wolf-Kourad  Greck  junior  mit  feinen  Urüderu  Johann  riiilipp  und 
Walter,  weil.  Wolf-Konrads  Söhne. 

1628  Wolf- Konrad  Greek  junior  mit  feinen  Agnaten  Walter  und  Johann- 
Wolf. 

liKiO  Johann  Grcck,  Weil.  Wolf-Konrads  Sohn,  weh  licni 
1713  folgten  feine  Söhne  Johaun-Wolf  und  W»tll-Konrad,  Freiherren  von 
Koehendorf. 

Nach  dem  Vericauf  des  unteren  Sdüofles  und  des  dritten  Theils  von  Kochen- 
dorf im  J.  1608  an  Herzog  Friedrich  von  Württcniht  i -  l.lii  li  die  Familie  län;,'i  rc 
Zeit  im  ungeftörtrn  Bel'it/.  der  beiden  übrifjcn  Drittel.  Am  :)  Juni  Um 2  verkaufte 
J(diann  Greck  von  Kochendorf  an  Daniel  von  S).  Andn  einen  weitern  Theil  von 
Koehendorf,  und  17G1  kaufte  der  lUtterkantou  Odenwald  das  Gut,  verlegte  feine 
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Kanzlei  vun  Heilbruun  daliia,  und  gründete  dulclhrt  eine  KitteriViiulc,  Towic  ein 
WaiTen-,  Zadii-  und  ArbeUsIiat».  Na«li  der  Einverleibiing  in  Wflrttembcsrg  belebnte 
1814  König  Friedrich  L  den  General  von  Brenning  mit  Kocbendorf.*) 

V^olf  Konrnd  Oreck  von  Koobendorf,  knrbairireber  Oberfl,  f  27.  NoTember 

174D,  war  der  letzte  des  Stammes, 

Die  Greck  von  Koelieudorf  waren  vielfach  verfoliwägert  mit  der  Familie 
von  Gemmingen;  ferner  mit  den  Landfehaden  von  Steinach  and  den  Kolben  von 
Wartonbnig,  den  von  Venningen,  vom  Hobt,  von  Lentenhebn,  von  liebenftein,  von 
Elirtchshanren,  von  Altdorf,  von  Knieftet^  vcm  Ooebeim,  von  Kdpperg,  von  IfalTen- 
bacb,  von  Rotzheim  u.  A. 

Das  Wappen  der  Familie  Greek  heftand  au»  einem  quer  gftheilten  Seliild, 
das  obere  Feld  gold,  das  untere  blau.  Auf  dem  Helm  zwei  Büffelliuruer,  die  obere 
Hilfle  gold,  die  untere  Unn.  Die  KoehcndoH'er  Linie  f&hrte,  abweiebend  von  der 
(JlmiTohen,  swifehen  den  BfiffelbSrnern  one  wachTende  wabliobe  Flgnr  mit  ttber 
der  Bruft  gefidteten  HSnden. 


Sitzungsberichte. 

Am  3U.  JScptcnibcr  l»7ti  feiertts  der  Verein  dt-n  Alilchicd  loiiies  zweiten  Vorftandl, 
des  alt  Sektor  de«  OynnariuBt  nadi  HeiltMromi  abgehenden  Dr.  Prenvi,  und  abvrreiefate  ihai 
in  Anerkennung  feiner  hervorragenden  Verdicnftc  um  den  Verein  ein  Ehrenpefrlienk. 

8itsung  vom  1.  November  1878.  Ala  ordentliches  Mitglied  wird  «ufgcnoimnen 
Erhaid  Bllv«leii,  Fabrikant  Mer.  Gefohenk«  find  etageffavfea:  von  Vnt  BeaB  einige  ältere 
Tafclienbüelier  und  vcrfchicdene  andere  Gegcnftlnde,  von  Rektor  Dr.  PrelTel  eine  Anzahl 
Urkunden,  von  Uauptraann  v.  lieck-Widmaonltetter  in  Trient  i'ein  gcnealogilcbc«  Work  .ätudien' 
eto.  Zur  Aofbewahrnnf  ift  den  Verein  fibergeben  worden  ans  der  Wagner  WagnerTehen  Ver* 

laUbnlehaft  eine  Truhe  der  hiefi^'i'u  vorm.  'NVnirnerzunft  mit  Inlialt. 

Der  beitritt  des  Hilturii'cben  Vereins  Ü\r  daa  Württembergifrhe  Franken  zu  der  mit 
den  K.Topographifeh«nBarean  gerehloihnen  Uebereinkvnft  Aber  gemriBfanie  PabUkatSonen  wird 
willkommen  gebeifien  und  der  hierauf  bezflgliche  Vertrag  von  Seiten  de«  Verein?  pi  nelimipt. 

Zur  befferen  Begelung  de«  Berichtenii  Uber  literarii'che  Einlftufe  wird  eine  Lifte  auf- 
gelegt, in  welebe  fleh  verlUitedeBe  Mitglieder  filr  üebemahme  von  Referaten  ehnciebneten. 

Hauptmann  Geiger  vcrlient  einen  aiiüfilhrlichen  Bericlit  de»  Malers  Bach  über  die  hciiritre 
Ausftellung  im  Neubronner'fchen  Haufe,  und  knllpft  daran  noch  einen  befonderen  ücfchäfts- 
bericht  Scbließlich  machte  Prüf.  Dr.  Ofterdingcr  noch  einige  kleinere  Mittheilnngen  fiber  daa 
Lokal,  in  welchem  die  Kapitulation  von  Ulm  gefchlolTen  worden,  über  den  Namen  Kolefch,  der 
.iii.H  Irinnen  itamme,  und  Ober  den  Namen  Ruhotbal,  der  auf  eine  ehem.  Kapelle  aur  Gottesruhe 
i^iuüek^nl [ihren  fei. 

Sitzung  vom  6.  Dezember  If^TS.  Als  ordeatBehes  Mitglied  wird  aufgenomraeu 
Schnünfpektnr  Pfarrer  F,<r(,Mnann  in  Fritflinfcen.  Kaufmann  Kombcck  hält  den  angekündigten 
Vortrag  über  den  iäalmansweiler  Hof  in  I  lm  und  Uber  die  ehem.  Kapelle  St  Peter  und  Paul 
dafelbdt.  Generalaiajor  v.  Arlt  berichtet  (Iber  eine  Heihe  iiterarifcher  Einliiufo,  desgleichen 
(heilt  Maler  Barh  aiiH  den  literarifrhen  Einliiufen  einiges  mit.  Kpliorn.s  Eyth  verliest  in  dentfeher 
Ueberfetzung  iulercilaute  Steilen  aus  den  Reden  de«  Ucmufthcnes,  welche  Vcrgicichuugspunktc 
swifebeo  PUHpp  von  Maeedonlen  und  Kapoleoa  I.  bieten. 


«)  Notlien  doB  t  K.  gtaatafiliai-Arefahr-Venraltera  Fieihomi  von  Seekendurff  in  Lud- 
wigebuiy. 


Digitized  by  Gaogle 


Gl 


BrieflcaReii. 

Zu  der  Fr.iKe,  waKiier  in  emer  Miinftcriirkiinde vorkommende  Aiisfinirk  ,Hnndskappe* 
bi'dfiitc,  liiit  dir  Kinlftidcr  licli  i'iiie  crlte  Aiitorif/U  gewendet,  drti  FI.  Vorltand  des  Ger- 
iiiauiiclien  Mureuiim,  Herrn  L>r.  Fruiuiiiaiiii,  welcher  die  Güte  liiitte,  folgeode  Auskuut^  su  geben: 

Das  Wort  .hundskqtpB'*  wobl  b  der  nltgetheitten  StaOe  «Im  bergnliiiiifielra, 
helmäHinllcIii'  Ko]ini(>d('rkiinfr  bezcirlircn,  wie  .in»  folgenden  beiden  Stellen  hervorgeht: 

'Schineller,  bayer.  Würterbueh  (1.  Ausg.  II  211,  meine  2.  Ausg.  Th.  I  Up.  1129):  «Uic 
Handikappen,  eine  Art  Vifir  oder  Stnnnliattbe''. 

("•rimin,  dciitiVhfS  Wiirtcrbiudi  Bd.  IV.  I!,  S]>  n>;!7:  „Ilundskaiiiie,  f.,  eine  Ilelniform 
des  15.  Jahrhunderts,  nach  der  Furtu  des  Viilrs:  iiuudzkappen,  mitra  ferrea,  eft  genus  galee. 
Voe.  inc.  theat.  K.  Sa". 

Ferner  .nueh  in  DiofeolMieba  glolfitrium  latiiio*fefaaineun  |».864b:  »Mitra  fema,  fanntc» 
kappen,  peckclhawbe". 

Anf  der  Leutkireher  Heide,  da,  wo  ungeflthr  da«  Hefdurerleht  war,  Heben  swd  rieflge 
Tannen,  die  Lnuittanncn  genannt.  Anf  die  Anfr^tfe,  wan  dielVr  N.uue  bedeute,  fei  bemerkt,  daü 
die  Flurkarten  viele  Lauaörter  aufweilen,  wie  Lausäcker,  Lausberg,  Lausbnich,  LausbUhl,  Laufe- 
garten,  Lausgruiui,  Lannhalde,  Lanaboeke,  Lanamlder,  Lanswicfen  n.  f.  w.  and  daß  diefe  Kamen 
wohl  zn  dem  Zeitworte  laußen  =  lofen,  laufchen  {Schuicller  I  l'tV2)  gehören,  und  entweder  wie 
die  hochgelegene  Laiiseekc  bei  Ulm  winc  hohe  Warte  bezeichnen,  oder  wie  die  in  der  Ebene 
ftebendea  Laustannen  bei  Lentkirch  eine  Stelle,  wo  fleh  die  Jäger  auf  den  Anftand  flellten. 


Wärttenibergifcher  Älterthumsverein  in  Stuttgart 


Daij  Begrüliiüs  der  lloneu  von  Wöllwurtli  im  Klolter  Lorch. 

Aus  Anlaß  der  im  Julire  1878  in  Angriä'  genonuneuen  Keitaurirung  der 
alten  KloftmUrdie  ni  Lorch,  wdebe  in  der  Form  eineB  laCeinifoben  KrenB»  erbaut  ift, 
wnrde  cor  Wiederherftdlong  des  nrl^rfingliehen  einheitlichen  Oanzen  die  Mauer, 

welolie  zu  reclitcr  Hand,  (vom  Chor  au.s)  die  Kapelle,  das  alte  Begräbnis  der  Herrn 
von  Wüllwartli  ontlialtcnd,  vom  Clior  gelcliiedt  ii  und  die  Ooriinitntanficht  der  Kirehe 
lehr  becinträelitifrt  hat,  entfernt  tind  die  an  derieibeu  augebracht  gewefenen  aus  dem 
15.  Jahrhundert  i'tammeuden  D  Steinbilder  diefer  Familie  an  leeren  Stellen  der 
g^nfib«r  liegenden  WSnde  anfgeftellt  Dadareh  ift  die  chrenologifobe  Reihenfolge, 
in  welcher  diefelben  bisher  nach  dem  Todesjahr  des  einzelnen  Verdorbenen,  dem 
das  Denkmal  gewidmet  war,  aufgcftellt  gevvefen,  unterbroelicn,  und  es  mag  viclleieht 
von  Werth  lein,  hier  in  diefeu  Blättern  unter  tlieilweilVr  Benützung  älterer  Be- 
fcbreibungen  (Crallas;  OA-.Befcbreibung  von  VVelzlieim;  Baumeilter,  Abbildung  der 
Stataen  in  der  Wöllwartbifehen  lV)dtenhaUe.  Qmllnd  1808.)  die  nrrprüngliebe  alte, 
fowie  andi  die  nvnmdirige  Anfitellnng  veneiebnet  zn  finden. 

Wenn  man  ans  dem  Chor  der  Kirche  die  Kapelle  betrat,  fo  begann  die 
chronologifehc  Reihenfolge  der  Grabdenkmale  mit 

1.  dem  Grabftein  Georg«  1.  von  Wöllwarth.  Seine  Gemahlin  war  Anna 
Ulrichs  von  Scbecbingen  Tochter.  Georg  L  hatte  4  Söhne:  Volkard,  1389—1399  Aht 
des  Klofters  Lorch;  Ulrich,  deffen  Oemahlüi  Nai^aretba  von  Reebbeig  war  und  der 
1389  ftirbt;  Georg  II.  und  Georg  III.  deren  beide  Grabfteiuc  nun  folgen.  --  Ritter 
Georg  I  id  derfelbe,  dem  ein  Erehinger  Bebh  snStopfeaheim*)  delEen  Familie  einen 


*)  Bayr.  B.A.  WeU^enburg. 
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rothen  balben  Mond  im  Wu|i|»lu  führte,  diefes  Wappen  1364  abgetreten  bat*). 
Er  mrbt  1400. 

2.  nniliftiMii  GooTgßJJ.  Seine  nemaliliiiiieii  waren  Anna  von  Keclilierjr  und 
A^'iH's  vi)!i  fJnnili'Uiiijrcii.  Sein  Ti»«l(sj;ilir  ilt  ;uif  Stein  iiirlit  iiiclir  crncliflicli. 
Kr  war  iIit  Stifter  «It-r  erst  in  Jiinfjstfr  Zeit  im  Mnnn8l'tuiauie  aus^efiorbcucu  iiltercii 
Ibgcnanntcn  (.auiiaclicr  Linie  der  Familie. 

3.  GrabAein  Georgs  III.  Seine  erfte  Frau  war  Agne«  von  RSblingen, 
die  »weite  Gata  Trncbseßin  von  Stetten.  Die  erl^c  Ebe  blieb  kiixkrlog,  ans  der 
zweiten  hatte  er  einen  Solln  Wilhelm.  Kr  ift  der  Stammvater  der  JUnfreren .  so 
^'eii.innten  I^nnterhurger  Linie  und  l'omit  th-s  iioeh  hlithcnden  nffchleclits.  Sein 
'i\idc»jahr  iü  auf  dem  Steine  nieht  mehr  xu  finden,  t'rusius  las  aber  auno  158^ 
nocb  1442.  Anf  diesen  beiden  letzteren  Grabfteincn  lind  nnr  die  Wappen  der> 
jenigen  Frauen  angebracbt,  welche  Defcendens  hatten,  bei  Georg  II.  Gundelfingen 
bei  Georg  IM.  Tniehfeß  von  Stetten. 

4.  Der  GraM'toiii  Willielms,  Sohnes  des  Vorigen.  Deffen  tieroahlin  war 
Anücy  von  Stein.    Kr  liarh  1403. 

ö.  Grabrtcin  von  des  Vorigen  Sohn,  Reinhard  oder  licnuwart  L,  geftorbcu 
1492.  Die  Umfchrift  des  Steins,  die  aus  metallenen  Bncbftaben  befanden  an  haben 
fcbeint,  fehlt,  weil  l'ie,  wie  Crusius  behauptet,  von  Gold  waren  und  von  den  Rauem 
freraubt  wurden.  Die  lifiden  Krauenwappen  Freiberj,'  tnnl  Spät  beweil'en  aber, 
dal*  der  Stein  Kcnnwnrt  an^'iiiürte,  lienii  leine  zwei  Krauen  waren  .Mar«rarethe  von 
Frcibcrg  und  Margarethe  .S|Mit.  lieuuwart  war  wirtemhergileher  Uotincirtcr  und 
Rath,  auch  Begleiter  Graf  Eberhards  im  Bart  anf  deffen  Pilgerfahrt  nach  Jem- 
salera  1468.  Die  auf  den  4  Ecken  angebrachten  Ahnenwappen  find:  Wellwart,  Stein, 
Freiberg,  Truchfeß  von  Stetten. 

I).  (Jrnbrtein  l'lriehs  von  Wöllwarth,  der  läO"»  der  Sa^r<?  nneli  nuf  der  Jagd 
verirrt  im  Walde  umgekommen  IVyn  soll  und  auf  dem  Steine  als  'J'odteuirerippe 
dargel'tcllt  ift.  Er  war  ein  Bruder  de»  Vorigen  und  mit  Margarethe  von  Aheltingeu 
vermählt. 

7.  Bei  diefeju  Grabftein  U\  fowohl  Umfehriff  als  Frauenwappen,  welches 
letztere  noch  einen  .\nli:ilts]ttiiikf  hätte  geben  können  ganz  unkenntlich.  Crulnis 
las  noeh  von  der  l  inicliiit't:  Anno  domini  1")  .  .  .K'.il'  von  Wellwart;  vielleicllt  it"t 
CS  Georg  VI  ein  Bruder  Keunwarts  L,  der  1511  kiuderioä  Harb. 

8.  Grabftein  Heinriebs,  Sohn  Rennwarts  T.  Er  ftirbt  1509  am  21.  Juni. 
Seine  Gemahlin  war  Apollonia  Schilling  von  Cannftatt 

9.  Grabftein  von  Rennwart  IL,  Bruder  des  Vorigen,  ftirbt  unvermählt  1520. 

10.  Grabltein  von  Georg  Hennwart,  Sülm  Heinrielis.  Kr  ftarb  kinderlos  an 
unser  Frauen  Abend  l.'>22.    Seine  Gemahlin  war  Katharina  Adelmann. 

Die  Reihenfolge  der  Steinbilder,  wie  fle  nnumebr  nach  Entfernung  der 
Wand ,  an  der  die  erAra  fUnf  Steine  aufgefteIH  waren  und  nun  in  die  leeren  ge> 
gebenen  l'lät/.e  /.uilehen  den  andern  Steinen  eingefii-t  wurden,  fich  ergibt,  il't,  in- 
dem wir  die  ()l)i;i:en  N'imimern  iK'iitehaltcn  und  an  der  iiidweftlicben  vom  Befcbauer 
aus  linken  Ecke  beginnen,  lulgende: 

0.  IJIrieh;  T.Georg  VI.;  8.  Ileinrieh;  ö.  Kenuwart  I.;  4.  Wilhelm;  U.  Bcun- 
wart  II;  10.  Georg  Rennwart;  2.  Georg  II;  3.  Georg  III;  1.  Georg  L 


*)  V{;1.  F.  K.  Fflrft  zu  Hohenlohe-Waldenbarg  im  Anzeiger  för  Knnde  der  deutrchen 
Vorzeit  i^'j'),  Nr.  1,  und  Ddlflben  Schrift  Ueber  den  Gebraaeh  der  henddiTchen  HelsideTden 
im  MiUelalter.  186S.  ü.  37.  Nr.  ti3. 
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Wollwarthifohe  GräliiT  im  Klüftcr  Lorch.  0.^ 

Auf  rl.  in  Fufiliodou  clor  Knpcllc  liegen  iiudi  4  alte  ftciiiorm-  Grabplatten, 
wovon  ;i  das  Wiillw  .irtlilVlK'  Wniipni  dotfii  IiilVIiriftiMi  Jciiucli  .irrölifontbeil« 

tnilo(Vrlicli  und  der" Arlii'it'n.ich  wnlil  r;iiiiiiiilicli  iiltiT  lind  :ils  die  StoinbildiT.  W;ilir- 
iVlieinlicli  wurden  fic  j,'leifli  narli  dem  Tode  derer,  deren  Gräber  fie  bedecken,  an- 
gefertigt, denn  die  Steinbilder  worden  crlt  eine  gcmume  Zeit  fpSter,  und  zwar,  wie 
die  mtenfolgende  Notiz  mittbeilt,  in  8  Zcitnbrelinitten  angefertigt  Ein  Stein  zeigt 

nnrli  den  Ho^rinn  der  UndVlirift:  anno  1389  obiit  .  .  .  rica»  vielleiebt  die 

Grabplatle  l  lrielis,  des  zweiten  Sidine»  Oeor»?  1..  der  eine  Keclil)erg^  zur  Fran  hatte 
und  urkundlieh  13!S*J  ßnrb.  Ein  zweiter  .stein  hat  als  Frauen  wippen  das  Steinfelie, 
ein  dritter  das  Tmchfefi  von  Stcttcnfehe,  beide  würden  den  >Steinl>ildem  Georgs  III. 
nnd  Wilbclms  ent<))r(rcben.  Anf  dem  4.  Stein  ift  das  Franenwappen  ganz  abgetreten. 

Xii  li  ( im  III  im  K.  Sf.i.dsnr.  >  ItcfindKcben  alten  Manul'kript,  einem  vom 
Cnftos  (io!s  Klofters  l.orcli  im  IT).  .JnlirliiiiidiTt  lieiroinicnen  und  hif  1')!'.")  Inrtp-nihrten 
^^•r^^^mellt(■od('X  wiinlen  diele  WölUvarthli-lien  Graltdenkmale  in  .1  Zfitix-riodon  an- 
gefertigt, denn  es  beißt  in  denifelben:  „Henwardus  de  Wellwart,  miles  obiit  1492, 
ifte  fecit  foomm  anteeeflbmm  imagines  militares  ehoro  adiierentes  com  Aia  fieri  (es 
find  die  nunmehr  verfetzten  Steine  an  der  entfernten  Wund  6eoi^  I.,  II.,  HI., 
Wilbclm  und  Kennwarts  I.  Filius  ejns  Menricu»  feeit  illas.  quc  ad  balneiim  re- 
fpieiunt,  et  (unm  fieri  i  ririi  l',  Geor{;  der  VI.,  Heinrieli).  -  Depol't  Gcorius  de  Well- 
wart duas  jux(ta;  altare  pol'itas  feeit  ticri  (lieuuwart  II.  und  Gcor^  Kenuwart.).  — 
Qaomm  omnium  anime  requieecant  in  pace."  — 

Der  Anlaß  zor  Beftimmnng  diefer  Kapelle,  deren  Altar  dem  b.  Manritins 
geweilit  war,  ift  wolil  der  gewefen,  daß  Ritter  (ieor^' der  I.  von  Wiillwarth  und  delTen 
Oemalilin  Ann.i,  l  lriclis  von  Sclieelnnfren  Tochter,  deren  iiltefter  Sohn  Volkard  Alit 
des  Klorters  gcwcliMi.  im  .lalu-e  l.^iK'»  vor  den  Altar  ein  ewig  Lieht  und  in  das 
Kloller  eine  ewige  Melle  ftifieten,  die  täglich  auf  dem  Altar  diefer  Kirche  gclefeu, 
nnd  1406  einen  Jabrtag,  der  immer  am  Tage  nach  St.  Martine-Tag  geeiert  werden 
follte.  Die  Monobe  haben,  wie  Crnliae  beriebtet.  alle  Jahre  diefen  Tag  für  die  in 
der  Kapelle  bei^jefetzten  Abgeworbenen  feierlieh  begangen.  Es  waren  (^  Priefter 
aus  dem  Klol>or  und  ebenfoviele  ans  dem  Durf  Lorch.  Dafür  h.itlen  He  zur  Bo- 
folduDg  H  Jäeliilliug-IM'cnnige.  Das  vorn)al.>i  über  dem  .Mauritu^altar  beüudlieh  ge- 
wefene  Gemälde  fertigte  Mdfter  Hans  SchOlin  von  Ulm  filr  68  fl. 

Das  genealogifcbo  Schema  der  Familie  Wollwarth,  foweit  es  die  in  der 
Bcgribnimukpelle  vorhandenen  Denkmale  betrifft,  geftaltetfich  nun  folgendermaßen: 

1.  Gfeorg  I.  t  1409. 
Ana«  voa  Sehecbiqgen, 

Volkaid  Abt  riricli  t  im  2.  Gcorfr  II.  t  V  X  fJonrp  III.  f  1442. 

t  1899.  Marg.  v  Itocbberg.         Anna  v.  Uechberg  Anna  v.  Kühlingen. 

Agnes  V.  OandeUhtgeo      Gnta  Truehfeß  v.  Stetten. 

4.  Wnbrfm  t  1468. 

.  \  i  I  1  -j '.    ','111  "■'■.in, 

7.  Georg  VI.                     Rennwart  I.  f  149S.  6.  Ulrich  f  1505 

+  1511  (?)                      .Marp.ir.  von  Freiberp  tiu  W.ildi-  )irni;rk«niincn 

.Margar.  von  Spet.  .M:ir$c.  von  Ahcltingcn. 

».  Ilvinrich  f  1509.  9.  Konnwart  IL 

Apollonia  SchOling  t 

V.  Cannftatt.  nnvermShlt. 

10.  JOrf;  Huiiihard  (Cfor^  K«nnwart) 
t  15*22  kinderlos. 
Katharina  Adelnann. 
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Ardiiologirelie'  Abende. 


Wir  fcliIiel»<Mi  dierc  Notizen  mit  dorn  Bedanern  darüber,  daß  der  iiiterc  Ttieil 
des  Wüllwartlii'chcn  Arthivs,  aus  dem  über  die  iStiftuug  uud  über  das  Begräbnis 
felbft  vielleicht  noch  Weiteras  so  eatnehmen  gowefin  wSre  und  das  im  draiüg^ 
jährigen  Kriege  nach  Seborndorf  geachtet  woi-den  war,  wie  noefa  fo  laandiee  Arabir 
anderer  Gerddeeliter  und  (icmcinden  auK  der  Umgegend,  anne  1634.  bei  der  Bis- 
äfcberuug  diefer  Stadt  im  Feuer  aufgegangen  ill.  IL  v.  H. 


ZvbnnenkftBfle  der  Utglieder  md  Fnomä»  des  WirttenbergiflDlMii 

AlterthumsTereins. 

Am  22.  Noveml)er  v.  J.  trat  auf  Kinhiditnj,'  des  Ausfehuffes  eine  f;röftere 
Anzahl  Von  Freunden  der  vaterländilchen  Altertliinns-  und  (ie('chielit.''kun(]e  zn  He- 
fprechuug  der  Frage  zufauinicu:  ob  e»  niebt  für  die  Fürderang  der  gemcinlumeu 
Bettrelrangen  wüiirehenswerth  iriira,  dafi  aneh  in  Stattgart,  wie  dies  in  Ulm  Ubigft 
mit  gutem  Erfolg  gefebiebt,  regelmiflige  gefällige  Vereinigungen  der  Freunde  ein- 
gefubrt  werden.  Es  wurde  liefchloflen,  in  den  Wintermonaten  je  am  dritten  Freitag 
im  Hotel  Silber  ficb  zufammenzufinden  zu  Anliörunp:  eines  Vortrags  aus  dem  reicben 
Gebiet,  Vorzeigung  der  neuen  F'uude,  der  Pläne  für  Kel'tauration  unierer  Baadeok- 
male,  zwanglofer  Erörternng  weiterer  Aufgaben  der  Erhaltung  und  Sammlung  w8rt> 
tembergifcber  AlterdiUmer  n.  dgl.  m.  Zngteidi  worden  IVr  die  gute  Jahresieit 
Exknrfionen  nach  den  fnr  die  Arehäologie  und  Kunftgefchichte  befonders  wiebtigen 
•Stätten  dee  Landes  unter  kundiger  Führung  in  Ausncht  genommen. 

•  « 

Erfte  Vereinigung  21.  Dezember  1^78.  Prol'effor  Dr.  Herzog  von  Tübingen 
iiält  einen  Vortrag  ülier  den  rümilcben  Grenzwall  in  Württemberg  uud  delTen  im 
September  1877  und  September  1878  durch  dne  Komnulfion  rm  SadiTerftandigai 
▼oi^enommene  Srtlicbe  Unterfkiebung  und  topographifehe  Aufnahme. 

Zweite  Vereinigung  17.  Januar  1879.  Profeflbr  Dr.  Wintterlin,  Infpektor 
der  K.  Münz-  und  Medaillen-,  Kunl't-  und  Alterthümer-Sannnlung.  fpriebt  über  mehrere 
antike  und  neuere  Gegenftände  diefer  Sammlung.  An  die  Vorzeigung  knüpft  ficli 
eiue  lebhafte  Erörterung. 

Dritte  Vereinigung  21.  Febmar  1879.  Vortrag  von  ProfelTor  Dr.  Paulus 
über  Loreb  und  Httrrfaardt  und  Voraeigung  der  fBr  die  Reiltauration  in  beiden  Klöftern 
angefertigten  Pläne  dordi  Bauinfpektor  F.  Berner.  Mittheilungen  über  die  jüngft 
der  Staatsfammlung  gefchenkte  reiehe  Sammlung  des  Freiherrn  v.  Hügel,  Ehren- 
mitglieds des  Württcnib.  Alterthunisvereius,  über  ueuefte  Ausgrabungen  in  Hotten- 
borg  n.  A.  durdi  die  ProfeflToren  Fraas,  Haakh  und  Wintterlin. 
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lieiti-äge  zur  ilefehiehU)  von  Thierbeti;  unü  Küiizelsau,  SUiU  und  Amt. 

I.  Thierberg. 

Horm.  Ranor  hat  Im  Hohenlobircheo  Archiv  1, 321  ff.  die  Oercbicblc  der  Burg 

Tlik-rlior;;  OA.  KUiixeldiiiu  dai^eftelU  und  einen  Aussttg  (lri\  >ii  in  der  ZtTcbr.  f.  w.  Fr. 
linnd  Ifii»  iiiitp  tlit'ilt.  Ans  /wci  liiimltMi  l'rn/i^h:ikf(>n  .  Ilolimloln- ronfr;!  Stetten" 
erjreld-n  Hell  cinijre  neue  MHHientc.  /ui;leii-li  tindi't  Hell  in  ji  nen  leliwer  zu  eilt- 
'/.iflenulen  Akten  ein  reiches  Miilcrial  zur  Geleliielile  von  luin/.elsau,  deflen  Hezieh- 
ungen  sn  den  Herrn  von  Stetten,  die  Gemeindevcrfaffang  und  beronders  das  Rnrnl- 
Icapitcl  KBncdun  betreffend. 

Wir  lernen  :uir  den  gennniiteu  Proxeßakten  die  Zuftände  Fnniken«  am  Kiidc 
des  1.').  Jalirliunderts  kennen.  Ks  treten  uns  einiije  kraftvoll  tmt/if^e  (JeOalten  <lis 
abik'ibendeu  Uittertliunis  entj?e;?en.  Wir  lernen  die  Zeit  kennen,  welche  iMiinui.r  \vi« 
Götz  von  lierlichingeii,  Florian  Geyer  u.  f.  w.  gebar.  Die  ziemlich  nnbcitannte  Ge- 
fchichte  und  VerfafDing  des  groBcn  Raralkapitcls  Kfinzelran  wird  klarer.  Wir  thun 
einen  Bliek  in  die  Verfndung^  eines  fränkirelien  Genieinwerens  unter  der  Herrfcbaft 
von  Ganerl)en,  un<l  felien,  wie  es  lieh  ^rrol^er  Freiln  itni  ert'reiile. 

Im  .lalir  1474  hatte  Hraf  Alliri'clit  die  Wiederlüiung  der  an  die  Herrn 
von  Stetten  verkauften  Hurg  Tiiierberg  an;;ekündi^t.  Von  feiner  Mutter  Elil'alieth, 
welcher  das  Gefiimmthaus  Hohenlohe  noeh  einen  befondem  Dank  fchnldet  ftir  den 
Elfer,  mit  wdcbem  fie  das  HauBgnt  zu  erhalten,  zu  mehren,  das  vcritaufte  und  ver- 
pfändete wieder  Stt  gewinnen  trachtete,  hatte  er  mit  (einem  XetTen  Kraft  diefeu 
treuen  Eifer  für  des  Iluafes  .Mehrun«,'  i,M'erl»t.  Den  Herrn  von  Stetten  kam  iliefe 
Wiederlöfung  cbenfo  unerwartet  ah  unwillkonnnen.  bisher  hatten  Tie  von  .Scldoii 
Stetten,  Baehenbaeh,  Thierberg  und  der  altgegangcncn  Feile  Kiepperg  hei  Weldings- 
fdden  ans  fal>  als  nnomfchriinkte  Herren  anf  dem  Bergrücken  zwiTehon  Kocher  und 
Jagft  j^efclialtet  und  Ii  tt<  u  ii;  Ii  Iler/enshift  in  den  Wäldern  der  llerrfeliaft  Landen 
•bürg  und  Tliierbcrfc  K^^Jafct:  denn  ihr  eiirener  zum  Schhd«  Stellen  i^eliilriuer  .Ia>rd- 
bezirk  war  ;;erin{;.  Niemand  in  der  rni,:,'e^'i'nd  konnte  l'ie  in  ihrem  Thnn  iiihI 
Treiben  l)eubaehtcn.  Denn  Thierberg  war  in  ihrer  Hand.  Sie  liatten  die  alte  „/ari^e", 
wie  fie  Simon  von  Stetten  nennt,  wohnlich  eingerichtet,  denn  ihrer  weitverzweigten 
Fumilie  war  ein  weiterer  Sit/  nothwendig,  und  hatten  Thierberg  wolil  befelligt. 
Von  Langenburs:  aus  hatten  He  keine  Störung:  zu  benirehtcn.  Denn  diefes  fehönc 
StammiVhloh  war  feit  i;>«4  vorjdandet  und  hatte  leine  Bentzer  vielfaeh  ;:ewcchlVlt; 
die  Ffuudinhaber  waren  nicht  im  Stand,  die  zur  Burg  gehörigen  Keehte  in  Dorf, 
Feld  und  Wald  zu  rcbirmen.  1399  hatte  Hans  Hofwart  fein  P&ndreeht,  das  er 
von  Tilricb  von  Hohenlohe  fOr  2000  fl.  erworben,  an  Lupoid  von  Seideneck  ab« 
getreten;  fpäter  war  es  in  den  Händen  des  reichen  Volmar  Lemlin  um  M.SO— 40, 
vind  noeh  144.'5  hatte  es  Frau  Marpirela  von  Berliehin-ren,  (Jötzen  l'eli^  Toeliter, 
innc.    Dazu  kommen  lan{;wierif;e  Fehden  de.s  Haul'e.t  Hohenhdie  mit  Mieliel  von 

Wertheira,  mit  den  Hornecken  wegen  Bartcnftein  und  Jagftberg,  bei  welch  letzterer 
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Fehde  die  Herrn  vtm  Stetten  den  Grafen  vm  Hofaenloho  fcind  wurden,  cudlidi  die 
Stu6e  mit  doiu  l*fjil7.};rafon  wt Widdern,  woIkm  die  Horm  von  Herlieliinjrt'ii  und 
Hans  vi>n  Ilorneek  der  ( ii .itT.  liatt  I loln  iilolie  Seiinden  tliaten.  F^lionlo  nahm  der 
StiUUcklicir  die  Kratt  der  (iraten  von  li<»liciilohc  in  Aulprueh.  S«»  mulsten  die  Grafen 
itilircUweigcnd  dulden,  dafi  die  Herrn  von  lE^etten  die  Jagd  in  den  weiten  Waldungen 
anf  dem  Beigrileken  swifcben  Kocher  nnd  Jagik  ab  Recht  nnd  nicht  mehr  ab  Gnade 
anbhen. 

Jotzt  Collten  die  Herrn  V(tn  .Stotlen,  damals  ein  kraftvoll  trotzijro»  nofeliloelit 
voll  linlicii  SelhrthewnlUCeins.  das  dem  l'falzyrnl'en  wie  dem  Grafen  Allireelit  von 
Wertlu'im,  lioiiiproblt  in  l^auiberj;,  den  Felideliaudleliuli  liingcworten  liatte,  die 
ihnen  To  gerdiickt  gelegene  Borg  Thierberg  heraa«geben  fammt  allen  dazu  gehörigen 
Rechten,  and  damit  hatte  natitrlich  auch  das  Weidwerk  in  den  fchönen  Waldungen 
ein  Knde.  si.  Cucliten  auf  alle  und  Jede  Weife  die  Löfung  zu  liintcrtreilien.  Bc- 
fnnders  das  Haupt  der  Familie.  Simon,  Amtmann  zu  Köttingen,  verlnnirte  erft  Krfatz 
fiir  die  verwendeten  Uaukoften;  daran!,  als  iinn  der  Keverslirief  die  llaltloligkeit 
diel'cr  Anfprücljc  dartliat,  wollte  er  die  Geldwälirung  anfceüten,  eudlieh  wulUc  er 
nicht  zugeben,  dafi  die  hohenlohifchen  Rätbe  die  LöAingsAimme  fo  lange  beim  Ruthe 
zu  Hall  hinterlegten,  bis  das  Seblofi  Tbierberg  nbergeben  Tel 

Zuletzt  mußte  fich  Simon,  der  im  Zorn  lii^rar  die  liolienloliift lim  f.elicn  nnf- 
gcfagf  liatte,  fiigen.  Am  Mittwoili  naili  Kxaudi  1475  war  (iraf  All)r<'(l!t  l'elhlt  in 
Tliierberg.  Doeli  hatten  die  Herrn  von  Stetten  die  vier  Güter  zu  Adlatzweiler,  die 
MiiliHiatt  zu  Granden  im  GrUnibaelitlial  gegen  Haßfelden,  die  Weinberge  am  Kyni> 
beitr  *n  Gründen  nnd  verfebiedene  andere  GBter  und  Aber  hundert  liegen leote  nicht 
mit  übergeben.  Gs  gab  lange  Verhandlungen.  Graf  Kraft  fuehte  zu  mittein;  darauf 
wandte  l'ieli  Simon  von  Stetten  an  den  Kurnirften  von  der  l'lalz.  So  verging  ein 
Jahr  um  das  andere.  Graf  Allireeht  lieit  dureli  die  Seinen  die  zum  Sehlol«  Thier- 
berg gehörigen  Kiukünfte  einnehmen.  Dafür  thaten  ihm  die  Herren  vuu  Stetten, 
wo  de  konnten,  Abbruch.  Luftig  jagten  üe  in  den  hohenlohUbhen  Wüdem.  Wilhelm 
ran  Stetten  wurde  dabei  zweimal  gefiingen,  einmal  hatte  er  fieh  vor  den  hohen- 
loliifchen  Dienern  auf  einen  Baum  geflüchtet  nnd  wurde  mit  einem  Bolzen  herunter- 
gendiollen.  .Simon  von  Stetten,  ein  kluger  und  tliatkriiftiger  .Mann,  der  Hell  aber 
naehlagen  lallen  muhte,  dah  er'ä  mit  der  Wahrheit  nicht  lehr  genau  nehme, 
machte  den  Verlncb,  mit  13—14  Manu  zu  FuU  und  Pferd  das  Schloß  Thierberg  zu 
fibermmpeln;  er  zog  ganz  heimlich  nicht  auf  dem  gewohnliehen  Weg,  fondem  den 
Berg  hinauf  vor  das  Sehlol».  .\ber  gerade  noeli  zu  rechter  Zeit  hatten  die  Hohen-' 
lohifclien  den  Anf-  lihiL'  ^'cmcrkt.  dii'  /itirhriirke  :nif;rezogen  und  fo  das  .Sdiloh  be- 
wahrt. Allmiililig  liek.-im  der  rialz^raf  die  .'^a<'|je  mit  Simon  l'alt :  jetzt  waiultc  dicler 
lieh  an  den  Hilehof  von  Würzburg,  erbot  lieh,  ihm  als  leineni  Landesherru  zu  dienen; 
als  auch  dieler  keinen  Zug  that,  ttlierlief  er  1481  den  Markgrafen  von  Brundoiborg. 
Da  es  aueli  dort  den  Herrn  von  Stetten  nicht  zu  gelingen  fohlen,  wandten  fich 
Simon  un<l  Kilian  von  Stetten  anfn  neue  an  den  l'falzgrafen  Philipp,  der  gerne 
die  Irrung  beigelegt  hätte,  tnn  des  fortwährenden  Anlaufs  von  Seiten  der  Horm 
von  Stetten  ledig  zu  werden.  Kr  letzte  daher  einen  Tag  zum  Austrag  des  Streites 
fett  In  Heidelberg  kam's  an  P^er  und  Paul  14S2  zur  Verhandlung,  doch  ohne 
Erfolg.  Aber  nun  ging  der  unmhige  Kilian  Schritt  für  Sehritt  weiter  und  ent> 
puppte  fich  bald  als  Stegreifritter.  Noch  einmal  kam  eine  Gelegenheit,  da  eine 
Verlöhnug  niöglieli  leliieii.  Simon  und  Kilian  hatten  im  Zorn  ihre  holienlohilelien 
l.<cbeu  aufgelagt  und  damit  ihr  ganzes  Haus  in  die  feliwerrte  Verlegenheit  gebracht. 
Machten  die  Grafen  von  Hohenlohe  ErnH,  l'o  konnten  lie  in  da.s  .Schloh  Stetten  eine 
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fremde  Familie  als  Tx'henfträger  einweifen.  Darauf  koonten  es  die  Sbrigen  Ver- 
wandten iiiclit  .-uikoiiinuMi  hiniMi. 

Am  (HttTuniiitag  14^'}  hv<::\\i(n\  lu  li  Siiimii  lind  Kilian  nncli  'lliirrltor":  lind 
Hellen  lu'ii  uufs  neue  ItcloLiien  iiiul  j^etobteu,  /.elin  Julire  Uxuj;  den  Gnilen  211  dioneD| 
Aucli  idle  Fordernitgen  abinthnn,  fowie  dnfiir  zn  forgen,  da£  Selinltheifl,  Geriefat 
und  Ctemeladc  w  KBaxclsan,  einem  Ganerliendorf,  an  welcliee  Kembnrg,  Stetten 
und  Hohenlohe  Kcebtian(^rQche  linid  ii.  den  Crnfon  von  Hohenlohe  ^ololic  und 
(Miwiire.  Was<  Iiatte  nun  Simon  und  Kilian  l'o  nai-ltfriliijr  L'<'maolit?  Ein  Kncclit 
Kilians  von  Stettt-n,  I*ctcr  Stiimi)!',  hatte  am  Montag  nach  liivocavit  aiit"  (1«m-  Stralic 
von  Hall  nach  Sul/.barh,  auf  welcher  der  Pfnlzgraf  das  Geleit  hatte,  einen  Wagcn- 
zng  Bberfallen,  die  pfnisgriiflichen  GeleitsmSnner  angegriffen  und  den  Raab  naeh 
Schloß  SutUii  frcfliiilitct.  Der  f'falzgraf  war  wüther.d  über  diefen  I^ndfriedens- 
hruch;  fclion  l)ot  er  iVinc  Macht  auf,  ancli  die  MtMlIiinnner  beuog  er,  den  Fforron 
von  Stetton  einen  Fehdebrief  zn  rcliiekeii,  niid  wulltc  vor  Stetten  ziehen,  nm  dn« 
„bül'e  Nelt";  wie  cr's  nannte,  zu  zerliüien.  Iv*  Iciiieu  jetzt  mit  einem  Mal  beliätigt, 
wa«  die  Grafen  von  Hobenlohe  dem  Markgrafen  von  Brandenbarg  geklagt,  dafi 
Simon  von  Stetten  und  Genoffen  Anderer  Hab  ond  Gut  in  Kirchen  and  fonll  „dieb» 
liehen  ab^^enoien,  auf  der  Straße  mehr  denn  an  einem  Ende  ränplichen  genommen, 
ins  SehloH  f^elall'en,  ebenlo  ins  Dorf  Künzolsau". 

Xun  war  ;,'rolie  Ni>tli.  Die  «ranze  VcrwandtiVliaft  beftürmte  jetzt  den  Grafen 
Aliirecht,  der  als  I^honsherr  ein  InterelVc  daran  hatte,  daß  das  HcIdoU  Stetten  nicht 
serftSrt  werde.  Auch  Graf  Gottfried  mittelte  fflr  die  von  Stetten  bei  feinem  Bruder. 
Ho  mutiten  nun  Kilian  und  alle  von  Stetten  am  Dionllim;  naeh  Odern  1483  (am 
Montag  hatten  Simon  und  Kilian  ihre  Lehen  wieder  empfangen)  Riilio  und  Rnt- 
Icliädigunf;  verrpreclien.  Eh  gefeliab  dies  in  ebendemlellien  Thierberg,  um  welches 
fo  lange  Streit  «rar.  Wie  mag'«  den  trotzi^nn  Geillern,  Simon  und  Kilian,  ange- 
kommen fein,  den  Grafen  Albreclit,  den  fie  gefchmäht,  bei  FBrften  und  Grafen  and 
allen  Beiebsrittem  verklagt,  nm  Termittlnng  anzugehen?  Dem  Grafen  von  Hohenlohe 
gelang  es  auch  wirklieh,  den  Pfal/grafen  zu  befchwichtigen.  Alter  kaum  hatten  (le 
Luft  gckrief;t,  fn  fin^'en  die  beiden  lirüder  wieder  die  alten  IJeiluingen  an. 

Haid  gab  das  (lanerbenverhälfnis  in  Kiinzelsaii  Anial^  bald  der  Hefi/z 
Simuns  von  Stetten  in  Einwcilcr,  wo  derfelbe  von  feinem  Schwiegervater  Jörg  v.  Eiters- 
hofen,  einem  Haller  Patrizier,  etliebe  Güter  ererbt  hatte  und  diefe  vom  Verband  mit 
der  hohenlohifolien  llerrfchaft  und  dem  Gericht  7.u  Efclienthal  loezureiflen  fachte. 
irnzäbli;;e  mal  wurden  V'erfuclie  ffemacht  zu  ^rütiiehem  Vergleich  auf  Grunil  des  Ver- 
trags von  14-'.'5.  Haid  erboten  fieli  die  (iral'en  zu  einem  Schiedsgerielit,  zu  webdicm 
Tie  lleinK  von  EUrich^haulen,  die  von  Stetten,  den  Amtmaun  zu  Werdeck,  Wilhelm 
von  Vellberg,  als  S«^tedsmXnner  befteUten,  bald  wollte  Geong  von  Rofenberg  miftdn. 
Aber  alle  diefe  Vermittinngsverfnehe  halfen  nichts,  der  Zwift  wurde  immer'  fchirfer. 

Es  kommt  jetzt  zu  formlielien  thatlichen  Angriffen  gegen  hohenlobifche 
Eigenleute  und  Sehutzverwandte.  Snmftag  nach  Apollonia  1-187  iibertiel  Sinton  von 
Stetten  rammt  .lörg  von  Rofenberg  das  Dorf  Hohebaeh,  wo  ein  hohenlobifcher  L'nter- 
thau,  Haus  Volker,  da»  Lebeu  verlor.  Haus  Sommer  wurde  auf  «len  Tod  verwundet 
und  die  Gemebde  um  310  fl.  gebrandfchatzt  Samlkag  naeb  lütare  1487  nehmen 
die  Foßbuben  Simons  von  Stetten  Hans  Ermann  zu  Mänsbcrg,  der  auf  des  Klofters 
Scbaftersheim  Gütern  faß  und  in  die  Cent  naeh  Jagftberg  gehörte,  2  Kühe,  2  Kälber, 
2  neue  Seliulie  und  zerfchlagen  alle  Fenfter;  ebenlo  uelinien  Tie  Hans  Znlniann 
2  I'ferde,  3  Stück  Vieh,  Sigmund  2  Pferde,  2  Kühe  und  1  Kalb.  Kraft  Haufen 
fchlcppen  ße  naeh  Boxberg  und  fcbatsen  ihn  nm  24  fl.  Zwilbhen  Jnbilate  nnd 
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Pfingftcii  wird  Hans  W(»Ifftirn  zu  Orbaeb  and  der  Witwe  AV<  iii^Mrtsmjuin  zu  Am- 
liii^'orsliiUilVn  Amriclitili. )  von  Simon  von  Stetten  \\w\  feinen  Kulibuben  alle  ihre 
Hiilie  wei^^'enoninion.  Freita;:  nach  (  antäte  l.inliart  Schunineher  von  Jun^rbolzlmuron 
get'augeu  und  ihm  i'i'erde  und  J  Kiihe  geraubt.  Donncrltag  naeli  rtiugUen  wen- 
den fie  firb  in  die  Rlmifclder  Gegend,  rauben  der  alten  Weifiin  tu  Lentersweiler 
1  Pferd  und  4  Knbe,  einem  Srhutxverwandten  des  Kloftera  Schiftersbetm,  genannt 
Schefterstrit/.  zu  F.indlein  Montaj;  nach  St.  .loh.  Bapt  feine  Habe.  An  Peter  «nd 
l'au!  wunli  11  «leni  l'larrer  zu  l!eirenl»orfr  7  Stiiek  Vieh  weirfrenomnien,  einem  Leib- 
eigenen der  Kapelle  zu  llellcuberg,  Cony.  KyCel  zu  Steiubaeli,  Freitag  naeli  l'eter 
und  l'aul  2  Kühe,  Cunz  Kämet  in  Hteinhacb  Hau«  und  Scheuer  verbrannt,  er  ge- 
fangen. 

Kilian  von  Stetten  unlei i  .ilim  es  noch  einmal,  mit  einem  Helfershelfer, 
ralpar  M:il\liii  von  firaneek,  aus  einer  liekannten  Hotweiler  Familie,  wie  I  tTingcr, 
an  <I<'lVen  ll.ius  fpäter  (Iraneek  Ixi  Nieder-Kreliaeli  gekoinnuu  war.  das  SililoH 
Tliierlierg  zu  iilicrt'allen.  Uieler  Cal'par  .Mältiiu  war  in  kailerlielier  Acht,  weil  er 
einen  Rotweiler,  Conrad  Uflingers  Sdbn,  mit  dem  er  ^geeffen"  Gefellfofaaft  batte» 
und  dw  ibm  Tr«i  nnd  Glauben  gefdienict,  gefangen  genommen,  nach  ScbloS  Stetten 
geführt,  mit  Kilians  X'erwilligung  dort  irefangen  gehalten  nnd  geleliatzt  hatte.  Dar- 
nach hatte  er  Walpiirgi  der  St.idt  Hotwoil  einen  Felidebrief  gelebiekf.  ebenfo 
Kilian  von  Stetten  und  noch  zwei  ileltcrshelter.  Die  Graten  von  llidieniohe  wurden 
mit  Annflibrung  der  Aebt  licanftragt.  Oeswegen  nahmen  fie  Ibn  Dicnfiag  vor  8t 
KUianatag  1487  an  Kiinxelsau  gefangen  nnd  führten  ibn  nach  Waldenburg,  wo  der- 
felbc  lauge  gefangen  lag.  Er  fclieiut  in  Künzelsau  gertorben  zu  fein;  wenigftens 
wurde  dort  lein  Jabrstag  gehalten,  cf.  Wibel,  ili  1Ö2.  Künzelaauer  Anniverlariam: 
Cal'par  Meyslin. 

Jetzt  um  St.  Kilian  erhielten  auch  alle  Knechte,  edel  und  unedel,  die  in 
Jdrg  von  Rofenbergs  Dienft  lagen  in  Stetten  nnd  Boxberg,  die  AnkSndigung,  da£ 
die  Hohenloher,  wo  fie  auf  fie  treffen',  ihnen  feind  fein  wollen.   Immer  drohender 

7.ogen  fich  die  Wetterwolken  über  Simons  und  Kilians  Hau])t  zufammen,  zumal  fie 
jetzt  auch  in  Frindrehat't  nut  der  rrierterlVIiaft  des  l.andkapitols  Künzelsau  und 
dadurch  in  den  Hann  des  IJifehofs  Rudolf  von  Wiirzburg  gerietheu,  worüber  n.iehher. 
.So  wandte  ficU  Kilian  hiUcflehend  an  Herzog  Georg  von  Baiern,  bei  dem  er  und 
Kaapar  Mäßlin  Dienfte  genommen.  Er  beriehtMe  ibm,  die  Grafen  ron  Hohenlobe 
feien  in  fein  Dorf  zu  Künzelsan  gefallen,  während  er  in  des  Benogs  Diend  im 
Lager  zu  Heidenlu  im  gelegen;  der  Herzog  nalim  fieli  feiner  an,  verlangte  IxslaflTung 
MüMiiis.  Die  (Jrat'eii  antworteten.  Kilian  Iiai)e  ihn  mit  rnwalirheit  berichtet,  denn 
er  lei  bei  dem  Uehertall  in  Künzelsau  auf  feinem  Sehloli  .Stetten,  \-i  Meile  von 
Kiinxelsan  gefcffen.  Doch  beftimmte  Herxog  Georg,  der  feine  Rstbe  naeh  Walden> 
bürg  fcbiekte,  dnen  Tag  rar  Anieioanderfetaang  mit  den  Grafen  naeb  Ellwangen. 
An  St.  Bnrkardi  kamen  die  Grafen  naeli  I.üwangen.    Der  Herzog  wollte  fieh 

Kilians  von  Stetten  nnd  .Miililins  energifeli  ;innehnien,  alier  der  gleiehtalls  anwefende 
i'lalzgraf  iiiclt  ihm  entgegen,  zwifcheu  den  Grafen  vtin  Uuheuluhe  uiid  den  von 
Stetten  liege  ein  Vertng  vor.  Die  von  Stetten  brauchten  fich  dem  nur  zu  fügen. 
Hißtlm  fol^  er  wegen  der  Tbat,  die  er  an  den  Grafen  begangen,  nidit  annehmen. 
Gegenflber  dem  kräftigen  Eintreten  des  Pfalsgrafen  konnte  Herzog  Georg  nichts 
ausrichten,  so  „w<dle  er  denn  Kilian  von  Stetten  gönnen,  das  ihm  Gott  gönnen 
wüll'^.    So  war  auch  dicler  \  ermittlungsverfueli  vorgeblieh. 

Da  tiUmählig  jede  Ausficht  zu  gütlichem  Vergleich  gcleliwiinden  war,  der 
KaifFCr  die  Grafen  von  Hohenlohe  mit  der  Rxeeution  der  Acht  gegen  Kilian  von 
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Stetten  alt  Helferahdf(V  Kai^iar  Näfilins,  des  Ijmdfriedciwbreehent  beanUnigt  hatte, 

amh  Simon  und  Kilian  von  Stetten  in  Acht  und  Hann  waren,  oo  zopcn  die  Grafen 
von  IIi>hoiilf»lie  Kndo  1  vor  Srhl<>(<  Stötten.  Am  letzten  Dezember  (nielit  am 
Voral)cnd  des  Wcilinachtsfelts)  orolierten  fic  den  N'orliof  und  den  Zwinger.  Kal'par 
nnd  Sigmnnd  ron  Stetten  wurden  gefangen,  .Sigmund  hart  verwundet.  Mit  Macht 
hefebofi  man  die  innere  Zarge,  noch  weni|i^  Tage  konnte  es  danem,  und  ancb  dag 
innere  Sclilni*  mußte  in  ihre  Hände  f!ill<'n.  Jel/.t  erlhiln'ti  lldi  der  Markgraf  Friedrich 
von  Hnuxleiiburjc  tind  Er/liilVliuf  |{ertt)ld  von  Mainz,  das  .SehK>ß  zu  retten,  und 
beriefen  Mannlchaften  zusammen.  Auf  Si-iten  der  <irafen  von  Holienloiie  l>aud 
der  rialzgrat  Tliilipp  und  Graf  Ebcrliard  vuu  Württemberg.  Es  leiden,  als  tollte 
vor  dem  SchloB  Stetten  ein  Zofammenftofl  der  hanptföchlichAen  F&rllen  SflddeatTch- 
landa  ftattfinden.  Nunmehr  war  die  ganze  Familie  in  den  Streit  bineingeiogen. 
Wilhelm  von  Stetten  forderte  Graf  Kraft  zum  Zweikampf  Samfta'r  naeh  dem  l.  Jannar 
faxten  Graf  [..udwig  von  T.öwenstein.  Erbfelienk  Friedrieb  von  Limpurg,  Erasmus 
Schenk  von  Erbach,  Uam  von  Trott,  Maiiclialk  Uaus  von  TiiaWK  im,  Johuuu  von  Alton- 
burg, Konrid  von  SnlungeD,  Jörg  GSler  von  Bavensburg,  Dietrich  nnd  Heinrieh 
von  Handfcbnchabeim,  Jakob  nnd  Adam  von  Landsberg,  Philipp  Stumpf,  Wolf  vom 
Schaumberg,  Jakob  von  Fronhofen.  Wilhelm  Morsbeek,  iVter  Schütz,  Burkhard 
Sturnifnler.  Stephan  nnd  M.itli.  Holikeu,  Wolf  Hiu  li,  Konrad  von  LonnTshi'iiii.  Dieter 
von  Neipperg,  l  Irieb  von  Fle(  kingen,  l'iulipp  von  Menzingen.  Wi  iizci  Ileheim.  Mrpt' 
von  Keiiningcu  und  Orcudel  von  Gemuiiugcn,  allen  von  .Stetten  die  Fciudleiiaiten. 
Jetzt  fchlug  der  Markgraf  Friedrich  noch  einen  Tag  in  Kfinzelsan  vor,  auf  welchem 
vorlinfig  ein  modus  vivendi  hergeftellt  werden  follte.  Am  Donerftng  nach  H  Königs- 
tag wurde  von  den  württenibcrgilVhen  und  pfälzifehen  Häthen  mit  Brandenburg  beredet, 
daß  das  Sehloli  Stetten  bis  naeh  Ansirag  des  Streites  dem  l'falzgrafen,  dem  .Markgrafen 
und  Graf  Eberhard  ausgeliefert  wcrdcu  äoll.  Kiliau  von  ^itetteu,  der  uirgeudt>  \m\ir 
emen  Ffirfprecher  fand,  wie  er  denn  auch  der  Dämon  des  Haufes  war,  foU  nach  Recht 
gefcbehen  fammt  allen  feinen  Helfershelfern.  Zngldch  wurde  ein  grofler  Rcehtstag 
auf  Montag  naeh  Lätare  naeh  Hall  l)eftelit.  Auf  diefem  erfchieneu  als  Richter 
Martin  von  .\delsheini,  l'hilip]i  von  Tbiingen,  Martin  von  Sickingen  von  wegen  des 
£rzliil'eh(ds  von  Mainz,  Dietrieli  von  riieuingeu,  Ductor  Hans  von  Morsbeim.  llauH 
von  Stettenberg  von  des  Pfal/grafen  wegen,  Herr  Ludwig  von  Eyb,  Sebnftian  von 
SedLcndorf,  Alhrecht  von  Biberereu  von  des  Harkgrafen  wegen,  Schenk  Albreeht 
von  limpnrg,  Herr  Jörg  Heimerdinger,  Truehftß  von  Waicicek,  Deutfehordens- 
Komnifutbiir  zu  Winnenden,  Qerhart  von  Thalheim  vnn  Grafen  Eberhards  wegen. 
Die  Grafen  von  Hnbenlohe  l'ehiekten  als  ihren  Anwalt  Hans  Goyor  zu  Goldbaeh  und 
al8  leinen  Fürlpreeher  Doctor  Thomas  Dörnberg,  ihre  Iteiititude  waren  Johannes 
Habach  Protonotar  von  Würzburg  und  Meifter  Friedrich  Prögel,  Ucentiat,  als  Räthe 
des  Bifchofb  von  Wfirzbuig,  und  Doctor  Martin  NBttel,  wSrttembergifrher  Rath. 
Auf  der  Gegenfeite  erfehienen  alle  von  Stetten  und  liattcn  als  Redner  Thomas  RUd 
von  Kollenbcrg,  mainziCehen  Hofmcifter.  Di«'  Verbandlungen  dauerten  bis  Freitag 
nach  Judica,  aber  führten  nur  zu  dem  Ergeimis,  daß  die  iiäthe  einen  neuen  Terunu 
zum  Zeugenbeweis  anfetzten.  Kur  ein  Nebenpunkt  wurde  gleich  cntfeliicden.  Es 
wurde  anerkannt,  daß  die  Eigenleute  Gabriels  von  Stetten  nicht  nach  Thierberg 
gehören.  Iis  kam  nun  zn  einem  umfalTenden  Zeugenverhör  am  Dienftag  naeh  Fron- 
leielmani  wieder  zu  Hall,  llnlicnlohileher  l!evol!inäcbligter  war  Wulfgang  llaulMier 
von  Stetllicrg.  Nun  ain  r  legte  licli  der  Kaifer  I-Vicilrirli  (iazwilrben.  Kr  erklärte, 
die  Fiirüeu  lialnu  kein  lieelit,  ülier  den  Wilditann  als  kailerliehes  Leben,  über  die 
Jahrmärkte  am  Ingeltiugcu,  das  Kapitel  und  Kalpar  Mäfliins  Sache  zu  richten,  das 
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gehöre  vor  den  Kaifcr.  Den  Grafen  von  IIt>lienlohc  ^cbot  er  am  5.  Dezember  1489 
vnn  f,i(  :riiitz  ans.  tVw  Spriicln-  (]cr  rüitl.t-  nicht  sinzuerknuion.  So  nalim  dii'lV  Sache 
ein  Kndc  wie  das  H<tnili(r;:>r  Siliichni.  nai-hdcm  viele  Kdten  crwaclilVii  waren. 
Die  Verhandlung  in  liall  kolk'te  alk-iii  Jcilon  Theil  40  Uoldguldeu.  Schlielilicb  blieb 
doeb  niebts  fibrig  ale  prirate  VerModigung.  Doch  war  der  bobe  Mntb  der  Herren 
Simon  und  befonders  Kilians  gefchwiiBdeB.  Hatte  dodi  KUian  fdion  1488  fo  wenig 
feiner  Sache  getraut,  daß  er  den  Vernich  nuuhto.  feinen  Theil  an  Sehlofi  Stetten  an 
Albrocht  von  Bachcnftciii  zu  verkaufen.  Die  fJrafen  von  Hohenlohe  <:enehniifrten 
den  Verkauf  nicht,  da  ja  Kilian  feinen  Theil  an  Scbloü  Stetten  verwirkt  habe.  Auch 
Simon  hatte  ron  fdnen  hoben  Anl^rilebea  auf  EntfchadiguDg  abfeben  mfilTen  (Hohen- 
lobirebeB  Archiv  I).  Um  St  Gallastng  1489  kam  Kilian  ron  Stetten  nach  Waldenbnr^, 
nm  perfönliehere  VerAändigun^  mit  den  bohenlohifcben  Käthen  zu  fuehen.  Ks  kam 
zwar  noch  zn  keinem  AhCcIiluIl.  Üoeh  war  es  iVIk-ii  r-inc  liedeutentle  Knm  eindti.  »laß 
er  auf  12  Jahre  in  den  Dienff  des  Grafen  Kraft  frcteii  wullte.  I  eher  den  end- 
giltigen  Abfchluß  der  Wirren  enthalten  leider  unfere  Akten  nichts  mehr.  {Der  Schluli- 
hand  der  Akten  hatte  offenbar  auf  dem  letzten  Drittel,  das  nur  leeres  Papier  ent- 
hält, die  Akten  vollftandtg  bringen  Tollen).  Die  Jagdftreitigkeiten  legte  der  Mark- 
graf von  Rrandenburpr  bei  durch  gutlichen  Vergleich  auf  einem  Tng  zu  Ansbach. 
]4tM  bot  Kilian  von  Stetten  feinen  Theil  an  Kiiiizelsan  den  (Jrafen  von  Hidienlohc 
zum  Kauf  au.  Wenige  Jahre  darauf  verkaufte  er  und  bald  auch  Simun  von  Stetten 
ihren  ^ell  an  Bartenan,  ihrem  Sebloß  in  Kilbi^san,  an  die  Grafen.  So  kam  all* 
uiablig  ein  Friede  sn  Stande,  den  kein  Kaifer  und  keiner  der  bedeutendflen  ffid- 
dentfeben  FGrften  hatte  herftdlen  können. 

II.  Das  Kapiti»!  zu  Kiinzelsau  und  die  Herren  von  Stetten. 

Die  Ueiftlichen  des  Landkapitels  KünzeUau  hatten  feit  alten  Zeiten  (nach 
den  Angaben  der  Zeugen  feit  lüO— 200  Jahren)  die  Gewohnheit,  einmal  des  Jahres 
in  Kilnselsan  zn  gemeinfebafUiebem  Gottoidienll  nnd  Berathnng  wie  znm  gemein- 

febaftliclien  KITen  znfammen  zu  kntnmen.  Bifchof  WoliVaro  von  Wür/.bnrg  hatte  auf 
Bitten  des  I'farrer«  zu  Kiinzelsau  in:50.  fer.  iniarta  p.  Doju.  Jurliea,  die  Erlaubnis 
prepebeu.  daf*  die  Prieiter  des  Kapitels  für  ihre  \  eriinrlii  iii  ii  .\nils;:eno(Ten  in  der 
Kirche  zu  Kiinzelsau  alljährlich  eine  Seclmeflc  halten  tUirfteu  an  j^cwcihten  Altären 
oder  an  altaribns  Tiaticis.  Gewöhnlich  war  die  Znfammcnknnft  vierzehn  Tage  oaeb 
dem  Gründonnerstag.  In  feierliebcr  PiozelHon  zogen  die  PrieOter  des  groflen  Kapitels, 
ca.  00  an  der  Zahl,  über  den  Marktplatz  unter  Gebeten  für  alle  die.  Avelchc  zur 
Feier  des  Kapitels  Hilfe  und  Steuer  thaten,  nach  der  Kirche.  Da  in  Ipiitereii  Jahren 
an  dielen  Tagen  zugleich  Markt  war,  lo  war  diefe  Feier  in  Kiinzelsau  ein  grohcti 
£reigui&  Die  edeln  Familien  der  Umgegend  liebten  es,  auf  diefen  Tag  Todten- 
mclTen  fBr  ihre  Angehörigen  lefen  zn  laflbn,  fo  anob  die  Herrn  von  Stetten. 

Haid  aber  frab  es  allerlei  Heibunfren.  fo  da  Ii  das  Kapitel  zweimal  den  Verfucb 
machte,  die  Znl'annneukuuft  aulM-rlialb  Kiinzelsau  zu  halten.  Das  erftc  mal  beklaj^fen 
fich  die  l'rielter  über  allerlei  l  iiliill.  wclrlie  ihnen  die  von  Stetten  und  die  Wirthc 
in  KünzelHau  anthuii.  Die  Wirthe  fordertin  übermähige  Bezahlung.  Nun  bat  djw 
Kapitel  die  Grafin  Elifabcth  zn  Ingeltingen  um  Genehmigung,  in  Ingelfingen  ihre 
gemeine  HelFo  halten  zn  dürfen.  IKe  Gi^fin  war  erfreut  ftber  diefen  Vorfchlag,  der 
nur  zu  Hebung  ihrer  Relldenz  Inpelfingen  dienen  konnte:  fic  verfprach  dem  Kapitel 
zu  feiner  Zufanimenkunft  ein  hall)  Fuder  Wein,  einen  Hirfeh  nnd  fonft  ein  Stück 
Wild  zu  geben,  und  lieh  auch  für  das  Kapitel  Chorkappen,  große  und  kleine, 
machen.  Die  von  Stetten  aber  boten  SO  Beiter  anf,  nm  diejenigcu  Piiefter,  die  naeb 
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Ingelfin^en  golipii  wollten,  gefangen  zu  iirliineii.  Da  tinmuls  nicniMiid  wnr.  der 
die  I'ripfter  fiepen  die  von  Stetten  Icliiiizi'ii  konnte,  IV»  niiilifen  fic  aus  Furclit  von 
der  Verlegung  des  KaintcU*  uacli  lugellingeu  abl'ehen.  Die  Grafen  von  Hohenlohe, 
denen  dnreh  ellaiei  Fehden  die  Hände  gebunden  waren,  konnten  fie  nieht  feklCzen. 

So  vra^ngen  etwa  30  Jnlirc,  dn  legten  die  Herrn  von  Stetten  dem  Kapitel 
in  der  Rolenberfrcr  Fehde  eine  Sehatzun};'  anf.  welche  die  Oeiftlichen  fieli  nicht 
fjcfalleu  lafleu  wollten.  Daiiini  erklärten  Dekan  und  Kapitel,  nicht  mehr  nach 
Küuzelsau  gehen  zu  wollen.  Kinigo  Frielter  liiehten  7,11  vermitteln.  Dn  erlaugten 
die  Herrn  von  Stetten  dnrch  den  Sehwiegervatcr  Götzen  von  Stetten,  den  wttrs» 
borgifebra  Marfehall,  einen  Rfid,  ein  Mandat  des  BifchofiB,  daß  das  Kapitel  in 
KQnselsau  bleilien  foll  hei  100.  (1.  Strafe,  Im  letzten  Viertel  «les  1.").  Jahrhunderte 
aber  mehrten  ficli  die  Klai^on  des  Kapitels  über  die  Cfwaittliiitijrkeit  der  Herrn 
von  Stetten  unjjonieiii.  Den  HilVlu»!'  hatten  fie  l'icli  dun  li  ei^'enniäelitifros  N'ortahren 
in  KUnzelsau  enttrenidet.  Das  Tatronat  zur  Ptarrl'tellc  in  Küuzelsau  Itund  ncuilieh 
Kombvrg  xn.  Nun  zog  Kombui^  das  Pfarreinkonimen  an  noh  nnd  gab  dem  Pfarr- 
verwefer  nnr  26  it.,  während  das  Einkommen  über  00  fl.  betrug.  Das  wollten  die 
von  Stetten  nieht  leiden,  zumal  ihre  Vorfahren  viel  zur  Pfarrei  {reftiftef  hatten.  Sie 
jjaben  einem  l'riefter  Johann  Scliwab.  der  pilpftliche  Onadenbriefe  Iiraelite,  die 
Pfarrl'telle.  Der  Bil'chof  von  \\  ürzburg  erkannte  dielen  i'farrer  uieht  an.  Da  er 
aber  die  Stelle  niebt  aufgeben  wollte,  fo  befahl  der  Bifehof ,  den  Pfarrer  Schwab 
gefangen  sv  nehmen,  fer.  tert  p.  Reminiscere  1485,  nnd  ihn  Tor  fein  Gericht  an 
(teilen.  Diefcs  bilVhöf liehe  Mandat,  das  den  Heili^enpflegern  in  Künzelean  verbot, 
dem  .Johann  Sehwal)  den  Ornat  zu  leihen.  lieK  Kilian  v<m  Stetten  nieht  von  dei 
Kanzel  verlelen.  l'eter  Kiehhorn  von  Goliiieim,  den  Schulmeilter  zu  (»elnin^^eu  und 
NotJir,  einen  angerehoneu  Geiftlichen,  nannte  Kilian  von  Stetten,  als  er  mit  Zürcb 
und  Hans  von  Stetten  ihrer  LoAing  halb  in  KttmeelMU  war,  einen  gelben  Leeker, 
griff  in  feinen  Dejcen  und  drohte  ihn  zu  durehl'tofien. 

Endlieh  im  .Inlir  MST  rili  dem  Kapitel  die  fJeduld.  Am  Mittwoch  nach 
Job.  I5ai)tirtä  verlummeltiii  lieb  die  mcifteii  der  K;ipitels;.'eirtlichen  in  Inireltinpen 
und  bcl'eblolien ,  da  Tic  in  KUuzclsau  vieltliltij;  (iewalt  und  Unrecht  leiden  und  oft 
I^eibe  nnd  Guts  nieht  ficher  feien,  kflnftig  das  Kapitel  nicht  mehr  in  Kfinzelaan, 
fondem  in  Ingdlingen  so  halten,  und  baten  den  Bifehof  um  BefUitigttng  diefea  Be- 
fehl 11  n  es  in  Reriiekiichtigun^'  der  Xotlidurft  der  Priefterfchaft,  ihres  Leibs  und  Guts 
nud  Ix'bens.  Zugleich  unterzeichnen  40  vi>n  den  l'riel'tern  eine  wohl  vom  Pfarrer 
Ulrich  zu  Multingen  und  Cbriftiini  zu  Kupl'er/ell  verfalite  Klage  gegen  die  von 
Stetten.  Das  alles  thaten  fie  gegen  den  Willen  des  derzeitigen  Dekan  Ulrich,  der 
gans  mit  den  von  Stetten  fei  und  lieber  deren  Gnnft  genieBon,  als  des  Kapitels 
Nntzen  prüfen  wolle.  Diejenigen,  welche  nicht  in  die  N'orlegang  gewilligt,  haben 
es  nicht  ans  l'eberzengnng  gethan,  IVnidern  weil  es  ihre  Herrfchaft  verboten,  oder 
ne  fich  vor  den  Drohungen  der  Herrn  von  Stetten  fürchten. 

Die  Herrn  v(»n  Stetten  waren  wütbeud  über  dielen  Plan,  das  Kapitel  aus 
Känzelsau  wegzulegen.  Schon  auf  die  erftc  Kunde  von  dahin  zielenden  Umtrieben 
fchrieb  Simon  und  Kilian  von  Stetten  an  den  Deehanten: 

Deehant  nnd  gans  Kapitel  zn  Künzelsawe  gehörig,  wir  vernehmen,  daß 
ench  foll  gelmten  werden  gen  Ingclfmgen  Kapitel  zu  fachen.  Zweifelt  uns  nit,  ihr 
feid  wohl  uiiterrielitet  der  Gnade  und  Kertätigung  des  fJotte.s<lienl"tes,  der  zu  Künzels- 
awe loU  vollbracht  und  gehalten  werden.  Dcrlclben  ikltätigung  wir  alle  von  Stetten 
mit  Recht  nieht  find  erfordert,  entfotzt  and  volaftig  worden^  darum  endi  notii, 
einige  Urfache  billiehen  fchSpfen,  nieht  K.  an  vermeiden,  nnd  derhalb  wir  zu  euch 
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Terhoffen,  daB  ihr  fotch  Kapitel  niriget  anders  Aicht,  denn  ni  mlerem  gemdnen 
Dorf  K.f  und  ob  unfer  gnädiger  Herr  von  Wiir/.luirg  oder  wer  loiirt  fleh  eoer  wollt 

annehmen.  vermeiiiN*  nii]»illi<  li  iVin  zu  follcn,  (o  iVin  wir  zu  HrclitfVrtifrtmpr  erhötig. 
Wer  nach  Ingeltinj^on  gelit,  den  wollen  wir  nach  unlereni  IJefteii  iiihI  wje  wir  ver- 
mögen, nach  enrem  I^ib,  Ischen  vnd  Gut  greifen  vnd  vnfcr  aller  Ehre  gegen  lolcfaen 
Priefter  wohlverwahrt  haben. 

Dienstag  naeb  St  KiKanl  fohrieb  Kilian  von  Stetten  an  den  Deehanten: 

Herr  Ulrich,  Deehant  zu  Konzelsawe,  ich  werde  ])ericht,  wie  ir  und  andere  euer 
rriefter,  die  gen  K.  in  euer  Deelietel  iiihI  Kapitel  peliiirt  lialxMi.  eiidi  aber  iinfer- 
steen,  gen  Ingelliiigen  zu  gern  mir  vnd  andern  an  iinrereiii  allen  Herkommen  Ah- 
hrueli  zu  thun;  l'o  das  gcl'chelie,  To  wiß'et  euch  uud  die  jenen  darnach  zu  richten, 
WO  ich  luinn  euch  an  ener  l^ih  and  Leben  Abbrach  so  than,  dafl  iohs  mit  Fldfl 
thnn  will,  «  s  l'i  i  denn,  «hili  i-»  mir  mit  Recht  entwehrt  werde.  Aber  ich  will  des 
fietrawetis  lein,  ihr  und  die  jenen  erlalu  mich  und  eucli  lolcli  niüwc  angefehen  euer 
Mutwillen  und  gewalU'auüieh  voruehnicu.  Darnach  halient  euch  und  die  Jenen  zu 
richten. 

Samstag  nach  Divte.  apoftoL  (15.  Juli)  geboten  nnn  die  Grafen  Kilian  von 
Stetten,  folche  Fehde  gegen  die  Priefterfchaft  sn  hilTen.  Simon  Ton  Stetten  hatte 

noch  am  Mittwoch  vor  Himmelfahrt  einen  Vcrfucb  gemacht,  die  Priefterfcbaft  auf 

ihre  Seife  zu  brin^'en;  er  erlie«  ein  Schreiben:  Feh,  Simon  von  Stetten.  Hitter.  be- 
kt'nue  gegen  jedermiinniglich,  dal»  ich  für  mich  und  alle,  der  ich  uiiiclitig  bin,  die 
würdigen  IVicCter  alle,  fo  zum  Kapitel  gen  Kunzclsau  gehen,  ihr  Leib  und  Gut  ge- 
Hebert  habe,  acht  Tag  die  nBehften  lieh  mit  mir  gHtlioli  vertragen  mit  Reverensen, 
nnd  des  zur  l'rkund  habe  it-b  mein  eigen  Infiegel  an  dicfen  ßrief  gedruckt.  Mit 
diefeni  Stlin  ihcn  beftätigte  freilich  Simon  die  Klagen  der  rrieffer  v(dirtändig,  daß 
Leib  und  «litt  ("onft  vor  denen  von  Stetten  nicht  fieher  fei.  linterdeH  waren  die 
Cirafcn  von  Hohenlohe  mit  der  That  den  rrieftern  ui  Hilfe  gekommen.  Am  Mitt- 
woch nach  St  Job.  Bapt.  waren  de  nach  Kttnzelsan  gemgen  und  hatten  ans  der 
Sakriftei  die  dort  Unterl^en  Kaj^telsbriefe  heransgenoramen  vnd  naeb  Ingelfingen 
gebracht  trotz  des  Widerfprnchs  des  Drehanten.  Die  von  Stetten  beklagten  fich 
dariilicr  bitter,  als  wären  l'ic  in  einem  l'iclit  verkürzt  worden.  Sic  klagen  jetzt 
beim  Uilcliof  zu  Würzburg,  er  Tolle  die  Verlegung  nii  lit  zugeben.  Dieler  aber  hielt 
den  von  Stetten  alle  ihre  Gewaltthaten  vor,  beftätigte  die  Verlegung,  zumal  Graf 
Albrecht  und  Kraft  dem  Bifchof  von  Bartenftein  ans  an  M.  Magdalena  nnd  Montag 
nach  Bartholom,  von  Keuenftein  aus  ihre  Bereitwilligkeit,  das  Kapitd  zu  fchützen, 
gclVliriebrn  Iiatfcn.  Da  Inli  dif  Herrn  von  Stetten  auf  alte  verbriefte  Hechte  be- 
rieten, lo  wurde  (  ine  Tagi'atzun^-  .auf  hiensta;;  nach  Kxnlfatio  Crucis  (14.  Sept.) 
nach  Würzburg  Im  Itimmt.  Zur  Verhandlung  folltc  Schenk  Wilhebn  einen  der  Seinen 
abordnen.  Dann  füllte  dabei  fein  Gots  Tmchfcß  oder  fein  OfHsial,  der  Fiskal  von 
Würzbnrg,  Dr.  Theodor  Morming,  Herr  Uans  vom  Sande,  Meifter  Andreas  Ingcl- 
linger,  I'eter  vimi  Lande,  die  l'farrcr  zu  IngeHingen,  Mulfingen,  Zell  und  der  Friih- 
melVer  vuii  Ingellingeii  (J<'org  Horn.  \nf  dem  Tag  zu  Würzburg  erklärten  «lie 
l'larrcr  zuerlt,  das  Kapitel  fei  ein  geiltlich  Wefen,  das  weder  an  da^  iiorf  Künzelsau 
nooh  an  die  Edelleote  von  Stetten  noch  an  andere  ^jWerentliche**  (weltliche)  Perfonen 
gebunden  fei.  Aach  gehöre  der  gröfiorc  Theil  des  Kapitels  in  die  Ilerrfchaft  Hohen- 
lohe oder  iu's  fJebi«t  der  St.idt  II.ilI.  .SdblY  angenommen,  die  von  Stetten  hätten 
ein  verbrieftes  Ifeebt  auf  d;is  Kaiulel  nnd  dellen  Sitz  in  Künzelsan.  lo  haben  lle 
daflelbe  durch  ihre  Cewaltthäligk^-it  jetzt  verwirkt.  Auch  fei  zu  berorgeu,  dal*  der 
J'riel'tcrfcliaft  noch  nielir  Unbill  von  ihnen  künftig  widerfahren  werde.    In  Kiinzolsan 
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Tci  ein  folohes  I  nwercn  von  Räuliern  und  Andern,  die  da  Aufenthalt  bekommen, 
(laß  dort  ^rciltliclie  und  ncltliclie  Perloncn  nicht  ririitT  Ichen. 

.Sudann  wurde  ein  lauge»  Uegilter  von  Klageartikcln  der  Tlarrer  \  urijcleijt. 
DalüBlbe  Uetet  filr  die  Ortsgerdiiehte  inaRebet  InterelBuite. 

1.  Herr  NiUaB  Bnrkhardt,  Pfarrer  zu  PfBtzingen,  gibt  an,  daA  er,  als  er 
Dediant  zu  Künzel^au  gcwclVn,  von  4  Fnfibalicn  Kilians  von  Stctli  n.  Hurklin,  Vogels- 
bcrfjer  ui»d  fonft  noeb  zweien  auf  der  Steige  von  Kün/.clsau  iK'raubt  worden  fei. 
Ks  iVien  iiini  4  tluMen  al)^'eni»ninu'ii.  Kr  iVi  durdi  die  IIä(il»or  <;euotbwcndigt 
worden,  iiiuen  zu  lehwören,  daß  er  über  diele  Thal  l'eliwcigcn  wolle. 

2.  Derfelbe  Pfarrer  Nikolai»  habe  eines  ?on  feinen  Pfarricinder  in  der 
Beiclite,  folange  er  Pfarrer  in  Kflnzelsan  gewefen,  ermahnt,  ihr  Kind  nicht  m  Matter- 
leib zu  tödten,  fondern  naeli  der  Gcliurt  der  Kiiclie  zu  überantworten.  Kr  wolle 
ilir  da/ii  verhelfen,  daii  ihr  Fehltritt  nicht  offenbar  und  das  Kind  ohne  ihre  Uiifc 
erzogen  werde. 

Da  er  lieh  nun  an  die  von  Stetten  und  ila.s  Geriebt  zu  KünzeUau  gewendet 
wegen  des  Kindes,  ward  ihm  zur  Antwort,  was  in  der  Kirche  gefallen,  das  fei  fein, 
alfo  mnfle  er  das  Kind  nnf  eigene  Koften  erziehen,  und  fei  ihm  daraus  Sebniübuug 
und  Schande  gefehelu  ii,  da  doch  der  Vater  de»  Kindes  der  Aunniller  in  K.  fei. 

3.  Kin  weiterer  Hfxlmmth  fei  zu  der  Zeit  leines  Dekanais  an  iliiii,  an 
iiau8  Pharant,  Schlobkaplan  derer  von  Stetten,  iian»  llellding  {Vt\  zu  Uuchenl)aeh), 
nnd  and^  Prieltem  gefehehen  bd  Amlingershsafen.  Da  feien  ße  von  den  Kneehtcn 
der  von  Stetten  flberfallen  worden,  die  f^rachen:  „Wir  haben  nicht  anf  eneh  gelugt, 
fondem  auf  den  fchwar^en  Bofcwicbt  Herrn  Ulrich,  (wohl  riaehferbcr,  iM  iit  r  in 
Mulfingen)  den  wollten  wir  •rel'ehatzt  liahen.  So  feid  ihr  pekoninion,-  nnd  naliiiien 
ihm  ii  fl.  nnd  verlanj^'tcii  Stillfehweigen  auf  ihr  Lebenlang,  da.s  er  ihmii  lehwören 
uiulite.  Drei  dcrfelbcn  nahmen  fpäter  ein  böfes  £<Dde.  Der  eine  V  ^igelsberger  wnrde 
sn  Nagelsberg  critochen,  Bnrklin  bei  Stetten,  Baltbafar  aber  zu  Hall  gekdpft. 

Nach  diefer  Unthat  feien  drei  vom  Kapitel,  er  als  Dechant,  Herr  Mathes, 
rfarrer  zu  lnj:elfinjren  nnd  Michel  Horn  zu  allen  Herrn  von  Stetten  un<l  haben  er- 
klärt, fie  werden  die  ^eineiuranie  iMeffe  nicht  mehr  dort  halten,  worauf  fie  eruftlicli 
gelKUcn,  ihx»  nicht  zu  thun. 

4.  Jetzt  fitze  er  auf  dem  Laude;  es  fei  ihm  nnd  feinem  Hanfe  viel  begegnet, 
das  wolle  er  llhergehen.  Aber  jBngft  habe  ihn  Götz  von  Stetten  zn  Weikersheim 
befehnldigt.  er  I  i'm-  den  Hatb  gegeben,  das  Kapitel  za  verändern. 

T).  litrr  Wendel.  IMarrer  von  Xeuonfteften ,  welelicr  in  s  K  ipitd  ;,'eliörte, 
war  aljf  dem  Heimweg  von  <ler  Kapiteisverfannnlniig  von  Kilian  von  Sirtlen  fri'- 
fangcn  gononiinen  und  nach  KüuzulHau  gebracht  worden.  Dort  nöthigte  n)an  ihn, 
vor  Dechant  und  Kapitel  einem  fjaien  wegen  einer  verleumdeten  F^n  Kocht  zn 
geben,  was  ihm  gro/ten  Sehaden  und  I'nkoften  gebracht. 

•">  In  der  Kofenberfrer  Kehde  wollte  Simon  von  Stetten  »lern  KapifV'l  durch 
den  liecli.Milen  eine  Seliatzunjr  abnöthii;en,  wa.s  He  ahfehlu^ren.  .Mier  ri>rtan  waren 
lic  Kcib.s  und  Gutj»  nicht  mehr  vor  ihm  fieher.  So  fei  der  l'farrer  von  lieiienberg  und 
Amlingersbaufen  gefchadigt  worden,  denen  nutn  ihr  Hab  und  Gut  genommen,  auch 
das  Pfarrhans  in  Amlingershanfen  fei  verwfittet  worden. 

ß.  Herr  Tlri*  Ii  nach  Wibel  I'lachferber),  der  Pfarrherr  zu  Mulfingen,  zog 
vor  einigen  Jahren  dii'  Xovnlia  zu  .Fa^'.stberir  ein.  Desli.ilb  b<  (lru!ite  ihn  Simon  vnii 
Stetten,  dab  er  Keib."«  nnd  Keben.s  nnlielier  war  un<l  da.s  |\:i|iitel  nn>iden  muhte. 

7.  Herr  Peter  Uüdiger,  ebmals  Pfarrer  zu  Andishaufen  unterm  Stift  Würz 
barg,  hatte  einflt  mit  Erlaubnis  Philipps  von  Seideneck,  Amtmanns  zu  Jagftherg, 
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auf  (los  Stifts  (muikI  und  Hoden  Ilnfcn  frojnpt.  Du  iibcrfiol  ilin  Kilian  vnii  Stetton, 
fclilu^'  tlin  mit  dem  Schwert,  nahm  ilim  leiu  Garu  und  zwang  ihn,  küntti^  nicht 
mehr  zu  jagen. 

8.  H«iT  Gdtz  (naeli  Wibel  Kilcbenmciflter)  Tfarrer  za  liachcnhach,  hatte' 
eine  Magd  bei  fieb,  welche  ihn  Simon  von  Stetten  wegnahm,  bis  er  ihm  eine  jihr^ 
liehe  Abgabe  von  ein  Malter  Haber  gab. 

Dicfcr  Q$tx  Küchcnmcirtcr  hatte  auf  der  Verraromlnng  zn  rngelfing:on  er^ 
klart,  er  dürfe  nielit  klnpcn,  da  er  von  den  Herren  von  Stetten  die  Pfarrei  empfangen 
habe.  Wenn  er  aber  einmal  klagen  würde,  dann  wollte  er  Dinge  vorbringen,  daü 
allen  andern  Klagen  ein  Auge  ansgebilTen  würde. 

i).  Herr  Jörg  Horn,  Friihmellcr  zu  Ingellingcn,  und  Herr  Peter  Krauü,  Früh- 
melTer  zn  Niedemhall,  waren  TeCtamentsvolUtrecker  des  Frühmeflers  Heinrich  Frey 
in  Künzelsau.    Das  Testament  des  Hanrieh  Frey  wollte  ein  Hohenlohircber  Unter- 

than,  Kafpar  Beek,  anfeehtcn  und  ein  Erlir(  (  lit  ^reitend  maehen.  Die  hohenlohifehen 
IJäthe  wiefen  ihn  mit  feinefi  Anfprüeht  n  ah.  Xnn  nahm  fieh  Kilian  von  Stetten, 
den  er  nichts  anging,  l'ei;ier  Swhe  au,  liel»  aus  dem  Haufe  des  verftorbenen  Heiu- 
rioh  Frey  Fr&elite,  Ktthe,  und  was  (ontt  im  Haufe  war,  nehmen.  Die  Scelvriirter 
hatten  swd  Truhen  roll  Hauirath  in  den  Cfbor  der  Kirche  geftollt,  um  ße  sn  ßchem; 
aber  aoch  dielV  nahm  Kilian  mit  Cewiiit  weg.  Die  Aiisftände  Freys.  34  fl..  zog 
er  ein  und  gab  dah  (Ii-bl  K^Upar  üeck.  Als  Georg  Horn  lieh  darüber  beim  l'ilehof 
luilchwerte,  lieh  Kiban  zu  Roh  und  Ful»  Itreifen  und  niaebte  lieb  lelltlt  aueb  auf, 
um  Horn  zu  fangen.  \U  diel'er  ikh  au  fciueu  Dechauteu  wandle,  ihn  gegen  ioieheH 
Verfahren  zn  rchfitzen,  gab  derfelbe  zur  Antwort,  er  hStte  ihm  beigeftanden,  wenn  er 
ihm  ans  Freys  ErbTchaft  einen  PAilwen,  Keflel  oder  fonft  etwas  gegeben.  So  hielt 
(Ich  der  Dechant  zu  Kilians  ParteL 

10.  Wilhelm  v.  Stetten  der  ältere  fehcnkte  etliehe  Jahre  zuvor  auf  der 
Kirehweihe  zu  Kocherftetlen  feinen  armen  Leuten  Hannwein  aus.  .Vis  nun  der 
dortige  Pfarrer,  Herr  Friedrich  Vogel,  den  l'riefteru,  die  bei  ihm  auf  der  Kirchweih 
waren,  von  feinem  Wein  gab,  verlangte  Willudm,  er  mBITe  Bannwein  holen;  als  er 
das  nicht  that,  forderte  er  ein  Umgeld.  Als  Vogel  das  nidit  frdwillig  gab,  pfiindete 
er  ihn.  nahm  ihm  eine  Kappe  mit  Zipfel,  darin  etliehe  Bücher  waren,  und  einiges 
Andere  weg,  tnaehte  ein  Feuer  vor  dem  Scblols  und  verl)ranute  es.  Spiiter  jagte 
er  ihn  von  leiiier  Pfarrei,  fo  dali  er  fieh  in  Oehringcn,  Würzburg  und  andern  Orten 
aufhalten  muütc.  Bei  demfellicu  Woinfchonkcu  vertrieb  er  auch  den  .SchloUpfarrcr, 
Hans  Pharant,  der  nach  Dettingen  flflohten  maßte,  wo  er  nahezu  ein  Jahr  lebte 
und  Harb. 

11.  Einft  forderte  Wilhelm  v,  Stetten  von  Hans  Pharant  Weihewafler. 
Pharant  uab  es  nielit,  da  er  nicht  ficher  war,  wozu  es  der  Ritter  brauchen  wollte. 
Da  drohte  ilim  Wilhelm,  er  wolle  ihm  den  Weihkellel  ülier  den  Kopf  ftürzen.  Wegen 
(lii  ler  .Sache  wurde  Ulrich,  der  dermalige  Dekan,  und  der  Frülmiell'er  Georg  Horn 
von  logelfingen  niteh  WBrzbnrg  gefehiekt.  Wilhelm  von  Stetten  wurde  der  Prozeß 
gemacht  Als  nun  der  Pfarrer  Götz  von  Buobenbaeh  in  der  Kirehe  zu  Anilingers- 
haufen  auf  dem  I'redigtftnhl  diu  ProzeK  gegen  Wilhelm  idTentlich  verkündigen 
wollte,  fuhr  Wilhelm  auf,  zuckt.  «Ims  Scliwert  und  hätte  den  Pfarrer  in  der  Kirche 
erftoehen.  wenn  diel'er  nielit  von  deii  Bauern  errettet  worden  wäre. 

12.  Vor  etlichen  Jahren  wurde  Wilhelm  von  Stetten  dem  Dechauteu  Ulrich 
To  fcind,  daß  diefer  nicht  mehr  Heb  auf  den  Gaffen  von  Kfinselsau  hiteken  laffen 
durfte  und  (ich  Nachts  in  feinem  Haus  einfchlieflen  mußte,  weil  er  weder  Tags  noch 
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NachtR  vor  Wilhelm  fichcr  war.  Ueberhaapt  hatte  diofcr  Dethaiit,  der  doeh  immer 
noch  (lio  rnrtt'i  df-r  Stetten  ludim.  von  dicfen  Kdellcutcn  iVlir  viel  zu  leiden,  dtt  er 
wolü  zu  l'ajreii  Aviii»ie,  wann  ihn  der  Bifehof  d.iriilier  orforlVlicn  wnlite. 

13.  lierr  Clirirtianue  bmg,  Pfarrer  zu  Kupt'erzell,  wollte  die  bileliölliilie 
Exkommunikation,  welche  Bber  einige  in  Känzelsau  verhängt  wurde,  weil  fie  die 
TeftamentoTollftreeker  Heinrich  Fny%  irrten,  in  der  Kirche  zn  Künsetean  verkBnden. 
Darauf  drohte  ihm  Kilian  von  Stotten^  er  erAeehe  ihn  in  der  Kirche,  fobald  er*«  Ihne. 

14.  Herr  En^^elliiirt  Oliiik,  Pfarrer  zu  Ingelfingcn,  wollte  den  Heiligen- 
pflegern in  Kiin/.elsau  des  liiiVhofs  Hefehl  verkünden,  dal»  Tie  lollten  dem  vormeinten 
Pfarrer  Johann  Sehwab  den  Ornat  nicht  geben,  und  daß  di  ifcllic  von  der  Pfarrei 
Rbftehen  follte.  Da  dies  Kilian  vou  .Stetten  durch  Schwab  erfuhr,  überfiel  er  Engel- 
hart in  des  Dedianten  Hans  mit  gewappneter  Hand,  feUag  den  Boten,  der  mit 
Glnek  gegangen  war,  warf  ihn  die  St^  hinab  and  dann  drohte  er  dem  Pfarrer 
von  Ingelfingen.  er  wolle  ihm  die  Kehle  abfehneiden.  Darauf  nahm  Kilian  ilini  die 
(Jcbotsbriefc  mit  Gewalt  weg,  danut  er  das  birchöfliche  Mandat  nicht  verkündigen 
k  iiute.  Er  erklärte  ihm:  Wäre  er  nicht  in  des  Dcchanten  Haus,  der  allweg  gethau, 
wag  ihm  lieb  fei,  fo  mBflto  er  unter  feinen  Hitnden  fterben. 

15.  Herr  Konrad  Kopp,  Pforrer  m  Regenbacb,  klagte,  als  er  jinglt  von 
KBnselaan  weggefahren,  feien  ihm  die  FnÜbaben  derer  von  Stetten  nachgeeilt  and 
haben  ihm  auf  freiem  Feld  von  feinem  Wagen  herunter  Hab  nnd  Gut  genommen. 

1<).  Meiftcr  Ilndolf  (vi>n  !irettheini\  leiner  Zeit  Pfarrer  zu  Michelbach,  nun- 
mehr iM'an-er  zu  Leiuiriedel,  klagt,  dnlS  die  Künzelsauer  fich  unterftauden,  die  l'rivi- 
legia  de.<«  Kapitclä  auf/.uhebcu  zum  Bellen  ihres  Heilige».  Das  Opfer,  das  in  diebus 
privilegiatis  gefallen,  fei  bisher  eine  Steuer  au  de«  Kapitels  Zehruug  gewefen.  Jetat 
wollen  die  Kfinstelsaner  dalTelbe  ihran  Heiligen  suwenden.  Vielleicht  laufe  dabei 
auch  etwas  Eigennutz  mitunter.  Früher  habe  man  den  I'rieftern  zu  ihrer  Verfammlung 
einen  Eimer  Wein  jährlich  gegeben,  was  ihnen  jetzt  abgebrochen  werde. 

17.  Pfarrer  riei>rg  N.  von  AdelHhaufen  erzählt,  wie  iVImn  vor  W  .I.iliren 
der  einhellige  Helchluli  gefaht  worden  fei,  nicht  mehr  nach  Künzelsau  zu  gehen, 
weil  die  Heirn  von  Ivetten  die  Pricfter  lo  gewalttbätig  behandelten  nnd  die  Wirdie 
fte  fiberforderten ,  und  wie  fie  Frau  Gräfin  Glifabeth  von  Hohenlohe  in  Ingelfingen 
gern,  aufgenonmien  hätte. 

.Ii'i/.t  wird  wietler  geklagt,  daH  die  Priefter  v(»n  «1(  n  Wirflieti  keine  Zeliriiiig 
um  ziem li(  lies  (leid  bekommen,  auch  i'ouft  in  K.  unehrlich  mit  Worten  und  Werken 
gehalten  werden. 

18.  Sclbft  den  von  den  Herrn  von  Stetten  gelbtzten  Pfarrer  Johann  »Schwab 
XU  K.  fohfibsten  fie  nieht.  Demfelben  wurde  bei  Nacht  ein  Kalb  aus  feinem  Haus 

von  etlichen  Buben  geftohlen.  gefehlachtet  und  gegeffen. 

Das  waren  die  Klagen  der  Priefter,  die  auf  pAaltatio  Crueis  14x7  zu  Würz- 
burg verhandelt  worden.  Der  Hifdiof  l»crt!iti^.'te  rlie  Verleirung  des  Kapitels,  die 
Grafen  ficiierten  den  Priel'tcru  Schutz  und  »Sdiirni  und  allerlei  Ucuetizien  zu,  (vgl. 
darilber  Wibel  2,  191—196  nnd  Bauer  Ztfohr.  f.  w.  Fr.  6)  und  liefien  fichs  ein  gutes 
Geld  kofien,  bis  die  Uebertragung  des  Kapitels  endgUtig  fei^eniaeht  war.  Es  liegt 
fiher  diefe  Kotten  noch  eine  ZufammenfteUnng  vor,  die  nidit  ebne  InterelTc  ift. 

20  fl.  Zehrung  zu  Ingelfingen  und  Botenlohn,  als  die  Priefter  des  Kapitels 

da  VCrzelirf  lian,  als  fie  dabin  entboten  worden. 

7  tl.  ilt  ihnen  als  Zehrung  gegeben,  als  fie  vor  dem  Bifchof  geklagt  und 
um  die  Veränderung  gebeten. 
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15  fl.  bat  Graf  Kraft  vvnehrt,  als  er  den  Bifehof  in  eigener  Perfon  am  die 
Translation  K^'^'^tcu. 

1')  j|.  Ii.iIk  ii  die  PrieTter  und  des  Grafen  Kätbe  auf  dem  Tag  za  Wfinsbnrg 

^Exultat.  Crucisi  vcr/.clirt. 

2  Ii.  für  deu  TriUKslatiou!>l)ricf. 

5  fl.  in  des  Bifchofs  Kandei  fQr  den  Brief  der  Einnngsbalben  iwifehen  dem 
Stift  und  der  Herrfcbaft  Hohenlohe  wegen  des  Kapitels. 

2  fl.  li:it  der  PfariiT  von  Zell  veraehrt,  als  er  ^,'cn  Wfinsburg  ritt  und  die 
Verl\  liri>il)iiii;;.  die  dem  Kapitel  gegeben  wurde,  and  den  Einnngsbrief  dabingefilbrt 

zum  V'erncgelu. 

2  fl.  verzehrt  der  obgcnuunte  Pfarrer  und  Go(»rg  Horn  zu  Ingclfingen  als 
das  Kapitel  mit  den  von  Stetten  zn  Wflrsburg  Tag  gcleiftet,  Dienstag  naefa  Elifab.  1492. 

12  tl.  vcrxclirtc  Graf  Kraft,  al«  er  mit  20  Pferden  nach  Warzbarg  ritt  nnd 
dem  RiiVliof  die  FeindiVhaft  verkändigte,  welobe  Simon  und  Kilian  T(m  Stetten  dem 
Kapitel  jrciclirioben.    Mai  14sx. 

Der  Ütetteu  geneigte  Decbant  wurde  abgefetzt 

Die  Herrn  von  Stetten  konnten  diefen  Sehlag  lange  nicht  verwinden.  Als 
Jorg  von  Rofenberg  Freitag  nach  Cantate  1488  zwifchen  den  Grafen  von  Hohenlohe 

and  Simon  v.  Stetten  mittein  wollte  da  hraditc  SitmMi  vi.u  StrtfiM»  dureli  Kofenherf; 
als  ein  IlMiiptvcrlittip-'n   vor.  dii*  (IraiVii  da>  KapiUl   iiixl  ilie  Kapitclsbriefe 

wieder  nacli  Kiiu/elsau  hriicliten,  worauf  ihnen  die  Autwort  wurde,  da«  fei  Sache 
dc8  Bifebofs.  Das  Kapitel  blieb  nun  iu  Ingellingen  und  gewann  von  den  Grafen 
allerlei  YcrgUnltigung.  Leider  ift  nnfcrc  Qaclle  nicht  im  Stand  uns  zu  fagen,  wie  und 
wann  Simon  und  Kilian  wieder  ihren  Frieden  mit  der  Kirche  gemacht  und  an«  dem 
Baun  ^'elöst  wiinlen.  (Sclilui;  r.itpt). 

Bächlingcu.  Boffert. 


Die  Juden  xn  Hetlliroiiii  Im  drelßlgjilwIgeB  Krieg. 

Ein  HeitrnfT  zur  S o z i a  1   c f c h i c b t e  jener  Zeit 

Jager  erwalint  in  feiner  (.iefehichte  der  Stadt  Hcilbronn  II  pag.  21Ö  einen 
im  Heilbioaner  Arefaiv  befindlichen  Aktenftofl:  n^fM  die  Juden,  wetehe  im  dreißig- 
jährigen Krieg  hier  eingenommen,  vor  Verdricßliehkeiten  angefangen."   Auf  diefen 

Faszikel  fellift  bin  ich  nim  zwar  noch  nicht  ^tHh!'  i  .  allein  die  gleichzeitif^en  Hatlis- 
protnkollc,  die  mir  vnrlapren,  frelieu  einen  dt  iiiliclu  n  FiiiUlick  in  jene  Verdrieliiicli- 
kciten.  Die  Judenkahunität  erfeheint  als  eine  Fidp-  des  Franzol'enühel8,  an  dein 
die  Stadt  feit  dem  Jahr  1C47  litt.  Die  franzüfifelie  Okkupation  bat  die  Einnillung 
der  Jaden  in  der  Stadt  nach  fleh  gezogen,  welche  ans  dem  fozlalen  und  peknnliren 
Notliltand  der  Biirgerfeliaft  ihren  Vorllieil  reioldieli  zu  zielioii  verftanden.  Bekannt 
ni:i;r  l'i'in,  <lal»  uil'priinfjlich  die  .Iiulm  kein  Idcilit  ndi  s  Doiniciliuni  in  drr  Stadt  lialion 
tliirt'ti'ii.  ilah  fie  urlpriiiifrlieh  nur  liei  'l'a;;  in  die  Stadt  luTi-in  und  l'icii  in  diMiMlicn 
autiiaiten  durften,  und  aiieli  dies  nur  gegen  einen  Zoll  oder  Schutzgeld,  wolür  Tic 
einen  Schein  ausgeßellt  erhielten;  nach  und  naeh  wurde  auch  Nachtquartier  in  Her^ 
bergen  gegen  befondere  Erlaubnis  geftattet.  Während  des  Kriegs  aber  wilTen  fieh 
die  Juden  in  der  Art  an  den  iu  der  Stadt  komniandirenden  franzofifehen  Gouvcrncnr 
za  häni,'<'n,  dat*  die  Sta<lr  mit  ihnen  nicht  mehr  IVrtifr  wird  und  ihre  _von  Kayf. 
Röm.  Majeftüt  iuuchubeuUcu  privilegia"  fcbnödc  uiil>achtct  febeu  muli.    Aus  den 
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RathsprotokoUen  lenit  man  nanicntlicli  den  Jaden  AArnn  kennen,  einen  ronderliehen 

vor  nndcrn.  oiiini  •riii)/.  ^TricticMon  Ihirfrlion.  gefpen  den  lieh  deshalb  auch  der  Hafl 
uud  Kampf  eines  rlirlhim  ii  K'.iilis  i,'miiz  lu'liuulers  richtet. 

•Seit  dem  '.i.  Juni  li)47  komnuindirte  in  licilbronn  der  von  Tnrenne  zum 
Kommandanten  beftellte  francSrifehe  Generalmajor  Ui  Varcnnc.  Dielen  febeincn 
die  Joden  bald  f&r  fleh  gewonnen  and  eingexogen  xn  haben.  Tm  Oktober  fehickt 
derfellie  leinen  Sekretär,  der  dem  Kath  feines  Herrn  Hefcli!  mit  Folgendem  andeutet: 
_Weil  der  KommJind.-mt  des  Juden  Aanm  mit  Weeiil'eln  und  in  .nidi  rn  Din^'en  von 
Xötlicn ,  delTen  er  lu  li  nocli  heller  als  manches  Clirifton  licdieiien  nn'i^'i«.  Ii»  lullte 
man  deulelbcu  Iiier  unaugcfoeliten  lallen,  dann  er  von  dem  Juden  l'elbrt  angelotVen 
worden,  daA  man  ihn  hier  nicht  leiden  wolle.  Obfcbon  nan  freilich  folches  wider 
gemeiner  Stadt  Herkommen  nnd  privilcgia  fei,  wäre  man  eben  jetaander  im  Kri^, 
und  <lalier  folche  nicht  zur  Keaclitung:.  l'nd  wäre  feines  Herrn  Wille  hieniit.  den 
Juden  liier  p.ifllren  zu  Inflen.  privilefria  hin.  privilcfria  her.  der  Ju«I  marlie  die 
Weddel  heller  als  ein  ChrilL**  Der  häutige  l\t\\,  dali  man  iiher  der  Erhaltung 
kldaer  Privilegien  ilogftlieb  wadite,  während  man  daneben  wichtigere  Oereehtlkmc 
ohne  weiteren  Wortfchwall  anfgeben  mußte,  wiederholte  Heh  aaeh  hier.  Verfehiedene 
hoehaditharc  Uathsherrn  deliberiren  über  den  casos  und  kommen  zu  dem  KrgcbniD, 
man  diirtV  fieli  hierin  nicht  llinmen,  l'ondern  niiifle  ro;;leich  dein  Herrn  nrner;iliii;iior 
ieine  relolution  „ahlainen-,  und  londerlich  auch  eines  Ehrl'.  Hntlis  deluvejren  haltende 
fchwerc  l'äiehtcn  rcroonltriren.  Auch  folle  man  den  Juden  belcliieken  und  ihm  vor- 
halten, fleh  meinen  Herrn  hierin  nicht  zn  widerfetaen,  noch  fleh  firemden  SrhotiEca 
in  diel'er  Stadt  zu  bedienen,  dann  er  wohl  zu  eraehtcn  habe,  daß  ch  nicht  allezeit 
fo  verbleiben.  Ibndern  etwa  auch  wieder  eine  Aenderung'  geben  werde,  da  er  dann 
verfichert  lein  dürfe,  dah  weder  er  noch  die  Seinijren  wohl  gar  nicht  mehr  in  dielV 
Stadt  gelalleu  würden.  Auch  l'oU  das  Schreiben  l'urennes  hervorgefucht  werden, 
in  dem  er  verfproeben,  der  Stadt  prlvilegia  keineaw^  an  violiren,  fondem  diefelben 
iHelmehr  zu  mannteniren.  Von  Aaron  foU  femer  die  Gebühr  fSr  das  8«hntzgeld,  das 
er  bisher  verfelTen,  erhoben,  dann  aber  die  Juden  mit  all  ihrem  Anhang  aus  der 
Stadt  gefchaft't  werden,  zu  welchem  Endo  allen  Hiirirern  nnd  HeifalTen  mit  Hrnlt 
cingefchärlt  wird,  die  Juden  oder  etwas  von  ihnen  ohne  Sonderbare  Vcrwilligung 
kcincsweg»  mehr  in  ihre  lläufer  einzunehmen. 

Indeffea  (bllten  die  Bathaherren  bald  inne  werden,  dafl  ein  derartiger  Befchlafl 
Idehter  za  faifen  als  annoltthren,  nnd  daB  der  Arm  des  frnnsSC  KomraaiHtoiiten 
länger  war  als  der  ihrige.  Varenne  beharrfe  anf  leiner  Fordernng  in  Betreff  de« 
Juden:  er  habe  denrell)en  nicht  hiehergeptian/.t .  londent  hier  gefunden.  Ob  man 
denn  die  privilcgia  nicht  gehabt  habe,  che  er  auhero  kommenV  —  Bald  Itellt  lieh 
heraus,  daß  mit  der  Konzefllonirang  des  einen  Jnden  aaeh  andere  in  großer  Zahl 
Heb  einsaniAen  wiffen. 

Im  folgenden  Jahr,  22.  Angnlt  1G48,  ficiit  lieh  deshalb  der  Rath  zu  folgen- 
dem felinifVii  Dekret  von  nenem  veranlafit:  Die  Juden  anlanj^end,  weil  (olehe  lieh 
hanfenweil'e  und  tä;:Iieli  hier  l>elinden,  von  allerhand  Sachen  kommerzircn.  auch 
geltohlene  Sachen  verpartiren,  wird  berchlolVeu,  daß  diefelben  insgeranimt  mit  Aus- 
nahme des  Aaron  innerhalb  acht  Tagen  fallen  vorbefchieden  and  bei  Androhang 
Ton  20  fl.  beditten  werden,  ßdi  mit  all  den  Ihrigen  von  hier  hinwog  nach  Haus 
zu  begeben,  and  daß  Cu  h  künftig  ihrer  keines  hei  belli imnn  r  Straf  ni«  lit  mehr  über 
Nacht  nllhicr  weder  in  den  Wirthshäulern.  noch  andern  Müip  rsliänrern  tinden  lallen, 
londerD  jedesmal  vor  Schließung  der  'i'hore  lieh  hinuusnmehen  l'olle.  So  aber  ein 
Jod  bei  einem  Bürger  bleibt,  foll  der  Bürger  ebenmäßig  am  20  fl.  geftraft  werden, 


78 


DOrr 


niul  daroriio  der  Jiiil  die  iliiii  diktirte  Straf  iikdit  nbbald  erl^,  foUeu  ihn  die 
.Steuer he rni)  nlmc  writiic^  ins  (tftjin^'nis  legen  lallen. 

Die  cxemte  Stellung,  die  der  Jude  Aarou  unter  dem  periüuliclicu  Schutz 
des  Kommandanten  genoß,  war  fftr  ibn  doch  zn  verfühnvifeh,  ala  dafl  er  fie  nicht 
nach  verrchiedenen  Seiten  hin  miBbntaebt  hatte,  und  fo  finden  wir  ihn  bald  nnreeht« 
mäßiger  Weife  mit  Ausübung  einer  Kinft  befelmftigt,  zn  der  fein  keckes,  verseliniitztes 
Wefen  ilin  leielit  tnliren  konnte,  er  mcdikaftcrt.  Dit-  Herren  Pliyfici.  hor<indri-s  Hr. 
l)r.  Eifenmenger,  klagen  „daß  Aaron  fieli  unterltelic,  allerlei  fchwere  Krankheiten 
allhie  zu  kurireu;  und  wie  feine  Glaubenugenullen  Tie  berichten,  habe  er  ein  alt 
Baeh  geflinden,  darinnen  dergleichen  Kiinfte  anfgerohriehen  feien.  Da  aber  ihrer 
Beftallnng  einverlabt  fei,  daß  keinem,  der  kein  promaviiirr  Doktor  fei,  praxin 
medicam  allhierzu  exerziron  erlaubt  IVin  rnUte,  fo  I)itti'n  Tie,  dein  .Inden  das  ;iiztirit>n 
niederzulegen.'^  Sehr  bezeichnend  und  faft  komifeh  klingend  ilt  der  HeUliliiM.  den 
der  liath  hierauf  fallt:  „Dem  Judeu  foll  iu  morbis  defpcruti»,  da  die  Herren  mediei 
die  Hand  gans  abthnn,  aber  fonft  kdneBwegs,  unverwebrt  fdn,  fich  gegen  Jemand 
anf  feine  Gefhhr  die  Kur  anzamaüen.  Wer  ihn  aber  brauchen  wolle,  der  feile  ihn 
in  Xei  karfnlm  in  loco  fni  domieilii  fuehen,  fonft  möchte  er  fob  praetextu  vieler 
Patienten  gar  hic  hangen  bleiben  widlen.-  Außerdem  kcmunen  aber  natürlich  .-Hieb 
Fälle  vuu  unredlichem  Handel,  refp.  Diebshehlerei  zur  Anzeige,  daU  er  vuu  ver- 
däelitigcu  l'erfonen  Sachen  annehmen,  an  fich  erkanfe  nnd  fonft  hochftrifUeh  ver* 
partire;  daß  er  in  insbefondere  einen  nachweisbar  geftohlenen  filhemen  Löifel  ge- 
kauft und  wieder  verkauft  habe,  wofür  ilini  ix  i  nachmaligem  Betretenwerden  «exem- 
plarilVhe  Straf-  in  .Aiisfieht  geltellt  wird.  Ducli  lolcher  Drohungen  mochte  der 
Ichlane  ,lude  leicht  laclicn:  weit  entfernt,  dah  er  In  Ii  fortgemaclit  hätte,  delpektirt 
er  einen  Ehrf.  Katli  nierklieli  dadurch,  daü  er  andere  Juden  „haufeuwcife-  einzieht 
nnd  ihnen  nicht  allein  htü  Tag,  fondern  aaeh  bei  Nacht  Behaufong  that  Die 
Stenerherren  klagen  deshalb,  daß  auf  diefe  WdTe  dem  Fiseo  der  Zoll  abgetragen 
werde  und  merken  bald,  daß  die  feharfcn  Verordnungen  des  Raths  nnr  deshalb 
gctban  zu  werden  fcheinen.  um  miliachtet  zu  werden. 

Erl't  nachdem  l'eit  Frühjahr  lf)4U  an  Stelle  de.-<  aiigegangcnen  Vareune  ein 
neuer  Kommandant,  de  la  Uocbe,  gekommen  war,  konnte  die  Stadt  ilire  .Säubcrungs- 
bemühnngen  mit  mehr  Ausficht  anf  Erfolg  wieder  anfhehmen.  Am  17.  Mai  bringt 
der  BBrgermeiftcr  vor,  „es  werde  nicht  unbekannt  fein,  wie  die  Herren  GeiAliehcn 
(befonders  Dr.  Lefchenbrand .  ein  feuriger  Kanzelredner)  vcrfehicdcne  fcharfe  Pre- 
digten wegen  der  Toleranz  der  Judeu  in  hierii.'er  Siadt  getban  haben.  Nun  habe 
mau  allerding»  gegen  den  Aaron  nicht  aufkommen  können,  weil  ihm  Herr  Vareune 
ftark  den  IMeken  gehalten.  Nachdem  Varenne  aber  weg  fei,  wolle  meinen  Herrn 
ohgelegen  fehl,  felbigen  nunmehr  wie  andere'  feinesgleiehen  völlig  fortanfehaffen,  damit 
man  fleh  diefes  Orts  au8  allem  Verdacht,  beide,  bei  den  Herren  GeiAlicben  and  der 
ganzen  Bürgerfehaft  ftelle".  Dem  Aaron  wird  infonderlieit  vorgeworfen,  daß  er 
ohne  ausgebetene  Erlaubnis  bisher  lltzen  geblieben,  auch  einen  l{efehneidung.saetiim 
und  andere  uuchriftliche  nnd  unzuläLige  Sachen  hier  getrieben  habe.  E»  wird  nun 
wieder  das  Dekret  yom  92.  Aug.  vor.  J.  in  Erinnerung  gebracht  nnd  befdilolfen, 
mit  demfelben  Ernft  zu  machen.  Von  Aaron  befonders  foll  das  Schutzgcld  nnd  was 
er  noch  fonlt  Icliuldig,  erhoben  werden;  der  aber  läht  lieh,  obwohl  er  Handtreu 
geleiftet,  fuh  zu  l'tellen  und  über  leine  Exzell'e  zu  verantworten,  nicht  mehr  unter 
dem  Thor  leben,  wohin  der  iiefehl  ging,  ihn  ihm  BetretungHtall  feftzunebmcu. 
Dagegen  macht  Aaron  feinem  Zorn  fiber  das  gegen  ihn  eingeleitete  Verfahroi  durch 
Injurien  gegwi  einen  Ehrf.  Rath  Luft.    Es  kommt  snr  Anieige,  daß  derfdbe  viel 
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rcblimmc,  ehrenrührige  licden  gegen  den  Hatli  nusgeftoAen,  ah  dafi  man  ihn  nin 
fein  (larp'lic'lien  Oeld  /n  Ill  ingen  fuclio.  itcin,  d.'ift  er  fo  gut  oder  iiorli  beflcr  (Vi.  denn 
ein  Hur^^crnicirtor  oder  l\;illislicrr.  und  andere.  Der  Hath  helVldieftt,  iVilchos  niclit 
uut'  lieh  ritzen  zu  lalVei;,  und  ji^laubt  damit  eine  palVende  Veranlullaug  zu  hnl)cu, 
den  Jaden  za  falTen.  AUeio  Snlpieins  Bants,  der  Amtmann  in  Neekarfnlm,  refkri- 
trfrt  anf  eine  dahin  ergangene  Citaüon,  Aaron  erklXre,  er  fei  dem  Kommenthnr  xn 
Horucck  unterworfen,  dort  fei  er  lled  und  Antwort  zu  geben  erbötig.  Statt  des 
von  dorther  citirten  Jutb'n  aber  eriVheint  der  Notar  und  Stadtlchreiber  Schweiler 
von  Neckarrulni  au  dem  angel'etzten  Tag  vor  den  Si-hraukeu  und  bringt  vor,  dali 
nachdem  dem  Aaron  von  der  hochlöbl.  deutrehherrif'clien  Regierung  zu  Mergentheim 
anbefolilen  worden,  fleh  allhcnt  hier  vor  dem  Rath  an  ftiallen  und  zu  verantworten, 
ihm  aller  Lcibesnnpiililichlcett  halber  in  Perfon  zn  erteheinen  nieht  moglieh  fei,  l'o 
lialic  er  ihm  Gewalt  aufjretragen,  iViiict wehren  zu  erfelieinen  und  zu  hören,  was  die 
l'nnktc  iVwii.  Allein  obwohl  dielVm  Auwalt  erklärt  wirr],  die  Saeh  fei  fo  be- 
lehatVen,  dals  man  den  Juden  in  Perlon  haben  mülVe,  und  C8  lei  nicht  rtyli,  in  der- 
gleichen viel  zn  lihellirenf  obwohl  daranf  von  dem  Kommenthnr  zn  Homeek  wieder- 
holt  gefehriehen  wird,  er  hahe  dem  Aaron  nochmalen  Siftumng  aufgelegt,  fo  fdieint 
diefcr  doch  geahnt  zn  haben,  was  ihm  drohe,  wenn  er  in  die  Gewalt  der  Stadt 
käme,  er  l'prieht  auch  die  liofiin  litnnfr  an»,  dah  man  ihn  eben  in  Heilbronn  gar  zu 
grob  halten  werde;  deshalb  wolle  er  lieh  eher  in  des  Kail'.  Kammergerichfs  Heliutz 
begeben.  Zu  bemerken  ift,  daß  die  ätadt,  die  denken  mochte,  daß  der  Kommenthnr 
den  Jaden  anter  feine  Fittige  nehmen  werde,  nnter  ihren  Befehwerden  die  Tnjnrien 
Jiidit  aufzählt,  fondern  nur  von  einer  Schuld  des  .luden  von  100  Hthlr.  und  von 
dem  rüekrtändigeu  Scliutzf^eld  t'priflit.  Aiilicr  der  Itiidtifehen  Steuerrtube  nuldeu  in  li 
aueli  iiocli  andere  (iläiibi^^cr  an  den  Aanui.  und  iKlondcrs  bittet  rieh  ein  Heilbronuer 
Gerber,  wenn  mau  ihm  nicht  zu  reinem  Geld  veriielten  wolle,  die  Erlaubnis  vom 
Rath  ans,  den  näi^ßen  beftmi  Jadm  von  Necfcarftalm  allluer  verarreftiren  zn  dOrfen. 
Daneben  hielt  es  die  Stadt  f^eilieh  nieht  nnter  ihrer  Wfirde,  dem  Aaron  felbft  nnd 
andern  Juden  in  Xecknrinlm  (letzteren  300  fl.)  zu  fehulden,  und  antwortet  auf  ein 
bewegliches  Schreiben  des  Aiittinanns  x.n  Xeckarfnlu),  den  Juden  die  im  Jahr  UMH 
der  ätcuerltube  geliehenen  :>ÜÜ  H.  zu  bczahleu,  damit:  zuvor  lull  er  den  iiurgern 
lidfen,  daß  Tic  ihre  Kontribution  geben  können,  fonft  habe  auch  die  StenerUtubc 
keine  Mittel. 

lu  di  r  That  fcheiut  der  Kommentiini  im  Stillen  den  Juden  etw;is  protegirt 
zu  habendi  In  dalt  dider  es  diirclifctzte  uiclit  zu  crlVlicinen,  nnd  ein  Ehrl'.  Ihitli 
auf  die  Satistaktion,  dem  Jiuh  u  an  den  Lei!)  zu  kiluueu.  verzichten  uutbte.  Aaron 
wandte  fich  wirklich  an  das  Kuilerl.  Kauimergericht  und  eudlicli  im  2dai  lijäO  wird 
von  dem  Kammergerieht  durch  einen  Kammerboten  dem  Rath  ein  völliger  Prozeß, 
als  citatio,  inhibitio,  eoropnlsoriales  in  Sachen  Aaron  Jnd  contra  Heilhronn  infinnirt, 
womit  der  Prozeß  eriedigt  feheint,  ohne  daß  fich  aber  ans  den  Protokollen  die  £nt« 
i'cheidunp:  des  Kamroeigerichts  beibringen  laüt. 

Heilbronn.  Prof.  Dr.  Dürr. 


Auch  ins  Gebi«t  der  Hcrricbaft  Hohcnlobo  kaiueu  die  llraclitcn  nur  durch  die  Be- 
grinltigiiDK  de»  DoutfehnMiftert,  als  diefer  die  tBraffehaft  Weikershelsi  1637—1618  im  Bcnts 
hatte.  B. 


•  80  niftorircber  Verein  für  da«  wBrtlenbcrgirchc  Franken. 

rrailslK'ini  und  riiijrt'frL'nd  hat  Hir  den  I.nkalliirtiprikci-  inaiirlii'-i  I>iinkcl,  da  kaum  i-irio 
anduru  LaiidcBgegcnd  ans  altcu  Urkunden  bis  jetzt  l'u  wenig  J<iciit  etuplüugt  alu  dicfe.  Zu  den 
RSthMn  icehAreii  norh  manche  der  iortigm  Ortsnamen,  nnter  andern  Weftgartahanfen.  Diere 
Form  findi't  luli  nie  in  den  ältiTon  Scliriftl'trK'ktMi.  hu  IG.  nnil  17.  .lalii'liiiink'rt  frhrieb  in.in 
Wolclikcrshaut'en,  aU  tib  es  vun  Weichkor  :  -  Tal'chc  herkäme.  Vielleicht  gelingt  c«,  wonigftens 
die  .Ittefte  Kamenaform  naehznwreffen  ana  dem  Lehenbneh  dea  fiifehof  Andreaa  von  WOrzburg 
V.  .1.  i.'io.'t,  das  für  württt-iiiii  Franken  eine  wahre  Fundgrube  itt,  und  dem  dea  Grafen  Kraft 
vun  Hohenlohe  um  13.'iU  (Uuhenl.  Archiv.) 

Vaeh  dem  crfteren  c-mpling^  rAtehtv  t  Cnterfirankon  Bd.  24,  8.  109.)  Graf  Konrad  von 
Flilgelan  n.  A.  den  Fatroiiat  /ii  rili-'iliofcn ,  Itnütrid  nnd  Ufkcrs häufen,  wie  auch  den  Zull 
und  das  Ot-ricbt  an  letzterem- Urt  zu  Lehen.  Ffkcrshanfen  muß  alfu  im  üvrcich  der  alten  Graf- 
fchnft  FlÜKelau  ^'t^'k'<rcn  fein.  Nach  dem  lluli.  Archiv  I,  3ol  empfing  Konrad  von  Ligartsliaafen 
diui  Ilof  zu  L'fkci  >li:\iiirn,  der  «-iwau  tValtcr.'t  von  Goldbach  war.  Hier  il^  ofTcnbar  oine  Lokalität 
in  ilor  Xiilu«  von  (ioldbaoli  OA.  Cr.  sinu-inf.  Derfelbi'  Ort  orfchi-int  utTi  nt.  n  am  li  I.  r.  S.  XW; 
Cioldbach  ir.  Walter  von  (ioldiiacli)  empting  leinen  Huf  zu  FlkL-rsbaiirt-ii  iiud  oiiu-  IkiIIk'  ilubi-  und 
den  Zidl  dafelbll,  die  Mühle  zu  (joldbach  etc.  Der  Abfchreiber  wuüte  wohl  mit  dein  Namen  l'fkera* 
liaiili  II  niclit'«  .inzufanjicn.  IHc  drei  crlu-n  Silben  Icbieiien  auf  das  entlej^enc  Alkert^iiaiU'en  OA. 
lu-rabrunn  zu  weilen.  Itiilcä  aber  geborte  damals  den  Herrn  vun  .Stetten,  hatte  nie  etwas  mit 
den  Herrn  von  Ooldbarh  zu  thnn,  hatte  noch  wentfter  eine  ZullftXttc,  da  ea  an  keiner  Verkehra- 
ffralle  lufj.  .Ans  Flkershanfen  niaebt  nun  der  Abfclireiber  zuletzt  wirklieli  AlkertHlianfen.  L.  c. 
ä.  'X'it>  heilit  VA  neuilich:  K«»nrad  vun  Ligaitshuulen  empling  luiuen  ILif  zu  Goldbach  nnd  H  Ptund 
Oeld  SU  Aikerahanfen.  ITkerahanfen  wurde  wohl  vom  Volk  Urchkershaufen  gel^noelien  (hohen- 
IidiilVh  llaul'el;  If.nis,  nikfeli  nirlits».  I)ie  jetzige  .'^rlneiliw cife  ift  eine  Krinnerung  daran,  daß 
Ligartxbaiifen  mit  l'fkerHhaul'en  zulauimengewaebl'cn  il't.  Aber  was  bedeutet  der  Nawe  Ufkers- 
hänfen?  Ifta  derfelbo  Stanjm,  der  in  den  benaclibarien  Oßhalden  nnd  Oßbnhl  zu  Tage  tritt? 
BSehlingen.  Boffert. 


Anfrage. 

Im  7.  I5and  der  Zeiti'ehrilt  für  w.  Franken  t!.  .120  f.  hat  Herrn.  IJaner  .uif  Meinhard 
von  Gemmingon  als  Genealogen  aul'mcrklam  gemacht  und  dabei  auf  genealogiiche  Schemata 
und  Tiabetten  dcffelben  fich  bezogen.  Obcrhofmarfcball  v.  Gemnbigcn  Exe.  bi  Xarkruhe  bittet 
um  Kachriclit,  wo  diele  Arbeiten  geblieben  feien,  wie  um  weitere  Uittheitnngen  fil>er  die  Ge- 
feldehte  feiner  Familie.  B. 


Naiiii'icht. 

Mil;;Iieder  den  X'm-in«,  wi  ldie  den  en'ti-ii  .labrfjanjr  der  \'ieiteljalirsliefte,  1S7^<,  naeh- 
triiglich  zu  erhalten  wünlVhen,  können  denlelbcn,  loweit  der  Vurralli  reiebt,  vun  nulereui  Kallier, 
üerrn  K.  8  eh  auf  feie  dahier,  zum  Preia  von  3     10  PC  franko  beziehen,  wenn  dieBeftellnng 

vor  dem  1.  Ajiril  <1.  .1.  erfolgt. 

Hall,  im  Februar  iüVX  Fruf.  Ehemann. 


Bitl«'. 

Alle  dem  Ilil'toril'ehcn  Verein  für  dan  würUembergifebe  Franken  zugedachten  Scn- 
dangen  bittet  man  oacb  Ilall  (Württemberg)  an  adreOiren. 
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Die  lleichsitadt  Schwiibirch  Gmünd 

in  den  Jahren  1523—25. 

Von 

Emil  Wagner, 

Pbmr  IB  MRfefktngmk 
(Fortfebrang  und  SeblnC). 


IL  (iBOiMi»  Haltmig  wibrenl  4m  Baeerikrieges'). 

^ie  in  Oberfchwiibeu  zum  Thei!  noch  im  Jnhre  1524  aosgebroohene,  im 

Januar  und  Februar  1525  allgemeiDcr  gewordene  Bewegung  fchcint  ord  in  der  Mitte 
des  März  suu'li  die  Bauern  in  der  Umjjcfreiul  (Iiiiiinds  erf^riffen  zu  lialien.  Die  wir- 
teniliergirelien  Vögte  zu  Jx)reli  bcriebteten  iiaeh  .Stuttgart  am  18.  Alärz,  daü  „der 
Schenken  zu  Limburg  und  der  von  Gmünd  UntertliaDeD  ficli  aueh  empört  and  des 
Prälaten  su  l»reh  Untertbanen  gans  bedroblichen  erfordert  sn  ihnen  ta  sieben*. 
Die  Bauern  -  und  mit  ihnen  „die  von  der  Gemein  in  Grafind"  —  liiitt*  ti  die  Dürfer 
Spr«Mib;i(  ]i  inid  Sclicebingen  eingenommen,  mit  der  Abfieht  gegen  Lorch  su-  sieben. 
(Augsbur;,'er  Aivliiv). 

Ein,  wie  es  iVheint,  dureh  Eilboten  verbreiteter  Aufruf  der  BauerntÜiirer  vom 
28.  Ifön  (BdL  Nr.  1)  beginnt  zwar:  ^Unrem  ftenndliehon  Gmfl  und  alle«  gnta  in 
Cbrifto  nnd  OTangelirch  brttderlieher  Liebe%  und  entbült  „die  fleyffig  brfideriieb  Bitt^ 
in  der  Xneht  darauf  fieb  in  Iclcingen  einzufinden",  feblielU  alu t:  „Wo  aber  folchcs 
nit  Kcfchclie,  werden  wir  über  eijeb  verbängen  und  zu  encli  lallVii  j,'iriffn  an  I^ib, 
FAiT  und  Gut  u.  1".  w.  Yieuds  lurt  und  furt*^.  Dem  gemäß  wurde  vom  2U.  beriebtct, 
daß  zu  IckiDgen  2000  Bauern  ftUoden,  400  von  Alfdorf  nach  MecliliDgen  gezogen 
feien.   (AogthDrgnr  Archiv). 

Welche  Aufregung  aber  in  diefen  Tagen  in  der  Stadt  Gmünd  herrfclito,  läßt 
ein  vom  10.  März  datirter  HathsbclVldnl»  lin  das  _Klagbucli"  vorirrt)  ahnen:  Uft'  der 
Prediger'-')  Auriiclien,  ob  Tie  predigen  lulk'ii  nder  nit,  dieler  LofV  linllien,  da  ill  ihnen 
gciagt:  „Tie  mögen  predigen  oder  nit,  und  Uell'  ein  Kutb  das  zu  ihrem  Willen''.  So 
drohend  fir  maaehe  Obrigiceiten  der  Banemaafßand  war,  fo  wäre  doeh  diefe  feit- 
filme  Anfrage  durch  delTen  Umfidigreifen  in  der  Naehbarfchaft  noch  nicht  moUvirt 

')  YergL  meine  Abhandlung  in  den  Forfcbungen  zur  dentfchen  Oefchiebte  Bd.  XIV,  S. 
SS9  tt  Der  Banemkrieg  anf  dem  Gebiete  der  fr.  Reichsftadt  Sehw.  Omttnd,  wo  die  im  Folgen« 

den  bcniitzten,  den  Bauernkrieg  betr.  Urkunden  meift  wörtlich  abgedruckt  lind. 

')  Unter  den  nPrcdigern"  vcrftehc  ich  Dominikaner  und  verinutlie,  d.iß  dicfclben  vom 
Rath  veranlaßt  worden  waren,  an  den  Frcitatrcn  der  Faftenzcit  Predigten  zu  halten  —  der 
;i.  Marz,  an  welchem  der  S.  26  crwillinte  Tumult  in  dor  Kirclie  ftattfand  war  der  erlte  Fn  itag 
der  Faftcnzeit  -  die  obige  Anfrage  beim  Rath  gelehali  am  Vorabende  eines  Freitags.  Für  die 
dem  it^ith  unterlegte  Abfieht,  einen  Tumult  zu  pruvozircn  il't,  übrigens  damit  nichts  bewiefen. 
Wirttomb.  VI«teU«luth.  U».  $ 
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•  fio  (i'tzt  L'ine  kin-lilii-Iie  und  polilirdic  Hc'\vci;iiii;i  in  dcrStiult  Vdniiis.  Ks  •,':il> 
hier  auch  L  nzulricik-in'.  Ii  politili-ln-u  wie  uuch  kiivlilidicn  lic-ruriiicn  Vcrlaujjeudu, 
wdckc  bei  der  damali^an  rälurliebeii  Lage  der  Stadtrcgicrang  ibre  WÜDfrhe  boflten 
dnrcbfetzeQ  zu  kSoncn.  In  welcb  auseedebntem  Ifafie  ficb  die  Einwohner,  foweit  fie 
nicbt  tat  rcpcnndtMi  Ariftokratie  jroliürten.  Ikm  tliefen  Ik'flreliuugeii  botlieiligten, 
davon  zt'U;;f  in  dein  Ik-rii-Iit ')  «Ks  'rnirM'.  i*  ynu  Wiildlmrj:  :in  den  Schw.  Hund,  dntirt 
StnttjJ^nrt  d«n  'J^.  März,  d<'r  Ansdrmk:  „liiiittu  auch  die  flcnx  in  dein  K'ath  ilic 
SchlSirol  zu  dc-n  .SUidtpl'oi teii  gonuntnic-n-.  Die  liei'etzun^  der  >Stadttht)rc  und  ohiu- 
Zweifel  der  Mauern  und  Tbfirroe  benabm  dem  Rath  die  Hoffiiung  auf  bUndiTcbe 
Hilfe  und  ermogliehte  es  den  AufTiandirchcu,  nutbigcnfalls  mit  den  Bauern  in  Ver^ 
bindun^'  zu  treten,  nn  welche  ficb  denn  fofort  eine  Anzalil  Leute  ans  der*Stadt  an* 
gelcblullt-u  zu  Lnhen  lllieinen. 

Das.  .Mittel  iruthietr.  I  nirr  dem  i'T.  iMärz  criieli  die  ätaUtrcgtcrung,  der 
liowc^MMi:,"  nachjre'iend,  tuLa-nde  rrdklauiatiun: 

Günlti^jeu  lieben  Herrn  und  Freunde!  Njuiideni  luh  idsher  eine  tipanu-  uud 
Irrung  verloffen  und  begeben  hat  zwifchen  einem  E.  Rath  ein««  und  eüieben  von 
einer  frommen  Gemeinde  anderntbeils:  dasfelbtge  hat  ein  E.  Rath  zu  Herzen  ge- 
nommen, in  lietrachtnng,  daß  wir  alle  unter  einander  Vater,  Sohn,  Bruder,  Schwager 
und  gute  Freunde  iVien.  un(>  uns  nUen  etwas  Widerwärtigfcs  begegnen  und  znl>elicu 
würde,  was  der  allmächtige  Uott  verhüten  wolle,  lo  würden  uud  müiku  wir  alle 
aus  brüderlicher  und  bärgcrliebor  Lieb,  Leib,  Ehr  und  Gut  beteinaiider  IoHShb.  JDefi 
fleh  ein  E.  Rath  zu  euch  allen  als  ihren  lieben  geborfamen  Biirgem  g&nzlieh  ver- 
fehen  will;  erbeut  ddi  auch  ein  F.  Kath  das  alles  gegen  euch  alle  und  jeden  in« 
(bnden^  treulich  zu  beweilen.  l  ud  damit  wir  aber  alHi  Iteieinandcr  in  l)riiderli(her 
Lieb  uud  liürirerliehcr  Kini;;kcit  bleilteii  uiti^^en  und  unter  uns  Fried  und  Einijrkeit 
nach  Ausweilung  den  göttlichen  Gotteswurts  gehalten  werde,  l'o  hat  ficb  ein  E.  liath 
entfebloBen,  daß  er  nnd  eine  fromme  Gemeinde  zufammen  fehw6ren  und  verpflichten 
follen,  dafi  fie  cinbelliglicb  das  liL  Evangelium  wollen  einander  helfen  hand- 
haben, fchützen  und  fchirmen,  Leib  und  Out  dabei  bleiben  laßen,  auch  alle  böfe 
Ordnung'  uinl  Satzung  dieler  Stadt  abthun  und  gut  Ordnung  aufrichten  helfen,  wie 
lieb  gebührt  nach  aileu  ziemlichen  Diugeu  uml  lull  aUdauu  aller  Uuwill  uud  Irrung, 
fo  fich  bisher  deBhalben  zwifchen  uns  allen  begeben  todt  nnd  ab  fein  and  kdra  — 
foviel  de£  alles  —  sogen  den  andern  rächen  noch  eiffem  In  keiner  Weife  noch 
W<^  alles  ongefiirlieh-'). 

Welehes  im  Einzelnen  die  hier  vom  liath  felbft  zngeftandenen  MiDbräocbe 
gcwcfen  feien,  wird  uns  niclit  bericlitrt.  Ks  ift  leicht  zu  errathen,  welche  Mißdäudc 
das  uuslehiiefiliche  Kecht  einer  l'ellirtlüehtigeu  Ariftokratie  auf  die  Regierung  der 
Stadt  für  die  Verwaltung  und  Rechtspflege  mit  ficb  führen  mufite. 

Die  erllen  greifbaren  Frfiehte  trug  die  Aasföhnnng  fBr  die  Stellung,  welche 
die  Stadt  zu  den  Bauern  nahm.   Wenn  aneh  die  IVinik  m  Lorch,  wo  man  einen 

Ueberfall  der  mit  den  Bauern  ve  reinigten  Omünder  erwartete,  durch  einen  blinden 
FHrni  \ criirfacht  war,  lo  hatten  doch  Verabredungen  zwifchen  Städtern  und  Bauern 
ftattgeluudeu.  Als  alier,  nach  der  Verlohuung,  die  Bauern  den  vielleicht  von  Fin- 
/elucu  verfprocbcncu  Zuzug  au»  der  Stadt  erwurtcteu  uud  daran  mahnten,  iahen 
fie  fieh  betrogen.   In  der  Stadt  wollte  man  nichts  davon  wilTen,  der  Rath  beeilte 


•)  Aiiij^sbiirgt-'r  Archiv. 

-)  F.  A.  7,  l»üi  tjchwab  '2tHi  Iiis  aut  «lie  .Schliiiiwoi'tc  richtig  abgt^druckt,  fruilich  chrono- 
logtfeh  oirbt  au  recbton  Orte. 
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Ach  (am  29.  Nän')  die  BeforgniiTe  welche  man  von  Stuttgart  «m  wegen  feind- 

liclier  Al)(ulitrn  ft»incr  Bürger  gegen  Lorcb  gcaufiirt  liatio,  dunli  o\n  S(lircil)cn  an 
die  (inroirliili-lic  StattliaKerrdiaft  zu  zorrtrpucn  niul  iK  iicliti  fc.  (lal»  /\v:u-  I'üikmii  rciiios 
(»cliicts  lu  ll  von  (K'iii  :uis  1 'nti  itliaiien  vieler  Hi-rrlcliattoii  Ix  liehi  iHltMi  Ilaiit'eu  lialien 
furtreiheii  hilleii  (iiirch  die  Dr«)liiing,  „ihnen  J^eii»  uiul  Leben  v.n  ueiiiiieii  uud  Tie  zu 
Yerbrennen**,  daß  ee  aber  an  Abmabnungcn  nnd  Anfforderongcn,  ficb  Ton  dem  Aaf* 
rühr  lossttragen,  Ton  Seiten  des  Raths  nieht  gefehlt  habe.  Sie  verQiraebcn  ein  kriif- 
ti^c8  Einfelircitcn,  falls  Oiniinder  Untertlianeu  den  Loreber  Prälaten  oder  fonltige 
wirtcmbcrgilehe  Uiitcrtliaiion  lieieliädifreii  (ullten. 

Tag^s  darauf  faiidteii  iJiirf^eriiicifter  und  Ilalli  Al'ireorilnete  an  den  Aii^ircliiiH 
uud  die  Hauplleute  der  Haueru  uaeli  Uolieuftatt.  Sie  foilten  ein  eben  eiugetroll'eues 
Mandat  des  Scbw.  Bandes  fowie  eine  fcbriftliche  Ermahnung  an  die  Hinterfaffen 
nach  ihren  Pfliehlen  and  Eiden  fieh  wieder  anbcim  za  thnn,  fiberbringen.  Es  hieß 
darin:  „So  wollen  wir  diefer  TIandInng  gegen  euch  in  Argein  nit  gedenken.  —  Es 
ill  zu  befurgen,  dali  ded  alles  euch  zu  groficru  Verderb  Leibn  und  (lut»  reielien 
möchte,  was  wir  —  eure  Herrn  uud  Gutthiitcr  aus  l'uudcrer  Neigung  uit  habcu 
wollen  yerbalten«  (F.  A.  N.  8). 

Die  Haaptleuto  nahmen  den  AbgcTandten  ihre  Schriften  ab,  am  diefe,  weil 
heute  „der  Hauff  weinig  fei'',  demfelbcn  morgen  mitzuthdlen').  Tags  darauf,  den 
31.  Mära,  waren  die  Abgeordneten  felion  nnterwegp.  \un  den  Banern  ein  weiteres 
Mandat  des  Hundes  mit  einem  woldwidlenden,  zu  oH'ener  Harlegiin^  ihrer  Hefehwerden 
ciuladcudeu  Suiircilten  der  .Sladtrcgicrung  (F.  A.  9)  zu  übenuittelu  und  ihre  Autwort 
auf  die  vorigen  entgcgenzunehmai,  als  fie  in  Scheebingen  auf  einige  der  Banpllente 
ftieflen,  von  denen  Jörg  Beta  ihnen  den  Refebeid  gab:  die  geftrigen  SehriiUm  feien 
den  Banern  angezeigt  worden,  darauf  „fei  der  Hanf  abgezogen  und  anhcinn').  ^e 
feien  der  Sachen  Uneinig  geworden".  Es  fei  darum  nicht  nötbig,  die  neuen  Schriften 
zu  verlefeu. 

Aus  diefeni  Verhalten  der  Stadtregierung  erkennen  wir  gleich  feiir  da»  Selbft* 
vertrauen,  welches  die  Verfobnung  mit  ,der  Gemein"  ihr.  znridcgab,  wie  die  RBck- 
ficht  auf  die  Reformfrennde,  welche  ihr  an  fdionendes  Auftreten  gegen  die  Bauern 
auferlegte. 

Hatte  die  bäuerlielie  Bewehrung  als  eine  geineinfame  Gefahr  die  Parteien 
in  der  Stadt  vorcrft  geeinigt,  lu  Meli  die  jetzt  eingetretene  Taufe  alsbald  die  nueh 
vwhandenen  Keime  der  Zwietracht  zu  Tage  treten. 

An  der  Spitze  der  Rdbrmpartei,  beßehend  aus  „Bürgern  und  Inwohnern", 
die  fleh  „mit  Kidespflicbten  zufammen  verpflichtet  hatten,  daß  fic  einander  wollten 
handhaben  nnd  was  einen  angang.  (mIIc  den  andern  aueh  betreffen"  —  war  eilt 
Auslehuli  geftanden,  der  in  der  Seliniid  (Zunft-j  Haus  feine  Zufanimenkünftc  hielt. 
Diefem  hatte  der  Rath  uaeh  crfulgter  Auslobnung  eine  Abfchrift  der  üben  niitge- 
thdlten  Proklamation  gleiehfiim  als  Verpflicbtungsurkunde  mitthdien  laffen.  Aber 
der  Auafobnfl  löste  fleh  jetzt  nicht  auf,  fondero  fuhr  fort,  als  eine  Art  von  VoIks> 
tribunat  die  weiteren  Sehritte  des  Kaths  zu  öberwaehen.  Am  1.  April ')  erfehien  er 
—  der  Spreeher  hieß  Jakob  Meflerfcbmid  —  bei  dem  Bürgermeiflcr  Hraucb,  ver« 


*)  Aogalniiger  Arcbir. 

•)  P.  A.  10,  Bericht  an  (Ion  (Jolandten  beim  .Srliwäbifchon  Bund  vom  1.  April. 

*)  Uebrigeu  aar  ein  lokalca  Vorfpicl  des  Bauernkrieges,  nicht  dielcr  fclblt,  wie 
niaa  laeh  der  anchronologifeben  Numerirung  de«  Bnmmlen  vom  F.  A.  unil  der  Darftellung 
8ehwab*s  meinen  kfSnnte,  wtr  dandt  %n  End«. 

i)  F.  A.  10. 
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langte  eine  Ratlisfitaang  und  erkundig  fleh  iii  mifitranlfcher  Weife,  In  welrber 

'  Kigcnfchaft  denn  der  Bürgenuciftcr  des  vi»ri;,'('ii  Jaliros  ]\,'j;vu  fidi  in  Tlni  :iiit'lialti"  und 
oll  die  VermutlmiifT  riclitig:  r«>i,  «IsUi  (Icr  l'ntli  eiiiL- Abllieiluii^' Siildncr  IiiTciiiicum-iimen 
Ix-alHldilifrc  —  Ho  liittiMi  llc,  das  iiiclit  zu  lliiin  i  vcrniiitlilirli  daclitcn  fie  l'icli  dahoi. 
der  Hi\Üi  verful^c  den  i'laii,  mit  liille  der  Süldncr  die  Gewalt  wieder  iii  l'eiuc  Hände 
in  bekommen).  Der  Bfirgenneifter  flellte  in  Abrede,  daü  der  Rath  davon  etwas 
wifTe.  Auf  ibr  Verlangen  mnfite  die  Scbrift,  „bint  deren  ein  Hatii  und  eine  ganxe 
fJriiiciiuIi'  ziifammengefehw'oren"  Jiaften,  ohne  Zweifel  eben  jene  Proklomation,  dem 
als  (iolandtiii  Ijciiii  Selnv.  Hunde  abwefenden  Egrcn  zugelVliirkt  werden.  Sie  aiieh 
den  Knechten,  die  Guiüud  dem  Bund  hatte  Ilclleu  niüHeu,  ndtzutlieiien,  weigerte  der 
Kath  ficb. 

Obwobl  uns  Uber  die  Vorgänge  in  den  nicbftoi  vienebn  Tagen  irgend 
welcbe  Nacbriebt  fehlt,  fo  laßt  doch  fchon  diefe  Spannung  awifeben  Bath  und  Ge- 
meinde am  Anfang  derlVlben  den  am  Knde  eingetretenen  Brneh  nirbt  nnbegreiflich 

erfckeincn.   Ein  an  Heh  unbedeutender  Vurrall  führte  ihn  herl>ei. 

'■Am  1").  April,  Vornlit  iid  dos  Ol^crferfrs.  verbarg  fich  .ein  iiiutliwilli'rcr  böfer 
Bult-)  Xaebts  in  der  rt'arri<irclic'.  Willens  darin  über  Xaeht  zu  bleibeu~.  Als  dies  der 
•Stättmeiller,  erllter  Finanzbeamter  der  Uciehsftadt,  der  zugleich  Pfleger  diefer  Kirche 
war,  gewahr  wurde,  ließ  er  den  Buben  in  Thurm  legen.  Auf  dtefes  hin  traten  in 
der  Xaeht  einige  Bürger  zulanunen,  herietlien  fich  und  bcfchloßen:  „lle  wollten  den 
Buben  als  ihren  Genoffen  außer  dem  Getäii^'iiis  lialien":  Sie  lielicn  Xacbts  um  1 
Ij'lir,  ohne  obriffkeitliehe  Erlaubnis,  einen  Liinn  umlchlafren  und  öfl'ontlioli  ausrufen: 
alle  die  ncalieh  zulaniniengelchwureu  hätten,  das  hl.  Evangelium  zu  handhaben,  die 
follten  bei  gefebworenem  Eid  mit  ihren  Webran  und  ^rnifeh  auf  den  Markt  kommen. 
Die  Abmahnungen  und  das  VerQneeben  des  BfligeimeilleB,  er  wolle  bis  morgen 
einen  Kath  vcrfnnimeln  und  den  Gefangenen  dann  in  Freiheit  fetzen,  halfen  nichts, 
er  mußte  denlelben  zur  N't  rliiitung  prüfteren  Aufruhrs  fofort  freihilVen.  und  die  I^ute 
blieben  mit  bewaffneter  Hand  hin  zum  Morgen  auf  dem  31arkt  beilamnieu,  während 
auf  altoi  Straim  Feuerpfannen  brannten.  Am  Morgen  dei  Ofterfeftes  Teiiangten 
He  dnreh  ihren  Ansfehoil  vom  Rath  die  Abfetsung  des  StSttmeifters,  weiche  ihneo 
trotz  aller  Proti'l'tatiinu  n  bewilligt  werden  niunte,  Ibwie  die  EntlalTiing  des  Knechts, 
der  die  Verli.ift  1111 /i  vrer'.s  vollzo^'cii  liaftr.  Als  die  Menge  auseinanderlief,  brachen 
viele  ins  I'rcdij^irklol'ttT  ein,  zertriiniim'rtcn  die  Fenfter,  —  giengeti  in  die  Keller 
und  Speifekammeru,  trugen  Wein,  Brot  und  andere  „liutlärtige  iSpeiß*^  auf  und  ver- 
zehrten fie,  und  trugen  den  Wein  (bei  2  Fuder)  in  Kfibeln  und  8oh9pfem  aus  dem 
Klofter  in  die  Stadt.  —  „Das  alles  ein  E.  Rath  mußen  gedulden".  Der  Hanfe  nahm 
auch  wieder  die  Selilüfl'el  zu  den  Thoren;  diefe  wurden  «Tag  und  Naeht  gewaffiieter 
Hand  verwacht  und  treuer  dabei  frebrannt". 

Der  Rath  niulste  dem  Ausicliuli  der  AutYtiindii'clien  die  Eigenfchaft  einer 
ftündigcn  Behörde  zugcfteheu,  ungern,  „weil  es  nieht  gut  fei  zwei  Räthe  in  einer 
Stadt  zu  haben".  Em  spüteres  Dokument  nennt  ihn  „den  Ausfchuß  der  15  Perfonen 
von  einer  Gemdn  veroidnet"  Beil.  12.  Derfelbe  erhielt  feinen  e^[;enen  von  der 
Stadt  befoldeten  Amtsdiener. 

Auf  dem  .:ranzen  Ereignis  liegt  ein  Dunkel,  das  unaufgehellt  bleiben  wird, 
wenn  nieht  noch  eine  weitere  Darftellnng,  namentlich  auch  von  entgegengefetzter 


')  Nach  den  Bericht  an  die  fptter  zur  Vennittlinif  aogerafeaen  Stidte  vom  Angoft 

1525^  F.  A.  I  I,  von  Scinvab  p.  :.'.SH  für  tink'^bar  erklärt:  er  gibt  da«  irrig«  Begeft  d«B  Sammien. 
'l  Z«yrcr  nennt  ihn  die  Obvramtiherclireibung. 
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Seite,  JuitV't't'iiiKli'ii  wird.  W;ih  Zeyrer  in  der  l'fnrrkirilio  liiclito,  weiß  amli  unlere 
parteiliche  C^uelle  nicht  anzugei)eii;  tlali  er  Willens  gewelen  fei,  darin  zu  überuaditcn, 
kann  ja  aneh  nur  die  Heinuog  des  Stättmeifters  geweTen  fein,  und  die  daran  ge- 
knipfte  HaBregel  erfeheint  nm  fo  auffallender,  als  ja  die  Kaeht  vor  dem  Ofterfelte 
iii  der  Chriftenheit  von  Alterslier  zu  Andachten  in  der  Kireho  beniit/.l  worden  ift 
Es  liegt  die  Annahme  nahe,  dal»  Zeyrer  feine  Kinkerkcninc:  nur  feiner  Eitrenfehaft 
als  bekanntes  Mitglied  der  Kefornipartei  und  nielit  minder  dem  waclifenden  Mih- 
traucn  der  Uatbspnrtci,  die  überall  revolutionäre  Ahfiehten  witterte,  verdankt  habe. 

Warum  aber  reihte  fich  an  den  weni^  bedentfamen  Zvifehenfall, 
auch  nach  delTen  vorläufiger  Erledigung  durch  Zcyrcr's  Freigebang,  eine  fo  be- 
deutende Neuerung  in  dem  .StadtregimentV  Die  Wegnahme  der  Tborfchlöflrel 
nnd  die  n;i<ditlii'lien  Waehttener  mögen  darauf  einiges  Eiehf  werfen.  Vermnthlieh 
büfiirchtete  man  auf  Seiten  der  Kefornipartei  zuvor  fehou  dat»  -  vielleicht  in  früheren 
Stadien  von  dem  Ratb  angedrohte  Einrficken  bSndifoher  Hflfe  sv  Gnnlten  ihrer 
Gegner  nnd  wußte  fich  nun  namentlich  daa  herrifehe  Auftreten  des  Stittmeifters  nicht 
anders  zu  erklären,  als  durch  die  Annahme,  daß  das  Nahen  der  Hilfe  den  Muth 
des  {{aths  wiediM-  lieli  lit  habe.  War  nnn  diefe.««  Auftreten  eine  l'rolie,  wie  der  Kath 
mit  den  neugewumienen  Hechten  der  Gemeine  umgehen  würde,  wenn  er  fich  wieder 
mächtig  fühlte,  ein  Beweis,  daß  die  Gemeine  ihm  gegenüber  nur  fo  lange  Kechtc 
hätte,  als  ihre  Macht  zu  fBrchten  wfire,  fo  lag  es  nahe,  fleh  diefe  Maeht  dureh 
Bef^^nng  der  Befeftigungen  nnd  eine  Verfailung^änderung  bleibend  zu  fiebern. 

Es  war  übrigens  für  die  Städter  die  höehfte  Zeit,  ihre  inneren  DiiTerenzen 
auszugleichen.  Das  Feuer  des  Hauerna iifruln-s  hatte  iiidelTen  mächtig  um  fich  ge- 
griffen und  die  (iniüudcr  foUten  in  wenigen  'J'agen  feine  Flammcnzeicheu  in  uächfter 
Nahe  auflodern  fehen. 

Am  Oflermontag  den  17.  April  traten  die  Bauern  aus  der  Herrfehaft  Limburg 
unter  ihrem  Kanzler  Wolfgang  KurfchenefTer,  Pfarrer  von  Friekenhofen,  zufammen, 
rückten,  durch  die  Hällifelien  Hauern  verftärkt,  lÜdwärts  ütier  Murrhanlt  und  befetzten 
am  26.  April  mit  ihrem  IIa  upttpiartier  Eor<'h.  Ohne  Zweifel  erhielten  fic  in 
jenen  Tagen  weitere  Verftärkung  aus  den  Dörfern  um  GmSnd.  Von  da  erging ') 
am  25.  früh  1  Uhr  ein  Hilferuf  nach  Ulm  an  den  Sebw.  Bund,  worin  gefhgt  ift: 
«wir  (find)  belagert  und  mOflen  tSglieh  und  alle  Stund  Befehfidignng  Leibs  und 
Guts  gewärtig  fein". 

Für  die  bei  den  tumnltuarif»  lien  .Auftritten  der  letzten  Woelien  bervnrgetretenen 
anarchilchcn  Elemente  in  der  Stadt  war  damit  ein  neuer  Anftoh  zu  Lnruheu  gegeben 
and  einige  Ansfiefat  eröffnet,  ihr  Gelfiften  su  l}efriedigen,  das  inslrafondere  auf  das 
Eigenthum  der  Geiftliehkeit  gerichtet  war.  Die  im  Fttnfzehner-Ansfchuß  vertretene 
Partei  mufUe  nun  «eigen,  ob  He  felbft  aus  Feinden  der  Ordnung  beftand,  oder  ans 
lUirgern,  webdie.  auf  das  Wohl  des  ganzen  Cemeinwefens  bedacht,  nur  den  einer 
felbftfüchtigen  Uligarchic  anhängenden  Mihbräuclicn  gründlich,  aljcr  auf  geordnete 
Weife  abhelfen  nnd  die  Freiheit  cvangelifeher  Trcdigt  richern  wollten.  Wie  fie 
diefe  Probe  beftand,  können  wir  gleich  aus  dem  am  27.  April  gemeinfcbaftlieh  vom 
Rath  und  vom  Ausfchuß  erlalTenen  Gebot  (T.  A.  Nr.  1<»)  crfehen: 

_ rtV  l)i»rnl'tag  nach  dem  Sonntag  Quafiuiodogenili  152."»  bat  Heb  die  Hriefter- 
fchatlt  urt  Anfuchcn  ains  erb.  llatbs  und  des  Ausfchuli  liewilligt  und  bcgcl>en.  daß 
ilc  ihr  Leib  und  Gut  und  alles  ihr  Vermügen  zu  einem  erb.  liuth  und  ganzer 
Gemeinde  fetsen  wollen". 


<)  Bei  L  12. 
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„Darum  To  il't  von  ciueiii  vrh.  Rath  und  di-ui  Autsicliuli  ernltlicli  erlal1'i-n,  dal> 
Diemaod  weder  geifUich  noch  weUlicIi  helVIiädige,  das  Ihre  nclinieu  odc]^  Einem 
Gewillt  beweifen  Toll;  wer  das  Qberiabrt,  der  wird  dämm  nach  Gelegenheit  der 
Verhandlung  geflraA  nn  Leib  und  Gut". 

So  niacli  t  Oll  fi  cli  der  Ra  tli  und  der  A  iisrcliii  (i  ^ronic  i  ii  lan«  verbind  Ii Ii, 
rerr<iiuii  II  11  <1  K  i  ^'<' II  t  Im  III  der  rrid'tn  frliart  zii  rcliützcn,  woj^c-rcn  (Ii<'lV  clic 
Umwiil/.ung  aiarkamite  und  lieh  verpliielitcte,  nn  den  voranüla-litlieli  uuiliwciidijs^ 
werdenden  materiellen  Opfern  —  wohl  auch  aas  dem  kirefalicfaen  Vermögen  — 
ihren  Tbeil  sn  tragen.'} 

Ein  f^lei(  Ii  günftige«  Vornrthcil  fiir  den  Einfluß,  wolclien  die  ncf»rnii»ar(pi 
auf  die  K(';;iernng  ülite,  erweckt  die  Ilaltang  der  Stadt  bei  den  nun  folgenden 
Ycrliaudlungtiu  mit  dcu  liaueru. 

Am  29.  April  erlieden  die  «oberften  Hanptlente''  nnd  der  „gemtine  belle  Haaff 
bie  sn  Loreb"  einschreiben  unter  derAdrelTe:  „An  die ebrfamen  günftigen gemeinen 
lieben  Hiiri,'er  und  3[itbrüder  in  Cbrifto  der  ganzen  fJemeinfehaft  nnd  nürgcrfebaft 
fiuiiiiid'*.  l'',s  cntbält  <lie  Aiiflorderunfr,  „das  Iii.  Kvniiurliiiin  IkIiV»  bebalteii  und 
aul/uricliton,  welches  nns  laii^'  liislioni  vcrrcliwic^-i  n  iiiiii  init«  rL't'tlrii<'kt  jrewdVn.  bei 
uns  in  brüderlicher  Lieb  und  Treu  zu  erulicinen  und  lokli  grob  Herchwer  des 
gemeinen  Volks,  von  der  Obrigkeit  bisher  gelitten,  abzotbon  und  die  IS  Artikel 
aaiknrichten,  als  (ich  dann  die  Farlten  und  Herrn  auch  vom  Adel  ergeben  u.  f.  w. 
-  -  Wo  aber  d.i8  nit  gefcbäh,  miißten  wir  gegen  euch  fSmelimen,  das  wir  viel 
lieber  vertrapon  wollten  iVin'^.    (Reil.  n). 

Die  am  t'olgcudcu  Tage  eriheiltc,  verniutbiicb  in  einer  liL-mciudevcrramuilung 
bofeblolTeBo  Antwort  war  answelcbend.  Wodw  von  dem  Sohmeiobelhaften,  was  die 
Anrede  Ar  die  an's  Ruder  gdiommene  demokratifche  Richtung  hatte,  noch  von  der 
Drohung  am  Schluß,  welche  durch  den  in  Gnüind  fiebtliaren  Brand  der  Rurg  Hoben- 
ft.uifcn  in  der  darauf  folfrenden  Xaclit  -)  einen  licfoiidcrcn  Xarbdruck  crliiclt.  ließen 
die  (.iiiiiinder  ficli  fortreißen.  In  ihrer  Antwort  fiehen  i'ie  auf  das  Verlangen,  die 
12  Artikel  anzunehmen  und  fich  mit  den  Bauern  zur  Abftclluog  von  3Iißbräuelicn 
KU  vereinigen,  gar  nicht  ein,  fondern  bcfebranken  lieb  darauf,  Sjrmpathien  für  die 
«Uffirichtung  des  Evangelii"  auszudrucken.  Sic  nennen  fieli:  „Wir  die  Bürger 
gemeinlicb  und  fonderlicb  der  .Stadt  Schw.  0.  und  fagen:  ^wir  haben  mit  Freuden 
ganz  gern  gehört,  daß  ihr  des  fiirliclion  thrirtliflien  und  löblichen  Fürnehinoiis 
feien,  das  hl.  Evangelium  -  zu  haudliaben  als  fromme  Chriften.  DelTeibigen 
Gcmfiths,  Willens  nnd  Meinung  wir  auch  feien,  haben  auch  fiimptlieb  nnd  fonderiioh 

vor  diefer  Weil  sulammettgcfehworen,  das  hL  Evangelium  zu  fch&tzen  und 

fcbirmcn  u.  f.  w.  (Beil.  6). 

Mit  einem  beftimnilcrcn  Anlifgon.  nenilith  dein  eines  freien  Durchzugs  für 
(ein  Heer  durch  die  Ueictn<lla<lt  (iiiiiiud  (vcrmnihlicb  nicht  ohne  den  Hintergedanken, 
fich  hier  feftznfctzcn  und  durch  die  fcftc  Stadt  feine  Stellung  zn  vcrftürken)  wandte 
fich  das  Hauptquartier  der  Bauern  am  1.  Mai  —  diesmal  dcu  offiziellen  Weg  vcr- 


')  Aus  dlefsr  gcevnrvittgvn  Vcrpfliehtnnp;  dos  Rutil«  nnd  der  Prieftcrrclmll  maehten 

Sp.Hferc.  wie  d!e  Dollifplie  Chronik  fiiacli  ihr  aurli  (tic  0!icr;iMit'<1>crchri  ilum;r  S  ein  ^rniH  in- 
IchafÜlohcs  CicinbdL*,  „t-'^cr  Leib  und  Leben  zu  lallen,  als  eine  Ueligiiinsveränderi:»^  zuzugeben*. 
Wie  fnllCc  der  Ansfchnß  darauf  eingegangen  fein?  Aber  die  mitgctlioilte  Erkllrniig  entbSfk  ja 
aaeb  nicht.«  <I.-\v<in. 

llci  der  Verbreunung  von  lluhcnl'taul'en  betiieiligten  lieh  auch  Ginüniler  liürger,  wofiir 
rpiter  dl«  Stadt  mit  Hall  nnd  den  Herrn  von  Umpmrg  EotfeliXdigtnii;  leiftcn  nnOte.  v.  Stalin 
IV,  810. 
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fliehend  —  ,an  Hürgemeiftcr  nndRath,  ihre  hefoodere  lieben  and  groten  Frennde". 
(F.  A.  Nr.  1 ). ') 

Al)cr  die  Adrcffaten  Wielen  das  liegclircu  bcliiimnt  und  wenig  herablalVend 
ab.  „Uns  ift  nit  gelegen,  auch  ganx  nit  venrntwurdidi,  eneh  durch  vnfere  Stadt 
lafien  sn  sieben;  —  To  ihr  aber  je  willens  —  enern  FBrzog  umb  uns  zn  haben  — 

wollen  wir  uns  zu  euch  verfehen.  ilir  werden  eneh  geliulirlieli  halten,  uns,  die  unfern 
und  all  nnlerc  Zugehöi-ipren  nit  tieleidigen  noch  berchädigen.  Darnach  haben  zn 
richten ~.    (R  A.  2  vom  1.  Mai). 

Nieht  viel  ItclVcr  erging  es  den  Hauptleuten  und  Rüthen  bei  der  Bürger- 
fehaft,  als  fie  fleh  Tsgn  daranf,  mit  Umgehnng  des  Raths,  an  diefe  wenden  wollten 
mit  der  Adrefle:  „An  eine  elirfame  Gemeinde  nnd  eTangelifehe  Briider  zn  Gmtind, 
unfere  1.  Brüder'^  und  der  Anrode: 

„UnTcren  (irull  --  ziivoran.  iriinltiu«'  liobc  uml  iMMniidcre  ;;ute  Hriidor  nnd 
Freunde".  Sic  hätten  Heb  der  abrchlägigen  Antwurt  V(»n  »Seiten  des  Käthes  gar  nicht 
verfehen.  „Aber,  wie  dem  Allem,  Ut  nnfer  frenndlicb  Begebren,  unfern  —  bradcriichra 
Willen  helfen  zu  ▼dlttreeken"  und  eines  Raths  Drohung  nicht  zn  fttrehten. 

„Denn  wir  bei  euch  und  andern  —  Naehbarn  zu  Anffung  und  Mebrnng 
des  Worts  Gottes  Leib.  |j'l)i  n.  (U\i  niid  Khre  letzen  wollen.  Damit  bci^oliren  wir 
euer  .\ntwort,  fcbriftliehrn  vcrli^'t-lten  Gleidt,  in  —  verlaninielter  ItrUderlielicr  Liebe 
Gcfjiräeli  zu  halten  ete.    (Beil.  7). 

«Dieweil  dann  folohe  Sehrift",  melden  BQrgermeifter  nnd  Rath  am  3.  Mai 
dem  Gcfandten  in  Ulra,  (Beil.  12)  „an  eine  Gemeine  gedtandcn,  haben  wir  fammt 
dem  Ausfehuft  eine  Oeniein»>  lalTen  zuraninienbenifen.  foleh  des  bellen  Haufens  Schrift 
ihnen  förgehalten  und  uns  mit  ilinoii  oiiior  ironioincn  Antwort  cntlVblonon'*. 

Diefe  Antwort  liegiuut  mit  den  Worten:  „NVir  die  ganz  Gemeinde  derötiidt 
Schw.  0.  entbieten  —  unfern  Omfl  zuvor*.  Auf  ihr  Anfaehen  bei  BQrgermeifto' 
und  Rath  um  Durchzug  und  Geleit  fei  ihnen  ja  fchon  Antwort  g^ben  worden, 
„darbei  wir  es  noehmalen  lalTen  bleiben.  Dieweil  dann  euer  Geniiitli  ift,  Euern 
Fiirzn;;  Iioi  uns  fiirziinclMnrn .  mit  uns  r'.cfpi-äeh  zu  liaben ,  wollen  wir  ancli  nit  ab- 
iVblagcn,  docli  mit  einem  ziemiielien  Ausfcliuli  —  doeh  wollen  wir  uns  verfelic!). 
ihr  werdet  eueh  gegen  uns  und  den  unfern  gcbührliohcr  Weife  halten'^  (licil. 
vom  2.  Mm). 

Diefes  fefte  Znfammenhaltcn  des  Raths,  des  Ansfchufles  und  der  Gemeine 

den  Hauern  gegenüber  ilt  ein  Uewois  für  die  iremätMsrte,  ireiren  df^n  Knth  durchaus 
loyale  Gefinnung  des  Ausl'ebulVes  und  der  dun  li  ilin  verlretenen  Partei 

Diele  Antwort  hielt  die  Bauern  in  ihrem,  wohl  leben  be^'onnenen  Zuge  von 
Loroh'')  naeh  Gmttnd  nicht  mehr  auf.  Als  fie  zn  der  KrenzmUhle,  '/4  8t.  von  der 
Stadt,  kamen,  fehlokten  fie  ihren  Ansfchuß  vor  diefelbe  und  verlangten,  dafi  man 
ihnen  „den  AusIVhuIi  der  ]n  l'erfonen  von  einer  Gemeine  verordnef^  zufehicke. 
Dies  gefebab  .mit  Verwillip-unir  der  Gemeinde'-,  und  der  AusiVliiib  der  F.anern 
konnte  dem  der  Hurger  fein  N'erlangen  freien  Dureli/.ugs  dureli  die  Stadt  perlVmlieb 
vortragen.  Darauf  hciüt  es  in  dem  zitirtcn  Bericht  vom  30.  Mai  weiter,  „wir  und 
die  ganz  Gemeinde  uns  entfehloiren  nnd  ihnen  zn  Antwort  g^ien,  daß  vrir  es  bei 
vorgebencr  Antwort  lalTen  bleiben*. 

Der  Kern  des  Bauernbeers  zog  nun  nördlieli  über  Wezgau  naeh  Mutblangen, 
wo  fich  —  etwa  bis  zum  5.  )Iai  —  das  Hauptquartier  anfliielt.   Eine  Abtbcilung 

')  <"lironnloi,'iri  Ii  ;;i'hörcii  N'o.  1  — G  hinter  Xo.  10. 
.  *)  wu  ihr  Naclitrab  Abends  oder  in  der  darauf  folgenden  Nacht  noch  das  Klul'ter 
•ivsrcherto. 
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belctzte  am  '2.  Mai  ikhIi  dns  Klofter  riotloKzell,  uofrllirt  van  driu  I !;tii|>tiii:uiii  von 
Gaildorf,  dem  TrululJeu  luid  juidcreii  ExcelVc  gegen  die  KlorterlVauen  verüljt  wurden. 
„Sie  liegen  mit  Heeres  Kraft  im  Kloilcr'^,  beißt  es  in  einem  andern  Bericht  vnni 
3.  Mai,  wahrfcbeinlich  an  den  Rath  xn  Hall  «und  um  anfero  Stadt,  ond  mBflbn  wir 
all  Stand  forgen»  wo  fic  uns  ctwns      zofSgon-  iHcil.  II). 

Dor  Ranoni  niieliftcs  Sehroihcn  wurde  iiiolit  beantwortet.  Auf  ein  woitcrrs, 
wegen  der  berührten  Kxcefle  um  Entrcliubligung  ))itlondcf.  die  durch  ihre  (Jefangen- 
nabiue  fcbon  eingeleitete  lieltratung  der  .Seliuldigen  zulagcudeK  und  alleis  Gute 
rerfprecliendea  Sdireiben,*)  gleichfallB  vom  3.  Mai,  fcheinen  die  GmBnder  einen 
Geleitsbrief  verlangt  zu  haben,  ob  Unterhändler  zu  den  Banero  za  Tcfaicken.  Derfelbe 
wnrde  ihnen  am  4.  zngofandt  (F.  .\.  3  und  4).  Die  Ifauptleutc  der  Bauern  baten 
„Biirgermeifler.  Halb  und  ganze  Gemeinde  zu  (Jniünd",  den  Bürgern  dio  Ijrfcriing 
von  Wein  und  Brod  in  ihr  Lager  zu  gellatten,  gegen  ^gcnugl'aniliehc  Be/.alduug; 
wir  haben  in  ganzem  gemeinem  helloi  H.  emftlidi,  bei  Verliemng  Lelba  und  Gnts 

verboten,  ench  nnd  dem  Kloßer  kein  UebcrlHAong  zn  fügen;  wo  aber  einer  moebt 

ihr  gegen  ihnen  handeln  —  nach  euerm  Gefallen  oder  uns  diefelbigeu  überantworten, 
die  wir  ungeTtraft  iiit  laflrn  Wullen^. 

(SnilUKler  Abgeordnete  kamen  aueh  wirklieb  in  das  Lager  der  Bauern,  tragen 
die  Bel'chwcrden  der  Stadt  vor,  und  rpraclien  deren  Geneigtheit  au»,  „in  dem  was 
ftiedlieh  and  gut  za  handeln**,  den  Banem  » willig  und  dicnftlieh  zn  fein". 

Mit  diefcn  verhältnismäßig  friedlichen  Beziehungen  zwifelicn  den  Baucrn- 
fübrorn  und  den  Stadtbcbörden  harmouirt  wenig  der  kläglielie  Hilferuf,  welchen 
die  Gniünder  am  ö.  Mai  durch  eine  KatbslMitlVhaft  an  dm  Si  liw.  \\i\u(\  riclitcten -): 
wie  rieh  die  Bauernfehaft  ob  8000  Manu  Itark  für  lle  gelehlageu  und  ihnen  das 
WalTer  abgegraben  nnd  zn  ihnen  bineinfehielien.  Freilicb  moditen  in  den  Gmftodern, 
wenn  fie  von  ihren  Maaem  die  zahlreichen  Baaemfehaaren  erblickten,  denen  fie 
den  Durchzug  verweigerten,  niebt  weniger  bange  Befürchtungen  fich  regen,  all  Iblche 
anderwärts  laut  wurden,  wenn  man  z.  B.  am  4.  Mai  in  Ehingen  wifTen  wollte. 
Gmünd  fei  von  den  Bauern  eingenommen;  auch  war  man  lelblt  bei  den  fricdliehllen 
Abrichten  der  oberften  Hauptlcute  nicht  ficber,  daß  nicht  einzelne  Anführer  eigen- 
mächtig znm  Angriff  gegen  die  Stadt  fchreiten  kannten.  Denn  z.  B.  Jorg  Betz  nnd 
Georg  Hart  mann  drängten  zu  kricgerifihcn  Maiiregeln.  Allcia  der  genannte  Hilfomf 
erwähnt  nicht  lilolu-  Brturehtungen.  hindern  lieltimmtc  Handlungen  der  Bauern  gegen 
die  Stadt,  von  denen  es,  wenn  fie  veriilit  wurden,  unliegreiflich  wäre,  <iat^  Tie  in 
der  vorliegenden  Kurrclpondenz  nicht  khigend  oder  cnti'ehuldigend  erwähnt  lind,  unil 
es  li^  nahe  zn  denken:  dieKatli-iKii  tci  habe  dieNotb  mit  Abficht  übertrieben 
dargeftellt,  um  fich  dadurch  den  Beiltand  des  Schw.  Bandes,  deffen  fio  lieh  auch 
gegen  die  Bürgcrrchaft  bedienen  wollte,  zu  fiebern. 

»Sdllt  Gmünd  verloren  gelin,  fo  wäre  kein  Aufhören",  febrieb  man  von 
Ulm  aus  au  den  Bundc«teldhcrru,  um  ihn  zu  l'ehleunigfter  Unterltützung  der  Stadt 
zn  bewegen.  Ehe  er  aber  daran  denken  konnte,  dicfer  Aufforderung  zu  cntfprcubcu, 
war  an  demfelben  5.  Mai  das  Baaernheer  abgezogen,  nach  Verbrennung  des 
Kloßers  Gotleszell,  und  das  Hauptquartier  wurde  nach  Gaildorf  verlegt. 

Noch  einen  VcH'ueh  machten  (V\c  l'aiirrn,  vmi  Caihbirf  aus,  die  (iniünder  zn 
Verbündeten  zn  gewinnen.  Sic  fciiriebcn  unter  dem  7.  Mai  au  „Krfamcu  Jiatfa  und  ganze 

')  F.  A.  5.  Adroffo:  „Den  ehrfamcn  —  Bnrgom  nnd  Gemalnd  der  diriftlicbcn  Stadt 
Gnrilnd,  unfern  I.  nrtUlern". 

I<aut  eines  von  l'liu  un  den  Uundcsfcldlicrru  TruvIUcli  von  WaUlburg  gcricbtctcn 
Selirelbem  im  Augsbufger  Archiv. 
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Komnuin  zn  G."  In  dicfeni  S«  lin  iboii  il't  znorft  rcknpitiilirt,  wa«  ncalich  mit  den 
Gniiindor  Al)f,'C()rdnctoii .  zu  boidoi  iVitiiror  Hofricdi^unj,',  vorliaudeU  worden.  Dann 
wir<l  lortgcfalircn:  „Al>cr  dos  Begehrens  eurer  armen  Lnterthanca  —  ucnüicli 
das  Evangelium,  da»  h'i»  kieher  klein  nnd  wenig  in  eurer  Stadt  gebanddt  woidcn 

iß,  anch  der  J2  Artikel  halben  ift  nnfer  nnterthänig  Bitt  nnd  Begehr,  wollet 

das  Qotteawort  mit  Ikmrot  den  12  Artikeln  l  ^  Iti  n  iKDidli.ilM  n.  Als  wir  uns  dann 
gänzlich  verfehen.  uns  folelis  Bitt  und  Beijclircii ,  dieweil  das  ^riittlicli  il't^  nit  ab- 
fehlapen.  wollni  wir  mit  Leil»  und  tiiit  allezcir  um  -  iciicli)  vordiinen.  AVo  aber 
ilir  euch  Iblclis  widern  würden,  -  würden  wir  aus  göttlicher  Gereehtigkeit  — 
gegen  ench  fBnnnebmen  als  den  Gottlofen  nnd  Feinden  Gottes  —  das  wir  viel  lielier 
wollten  Termeiden".  (F.  A.  6). 

Am  gleichen  Tage  aber,  vor  Empfang  diefes  Schreiben«,  hatten  die  Gniiinder 
ein  Sfhrcilion  an  die  Bauern  ali^relVIiiekt  i  Beil.  12 1,  in  welchem  He  fieh  ihnen  als 
Vermittler  zu  einem  gut  liehen  Vergleieh  anboten,  nach  dem  lic  erfahren  hätten, 
daß  jene  zu  einem  lolciicn  geneigt  wären;  zunächft  Tollten  etliche  der  nmliegenden 
8tidte  dafür  gewonnen  nnd  follte  im  Verein  mit  diefen  „gehandelt*  werden,  daß 
„dicfc  Empörung  und  Zwietracht  durch  Güte  verlegt  möchte  werden  —  doch 
in  allweg  auf  Willigung  uml  /ngchcu  der  Stände  des  Sehw.  Bundes". 

Die  KuiHlli  li.ift ,  welche  in  jenen  Tilgen  die  Omünder  aus  dem  Wirteni- 
bergiltlicu  erhielten  ließ  eine  Italdigc  EutUheidung  durch  die  Wallen  zwifeben 
den  Banem  nnd  dem  Bnndesfeldherm  erwarten,  ohne  doeh  ein  fieberes  Urtheil  an 
geltatten,  wem  der  Sieg  anfallen  wmie;  die  Entfcheidnng  drohte  jedenfalls  entweder 
fttr  die  Bauern  oder  für  die  Stadt  verhängnisvoll  zu  werden  nnd  fo  war  diefinr 
Schritt  ehenfü  durch  die  Klugheit  wie  durch  das  Wohlwollen  geboten. 

Die  llauptleutc  der  Bauern  gaben  eine,  mit  ihrem  vorigen  Sehreilieu  ziemlich 
kontralUrende,  entgegenkommende  Antwort.  „Euer  Verfcbrieben  haben  vrir  mit 
Fronden  empfangen'*,  erklärten  fie,  nnd  baten,  diefe  Vermittelnng  fchlennigfc  in's 
Werk  zu  letzen,  aber  fo  wenig  wie  möglich  «den  Sehw.  Bund  einznflechten, 
der  ihnen  nicht  gem-i^  iVj-  iHi-il.  14:. 

Es  waren  ufVenhar  im  l:<;iiierlit  lien  Ilaupiquartier  zwei  Kiclitiingen  \crtrolen, 
eine  radikalere,  die  ein  fchrotVeres  Auttreten,  gegen  die  Städte  forderte,  und  eine 
gemäfligterr,  hnuptfächlich  durch  Philipp  Fierlcr  vertreten  (f.  Zimmermann  II,  189), 
welche  vielleicht  in  nicht  ganz  lauterer  Abfieht  nnd  Weife  ein  Eänvemehmon  mit 
dem  Probft  von  I'.lhv.ingen,  mit  Gmänd  und  Hall  aufrechterliielf.  Zur  Bcfratigung 
dient  ein  Billef  ohne  Dalum,  da.«  zu  V.  A.  0  oder  Beil.  14  als  Beilage  gehört  hat: 
„Wir  liauptleut  und  —  Ausl'cbuü  Itchn  in  großer  (»cfäbrigkcit  gegen  dem  genieiucn 
ifunn,  nnd  namentlich  0.  Hartmann  nnd  J.  fictz;  denn  Tie  fagen  unverhohlen: 
„wir  tragen  eure  Stadt  Qher  Ruck  —  darum  bitten  wir  euch  zu  hulden  und  nichts 
zu  verziehen,  damit  wir  den  gemeinen  Mann  utVenf halten*  Beil.  15. 

Beide  Sclir<'ilien  der  BauernlTilirer,  das  rchtnlTere  vom  7.  3lai  und  da^  ein- 
lenkende vom  s.,  henntworteten  .,Bürger  Ii.  und  ganze  (Irnieinde"  von  (imünd  durch 
ein  Sehreiben  vom  'J.  Mai  i,Beil,  IG),  in  welciiem  l"ie,  mit  Berufung  auf  die  Eigen- 
fchafl  der  Stadt  als  Beichsdadt,  es  entrehic«lcn  ablehnen,  „ihnen  einige  Hnldigung 
hinter  Kaif.  Slajeftät,  dem  hl.  Reich  und  Sehw.  Bimd  zu  thun",  da  ihnen  das  „nn 
ihrem  Eid,  Kail".  M.  gethan,  verletzlich  wäre*^.  Von  den  12  Artikeln,  die  fie  band- 
liahen  follten.  (ei  ihnen,  „was  He  inlialten.  nieltl.«  hewußl".  .\l»er  das  hl.  Evangelium 
ZU  bandhaben,  Mißbrauche  abzuUcileu,  gute  Ordnung  aufzurichten,  feien  lic  crbütig  und 


')  Oeehsl«  8.  «M  f. 
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hätten  (l.irnnf  iVlion  vorlior  /.nfainmengerchwoTen,  we^balb  fie  von  den  Uanero  unbilliger* 
weife  gottlos  frcrcliniton  würden. 

ülinc  Vorwiileu  der  Stünde  des  Bundes  eine  Vermittlung  auf  ficb 
Sil  nebmen,  fei  ihnen  nnmoglicb  wfirden  de  aber  in  diefer  Uinficlit  nicbt 
befchrSnlct,  fo  würden  fie  allen  Fleiß  anwenden. 

Der  felir  Iieikeln  Aiiriraln'.  liciiii  Scliw.  Runde  zu  (»unften  der  nniiern  Ztt 
vermitteln,  wurden  die  nmünder  dun-li  die  F.reiirnilTe  der  näeliften  Taj^e  iiherludten. 
Am  12.  .Mai  wurde  dir  Itürkrtt'  Bn  uern  lin  u  fe  hei  Böhlinpen  Iiis  zur  ^"er- 
niehtunj^  gefehla^^en.  Die  Wirkungen  dieler  Niederlage  erftreekten  lieh  hald 
acch  anf  den  Gaildorfer  Haufen.  Zwar  konnte,  wie  am  19.  ein  Ratbsherr  in  GinBnd 
cnEablte»  in  jenen  Tagra  der  keeke  Jorg  Betz  im  ßcifein  des  Gmnnder  Stadtboten 
noch  den  verzweifelten  Witz  machen:  Er  widlc  den  Hund  .nufknüpfen,  und  follt  ibn 
St.  Valentin  aiiki>imneii!  Alicr  als  die  vom  iM.  datirte  fehriftliehe  Aufforderung 
des  Truelifeß  von  Waldlmrg  nach  Gaildorf  gelangte,  unterwarf  fieh  der  dortige 
Hauernfaanfe.  Einzelne  Gmfindmr  batten  febon  ArSber  ibre  Entiathung  b^brt  nnd 
erbalten,  x.  B.  zwei  Mnßkanten  laut  EntlaflTebein  Tom  17.  Mai.  (Beil.  Xr.  20). 


III.  MtioD  nick  km  Bunnkri^. 

Die  inOere  Gefahr  war  für  GmSnd  glficklieb  Bberltandcn.  Heiiram  hatte 
fleh  für  <lie  .Stadt  der  Einfluß  heider  vorher  miteinander  ringenden  Parteien  hewiefen: 
—  der  .nirtokratifehen  durch  dir  knniViiueute  .Milehmiti;,'  jeder  Solidarität  mit 
dem  BauernaulTiaiide.  —  der  lierormpartei  (hiidi  die  (Jcliundenhcit,  in  wclelier 
fie  die  revolutionären  Elemente  in  der  Stadt  erhielt  und  durch  diu  Enthaltung  von 
aller  Feindfei igkeit  gegen  die  Bauern,  anf  welche  fie  gedrungen  haben  mag  nnd 
welche  dicfe  in  der  Hoffnung  erhielt,  auf  gütlichem  Wege  etwas  zu  eriangen. 

Die  Stadlrcgierong  hatte  durch  Ihre  H.iKuuir  nicht  nnr  den  Hauern  Ver- 
tranen  ei  nfreflöfit.  fondern  auch  den  Leitern  des  Seh wiihifchen  Hundes. 
Unter  den  zwei  Komiiiillären  desicllien,  welche  mit  Einzug  der  Hrandfehatzungs- 
geldcr  von  den  Bauern  nameutlieli  in  der  Graffchaft  Hohenlohe  beauftragt  waren, 
befand  fieh  der  febon  erwähnte  Bnndesrath  £;gen.  (Oechsle  S.  209).  Nach  Gmfind 
und  Hall  wurden  auch  die  ficb  unterwerfenden  Bauern  zu  erneuter  Huldigung  gewiefen. 
<Oech»le  S.  A^'A 

.Aller  lo  gut  da-i  Wtild  der  Stadt  her;illn'ii  gewefen  war.  hei  einem  l'olchcn 
Zufnmuicnwirken  der  zwar  einen  (iegenlatz  hildeiiden,  aher  durch  l'atrioti.smus  ver- 
bundenen, einander  beilCim  befehrankenden  und  ergänzenden  Elemente:  der  ibrea 
unberchrünkten  Einfluffes  beraubten  Oligarchie  war  nicht  wohl  dabei. 
rn<l  il.i  ilir  immer  noch  aUch  bei  veränderter  Verfaflung  ein  Fein  rL'ewiebt 
innei  lialli  d«  >  Batlis  p  hlielien  war  und  fie  durch  den  Hürgemieifter  die  \  ertietung 
des  (iemeinwelens  nach  Aulten  in  Händen  hatte,  fo  war  es  ihr  nahegelegt  und  Icieht 
gemacht,  die  nach  dem  Hauernkrieg  im  Schwäbifehen  Bunde  herrfchende  reaktionäre 
Strömung  zur  Wiedererlangung  der  Torigen  Macht  zu  ben&tzen. 

Linter  dem  11».  Mai  hitfen  Hlirgcrmoifter  und  Rath  in  einem  Schreiben  Qnn 
Aug^hur;i:er  Arclii\  ;  den  irrmdilclien  Hauptmann  I.'lrieh  Arzt,  fieh  für  lle  zu  vorwenden, 
d:iniit  man  ihnen  die  verlitnK  lieiicii  Iiuiidert  Söldner,  die  hislicr  ausgcbliehen.  doch 
zukommen  lufl'e  „uit  allein  der  Bauern  haUter-,  fondern  es  „begegnen  uus  noch 
grofier  Zufäll,  das  alles  der  Feder  nicht  zu  befehlen  ift   Unfere  Bürger  möchten 
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eine  Kk*iiiniütbi^:,'k(it  «  lupfalMMi .  diih  wir  mit  doii  Kiiccliti'ii  virlallcn  werden,  und 
würden  wir  gcdriiiifjt,  <las  unror  Will  und  G<^iiiiitli  nicht  f^rwrlou". 

Nicbt  um  der  Jiauern  willen  wäre  allo  —  da»  {jertciien  die  8ladtrogeiitL'ii 
fo  siemlich  teMt  ein  —  die  Snndesbilfe  eigentlich  nothwjeiidig  gcwefen  —  hatten 
ja  docli  in  den  Stunden  der  jetzt  beTeitigten  groBten  Gefahr  die  zur  Bcfctzung  der 
Thärme  und  Mauern  in  Sold  genommenen  Bürger '  i  die  Sidicrlicit  der  Stadt  hin- 
län,?lifl)  •;:f'wjilirt.  Wrlclic  ernften  Hoforgnifl'e  liliclicn  aljcr  dann  noch  iihriir.  die 
einen  lolchen  initoruf  begründen  keimten'?  Sie  lind  in  dem  ohij^en  Schreiben  nur 
angedeutet,  werden  aber  zu  erratheu  lein.  Wenn  nun,  wie  vorunszufclien,  die 
Reformpartei  verlangte,  dafi  nach  befeitigter  Gefahr  mit  der  rerf^rnchenen  Abdtellnng 
aller  „böfen  Ordnung  and  Satzung"  und  Aafrichtung  r-gHt«''"  Ordnnnp-  im  Poiitifchen 
lind  Kirctiliehen  Ernft  :romaelit  werde,  wenn  dann  bei  lincni  Verfueli,  de  einzu- 
iVliiichtorn  nnd  von  writercm  Vor;:ehen  znriirkznhaMon .  die  Kntreldoflenlieil  «ml 
große  Zahl  ihrer  Anhänger  an  den  Tag  käme,  würde  dann  der  liath  an  einer 
Itürgcrvradie  ein  znverlSfiiges,  genUgend  ftarkea  Werlueiig  haben?  wBrde  es  aos- 
reicben,  wenn  er  nun  gar  Terfaehen  wollte,  den  Anafohnß  absufcbaffen  and  der 
cvangclifehen  Predigt  ein  Ende  zu  machen ?  Die»  find  die  Oefahren,  die  zwar  nicht 
der  Stadt  drohten,  wold  aber  der  arirtokratifolion  Partei  vorTcliwebten,  ja 
die  Tie  wold  felion  entlVhloflen  war  lelbll  lieraulV.uberchwören;  Co  nur  können  wir 
begreifen,  wie  BürgernieiHer  und  R.  von  einer  „KIciumätbigkcit~  reden  können, 
„welche  die  Bttrger  empfahen  mochten":  Die  Stadtmiliz  konnte  wankend  werden, 
ein  gröflercr  oder  kleinerer  Tlu  11  <It  s  h'atlis  felbft,  der  vielleiebt  noeh  fehwankte, 
konnte  von  der  kräftijr  vorjjeliendoM  Üct'ornilx'we^jiing  fort^reriflen  werden. 

Die  vom  L'O.  Mai  datirte  Antwort  der  Stände  des  SchwäbirclK  n  Hundes 
fpricht  die  volle  Bereitwilligkeit  zur  Hille  aus,  die  man  ihnen  al»  BuudcKverwandten 
fchnldig  fei.  Man  habe  nnr  die  100  Mann  nicht  bei  der  Rand,  aber  es  werde  um 
diefelben  nach  Ehlingen  gefchrieben. 

Am  L'4.  Mai  übernahm  der  zur  Abholung  von  Söldnern  naeb  Ulm  nlip^rcbickte 
nnd  von  dort  naeh  Efilinjren  gewieiVne  luiiidilcbe  Hauptmann  Wolf  (»cli.  ^cnauiit 
Zicglcr,  die  auf  [)ündil'ehen  Befehl  in  (iniiiudirelien  Dieuft  gesellten  07  Mann  - 
wie  er  fpäter  (Beil.  30)  fchreibt:  einem  Hath  zu  Hilf,  „damit  fie  von  den  aufrülirigcn 
Buben  in  der  Stadt  und  von  den  Bauern  —  im  Frieden  mochten  bleiben". 

l'iili  r  dem  28.  Mai  fodann  fehrieben  die  Bundcsltändi'  von  I  lm:  p.\nfjet/t 
fonderlirh  ankehrten  Fleiß  unfcn"*  1.  Mitlnindcsratlis  Willirlni  ü^cn  liubcii  wir 
verordnet:  lo  ihr  euren  Hau]itniann  nlllicr  frliickt ,  rm  h  lu'i  denifi  llien  weilen;  HK) 
Kucehte  /.uzufehieken".  .Sie  wollten  „lieh  /u  ihnen  ul.s  getreuen  Bunde^i^enolVen 
fetzen".  Diefe  Soldner  mögen  um  den  1.  Juni  in  den  Dienft  der  Gmiindcr  getreten 
fein  nnd  wurden  am  den  29.  Juni  noch  verftärkt'). 

Wir  find  den  näelifien  Vorgingen  naeh  dem  Abzug  und  der  Aiifirrnn;:  des 
dortigen  Bnuernlieeres  zienilidi  voran^eeilt.  Voicrft  feheint  die  l.'efcrnipartei  in  der 
Stadt  mit  der  errungenen  politifehen  Stellung  zufrieden  gewefeu  zu  fein,  und  das 
erftc  Anliegen  ihres  Ausfchurrcs  war  die  Durchführung  der  kirchlichem 
Reform^. 


')  All  '»ii:>l"iMn(!i.iri  ii.  100.  ,111  .Iiiliil.-iJc  I.VJ  Mann,  I.iiit  dir  Sf.ulfi i'cliiiuiit,'  vmt  1.">-_'r>. 

*)  Diüii!  Data  wi-riluii  wir  im  Augo  behalten,  wenn  wir  die  weilcren  Ötailii-n  der  Kcaktion 
vvrfolgen.   Die  beMcn  letstcn  crf^bcn  fieh  aiinühercnd  fieher  »us  der  Stadtrerlmniis. 

')  Die  Kl;if,'i  iVliiilt  <lcs  Katli-«  F.  A.  II.  Ifilit  Althanu-r  \h\  li.  r  AiilTti  lliiu^-  •!<■>  Ans- 
IchuiTtia  mitwirken,  ja  l'ogar  bei  den  ütraUenaiiflänfen  lieh  bctbciligcn  und  l'tellt  ihn  ah  die  Kcelc 
des  Amtehnflnss,  bofonders  bei  den  rovoltttionSroB  Sdiritton  desfelben  dar.  Bd  der  tcndoBsiöfeii 
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E-s  wiinle  bclVIiloHfii.  zwei  (Ur.iiHltc  iiiifli  N'ürnlier!,'.  NjinU innren  und  Dinkclx- 
büiil  zu  l'chickcn,  um  „die  Ordnung  in  der  (.ieiltlichkeit"  ')  zu  liolen,  d.  h.  um  voa 
den  dort  vorgenommenen  kireblieben  Rcfonuea  Einficht  za  nehmen  nnd  die  neaen 
Kirehenordiiangen  tieh  aosznbitten,  damit  fie  in  Gmünd  ala  Grundlage  bentttzt  werden 
Iconnten.  Vom  22.  Mai  datirt  ift  oin  Schreiben  von  Bgm.  H.  und  Gemeinde  an  den 
n;,'tTi.  und  R.  zn  Xördlin^'cn '-) .  das  die  ncCmidten  zu  ülKTliriüfren  li:ittcii;  Cf5  heißt 
darin;  „Xachdom  llcli  liislier  initrr  den  (leil'llichen  hi'Ac  .\til»l»riiu(ii  und  große 
Unordnung  durch  ihr  widerwärtig  l'redigen  wider  das  Wort  Uottes  —  erwachfcn, 
defihalben  der  gemeine  Mann  an  Anfrnbr  —  Temrliwbt,  —  nun  werden  wir  aber 
bertcht,  wie  da«  EEW.  —  foleh  bSfe  Braach  in  Eier  Stadt  bd  den  <3eißKeben 
nl)p:eftellt,  ihnen  gut  Ordnung  und  Satzung  —  gegeben  follen  haben;  —  wo  dem 
nllo  wäre,  fo  langt  an  KKW.  nnfer  vertraulieli  -  Hilt.  uns  folelicr  eurer  aufgeriehten 
•Satzung  —  in  der  Gciltlichkcit  —  bei  üicfcn  gegenwärtigen  unfern  gefandten  Mit- 
ItSrgem  in  Schriften  wa  fchieicen,  damit  wir  in  unrerer  Stadt  aneh  gat  Ordnung, 
Fried,  Einiglceit  nnd  gute  Polizei  dem  hl.  Evangelium  —  gemiifi  halten  möchten  etc.** 

Als  aber  die  Oefandtrn  am  andern  Tage  vom  Rath  ^„einc  Vertröftung", 
vermuthlich  einen  Oelcitshrief  begehrten,  wiirdr  ilinon  der  Bi'Ccheid  ge^'eben;  .,diewcil 
Tie  von  dem  Ansrelmh  vrrf>rdnet  <l;iliiii  ^'i'hen,  d:ih  iii;im  iliiion  keine  andere 
Vertröftung  geben  küune,  denn  dab  Tie  lieh  lelltl't  in  Aeht  und  Wahruuli  haben  und 
fieb  in  kein  GefShrd  Tollten  geben**.  (Ans  dem  „Klagebncb"). 

Wie  diefer  Auftrag')  aasgefGbrt  wurde  und  welehen  Gebraneh  man  von  den 
erlialtenen  Heriel)ten  *)  in  Gmünd  machte,  ift  uns  nicht  bekannt  IJenierkenswerth  ift 
aber  der  innerhalli  "24  Stunden  erfolgte  l'nifehwung,  wenn  nicht  in  der  (ielninung,  fo 
doeh  in  der  Stiiuuiung  und  dem  Benehmen  des  Hatlis,  der  lieh  in  dem  IvatiiübcfchluÜ, 
verglichen  mit  dem  obigen  Schreiben  nach  NSrdlingen,  verratb.  Es  liegt  nahe,  wenn 


FFaUnng  dielos  l).>kniiRnts  aber  -  llt'lii-  ilaiiilpi-r  iliii  .Aiiliaii;;  -  und  da  die  auafilhrlichcre  I>ar- 
fCvlliing  dicfrr  Vorgänge  im  F.  A.  14.  Altliauier  gar  nicht  erwähnt  —  BaA  wir  VOB  fefaier  Mit* 
wirkUDg  nur  hei  MaUrcgeln  wie        zu  iM  wähnt-nden  kircJlUchen  ttbeneugl 

')  So  drückt  fleh  die  ätadtrorhtinng  aus. 

*)  NördHnirer  Archiv. 

*)  Dc/Ten  Träffcr  i:l»riL'i  nnrh  ihrer  Itfirkkclir  noch  eine  KfireetitlVli;idij;imp  iiiiii'ltcn. 
Von  Is'ördlingen  kam  eine  l'ohr  vorilchtigc  Antwort  des  Raths  (das  Konzept  iiu 
dortigen  Archiv):  Während  aemHeh  Wer  (f.  Keim  Ref.  Oefch.  S.  88)  «BilHciia  fehon  1584  die 
dfuffchi'  Taufe  und  MclTe  einfiihrti'  nnd  den  Ehefl.nnd  Ix  trat.  im  Februar  ir)2r>  i-ine  i>ri>rini'lle 
Kirchvnordnung  über  Predigt,  Sakramente,  Ehe,  Begräbnis  veröffentlichte,  die  l'chon  jetzt  groUcn- 
theiU  ein|{ef&hrt  wurde",  fo  beiBt  et  in  dem  Antwortfehreiben  vom  21V.  Mai:  ^Vflgen  Eaer  Lieb 
ilarauf  zn  wilicn,  \s<>  w  'w  einige  dergleichen  Ordnnn^ren  (ili  r  'M  irtliefien  hallien)  f^eUKiflit  l:;itfi-n, 
dal!  wir  inl'ondcriicit  geneigt  wären,  euch  dicfelbigen  uiitzutheilcn.   Wir  haben  uns  aber  bisher 

—  de«  Befchs  Abfchieden  suwider  —  einer  folehen  hoehwfebtigen  Saehe  ntt  anterfahen  wollen 

—  dann  wir  uns  dafür  achten,  dai;  wir  -  dazu  nit  gefrcyct  oder  gcfchickt  fein  nnichten.  Itneh 
obn  ift  e»  nit,  —  dal>  wir  —  einen  cvangcl.  und  gelehrten  Frediger  beßcllt  —  haben.  Der  bat 
das  hl.  Evangelium  fo  —  ge|ireiliget  and  dermaBen  etlieh  alte  Kirchen-  IHlArRnch  dureh  Be- 
währung der  göttlichen  Schriften  tVirgcbildct  und  angezeigt,  dai;  <ladiirch  das  Volk  nil  wenig 
Abfeheuen  davor  cmpämgeo,  und  Ibicho  MißbrXucb  darauf  gleich  ohne  uDfcr«  fondern 
Ordnungen  und  Befehl  den  mehrern  Theil  gefallen  und  untcrbUebeu  feien*.  Da 
dio  gelftlichen  obcrherrcn  fich  nicht  hiittcn  vernehmen  lalTen,  ,ilai'.  He  de«  einige  Befchwerd  — 
getragen,  fo  h.itten  fie,  ala  die  in  der  hl.  Schrift  nit  fonder  hoch  erfahren  dazu  auch  im 
Beften  gefchwicgen'*.  Sie  wollten  erft  ein  Auflehen  haben  auf  andere  .Stände  und  Städte,  und 
davon  vornehmen,  was  He  dem  Kaifer  gegenüber  verantworten  könnten.  Die  .luiltelmiiliigen* 
lleieli-irtädte  lia'tteti  wolil  aniV.iirelieii,  liiiitlrii  „iiiclil  /ji  f,';icli,  frevelieh  und  iinhel'onneti  handeln, 
l'ondern  hatten  zu  bedenkuu,  dai'i  man  gemaelilamlicli  mit  der  Zeit  auch  weiter  geht,  merkend, 
wie  fieh  dio  Lftnf  alienthalb^q  prseigea*. 


Gmünd  iiuoh  dein  Buuernkriege, 


auch  nnderwcilige  AuffdiliilTc  feiilen,  nnzsnehmen,  daß  das  Sclireilten  noch  unter  dem 
Drnck  drr  I  iiijrwidlioit  liinni'Iitlicli  der  zu  orwnrtciulcii  IJiiiidcsliiHV  .ili^'i  f.ifU  w;ir, 
tler  Hclrlilui»  vom  2.').  (ia^,'e^^f'll  <Iic  rclolutc  Stinunun;;  atliniet,  wulclic  die  Ziirii  liiTim;; 
des  baldigen  Eintrett'eu»  von  57  Mann  dem  Kntb  einflößte:  alsbald  bielt  niau  nit  lit 
einmal  mdir  fttr  ndthig,  dem  AmfdraA  gegetiflber  ficb  den  Sehein  deg  Wohlwollens 
Ko  geben. 

Um  fo  weiii{?cr  konnte  der  Kefonnpartei  verborgen  bleilien,  daß  die  Sicherung 
der  Stadt  go-^en  die  Hauern  nur  der  oltenrible,  nielit  der  eifi;entliclie  Zweek 
der  Heranziehung  einer  biiudik-hcn  Uclatzung  fei.  lü»  wird  bald  genug  ein  heinilichcR 
EtnTeTftindnis  xwifisben  den  Häaptern  der  aridoknitireben  Partei  und  dem  H«apt>  ^ 
mann  der  bOndifeben  Söldner  (Bblbar  geworden  fein.  Um  fo  mehr  Tab  (ich  jene 
vcrnnlafit,  alles  za  thnn,  um  nieht  nnr  die  kirchliche,  fondeni  auch  die  poIitiCehc 
Ordnung'  in  der  Stadt  iiaeli  ilireiii  Sinuc  /u  {rertalten.  Wir  lelien  fortan  die  beiden 
Parteien  einander  einen  Sehaeb/.ug  naeb  doui  andern  cntgefrcnlctzcn. 

Der  Ausfchuli  Hellte  einen  „kleinen  Auslchuli^  auf,  wahrlelicinlieh  aus  4 
von  feinen  Mitgliedern  beftebend,  wohl  nm  der  Partei  eine  rafebere  Befeblnflnabme 
und  ihrem  Organ  ein  felbfttländigercg  Auftreten  zu  ermöglichen.  Diefcr  engere 
Ausfchnfl  verlangte  am  2.  Jani,  daß  die  fonft  an  Gcorgii  vorzunehmende,  diesmal  aber 
vennuthlieli  um  der  äußeren  Bedränf;:uis  willen  uuterlalTeue  Sell»('terfrän/.un}r  des 
liaths  und  Neuwahl  des  Bürgcrmeilters  nunmehr  vorgenommen  werde  ') 
ind  swar  anter  Mitwirkung  des  Ansrchaffes.  Oiefe  Forderung  war  ganz 
gedgnetf  eine  Krifis  herbeisuftthren,  Immerhin  aber  binrelebend  begrSndet  dnrcb 
den  Reh  immer  mehr  enthüllenden  Plan  der  Hatbspartci.  Sehen  wir  auf  den  bis- 
herigen Oanc:  der  Entwieklunfr  zurück:  Am  '2~.  März  hätte  die  Kcformpartci  ficb  damit 
begnügt,  wenn  der  l{ath  leinem  Kide  gemäß  alle  .Mißbräuche  altgeftellt,  die  evan^re- 
lifche  Predigt  gci'tattct  und  aufrechterhalten  hätte.  An  Oßern  vcrlaugtc  die  niiß- 
trauifeb  gewordene  Partei  als  Oarantie  fiir  die  wirkliebe  Durcbfiihrong  ron  Reformen 
die  Anerkennung  des  Ansfchuflis  :\U  eines  bei  den  Reformen  mitwirkenden,  diefe 
und  die  Verwaltung  überwachenden  Organs.  D:;.':.  wenn  auch  befcbränkte  Hegie- 
rungsprivile^Mum  (b's  Katbs  bälte  dabei  immer  noili  bei  den  bisher  privilegirten 
Familien  bleiben  können.  Wenn  nun  aber  der  Katii,  anltatt  mit  dem  Ausfchuß  zu 
Reformen  zufammensuwirken,  mntbmafliioh  nnr  auf  BefeitigungdelTelben  hinarbeite, 
Ib  mnflte  dlefer  zu  der  Uebenengung  kommen,  dafi  der  Weohfel  Im  Syftem,  den 
die  Umwälzung  vom  27.  Marz  und  ID.  .\pril  herlM'i-efiibrt  hatte,  gegen  den  ESnlluß 
der  damals  üboruiäclitig  auftretenden  Reaktion  nicht  genügend  gefiebert  wäre,  wenn 
er  iiicbt  durcii  einen  Weehfel  in  den  Pcrfouen  befiegelt,  d.  h.  wenn  nieht  eine 
fulcbe  Katbsmajoritüt  bergcftellt  würde,  mit  welcher  der  Ausfcbuü  zufammenwirkeu 
könnte.  Es  war  hohe  Zeit,  daß  man  die  notbigen  Schritte  that;  es  zeugt  fiir  die 
nnmerifebe  Stärke  der  Partei,  daß  fie  jetzt  noch,  wo  eben  die  bündifebc  Refatznng 
bedeutend  verftärkt  worden  war,  vorangehen  wagte  und  der  Katb  fu  h  für  jetzt  fügte. 

Am  3.  Juni,  dem  Samftag  vor  dem  bl.  l'tingfrfert.  tand  die  Wahl  ftatt;  es 
galt  eine  Erneuerung  des  Raths  auf  allen  Bänken,  atieli  der  Zunftnieil'terliank.  Bei 

')  Hicnach  ift  meine  DarfteUung  in  den  Forlcbuugon  z.  d.  Geich.  S.  236  zu  bericbUgen. 
Die  Nenbefetsunir  des  Raths  erfolgte  nicht,  wie  es  naeh  der  Aalkihhing  der  Alcte  dea  Aaefchvines 
ia  F.  A.  Nr.  11  iVlicinen  konnte  (weil  keine  Datu  beigelUgt  JInd)  fchon  un  Ol'tern,  fondern  erft 
|etrt,  freilich  als  weitere  Folge  der  EreignilTe  an  Uttem.  Aueb  die  Darft«ilang  der  Oberamta- 
befefareibong  S.  24S:  Wfthrend  de«  BMemkrieg«  wurde  der  Rath  abgefetzt  nnd  ehi  der  Banern- 
fache  und  dem  Evangclhini  ^nnftii^cr  Rath  erwählt  (im  gldehen  Sinn  .S.  -.*8.3)  hvdutl'  iti  ButrelT  der 
Chronologie  und  wohl  auch  in  fofern  einer  Berichtigiing,  ab  man  die  Haltung  der  Stadt  doch 
nl«ht  «ihae  Wetterea  „hancrnfrenndßch"  nennen  kann. 
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der  Walilliaiullung,  welche  znerft,  bis  vier  iienc  Mitglieder  gewählt  warcu,  von  dem 
regieren  (Ii  II  riirir<Tincirttr  imhI  «•iiu-in  SÜUtnicifUT.  ilaini  von  ilvw  vier  Xfiifrowiüiltni 
vorgciioiniiR'u  zu  wertUii  iiUcL'lf.  vorlangto  d<T  AuslVliuIt,  (einen  Witatcr  Itclloa 
und  lu'i  der  Wnlil  „liehen'^  /u  diirt'iii.  Der  liath  wollte  (Ich  zuerll  dem  widerfetxen, 
„da  fie  Macht  hatten,  laut  ihrer  Freiheit  nnd  altem  lölilichen  Gebranch  den  Rath 
lelbft  7.U  herc't/cD  ohne  des  Ansrchuffefl  Zothnn'^, ')  und  verlangte,  „fie  bei  ilirer  Freiheit 
und  Ol»ri;rk<'it  /u  l;tß(Mi";  aber  er  nnifito  naclijrclien.  Wubl  ni(K'litt>  der  Ausfcliuß 
iliiu  u  _zii  (ifl'tiTiii.ih'ii  /,tiiror:i;;t  li.ilioii'- .  i  F.  A.  14  '  iimcn  ilire  bislieri^'on  Üri  lile 
la  lallen;  aber  wenn  die  Wabrlelicinliehkoit  vorlag,  daß  der  Jiatli  des  AutilVliulVes 
Rechte  nar  fo  lange  gelten  laflTen  wHrde,  ala  ihm  die  Maeht  fehlte,  fie  nnsnftoBen, 
maßte  da  nicht  der  ABBlchaß  anf  8icherang  feiner  Rechte  bedacht  fein?  Der  Sprecher 
des  Ansfebufles  nalini  nun  nnftatt  dos  Burgcrineifters  die  Stimmen  in  Empfan^^  -tiiid 
als  ein  Katli  etlieli  wollen  wählen,  hat  er  das  nicht  wollen  tliun,  londern  ausp  lrcti'u 
faj^end:  Ii»  ein  Katli  auf  ihr  Wahl  (h-hen  woll,  müh  er  es  den  lä  Mannen  anzeigen, 
und  damit  nicht  ein  Aufruhr  gelehche,  hat  der  Kath  ihm  feines  Fürnchmens  mfiÜeu 
willigen".  Der  AuBfchoit  nahm  alfo  eine  Art  von  Vetorecht  für  fich  in  Anl^roeh. 
Dureh  diefeRatbawahi  verloren  14')  wices  fchciot  bisher  Händige  Mitglied«- ihre  Sitze. 

Damals  wurde  das  Ocrirlit  ,^:l<>il>hfalls  neu  bcfetzt  und  iilierbaupt  In  BcKUg 
auf  die  iJeletzunfr  von  Hatli  und  (Jorieht  eine  neue  Ordnun^^  anfjroAellt. 

Nach  F.  A.  11.  hat  der  Ansl'ehnh  «nnfcre  Ziinfti-  dnliiii  wolli-n  bewe«;on, 
da(i  fie  zn  ihnen  widt-r  nns  alle,  ihre  Obrigkeit  follen  iVhwören",  oder  wie  «lies 
F.  A.  14.  ausdrückt:  „er  hat  aueb  unfcro  Mitrathsfreuude,  die  Zunftmeifter  famuit  ihren 
ZunftgcnolFen  xu  ihnen  wollen  ziehen,  mit  ihnen  heben  nnd  legen,  defl  aber  die 
Friedensleat  nit  wollen  willigen,  fondem  wie  fie  dem  Rath  gefehworen,  dabei  find 
fie  blieben". 

Wir  üikI  Uber  das  Kinzelne  der  danialii^eii  N'orpinpe  nicht  p-enntr  nntor- 
ri:  litct.  um  dielen  Schritt  des  Ansfchnfles  uns  vollitiindii:  zu  erkliiren.  Ks  feheint, 
dah  dureh  die  Katht>erncuerung  die  Freuude  des  AusfehuileH  noch  utcbt  die  Oberhand 
bekommen  hatten  oder  wenigftena  nicht  geltend  zu  machen  wagten,  nnd  daO  nun 
dicfer,  auf  durebgreifendere  Maßregeln  bedaebt,  die  Zunftmcifterfehaft  in  ein  ähnliches 
Verliältni»  zum  Ausfchuh,  wie  es  hisher  zwifchen  ihr  und  dem  Rath  heltandcu  luttlc, 
fetzfMi  wollte,  um  In  h  auf  diu  in  den  Zünften  or^'-anifirteii  Theil  der  Hür^rcrlrlNift 
itützen  und  dem  Üath  um  fo  mehr  iuiponiren  und  nüthigenfalls  Widerftand  Iciftcu 
an  können.  Aber  eben  bei  diefem  radikalen  Vorgehen  gerieth  feine  Aktion 
in's  Stocken.  Die  Znnftmeifier  zeigten  keine  Luft,  ihre  feit  1463  errungene  ein- 
flußreiche Stellung,  die  ihnen  fclblTt  di  '  l.rlan:rung  der  Uürgeruieiftorwürde  möglieh 
maehto,  aufzugeben  und  ihr  Scbickfal  mit  dem  fo  gefahrdrohenden  der  Reformpartei 
zu  verdecbteu. 


')  Kathsiiccrela  von  l.Vj»»— 42  vorgl.  F.  A.  14. 
Von  wit>rl(Hen?  Nach  dem  Aemtorwraeiclmi«  von  lnl9 — 42  im  Gmfledor  Arelilv  ilt 

ilir  Aliu'.ilic  iK  r  (tlicraiiit-Iii  Ii  lin  iliiiiii,'  S.  iMS  vi-r;;!.  CS  feien  auf  jeder  der  tlrci  I';inki-, 

iiurger-,  Ztiuitiiieiftt-r-  und  geiueiue  Uaiik,  6  Kathsherrcn  gewefcn,  zu  berichtigen.  Es  waren  deren 
je  11,  den  regierenden  BOrgenneiAer  anf  der  „Bürger-*  d.  h.  PatrizierlHink  mit  etngereelraet 
Auf  der  Zunftmcilterbank  waren  VCrtrcN-n  die  Zünfte  di  r  J'raiiuT,  .Sclniiiil,  FilVin  r,  Cn  iiiiOrr, 
Becken,  Tücher,  Binder,  Schneider,  Gerher,  Metzger  und  äckubmaclicr'*.  Das  Uathsverzeiclmia 
Ton  1535  flilurt  nur  10  Burger  anf  —  mOrrlicli,  <lafl  man  bei  der  Ib  fchwierigen  Wahl  über  einen 
derfolben  nicht  einig  wurde.  An  Hartliolomäi  l'>2'f  wurde  ganz  der  alte  Hath  wiederher>reftellt; 
aber  an  Ocorgii  152t)  inußti'n,  anftatt  wie  lonl't  jiihrüch  3,  doppelt  ibvielc  Batbaherro  auatreteii, 
beziebungsweife  einer  Wiederwahl  fich  uuterwvrlVn. 


Gmünd  iiiu-ii  dem  Duuunikricgc. 

War  die  Haltung  des  Biiiiri  i  im  iim  s  iiii«!  Hatlis  der  JRcfonnlxwoiritii^' {,'ffreuülicr 
snvor  fflion  ein«'  /nircnulc,  !uirii.iltiii«i<"  y,\  «^rjcncrirdic  f^ewordcn ,  To  wurde  der 
Fortfcliritt  in  flielcr  Ivit  litinii;-  iliin  h  die  rxtri'iiuMi  Sriiridc  des  Aiisr<  Iiiiflfs  im<l  diin-li 
das  Dräiiijeu  der  aus  dem  Käthe  ausgeriolieiieu  Althürjjer,  die  luit  einer  Klage  beim 
Bande  drohten  (F.  A.  14)  noch  befeiilcunigt 

Ab  Althamer  am  13.  Jnni  durch  den  gewählten  BtIrgermeiAcr  Egen  bei 
dem  Rath  anbringen  Heß»  er  habe  fieli  (mit  einer  Gmfinderin)  verheiratbet  (d.  h. 

verlobt),  uiitl  vcrlanprtc,  da(i  man  ihn  zum  RQrgemnnelmie,  erhielt  er  die  dilatorilVIie 
Antwort;  „Diewoil  lein  Ikf,'(Iir  etwas  eine  Neuerung  fei,  wolle  fich  ein  Uatli 
bedenken",    i  Kntbsdocrftii  läL'O  -  4l'l. 

Am  lü.  Juni  lieli  der  liäri^crmeiiter  Braudi  dem  großen  AuslVIiub,  „weil 
fie  yielleieht  Willens  wSren,  Ordnung  und  Satzung  in  der  Geiftlichkeit  Tonsnnehmen, 
wamungsweife,  damit  fie  der  Saehon  nit  zuviel  thaten  und  wider  Kaif.  Handanx 

handelten",  die  K.  Mandate,  namenflicli  den  Lntlior  betr.  Artikel  im  Sppyrcr  Ab- 
fcliiede  vorlofon.  —  .Vis  .Mtbamor  Knde  Juni  oder  .Viifiiii^'s  Juli  kirrlilicli  (•in:;r(o£rni't 
lein  wollte,  konnte  er  dazu  keinen  Geiltlielien,  auch  nii'bt  einmal  dir  olu i-kcitlirlic 
Erlanimis  erlangen;  er  liefi  fich  jedoeh  dadurch  nieht  cinreiiiielitern,  londern 
sog  mit  einer  Sehaar  hewaffheter  Anhinger  zur  Kirehe  und  fegnete  Tdne  Ehe 
lelhft  ein  >). 

Die  I*nge  in  d<  i- Stadt  geftaltefe  fieh  überhaupt  drohend.  Wir  erfeiien  dies 
ans  oin<'m  Schifilicii  des  l!;itli<  vom  •_'(>  Jiiiii  drn  Sdiw.  Ümid,  worin  um  länirrTc 
HelaiVunjc  der  liiindilc  lien  Söldner  i^fliotcn  wird  ;.  Ihm  llMiiptmann  Ziculcr.  der 
fclbm  nach  Ulm  ging,  gal)  der  Katli  eine  Zulage,  für  den  Fall  leines  Tode.s  leine 
Frau  zn  verforgen  (Rathaprotokoil  vom  36.  Juni). 

In  jenen  Tagen  mSgen,  wie  Beil.  80")  geklagt  wird,  die  Mitglieder  der 

Kofornipartei  Iieindich  in  ilurii  IläiilVTn  y.ufainmenjrekommen  fein,  ja  bewaffnete 
Ziilanimcnkiiiit'ti'  .i^'clialtcii  lialicn.  In  dielelbe  Zeit  ma^  das  kiilu)'.'  Wort  zn  IVf/en 
lein,  «las  .Mtiiannr  \un  der  Knii/cl  ireCprocluM»  lialirn  lull,  nni  feine  Anb;in,i:er,  die 
man  dureli  den  Hinweis  auf  den  .Sebwäbirelieu  liund  einy-ul'eliiiclitern  l'uehte,  zu 
ermnthigen:  „Ja,  das  (Sohw.)  BUndlein  and  Knopflein  wird  fieh  bald  zertrennen 
and  affthon!** 

Vom  ScLw.  Bund  erfol^^to  zwar  unter  dem  27.  der  Befcheid,  daß  man  die 
Knechte  -,/.«  •gemeine!!  Bundes  Notbdurft  abziehen  Iahen  fülle",  aber  es  leheint  diefer 
Befehl  nieiit  fo  rafeli  ans<;cfiilirt  worden  zu  lein:  naeli  (Kt  Stadtrechnung  bekommen 
14  Tage  l'pätcr  noeh  etwas  mehr  .Söldner  alä  bisher  tlirea  .Sold.  Dem  liatb  kam 
überdies  der  Umftand  zn  Hilfe,  daß  die  Stimmung  der  Bauerrebaft  noch  immer  zu 
Vor{lehtsmafiregeIn  aufforderte  und  dafi  das  Vertrauen  des  Schw.  Bandes  Gmttnd 
zu  ( itii  r  Hauptßation  für  diefcllien  machte.  .\ni  22.  Juni  hatte*)  in  Gmünd  eine 
Verfiiniiidung:  von  Adeli<;en,  Prälaten  und  Städten  de.s  Kreifrs  ftattircfnnden  und  die 
Aufftellung  einer  ftrcilVnden  Hotte  befchlofleu,  welche  die  JJauei  n  vdlli  iids  zur  l  nter- 
werfuDg  bringen  und  einige  Zeit  den  .Sieherheitsdicnll  vcrfehen  lullte.  Die  Haupt- 
lente  derfelben  hatten  dem  J6rg  von  WSllwart  und  dem  BBrgermeiAer  von  Gmünd 
Trene  zn  fchwören. 


')  F.  A.  11.  tmd  in  den  Katlisprotukollen  1Ü2U— 
*)  Im  .\iijc»bgr.  .\rchiv. 
»)  Hrii^f  d.'s  Wolf  Ziegler,  v.  Dez.  1699. 
*)  ücciislc  ii.  -laa  1. 
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Wie  CS  fifh  mm  mit  «lor  15iiii(k-sliilfe  vcrlinltcn  Imlien  mag,  jedonfallH  fühlte  . 
die  ariftokratilVIio  l'arttM  im  Itritii  luli  am  4.  .Iiili  iril^ö  iturk  ironiiL'".  um  Altliamer 
zu  „urlaulicu"  (1.  Ii.  hIizu letzen und  den  A  iisiVli  ti l>  abzulVIiulton. 

ErfkcrcB  bctrciTend,  heißt  ca  in  dem  bctroffendcn  Befchlaß:  „Der  Rath  liat 
den  Priidikauten  ßcnrlanbct^  weil  er  ficli  wider  die  chriltKrhc  Ordnung  verlieirathet 
und  fclhtk  eiugoli  i.'-iu'i  mit  i-llirlien  iV-intM- Anliän^er  und  vi'rwiilliu  trr  Iliiinl-.  Würde 
er  Hliri^'ciis  Vdin  lÜfclint'  a|t|ir<»l»irl  und  zufrclaircn ,  l'o  „\\iir(lrii  llc  lu  li  di  r  (uliiitir 
nat  li  t):iltt  ir.  Es  wurde  ihm  verbuteu,  iu  der  btadt  uud  iu  ihrem  Gebiet  ruriicr 
VM  |t red  igen. 

Nickt  lange  nachher  entging  Althamer  einem  nächUicben  Ueberfalle  der 
Bandifcben  in  feinem  Hanre  nur  mit  genauer  Xoth  und  floh  aus  der  Stadt   Es  ift 

niilit  iinniö<;li( Ii,  dah  llauiittnann  Ziegicr  biezu  vom  Runde  rpceiell  beauAragt  war, 
und  dal»  Sender -  I  Keelif  liat  (wenn  nneli  in  di'r  Jalireszald  irrend ),  wenn  er  berit  litet: 
Da  die  lläui»tcr  d(<s  Scinv.  Üundi's  dem  i'eter  Aielielin  'j  aulgetraf^en  liatten.  den 
lH;weibteu  Trielter  an  einem  liaumc  nufzuknOpfcu ,  entwich  er,  davon  in  Kcnntnib 
gefetzt,  heimlich.  Daß  dem  Hchw.  Runde  an  Althamera  Entfernung  viel  gelegen 
war,  erhellt  ans  einem  Sdirciben  der  Stünde  an  BQrgermciÜer  und  Rath  vom  7.  Auguft 
I  F.  A.  Xi).  IM  .  ■vvi>rin  es  lieilU:  ..Wir  veriielimeii,  dah  euer  l'rediirer  fielt  aus  eurer  Stadt 
^rdliaii  Iialieii  lulle.  Daraiil'  errnt  lieii  wir  nii  li  mil  ernl"«ein  Hefelil.  ih\\\  ilir  den- 
lelben  kcine.swefrs  mehr  in  eure  Stadt  kommen  (lalVetj  und,  ob  er  wieder  k(»ninien 
wBrde,  —  ihn  gotMuglich  annehmen  und  wohl  verwahret,  bis  auf  weitem  unfern 
Befdieid  behaltet''. 

Ueber  Althamers  weiteren  Leben-sgan^  und  feine  uns  bekannten  Beziebnngen 
zu  Gmünd  geben  wir  in  <*inei!i  Anb.in^'  ciiii.irc  Nnrlirirlit. 

Am  gleit  lieu  4.  Juli  wurden  vier  llau|itlniirer  des  AusleliulVes  vor  den  Rath 
befehicden  und  wurde  ihnen  erklärt:  „Es  fei  unfruchtbarlich,  auch  fehwer  gegen  den 
Kaifer  und  den  Sebw.  Bund  zu  verantworten,  zwei  Ratbe  in  einer  Stadt  zu  gedulden". 
Da  nun  der  I?nnd  an  vielen  Orten  Strafe  vornelinie,  „lebe  der  Katb  für  gut  an, 
dafi  fie  ilin  bei  feiner  ( )lirigkeit,  wie  von  altem  llerkHinmen  fei.  bleilien  laflen,  damit 
man  uiebt  in  des  Kailer.s  und  des  Hundes  l  iigiiade  und  Strafe  falle''. 

Ob  eine  Verhandlung  zwifeiien  den  1;')  Ausfehulimitgliedern  und  l.'>  vom 
Ruth,  welche  die  vier  Vertreter  des  AusfebulTes  bicranf  verlangten  und  der  Rath 
zttfflgte,  ftattgefnnden  bat,  ift  nicht  bekannt  Am  IS.  Juli  wurde  der  kleine  Ans- 
feliub  vorgehi'ii  Ii,  ilim  derlVlbe  Vorhalt  gemaeht  und  -He  ihrer  Pflicht  entlnfl'en  nnd 
ihnen  befoliUn,  dah  lie  ilires  AusiVlinfles  miiliig  fteluMi  l'ollen"*). 

if(  nielit  unwabrfelieinlieli,  dah  die  Au.sfülirung  Aieic»  IkfebluiVes.  der 
licftigc  Sccncn  im  Rath  zur  Folge  liatte  (Protok.  vom  14.  JaH)  die  ^Meder^ehlagung 
tbatliehcn  Widerllandes  nöthig  roaebte,  etwa  bei  Befetzung  des  Ansfebußlokals,  — 
weidgfiens  fpridit  die  fpäter  zu  erwähnende  Esekution  dafür  —  doeb  febeint  derfelbe 
keine  irgend  bedeutende  Aiistlelmung  gewonnen  zu  liaben. 

Die  Partei  des  alten  liat  Iis  liatte  wieder  faktifch  die  (iewalt  in 
Händen.    Allein  es  blieben  fUr  lle  nicht  unbedeutende  Schwierigkeiten  zu  lüi'cn. 


')  Von  einem  Prfldikinten,  der  «beim  Anfang  des  Bauernkriegs  ansgcirferen  watde% 

wicdleOber.iuitxlii'fcliroilmiigS.  -JtVi  bcriclitet,  habe  icli  niclit'«  gotiimk'n.  I>a«  .\iiltii  ti  n  Althanen, 
die  üeenen  im  rri'digcrklol'tcr  u.  t.  w.  geliören  nicht  in  da«  Jahr  152G,  loudern  "20. 
■)  De  pru(,'ressn  haercanm  8.  12.   Ihm  fol^  Keim  S.  46. 

^)  Pt'ti-r  Airlieliii,  der  Bundes-  l'rofoß,  der  iri2)j  llrli  rübiiien  koDOtc,  40  latberifcha 
Qeiftlichc  aulgeknüpft  au  liaben.   Keim  4ü.  v.  Sttlin  IV,  ÜOä.  Anui.  'i. 

*)  Dem  Diener  des  Ausfcbulks  reichte  man  fdaen  Lohn  nur  bia  zum  3.  Juli. 
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Sie  verdankte  ihr  IJeberfrewiclit  dor  l>iiu<liri  lu  n  Kofiil/iui;,':  da  war  zu  fllrclitcn,  es 
wcrdo  ri:u'li  dpiii  fcbon  piinnal  {refonlcrton  Ab/.iii:  tlcrlVHn  ii  ilir  wieder  entrilTcn  werden. 
Im  llatbe  Itetanden  rieli  iioeli  die  diirel)  den  AiislVIiiiü  liincingelangten  neuen  .Mit- 
glieder. Gewiß  wollten  die  uusgeltolicnen  alten  fic  fofort  wieder  verdrängen.  Allein 
diefe  Konreqaouc  der  Reaktion  wagten  die  gemäßigten  Elemente  des  Raths,  die 
namentlich  an  \V.  Kj^cn  ihren  Vertreter  hatten,  uieht  ohne  Weiteres  zu  ziehen. 
Denn  dielVr  Sdiritt,  der  die  Mildii'lii-rkeit  des  Ilalhs  aufs  Höehl'tr  rt«'ij:erte,  konnte 
vollends  mir  imh'!  der  \'i»r.ui^r<tziiii^'  uewn-rt  werden,  dal(  die  ßelatziing  blieb  — 
dann  ninütc  man  Meli  alter  atieli  auf  eine  dureligreit'ende  Ucaktiou  von  «Seiten  des 
Bandes  und  Beftrafting  aller  bei  dem  ReformmAich  Betheiligten  gefaflt  maeheo, 
die  einen  nicht  mehr  zu  yerföfanenden  Oegenfats  swiTchen  der  Rathspartei  and  der 
tinnierilVh  ftiirkoren  „Gemeine"  zur  Fol^'e  haben  konnte.  Wenn  man  aher  den  wieder 
hereindrängenden  abjrefetzten  Ilatlislierrn  niebt  nnehgab  und  es  nnterlietl.  an  den 
(ie{;nern  irgend  ein  Excinpel  zn  It^ituircn,  Ib  entging  mau  jener  Gefahr  auch 
nicht  ganz:,  es  war  cn  hefBrebteu,  jene  wfirden,  wie  früher  gedroht,  heim  Bande 
Klage  erhellen.  Es  galt  alTo,  die  Ani^peftoflenen  nnd  den  Bond  safHedensnltelleii 
nnd  dal>ci  gegen  die  .^nsfchnßpartei  Tu  glimpflich  nnd  in  folehen  Formen  zu  ver- 
fahren, thili  man  nneh  nieht  zu  langer  Zeit  die  biiiidileiie  Hilfe  eiitbelireii  konnfe. 

I  iii  di  n  iinerläldielien  Mafirefreln  das  ])erloiilieh  fieliüfllf^e  zu  nehmen  und 
ihnen  einen  geietzlielieu  Anltrieh  zugeben,  rief  die  .Stadtregierung  die  KeicliH- 
ftädtcUlm,  NSrdlingen,  Hall  nnd  Ettlingen  am  eine  robiedsriebterliche 
Vermittlung  an.  Egen  befand  fleh  bis  znm  16.  Angnft  als  Bnndesrath  in  Ulm. 
Vennuthlieh  dort,  vor  feiner  Rürkkehr,  fand  eine  vorliintigc  Verhandlung  ftatt  mit  den 
fSefandten  der  vier  Städte  (F.  A.  14 1.  K^ien  lef;t<'  dielen  die  hisheriiren  Vt>r;;;iiif:e 
und  die  jetzige  Lage  ansfiihrlieh  dar:  wie  fie  einerfeits,  wenn  iie  unterließen,  Itrafend 
oinsnfchreiten,  fürchten  mBfltcn,  in  des  Kaifers,  auch  der  StSnde  des  Bandes  Ungnade 
nnd  Strafe  an  fallen;  andererfeits,  wenn  fie  gleichförmig  Strafe  gegen  foviele  Peribnen 
na<'h  eines  Jeden  Verfchulden  vornähmen,  hätten  fie  Sorge,  „daß  fieh  der  Handel 
faft  tief  und  •^uii<  —  einreilien  und  der  Hürgerfeliaft  eine  Zerrüttung  bringen  niöehte". 

Die  Ratli';l)ntr('h;ift('r  ;:etrauten  fieh  nielit,  „darin  hinter"  ihren  Herren  fo 
eilends  zu  ratliiehlagen  und  baten,  die  Gmünder  möchten  ein  „Verzeichnis'^  ihrer 
Befch werden  nnd  ihrer  Vorfchlage  ihnen  zukommen  laffen,  damit  fie  die  an  ihre 
Herren  bringen. 

Dieles  „Verzeiehnis"  haben  wir  in  F.  A.  Nr.  14  im  Konzept  vor  uns. 
Die  Gniiinder  leblagen,  nach  einer  längeren  Daritellong  der  Vorgänge  feit  dem 
Mürz,  am  Sehlull'e  vor: 

Die  HnthsbotlVhaften  der  genannten  vier  Htadte  möchten  noch  einmal  zn- 
fammentreten,  in  Gmfind,  fieh  als  Mittelsperfonen  swifchen  den  Rath  und  die  Gemeinde 
ftellen  nnd  diejenigen,  welche  gegen  den  Hath  gehandelt,  diefem  in  feine  hürgerliehe 
Strnf(^  ^-eben,  doch  Ib,  daß  lie  nicht  am  Leben  geftraft  werden  dQrlten.  SiemBllten 
befchwiiren : 

,  «Sie  wollen  den  Kath  bei  feiner  Freiheit  nnd  Obrigkeit  lallen,  ihm  als  ihrer 
Obrigkeit  in  allen  ziemlichen  Sachen  gchorfam  fein,  (Uih  in  ewige  Zeit  nie  mehr 
zofammenroltim  nnd  fchworen,  und  Jeder  den  Andern  feiner  Eidespflieht  ledig 
Sühlen*'. 

Der  ergangenen  Einladung  entfpreehend ,  fanden  Heb  am  21.  Aiiguft  die 
UathsbotlVhaften  in  Gmünd  ein.  Egen  hielt  eine  Anfpraehe  an  He,  in  welcher  er 
flir  ihr  Kommen  dankte  nnd  fie,  nach  Vcrlefung  einer  die  Befchwerden  des  alten  Kaths 
fummarifch  zufaromenfalFenden  Schrift,  um  ihren  Rath  bat.  (Beil.  Nr.  22). 

WOrltMiib.  VlartaUalink  IS».  7 
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Von  dein  l'rofnkull  der  weiteren  Verliandlinijjren  lind  nur  nnichrtiieko  erlinlfen. 
Die  crftc,  Tügs  diiranl  erfolfjk*  KntlVlioidunjf  war,  dnl»  die  14  alteu  Kätlic  wieder 
eiugclctxt  wcrdcu  lolUcn,  die  neuen  wieder  atugefclxt;  doek  l'oUte  es  deu  letzteren 
AD  ihren  Ehren  nnrcrletslich  Tein. 

In  dem  hiemof  gehaltenen  „ip^anzcu  Kath",  bei  dorn  wold  aucli  die  ^Gemeine'* 
vertreten  war,  wiinle  von  den  Srhiedsriditfru  den  neuen  IJätlien  und  ilireni  Anlian-r 
ein  iVliarfer  \  orlinlt  fjemaelit  und  des  Kaifeis  rrnlte  I  iiirnade  in  Ausllclit  ^'^'l'tellt.  wenn 
nicht  iiier  eine  Acudening  j^ctrollen  werde.  Nur  dann  ivünnc  die  St^idl  darauf 
rechnen,  daß  „ihre  Obrigiceit  ihr  vorbehalten*  bleibe,  wenn  ,die  alten  BSAe,  aneh 
die  ZwSlftneifter'',  wieder  in  ihre  Stadt  gefetzt  würden  —  Tonft  könnten  die  Sehiedi- 
richter  niehts  handeln. 

Die  Anträ^re  der  Ii.itlishnircli.it'tcn.  welche  nditii  dem  elien  ^renannten  alle 
VorIVhiiige  der  Stailtrefrierunir  niiila)»lcn,  erlangten  in  dieler  Sitzung  die  Mehrheit. 
FUr  die  beiden  Ilauptl'chuldigen  Jakob  Meflerfchmid  und  Jakob  Bcindrelier,  in  deren 
Winten  hanptfiiehlich  die  ZufammenkOnfte  der  Unznfriedenen  lUittgefanden  hatten, 
wurde  Fürbitte  eingelegt  und  nur  der  erftere  am  I^ibe  ^Utraft,  dnreh  Abbftcken 
der  Finger Einige  der  unnihiglten  Hürv'er  wurden  verbannt  '-'  . 

So  konnte  nach  einigen  \ frliandlungen .  wehlic  didcr  Staatsftreieh  uwh 
erforderte  und  weiche  von  .Seiten  der  Gemeinde  die  Zunltuieiiter  und  »drei  von 
der  Gemein*  ffibrten,  «m  24.  Augaft  die  alte  oligarcbifehe  Regierung  »la 
wicdereingefetzt  gelten. 

Charakter  und  Haltung  der  vom  Rath  in  der  närhrton  Zeit  geführten  Rrgie- 
rancr  laßt  fieh  ans  den  wenigen  überlieferten  Xaehri<  Ilten  einigerniatten  beurtheilen. 

\  ielleieht  fchon  jetzt,  nachweislich  feit  1Ö27,  tiihrte  da«  »Stadtregiinent  in 
feinen  Erlaflen  den  Titel:  „Wir  Birgermeifter,  Rath  and  Znnftmeifter*  der 
Stadt  Omilnd.  80  wurden  die  Znnfhneider  f6r  ihre  konfervative  Haitang  belohnt 
—  vielleicht,  daß  Tie  iuh  das  im  'uli  lebon  ausbedungen  hatten:  man  lieH  fie  im 
Rath  mehr  wie  v<»r  ir>L'.">  gelten  und  erkannte  dies  dnrdi  oliige  Formel  ttfli/icll  an. 

Am  7.  Scptcmlit  r  ITiL'.")  i»cl'c|iickti'  der  Uatli  faninitliclie  Mönche  <Ies  Augnltiner- 
uud  dc8  Uarfiiüerklofters  und  lieli  ihnen  eruftlicli  lagen:  „Wie  ihm  vorkomme,  hallen 
ße  in  ihren  KlSßem  öiFentUeh  Zcoh,  fpielen  Nachts,  haben  Tag  nnd  Naeht  Frauen, 
thun  Laienklcidcr  an,  gehen  Nachts  auf  die  Qaffe.  Von  dem  allem  feilten  fle  abftehen; 
würden  i1e  Nachts  auf  den  Gaffen  betreten,  werde  gegen  fie  gehandelt  werden  wie 
lieh  gebührt". 

In  der  vorliegenden  Kopie  ilit  vom  21.  Oktober  1026  datirt,  aber  gehört 
dem  ganzen  fohalte  naeh  in  das  Jahr  1525  ein  Gebot  von  Bti^vraieifter,  Radi  nnd 
Znnftmeiftem:  „daß  niemand  die  ans  dem  Rath  Entlaffenen,  die  jene  Zeit,  in  weldier 

fie  im  Rath  Iah cn.  Heb  als  fromme  Leut  wohl  gehalten  haben,  oder  andere  elirbare 
Leute,  der  Sarlu  n  halben,  l\>  Heb  /wilVhen  ans  allen  verloffen  hat,  fohmiilie,  rätfel'  oder 
veraclite,  bei  Strafe  an  Leib  und  (Juf. 

Weitere  .Stratdrohungcn  gelten  deu  Weibsperfoncn,  die  fich  viel  bofcr 
ftraflieber  Reden  wider  chriltliche  Ordnung,  alle  Obrigkeit  nnd  Ehrbarkeit  befleiB^n 
und  ihre  Männer  zu  Aufrahren  bewegen,  fowie  denen,  die  (idi  hinfilro  bei  Ti^ 
oder  Naeht  rottireu  würden. 

Wir  fehen  hicraux.  dal*  die  herrfehendo  Uathspartei  bemüht  war. 
die  Mittel,  durch  die  fie  wieder  an  s  Kuder  gelangt  war,  durch  eine 

Stadtrccbnung:  »Dem  Nacbrichter  verehrt  von  Jäcklia  Mdrerfehndd  wegen:  1  Oaldcn 

1  Orth-. 

*)  Obcrantflbefebrdbnng  S.  283. 
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löögliclift  fclKtncndc  Heliandliiug  der  Gegner  vergcfrcu  7.11  nmcheu,  ja fieh 
aucli  in  kircliliclior  Iliiiriclit  d;is  Anrelion  oiuos  l'if tlidicii  Uiporisniiis  7.11 
gcbi'ii.  Im  (Jriiiulo  waren  wcdii  die  meirtcn  l{iUlislienii,  l'ulcild  ilire  „Freilieif* 
il.  h.  ilir  eridieheii  Vorrecht  wieder  licrgcrtcUt  war,  im  l  ebri^'cn  zu  luiuielien  Koo- 
xelHoneii  und  Vcaerangen  bereit  and  mag  der  Ratli  —  befonders  nach  dem  etwa 
in  den  Anfang  Oktober  zu  letzenden  Ab/iig  der  Itttndirchcn  Hüldner  —  fcllift  eiutelne 
Regnngen  des  Unnintlis  von  Seiten  iler  l'nterdrüi-kten  frediildet  lialxii. 

Oline  eine  zienilieli  weit  gehende  Xaeiil'ielit  wiire  nendieli  ein  Krlaß 
unerklärlieli,  den  die  nii  Martini  \:r2'i  in  Niirdlingen  vcrraimuelteu  liütlic  des  >Seliw. 
Bandes  an  die  GmBnder  Stadtregierung  richteten '},  des  Inhalts:  Früher  fehon  hatten 
rie  von  ihnen  eine  Ericlärang  verhuigt,  wefl  fie  (Ich  bei  ihnen  sa  Terfchen  habeni 
aber  immer  »oeli  keine  verftündige  Antwort  criialtcn.  Es  fei  Sache  des  Bandes, 
wo  Kuipüningen  Ttafttinden,  einzufelireiten.  Dazn  fei  er  bereit,  wenn  der  Ifafb  der 
Öemeinde  gegenüber  zu  klagen  hätte.  —  »Uud  naelideni  in  eurer  Stadt  AutViilirigc 
fein  müchtcu  uud  dureh  cueh  nicht  beftraft  Waren,  trügen  wir  ein  Mißfallen,  würden 
anch  verarracbt,  diefelben  nach  ihrem  Verbrechen  und  euch  eurer  Hinlüffig» 
kcii  XU  ftrafen  Sodann  eine  KriiuH  rungan  das  wegen  Althamers  früher  erhilTene 
Gebot    Antwort  mit  ditlVm  I?.>fi  ii  wird  erwartet. 

Welelie  AntAvr>rt  iiuf  (iiri'eK  Selireihen  ;;e-el>en  wurde,  willen  wir  nielit: 
Du»  bündil'ehe  .Mandat  beweist,  weleher  Wind  danialK  in  den  oberen  liegioneu  den 
Bundes  wehte.  Die  Gmilnder,  welche  von  diefer  Stimmung  wohl  fiehon  vor  diefem 
Schreiben  unterrichtet  waren,  fchSrften  am  16.  November  dem  neuen  Pfarrer  und 
Helfer  ein,  fieli  Utrcng  nach  dem  Kaif.  Mandat  und  dem  Artikel  im  Speyerifchen 
Abfehied  zu  rirliten.  l  ebrigens  zeugt  die  Spraelie,  web-lie  hier  der  Hund  gegenüber 
der  im  Sommer  mit  beluuderem  Vertrauen  bcclirtcn  Stadtregierung  führte,  einerfeits 
dafiir,  daA  die  fortmihrenden  Klagen  einer  nltrareakttonirea  Partei  bei  dem  Bunde 
eine  febr  mifitrauifche  Stimmung  felbft  gegen  das  gemäßigte  konfervative  Element 
erzeugt  hatten  und  fortwährend  nährten;  andererfiits,  daß  diefen  jetzt  am  Huder 
betindlielie  Klement  zwar  gern  die  ItündilVIie  Hüte  lieniifzt  hatte,  nieht  aber  geneigt 
war,  <lie  büudil'eiie  Politik  mit  allen  ihren  Knnl'iMiuenzen  mit  in  den  Kauf  zu  nehmen, 
dies  aueh  mit  Itürklieht  auf  die  Stärke  de»  nur  zurüekgedrängteu  demokratileiien 
Elements  nicht  wagen  durfte. 

Die  Lage,  in  welcher  die  Stadt  fleh  am  Ende  diefes  Bewegnngsjahres  befand, 
war  nieht  die  eines  Friedens,  der  auf  wirklieher  Verföluiung  der  l'freitenden  Elemente 
und  InterelVen  ruhte,  londern  eines  WaffenftilH'tandeH.  Der  Kampf,  der  zwifehen 
den  beiden  extremen  l'arteicn  auszubrechen  gedroht  hatte  und  —  ob  aueh  in  feinem 
Ausgsuig  kaum  zweifelhaft  —  nicht  ohne  ein  hefäges  Ringen  und  einen  bleibenden 
Schaden  fBr  das  gante  Gemeinwefen  abgegangen  wäre,  war  fUr  jetst  abgewendet 
dureh  die  Vermittinng  der  geniälugten  l'artei,  die  es  verftand,  die  reaktionäre  Partei 
in  (b  r  ILiiiptlaehe  zu  befriedigen,  die  Gegenpartei  alier  von  der  Xiitzlofigkeit  des 
Widerltandes  zu  nitcrzeutren  und  dnreli  Sehonnng  zu  beruhigen.  Aber  der  fo  her- 
geltelltc  Zuftand  des  kleinen  Staates  glieli  nieht  einer  feiten  Säule,  fondern  einer 
augenblidclich  gleichgeftellten  Wage,  und  die  damalige  Zeit  war  nieht  daxu  angethaa, 
ein  derartiges  Gleichgewicht  lange  nngeftdrt  zu  hiflen. 


F.  A.  15.  dil.  17.  Nov.  1525. 
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Anhang. 

Andreas  Altlinmcr  nii\<x.  wenn  Will  s  iinllcliore  An^ulio  : r!clolirteiilcxikoii 
tS.  '24)  ri<'litig  ilt,  /iinürlift  im  K;ritli«'iikli<f'ti  r  in  Niinilnrj:  t-ine  Ziilliiclit  ^i-t'nndiMi 
lullten,  von  wo  er  firli  uaeli  WittonlxMir  1h';;;iIi  iukI  ;ini  I s.  öktolitr  1 ;").?.")  ins  Alhiiin 
der  Laiverntiit  iils  .Studireuder  t'intiaj;en  lieh  0-  J'd.  llaiunann  .Suliu  in  der  iUlg. 
dcntrchen  Biographie  I,  S.  305).  Von  dort  aus  richtete  er  am  10.  Janaar  1^6  an 
BürgermeUter  und  Rath  vou  Gmünd  die  Bitte,  ibn  mit  feiner  Hausfrau  ab  Bei- 
wohner und  Pfahlbürg:er  in  (iniiind  wolmen  zn  Inlfen.  Das  Kaiferlicho  Kdikt  befage 
imr:  einem  verheiratbeten  Prirlti  r  Tolle  man  feine  Pfrönd  nehmen  —  eine  folebe 
habe  er  aber  und  begehre  er  uielii.    (F.  A.  12  aj'). 

Bfii^rmeifter  nnd  Rath  wiefi«  das  Gefaeh  ab,  mit  Bemfttng  auf  den  bfia- 
difeben  Befebl  (Beil.  Nr.  24.  dd.  17.  Februar). 

In  demfelben  Jnhre  wurde  Althamer  Dialvonus  /n  St.  Sebald  in  Xiirnlierg. 
An  liartlioloinäi  l')!*!',  hidt  er  von  Xiirnberf;  ans  Ihm  dem  lliinrcrmeirtcr  und  l!ath 
tun  ein  freies  (üdeit.  wie  es  l'elieint  zu  einem  Jk-lui  li  in  gelVIiätiliilirii  Angelegen- 
heiten, au,  das  ihm  aber  abgel'chlagcn  wurde.    ^F.  A.  12  b.  Beil.  25). 

Dafi  er  in  diefen  Jabren  aucb  Pfarrer  in  Eltersdorf  geworden  fei,  ift  mir 
JEweifelliaft,  (in  dem  „NUrobergifeben  Zion"  ift  unter  den  Pfarrern  von  Kitasdorf  in 
Jenen  Jalircn  Altliamer  nielit  frenannt).  I.'i2>^  maelite  ilni  Ufark-rraf  Oeor;:  von 
nrandenl)tir^'-Ausl»a<Ii  /nni  Pfarrer  und  Hofdiakonn-s  zu  .\nsliaeli.  W«'itens  über 
den,  nanientlieb  als  VerfalVer  eines  Kateelii.<nius  (vergl.  llartmaun  des  Valens  ältefte 
katecbetifebe  Denicmale  der  evang.  Kirche)  und  vieler  exegetifcber  and  polemifebcr 
.^brifken  verdienten  Mann  flebe  die  im  I.  Abfebnitt  zitirtea  Schriften. 

liier  fei  nur  noch  erwähnt,  daß  Markgraf  Georg  im  Oktober  l.'")2S  die  Anfrage 
naeb  Gmünd  riditefe  Reil.  ?^)^,  was  denn  daran  Ai.  daß  ..Andreas  .Mliaiuer  fein  Pfarr- 
lierr  fieli  im  jiin^^ften  Itiiiierifelien  Aiit'riilir  mit  Predigen  nnd  in  anderem  Weg  Iträtiich 
gehalten  habe  und  derhalben  von  ihnen  gcurlaubet  worden  fei  ?" 

Am  &.  November  fchrieb  er  nochmals  (Beil.  27):  „Der  würdig  unfer  Pfarr- 
herr  zu  Ansbach  und  lieber  getreuer"  Andreaa  Althamer  habe  ihm  mitgetheilt,  es  fei 
ilim  bei  feinem  Ab{,'anjr  von  nmiind  näelitlielicr  Weil  von  ihrem  Hauptmann  Ziegler  und 
edielien  Landskneebtcn  ein  „puriiiiranifrlur  und  flann  ein  Cliorroek  entwendet 
worden''  und  bittet  Uürgermeiftcr  und  Katli,  den  lhui])tmanu  zur  Wicdererftatlung 
des  läitwendeten  anmhalten. 

Die  Verlegenheit  des  Raths  (Riegelt  fieh  uiebt  nur  in  dem  langoi  Vemg 
der  Antwort,  deren  Empfang  ^  mnrkgriifliebe  Kamlei  erft  nach  Weibnachten  1529 
lielVIieinijren  konnte,  fondern  nanienfücli  darin,  dafi  r.wei  Koniepte  für  die  Antwort 
aufgefetzt  wurden  -),  von  ziendieli  verfebiedener  Haltung. 

Das  eine,  datundofe  ftcllt  Althnmers  Auftreten  als  Selitirerei  und  als  förmliche 
politifche  Anfwieglerei  dar,  das  zweite  (vermnthlich  nachdem  dareh  die  Speyrer 
l'roteftation  des  Markgrafen  ititlierifehe  Gefinnnng  bekannt  geworden  war)  ISflt  folebe 
Punkte,  welelie  bei  dem  Markj^rafen  eher  zur  Kmpfeblun;:  dienen  konnten,  wie 
Altbannrs  lutberifehc  Predi^'t  nnd  feine  Verelieliebunj^,  wep  und  läßt  ihn  mehr 
als  einen  gegen  feinen  Yorgefetztcn  uniMitniiiüigeu  Helfer  erfebeinen,  der  die  Volks- 
bewegung benBtxte,  nm  fleh  dnen  Anhang  au  machen. 

Dem  letzteren,  das  wirklich  abgefebiekt  wurde,  war  ein  Recbtfertignnga- 
fehreiben  des  Hauptnuuins  Ziegler  beigefBgt,  in  welchem  diefer  fieh  wegen  Altbamers 

Untcrfchrilt:  ,A.  Altliamer,  weilamlt  euer  Prcdigcr^ 
>)  F.  A.  11.  nnd  Bei).  29. 
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Flacht  ganz  milVIuiUIif,'  ftcllt:  a".s  er  einmal  KaohtB  die  Wiuhc  vifilirte,  Ibi  er,  bei 
Althaiuers  llaulc  aiijrelan;,'!,  ziifiilliir /ciijijc  j,'«'wor(lcn,  wie  Altliaiiier  leiiUMi  Kock  und 
Chorrock  liiuauswarl'  und  leHjlt  naclirpraiij:.  Da  Altlianu  r  -  warum  wilVc  er  nicht 
—  hierauf  die  Fiuclit  ergritleu  iial)e,  l'eieii  die  liöcke  vou  ciucui  Doppelloldner ') 
aufgehoben  und  hierauf  diefeni  als  Beate  sogetheilt  worden.  Wolf  Zicgler  bittet 
ihn  bd  Beohl  xa  handhaben,  da  Altbamer  fdbft  dareh  feine  Flucht  cur  Erbeutung 
feiner  Rdcke  AnlaB  gegeben  habe  und  die  Handlung  im  Dienfte  des  Bundes  ge- 
Icbchen  rd. 

Üb  die  Korrelpondcnz  torlgeretitt  wurde,  ilt  uiciit  l)eka»;iit.    K»  l)L(iurlte  auch 
weiterer  AlrfSiAlüire  kaunii  um  noter  dem  ächafspelz  deu  Wolf  zu  erkennen. 


Zur  Vorgerehichte  des  Deutfchen  Zollvereins. 

Auszllgf  ans  liiirfi'U  des  Frrilu  rrii  K.  A.  v.  \Vai»;;».iilu  im. 

der  Zeit  von  181.")  i»is  1S4!^,  Ja  bis  IS»)))  bat  Ticb  in  (Ut  Deutl'clien 
(jcl'chlchte  kein  Ereigui»  vullzogcu,  dius  an  allgciueiner  und  nationaler  Bedeutung 
der  Gründung  des  Zollvereina  irgend  wie  gleichgeftellt  werden  konnte.  Es  ift  des- 
halb nicht  zu  verwundern,  daß,  iils  allmählig  die  Erkenntnis  der  Größe  dieferTbat 
Ik-Ii  Halm  brach,  <lic  rrioritäf  des  rchöpferifcben  Gedankens  derfelben  bald  für 
diefen.  bald  für  jenen  in  Anl|inKli  irenoninien  wurde.  Während  indellen  Welter.  in 
l'einer  Gelchiehte  dcä  Deuticlieu  Zollvereine  läGüä.  17  Aoiu.,  „vor  Allem  die  ulicut- 
liebe  Stimme  Dentfehlands  ab  den  eigentlichen  Urheber  beiceichnen*'  an  dflrfen 
glaubte,  möchte  Eofcher,  in  der  Oefohiehte  der  Natioual-Oekonomik  in  Dentfehland 
ltl74  S.  948,  das  HanptverdienCt  um  die  Grfindang  des  Zollvereins  drei  Faktoren 
anerkennen:  einem  jrrnfien  Staiitsninnn  —  Xebenins,  einem  ^Toßen  TaireH-SehriftTtclicr 
—  Friedrieli  Lift,  und  einer  grohen  Hegierung—  der  l'reiilwrelicn.  Uabci  l'uclit  Uofcher 
fpäter,  8.  995,  allerdings  auch  den  übrigen  Deutlehen  Uegierungeu  noch  gerecht  zu 
werden,  indem  er  n.  a.  bemerkt:  „Bayern  und  Württemberg  haben  das  erlle 
praktifche  Beifpiel  gegeben,  daA  ein  wirklicher  Zollverein  zwifchen  unabhängigen 
Staaten  gegründet  werden  könne,  und  na<lilier  der  Kimi;:  von  Württemberjr  den 
folgenreiehrten  Srliritt  eingeleitet,  nmiürli  die  Nerrilnnelx.nnp:  des  kleineren  liid- 
dentfchen  Vereins  mit  dem  groben  norddcutlchen.'*  »Schon  im  Jahr  lb'S,i  hat  ia 
gleichem  Sinne  Leopold  Ranke^  Hiftorifch  politifehe  Blätter  Band  II  S.  113,  anf  die 
VcrAiehe  und  Unterhandinngen  hingewiefen,  welche  der  Zerfchneidung  des  Gebiets 
durch  manigfaltige  Zolllinien,  dem  kleinen  Kriege  der  .Schninggelei  an  den  Grenzen, 
der  HrfchwernnfT  des  Verkelir.s  im  Innern  nnd,  nn  vielen  Stellen,  einem  üiterinäbigcn 
Einfluß  des  Auslandes  abhelteu  lollten.  Verlache,  „die  vorncinnlicli  dort,  wo  die 
Uobeilländc  am  größten  waren,  in  Süddeutichland,  vollzogen  wurden^.  lianke  hat 
daxn  ansdrSeklich  bemerkt:  „Jene  VerAiehe  nnd  Unterhandlungen  waren  ohne  Zweifel 
einer  genaueren  Auseinauderfetznng  werth.  Einen  fo  ungemein  guten  und 
vaterländifcben  Sinn  beurkunden  fie." 


'  Kiiu'  auagcllriclienu  Nuüz  im  Konzi'pt  lautet:  ^welcher  vom  BuuU  beikllt  des  Bath« 

l'rolos  gL'vvtleii". 
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KiiHT  fiilrhen  ^roiiaiirrPii  AusciiiniKlcrlVtzuii,:;  liiilicii  luli  inzwirdtcii  \'or- 
fcliiodoiif  untor/.Oi;eii,  mit  am  grüiKilii  lirtcii  und  iR-lteii  Welter,  ilciii  nun  insbelomUTe 
wir  Württcmlicrgcr  es  zu  daukcu  haben,  daß  er  in  der  Iclion  erwähnten  Gefchichtc 
ilet  Deatfchen  Zollvereins  das  benronragende  Verdicnft  des  KSniga  Wilhelm  und 
feiner  RegierODg  um  dns  Zullandckominen  dos  Zollvercina  wieder  in  das  richtige 
I.iclit  ^roftellt  hat.  Kiiii.:,'e  Anszüj^o  aus  dem  Huchc  niöjr^"  das  zrif^en.  Xaclidrnt 
die  Ilomiiliiingen  beim  Hnndesla^^,  liei  den  Karlsltader  und  Wiener  Knnt'ereiizen ,  in 
Koulequcnz  des  Art.  ID  der  Ii.  A.,  das  Zullwd'cu  vom  liundc  au»  einheitlich  zu 
oiganifircn,  erfolglos  geblietmi  waren,  nachdem  auch  die  weiteren  Verhandlnngcn 
swifehen  den  SGdd.  Hoeningen  sn  Darmftadt  trotz  des  vaterlSndirehen  Sinnes,  d«r 
(tc  befeelte,  zu  dem  gcwünfehtcn  ErgebnilTe  einer  Haudclsvoreini^nn^  niilit  fObrcn 
('•dlton,  ..hatte  die  Wiirf.  l!eL'ieniii?r,  welche  iniOreitig  von  allen  Tlieilnelimern  an 
den  Darmlliidter  Konterenzcn  die  Idee  eines  Zollvereins  am  aufrichtiglieu  erfaüic 
nnd  dicfelbc  ohne  alles  ßeftreitcn  nach  eiuleitigen  Vortheilen  am  heharrlichften  ver- 
folgte, die  zwcckmSfiigften  Schritte  m  deren  Verwirkliehnng  gethan.  Sie  hatte  mit 
den  beiden  Hohen/.ollern'fehen  Fürftenthüniern  Verhandlungen  über  einen  Anfeblafi 
an  die  Wiirtt.  Zollverwaltung  einj,'cleitet  und  diclelhen  iVlion  im  Friilijalir  \x2A  zu 
einem  i^liu  klielien  Kiide  jr'dtraclit."  Dnreh  dielen  Vertrag  war  „ein  grolier  Tlieil 
der  (iruüdlagen  eines  gröberen  N'ereins  bereil.s  taktileh  gegeben."  Auf  Hetreiben 
der  Wfirtt.  Regierung  folgten  weitere  Verhandlungen  znnücbft  mit  Bayern  allein, 
dann  im  Verein  mit  diefem  aueh  mit  anderen  Sndd.  R^ierungen  auf  der  Stuttgarter 
Konferenz  im  .luhr  1825,  fchliefilieh  wieder  ohne  ein  pofitivrs  Refultat  Ja  felbft 
die  bereits  vorbereitete  engere  VerMndung  zwilVIien  Wiirttcnjberg  nnd  Hävern  kam 
immer  wieder  nieht  zum  AbkblulVe.  Ein  Thronwechfcl  gieng  in  Hävern  vor  lieh. 
„Da  unter  dem  Drange  diefer  neuen  Verbältnifle  von  Bayerilehcr  .Seite  eine  definitive 
Antwort  auf  die  Wlirtt.  Vorfehläge  noch  nieht  erfolgt  war,  fo  ergriff  im  Dez.  1826 
der  König  von  Württemberg  eine  Heb  darbietende  VeranlalTung,  um  in  einem  Privat- 
fehreiben  dem  Könige  v<in  rjayern  diele  Angelegenheit  iierltlnlieh  ans  Herz  zu  legen. 
Diofer  I'.iief,  ein  wahres  Denkmal  eelit  deutfelier  (Ulenheit  und  des  herzlichl'ten 
Vertrauens,  ward  augenhlicktich  in  dem  gk-ielien  »Sinuc  erwidert,  und  fo  bildete  fieh 
aus  dem  freien  Hentensergufl  von  zwei  Monarchen,  welche  das  wahre  Wohl  ihrer 
Unterthanen  weit  über  alle  klinnliehe  Rilokfichtcn  fctsten,  die  Veranlaining  zn  dem 
erflten  Zollverein,  zn  einem  Werke,  deflen  fegensreiehe  Folgen  vor  den  Augen  der 
Gegenwart  liegen. .Schon  am  12.  April  ]>^'J1  kam  eine  l'räliminarübereinkunft, 
am  16.  Januar  1>28  der  Zollvereinsvcrtrag  zwilchen  Würltemberg  und  Bayern  zum 
AUielilnllb.  Faß  gleichzeitig,  am  14.  Februar  1^2»,  erfolgte  die  Unterzeichnung  des 
ZoUvereinsvertrags  zwifchcn  Prenfien  and  dran  Groflhcrsogthnm  Helfen.  Eine  An* 
näherang  beider  Vereine  bereitete  Heb  bald  vor,  und  es  bedurfte  nur  eines  geringen 
Anlafles,  nni  did'ellie  In  rlici/iiriiliren.  Dielen  .\nftol*  gab  der  l'rlir.  v.  Cotta.  .\n» 
27.  Mai  1Sl".i  kam  es  z  iniielilt  /.ii  einem  Handelsvertrag  zwilVbeii  lieiden  \'ereinen. 
Die  Verhandlungen  über  einen  beide  Thcilc  und  noch  andere  deutfehc  .Staateu  um- 
faJTenden  grSfieren  Zollvereui  begannen  zu  Uerlin  mit  dem  Jahr  1832.  Am  Ib.  Februar 
ward«  der  Prenßifehe  Vertragsentwurf  Sbei^ben.  Da  trat  um  die  Mitte  des  Mai 
«ein  .Stadium  der  Verhandlungen  ein,  deflRsn  Verlauf  zn  emftliehen  BelorgnilTen  An- 
lah  gab  und  einige  Zeit  liiniliireli  die  HoflfnnnL'cn  auf  einen  baldigen  allfeitig  be- 
friedigenden Abfehluli  bedeutend  heraltfunimte.  Theiks  einzelne  Mihvcrftiiuduiflc, 
theils  auch  die  Pcrlonlichkeit  mancher  Bevollmiehftigten  führten  endloTe  üiskulHoneu 
fiber  einzelne  Detailfragon  lierbcL  Während  die  lielderfeitigen  Erörterungen  allmShlig 
fallt  die  Form  und  die  Tendenz  von  prozeinialifchen  Streitfehriften  annahmen,  be- 
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fchäftigte  man  fich  in  Müiichpii  und  Stuttgart  eifrij,'  mit  (kr  Prütiinj,'  des  Preufi. 
Vcrtrajrpenfwnrfs,  woflurcli  ein  Tuelirinoiüifliclicr  Stinftand  der  Vorhrnidlniipen  ein- 
trat.'^ Die  Bedeutung  der  f>aelie  und  der  hislieri^je  tiang,  „der  deutlich  gezeigt 
hatte,  daß  unter  den  Bevollmäcbtigteu  Elemente  fieli  befinden  moüten,  welche  einer 
Verftindignng  hemmend  entgfegenfUinden,  hatte  indeffen  hei  allen  betheiligten  Re- 
gierungen den  WunTeli  rege  gemacht,  dAß  in  dem  Mbdos  der  Verhandlungen  irgend 
eine  durdigreifende  Veränderung  vorgenommen  werden  niSchte.''  Die  Abordnung 
liüherer  IJcamten  wiirilr  .iiilieimgeftellt.  Rayern  grift"  die  Idee  bpreitwilligft  auf  und 
lieltimmte  den  Finanzniinilter  v.  Mieg  hicfiir.  Die  K.  Württ  liegieruug  al)er  gab 
hierbei  ein  fchSnes  Beifpiel  naehharliehen  VertranenR,  indem  fle  Ton  der  Auflltellung 
eines  eigenen  Berollmiebtigten  gans  abrah,  vielmehr  ihre  Vertretung  ehenfiüla 
Herrn  v.  Mieg  übertrug.  Freili<Ii  war  dieiVs  auoli  die  gliiekliehfte  Wahl,  die  ge- 
trofl'en  werden  konnte."  Am  <i.  Februar  \KV.\  traf  Mie^r  in  Berlin  ein  und  am 
22.  März  Abends  11  Uhr  fand  die  wirkliehe  Luterzeiehnung  des  Vertrages  ftatt, 
dnroh  den  beide  Vereine  in  einen  vcrfchmolzen  wurden  and  mit  dem  Heb  nun  die 
lange  Beihe  der  GntndrertrSge  des  Heb  allmäblig  über  immer  mehrere  dentfehe 
Staaten  ansdehnenden  Deatfchen  Zollvereins  erSffnete. 

Die  vorftelienden  aus/iifrlieben  Mitflieiliinircn  aus  dem  Wcbcr'fehen  Buche 
werden  dureh  die  dem  VerfalTer  <liel'i  r  Zeihen  bekannten  Akten  des  Finanzniinifterinnis 
durchaus  beftütigt.  Die  letzteren  find  aiier  noch  von  einem  berondcrcu  lutercllc 
inrofern,  als  fie  wiederholt  darauf  fcblic^n  lalTen,  daß  die  Zollvereinddee  in  WHittem- 
bei:g  vielleicbt  am  frBbeften  bei  KSnig  Wilhelm  felbft  einem  einfiehtigen  Vorftänd- 
nifle  b^gnet  ift  nnd  daß  feiner  anmittelbaren  Finwirknn.ir  zumeift  es  zu  danken 
war.  wenn  iinfere  Ue-^iernng  von  vornherein  der  Verfolgung  jener  Mee  mit  Tlin- 
gehung  lieh  gewidmet  li.tf.  \\\<c  iialieii  in  (b-n  Würltembergifchen  J;iia biiehern  felion 
de»  öfteren  darauf  autmerklam  geniaeht,  dah  zwifeheu  der  durch  den  Xothl^nud  der 
erften  Bsgiemngijahre  des  Kdnigs  Wilhelm  bedingten  Thenrangspolitik  nnd  der 
OrBndang  fo  mancher  Inftitntionen  der  Firforge  fBr  Arme  und  Nothleidende,  dann 
aber  auch  der  weit  ausgedehnten  Agrarpolitik  diefes  Königs  und  endlich  feinem 
Interefie  für  den  Zollverein  wohl  ein  innerer  Zufammenhang  beftanden  habe,  und 
zam  Bewciä  für  diele  Anficht  füllte  ja  unter  an<lerem  ii-huu  die  Erinnerung  genügen 
an  die  Bemflhnngen  der  WBrttembergifcbcn  Regierung  in  den  erften  Zeiten  des 
Bundestags,  um  (1817)  in  diefer  Zeit  der  Noth  und  Thenmng  im  Innern  des  DentTelien 
Buiulesgebiets  einen  freien  Verkehr  für  die  notliwtndigften  T.ebensbedürfnine  zu 
erzielen  |  v;,'l.  liioriiber  B.  fJervinns.  (ielVIiielite  des  XIX.  .lalirhunderts  II  S.  äOS). 
In  der  Tliar  lint  die  Tlieilnabnie  für  den  Zollverein  den  Konig  bis  an  fein  I.cltens- 
cnde  nielit  verlallcn  und  es  trifft  in.sbefondere  hier  zu,  was  in  feinem  vom  2U.  .Vpril 
1844  datirenden  Teftament  gefügt  ifc:  „Ich  habe  für  die  Einigkeit,  äelbftllfindigkcit, 
Ruhm  von  Dentrehland  gelebt,  mein  Württemberg  fiber  Alles  geliebt 

Von  den  höheren  r.eanjten  nuu,  welche  Küni^'  Wilhelm  in  den  erften  Jahren 
leiner  langen  Kegentenlauf  bahn  znr  Seite  und  zur  N'erfiignng  ftnnden ,  war  es  vor- 
nehmlieh der  (Jcl'andte  lieim  Bundestag,  Freiherr  Karl  Anguft  vun  Wa  ngenlieim, 
in  deil'en  Händen  um  jeue  Zeit  die  Fäden  der  Zollvcrhandlungeu  zufummenlicfeu. 
Oerfelbe  war  am  14.  Mans  1773  in  Gotha  geboren  und  snerft  in  Kobnrg-Saalfeld- 
fche  Dienfte  eingetreten.  Im  Auftrage  der  Herzogin  von  Ilildburghaufen  nach  Stutt- 
gart gefchiekt.  gefiel  er  dort  dem  König  Friedrieli  fo  -nt,  daß  derlei be  iSOli  den 
crft  drei  nnd  dreifiigjiihrigen  zum  I'räfidenten  der  nberlinanzkanuner  ernannte,  welche 
Stellung  diefer  übrigens  fchou  nach  einigen  Jahren  mit  derjenigen  eines  Kurators 
bei  der  Landesaniverfitat  vcrtaofchte.  Im  Jahr  1815  fchcn  wir  Wangenheim  in  her- 
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vorragender  Weite  als  \ d  trcter  tler  Kegieiuug  bei  de«  Verl'alluujjbkaiiipttu  bethcilijj;), 
iiaeii  dem  Tlironwecbrcl  am  30.  Oktober  1816  xngleieh  als  Miidfter  de«  Kirebcn- 
nnd  Schul wefelu  thätig.  Naehdem  er  ans  dem  letxtcren  Poften  aus  konftitotionellcu 

Gründen  IVhoB  im  November  ISIT  wieder  »usgefvlncdcu  war,  erliielt  er  gloieliz«  itiir 
die  neriifiin^'  zum  württenilierf^irrlicu  ncfinulten  lifini  I5iiii<lt>(;i;r  inid  ciilwiikelte 
in  (lit'lV'r  Ei^'t'iilchatt  bis  zu  reiner  aus  politirchen  i;ii«  krii-hteti  nulliwiiiilig  gcwurclencn 
ZurrubeleUuug  im  Jahre  lb2'.i  eine  cbeui'u  rührige  als  bedeutlamc  Thätigkeit.  Unter 
anderem  galt  diefelbe,  wie  febon  erwibnt,  auch  den  ZoUrerbandlungen,  die  zaerft 
beim  Bundestag  felbft  aofgenommen  werden  follten,  und  welobe  dann  fpäter,  im 
September  1820,  nur  zwifehcn  Vertretern  der  rüddiMitfchen  Regierun;:on  in  Darmitadt, 
eine  Zeitlanj;  enU'tlielu'r  und  mit  rnolir  Aiisllclit  auf  Krfol«;  Iiftrielien  wurden.  — 
Aueh  l'pätcr,  in  Teiuem  langen  reullun.sltunde  von  lö2o  — IböO  {j  13.  Juli;,  behielt 
Wangeoheim  die  ZoUTermnsfragen  im  Auge  and  kam  in  feinen  Briefen  gerne  auf 
diefelben  zurttek. 

Bei  der  groflen  Vielfeitigkeit  der  Interefleni  welcbe  Wangenbeim  bewegten, 

l)ei  rciii  ti  i  cif  lu'ii  Erfahrungen  und  dem  weiten  Kreife  feiner  perf«»nHehcn  Bekannten 
bieten  div  iirictc  (Ks  liebenswiinlip'U.  offenen  Mannes  febr  viel  AnrcgcndeK,  und  Co 
haben  ans  die  vun  ihm  aut>  Frankfurt  a.  M.,  Dresden  und  Koburg  vom  Ende  de>> 
zweiten  bis  sur  Mitte  'des  ffinften  Jahrzehnts  diefes  Jahrhunderts  an  den  Geheimen 
Rath  Angnft  v.  Uartmann  in  Stuttgart  gerichteten  Briefe,  Ton  denen  wir  Einficht 
nehmen  durften,  manehen  Genuß  und  manehe  iSrK'lining  gobraebt.  Aus  denfelben 
Und  diejenigen,  welebe  Heb  auf  die  Zi>llfrai:('n  liczieiien.  ausf,'ef«  bit>deu  witrden,  um 
iiier  zum  Abdrucke  gebracht  zu  worden.  Ihr  Inhalt  wird  <lies  re(btfertii;en.  Zur 
Erläuterung  fei  nur  beigefügt,  dab  der  AdrelYat  Geheiuier-iiath  von  liarimann,  geb. 
1764  t  1849,  Präfident  der  Gentralftcllen  des  Woblthltigkeits-,  des  landwirthfebaft- 
liehen  und  dc8  Handels-  und  Gcwcrbs- Vereins,  zu|^cick  aber  der  Mittelpunkt  einer 
Gefelllehaft  der  ausgezeiebnetCtcn  Männer  aus  den  vcrfehicdenften  Herufskrcifen 
gcwefen  ift;  daH  ferner  der  f^lcirb  im  crflcn  Uricfc  erwähnte  Hruder  Hartinanns, 
Kommer/.ienrath  Ludwig  Hartuninu  vuu  iieidenheini,  auf  die  JJarmllädtcr  \'erband- 
lungen  berathend  einwirken  follte.  K.  V.  R. 

Prankfurt  'J.'>.  »Sept.  Iä20.  Die  KonfcicnK  in  D.irinlUKli  liat  ficli  kunl'tituiit  iiiul 
bereits  :)  Sitzungen  gehalten.  Der  Haiiptanltand,  welchen  Danuftadt  uid  Raflkn  maeliten,  wurde 
von  mir  frvholn  n,  un^ycnchtet  ich  iiocl»  keine  Inftniktion ,  nii  lit  die  Anilentnnf;  einer  lolriien 
habe.  Daran«  l'ulgcrtc  ich,  d^L,  hultu  icii  uiiiu,  dielu  (elilcclit  genug  Hin  uiirtlc,  und  llial  allo 
Coy  all»  ob  ieb  der  Hattheis  wire,  der  bricht  Eis,  und  fiitdt  er  kein«,  marbt  er  «ins  —  aber  dn 
lautes.  Irli  linl)r,  wie  I>n  habl  liören  wird,  nirlit  f.illi  li  ^efcModron  nn<1  woM  «laran  };efli;ui,  ilen 
•Stnttgarlur  IJvrrn  Iclbur  diu  inftruktioD  gi-gcben,  tvic  lic  mich  inllruircn  lubcn  udcr  au  uit,  s'ia 
all*  Eins.  - 

Per  Ilaiiiilanrt.mi!  .iIkt  war  «ler,  tlalJ  l'arnil'tadt  iiml  NalTaii  einen  (Inrcliaus  IreiCB 
Verkehr  ^wifdien  den  vereinten  Staaten  und  dennoch  keine  geiueiniaroe  Mauthünie,  AiDdcni 
jedem  einzelnen  Staat  nbcrlalTcn  wfflcn  wollten,  welche  MaOrcgoln  er  j^cgon  da«  Ausland  ergrei- 
fen Mn'iflite:  Ilc  aller  wollten  {rar  keine  ei greifen,  wie  aueli  bisher  gelrhehcn.  Damit  «ar's  nix; 
wir  hatten  ja  wahre  Raubftaatcn  in  unfern  Verein  cc&ogcn  und  dem  Auslände,  auf  dem  Wege 
der  kommodeften  Contrebaade,  Thor  nnd  Thür  noch  mehr  f^eatTnet,  al«  jetzt  noeh  gcfehieht. 

Ihi  fehluK  ich  denn  mi:  «  ineai  Dicti»  darein,  da.n  Keinem  Urnder,  tler  Itir  »'ob!  davim 
er/.ahlt  haben  wird,  felir  Kdalleii  zu  IhiIku  l'cliicn.  leb  gali  zu,  da"  i'iiti,ri|i  iler  iinliediiif:- 
tcii  llandelslreiheit  uiit  einer  an  iicb  amu  unbeltieitbnr  richtigen  ihcorie  benilie,  dali  e.s  aber 
diefer,  wie  joder  Theorie,  ergehe:  fio  fei  ncralicfa  nur  fo  lange  wahr,  als  die  Vordcrfütze,  aas 
M'clehcn  lie  iu  der  WifTenfebaft  ;;eft>lgerf  w  in  dt n,  .iiKh  v  irklic  li  i^i  l.el»en  vorbanden  A  ien.  l»ie 
beiden  Vordersitze  aber  —  einfaches,  auf  (hnndralze  der  r<eree]itigkeit  gebautes,  Abgabelyftcni 
und  Befolgttag  der  gteieb««  Grnndnitxc  von  Seiten  der  Staaten,  mit  deneo  man  In  Gewvrba« 
and  Haadolsbezicbangen  Iteht      fohlten  ganalicli.  Uaa  mfUTe  daher  den  iSoll  swar  im  Aug« 
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behalten,  allein  man  dürfo  nieht  mit  dem  Proelama  eiaer  unbedingten  Handelsfrcilicit,  fondern 

iiKtn  iiiüfrc  ilauiil  lu';,nnncn ,  dii"  Vorderlittzt;  zu  rcalillrnn.  i\.  Ii.  man  rnüfTf  jetzt  t\]v  nötliipen 
Vorbereitungen  truffen,  um,  l'obald  ruaUwirttirchafÜiclic  KUckriclitcn  diu  Aulliubiing  aller  Hau- 
tlien  mOglieli  irod  nOthig  machen  tollten,  danta  sidit  dnireh  das  bidierige  fklfehe  Finanawefen 
,gehln<1t'rt  zu  wrnlt-n.  iiml  man  infilTc.  wenn  vorniinftigi!  V()iftt'lliiii;;«'n  nicht  zu  fjli'idicn  (jnin<l- 
Atien  udcr  ducli  zu  ilandelsverträgi-n  niit  den  Nachbaiii  tUlirlen,  Satan  durch  Lcuizebub  aua- 
treiben, d.  h.  dureh  RcprcflRilien  die  swetreillge  Finanznoth  der  Regiernngen  und  der  Regierten 
viTKriilicni;  jede  Ri'iMi-lTalic  millTr  alii  r  vurlu  r  nnrli  dem  ilnppoltcn  fü-nrlitspiinktr:  <>Ii  Iii- 
wirklich  geeignet  lei,  den  Nachbar  zu  billigeren  ürundiätzcn  zu  nOthigen,  und  dann:  ub  ihre 
Anwendung  dem  Vereine  nieht  etwa  nocb  mehr,  ala  dem  Naehbar,  fohade?  forgfältig  und  in 
Kiri/.i  lii.  ti  f,'e|>r(itt  werden.  Unter  diefen  Uiiftflnden  kann  ich  aar  auf  dem  Qrand«  der  Wiener 
l'unktatiun  unterhandeln. 

Dielem  Antrag  traten  fugieieh  iiaitrn  und  ßaden,  dann  auch  Nairau,  endlich  auch 
Darmftadt  bei,  and  —  die  Wiener  Punktation  war  fanktlonlrt.*) 

Es  kam  jetzt  darauf  an,  ein  gomoinfanies  Zollfjrftcui  anfzuliancn,  dait,  die  uinzi  hu  n 
IntcrcITen  mdglichft  berück fichtigend,  dennoch  das  Gante  hoher  ftclle,  als  die  Thcilc.  l'ni 
ein  folehes  Syftem,  naeh  OrnndOtzen  der  Gerechtigkeit  nnd  anf  der  Bafia  der  Billigkeit  Kogen 
die  Einzelnen,  aufltauen  zu  können,  wurde  nöthig  gefunden:  1.  daß  die  einzelnen  Kegieningen 
recht  fcharf  and  fchroff  ihr  einfeitigftes  Intoreffu  oifeuhorzig  darlegen  und  2.  dl<yeaigcn  Notizen 
fehleunigft  aiittheilen  mOehten,  welehe  una  fOr  uafere  Arbdt,  welclie  daaa  der  Prüfung  und  Ra- 
tifikation der  (iotiv«ni«iMata  nnterlegt  werden  folle,  oOtbig  wiren. 

Zu  diefein  Zwecke  wurde  das  anliegeii>li'  rrajjreheuia  entworfen;  die  Protriknlle  Ibeilc 
ich  Dir,  fowie  fie  lithograpbirt  fein  werden,  auch,  aber  uur  Dir  und  fehr  vertraulich  mit, 
weil  es  nffthig,  daß  Du  au  conrant  bleibeft,  indem  wir  darauf  antragen  werden,  unfere  Arbeit 
riiii-r  (1 1  «  it'ai  litMi  rrilfnng  1.  durch  diu  l.ukal-  Milcr  I'i  <>\ inzialHanili  lskaiiinu  rn  ,  duri  h  eine 
zu  bildende  allgemeine  llandeiiikaunuer,  und  3.  durch  dir  lu  gieruug  —  —  zu  unterwerfen. 

Kaum  war  dies  Alles  befchlüITun  und  in  der  Ailteit,  fo  bekomniu  ich  von  AVinlzin- 
gerode,  der  mir  übrigenH  freie  Hand  iaflen  und  nur  vun  niir  unterrichtet  fein  will,  eint'  l)t  |K  i(lu  , 
in  we'eher  er  mir  (ul^rcndf  Zweil'il  gegen  die  Anwendbarkeit  des  Hauptsatzes  dir  Wie- 
ner, nunmehr  fehun  ratihzirlen  l'unktatiun  vun  i>eiten  des  Finanzdepartements  mittheilt. 

.Die  Rithllchkeit  einer  gemelnfcliaftltehcn  Zoliltnie  wird  nm  deßwilten  bezweifelt,  weil 
dadurch  die  Auftiehmig  d<T  Hinnenzölie  nothwendig,  damit  aber  ein  hefriirlitiiclier  Ausfall  in 
den  Staatselanahmcn  unvermeidlich,  vorzüglich  der  l:lrtrag  des  8alzmonupols  und  der  der  V'er- 
kaoftaeeife  entweder  gefährdet  oder  die  knftfpieligu  Beibehaltung  einer  eigenen  Zolianllalt  er- 
furderlich  werde.  Deswegen  glaubt  man  di  r  gänzlichen  Aullicbung  der  lUunenzolle  l  itie  Ver- 
einigung auf  gcwidfe  mäßige  Zullfötso  und  Aufhebung  der  bishur  bel'tandnnvn  Einfuhrverbute, 
mit  Ausnahm«  den  Salzes,  vorziehen  an  nfUlim.* 


*)  Dem  l'raliminarvcrtiag  de  dato  Wien  den  .Mai  1890  zwifelien  den  Hevoll- 
iniichti^rtrii  von  Hävern,  Württemberg.  Haden,  Or.ii'lu  rzugtli.  liefli-n,  Sachi'en- Weimar,  Sachfen- 
(Jotlia  I  Ii  i  Altenburg,  Saelileu-Hildburglianlen,  Sai  lilm  Meiningen,  .Saelilen-Kobnrg  Sajufcld,  Nal- 
fan  und  dvn  Ueuß'fchen  Fttrftenthawcm,  sufulgu  deiTen  eben  diu  Darul'tädter  Konferenzen  eröff- 
net worden  find,  lag,  ilbrigona  vorerÄ  ohne  bindende  Kraft,  als  Urundiage  für  die  weiteren 
Unterhandlungen  eine  au«  7  Paragraphen  beftehende  Pnnktatlon  bei,  in  welcher  es  unter  ande- 
rem hieß: 

1.  IiincrliaHi  ilcr  weelilVIlVitigen  Oren/.en  der  pacifizirenden  Sta:iten  werden  alle  l.and- 
iiud  Uinneii/.i'ille  autgeliolien  nnd  il.»gi'gin  .in  ileii  iiiilieren  (!reuzeii  derlelt>en,  gegen  die  nieht 
zu  •Irin  I »enll'rlieii  Jlninie  gehörenden  .^t;iar<  rj  i  nvold,  n]*  gegen  die  dem  >'erein  nieht  beitre- 
tenden l'.iindrirraaten  mit  geuieinlr haftlichem  KiuiellVn  der  vereinten  Staaten  folclie  '/AiWe  ange- 
ordnet, welche  einerleits  dem  Itaatswirtlifehaltliehen  Zweck  dea  Vereins,  uad  andrerfeits  den 
fiuauziellcn  liediirfnilTcu  der  betkeiligten  Staaten  <  ntl'preehen. 

a.  Jedem  der  paeiüzirenden  »Staaten  bleibt  zwar  nnbenouimen ,  in  feinem  Innern  belon- 
dere  Konfumtionafteuorn  anzuordnen  und  zur  Erhebung  und  SicberfteUung  derfelbcn  die  erfoi- 
durilchen  Anftalten  zu  treffen ;  jedoeh  foll  biebei  naveiletilielier  Urundlktz  fein,  daß  die  i'ro- 
dukte  und  Fabrikate  der  abrigen  im  Vereine  Aelietiden  Staaten  nidit  hoher  als  die  inlindircbon 
belegt  werden.  ' 

Nur  di,      genfcitigc  Ehifuhr  do«  Salzes  foll  von  befondercn  VertrXgen  der  padfizir- 

enden  Staaten  abhiingcn. 

4.  Die  Zolllinio  und  die  Zollämter  der  vereinten  Staaten  werden  gerodnfvbafUicli 

helef/.t. 

■'>.  Der  Krtrag  der  geuieinl'eliatlliehcn  Zölle  wird  naeh  dem  MittelvcrhältnUre  gethttiit, 
welches  Ikü  uueh  der  Ausdvhoung  und  Bevölkerung  der  vereiutvu  ütaatuu  ei'gibt. 
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fallumien  Ertrags  der  binnciuolle  (und  das  wird,  woiin  man  die  äaclie  recbt  angreift,  l<uin  uub«»- 
d«ntettder  Theil  fein)  doreh  die,  to«  einer  g^ndnfclinftHrhen  Zottlinte  Angehenden  Zftlle  fieh  erfetzen 
wi-nlc,  lind  dai;  N15.  ziikIimcIi  dif,  durcli  ilio  AufliulxmiJ:  ili  r  lüiincnzölle  bedinf^tc,  lielubang  des 
Ucwerbrieilie«  an  licii  l'chon  von  grulieoi  Nurtkeii  für  Württemberg  fein  werde,  da  diel'er  nicht, 
wie  Bayern  und  Baden,  von  einem,  nicht  im  Verchie  ftehendon,  Staate  bogrontt  üi  und  foaiit 
vun  mehreren  Seiten,  als  jene  Staaten,  einen  freien  Verkehr  mit  dm  Nachbarn  gewXniM;  fo 
hatten  lieh  diefe  Herren  eigentlich  ichon  i'clbl^  widerlegt. 

Denn,  wenn  fie  diefea  zugeftchen ,  fo  geflohen  fie  aneb  an,  daB  B»  ihn  Finansk(lnft«> 
lei  liölier  IMicn,  als  die,  auf  Oruodßltzc  der  Gerechtigkeit  und  de*  Gemeinwohls  gebaute,  Finanz- 
kunft,  was  im  Jahr  1820  und  in  einem  konftitutionellon  Staate  fehler  nnbogrciflich  wäre,  wenn 
diu  Alße  Gewohnheit  des  Alten  oder  das  Axium:  .Aemtchen  tind  Verleihung  der  Acmtchcn 
tragen  Kippchen. nicht  miehtiger  wäre,  als  alle  Vernunft.  Denn  wenn  der  Krwcrbfleiü  durch 
eine  neue  Anltak  in  tiöherein  (irade  Ik  IcIiI  ^^ini,  als  ir  l>ci  der  Fortdauer  einer  alten  Kinrieh- 
tung  belebt  werden  küunte:  lo  niiiU  bei  der  neuen  Liui iciitiiug  auch  mehr  erwürben  werden; 
WO  aber  mehr  erworben  wird,  dann  kann  man  anf  einem  anderen  als  dem  gewohnten  Wq{<e 
(loch  wohl  die  K'eiehe  Summe,  welche,  bei  gehemmtem  GeworbfleilJe ,  für  di  u  Staat  genommen 
wurde,  leichter  fortnehmen,  aU  wenn  die  liemmnog  lelbft  fortdauerte.  Das  ill  fo  klar,  daU  diis 
Beftreben,  lieber  die  ErwerbtOhiglceit  der  Unterthaoen  und  dabw  ihre  StatterOhigk^  mi  ver* 
miudcni,  als  die  Krheliungsart  ZQ  Indem,  ttlcht  mehr  durch  die  blolte  Anhänglichkeit  aa  das 
Alle  erklürt  werden  kann. 

Dies  und  Anderes,  anf  die  Wid«rlegnng  der  einelnen  Zwdfel  Gertehtotes,  habe  ieh 
dem  Miiiil"t(  r  des  Au<wärtigen  geantwnit  t  il  du  i  il  i  i  v"r/.nj;li(li  den  hoch wirhtigcn  politi- 
fehen  Gefichtspunkt  einer,  auf  ein  Volksintcrelie  bafirten,  Vereinigung  ättddeutfchlands  zu 
mnem  organifchen  Thefl-Oanzen  Dentfehlaads,  ansgehoben  and  dnrchgeAlhrt,  nnd  ieh  habe,  so- 
mal  ich  Trott  *)  hier  auf  iVim  r  Durchreife  von  Schwalbach  nach  Stuttgart  jri  finocheu  und 
endoctrinirt  habe,  gute  Uuffnung,  daU  meine  Auliebt  werde  adoptirt  werden,  weil  man  lieb,  im 
CSogeathdl,  flirebteriiek  Uamhrm  und  in  der  Olfbutilehen  Meinung  herabfetsen  würde. 

Auch  darauf  habe  ich  anfmcrltfani  gemacht,  daß  alle  im  Verein  bcgnfTene  Staaten  ein 
beinahe  gloielies  Intereffe  haben,  fich  f&r  die  richtige  Itc/.ahlung  der  Monopol-  und  fooftigen  Kon- 
rumtionsftcuern,  durch  («rfetzgebnng  und  Attfficht  gegenfeiti^e  Steherheit  au  Mftaa;  daB  Baden 
in  den  Jahren  18tK> — IblO,  wo  c»  noch  gar  keine  Mauthanftalt  hatte,  wühl  aber  eiOMl  hohurn 
Mono|iol]irei8  als  alle  benachbarte  Laude,  dennoch  an  Impoft  GOOOCK)  Ü.  netto  bezog;  ich  habe 
aber  auch  nicht  verborgen,  dai;  diefe  Art  vun  Abgaben  an  fich  fchon  verwerflich  flad  ued 
lieh  voram<nchtlich  nicht  mehr  fohr  lange  gegen  die  Angriffe  der  vom  Volke  unterlMtaten 
Stände  werden  rimti  nii  t  n  lalTen ,  daß  ilie  h'eperunpen  vielmehr  fich  bald  genöthigt  fehen  wer- 
den, ilch  nach  eiueui  gerechteren  und  eiiitaclit  len  Finanzfyftem,  das  mehr  vom  Volke  felbcr, 
als  von  der  Begienmg  anzuwenden  und  zu  handhaben  fein  würde,  nmsnfehen. 

Wenn  es  auch  unnirtglich  ift,  ein  Finanzfyftem ,  wfire  e»  auch  das  li  lilcrlitene,  g.iuz 
unvorliurcitet  und  auf  einmal  aufzugeben  und  datllr  ein  anderes,  fei  es  auch  ilas  hefte,  zu  fub- 
llitniren:  fo  ift  es  doeh  fehr  leielit,  die  wefentKehften  VerbeA^mngen  vorsnbereiten  nnd  diofd- 
lii  !i  tiM'  ti  und  nUch  ins  Lehen  cinzufiilircn.  Ks  ift  vr)ran«ziifehen ,  dnfl  in  allen  Staaten,  in  wel- 
chen .Stande  auf  die  Gefetzgebung  einwirken  dürfen,  diefe  jene  Verbelferungen  in  dem  MaÜe,  in 
welchem  fie  felber  einfiehtsvoller  werden,  immer  naehdrfleklicber  fordern  werden.  Es  gibt  Ja 
keinen  Staat  mehr,  in  weichem  die  l'nterthanen  nidif  ri  Imcli  lieftenert  w.'iren,  es  piht  aber  auch 
keinen  »Staat,  der  die  durch  die  Noth  der  L'nterthanen  nothwendig  gemachte  Erleichterung  der- 
felben  fofort  und  früher  gewXbren  kfinnte,  als  bis  es  ihm  gelangen,  die  ganze  Stnatsverwaltnng 
au  verain&ehen  and  dadurch  weniger  koftbar  zu  machen.  Der  i'tärkfte  Wille,  am  Ii  der  In  l'ten 
Regierung,  kann  diejenigen  Ausgaben,  auf  welche  frühere  Gefetze  fo  Melen  einen  recfatliclit:u 
Anfpmeh  gegeben  haben,  nicht  auf  der  Stolle  dnrehftrciehen;  Niemand  kann  von  einer  folchen 
Uei^emng  erwarten,  daß  eine  Vereinfachung  der  Verwaltung  anders  als  ftuferiw  i  ife  nml  nach 
dem  Maße,  wie  die  Verwaltungslüchtigkeit  der  Gemeinden  erprobt  werden  wird,  erzielt  werden 
kOnne;  Niemand  kann  die  bleilienden  Köllen,  welche  das  Heer  erfordert,  erfparen  wollen,  -fo 
lange  ftelH  n<)i'  liet  re  imilnvendig  find,  und  Niemand  verkennt,  daß  die  Intercflen  fllr  die  Staais- 
l'ciiuld  und  der  Aufwand  (ttr  den  Tilgungsfonds  imr  in  ipfttem  Zeiten  von  den  Etats  verfcbwin- 


*)  Freih.  von  Trott  trat  am  7.  Februar  als  (icheinier  Legationsraih  in  Württemli. 

l>i'  iiite  und  war  um  <Iie  Zeit,  au^  wi-lclu-r  <ier  obige  Brief  datirt,  als  Mlniftvriairefereut  von 
wefcutlichcm  KiuÜulfu  auf  die  weiteix'u  Inftriiktionen. 
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den  können ;  allotn  Jeder,  der  nicht  gnut  verblendet,  fllhlt  mich,  d«8  in  dem  Grndo,  in  welehcm 

ilio  Altpalion  Ii"r]i  lltnl,  aurh  die  Fnrdoriinp:  ciiipr  gereeiitcn  Vertlioiliinj;  diTfelhi  n  ^rrTtcisiTt 
wcrilen  lullte,  uud  nichts  il't  doch  Tou-uhl  unter  den  Gelehrten  als  im  Volke  mehr  anerkannt, 
all  die  Thatfaebe,  daB  da«  fegenwMrtige  Finanswefen  aller  Staaten  die  Gnreehtii^^  nicht  tu 

fi  inor  Crundl.ige  lialic;  daU  QltcrMll  Willkiii  Ik  i  rli  hi' :  daß  die  ononoo  Lnft  YOU  unglficlit  ii 
•Schultern  getragen  werde;  daß  die  Erhebungakut'ten  zu  dem  wtrkllehen  Ertrage  der  titaat«- 
£innahmen  In  keinem  VerhlltnilT«  ftehen;  daB  ein  großer  Theil  deflelben  in  den  Scekel  der  Ad- 
miniftratori'ii  falK-  um!  dir  Staatskafli;  entwendet  werde. 

Wer  mag  wanfcben,  daß  e»  Co  bleibe?  uud  wer,  der  ea  dennoch  wUnfchon  könnte, 
mOehta  wiUinen,  daO  es  bi  dicfer  Zeit  To  bleiben  kOnnef  Soll  denn  mebts,  was  vcrXndert  und 
verbernsrt  worden  mnH,  durch  diu  voranfrchende  Kinliolit  der  Ilegieningen  und  ihren  kräfti^'en 
Willen  voriadert  und  vcrbelTcrt  werden?  fDll  denn  alle  VcrbclTcrung  von. unten  herauf  erft 
provodrt  und  dann  von  Oben  herab  erft  na  c  Ii  gegeben  werden  tniinTen? 

Der  Verein  der  fUddcHtfchen  Staaten  auf  Merlltelltirig  eines  genieinrcliaftiichen  Ilandels- 
Tyrtems  wird  alter  bei  der  ScIi«  ieri;,'keitT  dieCe«  S\  Iti  ni,  neben  allzu  verlchiedenen  und  rdderht 
kalkulirteu  Finan/.l ylieuien  kunleiiuent  uud  daher  mit  dem  grßUtuitiglichen  \  urtheil  ilincli/nliih- 
ren,  die  Regierungen  befUninen  »Offen,  auch  darauf  sn  denken,  wie  da  jenem  hohen  Intereffe 
analoges  belFeres  FinanzlVitcm  naeli  iniil  nach  eingefiUirt  «erden  könne,  und  —  ich  habe  es 
unumwunden  herausgelagt  —  diefes  nothgcdrungcuo  Denken  wird  nicht  die  Ichlcchtelte  Frucht 
des  fchOnen  Samens  fein,  den  die  Wiener  Pnnktation  in  den  lerbwnden  Boden  der  Gegenwart 
gelegt  liat :  d(>iiTi  ilt  einmal  der  grofio  Vovtlieil  der  Ilandelsvereinigting  in  der  F.rfalirun;,' rrpidltt 
wurden,  uud  mau  denkt  über  die  MO^ichkcit  einer  FinanzvcrbelTurung  nach,  l'u  wird  uiau,  wuh 
Jetat  noch  nicht  der  Fall  ift,  den  Zweck  emAlieh  und  wahrhaft  wollen  wird,  auch  nm  die  Mit- 
tel, ihn  /.II  rn.  i''lien,  in<-ht  mehr  in  Veilef,'r)dicit  iVin.  Sie  liegen  dicht  unter  der  Di  rke,  welche 
daH  Vorurtheil  über  llu  gelegt  hat;  wini  dieie  Decke  von  einem  eigenen  und  höheren  Interelle 
gvlllftet,  fo  (^ringen  die  Mittel  Ib  klar  in  die  Augen,  daB  Jedermann  fleh  wundem  wird,  ße 
nicht  l'ehon  l.-ingflt  gefehen  und  ergriffen  la  haben,  während  derjenige,  welcher  He  friilier,  als 
das  Bedürfnis  gcllthlt  wird,  zeigen  wollte,  ganz  gcwii;  unverftandcu  bleiben,  wahrlcheiulicb  lUr 
«inen  Thoren  gehalten  werden  wflrde. 

Der  X^iirlVlilag,  an  die  Stelle  der  in  <ler  Wiein  r  l'unktatiun  ItipulirtiMi  Anfhebiing  aller 
HinnenztUlc  innerhalb  des  Bezirks  der  vereinten  »Stiialen  gewifie  und  mäßige  Zullliitze  und  Zu- 
rileknahm«  aller  Einfuhrverbote  sn  fetaen,  würde,  wenn  er  rcaliflrt  werden  kfinntc,  WRrttemlierg 
allein  oder  d<»eh  am  meiTten  fchaden.  Denn  wi  ni  Württemberg  feine  Z«dllalze  gegen  Bayern 
und  Badoa  berabfetzen  würde,  fo  würde  ja  der  fu  fehr  gefllrchteto  und  dann  gewiß  fchwercr 
an  deckende  Etatoaiufall  ganz  gewiß  jein,  weil  kein  Erfiitx  von  der  gemeinlkmen  Mautblinie 
zu  huffen;  <ler  Markt  fiir  unlere  Weine  und  unlcre  gröbern  Manufakte  würde  thcilft  gar  nicht, 
thdis  nur  unbedeutend  erweitert,  die  Cewerbs-  und  .Stcuerfähigkeit  der  rntcrtbanen  nicht  erhöht. 
Denn  f<»  viel  ift  doch  klar,  dai;  die  Staatseinnahmen,  wenn  man  den  Ausfall,  den  eine  Herali- 
li't/.nng  der  Zölle  gegen  Baden  un<l  Üayem  gewir>  /.nr  Folge  haben  wflrde,  zu  der  Kinnahuie  aus 
der  kiint'rigen  gcmeinfauien  /.■■llkalTe  liin/iini^'f.  der  jetzigen  Hinnahme  minus  derjenigen, 
auf  welche  das  Finaozdepartement,  nm  die  Binnenzölle  herabzul'ctzeu ,  verzichten  will,  nchcriich 
gleichkommen,  wahrfcheinlich  aber  lle  bedeutend  iiberti-effcn  werde,  daß  alfo  aller  politifebe 
und  ftaata«  ivtlilVhaffliehe  Vurtlieil  als  reiner  Gewinn  betrachtet  werdi-n  uHilTe. 

Allein  dem  lei  wie  ihm  w<dle,  eine  l'uitorniitiit  oder  auch  nur  eiu  Maximum  der  Zölle 
ift  in  und  durch  den  Verein  gar  nicht  an  erreichen:  denn  kein  einsiger  der  vereinten  Staaten, 
am  «riiii^I'ten  Itayern  und  Bailen,  gehen,  dafür  kann  ich  l)lirgen,  darauf  ein,  und  darant 
hauptläehlich  ftützt  lieh  meine  Erwartung,  dali  alles  gut  gehen  werde.  Naclideui  die  Wiener 
l'unktatiun  bekannt  geworden,  kann  kein  einaelner  Staat  davon  surflcktrctm,  ohne  fleh  vor 
gans  Eurojia  zu  brandniarkcn  und  lli  li  von  den  Naehbarftaaten  zu  iridinii. 

Immer  winl  e:«  mir  interell'aut  fein.  Deine  Meinung  zu  hören,  und  befunders  wäm  mir 
oIho  Vervullftündignng  des  Fragfehema  {tttcreflTant 

Frankfurt  den  H.  Uktuber  lü'JM.  AU  Nachtrag  zu  den  gcitern  durch  Kinlehlui;  au 
diu  Rcgiftratur  des  Departement«  der  answArtigen  Angelegenheiten  Dir  sugpfandtcn  Protokollen 

der  Darmftäilter  Konferenz,  einpfSngft  Du  h-Mife  einen  ilazu  erltattelen  Iterielit. 

Statt  aller  Inftruklion  und  ftatt  der  .Subfidien,  die  Du  in  Deinem  Bcriclitc  als  noUi- 
wendigo  fu  richtig  als  dringend  bezeichnet  liattoft,  erhielt  ich  geftern 

1.  eine  durclifchulTene  Zullurdnung  mit  dem  Tarif  vuu  1812  und  eine  ÜLzeiehuung  der 
uaehgefwlgton  Vcrurdauogen,  die  man  eiaen  Kommentar  au  buncnaon  bdicbt; 
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2.  JiihrusUilanxtiii  vom  Jahr  1812  Ifl,  niinu  allo  ErläutiTiing  und  ohne  allv  Bomvrkiingun; 
8.  v\no  Krtr:<<;j«tabello  flif  1818/19,  welche  fllmniUirbe  indir«kten  Stenern  von  1810/19  nm- 

l'aßt,  und 

4.  eine  Zollertragatobello  fttr  1819/2a 

Das  l-'iiianziiiinineriiini  iiiiliert  dabei,  daü  ich  durch  dielen  Quark,  der  fnilich  sneb 
nwUnvvndig,  in  den  BeiiU  aller  Notizen  komme,  welche  ich  vor  der  Iland  bedürfet! 

Ich  bitte  Dieli,  am  der  fpiten  Sache  willen,  dringend,  mir  foviel  an  Dir  und  der  Han- 
dotakainuKr  *)  ilt,  vertraulich  initKutheikn,  denn  ich  kann  mich  faft  de»  Vcrdarlits  nicht  mehr 
erwehren,  daß  man  t^on  Seiten  des  Finaazdepartcments  mit  übe  Im  Willen  an  das  üvfchüft  gehe. 
Aneb  Pein  Bruder  brhanptete:  er  habe  an  Wrckheriin  eine  gewiOe  ErkSltnng  wahrgenommen, 
4le  er  vorher  gar  nicht  gehabt  habe. 

Auf  defto  belTern  Willen  glaube  ich  beim  Departement  der  auswärtigen  Angelegen- 
heiten rechnen  zu  kOnncn.  Halt  Du  nicht  (ielogenheit,  Wintzingerode  darüber  zu  Iprechen  und 
ihn  En  noterftfltzcn  V 

Treibe  und  halte  Ja  zul'ainmen,  was  mir  irtreiid  Treibens  und  Znlaninienlialtfiis  In-ilart. 
Das  (.ielingen  der  Sache  ilt  von  ungeheurer  Wichtigkeit.  Ls  gibt  uns  eine  Kalls  in  Deutichland, 
ohne  welche  die  einzelnen  Staaten  der  Macht  der  ErdgnUTe  nnd  dem  Qbela  Wiliea  der  MSehti» 

gen  unmöglich  die  S|)itze  bieten  können,       M-ir  beinahe  MD  wenigftm.   Sie  merken'l  anch  Vnd 

haben  bereite  <iie  I.auf;,'i;ilteii  zu  maclieii  angcfanj^eii. 

Frankflirt  deu  26.  Dez.  1821.  Den  Verbaadlungen  Uber  das  gemeiulauio  ZulllyUem 
gdit  cur  volfftlndigen  Berflekflchtignng  noch  die  Bayiifcbe  Erklärung  ab,  welche  aber  —  pole> 

mifch  gegen  Raden»  Kgnismus,  aber  tüchtig  in  die  Sache  eingehend  —  deniniichft  erfolgen  «inl. 
Lorcbcnfeld  bat  Wort  gehalten  und  er  pflegt  —  zumal  kurz  vor  einem  Landtage  —  durcbzu- 
fotien,  was  er  einmal  dnrehfetxen  will.  An  der  HOho  nnd  Niedrigkeit  der  Zölle  —  wie  Rber* 
hanpt  am  Finanziellen  im  engern  Sinne  -  frheitert  die  .^ache  nicht.  Lerchonfcld  ilt  in  diefer 
Boiiebung  zu  jedem  Opfer  bereit  und  wir  geben,  was  Weekhcrlin  auch  Tagen  möchte,  mit  Bayern 
nach.  Waren  auch  rechte  Tröpfe,  wenn  wir  es  nicht  thäten:  denn  kein  Staat  gewbiBt  bei  d«r 
llandel-sregung  verhiUtnismjtßig  mehr  als  wir  —  nenlieb  alle  Traafltiölle,  die  wir  für  Ans-  nnd 
£ingang  bezahlen  mußten. 

Die  Haiiptfohwierigkeit  liegt  in  der  Krhcbung« weife.  In  diele  hat  Nebeniu«  alle  Schlau- 
heit leiner  lladil'chen  l'olitik  verborgen.  Tritt  ilie  i!  re iiz I) e Ii  a  n d  1  u ng  —  ohne  Lagerhänfcr — 
ein,  gute  Nacht  Zwifchenliandt  l  1  Der  liayriiVhe  Terlinikrr  liar  mir  aber  n<i(  li  über  Mehrt  res  die 
Augen  geöffnet.    Sobald  ich  kaim,  tlicile  irli  Dir  leiiN'  AVidei le^'iin^  der  l'adilVlieii  Anllciit  mit. 

Frankfurt  den  4.  .Miirz  ld23.  Zwei  llanüciiikonferenzeu  wurden  au  meinem  Sipha 
gehalten.  Die  Sachen  haben  fleh  beflbr  geftaltet  als  man  flirehten  mnSte.  Naebgiebigkeit  bei 

wctii^'pr  w  i'h'ülHrhiMi  riitikti  ii,  FcCtitTkeit  in  ernlter  .^]irarlu'  bei  ri  ntlielien  Tunkten  gezeigt, 
und  daa  gute  Kiuverl'tünduis,  das  zwilclicn  mir  und  den  beiden  licirilchen  Bevollmächtigten  bc- 
tuAt  nnd  an  welchem  Jede  KinflilfteraDg  febeiterte,  haben  Nebenius  zu  dem  GeftlBdoiire  ge- 
swungen:  er  felie  ein.  dalWcine  Regierung  nnnmebr  ttaehgdien  mfifl*«.  Am  91.  dieses  Honata 
kommen  wir  wieder  zufamrocn. 

In  diefer  Konferenx  werden  die  Refolntionen  der  Regierungen  auf  nnfore  gemeinfchaft- 
lichen  Antrage  hütTi  nllich  zu  dem  Kel'uitat  führen,  dalJ  wir  eine  gemeinfam  verlalite  Krkl.-irung 
der  Bayrifclien  Regierung  zur  endlichen  Gegenerklärung  vorlegen  hönncn.  Sie  wird  nichts  ent- 
halten, was  Bayern  nicht  annehmen  könnte.  Lerehenfeld,  der  fieli  immer  j«lblt  gleich  ift,  wtrd 

dann,  wie  früher,  das  Rerlite  wollen.   Ob  ihn  aber  die  Reclibcigifche  Partie  zum 

vollbringen  gelangen  laden  wird,  das  ift  eine  andere  und  fehr  zweifelhafte  Frage.  Indeffcn  es 
l^bt  eine  furce  des  ehofes,  der  anch  der  l  'nfinn  diefer  l^ente  nicht  wtderftchen  kann.  In  Jedem 
Falle  werden  fie  einen  harte«  ."^tand  haben,  wcnn^  unfer  lInC  d.  i<  Iii  riiu  lmi  Antrag  genehwigl, 
welcher  dahin  geht,  daU  er  einen  tüchtigen  Mann  nach  München  lendc,  welcher  im  Namen  der 
iibrigeu  die  Sache  dort  perfönlich  verhandle,  und  -   wenn  iliefer  Mann  Trott  Ift. 

Dresden  den  IG.  Januar  In  Darmltadt  ilt  vuu  einem  Deputirten  der  Antrag 

fremaeht  worden,  das  Großheraogtbnn  in  den  prcußifchen  Mauthverband  aufoohmon  au  lalTcn. 

Ks  wäre  (loi'li  drniii;:,  wenn  die  ruidimc  bayrifche  Politik  aas  in  die  Krallen  des  preufiifcben 

Adlers  triebe.   O  insancta  riuiitlicitas! 


*)  i>annilii  widd  <ler  Ibunbi--  und  ( nwi-i  be\ iniii  /.ii  virriehtiO  fcio,  dttfleO  tint- 

acblen  fiir  die  DarmltaUlur  luftruktiuucu  gleiehfalU  benutzt  werdeu  i'ulUv. 
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foliiirfr  lft28.  Die  riiirtämli'  lialtrn  iiur-li  rinc  Kurrcrpiitiilfn/.  7.«  ifolicn  mir  und  ilini 
(LiMrhonfi'Iil),  dein  fic  «innial  von  fh-iu  (»ouverrnnunt  «Ic«  altcti  Kiiniff!«  von  Jtayvrn  l'öniiticli 
iintvrfa^  war,  witslcr  in  (itmg  gebracht,  nnil  zwar  frhier  Uber  «lciilellH.>n  Gcifenftand  —  Ober 
iUv  Von  ini;;Mii^  <!i  r  miftlen'n  innl  kk'iticni  ili-iitlVlu'n  Staaten  zwilVhen  (•i-rfcrrcicli  nml  I'rculii-n 
auf  «1er  nationalen  (jrim«llagi>  gi-im-inrami-n  IlaniU'U-  und  Mauthiyi'teius.  Die  Bayern  aber  haben, 
trots  mefaier  WamniiKPii  und  Ritten,  wh  fVflher,  A>  auch  Jetzt  wieder,  in  ihrer  einlritigen  lUd- 
deutfclii'ii  rnpolitik,  ili-n  THork  neben  "las  I.ocli  ;rflVt/.t.  KtirhcflVn ,  «las  j  eil  er  Hamlelsvi-n-ini- 
pniK»  Uic  neben  l'reiilicn  entliehen  uml  bei'tehen  i'oll,  unentbehrlich  ilt,  war  die  Kraut,  um 
weielifl  PrenOen  dnrch  Damlladt,  Kacbfra,  Hannover  nnd  Bayern,  jeder  Staat  flir  (leb.alwe- 
roiiilcrt,  tanzten  mii|  Imlilfen,  olme  ilali  einer  von  Hillen  ilas  walirliafte  Hi  iTifchr  Intcrt'lTc  nml 
dei'l'en  niüglirhlte  iiefriedigiuig ,  uhue  welche  doch  auf  die  Dauerhaitigkeit  viuna  Vertrag»  luit 
diefem  interplUnntm  Staat  gar  nicht  xn  rechnen  ilt,  nrnfadTend  in'a  Ange  gefaßt 'hitte.  Sie  ver^ 
<Iarl>en  firh  ».'ei^enlVitig  den  Markt  nml  errejften  lleli  Wiilerftand ,  wo  fie  auf  ISeiltaml  hätten 
rechnen  i'ollcn  und  können.  Uayem  verwarf  meinen  Kath,  gleichzeitig,  wenn  auch  abgeson- 
dert, mit  HeflRni  und  Sacbfen  an  nnterhandein ;  Sachfro  nnd  Hannover  hinKeKi'n  Helten  lieh  be> 
lehren  und  bandelten  genieinlani.  Nun  haben  wir  «lic  dumme  üerchicbte.  Geltem  erhalte  ich 
von  Aolißrcben  Oelandten  zu  Caflel  die  Nachricht,  dali  ea  dein  (i.R.  v.  Lindenau  gelungen  ilt, 
den  Bajrem  Helftn  abfpeBTtig  ni  machen  und  in  den  großen  logeuannten  negativen  Verein,  an 
delTon  Spitze  Sachfen  und  Hannover  liehen,  wirklieli  liineinzuziclien.  IndelTen  auch  diefer  Ver- 
ein, der,  al«  negativer,  nicht  beftehen  kann,  w-ird,  Ibbald  er  in  die  l'üfitivität  heraustreten  loll 
und  n-ül,  cnverlSfllg  auch  dumme  Streiche  machen:  denn  fehon  jetzt  haben  fie  darin  völlig  wider- 
llrelienile  Kiemente,  wie  die  llanrariiidte,  dummerweilV  aufgenoiniiien  und  feheinen  noch  einfälti- 
ger die  Averfiifii,  tlie  ihnen  Hävern  bewies,  nun  hinwidenuu  den  Bayern  auch  ihrerlVits  zeigen 
zu  wollen,  nicht  übel  Luit  zu  haben.  Wirt!  KurheiTens  ganzes  koniiuencielles  und  iiolitilVhes 
IntercITe  in  dem  Vereine  nicht  befriedigt,  l'o  fehnapjit  e>)  bei  der  erllen  Gelegenheit,  und  die 
zeigt  Höh  der  Übeln  Laune  überall,  ab  und  dann  unfelilbar  dahin  Uber,  wo,  für  Alle  ohne  Aus- 
nahme, die  gröliti^  (iefahr  Hegt,  —  zu  Preußen.  Hellen!»  geograjdiilehc,  korauierziellc  und  ]ioli- 
tifdie  Lage  fordert  aar  Integration  feinea  SyAema  drei  Kletncnte  mit  beinahe  gleleher  Noth- 
weiidifrkeit  Hannover.  Sachfen  und  Hayeni.  Gerade  diefe  \'ereinif^iing  aWr,  die  alle  übrigen 
kleineu  Stauten  in  fleh  uufuehtiieu  kann  uml  wird,  wird  auch  von  dem  wuhivcrUtaudcneu  Iiiter- 
elTe  jede»  der  andern  drei  Staaten  unbedingt  gefordert.  leb  werde  morgen  darllber  ehi  Icleinea 

Meimiiie  an  Lerrlienfeld  frbirken,  der  mich  aber  nirgeniN  al^  VerfalTer  mannen  rlarf,  weil  ich 
eben  nur  geluoiuleit  haben  will.  Ich  werde  auf  den  negativen  Verein  nicht  ohne  Einfluß  bleila'n, 
weil  einige  Hatadore  Vertrauen  an  mir  hallen.  Vielldeht  gelingt  ee,  etwas  zu  Stande  an  bringen, 
waa  weder  der  norddeutfelie,  imcli  iK  r  füddeullchü  Verein  wtdien  —  iiemlich  ihre  \  ereinii;un:c 
ZU  einem  reiudeuUcben.  Hütte  ich  noch  die  Comsfpoiidenz  mit  Schmiz-Grullenburg,  l'o  künute 
diefe  Jetat  wobt  ntiHfirt  werden;  allein  gerad  feit  dem  Angenblieke,  wo  ich  ihm  eine  febr  biter* 
ellbntc  Xaehriclit  von  DreRilen  au.<j  fchrieli,  beoliaelitet  er  ein  h;utn;irki;r<  s  .'>(  liweigen.  W'ahr- 
fabeinlich  liat  er  von  jener  Nutiz,  wie  es  auch  recht  war,  Gebrauch  gemacht  und.  man  hat  ihui 
dann  die  Conefjiondcns  mit  mir  verboten.  Cum  eeterfs! 

Coburg  den  ü.  April  1830.  l:!»  iuterelTirt  in  tliel'eui  Augenblicke,  wo  es  ftch  zwifclien 
dem  PrenOlfehen  Gouvernement  nnd  der  hiefigen  Regierong  nm  den  künfUgcn  Beitritt  fUr  dio 
(Jotbaifchen  Lande  zum  TrenUifi  Inn  ,  fih  die  Cnburif'fclien  zum  Hayrifclien  Mauthfyfteme,  dem 
lieh  Meiningeii  auzul'chlieUen  verl'procheu  hat,  handelt,  den  hiefigen  Miuil'ter  v.  Carluwiz,  meinen 
febr  guten  Freund,  gar  febr,  baldigft  mit  Sieberbeit  an  erfahren,  ob  es  wahr  fei  waa  man  ihm 
gefchrieben,  datl,  wie  ilie  Großherzn^'l.  Ilefllfchen,  fo  auch  die  K.  Wtufterabergilehen  Landflände 
den  K<Snig  gebeti-n  hätten,  dafür  zu  furgen,  daß  zwil'chen  Bayern,  Helleu-DannUtadt,  Preußen  und 
Wilrttemberg  die  Hauthlinlen  ganz  anfgeholien  und  nur  von  Einer  gemeinfehaftliehen  Zotigrenae, 
unter  Annahme  defl'elben  Zollfyftenis,  uuifchloffen  werden  iniirhte  und  was,  wenn  iliefer  Antrag 
wirklich  lUttgefunden  haben  füllte,  darauf  der  KOnig  rerulvirt  habe  oder  doch  wahrfeheinlicb 
darauf  rerotviren  werde,  d.  b.  ob  Hoinnng  vorbanden  fei,  daß  man  cndHeh  nach  l'o  glücklioben 
vorlfiiiti^'en  Verfuchen  anfangen  werde,  zum  Belton  von  ganz  Deutfebland,  die  Bretter  aus  gan- 
zem ilolze  zu  fchneiden? 

Da  uns  die  Allgemeine  Zeitung,  ich  licgreife  nicht  aus  welcliem  Grunde,  über  die  Würt- 
tembergifchen  Lamltagsverhandlungen,  gegen  ihre  fonftige  Gewohnheit,  mit  alleiniger  Ausnahme 
des  febr  interelTaiiten  und  erfreulichen  Finanzberirhff,  ganz  im  Ihinkeln  gelaffen  hat,  fo  bitte  ich 
Dieb,  theurer  Freund,  angelegeiitlichlY,  mir  die  erbeteue  Aufklärung  l'o  babi  und  lo  uiuäaudlich 
als  immer  mOgtieb,  zu  verfcbaffen. 
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Oohttrir  Am  93.  Jrnii  1H31.   Für  AiIHh'  Zdt  «Ii**  noriinfltn>t«'n«  nnn  t\«r  «IcrmaliRfm 

i.'i'!';ihrH(!iiu  Krills  ift  ilmli  .inrli  in  1  »i  iitlrlilaml  M.mk'Ih-i  auf  crfViitlrflu-  WcilV»  vui  iMtcitrJ 
MiiriU-ii.  l'ri-iiU-ii  vi-rlalit  it-iiu-ii  cii^dier/.tKi'»  Hiiil  von  L)ciuiViilaiMl  iluliiviiilfii  Mtaiuliiiiiikl  imiuiT 
mvlir,  erfrhrielct  nicht  tnclir  vor  lilicniirn  Annoliton  nml  fllhlt  «Ins  Reilnifois,  Mntr  Unit« 
aurli  Urt-irc  iiml  Tief»-  imil  /.war  auf  lU-iii  Wege  orpaniA'licr  AlToriatimi  zu  ;rfln-ii,  ininicr  melir: 
Uaymi  hat  Li-ktioneii  i-tii|>i:inKi'i>  xiid  aiiKononimon:  ilas  Torrittirial-  iiimI  kouiiufrzii'Iie 
ViMrltKItnia  xwifrhfii  tttcfpin  Ijinde  und  dt>m  in  UfMvr  Bptii'hnnfp  fo  w!fhHiri>n  nnd  ri*itfaiT  fn  hnlo- 
JlArrigi'n  Dndt'ii,  ilt,  Pank  M  cd  unlerm  König«-!  nintiM-idl  hcnil^  ^rt'onlnt't  iiiul  wird  i-n  liaM 
«ineh  fonufli  fein.  Divt'v  drei  Staaten  werden  «Innu,  nebl't  Uamiftadt  und  wahrlchciiilirh  auch 
Knriu-nr<*n,  zu  Pn-nBon  In  Hn  Vcrhlltnl*  treten,  das  die  fl1>rfi;en  dciitfehea  8taat«?n  nachuehen  ninß. 
Kininnl  für  ntii  i  ii  jihI  Kinhcit  iK-h  Syrti-ing  fdr  Slantli  ii!  ]  Ihn  Irl  lierigeftellt,  fdllt  iliiii  Kin- 
ht'it  der  Politik  und  mit  ihr  ilit>  Kraft,  ihre  eigen«^  zu  Itfliaiiiiu-ii,  Kldehfaui  von  fcllift  zu.  .\urh 
niai;  man  inzwllchfn  illter  .MoliriTi's,  als  man  noch  «-«'iß,  in  SflildctttTeldand  elni|c  irewonlcn  Miu 
Alit-r  nirlit  alU-iu  lüe  Filrrtfii  i-inip;»  fleh,  .1110)1  ihn-  Völker  rtchten  ßeh  In  Eine  IJnie.  In 
ltad(*n  nml  Kaxt  rn  ifl  in  iliolVr  Ui'/.icliiin;;  iinv^i  im  iti      l  p  iV-lifhi  n. 

Cu  1)11      •Ic»  <■  Ni'ptoHiber  Lnlt-r  den  Nutizi'u  liat  mir  lüc  üIht  ilif  lU-uauniiT«*^ 

wcirht*  drm  Abfehluir«;  des  Handels-  und  Mautlivertrags  zwifchen  Bayern  nnd  WttrttvmlM'rg  einer^ 
l'i  its  iiiut  I'rtMiftrn  uihI  iIi'H  lifiili-n  lIclVi-ii  amlnTlVit*  i-iit>ri'L'<-Mlt«-lii-n ,  ilcn  uu-ifti-n  Kiiiinncr  gi'- 
maclit  und  zwar  umloux  lir,  als  in  ii«'ni  liriil«-,  ut  U-lan  mir  ilurilbcr  «Icr  lidu'  lli-i<lenltoiuKT  iiaeb- 
fendete,  df«  sanze  f^bnld  auf  die  AlddeutTcben  Kegleran|ci>n  grlehnhen  und  mir  diefe  Naehreile 
nnch  von  lli-rlin  aut  in  einer  Att  b«'rt.1ti;rt  wunb',  wolrhf  mir  «Itirrli  il.i«,  waf«  man  mir  filii  r  eine 
angi-bliclii-  .Aiiilti-ninK  Moria  Mohl*s  V4ir  k-iut-r  Aliri-iiV  nach  Ik-rlin  liinirrbiacht«^,  uoch  ^Uuib- 
wllnliger  wnnte.  ieh  war  fehun  halb  getrffftet,  als  ieh  ans  vAlNfr  snveriSlIlger  Quelle  erfhbr, 
da(i,  wenn  andi  jvw  \y]c}iü-^r\\  rntrrliainlluiiprn  vnr  ilcr  Hau«!  iVlu-ifrni  Tollten,  an  (olclu  ii!  l'n- 
fCidcke  nicht  die  llHldcutlcbt-n  Uigicninguu ,  iuudt-rn  nur  allein  die  |ireufiifehe  die  Sehnid  trafen 
wflnl«*.  Nunmehr  aber  hat  auch  die  Stuttfraiter  Zeitung,  naeh  weicher  balbofSaiell  dem  (ierllehte, 
ai-i  l'i-icii  ji  iii'  l'ntcrliandlunni  ii  al>K'"briif lirn,  bcftimmt  w  iderlproelieii  «  inl,  uati/.  jrrtröfict.  Mieb 
l'reut  ili«>  neue  Weiidun|;,  welche  die  l'o  wichlijce  Angi'legenheit  geuommeu  haben  muii,  um  l'o 
mehr,  da  die  Antwort,  wefehc  Preufien  auf  nnfer  Ultimatum  geben  wollte,  To  gveigenfebaflet 
war,  daA  man  in  ISi-rlin  follilt  Ji  de  IloHbung  antV'i  ^'<-1ii  n  hatte,  die  Verliandbinp-n  fortp  lVtzt 
an  fehcn.  Diefe  Antwort  im\b  alH>r  erft  unter  der  Feder  fehr  bedeutcudc  MtHÜlikationeu  erlial- 
ten  habtm,  da  Jener  Zeitungsartiltel  darin  kein  nnfiherfteigliches  Hindernis  erblickt,  fondem  viel* 
nu'lir  zu  rineui  ti^lflrklicben  EndergebnilTe  llortnnnf:  fribt,  wrlrlic  ilurrlian*  nioht  Ke>rtl>en  Wer- 
tteil konnte,  wenn  Preußen  nicht  voo  jenen  awci  Dir  niitgetheilti-n ,  x  Tdlig  uiixuliiHiKeu  Forder- 
ungen in  Benehung  auf  das  Ktimmenverbllttnia  und  die  AbfehliefiniiK  von  Handelsvertr:i|ren  alt- 
ftrahirt  bitte.  Ift  di<  wir  li  b  kaum  zw«-ii'e!n  kann,  tler  Fall,  fo  verdanken  wir  diele  Itekebr» 
nng  zuverlüfll^  nur  dem  ^lik-klichfu  rmitamU',  daß  Pn-ulk-u  hinter  Uefti-rreicbs  rmtrielie  gegen 
wirklich  etwas  letzende  Ilamb  isvefeinigungen  kam,  Uber  deren  Erfolg  Niemand  mehr  zweifeln 
kann,  welrlK  r.  ib  in  Ii  aunöN  rilVIu-n,  feit  dem  Januar  im  Itrt-mcr  Wix-Iunldatte  bcriinx  In m  n 
Antratf  auf  l'ixiiiitifr  di  r  Tramitali^'alK-n  fr<lifen  nnd  dir  /.\\r\  irouifchen  Anhiiiißrel  ilber 
I  eicht  uniKitclii-  iie};iiiilti{yung  deuticlier  Waann  \  <)r  irenidcn  uiul  üIht  die  blo»  mö|fliclio  .Mög- 
lichkeit, die  Coutrebande  zu  verhindern,  ein  weni{<  nnditirt  bat.  Hier  fpricht  fich  das  einfei" 
fi;;e  liitcn  lTr  n  iner  liandelsllaatt  n  dir  llanri  ftiidle,  Frankfurt,  rirniinlVIivM  ip,  »  in  klcim-r  Tlieil 
Von  Hannover  und  ein  noch  kleinerer  von  HolÜein  gegeniilier  dem  ganzen  übrigen  fabrizir en- 
den Dentfebland)  ana,  und  dient  sugleicb  dem  fffterroicbifeben  Intereffe  und  delRm  Wahl- 
fprMclif:  di\  id<-  rt  iin|teral  Nur  ilnrrh  Krn-ifimg  nnd  N.lliriinfr  des  Zwiefpalts  kann  1»  der  Alter- 
native entgehen:  entweder  allen  leinen  Eiufluli  auf  Deutl'cbinnd  zu  Gimiten  l'reubeiis  zu  eiitingen, 
oder  fleh  mit  feinen  deiitfeben,  febon  gegen  üngam  und  Italien  at^efebloffenen  Proviaaen  dem 
l)renf4ifch-di'iit feilen  Handels-  und  Zolll'v  ireine  ebenfalls  an/.iilVhlielii  11.  Daniin  (erpiverllrf  e.*,  w  eil 
es  jenes  nicht  kann,  (duie  lieh  der  gröliten  Ifultrung  auszuietzen,  «liefe.-«  nicht  kann,  ohne  das 
Illiberale  mit  dem  Liberalen  in  gefithrHchen  Contakt  zu  bringen.  Fnd  doch  wird  es  zwifehen 
ileii  /i\  ri  rrl(,!ii  \v  ;ililen  m(ifl"en :  die  Wahl  muß  auf  die  Vereiiii^uii;;  mit  Ttenlfelilanil  fallen.  — 
•Seitdem  der  {jreuliilch-beflifche  Zoll  den  Bezug  der  Colonial-ManufukturwAaren  aus  den  ilaiifC' 
llidten  febwierig  macht,  wurden  diefe  ans  Holland  bezogen.  Sie  gehen  von  dort  als  IVanflto-, 
naeb  Saelifen  In  rtininites  (Sut  bis  Nürnberg  nnd  Handierg.  Itnrt  werden  FiilTcr  und  Ballen  gegen 
ganz  gleiche,  mit  .Steinen  lu  f.  w.  gleicbgewicbtig  gefillite  Fäder  und  Ballen  auiigetauffdit, 
letztere  kommen  dann  naeb  Saehfen  nnd  erflere  bleiben  unTenrallt  im  Bayrifchen  Franken.  Ich 
habe  nichts  dagegen,  wenn  Du  Uber  dielen  nnxlnin  proeedendi  dem  Obeirftenerrath  Müler  oder 
auch  einem  andern  Zollmanne  einen  Wink  geben  willft. 
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Cuhiii  ;:  iliii  :ii>.  Aiif^iift  IS.',;;,  idi  imlic  jft'fteni  an  >l( n  jriitcii  l{.ii<lr  ^ri^rolirii-iicn.  tlu-iln 
wuil  ich  ihm  auf  «-inni  laiigin  lirii-r  lauge  i-inu  Antwort  fehnklig  war,  theils  aber  auch,  weil  irh 
ihm  nnil  Mtm\  polittrebiMi  Frrnndm,  naphdpm  mein  (trf^rflrh  mit  Zu!»  fliier  den  Prenll.-Wflrttemb. 
Z(>ll-.niid  llamh'lsvfrein,  wK-  mir  di«  luw  ui-niiif?  l\-incr  M>iH<>n  tlajjcgfii  «Twii  i«,  niclit«  frolVurliti-f, 
noch  eininal  den  Lnverftand  einer  Aullehniing  tlagegen  auaeinamlerretzen  uml  au'ii  Herz  legen 
wollte,  damit  vtm  meiner  Seite  wim^ens  alles  gefebehen  fei,  wa«  mir  die  Liebe  für  Wflrttem- 
berg  und  Deiitfehiand  ztir  Tflicht  zu  machen  l'ehien,  t>U  ich  f^leirh  filrrhle,  dnß  ein  Ereignis,  wel- 
che« Ich  vor  3  Jahren  dem  Kiinige  vorauafagte ,  i'o  nnwahrrdtcinlich  vn  auch  ihm  und  Vielen 
Ichien,  zn  frflh  eintreten  werde,  nm  nicht  den  Abfchliiß  unferer  Verhandlungen  von  einer  Rn<1em 
Seite  zu  l'tören. 

Ich  dar)"  wohl  vorausretzni,  H.  wi-itU-  l>ir  aiidi  i  r/.älilt  li.ibi'ii,  <lah  fioli  ()« rti-ni-icli  ciit- 
IchlMlTen  habe,  di  in  Vereine,  welchen  l'n-ufuii  (eit  .laliri-n  mit  t'alt  allen  deuti'chen  .Staaten  ntüh- 
fun  unterhandelt,  nunmehr,  da  oa  denfelben  nicht  mehr  zn  bintertrviben  im  Stande  zu  fein  glaubt, 
ehenfall«  lieiz-ntn-tfi).  l>n«  w  'Ärv  niui  tu  ilirli  an  Hch  n  ilit  ;riit  und  iVluin,  wenn  nnr  ilcr  Vcrfra}? 
mit  den  amieren  ileutü-hen  Maaten  ü-liun  aligelchluH'en  wäre  und  es  Jich  nni  den  Ididien 
IWtTilt  «der  Mkbtheitrftt  Oefterreiehs  handelte;  allein  ieh  beflirehte,  daA  ea  fldi  ta  die  Uatcr- 
lian<lluii;r<'n  Tclhrt  ihk'Ii  l  in/innilV'lici»  riirlicn  wvnlf,  um  dii-ffii  wo  niöjrlifli  eine  cniniilV  Dauer 
zu  gellen  und  niriitH  /m  Mamlt-  kommen  /ai  lalTen.  Zwar  werden  fleh  die  )ireuUilclien  Finanzmilnner 
mit  Hand  und  PuS  dagegen  ftemmen,  was  wini  es  aber  helfen,  wenn  Ifettemieh  den  eharakter- 
l'ilrii  Anrillcn  in  Ti  iilit/.  :il>;refan;;en  lial>iMi  otlcr  ln'i  nndi  lu-vorftflifinlin  ^'l■rllnlMlllm;^l•n,  nn  'Iciicn, 
da  Milucli-lSelliuKliauleu  aucli  nach  Ktihwen  gerufen  wurde,  niclit  zn  zweifein  fein  dürfte,  ab- 
fangen wird.  Kiehbom  au»  BerHn  fehrieb  swar  aus  Milnehen  hietlier,  dafl  er  dafelbft  Ober  die 
llaiiiitlcli«  ii'i  i;,'-ki  iti'n  liiniilu  r  iVi  tiiid  iIit  balili^ri-ii  Ratifikation  ciit;,'!  ;.'!  !)!,'!  !*'!!!  !!  wi-nlen  dürfe,  di  r 
Kt'iuig  von  ISayern  gab  aber  dem  lleneogc  von  Coburg,  der  ilm  darüber  in  UrUckenau  befragte, 
ebenibwenig  ehe  nnnmwuvdenc  Antwort,  als  unfer  Freund  I.erehenfeld  in  Ckrlsbad  auf  gleielie 
Frage  dem  tiiellp-n  Minifter  v.  Carbtwi/..  Icli  traut'  dalu-r  ilem  Landfrieden  Dorli  keineswegs,  ob 
ieb  gleich  die  Onlensertlieilung  an  den  Steuerratli  .Miller  nud  feine  Wicderabfendung  naeh  Beritn 
nnr  fhr  ein  gntes  S!eiehen  halten  kann,  rnflreitig  ift  zwar  SehmiZ'GroHenburg  beflTer  von  atlen 
dielen  Dingen  unterrichtet  als  ieh;  indelTen  wiinfchtu  ieh  doch,  daB  er  die  vcrba  i|<nn'inia  knine, 
die  Miineli-Rellinghaufen  vor  wenig  Wochen  ileui  Herzoge  .von  Coburg  hi  Frankfurt  fagtc:  „tia 
ift,"  laj^te  er,'  .katim  mehr  zu  zweifeln,  daS  nicht  der  Kollverein  swiAsben  Preufien  und  den 
„meifteii  ilentl'chen  .Staaten  zu  Staiule  kommen  Tollte,  und  wir  lind  entfchlolTen,  demfelben  eben- 
, falls  beizutreten.  Der  Kaifer  hat  fich  zwar  Über  diefen  Gedanken  gar  fchr  verwundert:  allehi 
»es  ilt  ilcr  gemeinfchaftliclu*  aller  iVinor  .Minifter  und  jetzt  auch  der  feinifre."  Ich  wollte,  es  w.lre 
fo  weit;  allein  ieh  traue  dm  .Si-iil<  Irin  rn  nicht,  die  To  gerne  I'ukraut  unter  den  Wai/i-ii  rtri  uten, 
ftrenen  und  ftrenen  werden!  Hin  iillrr  Üi  kannter  von  mir  di  r  Miniltirialrath  KclJcr,  «ler  elxu 
«lie  prenhifclien  Doiniluen  verfcliicdcner  Kefriernnicsiiezirke  villtirt  theilte  {jeltern  Abend  noch 
meine  BeforKui-«. 

Lerrbrufeld  liat  llrli  in  ('ari.sli.-ul  /iii'i'licnrN  crliolt  ntnl  mit  der  (Jeriindlicit  kflirt«'  auch 
eine  gewilTe  Heiterkeit  in  fein  (lemittb  ziihiek.  Dort  hat  Carlowitz  ihn  und  einen  bayrifrlien 
FiaMizmann  im  Zollwefen  mit  einem  preuCifeben  Matador  im  Zollwefen,  den  er  in  Berlin  genaner 
hafte  kennen  lernen,  iiäbcr  zulanunenjjebrarlit,  \\  i>  dfun  4'vetifualifer  Uber  die  A  n  s  f  (ilirnng  gar 
viel  aligeniaelit  worden  fei,  falls  der  Verein  wirklieli  noch  zu  .Stamle  kouimeu  follte. 

C«i»0  

Ein  Blick  in  datö  Herzoglich  Wurtteml^erKircke 
OfRzierkorps  des  vorigen  Jahrhunderts. 

(Scblafi). 


'ViV  .T«  das  Kr»nifrroirb  l*roui;eti  .itdniifrt,  fo  war  dalTelbe  im  Verj^leioli  mit  dcnDeiltfehen 
Kleinftaatcu  im  Herzoglichen  onizierkorps  ziemlich  fpiirlich  vertreten,  was  wohl  In  erfter  Linie 
darauf  surHektufllbren  fein  mag,  daß  das  PrenSifehe  Heer  fUblt  groß  genng  war,  allen  irgend 

naeh  dem  Watfi'iinxkc  u'i'liiftenden  Kli'iiimfrn  Raum  zu  bieten.  Dif  Kiuvi'rlciliuiif;  Schlefiens 
in  den  rreuUifclien  .Staatakörper  hatte  denn  auch  zur  Folge,  daii  der  dem  Württembergilcben 
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Ol'tixiorkorps  bis  dahin  von  iXort  ziifffkummcne  iiiplit  iiiihe<lf'iitt<ii<1i'  /.iiriiu".  nn  i  »ffiziin-n  irlfirli- 
falls  falt  »ranz  anllinrlc,  ninl  d.ili  «•iuiffo  in  WrtrUiMiilMTgilc ln-n  IMonlten  lirtindliclif  Sililelur  in 
l'ri'i)i;irclu>  nirnlt«-  iib<>rtiaton,  ein  zicinlirh  untriicflichcr  Beweis  dafltr,  wlo  rchnrll  firb  ftewilTe 
KiPÜi'  ili'N  SfliloniV-lii-n  Adi'l«  in  (Iii-  iiein-n  Vi-rhSltnilTi'  7.11  filym  1if:.'.uim-n.  Man  findet, an« 
rrenlii-n;  v.  Iti-iclnuana  (172U— 31),  de  IVrit-r  11722,  gcitorbcn  llöö  in  lireltcn),  de  la  C'bevalleiic 
(17-t8-Hi;)  und  (iraf  Karl  Wilbdin  V.  GrAven!»«  (1757— 92,  geftorben  in  StnttKart),  ammUicb  ans 
Rorlin;  Franz  l'riciiricli  (173.')- 7 1 ,  n«>neraHHdzt'iij:nM  irr.  t  v  ( 'lirirfi>|iJi  Kricriricli  fl7:u;  |0)  -ii-d 
Otto  lialduin  {lli-i — J7)  v.  Wt-meck,  J'owie  v.  UöiiniglianUMi  (J7;i7  und  3Hj  ati:<  di-r  «Iralichaft 
Mark;  die  BrOder  Heribert  Cliriftoph  (1739—98).  Ernft  Georic  (1788>-8{^)  und  Hieronynm  Eberw 
lianl  117:11)  "'S)  Kli'iirkln'  \  IN  iiklianli'n  aiK  Min<ltMi  an  ilcr  WclVr:  die  üriUltT  David  .loli.nm 
Aii^nlt  U<>»1>— (j*))  und  C'iiriltoph  JuLann  Willielin  {UM — 7U,  gvl'turbcn  in  Uuruberj;^  v.  (jovxu 
aitt  Halberftndt,  towi«  v.  Alvenslebra  (1788  «snvor  gedient  bei  BrannfehwelK  6  Jahr,  Walderk 
•_•  .Talir,  WürttcmluTir  1  l.ilir-i  ans  ICrxleben  In  der  jftzlKen  Provinz  SarblVn:  v.  LtMizky  (ans 
l.cnUkc  in  dur  juUiKen  rrovinz  Brandenbuf|[,  1737  und  38);  dann  ans  l'ommcrn:  de  äuckow 
(1706— SB,  alt  Penfionir  liier  ireHorben)  v.  Roman  (17iN>— 1766,  geftorben  1786  in  Lndwlgtbnrfr 
als  (uMu'ralMjMitenant  und  (JitiiviMtu'ur  der  hVCtung  Holioutwii-h,  v.  Kleilt  (17:>7  und  v.  Hüblfn 
(1711  und  42),  FriuUricb  WUbciui  Dietrich  v.  IMeffeD,  (17Ci>~89,  getturben  in  Ludwig«burg), 
V.  Plotbo  (ans  „Anglon*  —  Anelam  —  1771,  dererürt  1777)  und  Adolf  Chrißopb  Lndwi^r 
V.  Dewitz  (aus  Cölpin,  178(5  94,  ,au»  der  lli'r/.i>!4l.  Karl*  Imlu-n  Söhlde  vom  Slndcnten  nus  tli-r 
Htadt");  ferner,  einl'clilielilicli  der  vor  dem  Beginn  der  IchleHrchen  Kriege  ilbcrgctretenen  Offiuere, 
am  Kebießen:  Debrehütz  (am  Oel»,  1720—86),  v.  Glanbitc  (1722—44,  hier  geftorbcn),  v,  Khe- 
dijrcr  (aus  Urc^la«,  l7-i'2  — 17-18,  gi-l'torben  zu  Hohena!*ptTg),  v.  Biinck  (17-JH— ;»',),  Franz  Leopold 
V.  Laril'ch  (aus  Uuthkircb,  1728—82,  gcftorben  aU  Kommandant  von  ächurndurt),  v.  Lenz  (1731 
Ha  31,  hier  grftorbrn),  v.  Rotbkirrh  (1731—71,  jj^fforben  als  penfionirter  Gcnri-aircldniarrphall* 
I.ieuitMinnt  in  Stiitt;;art,  .und  nach  Ludwigsbnrg  begraben"),  Cafpar  Heinrich  v  Drel'ky  (ans 
Breslau,  I732i,  Carl  üul'tav  (1732-37,  hier  gcftorbcn)  und  Maximilian  Sigmund  (1733—37)  v. 
Kaltenborn  au«  Oel».  de  PctralVh  (1734),  Ernft  Ferdinand  v.  Larifch  (1734—84),  geliorben  als 
Vizekoniniandaiii  >K  1  l\  ltunK  llolientwieli,  v.  Seldndel  (ans  Scliweidnitz,  17.'5.'>)j  -lohann  Friedrich 
fl73.'i  -37)  und  .loliann  i-udwi:;  ,173»;  .  v.  \V(>i-;,'e\viz  au<  Kiitliotiltein.  v.  Theinfky  (173."> — 42, 
.quittirt  und  il't  in  Ki'miffl.  l'reullirche  Dieulte  ganfjen*  ,  v.  Kyau  ^aus  Uersdurl,  173G,  pdellVn 
conduite  fehr  olnfiiltit,'"!,  v.  Bhu  lia  (173(J"38,  hier  geftorben),  v.  Braun  (an»  Llegnits  1737—38), 
V.  NiuiptM-h  1 17:17  III.  Frifiiiicli  II.in-<  Krult  v.  JUick  fl7:?7  ."'!»,  .zu  Trtl'Hiwitz  im  Wohlan. 
FürUenthnm  in  J>chlelieu  als  K.tuigl.  l'reulSifcher  Kriegs-Cetangcner  geftorben*),  Hans  Albieeht 
V.  Goeze  (1780—41,  «die  gefuebte  Entlaßang  erhaltan  und  ift  ai«  Hauptmann  in  KSnigl.  Pr«a8irehe 
Hient'te  kouiinen").  JuliiH  Calpar  v.  Diflky  (ITI'O,  v.  Ci «>tUTit<hrcili<  i  17)1).  v.  .'^tuilnitz  11745:, 
V.  KelTel  (aus  Breslau,  1747,  gelturben  177:>  als  kuuiuiandant  von  liuhenneuA'cn)  fuwie  v.  Loua 
(am  Hilitfeb,  1757,  gnOtorben  1761  In  der  Oefangenrohaft  an  Magdeburg);  und  fehlicSKeh,  ohne 
liel'ondcre  .\ngabe  der  im  Ki5nigreiolie  PreuHen  liolc^nnu  .•ti-ieren  lleinia!:  rhriftiaii  Ludwig 
V.  Brandcnftein  (1728—42,  l'päter  «Vurltmaifter"  zu  Ueideubeim^,  v.  Klippgen  {UM — G4),  v.  Der- 
feban  (1757— M  geftorben  in  Gtfppiagen),  Chevalier  d'Angefli  (ItSOSl)  Ernft  Priedrieh 
Hayn  und  v.  \'(>j^<>I  ilT.'iü  (>.'),  v.  I>avier  (17l'>(t  unit  (il:.  v.  Witzlehen  (17G.3  und  f.l).  v.  Ki'inig.«- 
egg  (17t>3,  „17G4  als  Kaiuuicr  Herr  bey  Uof  placirt',,  Karl  Auguil  v.  Brandenftein  und  v.  Lem- 
berg (1768—65),  V.  Altroek  (1763—67)  und  v.  Dnngem  (1788—94). 

l'2in  ziemlicli  r(liwi(  ii}:oHi  Wa^iii.-«  ist  e«,  die  Angehörigen  dir  kUineren  Deutfrhen 
Staaten  Je  unter  ihren  Hut  zu  bringen,  und  mau  muß  fchon  irgend  einen  hiltoril'chen  Atlas  aar 
Hand  nehmen,  will  man  anders  swirehMi  d«ii  mnihligcn  gdftllehen  und  woltliehen  Lindem  und 
Ländelien,  Städten,  Herrfchaftcn  und  Ctolneten  so  einem  eiingermaUen  greifliar  riehtigen  Knd- 
ergebnifle  gelangan.  aChurpftliireh",  «in  der  oberen  Pbia"  «in  Frauken",  »edelmünnifeh',  aritter» 
fehaftttob"  find  unter  anderem  einige  der  Klippen,  die  fleli  fn  den  Weg  legen  und  einige  MAo* 
rireh'gieographilche  Studien  unabweisbar  machen. 

Die  Meck  Ion  b urgil'ehcn  I„ande,  die  noch  bis  in  die  neuef'tc  Zeit  hinein  ihre  Söhne 
verhfiltnismäüig  zahlreich  ztim  WflrttembergilVhen  Hceresdienfte  entlenden,  bieten  die  wenigflon 
.Schwierigki  it(  u.  Ls  finden  lieh:  1720:  Otto  Dii  tiich  v.  I'cns  (ans  Brahlstorl"  1714):  172S: 
Kafpar  Willulm  v.  l'lellen  (bis  1742):  17.10:  Ili^iuiulh  Hii'trich  v.  I'lellen  iaui«  Hadegai'e,  17:.('. 
hier  geltorben);  17;tj:  v.  (Sravenitz,  v.  Oldenburg  und  v.  ."<turtz  'bis  1742i:  173fh  v.  Lebl'ten 
(am  Boftoek),  Adolf  v.  Liitzuw  und  Philipp  Karl  rhriftian  v.  Kettenbiirg;  1737:  Karl  Alexander 
V.  Peutz  und  v.  Ari-nsturtV:  1711:  Kertliold  Pnniiiiifti«"  l'riediiili  v  I'lellVii  bis  17<;ri  :  171f: 
Hans  Eckard  Vullratb  v.  d.  Lühe  bis  l78ü  .diiuittirt  nährend  dem  uiarche  der  Troupes,  17.V.I  einen 
fehrifU.  Abfebied  erlialten');  1751 :  Hagau»  Friedrieh  v.  Kctleoburg;  1752:  v;  Levetcow  (aus  Klabern, 


V. 
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ITb»  Met'  geftorbcn);  17Mt  Khih»  Hiimi  v.  Kettenbinr?  (Ms  ITfiA):  1757:  CbriAoph  Friedrich 

BaUli:ir;ir  v.  I.iUzmv  'Iiis  ]7<;i;  :  !7r>;i:  Karl  I.iulwia:  v.  llnlir  ans  Hcn-iistia^ji'ii) :  17<",():  v.  Sfi-inx- 
liorflf  (itii  l'ulgt-ntU'ii  Jalirc  hier  tjcrtdihen)  und  v.  Ritguiiwald  (uns  (iiiltrow,  1784  als  Pcnfninür 
XII  SehnftUhetin  ffeftnrben);  1764:  Lndvi^  v.  Pem  {bh  176&);  1770:  v.  Stnlendorir  (bis  1791); 
1771:  V.  KiiliUians,  vorluT  ijeiuumt  v.  StralcinlorfT  (aus  Caiiu-Iil,  bis  1779):  1774:  .Jnlianii  Frit-d- 
ricii  Karl  v.  ticliook  (»liHS  sam  adeligen  »Stalliueiitcr  »vaiicirt"),  Friedrich  Aiigul't  v.  l.üUow 
(ans  Sehwerin,  Ms  1778)  nnd  JoMcMin  Friedrieb  Emft  d.  Lflbe  («tis  MHH,  bis  1779);  1777:  Hdn- 
rieh  UtidoK"  V.  Li'lifti'Ti  laiH  UoCtook.  hh  l7Hri)  und  nalthalar  Wilhclin  Frifdrich  v.  LiU/.ow 
(«170Ö  als  in  Urlaub  ausgeblieben  auUcr  gAgv  Koletzf^;  1778:  JulUs  Fricdricli  v.  LUUow  (bis 
178R),  Samnef  Friedrieh  t.  Hobe  (ans  Borcnshagen,  bin  1705)  und  von  Gritvonitz  (aun  WftB<dlow, 
l»i8  17;iJi:  177!»:  v.  WolziiMi  aus  Klein-TciTin,  UU  17S1)  und  Friedrich  Eugen  v.  Hobe  („1787 
als  in  Urlaub  aiugcblieben  in  Abgang  gebracht");  1784:  v.  Hövel  (aus  Niendorf  gertorben  18S3 
an  Schorndorf)  und  1786:  v.  Horn  (bts  1790>. 

All  M(  (kl«nliiirg  fchließen  firh  da*  naohbarlichc  Hannover  mit  v.  Ilarling  (aus  Hiencn« 
hnttri,  .I7:n  mit  di-m  alter  von  7' >  Jahr  bei  dem  Krayß-lnfant.  regt,  zum  flllircr  unter  des 
naiiptut.  V.  Ilarling'i«  ouinpagnie  aulgenuniuicn  worden'),  v.  Graffer  (ans  LOnubarK,  1737), 
V.  Obernitz  (1758 — 88),  Wilhelm  v.  Heimbruck  (aus  Varftc,  17(j'J,  „calTirt  1763  und  zum  lebens- 
län^lic'lioii  V/Htiiiifr^amMt  tondoiimirt"  ,  Oraf  Liuhvif;  Hi-iiirich  v.  d.  Lippe-Biefterfeld  und  Det- 
mold i,17<>4  und  ($.'))  lowio  Ernlt  «  hrirtiun  v.  lidmbnu-k  1771 — b(i); 

HrannTchwcif;  mit  v.  Heimburg  (aae  Brannfdiweig)  and  v.  Streithorft  (ans  KalrArde, 
178«— .1H|  r.ns  i.-  VOM  Doiindorf  (17G3-  71i: 

die  drei  Aniiallil'chen  Fürltcnthümer,  Küihcii  mit  v.  lialli  (1737>,  Zerltl't  mit  Karl 
Dietrich  Adolf  r.  Bofe  (1748,  ,1763  Vorftnudfter  auf  dem  Bngelbcrg,  178G  Obrift-Jügermeilter 
In  Stlittnarf)  Mild  Doirau  mit  v.  Rorge  (17(0); 

dax  FiirrtentliiMii  Waldeck  mit  den  Prinzen  Ludwig  v.  Waideck  (lT.i:>  „21i  Jahr  alt* 

bis  1738); 

die  beiden  S  cli  warz  Ii ii  i  iC  h  cn  Filrfti-nthnmcr  Sondershaufen  und  Iludolltadt  mit: 
V.  8cbiotbciu)  («von  Allnicnliaul'en,  iSchwarzluirg-Hondcrshaulll'ch  in  Thilringcn,  112*}—'^'), 
V.  Bendeleiien,  ans  Bendeleben  1724,  hier  1765  gellorben).  Friedrieh  Emft  v.  Beniwits  («von  Rndulltadt 
au:^  Saehren.  1730-  38-),  v.  BenlcendorfT  (aus  Iluddirtadt,  17:5(1  41»),  v.  Wiirinl«  .von  Ainltadt  ans 
äachlen"  17Ui),  v.  Hchimding  (1750— üä)  und  v.  Beult  (175<i— 6(3,  beide  aua  Alehan  ^iiu  Vuigt- 
lündifehen*),  Wilhelm  Ludwig  r.  Beulwits  (ans  Rndoiftadt  1760,  geflorben  1798  an  Hohenasperf;, 
l'owii-  Fiieilrich  Ludwig  Leopold  v.  Dewitz  (1781  -  ;•'>)  und  v.  l!inn|il«  r  171^',»,  _'rUM;lirii  l^^H'J  in 
ätnttgart,  beide  au»  Sondcrshaulen),  v.  Ketelhodt  (»aus  Kndelludt  iu  üachl'en-;,  Chriltian  Fried- 
rieh V.  Dobeneek  („ans  flirfU.  Sehwarzenbarg.  Dienftcn  nen  anhoro*)  und  Dietrich  v.  THrnpIiag 
(ans  Watidorf); 

die  Rcußlfchon  Lande  mit  v.  Kospotb  (.von  Schleiz  im  Voigtland*)  1730— 34,  Tpäter 
Porftmcillter  in  Prcndenftadt)  Falkenitein  (aus  Clreix,  1749—76),  die  Brtlder  Friedrieh  Wilbeln 
(1753—62)  und  Friedrich  Kari  (1752— G5)  v.  LengetVId,  ans  Laafen,  Augult  Karl  Heinricli  v.  lUnil- 
witz  („von  Gera  aus  Saehlen*  17.%,  geiltorben  1821  zu  Stuttgart),  v.  Feilitzl'ch  (17öit,  gellorben 
hieridblt  17t»2i  nnd  Ludwig  Anton  v.  Keulwits  (ans  Gera,  1769,  geftorbcn  1812  ZU  Ktrehhetm  n.T.), 

nnd  die  N  a  I Tau  i I  ch  cn  Fürrtenthiimer  NalTan-Sic^cti  und  NalTau-.Saarhrilcken  mit 
V.  Kode  ri7');!~t;:i;  mul  Ludwig  Friedrich  Heinrich  V.  Witzleben  (1754—66^  beide  „aus  NalTau  IUI 
.SaarlirUckilclieu"  luwie  v.  Liiietillern  (17ö9-r»ri). 

Die  Sdhne  der  im  vorigen  Jahrhundert  noch  weit  zahireiehor  denn  jetxt  Torbandenen 
S.Hclififchen  Staaten  auf  iliie  einzelnen  Staininländci-  /ii  l'clieiden,  gelingt,  auch  wenn  man  davon 
abfieht,  einige  gleidilam  nur  ephemer  mit  leibltltandigem  Landbefitx  begabt  gewcl'enc  Seiten- 
linien In  Betmeht  zu  sieben,  nieht  in  allen  Fallen,  vielmehr  nuB  man  fleh  wohl  oder  Obel  dazu 
vcri'telien,  fiir  eine  ganze  Keilie  von  Namen  mit  der  allgeudneu  Beaeiehnnng  aaus  Saehfen* 
vorlieb  zu  nchiocn.   Es  cntl'tanimen 

ans  Kurfaehfen:  t.  Bebwannenwede  (1706),  v.  Keßlao  (ans  Zeiti  «Im  Saebfen- 

Cothaifchen"  I72i)— 171l>1,  rhrifti:in  Oottfiricd  T.  Roekhanfen  (aus  Kirclircheidungen,  17'.>8- Ü.'J), 
V.  Dieskau  («von  Mörsburg"  —  wohl  Merfeburg  —  1788—37),  von  Stockhaufen  (aua  Uiuiuieihartha, 
17S8— 44,  .46  in  Saeh(en  geftorben*),  t.  Wendeßen  (ans  Zelte,  1781,  hier  geftorben  1749),  Chrillopb 
Johann  v.  Kockhanlen  (aus  KirflilVluMiliingen,  173-1  und  301,  deTfdlBnimer  et  Ölten  (aus  Schöne- 
werda,  1735),  v.  Werther  (aas  Huhenltein,  1736),  die  BrUder  Johann  Ernft  (173G  und  37)  und 
Frtedrieh  Angnft  (1747)  Breitenbaeh  ans  Burg  Ranis,  Johann  Angnft  v.  Brandenftein  (am 
Rochlitz,  173t> — 12),  v.  OrniTenburg  (aus  Neuhaufen,  17l!t  71  ,  Joliar.n  fliriftian  v.  Seebach  (aus 
Bchönewerda,  1752—80),  v.  UOmer  (aus  Neumark,  1754-09),  v.  Hayn  (1T5C-  65},  Jobaan  Adolf 
Wlrttenk.  VIcrtsUshnb.  KI».  Ö 
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Sti'ttncr  V.  <;r;«lK'iiliii(Vii  (;ni'«  I  nnirinl  il/n.  17.'>"  - fi'.*),  ITans  («ciiiff  v.  St>t'li:u'1i  (ans  S»  lniin  w  i  rdri . 
un«l  V.  O'Byrn  (ans  Leipzig,  hv'uk-  J7.>7— ür.j,  Karl  FriiHlricli  v.  Nalo  (aus  Flarcliheiui,  17i»7, 
icellorhen  in  Ludwlgsbarg  1792),  OeiiQin  <»it»  Fnniltedt,  ITfiS— 59),  v.  Taubenheim  (niu  Lang«n- 
falzn,  HäM  OO),  v.  Hiittlar  (ans  Stlnn  iln  r;,',  17i;i,  ■,'eftiiil»t'n  1799  in  Liidwi^'^lnir};),  v.  rtten- 
huvcn  (aus  Tettau,  17(>2— büj,  Uoltlob  i  rivUiiclt  v.  Nal'u  (aus  Fiardiheim,  I7ü2— IbUl),  v.  Kreti 
(atti  Votgrtftedt  1767—77),  Ernft  Chrilltian  v.  Liebtenhayn  (an«  Zwickau,  1767,  geftorben  1794 
In  Stiitf-rarf  ,  v.  Kroliii«"  (1771  W\  v.  Kranken  (177:5  und  1774),  Friedrich  Willulm  v.  I-ioliten- 
liayn  (aua  Zwickau,  177U— <8),  v.  BültzingBlöwun  (1775— 7G),  Aug.  tiottl.  Ueinli.  v.  lliiUcr  {um 
WoIfVamadorf,  1775—77),  v.  Stenben  (ans  Ncudoif,  1780—88,,  v.  Ytotingboff  (an*  mMeahayfi 
17H1  H7, 1  );(>rturben  iu  Lud\vi;;äbnrK')  Kar!  Wiilicitn  Ferdinand  y.  Imboff  (a«a  Hobmftein  1788 
bis  17!M)),  uud  Heinrich  Auguft  v.  ürandcnltein  (aus  WölUdurO; 

aas  8achfen>  Weimar:  naos  Adolf  r.  Spitznas  (aus  HohenSlfea,  1788,  1754  Geaeral« 
teldinarlchall-Lieutenant,  lT."iS  im  Winteniuartier  z»  Saaz  {rt  rtorhcn),  .loliann  Auguft  v.  IlraiHlen- 
rtein  (aus  Berga,  1736,  l'pätcr  FurllUueiAcr  zu  ächomdorOi  Georg  Wolf  v.  Tümpling  (aus  Sorna, 
1736),  de  la  Gabolonz  (aus  T^mnits,  1786,  nachmals  OeneralliettteaaRt  und  Kommandant  der 
Feltung  Hohentwifl,  (^uiturbi-n  17'.)4  zu  Stuttgart),  Hcimiili  Knill  v.  Beulwitz  (aus  Burg  I^timnitz 
/im  Vuigtland*',  174(i),  v.  Uüriitz  (1748—70,  hier  geiutrbun),  v.  Stedingk  (aus  Weimar,  1748— 
gel'turben  zu  Stuttgart),  Heinrich  Karl  v.  Spitznas  (aus  Berga  1754 — 64),  v.  Bfliow  (1799  und 
60),  Yitzthuuib  v.  Krkl'tädt,  (aus  Eckftädt,  1759—77),  Anton  Ht-iurich  v.  Obernitz  (aus  Giid»en- 
gereuth,  17tv!  SG,  gul'turbcn  in  Stuttgart),  v.  Stain  (ans  Meultadt  aa  der  ürla  (1767—83)  uod 
rhriltian  Hcinriili  v.  Ubemitz  (aus  Grobengereuth,  1770--78); 

ans  Sachicn-Altcnburg:  Ikinridi  Krliard  v.  Eiolielsbcrg  (ans  NiederkrolTeo,  172:J — 36), 
V.  .Scliaurotli  ans  IJi  iclii'tailt,  1727-1!^,  hiir  gel'lorbcn  ,  v.  Mft/lVIi  iaii.<  HilVnberf,',  17'iS— 40), 
V.  Kropff  (aus  Zi'Utlili  ,ini  Saflilen-tiothailcben*  173(>— 40),  v.  Haaike  (aus  tJrlauiiinde,  1740, 
„codeni  iu  Friedrichstlial  an  denen  Qiebtern  (iehnell  geftorben"),  T.  Kirchbach  (aus  Altenbiwg, 
n.")" — li.'i),  Joliaini  Ocort;  riricli  An^jult  v.  Dürinjr,  1757,  golTtorbon  1819  in  Lniiwif^sburfr)  und 
dell'eu  äuhu  Friedrieli,  der  uachmaligu  (juuverneur),  vun  Stuttgart,  Johann  Heinrich  Karl  v.  Obernitz 
aas  Altenbarg  (1777—1817),  fowie  feUieSlieh  Karl  Friedrich  (1787-72,  geftorben  In  Lvdwlgs- 
biirjr'.  Vülulni  Karl  Friedrioh  I  rln  riMlit  il7.'it;  (>r)),  Friedrich  Ludwig  Otto  (17."i7  59^,  Johann 
(juttlieb  Friedrich  (1757— liä,  „der  iSuehl'e  genannt"),  Heinrich  Ernlt  (l7(iU-  <il)  und  Franz  Karl 
Friedrich  Augaft  (1784—1815),  v.  Etsdorff,  Ommtlieb  au«  Etzdorf? 

ans  Sachren-Koburg  und  (Sotha:  v.  Moll  lan"  Zella  St.  Hlaln",  17:!.'»— 5^^,  hier 
gelturben;,  v.  Henning  (aus  Wandersleben,  ITM  und  37j,  Friedrich  Wilhelm  Iteinliard  v.  Witz- 
leben (aus  Elgersburg,  1758—89,  in  Stuttgart  geftorben),  t.  Hopfgarten  (ans  Naaza,  1756-61), 
LIebenftein  (1758-71),  v.  r.rlitrit/.  I78ti,  .1784  zum  ordentlichen  Stallniailur  ^'ndlt.  bcfnrdorfj 
und  Prinz  Ludwig  Karl  vun  Sachl'eu-Koburg  (1782,  .l^SO  die  gebettene  KntlaUung  erhalten  und 
ift  als  Ckneralmi^oT  in  Kaiferl.  Dlenfte  kommen")  f 

an*  .Sachrcn-Bleiningen-Hildburghauren:  Karl  Ernfl  Philipp  v.  Doofe  (1730  und  37), 
Güler  V.  Itavensburg  (aus  Saalfeld,  1747—65),  C'hril'toph  Friedrich  v.  Obernitz  (aus  Buch  ,im 
SXehflfebeQ*,  1733—61),  Johann  Ohriftian  Auguft  (1757—64)  und  Kart  C%riftlan  Friedrieh  (1757-65), 
y.  d.  Pforte,  ans  Saalfeld,  v.  Wat/.iIiMf  (aus  Lichtentanue,  1757—77),  Geoiu'  Ludwig  v.  Obomits 
(aus  Bneh,  1757—1816,  geftorben  als  OeneralDi^or  und  Kummandant  von  Kllwangen),  Heinrieh 
V.  Qldeheo  (aus  ROmMId,  1768  and  64),  Krohne  (aus  KAckcnitz,  1771—78),  v.  Arnim  (»ana 
Seidewita  in  Franken",  1779—86,  »auUer  gage  geletzt,  weil  er  ans  Urlaub  niclit  zurOck  ge- 
kommen'), V.  Winkelmann  („von  Sachten -Meinungen",  1771»— 1788),  Karl  v.  Wohlzogen  (ans 
Meiningi'n,  1787 — 90)  und  Ernft  Angullt  v.  Donnpp  (,17b8  vom  Student  aus  Erlangen  uen  anhero" 
bis  1791), 

Ibwie  endlich  im  All-i  lui  im  u  aus  Sacliien;  v.  Noltitz  (171.i  44i),  v.  Warnsdorff 
(17'J0 — 3<!),  Anton  Friedrich  Wiliu  Im  von  Gleichen  il7_'8 — rrj  .Alters  halber  und  Kränklicher 
Uuiltilude  willen  zur  Uulie  geletzt"),  Boeder  v.Schwenda  (1728, 1758Generalfeldmarrchall-Lientenant, 
17G'2  Oberltltallnieirten,  v.  Schade  1731-09,  gefti.ilieu  iu  Backnang),  v.  Mamlclslohe  (1731—87, 
gel'torben  in  Stuttgart),  v.  l'ueuck  (1733—37),  Chriltian  Lrnit  v.  Bock,  Ludwig  Friedrich  v.  Eichcl- 
berg  und  Jakob  Johann  Heinrich  v.  Goeze  (1786),  v.  Bbeirbard  (1786—41)^  v.  Pingk  (1758—67), 

Chriftoph  V.  BrandenAein  1753-fi.'..,  v.  l'liull  {17r)3  1818,  geftorben  in  Stuttgart),  Sigmund 
Friedrieh  v.  Scliilz  (I7ü()-8l),  geftorben  iu  Tübingen)  und  Hans  Ludwig  Chriftian  v.  Dobcueck. 

Jemehr  man  fieh  den  Württcmbergifehen  Landen  nähert,  defto  klarer  und  minder 
zweifclerweckcnd  werden  die  Ocrtliclikcitsbezeiehnungen.  Den  Uebcrgaufr  zn  den  kleineren  fiid- 
doutfchen  Staaten  mag  die  Landgrati'ehaft  Heffeu-Kafl'el  mit  der  Graffchaft  Hanau  bilden, 
die  (olgende  I^andoskhidcr  in  Hcntoglich  WQrttcmbcrgifrhe  Dienfte  entftuidt  bat:  Karl  Friodrieh 
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V.  Buttlar  (1788  ans  Grnmbaeh  bei  S«limalkaMen,  ,1751  anf  reinen  Qlltliera  zn  Afolicniiof  bei  Snhta 

>;<  Itorben"),  Fi-ii  iliicli  l.mhvi>;  Aii-rtift  v.  lliitelar  (fboiulalior  172«— S«),  v.  Ilomboiirj?  172?  42, 
X«>i'corbi«n  als  rciilii>iiair),  v.  lIiiQiU'lHlinurcn  il7:U — gcl'lurbcn  in  Stuttgart),  du  Cullet  (17>'iri>, 
V.  Zabcidis  <am  Marbnri;,  173ri),  (Inf  Friedrich  Goori;  Ifdnrfeh  tu  Widt  (ans  dor  Wettisran, 
17;5.')    ;if'  ,  V.  l'lVaunlu'iin  Ciii!«  <l<  r  \V<'ttct-;m,  17.n  ,  Im  FriiMlricli  Y.orn  v.  l'lopslit  iir.  ITH'., 

gcUorbeii  i77(>  als  reiiriunair  in  titiittj^art),  Kau  vuii  uml  zu  Huizhaiil'en  (1753,  ItMH  <j!c-iicral- 
l.i«nt«nant,  ^Il<trbon  in  Stnttgart),  r.  RAin«r  (ans  Hanau,  1756— G3),  y.  Babcnan  (1757—64) 
V.  M.iiiMxit.K  Ii  (an^  M.inimhnrh,  1757—66),  T. MaflTcnbaeb (ans Schnallcalden,  1774— 86)nnd  v.Srhenelc 
(aua  Ncirvlrtiden  1787-'!>4). 

Etwas  reicblicbor  vertreten  ift  die  ftamnverwandte  LanditraflTehaft  HerreB-Darni« 
rta<l»,  «Iiireli:  v.  linttlack  (ans  rianultadt ,  ITÜC.,,  v.  Straiiwit/.  (1711,  tlic  verlangte 

diniilTiun  erhalten  und  ift  darauf  in  Küutgl.  l'rvulifchc  Uivnfte  gangen"),  v.  .Srhu-arseoau  (aus 
Darnilladt,  17  (2),  v.  Sridowits  (ans  Sehlicrbaeh,  17ri3— 8H,  geftorben  in  Stuttgart),  v.  Wallbninn 
(ans  Darm Itndt,  17r»(',  "iSi,  Ludwig  Wilhelm  v.  Wrodon  (aus  (Jieücn  17"i7,  „cadlrt  17G:i,  weil  rr  in 
IVennfchor  GefangoiilVhart  ziirilc-kgcblicben,  und  allda  wegen  ttberzengt  gcferttigter  fallVher 
t^iittungcn  iukI  <lanliirrl(  bcKangt-non  falfi  arreMrt  worden»),  Lndwig  Anton  Fricdricli  A<iguft 
v.  Wreden  (17')?  -lüi  ,  Kallniir  Frioilrirli  Augnlt  v.  Di  i  die  ig  (aus  RiUIIri;^i  n  in  der  dauialigen 
(SrafTcliaft  Vlenbiirg,  17.'>7— 66),  v.  Mugt-u  laiis  GieUen,  17ü>>— (13,  liier  geftorlien),  v.  Mergentheiiu 
(.au.'*  Homburg  au  der  Ob*  —  wohl  Ifouiberg  an  der  (Ihm  —  1758--GG);  Chriftiau  Kruft  Atiguft 
V.  Drielierg  (au«  Bollingen,  17:>8-  tiC),  v.  Langsdorf  laus  Alsfeld,  17r>H— If«):»).  v.  Zang  (ans 
(üeLicn,  \iy.\  .rodeni  an  der  blelVur  g»  ItoHtcn"),  Joiiann  (!i  i>r;r  v.  Kock  (17'iit-  ('.2),  v.  Köller 
(I7.)il— ti:},  „anfangs  ohiu-,  es))ost  aber  luit  Abfeliied  in  geueralen  teruiinia  gndft.  diuiittirt"), 
V.  Straek  (ans  Groü-Bufeck)  und  Karl  Friedrich  Angnft  v.  POlinits  (17&9-  65),  v.  Wiffger 
n7(>f)  und  70i,  V.  Kodi  idiaiifen  (aus  GielU-n,  (17H!)  und  70),  v.  Lindheim  (aus DarmfUdt,  1769 — 77) 
und  V.  Muufel  (vorher  Musculus,  17üi>— 18()7,  hier  gcftorben). 

Aach  ans  der  firOhliehen  Knrpfals  mit  Pfais-Zweibrneken  ftamnt  eine  grOBere 

Anzahl  Ilerzoglicli  Wiirtt.  OlTi/ien-.  ntiil  /.war:  Martin  Kberhard  v.  .Iiinoken  (171;!  :i<'i),  v.  I>af-h- 
röden  ^1724  --üG;,  v.  Uurnftein  laus  ik-idcllieig,  1724~-41,  Generalmajur,  „ftarbu  Im  in  Stutlgaid*), 
V.  Zilienhard  (ans  Roth  bei  Landau,  1731—86),  Adolf  Friedrieh  v.  .fnngeken  (1788—86),  Karl 
Aii^'iilr  \-.  Schii/.  (17:!.'>i,  (Jr.if  v.  Wirfer  il'-Ti-  ll),  ScliiTtrrl  von  ntirttenbarh  (174.')- 5S,  Iiier 
gelt(irlien),  Luthur  v.  Schack  und  Ludtvig  Augul't  v.  Sturnenfels  (aus  Mannhein,  beide  1749 — 66), 
v.  Wolir  (aas  Mannheim,  1758—64),  v.  Qravenrentb  (175»— 60,  defertirt),  v.  Galloi«  (1760—78), 
Maximilian  v.  Jett  (aus  Waelunhrini.  ITf'.O  iH,  geftorben  in  Hatavia^i,  Karl  Fiicdrich  v.  .Telt 
(au«  Wacbenhcim,  1762-tM>,  in  Stuttgart  gefturben),  v.  Micg  (auM  Heidelberg,  1768—65),  Karl 
V.  Stemenfela  (ans  Kierfteln,  1775—77),  v.  Degenfbld  (1777  und  78),  Eberiiard  Friedrieh  OOIer 
V.  Itaven.sburg  (aus  Haisbacli  bei  SinHheitii,  1777—021,  v.  Beek  (aus  Mannheim,  1778—91)  und 
('hriftian  Güler  v.  Ravensburg  (ans  Uaiabach,  1787—92), 

Die  Markgraflrhaft  Baden-Duriaeh  ift  logar  durch  mehrere  Glieder  ihres  Ftlrften« 
baufes  vertreten,  Grund  genug  i&r  den  Adel  der  Badifehen  Lande,  dem  Württetobergilchea 
Waffendienl'te  aneh  feinerfeits  nicht  abgeneigt  sn  Mn.  Die  beiden  liadifchcu  Markgraifrbaftvn 
ndt  einigen  in  ()>Steren  Zelten  zn  ihnen  gefchlagenen  kleineren  LXndem  und  Gebieten  find  vertreten 
dureb:  Chriftoph  Friedrieb  (1728,  geltorbcu  17ri2  zu  nohcnaspergi.  Guftav  Priedricb  (173<;-8:>, 
(ienerallicutcnant,  gcftorben  178.')  zu  ( iwen  u.  T.i  und  Hans  Karl  (1727,  gcftorben  1755  zu  Vaihingen) 
V.  Iliedenfeld  au»  Pforzheim,  v.  Brüggen  (aus  dem  n'irhsritterfchaftlichcn  Srbattbauren  bei  Wies- 
lueh,  17:J5).  V.  BecreufeU  (aus  Durlaeh,  17:;i;),  v.  KriolieNilorff  (ebendaher,  1736—40),  Prin» 
(Miriltiiph  von  Baden-Diirlacb  (17;J7,  .alt  20  Jahr-),  Kberlian!  Ludwig  Drais  v.  .^auerln onn  (ans 
rfor/Jieim,  I.S:)7),  «u-mmingen  v.  Maycnfels  (I73D),  Maikgrat  Karl  Aiiguft  v.  ISaden-Durlaeb 
(.haben  vom  25.  junii  1749  an  das  generai  coniniando  der  famtl.  Herzogl.  Wiirtemb.  Ilauü-  auch 
Sriivs  ilb.  Kraifes  Trouppen  mit  alleiniger  Au.'«nalime  <!er  garde  zu  l'ferd  unri  Wiftung  Hoben- 
twiel  übcrnouunen,  unter  dem  (ienulj  von  jahrl.  4  II.  fl.  zu  Dero  Entretien,  und  Koftgcld  für 
Dero  domeftk|iN«  Ms  in  April  1762,  da  lieh  Hoch  Dierelbea  von  den  kiefigen  Hoflager  wieder 
retirirf),  v.  Hel'.ler  lau-t  r>mlaeli,  I7.'i4— 79,  hier  gellorbeni,  T-udwig  Erasmus  v.  Laßberg  (ans 
Donauefehingen  im  rUrftenthum  Fiirflcnlierg,  1757—76),  lieinricb  Augufi  Wilhelm  v.  Gemmingen 
(aas  Durlaeh,  1757—95),  Landgraf  Friedrieh  v.  Fflrftenberg  und  Baar  (aus  FUrfteuberg,  1769—61), 
v,  Grabow  1 17(51  .eodom  im  rrlmli  nirs-iMit  lM  ii'*  i,  v.  Ilnld  (ans  Raft.idt,  17(!4-  IH2r>,  .geftorben 
82'  I  Jahr'),  von  Knieftett  ^aus  Karlsruhe,  177U,  geftorben  1780  in  Stuttgart),  v.  Schilling  (1771— 7:t 
«vom  page  aus  Badea-Durlaeb-Dienften'),  Friedrich  v.  Lafiberg  (ans  der  damals  FlIrftenbergilVrhen 
Graffc'haft  Hciligenberg,  1773  — "81,  v.  Koferitz  (au-*  IMoi /liiiin ,  177:'.  -ISJI,  hier  gcftorben), 
V.  liartonconrt  (aua  FUrftenberg,  1788  -91   „ohne  AbfcLied  entlaü'cu'')  und  Lopold  Drais 
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V.  ^.tiicrbronn  (aiia  Pfonelieiiii  .v<»id  llanptiniinn  bojr  drr  Qrftll.  LeJninKirrhea  Lrib  nraipiigiiie  In 
BrabJiiit  neu  anhero"). 

Aua  dem  nachbarliclivn  Kiirltayern  nnd  elnf^rcn  in  der  Neuzeit  mit  denifdben  ver- 
«'ini;<U>n  I^ndllrichon  ontAaraneo:  v.  Wcint  iiiu  it)  (I7i):>),  v.  Kemichin^  iI7:i4i  .liat  alt  Mallliefer 

l'itfcr  iVini'  Caravam-  f;oiiiaplit  titid  vorlier  «k-in  Kail'er  in  .Sicilii  n  2  .I.ilin  Li  <li<  nf  .  v.  Wi-ftcr- 
Itfttfii  laiift  Itohrliarli,  ll'M  und  37),  dr  Alma  (aus  \\'i'i't)ilieiiii  in  der  liaumli^^i'M  {{Ifirlinaniigi-ti 
Grafl'rhaft,  1741,  frerturlieii  I7i>2  in  NOrtingcD),  Morits  Ferdinand  v.  Beixenllelii  (1744  .▼on  piifien 
anhcro"  l>i<<  •'..'>),  Karl  Ht-Irniith  v.  Sanerzapff  (an-»  Bnrfrjrrub  17.")!  .vom  pcwoßtcn  papc  ara  Ftlrftl. 
Bayriuitli.  üdI*  bis  17G4j),  Jofef  Adain  v.  äauciza))!)'  (ubcndalier  17r>4,  „17ül  nacli  iiersogl.  Ordr«  in 
Abgang  gobraeht*),  v.  Tbllngen  (ans  den  roieberitterrehaftlkbeii  Tbnngeii,  1756— 68K  v.  Wo1<bkeel> 
Rdelienber);  (IT.V!,  (fcltoi Itin  ll'M  KinDiu.indant  dor  Ffl'tHng  Holientwii-I;,  Ferdinand  Ileiniicli 
Anton  Stain  vuoi  Ki>chtt>nit(>in  (ans  iehk-ntiaiilcn,  llöl — (ij),  Baron  Johiinn  v.  Stain  (ans  Ilard- 
hänfen,  17A9— €4),  Chriftoph  Adolf  Karl  t.  Jmboir  (ans  MArlaeb,  17IV9— «6),  Zobel  von  nnd  sn 
(lii'ltt'irtadt  I  IT.'i'.t— 1S07,  -rrtturlii'n  in  Stiittijart),  V.  S<'lMnr)::iT  :iiis  Frirdlin  ir,  lT*")(i  und  i'il), 
V.  Capelli  (aus  Amberg},  Jubann  Caspar  Albreeht  und  Jubaun  Karl  v.  Mad'cy,  luwie  Franz 
V.  BonlHoger  (am  Mllneben,  Ammtlich  nriO— 6»),  v.  Stfiekradt  (1700— «6).  Anton  Jofef  1761-4M1, 
liier  gcftorbfii i  und  Franz  Atitmi  (ITi'J  (M  v.  Wiliincillcr,  )u'iclc  ans  AinlitT^r,  Ifciclj^jrraf 
Jubann  Anleint  v.  Fiiggcr-Kirrbbcrg  und  WeiUenburn  (ans  Kirchberg  in  den  damaligen  Fugger- 
fohen  Landen,  1702—67),  Tbibouft  (1762—70),  v.  Jffeber  (ana  Manchen,  1768—64),  Lang 
(ans  Pappenheiui  in  der  damaligen  Kl^"b'Iinaniif?en  GrafCcbaft,  17t).1 — G!>),  v.  Uujfunius  (aus  I^anils- 
hat,  1778— 7f>),  Emft  Ueinricb  v.  Keiaenl'tcin  (1777)  und  Wilbeltn  Krnlt  v.  Wohixogcn,  (ana 
Walddorf;  1784-94): 

ferner  aus  den  dawal:«  von  einer  S^eiteniinie  des  In  andenburg-preuBifclMa  Herrrchor- 
haufe«  regierten  frankifcbcn  Fflrrtcnthüniem  Ansbacb  und  Hayreuth:  Graf  Kngen  v.  Hohen- 
aollem  (1784),  Reichsgraf  Jofef  Wilhelm  Fugen  v.  Zollern  (1736),  v.  Grejfoire  (aus  Ansbach, 
1740,  geftorben  17'.)-*  :\U  Vicc-Kommandant  der  Feftung  Itohentwiel),  v.  l'öllnicz  (aus  Ansbaeb, 
,17-14  Vom  Fllrltl.  Hrandenliur>j.  Onnlzliaob.  Kammer  page"  bis  \Hui.  17.'>0  Ceneralniajor  und  General- 
adjntant  .*i'.t  l'arforoe  «iber-JägernKilter  worden"),  v.  Kot7.au  i.aus  oberkoUau,  17.">5.  1701  kafllrt) 
Jobann  Ferdinand  Fbilipp  v.  Dobeneck  fans  Buch  aiu  Wald,  17r>6— v.  Haagken  (ans  Ans- 
bacli,  17.")"— V.  Hiillebcn  |17.'>7  t).'>|.  .liih.nin  Karl  Frdniann  v.  I)obeno('k  an»  Bneb  am  WiiM. 
17i'>7 — ü(>),  Ueinricb  Gotliob  v.  Waidenlei.-»  und  v.  Kyb  (beide  17r>H— Gö),  Uraf  Johann  Karl 
T.  Hobeasollem  (17S9-6S),  Seidel  r.  BOrkenfeld  175B-65),  Chriftian  Lndwig  v.  Waldenfels 
(]7i;r»— (■,.•>  ,  V.  S.  itTerlitz  i17<"^)  !S(>i»:,  Karl  Friedrich  Julini»  v.  Seckendorff  i au*  Ansbach,  „Sohn 
des  Anlpaeii.  (ielicinien  Batb  und  Ober-JägermeiAers,  UM,  gel'lorben  18U7  zu  Ludwigsburg"), 
Frans  Philipp  Karl  v.  SeekendoHT  (1767,  1784  .Abfebted  erhalten  in  fimplen  terwinia"),  ChrlAian 
Rudolf  V.  DoIiiMierk  (an«  V>wh  rini  Wabl  1771  0.'>V  ("linTtian  Karl  1771  18<J8,  hier  geftorben) 
und  Friedrich  Augul't  t^l771  — Itvio,  hier  gellorbenj,  v.  Kiiodcr  aus  Bayreuth,  v.  Killinger  (aus 
Ermetsbof,  1779—1801),  GoUiob  Angnft  v.  Dobeneck  fans  Bach  am  Wald,  1775,  hier  ge- 
ftorben 87i,  Georg  Lud«  von  Lir-hti'nbayn  il776-  .al-*  in  l'rlanl»  aUHgeblicbcn  in  Abgang 
gebracht'),  v.  äteinheil  (aus  liof,  177«)— UJ),  Ludwig  Johann  Friedrich  v.  Kcitenftein  (1779 — 82, 
hier  gefltorben),  r.  Elehler  (ana  Anabach,  1781—88),  nnd      Kflnaberg  (.Sohn  des  gewefenco 

Gehdmen  Itatli-»  nml  OlicrhufMieirtiT'«  /.n  IJayrentli,  17S(»    9!>,  liier  iL'elti piIm  -i i. 

Uieroiit  ilt  die  Uciiic  der  im  lierzogiich  WUrttembcrgil'chen  Ut'tizierkurps  vertretenen 
weltlichen  monarehifchen  Staaten  gefchloiTcn,  nnd  es  erflbrigt  nur  noehf  die  einen  großen  Tbeil 
des  damaligen  Deutfrhen  Beichs  umfaiTenden  geiftliclien  (iebieto  und  die  .Kailerlichen  und 
des  heiligen  ROnifchon  Ueiclis  trvien  8tädtt$.tQ  Betracht  zu  ziehen.  Ans  Gebieten  von  Kirchen- 
fllrllen  trifft  man:  v.  Krompholtz  (ana  Breitenworbis  auf  dem  Knm^dnslfehen  Eiehafelde,  1713—69, 
jri'ltiirben  alu  Kommandant  von  Homberg),  v.  Kleinforgen  (.von  Sebafhaiifen,  Cbur  Cölinifch", 
17Ö7 — 12),  V,  Huven  (17;>s  1S23,  aus  dem  Kurniainzifcbcn  B'innigheiu,  geftorben  in  Stuttgart), 
V.  TOnncmann  (aus  Kur-Kiillnifelien  Dienl'ten,  1 7.'>!t- <>*>),  d*  Heu  (aua  dem  Kurmainzifchen  Erfurt, 
1761—92),  V.  Loi'  (aus  Afrhafl'enburg,  17<>2  .vodeiii,  aN  in  l'rianb  ausgeblieben  wieder  in  Ab* 
fraiifr  ffel'Jellf),  Oefterreiclier  v.  nainnielbiir^  (ans  Fulda,  l7ii;>  i','»».  v.  Hitler  (an-*  .'^.al/.liurfriichen 
l>ienüen,  ITiil  und  tl.'ü,  v.  Stein  zu  Stein  i.l7<>!',  .Sal/.burg.  Kaninierlierr,  den  Kiltiiieillt'r.s  caracter, 
mit  der  Erlaubnis  die  Hnttaren  Unifiirm  tragen  zu  dörlTen,  erhalten"),  v.  Creylshcim  (aus  Stock- 
heim  im  Histbuin  Wiiiv.ItinT:  ITT'l— 7H  ,  Franz  Jofef  Willn  hu  1 177.')  "s,  und  Franz  Xaver  (1776—78) 
v.  Erulzhcim  (.lus  i'leinield  im  Bisthuui  Eichftädl/,  Sigmund  Auguft  v.  Donupp  (aua  Hemigbaufen 
Im  KatliBB  Paderborn,  178(K-88),  v.  Dernbach  (ans  Fulda,  1788—1817),  Felix  v.  BrfllUle  (ans 
Ilaniliai  b  im  I!i<<flinin  Speyer  '17h?i,  1H07  (5eneralinaji>r.  ISI.'t  jirnlinnirt.  IHl.'»  Scbloßhauptmann  von 
Eliuangen',  und  Jofef  v.  Brffelle  (17!I3  „an  denen  am  Ii.  Mart.  JH(l7  bei  der  affairo  vor  Neitt  in 
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SclilclK'ii  crli;ilt(.'m'ii  Wimiicii  ilni  l<>.  t-jd.  •^clt.uhcir);  iiml  iVlilirlUich  finden  l'icli  aiH  di  u  truiun 
Uüiclisltädtun:  Juliaun  Uietricti  v.  Boldcviii  (aus  Aalen?  llVi),  v.  Welz  (ans  Lindau,  1737), 
Ludwig  Wllheln  AlbrMlit  v.  BoMevIa  (mm  Bremen,  1728—38),  Johann  Daniel  (1790—84^  geftorben 

als  Penfinn.'lr  in  I.ml»  ifTfhm  jrt  und  F<>rdiii;iiid  lJudolf  (1T:1_'    O.'n  v.  NciibrniHi,  '.ins  MrinminKen), 
Wippekink  (aus  Nordhaulun  am  Hau,  174U),  v.  Ileyticu  (auH  Frankturt  am  Main,  1741,  liier 
ll4St  geftorben),  r.  Oemnlngen  (aas  Hellbrono,  1743—67, 176&OeneralinaJor),  v.  KolloefTel  (aas  Ulm 
„Offizicrs-Solin'*  IT.'jJi^lsO],  f,'c('torli<>ii  in  I.ndwigsliurg),  v.  Wicfcnliiitti  n  ;i  is  Frankfurt  am  Main, 

1774—  lti2^,  gcl'toibeu  in  Stuttgart),  v.  Fourtenbach  (aus  Lindau,  1 1.di—U;')),  v.  Neundorf  (aas 
EßHni^D,  1757-40,  kafllrt),  r.  Welfer  (ans  DIm,  I7r»7— «4),  v.  Wof^n  (aus  Memminfrsn,  1757—81 
.(inittirt  und  bey  dem  (Irfid.  TronchlVC-WollV-rfr  ('i;iyl'.  ,Inf.l{t'.<rf.  alf  Cmnp.  Initliatior  ]tl.u-iit"), 
V.  Köpf  (aus  Augsburg,  1758— ÜO  „cafllrt  worden,  bat  aber  cxpul't,  i7Üil,  einen  iVlirittliehen  Ab- 
Adiied  erhalten"),  Markus  Philipp  v.  Nenbronn  (ans  Ulm,  1759—61),    Koib  (ebendaher,  1778—76), 

Mayenldd  (ans  Frankfurt  am  Mahl,  1774— {»Ti,  v.  Rcrhiing  nnd  v.  ?'roben  (iitis  Angsburg, 

1775—  78),  V.  Fels  ^us  Lindau,  1776—80),  v.  Schieis  (aus  Kottweil,  1777— 7ti),  Oraf  v.  Thierboiin 
(ans  Regensburg,  1780—85  «als  in  Urianb  anngebneben  in  Abgang  gebracht"),  Gottlob  Rudolf 
Haller  von  Hallerttein  (au»  Nürnberg,  17H)  Karl  Jobann  Hcinricli  v.  Srbwarzenau  (ans 
Kegennbitrg,  1781—80),  Unindbcrr  v.  Altenthann  (aus  Nürnberg,  1788—90),  Georg  llallcr  von 
Haiierftein  (aus  Namberg,  1789—93)  und  Hieronymus  r.  Sehlis  (aus  Henmingeu,  1789—94). 

Die  Reihe  der  in  ilcni  .labrhundert  von  ICOO  — 1791)  in  Merzoglirli  Wilrttembergifchen 
Dienften  gcftandenen  Aut^lündcr,  deren  Herkunft  nocb  jetzt  mit  Sieherheit  bellimmt  werden  icann, 
ilt  hiermit  zu  Ende:  eine  lange,  lange  Reibe  zum  Tlieil  ftulzcr  und  bcrllhmtcr  Namen,  deren 
Träger,  wie  He  oft  au»  weiter  Ferne  liier  auftaiiebten.  To  aucli  zunieift  wii  dt  r  vimi  Ii  ii« \il>iiVben 
IJikKu  verCchw.indcn.  Nnr  wcni^'r  iK  i  antV'i'tührtiMi  Namen,  vcrlialtnii^miil'.ig  nnbedciitiMid  wenige, 
Imd  hier  heiiuilVb  geworden,  und  btuiien  nn*l  grünen  noch  jetzt  iu  Wilrttembergilelien  Lande, 
in  das  der  Vorfabr  fie  dereinft  verpBanxt. 

Ulm.  Paal  Lemeke. 

M 1 1 1  h  e  i  1  n  n  g  e  n 

4er  Au(talteu  für  viitorländifcke  Gefebichie  nnd  AlUsrtbniusknDde. 
Vom  K.  (tatiftifch-topographifcheii  Bureau. 

Anfrage. 

tn  den  Kullcktaneen  des  Konrektoi-s  IMafT  zu  der  Gelchichte  des  Obcraints  Baiingen 
wird  angeHlhrt  ein  .liandlVIiHftliolu'i^  I.andbucb  (ohne  Zweifel  des  DeraogthuniH  Württcmliergi 
von  Jiib.  Jakob  Sclmiid,  wclrlur  1714  — 1743  iSta<ll|tfarrer  zu  Kbingen  war",  ein  Werk,  welebe-* 
nicbt  unwichtige  IJeitnige  zur  tJeliliichtc  des  Oberanits  Halingen  entbaltcn  loll.  Keine  der  Stutt- 
garter öffentlichen  Sammlungen  beHtzt  diefcs  Werk:  da  Ji  dnt  h  im  InterelTc  der  derzeit  in  Arbeit 
betin<lli(ben  Halinjrt'i-  Obcranit.*befchreibung  leine  l'.inllclitn.ilmu-  li-Iir  erwiiniVlit  wäre,  lo  wird 
um  gcf.  Mittbeilung  über  den  dcrmaligcn  Aufbewahrungsort  deilelben  an  diu  Kanzlei  des  Kgl. 
Itatilldfeh4opographirehon  Bureau,  beziehnngsweife  Einrendung  an  dlefo  Behörde  filr  einigo 
Woehea  erfucht.  . 

.Stuttgart,  iiu  Mai  lüTx  St 


Von  dor  Infpektion  der  K.  Münz-  und  Medaillen-,  auch  Kunft-  und 

Altertbttmer-Sammlung. 

AmbroHus  Volant. 

Kin  l!i-itra;r  zur  württcmln  ri^ilVlicn  Ikono^rraidiir. 
Vun  «lern  Ksiiizicr  AinlMoluis  Volant,  (lollrii  Kollc  in  <Wv  < lelVlik-litc  IIiMzog 
UlricliD  und  Herzog  Chriftopiis  ieli  ;\h  iickaiiiit  vuraiitirct/.cij  darf,  gibt  es,  l'ovicl  ieli 
weiB,  weder  ein  gemalte«  noch  eb  in  Uulz  gefchnittCDC«  oder  in  Kupfer  gefloelienes 
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Bildnis.  Wcuieftoi»  babo  ich  ein  folebcs  nirgcods  erwähnt  gcfandcii,  auch  in  den 
Bildnis-Sammlnngen  nnferer  Oeffentliehen  Bibliothek  nnd  des  K.  Kapfcr(tichkabin<^tes 
keines  «nafgetrieben;  eine  Medaille  mit  feinem  Kopf  ift  mir  g^lciehfalls  noch  nicht 

vorgckoiiimon. 

Wulil  aber  ciitiiäU  der  logen.  MilVcllnncea-Kalkn  meiner  .'^niiiiiilung  unter 
der  Nnmmer  100  ein  Bronxe>Hedai]lon,  welches  dtefo  Löcke  in  der  württembergirchcn 
Ikonographie  ganz  befriedigend  aosznfBlIen  geeignet  ift. 

DasStfick  iU  kreisrand,  hat  einen  OurchmcITer  von  llßium.,  eine  Randdicke 
Von  7  -  Onim.  und  ein  fiewirlit  von  öOO  gr.  Die  Vorderfeite  zeigt  im  Fe!dc  niäßi^ 
erhaben  das  Rrnftbild  eines  barllolVii  ^I.-innes  von  der  n  clitni  Scifo.  Kr  tiiijrt  ein 
gefcblitztcti  Uiirett,  die  Ilnnre  kurz  gelcboren  nnd  ciueu  ärinellulcn  Mantel  (f^uliuubc) 
nm  die  Soktttteni  gefidihigen,  worunter  am  Arme  ein  geftiektca  Staatskleid  hervor- 
ficht  Links  nnd  rechts  von  dem  Bildnis  ftcht  AET— LXII.  Die  Umfclinft  bintct 
AMB  .  VOLANT  .  V  .  I  .  I) .  CKS  .  AC  .  WIRTEMB  .  C(  »X  .  S .  P .  L.COM .  (utriusqne 
juris  dfM'tcr,  Cncfaris  ac  Wirtenihrrpae  eonfiliarius,  facri  pMlnfii  lateranenlls  coinei}) 
ANNO.Dd.M.D.XXXlIII  Kiebblatt).  Die  Riiekfeite  hat  im  Fehh'  ein  vicrieldigcs 
Wappen,  «luudrirt  aus  einem  Doppelbunipen  und  einem  Flügel  (als  Andeutung  der 
dentfeben  nnd  der  franzSfirchen  Etymologie  des  Xamcns  Volant?).  Abs  Ilelmsier 
ftelit  Über  der  Krone  ebenfalls  ein  DoppellMini])en  zwifcken  2  Fliigein.  Die  Um- 
fehrift  gil)t  die  Devife  .  ERKPTUS.  -  INPELL« >K. 

AdßiTdcm  tindot  firli  außen  rings  um  tli  n  Kand  iK-rnin  ziemiieh  ndi  fulgendc 

Widmung  eingelehnitten:  ^us'NU  .  i7o:3  .  ij^t  .  cmiiSTXAIs  .  lAKoB  . 
»KINWAUD  .  DT  .  STrYTOAUT  .  1>IS  .  8TVCK  .  ZV  .  VJJTJSltUENI- 

Uebcr  1703  .HAT.  finden  firh  Spuren  einer  ältnrcn  eingeAhnittcnen  Iii- 
(chrift.  deren  AusiVhleifung  um  Ib  mehr /u  Itedauern  ift.  als  der  SdihiH  ein  F  irrwclVii 
zu  lein  lehcint,  Ib  da&  wir  unter  den  davorllcbcndeu  uukcuuthcüeu  Bucidlalieu  den 
Namen  des  Meiflers  vermutbcu  niülTen. 

Wie  fteht  es  aber  nun  mit  der  Eehtlicit  diefes  StDekes?  L.  F.  Heyd,  welcher 
im  J.  1828  als  Stad^farrer  von  Markgroningen  eine  Monographie  fibcr  Volant,  den 
geborenen  Markgrön innrer,  herausgab  und  ja  auch  in  feinem  Herzog  Ulrich  viel 
von  ihm  zu  handeln  hatte,  tlmt  <lisrellion  kcinr  Knvähnung.  Kr  mag  es  wohl  nicht 
gekannt  haben,  denn  diele  .Sammlung  war  damaU  lehr  wenig  zugänglich.  .\ber 
warum  hat  StSlia  diefes  Bildes  nieht  gcdaelit  ?  Da  wo  er  in  feiner  wirtembergifchen 
Gefchiehte  aasf&hi  lieber  Gber  Volant  fprieht  (Bd.  4  S.  143),  hätte  er  doch  eine  natQr- 
liehc  VeninhilTung  dazu  gehabt.  Dali  er  das  Medaillon  wohl  gekannt  und  lieb  mit 
dcniri  lhoii  als  VorCtand  der  Satnndiing  belVhäl>i.ü:t  hat,  il't  ans  einiiren  Bemerkungen 
des  Katal<>;.'s  rrfielitlich,  Ks  ilt  dort  iiiclils  ilavitn  zu  itemerken,  dah  er  der  Kelit- 
lieit  niiiitraul  hatte.  Gleiehwohl  mag  es  !<•  gewelen  fein.  Vcrroutblirb  der  biedere 
Batlnverwandte  und  fpätere  Steuereinnehmer  —  als  folcben  lernen  wir  ihn  im  Stutt- 
garter Kirelieubucbe  kennen  —  Chr.  J.  Iteinwald,  oder  vielleicht  noch  wahriehcinlichcr 
der  Metallarbeiter,  weleher  ihm  die  erwähnte  Widnumg  in  den  Band  rehnilf,  putzte 
das  Stück  lioi  dieler  Oele^rcnlit  it  l'o  laalier  her,  dal*  es  für  den  crflen  Bliek  ein  viel 
jüngere»  Autil'elien  trägt.  >sur  bei  genauerer  Betraelitung  ficht  man  in  der  l.'mfelirifl 
und  fonft  unzwcifetbailo  Spuren  einer  älteren  Patina.  Es  ift  jedoch  nach  der  Model- 
lirnng  des  Kopfes,  den  Bucbnabcnformen,  der  Wap|»en-Omamentik  und  der  ganzen 
Metallliehandlnng  gar  nieht  zu  zweifeln,  da(4  wir  es  mit  einem  echten  Werke  aus 
dem  Ifi,  .laluli.  zu  llinn  lialicii.  Ich  t'lanlic  loirar  den  Ort  Icincr  Kutftehung  mit 
ziemlicher  ^)icllcrheit  beliimmcu  zu  können.  Der  .Stil  der  in  künflicrifehcr  Beziehung 
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Iiöcltf-  aclitnngswcrtlion  Arbeit  weist  iVlir  deiulicli  ;iiif  Aii^'slnirir  liiii.  In  (ier  Tlint 
befand  Hell  Volant,  der  fich  im  Jahr  l.'cT)  von  Mricli  getrennt  hatte,  im  J.  1534 
(vcrgi.  die  Umrcbrift  der  Vorderleite)  als  ituth  des  acbtzchujälirigcii  Prinzeu  Cbriftoph 
auf  dem  Reichstag  m  Angsbarg.  Der  feit  vielen  Jahren  landflUehtige  and  hei  feinem 
Henoge  felhlt  in  Ungnade  gefallene  Staatsmann  fah  damals  im  Dienftc  (oinoH 
jtmfron  Herrn  feinen  Stern  wieder  im  Steigen;  er  Imtfe  an  der  Seite  von  hohen 
(tefiindten  mit  Ivuiferliehen  IJiithen  über  das  Sehicklal  eines  Herzogtbums  zu 
ftreiten.  Da  mochte  er  fieh  verpllichtet  halten,  fein  Coalerley  —  uiau  würde  jetzt 
fageo,  feine  Photographie  —  voreril  den  Herren  Kollegen  nnd  dann  der  fibrigen 
Mit-  and  Nachwelt  nicht  rorznenthalten.  Ueberdfes  war  er  felbft  ein  Knnllfrennd 
un  1  befonderer  I.iebliaber  der  edlen  fJießerkunft.  Er  bereiehertc  (vergl.  Heyd  Der 
wirtenili.  Cnn/ier  A.  VoUand  S.  {)}  die  württcmbergifehe  Artillerie  mit  Rrandkiigclu 
eigener  Ertinduug  und  bcfaü  nach  feinem  im  K.  Archiv  aiifbewuhrteu  Inventarinm 
nieht  nur  allerlei  metalUrchc  Kanftwerke,  fondem  auch  Gußformen  nud  anderes 
Gieflerw«:kaeag. 

Ich  hoffe  fpäter  einmal  das  Hildnis,  einen  echten  Jiiriftenkopf,  in  dicfen 
Heften  vorftibren  zu  können.  Vielleieht  gelingt  es  bis  dahin  aaeb  äber  das  Wappen 
und  die  Devifc  genaueren  Autlehlul»  zu  geben.  v 

Sollte  aber  jemand  ein  anderes  Bildnis  von  A.  Volant  kennen,  wäre  ich 
ihm  fBr  gef.  Mittheilnng  zu  grodem  Danke  verpiliehlet 

Stuttgart,  im  April  1870.  A.  Wintterlin. 


Verein 

ffir 

Kuntt  und  Alterthum  in  Ulm  und  Oberfohwaben. 


SSn  der  Frage  Ober  die  Urfkehen  dm  ErlSfehem  §w  engeren  Bedehwigeit 
nibelgmiireher  Oertltehkeiten  nun  Klofter  St.  Omllen. 

Ks  ift  bekannt,  dnß  faft  ansfeliließlich  als  die  älteften  Quellen  zur  Kunde 
der  Oefehiehte  des  Xibelgaues  Und  feiner  Ortfchaften  die  Urkunden  des  Klofters 
8t.  Gallen  anzufeilen  find. 

Sehon  700  begannen  Lebertragungcn  in  einer  „villa  Xibelgauia",  für  welelie 
22  Jahre  fpäter  anch  eine  Kirche  genannt  i(t,  nemlieh  das  anderswo  als  St.  Hartins- 
kirehe  oder  als  Sffendiehe  Kirche  in  der  „vilU  Ufhora"  erwähnte  Gotteshans  des 
Nibclgaucs  felileehthin,  fo  daß  dann  fehließlieb,  davon  genommen,  der  Name  der 
AnfiedliMi«?  Aufhofen  wegen  diefer  Leutkirelie  des  (iaues  durch  den  Ortsnamen 
„Chiricba,  I Juteliirieha",  d.  h.  alfo  Ijeutkireh,  geradezu  verdrängt  wurde.  Von  .S24 
ill  ciue  „Hatpoti  vAla,  Katpotiscella^  gleichfalls  urkundlich  für  St.  Gallen  vorhanden, 
und  bald  tritt  diefelbe  als  ein  anfehnlieher  Platx  der  Möfterlieben  Oekonomie  im 
Nibcigan  hervor,  um  web-ben  herum  andere  rebertra^'un^'en  fich  anfchlie/ien.  Das 
ift  widd  ohne  Frage  Kildeg::,  «ider,  wie  früher,  Zell  )>ei  Kildegp:.  defl'en  lloeliebenc 
noch  eine  Reihe  St.  (Jalleii  Tchcr  l'Iiil/.e  trug,  z.  H.  Zail'eiiliofen .  Lauterfeebach, 
Arrisried,  Silionenberg,  Hemperlshofcn.  iSüdlieh  von  I>eutkireli  liegt  die  (Jruppe 
der  Orte  Almishofen,  Hafelbnrg,  Url^a,  Winterßetten  an  der  Efebaeh  «afWärts,  ört- 
lich dagegen  diefenigo  von  Aasnang,  Lottolsberg,  Hcttisrict,  Francnsell;  andere  Plätze, 
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wie  in  der  ^»üdwerti'iiitzc  des  Guaos  Karbaeli,  kumnicu  uoeh  hinxo.  Olmc  alle  Frage 
aber  fteht  Ixnitkirch,  Tovrobl  flir  den  Gaa  ak  rolcben,  als  IBr  St.  Gallen  and  dcflen 

Oekonuniic  voran  'j. 

Die  zaiilickliftcii  iinttT  «liolVii  iirkuiHllii  litn  Xaclirirlitoii  falle»  in  dio  liörhrt«« 
tiüliiiiittc'laltcrrKlK'  Blütezeit  dos  Klnrtors  St.  Callni,  in  das  D.  Jalirliiiiidfit.  und  es 
ilt  »lielit  zu  üherlchcn,  dal»  unter  dcu  von  St.  (Jallcu  cuHerutcren  iVliwäliilVIicM 
Gauen,  in  denen  Aebte  des  Gotteshaitfes,  von  einem  der  BexirksvSgte  und  von  mcbr 
oder  weniger  zahlreichen  Offizialen  anb  dem  Kreifo  der  Möucbe  begleitet,  zur  Itc- 
liandlunf;  Ökononiifclicr  Fragen  urkundlicli  na<li\vcis!)ar  auftraten,  l)ef<Mulers  der 
Nil>elt'au  7M  nennoi)  ift.  Vi>r/ii^'lielj  iil  der  bodcutcuüftc  unter  deu  Aebten  jener 
Zeit,  Grimald,  liier  zu  erwäbncii 

Aber  danaeb  tritt  der  Kibclgan  in  der  Gefchiehte  SL  Gallens  fobr  snruek, 
und  erft  aus  dem  AnfVmge  des  12.  Jahrhunderts  hSren  wir  noch  einmal  eine  darauf 
beziigliehc  Nachricht,  aber  /.n^leicli  die  letzto.  weU-he  ßezichingett  diefcr  Ge;;cndcn 
mit  dem  OottosliaiilV  riiillii  li  vom  Bndi  iifi  e  bringt.  Doswrjren  niaj:  diele  kurse 
Üotiz  der  St.  (Jallcr  Klulti  rclirunik  einer  etwelelien  Heleurliliiii^'  würdig'  fein^). 

Als  Abt  L'lrieli  III.,  wabrfelieinlieli  um  13.  Dezendicr  1121,  ferne  vuii 
8t.  Gallon  nach  einer  langen,  viel  bewegten  Regierung  su  Aquileja,  wo  er  die  hohe 
Wfirde  des  rutriarchen  bekleidete,  geilurben  war,  entzweiten  fich  die  3fönehc  ans 
.\nlnß  der  Xouwald.  Kin  Tiieil  wäldte  den  Heinricli  von  Twiel  znni  Alitc  und  er- 
lanjrto  delTon  Hertallun^'  von  Kaifer  lleinriidi  V.  Der  andere  fetzte  lieh  mit  llnv.of; 
Kourad  von  Zubringen  in  Verbindung,  der  un  einem  vorher  feftgelVtzteji  Tage  nnt 
600  BewaAieten  nach  dem  Klofter  kam  und  die  Wahl  des  Manegold  von  Mammem*) 
durcbfetzen  wollte.  Vor  ihm  floh  der  znerft  erwählte  Heinrieh  mit  feinem  Anbange 
ans  St  Gallen  hinweg,  noch  wahrend  der  Herzog  erft  im  Ileranriieken  begriffen 
war,  und  fo  erhielt  derlVIlie  fiir  feine  Ahfieliten  dunlians  tVeien  iJanni  dorireftalt, 
daß  Abt  Manegold  fu-li  als  iicrrn  den  Kloiters  betrachten  durfte,  hjs  muü  da«  nach 
dem  September  1122  gefchehen  lein'*). 

Abt  Heuurich  von  Twid  und  die  Seinigen  waren  „laenm  transenntes  ad 
loenm  qni  didtnr  Cile'^  ^'efloben,  auf  welchem  Platze  fidi  der  Abt  his  /.um  Ans- 
ganju'o  des  Streites  zu  halten  vernioelite.  Her/oir  Konrad  jedoch,  nachdem  ir  die 
ftädtiri  lie  Anfudliing  beim  Klofter  nnd  die  denifelben  zniiiieiift  liegenden  Orte  unter- 
worfen liatle,  begab  fich  glciciifall»  „trän»  lacuni"  und  unterwarf  auch  hier  „pof- 
fefllones  fanctt  GaUi"  nnd  nm  nun  diefelben  f&r  (Ich  und  feinen  Abt  Manegold  zu 


')  Ich  verwcife  auf  Wai tmami^  I'rkittitloiiliiipli  der  Abtei  St.  Gallrr»,  fnwie  aul"  u.cinc 
Uaiigcograpliic  (^nebst  Karten),  iii  den  liirturifchi-n  Mittheilnngen  von  .St.  Uallvn ,  ilet'l  Mll, 
jMg.  195^196.  Allein  Dr.  Banmann  hat  dnrch  feine  Abbandluniir:  Die  OrafTebaft  im  Niboli^n 
(Mitthcil.  d.  \'eri'ins  f.  Kiinit  und  .\ltcrtli.  in  I'iiii,  7,  Mi  l't),  di  rcn  K!\;,'>-lmiilVn  icli  inii  Ii ,  t.  c. 
lieft  XVI,  jiag.  idü  u.  HH,  gHiu  anlchluU,  die  Gcugniphiu  dca  Mbclguus  wcfenllick  nun  gcital- 
tet,  vunflnriicli  Loutkireh  erft  in  da«  mehte  Uelit  gerttekb 

N  iTgl.  nuMiiL't)  i:\kiirs  tilicr  die  Offisialen  von  8t.  Gallen  und  ihre  Bciiolinngen  anr 
Kiuftcnikon.iraic,  1.  c.  Heft  XIll,  p.  94—116. 

*)  Ich  beziehe  mich  anf  mdnc  nene  Ansgabc  der  C'ontinnatio  Caftinm  n.  Galli  in  d«n 
St.  («aller  Mittlu  iliiiiir<  u,  Iii  It  \\\\  p.  !IJ  !)»'.,  und  liekennc,  daC  icli  datu  i  das  Verj;niij;uii  hatte, 
von  Herrn  Dr.  Bauaiaun  lelir  erwünfchte,  luoino  Annalnuen  tkvils  bef tätigende,  thvils  uigünzfudc 
Naehriebten  zu  erhalten. 

*)  Vcrgl,  I.  c.  pa^:.  in  Xr.  211:   wenn  Mane},'«dd  anderswo  aW  von  liOtH'tein 

(K.  Aargan  bd  Brugg,  Maniincrn  ift  im  K.  'lliurgau  bei  Stein  a.  Ith.)  bczuiclinct  ift,  Ib  ift  damit 
wobl  nur  auf  eine  allerdings  nicht  fragliebe  eage  Vwwandtfeliafk  beider  Hiliifer  verwlefea. 

Kbvn  weil  fchou  Kunrad,  nicht  mehr  1l«rt)iold  III.  von  Zabringen  handelnd  auftritt 
(I.  c  p  »:<,  Nr.  24U). 
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licliai:|ite!i,  <l:iiiut  niclit  nach  Iciiu'iu  Abzu;;^  dem  Alitf  Heinridi ,  der  „Iiis  in  parti- 
hu8  cx  aniiciö  tortillimus-*,  der  Verluch  gelinge,  eiueu  Gegeul'tuli  von  „Cilc"  her 
dnrchxafnhren,  erbnute  Koorad  fSr  feinen  Abt  ein  «cattrnm -quod  Binbaberc  nomi- 
navit,"  von  dem  aus  er  jene  Beßtmngcn  in  voller  Sicherheit  zn  beliaiiptcu  vt  r- 
moclitc.  ')  Doch  als  es  darauf  dorn  Abt  Maiiegold  gelang,  eine  kaifcriiclic  KiitlVlici 
dinig  des  Wiililftreitrs  zu  iVimMi  fJunftiM»  zu  erzielen,  woIUe  lleinrieli  nicht  dnrcii 
Fortlet^iung  des  Widcrltande»  du»  Gotk'»liuU8  iu  Sehadcu  bringen,  londerii  zog  licli, 
fo  lange  Hanegold  lebte,  nach  Zwiefalten  snriick  und  kam  erft  naeh  Manogold« 
Tode  —  1188  —  wieder.,  durch  delTen  Naelifolger,  Abt  Worinher,  berafen,  wo  er 

in  daa  Amt  eines  Propftes  eintrat. 

Auf  dciii  Boden  des  Nibel^rans  all'o,  aiifl^iir-  /eil  und  anf  Iliir;,'  l^ralt- 
berg,  fnnftiiiilli  Stunden  von  einander  entlernt,  Itiindcn  Iii  h  Abt  Heinrich  und  eine 
Helatzuiig  des  Zubringers  zu  Gunlten  de»  Abtes  Maueguld  gegenüber.  Der  fcfte 
riats  Zeil  ift  jedenfalla  nicht  erft  jetzt  entftanden,  fondem  weit  älter;  denn  aller- 
dings diente  er  Tehr  gnt  dazu,  die  St-Galler  GotteshaoshefltKQngen  im  Nibelgau,  mit 
Lentkireh  in  der  >fitte;  zu  überblicken  und  zu  bcwaeben.  Daß  Zeil,  wo  es  hier 
gercbichtlicli  zuin  erllen  male  aus  dem  Dunkel  bervurfritt.  leilift  ebenfalls  zu  dielen 
Kloltergütern  gehört  habe,  ii't  hier  gr.nz  und  gar  nieid  gefagt  und  aueli  keineswegs 
wahrfebeinlidi.  Weit  l>efl'er  nimmt  man  an,  dafi  Zeil  za  joien  BeRtcnngen  der 
„amiei**  des  Abtes  Heinrich  zShIte  und  zwar  rpesiell  so  deigenigen  der  Udalrichinger, 
nemlich  einer  den  Njbelgau,  den  vom  Reiche  als  Amtslehen  gegebenen  „comitatus 
in  Cil",  verwaltenden  Linie  derfelben;  denn  die  Bregenzer  Udalricbingrer,  oder 
eben  eine  folebo  l^inie,  hatten  im  12.  Jalirbundcrt  die  fJraflVliaft  im  Nibelgau  mit 
Zeil  als  Uauptbenetizium  und  als  Sitz  inne. -)  iialbwegs  zwifehen  dem  Zeilcr  ßerg- 
vorfpmnge  —  der  Bbrigens  auch  Ton  den  St-Gallon  umgebenden  Hohen  fichibar 
ift  —  und  dem  Bodenl'ee  eutftand  non  eben  durch  Herzog  Konrad  die  Burg  Praß- 
berg  auf  dorn  reehteu  Tfer  der  luitcreii  Argen.  Aus  dem  llmftando,  dali  erft  Iiier 
am  äullerlten  Siidraiide,  in  der  iVKlweltlicben  Spitze  des  Xiliel^MUs,  zumeift  pe^'en 
den  Bodenl'ee  hin,  gleieh  dem  Argcngau  gegenüber  und  nur  durch  den  Fhililauf 
davon  getrennt,  ein  fefter  Platz  gegen  Heinrieb  errichtet  wurde,  darf  wohl  gefcblof- 
fen  werden,  es  fei  in  diefer  kriegerifchen  Maßregel  mehr  dn  Mittel  der  Defenfire 
für  den  Argengau,  als  ein  folches  der  Offcnfive  gegen  den  Nibelgau  zu  erblicken, 
lleinrieli  febeint  alfo,  gelVliirmt  dur<Ii  leine  ..amici".  gef«irdert  durch  die  Klofter- 
güter  im  Nibelgau,  durch  Herzog  Konrads  Zug  im  Nibelgau  lelbll  nicht  erlieblieli 
beunruhigt  worden  zu  fein.  Auch  zog  er  lieh  ja  nachher  freiwillig,  keineswegs  ge- 
zwungen, nach  Zwiefalten  zurBek.  Prafiberg  war,  gellten  auf  einem  fteilcn,  durch 
einen  Thaicinfchnitt  ifolirten  Hügel,  hoch  über  dem  FlulTe,  ganz  richtig  gewühlt, 
Ulli  die  Strabe  von  NVnni'eii  nacli  dem  Hauptplatz  im  Klofterbefitz  im  weftliidien 
Nibelgau.  nach  Iviblegg,  zu  bchcrrrchen;  die  Burg  crfcheiot  nachher  durch  Gutte«- 
liausdienftleutc  bcfctzt.  ^) 

Eine  Notiz  des  Fortfetze»  nun  fchdnt  es  zu  erUüreo,  wie,  im  Zufiimmen- 
bange  mit  diefem  Gegenfalze  zweier  Aebte  die  bisherigen  Beziehungen  diefer  Gottcs- 
hausltent/iiiiir 'II  im  Nibelgau  zu  St.  Gallen  ficli  lösten.  Denn  in  einer  eigenthttm- 
liclien,  niclit  niiher  verlolgliarcn  Weife  treten  diele  Gegenden,  von  webben  die 
Kloltergefehichte  nur  diefcs  eine  mal  Ipricht,  aus  der  Verbindung  mit  St.  Gallen  her- 
aus.   Oer  Chronift  fagt  ncndieh,  es  fei  zu  bemerken,  daß  St.-Gallen  durch  diele 

')  Das  ersählt  dur  Drittu  unter  deo  Fortlotxoni  in  c.  3&  der  cuntiuiiatiu  caluuni,  p.'Jb,  W. 
*)  Ycrgl.  n.  248  su  c  35  mit  HttreiaiittliiiBg  von  Veramtliiuigvn  Baumann's. 
*)  VergL  D.  247  iit  e.  85. 
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Zwictradit  viol  gelifti-ii  IkiIk*.  F.t'inniscrtln'ilnng^cii  riaraiis  erfolgtm.  Welche 

lüii'Ii  «Icr  H(M-n('lIiiii^r  dcH  Friedens  nii-lit  melir  riii-ki:iiii;rifr  zu  niaclicn  waren.  ')  — 
Hat  man  du»  Recht  211  dem  ^cldulle,  daß  Abt  Heinrich  von  l'ciucin  Zuiiuebtt<oi-te  Zeil 
ans  in  folchw  Weife  feine  „amiri"  an  ficli  ta  feflTeln  fnebte? 

Zürich  1879.  6.  Meyer  ron  Knonao. 


Neuentdcckto  Allerlhiinier  liei  Mi'npjeii. 

Das  gegenüber  von  Mengen  gelegene  Ennelaeh  theilt  Tich  in  d<i8  Mittcl-| 
Olwr-  and  Unterdorf.  Die  fehr  breite  Straße  des  Mitteldorfs  hat  Oftwefl-Richtang 
und  verxweigt  lieh  am  oberen  wpflUichen  Ende  In  die  Stmfie  nach  Scheer,  znerft 
mit  Richtung  nach  N  nr  loH.  dann  Nord,  und  in  die  StraHe  Zielfiugen  zn  mit  SUdweft« 
Riflitun;,'.  Jone  bildet  mit  Verlängerntig  bis  an  die  Ablai-b  in  der  Kiebtiuig  gegen 
Süd  die  liafis  des  Oberdnit'es,  diele  die  i.'iehtnngsliiiie  der  erften  nud  iiitelten  Hauten 
deil'clbcu.  In  neuerer  Zeit  find,  links  abzweigend  von  der  .Strahe  nach  .Scbeer,  drei 
weitere  GalTen  entbanden.  Die  Grundlage  zur  einen  gab  wobl  ein  uralter  Weg, 
die  „Schelmengaffe"  oder  das  „Koat"')  genannt.  Diefe  ganxe  Flaehe,  vielleicht  500 
8chab  lang,  200  breit,  birgt  eine  ^lalTc  von  Itatitrümmern  aus  römifeber  Zot,  aber 
auch  die  folgende  gernianilVbe  lie(<  da  und  dort  Spuren  zurück. 

Im  Ajiril  des  Jahres  1877  wurde  vom  Fuhe  des  Fnnetaelierbcrges  an  bi.s  viel- 
leicht 160  FuÜ  ios  Mitteldorf  hinab  eine  Wafl'erleitung  eingerichtet.  Der  biezn  nöthigc 
Graben,  etwa  0,75em.  tief,  durehfcbnitt  xnerllt  im  rechten  Winkel  einen  Acker  von 
ca.  70  Schritten  Breite,  erreichte  damit  den  '»it,  wurde  zwifelien  dem  dritl  und 
/,weitlefzt«'n  Haufe  der  Südweftriralie  diircb^rrniliri,  dann  reelitvv  inklip:  nniirebof^on  und 
am  Saunu'  dcrl'elben  ins  Ditrt  liinein  weiter  eriitVnet.  Kaum  ^^edaehten  <!rafieii  etiiebe 
Schritte  iu  den  Unterbali)  der  Quelle,  von  der  die  Wallorlcitung  ausgeben  loUte, 
liegenden  Adcer  gezogen,  traf  man  auf  ein  Gemäner  in  der  Unge  von  ca.  7,2  m. 
Dasfelbe  ift  von  Jnrakalkßeinen  erbaut  und  entfd^ieden  romifchen  Urfpranga.  So- 
bald  man  die  OcfTnnng  des  Grabens  im  Dorfo  b^;ann,  traf  man  die  ganze  Länge 
bin  in  i'ebr  ireringor  Tiefe  römifchcu  Baufchutt,  auch  manches  zofammenhängendo 
Grundgcmiiuer  dieler  Art. 

In  diefen  Schutt  wurden  in  der  nächftcn  Zeit  naeh  den  Römern  Leichen  dn< 
gebettet  nnd  zwar  in  einer  Anedehnung  von  ca.  60  Sehritten  vom  nnterfton  Hans  des 
Oberdorfes  an  anfwärtA,  wie  die  gedaebte  ältelte  Gafle  läuft.  IJei  den  Skeletten 
fand  man  Waffen  und  Srbnnirk;:-ei:cMrt;iiide.  Dii  lV  l'iinde  und  aMe  andern  rnirtände 
weiten  ant  aleniannilelie  Keilieiigrüber  hin.  —  Im  Üchuttc  lageu  auch  manche  hübrehc 
Scherben  aus  der  Kömcrzeit. 

Schon  vor  mehreren  Jahren  grub  man  an  bezeichneter  Stelle  drei  und  jetzt 
wieder  4  Körper  theilweifc  aas.  Die  Knochen  zeigten  (Ich  fehr  morfch  nnd  konnte 
nicht  ein  Schädel  trotz  großer  Si>rgfamkeit  volll'tändig  ausgehoben  werden. 

Men;iren  il't  von  einem  Walle  umgeben,  dell'en  ITidöltliebem  Tbeile  entlang 
der  log.  Ailpea  ^Klpenj  derzeit  zu  (iärtcu  oder  iSaultellea  benittzt;  anliegt.  Im 
Felmiar  befchÜHgte  fieh  ein  Bürger  mit  den  Vorarbeitiai  zum  Bau  eines  Hanfes 
fo  ziemlich  in  der  Mitte  der  LSngenausdebnnng  des  genannten  etwa  ßm.  breiten  Flur- 

')  Zu  c.  Hl  W):  ncc  uiuittcnditm  ct't,  nuiarv,  <|Uiint:i  mala  uccielia  luncii  (ialb  in 
hae  dfacurdla  tnne  paJTa  praefertiin  cum  ntifctinld  per  infoodationem  ab  utrisqnc  «lienatnin 
«(l  IHtcatis  etiaii)  oinniliiis  iinltuiiMliiiu  imhmu  Ii:i1ii>iiin  vt'i. 

Vgl.  Schnicllcr-Fruiniuanu  1,  i:!10:  i»ic  Kante      Vvrticfunj;,  Grube;  üclieagkiiitt 
Sehindgrube.  II. 
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tlieiU  and  entblößte  dabei  ein  StQek  einer  alten  .Straße,  die  genau  parallel  mit  der  Si'ul- 
oftlinie  des  Walles  läaft  und  von  WSW  nach  0X0  Uielitim-  h-\t.  Sie  ift  mit  fanlt- 
groflen  Kiefeln,  vermilVlit  mit  zicinlieli  viel  Grus.  •ripIlMiicrt  und  etwa  12  Sclmh 
breit  uud  30  cm.  tief  und  liegt  ca.  40  cm.  unter  der  Obertlaeiie  des  Bodens.  Auch 
bei  den  anderen  Baaten  in  der  beieichneten  Richtong  kam  das  befebriebcoe  Pflafter 
mm  Vfwfeliein;  es  fcheint  fieh  Herbertingen  za  fortznTetsen.  Ungefabr  180  Sehritte 
oberhnit)  des  im  Februar  1877  begonnenen  Hanfes  fcheint  ein  Bau  von  runder  Form 
in  oder  hart  an  der  Straße  crrielitet  {»owcfen  zu  fein;  dir  niiuHi.inlnL'e  davon  lie^rt 
noch  im  Boden.  Vor  etwa  12—14  Jahren  traf  man  auf  didV  Keltf  und  verrinp:erte 
Hc  etwas,  indem  das  über  3  Fuß  dielte  aus  Jurakalklteinen  erbaute  Gemäuer  einen 
geringen  Abbrach  erfahren  mnflte:  es  feilten  Hopfen  anf  die  Stelle  gepflanxt  werden. 
—  Wieder  faft  eben  fo  viele  .Seliritte  von  da  entfernt  nnd  in  derfelben  Richtung 
liegend,  fticfi  man  vor  ca.  10  Jahren  l)ciin  Bau  einer  Ilafnerhütte  auch  auf  Oeniäuer. 
Sollten  dii  l'o  beiden  Bauten  nicht  Bezug  auf  einander  uud  ühnliobe  Beftimmung  ge- 
habt haben?  — 

Durch  die  Anlage  nnd  den  Betrieb  dnes  Strinbradien  anf  der  fDdlidiett 
Anhdhe  bei  Harbach  OA.  Riedlingen  geht  nach  nnd  nach  ein  interelTantes  Denkmal 
aus  alter  2<eit  verloren.  Um  es  nicht  bloft  dem  Namen,  fondern  auch  feiner  äußern 
KrlVheinunfr  na<di  im  Andenken  zu  erlialti  i).  ucltcn  wir  eine  kh'inc  UclVlireibinifc- 
Der  Xanie  „Hurgrtall- deutet  zuniiclift  auf  niiltclaitcrliehe  Zeit  nnd  es  il't  ja  liirtnriiVIi, 
dafi  auf  der  vermeinten  Stätte  eine  Burg,  dem  .\nfeheiue  nach  al)er  von  bcfi  lieidenfter 
Art  ftand.  Die  Anlage  des  Burgplatses  weist  ab^r  anf  BenBtinng  deffelben  in  vor- 
romifeher  Zeit  hin.  Wall  und  Graben  krci^furmig,  ein  ans  der  Mitte  diefer  Schota- 
wdircn  Ih  Ii  (  rlu  bt  niler  kef^clförmiger  Hügel,  Funde  von  WaflFen  und  Töpfcrgefcliirr- 
thcili  n.  Jene  ganz  tief  im  Boden  gelogen,  zeigen  drntlieh  genug.  (h\t<  Iiier  zu  .Vnfang 
allet;  uutcr  einem  Mantel  lag,  ncmlieh  alles  einen  groitartigeu  Grabhügel  bildete, 
der  dann  in  fpäterer  Zeit  fo  ans-  nnd  abgegraben  wurde,  wie  es  dienlieh  war  anr 
Errichtung  einer  Feite:  Thurm,  Oraben,  Wall  bildeten  wohl  ihre  Theile. 

Die  Hohe  der  Stelle  ift  geeignet  genug,  dem  Auge  eine  wohl  befriedigende 
liiiiKlfelian  zu  g<'l>atton,  und  dürften  vielleicht  die  R.Wner  fchon  hier  eine  Warle 
errichtet  l)al>en.  Der  Hügel,  d<'r  lieh  aus  Wall  und  (iraben  erhellt,  leheint  faft  aus 
lauter  Trümmern  von  GetalVen  roher  Art  uud  gebräunten  Steinen,  vielmehr  fornilolen 
Brucken  von  Thon,  die  von  einer  Brandftitte  borrfthren  dttrften,  an  beftehcn. 

Im  Jahr  1877  riß  die  Donau  ihr  Rinnfal  da  nnd  dort  etwas  tiefer.  Diefeni 
l'mftandc  wohl  ift  es  verdanken,  daß  in  hieilf^er  (iegend,  nat?hdcm  vor  vicHeicht 
70  .laliren  ein  röniirelier  .Mtar  gefunden  worden,  ein  zweiter  wieder  ans  Licht  kam: 
die  Donau  half  ihn  aus  feinem  (Jralte  liehen.  Nor  niehniiMi  Jahren  erfnlir  diele, 
die  von  Scliccr  her  fich  gauiz  am  Fuiu;  der  All»  hin  bewegte  und  darum  auch 
Blochfaigen,  vielleicht  eine  kleine  Stunde  von  genanntem  Sfidtohen  entfernt,  hart 
berührte  und  vielfach  Schaden  vcrurfachtc.  kaum  eine  Viertdftunde  oberhalb  diefes 
Ort»  eine  Korrektion.  Durch  dicfelbc  wurde  das  WalTcr  des  Stromes  üla  rdie  liagci"- 
ftiitte  jenes  Altars  geleitet  und  fo  feine  Kiildecknng  vorliereitet,  die  im  September  tlenn 
wirklich  gemacht  wurde.  Das  Denkmal  Itand  doch  wohl /.u  Anfang  fchon  in  der  .Niilie 
der  Donau,  denn  eine  wette  Verfchlcppung  eines  Korpers  von  mehreren-  Zentnern  ift 
kaum  anzunehmen.  Gewiß  haben  wir  ihm  feine  Stelle  dann  auch  an  einem  bewohn- 
ten oder  vielbcfuchten  Orte  anzuwcifen;  feinnücktc  er  vielleicht  die  Strafe,  die  ent- 
lang der  Donau  angelegt  gewei'en  fein  f<tl|.  oder  loiilt  eine  olVene  Fterftelle  zum  Danke 
uud  zur  Krinnerung,  «lal<  hier  die  Donau  ein  Opfer  wieder  herausgegeben,  orh  r  ihr 
gewidmet,  daß  fie  keines  theurer  Art  fich  erwähleV  Der  Stein  wurde,  wie  Grund 
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V(ii-Iii\ii(leii  ift  aiizuiiehmcu,  lu'i  riiiicr  Kiittcriiimfr  vom  tirrpriingliclim  Standorte  in 
einen  nalion  Tiinipol  oder  Sumpf  fjertiir/t  und  To  jrliic  küdi,  dali  die  ScIii  il'tlVite  naeli 
uutCD  zu  liegen  kam.  Tief  fauk  er  uicbt  ein,  diwon  /.eugeu  die  nocii  vurlüiudeiioii 
Spuren  de«  hamureiefaen  Grandes  oder  SeUammes,  in  dem  er  fo  vi^e  hundert 
Jahre  Teriteckt  war.  Seine  RBckfeite  deckte  das  reichte  Waffer  des  Sumpfes,  den 
wohl  häufig  die  austretende  Donau  üherflntete,  wodurch  der  Stein  da  ziemlich  tief 
ansgewafciicn,  wohl  aneh  nach  vielen  Jalircn  mit  Kie«  übeHVIiiittot  wurde,  und  es 
blieb  bi8  zur  Anlage  des  neuen  liettcs  für  die  Donau,  die  ihn  dann  nach  und  nach 
wieder  herauswäblte. 

Der  Altar  befteht  aus  Tnrritellenkalkftein,  wie  er  im  nahen  Haufen  a.  A. 
gebrochen  wird,  bildet  eine  viereckige  Säule  und  ift  ><3,2pni.  hoch,  der  Schaft  alleiu 
:?Ocm.  Inn;;,  2s,() cm.  breit;  die  untern  und  olK-rn  Tlieile,  kantige  Stäbe  und  Kiirnie^, 
erlireitern  ficli  von  .'»l  Iiis  ,'>7.!iciii.  Die  Hokrönung  wird  von  zwei  Rollen  gebildet 
von  10cm.  DurehmcÜer,  und  einem  dazwil'eliunlicgcudcn  drcifeitigen  l'ri»um,  dell'en 
VorderilScbe  10  cm.  HSbe  hat,  fowie  einer  Schale  mit  wulftieem  Bande,  deren  Dareh- 
meiler  24  cm.  betragt.  Die  Infobrifki  welche  niebt  wahrnehmbar  war,  fo  lange  der 
Stein  im  Waffer  big  und  auch  noch  mehrere  Tage  nach  Verbringnng  ans  demfelhen, 
lautet: 

AHA  M 
D  A  N  V  V  I  0 

0  V  E  K  A  N 
V  S  I.  L  M 

V  O  s 

^laclit  man  fieli  von  Krtinpen  OA.  lÜcdlingen  auf  ileri  W'v^  Ikrhertingen 
zu,  Co  crreicüt  man  in  einer  guten  Vicrtelltundc  etwa  die  HiHie,  die  das  imtore  Tlial 
der  Schwarzach  von  dem  der  Donau  fcheidet.  liei  .\utritt  derfelben  hat  man  zur 
Linken,  begrenzt  vom  äufleriten  Bande  gegen  die  Donau,  die  Flur  Ueherrieds.  Aui 
diefw  wurden  von  Zeit  zu  Zeit  alterthOmliche  Funde  gemacht,  anch  Banfteine  aus- 
gegraben, was  alles  neben  andern  Uniftänden  daranf  hinwies,  daß  hier  eine  römifchc 
Wohnitätte  gewel'en:  die  Sage  weili  von  einem  ScbloK,  das  da  geftanden.  Im  Herbft 
IbTO  traf  man  auch  auf  MoiaikwürfeUben,  die  zum  Suchen  nach  gröliereo  Mofaik- 
reften  führten.  Im  Herblte  1877  wnrde  das  nntemommen  mit  Beihilfe  des  Eigen- 
thSmers  des  Ackers,  auf  dem  Heb  die  Mofaiki^einohen  fanden.  Mehrmab  foudirte 
man  vergeblich,  doch  traf  man  in  verbältnismüßig  kur7.cr  Zeit  bei  fo  geringen  Spuren 
auf  die  Stelle,  woher  gedachte  Stcindien  kamen.  Etwa  2  bis  2*  2  Scliuli  unter  der 
Ackeroberiläche  fticli  man  auf  einen  ca.  2S  Fuli  langen  und  22  Fuii  breiten,  l'ebr 
gut  erhaltenen  Cementhoden  eines  Hypokauftunw,  auf  dem  in  gleichniäßigeu  Ent- 
fernungen gefetste,  aus  Shereinanderliegenden  BaekOteinen  beOtehende,  jedoch  nur 
noch  in  kleinen  Keften  vorbandene  Boden-  oder  Deckenträger  lltandcn.  Offenbar 
waren  die  oberen  Theile  des  llci/raiiins  mit  daraufliegendeni  Mofaikbodcn  giinzlicli 
zerftiirt,  fo  dali  man  nur  nocli  einz<'lne  Stcinclu  n  walirnelimen  konnte.  Kinige  feine, 
Iclion  verzierte  Gcfälilelierben  wurden  auch  ausgegraben.  L'cbrigens  war  nur  möglich, 
ewen  lüngs-  und  Qoergrahen  von  etwa  3  Schuh  Breite  zu  ziehen,  vielleicht  hätte 
eine  ganzHehe  Umkehmng  des  dem  Cementboden  anfliegenden  Schuttes  und  Bodens 
bcITere  Kefultate  ergeben.  Doch  durften  nach  den  Cmftändea  die  Suelienden  befriedigt 
fein  und  befondcrs  zeigte  Heb  der  Atkerbclitzer  erfreut,  nun  gewil*  zu  wilTm.  daß 
das  Öcblob,  von  dem  die  Leute  immer  noch  Ipreehen,  vorbanden  geweleu  und  auf 
feinem  Eigenthum  geftanden  fei.  Die  bezeichnete  Stelle  mag  ungefähr  .tOÜ  Schritte 
von  der  nordweftlichen  Ecke  und  60  Schritte  vom  nordweltlichen  Bande  der  bez. 
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Hohe  K^n.    Weftlißb  unfern  diefem  Reftc  eines  Ruroerbflsea,  aber  nXlier  dem 

Donnutbniablinng  liin.  Ii<^'t  ein  zweiter  Coinentbodcu ,  wie  es  iVlioiiit,  auch  vim 
irrolin-  Aiisdelniimir.  Aiu-ii  tliclVr  l>oHn<1t't  luli  iiirlif  fiel"  mid'r  tltT  Arkcrolierfläche. 
Mii^'liclniwcir»'  jri  liiirte  er  mit  <k'm  vorip'i»  einem  und  (lenilolben  Itaii  ;in.  Dieler 
alte  liauplaiz  war  {jleielifalls  ein  lehr  gewählter;  Luft,  Licht,  Waffer,  Ausflcbt  find 
bei  reiner  Beflimninng  ^cwi0  fehr  in  Betrnebt  gestofpen  worden.  Die  Bnbnlinie 
Herliertingen-Ertingen  ift  unter  dem  /weiten  Hahnwürterhüniwhen  hart  «m  Fuße  der 
Hobe,  woraof  diefe  eliemalige  Wolinnätte  liegt,  blngefdbrt. 

Mengen.  J.  Peter. 


Der  Altorflein  den  DanvTivs  n  Mengen. 

Herr  Lebrer  Peter,  der  BeHtser  des  Btdns,  war  To  frenndlich,  mir  eine  SSeirh- 
niinfr  i1.  iTrlhoi  und  BHrftenabjtüge  der  Mebrift  JManfenden.  Auf  Criind  zalilreieher 
Verf;kirli Hilgen  von  F'piirramnuMi  irlnnhe  ieh  lefen  zn  foUcn:  Aram  Dannvio  Quiutus 
Vcranu»  votum  l'oivens  lihens  laetu»  merito  vovit  ob  liios. 

Das  Q  des  Otginals  hat  k^nen  ßehtbaren  Schweif,  jeder  liest  daher  im 
erfiten  Anlauf  fUr  Q  Veranns:  Overanns.  An  (ich  wäre  diefer  Name  nicht  onmüglieb, 
naeh  dem  Stamm  und  der  Endung'.  Vgl.  Ov-idus.  Ov-inus;  Heder-anus,  Ktr-inc- 
anus  u.  r.  w.  allein  di<'retii  Namen  liiii  ieli  initer  Tanlendcn  epifrrapliifeher  Namen 
bisher  n>ieli  iiiclit  ln';:ei:iief ,  \\  <'*;lialli  ieli  voi/ielie  (t  für  t^  zu  halten  und  dieles 
Quintus  zu  lelen.  Der  Seliwcif  des  ii  kann  ja  ül)crhaupt  vou  Anfang  an  zu  l'eieht 
gewefen  fein,  wie  das  häufig  genug  getrofTen  wird,  oder  bei  dem  porSfen  Znftand 
des  lbit«rialB  aasgebraehen  fein.  Die  Loeherigkeit  des  Steins  läßt  nicht  miudcr 
zweifelhaft,  ob  ein  dem  Q  voranftehendcs  /eichen ,  das  einem  (Vlileclit  fjemei/ielten 
um^'ekelirten  C  '('enturiozeiclien)  älinelt,  Kiinli  oder  Natur  il't.  Im  errteien  Fall  niiilite 
natürlich  Centurio  «»der  ceuturia  gelelen  werden.  Zwar  müßte  es  befremden,  daß 
das  Zeichen  tot  dem  Namen  fteht  und  die  Legion  nicht  angegeben  wäre,  allein  in 
fdtenen  Fällen  kommt  das  auf  anderen  Steinen  zweifellos  Tor.  Bei  Httbner  Jnfeript. 
Brit.  Chriftian.  append.  Xr.  3  findet  fich  eine  älinliehe  röm.  Infchrift  OVEBIONI, 
was  er  in  eeiifnria  Verionis  auflöst.  Mir  will  iVlieinen.  es  fjebe  keinen  zureichen- 
den (Jrund,  von  meiner  Lefunj:  abzugehen.  W  :\a  den  Nauicu  Veranus  anbetrifft, 
i'o  hat  er  das  für  fieli,  daß  er  öfter  vorkommt.  So  z.  B.  bei  Steiner  Nr.  3153  ein 
Qnintns  Sabinns  Veranns,  ebendort  Nr.  3971  dn  Barbins  Veranns.  Dann  bei  Frobner 
(Infcription.  terrae  coctae  ?aforum)  ein  Veranus  n.  f.  f. 

Auch  bei  den  jüngeren  Infelkclten  begegnen  wir  dem  Namen  wieder.  So  ^ 
z.  H.  dem  Iren  N'eranus  (neben  Abranus,  I'ctranns  etc.)  in  der  Vita  Sti  Trcfani,  Bol- 
laadiften  Febr.  2,  i)'6.  --  Keltifch  betrachtet  il't  Veranus  ein  Demiuutlvum  vou  Vcr, 
einem  Stamm,  der  aaeh  in  Ver-annios,  Ver^tius,  Ve^nla,  Verinmi  ete.  wieder  zum 
Vorfdiein  kommt  Ob  gerade  da^nige  Ver-  gemeint  ift,  wdebem  das  kymrifche 
gwer  (—  fcbum,  febofu»)  entfpricht,  wie  Glüele  (Namen  b.  Cäfar  S.  1S4)  vermuthet, 
mag  fraglich  Ideiben.  Quintus  kann  lateiniffli .  kann  aber  auch  keltifch  fein,  denn 
zweifellos  keltifchc  V  find  in  den  lulchriflen  häutig  mit  Qu.  gegeben.  Z.  ß.  bei  Steiuer 
Nr.  liUI  Quito  =  Vito,  ebendort  Nr.  2817  Qnordaio  =  Vordaio,  ebend.  3257  Quis- 
pitulos  =  Vi())itolus  n.  f.  w.  Keltifehes  Vint  fleckt  z.  B.  im  Gottnamen  deo  Vintio 
bei  Orelli  Nr.  2()(').'».  im  Namen  Quintiocus  (!J  jh.)  Marca  Hifp.  Nr.  34  u.  f.  w.  auch 
wohl  im  römifeh  gallirelien  Quintianus  b.  Orelli  2851.  Pas  fchwierigfte  in  unferem 
Epigramm  il't  die  Deutung  des  SelilulVes  VUS.  So  heißt  ch  deutlieh,  nicht  etwa,  wie 
fonft  häutig:  TOS,  was  —  pofuit  wire.   Ich  kenne  nur  einen  ähnlichen  Schluß  bei 
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Brambach  Nr.  H'.l:  ors,  ums  in:  o1>  civfs  ferviitos  aiifgroinst  wird.  E»  Poll  iiiicli 
frencn,  wenn  für  iiiiliii'  lulVInirt  .IcnmiHl  cino  plMufiblcrc  Loriini:  nii'-ruiili^'  niaclif. 

W.is  (Im  Xriiiu  ii  l);niiiviiis  :uil)i  lrilVt,  (■(•  ift  die»  «lic  i-in/.ij?  trlitc  uiul  rirlitifjf. 
Die  aiuli  reu  in  di'u  liüiliorii  /.a  (itulcndeu  .Schreiltungcn  Daiiultiu«,  Danovios  u.  f.  w. 
find  fiteres  Machwerk.  Das  Wort  ift  trota  der  von  Max  Miller  gemachten  JSin- 
würfe,  vgl.  ßeltriige  aur  vgl.  8|>raeliforrchnng  8.253,  keltifclicr  Flcrkunft;  aar  nielit 
im  Sinne  Mono's,  der  es  aus  zwei  Wörtehen  znfanimenfliekcn  w<dlte,  aus  doen-av 
(wörtlicli:  /WIM  IüicIm'  .  wi>lM'i  er  die  nrii,'a«li  und  Ureirc  im  Au^'e  liatte.  Danii- 
viu8  ilt  dtrivirt  vom  Staninie  Dan  mit  der  l)eii\atiitn.senduug  —  uviuH,  genau  wie 
Vitravius  von  Vitr,  welches  auch  in  Titr-io  (tigtdus)  Steiner  Nr.  0ß2,  im  Namen  de» 
Ortes  Vitr-i-aco,  Mahillon  dipl.  pag.ö20.  in  Widr-agafiiiR,  Faidelfos  diidom.  Kr.  119 
n.  f.  w.  vorliegt,  oder  wi<'  in  Yct-uvns  Steiner  Nr.  i'7<>4,  Jam-tira  ebcnd.  Nr.  14S4 
n.  dgl.  Dan  ift  wulil  dalVelhe  Wort  mit  dem  irilVlion  dann,  fräl  dan  audax,  f<irtis, 
veliemen«}  und  bedeutet  der  KeilJcnde;  ein  iCi»itlieton ,  djw  man  feliwerlieh  erll  im 
Kcitcnkollegiam  auf  der  Wiel'c  bei  Elehiugcn  ausgeklügelt  und  durch  reitende  Boten 
thalahwSrts  kund  und  xu  wilTcn  getban  bat.  Zum  Stamme  Dan  gebort  noch  eine 
aemliehe  Aniabl  von  kcitifchcn  l'erfonennnmen.  leb  nenne  bieber:  D.inu»,  Stelner 
1«;r)2,  Gruterns  so4s  D.motnlas  (Kfihnlltime)  in  Tauotaliknoi  Beltr.  4,4KG,  in  Dana- 
gildlft  i  l)ei  (luerarüj  u.  dgl. 

Ebiugcu.  Huek. 


Sckwiblfrlie  Kelten  dus  8.  und  9.  Jnhrlinndei*ü(. 

(Schluß). 

ViirlMMiiiM-kiiiif;.  Im  letzten  Hefte  fintl  t-in  pur  Dnickfchler  l'tt^'licii  ^clilirlu-n. 
S.  40  Z.  12  Uvtterts  Iruiiiis  in  Irnino.  Z.  36  Stainmnint  ia  Stammes  Land.  Z.  39  Cartai  in 
Cnrtiil  (.iriim)).  —  8.  50  Z.  18  Itrelchc  tAifcrli,  nipc  hinzu:  Tofc-nrlai«  (Iwnii)  Akt  88.  b. 
Mabill.  Türen«  itt  vielleicht  der  Vulksnaiue  Tiil(  ii->.  W«-nn  erflerer  aie*  tii»  (iiiitiitm)  mich 
älter  wohl  toVMs,  tiivns  (vgl.  nü  in»v,  rlii  -  el<»\  |,  <l:inii  uilllttc  Tnnrii«  wohl  Tiir  ff-ii«  fein, 
wie  ninirrce  (miiirirce),  ninritiiiiiis,  von  Ir.  miilr  (m.irei,  w.ih  nirht  w.ilniVhciiilu'h  ilt.   «S.  ö«) 

7..  .VJ  tllKt'  hin/.ii:  Mit  V         /.ii  v^l.  Itotta  Bottionis  (iiin  .Steiner  2!M)7:  mit  I'ito  zu  v^rl. 

Hit  IIS  Sf.-ici  tih'ii*,  II:ui^'.  M.innli.  A?itii].  Nr.  40  (zw.nr  Thrarier,  .nlier  mit  kelt.  N:uiH'iii. 
Xitii-riKes  Floriis  .'!,-  liitii-ri.K  Sivin.  144'.)  ii.  I.  w.,  ir.  hith  (miiniluR,  cormox);  .Stacciiis 
OTelli6Ha2,  Stachao  Ammian.ä8^6,  Staeeo  GoMaft  2,l(>t<,  Familie  Stach,  Stack:  8tach>erni 
Pol.  itoin.  \2  11.  f.  w.  S.  ."lO  Z.  4.")  iicn  Krlixiitri.  '/..  rii-ri-  hinzu:  wahrlVIicinlich  ilt  zu  ver- 
Kleielivn  irilclu-K  .lirlc  alttm  arle,  erle  o'oliintas)  vgl.  arlam,  erlaiii,  irlam  i|»rnm|itii!t) 
nml  bexflirlich  den  .*<innes  Mftrobodnnn  (magnns  vulnntAte)  ta  kymr.  nanr  {=  mir)  magnoa 
nml  Ii  od.  jetzt  li.uld  fvolnnta-''i  Zß.  .\<it1  ji.  s.'>7:  wo-ri-frcn  di-r  Dciitrchc  Marbod  %'eramtli- 
lich  «in  .MarahathiiH  i.  e.  irnojii«/r>;  war.    Vgl.  Haupt,  ZlVii.  7,f»5{U. 

Beaierkt  M  noch,  daß  die  ani^eflllirten  Irifbhcn,  Kymrlfehea  etc.  WOrter  bft  ana- 
rchlioßlieh  aus  Qnellcn  des  7—10  jh.  rtnmmen  und  die  aligcfchliflinien,  oft  fehwer  deutbaren 
Formen  der  jet7.itf(>n  kcit.  Idionit!  inö'jlii'lirt  i,'i'iiiicdcn  wurden. 

Daß  CS  noch  iui  Jalir  7^4  dic^icitü  des  Uodcnlces  Koiuani  (d.  i.  Naclikoinmcn  der 
romanifierten  keltifehen  Ureinwohner)  gab,  geht  klar  ans  einer  WaiTerlmrirer  Urkande  (bei 
W:n  tiii.nin,  St.  Cill.  Vk\>.  I.  O.'ii  hervor,  dcrziifol'.'o  eine  Frau  I.iupna  mit  ihren  T«">rhfern  frci- 
gdalVen  und  röuiirchoin  Kecht  nnterftellt  wurde  (rubiciuntur  cive  (fic)  Ruroana.  Diele  Linpria 
malt  alib  eine  Romana  gewefen  Mo.  Wenn  et  aber  damals  In  Walferbarf  Bomanl  mit  rOmirchem 

Rechte  gab,  fo  Kann  e-;  nicht  zweifelhaft  feit),  dalj  auch  aui  iilingen  Nordiifei  ilts  .'^ces  ehenlo 
wie  am  llidlichen  tiel'tadc  ein  merklicher  Itcft  von  Itomani  vorhanden  war.  l..iupria  ilt  eine 
kcitifehe  Form,  vermntblfch  für  Liupiri«.  Vgl.  Bapiria  (Espagn.  S.ngrad.  13,107):  Xandra, 
nelieti  Saiidira  Pol.  Reu:,  dann  M e;;'' ii f  i l  a  hei  Anronlun  par. 2.'V  Wildira  Förfteui.  XI?.  ]i.  IJCß 
n.  drgl.  mehr.  Ana  Inrchriiltcn :  .YtuTiri  Steiner  !>44;  Oriciro  ih.  1484.  Cririrus  ^DiichalaiSi 
Deferlpt  des  medalll.  Gaul.  ICß)  u.  f.  w.  BeHpielc  von  ansgefallenm  Vokales  gehen  a'eit  nrHek. 
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Z»  B.  Vip  ft  all  II  iTacit.  Aimal.  M.l,  X'iiiil'i.inn-.  In  altkyiiii KVlicii,  nu'iiiilVlicn  Infi  liriltcii  ifl 
iliefes  Anns  mit  ugnna  gogvlicn  z.  U.  Drtii'tagni  ^Urül'tuii)  hic  jacvt  CanouMtri  üliiis  Hhy*,  |>-  410)> 
Alfo  Vipiftann«.  Dann  nnrh  ein  altarmnrirelies  Beil^lel  an»  Acta  9  Jlu  Btipliii  (OartnI. 
Khedun.  Nr.  4r>i  —  ÜDpulinni».   Kin  Yopfanus  —  Veiiiranna  oder  Vepnfanuft,  genannt  tm 

Areh.  Iilr  fll'tevr.  (M'lVhichtHiiiicIlon  fi,2-2H  ii.  f.  w. 

Zu  boriehtigun  würe  noch,  «laU  nnrh  dem  St.  Qallor  l'rkl».  II.  Ahornineswanc  iitiil 
OaaKehetpirTla:  Amang  nnd  Niedorbfiren,  Amt  8t  Gallen  Und,  was  Ich  fibcrfehen  faabe.  Kbeafo 

niierfali  icli,  (lali  H.miiiaiiii  iVlion  im  .Inlir  l^T.'»  in  di-n  Virliamll.  luiferes  Vorcin«  p.  19  ff. 
nacliguM'ieltin  hat,  (iail  i'et)nvillart>  nicht  im  (»A.  Tcttiiang,  lundcrii  im  ächorragau  lici  äigmaringen 
XU  Riehen  fri. 

7.  Willmandingen  OA.  Reaelingen.  8t  Oall.  1  Nr.  66.  Wirt  Vkb.  1,14. 
Jahr  772.  Maneipin:  Arichifo.  Adtane.  (ablal.),  Tciittiilfo.  Kntbergane.  Rnodolfo. 
AricarnOk  Roodni^'.  lA-iUiiifi:.  TnidolA".  Mnt«  rniK-.  Aninlfrodc.  Kicario.  Teiitrndo.  Wol- 
maro.  Tcntcnrio.  I  ttoiu'.  Aliii-oiio.  'rnitliiiiK'.  Vulfiindr.  Aiitmnnnn.  Tx!upngdc.  Uraldo. 
Lolliiuo.  Altmauno.  V Olianiainio.  Wolt'agdc.  Kuatiiinuiio.  Lcubo.  (linolube.  Agdc. 
Abalagde. 

Eine  Uric.  v.  773  diefelben  betr.  St  Gall.  Urlc.  1,70.  Wirt  Ukb.  1,14 
bat  die  Formen  Volfiisdc.  Leuliiim.  Lubeliii^'do.  Motrn.  lltiraldo.  Ilariearno.  Liftillone. 
Ilariinnii.  Ktctnide.  Uctton(\  V.iMiiHo.  N  iuHihIi'.  Krahufintdauc.  Hamnlfrid.  Ilagbieo. 
Vifcalfo.  Ueiizonc.  Tancradn.  \  aldull'o.  Tclminulc. 

TelkH  in  der  eilten:  Blcon.  JUiubcrti.  Welaiidi.  Warilandi.  lu  der  zweiten: 
Bleon.  Lcotbertn.  Ermenlierto.  Waninco.  Hifinberto.  Uamulberto.  Crinperto.  Teut- 
berto.  Varilandow 

Wie  hier,  fo  macht  man  in  febr  vielen  anderen  Urkunden  die  Bemerknnir, 

daß  Namen  auf  nlf  und  trade  (riide)  unter  Leiheifienen  auffallend  hervor-, 
unter  Freien  aiitVallend  /uriiektreten.  Wurin  iiat  (l;is  loiiifn  CriiiidV  Die  auf- 
geführten Eigenlaute  Ipreelien  trenid  an,  aueli  die  deutlelien  Namen  dureb  bei'reind- 
liehe  oder  nähor  aiugedrGekt  franko-gaUifobe  Färbung.  Von  den  16  anf  agdis 
endigenden  Namen  bei  Pörftemann  1,  582  gebSren  anfler  den  8  in  nnferen  Urkunden 
genannten  alle  obrigen  dem  rolyptvcljinn  St  Reiui^ii,  nlfo  Prankreich  an.  Das  iß 
eine  febr  beinerkenswertlie  Tliatlaelie.  Aber  auch  die  Xamen  auf  —  heid  (haid), 
zu  denen  FürlK-mann  die  Forn»  —  ngdis  als  niundartliebe  I  nterart  ftcllt.  weifen 
groBenthcils  auf  Frankreich  oder  Gegenden  mit  gallo-gcrmanirelier  lievülkeruiig  liin. 
Von  184  Citaten  gebSren  Frankreich  89,  dem  Codex  Lanreab.  25,  dem  VerhrSderungsb. 
von  St  Peter  in  Salzburg  17,  Goldaft  10,  Schannat  12,  Pertz  9,  Ifeiehclbeck  6  nnd 
die  weiteren  in  kleineren  Ziffern  andern  dentfehcn  L'rkundenwerkcn  an.  AufVVirtcm- 
herg  fallen  'J.  Diele  Zaiileu  fproclu-ii  vrrnchinlioh  jrenufr  nnd  würden  noeli  deut- 
licher fpreehcn,  weuu  das,  was  wirklieli  tranko-gallifeben  Lrl'pruuges  zufauunen- 
gcßellt  wäre.  Wie  kommen  die  —  agdis  naeb  Willmandingen?  Warum  ift  diefo 
OpesiUrdi  franko-gallifebe  Form  im  ganson  Dentieben  Reieh  nur  in  WUlmandingcn 
zu  tinden?  Da8  ficht  ja  aus,  als  ob  man  Leute  aus  der  Gegend  von  Bhdma,  wo 
diele  Kammforni  häutig  vorkommt,  nach  Willmandingen  verpflnnzt  lialio.  — 

Zu  Adta,  dem  allerdings  eine  dcutiVlie  Kufeform  Atta  entfiiriclit  (Stark, 
KolcQ.  8.  40)  vergleiche  mau  .Vtto  Steiner  iufcript.  romau.  lüUT.  Attio  ib.  343. 
Atto  bei  Fröbner,  infeript  209.  — 

Aricarnns.  Förilem.  ftellt  (1,512)  15  Namen  auf  unter  die  Endung  gern, 
darunter  unfern  Ariearn  auf  carn;  Fnlgam  und  Teutgarn  (Pol.  Inn.  201  (1!>S) 
auf  garn.  Die  1.".  iilirigen  —  g»*rn  ftainnien  aus  verfehiedcnen  Quellen,  deuten 
aber  auf  zwei teiliatie  Herkunft  der  Namen  bin.  Üo  ilt  Gonotigcrn  keltifcb.  Gonu- 
tigirn,  wie  Fer-Ugirn  (valde  doniinans,  maguns  dominus).   leb  lulte  diefe  Endung 
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für  nichtdeutfch.  Auch  Förrtcnianii  weifi  nidit»  ilnmit  tinziifutip;en.  Diefo  Endnne; 
klimmt  in  iiifclkoltili'Iioii  Xniiifn  oft  v^r.  Ii-Ii  priiiiicrc  an  den  kynir.  Wcnprorn 
(Jahr  774)  -  Vivi-^ero;  ir:  .Matli;;ern  iJnlir  7K5j.  .-in  ilen  .'irnior.  («crno^'on. 
(Htnrk  Sit/.iingsb.  Der  Stniniii  Ar  --  tiudct  (ivh  in  Ariilla  (^Arellii; 

Stoiuer  1747.  Arns  ili.  1878.  Arorias  ib.  2191.  —  Kttodnig  (aliiiB  Bodnig)  und 
Lcntnig  find  cltenfö  fremd.  FOrftem.  1,87S  fragt  nidit  nmronfr  „verderlit?"  Dicre 
I^fiin^  ("teilt  aber  dnn'li  ?mv\  rrkiinflcu  fcft.  Der  Stiunm  Hund.  Kod  kommt  aiuli 
in  kt'ltilVIioii  Xamcn  vor.  N'^-^l.  C.iiiis  KimUhs  Steiner.  ."»421».  HlnMlniuis  ^frniii» 
(Uv<^.  Tnr.  I\.  iVJ.  Urodi-Ieniis  l'oi.  Ueni.  S.  '2'2.  Kodaudns  Scdin  des  Denan 
11  jii.  Stark,  Kofcn.  S.  114.  (Dicfcr  die  Endung  wie  Sapandus  hei  Sidonius  ep.  ö,10 
Traoipaadna  b.  Steiner  142  u.  f.  w.).  Der  Stamm  Lcnt  ift  in  keltiMien  Namen 
Srleiehlalls  vorhanden.  LimlMtus  Ci nt.  1159^.  Leodisca  (J.  741)  St.  Oall.  I'kh.  l,s 
<!!(•  mit  ;in<I<'rou  Manci|iiis  ktltilrli<  r  iienennunj;  vorkommt  (Odah-hiis,  Finita.  Vali- 
l.iiiiis.  F;inl\  iis  i'tc.i.  Lciifn  Maiiiii  in  vico  Ksclinie  (.1.  S^d  St.  fJall.  iTkl».  1,24(>. 
Daun  armor.  I.eulliei  (.'aiuiliir.  <le  lUdon,  Nr.  78;  kymr.  Lleudilad,  l..ive8  (uf  tlie 
Cambro-Britilb  Snints  p.  598).  Dann  finden  floh  in  Pol.  Irm.  eine  Rod  irm« 
(loO),  femer  ib.S.  37  «neLend-irma,  was  entfchieden  keltirehe  Namen  find.  VgL 
über  die  Ahleitunisr  fm  Zeuß,  kelt.  Gramm.  732.  Betreffs  der  Kndung  ni-:  iff  xn 
rüjren.  dah  es  lu-li  um  eine  Dorivafion  n:i(  li  der  Formrl  n  c  lirindeln  dürfte.  Leutin'fr 
und  Uodnig  lind  =r  keltoromanil'ehen  Lcutinu-u.s,  iiodinieus.  Nach  der  Formel  nc  ift 
X.  B.  der  Name  des  ligulas  Belinicoas  l^tdner  1523  gebildet,  der  nieht  gricebifeh 
ift,  denn  der  Stamm  bei,  bell  kommt  in  vielen  gallircben  Namen  vor  s.  B.  Belln« 
Str.  2(177.  Bclenu»  ib.  3X79;  Bellleinna  ib.  BSOn.  Helatullus  Mommfen  infrr. 
Helv.  iiS  n.  f.  w.  Die  Kudnnfr  ns.  au«,  ou».  uns  konunt  in  'röpfcriiamen  oft  vor, 
Z.  n.  bei  Steiner  14s4  Uouduus.  .lainvv.i.  Naffois  il».  HuctauK  il».  ir»2r>.  — 
i)ab  Motra  nieht  dcutleh  il't,  eriiellt  au.«'  den  Namen  Moderannus  l'ard.  087; 
ModoreTena  ib.  118.  Motra,  Motera  ift  im  Stamm  mit  Mod-adia  Steiner  3953. 
Motootts  ib.  1718,  Motucios  ib.  zn  vergleichen.  Vielleieiit  aueh  Matarellos  Pard. 
Nr.  :Y>9  und  andre  mit  Mat-nr  anbebende  Namen.  Hezüglieli  der  Kndung  mit 
Vinderia  Act.  SS.  Fel»r.  3.t")it2.  Cimberius.  Lueterius  bei  Oälar,  Houterio 
Steiner  üHbü  u.  (.  \v.  Freilich  il't  noidi  eine  andre  Eutilehung  des  Namens  müglieh. 
Vgl  mordra  (ans  mor-dni,  Ableitangsnibe  dra,  kymr.  der^  ir:  thoir.  fanskr.  tra). 
Eine  Anxahl  anderer  Namen  von  fcheinbar  fieherer  DeutTehheit  wäre  gleieliwolil 
an/.iifceliten.  leb  nenne  nur  Tr  iitcnr  und  Kit  trud.  Für  die  Fremdheit  des  erfteren 
Xauien  fprirlit  der  Teutaear  im  ("od.  I^aur.  Nr.  H'S.  N'irl.  «b'u  nrmur.  Namen  Con- 
car  Cart.  de  Üedon  Nr.  2'.VJ.  Judear  ib.  IG.  Zu  Tcut  ilt  da.s  altgallifebe  toutiuK, 
irilVli  tüuth  (regio,  pop^lu^$)  und  die  Wursel  tu  (valcrc)  zu  vergleichen,  nicht  aber 
kymr.  te  w,  wie  Zenfi  tbat,  da  dieTes  auf  altes  tiag  snrUckfBhrt  (dick),  lieber  Reetrnd, 
Pleetrud  und  ähnliche  Namen  verfrl.  Stark,  Ak.  r»1.240,  welcher  Rcet-rndiB  ab- 
thcilt  und  diefe  Namen  allerdiiifjs  ])l.uiri)»ier  aus  dem  Keltifeben,  als  aus  dem 
Dcutfehen  lierlcitet.  —  Agico  kann  deutlcl»  fein,  aber  elienfo  ^ut  keltifch.  Vgl. 
Acha,  Acbevus  bei  Perard  p.  löO,  lö2.  Acco  (prineeps  Senuuum)  Cäl'ar  Ii.  G. 
6,4.  —  Fremd  ift  entfebieden  Lolla.  Vgl.  ftgnins  LoUins  Steinet  Nr.  1317.  Lollia 
Matidia  Orelli  infeript  8361.  Lollia  Aeilia  Compla.  Steiner  1493.  Lollianns 
.Avitus.  Orelli  ;50  u.  f.  w.  Die  i.allus.  I.ollns.  Lullus  find  fpozififcb  f,'allitcli. 
Die  I-ullin,  Lallin.  Lcllin  Olurdeutfe'lilands  rind  wold  diefer  Herkunft.  Leuho 
iit  nielit  minder  fremd.  Vgl.  Leobatiu»,  I.eobadu^,  Leuiial'tus,  Leupudus  bei 
Stark  KolenDamen  8.  119.  Leobius  Pard.  Nr.  439.  Manilenbo.  Mabillon  de  ro 
dipl.  Pard.  Nr.  452;  wie  ich  dfiin  alle  auf  lenh,  taub,  lonb.  lob  anslantende 
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Kamen  für  fremd  lialtc«  Unfere  Frnucuimmcn  auf  —  lob  konimeii  mir  in  der 
Schweiz  und  der  nüclifton  Narldiarrcljaft  vt»r.  Sonft  in  Frankreirli.  Sit  hpiirtlieile 
ii-li  aui'li  Loholiap^de  und  Hin<ili>l)o.  Lotztero  il't  entfebiedon  fremd.  Mit  dem 
l*riifix  In  —  faujjcn  viele  keitifchen  Namen  an.    Zeuß  8u  z.  H.  In-dutia» 

Orell.  431.  In-dutiomaros  lici  C&fnr  etc.  Doch  kann  ino  auch  anderer  Herkanft 
fein.  Vgl.  altes  Ande,  das  xu  inde,  inne,  ino  wird,  x.  B.  Ando-camoloa,  Ennaliarri 
filiiis  nnd  etwa  irifclies  ind  —  altem  andc  (top)  EIicl,  Heitr.  4,488.  —  Kliys,  I.ec- 
tnres  on  welfii.  pa^'.  40H.       Audi  Liftillo  kann  fremd  lein.    Der  Endung 

nach  ^'loii  lit  er  dem  kolt.  I' i ft ill  u.s  .Str.  ;{S2.  Der  Stamm  fteekt  meines  Dafiirlialtens 
in  den  oberdeutfchcn  Familiennamen  Lafti,  Lcfti,  Lifti,  wax  deutl'eiicti  lilli  (arg) 
ansfohließt.  TL  B.  1275  Walthems  Tjefti  eanonic  episeopaKscelle.  IVeibg.  DiSoeC- 
Areh.  1,243.  —  1276  Wal  Lefti  in  Konftana.  Solirift  des  Hodenreev,  4,7.  1414 
LaftiKliof  7.C  Cofrentz,  Elierliart  läl't,  eanonicus  (Hielientlial .  Chr.  des  Cone. 
von  Konftanz.  Auldf.  Codex).  14i'n  iloinfz  Ii  ft  ze  Völkofen,  llahsthalcr  I  rkl». 
S.  29  a.  r.  f.  Danchen  gibt  ch  Liill,  Lüfti,  Luft  u.  dgl.,  bei  denen  es  mir  aneb 
niefat  gehener  ift 

K.  Marehthal  OA.  Ehingm.  J.  77ß.  8t.  Oall.  Ukb.  1,77.  Wirt.  Ukb.  1,16. 

Douiitures:  Malaholfus,  Hitta  five  Hildiberga,  Agylolfbs,  Tootberga,  AMfas, 

HiUlilendn.  Wujvinus.  Bertoaldus. 

('nli»ni :  Er  f  II  n  c-i.  S  and  r  a  t  u  s.  \  niilftis.  Hariratiis,  Halffriliis.  .\cliilninnt. 
Hattone.  l-'aj;}  nulfus.  liaimultiiis.  Adalario.  Amanulfu.  Winidiiilii.  (jondvinum.  Wizonu 
et  Perfo.  Tita.  Oherilo. 

Teiles:  Amalperto.  Orimberto.  Manaiaildi.  LandoaldL 

Zn  Krfo  vgl.  Erpn  bei  Stark  (Kofen.  .32.28),  der  den  Namen  fiir  keltifcb 
hält.  Zu  Sandrat,  die  keitifchen  Santonc.<  '  (^äfar  15.  G.  l,10i.  l>ea  San- 
draudiga.  Str.  1513.  Locus  Snndava  dagegen  gehört  nicht  hieher.  Es  gibt 
viele  OK.  anf  da?a  an  der  unteren  Donau.  Santonina  Pol.  Em,  78.  Irifeh 
Sant  fem.  Mart.  Dungal.  12.  Sept  —  Kymr.  Saut  Lives  p.  98.  Milea  Sancioa. 
Maicii  liifp.  Nr.  .^2.  Ir:  fant  (enpiditas,  avaritia).  kym.  chwant.  Zß.  7H.  145. 
Ailfandra,  Pol.  Irm.  104.  Sofandris  de  Hoiinen  p.  277.  Terfus  wohl  ^  Peri- 
fus  wie  l'roelus  —  Pniculns.  \gl.  kymr.  per  : rliilcis i,  l'crus  fig.  Moinmfeu 
Peronius  u.  dgl.   Stark,  Ak.  ijü,lSt3.    Dcutfch  ift  diefer  Name  nicht. 

9.  Laupbeim.  Jahr  778.  St  GaU.  Urk.  1,78.  Wirt  Ukb.  1,21. 

Donatores:  Lantbert  Hinto.  Fnceone,  Cartdiuba  (abl.) 

Ilomincp:  Tito,  Unmli,  Luita,  LuipHl).  Adalfrit.  Rahheil,  Hihheil,  Wolalaup. 

Teftes:  Lant))ert(>.  Iliiitonc  Stinbarto.  Odalharto.  Candpoldo.  Deotvino. 
Raadingo,  lladarieo.  Cherilo.  Ifaidiario. 

Hi  uto  lebt  wohl  im  F.  N.  Beutele  (13  jh.  Hiuttli)  fort,  wenn  das  H  organifch 
ift,  vielleidit  aber  ift  Juto  gemeint  und  das  mnnerte  an  J uto  bei  Meiehelb.  Nr.  354. 
.I.»to  im  St  Gall.  Urkb.  Nr.  35.  Judo  (officina)  Fröhner.  12:52.  Furco.  Stark 
Kt»l'.  28  vermuthct,  es  lei  —  Faccn  und  damit  in  Znfamnunhan,::  mit  welfclicm 
FaccanUH,  Fachiniis.  —  Cartiiiiilia  tindet  aiidi  Fuil'temann  1,4'Jl  auffallend.  Ift 
der  Name  fremden  Lrfprungs,  dann  erinnert  die  Form  an  die  kcit.  Namen:  Quin- 
tioons  (Haren  hil^  434)  Intioeus  ib.  39  und  würde  wohl  nrrpränglieb  Gardinca, 
mOgUcherweifi»  OarattAca  gelautet  haben.  Yfß,  Oantns,  Oaratnllus,  CMallteua,  denn 
Quintiocus  ift  s  Qninti&eus.  Vgl.  noch  Gnnthiueha  und  Gundcuca  neben  Cuud- 
wiha  Förftem.  1,570.  T.inbuclia  ih.  h.")0,  die  wohl  alle  fremd  find.  —  Zu  Tito 
vgl.  Titus,  Titennius.   Steiner  2ü4'J    Tittonius.  ib.  2830.  —  liezüglieb  der 

Fraucnnamen  Kahheil,  Rihheil,  außer  deucn  nurnoeh  Teneheil  DronkeNr. 570 
wnrtteotb.  ViertvMalinb.  l«fl.  9 
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und  Saralinilo  ib.  Xr.  .'»lo  lickauiif  liiiti.  oriniu'i'c  ich  :in  die  kyiurifrluMi  Mascnli: 
Judliüil,  CtMilijiil.  <lio  .uiiior.  J':i sc luu-I ,  Xiirdlmol,  oml  Woretliael  (arm. 
Iiail  huiiuK,  placiduü,  salvii»;  Stark  a.  a.  ().  »»2,GÜ.  Der  .Stamm  Sara  —  in  Sara- 
bailo  ift  entfchieden  keltifcb.  Siebe  Stark  ib.  02,77. 

10.  Flozolvertale  Rottweiler  Gegend.  Jahr  779.  8t  Call.  Uk.  1,84. 
Wirt.  Uk.  1,23. 

I)ni):it.ir:  Ivriubald.  »ServiiB:  Zvakilioo.  Teftcs:  Erlobald.  Hariolt  Wichart. 

Aiaallicrt.  Ascliuri. 

ZrakiliDn«  febeint  mir  niebt  nur  fremd,  fondem  auch  gut  kdtffcii  sa  fein. 
Vgl.  dastt  die  kyrnrifebc  Grabinfchrift:  Swaqqvnci  filins  b.  Rbys  a.  a.  0.  p.  303. 
Zwae  ift  =-  kymr.  cbwaff  (qaick,  i|aic'kl}0>  denn  iliercH  onffprang  aus  dem  alten 

•  Invnp  1111(1  ift  -  iincli  älterem  r\v;H|«]V.  Wie  alter  altes  nifHit|V  kyiuriiVIi  iiia»| 
und  iiilcli  mac  wurde,  lo  l'telit  kymr.  eliwaq  zu  altem  eliwue  —  l'wae.  eliw  ver- 
hält fleh  zu  fw  wie  kymr.  chwaor  zu  altdeutlcliem  rwoliar.  Xr.  347.  Adumus 
Cod.  Waagian.  Kr.  94  etc.).  Zun  Stamm  Ae(Uinna)  vergl.  Aeilia  Str.  1943. 
Acilianus  Str.  3044.   Die  Bedeutung  wäre  bcuegenitns. 

11.  Ol.erndtn  f  .1.  "Sl".    W.  I  rkh.  l,2li.    .St.  fJall.  Trk.  l,i»l. 

rntor  fleii  l'err<«iieii  interelllrt  für  diefe  Arbeit  nur  Waiio,  ein  Xame  der 
faft  nur  iu  Alemiuiiiieii  vtirkoiiimt.  Waua  iui  Trier  Iclieu,  Wauielio  im  Cod.  Laur; 
Wanedns  Pol.  Rem.  16,100.  Wanilo  meift  aneb  in  Alemannien,  Wanla  (VanUa) 
Pol  Rem.  60.  Wanimmia  ib.  102,  eine  keltiTcbe  Form  für  Waniama  vgl  ZB.  782. 
Wano  ift  alfo  in  einei  vi  i  (i;iehti{;^cnGefeinV!iaft*).  Vjrl.  dazu  den  britfifelien  Bifeliof  l  ii- 
wana  (l'n-waiia  t  Kt  inlile  .').  Xr.  !ts')  und  Taseid-Vaniis.  Moii.  liil't.  Hritann.  1,  XLIII. 

12.  Dürl.heim  OA.  Spaieli.  J.  TNi.  St.  (Jall.  I  rkb.  1,UT.  Wirt,  l.rkb.  1,2?». 
Afancipia:  Kcrielio.  Liupliilta.  Liula.  Liupwara.    Unter  den  Zeugen:  Kifoni.  Ato. 

Liula  ift  in  allen  dentfcben  ürkb.  einzig  daftcbcnd,  weshalb  ich  fremden 
Urfprung  vcrniutlic.  Im  koltifeli-rümilVIicu  Gebiet  find  ähnliche  Namen  wie  Lala, 
Lola,  Lulo  liänlifT /II  tiinlrii :  Vfrl.  Stk.  (*>|,24<».  Kbcnfo  Lall  Iis,  Lillus,  Lollus  u.  f.  w. 
Das  deutet  aiieli  t'iir  iiiiCereii  verwaisten  Xanien  die  Heimat  an.  —  I.iupwara  lialtc 
icb  auch  lür  iVcmtl,  zuniiehlt  für  traneugallircli,  weil  l'al't  alle  vuu  Fürücmauu  1,12;'>8 
anfgefVhrtett  Frauoinamen  anf  -  vara,  wara  ans  fmnsBflfehen  Qudlen  Hammen, 
nur  ein  paar  aas  dem  Cod.  I^anr.  ond  dem  VerbrUdertmgsb.  v.  St  Peter,  welche, 
wie  Stark  dargethan  hat,  eine  Menge  keltifcher  Namen  enthalten.  Uebcrdies  kommt 
der  Au.sl.uit  iiar,  war  in  echt  keltiCeheii  Xamen  ebenfalls  vor  und  ftimmt  bezüglich 
der  Frauoniiameu  lehr  gut  zum  kymr,  Adj.  guar  manfuetus.  mitis).  Greg.  Tur.  XI.  39. 
hat  eine  Leobovara,  die  vielleicht  im  zweiten  Theil  nicht  hicher  gehört,  da«  Ver- 
brGdb.  Lnipwar.  Der  Stamm  Leob,  Lieh,  Lcnh  fteekt  in  vielen  frankogall. 
Namen.  Z.  H.  LcobiuB  Pard.  Xr.  4JU).  Lcobafar  Pard.  Nr.  276.  Leubaftes  Greg. 
Tiir.  1\  .  11.  Es  häii^rt  zum  mindeften  mit  der  politihhcn  Thätigkoit  der  Gallo- 
1  ranken  zufamnien.  wenn  riili  dielV  l''oriiuMi  nur  in  ihrem  Maehtkreife  vorfinden. 
Ato  ift  zu  vergleichen  mil  kcltiieliem  Mto,  .Steiner  KiHT;  Attio  ib.  343;  Atto  bei 
Frobner  209. 

•(  7m  Am  ver<meli(i>;i.n  Nauu-u  n  rl.tii-  ich  am  li  «len  Ortsuaiuin  Winterlingen,  J.  842 
Wiotartulinf;»  Wirt.  l'kb.  Nr.  lUi>.  Illt  iU-r  Naniu  ein  dilTereBsiereBder,  mn  claon  anderea  FuHnga, 
K'twa  l'fiilliiittfn  lu'i  Kciitiiiif;i  ii  (11  jli,  l'lnillingiii)  entgi'gengefütst  zu  wi  rdm,  In  ilf.  «liefe  frdlie 
l)illVrciizicriing  in  tmlcror  (iegcntl  und  au  dneui  Ortsnamen  mit  Gcntilllanmi  jcdentalls  eine 
KaritKt.  Aber  viol  vcrditehtiger  ift,  daß  der  Hauptftaaiin  Pnl  au^gefanen  fein  Toll,  auf  dem 
doch  der  T4>n  l.iff.  Ans  Wiiit.irfiilafja  ift  auch  nicht  Wintorgcn  geworden,  l'nndern  Wintcr- 
l'iilgen.  Ich  halu-  Wintarfiil  ftir  einen  PN.  und  zwar  für  einen  nndeutlcbcu  Vidrapul.  Dies 
hier  tu  begründen,  würde  tu  weit  flihron. 
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13.  Lantorbarb,  OA.  Oberadorf.  Jahr  786.  St.  Gall.  Urkb.  1,98.  numiipia: 

I{icli!»r:»t.  Tm^iinta,  Radbrat,  Weriiiliori.  Burpilind.  Witharii,  ßiipiMwindi.  OiiUir- 
viiwl.  Adallicri.  TrCt«'«:  Aiinoni.  ntiiitli.-inli.  Knluiiirridi.  (lozzololi.  (lamarit.  Hilti- 
)>relir.  U'nlnlibrclit.  Arliioni,  Nnndiloiii.  Xuutgur.  Hcrtiuanui.  .Stardarii.  Adnlljcrti. 
lloribaldi. 

brat  s=  ahcl.  Iierabt  (fplendeiM),  wal.  licrtli  (formoA»,  pnlcbcr).   Idi  babe 
fHlher  Traganta  als  dentTrbca  Partid|i  aafgefafit,  jedoch  immer  ftiile  Zweifel  ge- 

liojrt.  Seitdem  ich  «lic  kolt.  X;iiiirn  .i^oiiaoer  kenne,  fclicidc  icli  H.'  ;>us  imforor 
Nütionnlifiif  .-ins.  V-l.  l{.-jr^-n.nita  l'ol.  Irm.  2r>n.l.*^3.  Avautns  l'anl.  I  Xr.  '2'M). 
JovantUN  FröliniT  i2l(i.  Samanta  Steiner  ^TTM.  Ift  antiis  Derivationsendnn«;, 
fo  wäre  Traganta,  zu  einem  Stamme  tra;;  t^wie  in  ver-tragus)  zu  (teilen.  Die  von 
FSrOemann  1,84  sa  anrerem  Namen  geseilte  Gririenta  ift  unbedingt  kellifch. 
Sonft  bat  er  nichts  ähnliehes.  Dir  im  \Virt.  rrkl».  Xr.  244  f,'enannte  Judinta  ift 
wie  das  oberiVliw.  .liidenton-lKMfr  deirrlluMi  lierktiiit't  wie  .Indiek.  SV'  "^tMik,  a.  a.  (). 
<'ii*.(i4  und  fnl^'ende  I  rknndf.  V^'l.  norli  Ti  n  ^'i  l  a  H.  Orelli  13,'JI.  Altir.  tra;;  (pesi; 
gotli.  thragjan  (eurrere^;  gr.  'ft/sw.  (Janiarit  Iii  keltil'eh,  wie  Spiilit,  Elit, 
Tarit  n.  f.  w.  Vgl.  Iritas  ^Heiner.  207.  Haritas  ib.  1317.  Ititna  ib.  1985, 
kymrifeb  Conoit,  Ermit  armorileh  Finitit,  Aermitit  Stark  a.a.O.  ß94K)l.  Dem 
Klang  nach  ftelit  am  niulinen  Amarctns  Pard.  Nr.  180.  Zum  Stamm  des  Wortes 
vgl.  Ganiius  Stoinor  2004.  Cianimo  l'nrdefl'.  442.  Pianiard  il>.  412.  den  «rran- 
bflndncr  Familiennamen  (iamnia,  den  rchwäbilclien  Gamm.  Enti'ehiedcn  keltileii 
ift  ancb  Stardarius.  vgl.  bei  Steiner  2195  die  Genfer  Infcbrift  Q.  Stardias  Maeer, 
C.  Stardins  Pacatns.  Es  hilft  aneb  niebts,  wenn  man,  wie  Wartmann  im  Regifter. 
Stradariu^'  lii  lli-rn  will,  denn  Stra-darins  wäre  anrli  keltifch,  wie  der  IJankweiler 
Zen^e  Stradariiis  i  St.  fJall.  I  rkb.  1.177  und  Mst  ra  d  a  r  i  u  s  ili.  1214  bowoifl. 
Nnr  wi'iiii  Stai  i  liari  •^dorcii  wird,  nia^'  rs  «leiitrcli  lein.  {Siolie  am  FuU  der  ürk.) 
aber  aui-li  liiiiter  dielVin  her  wäre  ein  Startcarius  r«>l.  Inn.  113. 

14  Seit  Ingen  OA.  TatUingen.  St  Gall,  Urkb.  1,101.  Wirt  Urkb.  132. 
Jahr.  786.  Teftes:  Dndoni.  Waltbarii.  Buboni.  Raingero.  Cbrodhario.  Gerolde.  Bir- 
tilone.  Hertoldo.  .\niall)orto.  Sigiberto.  Handvi}?.  Walthert.  Butnno.  Williherti.  lldox. 
Waltln-r.  Pandc  Kmimtlt.  Rcrtf;er.  .Viifriil.  Adalnianii.  Teodger.  Biio.  Zu  Huto  vgl. 
Huttns  Barliiiis.  Steiner  .'3:?44.  .Maxinni  IJuttonis  lilia  ib.  4121.  Veitroni  Buttonis 
tilio,  Üntto  parenti.  ih.  4114.  -  Udox  ift  entfcbieden  kcltii'eh.  Es  id  Udoens 
(Jodocus).  Die  Endong  oens,  eontrshiert  oes,  ox  ift  al^Uifehes  Acas.  Zu  ox 
vgl.  alodem,  qni  didtar  Transvolox  —  Trausvolftcus,  Marca.  bifp.  Xr.  l'H;  ferner 
Jndocus  (ülius  reg.  Britnn  Jahr  (104)  Monom.  Ocrm.  <').ll.  Die  Jiildnng  ift  wie 
Madoens,  Inffcnopns.  (.^ uad on ocu «.  Vfjl.  Stark.  .Sitzl».  1)2,0'),  der  den  Stamm 
JuU  mit  ir.  i«»dlina  (anna)  vcrgleieht,  fowic  Beiträge  8,2öl,  wo  Windifeli  auf 
fanslor.  jndh,  gr.  ü<;>7.lvy;  hinweist  —  Aneh  in  dem  viel  mifldenteten  Jodanes- 
wilare  St  Gall.  Urkb.  1,283  fteekt  derfdbe  Stamm.  VgL  Jndo  bei  FrSbner  1232 
der  mit  den  .luden  nieht  das  mindefte  an  Ichaffen  hat,  To  wenig  wie  die  oI>cn  ge- 
nannte Judintii.  Auch  l'andn  ift  zweifelsohne  keltlfelier  Herkunft.  Der  im  .lalir 
sis  zn  Thuninp'ii  (  ».\.  Tulfl.  zeii^rende  Panto  ift  wohl  aus  der  Sippe  des  unlcrigen. 
St.  Gall.  Urkb.  1,22!»  vgl.  l'antias  Steiner  3163  Pant-urvus  ib.  2027. 

15.  Dietingen  OA.  RottweU  J.  789.  St.  GalL  Urkb.  1,U5. 

Unter  den  Zengen  ein  Cello,  wohl  der  jetnge  Familienname  Zell.  Vgl. 
den  Töpfer  Cillos.  Steiner  2G0.5,  da  e  und  i  häufif;  wcehreln.  Z.  B.  Virgilintt, 
Ver;xilins,  Viririnin.s.  Verfronius,  Vilanius.  Velanius.  Centufjnntns,  ("iufufrnatus  u.  f.  w. 
Wenn  Jeuntuü  tadeln  wollte,  tlaü  (laMi  kcltilchc  c  nieht  iu  h  fortgelchoben  fei,  lo 
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bemerke  ich,  dnH  kolt.  Namen,  die  von  ihrer  Spriudie  ImfcerilTeii  fintl,  keine  I^int- 
Wandlungen  niitmai  licn. 

1(>.  MölTin;,'cn-IIo('lMUi;en.  .1.  St.  (Jall,   Vrkh.  l.llö.  iiiniuipia: 

Maco».  Winidolf.  Asiolf.  Willihad.  Sigilmd.  Wolfliüh.  Alba.  Wathaid.  KHwrt.  Tcfte»: 
Adalberti.  WolffHdi.  Miloni«.  Wanberti.  Milonis.  Werdolfi.  Danchonia.  Ramlierti.  Wolf- 
fridi.  Hiltihrandi.  Aignnt.  Hntpoti. 

Zu  Mai' CO  v;rl.  Viriiis  Marroiii-;  tilius  Steiner  Xr.  495.  Maero  PardelT. 
1.  Xr.  200.  M  accus  lici  Kcmblc  }.  Nr.  'JX\.  naun  den  al)f:c|cifcfon  Macouiu» 
.Steiner.  u.  1".  \v.    Die  Xauieu  auf  -hatl  Inid  wieder  meilt  Iranzulircli.  \'on  den 

74  bd  Fdrftemann  1,63<J  genannten  find  7  anbranchbar,  weil  die  Lefnng  nach  feiner 
eigenen  Angabe  sweifelhaft  iß,  ein  Name  lauft  zweimal,  weil  dne  doppelte  Lesart 
desfelben  xiftirt.  ^nlt  alfo  =3  1,  bleiben  nocli  (üi  Xanicn.  Davon  ftammen  aun 
Imicrfr.'inkn  irli  niis  l!rr<rnnio  'J ,  aus  I )f'utlVlilau(i  iT).  Den  Löwenantheil  unter 
den  dcutlclien  (Quellen  lialien  wieder  die  Scliwei/,  mit  G*)  SL  Peter  in  Salzburg 
mit  4,  und  Meiehelbcck  mit  '6  Namen,  die  andern  Und  veretnielt  ünterfuelit  man 
He  genauer,  ift  mit  Sicherheit  in  keinem  einsigen  ein  Stamm  had  (hatb)  an 
erkennen,  violniclir  il>  mehr  dir  Iliilfte  fchon  dem  erden  Stamme  nach  kcltifeh. 
In  den  .Naincii  iVIhllt  Iteht  jcducli  meilt  nur  -ad.  at.  was  ir.ir  nicht«  anderes  ift.  als 
<lns  kcItiCcln-  l)criv:ifi<insriirtlx  atus.  .Vnderc  wie  AnUatliai  .  An-Itadia  i'vf»!. 
Stadiun,  Stadinus;  .\n-l'cdramnu.K  neiien  Sedramnus  u.  1^  w.)  gehören  ganz  wo  anders 
bin.  Soweit  die  Xamen  dentreh  find,  handelt  es  fleh  vielleiebt  am  ein  abgefcbliffenes 
haid,  wie  ans  dem  Namen  Amnlhad  (bei  Habillon)  hervorgehen  dürfte,  da  er  aneh 
als  Amalhacd  and  AmalhngdiK  vorkommt.  Die  Kndung  nia;:  /uw.  ilen  ans  der 
pallifehen  Derivationscndunfr  -aetns  herkoninien.  Kpasnactus  bei  Cäfar.  Mc- 

lanosiactus  I).  Steiner  2ÜU2.  Das  bekannte  galiilche  \N  ()rt  ambactus  u.  dgl.  Ver- 
gegenwärtiget man  Och  die  gall{f«h«i  Namoi  Vlettatns  Str.  1452,  Impliviatus  ib.  3328 
n.  dgL  dasD  die  keltifcben  8tibnme  Sig  in  (8igo-)Segoveru8  (Liriiis)  nnd  Vel  s.  B. 
in  Velanins  (Cürar),  fo  wiren  gallifche  Yiliata  und  Sigiata  «  Willihad  nnd  Sigihad 
keineswegs  unnn")^Mi<  Ii. 

.\lba  iCt  ohne  Frap-  weHcli.  Vj;l.  Albus  I  ccii  trater.  Urelli.  291.  Alliiis 
rcx  Hibcrn.  Vita  Sti  Aedui.  .\lbilia  Steiner  GIO  u.  1.  w.  Der  Name  Aigant 
ift  mir  Tehr  verdächtig  wenn  ich  Agantens  Pol.  Inn.  91,  Agantismus  ib  91  n.  dgl. 
Namen  daneben  halte.  Die  Ableitang  auf  ant  ift  in  kdt  Namen  tSeht  häufig. 
Amantus,  Jovinntn»,  Hcfrenmita,  Saraianta  finden  fieh  auf  Inn  iiriften.  Unfer  Name 
kommt  überdies  in  Deutlchland  nur  noch  einmal  vor  und  /.w.w  in  nnferem  Lande 
in  Eigauteswilnre.  Vgl.  Wirt,  trkb.  1  Nr.  153.  tietretl«  des  VerhältDiffes 
von  A  zn  Ai  vgl.  Agadens  Cart.  SL  Vict  MalüL  2,640  und  Aigatheo  Pard.  Nr.  4öÜ. 
Milo  halte  ich  auch  für  fremd.  Vgl.  Melio  (onis)  Steiner  789  Helonins  ib.S62. 
M(  I  ndatins  ib.  32  Milirfus  ib.  1440 (wie  HagiflUs,  Aprillbs,  Dumniinis  gebildet) 
Wecbfel  von  e  nnd  i. 

17.  SnI/.  I  rk.  v.  Jahr  T'.HI.  St.  (Jall.  I  rkb.  1,11t;.  Wirt,  l'rkb.  1.  Xr.  'M). 
Leibeigene  /.u  l'riari  ( walirfcheinlieh  Priorbcrg  in  Ilohenzollern**;.  Vgl.  lioheuzoll. 
Mittheilung.  1878):  Wintarbal.  Baldila.  Willirih.  Lantheida.  Zeugen:  Geraldo.  Witi- 
ganwo.  Amalberta.  Kbnrhardo.  Eeohiardo.  Erimperto.  Pald.  Hieril. 


*)  Bei  Uuldal't  tindvn  fich  uinv  Menge  kcitil'cher  Nuiueu  z.  U.  auch  CulUlfua  (UulUv) 
Stamm  Qnft,  sn  dem  Staik  69,S]4  viele  Belege  gerammelt  hat,  obrehon  er  Onft-anu  nfeht  nennt 
Vgl.  Qnftna,  Ungnltn«,  Ir.  Oengua  n.  dgl.   Vgl.  auch  Wind!  IV Ii,  Dcitr.  VIII  a.  a.  (>. 

**)  Im  Texte:  vllla,  qnae  dicitur  Priari  —  rriarivilla.  Vgl.  Priarius  (Mann)  bei  Ammian; 
dann  Amoldivitta  Fdrftem.  S,lfi87. 
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Wiiitnrbal  ift  eine  ruinuniülio  Form,  uIj  der  Xame  feiuem  Inhalte  nach  , 
ileiiUlli  oder  keltilVIi  il't.  Dt'ini  die  Naincii  auf  lial  rtMininon  alle  aus  Frnukroich 
iiiul  Spanien.  Außer  dierem  findet  lieb  in  iJeutlVIdaud  l<eim'r.  es  l'ei  da  Ii  man  den 
Freifinger  l  mpalo  und  den  Thurgauer  Jeripul  auch  daher  rechnet.  Eriterer  in 
Roth  Beitr.  cor  deatfcb.  Ortsoamenknnde.  IV.  28,  lettterer  itn  St.  GaUer  Ukb.  l^SO. 
Der  ültefte  ift  der  Vandalenfflrft  PrediVal,  Beriehterftatter  ein  pallier;  kotnineii 
noch  Ilu^ibal,  Heimat  unbekannt,  Vinilial  t  jdrdipus  Illicitan.  auf  dem  Concil  zu 
Toledo.  Itothal,  Totbai  aus  .Marfeille  und  (Juiiilial  aus  Spanien.  Die  (Quellen 
ZU  den  3  letzteren  bei  Stark  Koten.  S.  Id."),  y.u  erl'teren  bei  Förl'temann  zu  finden, 
bal  ift  hier  wobl  —  bald.  Wie  kommt  aber  die  welfche  Fonn  in'n  HeehingenTche? 
Uebrigens  ift  mir  auch  der  Winter  verdSchtifir»  Wie  Winterthnr  ans  Vito-darant 
ci]trt;iiiil.  il't  luännij^lieh  bekannt.  Kin  Windra^nl'ius  in  Pandeflos  Nr.  118  heißt 
in  der  Xr.  llif  W  id  ra;ra  I  i  us.  Kin  N'intlirio  findet  lieh  bei  Oreg'.  Turon.  8.8. 
V^'i.  \'itri<i.  —  Eine  Wiiietarhilt  tiüruriil  im  \'b.-|{.  v.  St.  iVter  /.u  SalzlaiiL'.  Das 
lind  giillilehe  Näl'elungen,  wie  Yingenna  bei  (ireg.  Tar.  für  Vigenna,  wie  viueturuä 
fttr  Tietarne  auf  einer  Infchrift  des  Mannheim.  Antiquar.  SielieHaug,  a.  a.  0.  Doch 
kenne  ich  —  bat  in  kel^eiien  Wörtern  nar  im  Namen  Vindobala(oi»|Md.).  Auf  al 

—  al  US  gibt  es  viele.  Möglieh,  daß  Andere,  die  über  mehr  Namenmaterial  verfiigen.  als 
i<'li,  lolelie  lieiltzeu  und  aueb  niöirli<di.  dah  e.«j  deren  grillt,  denn  das  Adjeetiv  ba la- 
tus (in  rrobalatus  ete.  i  nmeht  es  wahrleheinlieli.  Diele»  l)edeutet  orimtus;  ir.  boladh, 
baiadh.  Hieril  mir  fremd.  Was  FSrftem.  1,688  unter  Hir  zarammenftellt,  ift 
alles  aus  verdiehtiger  LsndsarL  Vgl.  fignios  Jera  FrShner  118.H.  Jeria  Steiner 
211>7.  Jerns  (Mafdeu  liift.  erit.  tom.  XIN.  l!HM)  ans  denen  ein  .1  er i Ins  Co  leieht 
möglieli  il't,  wie  Catilus  Steiner  Xr.  1(»2  aus  Catiis,  Catius  ib.  295.  Vgl,  aucb 
die  kelt.  PN.  auf  —  pul  und  den  ^en.  .Icripol  wifibr  zu  Hieril. 

lö.  Zell  OA.  Kiedliugen.  J.  TtiO.  .St.  Gall.  Lkb.  1,119.  Wirt.  l'kb.  1,40. 
Hier  intereffirt  nur  Euppo  (in  der  Nähe  ein  Weiler  Luppenhofen).  Vgl  Lnppo 
Steiner  2674.  Lupatus  ib.  2636.  Lnpalius  Lnpianns  Sohn  des  Lnpniias 
Lnpercns  ib.  GO«  ete.    Oppidnm:  Eupndunum  (fjulenhurg). 

l'.t.  Sp.iicbinger  Gegend.  .1.  TiM.  St.  Gall  l  kb.  1,122.  Wirt.  Uk.  1,41. 
Mancipium:  l  r<>.    Vfrl.  I  rus  Steiner  l'TlM.    Frans,  ili.  l.S(J7. 

20.  lialinger  Gegend,  .lahr  7y;i.  St.  Gall.  Urk.  1,127.  Wirt.  Lrk.  1,44. 
Merkwürdig  Und  unter  den  Zeugen:  Himicho.  Sitilinl.  Haoeo.  ZuHimieho  vgl. 
tigulus  Imi  Steiner  1449.  Imins  FrSbner.  1193.  Imigenins.  867  ib.  Zn  Sitiiin. 
Sitins  Cäfar  lt.  A.  2;').  Trunus  .Situs  C'amunH  .Sitzungsb.  d.  W.  Ae.  Bd.  0,750 
Sitinnianns.  Str.  :J4si>.  Situriu«.  l'ard.  1.  Nr.  (iö.  Sitioma  ToU  Rem.  49.  — 
Zu  Haeco  vgl.  Aeeo.  oben. 

21.  Leutkircher  Gegend.  J.  797.  St.  Gall.  Ukb.  1,135.  Wirt.  Ukb.  1.47. 
Maneipia:  Niffodenca.  Bekinheid.  Chriftina.  Cuntheri.  Waltheri.  Adaini  Salafrld. 
Liablo.  WUlipolt  Winihho.  Hadaevan,  Wolsvid.  Merisvid.  Imma.  Liuparat.  Willi- 
IVid.  Wartman.  I.aiitperet.  Fantlieri. 

Xiffodenca  ift  eine  iM-irpiellolV  Form  für  einen  denffehen  Xanien,  keltiich 
aber  wühl  /.ii  vcrftehen  =  NiH'ud-enea.    Der  Stamm  ilt  nep,  nip  mit  der  Ableitung 

—  it,  —  ot;  enea  bekannte  keltifcbe  Endung.  Vgl.  zu  orfteren  den  keltifchen 
Namen  Nepit-acus  Orelli  459ö;  zur  Endung:  Möns  Cirvencus.  Zenfi  773.  loeus 
Keginoa  Tab.  Pcut.,  den  Xamen  Pcrv-ineus  Steiner  .'ifjsc».  Agnincns  Gmter 
go  2,5  u.  f.  w.  Chriftina,  Chreftinus,  Clircftina  und  andere  Alileitnniren  von 
ereft,  crift  ir.  eriosd  (agilis)  vgl.  /pr.irö;  (utilisj  find  in  keltifelien  (Jegeuden  lelir 
häutig  und  habcu  lueift  uichtü  mit  dem  Namen  dets  Erlüfer»  zu  thuu,  wie  au»  den 
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uli;;i'!tMti'ieii  roinicii  ("lirirtiomimis,  Crifturius,  Crirtorgiu*,  Üciiccrirtus  hervor- 
geht. iSUik  Kclt.  Forfch  a.  a.  O.  01,228  11".  — 

Ädacoan.  Vgl  Adac  Pol.  Rem.  1C8.  Andac  ib.  1G3.  Adacvana  kann 
=  Adacana  fein,  er  =  qv  wie  in  altir.  Corpimaqras  =■  Ourpimacas  (CSorbmac). 

Die  doppelte  Derivntioii  acan  Hiidct  fich  auch  im  irifchcn  Namen  Ceallachati, 
Martvrolo-:.  Doiiofr:»!.  2S.  April;  im  kynir.  jMauachaii  Uli  f/uiilav.  p.  1*07).  im 
aniior.  Lalucan,  CarL  lied.  Zcuii,  p.  170.  Doch  vgl.  uucii  den  genannten  Tuscio- 
vaiius. 

22.  Um  Zell  OA.  Riedlingen.  Jabr  805.  St  GalL  Urkb.  l^lTIx  Wirt 
Ukb.  1.68.  Hier  fei  nur  der  unbeflimmbarc  Ort  Sembinwanc  befprocben.  Hiuz- 
wangcn  0.\.  Uiedlingcn  kann  es  weder  rpracblich*},  noch  mu  h  dem  Wortlaut  der 

l'rkunde  fein.  Nachdem  Warhiniron 'AValiliiiipis)  Scmhiiiwane  et  Stivilohelm  freiiauni 
ilud,  fährt  der  Text  fort:  et  ultra  Üauubium  iu  KrtTtctin  etc.  >Sohiu  nuili  Sembin- 
wanc rechte  der  Donau  geßuht  werden,  in  der  Gegrad  Ton  Ifunderklugeu-Utten- 
weller.  Sembin  ift  der  Gen.  eines  Kamcns  Sombo  und  diefer  ilt  keltifdi.  Vgl. 

Sempus  filius  l'rialU  (Da  Mege,  Arclu'olttg.  pyrcn.  2,120).  .Sembcdo  (onis). 
Orelli.  204.  (  jrcliildet  wie  die  Xnmcii  M.illedu  .Steiner  2058;  Suulinedi.  il>.  20C.O.  <>te.) 
Vgl.  aueh  Catalog.  Mal.  de  l\)ui(Mile  Nr.  l.'^O.  82.  Dcsjurdin^,  gcograph.  hilturiq. 
de  la  Gaule  rom.   Pari»  1878.  II.  401. 

28.  Undingen  OA.  Reutlingen.  St  GnI!.  Ukb.  1,179.  Wirt.  Urkb.  l,üTi. 
Jahr  800. 

Unter  den  Zeufjcn:  Chadaloli.  Tlu  iiant.  L'clirr  Cliadaloh  hat  Stark  Kofen. 
der  Germ.  48  das  WciVmlit  lic  c-eHt^'t.  Kr  weilt  aiicli  inlclkcItilVIit' Cadalti.  Cadal  etc. 
nach,  Catal  il't  von  Tatii  i  proeliiiiii;  abp'Icitct,  w'w  Tiiatlial  l'ubüii--  von  tbuat 
(populusj.  Vgl.  Zeuß  a.  a.  0.  730.  —  Thruaiit  kann  dditlVii,  kann  l'remd  lein. 
Zu  ahd.  dronan  (pati)  (Hmmt  es  aber  des  Anlautes  wegen  niclit,  obfchon  das  richtige 
Wort  getroffen  ill,  das  auf  europiifefa  tru  (aufreiben)  znrfickgeht,  gr.  tpum,  ktlav. 
Irova.  Fiek,  Wh.  d.  indg.  Spr.  .^0(?.  Altbrit.  truant  trugant  (Krii  ::s-ejan{rener). 
heißt  miler.  So  il't  der  ptllilVbi-  Name  Trn';n>;  dem  Sinne  nach  daÜ'elbc.  Vgl, 
altirilVh  tröfc  (miler),  trug.in  iniilcllusl    Zeiifi  Js.  lOS;'). 

24.  Langenargen  OA.  Tettuang  J.  807.  St.  Oail.  Ukb.  1,187.  Hier  der  keltilclie 
Name  Triftan,  lange,  lange  ehe  Triftan  und  Ifolde  im  Mittelalter  den  Namen  auch 
in  Dentfohland  in  Mode  brachten.  Aueh  Alta  (Mann)  \(t  befremdlich,  w^en  des 
Auslautes  als  der  Tonllt  nur  im  Gallircben  und  Gothifohen  daheim  ift 

2.').  Kirehbierlinf^en  OA.  Ehin},'en.  .1.  SOI».  St.  Oall.  I  kb.  I.IS'J.  Wirt. 
Ukb.  l.tis.  Unter  den  Zcii^'en  Jubaan.  Das  klin-rt  nicht  Deutfeli.  Förftcinann 
hat  den  Namen  ignorirt.  Darf  man  an  Guvanus  erinnern  (12  Jh.)  Guvus,  (Juvuh 
Stark  a.  a.  0.  02,237,  an  CovinsBoniatus  bei  Steiner  .H128?  Hetretb  des  Wccbfeh« 
von  J  und  G  fBhre  ich  als  Beleg  an:  Jamillius  Steiner  339  neben  G  iamns  ib.  18G2. 

26.  Hannzell  (angeblich)  OA.Tettnang.  J.  813.  Wirt  Ukb.  1,75.  StGall. 
Ukb.  1,20<;.  MadiuK  und  Maduneella  geboren  ficber  ziifammen.  Aber  es  kann 
nicht  widil  Mannzell  lein,  wie  Wartniann  riditiir  anj.nl)l.  tU-nn  diel'es  lieibt  in  einer 
Urkunde  von  SKi  (Wirt  Ukb.  1,82.  St.  Gall.  1,20U)  Cella  Majonis.  Das  führt  auf 
Magius.  Majus.  Madiufl  und  Majo  find  keltifehc  Namen.  Vgl.  MadicoStr.  ll<lö. 
Vel-mada  ib.  2428.   Zu  Majo  vgl.  Magius  Steiner  2085.  Magianne  ib.  2085 


*)  Alis  Hiii-Iln  kann  t*!t  nirlit  verlchriobfii  lein,  weil  lünlen  «latual»  pimizitin  latitvtv; 
lembe  kann  auch  nicht  wohl  -  femiUu  (carc.\)  iV'in,  all'o  8ciubinwanc  tlir  Sciuidinwaur  ftcbvii. 
Auch  fo  ftinnito  es  siebt  su  Binswanfsn. 
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(=:  Jfaüanusi  u.  f.  w.  In  der  l'rk.  vi»n  ift  ein  Sumarnnuii  g:en}uint.  Vgl. 
Stnnario  Limoiiis  filio  et  Tertio  Siiniari  tilit).  Steiner  Xr.  4085.  Da«  illt  Sa-roar. 
l'urtikcl  (l'rätix)  l'n  (hone",  mar  (inagnus)  vj'j.tr-y.':;. 

21.  Dicterskirch  UA.  Uiedliugeu.  J.  82»».  St  Gall.  Ukb.  1,271».  Wirt.  l,IÜö. 
Unter  den  Zengen:  Alanzo  Uingt  fremd.  Vgl.  Goransanns  Verlirdbg.  v.  St  Petef  85; 
Donasanvs  ib.  82.  Morinzsnus  8t  Gall.  Urkb.  Nr.  41  —  ans  ane.  Vgl. 
M agi-aneu.«  Str.  5456.  Berancias  ib.  8748.  Belfonaneam  (loens)  bei  Greg. 
Turoo.    Alfo  Al  aneus  vjrl.  oben  Aloinu». 

2«.  Urlau  OA.  Wanden.    St.  (;all.  I  kl».  1,327.  Wirt.  ükb.  l,l(»s. 

Unter  den  Zeugen:  Trogo.  Vgl.  oben  Trogns.  Siehe  die  Vndinger  ür- 
knnde  Kr.  28.  Urlan  (Uralion)  Telbft  ift  wohl  aneh  nndentrch.  Vgl.  Arlon,  alt< 
gallifeh  Orolainnnn. 

29.  Kirehbierlingen  OA.  Khingcn.  Jubrü3ö.  .St  Qall.  Ukb.  ipU7.  Wirt 
ükb.  1,112. 

Unter  den  Leibeigeucu:  Targun.  Taudo  nnd  li  tineli  aiitialkiid. 
Zn  Targun  vgl.  das  mittellat  targa,  targonns  großer  Sehild,  targeta  kidner 
Schild  bei  Dn  Gange.  Dann  das  brit  taryan  (Sehild*).  Hier  7  ftir  g  wie  in  aryant 

(Silber)  -  argnnt.  Vgl.  dii^  Init.  Namen:  firndycn,  Horyen,  Snlyen,  Uryen 
bei  .Mab.  'i,W;  2, :!«>():  2.2(»f',;  2,212.  Zonli  1<;2  ^  Orndgen .  Muigcn  etc.  zur 
Kndong  vgl.  liillunu«  Str.  1317.  Sarruna.  1713.  Japaruuui«.  3«7l.  —  Zu  Tan»lo. 
Tantilins  b.  Ornter  M;  Tantalino  (villa).  Fard.  Nr.  586.  Tontonins  Oreil. 
6288;  armor.  Tandbodr  =  Tant^fedar  (fedar  =-  flrennna,  vigorofus,  animofna  wie 
in  Scdramnus:.  tant.  (and  ianituR  violcntus)  ir.  tonn  f—  tond)  viobMitia.  inltantia. 
—  Trt'ineJi  il't  wieder  kcltilVli  -  Irv-ineiis  -  im  inriis  wie  Tc  rv-ini  iis 
Peru-iucus.  Vgl.  Stark,  a.  a.  d  älMit.'?.  Zu  ir  vfrl.  Ir-dntus,  liraiuhach  1 702 
(neben  Indutius  Grut.  iis7,lij.  Induttu«  Str.  :'»74.  IrilVIi:  Ir-gael,  Ir-gal. 
O'Conor,  IV.  magiftr.  284  220. 

30.  Bmlten.  Jahr  892.  St  Gall.  Ukb.  1,28<{.  Wirt.  Ukb.  195  Maneipia. 
Razo.  Frolind.  Oterat.  Liuza. 

Unter  den  Zeugen:  Cliadnl^i.  A\'iraiit.  Salalin.  Taiilo.  Mil<i.  iJako. 

Leber  Oliadalo  il't  oben  gelproi^licn.  Wirant  dünkt  niicb  fremd,  da  die  Form 
Veriant  wiederholt  vorkommt  Anch  Salaho  ift  mir  bedenklieh,  wie  alle  bei  FSrftem. 
1,1067  angeführten  Namen  mit  Sal— .  Vgl  Saloninoa  Steiner  2737.  Kyrnrifeh 
Salioa  Mor.  1,4.32.    Ucber  Tanto  und  Milo  fiolie  olien. 

:u.  (\  Dettingen  OA.  Biberacb.  Zweite  WüStc  des  IX.  Saec.  6U  GalL 
ükb.  2,3<J1.  Wirt,  l  kb.  1.1 7S. 

Ilomiiies:  Adalbrelit.  Weriiigi8.  Moro.  Lnllle.  Gnndpold.  llcgilu.  l  ata. 
ZeitEila.  Elifind.  Erphor.  Unftmd.  Adalfind.  Hartarat  Hemiln.  Unflfle.  Gebehart 
Withreht  Egiram.  Wirding.  Kurgarat  Albonus. 

Alle  bei  I'^orftem.  1/J24  angefiilirten  Namen,  die  mit  .Mor.  Maur  anheben, 
luid  /u  Itreichen.  weil  fie  nirlit  dcMUlVb  find.  Das  bcweifen  die  Formen  und  die 
Heimat  der  Namen.  Vgl.  Maurus.  Steiner  lxi3.  Morantius  ib.  1474.  —  ünffie, 
Unftmd  ftellt  Förftemann  zd  altnord.  unfl  (Opfer).  Es  befremdet  nur,  doli  die 
Namen  Toweit  im  Sfiden  unter  gemirehter  Bevölkerung  vorkommen.  Sind  die  Namen 
fremd,  dann  wird  ujan  wold  I'n  fle,  l'n-ftrnd  trennen  miilTen.  Ueber  I  n  im 
Anfang  der  kelt  Namen  liehe  Stark,  kelt  Stnd.  62,78.  Im  erften  Namen  \l\  viei- 

~i  \U  .Sritcnftnik  iic'iiiK-  icli  den  antiurirchi-n  Nainun  liarscuit,  laüuiilrt  Ancodius, 
Arscut.   iMurice,  MciuuiicH  etc.  i'uris.  1712.  p.  351.  170. 
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leiclit  !ini  SVliltifi  ein  Ii  alij^cfüllcn.  Vjjl.  Slcltii.iis  lui  diu  Holland.  Mait.  1?,L'H4 
den  irilVlien  Namen  Diililiflcilihe  S.JIi.  -  Diildi-sU-ihhc  (~  nip:er  inontanuH?). 
Unftrud  niüiite  in  Uu-itr-ud  zerlegt  werden.  Vgl.  Epo-ftrr- ov-idus  Orelli  GOÜ. 
An-fterins  PardelC  jk  56.  Segn-ftero  (opp.)  Tab.  Petit.  BesQglicb  der  Endiiii£> 
vergleiche  Sam-nda  Steiner  2976.  Sen-ndas  ib.  280.  Siel-ndo  ib.  1768, 
Winindio  Pol.  Irm.  etc.  --  Erplior  hat  eine  undcntfchc  Endung.  Dal»  Krfo 
nicht  DeiitiVli  lei,  wurde  olien  frofa-^t.  Die  Endung  -  or  kommt  in  InlVIiriften  öfter 
vor,  z.  H.  Oljueiur  Str.  4120,  uel»en  den  ieb  glcieli  dcu  verdächtigen  Vpcur  von 
Rotteubnrg  ib.  2390  Ttellen  will,  den  indeffcn  Brambach  Vtetor  liest.  Dattn  Maior 
Orell.  1987  (neben  Maiorias  n.  dgl.).  Jüngere  find  Bai  or  (neben  Beinr)  Lacoroblet 
niodrnliein.  l'rkh.  Nr.  27.  ('od.  tr.id.  Cnrlh  ien.  272,4152.  Hrioria  IVd.  Irm.  299, 
Teiiiior  Cart.  de  Üciloit.  Nr.  241.  \  ou  den  \\nh\  ganz  lateinilelien  NanuMi,  wie 
Arator,  Mefl'or.  .Menalor  aligdVIieii.  ^lit  orius  lind  ke't.  Namen  zirndiili  liäiitig: 
Liburiu»,  l'etrueoriu.«(,  Arboriu»,  Maliuriii.s,  Ci>rtoriüK  u.  1.  w.  Wegen  Albe  nus  1.  Alba. 
Ebingen.  Baelt. 


Zur  Kenntnis  der  Werke  HurthoIonulUH  Zcitlilonis. 

In  der  K.  .'^taaf.>'gallerie  zu  Stuttgart  befinden  lieb  im  Saal  der  alldctiHVlien 
Meilier  vier  Taleln,  darltellcnd  dcu  Tüul'er  Jobauuc»  und  dcu  Kittcr  Si.  (ieurg,  die 
heiligen  Margaretha  nnd  Florian,  je  5'  2"  hoch  and  2'  3"  5"'  breit  Diefe  Tafeln 
werden  dem  BarthoIomäoB  Zeitbtoni  nigefehriebcn  und  man  Iccnnt  diefelben  unter 
dem  Namen  de«  Kilebberger  Altars. 

Die  erl'te  Notiz,  welelie  uns  ülier  da.s  Dalein  diel'rr  Oemäble  lierielitet,  findet 
fich  in  Grüueilen  und  Manch,  Ulms  Kunftleben  im  Mittelalter,  Seite  44: 

„Iiu  Jahr  1473  malte  Z.  in  der  Pfarrkirche  zu  Kilchberg  bei  Tiibiugen, 
damals  dem  edlen  Banfe  der  Ehinger  in  Ulm  zngehSrig,  einen  Altar,  wovon  xwei 
Tafeln,  im  Bcfitze  des  Obcriribunalprokurator  Abel  in  Stuttgart^  die  heiligen  Kitter' 
Georg  mit  dt  in  Lindwurm  und  Kiuriaii  mit  der  LöCflikufe,  und  zwei  andere.  Eigentlinm 
des  Domliorni  vim  Hirlcher  zu  Freil)iirg,  den  'räuler  Jolianiie.'*  mit  dem  agnu.s  Dfi, 
die  h.  Murgarctiui  mit  dem  iSpecr  in  dem  Kuchen  dct»  l'ngebeucrä,  in  der  Linken 
ein  Baeh  darftellen."  Kurz  nachdem  das  genannte  Bach  erfchienen  war,  beriohtet 
das  Knnftblatt  im  Augnft  1840,  dafi  Herr  Obertribniulproknrator  Abel  jttngft  swei 
uvnv  Tafeln  aus  der  Sehlolika pelle  za  Kilchberg  erworben  habe.  Im  Dezember 
dellVIben  Jahres  bi-lclircibt  Griineircn.  in  Ccincr  Abhandlung  über  die  älteren  Werke 
der  Maleiei  in  . Schwaben,  diele  (.H'mäbie,  indem  er  lagt:  Die  Bilder  waren  urJ'prüng- 
lieli  in  Kilchberg,  wo  fie  nebll  einigen  andern,  die  l'chon  längere  Zeit  in  der  Abel- 
fcben  Sammlung  ilcb  belinden,  im  Jahr  1473  von  dem  Ritter  Hans  von  Ebingen 
nach  feiner  Kuckkehr  aus  dem  gelobten  Land  für  einen  Altar  geftiftet  wurden  find. 
Georg  und  der  Täufer  Itildett'U  die  Darfli'Unugen  der  Innern  Flügel,  Florian  und 
Margaretha  die  der  äuliein.'*  Waagen  in  feinem  lH4r>  crlVIiienenen  Buelie  _Kunl't- 
werke  und  Künftler  in  Dcutfehland"  bringt  dielelbe  Notiz,  lagt  aber  nur,  die  Flügel 
ftamroen  aal  dem  Orte  Kilchberg.  HaSler  in  den  WBrttombergifclien  Jahrbüchern 
186i  I.  Heft  ift  der  Meinung;  die  jetzt  in  den  Befitz  des  8taats  gekommenen  Ge- 
mälde von  B.  Zeitblom  rtaninu:>n  von  di m  jet/t  nndi  in  der  Kapelle  des  Freiberrlieh 
von  Tefnn'fehon  .Seblolles  zu  Kilchberg  Itefindlielien  Altar  lier.  Sehlieldieli  meldet 
die  Uberaintsbefehreibung  von  Tübingen,  bei  der  liel'chreibung  der  Sehloiikaiielic 
zn  Kilchberg:  „Ilöchrt  bcaelitenswerth  iCt  auch  der  vor  der  Nordwand  am  Ende 
der  Kapelle  (tehendo  FlBgehiltar:  in  der  Mitte  Acht  unter  fchSnem  Laubwerk,  trcff- 
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lidi  in  Hols  gerchnitxt,  die  Krönnng  Matü  und  olieti  xwifelieu  fehlauken  Bahlai-Iitucn 

Cliriftus  am  Kreiiz;  der  nclitc  Kliifrel  des  Altnn  feldt,  er  ftelltc  JolmnDCS  und  die 
Ii.  M;irj,':irrtlia  vor.  auf  tk-m  linken  erblickt  man  den  Stifter  Cwory;  kniend  in  voller 
Uül'tungi  ciu  lehr  wcrtiivolle«  Ciciuäldc  auf  (Goldgrund,  leider  hefeliädigt ;  an  der 
Predella  (lebt  der  Naroe  des  berfihinten  MoUlters:  „bartolome  Zcytblotn  nuüer  zu  Ulm.'* 
Diefe  Welfaeb  UDgenanen  Berichte  reranlafiten  mich  zu  einer  näheren  Unter- 
rncliun^  der  in  Betracht  kommenden  Gemälde  Towie  der  noch  an  Ort  und  stelle 
lieh  findenden  Refte  der  Altarfchreine  in  der  Pfarrkirclie  und  SchloßkapeUc  zu 
Kilchberg. 

Bei  Gelejfcnheit  der  l'lmcr  Jubiläuinü-Ausltellung  hatte  ieli  gleichfallt»  Ge- 
legenheit, die  Abelfehei  l^feln  mit  den  dokamentirten  Gemälden  Zeitbloms  xn  ver- 
gleieben.  Sebon  daaiale  bahe  ich  die  Ueberzengang  gewonnen,  dafi  diefe  Bilder 
nicht  \<)ii  /eitblom  gemalt  fein  können,  indem  fie  den  leicht  zn  erkennenden  Zcit> 
blonifchen  TvpnH  lüelit  trajren. 

Xui  lidcMi  ich  nun  im  let/teii  Herbft  in  Be^Meitun^'  meine.«*  KreiuHies  Oiakuniis 
Kleiuia  die  beiden  Kilcliberger  Altarfehreinc  felbft  ^^efehen  habe,  nuilt  ieh  meine, 
fehon  im  Korrefpondenzbhitt  des  Vereins  1877  au^igefprocbene  Vermuthung,  dafi  die 
fraglidten  GemSlde  nidit  dem  Zeitblom  zuznfchreiben  find,  anfreeht  erhalten. 

Bei  Betraehtnng  des  in  der  Oberaintsbefelireibiinf,'  näher  angcrülirteii  .\ltar- 
(!ii,:,'els  in  der  Scldol^kapellc .  darftelienil  <li  n  knienden  lütter  (ieorg  von  Eliinf;en, 
wurde  mir  fugleieh  klar,  daß  auf  dem  teliieniien  Flügel  die  lJuuaturin  und  nielit 
Jobannes  der  Tinfer  oder  die  h.  Margaretha  gemalt  fein  konnte;  was  dadurch 
noch  weitere  BeftiUignng  erhält,  dafi,  wie  der  jetzige  Bcfitzer  desSchloiTcR  vorfiehcrt, 
diefcr  Flügel  nicht  von  .\l)el  erworben,  fondem  fehon  vor  .lalircn  dem  inzwifelien 
verftorbenen  Maler  Dörr  in  Tübinp-n  iiberlallen  worden  ilt,  welclu  r  beabfii-litigte 
eine  Kopie  davon  zu  nelinien.  Seitdem  ifl  diefer  l"lii;:cl  xerfebollcn  und  alle  Xaeli- 
furfeliungcu  naeh  denifelbcn  von  ?>eiten  des  Befiizers  find  bi.<  jetzt  vergeblich 
gewefeo. 

Grindfen  und  Maneh  fagen  deutlich  8.  44  ihres  Werks:  „im  Jahr  1473 
malte  er  in  die  Pfarrkirehc  zu  Kilchberg''  u.  f.  w.  Damit  wird  fehon  beftätigt. 
daft  die  Abel'fehen  Tafeln  nicht  von  dem  Altar  der  ScliiohkMpelle  berrtammen  kfinnen. 
Die  Zahl  147ä  Hebt  ja  deutlich  auf  der  Predella  de«  Altart»  in  der  l'fa rrkirebe. 
Die  L^rt  1473  bei  Gr.  und  M.  Ift  offenbar  dn  Druckfehler  und  gab  Anlafl  zn 
manchen  IrrthOroern,  indem  alle  fpäteren  Forfcher  auf  dicfcs  Werk  Heb  ftätztcn. 

Aus  diefer  Zeit  ift  überhaupt  kein  Werk  Zdthloms  bekannt ,  welcher  erft- 
nials  I4s4  in  l'lniifelien  Urkunden  vorkommt.  Ferner  ifl  die  in  Kilehiierg  anlalM;;e 
Familie  der  Ehingen  nicht  mit  dein  Ulroer  Patri.v.icrgerchlcchtc  der  Ehiuger  zu  ver- 
weelifeln. 

Herr  IHarrer  Wieland  in  Kilebberg  hatte  die  Gfite,  Qber  das  Scbickfal  der 
Gemälde  in  der  dortigen  Pfarrregilltratur  nacbzufehen,  fand  alier  leider  nichts  vor, 

was  auf  den  muthina (»liehen  Verkauf  der  Altarflögel  fehliehen  läl^t.  Doch  iß  wahr 
felieinlich,  dal*  die  Talein  fehon  vor  langer  Zeit  in  den  Hefitz  der  Herren  von  Tef- 
fin  gekommen,  und  von  denfelbeii  in  ihrer  SclilüHkapelle  aufbewahrt  worden  find: 
damit  ift  auch  die  oben  augeführte  Notiz  im  Kunftblatt  ls4U  in  Einklang  zu  bringen, 
wo  gefügt  ift,  dafi  Ahd  2  Tafeln  ans  der  Scfalolikapclle  zu  Kilchberg  er- 
worben habe. 

Wir  feilen  mIIo,  dal»  eine  Verwechslung  der  bei<len  .Mtäre  in  der  Schlol»- 
kapeile  und  Pfarrkirclie  leiclii  nitiirlich  war  und  ;:lanben  jelz*  da.-*  ric|iti::e  :;efunden 
zuhaben,  wenn  wir  die  Behauptung  uulftellen:  die  jetzt  in  der  Staat«gallerie  beliud- 


Digitlzed  by  Google 


138 


S  0  h  n  0  i  d  e  r 


licliiMi  Tüleln.  aus  <Ior  oImi:iIij,'fii  AltcUVli(Mi  Sjniiniliing:,  liildotcn  ohifi  die  Fliijjcl 
«Irs  Altai IVliroins,  woli-licr  iiifli»  den  N.iiiicii  ZcitbloniK,  dafccf^cn  die  Jahrzalil  147« 
Irii^'l  und  notb  Jetzl  im  Clior  der  Pfarrkirche  zu  Kilcli'ior;:  anfltewalirt  ift. 

Der  tVlileiide  AltarHüfrel  der  Scidolikapello  il't  walirfrlieinlieli  in  irj^end  eine 
rrivatraniniluii^  ^cekuninien.  ViellcieliJ  dient  Vurrtclicndes  zu  dcficu  Wie<leraufti!uiunj,'. 

Max  ISacli. 

Die  Schlarht  hei  Dofflii$,'en, 

Mt'tallarlieit  v'iuvh  riiiici-H  im  Kt;!.  Kiiuft-  iiml  \U<'rtliiitii8k»l>inct  in  SttitJjjart* ■. 

Die  Darrielliiupr  der  Seldaelit  l»ei  Düffinjren  Klierliard  der  fJreiner 

gt'jfen  die  Sjädteri  auf  einer  in  Mednif^blecli  getriel)enen  und  matt  verlllherten  Platte, 
lireite  0.45  m,  Höhe  0.21  lu,  ohne  die  pel'elinitzte  Holzrainne,  zeigt  links  im  Vorder- 
gründe den  tödtlieli  verwundeten  (frafen  l'lrieli,  vmn  Feinde  liart  ludrängt,  reehts 
im  .Mittelgründe  den  (!rafen  KI»erliard.  feine  Scliaaren,  von  frifelien  Kräften  untcr- 
flüt/,tj  zu  erneuertem  Kampfe  gegen  die  Städter  vorführend. 

Oligleieh  nun  hier  offeiiliar  eine  moderne  Arbeit  vorliegt,  fo  möge  es  doeh 
geftattet  fein,  auf  diefe  Darrtcllung  etwas  näher  einzugehen,  weil 

1.  verfeliiedene  Gründe  die  Annahme  reelitfertigen,  daß  es  das  Werk  eines  vater- 
ländilVhen  Meifter»  ift,  wehher  mehr  bekannt  zu  werden  verdient,  als  er 
CS  bisher  war. 

2.  hier  keine  Kopie  oder  Xaelibildung,  fondern  eigene  Konipolltiuu  der  Darftelluug 
zu  Grunde  liegt,  und 

3.  in  der  Ausführung  auch  ein  gewandter  Zeichner  fieli  kundgibt. 

.\uf  den  Xamen  des  l)isher  unbekannten  Meiftcrs  unferer  Platte  wurde  Ein- 
fender  diefes  zuiiäclifi  gelÜlirt  durch  die  rebereinftinimung  in  Kompofition  und  Aus- 
führung des  vi»rliegenden  (Jegenftandes  Tnit  dem  Charakter  anderer  Arbeiten  eines 
Silb^rfehmieds  Matthias  Silberhorn  in  I  lm,  defl'en  WerklbUt  Kinl'ender  während 
eines  zwölfjährigen  Aufenthalts  dafellifi,  l^^.'JT  4'.',  öfters  zu  befuehen  Gelegen- 
holt  nahm. 

Iliezu  konnnt  noeli.  this  bei  einer  zweiten  eingehenderen  Befiihtigung  mit 
Herrn  Infpektor  Dr.  Wintterlin,  auher  dem  von  Ketzlerem  bereits  gefundenen 
IJuchltaben  S.,  daneben  links  auch  das  etwas  verwifehte  M.  auf  einem  Steine  im 
Mittelgründe  entdeckt  wurde. 

Weitere  Erkundigungen  und  Nacliforrdiungen  ergaben  fehliebiieh,  daß  aueli 
iu  dem  Kürftl.  Ifolienzollernfehen  Mufeum  in  Sigmaringon  3  Metallarbeiten  fieh 
vorfinden,  von  denen  die  eine  mit  dem  Xamen  Sin)erhorn,  ganz  ausgefehricbcu, 
die  beiden  anderen  mit  M.  S.  Itezeiclinet  find.  Zwei  von  (liefen  Platten  zeigen 
ebenfalls  Epifoden  aus  der  würlteml»ergifclien  (Jefchiehte  und  zwar: 

Xr.  1  Eberhard  der  («reiner  Hegt  bei  Altlieim  über  die  Städter  1372; 
Xr.  2  Sieg  Herzogs  Ludwig  von   Haicrn  über  den  kaiferl.  I'VIdhauptniann 
Markgraf  .Mbreeht  von  Hrandenburg  und  dellen  von  Graf  Eber- 
hard im  Hart  geleifteten  Sueeurs,  bei  Giengen  a.  Brenz,  14(5:^. 
Xr.  3  Hellt  einen  Krieger  im  Haniifeh  zu  Pferd  dar,  nach  Motiven  von  Joft 
.\nimann,  aus  defVen  nKunlt  und  Lehrbüehlein". 
Während  letztere  Arbeit  im  Katalog  der  l'^UriU.  Sigmaringcn'fehen  Samm- 
lungen über  Metallarbeitcn,  als  iu  Kw|itVr  ::clriebene  und  vergoldete  Platte  bc- 
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zcicboet  ift,  werden  Nr.  1  und  2  als  HefringgaA  cu  relicf  aufgefllhrt,  wogegen 
der  Umftand  licrvorznbebcn  wiire,  dafi  Heiftcr  Silberhorn  —  naeb  den  Angaben 
feines  Sohnes.  Silberarbeiters  in  Sdiw.  Ginünd  -  feine  Zcicliunii^rcn  und  Kiifwiirfc 
ftets  nur  in  getriebener  Ariieit  in  Mefl'ingblceb  zur  Darriellunj.'  p-ltradit 
liat,  und  unferc  hiellge  Platte,  die  Sebladit  bei  Döftitigeu,  nacL  dem  Lrtlicil  Saeii- 
vcrftändigcr  ebenfalls  als  getrieben«  Arbeit  in  bex^ebnen  (bin  dürfte. 

Als  Heifter  diefer  Arbeit  ftehen  wir  nun  nach  den  bisberigen  Anaeinander- 
fctzuiigcn  niebt  an,  den  im  Jalire  1867  in  Vhn  verftorbonen  Silberlobniid  Mattliiaa 
Silborhorn  zu  bezeiehnen.  indem  wir  diofc  IJetraebtung  mit  cintMii  Wu-k  auf  delTen 
Bildungsgang  und  Lebi'uslauf  als  Xacbruf  bcIVhlieflen.  mit  Zii,i;riiiiillegung  von  Mit- 
tlicilungen  fciucM  .Solines  and  älterer  Uewüliner  Lim»,  lo  weit  Tie  l'ieli  iiielit  mit 
Rficlcfiebt  anf  noeb  lebende  Hinterblieliene  der  Oeffentliebkeit  entzieben. 

Matthias  Silberborn*)  ift  geboren  in  Ulm  1798,  zeigt  von  Jugend  an 
viel  Talent  und  M]  nach  denj  WiinIVb  des  Vaters  Tbeologie  ftudireii.  Wegen 
Mangels  an  don  niitliigen  Mitteln  kann  er  diefc  Laufbahn  nicht  verfolgen.  1>  loll 
nun  ein  Kuul'thandwcrk  ergreifen,  da  er  Talent  und  Lulc  zum  Zcicliucn,  ülferliaupt 
aar  darfteilenden  Kauft  hat,  und  fo  wählt  er  das  Silberfebniidhandweik,  worin  fein 
erfter  Lehrer  der  Gold-  und  Silberarbeiter  ScbSnmann  in  SSflingen  ift.  —  In 
feinen  Wanderjaliren  hcfiicht  er  die  Kunft-  und  AKerthuniflanunlungen  in  Augsburg, 
MUnehen,  Nürnbi-rg,  Dresden.  Prag  und  Wim,  den  n  Kindriirki'  ilin  in  ('ciiic  Vater- 
Itadt  begleiten,  liier  etablirt  er  lieh  lr^-'i>  als  .silhirfcliniidnu  ilU'r  unter  fehr  günUigen 
Umftändcu.  Er  bekommt  Imld  viele  Aufträge  und  feine  getriebenen  Arbeiten  wandern 
in  Samnduugeu  von  Privaten  nud  Knnftmnfeen.**) 

Naehdem  er  fich  durch  feine  Arbeiten  und  unter  der  Hoben  Protektion  des 
Herzogs  Hein  rieb  vnn  Württemberg  (rSrolioheim  des  Königs  Karl  Maj.) 
einen  weifer  gehenden  Unf  verlVhaflt  hatte,  traten  die  pulitifehen  Stürme  der  dreihiger 
und  vierziger  Jahre  Itörcud  eiu;  die  bcftellungen  lielteu  nach;  lein  Hoher  (uinner, 
Herzog  Heinrieh  war  1838  in  Ulm  geftorben.  Einen  ehrenvollen  Rnf  ab  Hof* 
cifelenr  naeb  Dresden,  in  Folge  einer  flir  den  (Scbrifehen  Hof  gelieferten  Arlieit, 
lehnte  er  ab;  ebenfo  erfolglos  war  ein  Ruf  naeb  Mfinchen  geblieben.  Sein  Tod 
erfolgte  1867.  den  20.  Oktober. 

Naeb  feinem  Tode  wurde  (ein  XaehlaH  an  getrieltenen  Arlieiten,  Ib  wie 
Hkizzen  und  Entwürfen  aller  Art  verfcldendcrt  und  foU  gröÜtcntheiU  nach  Mänehen 
gekommen  —  dem  engeren  Vaterlande  nur  Weniges  erhalten  worden  fein. 
Stattgart,  im  April  1879.  Oberftl.  a.  D.  v.  Schneider. 


*)  Zweiter  Sohn  des  Stephan  Silberhorn,  welehcr  gegen  das  Ende  des  ID^  Jahr» 
liiiniltrt:«  aii9  Uaiern  in  die  RetchsJUdt  Uloi  eingewandert  war  und  ßth  als  Pfelfenmaelier  da- 
Iclblt  nicdcrgehiflcn  hatte. 

••)  Werütn  wir  hier  einen  icuncn  Blick  auf  fftine  Bildnngslaufbalin,  fu  ift  hervor- 

snlieWn,  (laß  er.  iichcii  i'itn-ni  roliih-n  riitcrrichr  lVi)U'<  crflen  Zeichnuiifif^letirois,  das  Mcifte 
feiaem  Talente  und  feiner  reichen  I'hantafic  im  Zeichnen  und  Modcilireu  zu  verdanken  iialtc. 

Bei  feiner  Vorliebe  flir  mittelalterlieke  Darfteiltingon  und  der  Notbwendigkeit,  fiob  nil: 
ilcn  Koftumen  dvr  iM  tnffenden  rendden  hck.Tiint  zu  ni.-iclu'n,  kann  es  dcn\  kiuiilif;('n  Uefcbauer 
feiner  Arbeiten  nicht  entt;chon,  daU  .Silberburn  eingebende  ."^tudien  gemacht  hat  Fflr 
das  frühere  Mittelalter  mnßton  ihm  in  jener  Zeit  hanptnieMich  Grabfteine,  Denkmale  in  Stein 
und  Erz  das  Material  liefern;  fiir  das  1.').  und  16.  Jahrhundert  dienten  ihm  außer  DUrer  als 
Vorbilder:  Joft  ANim.ann;  Hans  ächäufl'clein  in  feinen  HolziVImitten  sum  Thenerdank; 
Hans  Bnnrmair  In  feinen  Zeiebmingen  zn  Kaifer  Max  Trbuu|ihzug;  dann  die  „Kleinen 
Meil  ter-,  ZeitgcnolTcn  oder  Schüler  Dürers :  Ceorj^I'enz,  Heinrich  Aldegrever,  .Mbreclit 
Aitdurtcr,  Jacob  Hink,  Haas  j^ebald  Beham  u.  A.   Ais  SpesialitiU  fttr  die  Zeitca  der 
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Ana  der  AlterthninsAwiiiilnng  »i  Wolfegg. 

'Von  IL  Detsel. 
(Fortfctsung). 

II.  KupfarMoke  ini  HttatohiM«  «m  A.  DOrer. 

A.  Knpferftich«. 

Dm  Werthvollfte  von  «llem  bcfltst  die  WolfSegfer  AlterHranMfiunmlnDg  in  den  z*h\- 

ri'irlii'!)  KiiiitVrfticln'ii  ninl  llnlzlVlniitttii  von  A  I  h  rc  r  Ii  t  iHlrcr.  n.itt4?  HrhongaiMr  die  Kunfl 
l'ciiius  .Sticliois  iciiun  zu  itcii  umnnigt'aclirtcin  Gebilden  verwendet,  nicht  blos  beilige  Gefebichteu, 
fundera  «neh  Oenreftllrlce,  Thier«,  W«]ipen  nnd  nllerlei  Vorlagen  für  da»  Knnftliandireric  fo> 
liefert,  fo  crltncktfii  iTcli  Dürers  Schiipfungfn  auf  alle  nur  dtMikliaien  !>iiifre.  AiiCcr  den 
ruligiöfen  nahm  er  hirtorilchc,  laythuiogil'che,  humuriltifch«,  latirii'ehe,  aliegorilch«,  fyiubolil'che 
Oegenfmndp,  Architektnren,  I^andfehaften,  PortrSts  tnm  Vonrarf;  er  war  im  Erfinden  fo  nner- 
f<<IW)|>flirh  wie  uneriuiUU-t  im  SchaflTon.  Das  zeigt  unft-re  Sammlung  deutlich,  weiche  Ezein|llar0 
birgt  gerade  aiia  dielen  verfchiedenen  Kategorien,  und  auch  diejenigen  drei  Stielte  von  aügMMiln 
tculturhiftorircliem  InterelTB  find  in  Originalen  vorlianden,  In  welchen  der  Kinitler  feine  DttKehe 
Weltbetrarhtung  verknrperte:  Uittor,  Tod  uud  Teufel,  St.  Hierqnyoua  in  der  Zelle  und  die 
Melancholie,  die  nicht  Idoa  darum  von  l'u  hohem  Werthe  Hnd,  weil  fie  von  einem  fo  reichen 
gi'iltigen  Gehalte  find,  fondern  weil  wir  in  ihnen  auch  die  vollrndet^tcn  Hnfter  der  Knprer- 
llcohericunft  vor  uns  halien.  Ks  werden  wohl  wi-nige  felbft  otTontliche  Staatsfaramlnngen  fein, 
die  wie  iiiifere  Samnilnng  eiroa  Di«)  Originalftiehe  vuii  Dilrer  hellt/cn,  wuninter  (i'i  r»(>iibletten, 
welch  letztere  auf  ftarke«  l'apier  aufgezogen  und  eigens  autbewahrt  werden.  Von  liolzulinittcn 
Dllrera  find  in  Originalblättern  vorhanden  389  HtAeke,  worunter  13<)  Dnublotten.  VollAändig 
In  ganzen  Folgen  haben  wir  zu  folieii:  Die  KroDe  und  kleine  Hol/fehnittiiamoii,  die  Kiipferftirli- 
imllion,  da!«  Leben  Marien«,  die  Offenbarung  Johannis,  !>  Ulittter  Stickmufler  oder  Kundungen, 
atu  der  Ehrenpforte  Kaifer  Masiminana  82  BUtter  nnd  7  Holldnnkd. 

Was  die  Hrdnimg  der  Kupferlliolie  anlaii^'t.  fo  fiii'l  diefe  wieder  an  verfchicdenen 
Orten  zerftreut:  in  einem  Haude  befinden  llcli  !>3  Originalblätter  und  ö7  Kopiecn,  viele  der 
letxtern  von  Wierx  nnd  Olmnts;  In  verfehfedenen  andern  Binden  nnd  in  einer  Mappe  alter  find 
noeli  einzelne  Originalhliltter  uud  die  fi)>  Doiibletten.  In  iinferer  Hefiin-i  liung  oder  einfachen 
Anfiibrung  der  Stiche  l'uchen  wir  Tic  nach  der  Zeitfolge  ihrer  Entl'lehung  xii  geben,  zugleich 
aber  führen  wir  nebenftehend  die  Wolfegger  Nnnmer  (W)  und  die  Nnmmer  naeh  Bartfeh  (B) 

an.  Wir  lioffen  damit  einer  vielleirht  f]i:iter  erfolgenden  belTern  .Vnordnung^  wodureh  die  SaniB» 
Inng  lehr  an  Werth  gewinnen  wHnle,  einen  Dienft  zu  crweil'en. 

Die  größte  Anzahl  von  Stichen  nnd  Holafchnitten  find  in  dem  Bande  I).  XI.  enthalten 
und  wi  ini  wir  im  Folgenden  auf  keinen  Haii'l  vervv  «  iiVii.  '."tuA  ilie  betreifenden  Nummern  in  dii  iVm 
ZU  fuchcu.  An  die  Spitze  diefe«  Kandcs  ift  das  Torträt  Dürers  von  Lukaa  Kilian  von  Augsburg 
geftellt:  «Pietomm  et  Chalcographnr.  Ocrmaniae  I*rineipie  Alberti  I>nreri  Qcnnina  EfSgies*.  E« 
ift  das  herrliche  Forträt,  nach  welehem  das  Standt>ild  des  großen  Meifters  it)  Nürnberg  ent- 
worfen und  von  EragieOcreiinfpektor  Miller  in  MItnelten  gegoOen  wurde;  es  ift  diele«  Bildnis 
eines  der  beftea  von  Dürer  und  es  Udiehit  nnter  allen  das  Ihm  ihnliehfte  an  fein.  £a  ift  naeh 
einem  I  iemülde,  welebea  der  Meifter  felbft  verfertigte  nnd  gehört  xngleich  zu  den  beftea  Arbeiten 
von  U.  Kilian. 

Zu  den  erftcn  Stichen  de.i  Meifters,  welche  in  nnfrer  .Sammlung  vorhanden  find  und 
Welche  vielleicht,  wie  r>r.  v.  Eye*)  meint,  theilweife  noch  wJthreml  feiner  Lehrzeit  unter  Wohl- 
geuiuth  entftanden  fein  und  durch  die  ISegeifterung  an  den  Stichen  Sebongauera  beeinflußt  fein 

mögen,  gehören  die  von  Heller  unter  den  .lahren  1486 — ISfXt  angeführten: 

Ii  Die  hl.  Familie  mit  dem  Schmetterling  (W.  .'JU.  B.  44)  Maria  in  der  Mitt« 
de«  HIattes  fitzt  auf  einer  IJafenbank  und  hält  da«  Kiii«l  mit  beiden  Armen  in  die  H"!ie:  links 
fchläft  der  hl.  Jofeph  auf  der  Erde  liegend,  mit  dem  Kopf  an  die  Kafenbauk  gcleliut.    In  der 


I<andsknechte,  ihr  Kriegs-  und  Lagerleben;  Leonhard  Fronf perger.s  Kriegabueh;  fltr  daa 
17.  .lalirlmnderr;  .T.  I..  Gottfried  (J.  I'.  Abclia}  liiftorifcbe  Cbronika  nnd  Theatrnm 
uuropaeuiD,  mit  den  Kupfern  Mcriaus. 

Die  BvnQtaung  obiger  Werke  war  Hllberhorn  emflgliebt  dmth  die  rrieh  dotirte 
UIncr  stadtbiMiotliek  tinil  dnn  h  die  Munifiren/  di  s  llei/ogs  Heinrich  Kgl.  Hoheit 

*)  Leben  und  Wirken  A.  Dilrurs.    Nürdliugcu  IbO'J. 


Digitized  by  Google 


Knprorriiehrammlnng  in  Wolfef^?. 


141 


Mitte  iinti^n  tüt  das  Zcirheo  DHror»  und  weiter  rttehts  ein  ScbineUerliiii;,  iler  dem  Bilde  den 
Namen  ffOReben. 

2i  Dir  LieliessniTlM-tiinfr  (W.  .'».'5,  B.  )  luiror  M\  lu'i  Ht-rlltellnnir  dWh» 
KiipfiTCtic'lies  ili»'  ltck;(ntiti'  (M-lVIiiclilc  d»>s  HcrMmli]  Tjuichcr  iiml  ilcr  Anna  l'Hnzinjj  vor  Aiipcn 
t^chabt  iiabcn.  Zwar  rclmn  liundert  .Iaiii-L>  viir  LMiut  VDi-^ekuuiiiit'ii  und  kciiicswog»  uiil'tüljig 
dem  Xnßern  Saeliverhalt«  naeh,  war  liiflc  (ipfchirlite  docli  noch  an  dea  Melflara  SEeit  allgemein 
im  Volksninndf.  \:»rli  dt-r  Traclif  ilcr  hoideti  l>arf,'ortolltin  jfchört  «liffir  Stich  noch  iin/,\v  cilrl- 
haft  dem  Knde  dca  1.'».  Jahrhunderts  un,  wie  ilin  dviin  aiii-h  K.  v.  Ilotbcrg  in  Naumann»  Archiv, 
fowie  den  Torhergekendea  nnter  dem  Jahr«  1486  anflnhrt.  äolehe  oit  mit  treffliehem  Hiimor 
amjn'rtattcfc  Siifircn,  welche  namentlich  eine  unl>ereclitiRte  HerrlVhaft  des  Weibe»  über  den 
Mann,  nantentiicb  ültcr  einen  iiitern,  uder  einen  mit  Würde,  Wißenfchaft  ii.  dgl.  ausgezeichneten, 
Uokeriieh  maehon,  war  in  damaliger  Zeit  felir  beliebt  nnd  Icommen  fehr  oft  vor;  Bartfeh  meint, 
nafer  Stich  fei  nach  einem  filtem  kopirt;  i  r  ii't  eine  Seltenheit. 

3)  Der  kleine  Courier  (W.  07.  B.  84))  oder  der  Mann  zu  l'terd,  wie  Heller  den 
Stich  nennt  Ein  Marm  reitet  im  Galopp  naeh  Linics;  in  der  reehten  emporftehohenen  Hand  hMt 
er  eine  l'eiticlie;  im  Hintergründe  fielit  man  eine  yiiililVhe  LandlVIiaff  Uiit  St  c,  l'-crgeii  und  einer 
Knrg,  eine  Aniangsarbeit  de«  Meil'tera.  l>ic  Tracht  des  Uviters  deutet  aul  das  Lade  des 
15.  Jahrhunderts. 

•I)  Die  Dane  su  Pferd  {W.  XXXVII.  D.  82»;  lle  ilt  mit  einem  Kriegsmamie,  der 
eine  Hellebarde  trügt  nad  auf  deffen  äcliniter  fie  ihre  rechte  Hand  legt»  in  eifrigam  («efpräche. 

6)  Ein  feltenes  nnd  dämm  tbenrea  Blatt,  in  nnibrer  Samminng  in  einem  rrhffnen 
Exemplar  vorhanden,  ift  der  log.  Spaziergang  (W.  iü.  vi).  In  einer  htil)rch«n  Landt'chaflt, 
mit  reizender,  weiter  Fernlicht  lultwandelt  ein  junges  Paar,  dem  das  (ierippe  des  Toilen  lolgt. 
Einijfe  Italten  daliir,  daß  Dürer  fieh  nnd  feine  Frau  Apnes  in  den  erften  Zeiten  ihrer  Ehe  in 
dielVni  Bilde  habe  vorfilhren  wollen.  InterelTant  il'l  der  Stich  bel'oii<ler.<  für  die  Kenntnis  der 
Tracliten  nus  dein  KiuK>  des  15.  Jahrhunderts,  wie  fie  anter  guten  Bürgern  dentTdier  StXdte 
damals  herrfchend  war. 

6)  Das  fog.  kleine  Giack  (W.  !M).  B.  78)  in  Oeftalt  eines  n.iekten  WeilH»  anf 
einer  Knpel  ftclu-ntl.  M.ni  bitteres  GefiihI  finden.  <!as  IIpIi  in  dw  I i.ii  rtelliini;  nii!<f|>rechc 
und  das  au»  den  geringen  Krtulgen  herrühren  müge,  die  der  Künftler  in  der  erlten  Zeit  i'ciner 
Thitigkeit  davon  trag,  in  welche  Zeit  .lucb  die  Fertigting  dea  Stlchaa  AUt 

7)  Der  Bauer  und  feine  Frau  i'W.  fil.  B.  83); 

8)  Der  Türk  und  feine  Frau  (W.  (W.  B.  8&); 

9)  Die  Verfammlung  von  6  Kriegern  (W.  56.  B.  88);  alle  drd  BIfttter  onbadentend, 
daa  leiste  jed«eh  feiten. 

10)  Der  Fähndrich  (W.  5G.  B.  87). 

11)  Mißgeburt  einea  Sehweinee  (W.  XLIV.  R.  95). 

Heller  lieriohtet  liiorilbcr:  Mii^jfeu  f;il)t  aii-t  einer  ;;efeliriebenen  Niirnberfjer  fliniriik 
nähere  Nachricht  Uber  dieies  Thier;  die  Clirunik  taugt  mit  «lem  Jahre  1138  an,  und  endigt  lieh 
1604.  Unter  dem  Jahre  1496  fteht:  »Im  1496  Jar  wart  ein  wonderiieh  lau  im  Dorf  Landfoo 
j;eb(tren  mit  ein  Haubt  i  oien  'J  leib  K  t'iU  n  auf  den  >'>  ftiind  He  mit  den  aDdom  2  wart  fie 
vmfangen  vmb  den  l..eib  vnd  hete  2  Zungen."  )lan  lieht  aus  diefer  Befchreibung  ganx  deutlich, 
daß  es  daJTelbe  Thier  ift,  weiches  l»Orer  darfkellte,  und  die  Anficht  des  Ortes  viellafeht  das 
Dorf  Land fee  voi  ftellt;  es  gebort  auch  in  Hinlleht  der  Manier  unter  Dürers  frllheftc  Arbeite?i. 

Die  meifteu  der  vuranl'tehenden  pro&nen  Uarflelln^gen,  welche  wir  aus  Dürers  crl'ter 
Wirkfamkeit  haben,  entbehren  natürlich  heut  tti  Tage  mehr  oder  weniger  einer  richtigen  Deutung; 
i1c  betrefTcn  ZeitverhältnilTc  oder  einzelne  Krei^^nilTe,  die  wir  nicht  mehr  kennen.  Von  religiUlSni 
Genres  aus  diefer  Zeit  find  in  Wolfegg  vorhanden: 

12)  Der  verlorene  Sdhn  (W.  27.  B.  28),  ein  mdfterhaftes  Blatt,  mit  vielem  FleiÜ 
felbft  bis  ins  Detail  feines  Beiwerkes  ausgetübrt.  Er  kniet  mitten  unter  den  Schweinen,  die, 
wie  Heller  lagt,  nicht  cliarakterifirender  ^jeuiaciit  werden  ki'innen.  talltt  die  Hände  und  betet 
innig  um  Erlölung  aus  feinem  LnglUck.  Im  Hintergründe  ein  Durl,  daa  Dürer  wahrlcheiulich 
naeh  der  Katar  geseiclmet  liat.  Der  Kopf  des  verlorenen  Sobnea  foil  daa  Portiit  Dflrers  feto, 
SU  welcher  Annahme  aber  wdlil  ein  großes  Fragezeichen  zu  machen  ilt. 

13)  St.  Anna  und  die  junge  Maria  (W.  Xlll.  B.  29),  ein  lehr  feltenes  Ülück. 

14)  Maria  mit  dem  Affen  (W.  39  B.  48).  Maris  fitst  svf  ttntr  Rafenbank,  das 
rhridtuskinil  mit  der  Hechten  haltend,  in  der  Linken  hat  fie  ein  Buch;  der  ('briftiisknrilic  fpielt 
mit  einem  Vogel;  rechts  zur  Seite  der  .Madonna  fitst  ein  AlTc  angebunden,  im  Hintergründe  illt 
eine  susgeseichnet  fehOne  Landfehaft  mit  einen  gewundenen  FInS,  einer  Stadt  in  der  Feme 
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nnd  eiaem  nSher  liegenden  Lflndhanfe.  Diefe»  feltene  nnd  giite  Blatl  erinnerte  mieli  Tehr  nn  die 

nMadnnn.'i  im  (irilnen"  im  Hclvcdcre  zit  Wien. 

1:'>)  au  Sebartian  an  «inen  Baum  (W.  7K.  H.  riT»)  und 

16)  8t.  Sebjiftian  an  eine  8:ln1e  f(«hnndcn  (W.  79.  B.  56),  bddemale  alR  .InnfrlittK  vnn 
kraftvollt  r,  «'(Ilm-  <icrtalt  behandelt. 

17)  .St.  Uieronywtts  in  der  WiU'te  (W.  2G.  B.  Ql).  Der  Ueilige  kniet  in  einer  Folien» 
landfchaft,  titnter  fieh  den  LOwen,  fcfaltlgt  fdne  Brnft  mit  einem  Steine  nnd  fcliant  auf  das  im 
Pell'en  an^'chr.irhto  Kruzifix;  awifclicn  den  Pelfen  fielit  man  eine  kleine  Kapelle  beransfehanen; 
ein  vorzüglicli(>8  Blatt. 

Stiche,  welche  dem  AnfanRO  des  16.  .LihrhundiTts,  ir»0(V-  iri«K>,  angrhitren,  find: 
1«)  lia«  Wappen  mit  dem  T..  d  1 1- n  k  o  p  f,  l.M»:;  (\V.  3X.  B.  101).  Aiif  dürrem 
11.mIi>ii  lii-fTt  liii  vi-rw  itfortcr  (Jiiadrrlii'in,  darauf  nilit  t  iii  Wapiu-iilVliild  mit  i'in<Mn  prolien  Todttiii- 
ki)|>t'  ni.'«  Z(-i<-lu'n;  nclH'ii  ikiii  •^rliild  als  \Va|iiiL-nli:iltt'r  l'teht  liiic  n|i|)i(rc  FruiicnM)icrr(iu  und 
hinter  ihr  ein  wilder  Mann.  Da»  Blatt  wigt  eine  ineirtcrhafte  Ansftlhrnnf^,  befonders  in  dem 
TixlifiikopC  unil  "ii"  (<-}>i'i\  in  ihm  A.  |)ilriT,  was  Ti-rlmik  .ni)l:»n(^t ,  anf  di-r  franz.i-n  Hi'llic  iViner 
Knnlt.  Eine  l'eiir  laiuetieiidi-  Kupiu  vun  OriginalU-ite  ilt  vun  VVierx.  Nach  Hellers  BfL'chreiliiinf; 
dea  Original«  nnd  der  Kopie  ift  das  Exemplar  in  Woifegg  nnweifislhaft  Original.  Als  ffegen- 
l\nek  zu  diffem  \V.ipj)iMi  und  iiorli  N-nlliMiditcr  in  der  .\ii.*rilliriiii>f  findet  ficli 

19)  Das  Wappen  mit  dem  Hahn  VV.  :S7.  B.  JUUJ.  Wegen  der  grolien  tcehuil'ehen 
Vcdlkommenlielt  fetat  Tielier  dlefes  Blatt  l^itter,  aber,  wie  Eye  meint,  mit  UnreebL  Doch  wer 
wird  darllhor  (JcwilJlu'tt  finden? 

20)  Maria  da»  Kind  nährend,  irKiH  (W.  XII.  B.  ili);  in  gutem  .Vlidniek  ein 
feltene«  Ktilek.  iFortfetanng  folgt). 


Wurtt^iiubergil'cher  Alterthumsvereiu  in  Stuttgart 

liric^iV  vun  Herzog  Karl  Auguit  und  Herzogin  Amulia  von  Sachron-WeiniHr 
und  Henog  Karl  von  Wflrttemhcr!!:  an  ProfolTor  J.  €.  Majcr'). 

I.  Herzog  Karl  Augul't  an  Majcr. 
1. 

Den  Cton  Nov.  1774. 

Mj  habe  lielier  Profofl'er  ihr  ^nädifrl^es  fland  Sclireilteu  mit  dein  grüßten 
Vergnügen  enii»fnn^'en  nnd  gelefen.  Hey  jedem  Hriefe  wclehen  fie  von  mir  be- 
kommen, denken  .Sie,  (denn  der  .Mühe  es  bey  jeder  Gelegenheit  zu  wiedeiliuhlen, 
Sberheben  fie  mich  gerne)  daß  jeder  Bnebftabc,  (er  mag  leferlich,  oder  aDleferHch 
Teyn)  xenge,  wie  Heb  ieh  fie  habe,  wie  hoch  ich  fle  fcbätze,  nnd  wie  dankbar  ich 
gegen  das  an  mir  erwiefene  Gate  bin. 

*)  Johann  Chriftian  Majer  war  geboren  in  Ludwigsburg  2ö.  Dezember  1741  als  Huhn 
de«  Kirekenrattis-Baamelfters  Oe.  Priedr.  H.  nnd  der  Enphrofyne  geb.  Lang  von  Stnttgart; 

Altimniis  in  den  Klnftorfe)inl<Mi  Wenkendorf  und  Manihrnnn,  Zii^rlinir  <les  Stiftn  in  Tiiln'nf^en ,  wo 
er  mit  Schuurrcr,  dem  nachmaligen  Tübinger  Kauxler,  und  Uochrtettcr,  dem  l'piitcren  rrcußilrbcn 
Gehelmenratli  nnd  Baron,  1768  magiftrirte,  1765  Vikar  in  Obemrbach  bei  Schorndorf,  17fi6  Hof- 

inelfter  zweier  Herrn  vor;  Wulhvai  tli  in  KITingen,  deren  älteren,  den  l'pätercn  St.iatsiiiinil'ter  Karl 
von  W.,  er  1767  auf  die  Untvcrritiit  Jena  begleitete,  wohin  der  jüngere  Bruder  Ludwig  bald 
folgte.  Mit  diefen  ftadirte  er  die  ReehtswilTenfehall  und  habllltirte  fieh  1771  als  Dosent  der 
Jnriaprudeas  und  I'hiloruphie  in  Jena.  N(»r]i  in  demfelben  Jahr  zum  nuCerordenllieln  n  PnifolTor 
cmannt,  wnrde  er  177:2,  gleichzeitig  mit  fcincut  Landsmann  Wielanil,  von  der  Uersugin  Amalia 


und  Amalia  ron  Weimar. 


14» 


Sclir  rrfroiil  o«  mich,  dal»  .Mnlclicn.  ilirc  pMit-cn,  und  ilir  SijiMtsrcoIit.  ilnicii 
noch  Co  viel  Lchcns-CJeiftor  ül>rifr  ^^clalw'u  dal*  Sic  ihm  Ii  mit  mir  «lif  Scliönln'ifcii 
der  Leiden,  und  die  edle  'l'u{;end  der  (Jclicbten  des  l'nfi;liu'lilielien  Werlhern  fiihlLii 
kihmeii. 

Ohl  welch  ein  GlUck  eine  IMtc  zn  lieben,  welche  die  Ermontcrang,  die 

Hegeifterung  zn  allen  flcfeliäften  priebt.  Heute  habe  ieh  meine  {,'utc  Alceffo  Koeb 
^'elelien,  zwar  nur  im  Fluge  gelVhen.  Machen  Sic  wenn  ich  bitten  darf  nur  keine 
Skoptiichen  Anmerkungen  hierüber. 

Unfer  Freund  Wieland  luit  feinen  einidgen  8obn  Teriokren,  Sic  können  fieli 
leicht  feinen  Selimene  vorßeUen.  Unfer  Alter  Bereuter  ßSchner  \(t  aueli  t«>d.  Das 
l'euorh'nii  webbos  Sie,  und  Ihren  getreuen  Falben  l'o  lehr  beuiimlitgt,  war  weiter 
nichts  als  Stroli  wi-lrhcs  man  im  (»luTueiniarili-hen  Frhii-  \ crlirannfe.  F-iiic  \u'nt\ 
wohl  ronditionirte  Kditioii  ein«'s  Hundes  il>  bcy  mir  angelangt,  es  ilt  der  ehnialige 
•Sultan  des  II.  v.  Wedel,  leine  Tugenden  liml  die  Frönnnigkeit. 

Ich  wicderhoble  meine  Bitte,  ich  hin  ihr  Freund,  braachen  fie  was,  fo  finden 
He  es  bei  mir. 

Gott  befohlen  Claudia!  Gott  befohlen! 

Carl  Augull  H.  z.  S.  W. 

2. 

W.  (t.  7"  "  Mt  rtz  17s_'. 

Fiir  dn«  mir  überreliiekte  Buch,  ein  Zeielieu  Ihres  Andenkens,  Itnlle  ich 
Ihnen  ilcn  verbindl.  Dank  ab.  Mich  frculn,  daft  Sie  Sieh  noch  mit  Vergnügen  ^\  eimar, 
und  Ihre  dort  aorttckgelaflenen  Freunde  erinnern. 

Mit  wunder  habe  ich  die  Verdoktcrnng  der  Militair  Akademie  erfaliren;  Sie 
mDflen  Sieh  in  Tübingen  felir  vergangen  haben,  daß  er  Ihnen  In  alle  möglii-lie  Art 
von  Scliaden  znfiii:^.  Ks  wird  l'icli  (VlUani  ausnehmen  wenn  Co  ein  dii.'-nns  mit 
barrct  auf  dem  Haupte,  und  den  Doktor  Mantel  um  die  Schultern,  mit  Militärilcheu 
Schritten,  und  die  Nafe  auf  Preufiifch  in  die  Höhe  geworfen,  einher  treti»  wird. 
Eines  wBnfehte  ieh  an  wiAen;  was  hatte  das  moderne  Caffi^  Hans  mit  dem  Alt 
Grieehifchen  Feehterl'piel  bey  denen  letzten  FefdTltaten  fBr  einen  Zufan  n  i  li  uig? 
Fabren  Sie  fort  FreiiMdivii.-tt't  tTir  mich  zu  haben,  und  fejen  Sie  meiner  bd'ouUereu 
Hochachtung  gewili.    Ix-ben  Sie  wohl. 

Carl  Augnft  R  s.  S.  W. 

n.  Her/.ogiu  Amalia  uu  Majer. 

WrililMI-  (I.    I.  'jIti-  '.18. 

Lieber  Herr  Jul'tiz  iiath,  ich  bin  Ihnen  lehr  verbunden  tür  da»  gute  Zu- 
trauen, was  Sie  an  mir  haben  wollen.  Der  junge  Scheerer  hat  mir  fagcn  lalicn  daß 
er  fogleioh  au  feinen  Vater  fchreiben  weite,  vielleicht  mag:  er  fchon  den  Brief  he» 


nach  W^BMur  berafen,  am  ihren  beiden  äfihnen,  den  Priiusen  Karl  Angaft  und  Konftandn,  Vor^ 

lefnnfjen  nhor  Hrii  lifpcrpliichtf  und  tleiitfVIifs  .^Staatsrecht  XU  halten.  Während  «ler  zwei  Jahre, 
weicht:  er  in  ilieiciQ  Vurliältnis  zu  Wciiuar  verlebte,  wnrde  er  zum  Honorar •  l'rofelVor  der 
UniverfitJlt  Jena  ernannt.  Als  Karl  An^ft  im  Deierober  1774  mit  dem  Orafen  GOrts  und  Knebel 
aiit"  Iti.ilVti  ^ienp,  trat  M.  in  lein  l.eliranit  in  .Jena  zurück.  177t>  fuljjte  er  einem  llnf  naeli  Kiel, 
zwei  Julire  nachher  der  Beriit'ung  an  die  heimatliche  LniverfitäC  Tübingen.  Hier  lehrte  er, 
angldeb  ab  Schriftfteller  fehr  thäti^r,  40  Jabre  lang  und  ftarb  naeb  dreijXhrigem  RabeAand  am 

3.  .Miiiv,  ISII.   V^;l.  Athen.-inni   .Stuttf,'.  HI,  l.'»  ff.,  wti  anch  ein  Verzeiehni,-«  leiner  Schriften. 

Die  Mittheilung  der  nackltehenden  Uricl'e,  welch«  gewiß  Uberall  dankbare  l^for  linden  werden, 
verdaaken  wir  der  Ofite  den  Herrn  Hegiernngarath  Kiefer  in  Stuttgart.  II. 
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Rrier  von  Iloncog  Karl. 


koniiiif'ii  lijilirn.  Krcvlicli  diciVr  jiiiifr«'  Mt  nrcli  li;it  Im  Ii  Inii^rr  .Iiilirc  fi-lir  kümmerlich 
bplii'itt'ii  iiiühiii,  er  Iiier  xtr  andiTtlinlli  Jahren  iu  Dieult  gekomiiieii  mit  einer 
kleinen  pcnfiim  die  frcylicli  nicht  liinlänurlirb  feyn  wird  reinem  Vater  mit  xu  anter- 
frHtxe'h,  er  \ti  ein  Telir  |i:ereb)e1(ter  und  guter  jnngc  Bfenfeh.  Icli  kann  Ilinen  nielit 
gcnoj;  l'sii;vi\  wie  lehr  Sic  mich  mit  Ilircin  Andciikcii  j;ofrenet  luilicn  nach  einer  fo 
I.-Miire  Altwi  r-  iiln  if.  kommen  Sie  »I'm-Ii  (>inni:il  und  heriielien  uns.  Ihre  alten  Freunde 
und  Kreuniliniu'ii  lirilten  llnicii  nielit  verplVen.  unler  welche  ich  midi  gewiii  die 
erl'te  noiiue  mnl  mit  diel'em  (Jefiihl  werde  ich  rtcts  verhleilicn 

Ihre 

aufrieliti^  Frenndin 

Amelie. 

III  llerxnp  Karl  von  Wiirttemberi?  an  Major. 

Ildhcnhciin  den  18.  Sept.  1783. 
Mein  lieber  Prorector  Doctor  liajer.   leb  habe  deflEen  an  Mieh  abgeladenes 
Entfchnldii^nnga-Sobreiben  wegen  Teiner  nnn  znm  2**"  nuil  unterlalTener  Erfeheinang: 

Iiey  Meiner  Durch reilV  ilmdi  Tiiliiniren,  eingolehen.  kan  aber  demlelhon  nichts  andres 
dnniiif'  antworten,  als  d:\l*  Ii  h  il:i~-ieni;rs  würllieli  w inlcrlHdc,  was  Ich  Ilineii  durch 
.Meinen  HolV-Hielitcr  den  (Jelioinien  K'atli  von  'J'aulfenlieini  habe  zu  erkenin-n  ^eheii 
lallen,  um  To  mehr,  als  Irh  feit  ciuij^er  Zeit  wahrnehmen  mufi,  daü  Meine  Eberhanl 
Carls  hohe  Schule  die  Ihrem  liandesberrn  fchnldige  untortiianiglte  Devotion  bey 
allen  Oclcgenheiien  aus  der  Acht  läfit. 

Ich  bin.  Mein  lielier  I*rorector,  dcflen  alfectiouirter 

Carl  H.  at.  W. 


ZiAMimeiikflnflft  der  Hltglicdor  nnd  FreiMde  de«  WArttembergtAilieB 

Alterthanisverpins. 

Vierte  Vereinifrun^'  21.  Mär/  IST!'.  Vortnifr  von  .Arcliivratli  Dr.  Stiilin 
iil)cr  (Jr.if  Eberhard  den  Cireincr  und  die  Städtckrie^'c.  l'rof.  l>r.  llerzofr  Ipricht 
über  die  Orgauilatinn  der  Aitertliums  X  ereiue  und  -.Sammlungen  in  Württemberg. 

Fünfte  Vereinigung.  Vortrag  von  l'rof.  Or.H.  Fifcher  Uber  den  Dieltter 
Georg  Kndolf  Weokherlin,  geb.  in  Stuttgart  ir)84,  gcft.  in  I.iondon  1G53.  Baron  v. 
TrüItlVh  /.ei;:t  und  erläutert  die  von  ihm  für  iVu-  I »eotfcbe  anthropol<^rclie  Oereil- 
iclinft  an;;cferti?:to  priiliirtnril'che  Karte  von  .Schwalten. 

(1.  .Mai  IHT'.i.  Ausflug  unter  K.  l'aulus  Führung  nach  Murrliurdt  au  den 
rümilehen  Grenznull  and  «ir  WnlderichKknpellc). 
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llil'torirehtT  Verein  für  das  WürtteiiiborMÜche  Franken. 


Die  letitai  RchlMhten  des  dreiftlsJUirigen  Kriege  auf  wlirtteinbergifleheni 
Oeblet  MMl  in  delTeii  nilebner  NiKhe,  Herbfthrafen  nsd  Allerlieiin  1645. 

Von  Hanittuuiim  A.  Pfifter. 
I.  Di«  SeMaebl  M  HwblllinitM. 

ri'lu'rliaii])t  iiiarliti-n  es  die  wciii^rcn  Vorpurti'n  in 
<lii-lVr  Zi-it,  tinli  taPt  lui  nllrti  l'iiti-nii-liiiiiingtin  ÜM 
riiiiieip  iIi'K  rclici-ralh  eine  Kulii-  Ijiirlt. 

riiiiif«-\vit7^  liiltnrirelic  Matrrialirn  tat  Stntegie 

nim  lU  iii  Knilc  il>  s  <lri-ißif^:11iri{r«'n  Krü'jr». 

Wälircinl  in  dem  letzten  Jalir/fiint  des  (li(ihi^'jähri<;(,'ti  Kii(j;s  mit  ahwct-li- 
iVlndeni  Glück  iiml  den  KricirslVliauiilat/.  IkiIiI  nordwärts  l);t!d  (Üdwärts  fcliieliciid 
gekiiuiprt  wurde  am  Niedcrrlioin,  in  Dänenuuk,  lu  Sailiion,  .Sihli  ikn,  Jiuliuieu  und 
Nibreii,  hatte  ficb  in  Sadifoatfdileiul  im  Lanfe  des  Jahres  1648  die  allgemeine 
Kriegslage  derart  geftaltet,  daß  das  bayrireh-kaiferliche  Heer  unter  Teinen  FShrem, 
FeldmarlVIiall  Morey  und  General  der  Kavallerie  Jnliaun  v.  Werth,  nlles  Land  auf 
dem  reellteil  [{heinnfer.  Baden.  Seliwaben  und  Kranken,  mit  Aiisnalime  weni^'er 
felter  Plätze  heletzt  hielt.  Iliucn  };egeuühcr  im  •Sundgnu  und  im  Eliiili  l'ljind  die 
firansofifch-weimarirehe  ktmeo  nnter  dem  Ifarfehall  Ge^riaut  and  General  Rantzau, 
welche  Hch  anfcbickten,  mit  dem  Ende  des  Jahres  1643  den  Rhein  wieder  zu  iilier- 
fehreiten.  Bei  Ottenheim  wurde  in  (Ur  That  der  KheinBbergang  nusgenilirt  und 
Franznfen  und  Weimarer  wandten  lu-li  dem  oliercn  Xeekar  zu,  um  l;<itt\v(i!  zu  \>v- 
lagcrn,  das  am  ]'.<.  X<iv.  1()4;{  in  iliri'  Hände  tiel.  Mcrey  und  .loliann  v.  Wcrtii 
l'tanden  indelVen,  die  liewegungou  der  Feinde  beohuchtend  uud  dureh  .SvharmUtzel 
FShlnng  mit  ihnen  behaltend,  bei  Pforzheim  und  Weil  der  Stadt 

Zu  bemerken  ift  hier  und  giltig  bis  zum  Ende  des  Krieg»,  daß  die  Armeen 
auf  l)eideu  Seiten,  bei  den  Franzofen,  Schweden,  Weimarnnerii  nnd  HelTen  wie  bei 
Oel'terreicliern.  Hayorn  und  Sacbfpu  iiir  melir  in  der  Stärk»-  aiitti  ilrii ,  wie  in  der 
unmittelbar  vorangehenden  l'eriode  des  Kriegs.  Sie  übcrl'tcigen  jetzt  leiten  20ÜCX)Mann; 
meift  treten  (le  anf  in  der  Stiirke  von  16—17000  Hann.  Es  erklärt  fich  dies  einmal 
ans  der  Zerrilfenheit  des  vieltheiligen  Kri^fchanphitxeB  und  ans  der  riinmUehcn 
Entfernung  der  gleielizeitigen  Kncgsthonter,  dann  aber  auch  ans  dem  ini^rlaublichen 
ZufammeiilVIimelzen  der  Hevöikcrnnfr  in  Dciitrclihiiid;  nur  Frankreieli  uud  Oefterreieh 
ftand  ein  noeh  nieht  bis  zum  Aeuherllen  erl"»'liöi>ftes  iMenlVlienmaterial  zu  Gebut 
Aus  der  vcrhältnismüfiig  geringen  KopfftUrkc  der  Heere  erklärt  fich  auch  das  ilher* 
rafchend  fehnelle  Hin-  und  Herwerfen  derfelben,  ihre  grofle  Bewegliehkeiti  welche 
an  die  Marfehgcfehwindigkeit  der  modernen  Heere  erinnert  nnd  ermSgliebt  war 
durch  die  leichte  Verpflegung  der  gerinp:en  Kopfzahl. 

In  der  Zulammenfetznuf,'  der  Ib  cre  fpielt  die  Kavallerie  immer  noch  die 
hervurrugcude  liollc;  fie  macht  häutig  die  Hälfte  der  Armee  aus,  jedenfalls  ein 
Drittheil.  Die  Infanterie  kämpft  noch  als  Musketiere  nnd  Pikonieret  die  Artillerie 
tritt  aiemli«^  laUrrieb,  doch»  nirgends  ansfchlaggebend  anf. 

Nach  der  Einnahme  Kottweils  bezogen  die  Franzofen  fammt  den  vveimarilVhen 
Truppen  Ende  des  .I;\lirr><  liU.".  Wintertjuartiere  um  Tuttlingen.  Merey,  der  iVitlicr 
abgewartet  hatte,  glaubte  jetzt  die  Zeit  für  einen  cutrcheideudeu  Schlag  gckonnueu. 
WOrttenib.  rtert«U«)mli>  M?*'  10 
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Urmptl'irlilicli  der  kiilino  Heitor-  und  Avantgardcffthrcr  JoJiauii  v.  Werth,  der  ficli 
auf  l'fiii  (»liick  iin  rchorfnileii  der  <^>unrtiero  clwns  zu  frnt  tliiit,  driuiprtf  zu  raft-luT 
That.  Ueber  Kotttiihurf;  auf  Sif^inariiigen  luailVIiireiid  liel  Joliaiui  v.  Werth  von 
Often  lier,  von  der  gnuz  uuveriuutheteo  Seite,  über  die  ficli  ficher  wähnenden  Feinde 
her  und  verjagte  die  da  und  dort  in  einzelnen  Abtheilnngen  cerlh«aten  Fhtncoren, 
iudein  er  ihnen  bedeutende  Vcrlnfte  beibrachte  und  reiclie  IkMitc  nl)nabnL  Nach 
heftifroni  Strnf<enkniiipfo  wiinlc  nm  li  das  naii]»t(|iiarti('r  Tuttliiif:eii  ('ingeiionitTK'tt : 
i'twas  Ipätor  ticl  auch  liottweil  den  liayeni  wieder  in  die  Hände.  In  einzelnen 
liauleu  zu{,'cii  die  gelchhigeuen  Feinde  dem  Jfheiuc  zu  und  wurdeu  unter  Tureuues 
Befehl  im  Eirafl  aofs  Neue  formirt 

Hit  dem  Anfang  des  Jahn  1G44  ftanden  die  Anefiehten  für  Oefterreleh  und 
Bayern  fo  günftifr  wie  fehon  lange  nielit  mehr,  und  in  dem  Sinne  febienen  fie  auch 
die  feit  1G42  zu  Miinlter  lietriebenen  Friedensunterbandlungcn  beeinflullen  zu  können. 

Vau  das  jranze  reeiite  lUieinuler  vollends  in  die  Münde  der  Bayern  zu 
Itriugcu,  hatte  Merey  im  Sommer  Hi41  angefangen,  Freiburg,  daa  noch  von  den 
Fransofen  befetzt  war,  zn  behigern.  Znm  Entfatz  und  zugleich  broinend  vor  Be- 
gierde, den  Tag  von  Tottiingen  za  rächen,  zogen  Franzofen  und  Weimaraner  nnter 
dem  Herzog  von  E^hien  (Conde)  und  Tnrenne  Uber  den  Hhein  und  begannen,  die 
fcfto  Stellnnir  Mereys  vor  Frcibur^'  zn  beftünnon.  Naeh  iinla^jliohen  Opfern  gelang 
es  auch  dem  trotzigen  Mutlie  Kngliieus,  die  Hayern  zum  Weichen  zu  briugeiL  Mcrcy 
war  genöthigt,  feine  Stellung  zu  vcrlalTeu  und  führte  iu  einem  meifterhaften  Rück- 
zog fein  Heer  doreh  die  Engen  des  Sehwarswalds  im  Aognft  naeh  Villingen. 

IMe  (legrcichen  Frauzofen  indeflen,  deren  Oberbefehl  jetzt  Torenne  allein 
fibemommen,  biciteten  lieh  am  Kliein  mehr  und  mehr  aus.  hefotzten  l'hilippsburg, 
Mainz  und  andere  Städte.  Krft  mit  dem  Knde  des  Jahres  1(144  näherten  fieh  Merey 
und  Juhanu  v.  Wurth  wieder  dem  Ubeiue  und  letzten  ficli  in  Maunlieim  und  au 
der  Bergftrafie  feit 

Wirttemberg  ond  Flranken  fahen  fieh'  fo  den  Winter  Aber  gedeckt;  aU  aber 
im  März  HUö  fich  am  Rheine  die  Naehrieht  verbreitete  vou  dem  großen  Sieg,  den 
Torfteulnn  bei  .laiikau  in  Hüliinen  über  die  Kailerliehen  erfochten,  da  war  man  auch 
iu  Süddcutfchlund  auf  die  Eutlcheulung  groiser  Dinge  und  auf  fehwere  Schläge  ge- 
faßt Oer  ehrgeizige  Toreanei  vm  gleich  Torftenfon  Siege  zu  erringen,  war  am 
26.  Mirz  164d  mit  11000  Mann,  grSÜtentheila  Oentfcben,  bei  Speier  über  den  Bhein 
gegangen  und  in  Schwaben  eingedrungen.  Zunäelift  wurden  Vaihin^^cn  und  Calw 
von  den  Franzofen  befetzt.  Darauf  «ring  der  Zug  dem  Neckar  zu,  «ler  lici  Marbach 
üborfchritten  wurde.  Von  hier  aus  wurde  Großbottwar  bel'etzt  und  Hall  durch  «len 
General  Hofen  bcdrolit.  Auf  diel'em  Zuge  war  et$  auch  wahrlchciulieh,  d&h  die 
Orte  IJebenzell,  Güglingen  ond  Laoffen  von  den  Franzofen  geplündert  worden.  — 
Am  16.  April  traf  General  Rofen  mit  der  Vorhut  bei  Hall  ein  ond  forderte  die 
Stadt  zur  Lebergabe  auf.  Die  Bürger  baten  zuerft,  fie  damit  zu  verfehonen;  nun 
aber  kam  auch  Turennc  felblt  an.  nahm  fein  llaupdjuartier  in  der  Spitalmühlc  und 
ließ  die  Truppeu  um  diefelbe  herum,  zu  Gelbiugcn,  auf  der  Bleiche  und  bei  der 
Polvermfihle  lagern.  Dann  ritten  Tnienne  ond  Rdba  vor  daa  Oelbinger  Thor  mid 
Terlangten,  nachdem  etlicbe  Gefcbütze  aofgef&hrt  waren,  die  Oeffbnng  der  Stadt. 
Die  Bürger  öflTneten  nun  das  Gell)inger  Thor,  lielu  n  die  Generale  herein  und  fchlofien 
mit  ihnen  einen  gütlichen  Verj^rleich  ab,  durch  w<  Ichen  die  Stadt  fich  zur  Bczjddung 
einer  Summe  (Jeldes  und  zur  Lieferung  vou  Brtit,  Wein  und  Hier  in  das  I.«iger 
verpflichtete.  Auf  diefe  Weife  wurde  die  Stadt  felbft  verlcliout,  aber  auiierhalb  der 
JRingmaner  worden  olle  Hänfer  aosgeplfiodert,  Vieles  verbrannt  und  daa  Vieh  weg- 
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getrieben.  M ercy  vermntbeto,  die  Feinde  würden  der  Donatt  znziehon  and  erwartete 

fie  l)ei  ElhvnnK'cn.  Turennc  silier  zu^,  wie  licriclitef  wird,  „mit  «Icn  wcid^Arirchcn 
Fran/olVn  in  Frnnkoii  auf  dor  Hrntwurrt  licninr  iiiiil  breitete  feine  Triipiien  hin 
M  eri^en  tli ei  III  und  I{i)tlionItiirfr  an  der  Taiilter  ans.  Ks  felieint  dies  auf  l>efonderes 
Hitteu  des  Cionerais  Kufen  gefelielieu  za  feiu,  um  die  Truppen  den  in  der  Taiilicr- 
gegend  herrfchenden  Ueborflufl  geniefien  zu  laffcn.  Zogleieh  befalil  aber  Turenne 
ansdrttcklieb,  es  d8rfe  kein  Regiment  weiter  als  2  Stunden  von  Ilerbfthaaren, 
welcher  Ort  als  Sammelplatz  beftimmt  war,  ficli  entfernen,  und  um  ganz  ficlier  zu 
fein,  Ii('((  er  ein  Kavalloricregiment  auf  |{ek<iiriin!s/irnnir  fresren  Fenelitwani:en  ^'elien, 
welelies  die  Mcldunj^  hraehte,  die  lüiyrifelie  Aniu  e  lie/ielie  weiiliiiiti^'e  l\nntoiiiriiiij;en. 

Diefe  Nueliriclit  veraulaluc,  dalt  die  Hegimentskomuiaudenre  mit  dem  er- 
haltenen Befehl  es  nicht  fo  genau  nahmen,  fich  weiter  als  angeordnet  war,  aus- 
dehnten und  den  Sieherheitsdtenll  in  der  än/lerften  Unie  der  Quartiere  vernacblüBigten. 

Dies  blieb  dem  Feldmarfchall  Merey  und  General  Werth,  welehe  bei 
Diukeläbiild  und  Feuelitwan^ron  lagen,  nicht  uultekannt  und  Ik'  belVlilohen  einen 
rafehen  und  möglielift  verburgenen  Auniarfeli  gegen  den  (juartierbczirk  des  Feinds, 
lim  dicfen  uuverfeltens,  ähnlieb  wie  in  Tuttlingen,  2U  Oberfallen. 

Die  Art  und  Weife,  wie  Mercy  feinen  Plan  entwarf  und  ausführte,  verdient 
das  boehfte  Lob  und  zeugt  von  gro0er  Kfihnheit  und  feltencr  Vornusneht.  Kr  ver- 
einigte feine  Truppen  bei  Feuehtwangen  und  braeh  am  >fiiri,Mi)  des  4.  Mai,  mit 
120<M)  Mann,  wohl  über  die  Hälfte  Kavallerie,  und  i>  ( u  iVliiit/.en  :uif,  an»  fieli  dem 
lüdlieh  vom  llaupli|uariier  Mcrgentheini  gelegenen  Quartierbezirk  Tarennes  zu 
nahem,  lieber  Dorfgütingen  und  OberöAheim  marfehirend  hatte  Merey  am  Abend 
Bettenfeld  erreicht;  22  Kilometer  waren  zurückgelegt,  beinahe  die  Hülfke  der  Ent- 
fernung von  F'euclitwangen  bis  Ilerbfthaufen.  In  der  Naeht  vom  4.  zum  ').  Mai 
braeh  Merey  von  HetteutVld  auf  und  marfehirte  gegen  Hartenftein.  Hier  ftellte  er 
feine  Armee"  in  Schlaehtorduung  und  rüektc  nordwärts  gegen  den  l^uarlierbezirk 
des  Feindes  vor.  Im  Centrum  ftand  die  Infanterie  fammt  den  Gefelintzen;  auf 
beiden  FiOgeln  die  Kavallerie  und  zwar  kommandirte  Merey  auf  dem  rediten  FIfigel, 
Werth  auf  dem  linken,  Alles  in  zwei  Troffen  geordnet:  eine  fehwaelie  Iieferve  folgte 
unter  dem  Oberllen  Johann  Jakob  Kolb.  MMiiiliniisirft  rv.'  und  Hagnge  blieben  in  Barten- 
ftein  zurück.  Hei  dem  tiordwärts  und  fpäter  nordwrltwärts  :;erielifeteii  Marfelie  der 
bayrifchen  Armee  von  ßartenl'tein  aus,  war  es  unauäi)iciblieh,  dali  l'ofort  auf  das 
Rendezvous  des  Feinds,  das,  wie  wir  obeu  gefelien  haben,  bei  Herbfthaufen  bellimmt 
war,  gefkoBen  wurde.  —  Das  Dorf  Herbfthaufon  (awA  Herboldshaurcn,  Herbis- 
hanfen,  Zerliftltnufen  gefehrieben)  liegt  etwas  eihöht  nuf  dem  vielfach  durehfehnittenea 
Plnteau  des  linken  Tauberufers.  Südlich  vom  Dorfe  ge;:en  Holleiib;i(Ii  liin,  Ing 
ehemals  ein  nicht  lehr  ausgedehntes  Oehölz  mit  einer  Frontitreite  von  r»00— OUO  .Sehritt 
gegen  Süden.  Weiter  gegen  Süden  dclmt  fich  in  der  Breite  von  ftark  V«  Stande 
eine  Ebene  ans,  welche  ihrerfeits  g^n  SBdcn  wieder  begrenzt  ift  von  einem  aus- 
gedehnten Walde,  der  ßcb  zwifehcn  Hollenbaeh  und  Adolzliaufen  binzielit  und  dureh 
den  die  Straße  V(m  Bartcnftein  her  tTibrt-  Kin.  wie  Merey,  von  .*^ü(len  lier  gegen 
den  (^uartierbezirk  Turennes  anmarfehirender  Feind  nullJte  :iUn  ;nis  dielt  in  Walde 
debouehireu,  und  kam  dann  in  die  Ebene  rudlieh  von  Herbfthaufen,  um  weiter  fofort 
auf  das  Dorf  felbft  und  das  vorliegende  kltine  Gehölz  xa  ftoBen. 

Herbfthaufen  gerade  hatte  wohl  Turenne  deshalb  als  Sammdpktz  belthumtf 
weil  e.s  bequem  au  einer  von  Norden  nach  Süden  (Mergentbeim  — Crailsheim) 
fTilirenden  .Straße  und  ebenfo  an  einer  nach  Werten  zum  Xeckar  gerichteten  liegt. 
Dennoch  wird  die  von  Turenne  getrufl'eue  Wahl  des  Summelplatzes  fehwer  getadelt, 
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namentHcli  von  Napoleon,  der  in  tlem  f;iHVli  gewählten  Sammelpnnkfr  einen  viel 
frrofieren  Fehler  und  viel  nielir  (Jrnuil  zniii  N'erlnft  der  Sililm  lif  fiii<i(^f,  :ils  in  dorn 
fehleelit  iietrielteiien  NOrpoftendienlte  und  in  der  weiten  Verle^'iiiif,'  <ltr  'iVn|i|ien. 
Ani'tatt  bei  HerblUiaulen,  wcielies  auf  den  Yorpoftcn  gelegen  hal»e,  lagt  Napoleon, 
Iiitte  Tarenne  hei  Mergentheim  feinen  Trappen  den  UmpUits  anwetfen  mUliBa, 
wofelbft  die  Armee  vier  Stunden  eher  hatte  verfammelt  fein  können  and  durch  die 
Taaber  gcdeekt  gewefen  wäre.  Ein  fJeneral  miilTe  feine  Truppen  ftets  auf  einem 
vom  Feinde  enfferntefteii  und  gegen  ilin  :ini  nieiften  gel'ieherten  Punkte  verfamnieln. 
Für  alle  Zeiten  wird  es  freilieli  fulfeii  bleiben,  den  Allarmplatz  in  die  Vor[M)ften- 
linio  felhft  zu  legen.  —  Tnrenno  fachte  den  Gmnd  feines  MU^gefchicka  am  5.  Mai 
hanptlaehlieb  In  der  Horglorigkeit,  mit  der  die  Kommandeure  der  einzelnen  Qoaitiae 
den  Vorpoftendienft  betrieben  und  in  feiner  eigenen  Nachgiebigkeit  gegen  die 
rnffitliliror.  welehe  zur  Folge  Imlte,  d«l»  die  Trupjien  zu  weit  dislo/.irt  waren. 
Tun-nne  felltft  felireibt  in  feinen  Memoiren:  „Es  war  gegen  das  Knde  des  Aprils,  als 
die  Armee  zu  Mergentheim  anlangte;  und  weil  das  Gras  noch  nirgends  heraus  war, 
fo  lag  man  gleich  anfangs  dem  Haifchall  inftändigft  an,  daß  er  der  Kavallerie 
erlauben  möchte,  fich  in  die  klönen  Städte  zn  Tertbeilcn,  wn  fie  aaf  den  erften 
Allarni  ihre  HagMgi'  zuriicklaflen  und  ohne  Verzug  auf  dem  llendezvous  erfeheinen 
wollten.  Aufrielitig  die  Walirlieit  /.u  lagen,  war  e.s  die  Xaeligiel)igkeit  des  Marfehalls. 
feine  Kavallerie  nicht  leiden  zu  lallen,  fein  grolk's  Verlangen,  fie  fehleunig  wieder 
im  Stand  zn  fehen  und  endlich  die  Eotfernung  des  Feinds,  der  beinahe  10  Stunden 
davon  abftand;  dies  waren  die  Urfachen,  die  den  Marfcball  zur  Unzdt  zn  dem  Ent> 
fehlnfl  brachten,  feiin'  Kavallerie  in  die  kleinen  Oerter  zu  veriheilen~. 

Der  ^■trlMuf  ilcr  Sclilaclit  felbft  zeigt,  dal*  an  ihrem  Wrliiit  Silinld  trugen 
ebenfo  iVlir  der  t'allVli  gi  w iililtr'  AllarMi]ilMt/.,  als  die  weite  Dislnzirung,  als  der  iVIdeelit 
betriebene  Vurpoftendienlt.  Alle  drei  LnUtändc  bewirkten,  dall  Merc.v  fieh  viel  zu 
nahe  und  zu  tpSi  bemerkt  an  den  Quartlerbeark  heranziehen  konnte,  und  daß  die 
Truppen  Turennes  zu  fpät  nnd  vereinzelt  auf  dem  Ailarmplatz  eintrafen,  einige 
denfellien.  wie  die  Artillerie,  überhaupt  nieht  mehr  zur  Zeit  erreichten.  Turennc 
fchreilit:  Das  l'nglüek  habe  es  gewollt,  dah  viele  Keiler  wegen  der  .lahreH/eit  ihren 
Pferden  zur  Ader  gelafl'eu  und  fulglieh  fu  felinell  nicht  zum  Gefecht  kummeu  kunuteu. 
Uebrigeiw  ontefhielt  Tarenne  in  Herblthaofen  und  dem  anliegenden  kleinen  Geholze 
eine  ftaike  Feldwache. 

Am  Mai  mit  anbrechendem  Tage  begann  Merey,  von  Bartenftein  anmar- 
fehirend,  ans  dem  Walde  fiidlieh  llerbftliaufen  /ii  debonebiren  und  fieh  in  Schlacht- 
ordnung zu  entwickeln.  Die  Franzofcn  hatten  indclVen  fehon  Kunde  vom  Anrücken 
der  Bayern  erhalten.  Der  Vogt  des  DcutlVhordens  zu  llerriedeu  fchreibt  au  einen 
Nachbar:  Avifire  Ihn  in  eyl,  daß  Freytag  bei  einem  Dorff,  Herbfthaufen  graaant, 
Freund  und  Feynd  umb  den  mittag  an  einand  khommen,  wellen  der  F^d  durch 
einen  Poftillon  gewarnt  worden,  fonftrn  man  ihn  noch  in  den  Quartieren  bekommen 
hätt  und  ahngctroflfen.  Nach  allen  (^»tiaitieren  hin  flogen  Ordonnanzen,  und  Regi- 
ment auf  Hegiment  traf  auf  dem  Allarmplatz  ein.  Zunächll  ordnete  General  Hufeu 
den  rechten  Flügel  der  franzörifcben  Aufftcllung.  Er  hatte  znniichllt  nur  3000  Mann 
Infanterie  und  7—8  Reiterregimenter  zur  Stelle.  Dennoch  war  er  eben  im  Begriff^ 
mit  feinen  iVliwachen  Kräften  das  iVhützende  Gehölz  zu  verladen  und  fieh  auf  der 
vorliegenden  l-.licne  zu  entwickeln,  als  Tiirenne  auf  dem  Ci  tVchtsfeld  eintraf.  Das 
Fehlerhafte  der  Maluialinien  Hofens  folnrt  erkennend,  ordnete  Tnrenne  an,  daij  auf 
dem  rechten  Flügel  die  Inl'anterie  in  s  Gchülz  und  hinter  dallelbe  mit  etwas  Kaval- 
lerie ZU  flehen  komme;  im  Centmm  blieb  Berbfthaufen  von  Infanterie  befittzt;  auf 
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den  linken  lU-lltt-  Tiironnu   iViiR-  jranzc  iilni^'c  "Kavalloric-,  Alles  in  einem 

Trellen  fjeoidncl.  KolVn  Itcllte  (nh  :uil'  die  äuhcrfte  Kcelite,  Turenne  auf  die 
äubcrltc  Linke  dicl'er  äcliiachtliiiio.  Im  Gunzcu  züidtcu  hier  Fruuzolcn  and  Wei- 
marer 10000  Maon;  es  fehlte  auf  dem  Platze  noch  die  gefiunmte  Artillerie,  und  3 
Keiterre^nmoiter  wareo  ebenialls  noch  nicht  eingetroffen.  Die  ctwnH  geringere 
Stärke  dem  Feinde  fregenfiher  wurde  jedoeli  juiffrewogen  durch  Vorthoile  des  Ter- 
rains, uameutlieli  auf  dem  rechten  Flügel,  wu  vor  dem  Geliölx  uod  am  i>aume  (les- 
Iclben  lieh  Grähen,  H<ihhvegc  und  Verhaue  befanden. 

Merey  hatte  ftch  indclVen  mit  feiner  tiefen  »Sehlacbtordnuug  der  Linie  des 
Feindes  genäliert  und  begann,  deffen  Scblaclitliavfen  durch  feine  Gefchfitse  im  Gen- 
trmn  zu  befchießeu.  Bald  aber  erkannte  er,  daß  c»  vur  Allem  darauf  ankomme ,  den 
Feind  aus  dem  kleinen  (Jeliülze  zn  vertreiben,  damit  die  KavalK  rie  des  liiik<'ii  Flü- 
gels unter  Wertli  Freiheit  zur  Aktion  gewinne.  Der  Feldzeugmeifter  Kauri  henherg 
ftelitc  fieh  deHliaib  an  die  Spitze  der  bayrifthen  Infanterie,  und  mit  dem  Kufe:  Saueta 
Maria!  ftiirste  er  ficb  ungeftflmen  Mnthes  auf  die  feindliebe  Infanterie  im  Gehöhee.  Die 
Verteidiger  des  Gehdlies  gaben  eine  eimüge  Salre  ab,  dann  begann  ein  knraes 
Handgemenge,  worauf  die  Bayern  Herren  des  Gehölzes  blieben.  Die  weiehcnden 
Franzofon  wollten  lieh  im  Dorfe  Herliftliaufen  wieder  fetzen,  allein  die  Hävern 
drangen  mit  ihnen  ein  und  fi  hlu;;en  ilie  Feinde  uocli  weiter  zuriiek.  Was  hier  nicht 
fiel,  wnrde  von  den  Verfolgern  gefangen.  Anders  ßanden  die  Dinge  anf  dem  rech- 
ten Flfigel  Mercy^B,  der  von  Torennc  mit  der  Hauptftarke  der  weimarifehon  Beiter 
attakirt  wurde,  üie  bayrifche  Reiterei  begann  hier  zu  weichen,  etliche  Haufen 
flohen.  Morey  felhft  klagt,  er  habe  L-erade  hier  zu  wonige  Olfiziere  geliabt,  nm 
Ordnung  zu  halten  und  ein  gutes  l>i  il|iii  l  zu  gel>eii:  etliche  ;.'i  !iH  iiii'  K«  iterskiicchte 
werde  er  wegen  erwiefeuer  fehleehter  llaliung  hängen  lallen.  Turenne  ghiubte  hier 
fohon  nehem  Sieg  in  Händen  zu  haben,  als  die  Kavalleriereferre  unter  Oberfl  Kolb 
das  Gefecht  anf  Seite  der  ßayeru  wieder  einigermaßen  berftellte.  Die  wirkliche 
EntlVheidnng  war  aber  anf  dem  franzönCebcn  ipchten  Flügel  gefallen.  Sobald  hier 
das  riehiijz  in  dr-n  Händen  der  Hayi  rii  war,  fttirzte  fleh  Johann  von  Wertli  mit  der 
gefammten  Kavallerie  des  bayrilchen  linken  Flügels  auf  die  weichende  Infanterie 
nnd  die  Kavallerie  von  Tarenne's  rechtem  FlHgeL  Er  warf  diefen  in  nngellBmem 
Anlanf  total  9ber  den  Hänfen,  zerfprengte  die  einseinen  Abtheilangen  nnd  machte 
eine  Menge  Gefangener,  darunter  audi  Genoral  Rofen.  Kin  Glück  war  es  jetzt, 
daft  Wertli  feinen  Sieg  nicht  weifer  gegen  Mergentlieim  hin  verfolgte,  fondern  auf 
dem  Schlachtfcide  felidt  mit  feinen  Keiterregimentcrn  rechts  einfeliwenkte,  wodurch 
es  ihm  gelang,  Turenne  in  der  rechten  Flanke  und  im  Rücken  fallen  zu  können. 
Das  entfohied.  Trotz  der  einzelnen  Vortheile,  die  Turenne  erfochten,  fab  er  (ich 
jetzt  doch  genothigt,  feine  Truppen  vnm  linken  Flügel  zuriii  k/.u nehmen.  Drei  Keiter- 
regimenter.  welche  eben  auf  dem  MarCclie  von  ihren  (^uarlieren  zun»  Ocfeehtsfeld 
wann,  dccklen  den  Rückzug  gegen  Mergentheim  hin  einigermalien.  Dennoch  ging 
laft  die  ganze  Infanterie  und  viel  Artillerie  verloren.  Die  Bayern  drangen  mit  den 
Franzofen  in  Mergentheim  ein.  Die  fofort  erfolgte  Wegnahme  der  Fefte  Ncnhaus 
nnd  des  ScliloflTes  in  Mergentheim  vollendeten  den  Sieg.  Die  eigentliche  Schlacht 
hatte  nur  eine  Stunde  gedauert  und  ilen  Bayern  neben  einer  Menge  Gefangener 
und  erbeuteten  Geräths  wieder  das  entfcliiedene  rcbergcwieht  in  gairz  Snddcutreh- 
land  verfchafl't.  Der  Tag  wird  von  den  Franzofen  die  Sehlaeht  von  Mariendal  oder 
Mcrgendal,  wie  ja  heute  noch  Meigoitfaeim  im  Volksmnnde  beißt,  genannt 

Mcrry  nahm  zunacbUt  fein  Hauptquartier  In  Mergentheiro  und  ergänzte  die 
feinen  Truppen  gofehlagencn  Lftcken  durch  Eänftollung  der  meillon  Gefangenen  un- 
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ter  die  bnyrifflion  Falincn.  Tiiri'nuc  /.oi;  Civh  mit  dfii  Urftm  rrinor  KnvMllcrir'  hmcIi 
BifcliofHlteim  und  weiter  übet-  den  Main  zurück,  um  in  Hellen  »Scluitz  und  N  erl'tärk- 
üug  ta  nieben.  Am  7.  Mai  folgtCD  ihm  Hcrcy  und  Werth  aber  Bifcbofsheim  otieb. 
OerVerlnft  der  Bayero  iu  derScKlacbt  wird  auf  800—1000  Todte  au^e^bcn;  den 
Franzofon  wurden  2600  Gefangene  aVtin  iH  imuon :  oino  gleiclie  Anzahl  von  ihnen 
blieb  todt  auf  dem  Scblachtfclde ;  dneli  \vir<l  die  Zahl  der  Gebliebenen  aneli  bis  zu 
5000  angegeben.  2saeh  der  Sehlueht  waren  die  Qieil'ten  Bürgerbäufer  und  lümmt- 
liche  5ffeotliehe  Gebäude  in  Mergenthcim  und  Neunkirehen  mit  Verwundeten  angc> 
fliUl;  anch  bomben  nar  allein  die  dcntrchordifcbcn  Untertbancn  gegen  2000  Todtc. 
Als  im  Jahre  1777  (Vw  (MiaufTee  von  Mer^'entheim  nadi  II*  rliftbaufen  angelegt  wurde, 
miiftfe  zwifeluMi  diiii  riitertlial  luid  dem  Kafzenlier^  ein  liiif^el  abj^etragen  werden, 
unter  ucb  liem  man  viele  'i'Miircinl  Kiiorlim  \<in  MnilVlini  und  IMVrden  ncltft  liellen 
von  lA'der  u.  I.  w.  fand.  Heutzutage  werden  aut  dem  Felde  von  lierbltliaulcn  zwar 
keine  Waffonfklleke  mehr  anfgefnnden,  wobl  aber  nicht  Telten  Hafeiren,  welche  mQg- 
lieherweife  vom  Tage  von  Herbflbanfen  zurOckgebÜeben  fein  kSnncn. 

Die  Fefte  Xeulians  hatte  Turenne  mit  200  Mann  befetzt;  fic  ergab  (Ich  noch 
am  Abend  dos  :"».  Mai.  In  iliren  Mauern  fand  nian  Turenn»'s  Silberjri  lVbirr .  zwei  mit 
Geld  beladcnc  Mauiel'el  und  eine  von  dem  Fürl'iliiiVhof  /.u  Wiir/.ljurg  dem  Turcuuc 
gefebenktc  Kntfcbo  mit  ti  feböncn  Pferden.  Im  Schlöffe  zu  Mcrgcotbeim,  daa  SSO 
Mann  Befatsong  hatte,  wnrden  eine  Menge  Pferde  erbeutet,  fammt  der  KriegskaiTe 
und  viel  Munition. 

Weni;:e  Tap:e  nacli  der  Srldaclit  laiidte  FrI<lmarlVhall  Merey  einen  aUsfShr- 
liehen  Get'eclitsherieht  nn  den  KurtiirLteu  Maximilian  nach  Mündicu: 

•Summa ri lebe  Uchition, 
defl  lewifchen  der  Chnr  Bayerifchen  Reielia  Armada,  vnd  der  Königklich  frantsSft- 
fcben,  dem  General  Viaconte  di  Tonrrainc  vndergebcncn  Armada  (in  wekrlHV  an- 
gleich  das  von  llertzog  Bernharden  von  Saehfen  Weimar  herrührende  Torps  befrriflTeni 
bei  dem  niielift  MerfrentheimI)  «relegenen  DortT  llerbCtIiauren.  den  ."1.  Mai  diles  nUä 
Jahr«  tlirgcgangenen  haupt  Trefl'cns,  dHrinm  ii  ermcldtc  Tourrainilehc  Armada  ge- 
fcldagen  worden.  (Abgedmekt  bei  Heiimann,  FeldzBge  der  Baicm  1643— 4Ö.  8. 903  ff. 

Der  Sommer  dea  Jahres  1645  war  gefBUt  dnreh  eine  Rdfae  von  Kreax»  und 
Qncrzögen  der  btidcrlVitijren  Armeen.  Vom  Sehl.-u'litfeld  bei  Herbfthanfen  aus  zog 
Merey  zunärlilt  nach  llrilcn.  dann  ziiriii-k  an  den  Main,  vorwärt.*'  an  den  Neckar 
und  dann  wiedi-r  oltwärts  irc.irin  die  Ditnaii.  Dureh  neuen  Znzn^  unter  Condes 
(Enghien.'«)  Füiirung  und  dureii  heHilVbe  liillKtruppen  wunle  die  Armee  Turenncs 
derart  verftSrkt,  dafi  tie  gegen  den  Horbft  die  Offcnfivc  änfVielimcn  konnte,  nm  die 
Schmach  von  Mariendal  2U  rächen.  Die  Entfcheidung  (iel  am  '.).  Aug.  bei  Xürd- 
lin^en.  rnvoUftändi;:  wäre  daher  eine  Helraelitung  des  Fehl/u;r.''jahrs  1(545  und 
der  .Sildaehl  bei  llerbniiaiilen,  wolUc  man  die  Knifehcidung  im  Ilerldr  übergehen  — 
die  Sc  hl  Hellt  bei  Allerheim.  (äcliliiu  ioigt>. 

Beiträge  zur  Gerchiclito  von  Thierberg  und  Künzi^sau,  iSladt  und  Amt. 

(Si-lllillii. 

III.  Zur  Gcfchiebte  der  b  ii  r  jre  r  Ii  r  b  e  n  (lemeimle  Künzelsau. 

Leber  die  Verfan'nng  de«  Ganerbendoile»  Künzelsau  im  15.  Jahrhunderl 
geben  die  Prozeßakten  Hohenlohe  contra  »Stetten  ein  ziemliches  Material.  Ik^onderca 
Liebt  verbreiten  darUber  die  eidliehen  Zengenauafageu  Konz  Kefera,  gewefencn  iiohnlt- 
heilkn  zu  Kiinzelaan  und  Qmter  zu  Niodemball. 
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Als  bekannt  ift  vornuspoiVtzf,  ihiLs  die  Hi'irri!i;iti  libor  Küiizi'lsnti  in  nchon 
Tlieilc  gieu^,  davou  Uuliciilolic  zwei  Tlieilc  bcfait,  uaclidein  es  die  Kuuiburgilcheu 
Rechte  vine.  Petri  1483  gekauft  hatte.  Von  Zeit  zu  Zeit  erneuerten  die  Ganerben 
auf  dem  Kirchhof  an  Kttnielsan  auf  einem  hohen  Stege*)  Utefaend,  der  Terfammel- 
tcn  Gemeinde  ihr  altes  Herkommen.  Es  befand  fich  in  Künzelsau  ein  Halsgericlit 
und  ein  Stork.  Rei  dem  ficricht  dalelbCt  und  beim  Sebnltlieifiit^n  ludtcn  die  Dörfer 
Stetten,  Mörsbach,  Eberbach  und  Hcrmutbaulen  ihr  Kedit.  AI»  höhere  Ini'tanz  galt 
daa  Gerieht  su  Hall.  Der  SehdflielA  hatte  die  Ifacht,  wo  Streit  und  Zank  ent* 
ftand,  die  Streitenden  gefangen  an  fetsen,  bis  fie  lieh  vor  dem  Gerieht  in  KSnaehmn 
v(  i  ti  :iL'(Mi  hatten.  Die  (Sanerben  hatten  bis  1480  nur  einen  Sehnltheilioii.  der  von 
licii  Hür-rcni  grewälilt  wurrlc.  Derfeibc  nuilUo  drni  iUtoftcn  lÜcbfri-  irr  |iil»r  )i  und 
rdiwörfn,  allen  (Jnncrhcn  ilirc  Hberherrlicbkeit  erhalten  zu  bellen.  Die  Siebener 
(1.  h.  Heben  Kiehter  mußten  dem  Sehultheifien  gelol)eu,  lieeht  zu  l'preehcn  Niemand 
zu  Lieh  und  Niemand  zu  Leid.  Ihre  Belohnung  war  hta  den  böchften  Bußen  die 
Htilfte,  bei  anderen  Freveln  das  ganze  Strafgeld.  Der  Sehultheiß  wählte  naeh  Um- 
frage Banmeifter,  Ileiligenpfleger,  RrotlVhaner,  FleiiVhfehiitzer.  Feuerfchauer.  Sebieder, 
Ileimbürgcn  d.  h.  Seböffen.  und  vtMptbchtete  dielelben  zu  ilireni  Amt.  Die  Heiligcn- 
rechnuDg  wurde  vor  dem  gemeinen  Uerieht  in  Künzclsuu  abgehört,  ganz  unabhängig 
von  höherer  geiltlicher  und  welflieher  Obrigkeit 

Die  Polizei  wurde  vom  gemeinen  Gericht  ansgeflbt  Wurde  ein  Ganerbe 
oder  einer  feiner  Unterthanen  angegriflTen,  fo  hatte  der  Ganerbe  das  Recht,  die 
ganze  rienieinde,  Schulthcirt  und  fJoridit  mifzuniMbnen,  dab  Ho  den  Angreifern  nach- 
eilen und  <lie  angegritVenen  ddcr  gotangcnon  Leute  retten.  Die  Hiirgerfebaft  war 
dazu  militärifck  organillrt,  hatte  ein  Banner,  das  nach  jedem  Ansmarfeh  wieder  in 
des  Sehultheifien  Hand  fibergeben  werden  mußte,  und  einen  Hauptmann»  der  Voll- 
macht hatte,  jeden  Aasbleihendcn  zu  ftrafen.  Es  durfte  Niemand  wegbleiben,  außer 
er  habe  eine  Kindbefterin  im  Haufe  tf.  Deut  20. 1'y  ff.  In  den  damaligen  unrnhigen  Zeiten 
kam  ein  lolelier  militärilVber  Auszug  oft  vor;  ein  .Mann  von  t;2  Jahren  gab  14H".t 
au,  er  habe  da»  iiümal  erlebt  Es  war  zum  Schutz  der  Bürger  und  der  Wehrlofen 
eine  gute  Einrichtung.  So  wurde  einft  fogar  einem  der  Ganerben,  dem  langen 
Wilhelm  von  Stetten,  ein  Jude,  den  er  gefiuigen,  wieder  abgenommen  von  den  nach- 
eilenden Hörgern  in  Kiinzelsau.  In  der  Stettenrclien  Fehde  hatten  die  Kneehte  der 
Grafen  von  Hohenlohe  naeh  dem  Het'ebl  des  Hiii  iKits  von  Wiirzliurg  den  einge- 
drungenen Pfarrer  Schwab  gefangen  genommen  und  ihn  au.s  Kiinzelsau  weggetÜlirt. 
Da  mahnte  Kilian  von  Stetten  die  Bürger  auf,  eilte  naeh  und  befreite  auf  der 
Iforshaeher  BrHeke  den  Pfarrer. 

Auch  (Ii'  ^^;lrkt|)olizei  wurde  feliarf  geübt  von  Schultheiß  und  Gericht,  Maß, 
Gewicht,  rfund  und  Elle  fcliarf  belielitigt.  Kiin/.els;iii  liiitte  neinlieli  jedenfall»  feit 
den  erlten  Dezennien  des  If).  Jabrli.  ein  aiisgedelintes  kailViliebes  Marktprivilegium. 
Aus  einem  Zeugetiverhör  ergibt  ficli  zieudieh  lieber,  daii  einft  ein  Kaifer  ein  Lager 
bei  Amrichshaufen  oder  Hermuthaufen  gehabt.  Zwifchen  beiden  Orten  fohwanken 
die  Zeugen,  die  nur  Erinnerungen  der  Großeltern  wiedergeben.  Da  Aihren  die 
KQnzelsauer,  Börger  und  Adel,  heraus,  nemlich  einer  von  Bartcnau  und  Eitel  Golt- 
Itein,  fein  Schwiegerlühn.  Sie  febenkten  dem  Kaifer  Futter.  Ha])cr  und  ein  Fuder 
Wein  nnd  erlangten  datür  allerlei  Freiheiten  auf  verfiegelten  Briefen,  auch  Markt- 
privilegien. Da  Eitel  Goltfitein  1380—1420  vorkommt,  To  kann  der  betreffende 
Kaifer  nur  Wenad,  Ruprecht  oder  iiSgismund  fein.  Sigismund  ift  aber  erft  im 


•)  Wohl  dne  Tribila«. 
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Jalir  1414  in  luilcre  Gcj^cnd  {gekommen,  wahrend  Graf  Albroi-lit  fchon  1413  Kün» 
xelsaii  einen  Markt  nennt.  80  bleibt  nnr  Rnprccbt  oder  Wcnxel.  Zar  Entfcbeidan^, 

wclclicr  VOM  (Heren  beiden  der  in  Sede  ftehcndc  Kaifor  fei,  liilft  viclloiclit  eine 
:irnlcrc  AusInge  eine«  Zeugen.  Da  nenilieli  die  Kiinzelsnuer  .-tiif  rlirfc  rJti.Miciibiiefe 
gnißcn  Wertli  lifrton.  I'n  wnnlcn  lu-  forjrfälti^,'  vom  Srlniltln  i Arn  :iiif lirwalirt.  Als 
nun  Goltltein  mit  cincui  Namens  „.Sieger"  in  Kelido  geratiien,  halte  iikih  die  Hricfc 
dem  itteftcn  der  Ganerben,  dem  Vater  de«  Grafen  Albreeht  äbcrgehcn,  der  Tic  in 
Ncnenßein  aofbewabrtc  Ea  liegt  nahe  an  den  Schl^lerkrieg  zu  denken,  der  ja 
aueli  in  der  Gegend  von  Künzi  lsaa  gef^ielt  liat  f.  SUilin  3,  3l»4  Not.  Sq.  waren 
die  Briefe  felion  l.'JOä  vüjlir.nden  gewefeii.  Dann  näie  der  Kaifer  kein  anderer, 
als  Wenzel,  der  Diso  im  Juli  zu  .Mergentlieini  war  und  allo  damals  die  ßriel'c  au«- 
gertellt  hätte*).  Noeh  Ipütcr  erzählte  man  fleh  in  Kiiazelsau,  bininn  von  Stetten 
habe  diefe  Briefe  in  einem  Gow6ib  an  Waldenburg  gefunden  und  es  dem  Grafen 
Kraft  gcfagt,  der  habe  Ilm  aber  aus  dem  ricwrilli  binausgefiilirf. 

Krnl't  (Us  Marktpri\ ili>L;iiiins  wurden  4  Märkte  in  Kiiiizelsau  gebaltni  an 
.bdiannis,  .Mariä  Ma;;dalrii.i ,  Si.  Hiirkliard  und  die  iLri  ineini«  Melle  14  Tage  nat  ii 
Grüudunnerstag,  wo  das  Kapitel  rnizellion  iiielt.  Dazu  kam  ein  Wo«'lienniarkt,  der 
swar  im  Sommer  nichts  war,  weahalb  er  meilt  unterblieb,  aber  von  Andrea  bis 
Oftem,  anmal  in  der  Faftenxeit  flark  hcfucht  war.  Zoll  nnd  Standgeld  wurden 
nicht  bezablt,  fo  daß  Krämer  und  Käufer  von  allen  .Seiten  berznUtrüniten. 

DitHV  ^nnr.c  Ordnung  riiclitcii  die  (trafen  von  H«dienlobe  nnizuftolk-n ,  da 
die  Oemeindeverfaflung  Kiinzelsuu  eine  grobe  .Selbltändigkeit  gab,  welt-lie  die  Herrn 
von  Stetten  fdr  fieb  an  benutzen  verftanden,  nnd  von  allen  Seiten  geklagt  wurde, 
dafi  in  KUnaclaau  ein  bSfcs  Wefen  fei.  Sie  crklürtcn,  auf  reehtlicliem  Boden  ruhe 
die  GcmeindeverfalTung  nicht,  fondern  liabe  lleli  nur  einbürgern  können,  wahrend 
der  Zeit,  da  eine  Frau  an  der  S]>it/o  der  GralTcliaft  {^el'randen  foi.  in  einer  Zeit, 
welche  für  die  Graffehaft  durili  viele  Fehden  und  Kriege  ohnehin  vi'rhiingnisvoll 
war.  E»  war  dies  die  Zeit  der  Grätin  Klifabcth  gel),  von  Hanau,  wclelic  in  Ingel- 
fingen  refidirte.  Sic  veriangten  daher,  dafl  SchnItheiB  nnd  Gericht  ihnen  fehwörr. 
Als  dies  von  den  Herrn  von  Stetten  und  der  Gemeinde  verweigert  wurde,  nahmen 
fic  den  .Schultheißen  gefangen  und  ftraften  ihn  nm  100  fl.  Ihre  Untcrtbanen  mnfiten 
vor  hohenlohilVhen  (Jerichten  Ileeht  l'uclien. 

Ganz  bcfondcrH  belVbweriieli  war  den  (irafcn  die  Hlüthe  des  K&nzeJ^auer 
Markte«.  Sie  fachten  ihn  daher  nach  Ingelfingon  zu  ziehen,  indem  fie  die  Ingcl- 
fingcr  Mirkte  gerade  auf  die  Kunzelsancr  Markttage  legten  nnd  auch  in  Ingelfingen 
einen  Wochenniarkt  crriclileten.  Das  Recht  dazu  gab  den  Graf<ni  ein  alter  Gnaden 
brief  K.  Ludwi^rs  des  Haieni.  Dcrrellic  lautet:  Wir  Ludwiir,  von  (Jottes  Gnaden 
rüniii'ulicr  König,  zu  allen  Zeiten  Melirer  deti  Keiehes.  tliun  kund  allen,  die  dielen 
Brief  foh^  oder  boren  lefon,  daß  wir  dem  edlen  Mann  Knifften  von  Hchcnlobc. 
anfercm  Lieben,  Getreuen,  erlauben  und  unfern  Willen  und  Gnnft  gelien,  da£  vr  zu 
Ingelfiugen  einen  Markt  maelicn  und  halien  möge,  nnd  geben  di  iiii^  Ilien  Markt  all 
die  Rechte  und  Freiheit,  die  uidere  Stadt  zu  Hall  von  uns  und  dt  111  li'eiclie  hat. 
Darüber  zu  einer  L  rkunde  geben  wir  dielen  Brief  lammt  nnlerem  köiiiuliehen  In- 
ficgcl  verl'iegcit.  Der  geben  il't  zu  Xürnberg  au  der  Mittwochen  vor  Tiburiii  und 
Valeriani,  da  man  zahlt  von  Cbrifti  Gehurt  132.?,  in  dem  neunten  unferc«  lieicbe«. 

*)  7At  Wcnzpls  Art  paßt  diu  gHnto  Situation.  Aiteli  ift  pleht  nHWaiirfchriiiiirh,  (l;«ß 
Weniala  Freund  iiii'l  K.itli.  (iraf  Kraft  von  Hwhcnlobe,  den  Kaifer  niclit  atigeme  Ungar«  Zvil 
anf  frlakifcheiu  Boden  gel'ebcu  bat. 
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Dazu  kam  n..oh,  diß  14U3  Graf  Kraft  von  Hohenlohe  mit  Er/.liifcliof  ISoriliold  von 
Mainz  14'.>."i  einen  Vortraf,'  felilofi,  wornacli  die  Woelien- und  .lalirniärkto  zu  Niedorn- 
hall,  die  eine  Zeit  lanj,'  in  Folge  der  iinruliigeu  Zeiten  uuterldielicn  waren,  wieder 
gclialteu  werden  rollten. 

Wirklieb  blieben  diefe  Maliregclu  niebt  obne  Erfolg  fttr  den  kfinzclMmcr 
Markt,  der  nun  Teinc  ArBberen  Tage  dem  IngelAager  nberiaffen  mnflte.  14!)4  einigten 
ficli  die  damalifTcu  Oanerbcn  Mainz,  Hnlienlohe,  Hall  und  Stolfrn  zu  Aniorl>adi 
dahin,  dalt  die  Märkte  zu  Künzelsaii  kiinfli?,' Sanistii^'  naeli  Joli.  Hapt.  Sanista}:  vor 
Margareta,  «anistjife'  naeli  St.  (iallns  und  tlie  W  ..t  hcnnmrkte  von  Mittwoch  nach 
Andreas  bis  Mittwoch  nach  Palnifonntag  rollten  gehalten  werden. 

Es  ift  Tebr  liegreiiiieh,  dafl  all  dierc  Vorgänge  die  Gemeinde  Kttnxelwin 
damals  der  Partei  der  Herrn  von  .Stetten  zutreiben  mußten.  Ks  lag  Ja  am  Ii  in 
der  Natur  der  Sache,  dafi  drei  von  den  damaligen  Ganerben  der  Sellifiändigkeit  der 
Gemeinde  Künzelsau  nie  gelahrlieh  werden  konnten.  Mainz  und  Hall  waren  zu 
eutt'crnt,  die  Herren  von  Stetten  zu  lehwacli,  am  crultliehc  HindcruilTe  Idlden  zu 
köbncn.  Nnr  die  Grafen  von  Hohenlohe,  deren  Gebiet  die  Stadt  von  allen  igelten 
einfehloS,  mnOten  es  beffliwerlicb  finden,  eine  politifch  fo  felbflandige  Gemeinde, 
die  jeden»  Ge^Mu  i  im  Zuflucht  bot,  mitten  in  ihrem  Gebiet  zu  haben.  Ks  war 
daher  kein  Wunder,  als  Kilian  vnn  Stetten  auf  einen  St.  l'eter  und  i'aids  Ahend 
naeh  Künzelsau  kam  und  die  (Jeineinde  znrainnienberiel*  und  zu  iluuii  redete: 
„Liebe  Naehliarn,  Ihr  lautl  jetzt  wieder  im  Harnil'eh,  und  l'ehet  wohl,  was  e»  für  ein 
Uing  ift,  daß  mir  Snrcb  die  von  Hohenlohe  das  meine  räohlieb,  leckerlieb  nnd  liSs- 
lieb  genommen  \{t  meines  vetterlichen  Erbes,  und  dämm,  welche  haben  wollen  mir 
mein  väterlich  Erbe  und  der  von  Künzelsau  alt  Herkommen  helfen  bchalti  n,  die 
follen  zu  mir  treten",  da  trat  die  ^^anze  Bürgcrfehaft  auf  feiuc  Seite,  l^ur  12  Uürger 
waren  tÜr  die  Grafen  von  Hohenlohe. 

Doeb  Imld  gettalteten  fiob  die  VerbSltniffe  swifeben  den  Grafen  von  Hohen- 
lohe nnd  der  Gemeinde  Kflnxelsan  wieder  gSnfligcr.  Die  Konkurrenz  des  Ingcl- 
fiii^M-  Marktes  erwies  lieh  für  Künzelsau  auf  die  Daner  nieht  iVhädlich.  Der  un- 
rulii^'e  Kilian  von  Stetten  f;ab  fieli  allniiihlii;  zufrieden;  zuletzt  verkaufte  er  lein 
liefitzthum  in  Künzel-sau  und  feinen  Antheil  am  Sehlöhelien  Hartenau  um  210  Ii. 
an  Grafen  Albrceht  im  Jahr  1D14.  Seinem  Ikilpiel  folgte  l.'>2o  Züreh  von  Stetten, 
der  noch  ein  Hechftel  vom  Scblofi  Bartcnan  nnd  den  Zürcbbof  befall.  Je  mehr 
Kttnzebau  in  Indienlidiifelien  Refitz  obcrgieng,  um  fo  mehr  bekamen  die  Grafen 
von  Hobcnlnlic  Freiidif,'keit,  «len  Ort  und  fein  Gewerbe  zu  fiJrdern. 

Zinn  Sciilnli  noeli  einige  Notizen  über  die  bürgerliehe  (lemeinde.  Silinlt- 
Iieihen  waren  um  I47Ü— 1480  Han.s  Felgenhauer,  148Ü — 148H  Conz  Kefer.  Han.K 
8ebnidt,  welcher  wegen  Drobnng  des  Grafen  Kraft  fein  Amt  niederlegte,  dann 
Hans  Kcfor  ein  Jahr,  1503  Konrad  Kefer,  1511  Wendel  Sebmit.  Ans  den  Verhör- 
Protokollen  ergibt  fich  ein  nicht  ganz  vollfUindigcs  Verzeichnis  der  Bürger  Künzelsans 
l-is.~>  mit  ihrem  Vermögen,  das  zur  Veigleicbung  mit  ähnlichen  VerzeiuhuiÜ'cn  ans 
jener  Zeit  dienen  mag. 

Hans  Emhart  ein  armer  Hücker.  Hans  Felgcnhaucr  bat  eine  fehlechtc  Nahrung 
mit  feiner  Arbeit  Han*t  Kopp  ein  anner  HScker.  Hans  Schmidt  150  fl.  Grafen 
Hans  hat  eine  ziemliehe  Nahrung.  Kraft  Dozier  hat  200  II.  Faul  Weiprccht  ein 
armer  Iläeker.  fJundellians.  ein  Seliiieider.  Hans  Sen-^or,  ein  Sehneider,  hat  40  fl. 
(•«mz  F.-Iler  hat  ,'500  II.  l'lrieh  Steler  hat  Hi  H.  Il.iiis  .M;iir.li  ein  Hiirker.  Kntlris 
l-etVel  hat  100  tl.,  ift  ein  Hücker.  Hans  Uegart  ein  armer  Hiieker  und  Kuceht. 
iSimon  Schmotier  50  fl.  Jörg  Abel  200  fl.  Peter  Gelt  40  fl.  Hans  Geit  40  fl.  Hans 
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Kcfer  ein  arnior  Srlmliiuadier.  Hniis  rclRTfcliliü:,  ein  Mfillcr,  70  fl.  l'nul  Krieger, 
ein  arrtur  Hä('k(>r.  Conz  Kdcr  IHJ  fl.  Hans  Renner  ein  armer  Hücker.  Hans 
Söltlner  .200  H. 

Bächlingen.  Hofrert. 


Meiner  Hans  Stelnmeti. 

Tai  den  befonileTon  Srbwicrfi^kciten,  welche  fleh  der  Oowinntrair  einer  feOeberten 

KihifrlcrsrclV'hichto  im  Mlttilaltcr  iiil{rcgi>nftt'lli>n.  gi-hört  der  ITmitand,  dalS  Iti-i  di  m  Frlilcn  von 
Ucrchlcchtsnamcn  ein  und  (ierlelbc  Tuufnainc  zu  gleicher  Zeit  »D  Tcrfohiedunen  Urtc-n  oder  auch 
wiederholt  an  dcnirolbcn  Ort  auftauchen  kann,  nnd  man  doch  oboe  Miderwcitifc«  Anhaltsiiunkte 
t^ax  nicht  darau.«  Mum  ilif  Iduntjtiit  liiu-r  iiimI  fU-rlVIlicn  Terlon  fcftftellen  darf.  Man  muD  fich 
in  (blchcn  FälliMi  hi»  auf  wciti  r««'»  wnlil  oder  lihel  damit  begnügen,  einmal  alle  die  verfchicdcnen 
aafiitttreibenden  Notizen  zulauiuicnztirtclUn,  es  einer  glücklicheren  Hand  Uberlaflend,  den  aas 
dem  Lsbjrriotb  rettenden  AriadnefadeB  ni  ifaideii. 

Kin  fnlclior  Schwierijcki  it  und  Vi('ldi'iitiu:krit  viirnchndirh  unti>rlifg('nd<  r  N  iiiie  aus  den 
mir  allein  näher  zuglfegHehen  Kreil'vn  der  Üaunicirtcr  und  Bildhauer  des  Mittelalters  ill  der 
nbcn  vorangerieilte,  der  Nume  eines  Meifters  Hand  des  Steinmefaten.  Es  Tei  mir  f^eftnttet,  die 
iibri  ihn  gefainmclten  Notizen  hier  einmal  ziirinnnicn/.iirti  lb'ii,  weil  dabei  wiedi-rbnlt  das  fiänkifche 
liebict  berflbrt  wird  nnd  swar  an  Punkten,  da  leicht  fränkiiche  Forlcher  ilch  angeregt  fQhl«n 
mOebten,  weiteres  Liebt  in  fiehalTen.  Verfahren  wir  dabei  mAgiicbft  ehronologifeb. 

1.  In  ItegenaboTg  snnlebft  wird  cfa  Mdfter  Hans  der  Stefaraaeti  iteMWiBt  rvm  1417—38, 

welchor  dann  awfolpe  iVines  fJrabfltinH  im  Jahr  I4r.fi  fr<'l>nrh<>ti  w.-iif  Adler,  di  r  Dom  zii  nct;«  r;-;- 
bing,  in  der  deutlchen  Bauzeitung  1675,  Nr.  27  ff.).  Ob  er  aui  l>oni  baute  und  DouibanmeiUer 
war,  Ifl  nicht  aberlierert  Doeh  ift  es  niobt  itnwalirfcbdnUeh,  weil  in  der  fraglielien  Zeit  ein 
aii'len  r  l>iiiiibannit  iiti  r  aiir!i  nicht  beicannt  ilt  WQrde  fieb  aaf  Teinen  Orabfteln  nicht  '^elleicht 
auch  lein  Zeichen  finden  lalTen? 

2.  Ein  Meiner  Hans  der  Steinmetz  wird  erwShnt  in  dem  Rathsprotolioll  von  Ueber> 
lingen  1429  (Ullersberger,  Mflnfter  an  Ueb«r1ii«en  8.  89).  f 

Itie  Kiiüffri.itftift^kiif he  zu  St.  Martin  in  LaiicNliut.  eine  der  prächtigftcn  in  Baiem, 
14:>2  nnget'angen  und  1477  vollendet,  wurde  (nach  Weyennann.  vgl,  Otte,  Abriß  einer  kirchl. 
KiinftarehSol.  184ft,  S.  49)  besonnen  von  den  Banmrifter  Hans  Steinmetz,  der  naeh  feinem 
Grabftein  auf  drm  (lurtlp  n  Kin  ldinr  <mIc  r  in  der  Kiri  lu  V)  l  l:>_'  die  T.auretitii  dafelbft  ftarb.  Nach 
der  Grabfrliiltt  war  er  anrli  der  Meil'ter  der  Kirchen  zu  Hall,  .Salzburfr,  Oetting  tind  Straubfngr. 

Kine  .\bbiidiinj;  des  UrabuiaU  mit  feiner  Iiifehrift  gibt  .Sighart  (Gefcb.  der  bildcmlcn 
Kflnllte  in  Baiern,  8.  fi07  n.  8).  Unter  dem  Bruftblld  eines  alten  Mannes  erfelieinen  Jl  Schilde; 
1>  link?«  einer  mit  einem  iintiMi  ein  |i  unilVIiliriW-nden  Sti'inmetzzeichen,  da»  viel  Aehnlielikeit  mit 
eitlem  an  der  Veitskirche  iu  Miihlbuufen  (»tu  l-iS»),  in  der  Marienkirche  zu  Owen  ijiach  l'MO) 
nnd  an  der  ntedHeben  SakrilM  i(wr  Rentlinger  Narienkirehe  fieb  findendoi  Zriohen  bat;  S)  In 

der  Mitte  im  fenkrecht  petheilfen  Schild  '2  mit  den  .Spitzen  einander  ziij^ekelirte  Winkel:  ."'.)  n  i  hrs 
:>  iiuadratifeiie  Figuren  (Würfel).  Uh  ijighart  mit  Recht  den  letzteren  Schild  als  Zunftwappen 
beseiebnet,  den  erfteren  als  das  Wappen  der  Heimat  des  Meifters  BfPVirfbanfen  dentet,  fcheint 
mir  noch  felir  frarli'li.  Iüm  i  f..  |.  l:.  int  ihr  i-rlte  Name  der  Infelirift,  Hall,  bei  dein  (Iberdies 
lieh  fragt,  ob  etwa  Ueiehenhall  gemeiut  wäre  oder  unfer  üchwäbifch  Hall,  wo  am  26.  Juli  1427 
der  Bau  des  lAnghanrcs  der  Miebaelskirehe  begann,  einer  genaueren  Feflftcllang  noeb  an  be- 
dürfen. In  Neuiittin^'  iiaiite  Hans  Steinmetz  aus  I.andshut  (Sigfaart  S,  49S)  1410  die  Pfbrrkirehe. 
Sein  voller  Name  war  Han*  Sti'ttheimer  aus  Hurglianfen. 

•     4.  Gleichfall»  Sighart  i8.  V.*f>)  führt  ala  liildliaitei  in  Miiuclien  von  14üO— J8  an  eioeu 
Hans  Steinnets,  ,der  StdnmailTel'' *). 

.Sollte  diefer  Ti.  der  ,{;leiehiiaud);e  .Si.hn"  d<«  Hans  Steinmetz  vnn  Landshut  oder 
H.ins  8tettheimer  (Nr.  ii)  lein,  von  dem  Sighart  l'prichtV  Oder  haben  wir  dielen  öohn  in  dem 
nnter  1)  irenannten  an  fehen?  Das  wXre  in  dem  Fall  febr  wahrfcheinlich,  wenn  die  8  Würfel, 
die  in  einem  Cewidliefehlul.'.flein  der  Kupertskirrlie  in  Uegensburg  erfcheinen  (Sighart  145»  .^nm.  2), 
mit  den  iinler  ^)  genanntun  in  Beziehung  gebracht  werden  dürften.  Oder  aber  lind  Icblielllicli 
alle  diefe  8  (1,  4  und  5)  nur  eine  und  diofelbe  Perfltalichkeit? 


Digitized  by  Gopgl^ 


I 

Mcificr  Hans  Stoinmetz.  155 


G.  In  Baful  wird  vmi  l\'flit*T,  Ilclplirfibtiii;.'  <  H.iolrr  Miinftorn  zu  ili'ii  .Taliicn  1437 
nnd  UüH  ein  „Meiiler  Uaiu'  auch  .Uans  der  StcinmeU"  crwtthut,  nach  geiäiliger  Uittbcilung. 
des  Herrn  Prarrera  La  Roche  fti  Bafel  »uf  Grnnd  de«  Kccbnung«bileh1ettts  der  MHnfterfabrtk. 
Naeh  denirdben  GownliiMmann  aber  hat  Fechter  mir  da  und  dort  einige  Notizen  und  Daten 
hcrausgegriifun,  kommt  z.  ti.  lehon  1421  ein  «MeUter  Haas  von  Bafol"  vor.  £s  il^  su  hoffen, 
daß  derfclbc  weitere«  dort  noch  eriiirt. 

7.  Jä^^iir  f  (Iclrbirbt«-  der  Stadt  Ileilbronn  I.  '2(i2)  führt  einen  BeAcIlungsbriof  und  Revers 
villi  1H4  an  Uber  die  Aiinalniio  Mi  ilfcr  llanfcns,  oinc»  Steinnictr.on,  zum  Bau  def  Karmeiitcr* 
klui'ters  bei  Hvilbronn  (an  der  StraUe  nacli  Weinsberg),  da«  1450  geweiht  wurde. 

a.  Wcycruiann  (liandfcbriftlich  su  H.  96  feinor  Neaen  Nachrichten)  ftlfart  aas  dner  ür- 
l<unde  im  Arrhiv  zu  Wiinpfeii  am  )U  r'^  an:  .uff  Sitnntag  ante  Cathari  anno  H")!  hat  man  mit 
Mcil'ter  llanlun  dem  iäteintnczen  ein  Uberitommuis  getliun  von  dem  äultramentshcnljlin  der  Plarr- 
kfrehen  an  machen,  das  otwas  feheinbftr,  «ach  nütslfoli  nnd  nach  Mnor  ehercn  (-Ehren)  iterlieh 

rein  il.inniili  Inl  man  fhoi  geben  X  (?i  flnMen  —  tuii!  da'»  fetil'ter  dan<'bin  fol  er  maclien  ':infi 
dem  Kinil'tbiatC  Nr.  21).    Lorcnt  in  leiner  Kelclireibung  von  Wimpfen  gibt  nur  an,  dal) 

das  SakranienthJtnslein  ans  dem  ITeilbronner  ttandftoin  gearbeitet  fei,  aller  nichts  Uber  den 
lldfter. 

9.  Nach  Sigliart  S.  547  (Chriftl.  Kunftbl.  IbOü,  121),  war  es  titeinmctz  ^Meiltcr) 
Hans  von  Hellbronn,  der  den  Entwurf  zn  dem  berilhmten  Oelberg  In  Speler  machte  (1605  % 

aber  norli  in  denili  llien  Jahre  (tarb ,  worauf  Meifter  Lorenz  und  Banns  Olafer  Von  Mainz 
(Kunftbl.  Heinrich  von  tipeier)  ItiUS— 11  <lie  Arbeit  ausführten. 

i>erfelbe  Mell\er  aber,  der  den  Speirer  Oelberg  maehte,  hat  auch  den  fehSnon  Oelbeq; 
«der  viebnehr  ('alv;irienberg  bei  der  l.eonbardxkirrhe  zu  Stuttgart  löOl  gefertigt  (f.  Staatsan» 
xeigvr  t.  WttrU.  bei'.  Beilagen  J»7ö,  S.  «8,  Nr.  V),  deflen  Stifter  Jaitob  Kühehom  und  feine 
Hansfnn  Klara  Mager  waren.  Es  kann  dabei  woM  nur  ao  Meifter  Haans  von  Hcllbronn  ge* 
daeht  werden. 

lU.  .Meifter  Hans  .Steinmetz,  zu  lioilbronn"  fertigte  1507  den  Oelberg  an  der  Regin- 

l'H'inili»l(irrhe  in  I.aufTen  a.  N.  nin  W»  fl.  (OA.-Belclir.  Hefigheim  .S.  'iöfi  Anm.). 

Bei  diefen  letzten  Nummern  il't  wieder  zunäeiift  die  l'rafre,  nb  auch  nur  Nr.  7  und  8 
auf  diefelbe  Perlon  zu  beziehen  lind.  Helir  walirfelieinlicb  aber  ift  das,  wenn  doeli  Ileilbroniier 
Steine  zu  der  Arbeit  in  Wimpfen  verwendet  lind.  Weniger  wahrfeheinlich  il't  Idcntitflt  mit  etilem 
der  50  Jahre  fpiiteren  Meiltcr  in  Nr.  9  nnd  10,  aber  immerhin  nneh  mich  mt'iglich. 

Hei  iliel'eii  iVllift  ki-lirt  witvier  die  Frafre,  ob  He  nicht  idenlifcl)  feien,  rnntöglicli  wflro 
das  nur  dann,  wenn  die  Angabe  des  Jahres  IfAlf)  als  des  Entl'tekungKjahres  des  l->iitwurles  für 
Speler  im  Knnftblatt  rlehtlg  wire  and  diefes  Jahr  sugldeh  das  Todesjahr  diefes  Kllnftlers; 
dann  miilJtf  der  in  Lanffsa  1507  trcn.innte  rin  andrer  f<'iii.  Allein  die  .\n?riln  n  Siirhart«  weifen 
eher  auf  diis  Jalir  1509  als  Entwurfsjahr  hin.  in  dieieiu  Fall  wäre  an  der  Identität  gar  iiirlit 
an  iwelfeln. 

11.  Nun  aber  erhebt  fich  fo  wie  fo  eine  weitere  grnüe  Srliwieripkcit  niif  diefeni  Ilans 
von  ileilbronn  dadurch,  daU  ganz  in  der  gleichen  Zeit,  in  welcher  Meifter  Ilans  der  Steinmetz 
in  UetlbrottD  lebte,  gegen  den  Ausgang  des  15.  Jahrhunderts  dort  ein  MeiiYer  Hans  als  Haupt- 
banmeifter  der  Kilianskirclie  tn'k.Tnnr  ift.  nenilieli  ITan^  von  Min:;iiizheini  (zwifchen  Hrnrlil'.il  nnd 
Wiesloch.  Andre  lefen:  Wimpoldeshciui).  Derl'elbe  war  nach  einer  Notiz  (Mnnc  Ubcrrlicin  \, 
"i^l)  14ffiS  von  Speler  abgegangen,  nach  einer  andern  (Mnne  VII,  384)  noch  1457  als  Rathsherr 
dort;  jedenfnil-'  alu  r  war  er  1104  in  neiH)riinn.  wn  er  als  .Meifter  Hans  von  IleyltlMirn'  dii- 
Sraiiburger  Steiumetzenordnung  in  Spoier  unterl'chricb  (KloB  die  Freimaurerei  in  ihrer  waliren 
Bedeutung  S.  210).  Er  wird  als  auch  zn  Wimpfen  thitig  anfjpef&hrt  (Mone  a.  a.  O.)  und  als 
Leiter  des  Neubaues  der  Reginfwindinkirrhe  in  Lauften  genannt  (Otte:  Naglers  Künfticricxikon). 
Alle  diefe  Notiaen  Uber  den  Baumeiftcr  lians  in  Heilbronn  wUrden  lieh  prScIitig  mit  den  unter 
Nr.  9  und  10  Aber  den  Slebimetzen  Hans  gegebnen  reimen.  DaB  er  nnfer  diefem  letateren  Kamen 
rccilt  Willi!  bezeichnet  fein  kann,  ift  gleichfalls  ganz  unzweifelhaft,  fo  <,'ewiQ  wie  fein  Namens- 
bruder lians  Böblingcr  auch  als  kunfterfahrner  Steiniuctzc  in  Bildliauer.><arbeiten  thfltig  war  und 
als  foleher  bezeichnet  wurde,  fo  gcwiU  als  überhaupt  damals  die  Steintuetzenhfltte  Bauleute 
nnd  Bildhauer  ziigleieli  in  fteh  bt  faUte.  So  würde  alfu  nichts  im  Wege  ftriu  u  dem  Baurociüter 
Hans  von  Mingolzwlieiin  auch  allci  das  ziiznfclireiben,  w.is  von  .Meifter  Hans  .'^teiiiuii  tz  von 
Ileilbronn  unter  Nr.  und  10  gel'agt  il't  leli  habe  es  aucli  früher  felbft  in  aufgefalit  (Klemm, 
Wflrtt  Baumeiftcr  etc.  in  ilen  Schriften  des  Württ.  Alterth.  Vcr.  II,  2,  S.  i;t). 

Gleii  ii widil  uiiiü  ieli  geftehen,  dal'  ieli,  ohne  ei^'ciitlieli  zwinir«  tüic  (oiinde  dafür  an- 
führen zu  können,  es  für  belTer  halle,  diele  beiden  i'erioulichkeiteu  zu  ireiiiiuu  und  2  uebiu 
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t  iiciiiil«  T  i(  li/i  iti:;  in  II.  ill)iMiiii  \wikrii<lr  Mi  ifitT  des  X;inii'ris  Haii-i,  l  iiu'ii  Ü.uiiiii  illi  r  niiil 
.  vinen  Hililliaui-i'  anzunc-iiiiieii.  Diis  cinziKf,  wuioit  ich  diele  Annaliuiv  cinigcrniuüen  unttirt'ttilzvD 
XII  könneD  gtaube,  itt  da«.  AnOen  an  (ler'Nardfeite  di»  Chors  der  KiKamkirehe  llt  dn  kleiner 
Uolberg  angebnieht,  nntt-r  wclolioin  in  fvimiMtrifchc  Bczit'linn;:  i/clirarlito  Scliildi'  aniri  liracht 
Ilod:  Auf  den  einen  erfchcinun  2  ia  uinander  ^febobene  gleickleittge  Dreiecke  in  der  Figur, 
welche  durch  da«  Ziehen  der  Dfagnnalrn  In  efnetn  regnllren  Seehseck  entftebt;  ia  der  Mitte 
dii-lVr  ri;riir  i-iti«.-  Tt blättrig«  Rofe.  Auf  (l<-in  nmlcrn  ein  Zeiciit-n,  ;;ebildct  aos  einen  kleinen 
länt^lirhtCD  Kreuz,  daa  unten  Ton  feinem  Fuli  fchief  nach  recht«  und  links  hinunter  einen  Ungern 
Arm  fendet,  an  delTen  Ende  dann  wieder  ein  kaner  Haken  fleh  gegen  die  Seite  hin  anfwtrta 
bietet;  von  «lii'iVii  2  Amen  fft  ein  in  derllitte  aalen  ftrlK-ndor  (i ftrahtigpr  Stern  eingefaUt  Man 
denkt  bei  fulrlicn  Wappen  natürlich  zitnjtchft  an  ein  Ilifcendes  Ehepaar,  wie  s.  B.  an  Stuttfartor 
Calvarienhcrg  die  Wappeiifchildc  von  Stifter  nnd  Stiftcrin  angebracht  find.  Die  befondre  Art 
der  Wai>|ii  iiliilfirr  frhticlit  aucli  lilt-r  ilitMi-  DoiitUDf:  nirlit  »ii!».  .Mut  doch  glaube  irli,  i-«  wird 
auch  andern  t^elien  wie  mir,  daß  Hch  mir  bei  der  Knie,  der  Erwinsblumc,  verbunden  mit  den 
Dreiecken,  «1er  (ieilanl<e  an  einen  Kaiimeifter  nahe  b-^fe.  Tnd  den  Stern  habe  ich  fchon  ineiir- 
facli  beobaclitci  als  Hefib'iter  andrer  Zriclicn  iiihI  lüldcr  );eraiic  liri  \V.tp]i<'ii,  welche  icli  auf 
Hildliaiier  zu  brzirlien  (iriliide  hatte.  Dazu  ilt  liiti  aueli  das«  lieprieitele  lÜld  liii  nitlVliieden 
Iteiiimetzzeielienurtige».  Naeti  all  dem  glaube  icii  die  Vermutliung  auslptechen  zu  dürt'en,  daii 
wir  in  dicfen  2  Sebilden  unter  dem  Ot  lber^  die  fremeinfehafUiehe  Verewigung  des  Bnnmeilters 
iitid  di's  MildliaiiiT««  an  ili  r  Kiirlc  lialu-n.  Kine  i'uU'Ik'  wäre  um  l'o  leieliter  anzunehmen,  al» 
foult  an  der  ganzen  Kirebe,  iiameutlieb  aut  deu  beblulilteiiien  des  ('bor»,  abweichend  von  der 
fo  oft  fonlt  beubaehteten  Oewobnheit,  ledtglieb  kein  Zeiekea  «inen  Baumeifters  ericheint  und 
ebenfo  nu  ilen  mehrfaelien  pr:itblis;i'n  lÜIrlbaiirrarbciti-n  bis  jetzt  kein  Zeiclien  de»  Stt  inmetaen 
naehgcwiefcn  ilu  Nur  au  dem  Ipittcr,  lOlo  beKonuciien  Thurui  tiudet  ilcli  der  Nauie  de,.««  Bau- 
neiftera  „lians  fehweyner*  (von  Weineberg);  dort  alter  aneh  unter  anderen  ein  Gereiienieiehen, 
daa  entfehieden  eine  Abart  df^  auf  ib m  -J  Seliild  befindlirlien  Zeieliens  ift.  Meine  Vernuitbunfj 
würde  natürlich  hinßiliig,  wenn  durch  Urkunden-,  d.  h.  äiegelforlchutig  da»  eine  oder  andre 
obigvr  Waiipen  als  daa  gewAhnlleher  BQi^er  naehgewiefen  werden  follte  am  Ende  des  16.  Jahr- 
liuiidi  rts,  auf  vv  (  U  lli  s  iliu  I'"i>rtu  dt  r  Schilde  cntl'ehiedi  ii  liinwi  iit.  Iii/.wifi  lien  liielt  icli  es  nicht 
fitr  nnreclit,  Hc  liier  wenigl'tcns  zur  l'rOfbng  für  andere  auszufprvekeu.  Ililtte  nuu  wirklich  hier 
Banlheifter  und  Bildhauer  fieh  vereinigt  na  einem  gemeinfamen  Denkmal,  fo  wire  folehes  Zu« 
famnei^hen  am  netlfflen.  wonn  beide  aneh  den  ^'imeinfrliaftliehen  Nauu  u  Hans  ;;efinirt  bitten. 

Mdgen  denn  andte,  inabefondere  Lokal- Für fcher  daa  hier  fiher  lleilbronu  und  UnfSKend, 
wie  das  fünft  gebotene  Material  benUtxcn,  nm  im  AnfehlnB  an  daflblbe  den  oder  jenen  Pnnkt 
weiter  aufzuklären.  S.illtcn  dabei  ineine  Verfuehe.  wenijcftens  einige  Punkte  in  rn;;t  reii  Ziirauiun-n- 
liang  au  bringen,  aueb  als  FeldgrifTe  zuletzt  lieh  huraitsl'lellcn,  mein  Zweck  dabei  ift  erreicht, 
wenn  ich  aneh  nur  einen  An  floß  zn  richtigerer  Erkenntnis  habe  geben  dürfen. 

Ich  I»euiprkc  nur  mteb,  da  (Sich  die  naheliegende  Verfuebinif,',  die  verfehiedncn  Angaben 
Uber  unfern  Moifter  llati'^  den  .'Steinmetzen  auch  noch  mit  andern  bekannten  .Mcii'tern  diefes 
Namens  in  jener  Zeit,  Hans  Kun  oder  Hans  Kirehenmeifter.  Han:«  Felher,  diefe  beiden  von  Lim, 
IIa»!*  Ib'lltlini^er  in  Kljliu;;i-n  n.  a.  in  irgend  eine  Itezieliun^'  brin^^'n  zn  wollen,  abllchtiiek  ge- 
mieden li.ibi'.  wi'il  iidViili.tr  die  einzelnen  Sjiuren  nnrli  >ii'l  zu  vereinzelt  lltul,  als  li.ii;  man  es 
zu  weiterem  als  zu  einem  ^anz  unlieliern  llerumtalteu  und  willkilriiclien  S|iielen  mit  gleichen 
Nanen  bringen  wflide'). 

Geisliagea.  Diak.  Klenn. 

Ilie  StaufllVheii  ReitiiMkäiiinier(*r  von  Liiiilarh  (Weiiuiberg),  Sicbeneich  und 

Oeifllingen  und  Uire  Wohnfltse. 
Von  Pfarrer  Cafpart  in  Saizbacb  bei  Weinsbcrg. 

Dir  '/l  it  ,  mit  \\  (>lclicr  dii'  naehrnlirenile  Tiitn  rnclinii^f  lieb  befcbllftigt,  ift  dic  der 
dcullcbeu  Kailer  aus  dem  (ielcbivebte  der  11  ob e  n  I  tu u  f  e  n,  der  ilu  vurgesuiehMte  Weg  ift  die 
alte  KeiehsfkralSc  von  Ueilbronn  nach  Ntlrnbcrg,  cinft  die  Itedentendfte  llanytftraße  dieier 
(tegcnd,  die  Ober  Weintbcriri  Uehriogen,  Ilall  fUbrte*). 

'l  Naebtra';clieli  erwähne  ieli  iiucli  DJ.  Meilter  Hans  Steinmetz  in  llelienhaufen ,  der 
urkundlich  lü.  Dktobcr  14S>.i  Clmr  und  Kiiiltkuninicr  iSakriltei)  der  Kirche  in  Altduif  OA.  Böb- 
lingen in  Akkord  fibemahm.  Eines  div  3  Meiltcneiehen  in  weftliehen  Krcncgang  des  Kioltera 
mag  ihn  angeboren. 

*)  Jagw,  IlcUbrunn  8.  f. 
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Zwiloboii  II  t> i  1  b ro n II  und  Wc-iiiübcrg  laß  iler  crl'le  ilvr  ttaiiiiiVlieii  Kümmerer, 
Ttbertn«,  wie  er  fa  den  lateinifchen  UriKundeii  Joner  Zeit  MSt,  deutfeh:  Dietlierf.  Ueber  ilin 

fa^f  Prof.  Dr.  Kicket-  in  Innsbruck,  ni)  <!t'ircn  AMiantlliinfr:  ,lti«!  Ri'irbslii.flK'.iintcn  licr  rt.nitilVfu^n 
rcritMK",  iuit^etlieiU  in  den  Verltaii<nuiigt;ii  «Icr  philur.-liil'toril'chen  Abtiidliiiig  der  Wiener  Aka- 
demie, diefe  Unterlbehaiitr  Hell  anlelint,  Pulfendee.  Alt  Klminerer  K.  Konrad»  III.  erfi>heint 
ll.'l-S,  41,  n.  4")  Tiliorf  dIiiio  ^M-rphlfriit^nnincn.  In  SWei  l'rkiiii<!<'i),  lu'iilf  iii>  ri'brii;ir  lI.'iO  auf 
dum  lloiltagc  £ii  Spcier  aus^i  iU-ilt,  timlen  wir  aiuf  der  einen  den  Kümmerer  Tibcrt  vun  Weins- 
berg, in  der  andern  Tibertu«  de  Unbaeli,  riehtifer  wohl  Tibert  vun  Lindaeh,  wie  der  Nene 
1151  »)hni'  Aiiitstitfl  in  ciiuT  aus  dein  < )ri;:in:tli'  .•ihi^clrurktcn  rrkiimli'  lu-iüt.  ll.'tO  Aii-iuft, 
Andel  fich  auch  Tibcrt  von  Woinsberg  uhuv  Amtstitcl.  l)si  der  Name  Limiach  ficli  i'uult  unter 
den  Reiebnninifterialen  nicht  findet,  die  in  bayrifchen  Urkaiiden  hiitiiir  rorkoimnenden  Herrn 
von  Lindarli  \vitttNb;i(  hilVhe  Miiiiftfiiali-ii  llml,  In  diiitten  bei  der  (Sb'iebheit  der  rt  rrniicMnamen 
lind  jeneui  Vurkowiuen  in  näcbl'tliegendcn  l'rkiindeu  lieide  Tibert  fllr  identilcb  zu  halten  foin. 
Bin  Lhidaeb  wird  in  dem  rei«bsritterrehnftliehen  Kanton  Kocher  ervfthnt.  —  Aneh  die  frfiheren 
Erwähnungen  ohne  GelVblcchtsnamen  werden  fich  auf  Tibert  vi>n  Weinsberg  beziehen.  Kin 
Tibert  von  8pilenberg,  der  febr  hflnig  auch  bei  K.  Konrad  III.  vnrkomnit,  wird  neiirfach  in 
derfelben  Urkunde  neben  dem  Kinmerer  Tfbert  ao^^lirL 

l>ie  Weinsberg  verleb  winden  in  der  nXchften  Zeit  aua  den  Kailirurkiinden  und  kommen 
erlt  1182  wieder  vor  und  dann  häufiger,  aber  nie  mit  einem  AmtHtitel.  Der  Grund  wird  darin 
zu  Tuchen  fein,  daß  fle,  zun.1chft  sur  oftfrlnkilchen  Dienftmaunl'ehaft  gehörend,  nach  K.  Konrads 
Tudc  an  deflfon  Sohn  Herzog  Friedrieh  vun  Sehwaben  kanten,  'der  aueti  ilL'r/.og  von  Hotenbntg 
und  Herzog  von  Weinsherg  genannt  wurde'),  unter  delTen  Hinifterialen  1166  £ngelbard  von 
Weinsberg  erfdioint,  aber  nicht  aU  Kämmerer,  loiidern  als  Schenk  ^). 

Waa  den  Kämmerer  Tibert  von  Wein<)ber);-I.iiidach  betrifft,  l'u  hat  Dekan  Bauer  darauf 
niifiiierkraiTi  ijcm.'irht,  i-r  nirlit  von  Weiii»ber>?  herrtammcn  konnte,  da  er  Ichon  vor  der 

Eroberung  Weiusbergü  iluieh  K.  Kunrad  i,114U)  in  defl'en  Dienüe  itand  (113b);  er  fagf):  ea 
wurde  ihn  alfo  erft  die  neugewonnene  Burg  aur  Verwaltung  fibergeben  und  in  der  Nihe  ehi 
AiiitMehcn  i'iii<rprfiiiint.  T>.  bat  auch  darauf  liinxewiercn ,  daC  die  llurg  l.indach,  wo  Tibert 
leinen  WuhiilUz  lialte,  clie  ätelle  nordlieh  von  der  alten  Weinsherger  Steige  gegen  Heilbruuu 
ift,  wdehe  noch  Jetat  Lindaeb  heißt  Diefe  bnrgartig  auffteigende  Melle  beherrfebt  den  untern 
Theil  der  alten  S}i-i;,'i',  und  man  hat  Iiicr  ^c^^rn  Wrl'ti'ii  bin  fforade  vor  llrli  das  I)(irf'  Bins- 
wangen, wo  im  J.  134:>  Friedrich  von  Nueheiiu  und  leine  Uemahliu  Elil'abeth  von  Lindach  an 
da*  Ktofter  SehSnthal  29V«  M.  Acker  verkaniten*).  Hebon  ewei  Jahre  vorher  verkauften  die- 
iVIbcn  .rdtzc  von  Niieheim,  FMelknecht,  ScIiultheiL;  zu  Soline  und  leine  Hausfrau  Klfe  von  l.in- 
ilach  dem  Klolter  Amorbach  die  Kelter  (zu  Neckar l'ului),  welche  beißt  der  von  Lindaeh 
Kelter,  die  in  nnferer  Rofrait  fteht*. 

Nach  dcui  Todi;  K.  Knnrads  II.  Icheint  Tibcrt  iViii  Amt  iiiedeigelcjct  zu  li;(lion  und  in 
den  geiftlichcn  ätand  eingetreten  zu  fein,  denn  im  J.  1157  finden  wir  iu  einer  Urkunde,  womit 
das  Stiftskapitel  sn  Oeh ringen  vor  dem  Kaiferi.  Gerichte  su  Bamberg  fein  Keeht  auf  Zins* 
hörige  zu  Gollhofen  liehaiiplet,  unter  den  Zeugen  einen  t'anoniker  Dibertus'*).  Bei  der  Selten- 
heit de«  Namens  und  der  Nähe  des  Urtes  und  der  Zeit  ift  febr  wabrfeheinlicli,  dafi  der  (iebringcr 
.Stiftsherr  der  frühere  kaiferüche  Kämmerer  Tibert  ift,  und  bedenkt  man,  daß  der  Name  im 
zweiten  Bande  des  Wirteinbergifchen  rrkiindenbuches,  da«  den  Zeifraiiiri  von  ll.'lS  1212  (in 
24b  Urkunden)  nmfalTt,  nur  zweimal  vorkommt,  fo  wird  ebenfo  wahrfcheinlicb,  daß  auch  der  in 
der  IVkunde  des  Papftes  Alexander  III.  flir  das  Klofter  8t.  BlaMen  im  Sebwarzwalde  vom 
M  i  1179'')  genannte  Alit  Tbcndt'lM  rtU!»  kein  anderer  il't  als  der  ft'Ohere  Reichokiimniercr 
lind  iiaehhcrige  Kanoniker,  der  deiuuacli  ipäter  in  das  Klol'ter  St.  Blaflen  eintrat  und  dort 
Abt  wurde. 

N.achdem  Wij^nand  von  .Scbonenberg  (bei  Oberwefel  am  Rhein)  erwfihnt  il't,  der  114.5 
neben  Tiliert  in  lieiii  I!h  fi  rrkntide  .•i!-«  Kämmerer  vurkonnnt,  nn<l  Konrad  von  \V:iIbiiren ,  der 
neben  Tibert  ll.'iO  als  cauu  rarius  und  im  lellien  Jahre  aln  camerariu»  a  thclanris  (Triskänimerer) 
erfeheint  und  wieder  ab  Kämmerer,  ohne  Gefehicchtanaroen ,  wie  er  aneh  fchon  llSi  und  1145 
und  wieder  lliil  ohne  Amtstitel  in  (Schnfclien  Urkunden  vorkoasmt,  fagt  Fkker  weiter:  Unter 


')  Stalin,  W.  üelVli.  II,  W. 
*)  Wirtemb.  Urkb.  II,  153. 
*)  Wirtemb.  IrVanken  7,  fi7a 
*)  L  e.  «,  266. 

*)  Wtrtenb.  Urkb.  II,  lUTi  f. 
^  Wirtemb.  Uikb.  II,  194. 
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KAifor  Fi  ioli  icli  I.  tiiiilt'ii  wir  zinii;il  in  di'ii  (Viilici  i-u  ,I:ilir/.olniti'n  Tndirci  c  Kämmerer  wcch- 
felnd  uimI  iit.-lKU  oiiiainlor,  l\>  tlaU  es  kaiiiii  irattli.tl'l  Icheint,  mir  je  einen  von  ilinvn  jeweilig;  Ah 
oittentUehen  Trifcer  des  Amtea  m  betraehteB.  Wollm  wir  darauf  «Irlit  llberhanpt  verdehten, 

r<>  wenlen  wir  narli  der  HHnfif^keit  ilire«  Vorkoinniens,  welrlu-s  ancli  ki>ine  prflUcren  Lüfken 
xcijft,  «lic  vmi  Hieboncich  Vorzugs  weile  al»  lteieli«kiiiuuicrur  zu  betrachluu  haben. 


Kimaimr  Hartmann  von  Siebeneleh  erfitheiat  foffleieh  daa  «rite  mal  1158  den 


27.  .lannar  mit.  Aoitstitel  ( iclVhleehtsnnnicii ,   ilniin  ll.'>4  nur  mit  ilciii  ( Ji-lVIileolttsnamen. 

Nur  »U  Kiliuinurer  Hartmann  finden  wir  ihn  weiter  llöi,  62,  G4,  ÜG,  G8,  71,  74,  zuletzt  1177  zu 
Venedig.  Auf  dem  ItaHenifehrn  Zuge  1167/C8,  wo  Hartmann  nach  der  Erafthinnf  dea  Abts  Otto 
vi>ii  St.  lilallrti  ilciii  Kail'er  das  I^bon  rettete,  weil!  ieli  ihn  iirkiitidlicli  nirlit  narh/.iiwcilVii.  fon- 
dern nur  die  Käuiiucrcr  Uädiger  (der  11G2,  (>4,  66,  67,  69  i'urkumuit  und  ein  zweiter,  dienl't- 
tbnender  KXmmerer  gewefeo  an  fein  fcheint)  and  Rudolf  von  älebeneleh. 

Ans  der  Chronik  des  Aliten  (Itto  von  St.  Hlallen  riamnit  die  bekannte  Krziihinng  ilber 
Hartmann  von  8icbcneich,  wie  or  dem  Kail'er,  der  in  dem  verhängnisvollen  Jahre  1167,  verfolgt 
von  20000  Lombarden,  mit  etwa  30  Begteitern  in  die  Lande  des  Qrafen  Hnmbert  III.  von  Sa» 
voyeii  tioh,  in  .Siil'a  dadurch  Freiheit  und  Leben  rettete,  daß  er,  dein  Kail'er  an  fieftalt  nnd 
Haltung  äbnlicfa,  deffon  Kleider  ansog  nnd  Udi  in  delTen  Bette  legte,  während  die£er  ala  Knappe 
verkleidet,  welcher  welter  vorwirta  Herber)^  beftellen  follto,  au«  der  Stadt  ritt 


Viin  .\bt  Otto  fai^t  Stalin  (W.ü.  II, '.•):  über  die  ftreng  analiftifehe  Form  der  vorigen 


Gcl'chiehtBwerke  erhebt  lieh  durch  freiere  und  iiinfalTcndore  Darl'tcllnng  die  Chronik  Otto»,  eines 
Benediktiners,  welcher  im  J.  1223  zum  Abt  in  St.  ßlaCien  er^väblt  wurde  und  iiu  J.  1223  ge- 
l'torbeo  ilt.  Ott<i  gibt  In  dielem  (ierchicbtsbnrhe,  welches  die  l'erioile  von  ll  lü  bia  1S09  be- 
handelt, viele  IchStzbare  penaue  Naehrichten,  zum  Tlieil  nach  <Ien  Au.«ra{cen  von  Augenzeugen, 
in  ziemlich  guter  Schreibart.  i)ai;  nun  gerade  die  Heldenthat  de.t  Knniiuerers  Hartmann  von 
Sieboncich  in  8t.  Blallen  bel'onder.s  wohl  bekannt  war  und  erwShnt  ward,  ift  durrhana  niebt 
anflalleitd,  wenn  wir  annelniieii.  dall  der  Anitsvorg;in;rer  Harfiii.itin?",  der  frillierc  l!eirli-*k;iiniiierer 
Ti))erc  oder  Theudebertua,  Ipüter  Abt  in  .St.  Ulafien  war,  und  daii  der  Wuliniit^  lianniaiuis  in 
der  Heimat,  nur  2  Stunden  von  Walnabeig  oder  LIadaeh,  w«  jeaer  dnfi  laß,  entfernt  war  und 
ebeiiloweit  von  OohriogeB,  wo  er  einifje  .fahre  als  .Stittslierr  lebte,  mul  wolil  i^i-ratle  damals,  als  die 
That  gelchah.  —  Pco£  Ficker  lagt  weiter:  ein  Uartniaun  von  ^iebeiu-ich,  Suhn  ilanegolds  und 
Bruder  Manegolda,  findet  tMi  In  derfelben  Zeit  blnfig  nnter  den  welflfebMi  Wnlltmrfalen;  Ito 
fcheinen  l'ich  von  Sinin.ic  li  an  licr  Wertach  genannt  zn  haben.  Keinenfalh  ilt  dii  Ter  Hartmann 
identifch  mit  dem  Kcich»kiiuiuierer;  doch  legt  die  Gleichheit  der  Namen  die  Annahme  näher, 
daß  et  fieb  um  einen  Zweig  deOelben  Gefebleehtea  gdiandelt  habe,  welcher  etwa  dnreb  K. 
Krii'drictn  weltirelie  Mntlcr  in  rtaiitif<'ln'  fiienfte  frckommen  wäre.  I)iii'h  tindrt  Hell  ein  Siehcn- 
uich,  abgel'cheu  von  dem  im  Etl'chlaude,  auch  zwil'chcn  Weinsberg  nnd  Oehringen,  in  Ol't- 
franken,  alfo  In  der  Gegend,  welcher  die  in  diefer  Zeit  am  bedentendften  hervortretenden  Reiehe- 
miolfterialen  vorzuK^weife  angehören. 


In  der  Ichon  erwähnten  Befprecbang  der  Abhandlung  Fickers  bemerkte  Bauer  iui 


J.  1867'):  Spnren  einer  Burg  lind  allerdings  tu  Siebeaeieh  niebt  mehr  naehweiabar,  allein  waa 

will  das  bedeuten  nach  l'o  langer  Zeit?  Auf  einen  bedeutenderen  (ierichtslltz  weist  dagegen 
die  Lokalität  des  .itcinernen  Tilches"  bin,  xwifchen  Siebeneieb  and  Ljriiach  (daa  B.  damals  für 
Lindaeb  hielt)  gelegen. 

Daü  nun  wirklich  auf  der  Marknag  dea  kleinen  Dorfes  Sieben  eich,  ganz  nahe  bei 
Schwabbach,  delTen  Filiale  e»  ift,  nnr  ein  paar  Hundert  Schritte  oberhalb  des  fteinernen 
Til'ches,  auf  delfen  bedcutfanie  Nahe  Bauer  hinwlen,  auf  dem  höchften  l*nnktc  der  von  Wein »- 
berg  nach  Oehringen  führenden  alten  Foftl'traUe  das  Sehlob  Hartmaniis  von  Siebeiieich  l'tand, 
an  «Icr  Stelle,  die  heute  noch  der  ,.Sc  Ii  I  o  i;  b  ii  c  k  c  1'  heilJt,  habe  ii  li  bald,  nachdem  ich  im  Ge- 
rpn'iehe  mit  Siebeneicher  Hiirgern  ilen  Namen  und  kurze  Zeit  darauf  den  Ort  gefunden  hatte, 
in  der  Heilbrunner  Neckarzeitnng  verdlTontlicht.  (20.  und  30.  Dez.  1877)').  Der  Schlolibuckel 
liegt  Jetzt  hart  an  der  .Straße  von  Kberl'f.itf  naeli  Scliw.iMiaeh  auf  deren  nördlidier  Seite,  und 
ilt  kenntlich  durch  ein  aut  ihm  Kehendea  WeinberglehUtzenhäuschen,  da  er  unmittelbar  an  die 
fleh  an  Ikn  lehnenden  Sehwabbacher  Weiabeege  grenat,  wihread  der  ftcliMirao  Tifth  «Im  VMm 
Strecke  weiter  unten,  auf  der  SinhVite  diel'er  Stralie  im  Walde  fteht.  Früher  aber  ftand  das 
ScLIol)  Sie  beneich  liidlich  hoch  über  der  alten  Ueichsl'traCe ,  die  von  Heilbroun  her  über 

•)  Wirtemb.  Franken  VII,  r>73. 

*)  Ich  habe  dort  filr  den  .SehloObuekel*  zum  Andenken  an  Ilartmanoa  Treue  den  Namen 
MMsinncrtreue  von  Siebeneich*  vorgcfchlagen  ala  OegenAQok  cur  Weibertreue  von  WeinabciV' 


* 

Staafifche  Koichsk&mmerer  von  Lindaclt  etc. 
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«Ich  Satttl  «Ics  NnrillHigs  (Warlbcrg»)  am  Fuüe  .SthlofTe»  Li  n  dar  Ii,  wel'tlich  an  der  UiirfC 
Wuiiiübcrg  viuiiher,  wo  llc  noch  jetzt  „da«  Polthohl-  lu-ißt,  das  Stdmthal  bei  der  Weißen- 
nthle  iHMrCbbrcitcnd,  dann  nahe  hei  d«ni  Wcißi'iilM.l  (i<'ii  WilUenbLTj,'  »•ikliniiiK-ml  und 
auf  delTcn  Kamme  Iiis  zum  fteint'rnL'ii  Tili  lic  furtlaufcmi,  daim  eine  klcini'  llrtlu-  in  diT  l)i.-»hcrifH'n 
liichtung  Uberlchreiti-nd ,  Hell  in  der  Kinteicliiiiig  zwitihtn  <kuj  ji't/.igen  Korff  Sii-licnuich 
(daa  von  da  am  unfichtbar  hinter  der  nördlichen  Il5he  liegt)  und  dfui  pSchloUbtu-kel"  lieh  mit 
einer  zweiten  auf  der  K.Miiiiilirdie  zwilclien  dem  1-lberltatter  und  dein  Itrettarlitliale  von  Winipt'cn 
bis  Spcier  iierlührenden  Straiic  vereinigte.  N'ereinigt  xog  diele  wielitige  ."itralie  dann  niir«l- 
lielt  unten  am  Selilorfe  Siebeneioli  vorlici  Aber  Sehwabbaeh  und  Bitsfeld  nach  Oehr In- 

;:eii  — Ilnll  Nürnberg,  itlefe  Stralienvereiniguii-r  Iiat  wühl  die  Krbaiiung  einer  Hnr-,'  an  der 
Stelle  vcraalaUt,  denn  der  /.oll  auf  diel'er  ätralie  und  wühl  auch  da»  Geleite  xvird  wohl  einen 
wichtigen  Theil  des  Einkommen«  der  an  derfelben  gefeffenen  Reicheklmnierer  gebildet  haben. 
Spftter  waren  ilie  Ichwi  iürli  von  Tiltert  abl'tamnienden  Ifeiehsniinirterialen  von  Weinsberf,'  ;in 
deren  Familie  die  Namen  Engelhard  und  Konrad  wcehl'elten)  mit  dem  Zolle  auf  der  .Wildun- 
ftraOe*  belehnt  Daa  war  wohl  eben  die  Ober  den  vorhhi  genannten  Wlldenberg  führende  Straße, 
etwa  bis  Bitifeld,  wo  um  jene  Zeit  iVImn  •\^<  llidienlohe'lVIie  Celeit  aii;jefan<,'en  haben  wird. 
Noch  im  vorigen  Jahrhunderte  führte  die  l'oltltrulje,  daa  Kberi'uitter  Thal  umgehend,  über  den 
Wlldenberg,  und  ans  verfchiedenen  Kiehtungen  führen  alte  Wege  «na  beiden  Tbilera  n  ihr 
hinauf,  ja  noch  in  diel'em  Jahrhundert,  als  langl't  die  I'ofi  durch  da.<<  Eberftatter  Thal  fllbr, 
ritten  die  Pol'tillone  von  ächwabbach  Uber  den  Wildenberg  nach  Weinsberg. 

Von  den  mit  dem  Schutz  und  Zoll  auf  der  Henbronn-NBmberger  Straße  belehnten 
Rftiehskämmerern  von  .Siebeneich  mag  auch  die  Si ebeneiehgaffe  ID  Ileilbronn  ihren  Namen 
haben,  welche  nur  durch  die  FleincrI'traße  von  dein  ehemaligen  BeHtsthum  des  Deutfchurdcna 
in  Ileilbrunn  getrennt  il't,  welches  der  Orden,  wie  man  glaubt,  gleich  bei  feiner  Gründung  durch 
Herxug  Friedrich  \'on  .^chw.ibcn  am  8»  Oktober  1190  von  dem  kOaiglichen  Uute  erhielt  Vom 
leiben  Cute  erhielt  widd  aneli  lein  getreuer  Kümmerer  liartmaun  von  Siebeneieh  einen  Antheil 
von  Kaller  Friedrich  1.  Das  liaus,  welchett  diele  abfchließt  und  Ober  der  HSIfte  eines  belVin- 
den  tiefen,  umfangreichen,  fchon  nrrpnlnglich  in  Tarfehledone  huchgewölbte  lliiiime  zerfallenden 
K(>llers  erbaut  iTt,  wird  wohl  die  Steile  bezeichnen,  wo  einfi  die  Wohnung  der  Ueichaklmmerer 
in  der  .Stadt  Itand. 

PluC  Flekar  ikgt  weiter:  Keben  Hartmann  wird  1177  zu  N'enedig  fein  Bruder  Rudolf 

genannt').  Aitt  iliefcn  Rudolf  \  on  S  i  e  b  e  iu>i  e  Ii ,  den  ältein,  dtirfteii  lieh  die  Krwalmungen 
eines  Kämmerer:«  Rudolf  llGö  und  07  beziehen,  lieher  auch  wohl  noch  lJ7b  im  Junuar  und  Juli 
KU  Ht.  Miniato  und  Arlea.  Wir  bitten  in  ihm  xunächft  den  Stellvertreter  dea  Bruders  in  fehon. 
Wir  finden  dann  weiter  einen  Käuiinerer  Undolt'  'II)  11S2.  Im  April  1183  finden  wir  IIiti  unter 
den  Reichsbuten,  welehe  £u  i'iacenza  mit  den  I.ombai'deu  verbandeln,  wie  er  auch  l'patcr  die 
sahne  Aleihndffas  befehwor.  Vom  Konftanzer  Tage  im  Juni  1183  bis  Juni  1186  zu  Varefe 
finden  wir  ihn  dann  b>  re^^elmäßig  l>eim  Kail'or,  wie  keinen  der  andern  Hon)ean)teii .  nenilieh 
2timal,  ohne  daü  ein  anderer  Kämmerer  in  dieler  Zeit  vorkäme '■')•  i>auu  erl'cheint  erX't  wieder 
1189  in  zwei  Urkunden  Klmmerer  Rudolf  von  Siebeneieh,  neben  welehem  in  der  zweiten  fein 
ISruder  Hartmann  genannt  wird.  .Stelluiif;  nnd  l'i  lilen  des  Aintstitels  verliieteti  liier  an  den 
älteren,  ja  ohnehin  feit  zwülf  Jahren  aus  den  Urkunden  verichw  uudeuen  iiarlmann  zu  denken; 
dagegen  wfirde  die  Annahme,  daß  in  Rndolf  und  Hartmann  84)hne  dea  ilteren  Hartmann,  Keifen 
des  altern  Rudolf,  zu  fehen  l'eieu,  durchaus  dem  Herkomtuen  enti'prechen ,  dem  älteften  .Sohne 
den  Namen  des  Großvaters,  dem  zweiten  den  dea  Vaters  zu  geben.  Seht  zweiteihatt  muß  es 
nan  aber  fcheinen,  ob  nnd  welche  der  flriihercn  Erwihnnngen  Ach  auf  diefen  Rudolf  von 
Siebeneieh  den  Jüngern  beziehen.  I)er  .Xblehnitt  dürfte  in  die  I.ttcke  zwifchen  1178  und 
1182,  oder  in  die  zwifchen  IISG  und  UÜ'J  füllen.  Für  erl'terca  wünlo  etwa  fprechen,  daß,  wenn 
von  einer  ftrengcn  Erbfolge  im  Amte  auch  nicht  wohl  diu  Rede  fein  kann,  dooh  nach  dem  Ab- 
treten dea  Vaters  der  Uebergang  auf  den  8ohn  nüher  liegt,  als  auf  den  Bruder  und  daü  das 
Wiederauftreten  Rudolfs  unter  der  folgenden  Regierung  in  einer  Weife  erfolgt,  welche  auf 
längeren  Belitz  des  Amtes  ichlieUen  ialTen  dürfte.  ~  Denn  1191  erlcheint  Rudolf  in  mehreren 
Urkunden  K.  Heinrichs  VI.,  den  leitherigen  Kümmerer  deiVelben  Heinrich  von  Lautem  (Kaifers- 
IniiternVi  zur  Seite  drängend,  und  ihm  voranfteliend,  als  Kämmerer'),  Den  Kammerer  Rü- 
diger finden  wir  11(32,  ü4,  ü.'>,  G7,  *>:*.    Wir  werden  ihn  etwa  ab  einen  zweiten  dienlUhuenden 


')  Baur,  heir,  l'rk.  I,  Ü2. 
*)  Ficker.  I.  c  V,  5. 
•j  I.  c.  IV,  Ii. 
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Aiil'ragtMi  otc. 


Kämmerer  z»  betrachten  haben,  da  er  Il.-irtnianii  tiaelifteht,  wührcnil  lU'.T  i»r  iiml  der  nafli- 
Aebendc  Rndolf,  welchen  wir  in  dicler  Zeit  nicht  aia  erlten  Kämmerer  bctrAchten  «iUrfen,  als 
Camcnirll  xnfHmroenfrefaßt  werden.  Kur  Bellimmnni;  feine«  (icrehlerhtes  frhien  mit  bcftimiiitere 
Aiihalupnnicte;  unter  d«*  RelchsmiiiifterinleB  finde  ich  den  PerfdnemuuDcn  nur  lir>M,  74,  87  bei 
Kildiger,  Vnj^t  von  IlAfcenaii.  (Schlufi  fulgt). 


Anfnigeti. 

1.  rpbcr  Adam  Weiß,  Stadtpfjtrrrr  zu  rrailsheini  lüäl-  1534,  find  bis  jetzt  nnr 
weni|;n  N:«<-)ii-ielit(  ii  ;;e(li'U('kt  in  den  Uffenheinier  Neben ftuuilen,  Itricfe  bei  i'reflel  Anecditta, 
Si'lniltliel'  /.\\in^'lis  ilr.  1.  iin<l  Itartuiann  und  Jii^er  lirenz.  Wo  (außerhalb  Cmilelieiin)  üimIch 
lieli  weitere  Nuetiriclilen  iiiiil  liriere  von  ihm  und  an  ihnV 

9.  Qeorg  von  Wolmerahnnrcn,  Rath  nod  TmrlifeB  Karle  V.,  hat  mehrere  Jahre  ia 
Hpanicn  -relebt,  wolil  in  ^ll■r  riii-jelmiifr  .Iidiann!»  von  Branileiitimi;.  welcher  die  Witwe  Ft  idinrinds 
de«  Katliidit'clivn  K>'«'l>'>t'i*t  l>atte.  Wo  finden  l1rh  nähere  Narlulchten  itber  leinen  Aul'entiialt  in 
Spanien  und  fein  Verhältnis  in  Karl  V.? 

BKehlinicen  bei  LangenbuTK  (Wlirtt)  O.  Burfert«  Pfarrer. 


Xnchrtelit. 

Mitfrlieder  de«  Verotna,  welche  deri  erllen  Jahrirnnfr  der  Viert«lJahnhefU>,  1K7N,  nach- 

f niu'licli  /.II  crlialti-ii  wiinl>Iii  )i,  kruim  ii  deiilVIlH-ii,  Aiweit  der  N'orratli  rriclit,  von  luilVriii  KalfiiT, 
Herrn  K.  Sie  häuf  tele  ilaiiier,  zum  l'reis  von  2  c^lt  U>  1*1°.  franko  beziehen,  uenn  die  lU-ftellung 
vor  dem  1.  Anfall  ft  erfol|{t.  Xaeh  diefeu  Termin  kAnm-n  keine  BelUdlnniren  mehr  vm  nna  an- 

genoniuicn  \M-i-drii. 

Hall,  iui  Mai  IS7!).  II.  Khemaniu 


Bitte. 

Da  namentlieli  mit  um«  im  TauTeliverkebr  befiudlirbe  Vereine  und  Inftitute  immer  imeh 
am  Nacbfendun^  von  lieft  2  des  ItandeB  X  (Jalirx.  1H77>  unferer  ZeitfehrilY  anfnehen,  lo  bitten 
wir  folehe  Mittriieder,  die  doch  niebt  aile  Hefte  haben,  uns  «liefen  .lalir^cant?  abzuti-eten.  Für 
wohlerliallene  lAeniplan  linil  \»  ir  Iiereit,  bi«  /.u  i'  K  riU  kziiver'jiitrn.  Diefe  Ziifendiiiifji-ii  bittet 
man  el»enfall8  an  den  KalTier,  Herrn  K.  Schnüffele  hier,  xn  rirliten.  Derfelbe  ift  auch  liereit, 
xtt  Yereinssweeken  die  Jalirif/in^e  1H47  -;'»!  der  Ven'inszeitfeliriff  wieder  anzukaufen. 

Kall,  im  Mai  1N79.  II.  Ehemann. 


Berichtlinuigett  im  Heft  I. 

H.   1  Z.  II  van  oben  ftatt:  .Grafen  von  Benteislmeh''  ift  ni  fetxen:  «Herren  rnn  Bentelebaeb". 

.  1-1   .   !•■>    .    «dii'ii  ft.itf;  .Freilierrlirbe  lläufer"'  ift  zu  fi  t/,en:  .Pn-ie  ili'n-ciipefehleehter*, 
.  14  •  20    .    unten  zwilehen  ..Neipperg'  und  „PHuunneru*  ift  einzutllgen:  .Uw\ 
.  19  .  23  .   nnten  ftatt:  .Rententpenr"  ift  im  fetsen:  «Renleneperir''. 
-        .  IX    .    olien  naeh  ..Xeekarfuhn"  ift  lin/.uftlfjen:  .NitzeiiliaiifiMi". 

.  21  .  :A>   .    nnten  nach  .dtirrh-*  ift  einzufügen:  ^einen  Tagesl»efehl  Nap«de«ins  vom  24.  April 
IM»  nnd-. 

31  ,   5  .  unten  die  Worte:  «dagepien  mit  Einfehlnt  des  Amtei  Nitceabaafen*  find  m 
ftreicbon. 
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Wiirttemberger  auf  der  StraRburger  Umverlitat 

von  1612  Iiis  1793. 

Von 

K.  A.  iiui'iiL'k. 


f^ie  nachfolgende  Arbeit  liefert  die  Bberrarehende  Thatfaebe,  dal!  in  der 

Zeit  vom  Jalire  1012  bis  1793  nahezu  2000  Württomlurger  die  ehemalige  Uni- 
verntät  Strnßlmr^,'  bofnclit  IimIkmi.  Darf  dit  fe  große  Zulil  zum  Schiaß  Iterccliti-jcn, 
daß  Straßburg  zu  (Icn  joniiccn  auswärti^'cii  rnivorfitätiMi  gehörte,  welche  von  Württem- 
bergcm  am  flärkfteu  belucht  wurden  lind,  l'o  hofle  ich  durch  die  nachfolgende  Zu- 
farnmenfteUmig  der  Namen  jener  Wtirttembefger  am  den  Matrikeln  der  alten  Uni- 
verntat  Straßburg  dem  Wanfeh«  dei  ftatißifidi-lopognpbifoben  Borean,  es  «mdehton 
im  Tnterpfle  der  vaterläudiTchcn  Gcfchiehtc  alle  Wfirttembcrger,  welche  auf  fremden 
Univerntäten  ftudirt  haben,  aus  deren  Matriiceln  zulammengeAelU  werden"*),  in  er> 
höhtem  Maüe  entgegen  zu  kommen. 

Lüt  mit  dem  Jahre  1612  anhebenden  Aufseiolinnngai  In  däi  Stnflborger 
Matrikeln  fallen  zwar  in  Vergldeh  mit  andern,  Ilteren  Unirerfitaten  in  eine  fpXtere 
Periode  des  dentTchcn  Uuiverntütdebens,  durch  ihre  nähere  Berührung  mit  der  Gegen- 
wart gewinnen  Tie  jedoch  infofern  an  InforelTc,  aU  He  an  viele  jetzt  noch  lebende 
Familien  Württembergs  anknüpfen  und  für  deren  Gef<  Iiichtc  crwiinfchte  Beiträge  zu 
liefern  im  Stande  find.  Nicht  minder  werthvoil  lind  diefclben  für  die  Gelehrten- 
gefehiehte  Wlirttembergt,  indem  fie  fftr  eine  grolle  Anxahl  so  Bedentnng  gelangter 
Männer  Straßbarg  als  die  Wiege  ihrer  wUTenfchaftlichen  Stadien  naebweifen.  Daß 
fodann  ein  Land,  einzelne  Gegenden  und  Städte  delTclben  faft  ihre  ganze  fiiidireiide 
Jagend  nach  Straßburg  gcfdiickt  haben,  follte  dicfe  Tliatfache  nicht  im  Zulaninien- 
hange  ftebcn  mit  der  Sympathie,  welche  im  Schwabenlande  für  Straßburg  feit  Jabr- 
hnndoten  beftand  nnd  fortlebte,  aneh  nachdem  die  Stadt  dem  Mntterlande  ent- 
fremdet irar? 

Wie  fchon  angedeutet  worden,  gehen  die  Anfange  der  Univerfität  Straßburg 
nicht  weit  zurück.  Nachdem  die  Stadt  im  Jalire  LöG*')  von  Kaifer  Maximilian  II. 
daa  Recht  zur  Gründung  einer  Akademie  erlialtcn  hatte,  wurde  diele  am  1.  Mai  1567 
eröffnet  Die  Gründung  der  voUftändigeu  Univerfität  fallt  dagegen  erft  in'e  Jahr 
1621|  in  welehem  aneh  die  Torfaandenen  Fakaltits-Matrikeln  angelegt  wmrden  find. 

*)  S.  Statiftik  der  rnivcrfitüt  Tnbingen,  herausgegeben  von  dem  K.  Xlatiftifcb-topo- 
graphilchen  Bureau,  Stuttgart  1877,  S.  113;  L  auch  Urkunden  xur  GefcMeht«  der  Univerfittt 
TflbingeD  aus  den  Jahren  1476  bis  IfiliO  (heiaasg«geb«D  von  B.  Botfa),  TVbiafea  1877,  8.  457. 
WOitlmb.  riwtoUahnk.  tSf9.  11 
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Matrikolbuclicr  oder  eigfiie  Autzcitlniuiigon  aus  der  Zeit  der  Akademie,  d.  i.  von 
1607  bis  1620,  iiudeu  lieh  koitie  vor,  dagegen  Iciiiekt  die  Matrikel  der  lueützinifcbeu 
FakultiU  den  im  Oktober  1622  begmnenileo  eigenliändigen  Eintrilgra  im  Ghujseii 
110  Nnmen  von  jniigen  Medirinern  Tonos,  irdi^  vom  Jdbre  1612  bis  smi  ge- 
nanutcn  Zeitpunkte  Iiier  ftudirt  haben.  Sammtlicbe  Matrikeln  fcblieflen  mit  dem 
Jahre  iTüi'  «  h  r  I7*,i3  al».  nur  die  Matricola  generalis  ift  noch  in  wenigen  Ein- 
träge u  bis  zum  .i;ilire  i^^^'J  weiter  geführt. 

Das  jiilie  Ende  der  Luivcrfität  durch  die  Uevoluiiou  war  aueh  für  die 
Matrilcelbtteher  TerbingnisvoU.  Ein  oder  mehrere  BSnde  der  Generalmatrikd  find 
Terfehwunden,  w&brend  die  Faknlt&temntrikdn  lerftrent  worden  Hnd.  I^e  haben 
tin  il-^  im  Arcbir  des  Thoniasftift«,  theils  im  Stadfarehiv  Aufnalime  gefunden,  nur 
(iic  (Ii  r  niedizinifchon  Fakiiltiit  Und  au  das  Areliiv  der  uaclinials  gegründeten  Aka- 
demie und  von  dieleni  au  die  jetzige  Uuiverfität  übergegangen.  Die  Zerreißung 
des  ZaTammeugehörenden  ging  fo  weit,  daB  von  der  Matrikel  der  jnriftifotien  Fakal- 
tit  heate  fich  der  erAe  Band  im  Arebiv  des  Thomasftifts,  der  swdto  im  StadtardiiT 
befindet 

Von  den  Matrikeln  find  naeliflehende  16  Räude  erhalten: 

1.  Die  Matricula  generalis.  Diefellio  beginnt  am  3.  Januar  1GG6  und  fehließt 
in  der  Mitte  des  Bandes  mit  dem  22.  Juui  18Ü2.  Daii  ein  oder  mehrere 
Bande  mit  Eintragen  vor  1766  vorhanden  waren,  gebt  ans  Bemerkungen  der 
Matrienia  medioomm  vom  5.  Mai  1727  nnd  der  Matricola  joridiea  vom  80.  Mai 
1749  hervor,  weUhc  auf  die  gleichen  Jahre  der  Matricola  generalis  verweifeini 
(Arcliiv  des  Thomasltifts). 

2.  Die  Matricula  Faeultatis  tiieologieae.  a)  Die  Matricula  ►Studiolorum,  beginnend 
mit  dem  20.  Auguft  1021  und  fchlieliend  mit  dem  16.  Juli  171i2.  Die  l^n- 
trXge  der  erften  vier  Jabre  find  von  einer  Hand,  die  folgenden  von  den 
Stodlrraiden  felbA  gefchrieben.  b)  Ein  zweiter  Band  mthalt  die  Statuten  der 
theologifehen  Fakultät;  das  Ver/eiehnis  der  ProfelToren  „ab  exordio  reforma- 
tionis"  bis  zur  KrötTnunL'  der  l'niverfität  im  Jahre  IGL'l ;  die  eigenhändig  ge- 
fcbriebenc  i^Jerics  eorum,  qui  pro  impetraudis  honoribus  iu  i  acultate  theologica 
nomina  fiü  Katrieolae  Golle(^i  Tbeologid  com  libeUi  AippUds  obfailione  in- 
fcripferont,  mit  dem  Jabre  1621  beginnend  nnd  'mit  dem  Jahre  1789  fcblieUend. 
D&ranf  folgt  der  Catalogus  Studiofomm  SS.  Theologiae  mfcriptorum  iu  matri- 
oalani  Acad.  Argcnt.,  wcleher  jedoeh  nur  das  Jahr  1031  und  den  Anfang  des 
Jahres  1(>22  umfalit  und  von  eiuer  Hand  gei'elirieljeu  ift  Die  folgenden 
zwei  Blätter  cuthaitcn  die  Luftratio  Publica  Studioforum  ä8.  Theologiae  ha- 
bita  III.  Novembris  A*  1624  in  dgenhandigen  Eintrigen  der  Stndirenden  dea 
genannten  Jahres.  Die  Namen  derfclben  befinden  fleh  mit  wenigen  Aus- 
nahmen auch  in  der  oben  erwähnten  Matricula  ftudioforum.  (Archiv  des 
Thomasftifts). 

3.  Die  Matricula  »Studioforuui  juris.  Dici'clbe  umfaßt  zwei  Bände,  von  welchen 
der  erfte  (im  Archiv  des  Thomasftifts)  vom  Monat  Auguft  1621  bis  snm  6. 
November  1752,  der  zweite  (im  Stadtarchiv)  vom  14  November  1752  bis  1792 
reicht.  Eiu  dritter  und  vierter  Band  (beide  im  Stadtarchiv)  enthalten  die 

Matrieula  Profellnrum  et  Caudidatorum. 

4.  Die  Matrieula  Facultatis  Medicae.  Diefe  umfallt  drei  Bände:  a)  Die  Matri- 
cula Studioforum  medicinae  vom  Jahre  1612  bis  11.  Mai  1793.  b)  Nomina 
eorum,  qvi  Medicinam  Argentinenfi  in  Academia  pvblieö  hactenus  pnrfdO  fvn^ 
et  adhvc  profitentvr;  darauf:  Matricula  CSandidatornm  Medioinaei  vom  Juni  1621 
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bis  1.  Auguft  1792.   c)  Ordnung  vad  Ampt  der  Profeflbrnm  Medidnae  etc.; 

Candidati  (|ni  nominn  fua  apiid  üecanoR  Facultatis  Modicao  funt  profolTi; 
Actus  rroniotioiium  medioaruai,  vou  1G21  bia  17Ü2.  (Archiv  der  Kuil'er  Wil- 
bclms-Univcrntiit). 

5.  Die  Matricnla  Faenitatis  philofopbicae,  in  vier  BSnden,  Ton  weleben  die  etilen 
zwei  die  Matricnla  Stodioforam  (vom  12.  Februar  1622  bis  30.  September 
1740,  und  vom  10.  Xovrnilior  1740  bis  S.April  1703),  der  dritte  die  Matricula 
Profeffoniin,  die  Matricula  ( -andidatorum  primae  Laurcae  (1<»21  Iiis  l»)r)7),  dio 
Matricula  CundiUatoruni  Magiltcrii  l'eu  Doctoratus  Pliilorupliici  (l'ccuudae  Laureac) 
Ton  1631  bis  1667,  die  Hattieula  Oandidatormn  Lanreae  poetieae,  der  Tierte 
die  Candidati  Teenndae  Laureae  five  Hiigifterii  von  1658  bis  1785  entitalten. 
(Arcliiv  des  Tliomasflifts).  , 

6.  T)ie  ^rat^itMIla  s>-rt  iiinimoram  et  lUnftrUnmoram,  von  1657  bis  30.  April  1791. 
(Archiv  des  Thonmltifts). 

7.  Die  Matricula  Chirurgorum,  Didascalornm  et  Scrvorum,  von  1692  bis  1702. 
Die  Gbimigi  find  vom  Jahre  1770  bis  1793,  die  Didascali  von  1771  bis  1789, 
die  Servi  von  1771  bis  1788  getrennt  eiagerehrieben.  (Arcbiv  des  Tbomasftißs). 

Während  über  das  fpätcre  Leben  and  die  Sehickfnle  des  größern  Theils 
der  nachfteheiid  verzeiehneten  Xaiiion.  wenigftciis  aus  den  lifkniiiifi  ii  (^Miellen,  nichts 
hcigel>raclit  werden  kann,  hegegncn  wir  unter  denfelhen  duch  nunirhcn  l'ci iVinlicli- 
iieitcn,  welche  fich  durch  litcrarilehc  Thätigkeit  udcr  l'uult  bekannt  gemacht  und 
ihren  Namen  dadurch  der  Naebwclt  erhalten  haben.  So  treffen  wir  s.  B.  vnter 
Nr.  275  den  Gercbtcbtrchreiber  nnd  Tiibinger  Profcflbr  J.  U.  Prcgitzer,  unter  Nr.  927 
den  rimer  Chroniften  Wollaih,  unter  Nr.  lOOä  den  Joli.  Stephan  Borgermeifter 
(Burgmeirter),  den  Verfaller  verfchiedcncr  Werke  über  die  Reichsritterrdinft  ote. 
Nr.  1146  ilt  der  Tpäterc  Tübinger  rrofeflur  Hochltetter,  Nr.  1403  der  ProJelVor 
Miller  an  der  Univerfit&t  Gießen,  Nr.  1545  der  Tiibinger  Gefcbiehts-Profeffor  Lohen- 
foluold,  Nr.  1685  der  ProfeflTor  der  Medisin  Dies  in  Tübingen,  Nr.  1734  der  be- 
rühmte Gmelin,  gleichfalls  ProfelTor  in  Tiiltinircn.  Krwiihnt  mögen  noch  werden 
Nr.  150,  der  nacliiiKilige  Abt  des  Kloftcrs  .Vlpirshacli  Haltlialar  Klcuheintz,  Nr.  ()S(;, 
der  bekannte  Theologe  und  Direktor  des  l  lincr  (lymnafiums  Klias  Yeiel,  «ier  Linier 
Arzt  Alpbons  Kbonnius  (7^),  der  bekannte  Theologe  Stromeycr  (7<Sb)  und  der 
Ulmer  ProfelTor  Elias  Weibenmayer  (1098).  Es  wäre  ein  Tieiehtes,  noch  eine  groUe 
Anzahl  bekannter  Perfönllcbkeiten  namhaft  zu  machen;  viele  davon  werden  erwähnt 
in  Albrecht  Weycrmanns  Xaehrichten  von  Gelehrten ,  KiinCtlern  und  andern  merk- 
wlirdigini  Pcrfonon  aus  Ulm  (Lim  17itH),  und  in  deUcn  .Neuen  liirtorifcli-hiofrra- 
phii'ch-artiltilclieu  Nachrichten  von  Gelehrten  und  Künftleru  aus  der  vormaligen 
Reiebsftadt  Ulm  (Ulm  1829),  in  Auguft  Friedrich  BSks  Clefebiohte  der  Eberhard- 
Karls  Univerfitit  zu  Tttbiogen  (Tübingen  1774),  in  Ludwig  Melchior  Fifchlins 
Memoria  Theologorum  Wirtembergenfi um  (Ulm  1710),  in  Karl  Theod-  r  C  riefingers 
Univcrfal-Ixixikon  von  Württemberg  fStuttgart  1843),  im  Fürftlich  Wiirttcniliorgirclien 
Dieuerbueli,  herausgegeben  vou  Eberhard  Emil  v.  Georgii-Georgenau  (Stuttgart 
1877),  und  in  den  verfchiedenen  württembergircben  Oberaratsbcrchreibungen. 

Als  WOrttemberger  find  in  dem  YmeichuilTe  alle  aufgenommen,  deren  Ge- 
burtsort dem  jetzigen  Württemberg  angehört  Außerdem  fanden  noch  einige  Stu- 
dircnde  au.s  den  früher  württeinbergifchen  Orten  IIornl)crg,  Gochsheini,  l'nteröwis- 
heim  und  die  läO  aus  Moiupclgard  und  dcIlVn  (u  hict  Aufnahme,  letztere,  weil  f.  Z. 
manche  derl'elbcu  in  das  jetzige  WUrttenil)erg  übergefiedclt  lind  und  die  Namen 
nieht  weniger  heute  noch  im  Lande  fortleben. 
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Weitaus  die  meiften  Studenten  bat  Ulm  mit  feinem  Gebiete  naeh  Straßburg 
{»effbickt,  im  r'-an/cii  4')i.  Xach  Ulm  kommt  Miimpelpard  mit  150,  (Sc-bwäbifi'b) 
Hiill  mit  i;5s.  Stiittijart  mit  Jlü,  Heiibronn  mit  101).  I'lliiinprn  lieferte  G7,  Tiibinpon 
57,  Oebringen  43,  Craiisbeim  30,  Reutlingen  22,  üaveuHburg  20,  Biberach  Id, 
Scborndoif  18,  Giengen  16,  bny  «nd  Urach  je  15,  Kirebheini  a.  d.  T.  und  Langen- 
burg  je  13,  NenenAein  nnd  Waldenburg  je  12,  Heidenheim,  Herieourt,  Rottweil  nnd 
Vaihingen  je  10.  Cannftatt,  Gaildorf  und  Lcutkircli  je  9,  Göppingen,  Kirchberg  a.  d.  J., 
Kiinzcisau  und  iMcrgcntlieinj  je  8,  logclÜDgcn,  Pfcdelbach,  Waiblingen,  Wang^ 
und  Weikersheim  je  7,  etc.  etc. 

In  dem  xnuiebft  folgenden  Hanptrenelchnlire  lind  die  Einträge  der  ver- 
febiedenen  Matrikeln  in  eine  ehronologjfcbe  Anfeinanderfolge  geinmebt  Die  bei» 
gefügten  Tb.  Ph.  .1.  M.  bczciebncn  das  Fach  (Tbeologie,  Pbilofophi^  Jnrispradent, 
Medizin),  wcIcIk-iii  die  Stiidriitcii  ndi  widmctoii.  Die  Einfrbreibnnpen  eines  und 
dellVIlien  in  zwei  oder  mebr  Matrikeln  iliid  mit  Angabe  des  Datums  der  erften  bci- 
gcfügt.    Die  ütirigen  Abkürzungen  find  leicht  zu  verftehen. 

Auf  das  obronologifebe  Veneichnis  folgt  ein  alphabetifebei  nnd  avf  diefee 
dne  ZnfamnienßeUaDg  der  Studirenden  nach  den  Heimatsorten.  Wo  die  Angabe 
des  TTciniatsortes  fehlte,  mufite  aneb  von  der  HinweiAing  auf  den  Nunen  Umgang 
genommen  werden. 

1.  Itil3.  M.  äam.  Hafenreffer,  Tubingcasis.  M.  —  2.  1613.  U.  Juan.  Ueorgins  Klee- 
fattel,  Ulmenn«.  H.  —  8.  1615.  Juft.  Jung,  GOpfHngeBtlt  WUrtenberglctt».  M.  —  4.  161&.  Prid 

lleintziiis,  WttrtciiberK^iciis.  —  5.  161G.  M.  Andr.  .S.t u tcr ii 8,  Ulm.  M.  —  C.  Ißl7.  Nicol.  M>'iK'- 
lin  ,  Tubing.  M.  —  7.  1617.  Anton.  Uaeber,  Ulm.  M.  -  a  1617.  Mart.  Heß,  Frickenhua. 
Wnrtenbergiena.  M.  —  9.  16I&  M.  Hart  Sollflei«,  Esting.  M.  —  10.  1619.  ülr.  Varenbllte- 
rns,  Stiit^';inli:i  —  WUrtenberffii'U».  M.  —  11.  1G2H.  ,Ioli.  Friili'riciis  Ro-^iilus  af^nomcnto  VII« 
lingcr,  Llmaniis.  M.  —  12.  1621.  Gregor.  Kalbart,  Ulm.  Ph.  Mag.  Cand.  —  13.  1621.  Jeh. 
Chtlftophonis  Wernern«,  Uhn.  Ph.  Hag.  Cand.  —  14.  1631.  Joh.  Radolphna  Wild,  Uhn.  Fk 
Mag.  Cind.  uy>\.  rj.  Nov.  Th.   -   l.'j.  11521.  Aug.  27.  D.m.  Anticr,  BrackcnlKini.  Wirttemb.  J. 

—  16.  1621.  äept.bw  Wilh.  BUhelina,  Snevo-Halensia.  J.  —  17.  1621.  Okt.  21.  Georg.  KrSmer, 
Tabing.  Tb.  —  18.  1631.  Okt.  36.  Jo«n.  Cnnradns  BOringer,  SOnnerfeldeitBla  Wflrt.  Th.  1624. 
Ph.  Mag.  Cand.  —  19.  U;2I.  Nov.  5.  M.  Joan.  (;iialthciiis  D«ar,  Esling.  Th.  —  20.  1621. 
Nov.  12.  Mart.  Bayer,  KeUttling.  Th.  1622.  Ph.  Mag.  Cand.  —  31.  1622.  Georg.  Gorfeh- 
law  er,  Ulm.  Ph.  Mag.  Cand.  —  38.  1633.  Joh.  Jacobua  Erhard  i,  Herbrechtingo  Würt.  Ph. 
Mag.  Cand.  —  23,  1C22.  April  9.  Georg.  Vil'chcrus,  W.aldcMburgciifis.  .T  -  24.  1Ü22.  Okt.  8. 
Liidw.  Bifrhoff,  Ulm.  Th.  —  25.  1022,  Okt.  31.  Joh.  Soli wci.  kli.irdiis,  KÜling.  I'h.  — 
26. 1622.  Okt. 31.  .loh.  Lconhardiis Nodcrcni s,  Eßling.  l'li.  —  27.  1Ü22.  Nov.  23.  Matthaeus Beker, 
Waibbng,  M.  —  2«  1622.  Nov.  23.  Jul.  Fridiricii»  rerrcuon,  MontbelgartendB.  Th.  —  29.  1623. 
Nov.  2.'».  M.  Joan.  Joatiiinuis  Müller,  Ilsfeldcnfi«  Würt.  Th.  —  30.  1G23.  Jan  IT).  M.  T'lrioim 
K  lo<'t,'gclius,  Bibcrac.  Th,  —  31.  1G23.  Febr.  17,  Gregor,  Senner,  Ravcnspurgo-Alguicua. 
J.  (  and.  17.  Mai.  J,  13.  JuK.  J.  D.  —  32.  1G23.  März  25.  Leooh.  Plettlinaa,  Ulm.  Snevat. 
Ph.  1624.  3.  Nov.  Th.  IGS.'..  Ph.  Ma>r.  Cand.  -  Itj23.  .März  26.  Georg.  Börlnger,  Biberae. 
Th.  —  34.  1623.  Apr.  14.  Georg.  Fridericus  Witmann,  Weikersheim.  Pb.  —  35.  1623.  Apr.  16. 
Jnl.  Prideriena  Theuflnotna,  MoaHabelgatd.  Ph.  —  86. 1618.  April  16^  Cnroliis  F«b,  OaOs» 
dorffio-Francus.  Ph.  -  37.  1623,  April  16.  Cafp.  Gcrtncr,  Gailnd.  Franc.  Ph.  —  38,  1623.  Mal  14. 
Juh.  Gcorgius  Gruunerua,  Eßling.  Ph.  —39.  1623.  Mai  24.  M.  Sam.  N ardin,  Mombelgart.  Th. 

—  40.  im.  JoDl  5.  Cbriftophonia  BuofT,  Sehondorff.  H.  1686.  1&  ApriL  K.  Cand.  Jmi  ILD. 

—  41.  1628.  Jani  10.  Friilericn.«  Badcrus,  Senftätten-Albnpho-Wyrfcmb.  Pb.  1024.  3.  Nov.  Th. 
1625.  Ph.  Mag.  Cand.  —  42.  1623.  Juni  17.  Johannca  Gcorgiu«  Kuellor,  Kirchberg.  FrancuB.J. 

—  48.  ies&  Jani  17.  Acbillea  Ulrich  Widnan,  Oring»  Franeoi.  J.  —  44.  16S8.  Jnoi  18.  Fttdi- 
nandus  Hörfcheriis,  Schorndorff.  M.  102G.  8.  D<c.  Heilbronnenfia.  M.  Cand.  1627.  Mai.  M.  I>. — 
45.  1623.  Juui  23.  M.  Joannes  Leonhardus  Glitzenrirn,  Vlmk  Suevus.  Th.  —  46.  1623.  JuniSS. 
Obriftophorus  Branneru«,  Bopffing.  Tb.  —  47.  1683.  Juni  28.  Joamea  Pbilippaa  Bonboef* 
fer,  ad  Salin.aa  Suevicaa.  Th.  —  48.  1623.  Juni  2.'$.  Jonniia.s  Knaus,  ad  Sal.  Sucv.  Th.,  und 
3.  Nov.  1624.  —  49.  1623.  Juni  23.  Oeorgiu«  Ludovicua  Ualberger,  Suevo-UaUenßa.  Th.  — 
60.  16S8.  Jnnt  2&  Joannes  JacoK  Boffmana,  SneTO-Hall.  Tb.  —  61.  1088.  Juni  88.  tOtinmf- 
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miis  .Scliad,  Ulm.  J.  —  DJ.  IG-J:].  Juni  23.  Tlieodonis  Srh:id,  Ulmensi«.  I'h.  —  Iföl.  Juni  28. 
JühannuB  Tuecher,  Tuhinga-Württ.  M.  —  54,  162;3.  Juni  30.  Jobannus  Jacubus  llirlc huiann, 
Sehoradorir.  J.  —  6&.  1^3.  Juni  30.  M.  Melchior  HQUer,  Ulm.  Th.  —  56. 1633.  Juli  8.  M.  Johaan. 
T.udoviotii*  Münfterus,  Ocringa-llot'nloicns.  M.  ]t',2tJ.  lö.  ih-z,  M.  Cand.  51.  1623.  Juli  8.  DanM 
liezor,  Tabing.  M.  —  &Ö.  1623.  Juli  8.  Philippus  Ludovicus  Heck,  Oriog.  Francua.  J.  — 
59.  ICSa  J«H  1«.  WelMfll  Geiger,  OMmUtadJeias.  Pli.  1624.  19.  Juli.  Th.  -  «0.  1688.  Aof.  8. 
Johannes  Jacobna  Schropp,  Vayhinpä  Wirt.-mh.  J.  —  61.  Aug.  C.  M.  Cuorgiiis  Fridcricus 
Blintzig,  äuevo  lialeuila.  Th.,  und  3.  Kuv.  1024.  —  ti2.  1G23.  Aug.  6.  Johannes  Kifcnmau- 
ger,  Hatl.-8ii«vtti.  J.  —  68.  lesia  Aag.  8.  David  Zweiffei,  HkIL  Snertts.  Fb.  —  64.  1688. 
Aug.  8.  M.  Johannes  Ulricus  Brau  t  i  II s,  Uuvenspiuf,'.  Th.,  und  3.  Nu v.  1021.  ^  (').").  It5'2:i.  Sept.  3. 
JobanoM  Ludovicus  Behr,  ätutgard.  J.  —  Gti.  1G23.  äcpt.  3.  Johannes  ChriHtophoras  Olian- 
der,  Adelberg.  K.  —  67.  1628.  Sept  26.  Paolua  Sebermarlna,  Ulm.  Pb.  —  681. 16^  fiept  96. 
Matthaeus  Kieclicl,  Ulm.  Ph.  —  1G23.  Sept.  2«.  Albertus  Baldinger,  Ulm.  Ph.  —  70.  1623. 
Okt.  2.  Albertus  Conradu«  KeuiTius,  DOrUbac.  Francua.  Pb.  —  71.  1623.  Okt  16.  Joannes 
Strele  (StreUnus),  Uhn.  Tb.  1626.  Pb.  Hag.  Cand.  —  72.  1628.  Okt  81.  Conradna  Tilgerna, 
üfaD.  Ph.  1624.  Ph.  Laur.  Cand.  1C2(J.  Ph.  Mag.  Cand.  -  7,!.  162.",.  Nov.  l'O.  Ulricus  Wcif- 
faadt,  Isnenfls.  Pb.  —  74.  1623.  Des.  16.  Leonhardus  Bohemus,  Ulm.  Pb.  1624.  3.  Nov.  Th. 
1625.  Vh.  Mag.  Cand  —  76.  16S8.  Des.  16.  Jobaonea  Jaeobtta  Koch,  ülm.  Ph.  —  76.  1828. 
Dei.  23.  Noah  AValtberna,  Calvenlls  Wirt.  M.  1625.  15.  Mai.  M.  Cand  Juli.  M.  D.  —  77.  1623. 
Bei.  27.  Johannes  Georgias  Wocbenawer,  Heidenheim,  ducatna  Wiirt.  Pb.  —  78i,  1624.  Joli. 
(AriAoph.  Graeter,  Halenis  (sie)  Coebarievs.  Pb.  Wag.  C^d.  —  79.  1724.  Johannen  Inefins, 
Hai.  Goch.  Ph.  M.ig.  Cand.  —  80.  1624.  Jan.  3.  Ja-  ulms  Bicrenmann,  Tiibing.  Th.  —  81.  1C24. 
Jan.  10.  Johannes  üeorgius  Woinmann,  lleiipninn.  J.  —  82.  1G21.  Jan.  19.  Petrus  Paulus 
Beta,  Boebling.  Th.  —  83.  1624.  Febr.  25.  Scbaftianus  Widcnniann  (Widmannus),  Weidcn- 
ftetteaiia  Ulmanus.  Th.  1G2G.  IMi.  M.ig.  Cand.  —  84.  1G24.  .März  11.  Italthafar  Uliuaun,  PopHn- 
genfis.  Th.  —  85.  1624.  März  21.  Joannes  Fcnnius,  ECiingenfis.  Th.  18.  Okt.  Ph.  Laur.  (  and. 
1627.  Ph.  M.Tg.  Cand.  f.  18.  Okt.  —  8G.  1624.  Mä«  21).  Matthaeus  Zcngcrus,  Moinpcigard.  Tli. 

—  87.  1G24.  April  23.  Joannes  Heim,  Weinspergenfis.  Th.  —  88.  1624.  April  24.  Joannes 
Faber,  Wippingä-Würteinber^icus.  Th.  ^  80.  1021.  April  28.  Jo.innes  Ofuualdu.s,  Mnntisbcl- 
gartenils,  Meticus  (sie)  aulicue  Würtciub.  «tutg.  .M.  1G24.  3.  Mai.  M.  Cand.  Augult.  ,M.  D.  —  90. 
1624.  Mai  3.  CaCpama  KOnig,  Creilahemius  Francus.  Pb.  —  91. 1624  Hai  24.  Wilhelmua  Oraete- 
rme,  Halenfis  Suovus.  Ph.  —  02.  ICJl.  Mai  24.  (ieorgius  Bardiii,  Eßlingenn.-«.  Ph.  1626.  Ph. 
Hag.  Cand.  —  93.  1624.  Hai  27.  M.  Johannes  Conradua  Magurus,  Tubing.  M.  —  1)4.  1624  Hai  31. 
Aadreaa  fiartk,  LeoAnenfla  Saevna.  Ph.  16S6.  Ph.  Hag.  Cand.  —  95.  1684.  Jnni  81.  Johaanea, 
Widenniannus{Widraaunu8X  Oeislinga-Ulinanu«.  Pli.  1G26.  Ph.  Map.  Cand.  —  9G.  1G24.  Juni28. 
Petrus  liuber,  Ulmenfis.  Ph.  1626.  Ph.  Mag.  Cand.  —  97.  1624.  Juli  5.  Thomas  Laister, 
GlenfenAB.  Ph.  —  98.  1684.  Juli  5.  Johanne«  Geliatle,  Tnbingenfia.  Pb.  —  89.  1684.  JoU  5. 
Chriftoplntrus  .\rnfehwang,  Creilshemiun.  .T.  IfK».  ]621.  Juli  ä.  Conradus  Sebloßborgc- 
rus,  ü^ßlingeufis.  J.  —  101. 1624.  Juli  5.  licinricus  ÜchloUbergerus,  EßlingenTia.  J.  — 102. 1624. 
Jnll  14  HlebaM  K6berer,  Saevo-HattenAa.  Th.  — 106. 1684  Aug.  9.  Daniel  Deefchinger,  Ulnea- 
Jia.Ph.  —  lOJ.  Ifi2t.  Okt.  13.  Leo  Eberhart  Uoth,  Ulinenfi».  J.  —  105.  IGJl.  Okt.  IH.  .L.h.'innes  Fen- 
niae,  fißlingeuJJs.  Ph.  L  21.  Marz.  —  106.  1624.  Okt.  18.  Johannes  Jacobus  Ünorrius,  Itoutt- 
lingealle.  n.  —  107.  1624  Nov.  1.  Leonhardus  Berreth,  Viebbergenfis.  Ph.  —  108,  1684. 
Nov.  3.  Johannes  Wolffgangus  Rabus,  Ulroenfi.s.  Tli.  —  109.  1C24.  Nov.  3.  M.  Georgias  Fridc- 
rious  Apinns,  Uegenbachio-Hoönlotcua.  Tb.,  und  23.  Mai  1625.  —  110.  1624  Nor.  3.  Emerioua 
Kdberer,  Saevo-Halenfla.  Th.  —  Iii.  1^4  Nov.  3.  QuIHermna  Tflnerne,  Halo-Snevna.  Th. 
f.  1625.  13.  Okt  —  112.  1G24.  Dtz.  jn.  .lohannos  Zollniannus,  Waldcnburgo-HoCnloicus.  Ph. 
16^  Ph.  Mag.  Cand.  —  113.  1625.  Jan.  80:  Georgiua  Scbmid,  Hailbronnenfia.  Ph.  — 
114  1625.  Hai  8.  Philippna  Sehflta,  ITetlbronn.  Ph.  1682:  Aug.  21.  J.  Cand.  —  115.  1625. 
Mai  •2:',.  ,lohan.  Eriiart  Ccllia.s,  Tubingonlls.  M  ll6k  1685.  Hai  31.  Johanucd  Schümm, 
Creilsbemio  Franens.  J.  —  117.  1625.  Juni  21.  Johannea  Fridericus  MUnfterns,  Oeringenfis 
noifnloieos.  Ph.  1626.  3  Aug.  M.  1627.  Mai.  M.  D.  —  118.  IG25.  Juni  28.  Jacoboa  Uesolius, 
Ulmenlis.  M.  ~  119.  1G25.  Juli  4.  Bartholouiacus  Ilaydt,  Tuliingcnlls.  Th.  —  120.  1685.  Juli  4. 
M.  Jacobus  Sehat  ri  r,  Waiblingenfis.  M.  -  121.  1G2.">.  Juli  7.  Fridericus  Thonerus,  patria 
Isnenlls,  civitate  L  liueiifis.  Ph.  1626.  Ph.  Mag.  Cand.  —  122.  1G2.'».  Juli  «.  Johannes  Cnnradus 
Plieninger,  Tubingcnds.  Ph.  —  123.  1G25.  Juli  13.  Alexander  Virotus,  Monthelgardcnfis.  J. 

—  124.  162.x  Juli  3(1.  (U'orciu.'*  Kislingius,  Ulmenfis.  Ph.  1G2G.  Ph.  Mag.  Cand  —  l'j:..  ICJö. 
Aag.  19.  Chrii'tophorus  Burcard us,  Kleliugenris.  I'h.  ~  126.  1625.  Aug.  1'.*.  .Michuel  Hugo, 
EBUngeolla.  Ph.  —  127.  1685.  Aug.  88.  Johaa.  Casparaa  Batanaan,  Leobergenfli.  Tb.  —  186. 
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162'>.  Scjit.  7.  Samuel  Baiift-in,  llaUenbi'rt'ftcttt- nnsi  Fr.  Tli.  —  l'il».  KVJ').  Sept.  12.  Sel«.il"tianu8 
Otto,  L'liucnfis.  J.  —  l'M.  1G2Ö.  Sept.  12.  Laurentius  Adelgchr,  L<üettigkhuimcni'ii».  M.  lti2G. 
10.  J«n.  M.  Cand.  Mtn.  M.  D.  —  131.  1G25.  Bept  14.  Joannes Jacobus  Zeys,  Hornbergmifi«.  Tlk 

—  132.  1625.  Okt.  13.  Oniliclmiis  L'Iinorus,  llalo  Suevn».  Paupor.  Tli.  f.  1(V24.  :^.  Nov.  — 
133.  1625.  Okt.  22.  Äbrabniuus  Virutus,  .Montialiclgardenlis.  Pb.  —  134.  1025.  Nov.  3.  Georgias 
Oabrfel  ab  Olnhanfen,  Vaiehartonfla.  Pb.  —  I861.  16SS.  Nov.  S8i  Joaan.  Oeorp  Kllrner,  Cal- 
vcnfia.  J.  —  13«.  l<'>-2r..  per.  23.  D.-ivifl  Ilecklinu«,  Eßlinh'enfi-.  Tli.  —  137.  l»i2G  JofinnTK;-« 
Schmidt,  Wippiuga,  Wirtenbergicu«.  Pb.  Mag.  Cand.  —  138.  lü2G.  Jan.  3.  äylvelter  Uuili- 
elni,  UlBsa-Snera».  J.  IfiSS.  99.  Ang.  Sylvefter  Wllhaln,  ülairafla.  J.  Cand.  2.  Btf*.  J.  O.  — 
139.  ir,2<;.  Jan.  7.  Mirhru-I  Rperliii.  Sorifti  ttcnfis,  Albucho-WIrtenli.  Ph.  -  MO.  162G.  Jan.  12. 
Joannes  Chriftophorus  Epplio,  VayhingeDlIs  Wirttembergico«.  J.  —  141.  1626.  Jao.  12.  Uuttlieb 
firelntnf,  Hedelf.  Wlrtember^eua.  H.  —  142.  1626.  Hin  92.  Tobias  Oottfridns  Hernerns, 
Oriiif^.!  Hiionlnipus.  J.  —  143.  10.20.  .\pril  17.  Klia«  Grtln  w:il<l,  Hailbronnenfis.  Pauper.  Ph.  — 
144.  1626.  April  24.  Bonifacius  ätölzlin  (Stöltzlin),  Ulmanus.  Th.  1627.  Ph.  Mag.  Cand. 
146.  1626.  April  24.  Immannel  II  ay  er  (Meyer),  Ufnenfis.  Tb.  162T.  Pli.  Hai^.  Cand.  —  146.  1626. 
April  21.  .Johannes  Leferus,  Ulnienfis.  TJi.  1G2S.  Ph.  Mag.  Cand.  -  147.  1G26.  April  24.  Jo- 
hannes ßernhardna  Georgias,  UImcnfis.  Tb.  1628.  Pb.  Uag.  Cand.  —  148. 1626.  April  24.  Adamns 
Seep,  rimanns.  Th.  1697.  Pb.  Vag.  Cand.  —  149. 1626.  April  97.  David  Wielcb,  ülmanns.  J.  — 
150.  1G2G.  April  27.  M.  Baithafar  Elcnhcintz,  Stiits;ar<liainis.  Th.  —  151.  1626.  Mai  22.  Sigismundus 
Sohle ieher,  Ulmenfis.  J.  —  152.  1626.  Mai  2G.  Juh.inne8  Chriftoph.  Chalueus,  Montbeig.  Pb. 

—  153.  1626.  Mai  26.  «corpus  Leopoldns  Chaluacus,  Montbeig.  Ph.  —  154.  1626.  Juli  12. 
Johannis  SagittarinÄ,  Ikilbronnitinr*.  l'li.  —  155.  1G26.  Juli  12.  Michat!!  Uiedlin,  Tubing.  Th. 

—  156.  1G26.  Juli  12.  Joannes  ISrarkonlif  imer,  Vayhlnga-Wyrtemberjj.  —  157.  1626.  Aug.  2. 
Felix  Ca.xjjarn.H  Gractcr,  llallonlls  .Sncvns.  Ph.  —  ir>8.  1626.  Aug.  2.  M.  Carolus  Bardiii, 
Statgardia-Wiirttiniborgitn».  M.  28.  Anp.  M.  Cand.  Sept.  M.  D.  —  15ft.  1626.  Aug.  4.  Andreas 
Fennius,  EClinf,'rnns.  I'h.  ^  lOO,  ir.Jf,.  Auj;.  2H.  I.eo  Koth,  Tlin.  J.  —  161.  H120.  Anp.  2^ 
M.  (tcorgius  Eiltntruckhfr,  Btililingenfis.  Th.  —  162.  1626.  Stpt.  26.  Conradus  Blauf'elde- 
rui«,  Crellsheimo  Francus.  J.  —  103.  1626.  Okt.  11.  Chriftophonu  Milller,  Ulmenfis.  Pli.  1628, 
Ph.  M.ag.  Cand.  —  IGl.  ir,2n.  Okt.  11.  Cnnrailns  Sr.  iirvveittius,  UlrnjU  Ph.  1628.  Ph.  Mag. 
Cand.  —  165.  162G.  Okt.  11.  Johann.  Jacobus  Troi  t,  L  liuüs.  Ph.  —  166.  1626.  Dez.  4.  Johan- 
ne« Ludovicus  Steiner,  HeDbronDonlla.  Pb.  o.  Tb.  —  167.  1696.  Des.  19,  Mumm  WinMlnoa 
Eagelhardus,  .Schorndorff.  J.  —  1G><.  1G27.  März  10.  Friderirns  I.aiirentin.'»  Cellariu»,  W?il- 
teborg.  llooDloicus.  I'h.  —  16'J.  1627.  April  6.  Daniel  Guther,  Ulmenfis.  J.  —  170.  1627.  Mai  13. 
IL  Job.  Oeorg.  Orangler,  Hontbeigard.  Th.  —  171.  1697.  Hid  29.  Johames  Jaeobos  R0s1«r, 
Scvo  (Suevü)  llallenfis.  Pli.  —  172.  1<;27.  .luni  20.  .Mbertns  Chriftophorus  Bet-r,  Orinfra  H0611- 
ioicus.  Ph.  —  173.  1627.  Juni  20.  Melchior  Mcfchius,  Ulm.  Ph.  —  174.  1627.  Juni  20.  Eber* 
bardos  Wübelmus,  Engelbardt,  Hobenloleas.  J.  —  17S.  1697.  Juni  20.  Jobawnea  Baltbafiur 
Heiner,  Orin>,'ä  Hidienloicn.'«.  J.  —  17G.  1627.  Juni  20.  Johannes  llalthafanis  Zinn,  Oringä 
Iloenluicus.  M.  —  177.  1627.  Juni  25.  M.  Johannes  Spleiß,  UlmeDlis.  Ph.  u.  Th.  —  178.  1627. 
Jan!  95.  nierentes  Banr,  Ulmenfis.  Pb.  n.  Th.  1629.  Jeremias  Agrieola,  DlmeBlIs.  Ph.  Mag.  Cand. 

—  179.  1627.  Juli  .T..!iann  Friderich  Boc  hiun,  Hohenloici.-Neolithanus.  Pli.  -  180.1627. 
Juli  4.  Nicolaus  Du  Vcrnoy,  Mombolgardonsis.  Ph.  —  181.  1627.  Juli  4.  Petrus  Tuofferdna, 
Vombelgardenfis.  Pb.  1627.  Lanr.  Cand.  1626.  Pb.  Mag.  Cand.  —  189.  1627.  JnH  9.  Jofepbm 
Capellcr,  .Adelbergenfis.  Ph.  —  1G27.  Juli  9.  Juhanne;«  Miehaul  Lechner,  Suevo  Halen- 
Iis.  M.  —  184.  16-27.  Juli  9.  Henricns  Befferer,  ächomdorSenria.  J.  —  185.  1687.  Joli  9.  Jo* 
bannes  Prideriena  Lohet  (Loher?)  Stutgard.  J.  —  186.  1627.  JnH  9.  Jobannes  Gregorhrs  Bein» 
hardtn<«,  .Schorndorffenfis.  J.  —  1S7.  1627.  Juli  P.  Felix  LinlVnniann,  liiiblingens.  J.  -  188. 
1627.  Juli  25.  Jobannes  Georgius  Zoll  er,  Ulmenlls.  Th.  1628.  Ph.  Mag.  Cand.  —  189.  1627. 
Aug.  14.  Johan  Jacob  llartpronner,  UlmenUs.  J.  —  190.  1627.  Aug.  17.  Stcphanns  Ponnier, 
Mombelgard.  Ph.  —  101.  1G27.  Aufj.  24.  —  Joh.mncs  Andreas  Otto,  Ulmanus  .^u.  vus.  Ph.  16291. 
Mag.  Cand.  —  102.  1G27.  Aug.  24.  Johannes  Paulus  Otto,  Ulmamis  Sucvus.  Pli.  1629.  Ph.  Mag. 
Cand.  —  193.  1C27.  Aug.  24.  Scbaftianus  lleinins,  rimann»  Snecns  (sie).  Ph.  —  194.  1627. 
s,  ;  -  12.  M.ngnus  Fcicrns,  l  lincnn.-«  Suevus.  Th.  1G27.  Ph.  Mag.  Cand.  —  195.  1627.  Okt.  9l 
Johannes  Ca.'Sparn.Hi  Freinl  l  lic  ini I  I,  riuKiin«.  J.  —  lOG.  Ifi27.  Okt.  -J'!.  Johannes  Stang,  Suevo 
llallenfis.  Ph.  107.  1G27.  Okt.  ai.  Ilurouyiuus  Kliipller,  Waiblingenfis.  J.  —  198.  1627. 
Nor.  SO.  Joannes  Jacobus  Hang,  Stntgardlt  Wflrtenbergiens.  J.  —  199.  1638.  Jan.  S.  Jobamea 
Jacobii'«  l'i  inhardt,  Stnttgardiann?.  J.  —  200.  1628.  Jan.  H.  Johannes  Gcorgins  Brotbecc, 
iStuetgardiauus.  J.  —  201.  1628.  Juni  9.  M.  Martinas  Harer,  Tubing.  M.  —  202.  1628.  Juli  21. 
JobaniMB  Jacobus  Scbwiadel,  Sta^ardiA  WUrtembergicua.  J.  1689.      Juni.  J.  Cand.  —  908. 
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J6S».  Jnll  30.  Johannes  Casp.irus  Feyerabcnd,  Suevo-HaJcnfis.  Pli.  -  204.  ir,28.  Jiil!  80.  D«. 
Diel  Morhardns,  Siievo-Halenfis  M.  -  2<lö.  I(i28  Aug.  '21.  (Jeorgius  Hiidolphus  Haiupaeher, 
OundelsheitDä  Pala.  Pb.  —  20G.  J62s.  Aug.  21.  N'irolaus  Bulachcru.s,  TnliingcnfiB.  J.  —  207. 

1628.  Sept.  23.  Laurentiu»  Beccelerus,  Ulmcnlls.  Pli.  1G29.  Pb.  M.ip.  Cand.  —  208.  1(".28.  Soj)!.  23. 
Jacobu»  Ilonoidu»,  (iiengenfis.  Ph.  IG.IO.  Pb.  Mag.  Cand.  —  209.  1628.  Sejit.  '.VI  .ri.h.innes  Thrifto- 
phoruB  Afchius,  ülmcnfm.  Pb.  162«.  Pb.  Mag.  Cand.  —  210.  1C28.  Sept.  23.  Coniadus  liomme- 
Uua,  SebDirpiniog«nfi«.  Pb.  —  211.  1618.  N«t.1I.  0«orglm  Dn  Vernoy,  Montiabeligard.  Ph.  — 
212.  1628.  Nov.  12.  Philippus  ITckelin,  Hoühn.mionfis  Ph.  1629.  Ph.  M-ig.  Cind.  —  213.  1628. 
Nov.  26.  Valcritu  WciDfchroyer,  Mundelübeiuiu  VVirtcnborgicus.  J.  —  214.  1629.  Jan.  6.  Joan- 
■Mfi  WIlMdva«  Blnnerftatt-UlmaBiii.  Tb.  —  915.  1689.  Mim  14.  Daniel  Seh  ad,  ühnanas.  J.  — 

'216.  1620.  April  7.  Jacohns  Tncftcrdn!«,  Montisbflgard.  Pb.  -  217.  1629  April  7.  Julius 
Aubelinas,  OlV^lzheimonfis;  Pb.  —  218.  1629.  Mai  18.  Marcus  Otto,  Uimeafis.  J.  Cand.  1631. 
ST.  Jan.  D.  J.  —  919. 1699.  Mal  19.  WoM^ai^pn  Defrellnaa,  Ulmenfla.  Th.  »  990.  16S9.  Hai  99. 
Sigismundus  Baldingerua,  Ulm.  J.  —  221.  1629.  Juni  K  David  Gnthcr,  ülmenfis.  J.  Cand. 
96.  Joni.  J.  D.  —  223.  1629.  Juli  14.  ValenÜnns  Kugeleyren,  Eßlingeufis.  Pauper.  Tb.  —  293. 
16S9.  Jall  14.  Johaanei  LeoBhardn  Rreidentnann,  EfiKngenfla.  J.  —  994.  1699.  JaH  80.  Jo- 
hann ni  i.rg  Scbedler,  Heillirunncnfi».  J.  —  22.").  1629.  Aug.  7.  M.  F.liv  r.vih  inli.ir!i,  Stuott- 
gardianus.  Tb.  168S.  6.  Mai.  Th.  1634.  17.  Mai.  Th.  D.  —  226.  1629.  Qottbardus  Dirr,  Ulm.  J. 

—  997.  1699.  Johann  Jaeob  Roth,  ülmeafi«.  J.  —  998.  1619.  Sept  96.  MtebaA  Hofmann,  8a«ro 
Halli  nns.  Tii         229.  1629.  Okt.  6.  Joh.inn.  Georglns  Banfch,  Ulmano  Sucvus.  Tli.   -  280. 

1629.  Oku  11.  M.  Jobannes  Gntbrot,  Pfnllingenfis  Wfirtemberg.  M.  —  '2'M.  162').  Okt.  27.  Jo- 
baonea  Bnieftna  Helnems,  Efilingenns.  Ph.  —  232.  1690.  M.  Jo.  0<org  Miller,  (Mflllor), 
Ilracenris.  M.  1631.  10.  März.  M.  Cand.  April.  M.  D.  —  233.  n;:'.o.  j.th.  2.').  Johannes  Georgias 
Eckherns,  Bopiingä  Kheto-Snevus.  J.  234.  1630.  März  13.  Petrus  UommeliiiK,  Schnirpf- 
flingends.  Th.  —  235.  1630.  Mai  12.  Erneftu.s  Scbcnck  d  WintcrfUttt.  J.  -  236.  1630.  Mal  20. 
Johannes  Jacobus  Boius,  Eßlingcnfis.  J.  —  237.  16.30.  Mai  31.  Job.mnc8  Wolffg.ingus  Voytt, 
Stutgardianus.  J.  —  2.38.  1630.  Juni  7.  J.ili.inni«s  Ludovicu»  Gcriinii«,  Ulmanns.  Th.  1632.  Ph. 
Mag.  Cand.  —  239.  1630.  Juni  25.  Johann  Jacob  Kebfloc,  Suevo  I'uirtembergicns.  Tb.  —  240. 
1680.  Juli  19.  M.  Jobannes  En  gell,  Senulingcnfis.  Tb.  —  941.  1630.  Äug.  81.  Georgias  Andreaa 
SanriuA,  Eßlinga  .Snevns.  J,  —  212.  1031.  Febr.  28.  Johannes  II. moldus,  Oerft.Httcnfis.  Ph. - 
948.  1631.  März  29.  Conradns  Tbeodorus  Luzius,  Forchtenbergä-Huenloicus.  Ph.  —  244.  1631. 
April  19.  Leotthardw  Rnwpina,  Ulnenlla.  Th.  »  940.  1681.  April  19.  Daniel  Spisweeh, 
Oringenfi».  Tb.  —  246.  1631.  Georgia-  Kngctfnfin«,  Creglingonfis  Francus.  J.  —  247.  1631. 
Mai  26.  M.  Fridericus  Sicherer,  Kochendorfrcnfas.  Th.  —  248.  1631.  Juni  4.  M.  D.ivid  Ehrbar, 
LObrenAelnafeldflnfla.  Th.  —  1681.  Jnli  I.  Johannes  Bnrckhardna  Statt« an,  H^lbmmnen- 
fls.  Tli.  -  250.  1631.  Julie.  Philippus  Jnrol.iii  Zflokwolfins.  Hcilbronnenfis.  Th.  251.  1631. 
Juli  29.  Johannes  Georgias  Witz,  Ulmanu-iiuuvus.  Th.  —  252.  1631.  Aug.  3.  Ludovicns  Gott- 
fridaa  Flemerne,  Ortngft  Hoealoleoa.  Ph.  —  958.  1681.  Ang.  15.  Alexander  Verbeslna,  Ulm. 
M.  1635.  21.  Aug.  M  Cand.  1636.  Febr.  M.  D.  —  254.  1631.  Ang.  16.  Johannes  IIiIariu^  :\  Men- 
llshoven,  Württcmb.  J.  —  255.  163L  Sept.  5.  —  M.  Johannes  Eckher,  BopfSnga-iiuevus.  Th. 

—  9S6u  1681.  Sept.  9.  JoAia  Hftwlln,  ülnenfifl.  Ph.  1688.  Ph.  Mag.  Cand.  —  967.  1689.  Hin  94. 
Simon  Matthaeu."«  .Srhillcnifi,  WeickerMiciniius.  Pb.  —  258.  1632.  März  21.  Noachus  Eyffcr- 
11  n,  Ulmenns.  Ph.  1683.  Ph.  Mag.  Cand.  -  259.  1632.  Mfliz  28.  Michael  Miller,  Uimenfis.  Tb. 
1688.  Ph.  Hag.  Cand.  —  960.  1682.  Jnll  90.  Johannes  Henrlens  Kollenberger,  Heilproitn.  Pb. 

—  261.  1C32.  Aug.  .30.  Chunr.-idinu«  Dietericns,  ülmA-i.  Pli.  ^  262.  1632.  Okt.  4.  Jodocus 
Haber,  Ulmenn».  Th.  ir,.33.  Ph.  Mag.  Cand.  —  268.  1632.  OkL  4.  Johannes  Milnchmayr,  Ulm. 
Tb.  1686.  Jan.  Ph.  Mng.  Cand.  —  964.  1689.  Okt.  4.  Matthaens  DOckhingcrnn,  rimenfis.  Tb. 
nnd  1635.  29.  Juli.  Tli.  —  26.5.  1632.  Okt.  12.  Johanne»  Jacobus  Hang,  Heilhninnenns.  Ph.  — 
266.  1632.  Okt.  13.  Paul  ITcinricb  de  Burgmcifter,  Eßlingenfis.  J.  -  267.  1632.  Okt  15.  Ge- 
orgias Pflilgeru»,  Erfinga-Ulmanus.  Tb.  —  268.  1632.  Okt.  26.  Johannes  Henricus  Hiller, 
Wirttembergirus.  J.  —  269.  1633.  .Tan.  3.  Joan.  Gcorgins  Kegulus  Villingcr,  riuienße.  H. 
16.3.5.  22.  Sept.  M.  Cand.  1636.  Febr.  M.  I».  -  270.  16,33.  .lan.  19.  M.  Jobann  Wendel  Kurror, 
Marp.icbo  Wllrttenbergicus.  J.  —  271.  16.33.  Fchr.  13.  Joban.  Xiculaus  Muller,  Üraco  Wurttem- 
bergicns.  J.  —  279.  1638.  FcbK  18.  Joann.  Chriffoph.  Ilcttich,  Stntgardianas  Wirtemb.  J.  - 
273.  16.3.3.  Miirz  12.  Scbaldui«  llalbiferus.  Oringcnfls-Hobenloieo-Francuo.  Pb.  —  274.  163.3. 
März  28.  M.  Geurgiua  Ludovicus  LindcuTpUr,  Stutgardianus.  —  275.  1633.  April  16.  M.  Julian- 
Des  UMena  Pragitnar,  TuMngenfls.  Th.  —  976.  1688.  Apriklft.  Joann.  Georgina  HKrIin,  GOp- 
plngenfis  Württcmb.  J.  277.  April  20.  Tnoohii-t  llcrlinus,  niupiins.  Pb.  —  278.  16!U1. 
Mai  3.  Johannes  Philippus  Kielmunnus  ä  Kielmunaeck,  .Stuttgardianus.  J.   —  279.  1633. 
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Mal  21.  Jolmnnoü  Adamiis  Schaffner,  Hocnluiciis  Michclbacenn«.  Ph.  —  280.  1G83.  Mai  23. 
.Johannes  ("onradiis  Beer,  Oringa  Ilohcnloiru.s.  Th.  —  281.  1633.  Mai  31.  Bartholomacus  Baii- 
fchius,  Ulmonlls.  Ph.  1635.  Ph.  Majc.  Cand.  —  282.  1C33.  Mai  3U  Petrus  StrOlinus,  Ulraenfu. 
l'h.  1635.  2.  12.  Okt.  Ph.  Mag.  Cand.  —  283,  1633.  Juni  1.  Johannes  Lconhanlus  Groß,  Bictti- 
canui  Wyrttemb.  J.  —  284.  1633,  Jnni  J.  Valentinu»  Aichlin,  KcutlinKcnfis.  1.  —  285.  1633. 
Juni  19.  Joannes  Jacobus  Todt,  Eßtingcnlls.  J.  —  286.  1633.  Jnni  29.  Johannes  Haffnerus, 
IJlmanus.  Ph.  —  287.  1633.  Juni  29.  Johannes  Auguflinus  Glockengießer,  Uimenlls.  Ph.  — 
288.  1633.  Juli  5.  Mathaeus  Eyfferlin,  Ulinenfis.  Ph.  —  289.  1633,  Aug.  9.  Jofiannes  Chriftophorus 
Metz! US,  OringA-Francus,  Th.  —  290.  1633.  Aug.  16.  Johannes  Tbeodoricns  Taurinus,  Oringa- 
lluenloicus.  Th.  —  291.  1633.  Okt  5.  Hieronymus  Braun,  Heidenhcinienfis  ad  Sylvam  Gallinariam. 
Ph.  —  292.  1633.  Okt.  5.  Davides  Stromarius  (Stroinayer),  LImano-Suevus.  Ph.  1635.  Ph.  Mag. 
Cand.  —  293.  1633.  Okt.  1.').  Joachimns  Ilirfchmann,  von  Schomdorflr,  Wilrtemberg.  J.  —  294. 

1633.  Nov.  fi.  Joh.mnes  Georgius  Kepncr,  Heitenhcinienns.  Tli.  —  295.  1634.  Febr.  8.  Georgius 
Antrea«  Hartmannus,  Guntlsli.  Ph.  —  296.  1634.  M.'irz  13.  Melchior  Wenger,  Hala-ijuevas.  J. 
297.  1634.  März  13.  Georg  Philippus  Bonhöffcr,  llala-Suevus.  J.  1635.  Ph.  Mag.  Cand.  —  298. 

1634.  März  13.  David  Schwendt,  Hala-.Sucvus.  J.  —  299.  1634.  März  13.  Georg.  Luduvicus 
Fuchs,  Hala-Sucvus.  J.  —  3(M).  1634.  MHra  24.  Johannes  Faber,  Gicngenfis.  Ph.  —  301.  1634. 
April  14.  Jacobns  Wem,  Biberacenfi».  Ph.  —  3ü2.  1634.  Mai  26.  Johann  David  Fifcnmann, 
llalenns.  Ph.  —  303.  1634.  Mai  26.  Johannes  Frideriens  Uyfo,  Cuntzelfaw  Hohenloicns.  Ph.  — 
304.  1634.  Mai  26.  Johan.  Jofcphns  UHdinger,  Snevo  llalenfis.  Ph.  —  305.  1634.  Mai  26.  Jofephua 
Scitz,  »Suevo-Ilalcnlls.  Ph.  1636.  Jan.  Ph.  Mag.  Cand.  —  306.  1634.  Mai  26.  Stephanus  Bauer, 
Oringenlls.  Ph.  —  307.  1634.  Mai  26.  Georgius  Adanius  Schmidt,  Creglingo-Tuberanus.  Ph.  — 
308.  1634.  Mai  26.  Michael  Müller,  Oeringenfis  Hoenloicus.  Th.  —  309.  1634,  Mai  26.  Fridericus 
Henricua  Schupparthus,  I^lichetbacenlis  Hoenloicus.  Th.  —  310.  1634.  Juni  18.  Georgius  Chrifto- 
phorus Rietmann  HS,  VVallenburgcnlls  Hohenloicns.  Ph.  —  311.  1634.  Juni  18.  Antonius  Heer- 
bottius,  Kaltcnwcftheimcnrn  Wiirttenbergicus.  Ph.  —  312.  1634.  Juni  18.  M.  Cafparus  Benignus 
Beog,  Lilttentlorfra-Lympurgicus.  Th.  —  313.  1634.  Juni  30.  Albertus  Sebaftianus  Lucius,  Stutt- 
gardianua.  Ph.  —  314.  1634.  Juli  2.  Georgius  Balthal'arua  Äff,  HailbronncnfiB.  J.  —  315.  1634. 
Juli  2.  Johannes  Martinus  Hiller,  Stuttgardianus.  J.  —  316.  1634.  Juli  2.  Johannes  Gerlachius, 
UeUttlingcnns.  M.  —  317.  1634.  Juh  4.  Zaeliaeus  Bayer,  Ulmenfls.  Ph.  1636.  Jan.  Ph.  Mag.  Cand. 

—  318.  1634.  Juli  4.  Matthias  Sch appeterus,  Ulmamis.  Ph.  1636.  Ph.  Mag.  Cand.  —  319.  1634, 
Juli  4,  Johannes  Sartorius,  rimenfis,  Ph.  —  320.  1634.  Juli  10.  Melrhior  Freinsheimer, 
Ulmen?.  Ph,  —  321.  1634,  Juli  14.  Marcus  Philipus  Befererus,  Ulmenfis.  Ph.  —  322.  1634. 
Sept  16.  Abrahamus  Mnrconnct,  .Mombelgardenfi«.  Ph.  —  323.  1634.  .Scpt  16.  Lconhardus 
Perdrix,  Mombelgardenfis.  Ph.  —  321.  1634.  Sept,  16.  Johannes  Eruel'tus  Geyerus,  Crcilsh. 
Francus.  Th.  —  325.  1634.  Sept.  16.  Jonas  Thomas  Fronmüllerus,  I.ymp.  ä  Mittelvifchach.  Th. 

—  326.  1634.  Sept.  16.  Joannes  Wilhelnius  Speidell,  Stuttgardiaaus.  J.  —  327.  1634.  Sept.  20. 
Johan.  Philippus  Mayer,  Suevo  Halenfis.  Ph,  —  328.  1634.  ISept.  25.  Wolfgang.  Ueinric.  Pri efter, 
Creilshemiii-Francu.s.  Th.  1635.  2  12  Okt.  Ph.  Mag.  Cand.  —  329.  1»')34.  Sept.  26.  M.  Johannes 
Cunradus  Bootz,  Uahl-Suevu.*.  Th.  —  330.  1634.  Sept.  30.  t'ouradus  Cbriftianus  Kern,  Neoli- 
thanus.  Ph.  —  331.  1634.  Sept.  30.  David  Andreas  G  roß  köpf  f,  Stuottgardiaaus.  Ph,  —  332, 
1634.  Sept.  30.  Thomas  Grieb,  Syndelphingenfis.  Ph.  —  333.  1634.  Sept.  30.  Georgius  Dußlcr, 
SeylTenfis.  Ph.  —  334.  1634.  Sept.  30.  Joannes  Eifcnhuct,  Blavifontanus.  Ph.  —  335.  1634. 
Sept.  30.  Cunradus  Merekh,  Uracenfis.  Ph.  —  336.  1634.  Sept.  30.  Joannes  Georgius  Lift, 
Pfullingenfls.  Ph.  —  337.  1634.  Sept.  30,  Job.  Conradus  Schöberlin,  üracenfis.  Ph.  —  338.  1634. 
Sept.  30.  Job.  Jacobus  Süeßkind,  V-iyhingenlls,  Ph.  —  339.  1634.  Sept.  30.  Job.  Fridericus 
Maißel,  Tubingenfis  Ph.  —  340.  1634.  Sept.  3tt.  Johannes  M.irtinus  Bufch,  Üracenfis.  Ph.  — 
»41.  ]6:J4.  Sept.  30.  Johannes  Georgius  Widenmann,  Eßlingenfis.  Vh.  —  342.  1634.  Sept.  30. 
Nicolaus  Müller,  Üracenfis.  Ph.  —  343.  1634.  Sept.  30.  Johann.  M.-ircus  Frey,  Herrenbergeiifis. 
Ph.  —  344.  1634.  Sept.  30.  Johannes  Georgius  M  ai  er,  Kircho-Teccenfis.  Ph.  —  345.  1634.  Sept,  30, 
Georgius  Weißer,  Waiblingenfis.  Ph.  —  346.  1634.  Sept.  30.  Melchior  Eberhardt,  Haiden- 
heimenfis.  Ph.  —  347.  1634.  Sept.  30.  Jolephus  Rath,  Nicro-Talfingenfis.  Ph.  —  348.  1634.  Sept  30. 
Johannes  Cuon,  Kirclio-Teccenns.  Ph.  —  34'.».  1634.  Sept.  30.  Ludovicus  Baur,  Üracenfis.  Ph. 

—  350.  1634.  Sept.  30.  Tobias  Waltz,  Kircho  Teeeenfis.  Ph.  —  351.  1634.  Sept.  30.  Heinricus 
Schwartz,  Üracenfis,  Ph,  —  3,")2.  16^14.  Sept.  30.  Hieronymus  Spilhiler,  Stuttgardianus.  Ph. — 
3.')3.  1634.  Sept.  30,  Georgius  Manngolt,  Laichingenfis.  Ph.  —  3.54.  1634.  Sept.  30.  Matthias 
Brecht,  SchonidorfTcnfis.  l'h.  — jii)5.  1634.  Sept.  30,  Johannes  Groin,  Üracenfis.  Ph.  —  356. 
1634,  Se]»t.  30.  Johannes  Martinus  Scheppcrlin,  Nebringeniis.  Ph,  —  357,  1634.  Sept,  30,  M. 
Johannes  Georgius  Eugel,  SchorndorfTenfis.  Th.  —  358.  163t.  Sept.  30.  M.  Salomon  V'illinger, 
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Tubingends.  Iii.  —  3ö9.  1Ü34.  Sept.  30.  H.  Micba«]  Knoll,  Afebfinfis  Tb.  —  36U.  1634.  Sept  30. 
M.  Marcus  Kenninpi-r,  Scborndorffonn^«.  Tli.  —  MVM  Sept.  .V).  M.  .Tu.  Willielnius  Pf»ff, 
L'racenlis.  Th.  —  362.  1634.  Sept.  bO.  M.  Samuvl  Wunderlich,  Marlbacchu-WarUcmbergicus.  Tb. 

—  868  1634.  Sept  80.  M.  Daniel  Steinhofer,  Biliaelteiüli.  Th.  —  864.  1684.  Itopl.  80.  H. 
Oeorgius  Haufch,  Hattenhovcnfis.  Th.  —  1034.  Sept.  30.  M.  Eboili.nnliis  Römer,  Sindd- 
fingenfla.  Th.  —  366.  1634.  b«pt  30.  M.  Johann  Eberbardus  Paali,  OetciBbeimcnns  Th.  —  367. 
IW.  Sept  Ml  H.  Paotae  Baver,  Baefaungenffe.  Tb.  —  8i&  ML  Sept  sa  M.  Balthateae 
Oolthor,  Nürtint,'.'!!!"-'  Th.  -  1634.  Sept.  30.  M.  Wolfgang  riricns  Gorftcnlocher,  Stut- 
gaidlanus.  Th.  —  370.  1634.  äept.  30.  M.  Job.  Ueinricua  Fifehlio,  StuttgardiaDua.  Th.  —  871. 

1684.  Sept  80.  H.  PbiHpimB  Grann,  Sebondorfltalls.  Tb.  —  879.  1684«  Sept.  90.  K.  MldUiM 
Banmannna,  CroilahemiD-Fr.ancus.  Th.  -  373.  1631.  Sept.  30.  M.  Joh.  Ludovicua  M.iier, 
Boitbenfie.  Tb.  —  374.  1634.  Sept  80.  M.  Joh.  tieorgiu«  Beck,  Stuotgartianna  Th.  —  375.  1634. 
Sept  8a  M.  Jok  HIehael  Weiler,  Wehnbergenffi.  Tb.  -  8T&  1684.  Obt  17.  H.  Job.  Jaeobnr 
Frey,  Ebingenfis.  Th.  —  377.  1634.  Okt.  t?.].  n.ilthafar  Wcihcnmayer,  Scbomdorffenlla.  Ph.  — 
878.  1634.  Ukt.  28.  Dionyfiua  Newhcurer,  StnUgardianiis.  Pb.  —  379.  1634.  Nov.  1.  Jubannet 
Härene  Hiller,  Stittgardiaaee  WirttemberfHeoa.  Pb.  —  880.  1686.  Crato  Boeebia«.  NeoHthanaa. 
Ph.  —  381.  1635.  Jobannes  Cafp.^ru8  Wein  mann  11.'»,  ITt  ilbronncnfis.  I'li.  —  3s2.  ir>3r>.  Polycarpiis 
Beoeeieroa,  Ulmenßa.  Pb.  1686.  Ph.  Mag.  Cand.  —  383. 168&.  Johaanes  Bachmannua,  UlmeDfia. 
Pb.  1687.  Fb.  Hag.  Cand.  —  884.  1016.  Tboana  Fnneeina,  Ufaneiifie.  Ph.  1686.  Fb.  Hag;  Cand. 

—  885.  1685.  Thomas  Zieglerus,  Ulmenn«.  Ph.  —  386.  1635.  Joan.  Chunradus  .Mcrokbius, 
Ulmano-Suevna.  M.  —  387.  1635.  Juhannea  Gualtema  Helt,  Ulman6-8aeTna.  M.  —  388.  1685. 
Jan.  7.  Adamna  Pieilftickor,  Nicro-Lanffenfis.  J.  —  889.  1685.  Jan.  21.  Oeorgina  Treitlinn», 
Uhaenna.  J.  —  39«.  163ö.  Jan.  24.  Ceorg.  Fridericus  Senfferhel.it,  Siitvo-ILilcnfi».  J.  —  381. 

1685.  April  25.  M.  Johannes  .Sartor,  Leomontanns.  Tb.  —  .3D2.  163').  Mni  4.  Ladovicus  Fridorictie 
Andlcr,  Brackenheimä-Wnrtembergicna.  J.  —  393.  1635.  Juni  29.  Samuel  Brifochous,  Motnbel* 
ganlenlls.  J.  —  394.  1635.  (Juli  29.)  M.  Johannes  Zohetmayer,  Montisbeligardenfls.  Tb.  — 
395.  1630.  Sept  29.  M.  Nicolaus  lJ<.ifrardn!<.  Montbelg.trdenrts,  Th.  —  3%.  mh.  Okt.  1.  Ana- 
ftafius  Fridericus  Gans,  Stutgardianus.  J.  —  397.  1635.  ükt,  ib.  Joannes  Jacubua  Hang, 
Tubingenris.  J.  —  398.  1635.  Dez.  15.  Johannes  Philippus  Hiller,  Stattg.  Wfirtemb.  Pb.  1636. 
April.  Ph.  Lanr.  Caml.  ^  390.  lO.lf).  Dez.  IT..  Fridericus  Söhncr,  lleiihroimenfis.  Ph,  —  1(X). 

1636.  Ukt.  3.  Johannes  Stadmann,  Suevo  HalunTis.  Ph.  —  401.  1636.  Okt.  25.  Goorgius  Ludo- 
▼icns  Hoffftetter,  StattgamtiA-Wirleiabeigieaa.  Fb.  —  408.  1687.  HIra  SS.  Jobannee  CaQNunia 
Glock,  Suev.  H.il.  Ph.  -  t03.  mi.  April  28.  David  Werner,  Suovo  Halenfis.  Ph.  —  404.  1037. 
April  28.  Johannes  Gcorgiua  Scybold,  Ualä  Suev.ua.  Ph.  —  405.  1637.  April  28.  David  Bon- 
bSffer,  Baleafia.  Pb.  —  406.  1687.  April  sa  Oeorgiaa  Laekorn,  SvevcnHaleana.  Th.  —  407. 

1637.  .Tun!  H.  Johannes  Chriftopborus  Keller,  Stuttgard.  J.  —  108.  1037.  Jnni  13.  Jnh.mnes 
Gcorgiua  Keller,  Stattgardianua.  J.  —  409.  1637.  Juni  28.  Jolianncs  Valcntinus  Hollenbachius, 
Henbronaenae.  Pb.  —  4ia  1687.  Ja1l&  Helcbior  Steuern e,  Ulmeefls.  Pb.^411.  1687.  SeptSS. 
Johannes  Nicolaus  Verneru«,  Mombelg:irdenfis.  Ph.  —  412.  1037.  Krneltus  Bloßius,  Ilelden- 
fin^o  Wirttembergicus.  Tb.  —  413.  1638.  Aug.  31.  Afcaniua  Kl'ficb,  Uootbelgardenlls.  Ph.  ~ 
414.  16S8b  Obt  6.  Johann.  WoMItangns  Halberger,  HaaMdeniÜe  ad  Sner.  Halan  flnitlniua.  H. 

—  11.".  1039.  März  .*).  Georgine  Klin  nnVii-»  ä  Cliifcn  in  Ilaydenburg,  Tuliiiigenn.s  Ph.  410. 
1639.  Uärz  5.  Achatius  ä,  Laimingen,  Stutgardianus.  Ph.  —  417.  1639.  Mira  20.  H.  Jobann. 
Dlriona  Zeller,  WOittenbergü-Botbreldenlia.  J.  1648.  Dea.  4.  J.  Cand.  1644w  Jnli  16.  J.  D.  — 
418.  1688.  April  1.  Johann.  Jacobus  Bölling,  rimenfis.  Ph.  -  419.  1639.  April  1.  Michael 
Deubierna,  Ulmanut.  i'h.  1639.  Pik  Mag.  Cand.  —  430.  1698.  April  18.  Johann.  Benedictua 
Stellwag,  S.  Halenfla.  Pb.  —  481.  1689.  April  18.  Johann.  Michael  Weinieh,  Halft^nenu.  Pb. 

—  422.  1639.  Apfil  18.  Felix  Jacobus  GrÄtter,  Suev..  llallenfi».  Tb.  —  423.  1689.  Jnli  9. 
Georgias  Gottofredoa  Barckhartus,  Dimealia.  Pb.  —  424.  1639.  Juli  9.  Michael  Saxo  (Sache), 
Ubaeafia.  Pb.  1641.  Pb.  Mag.  Cand.  —  486.  1689.  Jnli  10.  M.  Job.  Georg  Sigwart,  Tnbingenfla. 
Tb.  —  426.  1639.  Aug.  2.  .Joannes  Gcorgius  Ileckel,  riuieiifi.a.  Ph.  30.  Dez.  Ph.  Mag.  ('and.  — 
427.  1639.  Aug.  30.  Abrahamus  Georgins,  Monibclgardenlls.  Ph.  —  428.  1639.  Aug.  30.  Hugo 
Hanricque,  Mombelgardenfis.  Th.  —  429.  1639,  Sept  2.  Nicolaus  Jaequin,  Hericurianus.  Ph. 

—  430.  ).;;('.»,  .Sept.  2.  Georgiu»  Th.- v.  iiot,  Montbelgardeiifia.  J.  —  4SI.  1639.  Sept.  3.  Jobana. 
Jofephns  Uaiffeil'en,  .Sut-vo-llaliiinH.  J.  —  432.  lO.SO.  Nov.  5.  Joanne«  Marlinus  Sturmius, 
TubiDgenHs.  J.  —  433.  1039.  Nov.  19.  Petrus  Dionyiius,  Wontbeiganlenila.  Tb.  —  434.  1640. 
Febr.  891.  M.  David  Köllin,  Ulmanus.  Th.  —  435.  1640.  Mira  23.  Martina«  Kettneras,  Reeben- 
bergenfis.  Ph.  —  436.  1640.  Mär/  2.3.  Mattha.u-.  Hoffberr,  Ulmenfis.  Ph.  —  437.  UVU).  März.  23. 
Johaanes  Bauhoferua,  üluienils.  Pb.  1641.  Pb.  Mag.  Cand.  —  438.  1640.  Mai  7.  Virgiüus  Bu- 
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■mier,  CraiUhoiinonns  FraDCiis.  Pli.  —  -13(1.  ir.l<\  Mni  7.  Joliannes  rinlippu«»  Unntieshaginü, 
B^lbromenfit.  Pb.  —  440.  1640.  Daniel  M er ckius,  L  luiamis,  Ph.  —  441.  1640.  Johaanes  Steg- 
nannnt,  Ulmenfls.  Ph.  1643.  Febr.  Ph.  }i»g.  Oand.  —  449.  1610.  J«r.  Adam,  ülnenfh.  Fb.  — 
443.  UUl,  WolffKan^iis  fafp-irua  8»BwaIdt,  Snevo-Halenfis.  Pli.  —  444.  HUI.  Jacobtis  Stoff- 
Ii  US,  Uericttria,  Montisbeligardealli.  PL  l(>4tiw  24.  April.  J.  —  445.  1641.  Johannes  (teorgius 
Sebwefserns,  Orinf^a-Hoffnlolens.  Ph.  —  446.  1641.  Georgias  Seafferbeldt,  Bala-Saenn.  Pb. 

—  447.  Iß4l.  (icorpius  Fridt-ricus  Zoll. ms,  Fiiii^elfingenri».  Ph.  —  448.  1641.  MÄr*  13.  Johannei 
Mullcrus,  Mcgerkingonris.  Th.  —  44i).  1641.  Hin  IS.  Matthaeas  Witenmann,  Ulmenns.  J.  — 
450.  1641.  Mflrz  26.  H.  Johannes  Cantor,  UbatUMi,  Tb.  —  451.  1641.  M.  Andrean  Baur,  Rettlt- 
lingcnns.  Th.  —  4.')2.  1641.  .I.>liann<  s  Kottblas,  IJlnenfia.  Th.  1642.  Febr.  Ph.  Ma».  Cand.  — 
45.3.  1G41.  Mai  H.  .lohinncs  Jacobus  Cartins,  BeBttlingenfis.  J.  —  4;'>4.  1641.  Mai  8.  llcnriens 
Pailletiis,  Mombelgardenfi».  J.  —  4.W.  1641.  Mai  8.  Cljrfftian  Henricu-s  Hetzplt,  Hoifnrarto- 
Halenfift.  J.  —  4.'>6.  Ifi41.  Mai  8.  Johann  David  G.'ijer,  IlaW  Sueviis.  J.  —  4.'>7.  1641.  Mai  8. 
Johannes  Varnblllorii  s.  rinicnfi«.  J.  —  4.'iS,  1041.  Di-z.  12.  Philippus  Ludovicus  Ortt,  H.ail- 
brona.  Ph.  -  4.')9.  1642.  Febr.  22.  Johann.  ("Iiuniatlun  Velcnbeccius  (WeA-nbecius»,  l'ltnaniis. 
Pb.  1644.  Jan.  Pb.  Mag.  Cand.  —  460.  1642.  Febr.  22.  Wolffgangtis  NaßllnuB,  Ulm.  Ph.  —  461. 
1642.  Febr.  22.  Chnnnidii«  Mozin»,  Dorndorffenfis.  Ph.  —  462.  1642.  M.lr?.  lü.  J<)li.ann.  Michael 
Fuchs,  äuovu  Halcnlis.  Pb.  —  46G.  1642.  März  15.  Johann  Thoniaa  Bracndlin,  Biberaco-Snerns. 
Pftaper.  Ph.  —  464. 1649.  Hin  IS.  MCWntt,  tnB«DO-S«evw.  Pauper.  Pb.  —  466.  1M9.  Aiiva  lA. 
iJarid  IJaw,  ritn.*»  Siifvii«.  .1.  —  466.  1642.  Mai  6.  Jacob  Lamm,  Snovo  naHenfis.  Ph.  —  467. 

1642.  Mai  6.  Georgiiis  Kulb,  Suevo-Hallenfia,  Pb.  —  46&  1642.  Hai  7.  Paul.  Jacob.  KQmelin, 
TnWngenfls.  J.  — 4<».  164S.  U$S  7.  Joaii.  UMe.  Rflnelln,  Tnbingmfls.  J.  -  470. 164S.  Vai  19. 
O.illiis  Schnccklin,  riincnfis.  Ph.  —  171.  1042  Mai  12.  Johannes  Bemhardus  LciiiR,  Crella- 
hemenfifl.  Ph.  -  472.  1642.  Juni  17.  üeorgins  MUrdel,  Ulmenria.  Th.  1643.  Pb.  Mag.  Cand.  — 
47a  1649.  JaH  4.  Sanael  Nawhanfer,  Stut^ardianns.  J.  —  474.  1649.  JnH  4.  Jobav.  Chrifto- 
jihiiriK  S  ( .'i-h  i' Ii ti II  f«,  W.illhciiiienfis  Wiirlti'inl).  J.  -  47.').  HU'->,  Juli  Joh:innes  Thevenof, 
Montbülgardouils.  Ph.  —  476.  1642.  Sept.  12.  Daniel  Neubronner  ab  l^ufenburg  (Ulmenfls).  J. 

—  477.  1649.  Okt  98.  FHdefiens  Petras  Glandorpius,  Heylbronnenßs.  J.  — 478.  1648.  AprH  S. 
Slich.K'l  Mayer,  nnicnfiä.  Ph.  —  470.  1C4.3.  April  3.  Jae..b  .Schleich,  DannbioftcUeiifiB.  Ph. — 
480.  1643.  Mai  Id.  Leo  Varnbttlerus,  Ulmenfis.  Pb.  —  481.  1643.  Mai  19.  Johan.  Fridericns 
Thebartna,  UimenOt.  Pb.  — 488.  1648.  MaiSS.  Sebaftlauns  Albertas  Wagner,  Grailah^eafii 
Fr.  J.      48.3.  1643.  Mai  3a  Johannes  I.u  lovinis  Eifenmenge r,  Ileilln ,.uih  nlls.  Pb.  —  484. 

1643.  Mai  SO.  Johannes  Geoigius  Tcnffel,  Ileiibronncnfis.  Pb.  —  485.  1643.  Mai  30.  JohaBDM 
Miehael  Kollenberger,  Heilbronncnfl».  Ph.  nm.  Ph.  Mag.  Cand.  —  486.  1643.  Mai  30.  Johami 
Thawloriciis  Scliinalkalder,  Siievo-IIalenfis.  Ph.  —  487.  164.3.  Mai  3').  Johann  Jacob  Graeter, 
Snevo  Halenfis.  Ph.  —  488.  1643.  Juni  12.  Mattbaeus  (Maufius,  Flmcnfis  Suevus.  J.  —  4^. 

1643.  Juli  7,  Johan.  Ludwig  Mcdingcr,  Baekbnangcnfis.  M.  —  490.  1643.  Okt.  3.  Johannes 
Phnippns  Sattlern!«,  StuttgarillAniis.  Ph.  1643.  Ph.  Lanr.  Cand.  —  491.  1648.  Okt.  7.  Hiskias 
Flenffir  Heiland.  .Sindring.  Hi^enloirns.  Pb.  —  492.  1644.  .Johannes  Deckingerns,  riraenfi». 
Ph.  1646.  Ph.  Mag.  Cand.  —  493.  1644.  Chriftophorus  Ziegler us,  l  lmenfis.  Ph.  1646.  Ph.  Mag. 
Cand.  —  494.  1644.  Afwil  89.  Johannes  Frideriom  Hollhrvnnor,  irimenfis.  Pb.  1646.  Ph.  Mag. 
Cand.  4?»."..  1644.  Mai  20.  .Toh.mnes  Anaftnfitis  Tlemmelinus,  Ulmenfi*.  Ph.  —  496.  1644. 
Mai  20.  Joann.  Jacobus  Ilonoldus,  Gcrl't.'itt^'nns.  Ph.  —  497.  1644.  Mai  20.  Scbaftianu«  M.tgnns 
Tebhartui,  Ulmenfls.  Pb.  —  498.  1644.  Mat  90.  Mlebael  Mnllorns,  ülnenfis.  Ph.  1646.  Ph. 
Mntr.  Tand.  -   499.  16J4.  Mai  2t>.  Oeorgius  .Stuberus,  Ulmenns.  Ph.  1647.  Ph.  Mag.  Cand.  —  m. 

1644.  Juli  23.  Johaunca  Qcnckc,  Eüliugculls.  l'h.  —  001.  1644.  Aug.  16.  llanß  Jacob  Schneck  en- 
baeh,  Snev.  Halenfls.  Ph.  —  509.  1644.  8ept.  10.  Jobann  Georgias  Layns,  Biberaeeafta.  J.  — 
.'103.  Ifil.V  .T.TO.  3.  Joannes  Jacobus  Hang,  nottwilanna.  J.  -  .">(>4.  H  l"  März  5.  Felix  Wilhelmua 
Broitfch werdt,  Stutgardianus.  J.  —  Mb.  1645.  März  8.  Joh.tnnes  8tyx,  ülmenfis.  Ph.  — 
606.  1645.  MXn  8.  .Tobannes  Botlingus,  Ulmenfis.  Pb.  —  607.  1645.  IfXn  8.  Matthaeas  Befeh, 
Ulmenfis.  Ph.  .".08.  !<;(.'..  M;irz  8.  .lohann.  J.irub.  Manner,  Ulm.  PI).  1646.  Ph.  Mag.  Cand.  — 
n09.  1645.  März  24.  Jcremi.is  Du  \  ernoy,  Montbflgardenils.  l'h.  ~  510.  1645.  Min  94.  Johannes 
Guenellas,  Reriearla-Montbelganlenßs.  Ph.  —  511.  1645.  Aiiril  23.  Augnftus  Friderieo«  Hoeko- 
lins,  ILillenfis.  Ph.  -  ■  '»12.  1645,  April  23.  Chriftopborns  Jacobus  Mockel,  H.illenfit.  Ph. — 
518.  1645.  Mai  5.  Johannes  Georgias  Volmarus,  Montbelgardenßs.  Ph.  —  514.  164Bk  MU  90. 
Daniel  Ca  vier,  Montbelgardenfis.  Tb.  —  515.  1645.  Mat  94.  Johann.  Jaeob.  Sebech,  ülnenfli. 
Ph.  —  516.  16t."j.  Juni  17.  Job.  Lu«lovicus  HeniTius.  Ulmenfis.  Med.  Cand.  M.  —  517.  1645. 
Jnni  19.  Johann.  Jacobus  Varnbillcrus,  Ulmenfis.  J.  —  518  I64.'>.  Jnli  2.  Johannes  Joachimas 
Mflnftcr,  IL^ilbronnenfls.  Ph.  —  519.  1645.  Juli  2.  Johannes  Georgius  Kollenberger,  HaQ- 
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bronnenfis.  Ph.  —  520.  1645.  Juli  8.  Jdhniinfs  Gforfnus  P«'rdrioiu8,  MontlK-lKanlcnfi».  I'li.  — 
521.  1045.  Juli  16.  Johannes  Chriftophorus  Andlör,  Tubingcnlls.  Ph.  —  b2±  1C45.  Aug.  1. 
Johannes  LoonharduffSpcidcl,  Stutfcardianas.  J.  —  523.  1645.  Hcpr.  3.  .Simon  Beckh,  Gicn^onliii. 
Ph.  —  52i.  1G4'».  Sept.  5.  rhridoj.horus  Cafpar,  Eßlingenfis.  J.  1G4D.  31.  Juli.  J.  C.ni.l.  :»28. 
1G45.  Sept.  5.  Bartholuinaeiis  Kiohcnhofcr,  üimenna.  Ph.  —  .WC«.  KU,"),  Sept  'iti.  Nicol.ut'» 
Fridcricus  LoeCcherus,  Hohenvielanii».  Ph.  —  527.  IGl."».  Okt.  2j.  Georgius  lluth  (KohJ), 
Waldcnbtirgu  Iloenloiciis.  Ph.  und  Th.  -  :>2».  1645.  Dez.  Uy.  Johannes  Jaeobus  Sehad,  Junior, 
Ulmcnfis.  J.  -  ,'.20.  ICiß.  Jan.  .31.  Johann  Bcnedictus  .strfilin,  l'lmenfis.  Ph.  —  .')30.  164«.  Jan.  31. 
Georgius  Oclhaf,  riinitifi».  Ph.  —  581.  1646.  Jan.  31.  l>avid  M (III er,  Ulmcnfis.  Ph.  —  582. 
1649.  Jan.  81.  Georgius  Luduviona  Thabardt,  Ubaft'Snevus.  Ph.  —  533.  1646.  Jan.  Sl.  Wolf- 
gangtis  Haag,  Ulmenlin.  Ph.  r)34.  164R.  Febr.  11.  Ilcinriciis  Iliemenif,  Alfirshaccnfis. 
Pauper.  Ph.  —  58r>.  1646.  Febr.  25.  JohaDDCs  Scultctus,  UlmenUs.  Ph.  —  ö36.  1646.  I'ebr.  25. 
Wllhafna«  Diek,  Ulnaons  (GaiaEagealb).  Ph.  1647.  Ph.  Hag.  Oaad.  —  687.  1646.  Mai  1.  David 
Fri'lcririiÄ  Blintzig,  Sucvo  Halcnfis.  I'h.  —  .'>;58.  HHfi.  M.ai  2.  Johannes  Jarobn'«  Dacmon, 
Guchshetmeufia.  Ph.  —  539.  1646.  Hai  2.  Juhann.  Petrus  llaefner,  8uevu  ilalcnlis.  Ph.  — 
540.  1646.  Mal  11.  Frlderiena  Volnsraa,  Hombelgardenfis.  Th.  —  541.  1646.  Aag.  88^  Gaoigiu 
Sigismundus  C  <i  ft onho voni.«,  Haldcnbergftctfenfi!«.  Ph. —  .'>42.  Ifi4(;.  .Sept.  2.'i  David  Schwei» 
eker,  Suevu-Ualenns.  Ph.  —  543.  1647.  Febr.  17.  Vitus  Ki edlen,  Uhnä  iSucvus.  Ph.  1650. 
2.  Dea.  Ph.  Ma|r-  C*«^  9.  Okt  M.  Caad.  1668.  10.  Jan.  IL  D.  —  544.  1647.  Febr.  17. 

Johannes  Wilhi  lin.  rimcnfi».  Ph.  —  .'')4.').  1647.  März  1.  Jodocn.s  SeClinii,^  rinutifin.  Ph.  — 
546.  1647.  Mürs  1.  Cbril'tianus  Semmlin,  UlmenAs.  Ph.  —  547.  1647.  März  t  Jacubua  Gtöckler, 
Althetmlo-Ulmanat.  Ph.  —  548.  1647.  MItrt  1.  Johannes  Oeorfini  Euebner,  ECHngeafit.  Ph.  i— 
549.  1647.  Mälrz  11.  .lulian  Liir.is  Kninger,  Markgröniiifren.  Pli.  —  1647.  M«rz  11.  Geoigfas 
Schraid,  BulhcimooHs.  Ph,  —  551.  1647.  Män  11.  Michaül  W i 1 1 h a «(er),  Biberacenlls.  Tb.  — 
558.  1647.  Aprti  17.  Johannes  Lndorieo»  Sattlern«,  Stnttgardlenfit.  Ph.  16.^6.  26.  Jnnt.  J.  Csnd. 

,').'>3.  ir.lT.  Mai  .">.  Georgius  Fridericim  .Stoffel,  Herlcuriano-Monthelg.Tnlinfis.  M.  —  554. 
1047.  M.-il  lU.  Marcus  Henricus  Hu  her,  Ulmenfis.  Th.  —  555.  1647.  Juni  14.  Jobattnen  Connidas 
Mayer,  Ulmenfis.  Ph.  —  556.  1647.  Jnni  14.  Daniel  Staig  er,  UlmenllB.  Ph.  1646.  Pli.  Mag.  Canä. 

—  5.57.  1647.  Juni  16.  Johanne«  Lay,  Bibcraoenfis.  Ph.  .'mB.  1647.  Juli  13.  Georgius  Frideriena 
Stcinlein,  Pfcdclbaconna  Ilohenloicus.  Ph.  —  559.  1647.  Juli  18.  Ilcnricns  Kern,  Forchten- 
bergLMiHs  Hol^nloicus.  Ph.  —  560.  1G47.  Juli  l;t.  Priderfcn«  TTorotdus,  Oringfl  Hoonloicn«.  Ph. 

—  .'>»;i.  1647.  Juli  19.  Michael  Rink,  .Vuiftaettü-rinianu'«.  Ph.  —  l')62.  1G47.  Juli  27,  Ce-irgins 
Fridericus  (1  ra etterus.  Siievonmi  Ilalä.  Th.  —  Mi.  U'Al.  Juli  27.  Juliaiine»  Godofrcdus  Tlnini, 
Bottwarenfis  Wiitenih.  .M.       Mi.  1G17.  Aug.  31.  Nicülaus  l'ranckh,  Ilnlzkirchä-Lluianus.  I'h. 

—  liCh.  1647.  Aug.  31.  Albert  Renz,  üimanus.  Ph  —  566.  1647.  8«pt.  10.  Johann,  ('onradus  * 
Eekher,  Tiibing.  J.  —  .">G7.  1ti(7.  Nitv.  9.  Geor^^ias  Stadntann,  Siicvci  Halenfi».  Ph.  —  .^>8. 

1647.  Nuv.  9.  VVollgangUit  Ueinliardus  Krat't't,  Uornbergcnfis.  i'lu  —  569.  1647.  Nov.  16. 
PhOippaa  Zollarna,  IngdlngeDlIs.  Ph.  —  57a  1647.  Nov.  16.  Jofkphat  Koalg,  innenfla.  J.  — 
.'■)71.  Ifi48.  Febr.  18.  J«di.  Philippus  T>ekkinger,  Ulnienfi.s.  Ph.  -  .572.  1G48.  Miirz  20.  Johannes 
Eni  in,  Uliuenfis.  Ph.  —  573.  164H.  April  Ü.  Marcus  Fallol'us,  Moutisbclgardcnfis.  Ph.  —  574. 

1648.  Hai  28.  Job.  Chriftophoras  Getlfnfins,  Tttbinganfls.  H.  —  576.  1648.  Jnn]  88.  Job. 
Andreas  IManenis.  Ki;!iri«-enl"«.  M.  V'M.  7.  Okt.  Med.  Cand.  21.  Kov.  M.  D.  -  .'»"G.  164.".  .luni  2**. 
Johannes  (.'alparus  Gultonhovcrus,  Haltenbergftettenfis.  Ph.  —  577.  1648.  Juli  5.  Johannes 
Chrlltophoms  Hellbrnner,  mmenfis.  Pb. — 578.  Juli  18.  Jobaanea  Kl6  ggel,  Btheraeeafis.  Ph.  1649. 

Ph.  M.ng:.  r.and.  -  !ü'.^.  H;i8.  .Tuli  12.  .Taroluis  ,1  ii  )i  i:  i  n  er,  Althcimiu  rimenfis.  Plu  —  580.  1648. 
Juli  12.  Sigisuiundus  Adamus  ä  Clul'en  in  Ilaydcnburg,  £que«  Suevus  (lubiageDlls).  J.  —  581. 

1648.  Sept.  18.  Timothens  Lavben  bar  gerus,  Kefittlingonfia.  Tb.  —  588. 1648.  Sept.  18.  Johaonea 
Jaeobus  Fifeherus.  Keilttllagenfis.  —  .'»HS.  1618.  Sept.  20.  Johannes  Baur,  Siievo  Halcnfl«.  Th. 

—  584.  1648.  Sept.  20.  Johannes  Jofepbus  Komig,  Suevo  Ualenfis.  J.  —  585.  1648.  Sept  86. 
Johann.  Jaeobos  Otho,  Hall-Cochariens.  Pb.  —  586.  1648.  Okt  7.  Chrfftophoms  Lndovfens 
Fetzcr,  Stutfjard.  M.  —  '^61.  1G48.  Okt  28.  Gottofrcdu«  I.udovicus  Stain,  (Jaildoiffenfis.  ,1.  — 
588.  1649.  Febr.  20.  Immanuel  Schclüng,  UlmcnUs.  Th.  —  .'>89.  im9.  Febr.  20.  Matthacus  Ilän- 
feler,  ülmÄ.  Th.  —  690.  1649.  Milrz  5.  I'hilippns  Mayer,  Schnirjiflingenfi».  Th.  —  591.  1649. 
März  .').  ("uiirachis  Hifchoff,  UImcnfls.  Th.  —  592.  M.^rz  17.  Johann  Bernhard  Ayrer.  Fßlitijr.  J. 

—  593.  1649.  März  27.  Johannes  Cunradus  Hu zelinus,  Bönnigkheiinenfis.  Ph.  1G51.  15.  J.nn.  Ph. 
Mag.  Cand.  —  .'»94.  I(U9.  M.1rz  27.  .lohanncs  .lacobus  l'rfinus,  Bilnnigkhcinienfis.  Ph.  —  ."i9ü. 

1649,  April  3.  Johannes  .Sixtus  SchnboHn,  Hallfi  Suevun.  Ph.  1G51.  15.  Mtz.  Ph.  Mag.  Cand. 

—  596  1Gl!i  Ai>ril  11.  .Foh.  Leonhard  Prunner.  l'limnlis  I  ii.  r.97.  ir>49.  April  11.  Matthacus 
Bachmanu,  Llmenlis.  Ph.  —  598.  1649.  April  11.  L>aviü  Bronncr,  Ulmenfis.  Pb.  —  599.  1649. 
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April  11.  David  Üaißmair,  Ulmcnfis.  Ph.  -  600.  1649.  April  11.  Joli.  Daniel  Kling,  l'lnia- 
Suevus.  Fh.  —  tiOl.  April  11.  .Foli.  GeorjciiKi  Gertlioffer,  Ulmenfis.  IMi.  —  602.  1C49. 

April  11.  Johann.  Jacubns  Kottengatter,  l'lraenlls.  iMi.  —  603.  1649.  April  11.  Johann 
Chriftophunis  Broiltwolff,  Steinhemcnfifi.  Ph  —  604.  1649.  April  11.  Marcus  Tobias  Neu- 
bronner,  ülmenfis.  J.  1654.  19.  April.  J.  Cand.  —  W^.  1649.  April  13.  Albertus  .Staromler, 
L'lmenns.  J.  —  606.  1649.  April  13.  Hieronymus  Schcrmar,  Ulracnfis.  J.  —  607.  1649.  Mai  16. 
Simon  Chunradns  Eilberg,  Ulm.  Ph.  —  608.  1649.  Jnni  22.  Johannes  Gottfrldns  Cellarius, 
UringA  Hoenloicus.  Ph.  —  609.  1649.  Aug.  7.  Joh-mn  Ludovicus  Wagner,  UlmenfiB.  Ph.  —  610. 

1649.  Aug.  7,  Johannes  Selz,  Ulmenfi?.  Ph.  —  611.  1649.  Aug.  30.  Andreas  Hirfoh,  Cünzel- 
favienns  Hoenloicus.  PIl  —  612.  1649.  Aug.  30.  Leonhardus  Bellaux,  CUnzeiravienlls  Hoenloicus. 
Ph.  —  613.  1649.  Okt.  16.  Johann  (ieorgius  Steiger,  nmenfis.  Ph.  —  614.  1649.  ükt.  18.  Ludo- 
\'icu8  Chriftophorus  Forftnerus,  Montbelgardenfis.  J.  —  61.0.  1650.  Mai  13.  Fridcric»«  Haag, 
Tubingenfi«.  M.  —  r.l6.  1650.  Mai  16.  Johannes  Philippus  K ollenberger,  Ueilbronnenna.  Ph.  — 
617.  1650.  Juni  5.  Johannes  Jacobus  Obermflllcr,  Langenburgo-HoPnloicus.  Ph.  —  618.  1650. 
Juni  17.  Joann.  iPafparus  Baj er,  Althemio  Ulroanus.  Ph.  — 619.  1650.  Juni  17.  Michael  Amman, 
flmcnfis.  Ph.  —  620.  UM.  Juni  17.  Michael  Mayer,  (Ulmenfis?).  Ph.  —  621.  1650.  Juli  17. 
Johannes  Wolffins,  Ulmenfis.  Ph.  —  622.  1650.  Juli  21.  Johannes  Ludovicus  Dreyfpring, 
Heilbronncnfis.  Ph,  —  623.  1650.  Juli  18.  Johannes  Chriftophorus  Werner,  Hailbronnenfis.  Ph. 

—  621,  16.5U.  Juli  19.  FridcricHS  Zech,  Ulmenfi«.  Ph,  —  625.  1650.  Juli  19.  Ueorgius  ülricus 
Schmid,  Ulmenfis.  Ph.  —  626.  1650.  Juli  19.  Johann.  Jacobus  Bachmannus,  Ulm.  J.  —  627. 

1650.  Juli  19.  Philippus  Godcfridus  a  Vohcnftcin,  Adclmannsfeld.  Lt,  Stud.  J.  —  628.  1650. 
Aug.  19.  Johannes  Wielandus,  Lothra  Uhnanus.  Th.  —  629.  1650.  Sept.  3.  Paulus  Chriitophorus 
Verfall  US,  M«»ntbclgar<lcnfi«.  —  630.  H>.'»0.  Sept.  24.  Hieronymus  Walch,  Göppingä-Württem- 
bergicus.  M.  —  631.  16.")0.  M.  Wilhelmus  Köler,  Tubingonlls.  Th.  —  632.  1650.  M.  Erasmus 
Efcnwcin,  Bottn-arenfis.  Th.  —  633.  16.50.  M,  Johan.  Georgius  Pantzhafius  Uracenfis,  Tli. — 

—  634.  1650.  .M.  Johann.  J.-ieobu8  Weiücnfec,  llaidenh.  Th.  —  63.5.  1651,  Febr.  13.  Johannes 
Georgius  Homius,  Nidernhalcnfis  Hocnloico  Francu«>.  I'h.  —  636.  1651.  März  .5.  Michai^l 
Schmid,  l'lraanns.  Th.  —  637.  1651.  .März  5.  lludolphus  M ü  1 1  e r,  Ulm.  Th.  —  638.  16;)1.  April  30. 
Fridoricus  Apinns,  Oringä-Fr.incu3,  Th.  —  639.  1651.  Mai  2.  David  Singius,  Ulmenfis.  Ph.  — 
640.  1651.  Mai  2.  Johannes  Saxo,  Ulmenfis.  Ph.  —  mi.  1651.  Mai  .5.  M.  Johannes  Conradus 
TaurinuB,  Oringä-Francus.  Th.  —  642.  1651.  Juni  18.  Georgius  Fridcricus  Majer,  Suevo 
Halenfi«.  Ph.  —  013,  1651.  Juni  25.  Jarolius  HunnMus,  Uluunll*.  Ph.  J6.53.  f>.  Febr.  Ph.  *Iag. 
Cand.  —  644.  1651.  Aug.  16.  Johannes  «nitofretus  Waldmann,  Suevo-Halenfis.  Ph.  —  64.5. 

1651.  Aug.  16.  WilhelmiM  Friderinis  Hintz,  .Suevo-llakTill*.  Ph.  —  646.  1651.  Aug.  16.  David 
Siber,  Suevo-Hah'nn><.  Th.  -  617,  1651.  .\ug.  2:!.  Johannes  fhriftophonis  Heller,  Cantfta- 
dienfis.  J.  —  648.  16.51.  Aug.  26.  Johannes  Kaihardt.  I  lmenfis.  Ph.  649.  1651,  Sept.  23, 
Lndovicu'»  Fridcricus  Th  II  Ulm  ä  Neliburgin  Königen.  J.  -  654J.  ICnjI.  Sept.  26.  J.ique  Des  Bares, 
de  .Montbcliard.  .1.  651.  1651.  (>kt.  3.  «leorgiiis  Daviit  Hoinig,  Suevo  Halenfis  Ph.  —  652. 
1(551.  Dez.  11.  Sigisiiuindua  llorlachor,  Suevo  Halenfis.  J.  Uk'»9.  26.  Aug.  J,  ("and,  —  6.'»3.  16.52. 
Mai  21.  Johannes  Chriftiipliorui  Kabi,  (»ringenfis.  Ph.  —  654.  IfS.Vi.  Juni  9.  Jidiann  Adamus 
Geinbacli,  Siavo-Halenlls.  Th.     6.55.  16.j2,  Juni  18.  t'hriltian.  Theuilorus  Geilfufius,  Tub.  J. 

—  6.5»J.  1652.  Juni  29.  Johann.  Georgius  Uebelen,  Ulmonlls.  Ph.  —  657.  1652.  Juni  29.  Gotthartiis 
Scliech,  rinu'nfi'4.  Ph.  —  658.  16.52.  Juni  29.  Joh.mn  Georgius  Kißling,  l  linenfis.  Tli.  —  ('►.■)9. 

1652.  Juli  .•{().  Jacobus  Schielenus,  Ulmeiilis.  Ph.  —  6tU»,  16.52  .iiili  3<i.  Johann.  Wolflfgangus 
Milrdelins,  Uimenlls.  Ph.  —  661.  16.52.  Aug.  17.  Juluinnes  Connidus  Krafft,  Ulinenfis.  J.  — 
Wti.  1652.  Aug.  17.  .lohaniios  lA-oiilianlii«  Bi  >  ordt,  .Sliitgardianus.  .1,  —  iji'hi.  1652. 
Aug.  17,  riricHS  Wilhelmus  Breitfeh  werdi ,  ^  nim.  J.  -  661.  16.52,  Nov.  2.  Nicolaus 
Firne k ran tz,  (Ulmenfii),  .1.  —  6H5.  11152.  '  )  Jacob  Behre,  Bönnigkheinienfis 
Zabergitiriis.  J.  Cand.  —  6'      '     '  N'nv,  22                        '  '•       Bi'ibiingä-Wirteiuhergicus.  Th. 

—  667.  16.'.2.  Dez.  5.  JoJm  •Im-m  II-  ^l-    l    —  r.68.  WM.  Febr.  18. 


—  671.  165.3.  Mai  10,  Q^^M 
1653,  .Mai  13.  Georgiu»l|m 

K  nein  in,  .Neiiffenll«,  ! 
Ph.  16.54.  21.  Febr.  l'li 
18.  M.ir/.  I'h.  Mag.  Can.l. 
67H.  1653.  Johann  .Melchinr 
Wirttenibri t  -    ri,  _ 


Johannes  ririeus  B  a  I- 
' l.iveiiJtpiirtfenfi.'».  Th. 


'.  Cand,  —  672. 
Ji)h.mn  David 
III«.  I  I  inen  Iis, 
•in«.  Ph.  li'.5t". 
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681.  1654.  Mai  16.  Johann  Paulun  Heiudel,  Eybaconds.  Ph.  —  682.  1654.  Juni  29.  Georgins 
UebelinuH,  Llmenfis.  Ph.  —  Gai.  1G04.  .Iiini  29.  .lohnnnes  Kcuthc,  l'lnienfis.  Ph.  —  UM. 

1654.  Okt.  21.  Marcus  ChriAophoni«  U  elfer,  Palr.  Ulmenris.  J.  —  685.  1655.  April  4.  Elias 
Veiel,  Ulmenfis.  Ph.  16.^7.  Ph.  Mag.  ('and.  16G4.  9.  Aug.  M.  Elias  Veiel,  8.  Tli.  Prof.  in  Gymn. 
Ulmano  vt  ibid.  in  .Suumio  Tcmplo  Ecolefiaftes.  —  686.  16.55.  April  4.  Ifa;icus  Krämer,  Ulmenfis. 
Ph.  1657.  13.  April,  i'li.  Mag.  Cand.  —  087.  165.5.  Mai  9.  Johann  Conrad  Schwciggcr  (Schweiker), 
Stutgardianns.  J.  1666.  1.  Okt.  J.  Cand.  —  688.  1655.  Mai  30.  Johannes  LudovicHS  Hauff,  Stut- 
gardianus.  J.  —  689.  1655.  Juni  2.  Ludovicus  David  Müller,  Ualcnfii«.  J.  —  690.  1C55.  Juni  19. 
Ocorgius  Adamus  Ebcrle,  Ulracnfi«.  Th.  —  691.  16r»5.  Juni  19.  Johannes  Erh.irdus  Meyer, 
Ulmenils.  Th.  —  G92.  1G55.  Juni  22.  Marcus  Molventer,  L'lmenfis.  Th.  —  693.  16.55.  Juni  25. 
Johannes  Petrus  Witmannus,  .Suevo-Halends.  Ph.  —  694.  1655.  Juni  28.  Johann  Philibert 
L.mg,  Vsnenn».  J.  —  Ü!i:>.  H;.')5.  Juli  6.  .Siniucl  Mllndfchigg,  Tübingenns.  Ph.  —  fi9(!.  1655, 
-Vug.  4.  D;inii'l  Baldinger,  l'lma  .Suevus.  J.  --697.  1655.  Aug.  11.  I'hilippus  David  Kiöpffer, 
Halenll-s.  Th.  —  698.  1655.  Aug.  1.3.  Heinrirus  Eilenmann,  Halenfis.  Th.  -  69?i  1655.  Okt.  16. 
Tobia-»  Nilülfin,  IMmenlln.  Ph.  —         1655.  <»kt.  16.  .lohannos  Frikk,  rimcnn»  Ph.  —  701. 

1655.  Okt  16.  Georg.  Batir,  .Vfidfingenlls.  Ph.  —  702,  H;55.  Okt.  19.  Joh.innes  Gcorgius  Schmidt, 
Ysueull!).  Ph.  —  7();}.  1655.  Okt.  19.  Johanne««  Wolffgangus  Textor,  Neolithano-Uoenloicus.  Ph. 
1663.  3,  .Miirz.  J.  Cand.  9.  .\pril.  J.  I>.  —  704.  1655.  Okt.  27.  Johannes  <'onradus  Vogelniann, 
Hjilcnfig.  Th,  —  705.  16.55.  Okt.  29.  Marcus  Philiiipus  Hcflercr,  rimenfis.  J.  —  706.  16.55. 
Nov.  1.  Johannes  ihinfclcr,  Clmenfi«.  Th.  —  707.  1055.  Dez.  17.  Johannes  Lndovicus  .MUnftcr, 
lleilbronneuns.  Th.  —  708.  1656.  IVbr.  12.  Johann.  Martinus  Wagner,  Ulmenfis.  Th.  —  709. 
16.56.  Febr.  18.  Johannes  Chril'tophorus  Geilfufius  (Tubingenfis).  J.  lt>60.  15.  Juli  J.  —  710. 
16.56.  .Miirz  26.  Benediotus  JolVphu»  Meider,  Leuttkirchenfis.  I*h.  —  711.  1656.  April  8.  .Si'ba- 
itianua  MilllerU'«,  riuienfis.  Ph.  1058.  Ph.  Mag.  Cand.  —  712.  lübi'u  April  11.  Haltliafarus 
Gockelius,  l'Imcnlls.  .F.  —  713.  16.56.  Mai  19.  Ocorgius  Cafparus  Gruberus,  .Meinhartto-llohen- 
lojus.  Th,  —  714.  IO.'h;.  Mai  2i.  Johannes  Jaoobui«  Itücklin,  rimä-Snevus.  Ph.  —  715.  1056. 
,Mai  21.  Daniel  David  Otto,  Ulmanu-Suevu».  Pli.  -  710.  1050,  Mai  22.  Wolfgangus  IM c hier, 
Eülingeufis.  Ph.  —  717.  1656.  Mai  23.  Johanne»  Ludovicus  Herronfchmidt,  V\m.  Ph.  —  718. 
165(3.  Juni  24.  Petru«  Albertus*  Mitt nacht,  Bartenftcinenfis  Francus.  Ph.  —  719,  1656.  Juli  1, 
Johann.  .Michael  Conradt,  licillintnnenlls.  Th.  -  72<J.  1(5.56.  Juli  2.5,  Matthacus  Rebelin,  Ulm. 
Ph,  1058.  l'h.  Mag.  Cand.  -  721,  1656.  Aug.  27,  Hcinricus  Wolffgangus  Geyer  &  Gibclftatt, 
Creilsheimenfis.  J.  —  722.  10.50.  .Sepf.  21.  Johann  Envimus  Notthafft  ab  Hohenberg,  Nob, 
«ucvus,  J,  —  723.  10.56.  .Sept.  29.  Johann  i'aulus  Hebich,  Ulmenfis.  Ph,  -  724.  1056.  Scpt,  29. 
Johann.  Georg  Nubcr,  Ulmenfis,  Ph,  —  72.5.  1656,  Okt.  31.  Johannes  J.icobu8  Fromolt,  Heil- 
bronnenfis.  Th.  —  720.  lO.'tO.  Nov.  19.  Abrahauiu.'»  .Stiß,  A  Lcütkirch.  Th.  —  727,  1656.  Dei.  6. 
Goorgius  FridericuB  Balbierer,  Creilsheimenrta  Francus.  —  728.  16.57,  J,m.  20.  Daniel  Scheror, 
Ulmenfis,  die  28.  Janu.arü  Anno  1657.  Ph.  —  729.  1657.  März  9.  Joann.  Cunr.idus  Kraus,  Ravens- 
purg.  l'h.  —  730.  10.57,  Mftrz  9,  Zirapertus  Leier,  Ulmenfi.<<,  Ph.  —  731.  1657.  M.irz  9.  Johannes 
GeorgiuR  Kaufmannus,  Ulm.  Ph.  —  732.  1057.  Milrz  27.  Elias  Honold,  Giengenfis.  Ph.  — 
733.  1657,  Mai  5.  Johann  Jacobus  Beyfchlag,  Halenfis.  Ph.  —  734.  1657.  Mai.  1,5.  Jofephus 
Krettlcr,  Ysnenfis.  Ph.  —  735,  1657,  Juli  11.  Johannes  Albertus  Wei Omni  1  erus,  Riedbachio- 
noenloico-Francu».  Pauper.  Ph.  —  736.  1057.  Juli  13.  Ludo\-icus  Clirillophorus  R  am  p ach  er, 
Hoilbronnenfis.  J.  —  737.  1057.  Juli  29.  Johann  Georg  Maurer,  Geildorffcnfis.  Th.  —  738.  1657, 
8epL  3.  Stephanus  Hchlözor,  Dring.  Pauper.  Ph,  —  739.  1657,  Okt.  23,  Johannes  Bartholomaeus 
Guiyndorus,  Patriae  ejusdeni.  (Dring.)  Ph.  —  740.  1657.  Okt.  26.  Jo.m.  Conradus  Rokkenbanch, 
Hcylbronnctfis.  J.  IGOl.  1.  Juni.  J.  Cand.  —  741.  10.57.  Nov.  13.  Wolffgang  Ha  aß,  patria  Hohen- 
loica.  Th.  —  742.  1657.  Dez.  10,  Johannes  Jacobus  Weber,  Isnenfis.  Th.  —  743.  1658.  März  11. 
David  Stromeyer,  Ulmenfis.  Plu  1660.  26.  Jan.  i'h.  Mag.  Cand.  —  744.  1657.  Mflrx  11,  Jeremias 
Wilhelmus,  Ulmanus,  Ph.  —  745.  1658.  Miirz  23.  Joii.mncs  Zech,  Ulmenfis.  Th.  1660,  17.  Febr. 
Ph,  Mag.  ('and.  —  746.  1658.  April  10.  Johannes  .Michael  Uornung,  Crcilshcmenfis  Ph,  —  747. 
1058.  April  20.  Johannes  Gcorgius  .Sclilözerus,  Oringenfis.  Pauper.  Ph.  —  748.  1658,  April  20, 
Jo.innes  Wncillemenotiis,  Monlisbclgardenfis.  J.  —  749.  l«i'>8.  Johannes  (ieorgius  .Sommcr- 
liardt,  Hcilbronnenfis.  Ph.  —  7;"iO.  16.">8.  M.  Jofua  Reckh,  Reutlingenfis,  Th.  —  751,  1658.  Hai  3. 
Laurentius  Efferen.  Retitlin^enfis.  M.  —  752.  1658.  Mai  10.  Johannes  Zilterich,  Stettenfis 
Francus.  Ph.  —  7.53.  10.58.  Jühauiies  Ludovicus  Renner,  Uelfenbcrgenfis  Hoenloicus.  Ph.  —  7r>4. 
1W8.  JcrcmiaH  Rerdot,  .Moutbelg.ardenfis.  Ph.  —  75.5.  1658.  Joann.  Jacob  M  Aller,  Ulmenfis. 

""ÄköI.  18.  Febr.  Ph.  Mag.  Cand.  —  756.  1658.  Johannes  Ludo\Hcu8  Pök  (Pöckh),  Ulmenfis. 
^^«2.  16.  Aug.  J.  <'aud.  —  7.57.  1658,  Yalentinus  Mirdel  (Mftrdel),  Ulmenfis.  Ph.  1660.  12.  Febr. 
Caud.  —  758,  165H.  Johann.  Petrus  Stuber,  Ulmenfis.  Ph,  —  759,  1658,  Johannes 
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BenüiArdua  Wcinrich,  CreUaboiuio-Francua.  l'b.  —  760.  16öS.  Jobaanes  L,udovicua  SpöHn, 
HeilbronaennB.  Ph.  —  761.  168A.  Matthaeaa  Berekhmsttiint,  Yraonfia.  Ph.  —  7G2.  1658.  Felix 

ChriftoplioruÄ  Gärtner,  (iriinin«.'.-»  l,im|)iirfriru'*.  Tli.  —  ~t]'^.  ir).")S,  D.iviil  ("aiitzlcr,  ncilbrnunenfi». 
Ph.  —  16L  lüOö.  Jubauiies  Ströliu,  Lluicnfis.  l'b.  —  7ü5.  Itiöb.  Jobannca  l'bilippua  Crui'iuti,  Uavena- 
piirgcnlli.  Ph.  —  766.  1658.  Johrnmei  Wilbehmu  Dafer,  Stattsardiamu.  H.  —  767.  1666.  Okt  18. 
Jobann.  Adatnus  Otto,  Ulm.  Iii.  IGOÜ.  10.  tVbr.  Pli.  Mag.  Cand.  —  768.  lOOS.  .loli.  Georg.  Albcrtaf 
Freund,  HoiSnloico-Franciu.  Pb.  —  769.  1G&8.  Johann  Chrilltopboraa  tiraeter,  lialenTis.  Ph. — 
77a  165&  Paaliu  Piftor,  ESIingeafit.  Ph.  —  771.  1658.  Jbbtnn  Jaeobm  Jaie,  Ulan.  Ph.  — 
779.  16ö8i  BartholoiBacus  Huzel l'iedi-r,  Ulms.  Ph.  IGGl.  1.  Miirz  Pli.  Mag.  Tand.  —  773.  165«. 
Hcinrieut  Kirn,  Soevo-Halenfia.  Pb.  —  774.  1658.  Cbriftophonia  Hcnriciu  Hermann,  üringi 
Hoflnloieui.  Pai^r.  Ph.  —  775.  1666..  Joh.  Jaeobna  Hertel ius,  Bitxfeldl  Wirtenbergkitii. 
Pauper.  Pb.  —  776.  165b.  Fit«l  Albei-tus  Bcrferer,  Ulmenfis.  Pli.  —  777.  1658.  Nicolaus  Bar- 
bauld,  Uericorianas.  Ph.  —  778.  1658.  Johannes  Martinas  Dickl^  Eßlingcnd«.  Pb.  —  779.  1656. 
Johann.  Cliriftoff  Ries,  Stuttgard.  J.  —  780.  1659.  Mai  12.  Johannes  Schefirinann,  8n«vo 
Halenfis.  Th.  —  li<l.  Iü59.  Juni  27,  Chrift(>i>li<iru9  Jacubtis  Tafingerus,  Eßlingcnfis  J.  —  78S. 
16Ö9.  Juli  9.  .Salomon  Zimpertus  Textor,  Ilohenloicus,  Ph.  -  783  IG:>0.  Juli  0.  l'lricus  Stußerus, 
Oringa  Hohenluicus.  Ph.  —  7&4.  16r)9.  Juli  18.  Alphonfus  K  ho n  n  i  u .s,  Ulmi  nfis.  Ph.  1G62.  2.  JuH. 
IL  Cand.  —  78.'i.  1G.')9.  Aug.  8.  Johannes  D-ivid  Greys,  Iloi'nluicu-Francus.  Th.  —  7H6.  1659. 
Aug.  18.  .M;Utli:uu8  Ergetzinger,  Calvfi  \VirtfLnbergirtiH.  Th.  —  787.  Hi.'iS.  Aug.  29.  Chrifto- 
phorus  JS.  Ui»ui.  luiperü  Dapit'ur  liucn-dilarius  C'oujcs  in  Friedberg  et  Trauchburg  Duuiinus  a 
Waldbnrg.  Mntric  üerenilL  —  788.  1669.  Okt.  7.  CarolusLudovicns  Strome y er.  Ulmanas.  Ph. 
i661.  13.  IVbr.  Th.  Mag.  Cand.  —  780.  li;.Vi,  (ikt.  29.  .Inliannos  .f..arliiinn«  Binckhifer,  Eß- 
liogeDfia  Ph.  —  79U.  10ö9.  Nuv.  21.  Juliaunes  Eberhard  us  Eck  her,  Tubingeufls.  J.  —  791.  1G6U. 
Jas.  7.  Georgias  Friderieat  Volmar,  Tttbingeafla  J.  ->  76S.  1660.  Aiirü  8.  JohaaDea  Eberbaides 
Münfter,  Heilbronncnfis.  .T.  —  793.  IGGO.  Mai  9.  Johannes  riiriltniihnrus  Pralchell,  Eßlingenfis. 
Ph.  — 794.  IGtiO.  Mai  28.  Marius  Antoniiis  Belle rer,  Ulmenn».  Pli.  —  795.  166U.  Mai  29.  Joannes 
Sebaftiaaae  Otto,  Ulm.  M.  1664.  90.  Jaa.  M.  Oaad.  88.  April.  M.  D.  —  796.  166a  Jaai  95. 
(Jeorgius  Davit  .Stulliua,  Ravensjiurgenfis.  .1.  —  7!>7.  \M0.  Juli  l.'J.  .Fnn.lnH  1!  n  «1  e  iib « rg, 
UInteniia.  Th.  —  798.  1660.  Juli  15.  Jobannca  Cliriltianus  Geiifui'iua,  Tubingenlls.  J.  L  1656. 
la  Febr.  —  799.  16601  Jnli  8a  Jobana  Thomas  R«aok,  Suevo  Hslenlf«.  Th.  —  800. 1660.  Aug.  90. 
Friilirii'us  Ifciiricus  Kenzius,  Ilerronthierbarenfis  Iloenloicu!'.  Ph.  —  J-nl.  liii'.n.  Aug.  "20.  Jofeiihus 
Munziua  (Milntuus),  £tt«ubuXanu8  Uocnloicua.  Pb.  1672..  12.  Jan.  Pb.  Mag.  Cand.  —  802.  1660. 
8«pt  8.  JohMnes  CaAi*"is  Weialin,  Leadcirebenßs.  Th.  —  809.  1660.  Sept.  8.  Daniel  Sehinidt, 
Bopßngenfis  Th.  —  801.  IGCii.  Sept.  17.  Johann  .s  p  c  oli  t,  Ysna-Algojus.  Th.  —  805.  16G0.  .Sii>t.  2-2. 
Marcus  CbrUtopborua  Schwartz,  Ulmanos.  Tb.  —  8U6.  IGU).  Sept.  22.  Jobaim  Calparus  Ii  ab  er, 
Ulm.  Th.  —  807.  1660.  Sept.  23.  Johannes  Breit  «reg,  ühn.  J.  —  808.  1660.  8ept85.  Johaoaes 
Georgias  Hcrtter  (?),  Uiuia  Suevus.  Iii.  ~  809.  1660.  Okt  3.  Johannes  Chriftophorus  Ber, 
Creish.  Francas.  Tb.  —  810.  1660.  Okt.  12.  Petrus  Bequillard,  Montbelgardenns.  Tb.  —  älL 

1660.  Okt  20.  Chrlftoir  Erhard  8  eh  ad,  Nob.  Saaras  (Dfanenßs).  J.  —  812.  1660.  Nov.  1.  Antontas 
Pe türmend,  ITericurianus.  Ph.  ~  813^  i66a  KOF.  12.  Chriltophorus  Felix  Graeter,  Halcnfia. 
Ph.  —  814.  IGGl.  Febr.  4.  Z.icharia8  Ueermannas,  Ulmonna.  Th.  —  815.  IGGl.  Febr.  18.  Marens 
Cunradus  Eberkenius,  Ulm.  Ph.  Mag.  Cand.  —  816.  IGGl.  März  13.  Juann.  Laurentins  Schney- 
dorus,  Memmingenfis  ä  liatenspurg.  J.  —  817.  1661.  April  1.  Zaeharia.s  M iiier us,  Ulmenlls. 
Ph.  —  »18.  IGGl.  April  4.  .Johann  ITcDricua  Wett laufe r,  Göppingenfiä.  Tli.  —  si?.  IGGl.  April  22. 
Jobanuca  Theodoricua  Scholl,  IleylbronnenCs.  Pb.  —  820.  1661.  April  23.  Daniel  Steinbock, 
BeylbroBoenns.  Ph.  —  82L  1661.  Hai  7.  WoHj^aagas  Ooaradus  Hönigerns,  Oriag.  Ph.  — 
822.  1661.  Mai  7.  Georgius  Gottofredos  Tonforius,  Sindringa  lloenloicu?«.  Ph.  —  823.  IGGL 
Mai  7.  .\Dtunlu8  Speitacher,  Oriag.  PIl  —  824.  1661.  Juni  G.  Thomas  Loberwarft,  Ulmanua. 
Th.— 8B6. 1661.  Jind  96.  Oaorgiaa  Banihardn  Riedl,  HeilbroBaealla.  J.  1664.  94.  Fsbe.  J.  Gaad. 
1664.  14.  April.  J.  D.  —  826.  166L  Juni  26.  Johannes  Ludovicus  S  c  h  ra  i  d  t,  Kircheimenfis,  Ph. 
—  827.  16Gt  Juli  a.  Jobamies  Jacobus  Edel,  Ulmenüs.  Pb.  —  828.  166L  Juli  22.  Joannes 
dniftophoms  Herbortt,  Stutgardla  WlirteBbägt>»<  1^7.  &  Jaa.  J.  Oaad.  —  899.  1661. 
.Tnli  27.  M.  Johannes  Mfllehior  Mcl'ferer,  Ilalfi  Suevus.  Th.  —  830.  Supt.  2G.  .'^igiamundus  Picli- 
lerus,  Eßlingenlia.  Ph.  —  881.  1661.  Sept  26.  Johann  Wilhelm  Weber,  Ysnonlla.  Fb.  —  832. 

1661.  Okt  11.  Johannes  Oswaidas  Ornfins,  Barenopolltaans.  Th,  —  888.  1661.  Okt  16.  SIgia» 
innndua  B.ildingcr,  Ulmenfis.  J.  —  831.  l'iGI.  Okt.  17.  ThriilOil^Oms  Adamns,  Hornberfft 
WUrt«mbergicus  PL  —  835.  1661.  Okt  18.  Johann  Ulricus  KaOriagar,  SoeiiBgeaßs.  Ph..-» 
886.  166t  Har.  IL  SebafUMM»  Oalwlaa,  Heilbr.  J.  -  897.  1688.  Fabfc  81  Jolmiaea  Caftatv« 
Sehwartsias,  Creilshemiö  Fraaeaa  Ph.  —  8S&  1668.  April  1.  Johannes  Cowadoa  Kaaffman, 
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BdnnigkeiiDeiifis.  Ph.  —  8&d.  16b'2.  Mai  3.  Jean  Cafpar  rfSfflin,  de  RetlttHnsue  J.  -  840.  lGti2. 
Mii  9,  GodoAredu  Jobannes  Qerttner  (Gärttner),  Geilndnrffa-Liinpiirgicna.  Ph.  1663.  13.  Mürz. 
Ph.  Ung.  Cmd.  —  841.  1ÜG2.  Mai  9.  Francincus  Carparii«,  Eßliiigonfis.  J.  —  842.  1662.  Mai  21. 
M.  UlricHs  Pfe  nning,  Kcuttlingcnfis«  Th.  —  813.  1062,  Auff.  25.  Johannt^s  Mattliacus  Mörlin, 
Heylbrunnends.  'Vh.  —  844.  1662.  Ang.  25.  Joiiannos  Gcorgiu»  .Spöliii,  HcilbronncnnR.  .1.  1673. 
12.  Febr.  .1.  Cand.  —  845.  1662.  26.  Johanne«  Georgius  Otto,  Halenlis.  Tli.  —  846.  1668. 
St|it.  :?.  Johanuc»  Jacobufl  Strölin,  l'liuä-Sucviis.  Th.  847.  1662.  Sept.  8.  Gotliotrodiis  IT  er- 
ber tu  s,  ätutlgartoufia.  J.  —  848.  1062.  8ept.  9.  Johann.  Fridericua  Bihler,  l>ettiagä-6chlul>- 
bergenfM.  J.  —  849.  1662.  Sept.  13.  LeoMrdai  Tnefferd,  Muntisbdgardmlli.  Fb.  — 860.  1G68. 
Okt  29,  Johanne»  Chriftopliorus  Dn  Vernoy,  nericiiriamis  Tli.  —  851.  1003,  Jan.  22.  Johan. 
Calparaa  Hardel  (Mirdel),  üliuanus.  Tb.  1661.  lU.  März.  Ph.  Mag,  Cand.  —  852.  1663.  Jan.  ää. 
PaoluUbrieiMlIerk,  Ulmfl-SoeTiis.  J.  —  8{Hk  1668.  Febr.  16.  Gaorgiu  Hclnrieo» Feierabend, 
ITcilbronnenfis.  J,  Cand,  10,  Dez.  J.  I).  —  s,'>4.  1003.  Milrz  14.  Johann.  Jacob  15  il  c  h  Tt  e  n  ft  i' i  n, 
Calwenlu.  Th.  —  8üö.  1663.  März  19.  Johannea  Paulus  Uu lerua,  Stutgar dianua,  Ph.  —  856, 1663. 
April  1.  Jobanae»  Adamus  Pieper,  Hellbromieiifla.  Fb.  —  857.  1663,  April  7.  Job.  Philippus 
Kran  ß,  «'  Siicvis  RavcnspurBcnfis.  J.  Tand.  -  8.'')8.  1003.  Ai>ril  17.  Kinrt  Ludwig  :i  Neypperg,  J, 

—  869.  1663.  April  27.  Juh.  Cunradus  Kau  ich,  Ulmenfia.  J.  —  860.  1663.  Mai  18.  Johanues 
Lelbhelmerna,  Dlmeolla.  J.  —  861.  1668.  Mai  88.  Conrad.  Hcnriein  Hornberger,  Crdbb. 
Francus.  J.  —  862.  1663.  Jnni  5.  Johannes  Vallet  des  Bares,  Montisbelgardenfi».  Ph.  —  863. 
166S.  Juni  8.  Ludovicua  Thoophilua  lireUniug,  Stuttgardia-WurUembergiciu.  IL  —  864.  1663. 
Jnai  38.  M.  Johann  DMeni  Dlirr,  Babdiefaaenfis  Saema.  Tb.  —  866w  1668.  Jnli  8S.  Johann 
Wolffgang  Affum,  \Vei,  Icerahemio-Francus.  Th,  —  866,  1663.  Auf,  11.  M.  Johan.  Chriftophorus 
btoflb,  Marpacenlk  WUrttombergicna.  M.  —  867.  1663.  Sept.  16.  Jahaanaa  S^dua  ChrifUanus 
Teztor,  Boheoloieo  Franeaa.  Pb.  —  868.  1668.  Doi.  7.  Ctonradaa  Mtehael  Mayer,  CreilshemlO- 
FrancuB.  Th.  —  860.  10G4.  März  17.  .Marcus  Baldingerns,  Ulmcnfia.  J,  —  870.  1664.  März  18. 
Johanne«  Uenrious  Grul'ius,  Pfedelbacenfia.  Ph.  —  871.  1664.  Uürz  28.  Johannes  Petrus 
Thevenotua,  MontbelgardcnHa.  J.  —  873.  1664.  April  12,  Philippns  Eberbardus  Reinboit, 
Heylbronnenfifl.  Th.  —  873.  1664.  April  16.  Johannea  Georgiua  Brirechoufiua,  Muntiabelgar- 
denijs.  J.  —  874,  1004.  April  10,  ('hriltophorns  ä  Uuoff,  .Sehorndorfenfis  Wiirtemberg.  M. 
11.  Aug.  M,  Cand.  13.  Olct.  .M.  D.  —  875.  100^1,  April  25,  Georgiua  lialthalarua  Hoyd,  Heil- 
bronnenfis,  J.  -  876.  1664.  April  27.  Johannes  Chriftophoma  KlOpffelins,  Montbelgardeaßa.  M. 

—  877.  1604.  Mai  9.  Johannea  WilheWs  Feyerabendiui«,  lleilbronnenfis.  Ph.  —  878.  1664, 
Mai  9.  Johanne«  Felix  Agricola,  Leofanenfis.  Th.  1660.  20.  März.  Ph.  Mag.  Cand.  —  879.  1664. 
MitI  Ift.  Johannaa  Lndoviette  Ditetellaa,  Langenbargenfla.  Pb.  —  880.  1664.  Mai  16.  Ctoorgins 

Friderini!«  Drechsler,  I.pnfidcliua,  Ph.  —  881.  1061.  Mai  V'.  .lohann.  Geor^,',  Kern,  Croils- 
heimeolis.  Pb.  —  882.  1664.  Juni  3.  Carolus  Bardiii,  Tubingenils.  M.  6.  Juni.  M.  Cand.  7.  JuiL 
M.  D.  —  888.  1664.  Jnni  &  Jobann  Georg  Kindavatter,  üfanenlla.  Pb.  —  8B4>.  1661  Juni  & 
rhriftüpliorus  Wagner,  Ulmen (is.  Ph.  1666,  28.  MXn.nL  Mag.  Cand.  —  8S5.  1664.  Juni  8.  Lanrentiua 
Kaib,  Ulmealu.  Ph.  1665.  3.  Jan.  Pb.  Mag.  Cand.  —  886.  1664.  Juni  13.  Johann  Jacob  Meu- 
bronner,  Ulraenfls.  J.  —  887.  1664.  Juni  18.  Lawrenttaa  Seheiffele,  ülmanna  J.  —  888b  1664. 
Juni  14.  Hcinrirus  Chriftianns  Monachus,  Waldenbnrgenfis.  Ph.  8.S0.  1004.  .Inni  14.  Georgius 
Marooa  Wagner,  Halenßs.  Ph.  —  890.  1664.  Juli  5.  Johannes  Seballianus  Batmann,  Württem- 
berg. Ph.  —  891.  1664.  Jttl!  18.  Georgias  Frideriena  Paekmann,  Heilbronneofla.  Pb.  —  89S. 

1664,  Jnli  21.  Johannes  Pctrna  Her dotus,  Müntisbeigardcafis,  Pli.  —  893,  1664.  Juli  29.  Johannea 
David  fieafferheldt,  HalA  finevua.  Th.  —  894.  1664.  Jnli  29.  Johann  Andieaa  Gros,  daevo- 
fftfnana,  Th. — 898. 166&.  Jan.  9.  HeMena  Dteterleh,  Dlmenfla.  J.  —  808. 1665.  Jan.  13,  Johannea 
Fktdevieo«  Virnhaber,  Snevo-HalenfH.  J.  H07.  lOGö.  März  16.  Johannes  Philippus  Keller, 
Plbdelbaeenfia  Hoenloicus.  Pb.  1671.  22,  Kov.  J.  —  898.  1665.  März  25.  Joh.  Valentin  Hoff- 

,  mann,  Creilshemld  Francus,  J,  —  899.  1665.  April  8.  .Tofephus  Jaeger,  Ulmenils.  Pb.  —  900. 

1665.  April  13.  Johann.  Georg,  Diklc,  ülm.  PL.  —  901.  1665.  April  17.  Melchior  Wenger, 
Halä-Suevus,  Th.  —  902.  1665.  April  18.  Martinas  Wollart,  Uluia  Sncvus.  Th,  —  903,  1665, 
April  18.  Johann  Jacubu»  Hegel  in,  Uliua  Suevu».  Xh.  —  'JOi.  1G65.  April  24.  Georgius  Fridericus 
Beyrlinus,  EßlingenHa.  J.  —  905.  1665.  Mai  10,  Guilielmus  Knoll,  Ulmcnfis.  Th.  —  906.  1665. 
Mai  10.  M.  Jo.  Michael  Irnfingcr,  lleilbronnenfis.  Th.  —  907.  lOO.'..  Mai  18,  Job.  Daniel 
Gulckelen,  Ulmenils.  Tb.  —  908.  1665.  Juni  17.  Petrus  Tuoffordus,  Muutbelgardeniia.  Pli.  — 
800.  1666.  Jmi  87.  JobamieB  Chriftophorus  Kröller,  Kfawhberga>&8nloicas,  Th.  —  9ia  166& 
Juli  17.  Johannes  Olpertua,  lleilbronnenfis.  Ph.  —  911.  1665.  Jnli  17.  Georgias  Chriftophorus 
Dietericus,  ileilbrouncnils.  Pb.  —  912.  1665.  Juli  17.  Georgius  Ludovicus  Glatthorn, 
OriagenOa.  Pb.  166&  15.  F«br.  Pb.  Mag.  Cand.  —  918.  1665.  Aug.  9.  Emeftvs  Malft««,  Hai- 
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leaßi,  J.  —  914.  1666.  An^  80.  JobaiiiiM  Jaoobaa  Frifob,  Heilbronnenfia.  J.  —  91&  1666. 
Jn.  17.  Georgia!  Frideriein  Bann  «va,  CSalielftitleiifii  Howdoieo  Fr»n«tw.  M.  1610.  S.  JaH.  M. 

(  and.  916.  1666.  Jan.  24.  Job.  Georpus  Feyerabend,  Hcilbronncnfis.  J.  — 917.  166«.  M»rt  28. 
M.  Johannes  Ulrioua  Pregitzcr,  TubingODils.  J.  —  918.  1666.  Mürt  2.  Jacobna  JCoBiiui^ 
Wuiienb.  Alfdoiifenfis.  J.  —  919.  1666.  April  5.  Jobannes  Petrus  Strijsroliuii,  CreflAaDenfli.  Th. 

—  920,  16G6.  April  14.  WoIffKarit,'  Friderich  Lay,  Biberaccnfi».  J.  — 1G66.  April  25.  Clirifto- 
phorus  Hoffmann,  Ulmenfis.  Tlu  —  922.  1G66.  Mai  4.  Johannes  Bemhardus  Trapp,  Heil- 
bronnenfis.  I'h.  —  923.  1666.  Hai  4.  Johannes  Goorgins  Tempfcl,  Heilbronncnfis.  Ph.  —  924. 
1666.  Hai  16.  Harquardus  Rudolphiis  de  Rodt,  Busmansbaufonfls.  J.  —  925.  IGCWi.  Mai  16. 
Rudoli»hii«  Thcodorirus  de  Rodt,  Kusnianshaufeiiri!«.  J.  —  920.  1666.  Juni  "ilt.  .lulius  Fiidcncns 
Bernardus,  MuntisücIgardenGa.  Ph  1«69.  27.  Aug.  Th.  —  927.  1G6G.  Juli  21.  M.  Marcus  WoUaib, 
DlOMIllia.  Th.  — 9Sa  1666.  Aug.  29.  Johaonea  Blitot,  Montisbelgardcnlla.  J.  —  929.  IGGG.  Sept  22. 
Jobannes  Lutovicns  Ad.ani,  rinienfi-«  f.  —  930.  1G67.  Ajnil  7.  Wilhohuu«  Chriftianun  Schmid, 
Winnendenfis.  Pb.  —  931.  1GG7.  April  7.  Johannes  ilenricus  Glandurpius,  lleilbronncnfis.  Pb. 

—  9UU  1667.  Joat  11.  M.  Job«».  Val«iitlii.  Blella,  Oalveafla.  Tk.— 938.  1667.  Juni  18.  Johäaa. 
XatthMna  Baur,  Tnbingenfis.  J.  —  934.  ir.67.  .Tuni  16.  Georgins  Adamus  Schmidt,  Ettenhnfa- 
floaaloieus.  Tb.  —  93ö.  1667.  Aug.  1.  Jobaonea  Michael  Steeb,  Marpacenfis  Würtcnibergicos.  M. 

—  9SA.  1067.  Aug.  9.  Haorieaa  Myller,  llnao  WtrtwBiMififfiu.  987.  1667.  Sept.  80.  Johauiea 
Fridericiis  Wibel,  Suevo-Halenfis.  .T.  Cand.  —  938.  1G68.  Mai.  Wilhelmus  Uenricns  Snrri  Rom. 
Imperii  Pincerna  baereditarius,  atque  femper  Uber,  Dominns  Limpurg!  etc.  Matric.  äereniff.  — 
989.  1668.  Mai  98.  Joamwa  UdaMeoi  Kehl  er,  Oriaga-floCidoleu.  Ph.  —  940.  1668.  Mal  87. 
Andreas  VVagenfail,  Leofanonfis.  Ph.  —  911.  lf>G8.  Juni  8.  Joannes  Fridpricus  ^  .Schellen- 
berg,  Baro  io  Kialegg.  Matric.  Sereniff.  —  942.  166ä.  Juni  9.  Jobano  Philippus  Dieffeobaeh, 
WaUlenbaii«Bfia  Bohentoteae.  Th.  —  948.  1668.  Jaai  11.  Joh.  Daald  Barthol oaiaeae,  Dhaa 
SMvae.  Ph.  —  944.  16G8.  Juni  12.  Stcrihanua  Duvernoy,  llericnrianu«.  Ph.  —  94:').  1GG8.  Jnli  3. 
Jdwaa  David  Tom  Berg,  HalaSuevus.  Pb.  —  946.  166».  Juli  6.  David  Wild,  Montbeigardeafia. 
•Th.  —  947.  1668.  Jall  90.  Joaefalnrat  Albertai  Wagner,  Waldeabargo^VoCaloleas.  Th.  — 
948.  1668.  Juli  20.  Samuel  Megnin,  Montbclgardenlls.  Th.  —  9-19.  16G8.  .Marcus  .Matthias 
Fabrner,  Löchgovienfis.  H.  —  900.  1669.  Uän  4.  Jobaoaea  Sobaaiacber,  UlmcnTia.  Pb.  Hag. 
Cfand.  —  951.  1669.  Mira  18.  Johaaa  Ooeftaatiaas  L.  Baro  de  Ulai.  Matric  Sereniß.  —  968.  1668. 
Mai  11.  Johannes  Ueinricua  Pfäflin,  Reüttlingenfi!«.  Th.  —953.  1669.  M.ii  12.  Georgius  Alexander 
Beer,  Crcilshom.  Francns.  Ph.  -  954.  1669.  Hai  24.  Jobaanes  Lndovicus  Hermann,  Neolitho* 
Uohenloicus.  Th.  —  955.  1669.  Mai  24.  Johannes  Frideriens  Scbnppart,  Halä  Suerus.  Th.  — 
956.  1G69.  Mai  29.  I-Videricus  Hafcnrcffer,  Vayhingenfis.  Tb.  —  957.  1669.  Juni  12.  Johannes 
Gfirpius  Kcrrlin,  Ni Jernhalleufi».  Ph.  —  9.">8.  16G9.  Juni  12.  Johannes  Friderioiis  L.uidbeck, 
Ingüliingeni'is.  I'h.  —  959.  1669.  Juni  23.  Ulricus  Uegerlinus,  Nidern  Halleuli».  l'L.  —  ;>60.  1669. 
Jml  98.  Johannea  Jacobns  Peletler,  Montisbelgardeolla.  Fh.  —  961.  1669.  Jnli  6.  Philippus 
Haiaricus  Eckftein,  neühronn.  Ph.  —  962.  1669.  .Inli  14  Johann  Gcorp  Cafpar,  Eslingenfis.  J. 

—  963.  1669.  Juli  20.  Jobannes  Balthaiarus  Stumpff,  Uuilbronnenns.  Th.  —  964.  1669.  Aug.  6. 
Johaaaae  HatOIaa  LehBaaa,  OMMwado  tnaen».  Th.  —  9eik  1668.  SepL  9.  Johaaa  Veit, 
CrciUheimonfis  Ph.  —  966.  1G*"0.  f>i;]>t  21.  Georgius  Adamus  Herrenfchmidt,  Bopfingenfis.  Th. 

—  967.  1669.  Sept.  28.  Jobannes  Philippus  Cellarius,  Ulmenils.  Pb.  —  968.  1669.  üopt  28.  1. 
Joh.  €M)^«m  OSheline,  BeOttliagOBfla.  Th.  —  918.  1688.  0kl,  ft.  Georg.  FkM.  Lu  B.  de  Bit- 
fingen  etc.  Matric.  SerenilT.  —  ;>70.  1fiOf>  Okt.  29.  Georgius  Frideriens  Faber,  Stnttgard. 
Würteab.  J.  Cand.  —  971.  1669.  Ukt.  29.  llcnrieua  Abrahamue  Faber,  Stuttgard.  WOrteab. 
J.  Caad.  —  979.  1670.  April  8.  Hearleu  Beaaer,  Bdlbmaeafla.  Ph.  978.  1630.  AptH  99: 
Johannes  Mebrlin,  Ulmenfis.  Ph.  1G72.  26.  Febr.  Ph.  Mag.  Cand.  —  974.  1670.  April  23.  Joh. 
SebafkiaBoa  Sehickart,  Stuttgard.  Würt.  M.  18.  Mai.  M.  Cand.  1672. 25.  Mai.  H.  D.  —  97ö.  167a 
Mal  14.  Johaaa.  Georgias  Egealhaler,  CrefMienrid  Franena.  Ph.  —  876.  1670.  Mai  14.  Oeoi^iw 
Frideriens  iS e y b o  1  d,  iSucvo-Halenfis.  —  977.  l("!7o.  Mai  16.  Tafpar  Mack,  Creilshcmio-FraneM. 
Th.  —  978.  1670.  Hai  18.  Georgius  Hanlelman,  Hobenloico-Neolitluuraa.  Pb.  —  979.  1610. 
Mai  90.  Mareai  Heiaileoa  Vegelin,  StuttgarAaaas.  Vh.  —  980.  1670.  Jval  98.  Aageftoa  da 
Schmitbrrg,  Eques  Snevis  (fic).  Ph.  —  981.  1670.  Aug.  5.  Andreas  Kaller,  Heilbronnenfis.  Tb. 

—  982.  1670.  Okt.  7.  Joh.  ChriXtophorus  ROfer,  CünzeliavU-Fraacaa.  Th.  —  983.  167a  Okt.  15. 
Johaanea  Miehael  SpOlin,  Heilbronnenns.  Ph.  —  964.  167a  Okt  15.  Johaaaee  Oeoigfait  Äff, 
HeHbronnenfis.  Ph.  —  985.  1670.  Okt.  15.  Gcorgiua  Gt)thofreda8  Spind  1er,  Sonthemio-I^T««' 
pugicus.  Pb.  —  98().  1G70.  Okt.  29.  Erncftus  Eberliardua  Frideriooa  Comes  Hohenloieua  et 
GMebeofis,  Domiuus  Langenburgi  et  Crannicbfeldiae.  Matrie.  SereaiiT.  —  987.  167a  Okt  Sa 
Albertoa  Woifgaagaa  de  BohealOa  et  Oleiehaa,  Donbma  to  iMgeabaig  et  Gianniehfeldt 
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Matrie.  8«renUr.  —  MB.  1670.  Jtn.  7.  Mareiu  Lftnrenti«  Donner,  Baldflnberg/^ettft  IVuneos.  V. 

1G73.  12.  April.  M.  C.ind.  —  089.  1670.  Dez.  l.'i.  .loh.nnnca  ChriftopllOnis  Duvcrnoy,  Monbel- 
gardenfis.  Ph.  — 990. 1671.  J«a.  1.  JoIimd  Uottlieb  Harfch,  Ncubronnenfis.  -  »91.  1671.  Män  13. 
Johann«  Chifon  Brireebonfiai,  Montb«lg»rdenfls.  Pb.  —  992.  1671.  April  22,  Pridoricn«  Hia- 
kias  ab  OlDhaufen,  UuGnloleaa.  Th.  —  993.  1G71.  Hai  1.  Loo  Bau  II  er,  Ulmenfis.  Pb.  —  994.' 
1671.  Mai  1.  Georgii»  UenricuB  Keßler,  GciUlinga  Ulmanus.  Ph.  —  995.  Iti?!.  Mai  16.  Ocorgias 
Cbrfftianna  Htttnacht,  Oringä  Hocnloiriis.  Ph.  —  996.  1671.  Mai  21.  Chriftophorus  David 
Stellwag,  Suevo  IlalltnlM.  l'h.  —  997.  Vul.  Mai  2.3.  Jacobufl  Mayer,  ftiotiKenfis.  Ph.  —  998. 
1671.  Mal  23.  Johann  Jacobus  Sommer,  Ravenaburgenfi«.  Ph.  —  999.  1G71.  .Mai  23.  Jofephus 
-  Bernhardas  Wibcl,  Halä-Suevus.  PJi.  —  KJOO.  1671.  Mai  23.  Johannes  Michael  Bonhöffer, 
Hala-Snevus.  Ph.  -  IWI.  1G71.  Mai  23.  Theodoras  Boxbart,  Ulmenfi»,  Ph.  —  1002.  1671.  Mai  SSw 
Johann  riricii«  Hix,  Ulmenfis.  M.  ir.77.  11.  .Juli  M.  Cand.  —  1O03.  1671.  Mai  23.  Jcremi.is 
Bälden  hoff  er,  Baeropolitaniia  Würtembergicus.  M.  —  lOlH.  1671.  Juni  26.  Jubann.  Ueorg 
Biredampfel,  Laogenborgo-Hoenloleaa.  Ph.  —  lOOA.  167S.  Min  8.  Mlehael  Daablerna^ 
ülmenfls.  Ph.  Mag.  Cand.  —  1006.  1072.  Miirz  lO,  .Fohannes  Cafpanis  Morf.irkh,  Hayingcnfis  Sncvii». 
Th.  —  1ÜÜ7.  1672.  Mai  4.  Johannes  llenricus  ab  Olnhaufen,  Laogenburgcnlis.  PL  —  1UU6.  1672. 
Juni  1.  LAurentitu  POekh^  UJmeafia.  J.  —  1009.  1679.  Aii|r.  7.  Johaanea  Jaeobna  Cellini^ 
(Tubingenfis)  Württcnbcrgcnfis.  Ph.  —  1010.  1672.  \ug.  15.  Bartholomaeiu  M au ffe  1  in u 8 
(Maufelin),  Uavenopolitanus.  J.  1677.  8.  Juni.  J.  Cand.  —  1011.  1672.  Okt  25.  Albertus  Daniel 
Nettbroaner,  Ulmenfb.  J.  —  lOlS.  1673.  Nor.  IS.  Johann  Leonhard  Hefnta  (Hehn),  8tat> 

gardia  Wilrtcnibergiens.  M.  177.'!.  L  Aiij;.  M.  Cand.  —  1013.  1673.  März  L^n.  .Toh.inn.-s  Pi-tnis 
Baumannus,  CunUellavienfis.  J.  —  lüU.  1673.  Juni  6.  Johannes  Wilbclmua  Lugelhartua, 
Snevo^üenfia.  J.  —  101&.  1678.  Juni  6.  Fridrieh  Philipp  Wunderlich,  N eoHtho  Hohenloiena.  J. 

—  1016.  1673.  .7nni  0.  Johannes  Ocorgius  Ludovicns  Zolim. ann,  Gtilt nkircha-HoenloIcus.  Ph. — 
1017.  167t{.  Juni  27.  Leonhardns  Hermannus  Gruber,  Woickersheimio  Francas.  Ph.  — 1018.  1673. 
JaB  96.  GeorgiuB  UIrtene  Rflmeiin,  EfiUngenfi«.  J.  90.  Augr.  J.  Cand.  —  1019.  1678.  Nov.  &. 
Chriftophorus  Kalbfehl,  Reuttlingenfi««.  Th.  —  1020.  1673.  Nov.  5.  Johann.  Fridcrich  Bockb, 
Stuttgardianua.  J.  —  1021.  1673.  Not.  28w  Leonhardus  Halder,  Ulmenfia.  J.  —  1022.  1674. 
Mira  25.  Johanne«  Regaine  Villi nger,  Ulmenfia.  J.  Cand.  18.  Jnni.  J.  D.  — 1088.  1674.  April  8. 
Johannes  Chriftophoru»  Strcbelius,  Crcf^lingt-nfis.  Th.  —  1024.  1674.  Mai  19.  Johann  Matheus 
Spenei^  Ütutgardienn«.  J.  —  1025.  1674.  Juli  1.  Chriftopbonia  Heoricua  Kern,  Gaaxolikvienfia. 
Th.  —  1026.  1674.  JoK  1.  Georg.  Priderieh  Paneng,  Hellbronnfta.  J.  1680.  97.  Febr.  J.  Cand.— 
1027.  1674.  Aug.  9.  Johann  Philippus  Da«,  Eßlinf;a  .Siu  vu.s.  Ph,  —  lö28.  1C74.  Sept.  16.  Julius 
Uerentbaler,  nat.  Stuttgard.  M.  —  ^089.  1674.  Sept.  28.  Georgias  Jb'ridericns  Stein  lein, 
Hohenloioo  NeoHthaaea.  Th.  —  1030. 1674.  Otrt.  9.  Johannes  Jaeobna  Stattnann,  Saero-Baleada, 
Ph.  1677.  7.  Febr.  Ph.  .Mag.  Cand.  —  1031.  1674.  Nov.  25.  David  Uaw,  Ulmenfi».  J.  Cand.  — 
1032.  1675.  April  6.  Johannes  Kneyl,  Mediovilla  Würtemb.  Pb.  —  1033.  1675.  Juli  10.  Henrien« 
Orth,  Hcilbronncnfis.  Ph.  —  1034.  1676.  Mär«  28.  Johann  Paulus  Roth,  Ulmenns.  Th.  1677. 
•23.  IVbr.  rii.  Mag.  Cand.  —  1035.  1676.  April  25.  M.arcus  Binder,  rimcnfis.  Pli.  1>;77.  1.  März. 
Ph.  Mag.  Cand.  —  1036.  1676.  April  25.  U'ouardus  Sailer,  Clmenfi».  Pb.  —  1037.  1676.  Nov.  29. 
Reinholdus  Bcürlinu.s,  Montisbelgardonfis.  J.  —  1038.  1676.  Dez.  24.  Job.  David  Zech, 
Ulroenf.  J.  UiSl.  16.  An;;.  J.  Cand.  —  1039.  1676.  .loh.  Guilielmus  Meyer,  Ulma-Suevus.  Th. — 
1040,  1678.  März  «.  Johannes  Jacobus  Keefcr,  Halli.'»  Sucvua.  l'h.  —  1041.  1678.  März  7, 
Johannes  Chriftopliorus  Knappiuit,  VValdenburgA  Hol'nloicus.  l'h.  —  1042.  1678.  Mai  22.  Jofeph 
Hieronymus  Weber,  Ilalä  Suevus.  Ph.  —  li>13.  1678.  Juni  20.  Johannes  .Sigisfridus  Müller, 
Iloenloicns.  M.  —  1044.  1679.  Okt.  11.  M.  Guilielmus  Rebelen,  Llraenf.  Th.  —  KMfi.  I(i79.  Okt  24. 
Georgias  Althauimer,  Bruma-Snevus.  Th.  —  1046,  1679.  Ukt.  24.  Georg.  Chriftophorus  ."Stcnge- 
lina,  Soevaa  (Ulneafia).  Th.  —  1M7.  1679.  Nov.  19.  Joannes  Maria  Comes  de  Wolfegg,  Matr. 
Serenifr.  -  104H.  1679.  Dea.  L  MMäumu  Raw,  rima-.Suevns.  Tii.  HW.  13.  Mürz.  Ph.  Mag.  Cand. 

—  1049.  1679.  Dez.  19.  JohanoM  HICOlBtts  Perdrix,  Monlbelgardenlls.  J.  —  1050.  16ä0.  Jan.  12. 
Jofitpbna  Renrioua  Bomig,  Snevo  HalleDfia»  J.  —  1061.  1680.  Jan.  19.  Joliannee  Lndoviena  Zoll- 
mann,  (Waldenburgo)  TTot=nloicus,  Secn  tarius  Palatino-Birckoleldtins.  J.  —  lf);»2.  1680.  Jan.  12. 
Johanne«  Baltalar  Feyerabend,  Uallenfis  äuevus.  M.  IGSl.  21.  April.  M.  Cand.  1682.  12.  Nov. 
M.  D.  —  1063.  1680.  Jan.  15.  Joannea  Lndoriena  Man  eh,  Snevua  Wangenfia.  J.  —  1054.  1680l 
Jan.  31.  M.  MichaM  Beck,  Ulmenfis.  Th.  —  1055.  1680.  April  23.  .Toannea  Pridericus  Lacorn, 
Uaia-Suevu«.  J.  1682.  6.  Hai.  J.  Cand.  —  1056.  1680.  Mai  4.  Jacobua  Honoldus,  Ulmenfis.  Th. 
1689.  Ph.  Hag.  Cand.  — 1057.  1680.  Hai  15.  Johann  Woll^angDenrer,  Snevo-Halenlis.  Th,  — 

—  1058.  1680.  Mai  16.  Joannes  Ludov.  Scuffcrheld,  Suevo-Haüi  nH^.  Tli.  10.-.9.  1680.  M.ii  21. 
Thomaa  Stolcb,  Ulmenns.  Th.  -  1060.  1680.  Mai  25.  Georgius  Philippus  Bon bdf er,  Hali 

Warttnab.  ViwteUalinib.  18».  19 
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Suevus.  Th.  —  11)61.  I68().  Mattliia«  Martin.  Dittclmannus,  Ulmä  Sueviis.  I'h.  —  1062,  1680. 
Juni  *15.  Franciscus  Gualterus  Bnrckhardt,  rimenfii!.  J.  —  l(Ki3.  IGSO.  Juni  24.  Jobann 
Bartbolümac  Heck  hing,  Ulma  Siicvus.  M.  -  •  UKi4.  168U.  Juni  29.  Johann  Jacob  Schwilk, 
Stattgard.  J.  —  lo(i.i.  1G80.  Aug.  11.  Daniel  Mündier,  Ulraa  .Sucvn«.  Ph.  —  lf«6.  imx  Aug.  19. 
Georgius  Fridericus  Schruinm,  <'ri'il»heiniö-Francu8.  Tb.  —  liK)7.  1680.  SepL  4.  Johann  Victor 
Jaegerfchniid,  Gienga  Sul-vus.  M.  1682.  28.  Sept.  M.  —  Uiö8.  1680.  Sept  22.  Jodocus  Bach- 
mann, flmenfis.  Th.  —  1069.  1680.0kt.5.  M.  SiiDim  Gros,  l'lmcnfis.  Th.  —  1070.  16H(),  Okt.  5.  Jo. 
Guilielmua  Diez,  Ulmonfis.  Th.  —  1071.  16^iO.  Okt  23.  Erneftiis  Fridcricns  Lcdcrcr,  Eßlingenfis.  J. 

—  1072.  1680.  Nov.  15.  Eberhardus  Fridericus  Eckher,  Eßlingenfis.  Ph.  1684.  24.  Juni.  J.  Cand. 

—  1073.  1681.  Marz  5.  Conradun  Bachmann,  Ulma  .Sutnus.  Tli.  —  1074.  1681.  März  7.  Abrahamus 
Honold  (HoDoldt),  Gicngcnfi.'J.  Ph.  1684.  6.  Juli.  J.  Cand.  —  1075.  16«1.  März  12.  Johanne» 
Bunz,  Ulinenn«.  Ph.  —  1076.  1681.  März  12.  Hcnricus  Ludovicus  Mfinfter,  lleilbronnenria.  Ph. 

—  1077.  1681.  März  28.  Guiiielraus  Nißleru«,  l  lnia  SuevuR.  Th.  —  1078.  1681,  April  26.  Matthaeua 
Honoldu»,  UImcnfis.  Ph.  1682,  6  10  Juli  Ph.  Mag.  Cand.  —  1079.  1681.  Mai  3.  Johanne*  Renz, 
Isnenfis.  M.  —  1080.  16^1.  Mai  7.  Joannes  Jolephti»  Ho rl acher,  Suevo-IIallenns.  Ph.  —  1081. 
1681.  Mai  7.  Georgius  Fridericus  Wolfius,  Ingellinga  Hoenlnicus.  Ph.  —  1082.  1681.  Mai  7. 
Julius  Franciscus  Otho,  äucvo-Hallenfis.  Ph.  —  1083. 1681.  Xiai  13.  Georgius  KObelin,  Ulnacnns. 
Ph.  ~  1084.  1681.  Mai  19.  Johannes  Deckhingerus.  Ulmenfis.  Th.  —  1085.  1681.  Mai  25. 
Leopoldus  Fridericus  Perdrix,  Montisbelgardcnfi«.  J.  —  1086.  1681.  Juni  2.  Johannes  Georgius 
Geiling,  Heilbronn.  J.  —  1087.  1681.  Juni  3.  Georg  Fridericus  Lul'tnauer,  Eßlingonßs.  Ph. — 
1088.  1681.  Juni  11.  Johannes  Chriftianus  Front  mann,  Tubinga  WUrttenbergicus.  J.  —  1069. 
1681.  Aug.  e.  Scbaftian  FIcifchlen,  UImcnfis.  Tli.  —  1090.  16H1.  Aug.  8.  Johann.  Michael  Rauck, 
Creilshemenlls.  Th.  —  1091.  1661.  Aug.  26.  Johann  Chriftoph.  Fllrnkranz,  Ulmenfis.  Ph.  — 
1092.  1683.  Dez.  28.  Jobannes  Fridericus  Jung,  Heidenheimenris.  J.  —  1093.  1684.  April  19. 
Georgius  B!6ft,  Ulmenfis.  .1.  -  hm.  1684.  Juli  11.  Stephanus  .Schwan,  Ur.icenfi8.  Ph.  —  10S5. 
1684.  Okt  4.  Johiinnes  .StepKinu»  Bu rgnieilter,  Ulm.  Geisl.  J.  —  1096.  1684.  Okt  11.  Wolff- 
gang  Adam  Lauterbach,  Tub.  J.  —  1097.  1684.  Okt.  23,  Johannes  Petrus  .Müllems,  Ulmi 
Sucvus.  Ph,  -  1098.  1681.  Okt  23.  Elias  Weihcnm.ijcrus,  Ulm.'i-.Sucvus.  Ph.  —  1099.  1684. 
Okt  23.  Johanne«  .Stengel i US,  Ulma-Suevus.  Ph.  1687.  3.  Febr.  Ph.  Mag.  Cand.  —  1100.  1684 
Nor.  3.  Johann  Lutovicus  liaur,  (I^ndildeli.-!).  Ph.  —  1101.  1684.  Nov.  3.  Johann  Georgius 
Baur,  Lendfidelia.  Ph.  —  1102.  1684.  Doz  1.  Joanne?  Jaeobus  Raw,  Ulmenfis.  J.  —  1103.  1685. 
Mai  14.  Joann.  Ballhalarus  Müller,  Ulmenfis.  Th.  —  1104.  1685.  .Mai  14.  Franciscus  Chriftophorus 
Befferer,  Patritiua  Uluu-nn.s.  —  110r>.  1685.  Mai  21.  Joann.  Georgius  Bcrdot,  Ulmenfis.  Th. 

—  1106.  1685.  .Mai  29.  Chriltianua  Crato  Conies  ab  llnhenlo  et  Gleichen,  Dominus  in  Langen- 
burg  et  Crannichfeld.  Matrir.  SerenilT.  -  -  1107.  1(585.  Mai  29.  Fridericus  Eberhardus  Comes  ab 
Hohonlo  et  Gleichen,  Dominus  in  Langenburg  et  Crannichfeldt  Matric.  .Sereniff.  —  1108.  1685. 
Mai  30.  Johannes  Ludovicus  ItUdt,  Langenburgo-Francus.  J.  —  1109.  1685.  Juli  9.  Johannes 
Henriens  Gotofredua  Riedt,  Heilbronnenfis.  Tli.  —  1110.  1685.  Aug.  7.  Johannes  Fridericus 
Tanner,  Ileilbrouncnns.  J.  —  1111.  168.').  Aug.  14.  M.  Job.  Bernhardus  Hafner,  Marppaco- 
Würtenbergicus.  Th.  —  1112.  1685,  Ang.  31.  Johannes  David  Wibclius,  Hohenloicus  Kirch- 
berga, .r.  ~  1113.  1685.  .lobannes  Georgius  W  i  b  e  1  i  u  s,  Hohenloicus.  Th.  —  1114.  1685.  Nov.  2. 
Albertus  FriderieuH  Hiskias  AlTum,  Langenburgo-Hohenloicus.  J.  —  1115.  1685.  Nov.  24.  Georgius 
Fridericus  Hauffius,  Eßlingenfis.  J.  —  1116.  1685.  Nov.  24.  Johannes  Wolflgangus  Agricola, 
Hohenloicus,  J,  —  1117.  1685.  Dez.  10.  Johanne»  Albertus  Kern,  Suevo  Hallenfls.  Th.  —  1118. 
168.5.  Dez.  10.  Johannes  Henricus  WiUt,  Suevo  llallenfis.  Th.  —  1119.  1686.  Jan.  29.  Fridericus 
Crato  Comes  de  Hohenloh  et  Gleichen,  Dominus  in  Langenburg  et  Crannichfeld.  Matric.  SerenilT. 

—  1120.  1686.  Jan.  29.  Johannes  Erneftus  Comes  de  Hohenloh  et  Gleichen,  Dominus  in  Langen- 
burg et  Cranichfeld.  Matric.  SerenilT.  —  1121.  168G.  März  25.  Mattliias  Fifcher,  Ulmenfis.  Th. 

—  1122.  1686.  .März  25.  Joannes  Conradus  Michael,  Ulma-.Suevus.  Th.  —  1123.  1686.  Joannes 
Henricus  David  Hezel,  .Suevo  Hallenfi«.  Ph.  —  1124.  1686.  April  5.  Georgias  Fridericus  Schnfter, 
Hall:  Suev,  Ph.  —  1125.  1686.  Juni  18.  Franciscus  de  Rechten ftein,  Snevus.  J.  —  1126.  1686. 
Juni  26.  Johann  Guilielmus  Hopphan,  Wiirtenibergenfis.  Th.  —  1127.  1686.  Nov.  13.  Job. 
Fridericus  Sehad,  L.  B.  de  .Mittelbiberach  in  Wartthaufen  et  Aafch.  J.  Matric.  SerenilT.  — 
1128.  1686.  Nov.  13.  Joannes  Chriftophorus  a  Werden  ftein,  in  Delmefingen.  J.  —  1129.  1686. 
Nov.  16.  M.  Johannes  Nucffer,  Herrenbergä-Wiirtembcrg.  Tli.  —  1130.  1687.  Jan.  2.  Chriftianus 
Breitingerus,  Ulmanus.  M.  -  1131.  1687.  Mai  10,  Chriftophorus  Zillert,  Ulmä  Suevua.  Th. 
1686.  i  14  Juli.  Ph.  Mag.  Cand.  —  1132.  1687.  Mai  10.  Johann  Cunradus  I'olzhey,  Ulmä  Suevus. 
Th.  —  1133.  1687.  Mai  22.  Johannes  Bernhardus  Sattler,  Stutgardiä-Württcmbcrgicus.  J.  — 
1134.  1687.  Juni  JL  Erhard  Seliad  ii  Miltelbibraeh.  J.  -  1135.  1687.  Juli  7.  Franciscus  Julius 
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Philippus  Wibncr,  GnMBlBgm  LfmpnrgicQs.  J.  —  113G.  1687.  Juli  28.  Johannes  Hof  mann, 
Eßlingcnn».  Ph.  -  1137.  16H7.  Aug.  21.  Joannes  Conradus  Heinricns,  Ülmcnfis,  Th.  —  1138. 
1687.  Am,'.  21.  JoaniKs  Cramcrua,  llinenfi».  Th.  —  1139,  1687.  Okt.  28.  Sebaftianns  Otto, 
Ulmenlls.  Ph.  —  1140.  1087.  Okt.  28.  Johann  Wolffgangius  CSlokkcnpießer,  Ulmtnlls.  Ph.  — 
1111.  1G87.  D.>z.  1.  Albertus  Merz,  Kirchbergenfis  .Suevus.  J.  —  1142.  IßSH.  April  27.  Joh.iunea 
Fridericus  Drechsler,  Öuev.  Hallcnlls.  J.  —  1143.  Iü88.  Juni  15.  M.  Hieronymus  Welfch,  Stutt- 
gwrdtomai.  Tb.  —  1144.  168B.  Juni  16,  IL  Hieronymus  Magirua,  Zellenlis.  Th.  —  1145.  1688. 
Juni  15.  M.  Oottfridt  Ho  ff  mann,  Stnttgardianus.  Iii.  —  1146.  168f.  Juni  19.  M.  .Andna-^ 
Adamus  Ilochrtotter,  TubingenGs.  Tb.  —  1147.  1688.  Juli  21.  Johanne«  Jacobus  MUllur, 
ülBMiIts.  Th.  —  1148.  1888.  Joli  91.  JohuD  Bernhardas  Oelmeyer,  StntlignidiuiH.  Hu  — 
IMO.  1688.  Okt.  3.  Job.innc3  Ilt-nriciis  BeyfehUg,  8.  Hall.  M,  —  1150.  1691.  April  11.  Gcorgius 
Bartholomaeus  Bachmann,  von  Ulm.  J.  (.  No.  1110.  —  1151.  1691.  Mai  2.  üuruvua  Uerren- 
r«hmld,  ülmenfls.  Ph.  —  1158.  1693.  Ofct  11.  Johann  MiehMl  Lang,  ühn.  J.  —  1U8. 1999. 
Dez.  9.  Jolianiic^  nitjrgius  Le  Conte,  Montbelf^.Tnlenfis.  Ph.  —  1154,  1693.  MJlrz  9.  Johannes 
Engler,  Eßlinguniis.  J.  —  1155.  1693.  Juni  19.  Nicolaus  Charriere,  Montbelgardenfia.  Th.  — 
1166.  1898.  JnH  90.  Carolas  Chriftophorm  Nardin,  HmitiabelgardmiflK.  Ph.  — 1197. 1898.  JnH  98, 
Job.  Andreas  Cramerus,  Isnenfis.  Ph.  —  1158.  K'iri  Okt.  f>.  Jolirmni  s  OeorgiuR  Veuillemenot, 
Montbelgardenfia.  J.  —  1159.  1693.  Okt.  8.  Johannes  Uiller,  Biberacenfia.  J.  —  1160.  1693. 
Kot.  18.  Jeromiaa  Oodelmann,  EfiNngenfis.  Ph.  1701. 5.  Febr.  J.  Caad.  —  1881.  18!NL  April  19. 
Julius  Friderieaa  Wild,  Montisbeljiard.  l'li.  1007,  13.  J.nn.  Ph.  Mag.  Cand.  —  lin-».  1G94.  Juni  8. 
Martinai  Nftbliag,  Ulmenlis.  Ph.  —  1163. .1694.  Juni  29.  Johannes  Wilhelmua  Prerfel,  Heil- 
bronnenfh.  Ph.  —  1164.  1694.  Jali  9.  Jobanne»  Qeo«gtua  da  Veritoy,  Monttsb.  Ph.  —  II861. 
1694.  .Sept  14.  Jo.  Chriftuphorus  Beiawald  (Bdnwaldt),  ClmennH.  Tli.  1696.  12.  Jan.  Ph,  Mag. 
Caod.  —  1166.  1694.  Sept.  14.  Hermannna  Wagner,  Plmenns.  Ph.  1695.  22.  Dez.  Ph.  Mag  Cand. 

—  1167.  1694.  Sept.  14.  Alexander  Strelin,  UlmenH».  Ph.  —  1168.  1695.  April  91.  EihardoB 
Harchtaler,  Ulmenlis.  I'li.  —  11G9.  1G95.  Mai  31.  Johann  Georg  Dachauer,  Ulmenf.  Ph,  — 

1170.  169.'».  Juli  :)(>.  GiM.rtriiis  r^artbnl.un.ien»  Bacbmann,  rimenfis.  J.  Cand.  f,  No.  1150.  — 

1171.  1695.  .Sept.  3.  Uizanis  Wolf  11  u»,  LUmanus.  l'b.  —  1172.  169.5.  Sept  13.  Chriftophoma 
SIbour,  Stuttgardianus,  J.  1703.  23.  April.  J.  Cand.  —  1173.  1695.  Okt,  14.  Georg  Friderich 
Glafcr,  FreUdenftattienfi!».  Pli.  —  1174.  l'lOn.  .Mai  21.  Junnnps  Frideiirus  .Scballorus,  Ncolitho- 
llohenloicns.  J.  — 1175.  1696,  Mai  22.  David  8c iz,  UiuKiilis.  l'h.  —  117Ü.  1696.  Mai  22.  Johannes 
Tridevieas  Beyer,  UlmenC  Ph.  —  1177,  1696.  Joll  97.  Hatthaeiu  Linder,  Ulmenns.  Ph.  — 
1178.  1696.  Juli  27.  Marcus  Braun,  nmenf.  Tb.  -  1179.  1696.  Sept.  3.  Johannes  Fridericus 
Kied,  Ueilbronnenfis.  J.  —  1180.  1697.  Mai  15.  Johannes  Ulricus  Krafft,  Ulmenfis,  J.  —  1181. 
189T.  Mai  98.  Johanne»  Georgiaa  Fi  fe her,  Laagenbnrgenfli.  J.  — 1188.  1697.  Jani9a  Benedictas 
Diltk,  Ulmcnfif.  T'h.  1698.  14.  Nov,  Phr  Ma^',  Cand.  —  1183.  1697.  Juni  21.  Leopoldus  Go.nfrius 
Peleher,  Montbelgardo.  Ph.  —  1184.  1697.  Sept  13.  Johannes  Ludovicus  Dedeier,  Neoliunus 
Hohentoleas.  Ph.  —  1186.  1897.  SepL  80.  M.  Jaeobas  Beeeins,  ülmenlls.  Th.  —  1186.  1688. 
Jan.  26.  Jobann  TTeinrions  Scbmid,  EtSlingcnlis.  Ph.  —  1187.  1698.  April  25.  Johann  Fridcrieh 
Wal  liier,  Eßlingenllii.  Ph.  1699.  25.  Febr.  Pb.  Mag.  Cand.  1699.  9.  März.  Lanreae  poet  Cand. 

—  118a  1896.  April  95.  Johannes  Georgias  BalHngerns,  BBHngenfla.  Pb.  — 1189. 1686.  Apr«  95^ 
Ferdinandns  Streicher,  rini.nfis.  Ph.  —  1190.  1698.  Mai  10.  Johann.  Friedcricus  ITertenftein, 
Dhn.  Ph.  14.  Nov.  Ph.  Mag.  Cand.  —  1191.  1698.  Mai  15.  David  StOUlin,  Ulmenfis.  Tb.  — 
U99. 1698.  l>ei.  8.  Petras  Dernlnear,  «  Monsbelgardo  Iriundas.  J.  —  1198.  1698.  Den.  IK. 
Ftanciscus  Eucharius  Antonius  L.  B.  ab  Ulm,  natus  Erbachii.  Matr.  ScrcnilT.  —  1191.  1G99. 
Jan.  12,  Philipp  Leonard  Breuning,  Statgardianas.  J.  —  1195.  1699.  Febr.  9.  Johann  David 
Schflblin,  Sncvo-Hallenns.  J.  —  1196.  1699.  Bin  97.  Joh.  Helnrieas  Specht,  Isneofls.  Th, 
1700.  22.  Jan.  Ph,  Mag,  Cand.  —  1197.  1699.  Mal  11.  Johann  Philipp  Weickersreuter,  CliiiBg- 
enfis.  J.  —  1198.  1699,  Mai  16,  Jobann  Conrad  Baach,  Ulmenils.  J.  —  1199.  1699.  Mai  16. 
Wolfgang  Wilhelm  Mair,  Ulmenfis.  M.  —  1200.  1699.  Hai  29.  DanteKs  Fridericns  Durernoy, 
Montbelg-irdenfis,  Ph,  —  1201.  1699,  Juni  1.  Erneftiis  Fridericus  Schnepff,  Stutgardianus,  J, — 
1202.  1699.  Juni  8,  Jofejilms  Antonius  Eufebiua  Roth  A  Scbreckenftein  Otc  Saovos.  J.  — 
1208.  1699.  Juni  27.  Philippus  Paulus  II a ff n er,  Langenburgo  Hohenloicua.  Ph,  —  1901.  1698. 
Juni  97.  Georgias  Chrifto|Aoros  Spitzer,  Hcilbrunncnfis.  Ph,  —  1205,  1699.  Juni  30.  Jaeobas 
Gifebertns  Nagelius,  Eßlingenfi».  J.  —  1206.  1699.  Juli  3.  Johannes  Martinas  Hillerus, 
TubingenßSi  J.  -  1207.  1699.  Juli  28.  Gcorgius  Bartholom.  Majcrus,  Ulma-Snevns.  Ph.  — 
190a  1899.  Jan  98.  CTpriaausBelatos,  DIma-Suevus,  Ph.  — 1209.  1699.  Aug.  31.  Johann  Jacob 
Ruemenfperger,  von  Coiubnrg  auß  Franckhen.  J.  — 1-21(>.  1699.  Sopt  '24.  Stephanus  Kenilcr, 
Beuttlingenfis.  Th.  —  1211.  1699.  Nov.  9.  Jacobus  Bouthenot,  Montbelg.  Ph.  —  1212.  1699. 
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Nov.  9.  Laareotiua  Alexander  D  Odert  ein,  Gumlelshcimio-Francns.  Tb.  —  1213.  1699.  Nut.  10. 
OottharduB  Butt,  Ulmenns.  Ph.  —  1314.  16»9.  Nov.  10.  Job.  Slpsmnndaii  Scheiffeliniia, 
Ulmenns.  Pb.  —  1-215.  1699.  Nov.  23.  Eberhardus  Albertus  MiilK  r,  Suevua.  J.  — 

1216.  17Ü0.  März  4.  Johannes  Ludoviciis  Sattler,  Ulmi-Suevus.  Th.  ~  1217.  17lN).  Mai  10.  Juhano. 
Ludovicns  Lang,  EßlingcnnB.  J.  —  1218.  1700.  Hai  18.  Andreas  Flennannus  Ernft,  Heilbronnenns. 
Th.  1702.  22.  HaL  Ph.  Mag.  Cand.  — 1319.  17(X>.  Mai  (J.  nrj?  Cnltav  von  Uottorff,  Forchten- 
bergenfis.  J.  —  12*20.  17iH).  .Timi  ]}  .Inh.innc»  AVilli<liiius  Franck,  Michelbarn  Hohenloicns.  Ph. 

—  mi.  1700  Aug.  11.  Ju.  liuithaiar  MUiler,  Uicngeuils.  J.  —  1222.  17(K>.  Okt.  26.  Franciscu« 
Oarolu  Wlebter,  Graataga-WOftMabatsiem.  J.  Cnd.  —  1333.  1700.  Nor.  19.  PUHppw 
Jacobii»  Sailcru»,  I.cofancnfis.  .1. —  1221.  17(K).  Dez.  20.  Jofephns  Antonius  Settclin,  Bibera- 
cenlls  äucvua.  J.  —  122r>.  1701.  März  10.  Tobias  Kültlin,  Eßliogenns.  Ph.  Mag.  Cand.  —  1228. 
1701.  Min  95.  Job.  JueobnaStrOhllB,  Dlnenfle.  Ph.  Huf.  CMd.>-1997.  1701.  Apcil  96.  Jommms 
Hegelcn,  Ulmenfis.  Th.  -  1228.  1701.  April  .lohann  Gcorgins  Kachler,  Ulmenns,  Th.  — 
1229.  1701.  Juni  9.  ChrilWpborus  AlldrtM  Bunhöffcr,  8.  UaUenr».  J.  -  1230.  1701.  Juni  15. 
CbriftophOTW If«MM BOlm,  UtveBfle.  J.  — 1981.  1701.  SeptS.  JoMiiwe Sanadll e«l führ «ra^ 
Ohringa-Hohenloicu!«.  Tli.  —  l-'^i-'.  ITni.  M.  Johanni-«  SamuH  f'arl,  OrinK'cnfi«  Fraaeni.  H.  — 
1833.  1701.  Des.  27.  Chrirtopborus  äcbal'tianuA  Straus,  Mergentheimenlls  Franco.  J.  —  1984. 
1101.  Daa  37.  Daniann«  Friderlene  Strans,  MergeRtbehaenRa  Franco.  J.  — 1986.  170L  Dea  80. 
Franeiacus  Antonius  Koller,  Konii;f<<?;^iMina  i Auli'ndorfffnfis).  J.  17n{.  is  St  jit.  ,1  ('and.  — 
1996.  1708.  JItn  3.  Albertus  Adam,  Ulmenns.  Tb.  -  1237.  1702.  Märs  .1.  Ludovicus  Müllems, 
Uhaeafia  Tb.  —  1988.  1708.  Jnnl  11.  Jofepbnt  Jeremia«  TItot,  MontiBbelgardenfia  J.  —  1988. 
1708.  Juli  37.  Johann  Daniel  .Schurrau,  Kßlingenn».  Tb.  —  1240.  1705.  Jan.  Job.  .SLbafiianus 
0  enge  ras,  Ulmenr.  Th.  — 1241. 1706.  April  15.  Albertus  Ncubmnnerab  Eifenberg,  Ulmenßa  J. 

—  1942.  1706.  Jali  I.  Priderieot  Carolnt  Bteterlens,  Ohringa  Hobenloicas.  J.  —  1948.  1708. 
Juli  20.  Sebaftianu»  .Maffon,  Montbelgardi-nfi'».  Ph.  -  1241.  17«>'>.  Juli  29.  Jacobus  Fridericus 
Blanchot,  Montbelgardenlls.  Ph.  —  1245.  170.x  Juli  20.  Johannes  Georgias  Blaocbot,  Hontbel- 
gardcnfis.  Ph.  — 1246.  170.\  Nov.  30.  .Simon  Antoniu.«»  .Strölcn,  Ulraenf.  J.  —  1247.  1706.  Juni  1. 
Chriftiaaui  Fridciicii!)  CciK«  ins,  l  lniinr.  Th.  —  1248.  IIOG.  Juli  15.  Pliilippoi  Laoabaiidaa 
Kreidentnann,  Eßlingeufm.  J.  —  1249.  17(M).  .Sciit.  2.  Wolffg.nnfius  Fii<lt  ririi?<  8 1  rom  o y  eras, 
Ulmenfis.  Th.  —  12.W.  1706.  Sept.  13.  .Stephanus  Nardin,  Montbelg.ardenli8.  J.  —  1251.  1708. 
Okt  9&  Jobannes  Ueorgins  .Schemerus,  Ulmenfls.  Tb.  —  1353.  1706.  Des.  2.  Anguftus  Carolas 
San  ttprmcifter,  Koftfnhurtrt  nfi'».  J.  liTV!  1707.  .April  2.  Antoniu.-»  Wilhelmus  Henricus 
L.  B.  ab  Ului,  in  Erbach.  .Malr.  .Screuill.  —  12;>4.  1707.  Mai  18.  Joannes  Georgias  Uhl,  Ubaa* 
Baann.  J.— 13&5.  1707.  Mai  23.  OallManw  Oalgar,  Uloiaar.  Tb.  - 1966.  1707.  Mal  V.  Oaorgias 
Petrus  Franck,  Ulma-Supvns.  Tb.  —  1257.  1707.  Juli  f).  Andna«  Parol iis,  Loomontano-Wirtem- 
bergiens.  J.  —  libS.  1707.  Juli  9.  Johannes  Jacobus  Laude,  Montbelgardenfis.  Ph.  — 
1959.  1707.  Aug.  8.  HtoronjraiaB  Heyaiaan,  üloienda  Th.  —  1960.  1707.  Aof.  9t.  Georgiaa 
Adamus  Nigrimis,  Montbelgardenfis.  Th.  -  12(51.  17i)7.  .Si-jit.  5.  Joliannes  Sebaltiaaaa 
Oreilingias,  Mercator  licilbronnenfis,  jam  Magister  Lingoarum.  Matr.  Chir.  eto,  —  198& 
1707.  8«f>l  94.  GotlfMad  Heekblaf ,  Vhnenfis.  Hi.  —  1968.  1707.  8«pt  80.  Jehasa  HartlaBB 
Aulberiis.  Tiinzelfavia  rrancui»,  M.  1708.  2.  Anguft  M.  fand.  1719.  27.  April.  M.  D.  — 
1261.  1708.  April  6.  Johannes  Fridericus  KoMwagen,  Ualienfia  Suevus.  Laurea«  prim.  Cand. 
90.  JbbI.  Ph.  1719.  97.  Jan.  Pb.  Mag.  Cand.  —  1965.  1706.  Okt.  99.  Mattb.  Franeiaaua  Ktatt, 
Ulmenfis.  .1.  —  1266.  1709.  Jan.  11.  Georgius  Wi.lfr;::aii^'us  Wagncrus,  Bahlingenfis.  J.  — 
1267.  1709.  Febr.  6.  Petras  Jeremias  Goguol,  Montisbulgardenfis.  J.  Cand.  — 12Cti.  1709.  Febr.«, 
Jaaobna  Waadelbiea  SimoBias,  Ttabingenßs,  Medtshi.  et  Cbirnrg.  Ucent  M.  —  1969.  1709. 
April  28.  Johannes  LIsel,  Ulniä-Siievus.  Pb.  —  1270.  1709.  Mai  5.  Marquardus  Bosenhard, 
Ubaaafis.  Ph.  —  1371.  1708.  Juli  12.  CbriAoph.  Franeiseu«  Greis,  Mergentbeimenfia  J.  — 
1979.  1709.  Sepi  18.  Jobaoaes  BflekUn,  ühBa-Sneroa.  Fb.  —  1278.  1710.  Jan.  4.  Vollrath 
Eberhard  Gottfried  Steinheil,  von  Gaildorf.  Pb.  —  1274.  1711.  Juni  J.').  Carolus  Ouftavaa 
Eherard  (?),  Ulmenfis.  Th.  — 1275.  1711.  Juli  17.  Ludovicus  Eberlmrdus  Ueinoehl,  Isncnfis.  J. 
1976.  1712.  Febr.  1.  Johannes  Ulrieut  Daniel,  Eßlingenfis.  Ph.  -  1277.  1712.  Märx  4.  Anilreaa 
Colmer,  Kircho  Teccenfi-«.  J.  —  1278.  1712.  März  30.  David  Xicolaus  Boßel,  MontiRbdgardcafla. 
Ph.  1716.  2.  Mai.  J.  Cand.  —  1279.  1712.  April  9.  Jo.mn.  Fridi  ricus  Ströhlin,  Uliuons.  Th.  — 
1280.  1712.  .Mai  11.  Michael  Beccius,  Ulma  Snovus.  J.  —  1281.  1712.  Mai  12.  Johann  Gottfrid 
Speidel,  Warttembergicuü  in  urbe  Weinspergenfi  n.itus.  J.  —  1282. 1712.  Sept.  10.  Georgius  Andreaa 
Seufcrbcidu?,  Ilalä  Suevus.  Th.  —  1283.  1712  Si'iit.  i;t.  M.  Snloninn  Pfiftcr,  Hi  ydcnln-niio- 
WOrtembcrgicuB.  Tb.  —  1284.  1712.  Sept.  28.  Theodorun  bigiMuiiudus  8chwilge,  Ulmcnila.  Tb, 

—  1985.  1719.  8^  m,  Jobaaaea  Gaorfiaa  laler,  Hflflbnmnenfla.  Pb.  —  1986.  1719;  Okt  19. 
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Geurgius  Fridericus  So  Ii  cid,  rtcddbaccnfis  HulionloicuB.  Ph.  1721.  '27.  März.  J.  Cand.  — 
1287.  1712.  Okt.  la.  Johannes  Fridericus  Stcinhtil,  Goildorffenfis  Francus.  Ph.  —  1288.  171S. 
Okt.  28.  Johannes  Hermannus  Merckel,  Foerfeldc-nOs.  J.  —  1289.  1712.  Nov.  18,  Ulricus  Zeller, 
Hcrrenbcrga-WllrtenibcrgcnfiR.  M.  —  1290.  1712.  Dez.  28.  Johannus  ("afparus  Beuttel,  Hoydenh. 
ad  ßrcntam.  M.  —  1291.  1713.  Mai  8.  Johanna  Chriftophorua  Wcißcru«,  (Weifer),  Waibling. 
WOrtembergcnns.  M.  171f>.  21.  Juni.  M.  Cand.  11.  Juli.  M.  D.  -  1292.  1713.  Mai  29.  Jo.  Zeller, 
Ulm.  Th.  —  1293.  1713.  Juni  8.  Jobann  Jacob  üexlin,  «iengenfis  J.  —  1294.  1713.  Juni  23. 
Vitus  Mfillcr,  UlmenAs.  Th.  —  1295.  1714  April  18.  Ludovicua  Conies  de  Uohenloh  et  Gloicbea, 
Dominus  in  Langenburg  et  (Vani^ffld.  Matric.  Sercniff.  —  1296.  1714.  April  18.  Cbrirtianus  Curoes 
de  Ilohenlob  i-t  <;U'ichen,  UoininiH  in  Langenbiirg  et  Cranigfeld.  Matrio.  Scrcnifl".  —  1297. 
1714.  Mai  7.  iliilippu.s  Martin«-«  Wolfabrt,  rinicnfis.  Tli.  —  1298.  1714.  Mai  7.  Johannes 
Wolffius,  riinenrt.s.  Th.  —  1299.  1714.  Jnli  5.  Tobias  Fridericus  Wtißiu»,  Vaihinga  Wnrtfaen- 
biTgicus.  J.  —  i;^iK).  1714.  Okt.  (>.  Joliaiinox  llenHcns  (■  lundurt'fiuB,  Heilbronna  Sui-vus.  Th. 

—  VM.  1714.  Nuv.  10.  Andreas  Waldtorl  T,  aus  Münipelgard  gebürtig.  Mag.  (iall.  et  Ital.  linguae. 
Matr.  Chir.  etc.  —  1302.  1715.  Juni  17.  Jo».  Mathaeus  Klingler,  llmcnfis.  Th.  —  1308.  1715. 
Juui  24.  H.nro  Sobaitiaiitt»  .\  Wßllwarth.  .Matrio.  .Sercniir.  —  1304.  1715.  Okt.  30.  Georgius 
Philippus  Wirth,  l  lmenlli».  Ph.  —  1305.  1715.  Nov.  5.  Joannes  Jacobus  Bauer,  Mcngcnfis 
SuovuB.  J.  —  131H!.  1717.  Nov.  3.  Jobann  Martin  Nicolai,  von  Neufltatt  an  der  Liude,  feine 
Profclllon  ift  FranzOf.  .Sprach  zu  docin  n  und  mit  der  Feder  und  .Mnfic  nach  Verlangen  zu  dienen. 
Matr.  Chir.  etc.  —  13U7.  1717.  IKz.  2.i.  M.  Matthias  Ritter,  lionacellenfis  .^ucvus.  Ph.  —  1308. 
1717.  Dez.  29,  Fridericus  Wiiheltnns  L.  II.  de  Neippcrg.  Matric.  Soreniff.  —  1309.  1718.  Jan,  20. 
J<diannes  Philippus  (1  nie  Ii  n,  Stuttgardia-Wllrtcinbcrgicii».  M.  —  1310.  1718.  April  27.  Theodoras 
Aiigultiix  Uaw,  riniann.s  ,M.  —  1311.  1718  Mai  11.  üuflavus  Victor  Jacgerfchmid,  Gictigenfis. 
M.  —  1312.  1718.  Mai  14.  .lob.  l  lricns  Ströblin.  Uluienfis.  Th.  —  1313.  1718.  Mai  20.  Jobanne« 
Georgins  Helot,  Montlu•lg:lrdenfi^s.  Ph.  —  1314.  1718.  Mai  24.  llä.ic  Baur,  Keiittlingenfis.  Tli. 
1315.  1718.  Mai  27.  Jtdianiie.H  Ludovicus  Wibcl,  Iluhonloico-Francus.  J.  —  1310.  1718.  Juni  24, 
Johann  Georg  Ui edlen,  riinenfin.  Tli.  —  1317.  1718.  Juni  27.  Leopoldus  Eberhardus  Hunzen, 
Montbelgardenlla.  Ph.  —  1318.  17P<.  Juni  29.  Georg  l.itzel,  Flmenfis.  Tli.  1721.  31.  Jan.  Ph. 
Mag.  Cand.  2H.  Juui  I.aiireae  poet  Cand.  -  1319.  1718.  Juli  12.  Elias  Weihenmayer,  Ulma 
Suevus.  J.  —  1320.  1718.  Juli  21*.  Johannes  Ferdinamlu.*  Knoll,  Heilbronnenfis.  Pauper.  Ph. 

—  1321.  1718.  Aug.  22,  Leopoldus  Einaniicl  lloüel,  Monfisliclgardenfi».  Ph.  —  1322.  1718.  Aug.  30. 
Cafparua  Jofcphii«  Uockshaninier,  MontisbeigardenlH  Ph.  —  1323.  1718.  Okt.  11.  Emcftus 
Chriltophorua  llonoldu«,  GiengcnlM.  M.  1772.  19.  .Sept.  M.  Cand.  —  1324.  1718.  Okt  17. 
Jiiiuiiies  Nicolan»  Mader,  Kavennpurgeiifii«.  J.  —  1325.  171«.  Nov.  2.  Johannes  Paulus  Kel Ii u a, 
HcilbroniienllM  .•Siieviis.  M.  —  132i!.  1718,  Nov.  27.  .tolephnK  Maria  Eufebius  .Schad  de  I.iehenfeldt. 
Wurzachenfis  .Siievn«.  J.  —  1327.  1719.  Febr.  2.  Leonardus  lleckius,  Havenspurgcnlls.  J.  — 
1328.  1719.  Febr.  9.  WolfTgaiigu*  .\ntoniu»  David,  Ulaienn«.  J.  —  1329.  1719.  April  4.  M. 
Chrirtianu*  Friilericiis  Vifcherus.  .stuttgarilienfis.  Th. —  13:U).  1719.  April  4.  Jolian.  äebafti.mu8 
Keiehlen,  l'lnieiinH.  Ph.  —  1331.  1719.  .April  4.  Joannes  Theobahlns  ilaeufk  rus,  Ulnjcnlls.  Th. 

—  1.332.  1719.  April  4.  Job.  Malthiaa  Frauendiencr,  IJInienris.  Tb.  —  1333.  1719.  April  22. 
Franci.^cus  !>aniel  de  Ncubronner,  l'atriein<t  riinenlls.  J.  —  1334.  1719.  Mai  11.  Georgius 
Marcus  lliuk,  rinia-.Sucvu^.  Th.  —  I;i35.  1719.  Nov.  24.  Juliann  .Simon  Edler,  Stiittgardianus. 
Tb.  —  1331).  171W.  Nov.  27.  Franziscus  Ludovicus  Eberl  in,  Kifitiirenfis  ijuevus.  J.  —  1337. 
1720.  -Mfirz  .30.  Johanne»  Flricus  .Schad  .i  .Mittelbiberarh,  Ulina  Suevua.  J.  —  1388.  1720. 
April  23.  Fridericus  Ueruhardiis  de  SJchniidberg,  etiuea  tjuevus  dominus  in  Lehren  Steinsfeld 
et  Ader9b.icb  prope  Hailbronnam.  J.  —  1339,  1720.  Mai  6.  Fridericus  Atlanius  «chwerdt,  Heil- 
bronnenila.  Ph.  —    1340.  1720.  Mai  12.  Georgius  Adamus  Jnngk,  Heilbronnenfis.  Pauper.  J. 

—  1311.  1720.  Sept.  7.  Georgius  Fridericn»  Wellter,  Hallenlia  Sueviae.  J.  —  1342.  1721.  Jan.  20. 
Ernft  Chriftopb  Cafper,  Württcnb.  Geppiiigcnfis.  .M.  —  1343.  1721.  Mai  1.  Henricus  Neuzlus, 
Flina-lleilbronncTis.  l'auper.  Th.  -     1344.  1721.  .Mai  20.  Joliannea  Conrad  Otto,  rinienfia.  J. 

—  134.').  1721.  Juli  18.  Johannes  Jacobiis  Knappius,  Obringenfis.  J.  —  1346.  1721.  .\ug.  11. 
Albertus  David  Müller,  Oehringa  Hohenb>ico  Francus.  Th.  —  1347.  1721.  Sept,  6.  Jofephus 
Friilericii»  Titot,  ex  Comitatu  .Mi.nti^+bl.  J.  —  J.348.  1721.  Okt  21.  Erbardua  Anguftus  Georgii, 
Fraco  Wurteniberg.  J.  16.  Dez.  J.  Cand.  —  1349.  1721.  Okt.  29.  Georgius  Ludovicus  Schmidt, 
Montisbelgardenfis.  J.  -    1350.  1721.  Nov.  4.  Vollrath  (Jeorg  de  Olnhaufen,  limb.  Francus.  J. 

—  1351.  1723.  M:irz  Ifi.  Marcus  11  eck  in  g,  Uluienfis,  Arithuicticu».  .Matric.  Didaic.  —  1352. 
1723.  April  27.  Carolns  .Augiiitus  Conies  ab  Ilohenlob  etc.  Matric.  Sereniff.  —  1353.  1723, 
Nov.  II.  (Joannes)  Fraucisciis  Antotnus  S r  hli  c b tig,  de  Scblictcn.ifelden,  Altoifcnfia  Suevus. 
J,  1725.  25.  Juni     Cand.  —  1354.  1723.  N»)V.  11.  Joannes  «.iplifta  Scblichtig,  de  Sohlicbtins- 
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feld,  Altorffenfu,  Siu  vu».  J.  172Ö.  18.  Juni  J.  Cand.—  13ü&.  1723.  Nov.  11.  Chriftiaout  l'ridcrictts 
Piftor,  Wart  Stuttgardiaaat.  M.  1796.  9.  8ept  II.  Cknd.  im  la  Juni  M.  D.  —  1856.  1784. 
April  29.  Marcus  Tobias  von  Neubronner,  Patric.  Ulinenf.  ,1.  —  1357.  1724.  Mai  2.  Chrifto- 
phoriu  ErhardiM  WejrmaiiB,  Ulmeai:  Tb.  —  19Ö8.  1724.  Mai  2.  Balthasar  Klinf  eabaur, 
Dlneoflt.  Th.  -  18S9.  1784.  Mal  8.  Jobunei  Jaeobw  Otto,  UhnciiJta,  Tb.  -  im.  tlU.  Mal  9. 
Johanne«  Jacobns  MilU  r,  rimciifiB.  Th.  —  1361.  1724.  Mai  13.  Johannes  Jacoboi  Schiffer, 
Stnttgard.  Wirtenberg.  M.  1784.  23.  Juli.  H.  Cand.  —  1362.  1724.  Juni  11.  Menradns  Kerer, 
Delmcnnngenrifl  Sucvns.  J.  —  1868.  1724.  Juni  21.  Lcopoldns  Fridcricna  Davernoy,  Montbclgar- 
deafis.  Ph.  —  1364.  1724.  .Tuni  21.  M.  Philippus  Eberbardus  Ztcli,  WiirtinibiTgicus  Ducaiia 
.Stipcndii  TlaoloL'iri ,  quotl  TiibinRac  cft,  Repelens.  Th.  —  1365.  1724.  Juli  13.  Francisciia  Ebcr- 
haniua  Fii  mit  ranz,  Ulrat-nlis.  Th.  —  1300.  1724.  Scpt  4.  .loh.  Jofeph  Michael  Sartorius, 
Cochcntt  ttcnfia.  J,  —  1367.  1724.  Okt  10.  Friderich  Henjaniinus  Krezenthalcr,  .Stuttg.irdienri«. 
Matric.  DIdasc.  —  1368.  1724.  Okt  16.  Elias  Viit  l,  rinunnH.  .1.  1,^).  Nov.  J.  fari.!.  —  1369. 
1724.  Nov.  10.  Marcos  Antonias  von  Baiding  er,  Flnu-nfis  Suevus.  J.  —  1370.  1724,  Nov.  16. 
PUli]^  Fridericoa  Abel,  StotlgardlaMa.  J.  —  1371.  1724.  Nov.  22.  Fridericus  Haximiliaaaa 
8tripmay<r,  Stuttgardianus.  M.  1725.  28.  Sept.  M.  Cm«!.  -  1372.  1725.  Jan.  8.  Carl  David 
Kiechei,  von  Ulm.  M.  —  1373.  172Ö.  Febr.  13.  Johann  Chriltuph  Werner,  Yajrhingenrts.  M. 

—  1874.  rm.  April  4.  JoffliAna  Hlenmias  L«  Coate,  Hontbelffardenßs.  Ph.  —  187Sl  179Si 
April  80.  Johannes  Dlctericus  Leopold,  Ulmenfii».  M.  —  1376.  1725.  Mai  4.  Joli  Georg  Wild, 
Ueilbronneafls.  Th.  —  1377.  1725.  Mai  ö.  Menradus  Vincentiaa  de  Raab,  Kazenl'tein.  änevva.  J. 

—  I87ft  1786.  Jatt  84.  Johaaaea  Faydt,  UhDeafla.  Th.  —  1979.  1796.  Sapt  17.  Job.  Gotto- 
fredus  .Scheid,  Pfedelbaco  Ilohenloicu».  M.  Cand,  179&  10.  Juni.  M.  D.  —  1380.  172.'  ."<ept,  28. 
Marcus  Ran,  Ulmenfis.  M.       1381.  1785.  Okt.  14.  Tlieodorus  Ulricus  N Abling,  LImens.  J. 

—  1889.  1786.  Dei.  1.  Goorgla«  Friderieoa  Gnternavv,  Biboraeo-Snewa.  M.  —  1888.  1796. 
Dez.  1.  Chriftian  Ebcrli.inl  .Vinlrcac,  Stiittganiianiis.  M.  —  1384.  172.5.  Der.  1.  Juanius  Cas- 
par t,  Cantrtadicnfis.  M.  1730.  23.  Juni.  M.  Cand.  — 1385.  1726.  Febr.  18.  M  Chriftoph  Friderich 
Stoekaejer,  Stutt|[rard.  Wlirtenb.  Th.  —  1886.  1796.  Febr.  18.  Qeoighis  Theopbiloa  Coandnt 
Pfeiffer,  Jaffthnlaims,  Tl,.  -  1.387.  1796.  Febr.  18.  Johann  Fri<Iri>  b  .S  t  o  ckmajer,  Stutt- 
ganttaans.  J.  —  1888.  1720.  Mai  7.  Jobaaa  David  Reinoehl,  Stuttgardianua.  Tb.  —  1389. 
1796.  Mai  Ib.  Eberbardna  Friderleui  Wagnerns,  Efilingends.  J.  —  1880.  1796.  Hai  97.  Johannes 
Georgias  Fridericus  Honold,  Giengenfis.  J,  1730.  13.  Juni.  J.  Cand.  —  UlJ'l.  172G.  Aug  31. 
Johannes  Mi  ei,  gebOrtlg  tob  Weiasperg  ans  dem  Wirtembergerland.  Malr.  Chir.  etc.  —  1398. 
1726.  Scpt  96.  Fatn»  Ferraad,  Moadabelgardenfis.  Ph.  —  1393.  1726.  Okt  5.  Jobaaaes  Bar- 
tholomacus  Heekfaiag,  (rimanua).  M.  —  1394.  1727.  Mai  5.  Cliriltopb.  Friderieaa  Sehepff, 
Stuttgard.  M.  —  1895.  1727.  Mai  10.  Jos.  Martin  Brcnckhart,  Ulmenfis.  Tb.  -  139G.  1727 
Juni  28.  Henricus  Scbcinemannns,  Stuttgardianus.  J.  —  1397.  1727.  Jnl!  2.5.  Carolus  Uibauus 
de  Thevenot,  Montbelgardenfis.  J.  1.398.  1727.  Juli  25.  I.eopoidu»  Fridericus  le  Coute,  .Mon^ 
belgardonfis.  J.  1731.  10.  Nov.  M.  Cind.  1733.  11.  Juli  M.  D.  —  1399.  1727.  .luli  25.  Johannes 
Urbanus  Perdris,  Montbelgardenns.  J.  —  1-100.  1727.  Aug.  2ä.  Joann.  Georg.  Jacob.  ÜebafUanas 
de  Staader,  Wartboranus  Snevus.  J.  —  1401.  1727.  8ept  9.  Johanna  Rndolpho«  Bchaeffei^ 
StnttgardianuB.  Ph. —  1402.  1727.  okt.  11  Franriseus  lioniinieuR  .T,«  ;,'oi  fi  n  ,  nimnindianus  Suevna. 
J.  —  1408.  1728y  April  7.  Jofeph  Cornea  ab  Ii  oben  lobe,  Cutheilralis  Lccleilae  Argcntoratenda 
OaaoBleoa.  Metrie.  Sefealff.  —  1404. 179B.  Mai  19.  Johaaoee  Frideiteaa  VeHntkae  Piftoriae, 
Hoenloicus.  J.  —  1405.  172S,  Mai  25.  Joh.<innc8  Erb.inlut  W-'i^ner,  Kirchhcmenfis.  M.  —  1406. 
1728.  Juni  12.  Georgius  Frauciscua  C.  Paty,  Uorbcniis  Snevus.  J.  —  1407.  1728.  Juli  1.  David 
Strphaaai  Daveraoj,  Moatiabelgardeafl«.  Ph.  —  1406.  1796.  JoN  19.  Fetraa  David  Bearnier, 
Montisbelgardenfis.  J.  1732  :in  .<;,pi.  J.  fand.  —  1409.  1728.  Auguft  23.  JoiVplnis  David  Eiob- 
hornius,  Woiekerlicimio-Francus.  J.  —  1410.  1728.  Scpt  25.  Ludovicus  Bartholomaeua  Herrtc n- 
ftela,  Ulntafla.  J.  178t  10.  Mal  J.  C.  —  1411.  1798.  Nov.  9.  Fraaeiseui  Antonios  GeraJ, 
Rottvilann»  .Snevus.  J.  —  1412.  172H.  Nov.  2t",.  Wilbehnus  Fridericus  .laeger,  Kircho-Ti  rcenfi«. 
M.  —  1413.  1728.  Des.  9.  Johannes  Fridericus  Geiger,  Stutgardianus.  J.  Cand.  —  1414.  1729. 
Min.  80.  Johaaaet  dnfftopboraa  Specht,  ITaa-Saevaa  Th.  —  1416.  1799.  Mal  10.  Matthaeos 
Kleinkneclit,  Flnia  .Sucvus.  J.  —  MIC.  172a.  Mai  11.  Carolus  Ilieremias  Goguel,  Montis- 
belgardenfis.  J.  1732.  22.  Nov.  J.  Cand.  —  1417.  1729.  Mai.  21.  Jobannes  Roland,  Ulnenlia.  J. 
Gaad.  —  1418.  1799.  Jaai  9.  Johaaaea  Adamas  Dreyl'pring,  TToilbronnenfls.  Th.  1419.1799. 
Juni  11.  Johannes  Martlaas  Reichard,  Heilbronncnfis.  M.  1734.  4.  Okt.  M.  Cmd.  173«.  19.  Juni.  ' 
M.  P.  —  1420.  1789.  Aug.  17.  Georg  Ludwig  Sumfer,  ächomdoj-ffenns.  J.  —  1421. 1729.  Okt  6. 
FaalM  AMbeaa  de  Behelbaß,  Eßlingenils.  J.  —  1483.  1799.  Okt  10.  Petarua  Henrieua  de 
Thiene,  MonttabelgawUiifii.  J.  1788. 80.  Min.  J.  Caad.  - 1488. 1739.  Nov.  4.  Joaaaea  Ferdfataa- 
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dug  Ufibel,  Kottwibnu«".  J.  —  1424.  1729.  Nov.  12.  Franciseus  Antoninfl  Tiberius  L,  B.  de  Speth 
ä  ächUlzbtirg.  Malric.  SerenilT.  —  1425.  1729.  Des.  18.  Joannes  Hieronymus  SehOnkindt,  Ehin- 
gamu.  .r.  —  1420.  1730.  F^br.  4.  C'aroliin  Ii.  Roichlin  de  Hcldepg,  8iievii8  Giindclfingenfia. 
Matr.  SerenilT.  —  14-27.  M'MK  Juni  13.  .Julius  Fridericus  llrcyer,  .Stuttgardia  Wirtembergicus.  M. 

—  1428.  1730.  Juli  24.  .Johaune«  Carolu»  Zwiekiua,  Stnttgardianus,  J.  —  1429.  1730.  Aug.  21. 
JohsanM  LvdoTiens  Saenger,  ex  Ileilbronna.  Th.  —  I43i).  1730.  Sept.  80.  Chriilianus  Ludovieas 
Scheid,  W.tldenburgo  Hohonloicus.  J.  —  1131.  1730,  Okt.  1.  .lohannes  Albertus  Zceb,  Maul- 
bronno-Wurtenborg.  Th.  —    1432.  173U.  Nov.  ül.  Jeremias  Glück,  rraco-Donftettciiljs.  M. 

—  1488.  1780.  Vor.  99.  Georgiaa  David  Brifechoax,  Hontbelgardenfls.  J.  —  1484.  178L  Jan.  & 
Johann  Georg  Röbelen,  von  T^lm,  ift  ein  Scribent,  und  ift  hier  die  Franzi'ififrlie  Spraebe  zu  erlernen. 
Matr.  Cbir.  etc.  —  1435.  1731.  März  16.  Jobannes  Georgiua  Bocksbamnicr,  Montisbelgardenfia.  M. 

—  148$.  1781.  Mai  9.  Jodsphas  Adam,  Wiblingmfl«  Snevna  J.  —  1487.  1781.  Joll  Sa  JoaanM 
Jacobus  Mezler,  Algojo-Eni^razliovoiifis.  J.  -  143S.  1731.  .Tuli  23.  Chriftianns  Thcophilus 
Sohönbaar,  Unter  Tiirckheimenfis  Wyrtenibcrgicus.  M.  —  1439.  1731.  JuH  27.  Job.  ilenricus 
Sehnld,  ülneDlIs.  M.  —  1440.  1781.  8«pt  lOi  Jobannea  Gbriftopbonit  Beoedlatai  Klattj 
Creilshemio  Francus.  Pb.  —  IMl.  1731.  Sept.  12.  D.ivid  Franciacns  Hezcl,  Hala-Sucvu».  M. 

—  1442.  1731.  De>.  7.  Leopoldus  Emannol  Uerdotus,  Montbelgard.  M.  —  1443.  1731.  Dei.  18. 
Fkam.  Oonradn  L.  B.  RaiebliB  de  Meldegg,  Saerns  WaO^alfingonllfi,  Canoniea«  Elraoenfl«. 
Metrie.  SerenilT.    -  1444.  1732.  April  96.  Georpiiis  Ferdinandus  Graethor,  Gmoarinj^enfi».  J. 

—  144&.  1732.  Mai  7.  Joanne«  Caipar  Frik,  Uimenfia.  J.  —  1446.  1732.  Mai  21.  Albertos 
Boekina,  UfaDenfla.  Ph.  —  1447.  1789.  Aug.  9.  Friderietta  Wilhelnraa  Sehmid,  Phflor.  Mag. 
Kireboteoecnfia.  Th.  —  lll^*.  1732.  Nov.  .lontnuM  liaptifta  .Scvcrinus  Wizigniann,  Lanpen- 
argenßa  aeronianus.  J.  —  1449.  1732.  Nov.  11.  Bernhard  Raa,  UracenTia.  M.  —  XtöiK  1732.  Dez.  18. 
Perfllnltria  ac  goncrofus  D.  Joannes  Jofephna  Antonias  Ignatius  Vogt  de  veteri  Aimmeran,  S.  R. 
I.  Eques  L.  Baro  de  Prafberg,  Dominus  in  Leubolz,  Herlat/,  et  (irienenhcrg.  Praspergenria 
Algoius.  J.  —  1451.  1732.  Dez.  18.  Jon.as  Saut  er,  Bindorffcnfis  Suevus.  J.  —  14E<2.  1733.  April  17. 
Johannes  Wolfart,  Clmenfis.  Th.  —  14ö3.  17.33.  Mai  28.  Guilielmus  Fridericua  Bozenhardt, 
Eßlingenfla.  J.  —  1454.  1733.  Juni  10.  Carolus  Jofepbus  L.  B.  ab  U I  m  in  Erbach,  Kottcnbiirgenlb 
ad  Niccarum  Snevus.  Matrir.  StTL-nilT.  —  11  .'>:'>.  1733.  Okt.  3.  Joniinos  Abdias  8  c  h  n  o  i  d  c  r ,  Ulmen- 
lia.  J.  —  1456.  1733.  Nov.  2.  Friilericus  (  arolux  liouthenut,  Montbelgardenila.  Ph.  1738.  14.  Aug. 
J.  Oasd.  —  1467.  1788.  Dez.  1.  Joannes  Antoniaa  Honffelot,  Monbellansu.  J.  —  1458.  1786. 
Jan  4.  Joannts  Morel,  Monti.sbelgardenfis.  Th.  —  1459.  1735.  Febr.  4.  Ferdinandus  Goguel, 
Montisbelgardenns.  J.  —  1460.  1736.  Mai  26.  Georg  Andreas  Planer,  Würtcmbergico-Heydea- 
hdnenA«.  M.  1787.  91.  JavL  M.  Cand.  1788.  19.  Jani.  M.  D.  —  1461.  1786.  Jvni  99.  Jobannea 
Andreas  .Spengerus,  Stiitt^ardiamiH  M.  —  1462.  1786.  JoH  2.  Ludovicu«  Gottfridus  Kleinfua, 
Hohenloico  Francas.  M.  1737.  25.  Juli.  M.  (  and.  1738.  19.  Juni.  M.  D.  -  1463.  1736.  Okt  20. 
ChriftopborsB  Oottlibina  Bona»  EOHngenfls.  M.  1787. 16.  Juli.  M.  Cand.  — 1464. 1786.  Not.  7.  Gott- 

lobins  Mauritius  f'hriftianUB  Waeks,  Heilhroniienfi!».  I'ii.  —  1165.  1736.  HOT.  1''  FriihTifus  Ben- 
jamin D.  Backmeifter,  Stnttgardianus.  J.  —  1466.  1736.  Nov.  17.  Franetacua  Antonius  Rcia, 
ZwiMteaflt  BueTua.  M.  —  1467.  1736.  Des.  1.  Carl  Avgaft  tob  Gern  in  gen,  Stoattgardy.  J.  — 

—  1468,  1737.  Jan.  15.  Hi  nc.I  rtn irtMphilu.'»  Diivcrnoy,  Kircho-Tecc.  Wirt.  M.  1109.  1737. 
Febr.  1.  Irenaens  Gerroanus  Baiding  er,  Lima  Suevus.  J.  —  1470.  1737.  Febr.  20.  Carolua 
Gnftavns  de  Maaehingon,  Wurtenbergenlls.  J.  —  1471.  1787.  Min  99.  Caroles  L.  B.  Tbnmb 
de  Neubomg,  Bqn.  Sucvu.«.  J.  und  Matric.  SerenilT.  —  1472.  1737.  April  IG.  Georgiua  David 
Sabler,  Moattabelgardenria.  Ph.  —  1473.  1737.  Mai  17.  Friderieua  Melchior  Jeanmaire,  Nontj»' 
betgardrafls.  J.  —  1474.  1787.  Mai  94.  Lcopoldns  Eborbardns  Ooguel,  Montbclg.  Th.  —  1476. 
1737.  Juni  2r>.  Joaehimu«  Stra  ßcr,  Weingartenns  Sneviis  (Wangenlls  Sucvua).  J.  1738.  17.  Sept 
J.  Cand.  —  1476.  1737.  Sept.  16.  Friderieua  LudoTiona  de  Kfible,  Eqoea  Wartembei«.  J.  — 
1477. 1737.  Sept.  19.  Jobaanea CarohiB  Qmetln,  Retlbronna Saems.  J.  —  1478. 1787.  Not.  15.  Fran- 
ciscus  Carolua  Wagemann,  Weingartcnfi»,  M.  —  (1479.  1737.  Nov.28.  Fridericus  de  Bcrlichingen, 
Neuftatta  Francus,  Matr.  SerenilT.)  —  1480.  1737.  Dez.  14.  Sebaftianua  Bauknecht,  BeizkofTenßs 
Suevua.  J.  —  1481.  17.37.  Dez.  14.  JoTephas  Antonius  Weber,  Mengenfia  Snevus.  J.  —  1482. 
1737.  Dez.  14.  Franc,  f'arol.  Ant.  de  Ratzcnriedt,  Nobilia algoius.  J.  17.  Dfz.  Matric.  SerenilT.  — 
1484.  1737.  Johann.  Philipp.  JolViili.  de  Katzcnriedt,  Nobilis  algoiua.  J.  17.  Dez.  Matric.  Seren. 

—  1483.  1737.  Dez. 24.  Vitus  Erneftua  Baro  de  Rech h erg.  .Matric.  SerenilT.  —  US.*),  lim.  Fobr.  4. 
Friedrich  Emich  Johann  Frey  Herr  von  UxkttJl.  Matric.  SerenilT.  -  1486.  1738.  April  7.  Georgine 
Fridericus  Wellter,  Suevo  Ilallend.-«.  .T.  —  1487.  17.H8.  Mai  16.  Johann  Philipp  Il.  ri.ffer,  Stno- 
cardianos.  J.  —  1488.  1738.  Mai  24.  Leopoldus  Carparus  Richard,  Montbelgardcnfis.  Ph.  — 

—  1489.  1788.  Jani  16.  Bartbolomaeus  Zoller,  Ulmenlls.  Th.  -  Uta  1788.  JnH  8.  Johann 
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Michat-I  Gleich,  Hcilbrunncnns.  Ph.  —  1491.  ll'ii*.  Okt.  1.  Gtxlofrcdii»  Iloei'fneriii*,  Ulimiifi». 
Matr.  Chir,  etc.  —  1492.  1738.  Ükt.  10.  Johann  Chiiltuph  Eliwcrth,  Ututlingenfis.  M.  —  14113. 
1789.  Jan.  9.  Gerhardus  Andrea«  Miller,  Ulna-Siioviis.  M.  1740.  20.  Jan.  M.  Cand.  1752.  21.  Sept. 
Anat.  Chirurg,  et  15..tati.  in  rniverfifate  Gieffcnfi  Prof.  Pnbl.  Ord.  M.  I).  —  (1491)  nnd  1495. 
1739.  Febr.  lü.  Benjamin  Fridcrich  Er  Hardt,  Württemberg.  (Stuttgart).  .M.  1741.  2i.  April.  M. 
OmA.  1749.  19.  April.  M.  D.  -  14961  1789.  Hin  98.  Petr.  Conrad  Frioa,  HontiMlgardeafls. 
Th.  24.  Sept.  Ph.  Ma^.  Cand.  —  1497.  1739.  .\pril  11.  Johann  Hcinrirh  Glandorff,  Heilbronnenfis. 
Th.  —  1498.  1739.  Mai  21.  Luduvicus  Wiihelmus  Chriftophoru8  de  Woellwartb,  ft  Laubach. 
Vatri«.  SeraiUr.  —  1499.  1788.  Juni  18.  Matthla«  KlderUn,  UlmeBlla  J.  -  1000.  178%  Jnri  18. 
Gothfriod  lihtr  Rarn  a  Holz.  Mnfrio.  RcrenifT.  —  l.')01.  1739.  Sept.  18.  Conradns  Jacobu«  ITerr- 
mann,  llcilbronnenlls.  J.  —  15U2.  1739.  Ukt  30.  Joachim  Gackenberger,  von  Stetten  auß 
den  WOrtentbergUbhea.  if.  —  1808.  1789.  I>es.  1.  Hvgo  Joannm  PMHpiNia  Cones  d«  Stadion, 
«t  Thannhaufen.  Matric.  ScrenilT.  —  1504.  1740.  Chriftiann»  Fridoricus  Schickardt,  Med. 
Uoent  H.  —  ldO&.  1740.  Matthaeu  Kam,  Ulmenris.  Th.  —  1&06.  1740.  ükt  28  Jofephus  K. 
iDip«rii  OL  de  KOnIgtegf  et  Rottenfela.  Matrie.  Serenld*.  >-  1807.  1740.  Eriens  Strele« 
Ulincnfis,  Th.  --  IvtCiS.  1741.  Jan. 4.  K ii f;t' Iii  a  rd  t ,  OlHidiirfTi  iifiM  Alf;oi"R.  Matric.  Chirurg. 

—  1&U9.  1741  Jan.  12.  Fraociacu«  Xaverius  Widmayer,  liottenburgenfis  Suevu«.  J.  —  1510. 

1741.  Mal  11.  Fraaeiseaa  Jofephiw  Boli,  SalembaeenAs  SueTU.  M.  —  1511.  1741.  Mal  18. 
Auj^ndtinus  Buel,  Kolbingenflis  Suevus.  J.  — .l.'>12.  1741.  Mai  13.  Antonius  Fuchs,  Riidlingrnfis 
Suevna.  J.  —  1513.  1741.  JuliS.  CfariftianuaFrid.Kaeufrelinus,  Untoi^iwis.  Wirtembergicus.  M. 

—  lS14w  1741.  Sept.  90.  Joanaet  M«lfo«ra8,  inaenfls.  Th.  —  IS15.  1741.  Mov.  4.  Leopold 
Eberhard  Bockshammor,  von  Eldmanihaafen  gebürtig.  J.  —  ir>ir>.  1741.  Dez.  5.  Fr.mciscus 
Fardiaandaa  Boog,  Ebinganiia  Summt.  J.  —  1517.  1741.  Dex.  14.  Joannes  Georgiua  Baur» 
Dtfehiaganae  Saevot.  J.  —  1818.  1749.  Febr.  91.  Oeorgtns  Carohn  Popp,  Jaglthnfa  Fraaeas. 
J.  Cand.  —  1519.  1749.  Mira  24.  Jacobns  Heinricus  \Voe  I f  fl  i n gi  u  s ,  \Vnrtonibcr^;iciiä  e  pago 
Ttfferotb.  M.  —  1520.  1742.  April.  80.  ChriOoph  Leopolde  Ebort,  voa  Warhbacb  gebOrlig 
nechft  Mcrgcntheim  in  Frankhen.  Ph.  —  1621.  1742.  8ept  3.  Franeiacne  Jofepboe  Bays, 
RiiMllinpinus  SuevuB.  M.  —  l.')22.  1742.  Ükt.  8.  JolVphus  Moyfi?  Haytz,  Riodtingenfis  Suevu».  J. 

—  1523.  1742.  Nov.  24.  Jof.  Caj.  Lib.  B.  De  Bißingen,  in .Schrambcrg.  Matric. UerenüT.  —  1524. 
1748.  Nov.  24.  JoH  Ant  L.  R.  de  Horn ft ein,  in  Gricningen.  Matric.  Sorenifl*.  —  1525.  1749. 
Nov.  29.  Joannea  Napooincenus  Carolus  de  Hierlingor,  Ochfcnhufanus  Suevus.  J.  —  1588. 

1742.  Nov.  29.  Joannes  Jofcphu»  Ludovioii'»  Hierlinger,  Ochfenhufanus  Suevua.  J.  —  1527. 
1748.  April 20.  Jofi  jdius  Antonius  Lamb erger,  Kuttwilanus.  J.  —  1528.  1713.  April  30.  Balthal'ar 
.Martin,  Giengcnns.  Th.  —  1529.  1743.  HaiG.  Johannes  Mathaous  Brigclius,  Wilspacenlia  Suevaa. 
M  ir,3n.  17 Ul.  Okt.  21.  Johann  David  Klipffer,  C.mftadia  Wurtteuib.  rt;.  M.  —  1531.  1744. 
Marz  10.  Leuaardua  Leopoldus  Stahl,  Uamundianus.  J.  1747.  11.  März.  J.  Caud.  —  1532.  1744. 
April  99.  Albertoa  de  Baldinger,  Patritina  UUaeat  J.  —  1588. 1744.  Jatt  8.  Johannes  Priderimn 
Haßo,  .Med.  Doctor,  Wurtcmbergcnfi».  M.  —  1534.  1744.  Juli  23.  M.  Cliriffoiihorus  Daniel 
Fifehlin,  Wartembergcnlis.  Tb.  —  1535.  1744.  Dez.  11.  Antonius  Schiele,  MUhriugenas  e 
S^tva  Hardnla.  J.  r-  1586. 1746.  Febr.  15.  Johaanea  Jaeobna  K  ras,  Oochahdniio  Wnrttcnibergieas. 
M.  —  1537.  1745.  April  26.  Carolus  Fridcricu.s  Ooguel,  Monti^bi'Iligardenfis.  Ph.  —  153H.  1745. 
Juni  15.  Ferdinandus  Godofredus  Gcorgij,  Tubiugac-WUrttimb.  M.  —  1539.  1745.  Juli  8. 
Petmi  Frideriens  Dieny,  Montiibelgardenflt.  Th.  —  1540l  1745.  Jaii  9.  David  Dnvemoy, 
Montisbclfrardenfis.  Tli.  —  15II.  1715.  Doz  2i).  .Vuguftinus  Fprdinandus  .\ntoiiius  .Moyfiiii  Aurelius 
Hungcrbyeiiler,  ZwyfaltenQs Suevus.  M.  —  1542.  174(3.  April 20.  Bcrohardus  Michaelis  liaufiUI, 
HeHbronna-Sttevm.  Th.  —  1548.  1746.  Jnai  14.  Matthaeue  Rudolphoa  Jäger,  Ulmenfia.  M.  — 
1544.  174ß.  Juni  23.  A.  C.  Comcs  de  D  c c  ti  fr  ]  d  -  S  c  lu>  m  b  u  rg.  Hatr.  iSentui/T.  —  1545.  171«!. 
Juni  23.  0.  C.  de  Lohenrchiuld,  III.  Com.  du  Degcnfeld,  Ephumi.  Matr.  SerenllT.  —  154<i.  1746. 
Jnli  15.  Joannes  Hartinna  Faber.  J.  —  1647.  1746.  Aug.  29.  M.  Jo.  Sehnid,  NeidHng.  Wttiteml». 
Th.  —  1548.  1746.  j>epl  1.  Joaun.-s  Michael  Leiberich,  nala-.Sut  vus.Th.  —  1549.  1746.  .<«ept  6. 
Ii.  Tobias  Heß,  Vayhingeons.  Tb.  —  1550.  1746.  Sept.  24.  Eberhardus  Fridericus  Blanchot, 
Stnttgardianna.  M.  —  1551.  1746.  De«.  19.  FranefBcns  Antonius  ReBtter,  UiBtllTenria  Sucvns.  J. 

—  irj.')2.  1747.  Jan.  7.  Ulricus  Jeremias  Binninger,  .Monti.^bclgardi.  J.  —  15r)3.  1747.  Febr.  9. 
Joannes  Neftlcr,  WeilerftadienHa.  J.  —  1.554.  1747.  .Mai.  8.  Georgicus  Fridcrirus  de  Carben, 
Sttev.  Wlrtenbcrgicus.  J.  --  1556.  1747.  Mai  29.  Gotthard  Daniel  Sohad  de  Mittclbibcrach, 
Patridas  Dlnunils.  J.  -  155G.  1747.  Aug.  16.  Praini)b.  (Jofephus)  Liulovicus  de  Roußy,  Bibe- 
raeenlla  Snevus.  iL  1749.  21  Nov.  M.  Cand.  18.  Dez.  M.  1>  —  1.'m7.  1747.  Aug.  17.  Joft-phu?« 
baiodeBaßler,  WeittenburgcnÜB.  Metrie.  SereniJT.  —  1458.  1747.  Aug.  17.  Joannes  baro  de  Baßler, 
Weittenboigeafia.  Matric.  Sereniit  - 1559.  1747.  Ang.l7.  JoaaneaMiehaelBlreliner,  EUngaaoa, 
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ephont«  doniBoran  Baronnin  de  Ralller.  Uxtrie.  Sereiriflr.  —  IIMO.  1747.  Oki  SS.  Philipp.  Frlderie. 

Benj.nuin  H oclilcr,  Stiitt-^anH  iiiii-«. M.  —  li'fil.  IT  17.  Okt. HO.  Allicrtu'»  T.mliA  icu'f  A  'ic I r n ,  rim».'nfi8. 
Th.  -  1562. 1717.  Ukt 31.  Fiiikricus  Quiliuimus  Gunther,  Eülinga  6ucvua  M.  174ä.  lu.  Marz.  M.  Cand. 

—  ises.  1747.  Not.  13.  Joh. TViderieits  Ref ehenbaehlut,  CkatlhidieiinB. ¥.  —  1564. 1747.  Nor.  14. 
Joannes  Bapttft»  de  rar  lu- ir.HPliez),  Zwyfalt.nfix.  .7.  1719  2:5  Juli  .1.  Caml.  —  r.Cr..  1747.  Nov.  20. 
JeroniM  FHdaricus  Reichenbach,  CanAadienn«.  M.  —  Ib&i,  1748.  Jan.  9.  David  Juf.  Hirn  warft, 
Weickershehnenfli.  H.  — 1667. 1748.  April  16.  Cfariftlanm  TheopMhis  Weber,  Mferobottwarfenfia.  M. 

—  ir.G8.  1718.  April  19. C»rolinClbriftopb.Parrot,  Montinbeliganlenfis.  Ph.  —  1569.  1748.  April  27. 
Johannes  Martiniu  H«pP}  Ertii^uui  SaoTva.  Panper.  J.  —  1570. 174b.  Jnoi&.  Jofephus  Spiegier, 
Attoifbaßs.  J.  1749.  10.  Des.  J.  Cand.  1671. 174&  Jn!96.  Henriette  GoAofrodus  T«lf  n,  Hohen» 
loioo-Francus.  Th.  —  1572.  1718  ,Inii  2S.  CtoorgiiU  Onftavu»  Gebhardt,  Oeringa-Francus.  J.  — 
1578.  1748.  Aug.  2.  Jobannes  Thcudoniii  Salz  mann,  lleilbronnenns.  J.  Cand.  --  1574.  1748. 
Sept.  96.  Fr.tnd8eas  Ignatius  FIcig,  Kottwilanns  Hnevm.  M.  17S0.  23.  Mine.  M.  Cand.  17.  Des. 
M.  D.  —  ir)7.x  1748.  Okt  4.  Georg.  Niclaii.*  Majer,  Hala  Sucvus.  J.  -  1Ö7G.  1748.  Okt  19. 
Johann  Iludoiph  Camcrer,  Tiihingenfis.  M.  —  i:»77.  174«.  Okt.  22.  Chriftoph  Gottlieb  Samfun 
Georgii,  UacknangcnfM.  .1.  —  1578.  1748.  Nov.  2.  Caict.inun  I.aiiibergcr,  Rotwilanus  Snevns. 
.1.  —  l.'>79.  1748.  Nov.  22.  Joannes  Oeorgiiis  Schlichter,  Rottenburgcnfis  ad  Niccariira.  Pauper. 
M.  —  lä^O.  1749.  Juli  28.  .lolianncs  (!t><>rf:iuf  Wa^rneru^,  ('alvenfis  WürtiMibcrpcu?.  .M.  —  l.")81. 
1749.1)02.5.  Chriltianus  IMiilippus  Mo  litor,  Niuderltettenlls.  J.  —  l.>82.  ll'iO.  Jan.  24.  Tlieopliilu» 
Albertus  TritTohler,  Eßlfaigends.  Ph.  —  1583.  17.M).  Febr.  4.  Joannes  NarrilTus  Ruprecht, 
UImcnfis.  J.  —  15^4.  HiV)  April  2.  Ruilolnhux  Jeremias  Rai  f  in,  Montisbeligardenfis.  M.  -  -  l.W), 
1750.  April  '60.  Franciscus  Uuilieiiuus  Tauiinu»,  Uohcnluicus.  J.  —  1580.  1750.  Mai  26.  Jofephus 
Anlonloa  Stelnmann,  RtedHagenfle.  M.  16^  JnH.  IT.  Cand.  ITSOl  17.  Dei.  IL  D.  —  1587.  1760. 
Juli  2'^  Johan  Friderich  Pfeiffer,  von  ."^tntticardf.  M.  -  1.588.  1750.  Aug.  19.  Prenobilis 
Joannes  .Meinradus  de  Landherr,  WiblingenUs  äuuvtis.  J.  —  1589.  1750.  Okt.  7.  Francis«. 
Adamna  Wendel,  fVanco-NettbmnnenAa.  J.  —  1500.  1750.  Okt  96.  Jobannes  Adaaaa  Fridericaa 
Zobel,  ITeilbroiinenn'^.  M.  17.M.  19.  MSrz.  M.  Cand.  —  l.Wl.  17.t(».  Okt.  27.  Henrirus  Ludovieue 
Chriftianus,  Wurtenbergcfus.  M.  —  1592.  1750.  JNov.  11.  Jof.  Antonius  V'onibr,  IJMip- 
heinenn«  Sneru.  J.  —  1898.  1750.  Nov.  95.  Job.  Gerold,  ana  (Mengen,  Chirurg,  ftad.  M. 
1594.  1750.  Dez.  7.  David  I^Irirli  Benrlin,  Stdattiiaiilt  (fic  ,  Stndiofus  Chirurgie.  M,  —  1595.  1750. 
Des.  30.  Chriütian  Friederieh  Walz,  ätoutgardianus,  ätudiofus  Cbirurgiae.  M.  —  lödti.  1751. 
Jon!  9.  LndoTloas  Henrieoa  RIeeke,  Slntgardlanna.  M.  —  1597.  1751.  Juid  99.  PbIHppat  S^e- 
mundus  Palm,  .Srhornd.  Wirtemb.  M.  -  1598.  1751.  Juli  23.  Chriftianus  Fridcricu»  CaroIiiÄ  Cutnes 
de  Hohenlohe  und  Gleichen.  Halric.  äercniiT.  —  1599.  1751.  Juli  23.  Augufius  Ludovicus 
Cornea  de  Hohenlohe  et  Qleleben.  Matrie.  Serenfff.  —  1600.  1751.  Jnli  98.  Joannes  Emeftna 
ab  Olnhaufen,  Ephorus  (eomitum  de  llohenb)he).  Matrie.  .'^erenilT.  —  ICOl.  1751.  Okt.  8. 
Joannes  Ludov.  Dautcl,  Hvilbronnenn«.  J.  —  1602.  1751.  Kov.  2.  Johann  Frid.  Elvert^ 
Tayhringa-Wirtemborgicas.  M.  —  160S.  1751.  Ni>v.9.  O.  B.  Faber,  Neoftadio*Wnrtenibergieas. 
M.  1604.  1751.  Nov.  I.').  Tliadaeus  Sclimid,  Leuthkirchcnll».  J.  —  1G05.  1751.  Nov.  15.  Jofephna 
Antonius  Seconda,  liavenspargeafls.  M.  —  1G06.  1752.  Jan.  26.  Joh.  Cafparus  Scheererus, 
Hombergenfis.  Stud.  Chir.  M.  —  1607. 1752.  Mai  3.  Carnl.  Franciscus  G  ei  f  t,  KHleggenfis  Algoins.  J. 

—  1608.  1752.  Mai  3.  Frauciscna  Jofephu-<  .Mayer,  Ki^ilcggenfi*.  J.  —  10J9.  I7.')2.  Mai  G. 
Johannes  Philippus  Albertus  Ackermann,  (Jaildorfa-I.impurgenfis.  J.  —  1610.  1752.  Juli  6. 
Johannes  Danielis  G Kickler us,  Thuningeuri!«.  M.  —  IGll.  1752.  Aug.  21.  Criftoph  Friderich 
Liefehing,  Narttiugenfi».  M.  —  1G12.  Aug.  29.  Johannes  Conradus  Beckcrui«,  Havenspurgenfis 
natns.  M,  —  lt;i:t.  17.">2.  .\u>r,  29.  Georg  Ludwif;  Graefter,  von  Gilltein  au*  dem  Würtem- 
bergifchen.  .M.  —  1614.  1752.  Sept.  5.  Godofredus  Scheueriuannus,  Tuttliagenlis.  .M.  —  1615. 
17.52.  Sept  14.  Joh.  Petma  Rosplandin,  Hdlbronnenns.  H.  —  1616.  1759.  Mov.  14.  Chrifti.intta 
Frldericus  Stoll,  I.ndovienpolifano  Wirtcmbergenfis.  M.  —  1617.  175:?.  Nnv.  15.  Fi.iiniscus 
Antonius  Merz,  Ravcnspurgenfis.  J.  —  1618.  1752.  Nov.  22.  Ulriobs  Fridericua  Varuubitler, 
WalUfaigenfis  «II.  —  1819.  17B8.  Sept  99.  JoHephns  Thoopbilaa  Koelrentter,  meio^nhimifla. 
M.  —  1620.  17.5:^  Mai  2.  Geui-r;  Gottfr.  Reieliard,  lleilbr.  M.  1755.  H.  M;irz.  .M.  Cand.  —  1621. 
1758.  Okt.  19.  Carolus  Joannes  Fridericua  Ebert,  W.-ichbacho-Francua.  Th.  —  1622.  1758. 
Okt  22.  Ifaaens  Ferrand,  MonHabelgardenfls.  Ph.  —  1698.  1753.  Hov.  7.  Chriftophorua 

Fridericu»  jNuber,  .SeborndoifTi  iins  Wtli  tenb.  .M.  —  1024.  17.V}.  Nov.  19.  Praeri.  Krane.  Ant. 
Xav.  Fid.  S.  R.  1.  Nobilis  de  Chris  mar,  Risdifenfia  tfuevus.  J.  —  1625.  1753  Nov.  19.  Praen. 
Jofephne  de  Chrlamar,  S.  R.  I.  Nob.,  Rfsdifenfi»  Snerne.  J.  —  1896.  1768.  Nov.  99.  FVaaeiaent 

Stehle,  Binsdorffenlls  Sucvun.  M, — 1<;27.  17.V}.  .lau.  4.  Jnfeplius  Laurentius  B  u /.<» rin i,  Bucha- 
vicnßs  Suevus.  J.  —  1628.  1754.  Febr.  8.  Jofeph  Fridericus  Vallott  des  Bares,  Montisbel- 
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gardenfis.  .1.  -  UV2[l  17,'»l.  Mai  2.").  Jolianrn-t  raioliis  Ali*x:inil<  r  Wtirrtncriis,  I.uilDvicopuHfcBMM. 
M.  —  1630.  1754.  April  <J.  Jofephus  Beiirni«  r,  MotttbelgardenA».  Ph.  17&6.  10.  April.  J.  Caad. 

—  1681.  1754.  Okt  94.  Ladorleui  Rodolpims  Seubert,  MaulbroniiB-WtrtenberiHem.  M.  — 
1G:3-2.  1751.  Okt.  29.  Joannes  Burr,  Bflhmen  Kirchcnfi»  Su.  viia.  M.  —  1633.  17;'»L  Nov.  4. 
Georgius  ('hrirtopbonu  Helleras,  Würtonb.  M.  —  1634.  17ü4.  Nuv.  1-'.  Hcinricue  KetiUuutliu 
Oetingor,  Wirtembergeiüls.  Fb.  —  1698.  1754.  Not.  19.  Guftielnnu  Tin  ophiius  Sehlis,  Wlrtein- 
bergicus.  Th.  —  1636.  17;')4.  Dez.  2H.  .lohannes  Sicolaus  Roffcl,  MontisbclgarJcnfis.  M.  C»nd. 

—  1637.  nbb.  Chriftophorus  Otto,  Ulmenfi».  tb.  —  1638.  175:».  M.irx.  14.  Henriciia  Chriftoph. 
Honold,  Jtir.  Cand.  Wirtcmberg.  J.  —  1689.  17&5.  Juli  14.  Chrirtophorus  Ilenricus  Schenckius, 
Kiiclio-Teccenfis.  Ph.  —  1640.  1755.  Sept.  3.  Johannes  ChiirtojjhDnis  Surleau,  Montbeligardenfls. 
Ph.  —  1641,  nbh.  Sept.  3<».  Joannes  Matthias  Coftonbadcrus,  Tiibiiificnfi».  M.  —  1642.  1755. 
Nov.  13.  Wilhclious  Ludovicus  Nagel,  EßlingeuH«.  M.  —  1613.  1755.  Nov.  15.  Joannes  Bap- 
tifta  Gricnuwald,  Dellmenringenlls  Saevus.  J.  -  1644.  1755.  Nov.  25.  Pranciscas  Jofephm 
Micliad  Sehr  Oll,  >r('rL'i'ntlieimcnri«,  J.  --  1645.  175,"«.  Nnv.  25.  Joannes  Ignatius  GeoTgiu« 
Pfenning,  Mergenthcimemls.  J.  —  1646.  1755.  De*.  9.  Jul'eplius  Baur,  Felldorfenns  Suevus.  J. 

—  1647.  1755.  Dez.  9.  Fr.  Jol^pbus  Stadel,  Botleabw«eBlIi.  i.  —  164&  175«.  Jaa.  Sl. 
Ludovicus  Sutermeilter,  KotenbüigeaOs,  rhiinrg.  Stud.  M.  —  1649.  1756.  Jan.  29.  Chrift. 
Adam  Lieb,  Cbir.  auß  dem  Wirttenbeifirchen  von  Dettingen  unter  Urach,  il.  —  1650.  1756. 
JiA  Sl.  Ohriftopborai  Blleher,  Blabyrena.,  Obimrg.  Stadion  M.  —  1651.  ITfifi.  Sept  II.  Feier 
Paul  Wctzel,  von  Horb  am  Nerkar.  M.  --  1652.  1756.  Okt.  20.  Ueorgius  riiilinViH  Stadtman, 
Studiofus  Cbyrurgiae,  Hallenils  Üueviao.  11.  —  1653.  17>'>6.  Okt.  29.  Johannes  Fridericus 
Weekerlln,  iMattfardlealle,  StadioAia  Chlrnri^ae.  K.  —  1664.  1756.  Kot.  17.  David  Carola» 
Iinnian\tcl  l^üilnt,  Montisbelgardenfis.  M.  -  1655,  1766.  Dez.  1.  Leonardns  Fridericus  Megnin, 
Montisbeligardenris.  Pb.  —  1656.  17.56.  Dez.  23b  JohaBaes  Philippus  Petrus  Ines,  Uallenfis 
SooTQi.  H.  —  1657.  1767.  Min  17.  Mathlas  OlOekler,  Ranmingraniu  Snems.  Paaper.  M. 

—  1668.  1757.  April  26.  Jean  Georg  Wolff,  do  Moiith.-liard.  J.  1761,  18.  Dez.  J.  C'and.  —  1659. 
1767.  Mai  19.  Joannes  Ueorgius  May  or,  Montisbcliganlunris.  Pb.  —  1660. 1757.  Juli  16.  Leopoldus 
Eberbardvs  DaTsrnoy,  Hoatisbelgardtnifls.  J.  1769.  90.  Hflrs.  J.  Caad.  —  1661.  1757.  JaH  ]& 
Hector  Amadaeus  Ciavel,  Neufracenfis  Suevus.  J.  —  1662.  1757.  Aug.  18.  Johann  Friderich 
Btierlen,  Canftadieoiis.  M.  —  1663.  1757.  Aug.  26.  Carolua  OhiiAopborus  Gropp,  Montbel- 
gaideafts.  T.  1761.  14.  Wot.  J.  Caad.  —  1664.  1767.  Ang.  27.  Davides  Frtdericas  Beu raier, 
MontbeliuMnIriifis.  J.  1762.  10.  Mai  J.  Caml.  —  1665.  1757.  .Scpt  1.  Carolus  Ludovicus  Gogue^ 
Montisbelgardenfis.  J.  1761.  5.  Sept.  J.  Cand.  —  1666.  1757.  .Sept.  20.  Jidianncs  Fridcrieos 
Consbrnch,  Stnttgardianns.  M.  —  1667.  1757.  Okt.  8.  Hilarion  TauTean,  Ehing.inn8  Suevus.  J. 
1668.  1757.  Okt.  13.  Albertus  Jacobus  Harrfch,  Suovo  Eßlingenn«.  M.  —  1669.  1757.  Nov.  7. 
Qeorgius  Theophilus  Offterdinger,  Wurtcmhergico -Bablingonfis.  M.  —  1670.  1757.  Nov.  14. 
Johannes  Laurentius  Jacobus  Thicringer,  Hala-Suevii.s.  M.  17.58.  25.  März.  M.  Cand.  — 
1671.  1757.  Dez.  31.  Joannes  Bcnardns  (Hc)  Srhwarzbaur,  Ochenhuraaus  (fie)  J.  —  1672.  1758L 
Febr.  27.  Jorf|)hus  Landelinm  Mofniaiin,  .Srliriinihcrfrcnll-«.  -F.  —  1673.  1758.  April  22.  Fride- 
ricus Theophilus  Anekele,  Stuttgariltienlls.  M.  —  1674.  1758.  Ukt  25.  Sixtus  Hcpp,  Ulinenlis.  J- 

—  1675.  1753.  Nov.  17.  Franeiscus  Xaverias  Bift,  KöaigseggaraldeaHs.  J.  — 1676.  1756.  Not.  17. 
Johann  David  Dtn-rner,  Nirro  Siilz.  Wnftcmbcrg.  M.  —  1677.  17.5H.  Nov.21.  Jarobns  Andre.ifl 
Weber,  Bicttighemiu-Wurttcmbergcnns.  M.  -  1678.  175t}.  Dez.  19.  Job,  Georg  Lizcl,  ülmenfis. 
Tb.  —  16791  1796.  Jaa.  4.  Jobaaa  Jaeob  OriBlfa,  Albeafls  Wflrtenberglea«.  N.  — 1680. 17B9. 
Febr.  21.  Chriftlan  Gros,  Kirchh  emipiiii-'  ad  Teccain.  M,  —  1681.  1751),  M;irz.  10.  .Tnliatinr'S 
Jacobna  Oeblmecker,  Stuttgardianua.  M.  —  1682.  1759.  März.  2&  Johannes  Fridericus 
Braekeahoeferas,  Hala^Skieraa.  M.  — 1688. 1759.  JaK 98.  Antootas  Bemetsrieder,  Daagea- 
dorftenfis.  J.  —  1(584.  1759.  .Sept. 27.  rn.<ilms  niink:n<IiH  ri.i\l;in.l,  Heilbronnenfis.  .1.  —168.5. 
1759.  Okt.  15.  Carolas  Philippus  Diez  ins,  Stuttgardia  WUrtembeigenlls.  M.  —  16tMi.  1759. 
Nov.  19.  Eibardos  Friderfeas  Eekhert,  Eßling.  H.  —  1687.  1^  Nov.  98.  J.  Georgtas  Steio- 
haufer,  WaMr.fnns.  M.  —  li;88.  1759.  Nov.  27.  r.arolu8  Toiil.el,  Uottwilanus.  .7.  --  1689. 
1759.  Dez.  3.  Joannes  Andreas  Nczel,  Suevo-Uamundianas.  M.  —  1690.  1760.  April  21.  Gotto- 
Iredtts  Nieolaoa  Reariens  Lang,  Ilellbrönnenns.  J.  1764.  9.  Ang.  J.  Caad.  — 1691. 1760.  8«pt9t 
Johann  Jacob  Männer,  von  Llin.  M.  —  16'.J2.  1760.  Okt.  6.  Guiirg  Bernhard  Hiltinger^ 
Beichenbaeenfis.  M.  —  1693.  1760.  Okt.  6.  Joh.mn  Gottlieb  Eberbardt  Boehm,  Stutgardianns. 
M.  —1694.1760.  Okt  fl.  dal  Lodwlg  Frtederich  Breyer,  Ludovicopolitanus.  M.  —  1695.  1760. 
Nov.  15.  Johann  Georg  Hayler,  Nurttingenfis.  M.  —  1696.  1760.  Nov.  18.  Fiaiicisdin  Molilor 
dictus  Schirner,  KIracenCs  Suevus.  J.  — 1697.  1760.  Nov.  24.  Chriftoph  Eberhard  Hoffmann, 
Tabing.  M.  —  1696b  1760.  Dea.  8.  Caarad  Chriftlan  Klein,  Wirtembergico-Stuttgardianus,  itud. 
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Chirurg.  M.  —  1G99.  17G1.  IVbr.  17.  Wilhdmus  L.iiiffor,  Stuttgaidicnfi».  J.  —  1700.  1761. 
Febr.  20.  Joannes  Germanns  L.  B.  de  iiyrgenrteia,  WaiTcralfingenfis  ex  Prineipatn  Elvacenfi. 
Ifatrie.  SeieoUr.  —  1701.  1761.  WLn  27.  Frideiiem  Carola«  Bouthenot,  Montisbelgardeofl».  Ph. 

—  1702.  1761.  April  8.  Johannes  Godefridu»  Strenzel,  Heilbronnenfis.  J.  —  1703.  1761. 
Mai  7.  Davide«  Franciaeua  Fell,  Snevo-Halenile.  Th.  —  1704. 1761.  Mai  7.  Jobanne«  TbeopUlo» 
Sobetniisrdt,  Hala  SneTUB.  M.  1768.  39.  JuH.  ML  Cand.  —  1705.  176).  jnli  31.  M.  Jaoob 
Friderich  Dettinger,  Waiblingcnfis.  Th.  —  1706.  1761.  Aug.  10.  Joannes  BapL  Wendalinus 
Ulricus  de  Genghofen,  Pfedelbacenfis.  .T.  —  1707.  17C1.  Aug.  10.  Friodericus  Samuel  Klofe, 
Wurttembcrgico  Stuttgardienfis.  M.  —  1708.  1761.  Sept.  U.  Carolns  Ludovicus  Dillonius, 
Knittlinga  Wirtembergic.  M.  —  1709.  1761.  Sept.  24.  Thcophilus  Stocr,  I.cutkircbenfis.  M. 
1764.  April.  M.  Cand.  —  1710.  17(51.  Okt.  2.  Connul  I.iuhvig  Kornbeck,  Stuttgardienfis. 
Ph.  —  1711.  17(51.  Okt.  20.  Carl  von  Olnhaulen,  aus  Weinsberg  in  dem  Württembergircben. 
M.  —  1712.  1761.  Okt  29.  Fridericns  Ludovicus  HnchTtetter,  wu  Lauffen  in  dem  Wfirten- 
bergifchen.  M.  1713.  17G1  \ov.  0.  .Johann  Ceorg  Wcinmann,  Reitling  M.  —  1714.  1761. 
l>ez.  1.  Praonobilis  Franciscus  Salcllus  Frai't,  Wangenlia  Algujus.  J.  1762.  90.  Juli.  J.  Cand. 

—  171&.  1761.  Des.  9.  Johann«!  Wilhetanw  Volnar,  RoeUenfla.  U.  —  iTia  1761.  Des.  10. 
Jofephn«  Oavirati,  Mergenthoimenfi«.  J.  —  1717.  1761.  Dez.  14.  If^natiu*  L.  H.  de  Freyberg, 
de  UQrbl.  Matric.  Scrcniil.  —  1718.  1762.  Jan.  27.  Uulandus  Daniel  Ulai'er,  e  Ducatu  WUrtem- 
bflilgteo.  M.  —  1719.  ITH.  April  1.  Jeremlaa  Hang,  HeOlgbefnlo-Wirtenbergiea«.  M.  —  1730. 
17G2.  April  21.  .Joannes  Paullns  Kutter,  Ravensburgen fis.  M.  -  1721.  17(5-'.  April  2!»  Elias 
baur,  Ulmenfis.  M.  —  1722.  1762.  JMai  10.  Mauritius  Ludovicus  Taul'ent,  Uundelshewienris. 
Th.  —  nSS.  176%  Mai  94.  Frandaea«  Jofeplina  Braanegger,  WnMfeenfi«.  M.  —  173i.  1769. 
.IiiH  8.  FranciRrii'»  .loft'phiis  Orthm  nnii,  de  Eifenliarz  .Siievus,  IMi.  —  172,")  17C2.  .hili  12.  Johann 
Matthias  Böbrborn,  von  biberach.  M.  —  1726.  1762.  Aug.  10.  Cbriftian  Uottlieb  CIeß, 
RotDinelahafano^aeTUfl.  M.  —  1797.  1769.  Okt.  18.  Sanoel  Probft,  von  Wangen.  M.  —  1798. 
17(52.  Okt.  25.  Johannes  (leorgiiis  Ponnicr,  Rlamontanus  et  MontJsbcIlicardcnfis.  Ph.  1763. 
4.  Aug.  Tb.  —1729.  1762.  Nov.  4.  Chriftoph  Fridericb  Jaeger,  Chirurgien,  gebOrtig  vooStutt- 
gardt.  M.  —  mO.  1769.  Nov.  4.  Chriftian  Cbttiieb  Renß,  tob  Stnttgardt.  M.  —  1781.  1768. 
Nov.  4.  ChriOoph  Gotdieb  Bona,  von  Efiliogen.  M.  lT*;:t.  27.  Jnli.  M.  Cand.  ~  1732.  1763.  Jan.  2. 
Chriltophorn«  Friderieaa  Raa,  Wflrttembergenfls.  J.  —  1733.  1763.  Jan.  24.  Franciscus  Jorcphus 
Carolua  princcps  ab  Hohenlohe  et  Waldenburg  Schillingsfürft.  Matric.  Sereniff.  —  1734.  1763. 
Mai  17.  Sarauel  Oottlieb  Omclin,  Tubinj^enlls.  .M.  -  173.').  1763.  Mai  2ti.  Johannes  Georgius 
Ponnier,  Montisbelgardeiifi».  J.  17GG.  11.  Aug.  J.  Cand.  —  17;56.  1763.  Mai  27.  Johannes  Martin 
Gutcrmann,  von  Biberach,  der  frejen  Künfte  BeflilTeDer.  Matr.  Chir,  etc.  —  1737.  17G3.  Juli  22. 
Scbaftianus  de  Staador,  KönigsekwuldenUs.  J.  —  1738.  1768.  Aug.  18.  Job.  Ladwig  Eißclen, 
v.  Kirchheim  auß dem  Wirtenibergifchen,  Stud.  Chir.  M.  —  1739.  1763.  .\ug.  2C.  .laeob  Pollinger, 
von  Ellwangon,  Stud.  Chir.  M.  —  1740.  1763.  Okt.  11.  lieuricus  Ludovicus  Fulda,  Winzcrhufae 
WflrteBbargieaa,  Chyrnrg.  Stad.  M.  —  1741.  1768^  Oltfc  16.  Jobamoa  FUHppma  Ada»  Notb- 
wang,  Heilbronnenfi-».  J.       1742.  17(53.  \ov.  2.  .\lbiTttm  Fridericus  Faulhaber,  Ulmenfis.  M. 

—  1743.  1763.  Nov.  8.  Johann  Jacob  Lang,  Slutgardienils  M.  —  1744.  1<63.  Nov.  Id.  QoUfrid 
David  MIehael,  von  Sults  am  Neoker,  Stud.  CMr.  M.  —  174&.  176a  Vov.  86.  Friedorieh  Lud- 
wig Craf  von  Hohenlohe  und  Gleichen.  Matric.  SeriniiiT.  171G.  17GI.  Jan.  18.  PbiHppna 
Ludovicus  Uber  Baron  von  Koiuan,  es  ducatu  WUrtembergiae.  Matric.  SereniiT.  —  1747.  1764. 
Jan.  90.  FraoeUcua  Liebherr,  ex  Sebeor  Suevna,  Stnd.  chir.  M.'  —  1748.  1764.  April  91. 

Jofephus  Carolns  Koch  de  Wel'pach,  Ribi-raeenfi«.  J.  —  1749.  17(51.  Mai  2.  .Itili.mn  Ludwig 
Camercr,  natus  Nicro-Denzlingao.  Th.  —  1750.  1764.  Juni  23.  Georgius  Ludovicus  Morel, 
MontiabelgardflBli«.  Ph.  —  1751.  1764.  Okt  8.  Jofephn«  Frideriene  Donne,  Stad.  eidr,  voa 
Wtonenden.  M.  —  1752.  HCl.  Okt.  16.  .Johannes  Michael  Bilcher.  de  Blabyra  Smevoa.  M.  — 
1768.  1764.  Okt  22.  Jol'epbu«  AntoniuH  Mofer,  Oberuhemienli«  üuevus.  J.  —  1754.  1764. 
Nov.  18.  Johannea  Friderieaa  Wolfgangus  Franek,  Hala  Saevna.  Ph.  —  1765.  1764.  Nov.  38. 
Joannes  Baptifta  Betrieb,  Kirchdorreuns  Algoius.  J.  —  17.^»6.  1765.  Febr.  G.  Franciscus 
Jorephoa  Antonias  Duelii,  JetkofenH«  Huovns.  J.  -  17r)7.  176.').  April  30.  Georgius  Daniel 
WIboliaa,  Wehstoraheimenfis.  M.  1768.  Sl.  Aug.  M.  Cand.  —  1758.  1765.  Mai  13.  Ludovicus 
Fridericus  BachmaDBOa,  Affaltiacetilis  .<ih  vii9.  M.  —  1759.  17(55.  Mai  20.  HenriCKS  Cbriftophoraa 
Erhard,  Ncolithanus  ex  Hohen!.  Th.  17(5n.  I7(i-).  Mai  23.  Joh.  Balthafar  Zenncr,  Clavior 
Meifter,  gcbOrtig  v.  Offterdingen  im  Wiu  tenbergilchcn.  .Matr.  Chir,  etc.  —  17G1.  1765.  Juni  17. 
Mathias  Ilaufor,  Wci^rheimenfia  Sucvus.  J.  —  1762.  1765.  Aug.  8.  Johannas  (fic)  Philippaa 
Scucmcunier,  Atlelniansfelileriis  (fiel.  M.  -  1763.  nG.*).  Aug.  21.  .Andreas  .V'ignftu.s  Henricus 
Wüft,  Hala-Sucvus.  M.  1770.  14.  Febr.  Th.  —  1764.  1765.  Okt.  5.  Uenricus  Maxiinilianus  Kugol- 
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ni.inn,  Hoilbroiincitfis.  M.  —  17'!.'».  ITH.').  Okt.  22.  Friili  iit  ns  .lacoltin  Kl  l  iii  au  ti  mh,  Rt'Utlingv'nnu. 
M.  —  1766.  1765.  Nov.  25.  Johannes  Antonius  FlaxUnd,  Udlbrouncolia.  J.  —  1767.  1765. 
Nov.  95i.  Joh.Jae.  Maurer,  Deilbronnenfis.  H.  — 1768.  1766.  Jan.  28.  Doniniens  B«I1,  Havena- 
piirKcnfis  Suevii».  Matric.  üun.  -  17G0.  17GG.  M:lrz  2J».  FranU  Baltliafar  Willig,  Haveiis- 
purgenüs  öuevtu.  Matric.  Gen.  —  177U.  1766.  April  17.  Franciacus  Jofephiu  Hof  er,  Uotwilann« 
Snent«,  Cbir.  Stad.  Matric.  Ocn.  9.  Maf.  M.  —  1771.  1766.  Jnni  8.  Carolas  Ladovieu  da  VerBOj, 
Monli^helgardenfis.  Matric.  Gen.  u  J.  1767.  16.  Sept.  J.  Cand.  —  1772.  1766.  Joof  7.  FridetkM« 
Carolas  Cafeluannus.  Uechenbi iK<-i)n'4  Sucvus.  Matric  Gen.  10.  Juni.  Tb.  177S.  17(6. 
8ept  18.  Joan.  Sam.  Kchwcndt,  ILiknil.«!.  Matric.  Gen.  —  1774.  1766.  Okt.  3.  Job.  Cbrfftepli 
Dibold,  Fleinenll»  Siievus  .Matric.  Gen.  24.  Okt.  Th.  —  177.').  1766.  Okt.  11.  Johannes 
Maeikicn,  Stud.  Ch.,  Uerrenbergenris  Wurteml».  Matr.  Gen.  17.  Okt.  M.  —  1776.  1766.  Nov.  10. 
Adamus  Ignatius  Ulfamer,  Nlcmfulincnfis.  J.  W.  Xuv.  Matr.  Gen.  -  1777.  1766.  Xov.  11. 
Henriciis  Hoffniann,  Gundelsheiuienfi«.  J.  18.  Nov.  .Matr.  Gen.  —  177t^.  176().  Xov.  12.  Theodor 
Dill  mann,  N'eiesheiinenfi-'  .'>ui  vu'<  .Matr.  Gen  17.  Nov.  .1.  —  1779.  1766.  Nov.  2<).  IMiilippos 
Jacübns  rreylinger,  Warthiiiianu.s  Stieviis.  Matr.  Gen.  —  1780.  1766.  Nov.  24.  Georgins 
Ludovicus  Graeter,  Il.ila  .Suoviis.  Matr.  Gen.  u.  M.  1767.  16.  Febr.  M.  Cand.  —  1781.  1766. 
Dez,  12.  CaroluÄ  Woclier,  <rol>erlohn  von  Haven^ixir^'.  Matr.  Gen.  —  1782.  1766.  Dez.  29. 
Joann.  Fideiis  BlafiuB  de  FraTt,  Wulfeggenfia.  Matr.  Geu.  u.  J.  —  17Ö3.  1766.  Dez.  29. 
iBBmmel  Godoflredu  boes,  8chl«itdormi-Wnit6iibB^«ii(laL  Matr.  Oeo.  n.  M.  —  1784.  1767. 
Jan.  5.  .lofephus  IkMiedictif»  de  I.anilherr,  Wildinganiis  Snoviii'.  Matr.  Gen.  u.  ^.  —  17H5 
1767.  Jon.  7.  IVaen.  Francisens  JoIephu.s  Antonius  de  ächiuidst'eld,  „i'atria"  Kileubach  im 
Algay.  Matr.  Gen.  a.  J.  1768.  S.  Mal.  J.  Cand.  -  1786.  1767.  Mai  11.  Caroln«  Friderfeaa 
Meyer,  Monti«liel}r.  Matr.  Grn.  1770.  28.  .\iig.  .1.  Cand.  -  1787.  1767.  .\ng.  2<».  .Toliann  Albrecht 
Koch,  gcbUriig  von  Kirchberg  an  der  Jagft  im  lluhenloilcLeu.  Mahlcr.  Matr.  C'hir.  etc.  —  1786. 

1767.  Nov.  18.  Chrlftoplioraii  Matthaeus  Zell  er,  Tubfngenfis.  Medielnae  Lieentiattta.  Matar.  Gen. 
n.  M.  -  1789.  1767,  Ih  /..  VK  .Toaini.  II»  nrinns  Gnetz,  Heillnonn.  Mied.  L.  Marr.  Gen.  —  179<.). 
1776.  Dez.  15.  Jeremias  llaeckcr,  Kirchhemii  ju&ta  Nicruui  Jiti  uatus  Wilrtcmbergia.  M.  u.  M. 
Cand.  1771.  S6.  Sept.  M.  D.  —  1791.  1768.  Jan.  81.  Jaeobna  Giefen,  Kirehbeinenfia.  M.  (NB. 
zweimal  eingetragen.)  —  1792.  176H.  Jan.  26.  Uernardus  Gordi.mu*  de  Sehen  irli,  Wangenfis 
algoiuB.  Matr.  Gen.  —  1793.  1768.  März  7.  Jean  Pierre  Du  boi»,  de  Montbeillard.  Matr.  Cbir. 

—  1794.  1768.  Jnnt  17.  Jaeobus  Ulrieb  Praaek,  WlanendeoHa  in  dneata  Wirtembergenn,  Stad. 
Chirurg.  Matr.  Gen.  u.  M.  -  179.">.  1768.  Juli  16.  Georg  Albreebt  Kreß,  im  .MarggrafTtliiini 
Anfpacb  Creilsbeim,  gebürtig.  Matr.  tien.  26.  Juli.  Fh.  —  1796.  1768.  Aug.  10.  Johannes 
Davides  81g wart,  TaMageafis.  Matr.  Gen.  ii.  M.  —  1797.  1768.  Sept  21.  FhiKppns  Jaeoboa 
Schweizer,  NOrttiogeBfls.  Matr.  Gen.  (Itaiidbeni.  .Aliqnot  elapfis  dicbus  evafit.-)   —  1798, 

1768.  Sept.  2a  Carolua  Augnrtus  Benz,  .stugardieiills.  Matr.  Gen.  -  1799.  1768.  Okt  12.  Theo- 
phihu  Cooradus  Chrilltianus  .Storr,  .Stuttganitianus,  .Mcdicinao  Doktor.  Matr.  Gen.  n.  M.  —  1800. 
1788.  Okt.  18.  Joanne«  Jaeobus  IM  leider^r,  M.  Lt.  Kireln.  Teccenn».  Matr.  Gen.  u.  M.  —1801. 
1768.  Des.  9.  Carolus  Cliril'tophorus  Tonnicr,  Montisbeiigardenili«.  .Matr.  Geu.  u.  J.  177*2.  2.  Jani. 
J.  Cand,  —  1803.  1769.  Febr.  1.  Juhanne.«  Michael  Kochler,  e.\  Lanronti!  Zimmerania  Snevaa. 
Matr.  Gen.  —  1803.  1769.  Aug.  14.  Johann  Friederich  Kettemann,  von  L'utorrontheim.  Mat. 
Chir.  etc.  —  1804.  1769.  Aug.  ;X>.  Chriftianus  Philippus  Carehnann,  Ucchenberga  Francus. 
Matr.  Gen.  1.  Sept  Th.  —  1805.  1769.  Aug.  30.  Johannes  Chriltiauu.-«  Fridericus  Klett,  Halenfia. 
Matr.  Gtn.  1.  Sept  Tb.  —  1806.  1769.  Okt  31.  Johannes  Ludovicus  GolHua,  Stud.  Chiruig; 
Tiitilingenfis.  .M.  Gen.  u.  M.  —  1807.  1769.  Nov.  l."».  GeorL'iu.'«  David  Duvernoy,  .Montisbelgar- 
deuils.  .Matr,  Gen.  u.  M.  —  1808.  1769.  Nov.  22.  Johan  Bapliita  Öchweykliardt,  iiurzingcnlls, 
Chir.  Stnd.  Matr.  Oea.  n.  H.  —  1809. 1769.  Dei.  7.  Benrieus  Frideifcna  Sehad  de  Mittelbiberaeh, 

Niibilis  .Snevns.  Matr.  Gen.  —  1810.  1769.  Dez  11.  l^nda.  .\nt.  .\rkerrmann,  Hotfenburgenfi» 
ud  Niccarum.  Matr.  Ücu.  —  1769.  Dez.  Iii.  Ignadna  Wagemaun,  Weiiigarteoils  in  Aliguvia. 
Matr.  Gen.  n.  M.  —  1819.  1770.  Jan.  19.  Jobannas  Laumletb,  NOrttlnga  Saevna.  Matr.  Gen. 

—  1813.  1770.  Febr.  28.  Jofephus  Stli/.,  Cauiiindia  Siiahii?,  Matr.  ("liir.  etc.  —  1814.  1770. 
März  13.  Georgias  Chril'tophurua  KUmmclin,  aua  dem  Uerzogtlium  Wanembcrg.  Matr.  Chir. 

—  1H16. 177a  Min  19.  Jaeobaa  Jereniaa  Binoiagar,  Montisbelligaidenfli.  Matr.  Oen.  90  Min 
J,  —  1816.  1770.  M;ir/.  19.  JulVphus  Antonius  Bleyer,  von  Tettnang.  Matr.  Chir.  —  1817.  1770. 
April  3, ^Joanne«  Albertus  Thennig,  Oeiingenris.  Gh.  —  1818.  177U.  Mai  31.  David  Fridericus 
Doellin,  Hala-Snems.  Matr.  Oen.  1.  Juni.  M.  1T7S.  11.  Febr.  M.  Cand.  —  1819.  1770.  JoH  16. 
Antonius  Marlis,  Denkingenfia  Suevua.  Matr.  Gen.  u.  J.  —  1820.  1770.  Aug.  .\  Heinrich 
WUhebn  Schall,  Strampffelbacbenfis  Wartembergini'm  fic).  M.  7.  Aug.  M.  Cbir.  —  1821.  1770. 
Okt  88.  FrandMoa  Xaverins  Bdfeh,  PhaerrtebenriB  propo  Vlnaaoi.  Matr.  CUr.  —  1888.  1771. 
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Ang.  W.  .Tolianiu'slIt  iinVils  Mcnotlt,  Monfisbclgardciifi-«.  Matr.  Gen.  3,  Sept.  .1.  —  1823.  1771,  Okt.  1. 
Georgius  Gottoficdu«  FÜKcr,  Ueilbroima  8utiviia.  Matr.  Gen.  —  lti24.  1771.  Okt.  26.  JoaiWM 
Bsptifta  Sipple,  Wangenfit  Algofm.  Matr.  G«n.  «.  M.  —  1885.  1771.  Okt.  81.  Aatoidas 
Wilhelm,  ex  Mei frcntluini  M:ifr  Gvt\.  n.  >I.  —  lS-2i1.  1771.  Doz.  II.  I(?n.itiii9  de  Depr*, 
(Ueprox)  Nobili«  de  l'lain,  Ochlcuhulanus  Suevtis.  Matric.  Uen.  1773.  20.  Juli  J.  Cand.  —  1827. 

1771.  De*.  17.  Joannes  Baptifta  8ehabeth,  Badihonimfia  AeronlanuB.  M.  Oes.  18.  Dn.  J.  «— 
1X28.  1772.  Febr.  18.  Andn'-aM  Fridcrioiis  Fh.Tlutrdiis  Knoll,  MmitUbeli^ardenns.  M.  Gen. 
19.  Febr.  J.  —  1829.  1772.  Mai  2.  Marcus  Piiilippua  Kubland,  pat  L'liucnns.  Matr.  0«n.4.  Mal 

H.  1774.  91.  Sept  M.  Cand.  —  188a  1779.  Mai  18.  Jobann  Marens  Cappoll,  Ulnenfis.  Matr. 
Gas.  n.  J.    —    1831.  1772.  Mai  30.  Fridericu»  Jacobiis  ?:uteninann,  Tubingenfis.  Matr.  Gen. 

I.  Jnni.  Th.  —  18S2.  1772.  Nov.  6.  Sebaftianiis  de  Dolle,  UlmenXia.  HL  Gen.  10.  Nov.  J.  — 
1888.  1779.  Nov.  9.  Joannes  Nep.  L.  B.  ab  Ulm,  Erbacenfis  Snema.  Matr.  Serenifl*.  —  1834. 

1772.  Nov.  26.  .Joleplmi  Nagcngaft,  Wuixacenfit»  Siieviis.  Matr.  fJen.  u.  J.  —  18.35.  1772. 
Nov.  28.  ürbaniia  Aibnclit,  Hirbclenfis  .Suevus.  Matr.  Gen.  .30.  Nov.  .1.  —  1836.  1772.  Dez.  L 
Ebcrhardiin  Chriftianu^  Sponlcin,  Marpacenfis  Würtenbergicu».  Matr.  Gen.  9.  Dez.  M.  — 
I8;i7.  177.3.  .Jan.  18.  .I.»h.mnes  Erncftua  Stoll,  Neurtadieofis  Wtcteobergiae.  Matr.  Cliir.  —  1838. 

1773.  März  2f).  (Seorffiii.«!  Haltharuni»  Conr.idtH  naup,  Tleilhronnenfis.  Matr.  Gen.  30.  März.  J. 

—  1839.  1773.  April  2G.  .Joanne»  Sieß,  l  liua-Siiovii».  Matr  Gen.  27.  April.  M.  —  1840.  1773. 
Mai  IL  Johaanes  Fridericus  Bonboeffer,  Hala-Suevu«.  Matr.  Gen.  26.  Mai.  M.  1776.  18.  Nov. 
M.  C.m.l.  —  1S40:,.  1773.  Mai  21   Maren»  Thcodofiud  ließe rcr,  von  Thalfingcn.  M.  Gen.  —  184L 

1773.  Sept.  3.  Petrus  Ucgulatiu  Knüpf  er,  Suevus  Echingae  ad  Danubium.  Matr.  Gen.  —  1849. 
1778.  Okt  20.  6«(HV  PUKpfi  Frtederich  Orosbana,  8tattB»rdia«u.  Matr.  Qfm.  96.  Okt  M.'— 
1843.  1773.  Okt.  2.').  .fobann  Ludwig  Landerer,  von  Nattbeim  .m«  dem  AVdrteHiberpifrben. 
Matr.  GvD.  26.  Okt.  M.  —  1844.  1773.  Nov.  2.  Qottfriedt  Krats,  von  Untcröwisheim  aus 
4tm  Wlrtenbergireliea.  Matr.  Chir.  —  1846.  1773.  Dei.  99;  Jofephns  Felix  Banf«r,  vm 
Pfcdelbach  in  Hohenlohe.  Matr.  Chir.  —  184C.  1774.  .Tan.  11  Inainii  s  .^eViaftiruinx  Zorn, 
Comburgenfis.  M.itr.  Gcu.  —  1847.  1774.  Jan.  IL  Jufepbus  llermannus  Duelli,  Jelkoffenüs 
SaevBB.  J.  19.  Jan.  Matr.  Om.  — 1848.  1774.  Jan.  15.  Jobann  Jaeob  Wnrftar,  von  StoUfadlt 

Matr.  Chir.  —  1849.  1771  Fein.  17.  Geornro  f!raf,  von  Ilohenioh  u.  Gjeiehen,  gebürtig  aus 
Ingelfingea  am  Kooher.  Matr.  bereniff.  —  18üO.  1774.  Febr.  17.  Georg  Emft  Friederich  Braun, 
ans  Hohenlohe,  des  Orafen  (George  von  Hohenlobe)  Geftbrde.  Matr.  8«rwiiff.  —  1851.  1774b 
März  20.  Antonius  Spee,  de  Sehccr  Sncvu».  Matr.  Gen.  —  18.^2.  1774.  Juli  1.  G.  F.  Meyer, 
de  Montbeli-ard.  Matr.  Gen.  2.  Juli.  J.  1776.  16.  Aug.  J.  Caud.  —  18ö8.  1774.  Juli  80.  Johanaea 
Jambus  Sprinekbardt,  Vaybingenfls  Wlirtembergenfls.  Matr.  Chir.  4.  Av^.  Matr.  GeB.9L  Avg. 
M,  —  1854.  1774.  Aug.  27.  l'racn.  Bencdietus  de  II  enzler,  EglofTcnfis  Algoius.  Matr.  Gen.  o. 
J.  IBöö.  1774  Okt.  21.  Ludovicus  Achatius  Mohr,  Tubingenßs.  Matr.  Gen.  9ök  Okt  Th.  —> 
1858.  1774.  Nov.  14.  Johannes  Fridericus  Ehrenroicbius,  Stnttgardienfla.  Matr.  G«n.  s.  Ml  — 
1857.  1774.  Nov.  21.  Franeifcus  über  Baro  de  Entzberg.  Matr.  .SerelT.  24.  Nov.  J.  —  1858. 

1774.  Nov.  24.  Ciictanns  Mayr,  Mnhlheimenns  Suevus.  Matr.  Gen.  u.  J.  —  1859.  1774.  Nov.  Sä. 
Carolns  Lafontaine  (Laffontainc),  Biberacenfis  Suevus.  Matr.  Gen.  29.  Nov.  J.  —  1860.  1774. 
Hov,  99.  Albert  Hechcrcr,  Elvaconfis  Suevus.  .Matr.  Gen.  u.  M.  —  1861.  1775.  Jan.  7.  Carl  de 
Langen,  Roftwiianus  -'*iievu8.  Matr.  Gen.  13.  Jan.  J.  —  1802.  177.5.  Jan.  1.5.  Johan  Jakob 
Strodtbeck,  von  Uraekenheiui  Würtembergenn».  M.ilr.  Chir.  —  1863.  1775,  Jan.  30.  Georg 
Gottfrid  Seltzam,  von  Neckerlulm  Ilohentcufchroeifterfehaft  (fic).  Chir.  —  1864.  1775.  Juni  8» 
Henrieus  Guilhclmus  Schmidlin,  JStuttgardiami-^.  Matr.  Gen.  —  ISfi.").  1775.  Juni  9.  Chriftophorus 
Fridericus  Scbeffler,  (tichaeffler),  Backnaugculls  e  Ducatu  Würteuiberglcu.  Matr.  Gea.28.  Juni. 
M.  1779.  14.  Sept  M.  D.  —  1866.  1775.  Jiml  97.  Cbriftophoras  (Franelseaa)  Dnpay  (DapdaX 
Montis  Belligardenfia.  M.Ur  Oen.  28.  Jnni.  M.  1778.  10.  Sept.  M.  Cand.  —  1867.  1775.  Aug.  81. 
Gabriel  Hoi'cb,  von  Freudvuitatt.  Chir.  —.1868.  1775.  Nov.  25.  Gottfried  Lang,  von  Sola  am 
Naoear.  Chir.  —  1869.  1776.  Jan.  19.  Johann  Frledrteb  Hern  ans,  von  Stnttgard  Im  WflrtSM* 
bergilchen  Cliir.  —  1870.  177*>.  Jan.  91.  Johanne.«  Hermannus  Pfiiiglten,  Stuttgardia  Wirtcni- 
bergeol'is.  Matr.  Gen.  23.  Jas.  J*  —  1871.  1776.  Febr.  3.  Georg  Fridericb  Enflin,  von  Giengen. 
Chir.  —  1879.  1776.  Mitx  97.  Oonradt  Eberbardt  Gflnthar,  von  EßUngan  in  Sehwaben.  OUr. 

lS7lb  1776.  April  11.  Carolns  Chriftopliori;^  Tarrot,  MontisbeligardenHa.  J.  ISl,  April.  Matr.  Gen. 

—  1874.  1776.  Juli  9.  Carolus  Ludovicus  licrger,  Mo&tiabelligardonfii.  Matr.  Gen.  u.  J.  1779. 
16i.  Febr.  J.  Cand.  —  1875.  1776.  Au;.  14.  Johannes  Oeoifins  Snrlean,  MontisbeiitgardenllB. 
Matr.  Gen.  u.  J.  —  1876.  177ti.  Sept.  3.  Matthäus  Vogel,  aus  Tlni.  Chir.  f.  1783.  29.  Nov.  — 
1877.  177«.  Sept.  6.  Henrieus  Baron  do  Baßlor,  Weittenbourgenfis.  Matr.  SereniC  —  1878.  1776.  • 
Sept  96.  JohannM  Jaeobus  de  Göll,  Montbelgardenlla,  Matr.  SeiwUl  —  1879.  1776.  Okt  8. 
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Lmlovirti«  Ang.  Scboopf,  Kochcmlorffenfis.  M.  J.  Okt.  Matr.  flen.  1778.  23.  Nov.  M.  Cand.  — 
IStiU.  177ti.  OkL  12.  M.  Carl  Heinrich  i^ücTtlin,  bruckcuiiemiu-Wirtenbcrgcnns.  H.  5.  Nov.  Matr. 
Oflo.  —  1881.  17T6b  Okt.  15.  6eorir  Eberiiard  Wagenmann,  Stattgardienfit.  Matr.  G«b.  — 
1882.  177G.  Nov.  13.  .TolVpl,  Mnfch,  von  Sein  er  in  Schwaben,  der  MathiMiiati- k  nfflillfncr.  Matr. 
Cbir. —  1863.  1777.  Febr.  2Ö.  Jobann  Uerntiardt  Wageninann,  von  i>tuCtgardt.  Matr.  Chir.  — 
1884.  1777.  Febr.  96.  Jaeob  Friederieh  Eitel,  gebflrttg'  von  ülhifMi  MaaFbroimw  Obenuats. 
Matr.  Gen.  —  lSH.->.  1777.  April  17.  Mart.  Meyer,  niii.nns.  M.irr.  Hon.  1«.  Juni  M.  Cand.  — 
1886.  1777.  Mai  12.  Fridericoa  Cbnütianiu  Pechin,  Montbeigardemu.  Uatr.  Uen.  15.  Mal  J. 
— 1887. 1777.  Vai  15.  Jofephtu  Aatontin  de  Winekhier,  Hobenbalderenfl«  Rboetns.  Matr.  Gen. 
u.  J.  1888.  1777.  JuDl  11.  Johann  Fr.  Seifcrhcld,  n.-ill.  Sucv.  Matr.  Cen.  u.  M.  177fl.  19.  M.ii. 
M.  Cand.  —  1889.  1777.  JuU  9.  Jacob  Frld.  Adlung,  von  Stuttgardt  MaU.  Chir.  —  189a 
1777.  Aug.  2<).  Lcopoldn«  Lafontafne,  tob  Biberach.  Matr.  Chir.  —  1891  1777.  Sept  9. 
Alifias  Philip|)us  von  Uoolmann  (?),  von  Ellwangen.  Matr.  SercnifT.  —  1892.  1777.  Okt.  a 
Friederieh  Wilhelm  Brodbag,  von  Göppingen  im  Wartembergifcben.  Matr.  Ckir.  — 1893.  1777. 
Nov.  7.  Chrirtoph  Friderich  Camer  er,  Bablingcnfis.  Matr.  Gen.  n.  M.  —  18M.  1777.  Dei.  16. 
Johann  Adam  Uocsbicr,  von  Bcrnloch  im  Ilcrzogthuro  Wirttcnbcrg.  Matr.  Chir.  —  1895.  17781. 
Mai  25.  Benjaminus  Chrirtophilus  Cafelmanus,  Reebenberga  Fraucus.  Matr.  Gen.  27.  Mai.  Ph. 

—  1896.  1778.  OkL  5.  Chriftophorua  Beyer,  Heilbronnenfu  Suevus.  Matr.  Gen.  9.  Okt.  M.  1781. 
26.  Juli.  M.  Cand.  1783.  4.  Sopt  M.  D.  —  1897.  1778.  Okt.  27.  Job.  Andrea»  Ru  eff,  Stuttgardianns. 
Matr.  ti.-n.  n.  M.  -  1898.  1778  Okt.  27.  Hcreules  David  Hennen  h    fe  r,  Ulmenfis.  Matr.  Gen.  u.M. 

—  1899.  1778.  .Nov.  11.  Frantz  Jofcph  Ii  et  trieb,  voa  Ißny.  Matr.  Chir.  —  190U.  1778.  Dez.  7. 
Jobaonee  Chriftophorus  Gay! er,  Reatlingenftt.  Matr.  Gen.  —  1901.  1779.  Jan.  14.  Johannes 
Fridericus  David  .'«oyboth,  Halae  Sncvus.  Matr.  Gen.  1902.  1779.  Jan.  19.  Georpr  Friederich 
Feyerabead,  von  iSchw.  Uall,  als  Hoffmcii'ter  vom  Herrn  ätudiofu  Seybotb.  Matr.  Gen.  — 
UQS»  1779.  Jan.  98L  Joaimea  Frlderieot  Plehler,  Lndovieoburgeafli.  Matr.  Gen.  Mk  Ju.  IL 
1780l19.  Marz.  M.  Cmd.  —  1901.  1779.  Fcltr.  I  Matth.-ieti'«  Tränt  wein,  Alpirsbncenfi'«  Wdrtom- 
betglae.  Matr.  Cbir.  —  1905.  1779.  Mai  4.  Cbril'tian  Gottlieb  Weiß,  von  Neuffen  aus  dem 
WOrttiiib««HUieB  (fle).  Matr.  Chir.  — 1906. 1779.  SmAfS.  Friderfevs  BeiO«BiB  Oft  ander,  Kireho- 
Tcccenfis.  Med  I.ic.  Matr.  Gen.  —  1907.  1779.  Aug.  G.  Johann  Jacob  Frey  tag,  gebBrtig  von 
Sberftatt  aus  dem  Wiirtembergifchou.  Matr.  Chir.  — 19U8.  1779.  Sept.  23.  ChriÄiau  Friderich  Otto, 
DettingeBfla  ad  TWeam  In  Whrtenbergia.  Matr.  Gen.  —  1909.  1779.  Kov.  8.  Gottbold  Bmannel 
Jacob  Uhland,  Tnbingonns.  Matr.  Gen.  9.  Nov.  M.  —  1910.  1779.  Nov.  9.  Chriftianng  Theophilus 
Camerer,  Stuttgard.  Matr.  Gen.  a.  M.  —  1911.1779.  Des.  6.  Job.  Carl  Krauß  (Kraus),  Hoen- 
Ideo  Oeringenflt.  Matr.  Gen.  7.  Dei.  H.  —  191t.  1780.  Fiebr.  19.  Jodoeai  Hoggclmann, 
Undavienns  Acronianus,  abb^  et  gouverncur  de  Monllcur  le  Comte  de  KOnigsegg.  Matr.  Gen.  u.  J. 

—  191A.  1780.  Mai  9.  Jo£  Hermann  Duelli,  ex  Scheer  Suevus.  Matr.  Gen.  —  1914.  1780.  Mai  Id. 
FWUM  Jftfeph  Strobel,  von  Kißleg  im  Allgey.  Matr.  Chir.  —  1915.  1780.  Mai  13.  Fran»  Jofeph 
Mitlmann,  TOH  Wangen  Freyftatt  im  Allgey.  .Matr.  Chir.  —  lOlC.  17so.  Stpt.  Ü.  Johan  Feniinandus 
8teegmeyer,  natus  Wimmenthalii  apud  Ileilbronn.  Matr.  Cliir.  —  1917.  1780.  Nov.  3.  Emanucl 
Gottlieb,  Johann  Frid.  Elvert  filius,  Canftadio-Wirtembcrgenfi«.  Matr.  Gen.  —  1918.  1780. 
Nov.  4.  Johann  Wilhelm  Reinhardt,  Stuttgardianns.  M.  Gen.  6.  Nov.  M.  —  1919.  178L  Jan.  9. 
.Sigmund  Jacob  Tiutfel,  von  Tuttlingen  in  dem  Würtemberfrifclien.  Matr.  Chir.  —  1920. 
1781.  Jan.  9.  Jubann  Michael  Uhu  er,  von  Möhringen,  Reichsftadt  EUlingilcher  lierrrchafl.  Matr. 
Cbir.  —  1921.  1781.  April  8.  Johann  Franz  Scheffold,  Hocbfflrrtl.  Reicbsmfl-Bachanircber  Hof- 
rath.  M.  Gen.  J.  —  1922.  1781.  Juli  12.  Leonbardus  de  Depra  Nobilis  de  Piain,  S.  R.  J.  Eques, 
ex  Oohfenliauren  ex  Suevia.  Matr.  Gen.  o.  J.  —  1923.  1781.  Juli  23.  Gebhardt  Friderich  äimoB| 
von  Gnrabaeh  fn  Hemogtlnm  Wflrtenberg.  Matr.  Chir.  —  19S4.  1781.  Avg;  S7.  Johann 
Friederich  Siltzer,  von  MUnklwIni  bey  Schw.  Hall.  Matr.  Chir.  —  192'..  1781.  Sept.  25.  Sebaftian 
BoTt,  von  Ueidenheim  an  der  Brenz  ia  dem  Herzogthum  W'ürttcubcrg.  Matr.  Cbir.  —  1926. 
1781.  Not.  18.  Johann  Tobtaa  G8lb,  Goeppinga  WOrtlemb.  Matr.  Gen.  14.  Nor.  X.  —  1987. 

1781.  Nov.  13    Daniel  Ludn%icnB  Rüdiger,  Tubint^crn^.  M.itr.  Gen.  11.  Nov.  M.   —  1928. 

1782.  Mai  23.  Jofephus  Fredericus  Grammont,  Montisbclligardenns.  Matr.  Gen.  a.  M.  —  1929. 
1789.  Jnni  19!  Jofephas  Mi  nett,  Aylringenfli  Franeni.  Matr.  Gen.  n.  J.  —  1990.  178S.  Okt  7. 

Jobann  Chriftojjh  Nu  her,  von  .Schorndorf  in  dem  Wfirtcmbcrgifchen.  Matr.  Cliir  —  1931.1782. 
Okt  31.  Johaonea  Micbaelua  Dietterlou«,  von  L(kbgaa  aus  dem  WQrtbenbergiTcbea.  Matr. 
Chir.  —  1982.  1782.  Nor.  11.  FHderieh  GBnttert,  von  LanfRsa.  Matr.  Chir.  —  198S.  1789. 
Nov.  18.  Leopoldus  Clavel,  Scherenfis  .Suevus.  Matr.  Gen.  19.  Nov.  J.  —  1931.  1782.  Nov.  13. 
Jofephas  Clavel,  hi  r. nHs  .Suevus.  Matr.  Gen.  19.  Nov.  J.  —  1935.  1783.  Mai  80.  Chriftianns 
Friderieoe  Jnoobi,  stuttgardianns.  Matr.  Gea.  —  1936.  1788.  Joli  18.  Oraft  Philipp  Eytel, 
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von  Eningen  üracher  Ober  Amt  Chir.  —  1937.  1783.  Sept.  26.  .larobus  Chriftophonia  Morel, 
Montisbelgardenns,  Malr.  Gen.  u.  M.  1786.  18.  Juli.  M.  Cand.  1788.  12.  Juni  M.  D.  —  1938.  1783. 
Nov.  3.  Magnus  Hill  er,  von  Ochfenliaufeu  in  .Schwaben.  Ch.  —  1939.  1783.  Nov.  12.  Jultinua 
Roefcr,  Mergcnthciineinfis.  Matr.  Gen.  13.  Nov.  M.  —  1940.  1783.  Nov.  29.  Matthaeus  Vogel, 
aus  l'ltn.  Oh.  f.  177«.  3.  .«cpt.  —  1911.  1874.  Jan.  K».  Gcor}?  Jacob  Baumann,  von  obcr- 
rontliüini  im  Fraitkll'eliL-n  Kreiße.  Ch.  -■  1!M2.  17H|.  Juli  .3.  Johannen  .MartinuH  Kaller,  Hcil- 
brornia-.Sucviis.  Matr.  (Jon.  -  1943.  1784.  Nnv.  17.  JarobuH  t'arolus  Chriltopliorus  Goguel, 
Med.  I)octr)r  .Monlbelgardenris.  Matr.  Gen.  —  1944,  17t<ö.  Jan.  24.  Juanne-s  Gottofredus 
.Straehlerus,  Tubingenfis.  Cli.  194.'».  178.').  Okt.  18.  Johann  (Jeorg  Köhlc,  aus  der  Keuch 
St.idt  Hibiracb  (ficj,  Ch.  —  1946.  178.\  Nov.  14.  Georg  Andreas  Zippcricn,  aus  dem  Würten- 
bcrgilVlicn  gebürtig  von  Deüiriiijren.  t-li.  —  1947.  178.">.  Nov.  19.  Ignare  Hrigel,  von  Wolfegg. 
Ch. —  1948.  1785.  Nov.  28.  l'ranciacus  Jolcphus  Zaeiigerle,  KirolibergeDlls  Suevus.  Matr.  Gen. 
u.  J.  —  1949.  178,"».  Nov.  29.  Johannes  Haffner,  von  .Sulzbach  an  der  Murr  aus  dem  Wirthemberg. 
Ch.  -  19.')».  178(;.  Febr.  22.  Cliriftoph  Friderieh  Volok,  von  Pfullingen  aus  dem  Würtcni- 
bcrgifcheii.  Ch.  —  19.'>1.  1786.  Febr.  22.  Kmanuel  Heinrich  Koenig,  von  Knittlingen.  Ch.  — 
19Ü2.  1786.  Juli  11.  (JeorgiuH  Frcderiens  (Jofephus)  Roffcl,  Montisbelgardenns.  .Matr.  Gen. 
14.  Juli.  J.—  1!».">3.  1786.  Juli  28.  (Jt  org  Gottl.  Kepler,  v.m  Güppingeu.  Cli.  —  19ü4  1786.  Aug.  22. 
Jacob  Georg  Huller,  von  Knittliufjer»  aus  dem  Ilerzngth.  Wiirtemitcrg.  Ch.  —  19.'».').  1786.  .Sept.  16. 
Chriftian  Friderieh  Hang,  vou  l^ehurndorf  im  Wiirtembcrgifclicn.  Ch.  —  1956.  1786.  Sept.  21. 
Chriftnplairu.s  Friilericus  .Sc  h  u)  thei  U,  auli  dem  Würtembergifelieu  in  Wiidberg  gebürtig.  Ch.  — 
19.'»7.  1786.  Okt.  3<).  Carolu.s  FrederieuM  .'<alil«  r,  .Montbelgardenfis.  M.  Nov.  Matr.  Gen.  — 
Vm.  im',.  Nov.  M).  .h.h.,  A<1  aniiii*  l.'linfii.inus  K a u f H1.1  nn,  HeilbronneuHs.  M.  Matr.  Gen  13.  Nov.  — 
1959.  17IS6.  Niiv,  17.  Cliririnpli  Lmlwig  Kck  hardt,  von  I.auffen  a.  N.  aus  dem  Wiirtcmbergifphen.  Ch. 

—  1960.  1787.  Mai  25.  Joanm-s  Angufiimi.*  II ra  u  n,  Canitadienfis.  Matr.  Gen.  26.  Mai.  Tli.  — 1961.  1787. 
Juni  5.  Job.  (Seorg  (! radmann,  aus  Kavenaburg.  .Matr.  Gen.  und  M.  —  1962.  1787.  Juli  4. 
Charles  Jt»fiph  Kmantl  Hcurnii  r,  de  Moutbrliard.  Matr.  (Jen.  u.  J.  179«.».  29.  Mai  J.  Cand. 

—  1963.  1787.  Nov.  3.  Xaveriu.n  Widmanii,  liuehavienns-Suevu».  Matr.  Gen,  1788.  9.  Aug.  J.  Cand. 

—  1964.  1787.  Nov.  :Ht.  Kbcrbard  l.uuis  Jaruniaire,  de  Montbeliard.  .Matr.  Gen.  —  1965.  1787. 
Dez.  14.  Krhard  .'Samuel  Hart  mann,  von  Uuder.'perg  im  llerzogtbum  Würterabcrg.  Matr.  Gen. 

—  1966.  1787.  Dez.  17.  Johan  Jacob  Burr,  von  liöhmenkirch,  .Schwaben.  Ch.  —  1967.  1788. 
April  5.  Joan.  Michael  Hiihrlen,  Aufliuraiio-l'lmcun.s.  Matr.  Gen.  —  1968.  1788.  April  19. 
Caroliis  Ludovicus  Goguel,  MontbelgardenLls.  Matr.  (Jen.  u.  J.  1791.  13.  Dez.  J.  Cand.  —  1969. 

1788.  Nov.  .'').  Jobaiine.'«  .*<opliuuia9  Vogel,  Hall.  8'ievus.  .Matr.  Gen,  —  1970.  1788.  Nov.  17. 
Johann  Cbril'topli  Friederifh  KnClin,  von  <Jarttrint;en  Herrenberger  Oberamts  aus  dem  Würtcn- 
bcrgifchcn.  Ch.  —  1971.  1788.  Nov.  28.  Andreas  Jacobus  Maier,  aus  Schwäbifeh  Hall,  Studiofua 
Philofophiae.  M.itr.  Gen.  —  1972.  17S9.  Okt  2.  Georg  Calpar  Hezicr,  von  Aalen.  Ch.  —  1973. 

1789.  Nov.  11.  .loh.  Adam  Kapp,  von  Murrhardt  aus  Wiirtemberg.  Ch.  —  1974.  1789.  Nov.  12. 
AloviMis  Liebherr,  von  Ncutrauehburg  im  .\llgcy.  Cb.  —  1975.  1789.  Dez.  2.  Peter  Geiger,  von 
Eckwäiden  in  Wiir(enber>;ilVhen.  Ch.  -  1076.  1790.  Jan.  12,  Willhelm  Friederich  Sch:iffler, 
von  B.'ickuang  im  Wintcmbcrjr.  Ch.  —  1977.  1790.  .\pril  16.  .Sebaftian  .Staimer,  von  Ilothweil. 
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1917.  19ea  Conbaiff  1S09.  im.  CratMwiin  90.  99.  116.  162.  8M.  8S8.  872.  488.  471.  469.  78L 
727.  740..  7.'>r).  8<>0.  %1.  868.  881.  898.  919.  953.  964.  965.  97S.  VTl.  1066.  1090L  1440.  1790. 
Creglingcu  246.  307.  1U23. 

Dangendorf  1688.  Dellmennoseii  1128.  1362;  1643.  Denkiagen  1819.  Dettingen  OA. 
Kirclibrini  I  IS  10O8.  -  o.\.  (  räch  1648.  Dmilringen  1946.  DifcUngea  1517.  Donanllettan  479. 
1432.  Durndorl  461.   l>drzbach  70. 

Eberftadt  1907.  Ebingen  876.  Eekwilden  197&.  Egloffii  18»4.  Ehtagen  1495.  1516. 
l.m  lß67.  1811.  Khnin^'.  i»  UKiG.  KilViibat  h  i.  Allgäu  178.->.  KilVnli.irz  1724.  Ellw,in-c  n  ICO«. 
1739.  1860.  1891.  Engeratzhofen  1437.  Erbach  951.  1193.  1263.  1464.  1833.  Erbltetten  363. 
Erdmannsbanfen  1515.  Erfingen  267.  Ertingen  1569.  Eßlingen  9.  19.  25.  26.  88.  85.  92.  lOa 
101.  105.  12.'>.  120.  int;.  222.  223.  231.  236.  241.  2r>6.  2.S.'-..  311.  r-Oi).  .'.24.  548.  575.  r)02.  710. 
.77a  77&  781.  789.  793.  83U.  841.  904.  962.  1U18.  1027.  1071.  1072.  1087.  1115.  1136.  1154.  1160. 
1186.  1187.  1188.  1197.  1205.  I2l7.  1225.  1239.  1248.  1276.  1889.  1421.  1453.  1468.  1562.  1582. 
1649.  1668.  Jf.8(;.  1731.  1872.    Ettcnhauffn  8*11.  934.    EiiU>nd«rf  312.    Eyhach  681. 

FeUdorf  1648.  Flein  1774.  Forcbtenberg  248.  559.  1219.  Frendenftadt  1173,  1867. 
Frtekcnhanfen  6.   Fiirfcld  1288. 

G.%ndorr  3b.  37.  587.  G7I.  737.  84u.  127.3.  1287.  1609.  Gailt-nktrciii-n  1016.  GiltringCB 
1970.  Geislingen  95.  ;»n4.  I()!t5.  (ürftitlin  212.  IftG.  (Jii-tifren  (»7.  20S.  523.  732.  997.  1067. 
1074.  1221.  1293.  1311.  1323.  1390.  1527.  15!t3.  1S71.  «uuiintJ  739.  14i>2.  1631.  1689.  1813,  Gocha- 
heim  (jetzt  baditch)  538.  (^67.  1586.  Gomaringen  1444.  Göppingen  8.  276.  630.  818.  1342.  1892. 
1926.  1953  Ci r,f,in;:.n  7t;2.  1135  1222.  Grflnbacb  1923.  GrUningon  1584.  Onndelaheim  205. 
296,  1212.  1722.  1777.    Guteiizell  13o7. 

HaUl«.  47.  48.  48.  Sa  61.  62.  68.  78.  79.  91.  102.  110.  III.  182l  157.  171.  188.  196. 
208.  204.  22S.  2!i(v  207.  298.  2!)9.  rt'»-'.  :i<'l.  :m.  .127.  :',29.  :!•)(».  4iH>.  1(»2.  103.  401.  4(»5.  4<»G.  42a 
421.  422.  431.  443,  446,  456.  466.  4Gi^  466.  467.  48Ü,  4»7.  601.  612.  637.  i>39.  642.  562,  567.  588. 
584.  585.  595.  642.  644.  645.  646.  651.  652.  654.  680.  698.  704.  788.  769.  778.  78a  799.  81&  829. 
845.  8i;9.  8.03.  804.  80G.  «MM.  013.  o:i7.  045.  0.5.5,  976,  99G.  990.  10(H).  1014.  10.'K).  1040.  1042.  10.50. 
1062.  1056.  1067.  106«.  1060.  1080.  1082.  1117.  1118.  1123.  1124.  1142.  1149.  1195.  1229.  1264. 
1282.  1841.  1441.  1486.  1548.  1575.  1652.  1656.  1670.  1682.  1708.  1704.  1754.  1768.  1778.  178a 
1S05.  1>*18.  1810.  1&8S.  1001.  IfHi-j.  IMCO.  I07I.  II.iltfiibcrjrlTtt'tt.-n  128.  .541.  57G.  OSH.  IlaCfi-lileii  414. 
HatttMihufvu  364.   Hajingen  1006.   llcdclfingen  141.   lleidenheini  77.  291.  294.  346.  634.  1092. 

1288.  1290.  1460.  1925.  Heiibronn  81.  113.  114.  148.  154.  166.  212.  224.  249.  250.  260.  965.  814. 
3S1.  :V.f9.  400.  430.  1.5H.  177.  4s3.  ISJ.  4S'),  5|8.  519.  GIG.  <;22.  <;-J.$.  G97.  60S.  707.  710.  725.  73G. 
710.  749.  760.  763.  792.  819.  820.  826.  836.  843.  844.  853.  856.  872.  875.  877.  891.  906.  910.  911. 
914.  916.  922.  928.  981.  961.  968.  972.  981.  983.  984.  1026.  1033.  1076.  1086.  1109.  1110.  Iie8. 
1179.  12ni.  1_>]H.  12G1.  1285.  130f>.  1320.  i:t2.5.  1.3.30.  134(i.  1313.  I37G.  1418.  1419.  1429.  1464. 
1477.  1490.  1497.  1501.  1542.  1573.  1590.  1601.  1684.  1690.  1702.  1741.  1764.  1766.  1767.  1789. 
1823.  1888.  1896.  1942.  1958.  1980.  Heldenfingen  412.  Hcrbrechtlngen  22.  Rerieomt  429.  444. 
610.  558.  777.  812.  k5h.  Oll.  1615.  1G20.    Hcrrcn.ill»    AllutiiH    KmO.    Il.rniil.erg  m  1129. 

1289.  1775.  Herrenthiirbach  800.  Herigheim  1719.  ilulient>.il*li m  ls^7.  liuhcntwie)  526.  HoU- 
kbelien  564.  Horb  1404).  1651.  Hornberg  (Jetzt  badifch)  131.  5G^.  Kn.  1606.  Htirbel  1717.  1835. 

Ja.xtliaiifen  138G.  1618.  .F»  ttkolun  1756,  1847,  Illinfrcii  20.  1884.  Ingdfiiigi-n  447.  5G9. 
958.  1081.  1745.  1849.  185a  Isny  73.  131.  694.  702.  734.  742.  761.  804.  88L  1079.  1157.  1196. 
1275.  1414.  1899. 

Kaltirnwcrtheiin  311.  Kuenfteia  ISH.  Kirrbberg  a.  d.  Jagft  909.  1107.  1112.  1352. 
l.'.Os.  l.-,;i<t.  lt;o(».  17H7.  42.  IUI.  104^.  Kirrlidorf  17.5.5.  Kirrhhoini  .n.  d.  Teck  344.  M><.  3.VI. 
1277.  14U6,  1412.  1447,  14G8.  1639.  1G80,  1800.  V.HMi.  —  a.  Neckar  826.  1738.  1790.  1791.  Kiß- 
legg  941.  1607.  1608.  1914  Klelabottnrar  1567.  KnittHngea  170a  mt  1964.  KooheBdorf  847. 
1879.  Kochorftetten  1366.  Kdll.iiigen  1511.  Kflngen  649.  KOnigseekwald  1836.  1676.  1787. 
Kanzel»au  303.  611.  612.  915.  982.  1013.  102.5.  1263. 

Laiebingen  358.  Langenargen  1448.  Laagenburg  617.  87a  986.  967.  1004.  1007.  1106. 
llOa  1114.  1181.  1203.  120.5.  120i;.  l.atibacli  1408.  Lauffoii  a.  Neckar  388.  1712.  1032.  1050. 
Lanpbeim  1592.  Lehr  628.  Lehrcnfteinsfcld  248.  1338.  Lcinitettcu  1978.  Lcudliedül  880.  looa 
1101.  Uoaberg  187.  30L  1857.  Leotklreb  94.  7ia  78a  808.  87a  94a  1828.  1604.  17W.  Lim» 
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purer  ^2'>  ^38.  1350l   LOehgan  949.  J9S1.  Loreuenshamem  1808.  Ivdwigsburf  1616.  1489. 

1630.  lGi)4.  190a. 

Mainhart  IM.  71&  Harbaeb  S7a  868.  866.  9BIk  1111.  1886.  Markgrtiiiigva  649.  Maal- 

bronn  14:11.  lC:il.  Mogerkingon  HH.  .Mengen  1305,  1481.  Mirgentheim  1233.  1231.  1271.  1044. 
1645.  1716.  182;').  1U39.  Michclbach  279.  309.  1220.  Mittelfifcliacb  32ö.  MittelHUidt  1U32.  Müb- 
rinfen  199a  MOmpelgardt  88.  86.  89.  86.  188.  188.  188  168.  170.  180.  181.  190.  911.  816.  888. 
323.  303.  394.  .39.').  411.  413.  427.  42«.  430.  4:!.'!  «51.  47.5.  T>(\9.  .51.'l.  r.14.  r»20.  .540.  .57.3.  fil4.  G29. 
660.  748.  754.  810  »49.  Öü2.  871  873.  876.  892.  9Ü8.  926.  928.  946.  948.  960.  989.  991. 1U37.  1049. 
1086.  1168.  1166.  1166.  1158.  1161.  1169.  1183.  1198.  1800.  1811.  1888.  1948.  1844.  1946.  1850. 
1258.  1260.  1207.  1'278.  l.-WH.  1313.  1317.  1321.  1322.  1347.  1349.  13C3.  1374.  1392.  1.^07.  1398. 
1899.  1407.  1406.  1416.  1422.  1433.  1435.  1442.  1456.  1457.  1458.  1459.  1472.  1473.  1474.  1488. 
1496.  1687.  1589.  1540.  1568.  1568.  1584.  1628.  1698.  1686.  1640.  1654.  1656.  1666.  1669.  1660. 
ICRJ.  1664.  1665.  1701.  1728.  17:15.  175'i  1771.  17H6.  179.3.  mn.  IW.  1815.  1888.  1898L  1858. 
1866.  1873.  1874.  1875.  1878.  1886.  1928.  1937.  1943.  1952.  1957.  1962.  1964.  1968.  1988.  Hflia« 
heim  1857.  1858.  Mnhringen  1536.  Mflnchingcn  1470.  Mnndelsbrfm  818.  HOokbeiin  1984.  Himv 
bardt  1973. 

Nattbeiis  1H43.  Ncbringen  356.  Neckarrulm  1776.  1863.  Neckartenzlingen  1749.  Neckar* 
thailfingen  347.  Neldlfngen  1547.  Ncreshcim  1778.  Keabronn  990.  1589.  Nononft«in  179.  330, 
380.  703.  9.54.  978.  101.5.  1029.  1174.  1184.  Iii 5.  1759.  Xcuffon  673.  lWk5.  Neiifra  1661,  Neu- 
l't.idt  1306.  1179.  1603.  1H37.  N'i'utrnnchbiirg  1974.  Niedemhall  635.  957.  959.  Nioderßettea  15.  8L 
Nürtingen  368.  1611.  1695,  1797.  m2. 

Oberdorf  OA.  Tettnang  1.508.  Obcrnhcim  1753,  Oberfontbcin).  1941.  Ochfenhanren  1586. 
1526.  1G71.  1826.  1922  19.38.  Oftcrdinpen  17G<1.  OehrinKt-n  43.  56.  .58.  117.  142.  172.  17.5.  176. 
245.  252.  273.  28r,,  289,  290,  3f)6,  3<J8.  445.  560,  (WH,  638.  iUl.  653,  672.  677.  738,  747.  774,  783. 
SIL  888.  91t  989. 996. 1119. 1180. 1881.  1888.  1848.  1846.  1846.  1678.  1817.  1911.  Oftdabein  817. 
OettobelB  866l 

Pfilnrich  1821.  Tttdolbacb  858,  870.  897.  1286.  1379.  1706,  1845.  Pfullingen  230.  336. 
1950.  Pra6b«rg  145a 

Riiinmitigcn  1657.  R.ntzi  nried  1482.  1483.  Ravpn.-^lmrfr  31 .  64.  670.  729.  76.5.  796.  816. 
832.  857.  998.  lOlO.  1324.  1327.  liM}.  1612.  1617,  1720.  1768.  1769.  1961.  Uecbenbcrg  435.  1773. 
1781.  1804.  1895.  Regenbaeh  109.  Retebeabaeh  1698.  Bentlingea  80.  106.  840.  884.  816.  461. 
4.53.  .581.  ,582.  7r.O.  751.  8.39.  842.  952.  968.  1019.  1210.  i;il4.  1492.  17i;i  1705  lOivi.  Ricdbach  735. 
Biedlingen  1512.  1522.  1586.  UißtiiTeu  1336.  1551.  1624.  1625,  liomuiclshaulcu  1726.  Roth- 
MdMi  417.  RSthlen  1715.  Rottenbarg  1858.  1509,  1579.  1647.  164a  18ia  Rottwefl  608.  1411. 
1488.  1528.  1574.  1.578.  1688.  1770.  1S(il.  1977.  Rn.l.  rshoi-  1965.  1981.  Riiitli  373. 

Salmbach  1510.  Scheer  1747.  1851.  1882,  1913.  1933.  1934.  itehlaitdorf  1783.  S«haflrpf- 
Uagea  8ia  884.  SOa  Sebomdorf  40.  44.  54.  167.  184.  186.  893.  354.  367.  960.  871.  877.  874.  14Sa 
1597,  1623.  1930.  1955.  .Sclifirzingea  1808,  Srhramberg  969.  1523.  Iti72.  .SimniciÄtVld  18.  SindeL 
fingen  332.  365,  .Sindringen  491,  822,  Söflingen  835.  SöbnfteUen  41.  139.  äonthetu  985,  Stein- 
heim 603,  .Stetton  752,  1.502.  Strümpfelbach  1830,  Stuttgart  10.  fö.  160.  158.  185.  198.  199. 
200.  202.  225,  237.  272.  274.  278.  .{I.i.  315.  :;J6.  331.  .352.  369.  .'570.  874.  378.  379.  ,396.  .398.  401. 
407.  408.  416.  473.  4fH).  5<V1.  522.  552.  586.  662.  663.  679.  687,  688.  766.  799.  828,  847.  855.  863. 
970.  971.  974.  979.  1012.  10-20.  1024.  1028.  1064,  1133.  114.3.  1145.  1148.  1172.  1194.  1201.  1.309, 
1829,  1335,  135.5,  1361.  1367.  1370.  1371.  1388,  13a5.  1.387.  1388,  1.394.  1.396.  1401.  1413.  1427, 
1428.  1461.  14G5.  1467.  14S7.  1495.  1.5,50.  1560.  1.587.  1594.  1.59,5.  1596.  16:53.  1666.  167,3.  168.5. 
1693.  1698.  1699,  1707,  1710,  1729,  1730,  1743,  1798,  1799,  1842,  1848.  1856.  1864.  1869,  1870, 
1881.  1888.  1889.  1897.  19ia  I9ia  1986.  Sah  a.  Neckar  1619.  1676.  1744  1868w  Sahbaeh  1949. 
SOBeo  333. 

Tiitcrroth  1519.  Tettnang  1816.  Thuuingcn  1610.  THbingcn  1.  6,  17.  53.  57.  80.  93. 
9&  115u  119.  188.  165.  801.  806.  876.  889.  356.  397.  416.  495.  488.  468.  469.  681.  668.  674  680. 

615.  631.  655.  695.  709.  790.  791.  798.  882.  917.  93.3.  1W>9.  10«8.  1096.  1146.  1206.  1268.  1364. 
1688,  1576,  1641.  1697.  1743,  1788.  17W,  1831.  1655.  1909.  1927,  1944,  Tuttlingen  1614.  1806.  1919, 
Ulm  8.  6.  7.  11.  18.  18.  14,  8t  84.  38.  46.  61.  68.  66.  67.  68.  69.  7t  78.  74.  76.  76. 
103.  104.  10,8.  H.H.  1-24.  129.  138.  144.  115.  146.  147.  148.  149.  151.  160.  16.3.  164.  165.  169.  173. 
177.  178.  188.  189.  191,  192.  m  194,  195,  207,  209,  215.  218.  219,  220,  221.  226.  227.  229.  238. 
844.  851.  858.  85a  85^  309.  861.  868.  963.  864.  869.  877.  881.  888.  886.  887.  888.  898,  317.  818. 
319.  320.  321.  .3?<2.  28.?.  ;184.  385.  ,386,  387.  389.  410.  418.  419.  423.  424.  4i>i;,  4:;4.  -m.  V,!.  440. 
44t  442.  449.  45U.  452.  457.  459.  460.  464.  465.  469.  470.  472.  476.  47S.  480.  481.  488.  492.  498. 
494.  495.  497.  498.  499.  605.  606.  607.  608.  616.  516.  617.  686.  G8&  589.  680.  58t  638.  688.  886. 
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536.  543.  .'»44.  545.  54G.  554.  .555.  556.  565.  570.  571.  572-  577.  588.  589.  591.  596.  597.  59«.  599, 
efXl.  601.  6i>2.  601.  6()5.  6(16.  607.  «i>9.  610.  613.  619.  620.  621.  624.  62.'>.  626.  636.  637.  639.  610. 
643.  648.  6:)6.  657.  6:>8.  659.  66(t.  6(51.  664.  6(!9.  674.  675.  678.  (580.  682.  6»3.  684.  685.  686.  690. 
691.  692.  696.  699.  700.  705.  706.  7«»8.  711.  712.  714.  715.  717.  720.  723.  724.  728.  730.  731.  743. 
744.  74.5.  755.  756.  757.  7.i8.  764  767.  771.  772.  776.  784.  788.  794.  795.  797.  mU.  8o6.  807.  808. 
811.  814.  815.  817.  824.  827.  8;}3.  846.  851.  852.  859.  860.  869.  883.  884.  885.  886.  887.  895.  899. 
900.  902.903.905.  907.  921.  927.  929.  913.  950.  967.  973.  993.  1(K»1.  IW2.  1<)05.  1008  1011.  1021. 
1022.  1031.  1034.  103.\  1036.  1038.  10.39.  1044.  irH(5.  1048.  lo54.  1056.  1059.  1061  KK52.  KV.S. 
1065.  1068.  1069.  1070.  1073.  107.5.  1077.  1078.  1083.  1084.  li>89.  10!>1.  1093.  1097.  Km.  1099. 
1102.  im  1104.  1121.  1122.  1130.  1131.  1132.  1137.  1138.  11.39.  1140.  1147.  1150.  1151.  1152. 
1162.  116.5.  1166.  11(57.  11(58.  11(59.  1170.  1171.  117.'..  1176.  1177.  1178.  1180.  1182.  1185.  1189. 
1190.  1191.  1198.  1199.  1207.  1208.  1213.  1214.  1216.  1226.  1227.  1228.  1230.  1236.  1237.  1240. 
1241.  1246.  1247.  1219.  1251.  1254.  1255.  1256.  12.59.  1262.  12(55.  1269.  1270.  1272.  1274.  1279. 
1280.  1284.  1292.  1294.  1297.  1298.  1302.  130-1.  1310.  1312.  1316.  1318.  1319.  1328.  1330.  1331. 
1332.  1333.  1384.  1337.  1344.  1351.  13.'»6.  1.357.  1358.  13.-.9.  1360.  1365.  1368.  1.369.  1372.  1375. 
1378.  1380.  1381.  1393.  1395.  1410.  1415.  1417.  1434.  1439.  1445.  1446.  1452.  1455.  1469.  1489. 
1491.  1493.  1499.  1505.  m~.  1514.  1532.  1543.  1555.  1561.  1583.  1637.  1674.  1678.  1681.  1691. 
1721.  1742.  1809.  1829.  1830.  1832.  1839.  1840a.  1876.  1885.  1898.  194(K  1982.  Untcröwisheim  1513. 
1844.  Untcrrontlieim  1803.  UntertürkLeim  1438.  llnterwiiirach  1979.  Urach  232.  271.  335.  337. 
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Zell  1144,   Zwiefalten  1466.  1541.  1564, 


Zur  Grunduiiju;  des  Sclnvabifcheu  Bundes 

im  Jahr  1487. 

Vergl.  namentlich:  Eduard  Ofann,  Zur  (Jefchichte  des  Ichwäbifchcn  Biind.s.  Von  leinor 
Grflndung,  1487,  bis  znm  Tode  Kaifor  Friedrichs  III.,  1493.  Gießen  1861.  —  Paul 
Schweizer,  Vorgefchichto  und  GrUndung  des  Schwiibirchcn  Bundes.  Zürich  1876. 
—  Willy  Böhm,  in  Mittheilungen  aus  der  hiltorifchcn  Literatur  herausgegeben  von 
der  hiftorifchen  Gefelirch.ift  in  Berlin  und  in  deren  Auftmge  redigirt  von  Prof.  Dr. 
R.  Foß.    V.  Jahrg.   Bcrlii  1877.    S.  222-228. 

Wer  der  eigentliche  Schöpfer  des  Schwähifcheo  Hnndes  und  was  die  fpezicUen 
leitenden  Geflcbtspunktc  bei  feiner  Gründung  gcwefen,  ift  eine  bcftrittene  und  wcnig- 
flens  bei  dem  dernialig-en  SUinde  unferer  Kenntnis  der  Quellen  wohl  fchwcr  zu 
lüfende  Frage.  Kankc  fagt,  die  Oppofition  der  Herzoge  von  Bayern  gegen  den 
Kaifer  und  ihr  Umfichgreifen  gegenüber  den  Xacbbarn  feien  der  nächfte  und  un- 
mittelbar driii,i,'4Mid(^  AnlalJ  gewcfcn,  auf  weklieu  unter  Verniittclung  des  Kaifers 
und  einiger  vorualtt'iidcn  Kürlleu  der  Hund  im  Februar  1488  gelehlollen  worden, 
zunäcbft  haben  lieh  die  Kitterfehaft  und  die  .Städte  vereinigt,  wobei  freilich  zu  be- 
merken ift.  dalj  er  aueli  in  der  neHel'ti  ti  .Xu.'jpabe  feiner  DoutiVlien  GeIVhiclife  (Sätnnit- 
liche  Werke  1,  Leipzig  lsr.7.  S.  -"T  •      .  '  •  inC Mä^^igcr  Literatur  nur  l'Hfter,  Gc- 
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fchichte  vou  Sbhwaben  and  Datt,  De  pace  publica,  anführt  Sattler  (Graven  2.  Anfl. 
3,  199)  uiiniut  an,  der  rumilche  Könif,'  Maximilian  habe  das  l^rftr  zur  Gründung; 
des  linndfK  gotliMti:  Klüpfel  (.Schwaben,  wie  es  war  und  ift,  Karlsruhe  1M44,  .S.  3H  ff. 
ond  Urkunden  lur  Geicbichte  des  ächwäbifcbcn  bunde»  1,  Kinl.  VI,  40)  faßt  deu 
Enbifdiof  BeiihoM  Ton  Mains  ab  den  Schöpfer;  Liohnowsky  (Gefebicfate  des  HMfes 
Habsburg  8,  80)  und  Sliliii  (Wirtembb  Gefehiebte  3,  619)  ftellen  den  Bond  als  eine 
SdhSpfang  des  Kaifers  Friedrich  IV,  Inn»  welcher  auf  ihn  große  Plane  zur  Förde- 
rung feiner  Kridatxh'  und  feincfi  Haufes  gebaut;  Olann  (a.  a.  O.  If),  32.  40,  103) 
faüt  den  Graten  Hugo  von  Werdenberg  als  den  indirekten  L'rheber  der  Vereinigung, 
die  er  anderwärts  als  durch  kaiferliche  Strafmandate  zufammengetrieben  bezeichnet; 
endlieb  nennt  der  jflngfte  Scbriftftellmr,  welcher  die  Frage  eingebender  nnterTneht 
liat,  Schweizer,  iu  feiner  fleißigen  und  gründlichen  Arbeit,  din  rh  welche  über  manche 
Partieen  der  damaligen  Gefchichte  neues  Licht  verbreitet  wird,  den  Markgrafen,  feit 
1471  Kurfürftcn,  Allireelit  (Aebiiles)  vou  Braudenburg  den  intellektuellen  Urheber 
des  Bundes,  lüut  dielen  vorzugswcifc  durch  den  Grafen  Hugo  wirklich  ins  Leben 
treten  nnd  fafit  ibn  als  eine  ihrem  innerften  Wefen  nach  den  kaiferliefaen  T^denzen 
feindreHige,  ?on  Friedrieh  bald  bekämpfte  Infkitation  anfl 

Was  nun  die  BeiiebilDgeo  des  ErzbifcbofR  ßerthold  nnd  des  römifchen 
Königs  Maximilian  zur  Entftehuug  de.s  Bandes  ltetrifl"t,  fo  werden  beide  bei  den 
eigentlich  grundlegenden  Verliandlungeu  auf  ven'chifdeneu  Tm^m^u  von  der  2.  Hiilfte 
dee  Jahrs  14ö7  an  oder  wcnigftuns  iu  Beziehung  zu  dcnlelben  iu  deu  Quellen  auch 
nieht  im  Mindeften  als  tbatig  genannt*).  Bertbold  tritt  dem  Bande  erft  im  J.  1489, 
Maximilian  als  Nachfolger  Erxhersog  Sigmunds  von  Oefkerreieh  im  J.  1490  bei,  fo 
daß  08  doch  nieht  wohl  angehen  mag,  in  ihnen  die  eigentlichen  Gründer  deflelben 
sn  erblicken.  Was  aber  der  Kurfürft  .\ll)reeht,  der  im  J.  1480,  alfo  im  Jahre  vor 
dem  Inslel)entreten  dcti  Bundes  verftarb,  erftrebt  hatte,  war,  wie  dies  Böhm  a.  a.  0. 
genauer  ausführt,  nur  die  Erhöhung  der  Macht  feines  eigenen  Haufes,  keineswegs 
ein  fehwftbifober  Bnnd  snm  Sehntse  aller  dnselnen  Theilnebmer  der  Einigong.  bi 
letzterem  vereinigten  lieh  vielmehr  AngefaiMge  des  Reichs,  f&r  welche  einzutreten 
Albrecbt  nicht  die  mindcfte  Luft  hatte  man  denke  an  die  von  ihm  fo  blutig  be- 
kämpften Rciehsftädte  —  und  denen  undcrerfeits  an  der  Erhöhung  des  brandcn- 
burgilchen  Haufes  nichts  gelegen  war.  DaÜ  Albrecht,  als  er  zur  belferen  Erreichung 
fdner  eigenften  Plane,  insbefendere  aar  Bekampfiu^  des  bayrifehra  Hanfes,  eine 
kaiftrliebe  Partei  bildete,  viele  andi  Ton  dei^jenlgen  Standen  Tereinigte,  die  fieh 
fpater  im  SdivSbiftlwn  Bande  snfammenfaoden,  indert  hieran  niehts. 

Wenn  wir  fomit  nach  Abweifnng  einiger  nicht  genügend  erwiefenen  GrBnder 
des  Bandes  uns  zu  einer  nochmaligen  kurzen  Bcfpreehung  der  oben  berührten  Fragen 
wenden,  fo  haben  wir  vor  Aliem  einige  gefcbichtlich  feftftehende  Thatfachen 
sn  «rwÜmen.  Den  Tielen  kleineren  Grafen,  Herren  nnd  Rittern,  den  geilUidien 
Gebieten  ond  den  8tidt«i  Sehwabens  drohte  gerade  snr  Zeit  der  Grüi^nng  des 
Bandes  eine  fehwere  Gefahr  von  den  erwerbsluftigen  Herzogen  von  Bayern,  Albrecht 
Ton  München  nnd  Georg  dem  Reichen  von  l.nndshut.  Machte  Alhreeht  im  Auguft 
148fi,  n)itten  im  Frieden,  die  freie  Stadt  liej^eiishurg  zur  bayrilVhen  Landftadt,  fo 
war  für  Schwaben  noch  unmittelbarer  bedenklich  die  enge  Verbindung  diefer  Her- 
zoge mit  Erzhmog  Sigmund  von  Oefterrddi,  dem  Herren  der  vorderoftenreiehifohen 


')  Die  voB  Datt  (De  paee  j^bL  S56)  aogefUivteti  Sduißftelter,  auf  weldie  die  Ter» 
unithung  fich  Mtxt,  Berthold  fei  der  SehOirfer  des  Bundes  gewefen,  find  alle  Jdager  ab  der 

Band  TelbA. 
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Lande.  Eh  kamen  hiebe!  befondcrs  !n  Retraclit:  der  Verkauf  der  ^farkgralTehaft 
Burgau  durch  .Sigmund  im  .1.  148r>  an  Georg,  weiter  alier  feit  dem  Heginn  des 
Jahr»  14S7  die  Verpfändung  leiner  lanmttÜihen  Lande  dureli  Sigmund  an  Albrecht 
im  Januar,  die  L'ebertragung  der  vorderen  Lande  zur  Verwaltung  an  denfclhcn  im 
Mai,  der  Verkauf  der  letzteren  an  beide  Herzoge  im  Juli.  Solche«  Vorgehen  der 
benachbarten  groben  Herren  mußte  allen  jenen  kleineren  Mächten  die  Möglichkeit 
vor  Augcu  fiellcu,  zu  bayrifcheu  Enclaven  gemacht  und  von  dem  umfichgreifeuden 
Haufe,  welches  —  ähnlich  wie  Sigmund  —  fchon  einige  Zeit  her  auch  nach  Württem- 
berg angelte,  erdrückt  zu  werden.  —  Weiterhin  kann  nicht  beftritten  werden,  daß 
der  Kaifer  feit  dem  26.  Juni  eine  Reihe  von  Mandaten  an  die  Stände  Schwa- 

bens erlafl'en  hat,  in  denen  er  fie  zum  Abfchluü  der  Vereinigung  aufforderte,  und 
daß  er  noch  längere  Zeit  durch  zahlreiche  Befehle  an  einzelne  Herren  und  Städte 
für  die  Vergrößerung  des  Bandes  wirkte.  —  Sodann  fceht  feil,  daß  die  nmfalTendfto 
Thätigkeit  gerade  beim  F^ntftehen  des  Bundes  der  kaifcrliche  Kath  Graf  Hugo  von 
Werdenberg-Ueiligenberg  entwickelt  hat,  welcher  die  Verhandlungen  im  Namen  des 
Kaifers  eröffnete  und  leitete.  War  allem  nach  die  nicht  genauer  bekannte  kaifer- 
liche  Vorlage  auf  dem  erften  Tage,  welcher  der  Gründung  de«  Bundes  gewidmet 
war,  dem  Eßlinger  vom  Juli  1487,  nur  fchr  nllgctnein  gehalten,  fo  bearbeitete  nach 
der  urkundlichen  reberlicfcrung  zuuächft  ein  Ausfchuß  der  Stände  felbft  einen  ein- 
gehenderen Entwurf.  Diefer  ift  namentlich  in  feiner  zweiten  Hälfte  (betr.  die  mili- 
tärifche  Organifation  und  Bcftimmungen  über  Aufnahme  neuer  Mitglieder)  faft  wört- 
lich aus  der  Vereinigungsurkundc  des  St.  Georgenfchilds  im  Hegau  und  am  Boden- 
fee vom  10.  März  14(33  geuommeu  und  lautet  mehr  zu  Gunften  des  Adels  als  der 
Städte,  welch'  letztere  erft  nach  mehrmaligen  Verhandlungen  den  Adel  zu  Kon- 
zeDlonen  bewogen  und  lieh  die  Gleichftcllung  mit  ihm  im  Bunde  errangen.  —  End- 
lich ift  zu  bemerken,  daß  größere  Herreu,  wie  Erzherzog  Sigmund  und  Graf  El)er- 
Lard  im  Bart  von  Württemberg  erll  beitraten,  nachdem  das  Verhältnis  der  Adels- 
gefellfchaften  einfchließlieh  der  Prälaten  einerfeits  und  der  Städte  andererfeits  im 
Bunde  ficli  geklärt  und  feftgeftellt  hatte. 

Sicherlich  wäre  der  Kaifer  nicht  fo  oft  und  fo  encrgifch  nntcr  Androhung 
fchwerer  Strafen  für  den  Fall  des  ungehorfamen  Wegbleibeus  vom  Bunde  zu  deflen 
Gunften  aufgetreten,  wenn  er  fich  nicht  felld't  einen  Vortheil  von  demfelben  ver- 
fprochen  hätte.  In  der  That  aber  konnte  er  auch  hoffen,  die  Buudcsglicder  an  fich 
als  den  „rechten  Herrn"  fefter  zu  knüpfen,  den  umfangreichen  öflerrcichifchen  Erb- 
ländern in  Schwaben  durch  die  im  Bunde  zu  erreichende  Vermehrung  feines  Ein- 
ÜüSes  im  Laude  wefentlich  zu  nützen,  für  die  dem  Reiche  entfremdeten  fchweizeri- 
fchen  EidgenolTen  in  ihm  wieder  eine  anziehende  Kraft  zu  fchaffen,  den  Ueber- 
griffen  der  bayrifchen  Herzoge,  von  denen  Albrecht  fich  ihm  im  J.  1487  zura 
Schwiegerfühn  aufdrängte  und  da  und  dort  Heichsgut  an  fich  zog,  gegenüber  durch  den 
Bund  eine  Vormauer  zu  errichten,  fowie  fchließlich  durch  das  Gebot  der  Vernichtung 
aller  früheren  BünduilVe  von  Bundesgliedern.  welches  er  allerdings  nicht  ganz  durch- 
zufetzen  vermochte,  eine  Handhabe  zur  Sprengung  mancher  anderej  ihm  uidiebfamcr 
Fürfteneinigungen  zu  erhalten.  Wirklich  diente  der  Bund  in  der  Folge  auch  vielfach 
dem  öfterreichifchen  Intereffe.  Andererfeits  aber  war  der  flaatskluge  Graf  Hugo 
von  Werdeiibcrg  :iller(lin;:s  l'rlion  lange  Zeit  her  der  ülteraus  einllußrciche,  viel  ge- 
brauchte Knill  K.  Friedrichs,  allein  derfelbc  war  dem  Kaiferhaufe  doch  nicht  fo 
unbedingt  i  iltIm  h  .  wie  dii's  I)i8wcilen  iz.  \i.  von  Olanii  a.  a.  (_).  aiigenonimen 
wird;  er  ilt  vii-lmchr  djilÜr  l>ekainti  -1  er  rlic  M.ii-Iit  und  da.'»  Anfclien  feines 
Haufes  —  und  in  \  crlnndung  dan  i  auf  das  Eifri^jftc  zu  heben 
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bemflht  war,  dajB  Uim  der  kairerliohe  Dieoft  «gentfieh  iw  ak  liittd  flir  die  Er> 
hobuDg  leiner  }IiUisinacbt  diente  (vcrjrl.  v.  Vanotti,  Gefchirlitc  der  Grafen  von  Mont- 
fort  und  von  WordciiMorfr  4'«()  ff.).  Der  WordmluTiriT  Zwcitr  des  Minitfortcr  Haufos, 
dein  llüjfo  angeliörio,  Itaiid  iclnni  geraume  Zeit  an  der  Öpit/o  des  Adel«  in  .Scliwabeu 
and  bekleidete  namentlicb  die  UauptmaDuftelle  ia  der  St.  GeorgeDgereilicbaft,  foinit 
hig  ffSar  den  ehrgeiiigen  Grafen  die  Möglichkeit  ror,  dmreh  eine  derartige  Ver> 
eini.i;nii^;  wie  fic  im  Hunde  lieh  bildete,  feine  und  feines  Uaufes  Maelit  zu  crliöhen. 
Sodann  alx-r  forderte  die  itnii  wii'  iVinom  Hanfe  und  Stande  VOn  bayrifcbw  Seite 
drobende  (icfalir  enerj^nfch  zu  Siiiulzuialirej,'ein  auf. 

lu  Berückilclitii^ung  der  im  bisberigen  bervorgehobcnen  Thalfachen  und 
Gefiehtspankte  dOrfte  fSr  die  iängangs  berHhrten  Fragen  woM  folgende  Beantwortung 
die  meifte  Wahrfeheinliehkeit  Ar  fieh  liaben.  Graf  Hago  war  innfichtlieb  der  Er- 
richtung dee  Biinrles  in  äbnlirher  Weife  wie  einft  Markjrraf  Albrecbt  (Achilles)  von 
Brandenburg  in  den  Kriegen  der  Jalire  MtiO— 14(52  der  Leiter  der  kaiferliclien  Politik 
bei  einem  Uuternelnncn,  welches  feinen  eigenen  Intorellen  zum  Mindefton  nicht 
weniger  diente,  uU  denen  des  Kaifers.  Hatte  er  aU  kaiferliebcr  liath  wohl  den  Ge- 
danken in  FUedrieii  angeregt,  fo  wnfite  er  aneli,  mit  der  AoBfBbmng  im  ESnselnen 
betraut,  dcmfelben  eine  Richtung  zu  geljen,  welche  eben  den  Intercflen  feineü  Hanfes 
und  Standes  pinz  befonders  cutfpraeh,  und  ließ  die  Verliandhtn^'en  im  Verhaltnie 
zu  den  WUnfohen  des  Kaifers  lieh  ziendieh  felbftändig  eutwiekcin. 

Auch  Heinrich  Gluf,  welcher  feinen  „Spruch  vom  lioude''  (voliftändig  ab- 
gedruckt in  Liliencron,  mAorifebe  Volkslieder  2,  2U  ff.)  wöbl  Tor  dem  5.  Mai  1490 
gediebtet  bat,  dem  Bande  jedoch  nieht  gSnlHg  gefinnt  ift,  betraobtet  ibn  als  eine 
von  dem  ehr^ceizigen  Grafen  Hugo  dein  Kaifer  cingegelicnc  Schöpfung  Fried  rieb«, 
befchuldigt  freilich  auch  in  ühertrielicncr  Weife  den  Grafen  Rljcriiard  von  Württem- 
berg, den  er  nach  Hugo  den  bedeuten(iften  Mann  im  Hunde  nennt,  dalj  er  darnach 
ftrcbc,  nach  Friedrichs  Tod  fellift  rümifchcr  König  zu  werden.  Die  oben  geäußerte 
AnHcbt  über  die  Bedentang,  welcbe  für  das  Znltamdekommen  des  Bandes  der  too 
Bayern  drohenden  Gefahr  inne  wohnte,  findet  fodann  eine  gewiffe  Beftatigung  darin, 
daß  auf  einem  Tage  der  bayrifehen  Lsndfehaft  zu  Mönchen  im  Auguft  14!^H  und 
hei  den  Verhandlungen  des  pfälzifeh-hayrifchen  lÄiwIerbundos  über  den  Anfciduß  an 
den  Subwäbifcben  Hund  im  Oktober  und  November  14bU  die  „Meinung"  oder  die 
ifgemeine  Sage"  war,  der  Sehwabifcbe  Bund  fei  don  B^e  Uayem  „zur  Widerwürtig» 
kflit"  gegrBndet  worden  (vergl.  Ofann  a.  a.  0.  77). 

Entfprcchcnd  demjenigen,  was  über  die  Tendenzen  des  einflußreichen  Grafen 
Hogo  und  fein  Verhältnis  zu  den  kaiferliehen  Intereflen  f;cfugt  word»^n,  ift  es  leicht 
erklärlich,  dab  der  erfte  Ijitwurf  der  Hundcsurkunde,  wie  er  im  Juli  aus  der 

Hand  eines  ftandifcheu  Auslchuüe«  hervorging,  wefentlich  im  Sinne  der  liitterfcbaft 
abgefaßt  war,  darf  es  aber  aaob  nicht  auffallen,  wenn  das  Ergebnis  der  den  Bund 
einleitenden  Verhandlungen  ndi  mit  den  Wiinfcben  des  Kaifers  keineswegs  durchaas 
im  Einklang  befand.  —  Ein  HauptdifTcrcnzpunkt  beftand  in  Folgendem:  Die  fonft  in 
der  Regel  bei  HündnilVcn  diefer  /.eit  betolgte  Uebung,  den  Kaifer  auszunehmen, 
blieb  iu  dem  urlprüuglichen  Entwürfe  der  ßundesverfallung  vom  Juli  14ö7  weg, 
obgleich  fie  in  der  ihr  zun  Theil  zar  Vorlage  dienenden  Einigung  des  St.  Georgen- 
fcbilds  vom  Jahr  1463  fieh  befanden  hatte.  Ihre  Bedeutung  darf  wohl  nicht  fiber- 
fehatrt  werden,  denn,  wenn  die  betreffende  Klaufd  einmal  unbequem  wurde,  fo 
wußte  man  ficli  ohne  Zweifel  mit  üir  abzulindfii.  iinlem  man  z.  B..  wie  dies  fonft 
wenigltens  wirklich  vorkam,  den  Kaifer  als  Keielisobcrhaupt  vom  öfterreidiifchen 
Laudesherru  uuterfchied  und  nur  gegen  den  letzteren  zu  kämpfen  behauptete  u.  f.  w. 
WSHtmib.  TI«rteU>knl>- 18»-  U 
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Eine  MotiviruDf«:  der  AuslalTünif  findet  fich  nirgends,  doch  zeigt  firh  in  derfelben 
jedenfalls  das  ftarke  Betonen  feiner  cigonften  Intereflen  durch  den  redigircnden 
Ansfchuß.  Der  Kaifer  befahl  den  Vorbehalt  feiner  Obrigkeit  in  einem  Mandate 
vom  SehlnÜ  des  Jahrs  1487.  Gingen  nun  auch  die  Stände  in  ihrem  Selbftgcfähl 
fo  weit,  daß  fic  ftatt  dicfes  letzten  kniferlichen  Mandats  felbft  ein  folches  naeh  ihrem 
Sinne  abfaliteu  und  es  dem  Kaifer  zum  Aasfelirciben  vorlegten,  fo  nahmen  Tie  doch 
den  Vorbehalt  der  kaiferlieheu  Obrigkeit  in  ihren  Entwurf  auf,  freilich  mit  dem 
eben  diefen  Vorbehalt  bek-hränkenden  Zufatze.  daß  der  Kaifer  und  feine  Nachkommen 
nichts  defio  minder  den  Hund  Zeit  des  Landfriedens  nicht  aufheben,  abthun  oder 
widerrufen  wollen,  ein  Zufatz,  durcli  welchen  Friedrich  auch  für  den  Fall,  daß  der 
JJund  feiner  Obrigkeit  zu  nahe  treten  folltc,  ihn  aufzulöfcn  verhindert  worden  wäre. 
Friedrieh  genelmiigte  denfelben  in  dem  neuen  Mandate,  welches  er  fonft  ganz  in 
Uebcreinftimmnng  mit  dem  ihm  von  den  Ständen  unterbreiteten  Entwürfe  am 
21.  Januar  14S8  ausgehen  ließ,  machte  aber  feinerfeits  wieder  einen  weiteren  Zu- 
fatz: „doch  daß  ilarin  niclit.««  wider  uns  gehandelt  werde,"  ein  Zufatz,  welcher  eigent- 
lich den  ftändifchcn  wieder  aufhob.  Daß  der  neue  Zufatz  des  Kaifers  fehr  unklar 
gewefeu,  wie  fchou  getagt  worden,  wird  fich  nicht  gerade  behau|)ten  laffen,  Fried- 
rich wollte  eben  durch  einen  folchen  den  ihm  aufgedrungenen  in  einer  allgemeinen 
Ausdruoksweife  für  fich  möglicbft  unfchädlich  machen;  eine  genaue,  ftreug  logifche 
Aliwiigung  des  VerhiiltnilTes  der  einzelnen  Zufiitzc  zu  einander  mit  ihren  rechtlichen 
Folgerungen  lag  wohl  außerhalb  feiner  Abficht.  Auch  Idicb  es  hiebei,  und  diefer 
Punkt  wurde  nicht  weiter  erörtert.  —  Eine  weitere  Differenz  zwifchen  dem  Kaifer 
und  den  Ständen  bei  Gründung  des  Jiunds  beftaud  darin,  daß  Friedrich  in  dem 
.Mandate  vom  4.  Oktober  1487  die  älteren  Eiuuugeu  der  Bundesglieder  überhaupt 
aufgehoben  wiffen  wollte,  wozu  er  nach  früheren  Ausführungen  feine  guten  Gründe 
haben  konnte,  die  Stände  dagegen  diefes  Gebot  auf  folche  frühere  Einungen  be- 
fehränken  wollten,  welche  dem  Bunde  Abtrag  thnn  oder  ihm  widerwärtig  feien.  Sic 
nahmen  diefe  Modifikation  in  ihr  dem  Kaifer  vorgefchlagenes  .Mandat  auf  und  der 
letztere  genehmigte  ihre  FalTung  in  feinem  neuen  Mandate.  —  Endlieh  aber  ver- 
langte Friedrich  im  Beginn  des  Jahrs  1488  von  den  einzelnen  Gliedern  des  Bundes 
Beibriefe  darüber,  wie  fic  fich  ihm  gegenüber  in  der  Einung  halten  wollten.  In 
diefer  Weife  durch  Uebernahmc  ftrcnger  Verpflichtungen  hinfiehtlieh  ihres  Verhaltens 
von  vorne  herein  fieh  zu  binden,  hatten  aber  die  Stände  keine  Luft,  fic  beriefen  fich 
darauf,  daß  auch  früher  ^in  der  Kaiferliehen  Majcftät  Fürnehmen"  folehe  Beibriefe 
nie  üblich  gewefen  feien  und  daß  von  ihren  Unterthanen  folehe  Briefe  zu  nehmen, 
„mehr  gegen  als  für  die  K.  Majcftät"  wäre.  Graf  Hugo  übernahm  es,  dem  Kaifer 
vorzuftelleu,  daß  fowolil  der  Adel  als  die  Städte  fieh  nicht  zur  Abfchließung  des 
Bundes  herbeilaffen  würden,  wenn  er  auf  diefer  Forderung  beharren  follte,  und 
diefelbe  wurde  daher  vom  Kaifer  fallen  gelaffen.  —  Auch  in  der  Folge  wuchs  der 
Bund  dem  Kaifer  etwas  über  den  Kopf  und  trat  wiederholt  felbftändiger  auf,  als 
demfelben  genehm  war. 

Einige  Schwierigkeiten  bilden  hinfiehtlieh  der  Begründung  des  Bundes  aller- 
dings zwei  Punkte,  welche  wir  zum  Schluß  noch  kurz  tjerühren  wollen:  die  immer- 
hin bald,  feit  Oktober  1487,  betriebene  und  nach  einigen  Mcmaten  auch  wirklich 
erfolgte  Aufiialinic  Erzherzog  Sigmunds  von  Oefterreich  in  den  Bund,  während  doch 
gerade  deffen  Verbindung  mit  den  Herzogen  von  Bayern  den  Bund  liauptrsichiich 
zufanimengefchweißt  hatte,  und  fodann  die  fich  wiederfprechenden  Befehle  des  Kai- 
fers in  Betreif  des  Beitritts  des  Erzbifchofs  Bertliold  zum  Bunde,  indem  Friedrich 
im  September  14Ö8  diefcu  Beitritt  aus  vielen  ürfachcn,  fonderlieh  aber  weil  folche 
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grofle  Hänpter  dem  Bnnde  mehr  ZanWimig  ab  Nntien  brisgen  mSgen,  fHr  nnfraelit- 
bar  erklärte  nnd  deshalb  nieht  geßatteo  wollte,  am  4  Dezember  d.  J.  ihn  dagegen 

bei  febwcrer  Strafe  gebot. 
,  In  Be/ii^'  auf  den  Erzherzop:  f-!if,'mtiii(l  rüirfte  das  Verliältnis  von  Spliweizcr 

a.  a.  0.  wohl  richtig  darir<"rti!lr  (ein,  weniigleicli  eine  genauere  Hegiiinduug  cr- 
wünfcbt  gewefen  wäre,  ohne  Zweifel  jedoch  nur  in  Folge  von  ilangel  au  genügen- 
dem QaeJlenmaterial  unterblieben  i(t  Der  swar  umtriebige,  }edoch  fehwaehe  nnd 
Tielfaeh  fremder  Leitung  verfallene  Enherzog  Sigmund  mnAte  Heb  von  feinen  bayrirch 
gefinnten  Käthen,  über  welche  der  Kaifer  die  Acht  verhängte,  trennen,  in  Tirol 
wurde  eine  ftändifchc  Verfaflung  eingeführt  und  der  fchwäbifclie  Adel,  welcher  wenig 
Luit  hatte,  bayril'eb  zu  werden,  icheint  in  Bezug  auf  den  Eintritt  in  den  Bund  den 
£r2her2og  beherrfcbt  zu  haben.  Waren  es  doch  zwei  Reiehsritter,  Mitglieder  des 
Geoflgenfehilds,  welobe  in  Sigmunds  Namen  darflber  verhandelten  und  ffir  ihn  den 
Bnndesbricf  auffetzten,  erhielten  weiter  der  Hauptmann  und  die  Käthe,  durch  welche 
Sigmund  in  dem  \U\m\  vertreten  werden  lollte,  niiif'angreiehe  Vollmaeht  und  wurden 
endlioli  diele  Stellen,  welche  an>reltli<  Ii  von  Si-rniiiid  Icibft  befetzt  werden  lolltea, 
ausnahmslos  uo  Glieder  des  Georgcnl'childs  vurliehcu. 

Das  (bhwankende  Yerfailtnis  des  Kaifers  hinfiehtiieh  der  Aufnahme  des 
Erzbifebofe  Berthold  ift,  da  auch  hier  die  BeweggrSnde  Friedrichs  im  Eänzehien 
zu  wenig  bekannt  find,  allerdings  fchwer  erklärlich.  Schweizer  nimmt  an,  Berthold 
habe  in  Verhiiidiinp:  mit  iViiien  Gi  noHen  der  Keformparlei,  den  Bnuulcnlmrircr  Mark- 
grafen, die  Autiiahme  in  den  Bund  eifrig  rrftrelit,  beide  aber  balien  Ikli  dem  Kaller 
gegenüber,  um  ihn  hiul'iehtlich  ihrer  Blaue  furgloi'er  zu  machen,  gcftellt,  als  ob 
ihnen  diefelbe  gleicbgiltig,  ja  unangenehm  fei;  die  Brandenburger  haben  beim 
Kaifer  das  Mandat  vom  Dezember  ausgewirkt,  das  fttr  den  zuvor  fehon  bereit- 
willigen Erzbifchof  die  Bedrohung  mit  fehwerer  Stnife  im  Fall  des  Ungehorfams 
deshalb  enthalten  habe,  um  Berthold  gegenüber  feinen  früheren  Verbindungen  zu 
decken,  welche  durch  den  Eintritt  in  den  neuen  Bund  gefährdet  werden  kuuuteu. 
Indeflbn  befriedigen  die  «nfchlägigen  Aasftthmngen  nieht  roUftftndlg  aod  find,  wie 
aneh  Böhm  a.  a.  0.  hervorhebt,  nicht  ganz  im  Einklang  mit  den  Schreiben,  auf 
welche  fic  Roh  grSnden.  Immerhin  läfit  fich  aber  denken.  Friedrieh  habe  den 
Beitritt  des  reformfrcundliehcn  Erzbifcbofs  urfprünglich  nieht  gerne  gefehen,  fei 
jedoch  fpäter  durch  Erwägungen,  die  fieb  unlVrer  Kenntnis  entziehen,  fei  es  riclitige 
oder  unrichtige,  —  er  wiegte  fich  vielleicht  jetzt  in  der  Uoftnung,  Bertholds  Bc- 
(farebungen  fo  brgendwie  Ar  fieh  unfehSdHcher  machen  zu  kdnnen  —  veranlaBt 
worden,  feinen  Beitritt  dodi  zu  wünfchen.  —  Sodann  kommt  bei  der  Beurtheilnng 
diefes  VerhältnilTes  wohl  noch  ein  anderer  Gefiehtspunkt  in  Betracht.  Der  Bund 
hatte  ja  nrfprüuglich  einen  landieliaftliebcn  Charakter  gehabt,  war  auf  Sehwaben 
bei'chränkt,  welches  nach  Friedrichs  eigenen  Worten  „keinen  eigenen  Fürlteu  noch 
fonft  Janand  befol,  der  dn  gemdn  Auffdien  darauf  gehabt  hätte",  und  Friedridi 
hatte  die  fehwibifehen,  dem  Kaifer  nnd  Reich  «ohne  alle  Mittel"  unterworfenmi 
Stände  unter  Berufung  darauf  zum  Eintritt  in  den  Bund  aufgefordert,  daß  ja 
„das  Land  zu  Schwaben  euer  reclit  Vaterland  heifit  und  illt,  dem  ihr  von  gött- 
lichen und  natürlichen  Bechten  vor  andern  Elire  uufj  Treue  pfliebtig  feicP.  Es  war 
fomit  nor  konfequentes  Fel'thalteu  des  urlprünglielicu,  Ipäter  freilich  noch  öfter  dureli- 
broehenen  Prinzips,  wenn  Friedrieb  den  ab  Landesherr  zu  Schwaben  in  gar  keiner 
.  Betiehung  ßehenden  Mainzer  Erzbifchof  nicht  in  den  Band  anfnebmen  wollte. 
Konnte  doch  durch  die  Beiziehnng  niehffchwäbifcher  Fürften  der  Bund  in  Verwicke- 
lungen hineingezogen  werden,  welche  die  urfprüoglichen  Gründer  nnd  ihre  Intereflen 
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Anfragen. 


von  Baus  aus  nicht  im  Mindcf^en  berührten,  und  war  eine  za  grofie  AwdebaVDg 
des  BinidoH  kicht  erklärlich  der  inncrn  Kräftigung:  dellellien  nicht  punfilgr.  Aagcn- 
blicklichcr  oder  Cunftifrcr  iH'ftimniter,  aus  der  Zuziehnnjj^  diores  oder  jenes  anfier- 
Ichwähilcheu  Fürlteu  lieh  ergebender  Vortheil  mochte  Friedrieh  da  und  dort  über 
fein  grondlatzlicliea  Bedenken  binwegfehen  lafKra,  wie  er  z.  B.  bei  den  Mtri[grn^ 
TOD  Bnndenbarg  sn  der  Zeit,  wo  er  ficb  geilen  den  Beitritt  dce  EKbifcboft  ftrSobte, 
bereits  anders  verfuhr;  dicfc  waren  ihm  als  die  Rivalen  des  beyrifehen  Haufes  von 
Werth  im  Hunde  und  /ndeni  waren  auch  ihre  Hcziebnnpfen  zn  Schwaben  fchon 
länger  her  nähere  als  die  des  i:j-zbil'chol8  (vergL  Lilieucrou  a.  a.  0.).       P.  St 


M  i  1 1  Ii  6  i  1  u  u  g  e  u 

kt  Aoßaitoi  flbr  iMmm  QrfcUchte  iid  AltMthunkiik 

Vom  iL  (tattftifob-topograpliirclieii  Bureau  und  K.  SUatsarehiY. 

Anfhige. 

Nachdem  fm  Anfang«  «tiefea  Jalniniiiderta  der  Befits  d«s  ehenuiKfea  Francnkloften 
Heggbacli  lOA.  r.ilit-r.irlil  zum  Tliril  aii  ilie  Grafen  von  \Va!(llM)tt  l?an*t  iilK  iru,  zum  Tlieil  aber  an 
die  Graftin  von  rk-ttcnbcrg  gukuiuiui-u  war,  wiintcn  iui  Jahr  ItiOti  die  Dokameote  Aber  die 
Flettenberglfdien  Orte  Mielintren  nnd  Snlmio^m  (OA.  Laupheiin)  an  da«  Plettenberglfclie  Ober» 
vogteiamt  su  Biberaeb  abKegobcn.  Diercthen  fii-iui)  orlinltfiien  Notiaen  ziifolgi-  bis  in'«  12.  Jahr- 
htmdMrt  surllefc  and  find  für  die  Ooreliiclite  mancher  oberfcbwäbifeher,  noch  hentaatac«  blflh««> 
der  Fannten  von  Werth.  Allein  gt  rade  die  iltcfkcn  bis  anni  Schlnfi  de«  19.  Jahrbnndairti 
fehlen  in  der  PIcttfnbi  igilVIi-Krterliaajrfrhen  Ri'gidtrntur  und  kannten  tr->v/  \  i.  Ifaeliir  Nachfragen 
bis  jetzt  nicht  wieder  ausfindig  gemacht  werden.  FKr  irgend  weleke  Auskunft  über  deren 
SchickTnl,  bezieliungsu-vife  dennaligen  Aufbewahmngaort  oder  etwa  aach  Nittheiluug  guter  Ab» 
fcbriften  Jeritlhen  wäre  die  unterzeichnete  Stelle  fm  IntereOlB  der  Heravagabe  de»  Wiflew- 
Iwrgircheu  I  rkundenbuoha  fehr  dankbar. 

Stuttgart,  31.  Juli  1H79.  Kanzlei  des  Kgl.  Ilaua-  und  Ütaatsarchiva. 


Bitte^ 

ilii'  t  r  h  «■  ii  b  i  fr  b  en  To  dt  e  n  b  ii  c  h  e  r  betr. 

Für  die  .Mnniunnita  (icrmaniae  habe  ich  die  Bearbeitung  der  Nekrologien 
und  Ycrbrüderungsbüüher  aus  den  Bisthiimern  Strafiburg,  Couftaux,  Cur  und  Angs- 
bitiig  ttbemoromen.  Heine  bieberigen  Naehforrohiingen  naeb  Toleben  Handfehriftoi 
haben  leider  ergeben,  daß  eine  ganze  Reibe  derfclbcn,  die  nachwei.slich  noch  im 
17.  und  18.  Jahrhundert  exiftirteu,  derzeit  verlVliolIen  find,  /..  U.  die  Todtenbücher 
der  Klüfter  Isny,  K'otli,  Baindt.  SchulVonried .  Cntcnzcll,  Buchau,  Marchthal,  Wib- 
lingen u.  r.  w.  Das  hohe  Alter  und  der  reiche  Gülerbefitz  gerade  der  ebcngcnannten 
Stiftnngen  wBrde  den  Verloft  ihrer  Nekrologien  befondeit  empfindlieb  maehea.  loh 
▼ermag  s.  B.  naebzawdfen,  daA  das  Todtenbaeb  von  Marebthal  bis  in's  10.  Jahr- 
hundert zurßckgien;;,  daß  das  Nekrolog  von  Isny  annaliftifcbe  Eintrage  des  12.  Jabr- 
liunderts  enfliiclt.  Der  Uniftand  firilicli,  dali  die  Todtenbücher  in  der  Rcpol  nur 
Bertandtlieile  von  Manulkriptcn  tlicologilchc»,  iusbelondere  liturgifcheu  Inhaltes  bilden, 
nicht  felbl'tündige  liaudfcbrifteo  darrtellen,  gibt  wenig  Aosficht,  daß  alle  diefe  ver- 
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fcholleuen  Nekrologicn  noch  exiflireD,  denn  gerade  theologifcbn  und  insbefondere 
litnrf^ifclip  Hiindrclirinen  wanderten  als  werthlos  in  den  Jahren  der  Säktilarifation 
des  öl'tern  in  die  Goldfchlägcreieii  und  Huchhinderwcrkflätten.  Iloflen  aber  dürfen 
wir  duch  wohl,  dait  das  eine  oder  andere  verl'chollcne  Todtenbuch  in  Schh»ß-  und 
PriTatbibliotbdEeii,  in  ftidtifeheu  Arobiren  nod  Ffimregiftratiiren  ein  Afyl  gefanden 
hat  leb  erlViebe  detbalb  alle  Freonde  der  fehwäbifcben  nnd  deutTcben  GeTcbi^te, 
welche  den  Aufbewahrungsort  irgend  eines  Tndtenbnehcs  aus  den  vier  vorgenannten 
Bistliüniern  kennen  oder  kennen  lernen,  nur  denfelben  petallif!:!'!  nnttlteilen  zu  wollen. 
JSeibft  auf  alte  Ptarrtodtcnl>iichcr,  die  vor  13(K)  angelegt  find,  bitte  ieh  zu  achten. 
Ein  im  18.  Jahrhundert  angelegte«,  für  die  Numcnforfchung  nicht  nnintereflautes 
Todtenbnob  i.  B.  befitst  die  Stadtpfarrei  LSiVngen  im  badifcben  Sohwarzwalde,  imd 
feilte  diefer  Fall  To  gans  Tereinielt  (leben?') 

'  Donauefchingen.  Dr.  Frans  Ludwig  Banmann. 


Verein 

Ar 

Kimil  an4  Mtarlhiim  in  Ulm  und  OiierfohwabM. 


Der  rdmifelie  Altarftein  zu  Mengen. 

Die  Inrcfarift  des  bei  Mengen  aufgefundenen  und  von  Overanus  dem  Danuvius 
geweihten  Altars  (Württ.  Viertcl.jalirshefte  f.  Landesgcfeh.  l><7ri  S.  124.)  iO  merkwürdig 
genug,  um  genauer  angefelien  nnd  noch  einmal  befprochen  zu  werden.  Ihre  lakoiiilelic, 
aber  an  Deutlichkeit  nichts  übrig  lail'eudc  Kürze,  nanicutlich  die  Yeril-hweiguug  des 
Widmangizeitworts  Terleiht  ihr  einen  befondeien  Reiz  nnd  maobt  den  Eindroek  einer 
klaflifeben  Dedikation. 

Naeh  Form  nnd  ^balt  erweist  fleh  der  Altar  als  ein  eeht  rVmifcher« 
Wir  lefen: 

Aram 
DannTio 
(fe.  Toret) 

(D)  overanus 
lubens  la^tus  merito 
votuni  folvens. 

An  fieh  würden  wir  nicht  da.s  iiiiiidcrte  Hedenken  tragen,  overanus  als 
nomen  proprium  zu  faflen,  wenn  es  aucii  ein  fogenanntes  irat^  Xeyo(«vöv  wäre. 
Da  aber,  wie  vermntbet  wird,  vor  demfelben  ein  fobwer  leebaree  Zeioboi  fteht,  das 
dem  amgekchrten  Buch  (Itaben  0  Xhnlich  fleht,  fo  liegt  der  Gedanke  nabe,  anzn- 
nehmen,  daß  diefes  feheinbare  umgekehrte  C  ein  wirkliches  D  war,  welches  den 
rechten  Namen  des  Altarftifters  abgekürzt  angibt.  D  könnte  nicht  wohl  etwas 
anderes  bedeuten,  als  Decius.  Diefer  Familienname  ift  in  der  rümifchen  Gefcbicbte 
zn  bekannt,  als  dafi  fein  Anfangsbncbftabe  nicht  genügte,  um  ihn  ancb  in  der  ab> 

')  Ein  alten  , Jnhrzeitenbacb  voD  WanuliDgea  in  der  Baar"  eitirt  Uhlaad  .'^clirifien  8^ 
861,  866.   Wie  alt  ift  es?  Kod. 
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pckUrztcn  Form  alsbald  als  ciiieu  Dfcius  (Mkonncn  zu  laflcn.    Ks  kann  aber  nu){?- 

licber-  —  wenn  auch  uDwahrfcheinliclicr  weife  ein  anderer  Buchltabe  Iciu,  immer- 

hin  wird  das  Zeiehen  den  Namen  des  Stiften  mehr  emthen  lafTen  wollen,  als  in 
den  VoTdergraod  ftellen.  Oon  Altarftifter  war  es  wohl  weuger  mn  Verewigung 
fisinee  pcrrünlichen  Namens,  als  um  Vcrzeiebnung  feines  dienftlichen  Charakters  zu 
tbnn.  Wir  Cuul  daher  frcncigt,  das  auggcfoJiricbcne  overanus,  welches  Wort  fonft 
weder  als  Haupt-  noch  lieiwort  bekannt  ift,  als  Titel  zu  fafl'en.  Das  neuaufgeta Uchte 
Appelativum  wäre  Ja  doch  auf  ein  Ereignis  oder  einen  bekleideten  Bemf  sarück- 
soführen.  Der  Ti8ger  diefes  Berufs  oder  Titels  mn£,  dem  Objekt  der  Widmnng 
entfpreebend,  TermSge  feiner  Amtsobliegenheit  ein  Subjekt  fein,  das  feine  Funktion 
an  der  Donau  hatte.  Eine  Wacht  an  dielVm  Flnß  war  für  die  Römer  um  fo  mehr 
angezeigt,  als  fdinn  I 'oherrcliwemniungcn  und  l  ferveränderiin|,'on  hier  einen  aus- 
gcftellten  Pufteu  nothweudig  machten.  Au  overanus  wollen  wir  nichts  verändern, 
ndimen  vidmehr  an  und  zweifeln  nieht,  dali  er  einen  £ttromwiehter  oder  Uforhüter 
beieiehne,  mag  fein  Rang  ein  höherer  oder  (tabaltemer  gewefen  fein.  Es  kommt 
nur  darauf  an,  das  Wort  etymologifch  richtig  zu  erklaren,  wodurch  die  Infchrift  crft 
recht  wichtig  und  Anlaß  nun  Verftandnis  anderer  romifcbea  Infkriptionen  mit  noch 
dunkeln  Kpithetis  werden  kann. 

Der  Stein,  deflen  Infchrift  die  übliche  oder  hergebrachte  Dedikationsformel 
heibehSlt  oder  wahrt,  gehört  ohne  Zweifel  der  Zeit  an,  in  welcher  die  römifche  und 
al^iermanifehe  Sprache  fich  allmählig  vcrfchmoizen  and  beziehuugsweife  gegeufeitig 
ergänzten.  Es  trat  das  Rediirt'ni'i  heran,  einen  dein  nationalen  Dienft  entfprechcnden 
nationalen  Titel  zu  rdialVcn,  der  aus  gerraanifeluM-  Spiaehwurzel  entfproflVn  und  ent- 
lehnt nur  latiuillrt  zu  werden  brauchte,  um  Dcutuheu  und  iiümern  vcrrtündlich  zu 
fein.  £b  lädier  und  (labiler  Uferdienft  kam  frfiher  im  römifchen  Beieb  nieht 
woM  vor  und  warn,  A»  paßte  er  in  germanifdien  Landen  nidit  Es  war  viebnehr 
augezeigt,  auf  eine  Dienftbezeichnnng  Bedacht  zu  nehmen,  welche  der  übernommenen 
Funktion  cntfprach.  Nun  haben  wir  in  den  an  den  Ufern  gelefrenen  Stationen 
Dover,  Dnlieran  u.  f.  w.  einen  Nachklang  von  Ufer,  Over,  Olier,  Overan  und 
nehmen  keinen  Aultaud  zu  vermuthen,  daß  overanus  als  Bezeichnung  des  dienß- 
liehen  Charakters  eines  Uferbeamten  in  Anwendung  gekommen  fein  werde.  Das 
Wort  Over  =  Ufer  =  oberer  Theil  der  Strömung  war  den  Germanen  j^eläuf  und 
die  Römer,  welche  in  opera  den  Ausdruck  fiir  Dienft  im  AU^remeinen  fclion  lielahen, 
konnten  fich  mit  feiner  lU-zieliun-r  auf  (l<'n  fpezirllen  Uferdienft  leieht  befreunden. 
Bei  Uebemubwe  dellelbcu  oder  auch  beim  Abfcbied  von  ibui  mag  es  nicht  gerade 
Verpfliehtung,  aber  Sitte  gewefen  fein,  dem  anvertrauten  FluB  ein  Denkmal  zu  fetzen, 
bcziehungsweife  freiwillig  das  Gelöbnis  abzulegen,  ihm  einen  Altar  zu  weihen. 
Ludwigsburg.  Bilfinger. 


Efdiacli,  Nibel^  Aitraeh. 
Vortrag  des  L6R.  Bazing  bei  der  V«rCiinniliiiig  In  Lontkireh  am  19.  Aug.  1878  *)k 

Die  gefchriebcne  Lokalgefchichte  beginnt  hier  wie  anderwilrts  damit,  daß 
Ortfehaft  und  Gebiet  plotzlieh  als  vorhanden  genannt  werden,  fie  find  auf  einmal 


■  •)  Ich  wollto  den  Vortrag  nicht  »lern  Drucke  übergeben ,  bevor  ich  weitere  Stützen 
für  meine  AutTtclIiingi'n  finde,  naebdem  aber  inzwiCdicn  I»r.  l.aiftiuT  fein  linchinttTpfl'antea 
BiipIi  (Iber  Ni  liclia;;L'ii  linrauf^effolten,  und  ilatnit  drn  llewi-ls  gfliuliTt  hat,  wi-lrlio  bi-dentcmk- 
Kolle  bei  Entl'tehuug  von  Lokali'agcn  und  Lokalnamen  Nebel  und  Wolkc-nliildungen  fpielen,  lu 
nabm  idi  weiter  kdaen  Anftand,  den  Vortrag  liier  mm  Abdmek  u  brfa^ea. 
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da,  ohne  daß  ühor  ihre  Entfteliunp:  etwas  berichtet  würde,  ja  fie  haben  fchun  hc- 
(timnite  Namen,  oliiie  dali  uns  gela^j^t  würde,  in  wcleher  Taufe  fie  folclie  empfanfren 
baben.  LalTeu  Sie  mich  von  dicfcn  Naiueu,  die  wie  die  Spitzcu  eines  fernen  Gehirgs 
in  nnfera  CMiditskrefo  li«reiiiTagen,  einen  berausgreifcn,  der  uns  nahe  angeht,  ich 
mdne  äea  Namen  Nibel  als  Floß*  and  Oannamen,  nnd  die  daran  fidi  anreihende 
Namen  ETchach  und  Aitraoh. 

Es  ftelit  {jeclof^ifili  IVft.  daß  znr  Eiszeit  der  Khcinthal^'lctfclKT  feine  Arme 
bis  uaeh  Leiitkireh  erftriMklf,  davon  zmiiren  die  zu  Hergen  anj;eli;iulU'ii  Kies-  und 
Schattmaileu,  mit  denen  zutual  der  Süden  des  Oberamts  übertaet  ilt;  und  es  kann 
niebt  betwetfelt  weiden,  dafi  das  Elflfieben,  welobei  nnfer  Thal  dnrohzieh^  fleh  ans 
abflieOenden  GleireberwaOem  gebildet  bat,  das  —  naeb  anfSnglicber  Stannng  anf 
der  Lentkireher  Heide  —  zur  Iiier  durchbrach. 

DaK  von  dielen  geoIo>rilVben  V'orjjänjreii  nneli  zur  Zeit  als  Iiier  fdioii  nieulVh- 
liehe  Anlledlunf^en  Heb  <;el)ildLt  hatten,  Naeliu irkiin;;en  zu  henierken  waren,  ilt  licher. 
weiß  man  ja,  daß  die  hielige  Geilend  heute  noch  zu  den  rauheren  gehört  und  lieh 
dnrcb  Regenmenge  aoszeiebnet  So  Hegt  es  aneh  nahe,  daß  derartiges  an  einzeben 
Lokalbenennnngen  geilibrt  haben  mag,  wenn  andi  znsngeben  ift,  daß  weitans  nnftre 
mciftcn  Ortsnamen  auf  Porronennamcn  zurückzuführen  find,  und  daß  diefe  Kegel  hier 
bei  dem  Syrtcm  der  Vereinödunfr  do]ii>olt  frilt.  Die  ansnabinsweife  niebt  von  l'cr- 
lonennamen,  vielmehr  von  der  BcrehatVenheit  der  Lokalitäten  und  von  daran  lieh 
anknüpfenden  Anfchauungeu  entnommenen  Ortsnamen  darf  man  hauptlachlich  nar 
da  AuÄen,  wo  ficb  wie  bei  SffeDtlicben  GewfiJTern,  bei  nnfiruchtbaren  nnw^fiunen 
BergTpitzen  oder  bei  für  heilig  gehaltenen  Orten  ein  Trivatbefitz  nicht  bilden  konnte. 

Was  nun  fpeziell  unter  Nibel  betrifft,  fo  finden  wir  diefea  Namen  in  folgenden 
arkondlichcn  Formen: 

78Ö  Nibnigauia  034  in  pago  Nibalgauue 

707  in  Nibalcoge  863  in  pago  Nibalgaugicnfi 

802  Nibalgania  nnd  Nibnlganna  855  in  pago  Nibilgonne 
812  Nibulgania  860  |n  Nibalgauue 

820  in  Nibalgauge  801  in  pago  Nibilkeune 

824  in  pago  Nil)algauge  8GG  in  Xibilgauge 

824  in  pago  Nibalgauuno  980  in  pago  NibilgoTVe 

Wirtemb.  Urk.-B.  I.  36.  48.  56.  58.  74  96.  103.  104w  108.  189.  144.  152.  156. 

165.  226. 

Daß  diefcs  Xibcl  auf  Xebel  weist,  bat  keinen  Zweifel,  aber  wie  kommt  der 
Floß  und  der  Gau  zu  der  Benennung  des  nobligen? 

Merkwürdig,  wiewohl  nicht  einzig  daltehend,  ii't  es,  dafi  unfcr  Fiübehen 
feinen  NaamK  sweimal  indert,  aus  der  Efehaeb  wird  nnteriialb  Lentktrch  die  Nibel, 
nnd  die  Nibel  nimmt  weiter  unten  den  Namen  iÜtraeh  an.  Stimmen  denn  nun  diefe 
Xamen  zufaniinen?  Es  wird  nicht  gelingen,  durch  Beau^^  iifrlieinigumc  der  natSr- 
liclien  Bei»  linrtVnbeit  drs  FlüticbiMis  der  Xamensändoning  auf  den  Grund  zu  kommen, 
dagegen  werden  wir  den  Sehlüllel  linden,  wenn  wir  uns  erinnern,  daß  unlcre  Vor- 
tulireu  die  Xatur  nicht  mit  den  Augen  des  modernen  X.'tturforfcbcrs  aafcbauten, 
fondmrn  im  Liebte  ihrer  heidnifcb-religi5fen  Vorstellungen,  wie  wir  fie  aas  der  ger- 
manifehen  Mythologie  kennen«  Diefe  lehrt  uns,  daß  die  Alten  bei  der  Efche  nicht 
blos  an  den  gerne  in  naflen  Gründen  wachfenden  Baum  dachten,  dafi  ihnen  die 
Efelie  vielmehr  zugleich  der  Weltenbaum  war,  von  welelieni  alles  Lehen  ausgeht, 
und  bei  welchem  am  L'rd-Born  die  3  Nornen  fitzen,  die  über  das  ächiekfal  der 
Menfehen  das  Urtbeii  fprcchen.  Tag  fBr  Tag  begießen  die  Nomen  mit  dem  hmligen 
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WnlTer  des  UrdlinrhruiiTioiis  «U  n  Weltenbanm.  der  davon  immcrgrlhi  in  owlger  Jogend 
)M-aii:rt.  Von  diefcr  Wcltr  lVIn*  triiiilVIt  <li  r  Tliaii  ;uif  die  Krde,  der  alli^K  liololtt  nnd 
l>efruclitet.  So  uiHg  auch  unlre  Krtliacli  —  urkundlit  li  Alclialia,  d.  I).  ElVIicnwaÜer  — 
gleich  ibrm  ntbllofeD  Nanieiuifcliwdkeni,  als  ein  FiSflcbea  gedacht  worden /ein,  welehet 
Ytm  Weltenbanm  kommend  mit  feinem  Icenfcheif  Himroelewaffer  dem  Tbalc  Acte 
firifcbea  Leben  ^nfiibre. 

Wir  wifTon  alior  aucli,  daß  diircli  iiiifere  fjanzo  Mytlmiofrio  dio  fSofrciifätze 
von  Licht  und  S(diatton,  von  Tag  und  Nacht,  von  Sommer  und  Winter,  von  Wärme 
nnd  Kälte,  von  Leben  uud  Tod  und  weiterhin  von  Gutem  und  Hüfcm  fich  hindureh- 
sieben,  nnd  To  ergreift  denn  ancb  nnfer  Flüßchen  felber  ein  Toleber  Oegenrate,  die 
Efchach  wird  unterhalb  Lonti<irch  zum  Xcbellmdl,  fie  führt  uns  mit  dem  Namen 
Nihel  in  die  kalte  Nchelrc^ion').  ja,  das  Flüßchen  iO  auf  dem  Punkte  an};ekoTiinien, 
wo  es  nicht  blos  nibelt,  fondero  von  dem  Tbale  des  .ächurigelbacbs"  ber  i'ogar 
Uagelfuhauer  konuuen  -). 

Fragen  wir,  wamm  wobl  gerade  nnterbalb  Lentkireh  die  Szenerie  pKttilieh 
znr  Naditfeite  fidi  rerindem  Toll,  fo  mScbte  die  ricbtige  Antwort  die  fein,  dafl  man 
(leb  den  „Höchberg"  bei  lentkireh  als  den  Moebflta  dea  fiber  Wolken  und  Wetter 
frebietendcii  Allvaters  dachte,  von  welchem  aus  man  pepen  Süden  an  der  Sommer- 
feite die  wolilthätigen  Mäebte,  gegen  Norden  dagegen  den  Aufaug  des  ächattenreicba 
der  Hei  erblickte. 

Dabei,  daß  ea  nm  nnfer  FIttfieben  neblieht  ond  fehanrig  wird,  bat  ea  aber 
noch  nicht  fein  newendcn.  Wie  die  Welfcfche  nach  der  Mythe  fortwährend  an  ihrer 
Wurzel  von  vcrdfrliliclKMii  Schhinprnpcznchte  angregriffen  wird,  welches  das  Leben 
der  Welt  zu  unteruialien  fin  lit,  Co  kriecht  auch  an  unfere  Kfehach  weiter  unten  ein 
Schlangcuwafler  heran  und  milcht  feinen  Kiter,  lein  Gift  mit  dem  Lebenswafler, 
das  von  der  Weltefohe  kommt,  daher  beiAt  nnfer  FlHfieben,  daa  neb^bei  ancb  den 
Knmmerbacb  aufnimmt,  nunmehr  Aitrach,  nrknndlieb  Eitraha'). 

Die  Eiterthäler  {reiten  In  der  Myth(dop:ic  nis  fchaurige  Straförter.  In  der 
alteren  Edda  und  zwar  Wiilnspa  4i'  und  4:'>  beißt  es  (nach  Simrocka  Ueberfetzung): 

Kincn  .Saal  lali  lu",  «Itr  Sonne  tVrn 

In  Nartranil,  die  TliUren  find  nonhvärtH  gekehrt. 

(;ifltro]il'iMi  falli'i!  diircli  dir  Fi-iiltiT  iii-.  iJev: 

Aus  Schlnngonrlicken  il't  der  6ua\  gcwiiiidcii. 

Im  ftanreaden  Siron«  ftekea  und  waten 

Meiirlu'lniftnler  und  Meincidifrc. 

in  Wäfriier,  Vorzeit,  2.  Aull.  I.  355,  lefcu  wir: 

Ib'l^cis  der  Reherrrrhcr  von  Daaland,  hatte,  ohne  Ite  m  kennen,  A^ne  ciK«ne  Toehter 

\t(:\  zur  Geiiialiliii  fri  nninnuti,  iiimI  mit  ilir  den  Uolf  Kraki  gexeugt.  Als  die  viTltorieiio 
Mutter  der  Vri'a  dem  llvige  und  ihrer  Tochti«r  deren  Abkunft  «itdeckte,  trennte  llrh  Yrfa 
von  Helge.  Diefer  aber  befrhioß,  lle  mit  Uft  oder  Oewalt  wieder  in  Arin  Ham  sn  bringen. 
Inzwifchcn  hatte  fleh  Yrfa  mit  dem  Kfinifr  Adi!  von  rjilala  vermlhlt,  Ikljje  wnCle  aber 
Zutritt  zn  Yrfa  fleh  z»  vcrfchaiVen  und  ab  er  ihr  vun  iViner  intrcrtilgbaren  Liebe  fprach, 
fo  erhob  fie  ficb  von  ihrem  Sitze  und  fi>rarli  mit  Iloliiit:  .Die  Sonne  witrde  febandernd 
ihr  Aii;;efirlit  viiliiülfii,  wiiin  itli  in  dein  Hejichien  xvillif^te.  I  nire  \  erbiudnng  «.'ire  eine 
.S<  iiande  im  Leben,  eine  Vordamninie  im  Sterben,  ein  Greuel,  der  in  Naftrands  Litertbfllcrn 
gebaßt  wird". 


')    Sehr  I)e7,i  i(  lini'nil  entfprin^t  di>r  imw«  it  ][<i(  lirtii<It  in  die  I>onan  fließende  «Nebel- 
bacli"  im  «Wiuterliolz"  und  mündet  bei  .Ulindhcim"  —  lilind  im  Sinne  von  llnlter. 

*)  Anf  Sturm  nnd  Ungewttter  dcntct  auch  der  Name  des  Hof«  Wazenoj,  Sehnlt- 
heißerei  Mooslianfcn.    I  .liltniT,  Nebilfa^ren  S.  157  ff. 

Achnlich  tritt  im  obem  Dunauthal  den  bei  Efciungen  (jetzt  Donaucl'chingen)  cnt- 
qoeUeadMi  WalllBra  eine  Aitrach  in  Oeigenfirts.  8.  anoh  Laiftaer,  RebelAigaB  8.  990. 
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Oemrclbcn  ^Wrke  entaebme  icli  die  folgenden  Xdli/en,  and  zwar  I.  374: 

Als  ll.inil«  t  Lrt;ilirt.  il.if*  (Viii  SticlVritiT  dt  m  lirililchpii  Köiiigt-  fciin;  Kriuordang  auf- 
Kctranin,  Ipiiilit  er  im  Augefiflitc  t-incr  Lciclie:  ,Ub  der  lodtc  auch  träiirutV  vielleicht 
den  Jaiiiiiier  de»  Leben«  wieder  Und  imni«r  wieder  träumtV  Ja  das  find  die  ^tertbäler, 
dM  il't  Naflrands  pftiLri'fiUlter  Saal*. 

Feruer  S.  407  — 40S: 

In  der  FritlijorfnKe  rnht  KOnig  Ring  mit  den  Fremdling  auf  der  Jagd  im  Waldet- 
dickirht,  da  fingen  im  Wipfel  einer  Eiche  zwei  Vögel,  ein  fcliwarzer  und  ein  weißer.  Der 
fchwarse  Rügt:  .Wie  fdiOn  die  KOnigin,  bliihontt  wie  di«  entfaltete  Uofe!  He  gehört 
dir,  firemder  Gaft;  der  welke  Grds  bat  ße  dir  geraubt;  doli  ilim  den  Stahl  Ina  Hers  hier 
im  WaldeRdickieht,  wohin  kein  Mcnfchenaiij^e  ilriii{;t,  iVi  ift  fie  diin  und  ndt  ihr  da* 
große  Reich  im  Norden".  Der  weifie  fingt:  ,Odins  Auge  dringt  in  da»  Waldeadickicht 
nnd  überall  hin,  wo  du  dich  zu  verbergen  fuchllu  £b  dringt  durch  die  ftabllbfte  Brünne 
md  ilurrh  den  Königspurpur  bis  in  das  Herx,  wo  daa  Terfotima  Nut  gleich  Eitartropfen 
Ton  Nnftrarid  Mulh  and  Ueldenkraft  aeroagt*. 

Danu  i5.  44Ö. 

Als  Brynhild  Ihren  Eatrehluß,  den  Sigurd  tOdten  ta  laffen,  nitth^lt  and  Onnnar 

feinen  Bruder  H(><;ni  zu  Käthe  zieht,  wie  der  Mord  an.  vollführen  wiirr,  \'<>  fi.ri(  !i'  TTiif^ni 
die  warnenden  Worte:  ,HUto  dich,  wir  haben  den  Blntbrudgrbund  oiil  dem  lieldeu  be- 
fehworen;  er  fft  oorer  treuer  Sehirm  nnd  Helfer  gewefen;  mehlige  Frevler  waten  in 
Naftranil  durch  Eitorftr^inie. 

Sic  Teilen  aus  diefen  Citnten,  wie  geläufig  der  germanifchen  Mytliologio  «Iii' 
ÄDDabmo  il't,  daä  es  im  Keichc  der  Hei  £itertbäler  gebe,  wo  die  Uebeltliätt^r  zur 
Strafe  in  giftigem  Sohkmme  waten  mlUreii,  und  fo  mögen  andi  bei  unrerm  Aihnoli 
Sbnlicbe  Vorftellangen  nameogebend  geweren  fein,  nnd  mögen  hier  wie  anderwärts 
die  lokalen  Walirnehmnngen  Uber  die  Vorgänge  der  Witterung  zumni  der  Nebel- 
nnd  Wolkonbildnngeii  dazu  geftilirt  liabcu,  einzcliu' Oertlielikeiten  dem  Licht-,  andere 
dem  Sehaltenreicbc  ziizuweilen,  und  diefoin  tJegeulatze  auch  in  den  wccblelndeu 
Namen  unfres  FloDchens  Ausdruck  zu  geben. 


Pflonuuern. 

Fjner  der  dunkelten  ürlsnanien  unfores  l.nmlcs  ift  der  de8  Dorfes  Pflum- 
mern, ÜA.  Kiedlingen.  Die  Volksetymologie  il't  freilich  bald  mit  ihm  fertig, 
lantet  er  doch  in  der  Umgegend  genau  wie  das  Wort  für  l^flaumen,  nSmli^  Pflomma. 
Da  nun  Pflommern  überdies  ein  fog.  f^ZwetTcbgengän''  ift,  wo  Steinobft  wobl  gedeiht, 
fn  kann  os  zwtMiual  nielit  fehlen,  daß  Pilummem  von  den  dort  waebfenden  „Pflnmmen" 
feinen  Namen  her  hat.  Aiicr  dii  ff  Ktyniologio  gclit  in  die  Ikiichc.  I'nliald  man  den 
Namen  des  über  ilim  lio;,'ciulcn  All)d()rfe8  l'pflamör,  im  Volksiiiiuidc  .,1  |)flmä" 
ausfpreelieu  liört,  denn  liier  ift  der  Ton  auf  der  erften  Silbe  und  von  der  l'Haume 
gar  Biehts  mehr  so  b5ren,  ohfohon  diefer  Ortsname,  daa  differensierende  ftf  am 
Anfang  abgerechnet,  arfprilnglieh  gans  fo  lautete,  wie  der  von  Pinmmem,  nemlieb 
Uplnmare,  bezieliun-rsweife  ftf-plnmare,  d.  i.  Hoeli-  oder  Obcr-Pflnnimern. 

Die  Kiedlinger  ObcrniiitslM  li  lircibung  vcrzcielinet  p.  210  und  !?L'7  iiarlirtebende 
urknndlicbe  Nennungen  uni'ercr  Namen:  13.  Jahrhundert:  Plilumaie,  i'hlumarin; 
anch  Pinmare;  14.  Jahrb.  Finmam,  Phlmnaren;  15.  Jahrb.  Pflammem,  Pflaomeren. 
Sodann  ans  dem  18.  Jahrb.  üplamare,  Uplnraar;  13.  Jabrb,  Ufpflnmmer  n.  L  w. 
Bezüglich  des  differenzierondeii  öf  (auf,  über)  frinimt  der  Drtsname  mit  Ufhofen 
(Anfliofeii  i;  rriHifmi  i  Aiifliaufeii) :  I  t'kireh  l  Aufkircli)  u.  dgl.  Das  wäre  nichts  be- 
fondereH  oder  bdrciiKilii  hos,  wir  haben  es  deshalb  nur  mit  dem  Hauptwort,  mit 
Pinmare  zu  tbun.    Förltemann  in  feinem  altdcutl'cben  Ortsnamcnbueb  1.  p.  9ö3  bat 
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unfern  Namen  unter  die  auf —  innre  entlifrt'iidcii  oiiifjcrciht ;  er  ift  alfo  davon  aus- 
gegangen, daß  Plumare  aus  zwei  Work-rn,  nu'^  Plu  mul  niarc  zul;miineiijrf'rotzt  fei. 
Ucber  Pia  hat  er  uns  nicht  aufgeklärt,  über  mar e  erfahren  wir,  daii  das  aufzufaU'en 
fd,  ab  dasfetbe  alte  Wort  mare,  das  In  T«fehieden«n  enropaifdieii  l^mdieii  die 
Bedentong  von  Meer,  aber  aaeb  Ton  Sampf  bat  So  im  altboehdeatfcbeti  mare 
=  Moor.  Plo-mare  gehörte  dann  in  die  Sippe  der  Namen,  wie  Eil-mare,  FUa-mai« 
wie  Geismar,  Weimar  u.  d^'l.  Das  würde  aueh  zu  unlVrni  Pflummcrn  ganz  gnt 
flinimen,  denn  es  liegt  an  einem  weiten  Kied,  aber  ein  Icliweres  Bedenken  gegen 
diefe  Ableitung  ift  mir  der  Umft^iml,  daß  wir  in  Schwaben  nicht  einen  einzigen 
fieber  naebweisbaren  Flurnamen  auf  —  mar,  mare  baben,  und  Gnirmari  (8  Jahrb.) 
im  Elfaß  und  Strcsmarcn  (U.  Jahrh.)  in  Oefterreich  find  bei  nSbwer  Unterfnohmig 
ondeutlVhe  Namen,  die  bayerifeh-fränkifclien  Flurnamen  TInutsmoor,  Hausmoor, 
das  echt  bayerifehe  K  oI  bernioor  und  noch  ein  paar  Orte  machen  eine  fo  feltcue 
Ausnahme,  daß  es  bedenklich  crfcheint,  l'lumure  für  ein  altes  Pia-,  Pinn-,  Plum- 
mnor  (Moor)  sn  erklären.  Die  anderen  reddentfcben  (befimdere  tirolifcben)  Namen 
anf  -mor,  mar  find  groflentbeiis  arromanifcb,  vonmara  (Hnbre,  BergratTeb),  andere 
nur  Derivationsendung,  worauf  ich  indeß  hier  nicht  näher  eingehen  kann.  Wo 
feheinbar  ein  Mar  fieh  tindeii  liilu,  wie  in  >I  ar-lmcb,  Mar-ftetten  u.  f.  w.,  da  ift 
diefes  mar  nur  Seliein,  denn  es  iit,  wie  iirkinullicli  erwiefen  werden  kann,  aus 
mark  abgcfehlifl'en,  die  Orte  hieben  urlprünglieii:  ^lark-baeh  u.  f.  w.,  genau  wie 
der  Marfeball  ans  dem  altboehdentioben  marcb-fcbalcb  (KoBknedit  oder  feiner 
Pferde-bedienßeter,  AnfTeber  über  die  Pferde)  znreebtgefcbliffen  ift,  nmr  mit  dem 
kleinen  Unterfehied,  daß  liier  mareh  das  Roß,  dort  die  Marke,  flavifeh-deulfeh  die 
Grenze  (grauizza)  bedeutet.  Wir  niiifl'en  alfd  eine  Erklärung  ans  Plu-mare  für  fehr 
zweifelhaft  erklären,  fo  fuhön  fie  aueli,  wenigftcus  im  zweiten  Theii  ftimmte.  Der 
erfte  Tbeil  des  Wortes,  Fln,  Pflo,  Pflum,  bitte  fibrigena  noeb  nebr  Sdiwimigkeiten, 
wenn  er  ans  dem  Dentfcben  erklart  werden  follte,  doeb  bitte  man  bot  Notb  avi 
althoehdentfchem  frono,  fruno  (publicns,  dominienlis)  eine  befriedigende  Erklärung 
zufehiften  können,  etwa  wie  in  l'frnngen  (>A.  Saulgau,  das  ja  urkundlieli  aiieh 
=  Frun-wanga  ift,  was  wohl  ein  Kied,  eine  FJieiie  bedeuten  kann,  deren  Eigenthum 
einem  Grundherrn  (fndiin)  zultand.    Vgl.  iVon-liehnam  des  Herrn  t,Jelu)  IamI). 

Wenn  der  Name  dcutfcb  ift,  was  mir,  um  es  gleich  zu  lagen,  fehr  zweifel- 
haft ift,  dann  kann  ei  fieb  nnr  am  ein  einftimmlges  Wort  bandehi,  nad  zwar 

nm  einen  Ortsnamen  ans  einem  Stamm,  dem  die  Pluralend  ang:  eren  angehängt  ifL 

Von  deutfehen  Namen  diefer  Art  kenne  ich  zwei  Unterabtheilungen,  nemlirh  1)  Orts- 
namen auf  erii.  eren.  alt-arin,  welche  nielifs  anderes  find  als  der  Dativ  Plural 
eines  Gewerbuiannsuameu,  vor  welchen  mau  die  läugft  abgefallene  l'räpoiitiuu  zu 
(alt:  za,  zi,  ze)  mit  dem  Artikd  den  cn  fetten  ba^  nm  mit  dem  vollen  Namen  das 
riebtige  VerftSndnis  in  gewinnen.  Wenn  alfo  a.  B.  ein  Ort  Mntaran,  Seütamn, 
Figularun,  Sattalarun,  Kezzilarin  n.  f.  w.  beifit,  wie  Förftemanns  Namenbuch  in  der 
That  fnlclie  nrknnfllicli  nachweist,  fo  will  das  fagen:  bei  den  Mautlieinnehmern, 
Schildnjachcru,  Hafnern,  Sattlern,  Keßlern  u.  f.  w. ,  das  waren  Kidonien  unfreier, 
leibeigener  Diener  und  Handwerker,  wie  fio  von  den  Halshcrreu  angelegt  wurden. 
Dann  gibt  es  eine  swdto  Art  Ton  Ortsnamen  anf  ern,  wo  die  En  dang  nor  Ort 
und  Art  des  Wehnens  andeutet  Diefe  Namengebnng  ift  noch  heute  lebend.  In 
Hohcntcngen  CA.  Sanlgan  beifien  z.  B.  die  Hewohner  des  oberen  Dorfes  die  Bcrger, 
die  welche  unten  am  Rerir  wohnen,  die  Thaler,  allerdings  nur  zum  Sfiott,  aber  das 
that  nichts  zur  Sache.  Achniich,  nur  häutiger  und  im  Ernl't,  machten  es  untere  Alt- 
▼ordem.  Hieber  gehSrai  Namen,  wie:  Sewarin,  Pergarin,  Talarin,.  Harderen,  Win- 
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kelarin  u.  f.  w.,  das  heißt  bei  den  T.cuton  am  See,  auf  dem  Rcrg:,  im  Thal,  am  Hard, 
im  Winkel  etr.  ote.  So  find  diele  Seer.  iSercfT,  Tliairr  u.  1".  f.  zu  ^■erftehen.  Vergleichen 
wir  linier  l'hliiiiiarin  mit  liiolVii  zwei  KJalli  ii.  In  niüliteii  wir  im  erfteu  Fall  ein  Hand- 
werk oder  irgend  eine  Dicnltleirtung  vorausictzen,  welche  einen  äbnlicben  Xamcu  er- 
glbe.  leh  wfUIte  nichta  ihnliehes  als  das  althocbdeDtTclie  firvm&ri  (gainiller,  Diener), 
hieraus  ift  ein  Flnral  u  dm  Frumario  möglieb,  der  aneb  möglicberweife  ze  den 
Flumarin  laaten  konnte,  als  man  den  Sinn  des  Wortes  nicht  mehr  recht  vcrftand, 
ahnlieh  wie  wir  aus  fpät-lat.  pruma  (i)riinnni'i  eine  Pflaume  gemacht  haben  oder 
wie  man  urkundlich  Pherunftetcn  neben  i'hlunt toten  findet.  Aber  das  il't  mir  nicht 
wabrrcheiolicfa ,  da  wir  ja  an^  niebt  anfifimmen  fondem  anfrfimmen  (etwas 
beftellen,  ftiften,  ins  Werlc  fetien)  ÜLgeHj  vnd  Frommern  OA.  Balingen  lidAt  Ja 
ancb  nicht  Flommern.  Diefcs  mag  7.n  frnmari  golifiren.  Die  Vcrwandlnng  des  f  in 
pf  würde  den  gcringften  Anftand  geben,  zumal  in  einem  Laude,  wo  man  feit  alter 
Zeit  für  Flegel  Pflegel  und  felbfl  für  Fahne  ri'aliiie  lagt.  Zur  zweiten  Fnter- 
abthcüung  würde  Heb  aber  Ptlumroern  uoeb  weniger  fchicken,  denn  ich  wüßte  kein 
Grundwort,  das  wie  fr  um,  flum,  pfrum  u.  f.  w.  klänge.  Pblum  (Flaum)  ift  niebt 
zu  gebraueben,  weil  es  TerbältnismSfiig  ein  junges  Lebnwort  ans  lat  plnma  ift 
und  phlam,  floam  (Strom)  paßt  in  nnfercm  Falle  gleichfalls  nicht.  Phlumgowo, 
Phiungowc  (im  Odenwald),  l'bliimhcim  (b.  Afchaffenburg)  find  im  erften  Theil 
wahrfcbeinlicb  vurdcutiuher  Herkunft.  Das  abd.  floumo  (exful)  widerftrebt  durch 
feinen  Vokalismos. 

Mir  will  fobeinen,  daß  das  Pf.  in  Pflnmmern  auf  ein  Fremdwort  bindente, 
denn  alle  unfere  mit  Pf  anbebeaden  Worter  lind,  mit  wenigen  Ansnabmen,  fremder 

Herkunft.  Sogar  pflegen  i(t  zweifelbaft  —  und  Pflug,  wie  Victor  Hehn  in  feinem 
trefl'liehcn  Werk  über  Knltinpflan/.en  nachgewiefen  hat .  ift  zweifellos  ein  romano- 
keltifcbes  Wort,  Das  führt  auf  andere  Fahrten.  Man  hat  felion  öfters  Pflnmmcrs 
(Plombiere)  mit  unferem  Pflommern  verglichen,  infofern  vielleicht  mit  Recht,  als 
jenes  entfobieden  nndentfeber  Herkunft  ift.  In  dwSobweixift  ein  Hof  Gblummern,  - 
wie  der  Tor  Zeiten  hieß,  weiß  ich  nicht,  aber  Gatfchet  in  feinen  ortsetym.  For- 
feliungen  hat  diefen  Namen  mit  dem  alten  Namen  von  Kol  mar,  nämlich  mit  Oulum- 
baria  vergiiclien.  Dnlt  das  aber  lateinifeh  fei  und  jenes  eoluinbarinm  meine,  welelies 
die  Afcbeukrügc  Vcrftürbencr  oder  vielmehr  verbrannter  laichen  aufnahm,  glaube 
ich  nicht,  dem  die  Form  Columbra  Ar  K<dmar,  wddie  fdir  alt  ift,  klingt  gut  kd- 
tifeh  (Gol-nmbra).  Man  fleht  hier  im  Vorbeigehen,  wie  unfer  modernes  -mar,  meren 
verfehiedener  Herkunft  fein  kann.  Daß  man  bei  unferem  Pflummern  weder  an  ein 
lat.  plumbaria,  noch  plumaria  denken  dürfe,  f«  wenig  als  an  den  pahimbarins 
(den  Taubenhabiebt)  u.  f.  w.  wird  keiner  ernlthaften  Widerlegung  bedürfen.  Mir 
ift  nnr  in  Afrika  ein  röm.  Plumbaria  (Blcihütten)  bekannt,  aber  auch  das  kann  ein 
romanifirtea  Barbarenwort  fein.  Auf  jeden  Fall  wben  Bldbergwwke  in  der  NIhe 
an  erwarten.  Ich  denke  vielmehr  an  ähnlich  klingende  Namen,  welche  Ludwig 
Stenb  in  feinem  Hüelileiii  über  rätifehe  Ethnologie  zu  den  rafenifeben  rechnet,  ich 
meine  Namen.  Avie  l'flauiiia  bei  Töfens  im  '»Innthal,  wie  Plemin  ebendort,  wie 
Flciuis  etc.,  und  bezüglich  de«  anlauteudeu  i'l,  wie  Pflerfch,  das  im  10.  Jahrb. 
Velurfe  hiefl,  wie  Pfelders,  Pfunds  u.  dg^.  Ich  halte  swar  diefe  Namen  nioht  ßr 
etmrifisb,  falls  die  Etmrier,  wie  man  jetat  annehmen  will,  kdne  Indogermanra,  fon- 
dern  Turanier  waren,  ich  halte  He  für  italokeltifch,  denn  fie  (timrocn  am  eheHten  zu 
altitalifchen  Namen,  nnd  da  fieb  die  Lateiner  aus  dem  ifalokeltifehen  l'rvolk  heraus- 
gearbeitet haben,  kann  man  diele  Namen  im  (iroben  als  romauilVbe  laufen  laflen. 
Wie  ja  m  anderen  wirtcnbcrgifcbeu  Ortsnamen  (von  Bacmeifter)  längft  nachgewiefen 
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ift,  dafl  Ach  eise  siemKebe  Zahl  aus  TordcatTcher  Zeit  lieriitiergerettel  kat,  fo  kaiiii 
es  aneh  mit  dem  nnfcbeiiibareii  Pflnmmera  der  Fall  Tein.   An  n»maiio4(eltifeben 

Namen  auf  aro,  arinm,  fehlt  ph  nicht.  Ich  nenne  nnr:  Xamarc,  Voeariiim  in 
Noricnm,  ;ni  >f.iliiinii(l;iriiiMi,  Hcrl.iri.i,  Ii:il>jirias.  Corlmria.  'J'nsearias  u.  f.  w.  in  Gallien, 
in  welchen  (lidelljc  Derivationscndnnp;  fteckt,  wie  in  dt  in  lat.  fcrrariu«  etc.  Oh 
man  dann  bei  Pflummern,  Pliiniure,  auf  einen  Stamui  Velm,  Fulm  uder  Fluni,  Flum 
ratben  dSrfe,  \(t  ft-eilicb  eine  andere  Frage.  leb  will  de  aber  der  Cnfleberbelt  des 
Er^gfebnifles  wegen  nicht  weiter  aasfpinnen,  icb  Icüme  fonft  am  finde  auf  dem  Um- 
wofrc  iiher  Klis  (sao?),  Kreta  i IJo>o£vtoi)  nnd  Velletri  in  den  Sumpf  Vilnmare,  in 
fiem  icli  verniuthlieh  ftecken  lilielie,  da  mir  jener  hekannte  Zopf  zum  RelhftheraHS- 
ziehen  abgebt.  Öummarum:  iit  rtiummcrn  deutfch,  dann  mag  es  —  frun-maor  d.  L 
HerremnoM  fein,  III  es  firemd,  dann  ift  et  IcdtifdirSmireiMS  PtmmiTe,  nmmriun 
und  snr  Zdt  von  nnbdcannter  Bedeutung.  Bnek. 


Eine  lleg^baoher  Chronik. 

Von  J.  A.  Gielcl. 

Das  ehemablige  Cifterdenfer-FnaeBkloftar  Heggbaeb,  OA.  ffiberaeh  kam 
bei  der  aUgnndnen  Sikniarifation  snm  Tbtil  an  die  Grafen  von  Waldbotk-Baffen* 

heim,  zum  Thcll  an  die  Grafen  von  Plettenberg.  Auch  das  Klofterarchiv  wurde 
zwifclien  beiden  IHOG  getheilt.  Die  erfteren  kamen  in  den  \W\l\y.  der  Clironik,  die 
jetzt  in  Buxheim  bei  Memminpen  aun)ewahrt  wird.  (ulVhriclicn  i(t  fie  nach  1716 
von  einer  Hand  bis  auf  die  2  letzten  8citcn,  die  neueren  Datums  find.  Von  einer 
diplomatifeb  genauen  Abfebrift  konnte  Tebon  Baumeebalber  nicbt  die  Bede  fein. 
'JVotzdem  aber  wurde  der  Verfueh  gemacht,  alle«  Wefentliche,  fBr  die  Lokal-  und 
LandcRgefcbiebte  irgendwie  Einfcblagige,  mit  den  Worten  des  ChroniAen  wieder 
zu  geben. 

Entftehang  der  Reicbsabtei  Heggbacb. 

Einige  Autoren  r«^ireiben,  fangt  nnfere  Chfcmik  an,  dafl  das  Gottesbana  erbaut 
worden  fei  und  feinen  Anfang  genommen  babe  1283.  Gegen  dieTe  Anficht  Q»riebt 

die  Originalbulle  dei  Pabftes  Gregor  VIII.  (llc!),  der  Mion  119.')  das  Klofter  in 
feinen  Schutz  pennmraen.  Vielmelir  wurde  im  Jahre  1233  <hi8  Klorter  nach  einem 
Brand  wieder  aufgebaut.  Ahs  Stittcrinncu  nennt  man  2  Fräulein:  von  Rolenherg 
und  von  lAudenburg.  Zu  dielen  gefeilten  (ich  noch  andere  adelige  Jungfrauen, 
die  ihre  Eltern  bewogen,  ihnen  Wohnungen  n  bauen.  Der  erde  Bau  ftund  an  dem 
Bnebbalder  Berg,  3Iafellieim  zu.  Das  ganze  dortige  Baumaterial  wurde  aber  wieder 
wpgircnnmmeii  inid  der  Bau  an  feiner  jetzigen  Stelle  aufgeführt.  Den  erflen  Stein 
zur  Kiniie,  die  dem  lieil.  l*ancratins  geweiht  wurde,  legten  ohgcmelto  .Jungfrauen, 
l'abl't  Gregor  und  Kaifer  Friedrich  verlieben  dem  Gotteshaus  verfchiedenü  Freiheiten. 
Viele  fromme  Perfonen  dotirten  es  reiehlieb,  fo  dafi  die  Anzahl  der  Jnngftwien  bald 
bis  auf  120  (Heg.  So  hat  fobon  1231  Bifcbof  Konrad  vonKonftani  dem  Gotteibana 
Heggl)ach  bewilligt,  dafl  die  Nonnen  nach  .\bflerhen  des  noch  lebenden  weltlichen 
Pfarrer»  einen  Priefter  ihrer  Ordensregel,  jedoch  mit  Konfens  des  Prälaten  von  Salem, 
wühlen  dürfen.  Als  aber  nach  Absterben  des  Kaifers  Friedrich  das  rürnil'ehe  Keich 
kein  Haupt  mehr  hatte  und  Dentfchland  mit  Mord,  Brand  und  vieler  Trfibral  an> 
gefoebten  und  verderbt  wurde,  verbrannte  man  audi  Heggbaeb  und  die  Klofterfrauen 
geriethen  in  folehe  Armnt,  daß  fie  wieder  zu  ihren  Eltern  zurückkehren  mußten. 
Erft  die  Wahl  Piidolfs  I.  1243  i  V)  ließ  auch  die  Klofterfrauen  wieder  znrückkehrrn  in 
(lie  verladene  »tätte.  Hit  der  üilfe  der  ü^ien  von  Banftetten,  Freiberg,  Weiler, 
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Bllerbaeh,  auch  der  Trucbfeflen  von  „Waltzbur^"  und  anderer,  die  das  Klofter  SU 

ihrem  Ref:räl)iiisnrt  erwählt  hatton,  crliiih  firli  Hofr^^bach  wieder  TOB  Nenem,  uod 
zwar  wurde  der  Hau  in  iKlVeicr  Form  aul'j;ilÜlirt  als  zuvor. 

Die  Chronik  gebt  nun  /.ur  Aut'zäblung  der  einzeiueu  AeUilliaueu  über: 

I.  Hedwigis  Waxgäbin  aus  Ulm  1195—1218«), 

S.  PatlMitia  19ft8  (erwIMt  1948).  Die  Namen  dem,  die  vor  Ihr  regiert  luben,  find 
nieht  bekannt. 

8,   Irmengaidis  t  1273. 

4.  Hedwigie  IL  181& 

5.  Anna  Miictbin  1 1866.  Die  Namen  derer,  vetehe  vor  ihr  regiert  liabea,  find  in  der 

Chronik  nicht  enthalten. 

6.  AnalUfia  von  Emeritingen  1896—1887. 

7.  Snfanna  von  Fnyhor-r  1397—1401. 

8.  OtanoM  von  Freyberg  14U1— 1405. 

9.  Clara  BtrOHn  an«  Ulm,  fle  wurde  abgeTetsC  and  ibib  1460. 

10.  Anna  Grciherin  t  5.  Sept  1438.  In  alten  Bflohem  und  Brit-fcn  liest  man,  daß  fio 
unter  den  7  gewefen  fei,  die  das  gemeine  Ki^itel  an  Blberaeh  um  Bilf  ,zu  der  Gemehifehaft* 
angerufen  haben.  Dan  Kapitel  rehiekte  einen  Abgeordneten  heran».  Die  obgenannte  Aebtillhi 
Clara  wurde  abgefetzt  und  dem  Konvent  anheimgegeben,  unter  den  7  eine  zn  wÄhlen,  welche  die 
Gemeinfchaft  begehrt  hatten.  £•  wurde  die  Anna  Gritterin  gewählt,  die  die  Gemcinfchaft  mit 
6  Perfonen  anfieng,  die  .ttber  8  Jahre  lanfr  von  dem  Übrigen  Konvent  viel  leiden  mußte". 

II.  Elifabetha  Ilofmanin  ans  Staiii.m  1444—1460. 

12.  A(;atha  von  SL^dion  1150—1454. 

Unter  den  3  letztgenannten  Aebtiffinncn  konnte  der  Konvent  der  vielen  Kriegsiäufe 
ballier  SO  Jahre  lang  nicht  zulammen  kommen. 

Die  Namen  der  Aclitifrinneii  unter  der  Klaufnr. 

13.  Elifabetha  Krelin  aus  Ulm  1454.  Sic  tUbrtc  1467  die  Klaul'ur  ein  und  nnigab  das 
Klofter  mit  einer  lM>hen  Mauer.  Felix  Faber  ai»  Ulm  fchrdbt  von  ihr,  daß  He,  um  dem  Tetfliil 
der  kKlfterlichen  Zucht  abzuhelfen,  unter  ileni  Vorwand  einer  naf1r<>ife,  mehrere  Klfiftcr  ihres 
Urdens  befucht  habe,  um  das  beftc  lieh  zu  merken  und  dann  es  in  Ucggbach  einzuführen.  Ihre 
Beformen  begann  de  mit  den  Jangen  Klofterflranen  and  lleS  einftweilen  die  llteren  in  ihrer 
Gewohnheit,  um  den  Frieden  zu  erhalten.  Den  Innern  vod  inOem  Tbell  dee  Kloftera  umgab  fie 
mit  einer  lehr  hoben  Mauer,   f  lAüo. 

14.  Agnes  Sonterln  ans  PAdlendor^  1480  erwihlt  f  IS.  Jan.  1600. 

1.'.  Anna  Kolxtldin  aiiM  rim  1809.  Sic  erbaute  die  Tafern  in  Mietingen.  Von  Ihrlhgt 
die  Chronik:  man  verkert  all  Ihr  thnen  vnd  laßen  in  >-ble  mainung,  f  1Ö1&. 

16.  Barlwra  ElenbOgin  aus  Menraiingen.  Von  ihr  helBt  es,  de  habe  viel  erlitten  mit 
den  Priefkero,  bcfonders  mit  lit  ni  von  IJrunnen,  der  fn^car  das  Kiofter  in  Bann  tbat^  welchen  der 
anfällig  in  Sebemmerberg  anwefcnde  Abt  von  Salem  wieder  aufhob.  Unter  ihrer  Begierung  lebte 
die  fehwarse  Lena  ani  Snimingcn  im  Kktiker.  Ja  ihrer  Begiemng  ift  aoeh  ein  gefahrUeh 
fchodliche  Kezerey  1520  in  daii  Uandt  gekommeo,  fo  von  einem  üshwaiaen  Auguftiner  MOneh 
mit  Namen  Ibrtin  Lntter."  f  6.  April  lfiS6. 

17.  Walburga  Biterlln  ans  Ulm,  gewihlt  6.  Mai  1&S6. 

Zum  Tflrkenkrieg  fteuerte  Heggbach  damals  lO^Ki  Ii.  find  5  Knecliti-.  .Auch  hat  Heb 
in  Ihrer  Regierung  Zwinglns  erhebt  mit  feiner  falfchen  lehr,  der  mehr  fohaden  den  Latter  dort» 
aomahlen  dem  anfeben  nach  gethan  hat"   t  3.  Sept.  1532. 

18.  Margaretha  Haobtmiain  aua  Lindaa,  erwildt  1S89.  Sie  eriwnte  den  Krenigang. 
t  17.  Hai  1539. 

19.  Vcronica  Krölin,  gewihlt  28.  Hai  1539.  , Unter  der  Regicning  diefer  Frau  war 
der  Zwinglus  gar  unruhig^  alfo  daft  die  Priefter  fchier  nit  mehr  zu  bekommen  waren,  derentwegen 
Sye  viil  raiehe  vnd  lovdcn  ybertragen  miii-ITen,  biß  einen  Prii  ftcr  ziir  ftöll  gehrarht,  der  nur  in 
der  Wochen  ciumahl  Melfe  lufete  zu  liurekhrieden,  dann  lalt  alle  die  in  denen  25  Jahre  der 
Beiigionsaufiralir  bey  de«  alten  -Glauben  gebllben,  geOorben  feint  Dasamahlea  wehr  nur  ehieB 

MOnch  oder  Nonnen  aus  den  rieftern  ahziehcn  und  zur  Kczcrey  bringen  kOmWO,  der  hat  VOT- 
maiut  ein  äccl  dum  TculTel  auU  den  liachun  gerilTun  zu  haben. 


•)  Altes  ülmer  Gefehlerht  (PrelTel,  Ulmifehes  Urknndenbnch  S.  182). 

*)  Baumann,  Quellen  zur  tiefcbichte  des  Bauernkriegs  in  Oberfchwaben  p.  294. 
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1546  hat  fich  erhebt  im  Ti  iiUVIilandt  der  ander  Krieg  des  Lottcrifchcn  Glaubens  weg«n 
wider  Kayfer  Caruluiu,  Heilen,  Saclifen  und  tlie  Keiclm  St<(tt,  wobey  abermahl  das  ehrwUrdlg 
Convmt  vill  erlitten.  Einsmalils  brachten  die  vun  Byberacli  ein  rrfidikanten  mit  iliiien  hersvJIk 
der  war  ein  anUfreloffiicr  ISfrnh.irdtcr  Miinrli  von  diMn  Kloftcr  Stams,  Xauicn^  Hans  Mayr  aus 
Keiopteu".  Uiuler  habe,  liihrt  der  (  lirouil't  fort,  luit  j^iter  Stimme  unrl  Ausfprarhe  gepredigt 
haapCflkiUieh  gefixt,  daß  man  nicht  Immer  kflnlidi  lcb«n  hönne,  am  die  Nonnea  snm  Ausrpringcn 
zn  veranlalTen.  was  ihm  aber  gar  fchleeht  gelungen  iVi.  Er  ftarb  1551.  Gegen  ihn  hielt  der 
Pfarrer  von  Miotingeii  eine  Kcde,  der  dcUwcgcn  von  dem  belagten  M0aeb  viel  erdulden  mußte. 
Da  die  Ubeiaeher  damals  den  Offentltehen  Gotteadlenft  verboten  hatten,  fo  wnrde  er  in  der 

Kapelle  and  anter  dcni  Capitel  heimlich  gehalten. 

ÜBßS  brach  der  andere  Aufruhr  gegen  Kaifer  Karl  aus.  Der  Köuig  von  Frankreich 
mit  Heffea  und  Saehfim  bekriegten  das  Reich,  wobei  das  Klofter  großen  Sehaden  litt  So  kamen 

einmal  30Ü0  Reiter  auf  dem  Klnftcrliof  >;rinimig  wie  diu  Lfiwen  an.  Der  Hi-rr  verwandelte  fie 
in  Sobäflein.  Sie  begnOgten  fieb  mit  Wein,  wenig  Korn  und  Uaber.  Etliche  blieben  Uber  Nacht 
und  luuDen  an  den  Nonnen  in  das  Refenthal. 

20.  rrfiila  Schädin,  erw.lhlt  15.  Nov.  l.'>53.  Der  .\bt  v<»n  Salmannsweiler,  Kauiens  von 
Kaifersberg,  bat  diefeibe  bei  feiner  Anwefenheit  in  üeggbach  zn  reilgniren  wegen  einer  lang» 
wierigen  Krankheit,  was  ffe  aneh  tbat 

81.  Lucia  Hildebrandtin  aus  Ueberlingen,  erw.lhlt  '25.  Aj^l  1668.  Unter  Ihr  aaehtO 
das  Klofter  große  Schulden.  Sic  refignirte  1Ö90,  f  27.  Hai  1607. 

SS.  Urftila  von  Stozingen  1689.  Unter  ihr  wuehs  hanptflhsUleh  auch  wegen  der  großen 
Tlllkeofteuern  die  Seholdenlaft  auf  IlOUO  fl.   f  6.  Blai  1IjO&. 

23.  Vcronica  von  Freiborg,  gewählt  1605.  Sie  machte  fich  viel  mit  dem  Neubau  des 
Kiofters  zu  fchaffen.  1610  flohen  die  Nonnen  auf  3  Wochen  nach  Weitenau  wegen  der  eingcrllckten 
Brandenburger,  f  7.  April  1013. 

■24.  Barbara  Hörrburgerin  au»  Biberach,  erwählt  HJIO.  .Sic  vollendete  den  Klol'terbau. 
Seit  der  Prager  Schlacht  erlitt  das  Klofter  viel  fchwere  Durchzüge.  Auch  bei  ihr  kommt  wie 
bei  der  vorletzten  die  Notiz  vom  Brandenburger  Krieg.  In  ihre  Regierung  fällt  der  Hanslelder 
Krieg.  DiclVv  Mansfeld  haußte  gar  nbel,  wohin  er  kam.  Insbefondcre  mit  den  Gciftlichen  und 
Klofterfrauen  gieng  er  bös  um.  Das  Kiolicr  Königsbrück  bat  er  ganz  zerflürt  und  verbrannt. 
9  Klofterfiraaon  ans  letatgenanntem  Klofter  blieben  Uber  4  Jahre  in  HegglMwIi.  1 19ST. 

25.  Barbara  flrettcrin  von  der  neuen  Th.m  aus  liibcraoh,  crw  iM?  l'iJT  .*<ie  li.itte 
viel  zu  leiden  von  dem  Beichtvater  uud  dem  Abt  von  Salmannsweiler,  bei  denen  He  ichlecht 
angefehrieben  war.  t  14.  Sept  1889. 

26.  Maifraretha  Tefchlciin  :iiis  U.ivcn^hnr;:,  erwählt  1629.  In  ihre  Begierung  f.Sllt  der 
Anfang  des  Schwedeukrieges.  Die  beiteu  Kircheul'achen  wurden  sufammeage|MCkt  und  nach 
Konftans  gefehiekt.  Am  Palmabend  selgten  Heb  dl«  erfteo  Schweden  jmit  vielen  olmerUchea 
.Metzgern.  Auf  ihrem  ROekwcjg  fahrten  fie  den  Hidneifter,  den  Herrn  von  Sehwendi  nad  etUebe 

Pferde  mit  fich. 

Von  (In  ab  folgt  eine  auslübrliche  DarltellaDg  der  fcbwedi- 
i'chcQ  Kriegszeiten. 

Im  Henmonat  kamen  die  erften  Nacbriditen  naeh  Reggbaeh,  daß  der  Schwedenkönig 

in  eigener  Perfon  mit  t.  iiiJIi  hi  r  Min  lit  aus  feinem  Land  fich  erhebe,  um  das  rümifcho  Beieh  an 
beawingen.  Gleich  iu  der  darauffolgenden  Nacht,  n.iehdem  diele  Nachrieht  angekommen  war, 
worden  die  beiTeren  Kirchcnfaehcn  in  2  Reifetruhen  eingepackt,  jedoch  erft  im  Herbli  nach  Cou- 
ftans  allgefflhrt,  da  um  diefe  Jahreszeit  der  Feind,  ..der  mit  Gai.«itlichen,  fottderlich  mit  den  Olofter 
Prauen  graufarab  verfahret  vnd  vmbgehet,  vou  delTen  ein  grcil  zu  lifircii  ceweft-,  fich  .*<chwabcn 
immer  mehr  näherte.  ,Vndcr  dellVn  aber  ftumlc  man  in  guetter  lintliiung  ilie  rOmifch-kaii'er» 
ilehe  Majcftät  vnd  der  (Muirturl't  auD  Bayrn  wiird  dem  Vnhail  zeitlichen  begegnen  vnd  ihre  Leader 
dcrgeftalt  vcrwalirn,  iImU  iler  Fcnndt  kcitien  Fncß  in  vnfer  Landt  .Schwaben  fezcii  werde,  bey 
difen  Zeitungen  verurlaehter  Sorg  konfftiger  Flucht  gab  es  in  dem  Convcnt  looderlicb  bcy  der 
Jngent,  deren  eine  gnelte  amcaU^  vHi  fdtAimber  disemrs  vnd  anTehleg,  wohin  «fai'vnd  die  «ödere 
fleh  begeben  vnd  fliehen  wollte  vml  wie  fye  Heli  mit  ihren  KQafteo  (welche  woll  gering  waren) 
hinbringen  wollten,  welches  dan  offt  ein  Yerwüren  abgeben." 

In  diefem  Jahr  gab  es  eine  reiehliebe  Korn«  nnd  Weinernte.  Von  Markdorf,  ifo  Hegg> 
bach  feine  Weinberge  hatte,  Heß  m.in  denfelbe  W  Fuder  an  der  Zahl  inf  Klnfter  bringen.  cliNMih' 
viele  meinten,  man  follte  ihn  wegen  der  Flucht  dort  liegen  laifen.  Au  Weihnachten  kamen 
wteder  f^Uinneire  MaebrlehteD,  fo  daß  das  Klofter  HOafterlingen  einen  Boten  üddclrtet  den  Hegf* 
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bachor  Nonnen  ein  Ilaiu  anzubieten.  Allein  diefe  lehnten  da$  Aacriiieten  ab,  da  die  Priurin  im 
KloXter  iu  Rorfcbach  eine  Schwefter  hatte,  wofelbA  denn  aticli  eine  Herberge  bei'teltt  wurde. 
IndcS  wollte  die  {{"S^l'R«'  Frau  ch  aufs  ünGcrfte  ankommen  lalTcn  und  crft  die  Flucht  ergreifen, 
wenn  der  Feind  rdiuii  im  Land  fei.  Sie  ließ  Bauernkleider  famnieln,  um  verkleidet  die  Flucht 
belTer  beworkrtelligen  zu  können.  Cegen  eine  Ablegung  des  (Jrdcn.«klei(les  verwahrte  fleh  die 
I'riorin,  da  uuin  mit  denil'clben  viel  lieberer  fortkommen  könne.  Im  Januar  wurden  die  Nach- 
richten immer  i'cblinimer.  Jede  Nunne  packte  ihre  heften  Kleider  nifammeii.  .Daß  war  der  Bind! 
TiifT.  In  ilcr  F.iü«  n  k;ini  ohn  gefclir  Doctor  Hiehcr  von  Vhn,  welcher  feiner  Zeit  catholifcb 
wurUeu,  vuii  zu  iiatlensburi;  gehaul'ct,  hiehcr,  welcher  den  cathuiifchen  gar  wolil  iuclinirt  wäre, 
rede  den  alfo,  dafi  es  ndt  dea  Feindt  gsr  geMirlleh  ftnnde.  Zn  difem  käme  »neh  vmler  ImtherlAher 

Doctor  Marx  von  Biberach,  fo  riMa  cfüchi'  Kranrkhc  bi  fiiflif,  (b'r  «ar  vüliifti;.''  }bpr  tb^n  amleron 
Doctor,  vnd  ließe  lierauß,  daß  er  fürchte,  der  Ductur  Uieber  verfcbweze  etwaß,  weil!  die  Keicbs 
Statt  mit  dem  Feindt  h^mbHehe  pmttqaen  pflegen,  vnd  difen  in  d«S  LMdt  loekhen,  xnd  «oB 
Doctor  .Marxen«  Reden  man  genagflimb  verAeben  künde,  daß  er  wnJRe  wiee  ndt  dem  Feundt 
ftundc,  vnd  war  faft  trozig".  (SeUnfi  folgt). 


Xu»  d«r  Altertliunisruiunilung  xu  Wolfegg. 

Von  II.  Detzel. 

II.  Kupferltiche  unJ  Holzfchnitle  von  A.  OArer. 

A.  II  o  I  z  f  c  b  n  i  t  tc 
(Fortfetzung). 

21)  Adam*  und  Eva  (W.  1.  B.  1),  eines  der  üanptblitler  DBrere.  In  der  Mitte  dee 

SdeheS  ift  der  Raum  ilcr  Kikctiiitni* ;  Ail:im  fti  bt  links,  F.va  rcrbta  von  iinn.  Kva  empfangt 
eben  den  Apfel  von  der  Schlange  und  halt  einen  andern  in  der  Linken.  Den  Hintergrund  bildet 
eine  Beihe  dankler  BanmftSmme,  von  welchen  die  Oeftalten  des  erften  Menfehenpaaree  fleh  ab* 
heben.  -\n  l  inera  Bauraaftc  hängt  das  oft  wie<lei  kebrendc  T.ifciclu  n  mit  der  Infchrift:  Albertus 
J>urer  Nuricus  Taciebat  1501,  nebft  dem  Monogramm.  Unten  ftehen  und  liegen  verfcliledene 
Thiere:  Katxe,  Hafe,  Ochs,  Hirfeh.  Diefes  vollendete,  große  Blatt  gilt  mit  Keeht  flir  einen  der 
vortrefflichften  Kupferftichc  unferes  .Meiftcrs^;  wie  leine  Zeit,  bat  anch  er  es  bcfonders  hoch 
gehalten,  da  Abdrucke  davon  am  häufigüten  unter  den  zahlreichen  Gefchenkcn  vorkommen, 
welche  Dflter  —  fdnem  Tagebsehe  von  der  Helfe  nach  den  Niederlanden  zu  Folge  —  auf  diefer 
gemaebt  hat  Auf  keinen  Stich  ift  fo  viel  Sorgfalt  verwendet  wurden ').  Verfchicdenc  Fcder- 
xcfchnungen  und  Studien  zn  den  einzelnen  Theilen  lind  noch  vorhanden  z.  B.  in  der  Albertinifchen 
Sammlung  zu  Wien.  Es  fcheint  das  Blatt,  oft  in  vortrefflichen  Abdrücken,  nicht  fo  feiten  zu 
fein.  Die  allcrfriihcftcn  Drucke  find  neben  tiefer  Schw.'irze  der  Farbe  an  einer  befondern  .Schärfe 
der  rmrilTe  und  dur  ( !rab('licliel  Lager  erki'nidtar.  Fnler  \V(tire;,'f;er  .Stich,  gut  erlialten,  ift  ein 
fpätercr  Abdruck,  darum  auch  die  f^trichlagc  eine  mildere  il't  und  einzelne  Unrichtigkeiten  und 
Hirten  der  crAen  Abdrücke  verfehwnnden  find.  Der  Stieb  wurde  fehr  oft  wiederholt  und 
Heller  zählt  nicht  weniger  als  10  Knpieen  auf,  wovon  wohl  die  von  Wieox  eine  der  heften  ift. 
Eine  feltenc  Kopie,  (auch  in  uufercr  Sammlung  vorhanden),  auch  nicht  lu  genau  wie  die  von 
Wieox  wire  angeblich  von  Jobann  von  Goofen.  Anf  dem  TEfolehen  ftebt;  Albertoa  Dnrer 
laventor  Johannes  Von  . 

22)  Die  Geburt  Cbrifti  (W.  28.  B.  2),  abcrmal-s  ein  herrlicher  öticb  und  aus  dcm- 
felben  Jahre  1604,  wie  der  vorhergehende,  der  aber  nie  In  den  Handel  gekommen  Mn  foO, 
fondern  din  iXircr  nur  tllr  feine  Freunde  gemacht  habe.  Die  Szene  ift  in  die  Stube  eines 
gewöhnlichen  Baucrnhaufca  vcrfctzt,  wo  Maria  das  Kind  anbetet,  während  St.  Jufcpb  aus  dem 
nahen  Brunnen  WaflTer  feh^lpft.  Die  nberwvehemde  Arehltektnr  und  da«  LandTchafUfehe  lafllra 

den  eigentlichen  (a-^^enftand  der  Darftellung  mehr  verfchwinden. 

23)  Ilaria  auf  dem  Halbmond  (W.  X.  B.  3U).  £a  cxiltiren  von  dielem  kleinen 
Blatte  niebt  weniger  als  IS  Kopieen,  von  denen  aneh  einige  bei  unferem  Original  an  finden  Ibid. 

24)  Die  drei  Bauern  (\V.  63.  B.  86). 

8&)  Der  Koch  und  die  Köchin  (W.  65.  B.  84). 


')  Dürer  feiert  mit  ihm  olTenliar  einen  THnmph  feiaer  damals  (iebon  Ji»igflatig  Aodirtea 
und  berechneten  Proportionalehre. 
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56)  Familie  des  Satyr  (W.  XI.V.  Vi. 

57)  Das  kleine  Pferd  (W.  XXVIU.  B.  'JU)  und 
98)  d«a  große  weiß«  Pferd  (W.  XX VIT.  B.  97). 

'itt;  Die  lli'xf  W.  H,  R  C4).  Was  die  niili.r.'  Hodfiitiint,'  dicfer  letstem  6  StMie 
anlangt,  lo  wird  llcli  diele  wühl  nicht  mehr  mit  Sicherheit  bei'timmcn  lalTen. 

Die  J«lire  1804  nnd  1G06  Knhtfrea  zu  den  frnehtiMrfkea  ta  dei  KflaAlere  Ldien;  rfel« 
Kopferiliehe,  befonders  aber,  wie  wir  fpiter  feben  werden,  ahlraiehe  Holifelwitte  Terdukea 
dielte  Zdt  Ihre  EntAebang. 

Diefee  Aufreibende  in  der  Thltigltelt  dee  Kvpferfteebena  vnd  Zeicbnene  für  den  Hole- 
l'chnitt,  wo  jede  Linie  eine  Aufnierkfaniki'it  und  Anfpanimng  verlanfft,  wird  es  von  felbft  ver^ 
ftändlich  machen,  daß  der  Meil'ter  einer  Erholung  bcdarltig  wurde.  Und  dies  mag  darum  auch 
die  Mitnrrache  fein,  warum  wir  gegen  da«  Ende  de«  Jabres  1606  den  Meifter  fleh  in  einer  Rdfe 
nach  Venedig  anfchicken  fehen.  Bis  zum  Jahre  15U7  finden  wir  ihn  dort.  Knpferrticbe  oder 
HolaTclinitte,  die  etwa  während  des  Anfentfaalta  In  Venedig  entAanden,  finden  wir  nieht,  wohl 
aber  verfchiedene  Handzcichnuugcn. 

An  Körper  und  Oeilt  erftarkt,  wolil  auch  bonicliiTt  mit  manchen  technifchcn  Vor- 
theilf'ii  entfaltet  der  Meiltcr  jetzt  in  der  Heimat  fein  Talent  in  vollfter  Eigenthüiiilirlikoit  und 
es  beginnt  die  Blütenperiodc  feines  künltlcrifehcn  .'^ehaffena,  es  find  die  Jahre  li>U7 — 14.  Aus 
diefer  Zeit  Itaninien  nemlich  die  vier  großen  Reihenfolgen  von  gedruckten  Blättern,  die  an  den 
hedenteridfteii  Leiftungeii  nieht  nur  dieler  nJlrliften  .lahre,  fondein  der  kfinftlerilchcn  Thiltigkeit 
Dürers  überhaupt  gehören,  ueiulich  die  drei  l'affionen  und  das  Leben  .Mariens.  Es  iTt  in 
diefen  Bildet»  der  Hnnpffahalt  der  elwilUiehen  Lehre  vom  Falle  de«  Menfeben  nnd  feiner  Er- 
löfnng  enthalten.  Nicht  .nllein  wegen  der  Meifterfeliaft  der  Hand,  welche  llc  aiisfilhrte.  Und  He 
aufs  Höchfte  zu  bewundern,  l'undern  fie  cntlialten  nnvcrgttngliche,  ewig  lebensvolle  Wahrheiten, 
ßttd  einer  erhabenen  Tragödie  vei^dehliar. 

In  allen  .Stufen  nnd  Formen  tritt  nn»  hier  das  weltgclchichfliche  Leiden  eotg'flgen,  wie 
es  durch  den  Qegenlatz  der  beiden  ticfften  Mächte,  welche  alter  Gefchichte  zu  (^nde  liegen, 
dea  Onten  nnd  des  BOfen,  hervorgemfen  Ift  DIefe  Blitter  gehören  nnftr^Üg  sa  den  Erliabenlkan, 
was  je  die  chriftlirhe  Kunft  Großes  und  Schönen  ^^i  felintToti ;  durch  Jahrhunderte  halicn  He  ihre 
UnvergftngUohkeit  bewahrt  und  nachdem  der  Originale  verhältuismäliig  auch  nur  mehr  wenige 
find,  wird  Dflrera  erhabener  Geifl,  der  fie  gefebaffen,  doeh  immer  noeh  «in  den  NaebbOdnngan, 
nnd  wiren  dicfe  auch  nur  nitttL'liii.<l'.i;re.  hervorleuchten. 

Aus  den  oben  bezeichneten  Jahren  1507 — 14  lind  in  der  Wolfeggec  Sammlung  fblgeode 
Originalwerke  vorhanden: 

30)  Die  Kupferftichpaffion  (W.  4—20.  ]J.  :!-  IS).  S.immtlichc  Blätter  find  mit 
dem  Monogramm  und  der  Jahreszahl  bezeichnet;  eines  entftaud  im  Jahr  1Ö09,  eine«  lüll,  zehn 
Blatter  wurden  im  folgenden  Jahre  ToUendet  und  eine*  1518.  Ana  den  Jahreasahlen  erileht  man 
auch,  daß  Dürer  die  einzelnen  Blitter  nicht  nach  der  Reihenfolge  fertigte,  fondern  ganz  nach 
feinem  Gefallen  diefe  und  jene  Szene  aua  der  LeidensgeCcbichte  herausgriff.  DieTe  Kupferfticbe 
gehören  zu  den  heften  .\rbeiten  Dilrers  und  zeichnen  fick  durch  eine  miniaturartige  Anaftthmi^ 
felbÜt  des  Einzelnen  aus;  Dürer  felbft  hielt  groBe  Sttteke  danof.  Die  ChM»kterütik  der  Mf- 
tretenden  I'erlonen  il't  außerordentlich  fcharf. 

31)  Maria  mit  der  Kterncnkrone  (W.  29.  B.  31)  1508;  Uriginal  und  Kopie  vor- 
hMld«n,  crfteres  kein  guter  Abdruck. 

32)  Maria  mit  der  Birne  (W.  41.  B.  41). 
33j  Der  hl,  Georg  (W.  76.  B.  bi),  1508, 
84)  Der  bL  Georg  zu  Fuß  (W.  77.  B.  .03). 

3r>)  Maria  an  einem  Baume  fitzend  (W.  51,  B.  .35)  1513. 

3ü)  Das  ächweißtuch  Chriiti  (W.  6ä.  B.  25).  Zwei  icbweb«Dde  Engel  halten 
daffelbe,  der  eine  mit  bdden  Händen,  der  andere  naebt  mit  der  Linken  dne  Aktioa.  Der 

rhriftiiskojjf  ift  in*f  Detail  fein  gezeichnet.  In  den  Ocwiinilern  der  F.n>,'el  zei<,'en  fich  nr)ch  gani 
die  knitterigen  Motive  von  ischongauer.   Ein  vorzüglich  ichünes  und  gut  erhaltenes  Blatt! 

87)  Das  kleine  Krnsifix  (W.  6.  B.  96)  oder,  wie  ea  Öfter  genannt  wird,  der 
Degenknopf  Kaifer  Maximilians,  gehört  zu  den  kleinften  aber  aurli  (Icn  fchönften  Arbeiten 
Dürers  und  ift  außerordentlich  leiten.  Es  ilt  ein  Uundbildchen,  wo  wir  innerhalb  eines  KreüÜM 
von  nieht  gann  anderthalb  Zoll  Dnrehmeffer  Cbriftoa  am  Krens,  an  dcflen  Fuße  Ilaria  Magdalena, 
zur  Uer  hteii  Maria  mit  »wei  andern  Frauen,  link»  Johannes  mit  einem  KrioKcr,  allo  G  l'erfonen, 
angebracht  fehen  und  swar  felbft  mit  dem  Vergrößerungsglafe  betrachtet  in  Qberrafcbender 
teebnildier  Vollendung  und  Aharfer  Charakterlfimnf  der  einielneD  PerJbnem.  Der  Chrlftnakopf • 
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ift  iinpctnein  edel  nnd  aiisdnicksvoll  und  eine  unßplicho  Wehimith  (Iber  den  Tori  Mm-»  Ilorrn 
und  Mt'iftcrs  fchen  wir  aus  dem  Antlitze  des  Iii.  Johannes  leuchten.  Die  chril'tliehe  Knnft  feiert 
einen  wahren  Triumpf  in  diefcm  Bildchen.  Die  Ueberlieferung  berichtet,  daU  IXlrer  ea  auf  die 
obere  Platte  vom  Degenknopfo  des  Kaifers  Maximilian  geftochen  habe,  und  im  Jaliro  l'ilS,  in 
welche  Zeit  die  Fertigung  delTclben  geletzt  wird,  befand  lieh  ja  der  Kaifer  in  Niiniberg.  Schon 
vor  200  Jahren  berichtet  Flcller,  achtete  man  dicfes  Blüttcben  als  eine  Kol'tbarkeit  in  einer 
Sammlung.  Mathias  Guad  in  feiner  .Nation  Deutfcher  Herrlichkeit  filhrr  i-»  mit  dt-n  Worten 

an:  .Man  findt  ein  klein  rundes  Crucifix  darunder,  ungefehr  eines  halben  UeithsdriliTi»  fjro.«, 
kültet  vbcr  zwo  Cronen*.  Ein  Abdruck  befindet  l1ch  im  Städel'fchen  Inftitut  zu  Fr.inktuit  und 
dabei  ein  Zettel,  worauf  ein  Daniel  Spccklin  aus  dem  Jahre  läöö  bezeugt,  dali  das  Kruzifix  auf 
eine  goldene  Platte  gellochen  und  dicfe  oben  am  Kopfe  eines  Degens  Kait'tr  Maximilians  an- 
gebracht gcwefen  fei;  ferner  daß  er  diefen  Degen  in  Infpruck  ielbft  geiehen  und  Ictzti  rcr  l'piiter 
nach  Wien  gekommen  fei. 

Ob  das  Exemplar  in  unfcrcr  Sammlung  ein  Original  ift?  PalTavant,  dir  das  Bildchen 
einer  genauen  Berichtigung  unterworfen  habe,  foll  es  als  ein  unzweifelhaftes  Ori>^inal  erkl;irt 
haben.  Eine  Kopie  ift  von  Wieox  in  Wolfegg  vorhanden,  welche  Heller  eine  ,l'ch6ne  und  ziem- 
lich täufchende"  nennt.  Jedoch  wer  nur  einiger  .Maßen  Kenntnis  in  der  JS.iche  hat,  wird  auf 
den  erllten  Blick  den  großen  Untcrfchied  fehen.  Zu  dem  lind  die  Ant*angsbuc]irtaben  des  Namens 
vom  Kopiften  auf  dem  Rande  des  Blättchens  unter  dem  Kreuze,  auch  find  in  diefer  Kopie  die 
Buchrtabcn  am  Kreuze  I.  N.  R.  I.  nicht  verkehrt,  wie  in  dem  Onginal  nnd  in  den  andern 
Kopieen  gefchrieben.  L'in  das  Original  von  der  Kopie  uuterfcheiden  zu  koiiiien,  K>bl  Heller 
nacb  Bartich  ein  Merkmal  an  dem  linken  Bein  des  Erlöfers,  an  den  Strichen,  welche  die  Muskeln 
des  Schenkels  bezeichnen  und  Tilgt  zugleich  ü  Zeichnungen  hinzu,  eine  vom  Original,  vier  vuu 
Kopieen.  Ich  habe  nun  unler  Wolfcgger  Exemplar  genau  mit  diefen  ZeicliriuiiK^en  verglichen, 
OS  l^immt  mit  keiner  der  vier  Kopieen,  jedoch  fehr  nahe,  und  nur  mit  Ausnahme  der  drei 
Strichelchen  unmittelbar  unter  der  Kniebiegung,  mit  dem  Original.  Allein  die  Zoiclnningiii  bei 
Heller  find  ontfchicdcn  ungenau;  eine  Vergleichung  der  Wieox'l'chen  Kopie  in  unlVrer  Samiiilunp 
mit  der  Kopie  Zeichnung  Hellers  Nr.  438  zeigt  das  deutlich.  Eine  genaue  Zeichnung  der  verfchiedeneii 
Kopieen  und  des  Originals  mit  Bleiftift  hat  ein  Pr<»f.  Müller  in  unferer  Sammlnng  niedcrfrelegl; 
feine  und  «lie  Wieox'fche  Kopie  harmoniren  ganz  genau,  aber  auch  feine  Zeichnung  des  Original» 
ftimmt  ganz  genau  mit  dem  Wolfegger  Original,  darum  letzteres  nnzweifcihnt't  echt  ift.  Dides 
kleine  Bihlchen  Dürers  ift,  wie  wir  oben  gefagt,  außerordentlich  feiten  und  ilaruni  auch  iVlir 
theuer.  Gutekunft  in  Stuttgart  verkaufte  es  einmal  um  585  fl.;  in  Leipzig  wurde  in  neuerer 
Zeh  bei  einer  Verfteigerung  der  Preis  von  2  31l>  e«  dafllr  erzielt. 

Es  ift  Uberhaupt  interelTant  zu  erfahren,  welche  Steigerung  die  Dürer'lVIiuii  Stiche  mit 
der  Zeit  erfuhren.  In  den  Niederlanden  verkaufte  Dilrer  feine  gedruckten  Werke  (vgl.  Eye 
p.  519),  fo  weit  Oc  damals  crfchienen  waren,  um  5  fl.  (nach  unferm  Oelde  etwa  2i)  fl,);  Nen- 
dörfcr  gibt  etwa  20  Jahre  Ijjäter  an,  daß  man  DUrers  fammtliche  KupferAiche  und  llolziVhnitte 
nicht  unter  9  II.  erwerben  kOnne.  W.  Imhof  fchlug  diefelbi-n  ZM-ifchen  157o  und  lö?>i>  in  heften 
Abdrucken  fchon  auf  3€  fl.  an,  meinte  aber,  er  werde  in  den  Niederlanden  l'H)  Dukaten  i">;)t»  fl.) 
dafür  erhalten.  In  unferer  Zeit  find  die  Preilc  in's  Ungeheure  geftiegen.  Auf  der  ain  12.  Juni  ISGO 
abgehaltenen  Verfteigerung  der  berühmten  Sammlung  des  Herrn  v.  Quandt  kam  das  Wappen 
mit  dem  Todtenkopf  auf  50  Thir.  Itt  Sgr.;  der  kleine  Kardinal  auf  53  Thlr.;  Hittir,  Tod  und 
Teufel  auf  141)  Thlr.;  das  kleine  Kntzifix  (Degenknopf)  auf  185  Thlr.  —  und  heut  zu  Tag  auf 
2  310  cA!  Abgefehen  von  der  Knnl't,  bekommen  wir  Ib  zugleich  einen  Einblick,  welcher  cnoruier 
Gcldwerth  in  unlerer  Sammlung  fteckt. 

38)  Ritter,  Tod  und  Teufel  (W.  23.  B.  98).  In  einer  dunklen  Felfenlchlucht  auf 
rteinigem  Grunde  reitet  in  fchimmernder  RUftung  ein  Ritter.  Zwei  Gefpenl'ier,  Tod  und  Tenfel, 
drängen  fich  zu  ihm  heran;  eriterer  hiilt  ihm  grinlend  ein  Stundengl.'is  cnt;.N;;i'n,  der  Teufel 
aber,  mit  einem  Hackenfpcer  bewaffnet,  ftreckt  feine  Krallen  nach  dem  Ritter  aus.  lUeler  aber, 
unerfchrocken  vor  den  zwei  Geftalten  und  weder  nach  rechls  noch  links  blickend,  verfolgt  ruhig 
feinen  geraden  Weg.    W^as  bedeutet  die  Darftellung? 

Wir  halten  die  Anficht  fBr  die  zutreffendfle ,  welche  die  Anfertigung  des  Stiches  im 
Jahre  1513  mit  der  AbfalTung  des  großen  allegorifchen  Gedichtes  Theuerdank  fuebonbei  be- 
merkt, ebenfalls  in  einer  herrlichen  Originalausgabe  in  Wolfegg  vorhanden i  in  lle/ielning  bringt. 
Oer  Dichter  wollte  ja  hier  zeigen,  daß  in  allen  denkbaren  Anfechtungen  des  Lebens  ein  ritftiges 
GemUth  und  ein  feftcs  Vertrauen  auf  Gott  emllich  doch  den  Sieg  davon  trage.  .Mitten  tlurcli 
Noth  und  Leiden  ichrcitct  der  Held  groß  und  unerfchrocken  einher;  ihm  leiht  lein  reines  Be- 
wnßtfein,  fein  nnerfchUtterliches  Vertrauen  auf  Gott  den  Muth  und  die  Kraft,  auch  durch  eine 
Wartlemb.  VicrteUalirati.  1679.  lü 
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Welt  von  Fcimh'p,  «lurrh  Lebcullfirmc  jeglicher  Art  zu  tlem  belobnendcn  7.'w]c  zu  gelangen. 
Ein  fe£ter  Glaube  und  das  BewofitAtin  Itrenger  Plliciiterfailuag  gibt  auch  unrerm  Bitter  die  6e- 
wUliett  des  Sieges  trotx  aller  Anftelitung  von  Tod  nnd  Teufel.  Daa  Bild  ndt  der  Refermatloa 
in  Verbindung  zu  bringen,  dazu  liegt  nach  unferer  Anficht  in  ihm  felbft  keine  VeranliifTung  und 
werden  alle  diesbezllglicheu  IcünMcbeu  ErlüArangsverfuche  eben  nar  Verlache  bleiben.  Dm 
Blatt,  obgleich  nicht  fo  feiten  wie  maneli  andwe,  wurde  doeh  im  Jahre  1879  nm  621  fl.  vericanft. 

39)  Der  hl.  Hieronymus  in  der  Zelle  (W.  22.  H.  Cut.  Diefes  im  folgenden  Jaiire 
1514  cntftandene  Hauptblatt  Icheint  ans  deo  in  «Ritter,  Tod  und  Teufel"  nur  allgemein  ans- 
gefprochcnen  Gedanken  zu  ergänzen.  Der  Meifter  führt  uns  eine  Nürnberger  Stube  des  llittel- 
alters  mit  aller  Itehaglicbkeit  ausgel'tattet  vor.  Hinter  dem  großen  eichenen  Tifehe  aaf  ehiem 
Pult«^  fchreihend  Ht/t  «  in  ('•wl*  mir  kalik-ni  .Sclioiti'l,  Imher,  <;I:iii7,ender  Stinie,  mit  nuadrncks- 
▼ollem  GcHcbte  und  laugeui  Harte,  eine  ausgezeicliuet  ehrwürdige  «ieltalt.  Durch  die  kleinen 
rimden  BatsenCAeibeB  fehefant  da«  volle  Sonnenlicbt  and  wirft  feine  Strahlen  aneb  anf  den  vor 
di  ni  TilVIn-  licjremli  n  T.riwt  n.  Den  feften  Glauben,  das  nnerfchfltterlichc  Gottvertranon  und  d.ia 
Hcwußtlein  Itrenger  i'tiichterfUllung,  nach  welchem  wir  den  Kittcr  trota  aller  Anfechtung  Zwilchen 
Tod  und  Teufel  ringen  fehen,  erblteken  wir  U«r  erreiebt  Kein  ioJIeteB  ffindemla,  kein 
Zwiefpalt  im  Iiukth  fti'irt  mehr  den  fo  herb  erreichten  feiigen  Frieden  des  gläubigen  (lenifltheij 
der  hl.  Kirchenvater  lebt  im  Frieden  mit  fleh  felbft,  mit  Gott  und  der  Welt,  da«  zeigt  feine 
gaaie  Ungebaag:  Diefen  Frieden  mit  fleh  felbft,  mit  Gott  nnd  der  Welt  will  aber  der  HetHge 
aneb  der  AnBen«  i  lt  verfchaffen.  Die  Foliohänilc  in  der  Fenfternifclie  und  anf  der  Bank  und 
das  kleine  Craeifix  auf  dem  Tifch  seigen  uns  mit  .Sicherheit,  daü  wir  einen  Mann  des  Studiums 
und  Oebete«,  der  Arbeit  und  der  Frömmigkeit  vor  nna  haben,  der  aber  die  ReAiltate  feinea 
gelehrten  Forfebrns  und  feiner  inm  i-n  rmitcmplatinn  aneb  der  Mit-  und  Xarhsvclt  zukommen 
laflBBO  will  Waa  die  techoUbbe  Au^tfuhrung  des  Blatten  Anlangt,  Jb  ift  diefo  ein  walires  Wunder 
der  Knpferfteeheiinnift.  Meht  genug,  daß  hier  die  Zeiehnnng  bis  in*8  Kleinfte  mit  feltener  KeilW^ 
fehaft  durchgefdhrt  ift,  Dürer  brachte  im  Stiebe  auch  die  vollkommene  Wirkung  der  Malerei  her- 
vor, und  gebrauchte  den  Grabftichcl  wie  einen  Pinfcl.  Das  Spiel  der  Sonnenftrahlen  in  der  Luft 
nnd  auf  den  einzelnen  Gcgenftinden  ift  .mit  unnachahmlicher  Wahrheit  wiedergegeben.  Neben 
d  l  ii  i^'inal  find  in  Wolfegg  auch  zwei  Kopiecn  vtirhanden,  von  denen  eine  fo  meiiterhaft  nach- 
gcaliiiit  ift.  (lai;  He  nur  fehver  vom  Original  an  unterfeheiden  ift;  ea  wird  die  von  Heller  nater 
Nr.  7ÖÖ  angelührte  fein. 

40)  Die  Melaneholte  (W.  24.  B.  74),  ein  eigenthümliches,  ebenfalls  aus  dem  Jahre  1514 
ftaramendes  Blatt,  da«  einen  ganz  andern  Charakter  »eigt  aN  dif  vorhcr^i^hi  ndcn  Dai  rtelhingen. 
Ein  geflügeltes  Weib,  einen  Myrlhcnkraos  nm  die  8tirnc,  da^  Un\i\)t  auf  die  linke  Hand  geftützt, 
nät  der  reehten  ein  Bach  und  einen  Zirkel  haltend,  fitzt  zufammengekanert  am  üfer  des  Maerea. 
Zu  ihren  Ffllk-n  liegt  ermattet  ein  ha^i'rer  WiiiUhumi.  HiiiffBum  fleht  man  die  mannigfaltigften 
Werkzeuge  und  Symbole  der  WilVcnrclial't  in  chaotilcheu  Wirrwarr,  dcifeu  ]>ein]icher  Eindruck 
dareb  das  von  einem  Kometen  verbreitete  fiihle  wnheimlielM  Lieht  noch  peinlieher  wird.  Ifler 

ift  kein  eniuirkciidcr  SdnneiilVln  in,  keine  behaglirhe  Ordnung,  wie  in  der  Stube  des  hl.  Hierony- 
mus, keine  felbftbcwußte  liuhe,  wie  He  der  glaubensfefte  Kitter  iu  Noth  und  Gefahren  bekundet, 
keine  flrendige  ZaAriedenheU^  wie  fi«  dem  HsUigen  bei  der  Arbelt  inaewohnt;  daa  Weib  fitat  in 
tictV:^  siunt-n  verfiinkea,  Mb  Bliek  veriiert  fleh  in  weite  Fem«,  in  den  ZUgen  4>richt  fleh  herbe 
Trauer  aus. 

Diefe  drei  lefertgenannten  Blltter  (88,  99  und  40),  die  in  unferer  Sammlung  In  gut  er* 

h.nltenen,  herrliehen  Originalen  vorhanden  find,  flehen  offenbar  in  einem  innern  Zufammenbang. 
ergftn^on  un<l  erkl&ren  lieh  gegenl'uitig.  Sie  liabeu  von  Jeher  eine  ganz  verfchiedenartige  Be- 
ordteilnng  bezüglieh  ihres  geiftigen  Inhaltes  gefimden  nnd  werden  eine  foiehe  finden  aneb  in  der 

Zukunft  je  nach  den  verfehicdenen  Standpunkten  der  Beobachter  (vgl.  z.  B.  Allihn,  Luthardt, 
•       Thanfing,  Eye,  Waagen,  Springer,  Grimm  n.  a.).   Ea  mOgen  vielleicht  manch  verfteckt  ana- 
grfprocbene  Beitehnngen  in  ihnen  liegen,  die  wir  nicht  mehr  erkennen  und  maneh  feiner  Zug 

der  Dürer'fchen  Schöpfungen  mag  uns  fo  entgehen.  Die  offenbar  fymbolifchen  Beigaben  können 
wohl  verfchii'den  gedeutet,  aber  ebenfo  eutfchieden  mißverftandeu  werden  und  wir  find  der 
AnHcht,  dali  nur  einer  gleichzeitigen  Anfchauung  die  LOfung  des  l'äthfels  vollkommen  ge- 
lingen mochte.  Am  beft4>n  unter  den  neuern  Anfichten  bat  un.*«  die  von  .TatilTen  (Gefchichte  des 
deutlVhen  Volke.«.  4.  .\ufl.Hge.  Freibnr^  IHTG.  1.  Hd.  S.  18i)  gefalliti,  wurnadi  zu  beachten  ift, 
daU  die  Blätter  auf  der  (Jrenzfcheide  zweier  Zeitalter  de»  deutfchen  und  chriftlichen  Cultur- 
lebene  fteheu.  Krkennt  der  Betrachter  in  den  beiden  erlien  gleichfam  Symbole  einer  glanbent* 
ftarken,  iu  nffi  ni  in  Kam)if  und  in  thilti^'er  Stille  durch  den  Glauben  befel'tigten,  Von  jeder  l'n- 
ricberheii  über  die  Löchftea  Fragen  des  Lebens  befreiten  Zeit,  fo  ift  das  letste  Blatt  ein  Symbol 
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einer  felbltvcmelTenen  Zt-it,  welolie  tlic  K.'ithfel  dos  Lebens  und  der  Natur  aus  eip-tUT  Kraft, 
durch  hlußi-  uit'nlVhlirhc  WifTenfchaft  zu  liUen  fucht,  aber  von  dem  fnrrlitbarcn  l'i  u  nl'tri  in  der 
Unzulänglichkeit  all'  ihres  QrQbdns  gu«inält  wird.  Den  Eindruck  mildernd,  Uiüt  der  Küiiltli-r  als 
Siniibild  des  Friedens  auf  dem  letzten  Blatte  den  Rcgeabogea  Uber  dae  weite  Meer  aoflldgea. 

Aus  dem  Jahre  l'iU  find  noch  folfrt'mb'  kleinere  Stiche  vorhanden; 

41)  ^aria  an  der  Mauer  (\V.  4G.  Ii.  40),  lehr  zart  gearbeitet. 

48)  Marin  mit  den  knrsen  Haaren  (W.  4S,  B.  88). 

48)  8t.  Thomas  (W.  71.  B.  48\ 
44)  8t.  Paulus  (W.  72.  U.  50). 

49)  Der  Saekpfeirer  (W.  99.  B.  91).  Bedeutender  ah  diefe  Blitter  fft 

Iij  Maria  mit  <lfr  S  t  f  r  n  »-n  k  r  o  ii  c  nnd  dem  Szcptrr  iW.  XVIII.  P>.  '.V2,  au8 
dem  Jahre  lölG.  Die  kl.  Jungfrau  trägt  das  Chriltuskiud,  «las  eiue  groüc  Birne  hat,  auf  dem 
Unken  Arm,  mit  der  Reckten  hllt  flo  ein  Saepter  nnd  Ift  mit  einer  StemenkriMie  geliert  Der 
tiefiebtsausdrnck  ifi  liier  faft  am  ideallten  {!;»>ha!t<Mi  nnt<  r  .ilb  n  kleinern  Madonnenbildem  Dürer«. 

47)  Der  bl.  Euftaeh  (W.  25.  B.  ö7)  H\  der  umfangreichfte  unter  allen  DürerTcben 
Sdflbem  nnd  wnrde  von  feker  felir  koeh  gefakltzt  anek  wegen  der  fishOnen  Darlldinng  feine» 
QegenAandes.  Der  Heilige  kniet  mit  «t%eliobenen  Händen  von  der  Seite  an  feben  links  des 
BlattiM  nach  iteebta  gewendet;  er  ift  in  vMügem  Jagdanaage,  vor  Ibm  ift  Ma  m^eftätifebes 
Pferd  an  einen  Banm  gebnndeo,  Unter  weTckem  man  den  HIrfeb  crbltekt  Diefer  trügt  zwifeken 
feinem  Geweihe  das  Bildnis  des  Geki  r  i/iutrn,  .luf  welches  der  Heilige  mit  aufgehobenen  Händen 
feinen  Blick  richtet.  Im  Vordergrunde  liegen  und  ftehen  feine  fünf  Jagdhunde.  In  der  Vm- 
fcrnung  links  erhebt  fich  auf  Folfen  eine  altdeutlVIie  Burg,  die  walirfcheinlicb  die  Wohnung 
diefes  edlen  Fcldherrn  vorltellen  foll,  der  unter  Kaifer  Trajan  <ler  vorziigliehfte  Held  war.  Alles 
Einzelne  ift  vortrefriich  gezeichnet.  Der  KailVr  Kiidolph,  ein  großer  \  i  n  hrer  von  A.  Dilr4  rs 
Werken,  habe,  wie  Heller  fagt,  alles  aufgeboten,  bis^  er  die  Platte  erhielt  und  habe  fie  hernach 

vergolden  laflV-n,  damit  He  dem  Gkilde  gleich  geaektet  werden  mOekte.  Sebon  anr  ZtAt  Hellen 
wurde  diefes  Blatt  um  vier  Carolin  verkauft. 

48}  Die  Entführung  der  Proferpiua  ^W.  M.  B.  r^)  lülG. 

4»)  Die  Kemeris  (W.  21.  B.  77),  die  befalen  Stieke  in  lAketireker  Besiehnng  nickt 
aaiiekcnd. 

50)  Maria  von  zwei  Engeln  gekrönt  (W.  XX.  B.  39)  151& 

61)  Der  kl.  Antonint  (W.  69.  B.  98).  Der  HelÜRe  ntst  anf  dem  Boden  vor  einer 

.Stadt  und  ift  in  ein  Burh  ganz  vertieft:  vor  Tieh  hat  er  in  >!<  r  Kil.'  feinen  8tab  mit  der  Gloeka 
und  zwei  K.reuzen  aufgepflanzt.   Die  8tadt  ift  febr  fein  gezeichnet. 
69)  Maria  mit  dem  Wickelkinde  (W.  48.  B.  88). 

53)  Maria  von  einem  Engel  gekrönt  (W.  49..B.  87),  die  beiden  letateren  am  dem 

Jahre  1520. 

64)  nnd  66)  Zwei  hl.  Ckriftopkori  (W.  80-81.  B.  61-63). 

56)  St,  Bartholomäus  |W.  78,  B.  47). 

57)  St  äimon  (W.  7a.  B.  49). 

66)  St  Philippus  (W.  74.  B.  46);  es  find  derbe,  kriftige  Oeftalten;  im  Gewände  de« 
hl.  Philip  feken  wir  die  SknUcke  Drapperie,  wie  In  dea  Gemalten  fog.  vier  Temperamenten,  die 
großen  kllbnen  Handlinien. 

Unfero  Sammlung  birgt  auch  jene  fechs  BildniflTe,  welche  A.  Dttrer  anf  der  Hohe  feiner 
Portraitkuofl,  vielleicht  aller  l'ortr.iitknnft  überhaupt,  zeigen:  lle  gehören  fUmmtlick  bedputen- 
den,  an  den  Vorgängen  der  Zeit  in  liervorragender  AVeife  betheiligten  Münnem  an  und  find  ttn- 
SWrifdkalt  anch  als  Spekulationsarbeiten  unferes  Meifters  zu  betrachten. 

59)  Der  kleine  Kardinal  (VV.  33.  B.  102).  Wahrend  feim.s  Aufenthalts  in  Augs- 
burg zur  Zeit  des  l{eich-<t;ige<  lernte  Dürer  den  Kardinal  Albrecht  von  Brandenburg,  Krzbifchof 
von  Mainz,  kennen;  er  zeichnete  ihn  mehrere  Mal  und  ftacli  feiu  Bild  in  Kupfer,  welches  Blatt, 
der  ..kleine  Kardinal*  genannt  von  1619,  in  den  Seltenkeiten  gekOrt,  Die  ZeMwaag  dam  be- 
findet Hell  gegenwärtig  in  der  AlbertiniijBken  Sammlang  zu  Wien.  Unfer  Original  ift  auSer» 
ordentlich  fcbön  und  gut  erhalten. 

Der  grofie  Kardinal  (W.  84.  B.  108),  au  dem  Jakro  1S88,  enthält  denfelben 
Mann,  aber  im  Profil  und  in  etwa«;  gniUerem  MaUftabe. 

61)  Friedrick  von  äacbfen  (W.  36.  B.  104)  aus  dem  Jahre  1524. 

68)  Willibald  Pirkkeimer  (W.  9&.  B.  106)  1924,  gebOrt  nnter  die  Mcifterwerke 

Dfirers  erlten  I'aiigt'x,  iiiilVr  Km  nijtlar  ift  vortreflHch  erlialten. 
G3)  Melanchtbon  (W.  31.  B.  105)  1526. 
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np  Erasnim  voD  Rotterdam  (W.  88.  B.  107);  leCiterer  Stieb  nniCMignieher  ah 

dio  vorhergehenden. 

In  dem  Bande  0.  VI.  (196— 14ü)  befinden  fleh  noch  16  Blatt  von  der  kleinen  Knpfer- 

ftichpalTidii,  Ji  dncli  Hnd  i  s  vorfchiedene  nngidche  Ahdrückc,  nii<  li  lind  i-inzelnc  Kopiet^n  damnter. 
In  dem  Bandv  A.  IX.  Nr.  1G2  Ut  ein  zwiMter,  aber  blafler  Abdruck  vom  hl.  Enilarh.  Außerdem 
findnoeh  37  OriginatblStter  auf  Papier  aufgezogen,  lanter  Doubletten,  ineiltens  kleinere  Madonnen- 
darfteUungeu,  die  aber  {^leichlalls  t:nnz  g»t  erlialtcn  find. 

Das  find  die  vorhandenen  KupferAiche  von  unlerm  Meifter.  Was  die  Teohnik  anlangt, 
fo  behandelt  Dürer  feine  Stiche  wie  Federzeichnungen;  im  Anfang  bat  er  noch  mit  der  Ichwie- 
rigi-n  Behnndlung  de»  .Material«  zu  kämpfen,  ein  gewitTes  Hchwankea  maeht  fleh  bemerkbar,  ein 
Naihalinieii  und  Anleimen  an  fremde  .Mi-iltiT,  befonders  an  Schongauer,  doch  bald  fclifu  wir 
Veriiiche  auf  eigene  Fauft,  dann  eine  rafehe  iCntwicklung  und  eine  Höhe  der  Vollendung,  wie 
fie  vor  nnd  nach  ihm  idebt  wieder  erreidit  ift.  Allein  oieht  lo  alfea  Aitern  Bttehen  fft  diele 
Hohe  beibehalten. 

Uui  vollkommen  zu  genicUen  und  zu  begreifen,  wa«  es  mit  einem  Dfirer'fcheu  Kupfer* 
ftleh  anf  Heb  hat,  an  fehle  ganse  Fefaibeit  vad  SehOabelt  in  KonpolltioB  and  Teehnik  wBrfflg'wi 

an  kdnnen,  mnC  man  lu'  in  alN  ii,  guten  .\l)dr(l(kt  n  \  (»r  fich  haben,  wie  fie  die  Wolfegger  Samm- 
lang  birgt.  L»  haben  lieh  m.-iuche  Kupferplatten  wie  vou  andern  alten  3deiAern  fo  auch  von 
Dürer,  vonflglieh  aber  viele  ihrer  BoIxfkOeke  noch  oaeh  ihrem  Tode  tarn  Tbeil  dareh  mehrere 
JalirlnnnI(Tt>- ,  Crlbrt  bis  auf  die  Xi-nzeit  erhalten  nnd  find  in  den  veriVhiedenften  Zditrinmea 
wieder  aufgeftochen  und  fril'ch  abgedruckt  worden.  treiben  ilch  darum  viele  diefer  i^itlta 
Abdrücke  aaf  unfern  Verfteigemngen  nnd  namentlleh  aveh  In  den  TerfehiedeneB  OffmtHehen  imd 
Privatfainndungen  herum,  die  als  <  ))ti  Waare  verkauft  und  aogeprlefen  werden.  Da  es  nun 
nicht  immer  möglich  ift,  eine  Vergleirhimg  mit  ccliten,  unzweifelhaften  Originalea  aasuAellea, 
hat  man  In  neoerer  Zeit  eine  ünterrurhnng  auch  Aber  das  Papier  angeftellt,  woranfder  Draek 
IVattfend  nnd  man  ift  au  dem  ilberralVlienden  Refiiltate  gekommen,  daß  das  jeweilige  WalTer- 
xeioben  in  demfelben  meiHtena  angibt,  ob  der  Druck  ein  ftiterer,  noch  von  Dfirer  felbft  beforgter, 
oder  neuerer  fei. 

Nach  den  Ilauptperioden  nenilieli  lalTeri  fioli  die  Dürer'fchen  Kupferftiche  eintheilen  in 
folche,  welche  bis  zu  feiner  Reife  nach  Venedig  gearbeitet  wurden,  alfo  bis  gegen  Ende  des 
Jahres  l.'Mk.S,  in  folche,  die  aus  der  Zeit  nach  feiner  italienifehen  Reife  bis  zur  Keife  nach 
den  Niederlanden,  1507—1520,  entAanden  find,  und  endlieli  in  folche,  welche  nach  der  Rflckknnft 
ana  den  Niederlanden,  ir>21  — 1.'}27,  f^cdviifkt  wurden.  Die  Hauiif  I'niiirr  Surfe  der  erften  Periode 
bat  das  WalTerzeieheu  des  ücbfeiikopfes;  «loch  kommen  auch  l'apiere  mit  dem  Waileneichen 
dea  gothtfehoA  P  vor;  über  dem  Ochfenkopf  Ift  ein  dafileher  Drahtftrieh  nrft  eiaerflafbUUtrigen 
BInnir.  In  der  zweiten  Period<',  belonder?«  bei  kleinem  Pl.'ittern,  waltet  noeh  h.'infig  der  Ochfen- 
kopf, feiten  bei  größern,  nach  151U  aber  die  hohe  Krone;  veri'chwindet  der  Ochfenkopf 
gaan.  Neben  der  hohen  Krone,  aber  aieht  fo  hSntfr,  kommen  vor;  der  Beieheapfel,  der  Anker 

in)  Kreife  nnd  zwei  mit  Zinnen  gekrönte  Thürnie  dnreli  eine  Mauer  verbunden:  in  der  Krone 
find  5  Perlen  und  ein  Kreuz.  Die  dritte  Periode  hat  faft  auafchließlicb  das  Walferzeichen  einea 
kleinen  Kmgee  oft  enem  Hcnkd;  in  den  ktsten  Lebeni^ahrea  Düren  koauoea  noeli  vor:  da 
Wappen  mit  awei  LiUea  and  tSaxiT  groi^ea  Kroae^  ibwie  daa  Wappen  von  Nüraherg  ailt  eieer  Knae. 

A.  Dfirer  hat  fich  auch  In  Radirnngen  verfueht  nnd  HiauHng  (Dürer,  Gefchiehte 
feines  L.cbens  und  feiner  KmCt.  Lelptif .  1876^)  will  ihn  aeueftea«  wieder  fognr  al»  den  £rfiader 
der  .\etzkunft  anerkannt  wilfen.  Doch  foll  nacb  aadem  die  Kuaft,  mit  Itzender  FlOOTgkeft  aaf 

Metall  zu  gravieren,  fchon  im  Mittelalter  bekannt  gewefen  fein  und  foll  man  fie  vorzliglich  zur 
Versierung  von  Waffen  benutzt  haben.    Die  in  niiferer  .'Sammlung  von  Dürer  geätzten  Blätter  find: 

1)  Die  hl.  Familie  an  derüauer  (W.  6.  XI.  47.  Ii.  43),  wahrfcheiaiich  aus  dem 
Jahre  151S;  ea  ift  da  fehwaeher,  verdorbener  Dmdt.  Die  feidite  Stkhweife  vertmg  eben  aar 
eine  geiiage  Zahl  von  Abdrücken,  denn  dio  Platte  nutzte  ficb  unter  der  Preffe  felir  frlmell  ab. 

2)  St  Hieronymus  (W.  86.  B.  59),  ein  fehr  feltenes,  thenres  Blatt,  das  in  Stuttgart 
feiner  Zelt  nm  2  800  II.  verkauft  wurde.  In  einer  FeJfenfchlucht  fitzt  der  greife  Heilige  mit  ent- 
blOBtem  Oberköri>er  vor  einem  al«  Tifeli  verwendeten  Brette  und  betet  vor  dem  aufgehellten 
C'nicifix.  Vorne  link:*  liegt  der  Lüwe.  rechts  fleht  ein  theilweife  abgc.lfteter  Weidenbanm.  Auf 
einem  Zettel  am  obeni  Knude  ftelil  J.M'2,  links  in  der  Mitte  an  dem  Fellen  groß  das  Monogramm. 
Der  Abdruck  ia  unferer  Sammlung  ilY  ein  fehr  guter,  das  Monogramm  aber  fichtlieh  fpäter  auf- 
gefeilt worden:  doch  ficht  man  die  Jahreszalil  nnd  das  Cmcifix  ganz  deutlich,  was  bei  fp.1tcm 
Abdrücken  nicht  mehr  der  Fall  ift.   DUrer  vcrltaud  es  offenbar  noch  nicht,  einer  fo  zart  ge- 
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ritztt'ii  Platte  dim-h  fortw-iiiraade  Retonehe  die  DrnekfiiUg'kflit  la  erhalten  oder  vieliiehr  anfs 
Meac  durch  Kacharboit  Haltung  zu  geben. 

3)  Cbriftua  am  Oelberg  (W.  84.  B.  19)  aus  dem  Jaiire  1515.  Der  Ckrifluskopf  und 
die  irMM  Haltim;  des  Körpers  ift  fehr  edel;  naa  mehit  die  gaaie  Kraft  des  Oelietes  so  fdumen. 

•1)  Der  Engel  rait  dem  Srh  weißturh  (W.  85.  H.  26)  l.Mfi.    Hier  fchefnt  der  Melftet 
alle  anfiing^liohe  8i-liwierigkeit  der  Aetitkiiiirt  ilberwanden  m  haben,  Ja  fogar  bis  zo  einem 
wilTen  Grade  von  Flüchtigkeit  gelangt  zu  lein. 

8)  Die  Kanone  (W.  82.  B.  99),  ein  großes  Qaerblatt  an»  dem  Jahre  1518,  das  letste, 

wi'lrln's  Dilrcr  diircli  Rnilinin^  licr(,'i-ftcllt  hat.  Ks  ift  eine  j,'ioi;e  Nilriiln-r^'er  FcIdfcliL-in};«',  mit 
dem  Stadtwappen  verfeben,  welche  von  Landsknechten  uiogcben  und  vuu  fünf  Türken  refpekt- 
voU  Mgeftannt  wird. 

B.  HolsfeliBitte. 

Eine  noeh  größere  TbXtfgkeit  als  hn  Knpfcrftiehe  entfhltete  Albreeht  Dürer  In  feinen 

Zeichnungen  filr  den  HulzlVhnitt.  Ilolzfchnitt  und  Kupferüicli  wurden  beide  feit  dem  letzten 
Jalirxehnt  des  f!infzelinti>n  Jahrhunderts  als  eine  wcrentliehe  Ert^iinzung  <ler  Malerei  und  als  glcich- 
bereehtigt  mit  ihr  angefeheu,  darum  fehen  wir  atich,  daC  beide  von  den  heften  Kflnftlem  jener 
Zeit  und  fo  auch  von  Dürer  aufs  eifri;,'rte  gei)flef,'t  werden.  Man  wollte  nicht  bloß  Bilder  für 
die  Kirche,  fondem  auch  für  das  llaii.-»:  jeder  wollte  ein  bildliches  Andenken  von  feinem  Heiland, 
die  Iii.  Jnngfrau,  leinen  Sclinlz-  und  Naiuen^patroii  unmittelhnr  in  der  Nähe  haben,  lieniiiide,  ge- 
fotmitetc  Trucifixe  und  Miniaturen  konnte  nicht  jeder  fich  anfchaffcn,  aber  felbft  der  Aermfto 
konnte  firli  ein  T'apierbild  kaufen,  weleltes  er  in  die  Hücher  oder  an  die  Wändi-  und  Tlillren 
klebte.  In  den  liilchem  felbft  auch  wurde  nach  und  nach  das  Bild  die  llauptl'achu,  je  mehr 
fich  die  Uteralnr  aai  Rede  des  16l  nd  Anfang  dee  16.  J^rhnnderts  in  den  Borger-  und  Baaem« 

ftand  herabzog,  daher  das  rafche  Portfehreitm  der  FornilV-lineideknnft  in  diefer  Zeit.  In  der 
ars  moriendi,  in  den  Armenbibeln,  im  Speeoluni  humanae  lalvationiä  u.  a.  überwuchern  die  Bilder 
alles  and  maeben  den  Folioband  aus,  der  Text  feliranpft  fttralieb  saAuDmen. 

Wie  für  die  Kupferftecherkunft  fo  war  A.  Dürer  auch  fiir  den  Fomifchnift  e])oclieinacliend, 
nicht  zwar  als  ob  er  felbft  das  Schneidemener  geführt  hätte,  denn  so  diefer  Annahme  liegt  kein 
Grund  vor.  Allein  als  Zeiehner  richtete  er  ^anz  neue  Anferdernngen  an  den  Boisfelmeider.  Ks 
auf  Ilm  beruhte  nendieh  der  Ilolzfchnitt  nocli  auf  dem  Prinzip  des  flachen  UmrilTes  und  der  Poly- 
rhronie;  feine  erfte  diesbezflgliche  Arbeit  aber,  die  Apocalypfe,  verlangte  keine  Uluminirung 
mehr;  nnr  allein  dnrrh  die  bhiße  Abwechslung  von  Lielit  und  Dunkel  erlangt  er  mehr  Kraft  und 
malerifehe  Wirkung,  als  die  bunte  KolorirUDg  jener  Zeit  je  erreichen  konnte.  Der  Meilter  be- 
duiAe  natürlich  eines  Holzlchneiders,  der  genau  auf  feine  Anforderungen  eingieng,  und  gewiß 
konnte  lieh  ein  fulclier  an  feiner  Hand  in  hohem  Urade  ausbilden,  um  Geilt  und  Sinn  von  des 
Meiftera  Zeichnung  getreu  auf  den  Ilolzftuck  übertragen  zu  können.  Dürer  ftellte  fomit  viel 
bfiberc  Anforderungen  an  den  Holzftoek  als  andere  vot  ihm  oud  darin  liegt  der  Einfluß^  den  er 
auf  die  Formfchucidekunft  ausübte. 

In  ooferer  Sanmlang  nan  zu  Woifegg  beltommea  wir  ein  gaas  g^renes  Bild  von  den, 
was  Dürer  t'flr  den  Ilolzfchnitt  leiftcte,  indem  Über  300  Originalbh'ltter  vorhanden  HikI,  Sie 
ilnd  faft  alle  an  die  Kupferftiche  atigefchloflen  in  dem  Bande  D.  XI.,  aber  in  willkürlicher  Urd- 
nnng,  weder  nach  der  Zelt  noch  nach  den  Kümmern  von  Bartfeb  oder  Heller  geordnet;  durchweg 

find  faft  alle  fehr  fclu'in  und  gut  eriialton.  Wir  fuchen  fie  im  Fol;;enden  \voniöf;li<h  nach  der 
Zeit  ihrer  Entftebuug  anzuführen,  indem  wir  wieder  wie  bei  den  Kupferftichen  die  ^'ummem  von 
Wolftgg  ond  die  naefa  Bartfeh  angeben. 

1)  Die  Offenbarung  des  hl.  Johannes  (W.  148—158.  B.  60—71).  Dßrer  gab  diefe 
iu)  Jahre  1408  entftandencn  11  Zeichnungen  in  zwei  verfchiedcnen  neben  einander  ftchenden 
Ausgaben  heraus,  die  eine  mit  dcutfcbcm,  die  andere  mit  lateinifchem  Texte.  Bei  beiden  enthält 
die  Vorderfelte  des  erften  Blattes  einen  Titel  aas  großen  In  Hols  gefelmittenen  Fralctarinieliftabea 

und  zwar  in  der  lateinifehen :  Aiinealipfis  cnu  Figuvi^.  Norli  eine  dritte  Aufgabe  veranftaltcfe 
er  im  Jahre  1511  und  diesmal  ausfchließlich  mit  iateinil'cheia  Texte  und  diefe  Ausgabe  ift  in 
nnferer  Sanmituag.  Sie  beginnt  auf  der  RHekfeite  des  erften  Blattes  mit  den  Worten:  »ladpit 

prologu»  in  Apocalipfim  l)eafi  .Tohanni«  aportidi'.  AU  Ruch  gehört  die  .Auxgabe  unter  die  biblio- 
graphifcheu  Selteoheiten;  wie  in  faft  allen  Üammlungeu  find  aucli  bei  uns  jedoch  die  Blätter  ge- 
treottt  tu  fladea.  In  diefer  dritten  Ausgab«  yenrierte  Dürer  den  Titel  mit  dner  Vignette,  welclie 
den  Evangclifton  vor  der  hl.  Jungfrau  die  Oflbubarung  niederfebrelbeBd  darftelit,  woadt  er 
offenbar  ihr  fein  Werk  widmet. 
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riicffiTiti'lliild  zoifTt  «U-nii  uns  auch  klar  um!  ili  utlii-li,  in  wololu  m  Sinne  und  Grift  A.  Dürer 
dif  fulgundcn  lilsittcr  aufgetaut  wiflen  will  und  es  ü't  darnach  das  Urtheii  Thaulings  über  Dürers 
apotalyptifelio  Holsfchnitte  entrcbieden  K^trObt  and  er  gibt  nach  nnferer  Anfidit  feinini  An*- 
IBhrniijci  ii  iil)i'r  dii  lVIlti'n  ciiu'  fallVhe  und  unlH'recliIif,'ti'  Hiclitnnjr,  wenn  er  gleich  an  die  Hpitu 
deB  IX.  Kapitels  als  Initial«  den  Wuldgcmuth'lchen  rapl'tei'el  l'etxt  und  dieic  ZoU:  beweiliraiicbt 
(8.  185).  Es  erfcheht  uns  liberdim  als  eine  des  geradeo  und  edlea  Sinnet  nnrerea  MeUkni 
unwürdige  Annahme,  als  habe  er  durch  die  Kai  ftellunj:  der  Iii.  .Tun^'fran  auf  dem  erft  1511 
zugefügten  Titelbilde  ,dM  Aergernis  wieder  gut  machen  wollen",  das  er  nach  Tbaufings  Meinnng 
dadurch  yerfehnldet  haben  foll,  daß  er  das  apooal^-piirche  Weib  nieht  geraden  als  Bimmele- 
kOniftin  wiedergegeben  habe.  Für  uns  ift  ^rerade  dicfes  Titelblatt  ein  unzweifelhafter  Beweis, 
wie  fehr  Dflrcr  in  feiner  ganzen  tbeologifehen  Anfchnuungsweife  aof  dem  Boden  der  alten  katho» 
lifchen  Tradition  ftand;  die  Darftcllung  der  hl.  Jungfrau,  wie  fie  dem  Evangeliften  anf  Patmon 
beim  Xicderfchreiben  der  Apocalypfe  eriVluint,  ilt  recht  eigentlich  der  .Schlüflel  zu  den  folgen- 
den P.iMi  n)  iirul  iM  /rirlinct  nnverkeiiubar  Dürers  durcbaas  korrekte  nnd  mit  der  Idrcblicben 
UeberlietVruiig  im  Liiiklani;  Iteheude  AuffalTung. 

Der  Schluß  auf  dem  letzten  Blatte  lautet:  IraprelTa  Nombei-^'e  i)er  Albertum  Durer 
pletorein  Annocliriftiaun  Millelimo  ^iiailringenteflino  Niina^'i  finKi  f>pta\().  Die  erfte  Konipolltion 
enthält  du9  .Martyrium  de»  hl.  Juhanueä,  da»  eigentlich  m  deiu  beliauilciteu  Gegeul'taudc  des 
Ganzen  keine  nlliere  Besiebong  bat  Es  ift  der  Voment  gewihlt,  wo  der  Heilige  in  einen  KelTel 

(ledetHli  n  Oele-i  iVf/t  wird  und  der  Kaifor  T>oniitian  der  ;rraulamen  ITantllnnjr  zofcbant.  Et 
fulgt  dann  die  ert'ie  biblilche  Zeichnung,  die  Berufung  de^  hl.  Kvangeliften  (Cap.  i,  10—20),  wie 
er  vor  der  Erfcbeinnnf  CliriftI  niederkniet  und  mit  gelalleten  Binden  feine  Mtnon  enpAngt 

Auf  dem  I'latte  felien  wir  dii  I'fnrti  n  de-  Iliiiimels  g-efiffnet,  wo  im  Mittelpunkt  der 
im  Himmel  gefetzte  äiuhl,  «ier  Thron  Gülte«,  und  das  Buch  mit  den  Heben  Siegeln  zu  Ichauen 
ift.  Die  vier  apoealjrptifehen  Reiter  des  folgenden  Blatte«  galten  von  feher  als  eine  der  boeb- 
beriihmteften  Darftellungen  von  Dürer,  dcim  diefi  r  (M-^reiiftaiid  ift  \M)ld  nie  ^rew  alti;.'i  r  /.<-icbBet 
worden  als  von  ihm.  Auf  dem  U.  Blatte  lind  zwei  Darftellungen  in  eins  zufammengefaüt :  die 
vier  Engel,  welche  den  Winden  wehren  nnd  die  Verfieglnng  der  144  000  Heiligen  (Cap.6i,9— 17), 
Wihrend  das  nelier/tc  die  Vertlieiliuig  der  I'ofaunen  .in  die  fleben  Knf,'el  und  die  l'lasen,  uelelie 
die  (Dnf  erftcn  aus  ihnen  vcrurfachen,  darftellt  Es  folgen  die  vier  Engel  vom  Euphrat  und  der 
Engel  mit  SSnlenftlßen  nnd  das  mit  der  Sonne  bekleidete  Weib  mit  der  Stemenkrone  anf  der 
Moniilu'liel  l'telieiid.  Da«  II.  Hlati  /.ngt  den  Kampf  des  Erzengel  Michael  und  dreier  anderer 
Engel  mit  Satan  und  feinen  Drachen ,  dann  kommen  die  Anbetimg  der  beiden  Tliicre  und  der 
thronende  Menfehenfohn  mit  den  Engeln.  Die  vorletzte  Keiehnung  gibt  die  Babylonierin  (Cap.  17 
nnd  18)  und  die  letzte,  wie  der  Kn^'el  den  bflfen  Gcift  im  Abgrunde  verfchließt. 

In  feiner  Offenbarung  Johannis  athmet  Dürer  den  hüchflen  Schwung  jugendlicher  Be- 
geifterung;  mit  heiligem  Ernfic  und  mit  gläubiger  Uebcrzeugung  erlaßt  er  feinen  (Icgenltand. 
Alle  Blatter  einfrehend  zn  belclireiben,  würde  uns  zu  weit  fßhrcn  nnd  da  fich  gerade  in  diefun 
Blättern  der  Offenbarung  Dürer.s  Ki^^enthlindichkeil  belonderH  zeigt,  muß  man  Tie  felbft  gefehen 
haben,  tim  ein  volles  \  erltändni.s  nnd  richtige  Würdigung  \uu  ihnen  zu  bekommen. 

•2)  Die  Iii.  Familie  mit  den  drei  Kaninchen  (W.  159.  B.  102)  entftand  wabr- 
feheiiilicli  felioii  vnv  der  DiTcnlianing.  Im  Crale  vor  den  KiiOen  der  Iii.  Jungfrau  fpielt  eine 
Gefelifcliaft  von  drei  Kaninchen  in  uuuachaluuiich  naivem,  drolligem  Ausdrucke,  fo  daU  das 
Blatt  dftvon  feinen  Namen  bat 

8)  Die  Enthauptung  der  hl.  Katharina  (W.  10].  B.  }'><>):  naeh  ZeidmOBg  nnd 
Scbnitt  sa  fchließen,  entüand  diefc  Daiftellung  wühl  mit  der  Apocalypfe. 

4)  Die  Harter  der  10000  an  Nieomedlen  (W.  180.  B.  117),  ehie  Zeiebnang,  di« 
der  Gr.äiielfcenen  wahrlich  zu  viele  gibt}  es  lehnt  fich  hier  Dürer  in  feiner  AntTafTnng  muli  an 
diu  alte  iäcliule  an,  doch  ift  die  .^u^tHibmng  eine  vorzügliche,  weshalb  er  auch  ipäter  auf  ^  er- 
anlaintng  des  Rnrfflrften  Friedrieb  den  O^enftand  der  Darftelinng  in  einem  Qenftlde  wiedetbolte. 

Samfon  tödtet  den  LQwen  (W.  164.  B.  8);  die  LandAdiaft  mit  iwd  SeblfilTer^ 
mit  Gtobirg  und  See,  fehr  biibfch. 

6)  Das  Bad  (W.  166.  B.  128),  ein  knltnrhiftorifeh  merkwilrdiges  Blatt,  das  Ende  der 
fünfziger  Jalire  ein  eigenes  IIiioli  liervorgerufen  hat.  Dr.  .Sli.äter,  Badearzt  zu  Aachen,  ent- 
wiekelt  in  ihm  ucmJich  die  Anficht,  Dürer  habe  diefen  llolzfchnitt  auf  feiner  niederländifcben 
Reife  wihrend  des  Anfenthalts  sn  Aachen  im  Jahre  1680  verfertigt,  wenigllens  die  Zeiebnnng 
dazu  entworfen.  Iien»  widerftreitet  Dr.  v.  Eye  und  lagt  mit  Recht,  daß  in  jener  Zeit  nicht 
bloß  in  Aachen  eine  Badeanftalt  gewefen,  fondern  das  Baden  im  16.  Jahrhundert  und  fchon 
frfiher  fo  allgemein  verbreitet  gewefen  fei,  daO  keinen  Orte  eine  tfffentliohe,  ja  in  größern 
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StSdten  keinem  bcdcHtcndcrcm  Haufe  eine  Privat-Badftnbo  fehlte,  daß  alfo  DHrcr,  nm  ein  Bad 
zu  zeichnen,  nicht  nach  Aachen  zu  gehen  brauchte,  fondem  in  Nürnberg  derer  genug  fand. 
Dann  wollte  Dürer  ofTcnbar  nicht  ein  Bad  als  folchea,  Tündern  eine  UadegefeUfchaft,  alfo 
ein  Genrebild  zeichnen. 

Wir  fehen  ein  im  Freien  befindliches,  nur  von  einem  Strohdaehe  überdecktes  Bad, 
d;i3  vorn  von  ein«-r  nifilri}jen  Mauer,  iibrr  welche  wir  in  ilaffellu-  liincinlelicn,  hinten  von  einer 
ebentalla  nicht  liolivti  hölzernen,  fpit/,  ansK'ezaekten  Wand  inngeben  il"t.  L'eber  diele  hinaus 
werfen  wir  ilcn  Blick  in  den  Grenzbezirk  einer  St;idt,  zum  Theil  mit  alterthiimliplion  Gebäuden 
und  Mauerwerk  befetzt,  zum  Theil  noch  unbebaut,  mit  B/iumen  und  einem  BruriTieti  auf  freiem 
Platze.  Von  AuÜen  iVhen  wir  einen  Fluli  einftrömeii,  Uber  welrheii  die  Stadtmauer  in  melireren 
Bogen  fich  hinwegbrilokt,  die  nimmtlioh  mit  Gatterwerk  verfehen  find.  Das  Bad  iCt  von  l'echs 
Miinnern  befetzt,  von  denen  einer  iiacliliidlg  an  cini-n  niedrigen,  mit  einem  Hahn  vcrlehencn 
Brunnenl'toek  Hch  lehnt.  Zwei  hocken  vorn  im  WalTer,  von  <lenen  der  eine  dn.H  Haupt  mit  einer 
Tuchhaiibe,  der  anderr  mit  einer  Strohkappe  bedeckt  hat,  nm  es  gegen  die  NafFe  zu  fohiitzen. 
Der  eine  hält  einen  Striigel  zum  Reinigen  der  Haut,  d<  r  andere,  wie  e.s  fehoint,  eine  Nelke, 
wie  man  damals  überhau]it  wohlriechende  Blumen  mit  in's  Bad  nniim.  Zwei  MuHkanten,  viel- 
ieielif  auch  nur  Dilettanten,  ibenfall«  im  Badkoftiime,  gewähren  di-n  Badenden  einen  Ohrcn- 
frhmaus,  indem  der  eine  auf  einer  Flöte,  der  andere  auf  einer  Geige  fpielt.  Der  letzte,  eine 
fi'lir  wnlilheleibte  Figur,  fitzt  auf  dem  Mant-rrande  und  leert  einen  Krug,  l'eber  den  hillzcrnen 
Zaun  hinweg  ficht  i-in  Junger  Mann  in  das  Bad,  mit  etw.ia  gefenktcm  Haupte  und  wehmOtln'gem 
Blicke,  als  nähme  er  gerne  an  der  Kriuftigung  der  drinnen  Befindlichen  Theil,  So  die  ant'chau- 
lieho  Belclireibung  Kye's. 

7)  Herkules  (W.  ltJ7.  B.  127). 

8)  Der  Mann  zu  Pferd  fW.  J*;:»,  H.  l'.iH),  man  glaubt,  die  lieiden  letzten  Bliitter  ge- 
Ix'irrn  zufammen  uml  bildi^n  Line  Darftellung,  aber  welche,  wird  nicht  mehr  leicht  zu  ent- 
riithrelu  lein. 

0)  Kreuzigung  Chrifti  [W.  lOK.  15.  5!>),  ziemlich  undeutlicher  Druck  und  etwas 
verdorben. 

Das  find  die  vorhandenen  Bliitter,  welche  in  die  Zeit  vor  der  Keile  des  .Meifters  nach 
Venedig  fallen  mögen.  Nachher  vom  .lahre  l.V)7 — löll  entl'tanden  die  nmfangreichften  Zeieh- 
uungeii  flir  den  llolzfehnitt,  «•»  ift  die  Blütezeit  der  kilnftlerilelo'n  Thiitigkeit  Dilrers,  in  welcher 
die  kleine  uufl  gmOt'  Palfiiui  l'owi»«  da»  ,  Leben  Märiens*  erlchienen. 

U>)  Die  kleine  Paffion  (W,  fKI— 1-20.  B.  ItJ— ."»2).  .Sic  wunlc  im  .fahre  l.Ml  wie  die 
Bilder  zur  OttVnbarung  in  IJtielit'ijrui  und  zwar  in  (^iiait  hrrausgegebcn  und  cntli.'ilt  38  Bliitter 
mit  :{7  Darüt  llungi'u.  Säuimfliclu-  Blätter,  ganz  rein  erhalten,  find  in  Wolfegg  in  Originalen  vor- 
handen. .Schnitt  uim!  Druck  ift  nicht  bei  allen  ein  gleich  vollendeter,  kräftiger,  denn  die  Zeich- 
nungen Dürer.t  find  nlVeubar  von  v«  rrehiedenen  Händen  und  mit  ungleicher  Gefthieklichkeit  ,iuf 
dem  Uolzl'tocke  ausgetTihrt  worden.  Statt  des  Bibeltextes  ift  die  kli  ine  PalTion  mit  lat^'inil'chen 
Verfen  ausgeftattet,  welche  der  Benediktiuennöueh  Cheliditnius,  ein  Freunil  Dürers  und  gefchickt 
in  Abfafl'ung  lateinifcher  Verl'e,  dazu  geliefert  hat.  Von  dieler  PafHon  «Trchii'uen  in  demfelben 
Jahre  zwid  Ausgaben,  die  fich  nur  in  Titel  und  Srhiuü  uuterfclieiden,  während  fonft  beide  Aus- 
gaben die  Verl'e  immer  auf  der  Biiek feite  eines  Blattes  gedruckt  haben,  dem  Ilolzfchnitfe  gegen- 
llberftehend ,  worauf  fie  fich  beziehen.  In  Wcdfegg  ift  die  zw«'ite  Ausgabe  vorhan^len,  welclic 
den  Titel  iVdirt:  „PalTio  ("hriiti  ab  Alberto  Durer  Nurenbergenfi  effigiata  cuu  varij  generis 
carminibus  Fratris  Beuedicti  Clielidoiiij  Murophili*.  l'nter  dem  Holzfchnitt  l'telien  n<ieh  zwei 
lateinifche  Difticlien  und:  ("um  privilegio.  Die  Uilckfeite  des  vorletzten  Blattes  enthält  in  vier 
lateinil'chen  Diftichen  eine  Widmung  au  Willibald  Pirkheinu-r,  dellVu  Aufwort,  Lob  der  Verfe  des 
f'lielidonius,  in  zwei  Dil'ticlien  Ingleicli  darunter  folgt.  Nach  dieJ'en  l'tehen  noch  drei  Diftichen 
von  Job.  Gücliläus,  welche  ila«  Werk  dem  Lefer  empfehlen.  Die  Vord«  rfejte  des  letzten  Blattes 
enthält,  mit  weuigen  .\bweiihungen  in  der  Schreiliweile,  <len  Schluß  von  der  Uilckfeite  des 
letzten  Plattes  in  der  grußen  PalTion.  l'nfer  Exemplar  ift  ein  frfdier  I'ruck,  weil  e.s  den  Text 
liat,  denn  in  Sammlungen  lieht  man  häutig  Abdrücke,  die  auf  der  Uilckfeite  keinen  Text  haben. 
Diei'e  rilhrcn,  fowi-it  fich  nicht  hie  und  da  i-in  Probeilrii'-k  darunter  follte  erhalten  haben,  von 
fpätern  Abzügen  der  Stücke  her,  die  zum  Theil  vielleicht  Dürer  iVIhft  noch,  zum  grfiliern  Theil 
aber  leine  Lrben  und  diejenigen  ver;inftalteten,  in  den-n  Hände  jene  nach  dem  Tode  der  letztem 
gelangten.  Die  Stöcke  kanacn  n.ich  Venedig,  wo  fie  Douato  Ha^eiotti  lßl2  wieder  als  Puch  mit 
italienifchen  Vcrlen  herausgab;  gegenwärtig  lolien  fie  fich  in  Kngl.md  belinden,  vom  Zahn  der 
Zeit  faft  aufgerieben. 
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Ucr  Titi'l  .kIt  ine  PaHion"  ill  cifrentlirli  niclit  erfc1n'ii>fcn<l,  denn  wir  finden  nleht  bloß 
die  Uauptmoniento  aus  diT  lyeideiisgeicblchtc  Chrilü,  l'undcrn  es  ift  der  Fall  dM  MenXchen- 
geffihleehts  uml  liic  ganze  ErlOfanffsthMtiirkeit  Gbriltt  fefehndert  Vor  der  eigeatllelieD  Painaii 

konincn  «Ii«'  Darftrlliin^'rn :  A'ortrcilnin;r  t\nn  ili-ni  r.-tr.-idiolV,  du-  Vi  rkflndi^tinj;  und  die  Geburt 
Ghrifti,  Einzug  in  Juiuiulfui,  Aujstreibuug  der  Verküut'er  aus  dem  Tempel  und  Abfcbied  Chrirti 
rem  Mwt  Mutter,  w«lch  letitaies  BHd  aebeii  der  FaSwarehung  ta  den  CdiOnften  der  gioaea 
Folfjo  gehört.  Xarli  Her  eip-ntlirben  Pafllon  ful^'t-n  noch:  Clirirtiii  erfclu-int  feiner  Mutter,  der 
hl.  Magdalena  als  Gärtner,  Emaus,  der  ungläubige  Tbumas,  IJimmelfahrt,  Errcheinnng  de« 
hl  OelAes  und  das  jOngfte  Gericht  Ant  ehnehten  diefer  BMtter  iit  die         Chntü  befonders 

fcliön  und  an/,i>  h<  ni!  fjozeirhnet,  große  Hoheit,  Wiirdi-  und  Ruhe  frheint  aus  dt  m  Angefirlite  dos 
Aulerltandenen,  belonder«  in  den  Darltellnngen ,  wie  er  l'einur  Mutter,  der  hl.  Magdalena  und 
den  Jüngern  aaeb  Emans  erlebdni  (SehlnB  folgt). 


Beltrige  zur  Kerchlchte  des  BayrifeheD  HlelbL 

Mitgetheilt  von  Dr.  Franz  Santer. 

I.  Rauthandal  der  Hielelbande. 

Hochwürdiger,  Allerlicbfti  r  Herr  Bruder! 'i  Mir  ift  nichts  ani^enehmeres,  als  nach  Dero 
Verlangen  eine  umMndiichc  Nachricht  vun  dem  in  hicHgem  Gebiete  zwifchen  denen  Wildj)ret- 
febOtiea  felbft  Torgefallenen  Baofhandel  mitsatliellen. 

Den  7.  November,  den  2.  Tag  nach  dem  Kaufbenrer  Herhrt-.Iahrmarkt,  kamen  R  Wild- 
fchiitzen  unter  Anführung  des  Erzböfewichts,  des  i'ogeuanuten  Bayrirchen  liiel'els,  in  das  Wirtbs- 
hans naeb  Ingenried,  In  ein  eine  Stande  Ton  Irrfee  entlegenes  Dorf,  secbten  dne  geraone 
Weile  ganz  ftiidlirh,  zahlten  zweimal  ihre  Zerhi'  und  iVlilu;:i  ii  eben  die  dritte  auf,  da  eines 
fremden  Landkrämers  Hund  in  die  Stube  kam,  und  mit  des  lliefels  Uund  au  raufen  anfing.  Der 
erlle  4>lelte  beinahe  den  Meiller,  und  ee  war,  als  man  die  Hnade  anaeinander  geriflini,  wieder 
alles  mhig.  Zum  l^n^'lilck  li>  c.  u  ilrli  Act  Krftmers  Leute  nach  der  Hand  Temdmea,  daß  ihr 
Hund  des  Hiefcis  feinem  überlegen  wäre.  Kaum  wurde  Hiefel  davon  trerftindlgt,  ala  er  des 
Krimcrs  Hund,  den  man  Inswirehen  in  dne  Eamner  rerl^ierrt,  nt  einen  neuen  Kampf  mit  fdnem 

BSrenbeißer  h»  rau*j;i  ford(  it,  und  dedVlbcn  Heraus^'abe  mit  Gewalt  erzwutijjen. 

In  dem  Augenblicke,  ala  diefer  zum  Vorfcliein  kam,  fielen  die  WildfcbOtzen  aut  ilu^ 
und  kiebea  ihn  in  vielen  Streichen  dnroh  die  Mitte  von  einander,  wShrcnd  delTcn  andere  auf  die 
WirtUn,  den  Krlner  und  andern  in  n  ih  Leute  mit  ihren  Stutzen  zuftoüten. 

Ein  gewilTer  Wildfehüu,  der  der  „Schweitzer*'')  genannt  wird,  und  Johann  Eberle 
heiBt,  war  der  Anfänger  diefer  Rauferei,  und  flbte  felblt  in  dem  Wirthshaufe  mit  Stoßen  n.  f.  w. 
den  meiften  Gewalt  :iuh,  m,  daß  durch  leine  tolle  Aufnilmiug  der  niirel  iVlblt  autgebracht 
wunle,  und  dem  HclnM  izer  den  Tod  zu  drohen  anfing.  Ein  anderer  WihUchiitz,  Mathäus  Schaad, 
ein  Sehreiner^ji  iVlIe,  unterftuud  fich,  dem  Hiefel  zuzul'prechen,  und  für  den  Schweizer  zu  bitten. 
Allein  diefc  Menfclicnliebe  ward  ihm  theiier  belohnt,  indem  der  Hiefel  feim  n  Hund  auf  ihn  ge- 
hetzt, wcleli<-r  dann  dt-n  armen  Tropfen  zu  Boden  gerilTen,  Und  Ib  mifihanddt,  daß  er  einige 
Standen  obuc  viele  Zeichen  liegen  geblieben. 

Es  mag  nun  entweder  die  Erkenntnis  feines  Fehlers,  nnd  der  Zorn  auf  der  Unruhe 
Anzettler,  den  Srlfweizer,  oder  was  anders  gewefen  fein;  fo  fand  firh  Hiefel  dadurch  fo  auf- 
gebracht, daß  er  auch  ebeugcdachtcn  Schweizer  unter  entfetzlichem  Fluchen  den  Tod  zu  geben 
▼orhatte.  Diefertwegen  wurde  aneb  er  der  Wnth  feines  Hundes  bloa  gi^dm  und  duieh  de»> 
felben  faft  '/<  Stande  erbinnlidi  auf  dm  Qalfen  bemmgefehleppt  Ihuflber  |^  das  Raufen 


*)  Bericht  des  Klofter- Oberamtmanns  Scyfrid  an  Irrfee  an  feinen  Bruder,  den 

l'r:imonrtratenfer-Kouvetituali'n  (Jottfiicd  Seyfiid  in  der  Weißenau,  den  Hayrifchen  Hiefel  lie- 
trert'end,  d.  <1.  21».  Nov.  1770.  Iii«  IVI  liatti-  nenilieh  Ant'an'T'«  September  1770  nach  reberl'cliri'itnnj: 
der  l)ayrifelien  Grenze  auili  dii-  daiii;ili;re  Herrfchaft  .M  tin  tlo  r  t ,  niiniiiitlirli  d;i'-  in  derlVIben 
gelegene  Fauiiner-Ermiten-Klolrcr  Langnau,  OA.  Tettuauf;,  fodann  das  Kluitor  WeilHnauilche 
Amt  Hodnegg,  OA.  IJavensburg  und  zuletzt  noch  die  großen  Wälder  um  die  alte  Burg  Wal d- 
bttrg  bei  Ilavensburg,  mit  feinen  Spießgefellen  durchftreift  und  datlurch  die  ganze  (!egend  für 
Uagere  Zeit  in  einen  nicht  geringen  Schrecken  vcrfetzt. 

_*)  YieUdcht  riUurt  der  berichtigte  Name  .Schweiser"  in  SebiUeia  «Biubera''  (1781)  von 
diefem  WiHUbhUtiMi  her? 
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trator  d«a  ObtHfeii  Kameraden  an.  Es  wurden  fiUI  afle,  doeb  leicht,  rerwvndet  Der  Sehweiier 

mußte  inzwifrhrn  iniiin-r  fiVh  von  dem  Hund  lieniin  zerren  lalTen.  KndliVh  erbarmte  fir})  <li'ITen 
der  Uiefel,  und  riet'  leinen  llund  ab.  Allein!  felber  hatte  Reh  l'o  verbilTen,  daß  er  nur  mit 
d«r  Ittfierftea  Qewall,  |a  mit  BiaftoBnnir  deren  Statien,  die  Heb  fogar  Terbogw,  abgdSit 
werden  konnte. 

Auf  diefea  muß  Ach  die  Wuth  in  etwas  bei  dielen  Burlcben  gefetzt,  und  der  Dampf 
des  Branntwdns  verranebt  haben.  Dfe  gehen  konnten,  gingen.  Der  Sebrefnergefelle  blieb  liegen. 

Der  Sehwcizer  aber  hat  fich  mit  Krücken  bis  nach  Baysweil  gebracht.  — 

Alles  dieles  war  awifehen  1  und  2  Uhr  Nachmittags  gefchehen.  Um  2  Uhr  ward  mir 
der  Berieht,  als  Ich  jnft  an  der  Tafel  fiül,  nach  Trrfee  von  dem  VoHkll,  fo  viel  man  in  den 
(jelarnie  davon  entnehnMB  kOnnen,  crtheilt,  und  ich  verHiumtc  nicht,  die  nOthigen  Anftalten  zu 
treffen,  ohne  mich  jedoeh  anßer  die  Hauern  zu  begeben.  Der  Sehreineigefelle  wurde  noch  Felben 
Abend  fn  dte  bieflgen  Gefllngniirc  gebracht,  der  Sebwefaer  ab«r  erfk  des  andern  Tages  yor» 
gefunden,  nnd  gMeldblls  anhero  (IbcrfQhrt.  Die  Inquifition,  der  ich  diefe  Wilderer  unterworfen« 
war  fchon  ziemlich  weit  gediehen,  als  von  dem  höchrtfUrftlichcn  Stift  Kempten,  fic  dahin  ans* 
snliefcrn,  fo  fchrift-  als  mandliches  Anfnchen  mit  folchero  Nachdrucli  befchchen,  daß  man  fich 
endlich  entfchloflen,  darin  zu  willigen.  Den  13.  November  ward  die  Auslieferung  vollzogen  und 
einzige  6  Stunden  hienaeh  kamen  O  Wihli'chUtzen  in  hiefiges  Ort,  verniathlich  in  der  Abficht, 
ihre  Kameraden  mit  Gewalt  los  zu  machen.  Sie  übten  aber  nicht  die  mindelte  Thalhandlung 
ans,  nachdem  de  die  Abführung  nach  Kempten  innen  worden.  Bald  aber  hierauf  begingen  fle 
zu  Ketterfeh  Wang  13  Mann  l'tnrk  ^rroCe  Flc^rlen'irii  .Tts  /.«-ei  dii'ITeitifien  Kontingente-Soldaten, 
und  ftoßten  Uber  Irrfee  die  grauUlichften  Beilruhiingun  aus.  luzwifcben  habe  ich  noch  keine» 
Wfldfehntaea«  auBer  oUgen  swelen,  gefehen,  tnd  niebt  das  mindefta  von  fhaen  erllttan.  In  Ana- 
flbun^'  meine-«  Reruf^  verlnflTe  mich  auf  den  göttlichen  Belltand,  und  handle  goradeBWCgeS  aadl 
meinen  Pdichten,  in  dem  W)  i'falm  TroA  genug  findend. 

Inswilbben  hat  der  Hiefel  in  nnferer  NaebbarrcbaH  fehon  vMe  Oottlofigkdtan  verübt 
Herr  TTofrath  nnd  Rcntmeifter  in  Augsburg,  v.  Hüffler,  wirde  von  ilim  auf  öffentlicher  Straße 
bei  Uroßaitingen  (swUchen  der  Wertach  und  dem  Lech)  angehalten  und  mißhandelt  Herrn 
Obervogt  von  DeffertlRgen  vm  1900  fl.  In  ftfaier  eigenen  Bewohnung  beftohlen.  Herrn  Pfleg»» 

Verwalter  Foib  rlr  zu  liiictilye  in  dem  zur  Wohnung'  innehabfnilrii  tilrrtlicln  ii  Schluß  mit  1  r.ü<-liA'n- 
fchflilen  bel'chüiTen  etc.  Deren  viele  Übrigen  Ausl'chweifuagen  und  friedbrücliigen  UntcfDchmungen 
ideht  zu  gedenken. 

Diefen  l.'nmenfchen  einftmalcn  aus  dem  Mittel  zu  raiiinen,  find  Avirklich  über  '200  Ki'ipfe 
nur  in  diefleiügem  Affociadons-Bezirke  im  Felde.  Kempten  thut  gleichlalls  das  Seinige  etc.  Gott 
gebe  Olflek  daan. 

Ich  empfehle  mich  allcrfeits  gehorfamft  und  verlaOb  mlcb  fUrdershte  auf  Jbr  hl.  Gebet, 
meines  Orts  gdianrend  dos  hochwUrdigcn  Herrn  Bruders 

getreuerer  Bmder  und  Diener 
Irrfee,  den  89.  Kov.  1770.  J.  Wilebald  8«yftid 

O.Amtm.inn 

Anmerkung.  Als  die  Ulmer  Krcinluldaten  unter  ihrem  Feldwebel  Kazenwadel  den 
Hiefel  Elehingcn  aufgreifen  wollten ,  feMekte  er  fle  mit  blutigen  Nafen  heim.  Erft  im  Jahre 
1771  (.Tannar  11.)  wurde  Hi<  IrN  l'.anile  dtiK  Ii  filrrtbifclioflich  Augsburgifehen  l'remierlieutenant 
Sebedel  im  Wirthshaus  zu  Unterzell  (an  der  üemnacb,  etwa  2  Stunden  Oftlioh  von  Kaufbeuren) 
flberwüMgt  Derfelbe  führte  64  Grenadiere,  10  Jiger  und  4  Awtakneehte  gtgtn  die  Baad«  fais 
Feuer,  wolohr  Ii«  h  ei  lY  nach  vierftündiger  Gegenwehr  <  r^rab,  nachdem  2  der  H.'iubcr  todtgefcholibn 
und  8  verwundet  waren  —  nur  iliefels  Bub,  Straub  mit  Namen,  blieb  unverletzt 

n.  KrimhNd^niWK  «Ider  dw  BqrriMM  Wsfsl. 

IN«  Krimiaal'SoBtens  lautete: 

In  peinliehen  Verh''ir.«faclien  ent;;e;,'en  und  wi<ler  den  Mathiaa  Kloftermayr,  fogenannten 
BajrriTchon  Uiefel  von  Kifling,  des  Landgerichts  Friedberg  in  Bayern  gebUrtig,  wird  auf  deifelben 
gerlehtlieh-  nnd  gllfliebe  Bekenntniflb,  nnd  hierQber  dngtdiommen«  eidHehe  Erfbhrungen,  nach 
gepflogenem  genauem  Reeht8bed.-\rhr,  und  der  .Sache  l  eiferwogenea  Umftanden  vnn  der  hnchfiirft- 
lichon  Augsbnrgifchen  WeltHeben  Regierung  allbier  mit  Urtbeil  lU  recht  erkannt,  daß  diefcr  En- 
bOfewieht  wegen  fdner  vieHUtlgen  Wilddiebereien,  OflbnfRehen  Oewaltthaten,  Landes-Fried' 
Brüchen,  Häubereien,  und  filrfetzliclicn  Todfehliigen,  den  göttlichen,  natürlichen  und  menfehlicheu 
Ciefetzen  auf  die  vermelTenfte  und  ärgerlichAe  WeiTe  suwider  gehandelt,  und  dabero  das  J^ebeu 
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verwirkt  lialu-;  wpswej^en  derA-lbL'  zu  rciiuT  wohlvt-rdienten  Straf,  andt'rn  abiT  zum  abfcheuenden 
Bfirpii'!  dem  .Scharfrichter  zu  Handcu  und  Itaiidin  ilbcrj^chcn,  zur  Kichtrtatt  tf^cfchleifet,  dafnlbit 
mit  dem  Rad,  dnrrh  ZcrftoAunt;  feiner  Glieder,  von  Oben  herab,  vom  Leben  zum  Tode  gerldltet| 
aUdann  diT  K'tjif  vnti  (icni  KJirjxT  al>;ri'riindt'it,  dii'fcr  aber  in  4  Stiiokc  zerliauen,  und  ftitf  den 
LandftraÜeu  aul'gebaugen,  dvr  Kupt'  liiugegcu  auf  ileu  Oalgeu  getteckt  werden  fülle. 

Von  BeelitewQgeii  «Ifo  geuthellt,  «ad  volbogen  in  der  HoebflbrfUtdien  Befldemftndt 
DiDJngen,  den  ft.  Herhftinonnts  1771. 


III.  Die  Iber  die  NlerleMMii  dee  Bayriteken  Hiefel,  wilelM  den    Sipi  1771  n 


1. 

Feilt  Schwaben!  feirt  ein  Freudenfeltl 
Und  danict  dem  Heben  Oott, 

Der  Hiefel,  dielV  Wälder  Pell, 
Itt  endlich  eioiual  todt. 


Der  Jägerfeind,  und  Anti-Cbrifk, 
Angft,  (Jeifel  und  Comet, 
l>er  Eticli,  wie  Joab,  oftgeltfiltt, 
Ut  wirliUdi  nun  labet. 


Nun  li(?t  der  wilde  lichemot 

Zur  Erde  hingeftreclit, 

8dn  Bnbn  Ttternadelt  ßA  In  Spott, 

Die  Sehand  iriid  sa%edeekt. 


Da-«  Feuer  feines  Angcnchts, 
Dvr  ätirne  Blitz  verraucht, 
Sobnld  der  Lnft  dee  Hoeliferiehta 
Den  Hiefel  angehanebt 

b. 

QericbtcR  Diener!  fcbnauft  onn  ane 
ünd  wandert  Eure  Bahn! 
"Dw  Hiefel  Xltit  in  Vogelhana 
ünd  pfeift  Eoeb  nieht  mehr  an. 

6. 

Sein  Kopf,  der  auf  dem  Galgen  fteckt, 
Schreit  niclit  mehr:  Hunde  weicht! 
Weicht,  oder  das  Gewehr  geftreekt! 
Sonft  fterbt  Ihr  ohne  Belebt! 

7. 

Er  maehte  Euch  verewelfeU  beiß, 

Er  diefcr  rauhe  Mamt, 
Daß  vielen  uft  der  rothe  Schweiß 
Ana  Mnnd  nnd  Hafe 


& 

So  mancher  SehlaK  nnd  Rippenftoß, 

Die  Er  Euch  hat  ven  lirt, 

(Denn  feine  äanftnmth  war  nicht  grüß) 

Sind  der  Oediditida  Werth. 


Der  gute  Stutzel  liracht  nicht  mehr, 
Ana  fehlem  Mnndloeb  gAlt, 
Euch  zu  erfchrecken,  wie  Toriier, 
Kein  bleiemea  Billet. 

10. 

Er,  und  fein  großer  HOilenhund 
Erfchreckte  alles  swar; 
Jetzt  aber  kam  fein*  Mate  Stund* , 
Sein  MordTpiel  ift  non  gar. 

11. 

K'J  dinirt  nnr  Alle^«  Kinc  Weil*, 
llt  feiion  der  Frevel  grüß. 
Der  lang  gnfehenkte  Donneikell 
Brieht  endUeh  dnnal  loa. 

18. 

Er  ftrebte  ftcts  dem  Wilde  naeh 
Und  wurde  felbft  zum  Wild, 
Bla  endlieh  die  whHarte  Baeh' 
Ihm  naeh  dem  H«n  gedeU. 

18. 

De^eichcn  Stolz  und  Kaferei 
Tbnt  in  die  LAng*  nicht  gut, 
Der  nuB«!  hört  daa  Bael^nMiNi 
ünd  fordert  Blnt  für  BInt 

14. 

Commando  bin,  Commando  her, 
Da»  pocht  ihn  wenig  an; 
Dem  iliefel  gar  nichts  neues  mehr, 
Anf  Jeden  Sehuß  cbi  Mann. 

1& 

Der  WildpretfchUa  nnd  Ui^ranl^ 

Nahm  aus  der  Bosheit  nnhin 
Zu  Dillingen  im  Schwubeuland 
Ebi  mndea  Pr&miun. 

16L 

Sein  Bnb  nebft  swei  Ctoi^Mbnen  noeb 

Wollt'  keinen  folelien  Plans, 
^     Und  Xchlich,  indem  er  Lunten  roch, 
Znm  Tempel  Hill  Unana. 
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17. 


Er  hat  das  Forl'ireclit  laug  l'tudirt, 
Dnd  mit  den  Jlger-Chor  ' 
S«  frliarf,  und  liitzig  (UfputiTt, 
Daß  «8  den  Sieg  verlor. 


]>er  Jäger  Einwarf  war  Mir  matt, 
Auf  Hfefelfl  Arpniient{ 

j     Oorl)  «-tidlicii  inai'lito  dor  Soldat 
I     Den  IHlputat  ein  Knd\ 


19. 


Des  Lal'tcra  Unfug  taugt  nicht  lang, 
IMe  Bosheit  wird  oleht  alt, 

Dies  li'lirt  uns  Ilii  AIs  riitergailg, 
Die  Blutfcbuld  ift  bozalilt. 


Kleinere  Mittheilungen. 


Dif  rrkundenfaniinlung  dt-s  ^  »n  ins  ift  ni'uerdintfs  diirrli  iVw  (liWr  d<"<  Herrn  Pfarrers 
Seuffer  in  Erllii{?fn  mit  drei  Kaufstiikiimli'n  lictr.  Schloß  und  Iii  rrli  luift  Krli.i<  li  l>fn  iclii'rt  wordtMi: 

1.  Die  Gi'brüdtT  Friedrich  und  llcinrith  von  Lochiiu  VLikauffn  ihren  Thuru),  ihru  (iiifor 
und  Leute  xii  EIrbach  dm  ehrbar<^n  Mannen  Bentzen,  Ludwigen  ttod  Johanffn  GebrAdeni  vnui 
Stein  um  2  300  Pfund  Heller  .nn  Sant  fathariuon  Abent  1:MH.  RCirjren:  üunluirt  Klibarli 
von  PfafTenbovcD,  Wulthcr  von  Schelkliogen,  Uerwig  von  Nordholtz,  EgloltV  von  i'rilKr);  Uittcr, 
QUti  von  Barladfaigeii,  Ott  von  HomdiiKeii,  Cbnnrat  yon  EIrbaeh  von  Pfaffenhofen,  Watter  von 
Kniriphinfren,  BerrhtoU!  von  Hoerninffon,  TJurehnri  vom  Sfi  in  von  .^rtieir^'-.Vn^li  utr:  I !>  iniii  li  ih>r 
Kot,  Cralt  Ütten  Crafts  Sohn,  Peter  Craft,  LuU  Craft  Lützen  Crafts  Sohn,  Llriili  Traft  und 
Heioriob  der  Jung  Sehrelber,  6  Bürger  au  Ulm.  (Aus  den  Erbaeher  flehloß-Arehiv  Fach  5L  vr. 

mb.»  arfpr,  l'^  I"i.'|iim:i'.  S  defir.  i. 


2,  Cunradt  vuui  6tain  von  LIrbacli  verkauft  an  Wilbalm,  Claus  und  Albreelil  von  Vilcn* 


baoh  die  Herrfehaft  Btrbaeh  ma  3400  Onlden.  Bflig«n:  Wolff  vom  Stria  von  Klingenftain,  Brun  der 

QUATe  von  P>rent/,  Herchtofd  vom  Stain,  Wältz  von  Statoj  Cnsnidt  VOD  Statu,  nMe  drei  (u  briUler 
genannt  von  Uichenftain,  Ott  von  Uarnlngen,  Bercbtold  vom  Staln  von  f'lingcuftaiu,  liurckhart 
vom  Stain  von  Ameek,  Berehtold  vom  Stain  von  Ameek,  Eberhart  vom  Stain,  Hainrieh  von 
Töttingen,  Gerwi;;  von  Snlniatinpen  diT  Junjr,  Hans  von  llornftein  zu  Wiiltliiip-n,  AVolf  vom 
Staln  der  Zähe,  Wilhalm  von  Bach  und  Hans  der  alte  Amman  von  Ehingen.  .Milwoebt-n  vor 
fannt  JOrigen  tag  1380.  (Aua  dem  Erbacher  Schloß- Arehiv.  Fach  6L  eop.  inb..  1  H;;.). 

3.  Dorothea,  frehorne  von  Wefternacb,  Ludwigs  von  Habsperg  lüiters  eliliehe  Hausfrau 
verkauft  an  Georg,  Pfalzgrafcn  bei  Rhein,  Herzog  im  niedem  und  obem  ISayern  .'^rliloL!  ICIIerluieh 
flimmt  dem  Dorf  dabejr  gelegen  etc.  um  18000  Onlden.  Mitdegler:  Ludwig  von  Ilabsperg  als 
Khvo^it,  Peter  un<l  (Jeorg  von  Wefternacb  als  Tr.tger  und  Freunde.  Hitwoclien  nach  Kftumihi 
14bO.  (Ans  dem  Erbacher  Schloß-Archiv.  Cop.  ehart,  fiue  lig.).  Seuffcr. 


.Sitzung  vom  :i.  .lan.  1879.  Als  ordentUcbes  Mitglied  wird  auf^feiioniinen  .Major  liiur 
von  Nrn  I  Im.  .\n  ( lefelienkeu  find  ein>;efjanpen  und  wcrilen  vor};eie(;t:  von  di'ui  vonnali<ren 
Kentanit-'lekritar  Siiii  hier  ein  (Jefaß  von  i'orzelhin,  von  Jfajor  v.  Hueber-l  lorsiKiy  zwei  l'lioto- 
grapbien  des  niontfortifchen  SchloITe»  in  Langenargen.  Generalmajor  v.  I<OlTler  h.tlt  einen  Vor- 
trag Ober  Jof<  |ih  l'urfeiiltai  li.    (iern  ralniajur  v.  Arlt  berichtet  über  lifer.ir.  l"itd;iufe. 

Außerordentliche  .Sitzung  vom  31.  Jan.  1879.  Dr.  von  WeifTenliaeh  au.*  Nürnberg  er- 
flrwite  die  Vereiamnitglleder  mit  einem  im  Neubronner^fehen  Haufe  gehaltenen  Vortrage  Uber 
den  Fomenfehnitt. 

Sitaang  vom  7.  Febr.  1879.  Als  orUeutlichc  Mitglieder  wurden  aufgenommen:  Dr.  (iLitz, 
Pfarrer  in  Wiblingen,  Profellbr  Dr.  Knapp,  Jnftlssffeflbr  v.  Heider,  Drecholer  .1.  O.  (Soldfehmid, 
Puehdruekereiberitzer  f.  I'.  I.iuf:,  Stab«anditeur  Lanj;  nn<l  .Secondelieuteiiniit  Me/.^er,  niniuittieh 
in  Ulm.  Uefchcnlie  wurden  vorgelegt:  von  Keg.-Kath  («rözingcr  eine  Anzahl  Koitümbildcr 
in  SplelkarteDronnat,  von  RMlIehrer  Witte  Ulms  Gefatsungen,  1579,  von  Seeondelientonant  Mezger 
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eino  Pfnllfpitzc  und  «itie  altci-tliliiiiliclii'  Gabel  in  FritMiricli.HliaCcn  f^otiiniUn.  Zu  kauffn  wird  bc- 
fchloATen  ein  Wappenbuch  von  Major  v.  Iliieber-Florsperg.  Als  Ort  der  huurigen  \Vandcrverfamm- 
lung  wird  Eliingen  gewXhIt  Hienaf  httt  Hftvplauum  Leeb  rinea'  Voring  llbw  Muk  and  dio 
Kapitulation  von  Ulm. 

Sitzung  vom  7.  März  1879.  Rektor  Dr.  Preffel  in  Hciibronn  wird  zum  EbrL-Dmitglicd 
ernannt,  Profeffor  Dr.  Vttttnmuym  wird  xum  II.  Torfkaade,  Priseptor  Mlinar  nun  Bibüotbekar 
gewihlt.  AN  onlentliclic  Mitglieder  wurden  aufirfnommon:  Knis^friclitsrath  Ftlhr,  Pfarrer 
Wagner,  Kaufmann  Nathan  Uütz,  Kaufmann  lA'opold  Bemheimer,  l'roteilor  Dr.  Klett,  t'ämmtlich 
in  DIb,  nnd  Bnebdmekereibentser  H«lb  in  New-Uln.  Oefelienke  werden  vorgelegt;  von  ProtelTor 

Dr.  Roebbolz  KritnUi;:  lior  Aaraiicr  Sriinnilunj;,  von  >raii)r  v.  IIurlH  r  I'IhI'Jutl'  iUior  cini'  Aus- 
gralrang  bei  brcgenz.  KalTier  Korubcck  legt  die  Jaliresrcchnung  ab,  wvlchu  gut^ebeilkn  wird. 
Hauptmann  L«eb  Ahrt  fort  in  feinem  letitmali  begonnenen  Vortrag  über  Maek  und  die  Kapitn- 
latiou  von  Dlm. 

Am  8.  MArz  1879  veriammelten  fleh  die  Mltgliedor  auUerordentlicherweife  in  der  Aula 
dea  GymnaCliims,  wofelbft  Profefftor  Dr.  Hartmaan  einen  intereffanten  Vortrag  Uelt:  Stinmen 

Ober  Ulm  aoa  fünf  Jalirliun>IertL-n. 

Sltmng  vom  4.  April  1879.  AU  ordentliche  UitgUeder  worden,  aufgenommen :  Hermann 
Stork,  Kaufmann,  und  Intendanturfekretür  Lemcke  In  Ulm.  An  Gefehenken  find  eingegangen: 
▼00  Dr.  Köder  eine  Hüft«-  iIoh  (Irafi-n  von  Arco,  vnn  (?erirht»fchi)ffe  Brehm  eine  Zinnplatte  mit 
einem  Bruftbild,  von  Drechsler  Goldfclimid  eine  rteilfpilze  und  eini);e8  Andere  gefunden  auf  der 
Stelle  der  ehemaligen  Burg  in  Rammingen,  von  Dr.  U'ube  jr.  ein  üiibel  und  ein  Steigbügel  aus 
dem  Torf  bei  Söllingen,  von  Architekt  Bittinger  eine  Ansah!  werthvoller  Münzen.  Profeflbr 
Dr.  Otterdinger  hält  einen  Vortrag  (ÜK-r  l  im  ii  I'ro/eß  \m  ^'en  verfrip-ter  Ueirataeriaubnia.  Qeoerai- 
mi^or  V.  Arlt  und  Dr.  Leube  jr.  berichten  übi-r  liuraiilViio  Kiuläute. 

Sitzung  vom  2.  Mai  1879.  Gefebeake  find  elngelaofen  and  werden  vorgelegt:  tob  Kauf- 
mann Stnrk  ;')  Tafeln  mit  BiMi-rn  ann  iler  MMilVlu-n  (Jefchiclir«-,  vtm  Meyer  von  Knonan  feine 
Schrift  über  da»  Clubgebiet,  von  Diakonu.t  klemm  in  (jicinlingen  leine  Schrift  Uber  die  St.idtkirche 
lo  Geislingen,  von  Oberbaumdi  w.  Schlierhob  fein  Auffatx  über  Erhaltung  der  Baudeakmaie. 

Hauptmann  («ciger  hält  einen  Vorira;r  nber  die  Kiinft-  nntl  Altertlium*famniliirig  in  N'ördlingen. 

Am  2.  Juni  1879  hielt  der  Verein  eine  zahlreich  befuchte  Veriamuiluug  in  Ehingen. 
Dank  den  Bemühungen  dee  Lokalkomite*«  war  in  den  Rünmen  dea  Ratfahanfes  eine  reiehe  Samm- 
lung von  Kunl't-  und  Alterfliuni!«;;e;,'erift,-inilen  aiüVeftellt ,  und  hohea  GenuO  ^'cw.-ihrtcM  die  Vnr- 
träge  der  tihiugcr  Freunde:  des  Stadtfcliultheilicn  Miller  Uber  ein  der  8tadt  Ehingen  gehöriges 
Olaagemilde,  des  Profeffore  Dr.  Hehle  über  die  Familie  Wlnkelhofer  und  de«  Oberamtsantes 
Dr.  Buek  aber  einige  oberÜBhwäbUSBhe  Ortsnamen. 


Wärttembergifcher  Alterthumsverein  in  Stattgart 


Die  im  Avgiilt  IHlb  in  der  Uofpitalkirche  zu  iiitatt^art  au^efiuideneii 

Grabfleine. 

Mitgethcilt  von  Prof.  1'  ;i  n  1  ii  s. 

iJei  der  iiu  Sommer  1878  in  der  Uofpitalkirche  zu  Stuttgart  vorgenom- 
uenen  Reftaaration  entdeckte  ich  unter  dem  Holzboden  Aes  Chors  eine  Menge  von 
Gnibfteinen,  von  denen  die  meiden  gehoben  and  an  den  Winden  des  Chora  nnd 

des  DuK  li-,iiij,'s  im  Siliifr,  einige  auch  im  Kreuzgang,  aufgehellt  wurden. 

Von  vielen  (lerfellien  (nnd  n'icli  meliroron  dazu)  find  die  Tiifelirifteu  auf- 
bewahrt worden  in  dem  in  der  K.  üflcntlieheii  Ijil)lit>tliek  befiiidln  In  n  liöchft  in- 
terefl'auten  Manui'cript:  „Infcriptiunca  Mouumeiitoruin,  quae  iuut  Stut^^ardiae,  euliectae 
per  H.  ifoliannem  Sehmid,  Harp]mch.,  p.  t  Stutgardiae  ad  D.  Leonhardnm  Paitorem. 
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An.  1656*.  Bei  dm  Jelst  wieder  entdeckten  Grabplatten  ift,  wenn  fle  sng^eioh 
Scbmid  erwihnt  hatte,  ein  S  beigcfetzt 

1.  Ein  };Iattcr  Stdn  mit  eingeritztem  Schild,  worauf  die  Rberftoin'fclio  Kofe, 
und  mit  der  I  nilclirift  in  gotliifebcn  Minuskeln:  Anno  doniini  XLII  (1442)  .  uf  . 
mitwocli .  nach  .  aypolnnie  .  tag .  ift .  geftorbeu  .  die  .  wollgeborn  .  Katbarina  .  greftin  . 
zu .  eberftein .  ia .  got .  gnad .  amen  *  (Jeiit  im  Dnrebgang  aufgeftellt). 

2l  Ein  verzierter  Orabftein,  in  der  Mitte  mit  dem  grollen  Umpnrgtchen 
Wappen,  an  den  4  Ecken  4  kleinere  Wappeiifcbildcr,  Am  äußeren  Rand  umher 
riebt:  Anno  d.anini  ir)!tS  den  H.Juli  ift  in  Gott  alliir  feelif^licb  entfeblaffen  das  wol- 
gcborne  Frewlin  .lobaniia  Cbriftina  Frewlin  zu  Limpurtj,  deren  der  Alniecbtig 
eiü  IVolicbe  Lrlteud  verleiben  wolle.  Auieu.  Aetat.  28  Wochen.  Innen  im  King 
nmber  ßebt  ein  fcboner  Spraeh  am  Hieb:  „Der  Nenrch,  Tom  Weib,  geboren,  lebt 
dtt  kwlze  Zeit  nnd  ift  roll  Unrnbe,  gebt  nf  wie  ein  Blum,*  fiUIt  ab,  flenobt  wie 
ein  Sehfttten  und  bleibet  nit".  (Jetzt  im  Dureb^nng).  8. 

3.  Ein  auch  mit  dem  großen  Limpurj;;  Tflieu  Wappen  verzierter  Grabl'tein 
ihrer  Schwefter:  Anno  domiui  lüüii  den  1.  April  ftarb  Frewlin  tsibilla,  den  wol- 
geborneu  Hern  Hern  Eberharde  Hern  sn  Limpurg,  der  Zeit  F.  W.  Landthöl&naifiere 
albie  mit  Frawen  Catbarina  gebomer  Grilvin  sn  Hanau  Liebtenberg  endelte  Toobter, 
geboren  Anno  1601  am  6.  October,  welche  anbero  bencben  ibr  ScbwefterKn  J<Aannam 
Griftinam  prelrirt  worden,  deren  etc.    (Jetzt  im  Dureligang).  8. 

4.  Ein  Kiniior^M-.ihrii  in :  Anno  IGOl  8auibrtag  den  29.  Martii  Ttarl)  (hi8  edel 
Dnd  Chriftoph  Conrad  von  Dcggcnfeldt,  Teines  Alters  3Ö  Wochen  etc.  8. 

6.  Ein  zweiter:  Anno  1601  Starb  die  edel  £bm-  nnd  viel  Tngendreiehe 
Barbara  von  Hangwits,  ihres  Altere  10  Monatb.  (Beide  Steine  jetzt  im  Kreoagirt- 
ehen  anfgeftellt).  8. 

6.  Eine  weitere  Grabplatte,  mit  grofiem  Wappen,  wegen  Aarker  Hefcbädigung 
nicht  gehoben,  mit  der  InlVbrift:  Anno  Cbrifti  löUÜ  dcu  erlteu  Jauuarii  Ttarb  der 
ehraveft  nnd  vorgeacht  Georgias  Hoof,  gcwefener  fdrftUeber  Wirtembergifeher  B«l^ 
Ghammer  Sekretarins  ete.  S.  (von  Georgii  Georgenao,  Dienerlnieh  S.  124  «Georg 
Rnoff  t  1.  Januar  Hittags  vnb  12  Ubr"). 

Grabfteine  der  Familie  G  e  1 1  n  i  tz: 

7.  E\m  Grabplatte  mit  dem  lebensgroßen  Reliefbild  der  Verftorbenen  und 
folgender  ümlehrift:  AIh  man  zeit  1G14  den  23.  September  ftarb  die  woledel  und 
dngentfame  Junckfrau  Agnes  Margreta  Ton  Gollnits,  ircs  Alters  im  21  Jar.  (Jetzt 
im  Durdigang).  S. 

8.  Eine  mit  einem  großen  Ällianzwappen  und  4  Eekwäppehen  gefchmöckte 
Platte  mit  folgender  InlVIirift:  Anno  lt)15  den  10.  .faimarii  frarb  der  woledel  geftreng 
und  vcft  Xiela.s  von  (Jölliiitz.  F.  W.  Jägeriiiailtcr,  feines  Alters  73  Jar.  Anno 

16. . .  den          Itarb  die  woledel  und  tugentiame  Frau  Elifabet  von  GcUuitz  ge- 

bohme  Kotthsftin  von  Hohenberg,  ires  Alters . . .  (Jetzt  im  Durchgang).  S. 

9.  Eine  kldne  febr  zierliche  TortrelFlich  erhaltene  Grabplatte,  mit  dem 
Güllnitz'fchen  Wappen  und  auf  den  4  Ecken  die  Wiippclien  der  Göllnitz,  Clofen, 
Remeliingen  und  Eyb,  und  der  Inl'ebrift:  Allliier  ligt  begraben  Maria  Cbriftina  von 
Gölnitz  ete.,  fo  geboren  den  25.  July  Anno  1650.  Deren  Vattcr  Georg  Cbriftoph 
von  Göllnitz,  A^eher  Wfirttembergirdier  Gber-Rath  und  Hoff-Goiebts  Affeffor, 
die  Hnott^  Maria  Iffidonia  von  Glfllnitz,  gebome  Frejrin  von  dofen  zu  Hayden- 
bmg  etOi,  begraben  den  3.  Oetober  Anni  eiusdem. 

10.  Eine  ganz  gleieh  gearbeitete  Grabplatte  ihrer  Stliwcner,  Cbriftina  Elifa, 
geb.  25.  Oetober  Itiül,  t     ^»rz  lüti2.  (Beide  Grabiteiue  jetzt  im  Chor  autgeftellt). 
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11.  Eine  siemlieh  beTchSdigte  reieb  versierte  Grabplatte,  mit  dem  groflea 
Wappen  der  von  Ulm  uiid  4  klcinprcn  Eckwnppen  und  der  nicht  mehr  ganz  lefer- 
lieben,  aus  Schmids  MamilVript  zu  crfränzcMulcii  InlVIirift:  Amid  «Imnini  Kil"  den 
24.  May  I'tarb  der  woledcl,  geCtreiig,  vt-lt  luul  iiiaiilialVt  lleinrieli  vuii  Ulm,  F.  W. 
Capitäu,  (eines  Alters  im  3ü.  Jabr.  (Jetzt  auiüen  nn  der  Südfeite  der  Kirebe  auf- 
geliteUt).  a 

12.  Ein  reich  gehaltener  Grabftein  nut  dem  Wappen  der  Beftatteten  and 

dem  ihres  Gemahls  und  der  Infchrift:  Anf  Samstag  den  Sf).  Martii  Anno  1020  ftarb 
in  riirirto  folijrlifh  die  cliion  und  tugentreiclio  Fraw  Anna  Maria  Herren  D.  Andrea 
Burckharti,  F.  W.  Oberuratiis  ebelige  linusfraw,  geboine  l^tterin,  ihres  Alters  im 
20.  Jar.  (Jetit  im  Chor  anffeßellt).  S.  Den  Grabftein  ihres  Gemähte  Gehe  onten. 

13.  Eine  mit  fchöner  flacher  BordSre  umgebene  Grabplatte  mit  den  2 
Wappen  der  Gcftorbenen  und  der  Infchrift:  Anno  domini  1621  den  31.  Januari  ift 
der  edel  un<l  hocligt-aclit  Ih  rr  ('nspar  Kcfi  li,  F  W.  Ilontcanierexpcditiivusrafli.  iViiios 
Alters  im  tU. ,  dreyrr  llert/ogc  zu  Württcuilu  i;;  trowlicli  gek-ifter  Difuft  im  41., 
auch  uu/.ertrennter  Ehe  iu  dem  31).  Jalir.  Und:  Anno  1G25,  den  ...  leine  liebe 
Hamfraw,  Anna  Kramerin  Ton  Waiblingen,  ihres  Alters  im  . . .  Jahr,  religlich  ent- 
rdilaflMi.  (Jetat  im  Kreuzgang  an^eftellt).  B. 

14.  Ein  kleinerer  mit  Bordüre  und  den  Wappen  der  Kitern  gezierter  Grab- 
ftein: Am  Tag  Bartobmiäi  anno  1(;l'4  ilt  in  Golt  iVliglich  entfchlatV-ii  .loliann  David 
Uuntz,  Herrn  David  Huntzen  gewcfneu  Burgermeilters  in  ElTlingen  und  Uliriltinä 
Schloßbergeriii  ehelicher  Sohn,  feines  Alters  im  9.  Jar.  (Jetzt  hn  Chor  anfgeAdlt).  S. 

15.  Ein  ganz  Tortrefflioh  erhaltener,  nnd  fehön  gearbeiteter  Grabftein  mit 
den  Wappen  von  Löffler  und  Zcnger  und  der  langen  Infchrift:  Anno  domini  M.DC.XXX 
die  XFX  Augufti  nobiliss.  pietate  fingulari  virtute  ac  praeftantia  incomparahilis 
foemina  Maria  Magdalena.  n<il»iliss:  et  oi»nlnltiss:  viri.  doinini  .loh:  (  lirillopli : 
Zengeri,  Juris  Coul'ulti  exceilentiss:  ut  et  Caocellarii  Moutisbelgardae  digniUlmi 
fliia,  Nobiliss;  etiam  atqae  amplifflind  dni  Jacobi  LSSkxi  J.  U.  D.  Sae.  Palat. 
Comit;  ae  ferenise.  Wttrtemb.  Dncis  confiliarii  Intimi  atqne  Gancellarii  longe  dez- 
terrimi  uxor,  ut  dileotiss:  ita  nunqu^ra  noi  ezoptatifllma ,  polt  longas  et  varias  ill- 
fin!iit;i(e><  iiicredihili  enm  patii^iitia ,  tandom  confunipto  morbo,  non  tarn  pic  quam 
placide  dolukraliiii  laiu  tunini  ennrurti«»  ex  vitae  huius  tricis  et  (pinis,  iu  quod  unice 
auhelubat,  iu  C'hriitu  obdormivit,  poitquam  cum  relicto  admodum  perturbato  Viduo 
Ami.  XIX  menf.  Vf.  dies  XX  ooneordiHUne  amore  inoormpto  vixitbti  cofporis  re- 
liqoias  douqae  hoo  conditorio  deponi  yolnit,  die  XXIII  eiosdem  menfis.  etc.  (Im 
Chor).  S. 

K).  Kine  große  reielic  Grabplatte  mit  dem  großen  Wappen  der  Sehatelitzky 
und  der  etwas  verdorbeneu  lulcbrift:  Auuo  1G4U  Freytags  den  ü.  July  Itarb  za 
Mittag  nmb  12  Uhr  im  Tduaeher  Sawerbrannen  der  Reiehswoledelgebom  und  Ge- 
ftrenge  Conrad  Sehafelitzky  von  Hngentoll  sne  Frewdenthal,  gewefoer  TieUSbriger 

F.  W.  Hof-  nnd  Cammerjuneker ,  auch  Rath  und  Ober  Vogt  im  Zabergöw,  feine» 
Alters  im  '»4.  Jahr.  Dcflen  I^eichnam  Mittwochs  den  11.  angedittenen  Monats»  mit 
ahnlehlicdier  Hcglaittnng  alhero  in  difen  Chor  in  lein  Ruhgewclblein  beygeletzt 
worden,  etc.   Auliicu  umher  l'teht  der  nicht  mehr  ganz  erhaltene  Vers: 

8teb  ftill,  mefa  Lefer,  iMn  sae: 

Indoiii  irli  bi-y  den  w.irmeD  Quelles 

Oefuchet  meine«  Leibes  Raeh, 

Da  fehlagen  her  die  Todes  Wellen 

Und  fchwemnien  auf  mich  dilVn  Stein, 

Mein  Seel  entran  zu  Gott  allein.  8. 
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17.  Qm*  fthnlieh  ift  nod  kotet  der  Gnbftein  feiner  Fraa;  Anno  1^  den 

5.  Feinnuirij  ftarb  nach  1  Uhr  im  Clofter  Lauffcn  die  et«-.  Frau  Oottliehin  Scbafe- 
litzkin  von  Miigontd  t^clxirne  von  Bfihm,  Wittib,  ihres  Alters  58  Jabr.  etc.  Am 
Kand  umher  l'tcbt  der  N  crs: 

Ich  luclit  AiUni'j',  uu-iu  Ltib  zur  quicken, 

Da  that  der  Tod  mein  Lieb  yerftrioken, 

Voll  7.(»p  ich  :uis,  weil  icli  iliii  lial», 

Lehr  tlthrt  ich  licini  mein  Mauu  ins  Grab, 

0  Tod,  gefeheiden  nfeta  in  Leben, 

Im  Oral)  will  ich  ihm  Gfellfcliaflfl  geben, 

Sclimid  ft'lirieb  diefeii  Xvth  ab  mit  der  ]}emerkiiiitr:  _iinib  den  andern  Stein, 
der  feiner  Fraw  gelegt,  aber  noch  lebet".  (Beide  Grsiblteiue  find  jetzt  im  Kreiw- 
gaug  aufgehellt). 

18.  Eine  noeb  trefflich  erhaltene,  reidi  renderte,  mit  Karyatiden  «ad  Eogel- 
•ehen  beleMe,  nnd  mit  4  Wappen,  dem  reini|(en  nnd  denen  feiner  3  Fraaen,  ge> 
fcbmücktc  Grabplatte:  Hie  rahet  in  Gott  der  Leiehnam  des  woledlen,  Te(t  nnd 
hoehgelehrton  Herrn 

Andreae  Uurekliardi 

Vmtnfflioiien  Staats  nnd  Beelitsarfahmen,  der  zu  THwingen  1594  dm  1.  JnUi  ge- 
Iwren  nnd  nach  Verriehtong  vieler  Gefandtfisbaflt,  Erlangung  des  hodierwfinfehten 

Frideüs,  zu  Stutgardt  geltorben  1651  den  i^").  Julii,  feines  Alters  57  Jahr,  3  Woehen, 
3  Tag.  ift  fonfteii  gewcfen  in  feineni  Leben  gottesförehlif:,  rcdlirb,  fclilecbt  und 
recht,  in  unterl'chidenen  Khen  dreyer  Weiber  Ebemaun,  und  vierer  v<»r  ihm  verftorbcner 
Kinder  Yattcr,  in  feinem  Ampt  getrew,  fleißig  und  vorfichtig.  Dreyer  Hertzoge  ta 
Wttitemberg  wolverdienter  Ober-Raüi,  nnd  des  dnrchleaehtigen  hochgebomen  FBrften 
and  ^rm,  Herrn  Eberhardt  des  Dritten  Hertzog  zu  Wart  and  Teekh  Geheimer 
Regiments  Rath.  Lehen  Troblt  und  Cant/lcr,  auch  des  f!;antzen  Vatterlaiids  forf^fältiger 
Mitbeber  und  Le^jer.  (iott  '^cho  rciumi  Leichnam  eine  rröliclio  .Vulcrltchung.  Amen. 
Von  feinen  drei  Frauen  war  die  crlte  eine  Lotterin.  f.  oben  Nr.  12.  S. 

Id.  Eine  Grabplatte,  ühulieli  prächtig  mit  Wappen  und  zwei  Engeln  und 
mit  der  Infdirift:  Cnins  |  virtuti  prodentiae  meritis  |  nnUa  fnffielnnt  nomina,  |  bniaa 
exnviis  fbffieit  hoc  faxnm  |  qao  tegitur  |  D.  Job.  Frid.  Jäger  a  Jägersberg,  Jurto 
eonfnltus,  |  quem  |  l'alatium  iacratim.-  Caefari«  Comitem,  |  Curla  fcr.  Due:  Wirt: 
Intimum  Confiliarium  [  .Vnla  latrapam  Hra<-kcnliejnii  etc.  [  creavit ,  habuit,  coluit,  [ 
InvictiH:  Kern.  Iroperatur  uovies  \  Reg.  prine.  comitia,  eonvcntuü,  caftra,  pluvies  \  le- 
gatam  ftapnerant:  |  entns  denique  |  folertiam,  integritatem,  faenndiam  |  paoe,  hello, 
prof^eris,  adverfis,  domi,  fwis  |  teftatillimam  pofteri  omnes  venorabnntnr.  |  Hie  tantns 
vir  I  VI.  Idnum  )Iart.  HDXGVI  Brackenhemij  natus  |  V.  CaL  Ifati  UDCLVI  Stnt- 
gartiac  pie  denatus  |  monumentum  hoc,  in  grat^im  deeejin.  conjug.  memor.  I  a 
moeiliss:  vidua  D.  Sufauua  Varnbüleria  pofitum  |  ad  tnbac  cluugorem  lactus  perum- 
pet  I  Abi  leetor  et  disce  fequi.  | 

Am  Band  nmher  (leben  die  zwei  Diftieben: 

Quem  vidiiiim    Catiiariiui  tacit,  faoit  Hie  SufaaDan 
Triitia  ili-  viihio  \  i  rl>a  llioro. 

Scliiuitlia  (juiuiiuc  tameii,  lid  Varubiileria  binis 
Lafkria  Jigero  eoivlnge  laeta  ftdt 

20.  Wieder  ganz  ähnlich  die  Grabplatte  jener  Catliarina  Schmid  mit  folgen- 
der Infcbrift:  Difer  Stein  ift  zu  klein  ]  zu  fo  vielen  Tug:t  lul  j,'abon  |  deren,  die  hier 
ligt  begral)en.  \  Was  ihr  Nähme  fcy  gewefen  1  kannlui  Iden:  |  Frau  Katharina 
Jägerin  [  des  woledleu  veften  und  hochgelehrten  Herrn  |  Johann  Friderieb  Jagers 
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von  md  sam  Jigenberg,  |  F.  W.  faochverdienten  Geheimen  HathB  |  lierzwcrthe  Ehe* 

i  ßraokeiiheim  14.  Soptl».  l'y'.is  -lücklidi  -gehören 
gattin!einegebonie8chi«idiii,(fozu  ^  ^^^,j^,^,^t  2»  j^,^^.  j^;^-,  ^^^^^^  .,,tnrlM.  Ihr 

natürliclis  Leben  dauerte  40  Jar,  8  Monat  13  Tag,  ;  das  (toirtliche  cineu  Ta^r  minder,  | 
das  j  jgj^jpjj^^*  j  ^  XXV  j  '  wig«!  I  weicbea  fonder  Leid,  voller  Freu- 
digkeit wahret  alleieit,  |  Hofft  ibr  Leib  snfanit  der  Seelen,  |  wnn  die  Hoflbnngsselt 
der  Frommen  |  nnf  den  jOngften  Tag  wird  kommen,  i  ohne  Zlüfinnbl  »i  ieU«i.| 

21.  Die  älmlicli  behandelte  feliijno  und  trefflich  erhaltene  Grabplatte  des 
Joli.  Cnnra«!  Varnbült-r  mit  folL'i'iidcT  InlVIirift:  Virtiitis  niorilo  et  judicio  fumniae 
Majeltatis  nobiliUuno  et  auipliü'iuiu  Du.  Job.  Cuurado  Varubülcro  ab  et  in  Hemmingen, 
ottlta  liternrum,  nfo  rermn,  jRrneta  oonfitiorom  viro  tarbntii  pncatisqoe  temporibos 
iwobato,  afdnis  reeretorum  cnris  et  flde  geftis,  roreniinmi  Wirtemb.  Di^s  Ebeibardi 
Supero  jnftitiac,  mox  intimo  ftatas  condliario,  fplendida  praemia  honoresqoe  indutoi^ 
Caefaro  Coniitis  Talatini  titulum  deeemente,  Principe  Satrapiam  Leonlierpeiifem  oon- 
ferento.  poü  Henimingenfe  feudnni  adepto,  faufta  ('aefaris  et  Sueoiae  Lej^atorum  eon- 
ßliatione,  arfaitro  apud  Noriinbergam  cclebri  ad  Convcntus  Elcctores  Priucipes,  Iin- 
peratorem,  Oomitia  diolnmfo  gravibBBqne  obitis  legationibu,  praecipne  qaibnt  Ger* 
nwQine  pax  crt  rcparata,  de  roli^'ione  et  libertete  meritUIimo,  nato  29.  Oetobris  1Ö95 
Stntgardiae,  iliii|u<'  10.  .Xpril  Itk")?  pie  dofnneto,  terretia  nunc  ex  alto  velut  inania 
defpieienti.  ]iatri  (  t  fotero  defideratilTimo  monnmentum  Inctas  memoriae  pietatia 
uioelti  bcredes  pul'uerunt 

[Dem  dnreh  feinw  Tugend  Verdienft  und  kailbriieber  Mt^eMt  UrtheO  ge> 
adelten  bodmngefebenen  Herrn  Job.  Konrad  VambUer  roa  und  m  Hemmingen,  dor 
in  Wiflenfchaft  nnd  Praxi«,  befonders  durch  den  Erfolg  feiner  RatklMIiige  in  Krieg»» 
und  Friedennzeitcn  fich  howälirt,  fcliwioripe  irelieinie  Aufträge  frewiflVnbaft  ans- 
gcfübrl  bat,  des  durchlauclitiglWn  HerzogH  Kberbard  von  Württemberg  Oberricbter, 
bald  hernach  Geheimerrath,  dem  der  Kaifer  glänzenden  Lohn  and  hohe  Ehren,  aneh 
den  Titel  dnea  Pfidigrafen  anerkannt,  der  Henog  die  Olwnrogtei  Leonberg,  bemacb 
das  Leben  Henimingcn  Übertrag,  der  die  kaiierlirliou  und  fehwcdifeben  Gefandten 
glüfklicb  vereinigte,  als  .Schiedsrichter  in  Nürnberg  fiili  einen  Namen  machte,  bei 
lanijwicrigon  febwierigen  Gefandllcliaftsreifen  zti  Konventen,  Kurl'ürlten,  Fürflen, 
dem  Kailer,  zu  iieicbHtagen,  iusbcfondcrc  zu  den  Ycrbaudlungen,  durch  welche 
Dentfeblandfl  Friede  wieder  bogefteUt  worden  III,  fidi  nm  Beligion  nnd  Freibeit 
boehverdient  gemacht  bat,  —  der  geboren  den  29.  Oetober  1695  in  Stattgart,  feiig 
entfchlafen  ebendafelbft  den  10.  April  1657,  nunmehr  von  der  Hübe  auf  das  Irdifche 
als  eine  Welt  der  Eitelkeit  beruntorlu'bt ,  dem  rchmerzlieb  vcrniilitcn  Vater  und 
Schwiegervater  letzten  dies  Deukuiai  der  Treue,  des  Gedächtuiiles  und  der  Liebe 
die  travemden  HlnterbUebMuen.]  Am  Rand  amber  fteben  die  S  Difti<Aen: 
Anna  trienoe  Omni  meoam  Bttehneria  foedos 

XciiMltira  coinplor.it,  cam  vidu.ittis  cr:un. 
Qiiattuor  at  iuftris  dum  Teptiinus  adilitur  anuia 
SoAuma  Beqnla  eoq|afe  laetoi 


[Anna  Bnehaerin  war  noeh  nteht  drei  Jahr  ndr  vennihlet, 

Als  friihzcitig  der  Tod  mir  die  Geliebte  cntrifi. 

Drauf  mit  Siifanna  Beck  band  swanzig  und  flehen  der  Jahre 

Mich  glückiVlig  ein  Band,  bis  e«  der  Tod  auch  getrennt]. 

Ueber  Job.  Konrad  Yarnbüler  fchreibt  Seybold  „Vaterländifchee  Hifitorien- 
Mcblein**  Tttbbgen  1801:  ,Eb  Mann  von  bobem  Verdienflen  nm  nnfer  Vateriandl 


Digitized  by  Google 


Qrablteine  in  der  Hofpitiilkirche  zu  Stuttgart. 


241 


Seinen  Einfiobton,  feiner  Klogbett,  Treue  nnd  Tbfitigkeit»  nebft  Borckhftrden  [ee  iß 

dies  derrcllic,  dciri-n  Graliftciu  unter  Nr.  18  hcfclirichen  ift|  danken  wir  die  völlige 
WiodcrlirilU'llmij,'  dos  Landes  durcli  den  WeftpliälilVIien  Frieden.  Hei  den  Unter- 
haiidluugea  zu  Osnabrück  und  Nürnberg  zeigte  fieh  leine  g.mze  Kunft  zu  euf^aprcn, 
und  wer  die  damalige  Unmacht  Wirtembergs  liedcnkt,  des  großen  l'arteigewüiils  Hch 
erimierl^  weiB,  womit  gerade  die  WirtembergiTebe  fieftitotion  (der  KIdfter  nnd  der 
an  Oefterreicli  verfehenkten  Städte)  verlinnden  feyn  mnBte,  der  wird  den  Hann  be- 
wundern, delTen  Talente  von  allen  andern,  gewöhnlieh  wirkfamften,  Hilfsmitteln 
entblößt,  hier  allein  durchdringen  nnilste.  (SpittleriVlie  Gefcliielite  S.  266).  Kailer 
l'^erdiuaud  uud  üxeulnerna  fcbätztcu  iliu.  Jener  erncaerte  den  alten,  aus  Grau- 
bindten  ftammenden  Adel  feines  Banfes,  fein  Herzog  Eberbard  beldnite  ibn  mit 
dem  Dorfe  Hemmingen,  das  feine  Naebkommen  noob  belitsen.  Er  war  1595  xn 
Stuttgart  geboren,  wo  fein  Vater  Ulricb,  ein  Sobn  des  Terdienten  Nieolans,  Sekre* 
tiir  war". 

22.  Der  Grnbftein  jener  Ruclinerin,  fjanz  f;lcieli  behandelt  und  ebenfo  wohl 
erbalten  wie  der  ihre»  Gemahlü  uud  mit  der  lul'chrift:  Wau  der  Menfcben  Zungen 
febwiegen  |  Was  Ar  tbeare  Sebiis  bie  liegen  |  Gott  snm  Wnnder  |  Difer  todten  Orab- 
ttmn  Reden  |  Nimm  in  Aebt  |  Was  von  Beeden  |  Wird  mit  Warheit  knnd  gemacbt;  | 
Ibre  Schlaffiruh  hält  hieruudor  [  Die  mit  Gläeks-  nnd  Tagendruhm  gleich  gezierte  | 
Fran  Sufanna  Varnbülerin,  des  lioiliedlen  {^eftrenpen  nnd  veften  Herrn  Joh.  Conrad 
Vanibüler  etc.  etc.  XXVIIJälirij;e  Wicgeuoiliu,  geburne  Bcekiu.  Ein  .Spiegel  ihres 
Gefchlechts,  ein  Sctbiuuck  ihres  iinufes  j  Ihres  Eheherm  Krön,  ihrer  Fr.  Mutter  Woun,  | 
Ihrer  noeb  lebenden  IX  Kinder  folgmißiges  FBrbild,  |  Zweier  bimmelan  vorgefebiekter 
ftSIiehe  Naobfolgerin  |  Aller  knndbam  Menfcben  Oehtes  ^>rlangen,  {  Sie  hat  zu  Wien 

difes  Leben  angefangen  I  Im  Jabr  Obiifti  MDC  |      |  den  ^.^^  j  tag  ^J^'^^^  |  Monat! 

I  i-A  (         >  1   I       Ultcr  1 

Ilic  zu  Stutt,prart  glauben« voll  der  Welt  entgangen  |  Bald  wird  difer  Leib  feelengleicbe 
Freud  empfangen.  ( 

Oben  fteht: 

Sebau  I       I  Prfifiings  J  j^^^^j^     j  fdbon  geleeret 
ünd  I       I  Labnngs  |   ^        j  mir  befebeeret 

Diefe  fünf  Grabdenkmäler  ftammcn  jedcufall»  aus  der  Hand  Eines  Meimers. 
Dann  noch  swei  weitere  der  VarnbiUerifclien  Familie  angebörige  Grab- 
platten. 

23.  Eine  in  prächtiger  Steinhauerarbeit  mit  hocherhabeueu  großen  Wappen 
von  Vambüler  und  Bidenbach  und  ebenfolebem  Blattwerk;  diefelbe  gebort  der  Frau 
Sniknna  von  Bidenbaeb,  gebome  VambflUilerin  von  Hemmingen,  Oemablin  des  Georg 

Wilhelm  von  Bidenbaeb  zu  Osweil  nnd  Emmingen,  Württ.  Geheimen  Rcgimentsrathe 
und  Obervogts  zu  Leouberg,  —  geb.  den  20.  Aug.  1629,  f  den  2.  Dezemb.  1072. 

24.  Der  mit  IJeider  Wappen  pefehmüekte,  fonft  einfach  gehaltene  Oralifiein 
der  Frau  Supbia  Barbara  von  Cachedeuier,  geb.  Varnbülerin  von  Hemmingen,  Ge- 
mahlin des  Württ.  Cammerjankers  und  Forihneifters  so  Stattgart  Carl  Fridricb 
von  Caehedenier,  geb.  den  88.  October  1668,  f  den  12.  Märs  1694  (Alle  loletst 
genannten  im  Gbor  anüseftellt). 

Der  Stil  der  Grabmäler.  Äbgcfchcn  von  dem  ältedcn,  aus  dem  Jabre  1442 
flammenden,  mit  einfacher  Umlehrift  in  gotliilVluMi  Minuskeln  nnd  dem  eingeritzten 
Kherlteiu  leben  Wappenlchild,  bieten  die  Grabdeukniiiler  eine  fallt  ununterbrochene 
Keibttnfolge  von  1598—1094  und  zeigen,  durch  den  dreißigjährigen  Krieg  hiudnrch- 
WSfMmb.  VtorleUBhnh.  18».  16 
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gehend,  nicht  oninterelTantc  Waudlongen  in  Stil  und  Wcrkwcife.  Die  um  die  Wende 
des  IG.  Jahrhunderts  haben  fehr  flaches  Relief  mit  ftreug  in  geometrirehen  Figuren 
fleh  hin/.iehcuden  HHndeni,  worin  Scliriftzüge,  Hiliclvcrfe  u.  f.  f.  ftclicn.  Vom  Jahr 
1(510  -1620  kommen  jene  rcliönberankten  tlaclicn  breiten  Kähmen  vor,  und  mit 
dem  Jahr  1620  tritt  cigenthümlich  verwulftetes,  beinahe  wie  aus  Teig  gemachtes 
Blattoniament  hervor;  gegen  das  Ende  des  Kriegs,  von  1646  an,  fehen  wh  fodann 
(an  den  vortrefflich  eriuütenen  Qrabftdnen  Nr.  18—22)  einen  Mdfter  thatig,  der 
das  Figürliche  betont  nnd  die  prächtig  gearbeiteten  Wappen  in  fchönem  Drei- 
oder Vierblatt  gefiillig  unterbringt;  dazu  Kngelchen  und  Rt  nailTance-Karyatiden, 
gut  /urammenftimmend  mit  dem  kantigen  Haiikenwerk.  iJcr  vorletzte  lebr  kuuft- 
reicli  gearbeitete  Grubltein,  vom  Jahr  1G72,  l'ehliigt  auf  einmal  einen  ganz  anderen 
Ton  an;  das  Ornament  wird  kranfer,  derber,  erhabener,  die  Sehrifttafd  wSibt  ßoh 
heraus  und  aneh  die  Infehrift  wird  entfj^rechend  iHwibaftifcher;  wir  tUAtea  an  der 
Schwelle  der  Zop&eit 


Hiltorilcher  Yereiu  für  das  Württeuibergifche  Frauken. 


Die  letzton  Schlacbteii      feelMgJtbrigeM  Kriegs  mf  wUrttwibeigiftiteM 
Gebiet  ud  !■  deJTeB  nielifter  Nlhe,  HerbfUunlbn  und  All«rheiBi  164B. 

Von  HanptBumn  A.  Pfifter. 
f.  Dto  SdrfnU  M  AÜmlnls^  8.  Aai.  MM. 

Die  franzöfifchen  MarrdiäUo  räuuien  ein,  dnß  den 
w-fimarilclien  und  lit'inicLeri  Tnippcii  bei  Allorheiin 
alieilt  der  äieg  gcbUbro  und  die  Franzol'eu  voll- 
kommen am  dem  Feld  gefeUafen  waren. 

.  dsttfewHs. 

Nicht  wenig  Aufregung  hcrrfehtc  in  den  leitenden  Ereifen  Franlcrcichs  über 
die  verlorene  Sclilaclit  bei  Herbfthanfen.  Von  allen  Seiten  wies  man  auf  Conde, 
Herzog  von  Engliien,  liin:  er  lollc  den  Glanx  der  ^\^'^ftVn  wieder  lierftellen,  wie  er 
es  im  Jahre  vorher  gethan  bei  Freiburg,  wo  er  den  Tag  von  Tuttlingen  gut  ge- 
macht. Der  tapfere  Kriegsmann  war  bereit  dasn  nnd  als  Vtndex  Fraoeiae  zog  er 
fiber  den  Rhein.  Ans  dem  Inneren  Frankreiehs  sog  er  StreitikrSfte  an  tich,  wie 
auch  von  dem  nördlichen  Eriegsfchauplatz  aus  Brandenburg  und  Hoil'i  n. 

l?<  i  Ladenburg  vereinigte  Oonde  feine  Truppen,  die  jetzt  wieder  ein  flatt- 
liclics  llfi-r  i)ildeten,  unter  Turenne.  (rrammont,  Geis,  Königsmnrk.  Morcy  feiner- 
l'eitH  war  au»  Hellen  an  den  Main  zurückgegangen  und  hatte  hier  den  kaiferiiehen 
Feldmarfcball  Geleen  mit  3000  Hann  n  Roi  nnd  9000  so  FuÜ  an  sich  gezogen. 
Alfo  verftirkt  gieng  er  in  Gewaltmirfiihen  dem  Feinde  an  den  Neckar  en^egen 
Anfangs  Juli.  Doch  fftblte  er  (Ich  dem  vereinigten  Heere  der  Verbfindeten  gegen- 
über niclit  ftark  genug  und  gieng  auf  Hall  zurück.  Conde  überfcbritt  bei  Wimpfen 
den  Neckar  und  liatte  am  18.  Juli  Mergcntbeira  und  Kotlienburg  orreiebt.  Aller 
Orten  wurdcu  die  uuglückJicken  Einwoliner  mit  Feuer  and  iSchwert  heiragefucht. 
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W«I  lle  befchnldigt  wnrfleBi  Bseh  der  Schlacht  bei  Ho'UUunifeii,  6  Wodieii  vorher, 
fidi  an  firansSfifchen  FMchtfingen  Tergrüfen  xo  haben,  rSebte  floh  an  ihnen  Tarenne 
als  echter  Henker  and  Mordbrenner.   Atteb  feine  baare  Einboilc,  den  Raab,  der 

ihm  auf  der  Fofte  Nenhans  abgenommen  worden  war,  wußte  er  bald  wieder  zn 
erfetzen.  Mit  Beforgnis  entdeckte  aber  jetzt  flcr  bocliniütliige,  herrifohc  Bonrbon 
die  Widerwilligkeiten  eines  Tlicils  der  vcrlniiuleti  ii  Generale.  Geis  und  Königs- 
mark waren  keineswegs  Willens,  dem  frauzülilcbcn  Oberbefehl  weiter  zu  folgen. 
Vergebene  befdiwor  und  flehte  Cond&  Insbefondere  das  Benehmen  Konigsmarks, 
des  trotrigen,  ItBrrifoliMi  ktiaea  Asderen  Befehl  dnldenden  BrandenborgerB,  wirft 
ein  eigenthümliches  Licht  auf  das  VohSltnia  der  deatfdien  and  fehwedifohen  Generale 
tXL  dem  franzönfcbcn  Prinzen. 

Königsniark  zögerte  übrigens  nicbt  lange;  wenige  AbCrhiedsworto  faiidte  er 
durch  einen  Boten  an  den  Prinzen ;  dann  ließ  er  zu  jedem  Keiler  einen  lufantcriften 
anflteigen,  zog  dem  oordlicben  Rriegsfchaaplatz  zu  and  war  fcbon  in  Koburg,  ehe 
fieh  Condi  Ton  feinem  Schreeken  erholen  konnte.  Wegen  des  Verbleibens  der  Helfen 
unter  Geis  wandte  (Ich  Coudc  mit  eindringlichen  Bitten  an  die  Landgräfin  Amalie 
Elilabeth,  in  deren  Befcheid  ihr  Beiftand  ihm  dann  auch  noch  auf  einige  Zeit  za- 
gefagt  wurde.  Dies  feilte  ihm  naehmals  in  entlcbeidender  Stunde  zum  Heile  ge- 
reichen. Nur  geleitet  von  dem  Gedanken,  den  bei  Herhrthaulen  venniglinipften 
Buhm  der  franzöfifchen  Waficn  wieder  zu  verherrlichen,  brach  Condc  am  20.  Juli 
Ton  Rothoibarg  an  der  Tavber  anf,  om  nach  der  Denan  in  sieben.  Herey  mit 
folnen  Bayora  und  den  Kaiferliehen  nnter  Odeen  war  entfehlolfen,  den  Franaofen 
den  Weg  zur  Donaa  nnd  ins  Herz  des  Bayerlandes  zu  verlegen.  Anf  meifterhafte 
Weife  wußte  er  zunächft  jeden  Ziifammenrtoß  mit  dem  Feinde  zu  vermeiden,  ihn 
al)er  immer  wieder  aiifzuliallcn  und  zu  necken.  Conde  war  es  darum  zu  thun, 
Dinkelsbühl  und  Nördliugeu  zu  gewinnen.  Um  beide  Städte  zu  retten  und  zugleich, 
nm  den  Weg  an  die  Denan  zn  rerlegen,  bezog  Mercy  eine  fliebtig  vorbereitete 
SteUnng  bei  Allerheim,,  eine  Heile  Sftlioh  von  NSrdlingen. 

Ea  erheben  fleh  hier  in  der  Ebene  dee  ffiea,  etwa  eine  Viertelftnnde  Ton 
einander  entfernt,  der  Wenneberg  und  der  Schlnßberg  von  Allerheimi  beide  ziemlich 
Heil.  In  der  muldenförmigen  Einfenknng  zwifcheu  beiden  nnd  etwas  gegen  Weften 
hin  vorgefehoben,  liegt  das  Dorf  Allerheiin;  auf  dem  Stdilolilicrg  felbft  ein  feft- 
gebautcr  EdcUitz.  Vor  der  Stellung,  in  der  allgemeiuca  Kichtung  von  .Süd  nach 
Nord,  fließt  ein  kleiner  Bach,  hinter  der  Stellung  fließt  die  Wdrnitz  mit  mehreren 
üebergSngen,  namentlich  bei  WSmitsoftlieim. 

Die  Feinde  von  Nördlingcn,  von  Welten  her  erwartend,  hatte  Mercy  mit 
kuiidif;rm  Feldherrnblick  die  Stellung  irewnblt  und  wohl  mit  Schanzen  verfehen. 
Den  Stützpunkt  des  rechten  Flügels  hildeton  die  auf  dem  Wenneberg  angelegten 
Werke;  der  linke  Flügel  war  veritärkt  durch  ISchloß  Aücrheim  und  die  um  dall'elbe 
angelegten  Werke,  bn  Centrnm  endlieh  war  daa  Dorf  Allerheim  von  Sohanzen 
umgeben,  Kirehhof  and  Kirche  waren  zum  Bednit  etngeridbtet  In  den  Ltteken 
zwirchen  Wenneberg  und  Dorf  und  Schloßberg  waren  weitere  Schanzen  erbaut. 

Aufs  äußerftc  überrafcht  war  die  franzöfifehe  Generalität,  als  ihr  am  3.  Aug. 
bei  Tafel  die  Meldung  zugieng,  der  Feind  habe,  eine  hallie  Meile  entfernt,  fefte 
Stellung  bezogen.  Der  hitzige  Prinz  war  lofort  für  Schlacht  und  AngritT;  Tureune 
rieth  ab,  nachdem  er  eine  Rekogooscirung  vorgenommen :  einem  To  aufgelleilten  und 
Terfehanzten  Fehid  kSnne  man  keine  Sddacht  liefern,  ohne  die  firanzSfifebe  Armee 
einer  flcheren  Niederlage  ansznfetzen.  Allein  er  wurde  aberftimmt  nnd  CSond^  j^eng 
fofort  daran,  die  franzdfifche  Armee  in  Sehlaehtordnnng  anfznftellen. 
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Er  ordnete  ße  in  drei  Treffen,  ein  jedes  aas  Oeutmm  nnd  twd  Hügeln 
beftehend. 

Rechter  Flftgel. 

Erftes  Treffen;  Marfeball  Henu^  von  Grammont 

6  Escadrons  von  den  R^imentem  Faber^  Engbien,  Wall,  Gara- 

biniers,  Gardes. 
Zweitem  Treffen: 

4  KscjidroQS  von  deu  liegiuieuterD  La  Ülaviere,  Bourj,  Cbambre, 
Grammont 
Dritte«  Treffen:  Harfcball  ObaboL 

4  Vierecke  Infanterie  und  4  Esoadrons  von  den  Regimentern  Marfin, 
Garnifon,  Fabert,  IrlandaiBi  TronffeSi  Nen-Rofen. 

Gentrnm. 

Erfteg  Treffen:    General  MarHn. 

7  \  iorci  kc  Infanterie  von  den  Hegimentem  PerüuQS,  Engblen,  Con^, 
^I:i/.ariii.  Oj^l'auvilie,  Bellemare. 

Zweites  Treffen: 

3  Vincke  von  den  R^mentem  Montanfier,  Banr^  C^rammont 
Drittes  Treffen; 

5  Bscadrons  von  den  Regimentern  Garabiniers  nnd  Gensdarmes: 
Linker  Flttgel.  Marleball  Tnrenne. 

Erftes  Treffen: 

5  i:s(  adrons  von  den  Regimentern  Tnrenne,  Traogr,  Taupadel, 

Ma/.ariii,  Hoüworm. 
Zweites  Trclfcn: 

4  Escadrons  von  den  Regimentern  Kanofsky,  Fleckenftein,  AU-Rofen. 
Drittes  Treffen;  General  Geis. 

6  Vierecke  Infanterie  nnd  12  Escadrons  von  den  Kegimentem  Gei^ 

Leibre<rinient,  Groot,  liaucourt,  Kot:^  Stanf,  Wrede,  Ulfel,  Lopei, 
Frank,  Schwert,  Haachbaupt,  Oebm. 

An  Artillerie  wriroii  21  Oofcliützo  vorhanden,  welche  fich  in  5  Batterien 
tbciltcn,  3  vor  dem  ("i-ntniiu.  Je  eine  v<ir  einem  Flügel. 

Zufannni-n  20  Vierfcke  Infanterie,  4U  Escadrons,  27  GelVlüitze;  in  Allem 
ITÜOO  -Mann  und  zwar  GOOO  Hellen,  5000  Weimarer,  ti  (UM)  Franzofen. 

Die  bayerifoli-kaiforliehc  Armee  war  in  die  Stellung  von  Allerheim 
gerückt  in  einer  Stärke  von  15 — 16000  Mann  und  zwar  18  Vierecke  Infanterie, 
89  Esoadrons,  2S  Gercbtitse. 

Mercy  hatte  feine  Armee  in  zwei  Trefleu,  nach  Flügeln  und  Centram  ge- 
ordnet, aufgeftellt 

Rechter  Flügel.   General  Geleen. 
Erstes  Treffen: 

2  Viereeke  Infanterie,  11  Eseadrons  von  den  R^menten  Maaddi- 
lob,  Plattenberg,  Kolb,  Gafebiy,  GeOing,  Hillin,  HolOein,  Crösten. 

Zweites  Treffen; 

6  Escadrons  von  den  R^mentem  Kolb,  Stahl,  Geilinib  Heilea, 
HolRein. 
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Gentram:  FeldDuurfehall  Frh.  von  Merc^. 
Erltoi  Treffen: 

7  Vierecke  Infanterie  Ton  den  Regimentern  Henjr,  Garo,  Meroy, 

Gold,  Halix,  Kolb»  Royer. 

Zweites  Trcfien : 

6  Escadroiis  vuii  den  Kegimentern  äalis.  Jung,  Kolb|  6U  de  Haß, 
Freikompagnie. 

Linker  Fliij^cl.    Generai  Joliauu  v.  Wertli. 
Erftes  Trt'Ücu: 

8  Escadrona  Ton  doi  Kegimentern  Werth,  F^eekenftein ,  Spork, 
Piene. 

Zweites  Treffen: 

8  Escadrnns  von  den  Regimentern  Werth,  Salia,  Fieohft,  Spork, 

Drafi^oncr.  ricrrc. 

Außerdem  waron  2  Vierecke  auf^jcstellt  zur  Vertlieidifjuiifc  des  SclilulTos 
Allerbcim,  7  Vierecke  im  Dorfe  Allerfaeim.  Die  2h  Ueiehüt/e  waren  iu  7  iiattcricu 
Mf  der  ganzen  Front,  namentlich  in  Dorf  wd  Schloß  Alierheim  nnd  auf  dem 
Wenneberg  yertheilt 

Die  Anordnungen  sar  Schhicht  nnd  der  Verlauf  derfelben  weifen  nidit  wenige 
Refondcrheitcn  auf.  Eigcnthümlieh  ill  bei  der  Triippenvrrtlietlnng,  daß  die  ohnehin 
felir  fclnvachen  Regimenter  nielit  ht  iniminen  gclafl'cii,  roiulcrn  zum  Thcil  vorrinen 
wurden,  wie  es  fcheint,  olme  zwiii^imh  ii  (irund.  In  drr  lifrclilsfrobnn/r  liatte  Conde 
das  Richtige  getroffen,  indem  er  für  iicli  kein  Kommando  in  der  Front  refervirtc, 
fondem  ab  Oberbefehlshaber  ohne  befonderee  Kommando  blieb.  Er  Ihat  dies,  wie 
beriehtet  wird,  mit  der  Abfieht,  nro  überall  fein,  um  da  wo  es  noth  that,  p«rßfnlio]i 
eingreifen  zn  können.  Die  Thätigkeit  des  in  keinen  Tlieil  des  Gefechts  I1c)i  per- 
Hinlich  verwirkelndcii,  nher  jede  IJoworfuiijr  der  ganzen  I'>ont  leitenden  I*»dlierrn 
war  auch  hei  ihm  noch  nicht  deutlich  ausgclprochen:  er  l>.^tr.iclitete  fieh  mehr  als 
eine  ausschlaggebende,  iu  Referve  gehaltene,  überall  zu  verwendende  Kraft.  Mcrey 
feinorfeits  hatte  Ar  ßch,  obwohl  Oberbefehlshaber,  ein  Speztalkommando,  das  des 
Centnutts,  befthnm^  wie  es  damals  hinfig  Branch  war. 

VortreSHehe  Uaflregdn  hatte  Meroy  getroffen,  indem  er  das  Dorf  Aller» 
beim  in  die  Front  hereinzog  und  es  auf  die  zweekmUßigfte  Weife  in  Vertbeidignngs- 
ftand  fetzte.  Um  die  äußerfte  UnifatVung  tlos  Dorfes  her  zogen  fieh  Schanzen .  da- 
hinter wurde  die  zweite  Vertheidiginii.'slinie  i^ehildct  durch  die  iiuhente  Linie  der 
Häufer,  welche  wie  auch  die  weiter  rückwärts  gelegeneu  Ueduits  —  Kirche  und 
Kinhhof  —  mit  SiAiefifeharten  verfehen  waren.  Derartige  Bratttzuug  von  Oerdieh« 
Mten  war  in  der  damaligen  Kriegfflhrang  noeh  nngewShnlich. 

Wie  bei  Herbfthanfen  komnumdirte  Johann  v.  Werth  aneb  heute  den  linken 
Flügel.  Wie  dort  wirft  er  den  ihm  gegcnüberftchenden  feindlichen  rechten  FlBgel 
total  über  den  Haufen.  Aber  nicht  wie  bei  IlerltrthiiiilVii  fehwenkt  er  nun  rechts 
ein  gegen  das  feindliehe  Centrum,  fondern  in  der  Hitze  der  \  erf()igung  liiht  er  lieh 
weit  abführen  vom  Schlachtfeld,  während  feine  Anwcfenbeit  nirgends  nothwendigcr 
war,  als  gerade  nnf  diefem. 

ZwUSsben  4  und  5  ühr  am  Nadimittag  des  3.  Angnft  b^nn  Cond£  das 
Gefecht  mit  dem  Angriff  auf  das  Dorf  Allerheim.  Turennc  war  es  gewefen,  der 
gerathen,  wenn  man  Überhaupt  angreifen  wolle,  fo  folle  jedenfalls  der  erftc  Schlag 
dem  in  der  Ebene  vorfpringenden  Dorfe  gelten,  ehe  die  beiden  Flügel  in  Aktion 
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treten.  Conde  liefi  zuerrt  d»K  G<>r<  liiitz  arbeiten,  ohne  bemerkensirerthen  Erfolg. 
IJngednldig  gab  er  der  Infanterie  feines  Centranis  den  Befehl  zum  Angriff  nnter 
Führanc:  des  r.enornls  Murfiii.  Die  Franzofm  drangen  aucli  im  erfton  Anlauf  in 
die  Linien  der  Schanzen  und  Häufer  ein;  doch  hier  tiel  Marlin,  die  Leitoog  gicng 
verloren  and  in  Unordnung  wurden  die  Franzofen  zurftck  getrieben. 

Conde  hatte  aber  fehon  nene  Trappen  in  wdtefem  Anlanf  puat  Wieder 
drangen  lie  in  AUerbeim  dn,  es  entfpann  fieh  ein  wilthendes  Dm^gdtebL  Naneatiieh 
wird  hcriehtet,  diif'.  i  ini^^t  hundert  in  den  Ilänfern  verfleekte  Musketiere  den  meiden 
Schjv(hMi  ircfhan  liahen.  Die  (k'iiorale  an  der  Spitze  der  franzöfifchen  Sturra- 
koloiincn  waren  alle  verwundet  wordon;  .Mcrcv  fiilirte  neue  Verftärkungen  herbei 
and  fu  wurde  auch  diefer  erneute  Öturm  abgeicidagen.  Unverzagt  aber  und  hart- 
nickig,  wie  er  war,  fetste  fieh  non  Condi  felbft  an  die  Spllie  der  Refte  feines 
Centnuno  nnd  drang  von  Neaem  auf  das  Dorf  vor.  Bei  diefem  Anblick  rief  Hercj: 
Mlth|  der  Sieg  ift  unfer,  Gott  verblendet  die  Franzofen!  —  Xoehmals  drangen  die 
Franzofon  ins  Dorf  ein  und  di  r  Iiiii  nnd  her  wogende  Kampf  in  denSehansen,  auf 
den  Gaflcn  und  in  den  Hiiureni  wiederholte  fieh. 

Beide  übergeneralc  lochten  an  der  Spitze  ihrer  Leute.  Da  fiel  Merc}'  von 
einer  Musketcukugel  zum  Tode  gctroücu.  Conde,  obwohl  felbft  am  Arme  verwundet, 
Hatzte  jetzt  den  Kampf  noeh  hitsiger  fort  Ohne  den  Mntii  finlcen  so  laffeo,  foditott 
die  Bayern  weiter.  Allein  CkMidA  liefi  jetst  einen  Tfa«l  des  Dorfes  ansttndoi  und 
fo  fahen  fieh  die  Vertheidiger,  der  oberften  Ptthrang  beraably  auf  ihre  Reduits  in 
Kirche,  Kirchhof  and  einige  fefte  Uänfer  zurückgedrängt,  wo  fie  fieh  onerfchtttterlieh 
hielten. 

Nach  diefem  erften  blutigen  Erfolg  fuchtc  Conde  feinen  rechten  Flügel  zum 
Angriff  zu  bringen«  Allein  nnmittelbar  vor  diefem  befhnd  fieh  dn  Geaben  von 
belriehtlichen  Dimenfionen,  fo  daB  hier  das  Terrain  fHr  nicht  praktikabel  aagefehen 
wurde.   Condö  ritt  deshalb  hinüber  auf  feinen  linken  FlBgel.  Zu  gMcher  Zdt  aber 

fprengtc  der  bayrifi  be  linke  Flügel  nnter  Jnliaim  v.  Wertli  auf  feinen  rechten  ein. 
Den  bayrilelien  Heitern  war  der  Hrahen  weder  zu  breit  noch  zu  tief.  Sie  durch- 
ritten alle  drei  TrclTen  des  iVauzüfifeheQ  rechten  Flügels  and  j:igten  in  die  Flucht, 
was  nicht  gefangen  oder  aiedergebanen  wurde.  Unt«r  den  Gefangenen  befand  fi^ 
der  Marfeball  Granunont  In  diefem  Augenblick  fcheint  fieh  auch  dte  firanzSfifehe 
Infanterie  vom  Oentrnm  beim  Dorfe  Allerheim  an  der  Flucht  betheiligt  zu  haben, 
fo  d&ß  die  Bayern  wieder  auf  eine  Zeit  lang  Herren  des  Dorfes  wurden.  Immer 
weiter  aber  ließ  fieh  Johann  v.  Werth  fammt  feinen  fiepreiclien  Keiteni  auf  hitzifrer 
Vcrlolgnn^'  vom  Schlachtfeld  weglocken.  Zwei  feiner  iieginienter  itürniten  weiter 
bis  auf  zwei  Stunden  vom  Sehlachtfeld,  wo  Tie  auf  die  feindliche  Bagage  trafen  and 
zu  pltlndem  anJIengen,  nAekimmert  um  den  weiteren  Verlauf  det  Sehlaebt  Hit 
feinen  übrigen  Reitetn  kehrte  Werth  «war  bilder  um  in  der  Ridita«g  anf  SeUeB 
Allcrheim  zu,  kam  aber  dennoch  zu  fpat,  da  fehon  die  Entfefaddung  auf  dem  anderen 
Flügel,  am  Wenneberg  ^-^clnllcn  war. 

Comic  hatte  iiKlcllcii  foincn  linken  Flü^rei  nn  iclit.  wo  Tnreiine  iinilonfl 
gegen  die  Hohen  des  Wennebcrgs  anlief.  Unerfchüttcrt  itaud  hier  Geleen  mit  den 
Seinigen.  Auch  die  Ajikunft  des  Obeibefehhlmbers  vermochte  der  Sdilaeht  kefaN 
belfere  Wendung  zu  geben.^  Seine  Sache  ftand  verzweilUt  Der  reebte  Flügel  ser' 
fprengt,  »iftfarte  nicht  mehr;  Ain  Ocntrma,  troteden  daß  ee  im  Dorfe  Allerheim 
Boden  gewonnen,  war  zu  Sclihuken  zufamniengefehwnnden ;  der  linke  Flügel  fah 
fieh  in  feinen  AnltK  ii;riinycn  j^M'^'cn  den  Wonneberg  immer  wieder  zurückgeworfen. 
Zar  Verfügung  blieb  rein  nichts  mehr  als  das  dritte  Trefl'en  des  Unken  Flügels  unter 
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General  Greis.  Hier  sbmdeii  die  weimarirchcn  nnd  hcITirchcn  RcgiuuDti  r,  de  nllein 
konnten  noch  Rettnnf?  bringen.  A'>cr  mfch  imilito  <lies  irorcbehen  ;  dcim  Joden  Augen- 
blick konnte  der  riegreicbe  Johann  v.  Werth  zurückkehren  von  fointm  V  errolLiinps- 
ritt  und  über  die  müden  Franzolen  herfallen.  —  So  trat  denn  Ueneral  Geis  mit 
feinen  alterprobten  Regimentern  an;  bis  auf  Pißolonfelmfiweite  rQcliten  fle  an  die 
Bayern  heran,  beide  Tbeile  febien^n  mit  dar  ErSftinng  des  Feuere  zn  sSgem;  da 
drackten  die  Heflen  inerft  ab  nnd  warfen  fieh  dann  auf  die  Bayern.  Nach  einem 
wQthenden  Handgemenge  fahen  ficb  diefe  von  den  Höhen  des  Wennebergs  herab- 
drängt, Geleen  wurde  gelangen;  der  Fährung. beraubt,  begann  ein  Tbeil  feiner  Truppen 
fleh  anfzulöfen. 

Cnndc  roincrfeits  verlor  keine  Zeit  mit  der  Verfolgung  der  ii^pworfcnen 
Bayern,  londeru  fchwenkte  rechts  gegen  das  Dorf  AUerhcim  ein,  wo  die  Bayern 
fieh  immer  noch  hielten.  In  der  Flanke  bedroht,  mußten  fie  jetst  aber  einen  TbeU 
ihrer  Bednits  r&nmen  nnd  (ich  an  die  Fransofen  ergeben. 

So  ftand  die  Schlaeht  gegen  Abend;  es  war  8  Uhr,  es  begann  zn  dSnunem. 
Da  erfehien  Johann  von  Werth  wieder  auf  dem  Schlachtfelde  auf  dem  Punkte,  von 
dem  er  ausgegangen,  und  das  war  die  Kunde  die  er  erhielt:  Meny  fodl,  Oelcen 
gelangen,  der  rechte  Flügel  total  geworfen,  das  Ccntium  nur  noch  an  wenigen 
Punkten  zu  halten.  Werth  war  jetzt  Oberbefehlshaber  und  gab  jeden  Verl'uch  auf, 
die  Schlacht  wieder  herznftellen.  —  Nach  Napoleons  Anficht  wSre  He  immer  noch 
zn  gewinnen  gewefen,  wenn  Werth  von  der  Verfolgung  nieht  anf  feine  alte  Stellnng 
inrückgegaDgen  wäre,  fondeni  Heb  anf  den  entgegengefetzteQ  Flngel  unter  Turenne 
geworfen  hätte.  Nach  des  gleichen  MeiTters  Worten  aber  verdiente  Conde  den  Sieg 
trotz  aller  begangenen  Fehler  wegen  feiner  Hartnäckigkeit  und  Unverzagtheit 

Mit  dem  Heginn  der  Xaclit  fammelte  Werth  die  Rede  des  Heers  beim  Dorfe 
Allerheim  und  auf  dcni  Hchloß  Allcrlieim,  wo  er  bis  1  Dir  Nachts  blieb.  Noch 
während  der  Nacht  iiegauu  er  gegen  Donauworth  hin  ubzuziciicn.  Einige  tauicud 
frani5fifehe  Rqiter  folgten  bis  zum  Donannfer.  Neben  2000  Gefangenen  lieAen  die 
Bayern  noch  4  000  Todte  anf  dem  Sehlaehtfeld.  Anf  Sdten  der  Franzofen  wurden 
allein  von  der  Infanterie  4000  Todte  gezSblt 

Gondö  ließ  feine  dezimirte  Armee  fieh  erholen  in  der  Gegend  von  Körd- 
lingen  und  Dinkeisbübl,  welche  Städte  fieh  bald  ergaben.  Nach  der  derben  Lektion 
bei  Allerheini  -  die  Franzofen  nennen  fie  die  Schlacht  bei  Nördllngen  -  war  ihm 
die  Luft  zu  weiterem  Vordringen  ins  Baycrland  vergangen.  Beide  Heere,  das  eine 
im  Ries,  das  andere  an  der  Donau,  ergänzten  lieh  wieder,  als  giengen  fic  einander 
nach  dem  gehabten  Waffengaog  ?om  8.  Angnft  znnlhM  nichts  weiter  an.  Die 
Leiche  des  groflen  Feldmarfehalls  Merey,  Ton  dem  die  Zei^ienolTen  rShmen,  daß  er 
von  einer  Umficht  und  Voransficht  gcwefen  fei,  gleich  als  wäre  er  im  Kriegsrath 
der  Gegner  felljft  gefeden,  fiilirte  Johann  von  Werth  mit  fieh  an  die  Donau.  Der 
Leiclinani  wäre  auf  dem  Sclilaclitfelde  faft  verloren  gegangen,  wenn  er  nicht  von 
zwei  Freundinnen  des  Murfchalls,  die  von  dem  Leibe  des  galanten  Lotliringcrs  nicht 
weidien  wollten,  bewacht  w<ntlen  wäre.  An  der  Stelle,  wo  der  Feldherr  geblutet,  ilt 
ein  Denkftein  errichtet  mit  der  Infchrift:  Sta  Tiator,  heroem  oalcas.  Uebrigena  liegt  er 
nieht  hier  begraben,  wie  eine  franzdfifohe  Quelle  angibt,  sondern  in  St  Moritz  zn 
Ingolftadt. 

General  Geleen  wnrde  bald  gegen  Gr;mnnont  ausgcweclifelt  und  zum  Ober- 
bcfchlshahor  der  bayerifch-kairerlichen  Völker  ernannt,  welche  durch  Erzherzog 
L>eopold  und  General  Gallas  auiehuliche  Zuzüge  erhielten.   Angefiebts  diefer  Ver- 
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ftärknngcn  bcfetiloß  Coiide,  wieder  gogon  den  Neckar  z.nrückzngehen.  Am  21.  Axh 
guft  war  Ileilbronn  erreicht,  mit  dcll'en  lielngerung  fofort  begonueo  wurde. 

Si-lion  vorher  hatte  Coiidö,  deflen  Arniwunde  bösartig  zu  werden  antien^, 
das  ivoiuiiiando  au  Turennc  abgegeben.  In  einer  Öänfte  getragen  und  vom  Fieber 
gefcbflttelt,  wurde  er  von  einer  EHliorte  yon  1000  Beitero  nach  Philippsburg  gebracht, 
von  wo  er  bald  deo  Boden  feiner  Heimat  erreichte. 

Dio  bayerifeb-kaiferliohen  Trappen  sogen  indeffen  da«  Remsthal  herab  nnd 

lagerten  am  10.  September  bei  Schorndorf,  Waiblingen  und  Korb.    Torenne  hob 

die  Belagerung  von  Heilbronn  anf  und  zog  dem  Feinde  bis  nach  Hall  entgegen. 
Allein  einem  iTiiftlic-lion  Treffen  mußt«'  er  ausweichen,  da  er  blos  halb  fo  ftark 
war  aU  die  Gegner.  Diefcr  l'mitand  bewog  ihn  auch,  mit  dem  Anfang  Oktober 
fiber  Wimpfen  gegen  Philippshurg  zurfidtzugchcn,  um  anf  dem  linken  Rheinufer' 
Winterquartiere  in  belieben. 

Die  Bayern  nnd  Oefterreicber  folgten  naeb  nnd  fetsten  fieb  in  Franken  nnd 

Schwaben  feft.  Wit  dem  Ende  des  für  die  Schickfale  R&ddeutfchlands  denkwürdigen 
Jahres  1G4.')  l)et'anden  fich  fo  die  beiderfeitigen  Armeen  annähernd  in  denfelben 
Stellungen  wie  zu  .Vufang  dcHeltien. 

Einen  weiteren  Kinhiick  in  die  Bedeutung  der  Schlacht  und  den  Antheil 
der  deutl'cheu  Kegimeuter  gibt  noch  ein  Urief  Tureaces  an  feine  Schweltcr  aus 
Bamfiiy  in  don  Doknmenten; 

Liebe  Scliwcftcrl 

Ich  muü  vor  allen  Neuigkeiten  dir  lagen,  daß  ich  dich  dueh  lür  meine  völlig 
nngeänderte  Schwefter  halte,  ob  dn  mir  gleich  Vorwürfe  gemacht^  nnd  ich  fehwöre 
dir,  daß,  wenn  ieh  im  Schreiben  nachlSflig  bin,  fo  Ifta  in  der  TöUigen  Verfiebennie^, 

daß  dn  mich  beftändig  lieben  wirft,  ohne  es  ändern  zu  können. 

Vorgefteru  gab  man  nahe  bei  Nördüngen  die  gröfte  Schlacht,  die  man  in 
dicfem  Kriege  gefelien.  Die  franzöfilVhe  Kavallerie  hatte  den  rechten  Flüge!  nnd 
ich  mit  der  meinen  den  liokeo.  Der  rechte  Flügel  ift  vollftäodig  gcfublagen  worden, 
fo  anoh  die  fraoxSfiOdie  Infimtnie.  Wir  Gottlob  haben  anf  dem  linkea  Fliigd  belbr 
QlVuk  gehabt  nnd  dafdbfl  daa  Feld  behalten  nnd  faft  die  ganse  Artillerie  vom 
Feinde  gewonnen.  Geleen,  der  den  rechten  Flügel  der  Bayern  kommandirte,  wurde 
dafclbft  gefangen.  Der  Herzog  von  Enguien,  der  zwei  Pferde  unter  dem  Leibe 
verloren  und  am  Arme  leicht  verwundet  war,  kam  zum  größten  Glück  zu  mir,  wo 
ich  war,  nur  ein  wenig  Augenblicke  zuvor,  ehe  die  Truppen  auf  dem  Pofteu.  den 
er  fBr  fle  gewählt,  zerftrent  wnrden.  Er  beaeugt,  dafl  er  mit  dem  waa  ich  gcthau, 
aafrieden  iß.  Die  Todten  nnd  Verwundeten  wirft  dn  ana  den  Belationen  fehea. 
Man  bat  auch  Xachrieht  von  ^im  Ifarfcball  Grammont  aus  Bayenii  den  die  Feinde 
auf  der  Ketiradc  nach  der  Donau  und  diefem  Lande  mitgenommen  hai)en.  Ihr 
Verluft  ift  größer  als  der  unlcrigc,  obgleich  die  iVanzöfirehe  Armee  völlig  gefehlagen 
worden.  Ich  bin  überzeugt,  daß  man  auch  in  Pari.s  nicht  anders  wird  lagen  können, 
alB  daß  die  deutfche  Kavallerie  allein  die  Schlacht  gewonnen.  Der  Herzog  hat 
mir  darüber  -  vor  der  ganzen  Armee  mehr  Ontes  gefagt,  ala  ich  dir  wieder  fagea 
kam.  Ebenfo  wenig  kann  ich  aber  aneh  Aigen,  waa  er  flbr  fmie  eigene  Perfon  mit 
Hnth  wie  im  Kommando  gethan.  Ich  hatte  vier  Bataillons  Infanterie,  swei,  die  der 
Herr  von  Cliabot  kommandirte.  iiin  die  Kavallerie  des  Herzogs  zu  unternützen  und 
die  zwei  andern  bei  feiner  Infanterie.  Aber  die  franzöfifche  Kavallerie  riü  auf  ihrer 
Flucht  das  Alles  mit  lieh  fort,  fo  daß  nichts  übrig  blieb  als  die  deutfche  und  belTifcbe 
Karallerie.  Der  Herzog  hört  nicht  anf,  die  Dentfchen  (Wdmaraner  nnd  Helfen  find 
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gemeint)  xn  loben  nnd  in  der  Tliat  hat  er  ihnen  auch  Leben  and  Freiheit  zn 

danken.  Es  i(l  nidit  /.n  fa^cn,  wie  freiiii(HV)i:iftlich  er  mir  die  Ehre  erweifet, 
mit  mir  zu  leben.  —  hii  liitte  didi  fetir,  der  Frau  Herzogin  Ton  IjOngaeTilie  sn 
beSKUgen,  wie  fclir  idi  ihm  (iadiireh  viTl»uiiden  hin. 

Ich  bin  fcIir  bekümmert,  weil  man  mir  von  anderer  Seite  fchreibt,  daß  da 
fo  oft  daa  Fieber  baft.  Ich  bitte  Gott  von  ganzem  Herzen,  daß  er  dich  erhalten 
möge,  weil  ieh  aaf  der  Welt  keine  gröBere  Freude  habe,  als  dich  gefand  so  fehen. 
Adieo,  liebe  Schweiler. 

Im  Lag:er  von  Nördlingen  den  8.  Augnfl  1645. 

Der  Berieht  eines  ziinilliiren,  nicht  betlieilij^ten  Aiigenzetiiren  bofagt: 

Donnerstag  aber  um  zwcy  Uhr  Nachmittags  l'ind  He  zu  Alhrslieinib  oder 
Allerma  an  der  Wörniz  zwirciien  Wcnulingeu  und  Nördlingen  in  ein  große»  Haubt» 
treffen  kommen»  beederfeTts  bis  in  die  nacht  fehr  eyifrig  gerchlagen  nnd  alfo  eano- 
nirt,  daß  es  Uff  9  meyl  wegs  gehört  Und  haben  zwar  die  Chnrbuyrifehen  den 
frantzünfchrn  rechten  FIBgel  in  foleher  fori  angegrifien,  daß  fie  6  Regiment  zu  Pferd 
nnd  2  Squadronen  Dragoner  meift  rninirt  und  am  Fuelivolkh  nicht  wenig  fchaden 
,i,'ettian,  daß  aber  die  Anguinil'chen  mit  dtiii  linken  Flügel  liime  iVcinidirf,  auch  die 
alten  weimarifehen  und  heflllchen  Kegiment  bei  der  artolk-ria  Itaiidliart  gefochten, 
haben  fie  den  Chorbayrifchen  Hechten  Flfigel  ebenmäßig  mit  großem  gewalt  attnquirt 
da£  nit  allein  bei  2000  man  an  rofi  und  za  fuefi  in  ein  dorff  zu  retiriren,  aueb 
noch  den  dritten  Unfabl  nnd  An/iiiHliing  deflelben,  fieh  hinwlederumb  ins  Veit 
berauß  zu  be^^^clien  bezwaufren  und  uirlirentheils  niedergemacht,  ftuidern  auch  die 
Churbayrilche  Armer,  durch  einander  in  brandt  gebrachtes  dorff,  den  uindt  inid 
rauch  zuwider  gehabt,  entlich  nach  gedachtem  continuirliehen  trctfen  beederl'eits 
etlioh  tanfend  man  uff  der  wabiftatt  laffen  nnd  verwandt,  die  Victoria  aber  bei  den 
franzöCifehen  geblieben,  wie  dann  die  Chorbayrifchen  mit  Terloft  der  meiften  infan- 
teria,  viller  reuterey,  ftnkh  nnd  Pagagi  da»  Veit  geräumt  und  ift  hierüber,  fo  viel 
man  nach  der  Zeit  weiß,  der  General  Frantz  Merzi  faft  im  Anfang  mit  dem  gefchttz 
erfcboffen. 


Die  StMdirelien  Beiehskammerer  von  Lindaeh  (Welnsbei^),  Slebemiek  und 

Geislingen  nnd  ihre  Wohnfftze. 
Von  Pfarrer  Cafpart  in  Sdlzbaeb  bei  Weinabeiig. 

iSclilllß). 

In  niibcTCUi  Zulauiuiciiliaiigf  mit  den  Kaiuiiititru  von  Sicbeneicii  fleht  ohne  ZwcilVl 
das  uralte,  nnr  dne  kleine  Staad«  von  Sditoffe  Siebeneich  entfernte  Kirehlein  von  Rap- 

parh').  DrilTtlbi'  rrweift  ficb  mit  foincm  auffallend  niafTtvcn  Tliitmic  m  l  feinen  am  Dai  !i 
traulu  vurfpringcnden  Dracbenfiguren  als  ein  Bauwerk  aus  der  ÖtaulenzciC  und  galt  nach 
vorliegenden  Urltanden  im  Klofter  Odeoheim  fehon  ror  500  Jahren  als  fehr  alt  Atif  einem 
Ii(t,'t  r-*  iihcr  dein  I>nrfc  Happach,  nalif  iIlt  ViTciiii;,'!!!!^^  (b'r  ?>  Thalcinfclinilti-  von 
8chwabbacb,  Dimbach  und  Waldbacb,  mit  ihren  gleichnamigen  Bächen,  mildem  Brottach« 
thale  bei  Bretzfeld  (108T:  Bretenfcld).  Itappach  ift  jetzt  FTIial  theils  von  Sehwabhacb,  tbeils 
von  Wald  bar  Ii,  zu  dilTi-ii  uralter  Pfarrkirche  alle  die  pci.anntcn  Orte  früher  gehörten,  bis 
1181  Siliwabliaeh  mit  Sicbeneicii  eine  alij^efonderte  I'l'arrei  wurde.  Nach  ungedruckten  l'rkunden 
verkaufte  ein  Kuoker  (UUdigcr)  vuu  iiopuch,  fein  Edelknecht,  fein  Bentzthum  in  der  Uogcnd 
dem  Klofter  Odenbeim  (bad.  B.A.  Broehfid),  ooalldi  1810  die  nUfte  eines  Bofe«  in  Sehwabbaeh 
und  IMl  am  Dienstag'  nach  St.  Johannii  des  Trtuferf«  Tag  mn  feines  und  feiner  Altvordern 
Seclonbeiles  willen  das  Drittbeil  an  dem  Burgftadcl  zu  Itopach,  an  dem  Baumgarten,  Acckcm, 


'I  Niilierc  Mitrheilungen  übet  die  Schickfalc  des  KiieUeinB  vnd  der  damit  verbanden 
gowefenen  Prubftei  behalten  wir  einem  4*fiter«u  Aufitatae  vor. 
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Wiefen,  Gülten,  Hänfcrn  und  HotTtiittcD  and  «rat  daxa  gehOii,  fowic  Voglci  und  Gericht  zu 
Tindcbach  (Dimbach)  und  alle  llirhd',  die  er  von  feinen  Alten  her  habo  zu  Siobcnoirh 
und  alle  Leute,  die  er  habe  Unter  Kuckerrt  Altvordern,  können  wir  nun  zwar  keinen  Rüdiger 
Mfireifen,  d«r  fieh  von  Ropaeh  naoote.  191S  trag  Kraft  von  Robadi  GOter  fai  Sapertort  Wolken* 
Irirchcn  iiiacli  Haner:  l-anfrenboutin^en)  vnn  Knscihard  von  \>  idt  k  nod  KlWJratl  vcin  Wein»ber|; 
SO  Leben,  die  Bilcbof  Otto  von  WUrzbnrg  als  Uberiehensherr  auf  Krafka  Bitte  dem  Klofter 
SehOnthal  übergab,  «roftlr  flim  dl«fer  Qnter  tn  StaggeahoCra  (abgegangen  rwifdisB  SebwötlbroiiB 
and  Uatarobm)  lu  Lehen  auftrug*).  1219  kommt  nach  der  OA.ßefchr.  von  Weinsberg  ein 
Heinrich  v.  R,  vor.  123<)  ift  SurRcros  de  Köbach  Zeuge  in  einer  Wirzb.  Urkunde  fllr  .Schönthal. 
1280  ift  Crafto  de  Ilapach  Zeuge  in  einer  Weinsberger  Urkunde  neben  Rudigerus  de  Efchenawe*). 
Bei  der  nahen  Verbindung  nun,  in  welcher  wir  1215  und  1280  dl«  lUtter  von  liopparh  mit  den 
Herron  von  Weinsberp  finden,  wird  die  Veniinthiinp  nicht  zu  frewa>rt  ft  iti,  ilcr  Kinligeru«, 
welcher  unmittelbar  vor  Engelhardus  de  Winaberch,  pincerna,  et  alius  Lngelliardua  in  der  Ur> 
konde  Henog  Friedriebe  1166  ala  Zenge  rorkomint^,  der  Künnerer  Rüdiger  and  snglddi  der 

St.iiinii vritiT  der  Ritfi-r  von  Köbach  fjewefi'ii  fei.  Kr  knnnti'  dennoch  der  Vogt  Rfldiger  von 
Hagenau  gewefeo  fein,  der  1174  und  b7  vorkommt,  da  ja  Hagenau  von  Hersog  Friedrich  IL, 
den  Oroßvater  dca  obengenannten  Herzog«,  gegründet  war.  8o  bitte  die  Anfiedinng  einea  ant 
einWD  Amte  in  Hagenau  betrauten  ftaufifchcn  Minifterialen  in  der  Gegend  von  Weinsberg  nichts 
Unvahrfcheiniichea.  So  ift  auch  die  nitc  Behauptung,  daß  die  Weinsberger  Engelharde  und 
Konrade  von  den  eißißifehen  Herren  von  Kapoitftein,  einer  Burg  in  der  Nähe  der  ftaufifchen 
Stadt  Schlettftadt,  abftanimen,  mit  denen  fle  dadUbe  Wappeaseielien,  drei  SeliildcheB,  ffihrten, 

nicht  To  nnwabrlclii-inliiOi. 

Die  Weinsberger  aber,  die  auch  fonft  aU  Kecht«nachfuigcr  der  Kämmerer  von  tiicbcn- 
eieb  erfehefaen,  da  fle  s.  B.  mit  den  Zolle  auf  ißt  Wildenftialte  nnd  der  HandeleftraBe  naeh 
Nürnberg  1380  und  mit  dem  Reichskämmercramte  1411  belehnt  erfchcinon'),  treten  auch  all 
Lehensherrn  von  Ruppach  auf,  denn  13G4  nbcrgibt  Engelhard  von  Weinsberg  dem  Conrad  Degen» 
hard  ron  Wyler  zu  einem  Leibgeding  u.  A.  Ropaeh  und  was  dazu  gohffrt,  aaa!geaoBnn  dai 
Bnrfßadd  tnd  de«  Votbof  an  Bopaeh*). 

Auf  einen  näheren  Zitfitnimenlian^  derer  von  Kajipach  oder  Robach  mit  denen  von 
Siebeneich  läl^t  der  Belitz  von  Rechten  Kuckers,  die  er  von  leinen  Alton  her  habe,  zu  äieben- 
eieh  tn  J.  1341  fchlieBen.  Die  Vogtei  Ober  die  Kirche  ra  Bappaeh  and  den  SEehnten  dort 
fprach  feit  1373  im  Streite  mit  Klofter  Odenheim,  da.«  eine  ihm  gflnftige  Entfchcidung  von  Kon- 
rad  von  Weinsberg,  damals  Domherrn  (l'eit  1390  Erzbifchof)  von  Mainz,  im  J.  1374  erlangte, 
Heinrieh  von  Ropaeh  an  nnd  im  Deaenber  dea  genannten  Jahres  belehnte  Bifebof  Gerhard  von 
Wirzburg  Wöltün  v.  K.  mit  dem  Zehnten  der  Vogtei  über  die  I'rultftei  zu  Ropaeh,  einem  Hof 
in  dem  Dorfe  dafelbft,  der  FilVlicnz  in  der  Brett.ich  bis  W  i  C 1  i  n  g  e  n  b  ur  g  (Weislcnsburg)  bis 
an  die  Happenbach  und  eiuem  Hofe  zu  tichcttbach  (Scheppaeh).  1141  aber  verkaufte  Oden- 
hetn  feinen  Bellti  aa  Bappadi  aa  daa  Stift  Oeliringen. 

Das  Kirchlein  zu  nnferer  1.  Frau,  St.  Jakob  und  St.  Johann,  fchcint  entweder  von 
einem  der  Kämmerer  von  äicbeueich  oder  von  dem  Kämmerer  Rüdiger  erbaut  worden  zu  lein. 

Wir  Icommen  nan  aa  dem  letzten  KRnmererpaare,  das  diefe  Gegend  niber  angebt.  Bei 
Kaifer  Friedrich  II.  erfcheinen  neben  ririrh  von  Winzenberg,  der  bei  ihm  in  Ungnade  gefallen 
zu  fein  Tcheiut,  1213,  19.  Oktober,  dann  1214,  15,  lö  einmal  als  Camerarii,  fonR  auffallend  regel* 
mKiUg  als  Camerarii  imperii  bezeichnet,  immer  zafammen  genannt,  ohne  Beifats  eines  Gefebleelita' 
nameos  Hermann  und  Heinrich  (too  Siebeneich? ") 

Der  Zeit  nach  paßt  es  ganz  gut,  ;in  die  Familie  zu  denken,  die  fich  von  (5  i  fei  in  gen 
nannte,  tibwuhl  Fieker  Anftand  genoutuien  hat,  fie  für  identifch  mit  diefen  Kämmerern  zu  halten, 
weil  er,  gewiß  mit  Recht,  eine  nShere  ZogebOrigkelt  der  BetehskUmmerer  Hermann  «ad  Beiarieii 
an  denen  von  .'^iebeneirh  vernniflii  t,  da  fie  auf  das  Amt  ErbaaUirflclie  erhoben  aa  haben  frhi  inen, 
and  niclit  wußte,  wie  nahe  das  Gifcliogen,  nach  welchem  lle  fieh  nannten,  dem  rialieicbt  damals 
fehon  aerftOrtea  Sieiwaeieh  lag,  die  io  den  KXmpfea  am  d«a  Kaifartlinni  awifdim  PfaHipii  irod 
Otto  an  Groade  gogsngea  feia  wird. 


')  Wirtemb.  Franken  7,  3G7.   Wtrtemb.  Urkb.  HI,  M. 

-")  Wirteujb.  Franken  8,  100. 
•)  Wirtemb.  Urkb.  11, 

*)  Dillenius,  Chronik  von  Weinsberg  34,  36. 

Wirteud).  Fraalten  9,  19. 
')  Ficker  lY,  28. 
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DieA»  Geiflllngen  kann  kaum  ein  andere»  fein  als  dai  Dorf  Geislingen  bei  Hall, 

anf  welches  auch  die  Bcfchrcibung  dt>!«  OA.  Hall  die  nachfolgende  Urkunde  bcxit  ht')  Es  ift 
daflelbe  Geislingen,  welches  in  der  Urkunde  K.  Konrad!»  IV.  vom  2.  Auguft  1251*)  als  Ausgangs- 
punkt bei  der  Angabc  der  Grenzen  des  Wildbanns  genannt  il't,  womit  der  8chenk  VValther  von 
Limburg  belehnt  wird.  Dlefer  Wildbano  amfiißte  nemHeli  von  Geislingen  an  die  Gegend  weA- 
lich  vom  Kocher,  thalaufwärts  bis  Mühlen,  vcrfchwunden  unter  Mnhlciil>crg  bii  Sulzbach  am 
Kocher,  öberfchritt  diefen  hier,  am  ancb  den  ellwangifchen  Virngriindwald ')  zu  urofalTen,  zog  lieh 
daan,  wvn  ^aHlra  Gnau  bei  Hflttllagan  and  AbtogmUad  das  Laintbal  Mnanf,  anf  die  Spitse  des 
Wclzhcimer  Waldes  nach  Breitenfirft ,  von  da  über  Burgholz  bei  WL-lzlu-iin  xr.ich  Wi  iiUubach 
(bei  Kircbenkiraberg),  alfo  genau  dem  römifcben  Grenzwallo  nach,  bis  Üoringcrswcilur  (U(ib- 
riagswalier),  weteher  Ort  gleiebfklls  nahe  danfelben  liegt  nad  wie  Mker,  eiaer  gaasen  Herr- 
rchaft,  To  noch  in  diefem  Jahrhundert  dem  Hainhardter  Walde  den  Namen  „Böhringsweiler 
Forft'  gab.  Von  hier  zog  (Ich  die  Grenze  dicrcs  Wildbanns,  der  fpftteren  Qrease  swifohen 
Hohenlohe  und  Hall  folgend,  in  nordOftlicher  Richtung  nach  Geislingen. 

Die  Gegend  zwifchen  dem  Kocher  im  Often  and  dem  limes  transrhenaniis  im  Wcllea, 
mit  dem  LeinflQßchen  im  SHden  und  einer  .Vusweitim-r  nuli  often  in  den  Virgrundwald,  einen 
kaiferlichen  Banniorlt,  in  dem  der  Abt  von  Ellwangcn  bulondure  Hechte  hatte,  und  der  Heb 
dtdlkdi  an  die  alte  Herrfehaft  Linpaig  eAHeh  vom  Koeher  anfehlol^  —  diefer  altftanfifehe  Be- 
litz war  es  alf<>,  womit  rJ51,  naeb  dem  Vcrfrliwindcii  der  Kaininerer  von  (iei<lin|;en ,  KaifoT 
Konrad  lY.  feinen  Schenken  Waltber  von  Limburg  belehnte.  Auf  der  uordüftlichcn  ISpitxe  diefes 
OeMetes  liegt  Geislingen,  an  der  Ehradlndaag  der  BShIer  in  den  Koeher.  Mit  der  Belekavaf 
mit  dieflan  Wildbanno  verband  der  Kaifer  im  J.  1347  die  auf  dem  Geleit»  «das  lieh  aahebt  au 
Geislingen  am  Kocher  gelegen  uff  der  Sigelsbach  an  Htmmelserdfall  and  geht  gen  Kreff.Mbach 
auf  die  Steige  etc."  Aus  diefem  zu  Geislingen  beginnenden  Geleite  in  der  Richtung  gegen 
Nürnberg  weiden  wir  fchlicUcn  dürfen,  daß  damals  die  Kcichsftraüo  von  Neucnitoin  ans  nach 
Gdaliagen  zog,  ohne  fiber  Hall  zn  ftihron.  l'iid  driC  diefes  (leloife  fehr  wichtig  war  und  nicht 
bloB  eine  kleine  Wegftrecke  betraf,  geht  daraus  hervor,  daß  die  Stadt  ilall  dadelbe  1541  von 
Lfmbarg  tot  eiaen  aad  1754  von  Braadeabars      aadern  HStfte  erwarb. 

Für  die  Bedcnffinp  dra  Ortes  in  Älterer  Zeit  fpricht  Folgendes:  .«Schon  im  Mittcl.ilter 
beftand  in  Geislingen  ein  Gericht.  Im  J.  1502  befctzte  Geislingen  9,  Eltorsbofen  2  und  Groß» 
•Udorf  1  der  18  Riebterftellen.  An  Kaken  Bflhienifer  tag  noch  1864  am  fleiehnamifea  Bache 
der  Ort  Grimbach.  Mit  dem  erwähnten  limburgifchen  Kaufe  kamen  auch  zwei  Güter  an  Hall. 
Die  mciften  Guter  aber  befaß  d«r  llufpital  Hall,  der  folche  aliermeift  durch  Weohfd  H67  von 
Comburg  und  1505  vom  Klofter  Goldbach  erwarb".   (Befchr.  d.  OA.  Hall). 

Wo  wir  die  Burg  der  K.1mmerer  von  Oifellagcn  zu  fncbea  kabea,  ikgt  die  geaaaate 
Bcfchreibung  mit  <len  Worten:  .Zwifchen  Geislingen  und  Biihlerzimmem,  auf  dem  fogenanntcn 
Lüwcnbcrg,  der  Kocher  und  Biihler  trennt,  bei  dem  großen  Himmelscrdfall ,  genannten  £rd- 
ftll  loll  eiae  Barg  geftaaden  fein.  Welches  Gefebicebt  hier  faß,  ob  der  Henrteas  de  OyfeUngea, 
der  1S84  Im  Gefolge  K.  Heimirlii  vorkommt,  demfelben  angehörte  nnd  w.inn  fein  Sitz  zerll^rt 
ward,  ift  anbekannt.  Bemerkenswertb  ift  aber,  daß  alte  Chroniken  lagen,  Gcialingcu  habe  einen 
Löwea  in  Wappen  geführt*. 

Halten  wir  das  bisher  Angeführte  zufammen,  tö  wird  es  nicht  mehr  zweifelhaft  er- 
fcheinen,  daß  anf  dem  Löwenberge  über  Geislingen  bei  Hall  im  Bcdtze  des  Zolles  und 
Geleites  anf  der  Nürnberger  Straße  als  Amtsnachfolger  der  feit  1191  vcrfchwindenden 
Betebekiannerer  von  Siebeneich  die  Reichskämmercr  von  Gifolingen  faOea,  die  wir  nun,  hierta 
von  Ficker  abweichend,  für  identifcli  halten  mir  den  i'ifter^  ziifaminen  genannten  Reielmkiiinnierern 
Heinrich  und  Uerniaun,  und  den  nur  einmal  vorkommenden  Künigliclien  Kämmerer  Heinrich  von 
Mlrabeiv  oad  dea  Spffarlne  Hehirteh  binsna^mead,  flellea  wfar  diefe  FamIHe  MAininea*): 

1213,  II,  1:'),  18  nerm.inn  und  Heinrich  Camerarii  iniperii. 

1315  Heinrich  von  Gifelingen  beim  Kailer  Friedrich  U.  zu  Nürnberg. 

1998  bei  K.  Hdnrksh  sa  Alte  ab  arg:  Heinrieh  Caieerarina  aofter  de  C9ilfelincbea. 

1228  Heinrich  von  Gifelingen  and  Konrad  von  Werd  Camerarii  zu  Närnberg. 

1828  zu  Hagenau  nebeneinander  geaaant:  Hchirieh  voa  Gifelingen,  Kimmerer  Hemaoa 


nnd  SpiCarins  Heinrieb. 


■)  Befehr.  dee  OA.  Hall,  heransgegebea  t.  K.  llat>topogr.  Boreaa  1847,  &  9ii6. 
•  i  StlllB,  W.  Qe&b.  II,  236. 
*)  tl  Wirtemh.  Urkb.  I,  256  f. 
n  Naeh  nek«r  IV,  89,  a& 
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1282  zu  Wimpfen  und  Ntlrnberp:  !!<  inrich  Sfdlkrios  de  GUeKegea. 
1282  KiBDieror  Heinrich  von  Nürnberg. 

1388  «nd  84  sn  Spleirelberg,  Marnberg  obA  Wirsbnrg  Hetarioli  voa  GifSeHogee. 

Die  drd  Herren  von  Gifi-Iinfcen,  Hermaiin  und  Heinrich,  walirfcheiiilich  Brfidrr,  deroi 

Sltcrrr,  ;rt  wi"ilinlich  M)r:iiiftclu'iiilir  (iliri'.'-c'iis  nie  mit  ii«  r  HcztMchmirifr  von  Gifclin^'n,  nhvr  (iets 
mit  duiu  TiU-l  Küiutuurur  oder  KcichskanuiKTer  vurkumiut  und  nur  einmal,  122H  zu  NQmbeig, 
dem  Heinrieh  von  Olfeünge»,  der  in  diefem  Falle  den  Amtotitol  nicht  bat^  naebAelit,  n»d  dar 
jnn;?i'rc  II«Miirirh ,  wnlil  «mu  Suhn  Hcnii.'iTiii';    mlrr  Hriitriph»),  der  zu  Nilnilierfj  Spifarini 

belAt,  was  nacii  Ficlier  wohl  ein  dem  Truchlc-den  ähnliches  niederes  Uofamt  war,  da  im  Nieder» 
deotfrhen  der  TmobfeO  sneb  S^fimdrager  beiHe,  —  Iconmen,  wie  wfr  feben,  saAugmen  21  Jahn 
lan^  währt-nd  der  Begiemng  Kaifer  Frirdrichs  vor.  8<>it  ]  J  >:\  finden  wir  He  bei  delTen  Sohne 
Heinrieh,  der  feit  1217  Hercog  von  Schwaben,  feit  l->l.s  auch  Rektor  von  Burgnnd,  wahrend 
welcher  Zeit  jedoeh  Kaifer  Friedrich  felbft  in  Deutfrhiand  re^^iertc.  1220  war  Heinrich  im  April 
in  Franlcfnrt  von  den  FUrlten  znm  Himifrhen  Könitz  erwühlt  worden.  Ücr  Vater  zo^  jm  JnB 
von  Atiir^biip^  nach  Italien  und  beftellte  den  Krzl>if<"lii>t'  Knf,'i  Hi(  rt  \  nn  Knln  und  nach  delTt-n 
Knuordiing  122.'>  den  Herzog  Ludwig  von  liayern  aU  lieichaverwefcr  und  \'onnUnder  des  Sohnes. 
1281  wnrde  auch  der  Henog  erOoelieB  mid  KOnig  flefairieb  der  Drkeberfebait  befehnldlgl; 

Narh  feinem  Tode  f^ng  König  Heinrich  mit  jugendlichem  T.eiohtfimi  gefahrvolle  Wege. 
Hehr  und  mehr  widerfetzte  er  fich  feines  Vaters  Willen,  Aiehte  di«-  Fiirften  petzen  ihn  aufzu- 
wiegeln, fehickte  1234  von  EUlingen  au»  feinen  lUarfchall  Anfeim  von  «Juftingen  und  feinen  Hof- 
kaplan Walther  von  Tannenberg  nach  Mailand,  nm  mit  den  Lombarden  ein  Bflndnis  gegen  fehieB 
Vater  allzu fcldieft«'».  Da  kam  12."{.'»  der  Kaifer  mit  einem  Heere  iilier  die  Aljven,  der  aufnlhrerifehe 
i>ohn  uiiitite  lieh,  von  den  uieiften  Anhängern  verlalFen,  in  Wimpfen  feinem  Vater  crgi-ben, 
der  ihn  gefangen  fetxte,  a1>er  nach  ehmn  POrftentage  in  Worms  im  Jnii  freilieg,  ohne  da8  er 
jeilorh  feine  Fiirffenjre«  alt  zurliek  erhielt.  Da  er  jedoch  neue  rintriebe  machte  und  in  den  Ver- 
dacht kam,  feinen  Vater  vergiften  zu  wollen,  wurde  er  aufs  neue  gefangen  gefetzt  zuerA  in 
Heidelberg  and  dann  naeh  Apnlicn  abgefWift,  wo  er  12^  im  Kerlter  vetUdded. 

Vlelleielit  ift  die  Borg  derer  von  Geislingen  «1«  fehler  AnbSnger  im  J.  1236  zerftOrt 

wurden.  Seit  l'J.'^l  knninit  der  Xanie  der  Kämmerer  voa  Geislingen  nicht  melir  vor.  Die  Oepeud 
vi>n  Cieislingcn  war  jetienfalls  Schauplatz  heftiger  Kämpfe  iwifchen  den  Anhilugem  Friedrichs  Ii. 
tmd  feines  Sohne«  Heinrieh,  wie  die  Belagerang  and  ZerftOrnng  Langenbnrgs  12S4  zeigt. 

DaB  an  den  groBcn  RegebL-nheiten  der  Staufenzeit  im  Dienfte  Jenes  Kaiferhaufes  (tehcndc 
Mfinner,  rlie  in  iler  fJe>;end  zwifrhen  Heillironn  und  Hall  ihren  Wohnfita  hatten,  lebhaften  Antbeil 
nahmen  und  dali  ihre  Wohnlitze,  die  lange  unbekannt  und  unbemerkt  geblieben  find,  wieder  auf- 
gefbnden  werden  kOnnen  das  boflfo  leb  geaeigt  xa  haben. 


Ans  dem  nlttelalterUeheii  Badleben. 

L  Mrale  der  Fm  Amt  «m  Wthnberf  i»  in  WilM  16.  Stpt  —  I.  OM.  MSI. 

(FllrftL  HohenliriiUiBbea  gemenifchaftliebes  Baosaiwhlv  »i  OcÄubigen.  P.  88}>. 

Mitgetbeitt  von  E.  Boger  in  Oehringen. 

Anna  von  Weinsberg,  Gemablin  des  Reidi8>ErbkSinmererB  Konrad  von 
Weinsberg  f  1448  in  zweiter  Ehe,  (feine  erfte  Gemahlin  war  Anna  von  Hohenlohe 
f  1434,  Witwe  Koiiiads  vmi  Hranncek,  wodurch  Keichelsliorir  etc.  an  Weiiisbcr<r 
kam),  eine  geborene  Grätiii  von  llenneherj;,  maehte  eine  liadreile  in  das  Wildbad 
im  Herbl'te  143ü.  Obwohl  das  Ausgabenverzeichnis  ihres  HanshofmeiAers  (ich  dnzig 
aaf  die  Eeife  nod  ZehrangskoftMi  beTchränkt,  fo  dfirfte  doch  der  Abdrudc  diefer 
Recbnang,  die  bd  AltMrecbt  Einnahmen-  and  Ansgabenregifter  KonradB  von 
Weinsbor?,  Pub],  des  liCer.  Yeieins  Stnttgare  1849.  50  (18.  Pohl.)  nicht  findet,  einiges 
InterelTe  bieten. 

80W0I1I  in  Zahlen  als  in  iiecliU'chrcibuug  i[t  auf  die  Bequemlichkeit  des 
liefers  RUciLncht  geuommcu. 
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Ifem:  5  verzert  ich,  als  ich  meinen  Herrn  von  Wirtenbmg  Aiehat  ven  des  fieleitcs 
wegen  in  das  VVilpaüe.  —  5  ^.3  Ffg.  gab  icb  einem  Boten,  der  efnen  Brief  trag  gen  lieyclsberg 
(Reiehelabetg  bei  Aob),  wie  mir  efne  Antwort  wm  worden  von  nMinea  Herrn  von  Wirtenberg. 
—  iß  verzert  ich  ah  ich  in  .his  Wildbad  ritt  und  HerbQrge  (fic)  find.  —  1',.  fl.  '2  Vi.  gab  ich 
um  ein  FclTIcin  mit  Butter  und  als  meine  Fraun  dnrch  Haibmnnen  fnr.  —  8  fl.  18  Pf.  gab  iob 
aaf  diefe  vorgerchriebcne  Zeit  nm  Imber,  Pfeffer  und  Saffiran,  Stoekfifeb  and  um  S  Ellen  leinenes 
Tuob.  —  Item  2'  Pfd.  Heller  S  i8  3  Pf.  verzert  meine  Fraa  zu  Pforzhem,  als  Sie  in  da«  Wilpade 
Wült  als  mir  <l('s  Eberliard  Kcll«^r  einen  Zcdcl  bracht.  —  1  Pfd.  2  ß  verzcrten  die  Knecht  als 
fie  aus  dem  \Vilpaüe  ritten  gen  Pfurzhein  —  10  ß  2  Pf.  verzerten  die  Knecht  zu  Pforzhem  als 
ite  dl«  Pferd  wieder  In  das  Wilpad«  bmebten.  —  4ß  nm  Hflbner  anf  Sanitag  naeb  des  Hellii^ 
krenztag  (15.  Scjitombcr)  —  Ci  ß  um  Si  liwoinin  FlrilVh  —  4  /i  um  Vogel  —  f>  ß  um  nintfli  ilVIi. 
4Vt  ü.  &Vt  Pfil.  Heller  d  ß  i  Pf.  —  Aufgaben  int  Wiiitadc  auf  Sonntag  naeb  Heiligtag  als  meine 
Franwen  Gnad  In  das  Bad  kam.  Item  18  Pf.  nm  Brot,  6  ß  tm  9  Maas  Wein,  3Vi  ß  3  Pf.  nu 
Flcifch,  6  Vi  ß  hll.  um  VI  Iinhnt  r.  Auf  Mont.ig  darnach  (17.  Scpt)  It<  m  4  ,d  um  Brot  10  fl 
am  ein  ganz  Kalb  on  die  Jliiwdt  (Haut  G.  B.),  10  ß  um  Schweinenileifch  und  Würft,  &  ß  um 
Bratwfirfte,  8  ß  am  Eyer,  11  '  3  ß  3  Pf.  die  gab  ich  Heinz  Heffner  und  bitten  knecht  und  Pferd 
Tenert  bei  dem  Wein  wagen  zu  Kalliubach  (Kalmbaclil,  denn  lle  in  das  Wilpad  nieht  gelangen 
moclifen,  3  fl.  jreh  icli  meiner  Frauen  Gnade.  .Vuf  DiensJag  d.imaeb  (18.  Sept.)  Item  4  ß  nm 
Brot,  l'.t  ß  um  Fil'ch  des  mau  aul°  den  Mittwochen  auch  hatte,  Ii)  ß  nm  KrubH,  18 um  VogeL 
Hittwoeb  damaeb  (19.  Sept.)  8>/t  fl  am  Brot,  3  i8  nn  Fifeb,  S'/t  fl  am  Bim  und  NOB.  In  Yigil 
Matthei  Donderstag  (20.  Scpt).  4'  >  ß  um  Bmt,  8  ß  3',j  Pf,  um  FilVb,  1  ß  um  Eier,  1  ß  um 
Bim,  7  um  KUben.  Sunma  3  fl.  4  Vi  Pfd.  ü.  b  ß  i  Pf.  Auf  Freitag  nach  Mattbei  (21.  äept) 
Item  S  nm  Brot,  8  V*  A  5  b.  wn  Fifeb,  18  Pf.  am  Eir,  8  ß  gab  ieb  einem  kneebt,  braebt  meiner 
Frauwen  ein  ganz  Rech  (Reh).  Samstag  naeh  Matthey  (2J.  Seitt.!  4  ß  um  Brot,  7',«  ß  4',»  Pf. 
nm  42  Pfd.  Rintflcifch,  10  ß  am  40  Pfd.  Schweincflcifth  1  Pfd.  3  Pf.,  5'/»  /*  3  Pf.  um  Hühner, 
b  ß  ma  Vogel,  groß  und  klein,  4  ß  um  Eier,  17  Pf.  um  NOlTe  nnd  Bim.  .Sonntag  nach  Hatthäy. 
(23.  Sept)  4  ß  um  Brot,  .1  ß  um  Eier,  1.}  Pf.  um  IMiirlifich,  6  Pf.  um  Birnen.  Uff  Montag  naeh 
Matthey  (24.  Sept.)  7  '  -  l'f.  um  l'.rof,  1<>  IT.  um  Trauben  und  NiilTi-,  2  ;i  meiner  Frauen  zu  einer 
SnaU,*)  6  Pf.  um  Apfel.  Uli  biennUg  darnach  ('25.  Sept)  10  ß  um  Brot,  b  ß  10  l'f.  um  Rint- 
fldfeh,  7  fl  den  Knediten  die  das  Wilpreth  brachten,  MA  meine  Frann,  18  Pf.  am  Nflife  nnd 
Birnen,  1  ß  um  Seniff.  3  V ; /i  verzert  irli  als  ich  .ins  dem  Wiljjade  heim  ritt  gen  Weinsperg  und 
wyder  zu  meiner  Frauen.  8umma  4'.tPfd.  Ö  ß.  Uff  Mittwoch  darnach  (26.  .Sept)  item  lißSllllr. 
am  Kalblieifeh,  S  fl  vm  HObner,  18  Pf.  um  NQlTe  Tranben.  Uff  Donderstag  (27.  Sept)  2  ^8  nm 
Eier,  1  ß  nm  Iliduier,  2  '  s  ß  2  Pf.  um  Vogel,  2  fl  um  Apfel  und  Pfirfich.  Uff  Freitag  darnach 
(28.  Sept)  8  ß  um  zween  Karpfen,  5V»  ß  um  kleine  Fifch,  14  Pf.  um  Eier,  5  V»  /«meiner  Frauwe«, 
SVt  ß  einem  Knecht  der  brachte  meiner  Frauen  ein  Lafch*)  —  (Lappen,  Tafche),  6  ß  um  2 
Karpfen,  'Aß  um  Effieh.  Samstag  .Miehahel  (29. Sept.;  G'  iß  um  Brot,  Iß  geben  meiner  Fnauwen, 
Item  14  IM",  umb  Krebs,  Ü  Pf.  um  Traul»eii  und  XiiflV,  i!  ß  umb  Eier,  5  l'f.  um  7"raul)eii,  1')  ß 
um  lehweinen  Fleifch,  5  ß  und  1  l'f.  um  Kiultieifeh,  3  /i  um  4  HQhner.  Suuutag  nach  Miehahel 
(80.  Sept)  Item  7  i8  am  Vogel,  1  iL  16  Pf.  meiser  Fraawen  als  lle  dn  Kind  hab,  5  Pf.  am 
Bircn.  1  fl.  4'..-  Pfd.  Hllr.  G  ß  4'  Pf  UtT  Montag  nach  Sant  Miehelestag  als  meiner  Frauwen 
Gnade  uß  dem  Wilpade  für  (1.  Oktober).  Item  2  fl  um  Brot,  8  um  Lllich,  Iii  ß  umb  MeM, 
Mildi,  Sali  und  umb  Appfel  das  man  rematzet  hat  tm  Wilpade  meine  Frauen  und  Andere. 
Item  7'  i  ß  um  -2  Hemden  Contz  Sehrimpfen  nnd  dem  Zwerg.  1.')  Pf.  der  Junefrau  Anna  2',»  fl 
um  Schmier  und  1  Schin  (Metallftreifen,  Schiene)  zufammengeftoßen  und  2  Eifeu  aufgefchlagen. 
9  iS  am  IS  Pfd.  Lichter  vemutzet  in  dem  Wilpade.  1  PN.  10  /8  nm  36  Simri  Haber,  1  Simrl 
gerechnet  fUr  10  PC,  6  ß  an  den  I'ferden  zur  Stallmiet,  1')  Pf.  dem  Zwergen  um  2  SchuAve, 
8  ß  die  verzert  ich  und  mein  I'fcrd,  che  denn  meine  Frauw  in  das  AVilji.ide  kam,  3  H.  ;'»' j  ß 
1  Pt  han  ich  geben  zu  Bodgeld  15  Menfchen  15  Nächt,  3  il.  ü  /d  die  hau  icit  geben  in  der  lierbiirge. 
Item  9  Pfd.  HÜ.  14  Pf.  flu  venert  sa  Pforshem  als  meine  Fraaeo  Goad  uß  dem  Wilpade  für, 
was  (Iber  nacht  daa ,  1  fl.  'J  ß  geben  zu  Letze  in  des  Wirtes  Haus,  2  fl.  gab  ich  zur  Letze  in 
Beficken,  hiü  mich  meine  Frauw.  1  ß  dem  Ferg  gefchenket  Aber  Neckar,  3  ß  verzert  und  in 
der  Herbürge  gelaHbn  al«  man  die  JaaeA«wen  holte.  9  fl.  7  Pfd.  8  />  8  Pf.  Sanuna  Sammamm 
aller  UCg.ihen  dieß  Ze^Iel^  macht  Alles  17'Afl.  28  PklUVtfl.  In  Oolde  gereehnet  je  IS'/i 
und  2  Pf.  gerechnet  tilr  1  il.  macht  58  Vt  fl.  10  Vt  Pf. 


*)  .Sehnätaeln  —  frillreo,  putzen,  alfo:  ein  l'uultück.  B.  -  Nach  SchmcUer-Frommanu 
S|690  ift  Geiehniitzel  =  SSerüehmttenes,  Zerhacktet,  qoisqniliae,  auch  £  t.  a.  Leekerei.  H. 


)  —  .Schilling. 


*)  Lachs  V 
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8.  Baderdnung  für  das  Bad  Mainbardt 

Aua  dnn  Oehringer  Archiv  mitgetheilt  TOn  G.  Boffert, 

Daa  Bad  Malnliardt  OA.  Wcfnaberir,  heute  nnr  noch  ein  Wdlert  hefltit  eine  febwefel* 

halfigc  Quelle,  wilrtu-  in»  Ifi.  luul  ]•',.  Jalirliuinliit  für  Hiilzwcrke  benfUzt  wurde.  Die  (^hrafcn 
von  Uubenl9he  gaben  llcli  Mühe,  da«  Uatl  in  Autnabuie  za  bringen.  Am  Dpoueratag  naob  Eiaud 
yifib  (19.  Üai)  wttde  eine  Badordnung  erlaflfen.  ef.  Wib.  I,  17.  Diefelbe  ItOt  mia  einen  Bück 
in  das  Badluben  der  damaligen  Zeit  thtin.  Da  (rilita  fchon  eine  Tattie  d'hute,  zu  der  man  den 
BadcgaA  nötlii;;t,  da  gil>t-s  Uebcrfordening  auch  ohne  boii/,'!»-  nml  fervice,  da  gibt«  eine  Rade- 
taxe. Man  bekommt  eine  Vorllellung  vom  Verkehr  der  liadgülte  unter  einander,  wenn  die 
Badordnung  fogar  mit  Abhauen  der  rechten  Hand  droben  maß.  Naeh  der  Badorinmf  aa 
fchließen,  Icheiut  da"  Ha  i  :v\<-h  von  befl"eren  Ständen  befueht  gewefen  zu  fein.  Noch  1598  war 
der  Pfarrer  Ilufhulz  von  ßachiiiigeu  einen  Munal  im  Bad  zu  Mainbardt  Ja  löiiS  brauchte  der 
Landeaharr  felblt,  Ludwig  Ksflnir  von  Hohealohe,  daa  Bad,  aber  wie  ea  üehetnt,  oboa  groüan 
Krfolg,  denn  weni^'c  Monate  darauf  ftarb  er.  Der  mMIge  dnlB^Ihrige  Krieg  hat  wobl  ndl 
diefer  Ueilanftalt  den  Tudesftoß  gegeben. 

Die  Badonhinng  ift  daa  Werte  dea  Grafen  Kraft  VI.,  deflbn  ordnendem  Ocüft  md 
Knrfchertalent  Hohenlohe  die  erfte  Ciruudlagc  zu  einem  eii;cntlit!mlichen  Landrecht  verdankt 

I.  Pas  Badgeld  von  jedem  Badgaft  foll  der  Wirth  in  dem  Badhaus  und  der  Bader  dafelbft 
oder  einer  in  da  andern  Weife,  aber  keiner  allein  einnehmen  und  alsbald  in  den 
Stock ')  und  daa  dazu  geordnete  Behältnis  legen. 

8.  Der  Wirth  foll  den  Bailg;lfton  gleichen  (billigen),  feilen  Kauf  an  den  Mahlen  und  dem 

Wein,  oder  das  l'feunigwertli au  aller  K,uft  geben  und  Niemand  Übernehmen. 
8.  Der  WirCh  foD  Niemand  drSngen,  daa  Mahl  an  effen. 
4.  .liiUni,  dir  >■•«  bi  ;u'elirt,  fnll  er  d.as  Pfennigworth  an  aller  Koft  geben, 
ö.  Wer  fclbft  kochen  will,  dem  foll  der  Wirth  da^  geftatten  und  daaa  behdftB  Mb. 

6.  Wer  daa  Hab!  bei  dem  Wirth  ißt,  foll  keh  Liegegeld  tob  den  Betten  gd>en.  W«r  daa 
Pfennigwerth  zehrt,  foll  des  Nacht»  geben  einen  Pfennig  ▼Ott  dem  Bfltt  War  iblbft 
kochi't,  fi>ll  des  Nacht»  2  Pfennig  von  dem  Hette  geben. 

7.  Wo  Jemand  der  Uüfle  anders  gehalten  oder  Übernommen  würde,  der  lull  das  an  den 
8<dinltfiel8e9  im  Dorf  sa  Hainhart  bringen,  dem  iiefohlen  ift,  den  Wirth  an  fohsher 
Ordnung  anzuhalten. 

8.  So  oft  eine  Pcrfon  im  Bad  Htst  eine  Stunde  oder  zwei,  fo  oft  foll  He  geben  zwei 
Pfeanig  ala  BadgeM. 

9.  Ks  f(dl  Niemand,  wer  er  aurli  iVi,  im  Badhaus  zu  Mainbart  den  andern  fchlagen  oder 
Gewalt  beweifeo.  Wer  daa  thut  mit  gewappneter  Hand,  dem  füll  ohne  Gnade  die 
rechte  Hand  abgehanen  werden.  Wer  aber  fchlSgt  oder  vergewaltigt  olna  WaA», 

der  foll  ilem  Grafen  zur  Strafe  ftehen, 
10.  Niemand  foll  den  andern  Ahimpfiren  und  ftliinUlien  bei  Strafe. 

II.  Niemand  foll  ein  Spiel  thun,  wie  das  Namen  haben  mag,  im  Badhaufo,  ausgenommen 
Priefter,  Edelleute  and  FTanen,  die  follen  hierin  begriflini  fein. 

IS.  Ob  Jemand  Im  Badhaus  Wandel  und  Wohnung  hätte,  vor  dem  die  Badgäfte  Furcht 
und  Abfcbeu  hätten,  fo  mag  Joder  daa  dem  SchultheiU  insgeheim  zuwifleo  thun.  Dem 
{ft  befohlen,  wie  er  «a  mit  demfelben  halten  foll. 

18.  Jeder  Badgaft  foll  die  Zeit,  fo  er  de-!  Bades  nothdflrAig  und  darinn  ift,  zu  jeglichem 
Hai  folange  man  dea  Bades  za  gobraachea  gewohnt  iil,  unfcrcr  Herrfchaft  frei,  ftark, 
ilelwr  BBd  nngeflUirlkhiaa  Geleit  flir  lieh  uad  feiae  Bei^titer  haben. 


Zur  Topograph!»  m  Wftrttemberglfidi  Frankel. 

1.  Kropfftat. 

In  einem  Hohenlohifchcn  BercbeidprotokoU  aus  dtm  Endtt  dea  1&  Jdir- 
bUnderlB  findet  (Ich  genaDiit  ein  Out  sv  Kropfftat  Daflblbe  wird  swifchen  Ad<^ 
fort  und  Heunbach  genannt,  wird  alfo  wohl  auch  dort  gelegen  fein.  Zn  Kropfftat 


')  Die  gemeinfchaftliche  Badkaffe.  Sutt  de«  Badantea  fangirt  dar  Bader. 
^  Nach  modernem  Begriff  Speifen  k  la  carte. 
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faß  ein  ritterliolics  Geftlilcclit.  Das  Oohrinj^cr  AiinivrrfaricnljiU'h  ncuiit  einen 
Hiltehrand  von  Kropfftat  mit  feiner  Gattin  Klfe  (\Vil)el,  Holl.  K.-  u.  Kcf.-Gcfcli.  II,  150) 
leider  ohne  Jahreszahl.  Einen  weiteren  Herrn  von  Kropfftat  nennt  dns  orftironannte 
Bach,  indem  es  ein  Gut  zu  „GrahaÜ'awc^  anfuhrt,  das  etwau  Herolt  von  Kropfftat 
gehabt  Diefer  Herolt  vonB  alTo  fcbon  einige  Zeit  vor  1490  todt  gcwefen  fein. 
Andere  Heim  von  KropflUt  kennt  weder  Wihei  noch  Hanfelmann  noch  das  Oehringer 
ArehiTrepertoriuin  noch  die  Zcitfchrift  für  w.  Franken.  Nach  Kropfftat  felbft  habe 
ich  vergeblich  gefueht  und  gefragt.  Möglieh  daß  die  älteften  Gilthüeher  des  Amtes 
Adolzfnrf  Heimhach  genauere  Auskunft  freben.  Der  Lage  zwifchen  Adolzfurt  und 
Heiuibach  würde  es  am  meiften  entfprechen,  wenn  man  die  Kropfftat  auf  dem 
„Scbloßbuckel"  bei  Schcppach-Hobenackcr  fucbcu  dürfte.  Ueber  diefe  Lokalität  ficbe 
6anshoni>Btthlera  Artikel  in  der  Zeitfchrift  für  württ  Franken  9,  449.  Er  unter- 
fdieidet  nnf  dem  Sohloffinidiel  Ueberrefte  von  rSmifchea  Befeftignngen  und  anf  den- 
felben  Koinen  eines  mittelalterlichen  BurgHtzeB. 

Grabaflanwe  konnte  der  jetzige  Krebsbof  fein. 

2.  Flierbadi. 

Grop])  in  feiner  Hiftoria  Monaft.  Amorliae.  j).  148.  nennt  unter  den  Filialien, 
welche  1344  von  der  Pfarrei  Forcbteubcrg  getrennt  und  nach  Crifpeubofen  eiugepfarrt 
wurdeiii  Flierbaeh. 

Ans  Oropp  hat  Wibel  diefee  Flierbaeh  aufgenommen  L  187.  Aach  Baner 
lAhlt  es  Qnt(  r  r1i(>  abgegangenen  Orte.   Allein  ea  handelt  fidi  um  einen  ebfiMhen 

Lefe>  oder  Druckfehler  bei  Gropp. 

Unter  den  bekannten  älteren  Filialien  der  l'farrei  Crifpenhofen  befand  fieli 
der  Schleierhuf,  der  erft  1014  bei  der  Gegeurcforniatiou  von  Crifpenhofen  getrennt 
und  nach  Weftemhanfen  eiogepfarrt  wurde.  Der  Scbleiorhof  aber  hiefi  iHlher 
Sddeierimdv  in  älterer  Sprache  Slierhaeh,  ein  Name  der  ja  nicht  feiten  ift  (cf.  aaeh 
Scblierftatt  auf  dem  Odenwald)  und  gat  an  dem  Lehmboden  pafl^  der  fu  h  auf  dem 
Rücken  zwifchen  Koilier  und  Jagft  nur  zu  hiiiilig  findet.  INfan  vergleiche  dazu  den 
im  OA.  Künzelsau  nicht  feiten  vorkommenden  Flurnamen  Sehlot  und  den  Selilotliof 
von  flöte  —  Schlamm,  Lehm.  Für  den  Namen  Flierbach  wäre  eine  Ableitung 
kanm  an  finden. 

Ea  Uk  alfo  iiierbach  neber  ans  der  Zahl  der  abgegangenen  Orte  an  Areielien. 

3.  Falkenhaafen. 

Auf  der  ICaAang  Unterregenbach  nnwdt  des  Falkenkofs  findet  fieh  die 

Flur  Falkenhäufer.  Der  Falkenbof  lag  alfo  früher  näher  am  Rand  der  Hoeheheno. 
Dureh  eine  kleine  Mulde  getrennt,  in  welcher  jetzt  der  Weg  vom  heutigen  Falken- 
hof nach  J{egenbac)i  führt,  liegt  links  vom  Wcir  auf  dem  äußerfteu  „Knock",  wie 
hier  das  Volk  lagt,  (Knock  wühl  fränkifchc  Bildung  für  Genick,  abzuleiten  von 
Naeken  =>  Bcrgrficken)  die  „alte  Bnrg*^,  wdohe  naeh  dem  V<dkammid  Falkenftein 
gehmfiea  haben  folL  Es  ßnd  nur  wenige  Steine  vorhanden,  welche  Ton  diefem 
alten  Burgfits  Zengnis  geben.  J)as  Gefobleeht  aber,  das  daranf  faß,  ift  Tollltfindlg 
unbekannt 

4.  Hurzclberg. 

Im  Jahr  1251  findet  ficli  l»ei  dt m  Vergleich  KraftH  von  Bocksberg  mit  dem 
Klofter  Komburg  wegen  der  Burg  Lii  litcneck  als  Zeuge  genannt:  Albert  Uorzel- 
berg  miles.  Wibel  IV,  13  (wo  tälfchUch  l'hilibert  gedruckt  ift). 
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Bog6r,  Minneiicd  au»  dcui  lö.  Jahrhundort. 


]2r>n  crfchcint  derfelbe  als  Zeii^ro  einor  Elifaboth  wnhrfcheinlieh  von  Salz 
Z.  f  \v.  Fr.  1.  118.  Eiullicli  findet  er  firli  1 1^1)1  zwilVIiiii  Konrjid  von  Heflentlial 
und  Kotir;id  v.  Knslinprfn,  als  Walter  von  Limpurg  feine  Kiiiwilliffunfr  zum  Vcrkfiuf 
%'üii  Elpcrsliciincr  Gütern  galt  Wib.  2,  ti7.  Wo  ift  nun  diclcr  Herr  gefeilenV  Die 
Antwort  fcheint  floh  ans  denn  Flnnuunen  Heraelberg,  frankifcli  gefproeheit  fBr  Hiirael* 
berg,  zn  ergeben.  Die  Flor  Henelberg  swifchen  Knpfenell  nnd  Ulricbsbeig 
über  dem  Salltbal. 

&  Hajen. 

In  einem  Giltbneh  des  Amtes  Ilohbacb  (an  Weikoabeim)  vom  Ende  des 
15.  Jahrhunderts  tindet  lieh  nelien  /eil  (Kupfer/.)  und  Rieden  nach  ein  Ort  zum 

Mayen  ^'enannt.  Kietlen  ift  zwil«  In  ii  Kii])fer/ell  und  Flcrfelbronn  ali^refranfrcn.  Nucli 
vor  wenigen  .lalir/.elinten  hi-ftaiid  in  Ku|dor/el!  die  Hiedener  (leineinde.  welobe 
alijührlich  vor  dem  Markuugtsuuiguug  einen  befuuderu  Ciuttesdicnft  hatte,  zu  dem 
lie  mit  der  Hacke  anf  der  Schulter  erfchienen.  Die  Flur  Mayen  liegt  anwdt  von 
Rieden )  ndweftlich  von  Knpfenell  beim  Blätterfl^.  Doeb  foheint  Mayen  nnr  dn 
Hof  gewefen  zn  fein. 

Bäohlingen.    Pf.  Boffert 


Ein  Mfauielied. 

Nachfolgende«  lied  fand  fleh  bei  allerlei  Papiere  verfchiedenen  Inhalto 
ans  Ser.  15  von  Fafeicul.  2  Nr.  20  des  in  dem  gemeinfcbaflliclien  Hohenlohifchen 
Hanaarchiv  zu  Oehrinfron  befindlichen  ehemals  Woinshergifelieu  Archivs. 

Einfender  kniinte  his  jetzt  nielif  mit  .Sicherheit  ermitteln,  ob  dalTelbe  fchon 
irprendwo  i^'edriickt  ficli  vorfindet.  Die  llandfehritt  foll  nach  der  .\u.'ifagc  eines 
►Sachverftandigen  der  Mitte  des  15.  Jahrhunderte  angehören.    Die  Wciushcrger 


Archiv>Akten  gehen  bis  1447'). 

1.  Der  trawe  hab  der  hab  0e  hart, 

ich  kan)  ciih  tag«  uf  die  fiui 
da  wolt  icli  l)ciiren  und  hetzen, 
da  begegi-t  mir  ein  froewlin  sart, 
das  wolt  mich  leezon  ergecMB. 

2.  Sie  waz  hupfch  mit  vrorten  Iclucg 
ein  gntnefl  ttrenzlin  lle  uftrug 

fic  vrnz  f^iKT  will  ^'i  iVliirket. 
die  url'te  trag  die  ich  ie  getet 
ich  tngti  wie  eG  ir  were  gdnedcet 

8,  Uiucs  gtiluckz  daz  ift  nit  zu  vii: 
ieb  han  verloni  min  fcderl^il 
(laz  tuet  iiiicli  ftTf  Twi-clifn. 
wer  lln  lieben  buelcii  vcrlucrt, 
der  nsg  fln  alt  gelacheo. 


E»  B. 

I       4.  Gehab  dich  wol  min  hoefter  bort 

I  fedeffpil  dz  wirt  dir  wol, 

j  an  mich  folt  du  pedcnkcn. 

wilt  du  hebich  und  falken  tragen 
die  wil  ich  dir  aim  fehenIceB. 

5,  Fedml|dl  ift  mancherlei, 
m  jedem  falkcu  lioort  fm  gdbbrei 
ich  maff  niirli  nit  bi-ln-lfcn 
darzu  lV>  huea  ich  der  liuudc  uit  zu  vil 
nnd  mag  nit  lieehea  Jaager  welfso. 

6.  Ich  faczt  mich  zu  ir  in  den  Ide«^ 
ich  bcgiind  He  fragen  me; 
M  ir  fic  <laniiiib  wer  kunwaf 
ob  er  ir  endriinnen  wer 
oder  ob  er  ir  wer  geaomen. 

Von  den  beiden  folgonden  Verfen  find  nnr  einige  Trümmer  eriislten,  da  dae  Papier 
sertilTeo  ift.  Der  erfte  derfelbeo  beginnt:  Die  aeiel  md  ir  holTart,  der  sw^:  leb  ait  laag  bi  ir. 


')  ."sollte  il.K  Liod  niflit  (K'in  RoichscrlikainnicriT  Knrirad  von  W^'in!»bcr^^  pl't.  1148, 
ancehtfren,  von  welchem  A.  Filrlier,  ^Itit-iilalls  auH  dt'in  ' )(  liriii;:cr  Ardiiv,  in  di-ii  Wiirttcmb. 
Jafirbflebern  1)574,  Ii,  lilö  i'.  zwei  Gedichte,  allerdings  vun  guuz  auderem  Inhalt,  initgcthcilt  hat? 

J.  H. 


i 
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V  e  1'  e  i  n 

nir 

Kunlt  und  Altartluiin  in  Ulm  und  Oberfcbwabon. 


Die  siraf  ImI  4tr  letetra  Waaderrerfkiiiiiiliuig  4«b  Tereliu  aufgelegt 

gewefenea  ürkiwileB  yob  187S. 

Nieh  d«  AufterbeD  der  DynaCten  von  Altfteaffingtn  (am  1870)  waren  die  Herren 

von  Freyberg  im  Befitz  der  Ilerrfcliaft  Altftcußliiigen.  Im  J.  1390  verkaufte  Bnrkhart  v.  Fr. 
das  Dorf  AltfteuiUingeD  mit  Ausnahme  des  Kircheulatzes  au  zwei  Ebioger  Bürger.  Ein  Antheil 
kim,  nachdem  .er  ndnww  BefltMr  geireehfelt,  fammt  dem  Schloß  anno  1490  in  den  BefHs  dee 
Spitals  Ehingen.  Den  andern  Thcil  hatte  diefe^  fchon  anno  1420  erworbon.  (!raf  Eberhard  von 
Wirteinberg  venlehtete  auf  die  Lchenshcrrlicbiceit  unter  der  Bedingung,  „das  das  äpittale  die 
Veftin . . .  zerbrechen  oder  vcrgon  laufTe".  So  kam  die  Stadt  (Stiftung)  Ehingen  fa  den  Befiti 
der  nachfolgenden  Urkunden. 

Sfälin  in  feiner  Wirteuibergifchon  Gofchiehte  III.  p.  48  fagt:  ,Die  wiohtipfte  erhaltene 
Urkunde  aus  der  urften  Zeit  der  beiden  Wirtemberger  Grafen  (Ulrich  und  KbcrharU,  ööhne 
den  Grafen  Ulrieh  mit  dem  Daumen),  ift  die  vom  ISi.  Jan.  1270^  wonach  Egtolf  von  8tmtBHng«n 
ihnen  feine  beiden  Herrrchaften  Alt-  und  Neu  ftcußl  Ingen  SU  Lehen  anftnig.*  An  diefe 
fchliefien  Ach  die  unten  gegebenen  beiden  Urkunden  an. 

I. 

E|«iaH  von  StanBlbigen  bekennt,  dem  Klolter  Salmannsweiler  zwei  Höfe  zn  (Alt«)  StaallngM 
aia  Sohne  fOr  zugefügten  Schaden  abgetreten  zu  haben. 
1978.  S.MaL  Ehingen. 

Orlginalmembrane  des  Stadtarchive  Ehingen,  Tammt  ümfehtag  an  der  Siegelfette  88 em 
hodi,  84em  breit,  in  der  Mitte  ein  an  der  Spit/.i'  belVli;i(li^te<!,  dreieckiges,  fchwachovales  Siegel 
von  brannrotber  Maffc.  Legende:  .^lOILLVM  .  EUKI.i »I.l'lII  .  D  .  STVZKLIC.  Diefes  (J  ftark 
in  die  Länge  gezogen.  Im  Schilde  Ichräg  aus  der  uberen  rechten  Ecke  zur  Mitte  des  uvalen 
linken  Bandes  fQnf  Wecken  andnandcrgereOit,  auf  denen  Ober  ihre  Mitte  hin  geHbreckt  dn  Stab 
liegt.  iBeiile  wurden  fpäter  in  eine  Figur,  in  einen  Baumaft  verrchb'mmbelTert).  In  dem 
PrelTelfalz  recht«  drei,  links  zwei  Air  anzuhängende  Siegel  beftimmte  Kinfchnitte. 

Omnibus  banc  paginam  infpeetnrie  Egelolfns  de  Stirxellngen^)  rei  gefbe  notieiam 
cum  falute.  ne  lites  fopitc  per  concordiam  iteruni  |  recidivent,  expcdit  dictam  concordiatii  inftru- 
mento  et  teftibus  perhcnnari.  |  quapropter  univeriia  pateat  per  prefentei^  quod  cum  venerabiles  | 
b  Chrifto  abbas  et  conventus  monafteril  de  Salem  me  in  eauAim  traxiCDnit  in  fbro  eeeleflalUeo 
fuper  eo,  quod  ipfis  in  polTefTionibuB  fuis  in  {  Ti  vfenbvlwc'}  et  aliis  hincinde  fitis  in  Alpibus, 
in  blado,  aninialibus,  aliisqne  rebus  mobilibuH  et  etiam  in  hoininibun  dicto  nionafterio  atti  | 
nentibus,  contra  jufticiam  temere  dampna  infercbam,  ei'timata  per  homines  hde  diguos  fub  efti- 
mattooe  debita  ad  dueentas  libras  |  enrrentis  monete,  enm  niddl  juris  feu  aedonis  qaocumque 
modo  vel  titnlo  habuerim  in  dicto  mmiafterio  fen  fuis  polTelTionibus  |  ubieiiinquc  nfif  feu  homlnibus 
fibi  attinentibus  et  propter  huc,  cxigente  maxima  mea  contumatia,  i'eutentias  excommuuicationia 
et  I  interdieti  contra  me,  nxorem  meam,  famiKam  et  eolonos  et  eoelefias,  qnarum  fabditl  fiteranns, 
ferri,  modo  dcbito  procuralTent  1  ego  revcrfus  ad  cor,  cum  nichil  exrufationis  habtierim,  ne  fub 
tali  falutis  et  honoris  dispcndio  pericalofe  diutius  laborarem  |  ad  iatisfaciendum  faltim  in  aliquo 
fuper  iiyuriis  maximis  ot  gravi  dampno  dicto  |  monafterio  probis  viris  mediantibns  feftinavL  | 
venu»  qoia  eondigae  dicto  monaOerlo  fatisfiMere  aon  valebam,  enrlas  meas,  nnam  dictam 
Brrnenbof  et  aüau  dictam  Bvicrfhof,  Utas  in  Stivselingen,  quas  a  nobili  domino  conite 


*)  Alt  i  te  ußlingen  OA.  Ebingen. 
*)  Tiefenhillcn  OA.  Ehingen. 
WOitteak.  ViurteUahrab.  1879.  17 
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Buck,  Zwei  Urkunden  von  1273. 


ilo  Wirtenbercli  in  feodo  toimernm  illucusquo,  (quin  rcfiffn'^liono  !  facta  dlcU  fi»oiU  per  mc  ad 
inanus  fiia.^,  jus  propriotatia  dictaruiu  püfli-ITioniiin  ao  ipla«  pont-ITIonc»  ad  nieaiu  pctitiont'tn  in 
dictum  I  nionalteriiim  de  Salem  traiii^tulit  libcre  poJTidvndas,  cum  nmnihus  intus  ot  extra  dicti« 
puircfTionibu»  portiiientibus,  |  omniiim,  quurum  intererat,  vohintate  prchabita  t-t  conlVnfu),  predicto 
monaCtcrio  de  Salem  in  tantillani  rccoiiponl'atinncm  |  danipnorum  rnorum  per  nie  et  mens  temere 
illatonim,  tradidi  et  donavi  qiiiete  ac  pacifieo  puriR-tm»  ituITidendas,  leniintian»  pni  nie  et  mei« 
heredibuH  univeril»,  omni  juri,  actinni,  clefenfinni,  exccptioni,  onmi  fubJldi«»  ecciefialtico  vel  eivili 
et  I  Omnibus  aliia  quiltuscumqne  nouiinibuB  oenreaiitur,  per  quo  predirta  Tati-slactiu  et  dictaniin 
liulTelTionnm  trailitii>  et  donatio  poffet  in  pofte  |  rum  modo  (inolibet  enervari,  nbligan»  me  et  mens 
beredes  fide  data;  iireftito  etiam  fuper  hoc  corporali  juraniento  dictum  ;  munafterium  de  Salem 
in  luifl  polTeirionilMia  univerilR  in  Alpibus  liti«  et  alibi,  m-c  non  in  friis  liominibuR  per  danipua 
rcrum  moldlium  |  feu  immobiliiim,  vel  per  quaricuiuquc  exactionca  per  me  vel  meani  familiam, 
i'eu  quoseuniqtie  nlios  miehi  atlirieute.s,  e\  nunc  in  )ierpetuum  |  nullatcnn»  muleltare,  ledere,  vel 
gravare  in  modieo  vid  in  magno,  quud  Ii  pilutis  i-t  hunoris  mei  inmemor  alitpiod  dampnum  in 
uiudico  vel  |  in  magno  dicto  mouaftcrio  in  rebus  vel  perl'onis  ubiciinique  locornm  litis  per  me 
vcl  per  ineoi',  qnncuraque  calii  vel  roodo,  inferre  de  ccter«  |  att«mptavero,  a<l  folutionem  dueen- 
tariim  librarum,  llipra  taxatarum,  ego  ero  niei<pie  lieredes  dicto  monalterio  obligati;  nichilominns 
conve  I  niendiis  de  perjurio  violato  et  conpellendnä,  ll  rebelli:«,  i|uotl  abilt  fiituro,  dampnum,  (|Uod 
per  mc  vel  per  quosscunKpie  oceallone  mei  quocnmque  {  tempore,  loro  vel  hora  cxnuoc  dictum 
morarccrium  l'ul'tinebit,  cum  omnibus  per  nio  vel  per  mcu:^  dampuis,  jirelibatu  monarterio  antea  ' 
in'ogatis,  refundere  in  J'oiidum;  etmtradietionc,  dcfcnfiono  fcn  exeoptionc  qualibus  non  ubftante. 

Acta  fnnt  hec  apud  Kbingeni),  anno  domini  M"  CC"  LXXMII",  YIII"  Idus  Maji, 
fubnotatis  teltibus  prelentibus  et  rogatis,  videljcet:  Swikero  longo;  de  Oundelvingen*)  et  Berh- 
toldo  fratre  luo;  de  Flohen  l't  iegc^l,  l'ocero  dicti  Egclolfi  de  Stivzelingen,  militibii»; 

Hcrbtoldo  de  Berge*);  Alberto  dicto  Buhe');  Cnnrado  incil'ore:  ilainrico  de 
Haigingen");  Berlitoldo  de  Kphingen');  Cunrado  dicto  |  Hivra-r;  Walthcro  dicto 
Krlwin.  De  fratribns  v«to  de  Salem:  lleinrico  cellerario,  dicto  de  Ezzelingen;  Berli- 
toldo I  magiltro  converforuui,  dicto  de  Vlina;  Kbcrhardo  de  Stckebo ron "i,  aliiarjue  quam 
pluribua  probis  viris.  in  ciiiiis  facti  evidrntiam  et  robiir  perpetiie  iirmitatis,  prefentem  cedulam 
exinde  confcriptam  et  figilli  mci  mnniroine  roboratam  |  fcpedict»  nionaftcrio  de  Salem  tradidi 
pro  teftiuionii>  et  cautela.  — 


II. 

Die  Grafen  Ulrich  und  Eberhard  von  Wirtenberg,  Gebrüder,'  begeben  lieh  gegen  das  Kloller  Salmanns* 
weder  aller  ihrer  Rechte  an  zwei  Höfe  zu  SteuGlingen,  die  Egelolf  von  Steußlingen  von  jenen  zu 
Lehen  trug  und  an  das  gedachte  Klolter  als  Schadenserfatz  abgetreten  hat. 

l'J73.   ü.  Juli.  Wirtenberg. 

Originalmembrane  ile«  Stadtarchivs  Ehingen,  Ichftne  Hand,  prächtig  auRgefiihrte  Initialis, 
mit  PreflTelfalte  3ücm  hoch,  28  cm  l)reit.    Zwei  wohlerhaltene  Siegel  anhangend. 

1.  Ein  nur  am  Anfang  den  Wortes  comites  «ier  Legende  leicht  befchädigtes  Kundllegel 
von  dnnkelrother  MalTe;  (>..')  cm  im  DurcbmefTcr  haltend.  Im  Kandrcif  die  Umfchrift  S .  VLRiri . 
.  .  .  MITIS  De  WIRTENllEKC  f.  Im  innem  Kieile  ein  mit  l)opp«-llinien  fchrüg  qna<lriertes  nnd 
in  jeder  Haute  mit  vier  in's  Kreuz  geftellten  I'unkten  geziertes  Feld,  in  feiner  Mitte  der  vom 
oberen  zum  unteren  Kreisabfchnitt  reichende  dreieckige  Schild  mit  drei  dreizackigen,  die  Spitzen 
nach  links  wendenden  Ilirfchntangen  auf  dreigruppig  gctilpfeltem  (Gold-)  Grunde.  Die  fchild- 
kn'Henartig  erhabene  Ilinterfeite  de»  infiegels  zeigt  drei  par.nllcl  lanfendo  tiefe  Querkerben. 

2.  Das  wohlerhaltene,  4  cni  lange,  an  der  Ball»  3,5  cm  breite  Sief>el  Kgelolfs  von  SteuU- 
üngcn,  «lalTclbe  wie  an  der  Urkunde  Nr.  1. 


•)  OA.-St.ndt  E. 

*)  Gundelfingen  O.V.  Miinfingen. 

»)  Der  au.«gelalTene  Vorname  ift  wahrfchcinlich  Uiidolf.  Vgl.  L'lm.  Urkb.  Nr.  8iJ  und 
KU).    Zeitfchrift  f.  Geich,  iles  Clberrheins  XXllI.  172. 

')  Berg  <'A.  Ehingen.  .Stammfitz  der  Dynaften  von  B.  Diefer  Berchtold  wohl  aus 
dem  gleichnamigen  Dienftmannengefchleeht  ebendafelbft. 

')  Srhwerlicli  =  Buch  (faltus),  funilern  ein  Zuname  bnhc  (arinns),  wie  in  den  Zunamen 
Lambcsbube  (LanimlVlilegeli.    Vgl.  Wirtb.  l'rkb.  II.  o-'m. 

*)  II  ay  in  gen  Ü.\.  .Münllngen, 

')  Ocpfingen  t)A.  Ehingen. 

*)  .Steckborn  am  Bodenfee. 
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Omnibus  hAiic  pagiiiam  infpccturis  Vlricus  et  Eberhardus,  fratros,  comitos  de 
Wirtenberc,  falutciu  et  notitiam  [  fiibrcriptoruio.  vita  ciinctonitii  inn.ibilis  et  memoria  hominum 
labilis  ac  infirina  inoiu'nt  gi'lta  toinporuni  luTliennari  iVric  litcrarum.  [  prcfentes  igitiir  novcrint  et 
futuri,  qiioil  cum  nobilis  vir  Ejjelolfiis  de  Sdvzilinycn  revcren<Ii)3  in  Clirifto  abbatem  et  ronventum ; 
nionaftorii  de  .Sali-in  multis  dampiiis  et  injuriis  afffcifli-t,  ideiu  Kgelotfus  ad  cor  rfdiens  dictis 
abbati  ot  coiivontui  noc  |  non  ipforuin  inunarcerio  fatisfacere  cotjitabat.  venun  q«um  aliiin<lc  ipfis 
fati8fac«>nr  non  potcrat  crmpctcntcr,  polTelTiones  in  |  Stivzelinffcn  qua«  a  nobis  toncbat  io  fco- 
diim,  videlici't  ßruncnhof  et  curiam,  que  dicitur  Curlaerfbof,  cuui  uuinibns  eisduiu  cnriis 
intus  ot  extra  pertinentibu:«,  videlicet  agris,  pratia,  arcis,  filvis,  nemoribus,  pascuis,  viis  et  invÜH, 
feinitis,  itinoribus,  cen  |  Tibus,  ucc  nun  oiunibus  aliia  juribus  et  confuetudinibus  eisdeni  porTolTionibus 
attinentibu»  ad  manus  uoftraa  libere  renj^fnavit,  quia  ad  |  nos  jure  proprictatis  pcrtincbant,  Tupp- 
licana  huniiiiter  et  devote,  ut  castlem  puffelTiones  monarterio  ante  dicto  traderenius.  |  nos  vero 
prebablto  confilio  minirterialium  noftroruin  et  confenru  prcdictas  ponTc-lTioneä  Htivzclingcn 
cum  oninibus  l'uis  attineiitÜN  |  et  juribua  univerlls  prclibatis  abbati  et  convcntui  de  Salem  dona- 
rimus  et  tradidimus  proprietatia  jure  libere  ac  quicte  pcrpetuo  |  polTidendas,  rcnunciantes  una 
cum  predicto  Kgeloifo  de  Stivzelingen  pro  nobis  et  fnccefforibua  noftris  omni  j  juri  et  confue- 
tudini,  quaa  iu  eisdcm  habuimua  vel  babere  vidcbamur,  cafu  qu(>libct  cuntingente.  in  cujus  rci 
tertimoniuni  |  prefentom  eedulam  tarn  Hgillo  nuftro,  quam  predicti  Egelolß  llgillu  petentibus  ipfla 
fratribuB  duximns  municndam.  ego  vero  Eberbardus  coraes  de  Wirtenberc  predicta  omnia 
profitcor  eJTo  vera  et  per  nu>  faeta  ot  quia  figilium  |  proprium  non  hahui,  ufua  fum  Hgillo  fratris 
nici  in  boc  facto,  ego  vero  Kgelolfus  <le  Sti vzcli ngi'u  predicta  |  omnia,  prout  preniilTa  Tunt, 
profiteor  elTe  vera  et  per  mo  fure  facta  et  figillum  nieiuu  buic  cedule  pro  |  cautela  majori  cum 

ligillo  domini  VIrici  comitis  de  Wirtenberc  appcndifTe. 

Acta  lunt  hec  apud  Wirten  |  berc'),  anco  domini  M.»  CC»  LXX"  III«  II"  Nonas  Julü 
fubnotatis  tcftibus  prefcntibus  et  rogatis,  videlicet:  ot>mite  Ottone  de  Hrandinburc*;,  U.  nubili 
de  llunderlingen fratrc  Wernliero  comniendatore  in  Lewcnberc*),  C.  notario  comitis 
de  Wirtenberc  dicto  de  Nidel ingen     aliisque  quam  pluribus  probia  viris '. 

Ehingen.  Buck. 


Eine  Heggbacher  Chronik. 

Von  .1.  A.  Giefel. 
(Schluß). 

,ln  der  Faftcn  war  ein  Craiß  Tag  zu  Miindlhaimb  angefetzt,  waßmalTcn  der  Churffirft 
anfi  Bayru,  wie  man  fpargirt,  nachdem  der  Iloflmaifter  haimb  kommen  mit  fagen,  lieh  vmb  das 
I/andt  zu  fehiizcn  annemmen  werde,  vnd  die  Sachen  alfo  wolbcftellt,  daß  kein  Feind  woll  nit 
in  daß  Schwübilchc  Gcziirkht  einzubrechen  zu  belbrgen  feye.  Am  Palmfontag  kam,  während 
man  im  Chor  die  Sext  fprach,  iler  ('a|dan  .lakoli  Oßwaldt  um  die  gnädige  I'rau  zu  fprechen, 
welche  man  alsbald  aus  dem  Chor  holte.  Er  tagte  ihr,  daß  ein  eigener  Kote  von  Gutenzell  ge- 
kommen  fei  mit  der  Meldung,  daß  eine  feindliche  Alitlieilung  von  Ulm  her  vergangene  Nacht  zu 
(Tuteuzell  eingefallen  fei.  Die  Feinde  h;(tten  zwar  niemanden  etwas  am  Leben  gethan,  Tondern 
nur  den  Ilofineil'ler  mit  weggeführt,  fie  feien  auf  Schwendi  zugeritten,  wofelbft  fio  den  Herrn 
von  Schwendi  mit  fich  gefangen  fortgcnommen  hätten,  die  Frauen  von  Gutenzell  werden  noch 
am  felbigen  Tag  die  Flucht  ergreifen. 

.Man  hielt  nun  Kath,  was  zu  thun  fei.  Zunüclift  wurden  reitende  Boten  in  die  um- 
liegenden Orte  gefchickt,  um  über  den  Feind  Nachrichten  einzuholen.  Ueberall  wurde  eingepackt 
und  auf  Wägen  geladen.  „Im  Convent  war  nichts  mehr  wie  auch  in  der  Abbtcy  als  Klopßen 
vnd  Schlagen.  Der  Beichtvater  Georg  .Schlegel  predigte  bis  in  <lie  .'i.  Stundt  lang  den  Faßion, 
vnd  war  die  Kdrehen  gei'tcckht  voll  Bauraleuth,  welche  alle  nichts  vmb  diefe  Sachen  wilTten. 
Uf  den  Abent  kamen  die  Pottcn  alle  mit  gar  böfli-n  Zeitungen  wider  heimb,  vnd  war  von  allen 
Orthcn  zu  der  Flucht  gerathen." 


Wirtenberg,  Stammburg  des  K.  Haufes,  OA.  Cannftatt. 
*)  Brandenburg  OA.  I-auidieim.    (iräflich  Kirchbergifche  Linie. 
*)  Hunderfingen  0.\.  .Mtliifingen. 

*)  Vielleicht  Lconbcrg.    .Man  tindet  in  den  l'rkunden  mehrere  ephemere  Commenden, 
z.  B.  Sandegge,  aus  der  Main.tu  hervorging. 

»)  Keidlingen  OA.  Kirchheim.  Sonft  Teckifche  Dienftmannen. 
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Indeß  hatte  ja  der  der  Feind  die  vorige  Nacht  einen  Ausfall  gemacht,  fo  daß  man 
zunilch£t  nichts  befürchten  zu  luillTen  ^iaubte.  Vorilchtühalber  beftellte  man  Bauern  in  dem 
Kloftcr  zu  wachen,  hieß  Tie  aber  keinen  Schuß  thun,  man  fpUrie  den,  daß  etwaß  feindliches  vor- 
handen ;  in  dem  Holter  hcrineii  wachten  etliche  in  die  Nacht  hinein.  ,Ein  alte  Frau  vnd  ain 
Schweiler  wachten,  damit  wan  lye  einen  Schuß  von  der  Wach*;  hörcten,  das  Convcnt  aufweckhen 
follten."  b.  A])ril  (mit  anderer  Tinte  hieher  1616  gefetzt)  wurde  wie  gewöhnlich  die  Mette  ge- 
fangen, jedoch  nicht  geläutet,  indem  dies  ein  Zeichen  gewefen  wäre,  daß  der  Feind  da  fei.  Nach 
der  Mette  berief  die  Priorin  den  Konvent  in  die  große  .Stube,  um  die  Aiifu-hten  der  einzelnen 
Uber  die  nitchften  Maßregeln  zu  hüren.  Man  einigte  fich  zu  fofortiger  Flucht  Die  gnädige 
Frau  wollte  jedoch  noch  im  Klofter  verbleiben.  Wer  ilas  Herz  habe  bei  ihr  auszuharren,  fagte 
fie,  folle  fich  melden.  Einen  Theil  werde  lle  nach  Waldfce,  den  nndeni  nach  Biberach  Ichicken. 
Für  die  älteren  werde  lle  für  Pferde  forgen,  die  jüngeren  müßten  zu  Fuß  gehen.  Diefe  jedoch 
eutfchuldigten  Hcli,  dazu  feien  fie  zu  fcliwacli  und  «befchloflene  Leuth".  Daher  ließen  die  Aeb- 
tilTin  3  Heuwägen  herrüften.  Noch  einmal  beteten  lle  geuieinfchatllich  die  Tageszeit,  harten 
die  MelTen  und  koinmunicirten.  Um  '  *10  I  hr  war  ffir  die  Fliehenden  der  Tilch  gedeckt  Das 
ElTen  fchmeckte  aber  der  „fo  gefchrlichen  Kricgstoubicn  und  vorftehender  Flucht  wegen"  wenig. 
Nach  dem  erftcn  Gang  crtheilte  die  AcbtilTin  dem  Konvent  das  Bcncdicite,  hielt  eine  Anfprachc 
nber  ilaa  Verhalten  in  der  Fremde,  «welche»  dem  Willen  (Jottes  nach  nit  lang  wehren  werde." 
Unter  heftigen  Thränen  fieng  nach  Tifch  das  valetc  an.  Zunäohll  giengen  die  2  nach  Waldfee 
bcftimmten  Wagen  ab.  Auf  dielen  befanden  lieh  auch  '2  noch  weltliche  Fräulein,  Maria  Elifabeth 
Fuckherin  und  Maria  Vöhlerin.  In  ElTendorf  wurden  lle  von  einem  kaiferlichen  Soldaten  behufs 
paßports  ib  lange  angehalten  und  erfchreckt,  bis  lle  fich  mit  einer  Mark  Goldes  ledig  machten. 
Bei  dunkler  Nacht  kamen  fie  in  Waldfee  an  und  blieben  bei  dem  Bäcker  Thaubcr  in  einem 
„gemeinen"  Wirthshaus  Uber  Nacht   „Ein  ybles  quartier". 

Eine  Stunde  nachher  fuhr  der  Wagen  nach  Biherach  ab.  Auf  ihm  befanden  fich  auch 
2  Fräulein  von  Frciherg  Franciska  .luftina  und  .lohanna  Sabina,  die  noch  weltlich  waren.  Die 
eine  davon  wurde  fpäter  Dominikanerin  zu  Konftanz  und  die  andere  heirathete  einen  Grafen  von 
Wolkenftein.  Als  fie  nun  nach  Mafelheim  kamen,  ,feind  die  Baucmwcibcr  mit  heillen  vnd 
Weynen  an  den  Wagen  gehenget  vnd  gefchrcyen,  wo  fye  hinwollen,  wan  wier  fye  alfo  verlaffen, 
wie  ybl  es  dan  ihnen  ergehen  werde".  Nachdem  fie  an  die  Steige  gekommen  waren,  die  nach 
Biberach  binabtlihrt,  fliegen  fie  ab  und  ließen  den  Wagen  fortfahren.  Bei  ihrem  Einzug  in  die 
Stadt  ftunden  die  Bürger  haufenweife  unter  dem  Thor.  Es  befanden  fich  auch  Prädikantcn 
darunter,  deren  einer  gar  fpüttifch  in  den  Hut  hineinlachte.  Der  Junker  Strele  war  auch  mit 
Fleiß  dabei,  damit  den  Nonnen  keine  Schmach  von  den  Lutherifchen  zugefiigt  würde.  Ein  Soldat 
am  Thor  machte  tiefe  Heverenz  und  begleitete  die  Frauen  bis  an  ihr  Haus,  wo  fie  fehr  freundlich 
empfangen  wurden.  Bei  Naeht  kam  die  erfte  Ungelegenheit.  „Die  Pötten  waren  wie  Gurenheut '). 
Die  KopfkilTen  lagen  ihnen  zu  nieder,  daher  fie  diefelbe  mit  ihren  Kleidern  erhöhten.  Auch 
hatten  fie  kein  Nachtlicht.    Darob  lachten  die  einen,  die  andern  weinten. 

In  Heggbach  war  die  AcbtilTin  mit  5  Frauen  und  etwa  ebenfovielon  Schweftorn  geblieben. 
In  dcrfelbeu  Nacht  noch  verließen  auch  diefe  nach  10  Uhr  das  Klofter  und  flohen  nach  Salmingen, 
fo  dafl  im  Klofter  fclbft  nur  eine  kranke  Frau  mit  einer  Schwefter  zurückblicben.  Nach  Sul- 
mingen  kam  auch  der  Pfan-er  von  Mafelheim  mit  verbundenem  Kopf  geflohen.  Darüber  erichracken 
die  Frauen  fehr,  bis  fie  erfuhren,  daß  der  Umfchlag  nur  dem  aus  zu  vielem  Trinken  enti'tandcnen 
Kopfweh  Abhilfe  leiften  follte.  Am  andern  Tag  gieng  es  wieder  ins  Klofter  zurück.  Den 
ganzen  Tag  über  wurden  Ueifevorbereitungen  getroffen  und  da  fehr  fchlimme  Nachrichten  ein- 
liefen, wurde  die  Flucht  auf  die  kommende  Nacht  feftgefetzt  Vom  Stein  wurde  ein  Wagen 
genommen  und  n.ich  Waldfce  gefahren.  Zurück  blieben  die  2  Herrn,  der  Hofmcifter,  G  Schweftem 
mit  einer  kranken  Frau,  die  nach  Biberach  gcfllhrt  wurde.  Als  dafclbft  am  andern  Tag  die 
Nonnen  in  die  PfaiTkirche  zur  hl.  MelTc  giengcn,  „feint  die  Leuth  wie  die  Mauern  auf  den 
galTen  geftanden,  als  wan  fye  ein  Möhr  Wunder  fcchcnten.  Sye  aber  feint  mit  grofTer  Scham 
vnd  Forcht  durch  die  znfechente  gegangen,  haben  keinen  recht  tritt  thun  gefchweigen  ein  Aug 
von  der  Erden  aufheben  dcrfTen".  Wiederholt  kamen  Gciftlichc  und  hörten  fie  Beicht  Auch  ein 
Fälmricli  mit  ÖO  Soldaten  „vnofers  Voickhs"  ftattctc  ihnen  einen  Befuch  ab  und  verfprach  ihnen, 
im  Fall  fie  weiter  müßten,  Begleitung  mit  etlichen  Keitcrn.  Er  mußte  aber  fchon  vor  ihnen 
abziehen.  Am  grünen  Donnerstag  kommunicirten  fie  bi>i  den  Kapuzinern,  da  ihnen  in  der  Pfarr- 
kirclic  zu  viel  Leute  waren.    Allein  in  der  Kapuzinerkirche  wimmelte  es  von  Soldaten  und  fo 


')  Gurr,  Gurren   -  fchlcchte  Stute,  liederliche  Weibsperfoncn. 
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mußten  die  Nonn<>n  an  der  Seite  der  Soldaten  kommuniziren,  wm  ihnen  gar  reltfaui  nnd  horh 
zuwider  war.  Von  Ileggbach  kam  an  diefem  Tag  Wein,  Brud,  Fifch,  Gebackenes  u.  f.  w.,  To 
daß  He  ficli  ganz  wobi  befanden.  Auch  ritt  der  Kaplan  von  Ileggbach  nacli  Waldfee,  um  Nach- 
richten von  der  AcbtilTin  einzuziehen.  Am  Charfreitng  kam  delTen  Knecht  allein  mit  febr  Qblen 
Nachrichten  von  der  gnädigen  Frau  zurück.  Sofort  folle  die  Priorin  mit  deu  Frauen  nnd 
Schweftem  und  mit  denen,  die  noch  im  Klofter  feien,  aufbrechen.  Die  Frau  Priorin  eilte  zum 
BUrgermeifter  Doktor  Hetinger  und  zu  andern  und  fragte  um  Rath.  Allein  diefe  wollten  nichtj« 
darum  wifTcn,  daß  es  fo  tibcl  ftehe.  Sie  ließ  Heb  leicht  zum  Bleiben  tiberreden,  nicht  fo  diu 
anderen  Frauen.  Nachmittags  gieng  die  Priorin  zu  den  Kapuzinern,  um  nach  Kriegsneuigkeiten 
zu  fragen.  Die  patres  riethen  zu  fofurtiger  Flucht  Des  Herrn  Philipp  Brandenburgers  Sohn 
ftellte  eine  Kutfcbe  zur  Vcrfllgung.  Auch  mahnte  er  zur  VorHcht.  Denn  wenn  die  Lutherifchen 
.  vernähmen,  daß  fie  fort  wollten,  könnte  ihnen  ein  Spott  gefchehen  oder  man  möchte  ihnen  Leute 
auf  die  Wege  l'tellen,  fie  zu  erfchrecken.  Auch  des  Stadtlchreibers  Sohn  und  ein  anderer  Bürger 
mahnten  zu  fchleinigcr  Flucht,  die  denn  auch  auf  den  Charfamstag  früh  feftgcfctzt  wurde.  In 
diofor  Nacht  vom  Charfrcitag  auf  den  Charfarnftag  waren  die  benachbarten  Gerber  der  Nonnen 
wegen  gar  luftig.  Sic  hielten  das  FIcifch  zu  den  Fcnftern  heraus  gegen  die  der  Frauen  hin, 
damit  es  recht  in  die  Kammer  derfelben  hineinrieche.  Am  Samfrag  früh  kamen  die  Pferde  und 
Wagen  von  Ileggbach.  Der  Hofmeilter  ricth  größerer  Sicherheit  halber  den  Weg  auf  Heilig- 
krcuzthal  zu  nehmen.  Beim  Aufftcigcn  kamen  4  Studenten,  der  eine  von  Rothenburg,  der 
andere  von  Engen,  beide  Magiftcr,  der  dritte  von  Mößkirch  und  der  vierte  von  Wangen  and 
baten,  man  möchte  fie  mit  palTiren  lalTen,  fie  könnten  fonft  für  Spionen  gehalten  werden.  In 
Uttenweiler  hielten  fio  zum  erftenmal  an  und  aßen  eine  Suppe.  Auf  der  Weiterfahrt  gieng  es 
fehr  heiter  zu  nnd  lachten  fie  der  alten  Schwefter  wegen  oft  von  Herzen.  «Den  wan  die  Gutfeh 
einen  Stoß  oder  Schitterer  thettc,  fchrie  fye  dem  Gutfcher  hebcr,  heberle,  heb,  wie  wir  den  BufTco 
zuc  fuehren,  fagt  fye,  wan  kommen  wür  zu  den  Bußen,  wür  fahren  den  Tag  durch  vmb  den 
Bußen  herumb  vnd  können  nit  darzue  kommen.  Wen  wflr  lachten,  Tagten  die  Fuclir  Knecht  zu 
einander,  ach  die  guette  Frauen  feind  eben  auch  fro,  daß  fye  einmal  aus  dem  Klofter  kommen." 
Der  eine  Student  war  ein  lehr  luftiger  Mann,  lief  den  ganzen  Tag  neben  der  Kutfcbe  nnd  unter- 
hielt fich  mit  den  Nonnen.  Auf  dem  BuITcn  lief  er  in  das  Schloß  hinein,  that  als  wenn  er  ein 
Soldat  wäre  und  erfchrcckte  damit  die  .Magd  fehr;  einem  pflügenden  Bauer  fpaunte  er  die  Pferde  aus, 
erkundigte  fich  nach  delTen  Dorf  und  fagte  dann  zu  ihm,  ila  er  aus  dem  gleichen  Dorf  fei,  wolle 
er  ihm  die  Pferde  wieder  geben.  In  Heiligkreuzthal  angekommen  befuchten  fie  das  hl.  Grab 
in  der  Kirche.  Auch  die  Studenten  k.imen  hin,  was  den  dortigen  Frauen  großen  Schrecken  ver- 
urfachte,  da  auch  hier  die  Studenten  für  Soldaten  angefehen  wurden.  Am  Üftertag  ließ  die  g:nädigo 
Frau  von  Ileiligkreuzthal  die  Heggbacher  Nonnen  nifen  nnd  crkl.^rto  ihnen,  fie  gerne  behalten 
zu  wollen,  wenn  es  .auf  die  Länge  auch  bei  ihnen  ficher  wäre.  Auch  bat  fie  nichts  v»n  der 
Gcfilhrlichkclt  des  Feinde»  zu  lagen,  denn  fouft  würden  auch  die  ihrigen  fliehen  wollen.  Wir 
verfprachcn  letzteres,  wenn  nur  die  Gefahr  fich  nicht  felbll  zeigen  würde.  Auch  war  der  Aeb- 
tiffin  Wunfch,  Roß  un<l  W.igen  folle  die  Priorin  wieder  heimfchicken.  Dann  wolle  fie  die  eine 
H.älfte  von  uns  in  Wald,  die  andere  in  Heiligkreuzthal  unterbringen,  bis  wir  wieder  in  unfere 
Heimat  ziehen  könnten.  Sic  hielt  die  Gefahr  noch  nicht  für  Co  nahe.  Während  des  Abendcflena 
indelTen  ließen  der  Graf  von  Hohcnzollcm  und  andere  benachbarte  Herrn  die  AebtilTin  warnen, 
fo  fchncll  als  möglich  zu  fliehen.  Es  kamen  auch  2  Herren  von  Marchthal  in  weltlichen  Kleidern 
und  Tagten,  wie  fie  beim  .Mittagstifch  gefeffen  feien,  fei  man  gekommen  und  habe  ihnen  gerathen 
fich  fchlennigft  in  Sicherheit  zu  bringen,  da  der  Feind  in  unmittelbarer  Nabe  fei.  Daher  befchloß 
die  Priorin  am  folgenden  Tag  5  Uhr  früh  nach  Wald  weiter  zu  fliehen. 

Am  Montag  in  der  Früh,  als  fie  abfahren  wollten,  fehlte  eine  Frau,  darob  die  Priorin 
gar  tmwillig  war.  Der  Caplan  rioth  den  Nonnen  nach  Ilabsthal  zu  fahren,  wofclbft  er  eine 
Schwefter  habe,  von  der  fie  gut  aufgenommen  würden.  In  Mengen  wurde  Station  gemacht  und 
als  der  Pfarrer  von  der  Kanzel  herab  die  Flucht  dor  Heggbacher  Nonnen  verkündete,  fei  ein 
folches  Weinen  entftanden,  da(5  er  nicht  mehr  weiter  habe  predigen  können.  In  Habsthal  wurden 
fie  freundlich  empfangen.  Allein  auch  hier  rilftete  man  fich  zur  Flucht,  die  indeß  auf  den  andern 
Tag  verfchoben  wurde.  Am  Dienftag  fuhren  alle  mit  einander  nach  Ucberlingen.  Etliche 
Habstbaler  Nonnen  ritten  voraus,  uns  eine  Herberge  zu  bcftellen.  Nach  Ueberwindung  mehrerer 
HinderniJTc  kam  man  fp.^t  Nachts  an  das  Ichon  gefchloH^cne  Stadtthor  von  Ucberlingen.  Die 
W.acht  fchrie  die  Frauen  an  und  fing  an  die  Fcucrfpäne  anzuzünden.  Als  fie  fich  aber  zu 
erkennen  gegeben  hatten,  wurden  die  Habstbaler  bei  dem  Biirgermcifter,  die  Heggbacher  bei 
einem  Zunftmeifter  in  einer  Fleifchkammer  cinlogirt,  wo  fie  mit  Luft  fchliefcn.  Am  andern 
Morgen  machten  fie  eine  Wallfahrt  nach  Birnau,  um  eine  glückliche  Ueberfahrt  über  den  Boden- 
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fcc  zu  erbitten.  .Sic  kehrten  dann  wieder  nach  ruborlinfron  ziirilck,  fcluckten  ihre  Pferde  und 
Wagen  in  die  Ueimat,  ftiegon  zu  Srhiff  und  kami-n  t^lUrklich  Ahendtn  in  Miinftcrlin^fcn  an, 
wolclbft  Tip  von  der  Frati  l'riorin  ins  Garthntia  t'cführt  wurden  und  l)ei  den  dorti(;cn  guten  Betten 
die  „vorige  Naeht  wieder  lierein  brachten"'. 

Der  andere  Theil  des  Konventfl,  welcher  am  Montag  in  der  Cliarwoelien  nach  Waldlee 
gezogen  war,  hielt  fleh  bald  in  Rcuthe,  bald  in  Baindt,  bald  in  Weingarten  und  Raren!«burg 
auf.  Am  Sonntag  QuaHmodo  giengen  2  Herrn  und  etliche  Frauen  von  Waldlee  nach  Wein- 
garten. Hier  herrfchte  ob  der  fehlechten  Nachrichten  ein  großer  Lärm.  Der  Feind  fei  nur  noch 
2  Stunden  entfernt.  Der  Landvogt  war  fchon  in  der  Nacht  enttluhen.  Sofort  ließen  fich  die 
2  oben  erwähnten  Herrn  die  Kronen  ablcherren,  zogen  die  Kutten  aus  und  kauften  Degen.  Auch 
die  Frauen  zogen  die  geiftlichen  Kleider  aus  und  eilten  in  weltlichen  Ravensburg  zu,  wofelbft 
fie  lieh  an  der  Wache  filr  Miigdo  ausgaben,  welche  die  gnädige  Frau  von  lleggbach  fprechon 
wollten.  Die  Wache  nnd  die  nebenltehenden  Bürger  aber  fagten  zu  einander,  ,ja  wol  Megdt,  fye 
haben  gar  zu  weiße  Ilendt,  vnd  fechen  keinen  Megdten  gleich,  einer  möchte  auch  folche  Megdt 
haben."  Die  Frau  Aebtiflin  war  ob  der  weltlichen  Kleidung  nicht  fehr  erbaut  und  fchickte 
diefelben  gleich  in  die  Mefle,  au»  welcher  fie  abgeholt  wurden.  .letzt  aber  war  die  Noth  groß; 
denn  überall  war  alles  in  der  Flucht  begriffen,  l  ud  fo  mußten  fie ,  ohnt?  etwa»  gegcffen  zu 
haben,  Markdorf  zu  fliehen,  etliche  in  weltlichen,  etliche  in  geiftlichen  Kleidern,  zu  Fuß  und  zu 
Wagen,  l'nterwegs  bei  dem  neuen  Haufe  kamen  geiftliche  und  weltliche  Perfonen  zufammen 
und  aßen  hier  zu  Mittag.  „Eine  aber  hette  noch  nit  Mete  gebettet,  die  faß  hinaus  und  bettete 
weill  die  andern  aßen;  zu  der  kambe  die  Hoffniaifterin  vnd  fagte  bozhen-zet,  wie  feidt  Ihr  die 
vnnilzeften  Nonnen,  gehet  her  \'nd  freft  auch  mit  ander  Leiithen  vnnd  bettet  hernach,  man  würd« 
euch  nit  nachtragen."  Auch  der  Doktor  Euerhardt  aus  Weingarten  kam  zu  ihnen  und  fuchte 
feine  Töchter,  welche  weltlich  gekleidet  waren.  Wären  die  Zeiten  nicht  gar  fo  leidig,  fo  wollte 
er  gerne  mit  ihnen  luftig  fein.  Der  Herr  Beichtiger  fagte,  er  fehe  wie  ein  Schnci«ler,  der  Herr 
Kaplan  wie  ein  ('itronenträger,  die  eine  Frau  wie  ein  Kellenuedle  tind  eine  andere  wie  eine  Be- 
fchließerin  aus.  In  Markdorf  blieben  fie  im  Heggbacher  Hof.  Von  da  gieng  es  nach  Meeräburg 
und  von  Meersburg  auf  2  Schiffen  nach  MUnfterlingen,  wofelbft  aber  jetzt  fo  viele  Frauen  waren, 
daß  man  auf  den  andern  Morgen  ein  Schiff  beltellte,  um  einen  Theil  nach  Horfchach  überzufetzen. 
Kaum  waren  die  Schiffslcute  auf  halbem  Weg  in  die  See  hinau.sgefahren,  als  fich  ein  ftarker  Sturm 
erhob.  Die  Frauen  baten  man  möchte  in  Hafen  zurückfahren,  lieber  wollten  He  zu  Fuß  gehen.  Am 
Ufer  angekommen,  ftärkten  Re  Och  auf  einem  großen  Stein  mit  10  .Maas  Wein,  die  fie  mitgenommen. 
Der  Seewein  ließ  eine  N«1nne  bald  das  Gleichgewicht  verlieren.  Denn  als  fie  auf  einem  hohen  Steg 
über  einen  wafferreichen  Bach  giengen,  fiel  diefe  hinein  und  wurde  ganz  durchnSßt  von  der 
Hofmeiftt'rin,  die  es  vor  I^achen  kaum  thnn  konnte,  herau.«gezogen.  Zu  Rorfchach  noch  am  gleichen 
Tage  .angekommen  wurden  fie  gar  freundlich  empfangen  und  bewirthet.  Aber  obwohl  es  hieß: 
,fy  fezen  nit  mihr  zue  als  fonfteu  vor  fye  allein  jvflegten  ziiezufetzen,  fo  habens  wir  dennoch 
nachgehcnts  wol  bezallen  mieffcn."  Zu  Ri>rfchach  waren  jetzt  12  Heggbacher  Frauen.  Da  diefe 
aber  einfallen,  <laß  ihnen  von  der  Heiraath  kein  Proviant  zuzufijliren  fei,  weil  der  Feind  einen 
Ort  nach  dem  andern  einnahm  uml  der  Krieg  ein  langwieriger  zu  wenlen  anfieng,  fo  waren 
die  einen  der  Anficht,  man  folle  fie  in  die  Ordrnsklflfter  vertheilen,  die  anrkrn  aber  ftinnntcn  ftlr 
ein  Zufammenbleiben,  da  der  Ffirft  von  St.  Gallen  mit  „ful'tentatlonshilf  fuccurirn  würde". 

Der  crfteren  Anficht  gieng  durch.  Ein  Theil  der  Frauen  gieng  nach  Magdcnau,  einem 
Zifterzienfer  Frauenklofter  im  St.  Gall.  Bez.  Untertoggenburg,  ein  anderer  nach  dem  Frauen- 
klofter  Fehlbach  bei  der  thurg.  Bezirksftadt  Steckborn  und  ein  dritter  llieil  nach  dem  Norbertiner- 
Nonnenklofter  Kalchrain.  Auch  hier  verlieft  fie  der  gute  Humor  nicht.  So  machten  fie  einft 
eine  Wallfahrt  nach  Kinfiedeln  und  kehrten  zuerft  bei  dem  Pfarrer  in  Vogelsberg  ein.  Diefer 
Herr  war  gar  freundlich  und  gab  genug  zo  trinken  her  (ein  «Braudenes"  ift  ausgeftriclicn  und 
dafür  Brot  gefchrieben),  auch  gab  er  noch  KSfe  mit  auf  <len  Weg.  Der  fie  begleitende  Knecht 
war  Wühl  bezecht,  fo  daß  er  oft  mit  ilem  Bündel  überfiel  und  da<lurch  den  Frauen  viel  i'elegenheit  zum 
Lachen  gab.  Es  trat  Regenwetter  ein,  fo  «laß  fie  ihre  „weiffo  beffle,  deren  „balg"  ganz  durch- 
näßt waren,  ausziehen  und  am  Arm  tragen  mußten.  Als  fie  auf  dem  Etzel  in  der  Mcinrads- 
Kappclle  ihn'  .\ndaeht  verrichteten,  kamen  «Icr  Graf  von  .Mundfurth  «)der  Detlang"  und  der 
Freiherr  von  Stein  auf  fie  zu  und  fragten  der  Priorin  Schwefter,  woher  fie  feien.  Als  fie  das 
Klr)fter  lleggbach  nannten,  fagten  fie  zufanuncn,  es  fei  dies  das  Klofter,  darin  man  fo  ftreng 
lebe.  Die  Nonnen  lachten  dazu  uml  meinten,  die  Herrn  h.ntten  gefehen,  daß  fie  barfuß  giengen. 
Auf  dem  weiteren  Weg  nach  Einfiedeln  fließen  fie  auf  ihre  Mitfchweftern  von  Miinftcrlingen 
und  Fcidbach.  In  Enficdcln  gefiel  es  ihnen  fehr  gut.  Es  waren  dort  viel  vertriebene  Keli- 
giofen,  worunter  auch  etliche  von  Oclifenhaufen.   Auch  ihr  Kommcifter  befuchte  fie.   Von  ihm 
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b«irgte  Hell  <tic  Fnorin  UH)  H.,  wflehu  er  aber  nicht  mehr  ziiriirk  erhielt,  da  beide  ilarflber 
gorturben  HikI. 

Als  fie  vviL-<UT  nach  Rorfeliacli  kaiiu-n,  waren  ila  die  Fraii  lilediii  tind  2  Fräulein 
von  Aicliltetten.  Die  dorti^jen  Srliweftem  wollten  nun  nicht  leiden,  «laü  <lio  Het;gliachcr 
fich  diel'er  annelinien.  Dazu  kam  noch,  ilnß  die  AebtiiTin  und  Priorin  an  einander  kamen,  fo 
daß  „die  >Saeh  nit  mehr  gnett  thuen  wollte."  Die  AebtifTin  hielt  lieh  um  (liefe  Zeit  mit  etlichen 
bei  ihrer  Sohwefter,  deren  Gemahl  der  Junker  Sehellenberger  war,  in  Kavensburp  auf,  von  wo 
llc  mit  den  '2  Fräulein  Ftiggerin  und  dem  Fräulein  Vöhlerin  ficli  nach  Ileggbach  be^ab,  wofelbft 
fie  aber  nur  6  Taptr  bleiben  konnten.  Sic  flohen  nach  Illerdi/Ten  zu  dem  Freiherrn  von  VOhlin, 
dem  Vater  de»  obgenannten  Fr.iulein».  Dalelbft  blieben  lle  3  Wochen,  worauf  der  Freiherr  fie 
mit  feiner  Kutfchc  heimfuhren  ließ,  die  von  dem  Feind  hernach  geraubt  wurde.  I>iü  AebtiiTin 
wollte  die  Tochter  <lc8  Freiherrn  nicht  wieder  mituehnien.  Allein  diefer  Airciitete,  es  möchte 
ihr  fonft  der  kb'H'terliche  Sinn  entweichen  und  bat  tiaher  fic  mitzunehmen,  da  er  auch  ein  jähr» 
liches  Koftgeld  zahlte. 

Sic  konnten  nicht  iango  in  Ilcggbacli  de»  Feindes  halber  lieh  auflialten.  Auf  einem 
I>oiterwagen  flohen  lle  nach  Saulgau,  wo  de  im  Sahnannsweiler  Hof  lieh  8  Tage  laug  aufhielten. 
Von  da  giengen  lle  nach  Feberlingen  zu  dem  Schwager  der  Aebliilln,  dem  Junker  Bezeo,  und 
weiters  dann  nach  MUnfterlingen  und  Rorfchacli. 

Dalelbft  war  wieder  der  ganze  Konvent  vereinigt.  I>a  man  aber  alle  unmöglich  unter- 
halten konnti',  fo  wurden  lle  wieder  vertheilt  in  die  3  i)ben  genannten  KIfifter,  weiter  noch  nach 
Denacak,  Frauenthal,  Zil'terzienfer-Frauenklofter  im  Kantun  Zug,  nach  liathhaufen  (Zug«  und  nach 
Kfchcnbacli  (Luzern). 

Diejenigen  Schwcftem,  die  mit  den  Dienftboten  in  Heggbach  zurückgeblieben  waren, 
bauten  fo  gut  fie  es  konnten,  die  SommerfrUchte.  Des  Nachts  mußten  fie  lieh  immer  in  die 
Dörfer  zurückziehen,  welche  Gelegenheit  die  Bauern  und  Knechte  benutzten,  um  dem  Weinkeller 
einen  Bcfuch  abzuftatten.  8io  trugen  «len  Wein  in  Kübeln  un«!  anderen  großen  Gcl'chirren  heraus 
und  vorfchwcnileten  ihn  gar  lehr.  Den  rechten  Keller  aber  haben  llc  lange  nicht  entdeckt 
Nach  Pfingften  gefchah  «ler  erftc  feindliche  Kinfall.  Die  Feinde  fchleppten  vieles  hinweg,  darunter 
eine  Schaafhcenle  von  WM)  Stück,  die  fie  zu  Biberach  das  Stück  ä  1  Kreuzer  verkauften.  Zwar 
wurden  dicfe  Schaafe  von  Heggbach  wieder  angekauft  das  Stück  um  12  Kreuzer.  Bald  darauf 
aber  wurde  die  ganze  Heerde  bei  einem  andern  Kinfall  wieder  fortgetricbem  Kurz  darauf 
erfolgte  wieder  ein  Einfall  von  kaiferliclicn  Vt'ilkern,  „Graltathen"',  welche  ein  bekannter  Triefter 
führte.  Diefe  nalinnu  etliche  Pferde  mit  lieh,  verfurachen  aber  fiu  wieder  zu  bringen, 
was  natürlich  nicht  gefchah.  Nach  K  Tagen  kam  diefer  Prieftcr  wieder  mit  einer  ftarken 
.Vbtheilung,  die  «len  (Jaller  Boten  ausraubte  und  delVeii  Sachen,  (Jarn,  ein  .lefuskind  und  anderes 
einer  Schwcfter  fchenkten.  In  einem  antleren  Kinfall  haben  fic  die  2  Schwefteru  in  welthchen 
Kleidern  gefiindvii,  worauf  fie  diel'elben  „uotlizwingen"  wollten.  Diclo  aber  iciftetcu  ritterlichen 
Widcritand  trotz  vieler  ,fcldüg  uml  i'traiclie".  Gegen  eine  Schwerter  zog  ein  Soldat  das  Schwert, 
in  w«  lclie;»  lle  ilmi  mit  der  Hand  Al-I.  D<'r  Soldat  zog  es  durch  die  Hand  und  verletzte  damit 
ihre  1  Finger,  da(>  lle  ftark  blutete.  Darauf  wurde  fie  an  den  SeliwL-if  eine»  Pferdes  gebunden 
und  fortgeführt.  Vor  dem  Thor  am  Brunnen  fchtipfte  ein  Soldat  Walter  und  hieß  lle  die  blutige 
Hand  wafehen.  Jetzt  verf|iracli  fie  di-n  Soldaten  bei  ihrer  Zuriickkunft  in  der  Nacht  2  Pferde 
zu  geben.  Sie  kamen  aber  nicht  wieder.  Diele  2  IMerde  hielten  die  Schwcftem  in  dem  ,heri!- 
han.s''  verborgen.  Bei  einem  andern  Kinfall  haben  fieli  die  Scbwcl'tern  unter  „bofchcn  W^erkh* 
anf  «lem  Kornhaiis  verborgen.  |tie  Soldaten  l'nchten  llc  dalelbft  mit  Fackeln  und  Leichtern, 
ftaelien  mit  bloCen  Schwertern  in  die  .Bidehen"  hinein  und  kamen  fo  nahe  zu  ihnen  hin,  daß 
fie  da*  l.iclit  auf  den  Balken  ffellten,  unter  weklieni  die  eine  Sehwefter  fieh  verborgen  hielt. 
Sic  fantlen  fie  aber  nicht.  ,Dic  Schwcl'tcru  haben  lo  viel  Gefahr,  KIcnd,  Schrecken  und  Noth 
ansgeftanden.  daß  fie  delTeii  w<dd  zn  erbarmen  waren."  Die  Kinlalle  der  feintUichen  tmd  frcund- 
lirlifU  Vf'dker  beniitzten  die  benaelibarten  Bauern,  um  in  der  Nachtzeit,  weim  die  Sehweitem 
niclit  mehr  im  Klolter  waren,  mit  Wägen  dahin  zu  fahren  —  insbefitndcrs  die  Baltringer  —  und 
albla  Korn  tiiid  Wein  und  andere  Sachen  zu  rauben,  was  fie  nur  immer  fanden  uml  erwilchcu 
konnten.    Sie  beraubten  das  Klofter,  io  gut  fie  es  nur  konnten." 

Wieder  bei  einem  Kinfall  trafen  <lie  Soldaten  die  Sehwefter  Anna  .Mielin  in  Bauers- 
kleideru  bei  iler  Pforte,  hielten  lle  am  Gürtel,  fetzten  ihr  die  Pil'tolen  ans  Herz  und  Hämmer 
an  den  Kojtf  und  begehrten,  fie  lolie  lagen,  wo  etwas  verborgen  l'ci  ixler  fie  bringen  fie  um. 
Sie  aber  lagte,  fic  wiffe  nichts,  fei  unliingft  hieher  gekonmien.  um  die  alte  kranke  Frau  zti  pflegen. 
Zuletzt  aber  zeigte  fie  ihnen  doch  tlcs  Pfründners  Thetifen  Truehe,  welche  fie  gleich  aufl'ehlngcn, 
einen  ,filbervergoldeten"  Kelch  und  viel  andere  fehöne  S.iehen  wegnahmen."  Sie  fagten,  fie  mülle 
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auf  die  Nacht  fort  mit  ihnen.  Auch  mufitc  Hc  ihnen  kochen.  Auf  rlon  Abend  gaben  He  ihr  einen 
Bündel,  um  ihn  ins  Badhaus  liinabzutra^eu  zu  dem  Pferil.  Wie  Tic  aber  die  halbe  Stiege  hinabge- 
konimcn,  wirft  fie  das  Bündel  hinunter,  flicht  Uber  das  untere  ächlafhans  durch  den  Krcuzpanp  der 
äußeren  Kirche  zu,  obwohl  im  Kreuzgang  die  Soldaten  und  Bauern  vollbcfofTen  lagerten.  Zum  Glück 
konnten  ihr  2  in  der  Kirche  verborgene  Schwcftern  noch  rechtzeitig  zurufca  zu  ihnen  zu  kummen. 
Als  einmal  die  Soldaten  wieder  alles  fchwarz  Uber  den  „Burchhalder"  Berg  herein  dem  Klol'ter 
zuritten,  verfteckten  Hch  die  3  Schweftem  zuoberft  im  Herdthaus  im  Stroh,  fie  wurden  von  den 
Soldaten,  welche  die  Ilünde  voller  Lichter  und  um  die  Hfltc  herum  Lichter  hatten,  anfgefiicht. 
AU  fie  fich  den  Schwcftern  näherten,  rutfchtcn  diefo  unter  das  Dach  hinab.  Eine  aber  fchoß 
auf  das  Geficht  hoch  hinunter,  fchlug  ein  Brett  durch  und  lag  ohnmächtig  in  ihrem  Blute.  Bei 
einem  Haar  wäre  fie  in  Galgenbrunnen  gefallen.  Es  fanden  fie  2  3Iägda,  die  fie  dann  mit  einer 
Leiter  Uber  die  Mauer  hinaushoben  und  nach  Miotingen  führten. 

„Wie  die  groffe  Yngeftimme  ein  wenig  vorbcy',  bekamen  fie  eine  Salvaquarte,  lammelteo 
den  Sommer  hindurch  die  FrQcbtc  wieder  ein,  fo  gut  fie  es  konnten,  bauten  auch  wieder  etwas 
Feld  an,  bcßten  es,  fuchtcn  verfchiedene  Reparaturen  im  Kloftcr  vorzunehmen  und  verbargen 
anderes  an  fichern  Plätzen.  Die  gnädige  Frau  liiclt  lieh  in  diefer  Zeit  in  Rorfchach  und  Ravens- 
burg auf,  „alwohin  derfclben  die  Schwcftern  alhier  l'ottfchafTt  gethon" ,  wie  es  in  Heggbaeh  zu- 
gehe. So  erfuhr  die  AcbtilTin,  daß  hohe  fchwcdifche  Offiziere  das  Klofter  Heggbaeh  dem  Doktor 
Marx  in  Biberach  gefchcnkt  hätten.  Diefer  Doktor  leerte  die  Kloftcrapotheke  für  fchwedifchc 
Soldaten  gänzlich  aus.  Die  Aebtiflln  wollte,  wenn  fie  mit  dem  Konvent  wieder  nach  Hans  ge- 
kommen fein  werde,  eine  neue  Reformation  einfuhren.  Sie  fuchte  zu  dicfem  Bchufe  allerlei 
Ordnungen  zufammen,  das  meiftc  aber  von  P.  Bemhardus,  Konventherr  und  St.  Gallifcher  Statt- 
halter zu  Rorfchach.  Sie  ftarb  aber  zu  früh;  auch  hätte  diefe  Reformation,  da  manche  Punkte 
nicht  mit  der  Zifterzienfer  Ordensregel  (Ibcreinstimmten,  Unwillen  erregt.  Auf  Weihnachten  zog 
die  gnädige  Frau  heim,  wohnte  in  Biberach,  mußte  aber  .umb  LichtnielTcn"  wieder  fort  nach 
Rorfchach.  Am  Mittwoch  vor  dem  Palmtag  fiel  wieder  eine  ftarke  „Parthey"  in  das  Klofter  ein, 
nahm  alles  mit  fich  und  kam  den  andern  Tag  wieder.  Alle  Perfonen,  die  im  Klofter  waren,  hatten 
fich  bei  der  kranken  Frau  in  der  Herrenftube  ob  dem  Badhaus  eingefchloflTen.  Die  Soldaten 
kamen  vor  die  Thürc  diefer  Stube,  fchlugcn  mit  Piftollcn  und  H.lmmern  an  diefelbe.  Aber  niemand 
wollte  öffnen.  Zuletzt  ermannte  fich  eine  Schweftcr  im  Namen  der  heiligftcn  Dreifaltigkeit.  i 
Es  war  böchfte  Zeit,"  denn  fchon  hatten  die  Soldaten  ein  PiftoUenrohr  in  den  Ofen  hinein  ge- 
halten, um  durch  den  Ofen  zu  fchießen.  Eine  Schwefter  nahm  einem  Soldaten  das  Verl'precheD 
ab,  wenn  er  ihr  aus  der  Gefahr  helfen  werde,  wolle  fie  ihm  ihr  Geld  geben,  was  dann  auch 
gefchah.  Eine  andere  Schwefter  wollten  fie  bald  crfchicßen,  bald  mit  fortfchleppen.  Zum  Schluß 
entließen  fie  dicfelbc  Nacht  12  Uhr  „ins  Tcifls  Namen".  Die  3  Schwcftern  kamen  in  Mietingrcn 
wieder  zufammen.  Bei  diefem  Einfall  nahmen  fie  den  Gaftmciftcr  gefangen,  ,raidelten"  ihm 
den  Kopf  und  „fchindclten"  die  Finger.  Auch  wurde  die  alte  kranke  Frau  aufs  unmenfchlichrtc 
mißhandelt.  In  der  CMwarwoche,  befonders  am  Charfreitag,  kamen  ftarke  Einfalle  ins  Kloftcr 
und  in  die  benachbarten  Ortfchaflen.  Es  ftarb  in  diefer  Zeit  die  eine  der  kranken  Schwcftern, 
zu  deren  Beerdigung  man  2  ''falva  quarti*  Lappländer  erhielt.  Einer  der  Soldaten  hatte  eine 
Frau,  die  5  Jahre  lang  in  einem  Zifterzicnfer-Nonnenkloftcr  und  katholifch  gcwefcn  war:  diefe 
wußte  nun  alles,  was  man  der  Verftnrbencn  thun  mußte. 

163r>  kehrte  die  gnädige  Frau  mit  den  Amtsfrauen  und  etlichen  Schweftern  wieder 
ins  Kloftcr  zurück.  Allein  eine  leidige  Krankheit  riß  ein,  die  2  Frauen,  3  Schweftem  und  den 
Pfarrer  von  Mafelheim,  Hannß  Ott,  wegraffte.  Ohne  Furcht  befiichte  die  Acbtiflin  die  Kranken, 
bis  auch  fic  angefteckt  wurde.  Als  fie  fah,  daß  fie  nicht  mehr  aufkommen  werde,  fchricb  fie 
einen  Brief  an  die  Frau  Priorin,  bat  fie  und  den  ganzen  Konvent  um  Verzeihung,  hat  das  valeto 
genommen  und  der  Frau  Priorin  ihre  Kinder  empfohlen.  Diefer  Brief  wurde  jedoch  des  Giftes 
wegen  verbrannt.  Der  Pfarrer  Georg  riausmann  von  .Sulmingen  verfall  fie  mit  den  Sterb- 
fakramentcn  und  fo  ftarb  fie  in  großer  VerlafTenheit ,  da  man  nur  ein  Lieht  in  die  Kammer 
ftellte  und  die  Anwcfcnden  außerhalb  der  Thflre  beteten,  den  27.  September  1635.  Kaum  war 
fie  verfchicden,  fo  begrub  fic  der  Todtcngräbcr  .cllcndiglich''.  Heggbaeh  blieb  nun  1  Jahr  und  i 
2  Monate  lang  ohne  Haupt.  l.'ntcrdcfl"en  hielt  fich  die  Priorin  mit  etlichen  wenigen  im  Kloftcr 
auf  und  führte  das  Regiment  in  großer  Armut,  bis  endlich  der  Convcnt  .mit  herzlichem  Ver- 
langen" an  den  Pr.^laten  von  Salraannsweiler  das  Gefuch  richtete  ihm  wiederum  ein  Haupt  zu 
geben  und  die  Elcction  vorzunehmen.  Er  willigte  gerne  ein.  Es  handelte  fich  nur  darum,  wann, 
wie  und  wo  der  Konvent  zufammenkotumcn  kiinne.  In  Heggbaeh  war  dicfl  der  großen  Armut 
halber  unmöglich.  Der  Prälat  von  Fifchingcn  (Honediktincrabtoi  im  thnrg  Bez.  Tobel)  erbot 
fich  bei  ihm  den  Konvent  abzuhalten.  Anch  wolle  er  die  Unkoften  tragen.  Allein  es  erregte  Anftoß, 
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ilaß  zu  Filchingen  keine  Zilterzienlor,  fondiirn  Buncdiktincr  feien.  Auch  der  Abt  der  Zifterzienfcr 
Abtei  Wettiiigcn  (Bez.  Baden  in  der  Sctiweiz)  inaclite  lieh  erbietig  bei  ihm  den  Konvent  abzuhalten. 
Es  kam  auch  dazu  nicht.  Man  vereinigte  lieh  den  Konvent  in  Fcldbach  zu  halten.  Der  Prälat 
von  Fifchingcn  lieh  das  Geld  dazu.  Ks  wurde  13.  November  1G3,'»  als  27.  Acbtiflin  Frau  Maria 
Scholafcika  Eberhardtin  aus  Mildenburg  bei  Weingarten  gewählt,  Sic  war  vorher  Pufiererin 
und  Krankenwürterin  gewefen.  „Es  ift  wohl  eine  klegliche  Wahl  gewefen,  da  man  ihr  in  der 
Frcmbde  auch  einen  frembden  Htaab  vnd  Schliffel  geben".  Den  andern  Tag  Utellte  ihr  die 
Priorin  das  große  Elend  und  die  Armut  des  Ootteshaufcs  vor,  las  ihr  die  grolle  Schuldenlallt  vor. 
Ohne  weitere  Schulden  zu  machen,  könne  man  g.ir  nicht  weiter  häufen.  Der  Konvent  bewilligte 
nun  2000  fl.  aufzunehmen,  um  wieder  anfangen  zu  können.  Sic  nahm  aber  nur  90U  fl.  Schwei/.. 
Währung  beim  Prälaten  von  Fifchingcn  auf  Am  3.  Tage  zog  fie  ab  nach  Hcggbach  und  mußte 
nihre  Kinder  auch  wider  in  der  Frembde  lalTen",  fintemahlen  Seyn  von  der  Frau  Priorin  nit 
mehr  als  20  fl.  von  obigem  Geld  empfingen,  welches  Ihr  ganzer  Reichthumb  geweft.  Wie  fie 
nach  Hcggbach  kamen,  durchliefen  fie  das  ganze  Klol'ter,  fanden  aber  nicht  fo viel  darin,  daß 
fic  hätten  „einen  Finger  damit  verbinden*  können.  In  höchl'tcr  Armut  fieng  die  AebtilTin  an, 
legte  überall  felbft  Hand  an,  aß  mit  dem  Gefinde  .Habormiicfl'er",  Erbfcn,  Kraut  und  ^Gefchnitz". 
In  Söflingen  bettelte  fic  Oemlife.  Ja  die  Armut  war  fo  groß,  daß  man  nicht  einmal  über  Feld 
in  eine  Kirche  gehen  konnte,  weil  kein  einziges  gutes  Paar  Schuhe  vorhanden  war.  In  Biborach 
flickte  man  ihr  die  Schuhe  nicht,  wenn  nicht  gleich  das  Geld  dabei  war.  Als  fie  lieh  wieder 
etwas  erbaust  hatten,  wunlen  fic  nochmals  ausgeplündert.  Bei  ihrem  Tod  war  die  Anzahl  der 
Klofltcrfrauen  die  gleiche  wie  beim  Antritt  ihrer  llcgierung:  54.   Sie  fltarb  24.  März  16G3. 

28.  Maria  Apollonia  Schweizerin  aus  Ulm,  gewählt  lß63,  f      April  1670. 

29.  Maria  Bernarda  Oeftringerin,  gewählt  1670,  f  20.  Juli  1675, 

80.  Maria  Cäcilia  Vöhlerin,  Freifrau  von  Frickenhaufen,  IllerdilTen  und  Noubarg,  ge- 
wählt  1675.  Sie  baute  viel,  kaufte  filr  1845  fl.  Giltor  und  zahlte  2045  fl.  Schulden  ab.  geftorbcn 
18.  Februar  lfi87. 

M.  Maria  Barbara  Hagerin  aus  l.'eberlingcn,  gewählt  24.  Februar  1687.  Sie  hat  ver- 
fchiedenc  Fchljahrc  in  Wein  und  Früchten  gehabt.  Beim  erften  franzöfifchen  Einfall  mußte  l"ie 
auf  8  Monate  den  Konvent  wegfchickcn.  Sie  ließ  den  Glockcnthurm  und  eine  neue  Orgel  erbauen. 
Sie  refignirte  17.  Dezember  1700  und  ift  geftorbcn  1715. 

82.  Maria  Magdalena  Solerin  aus  Oflfenburg,  gewählt  17.  Dezember  1700.  Sie  mußte 
von  1703—1704  wegen  des  franzöfifchen  Krieges  den  Konvent  wegfchickcn,  1703  war  in  Rcuto 
in  Tirol  eine  große  Feucrsbrunlt.  Es  verbrannten  ilabei  \iole  von  Hcggbach  dahin  geflüchtete 
Schriften  und  Dokumente,  Kirchenornat,  Leinwand,  Kleider  etc.  f  21.  Oktober  1712. 

33.  Maria  Cäcilia  Konftantia  Schmidin  ans  Cham  in  der  Pfalz,  gewählt  25.  Oktober  1712. 
Sie  baute  den  durch  Blitzfching  eingeäfchcrten  langen  Stadel  wieder  auf,  baute  ein  neues  Ochfen- 
und  Scliafliaus  und  zahlte  300(K»  fl.  Schulden  ab.    t  20  Juni  1742. 

34.  Maria  Alaidis  Zechin  aus  Friedberg  in  Baiern,  gewählt  26.  Juni  1742.  Sie  fhhrtc 
langwierige  und  koftbare  Prozeße,  b.nutc  1742  die  abgebrannte  llcrrfchaftsmühlc  und  1753  das 
Bräuhaus  wieder  auf.  Sic  kaufle  die  fogcnanntcu  Söflinger  Höfe  zu  Bauftotten,  die  fie  vom 
churbairifchen  Lchensverbandc  frei  machte,    f  29.  November  1773. 

35.  Maria  Juliana  Kur/.iu  aus  Hainhofen  (Heimhofen,  bair.  Schwaben?),  gewählt  3.  De- 
zember 1773.  Sie  ließ  neue  Altäre  bauen,  die  Orgel  rcpariron,  das  Brunnenwerk  und  die  Schmidtc 
erbauen  und  fetzte  das  Keichsftift  durch  kluge  Verwaltung  in  einen  belTern  Stand,  t  2.  De- 
zember 1792. 

36.  Maria  Anna  Vogel  aus  Ummeuilorf,  gewählt  G.  Dezember  1792.  Von  ihr  fagt  die 
Chronik:  ,Sie  hatte  männliche«  Vcrftand,  war  eine  eifrige  Handhabcrin  klöfterlicher  Disziplin, 
eine  kinge,  verltändigc  Haushälterin  und  mußte  «lic  Aufliebung  des  Klofters  erleben.  Sie  war 
eine  wahre  Torgfaltigc  Mutter  gegen  ihre  untergebenen  Kinder,   f  12.  Dezember  1835. 

Qiefel. 

Ein  ProzeU  nun  dem  Ende  des  vorigen  und  dem  Anfang  dieres  Jahrhunderts 
wegen  Verehliclinng  und  Annibigmachung  in  Biberach. 
Aus  den  .\ktcn  gezogen  von  C.  F.  0, 

Alte  Gefchiclitcn,  imincnllich  foU  lie,  welche  ficli  in  kleinen  Gemeinden,  wie 
unfere  Rciclisl'tädtc  waren,  ereigneten,  erlcheincn  inuncbmal  recLt  lächerlich,  und 
dennoch  bieten  fie  einen  oft  interelTanten  Beitrag  zur  Kulturgefchichte  nud  Ver- 
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gleiciinngen  vieler  Art  mit  der  Ocp:envvjirt.  Naniontlit-Ii  möchte  dies  bei  naclilb!s;eiuler 
Gclchichte  fieh  zeigen,  in  der  Kidtiirkanipi",  HjuiUererei ,  Inniinf,'s-  und  Znnftwefen 
vorkommt. 

In  neuerer  Zeit  iCt  auf  die  politilVlio  liilduiifr  unleres  Dieliters  C.  M.  Wieland 
von  verCeliiedeueu  .Selirirntellern  ')  liiiifrewiefen  worden,  und  bei  Er/Jilduntr  von  Oe- 
fchieliteu  aus  kleinen  Gemeinden  lallen  einem  t^ur  viele  Stellen  aus  feinen  zaldreielien 
Werken  ein,  von  denen  ieh  wenigftens  eine  anfiiliren  nuili,  welelic  der  naelil'olgeuden 
fiefeliirhte  vorgefetzt  werden  foll. 

Wicland  lagt  nenilieh  in  feiner  Gefeliielite  des  Don  Sylvio-):  ^der  r|mnirehc 
Aactor,  der  im  Gefolge  eine«  bekannten  Minifters  feiner  Nation  fieli  einige  Jalirc 
in  Deutfebland  aufgehalten,  nimmt  fieh  die  Freiheit,  bei  dider  Gelegenheit  fieh  über 
gcwiflc  kleine  deutfelic  Republiken  luftig  zu  maehen,  von  denen  er  beobaehtct  haben 
will,  daß  die  Beratlifehlagung  im  Saale  <Ier  Donna  Meneia  eine  natürlielie  Kopey  der 
Art  und  Weife  fei,  wie  man  in  felbigen  die  öt^'entliihcn  Angelegenheiten  zu  be- 
handeln pflege.  Man  ninli  geftelien,  dali  die  Anekdoten,  die  er  davon  beibringt, 
niebt  fehr  gefehiekt  find,  die  republikaiiifchc  VerfalTung  anzupfeifen.  Allein  von 
einem  Spanier,  defl'en  ganze  Freiheit  darin  brffelit,  dafj  er  das  iJeeht  Iiat  mit  zwei 
oder  drei  Brillen  auf  der  Xafe  und  mit  verfehriinkten  Beinen  vor  feinem  llaule  zu 
fitzen,  fieh  die  Zähne  auszuftoehern  und  fo  viel  Grillen  zu  fangen  als  ihm  beliebt, 
ift  freilieh  uieht  zu  erwarten,  dali  er  die  Gebreelien  der  politilVhen  Freiheit  im  ge- 
hörigem Verhältnis  mit  ihren  Vortlieilen  betraehte.  Und  wie  folltc  er,  der  von  der 
vermeinten  Erhabenheit  feiner  Nation  und  von  der  Größe  feinen  Königs  verblendet 
ift,  die  Bcobaehtung  maehen  können,  daß  oft  mehr  Gefeliiektheit  erfordert  wird,  die 
verwiekelten  Triebräder  eines  kleinen  Staats  von  freien  MenlVhen  zu  regieren,  als 
eine  halbe  Welt  von  Sklaven  zu  befehlen.  Man  weiß  wie  weit  aueh  in  dielem 
.Stücke  die  Vorurtheilc  gehen:  und  wenn  Don  Rauiiro  von  Z.  uns  andern  kleineu 
Republikanern  iu  der  Beratlifehlagung  von  Rofalva  einen  Spiegel  vorzuenthalten 
meint,  fo  können  wir  ihm  vielleicht  Beifpicle  aus  der  Gefehiehfc  großer  Monarehicn 
entgegen  halten,  wo  nach  einer  Menge  von  geheimen  Konferenzen  zuletzt  doeh  der 
Einfluß  eines  Kanjmerniädelien.s,  eines  Muüko,  oder  llofinarrcn,  die  vereinigte  Weis- 
heit von  einem  paar  Dutzend  Spanifeheu  Mäntelu  und  langeu  rcrückeu  über- 
wogen hat". 

In  der  zweiten  Hälfte  des  vorigen  .lahrlinnderts  betrieb  Kaufmann  W.,  der 
aus  einer  alten  einheimifehen  Familie  ftannnte,  ein  HandelsgclVhäft  in  Biberaeh.  Er 
heiratete  eine  Ulmerin,  eine  Naehkonnnin  des  berühmten  Mathematikers  Johannes 
Faulhaber  '),  welche  als  nicht  von  Biberaeh  gebürtig  fiir  eine  Fremde  oder  wie 
man  in  Biberaeh  fagte,  fiir  eine  'reingefehmeekte  galt.  W.  ftarb  frühe,  und 
hinterließ  außer  feiner  Frau  noch  drei  Töchter.  Jene  fetzte  die  Handlung  fort 
und  heiratete  nach  einigen  Jahren  ihren  Ilandlungiädiener  R.,  welcher  ebenfalls  ein 
Fremder,  nemlieh  aus  dem  ller/ogthum  Wnrtteml)erg,  war.  R.  war  ein  fehr  thätiger 
Mann  und  brachte  das  (tefehäft  fehr  auf.  Er  bcfuchte  die  Frankfurter  Mefl'en,  brachte 
von  dort  das  Ncuefte  und  Elegantefte  mit  und  verkaufte  feine  Waarcn  im  Einzelnen 
und  im  Großen.  Seiner  Tliätigkeit  wurde  aber  durch  den  Tod  nach  wenigen  Jahren 
ein  Ziel  gefetzt.  Er  hinterließ  zwei  Söhne,  von  denen  der  eine  fieh  für  ein  ftädtifehes 

')  LelTing,  Wii>l:in<I,  Ili'inff.  Xncli  (b-n  lunxirrhriftlidKii  Quellen  in  (.tlcinis  NachlalTi.' 
dargeftdlt  v<ni  Heinrich  rn'ihli-.    IJcrliii  1^77.  .s,  77. 

*)   Die  Abenteuer  de»  Doii  Sylvio  von  Ko(':ilv:i  1.      Buch  .'j.  l<a|>itel. 

')  Bcitrfigc  zwr  Gefeliielite  der  .^lathcm.-itik  in  Dni  bis  uir  Milte  iles  XVII.  Jahr- 
liundcrta  von  L.  F.  OtTterdiuger.    Ulm  1867.  t>.  4. 


Digitized  by  Google 


Heggbacher  Chronik. 


263 


borgte  ficli  tlie  I'riorin  KU)  fl.,  welche  er  aber  nicht  mehr  zurück  erhielt,  da  beide  darüber 
güftorben  find. 

Als  lle  wieder  iiarii  RorlVliaoli  kanieii,  waren  da  <lie  Frau  IMedin  und  2  Fräulein 
von  AicliJ'tetten.  Die  dortigen  ydiweftem  wollten  nun  nirht  leiden,  daü  die  lleggbaclier 
(leh  diel'er  annehmen.  Dazu  kam  noch,  daß  die  AebtilTin  und  Priorin  an  einander  kamen,  To 
daß  „die  Saeh  nit  mehr  gnett  thuen  wollte."  Die  Aebtiflin  hielt  lieh  um  diefe  Zeit  mit  etlichen 
bei  ihrer  Schweiler,  deren  Gemahl  der  Junker  Schellenbergi'r  war,  in  Ravensburg  auf,  von  wo 
Tic  mit  den  "J  FrSulein  Ftiggerin  und  dem  Fräulein  Vrthlerin  ficli  nach  lleggbach  begab,  wofelbft 
fie  aber  nur  6  T;ige  bleiben  konnten.  Sic  flohen  nach  IllerdilTen  zu  dem  Freilicrrn  von  Vfthlin, 
dem  Vater  de»  obgenannten  Fräuleins.  Dal'clbft  blieben  lie  3  Wochen,  worauf  tler  Freiherr  fie 
mit  ieiner  Kutfche  heimfuhren  ließ,  die  von  dem  Feind  hernach  geraubt  wurde.  Die  AebtilTin 
wollte  die  T<»chter  des  Freilierrn  nicht  wieder  mituehnien.  Allein  diefer  fürchtete,  es  möchte 
ihr  fonft  der  kb'il'terliclie  Sinn  entweichen  und  bat  daher  fie  mitzunehmen,  da  er  auch  ein  jähr» 
liches  Koftgeld  zablte. 

Sie  konnten  nicht  iange  in  lleggbach  de«  Feindes  halber  lieh  auflialten.  Auf  einem 
I^iterwagen  flohen  fie  nach  Saulgau,  wo  fie  im  Salmaiin»weiler  Hof  lieh  U  Tage  laug  aufliielten. 
Von  da  giengen  fie  nach  IJeberlingen  zu  dem  Schwager  der  Aebtünn,  dem  Junker  Bezeu,  und 
weiters  dann  nach  Manfccrlingen  und  Korfchach. 

D.ifelbft  war  wieder  der  ganze  Konvent  vereinigt.  Da  man  aber  alle  unmnglich  unter- 
halten konnte,  fo  wunlen  fie  wieder  vertheilt  in  die  3  oben  genannten  Klöfter,  weiter  noch  nach 
Denacak,  Frauenthal,  Zilterzienfer-Frauenklofter  im  Kanton  Zug,  nach  Kathhaufen  (Zug»  und  nach 
Kfchenbacli  (Lnzern). 

Diejenigen  Scliwcftem,  die  mit  den  Dienftboten  in  lleggbach  zurflckgeblteben  waren, 
bauten  fo  gut  fio  es  konnten,  die  SommerfrUchte.  Des  Nachts  mußten  lie  lieh  immer  in  die 
Dörfer  zurückziehen,  welche  Gelegenheit  die  Bauern  und  Knechte  benützten,  um  dem  Weinkeller 
einen  Belucli  ahzul'catten.  Sic  trugen  den  Wein  in  Kübeln  um!  an<lercn  großen  Gelchirren  heraus 
und  vcri'chwendeten  ihn  gar  lehr.  Den  rechten  Keller  aber  haben  fio  lange  nicht  entdeckt 
Nach  Pfingften  gefchah  der  crfte  feindliche  Kinfall.  Die  Feinde  fchleppten  vieles  hinweg,  darunter 
eine  Schaafhcerde  von  WM)  Stück,  die  fie  zu  Biberach  das  Stück  ä  1  Kreuzer  verkauften.  Zwar 
wurden  diele  Schaafe  von  Heggbach  wieder  angekauft  das  Stück  um  12  Kreuzer.  Bald  darauf 
aber  wurde  die  ganze  Heerde  bei  einem  andern  Einfall  wieder  fortgetrieben.  Kurz  darauf 
erfolgte  wieder  ein  Einfall  von  kaiferliclien  Vt'ilkern,  „Grabathen",  welche  ein  bekannter  rriefter 
führte.  Diefe  nahmen  etliche  Pferde  mit  fich,  verlprachen  aber  fio  wieder  zu  bringen, 
was  natürlich  nicht  gefchah.  Nach  S  Tagen  kam  diefer  Prieftor  wieder  mit  einer  ftarken 
Abtheilung,  die  «len  (Jaller  Boten  .ausraubte  und  dellen  Sachen,  (Jarn,  ein  Jefuakind  und  anderes 
einer  Schwefter  Ichenkten.  In  einem  antleren  Kinfall  haben  fie  die  2  Schweftern  in  weltlichen 
Kleidern  gefunden,  worauf  fie  <lielelben  „notlizwingen"  wollten.  Diclo  aber  leifteten  ritterlichen 
Widerl'tan<l  trotz  vieler  „fcliliig  uml  l'traiche".  Gegen  eine  Schwefter  zog  ein  Soldat  das  Schwert, 
in  welches  fie  ihm  mit  der  Han<l  fiel.  Der  Soldat  zog  es  durch  die  Hand  und  verletzte  damit 
ihre  1  l'iiiger,  daß  fio  ftark  blutete.  Darauf  wunle  fie  an  den  .Sehweif  eines  Pfertles  gebunden 
und  fortgeführt.  Vor  dem  Thor  am  Brunneu  fchöpfte  ein  Soldat  WalTer  und  hieß  fie  die  blutige 
Han<l  wafchen.  Jetzt  vcrf|>rach  fie  den  Soldaten  bei  ihrer  Zurflckkunft  in  tler  Nacht  2  Pferde 
zu  geben.  .Sie  kamen  aber  nicht  wieder.  Diefe  2  Pferde  hielten  die  .Schweftern  in  dem  „herd- 
haus"  verborgen.  Bei  einem  andern  Einfall  haben  fich  die  Schweftern  unter  ,l<ofchen  Werkh" 
anf  dem  Kornhaus  verborgen.  Die  Soldaten  fuchten  fie  dafelbft  mit  Fackeln  nnd  Leichtem, 
Itacheii  mit  bloßen  Schwertern  in  die  .Bitfchcn"  hinein  und  kamen  fo  nahe  zu  ihnen  hin,  daß 
fie  da«  Eicht  auf  den  Balken  ftellten,  unter  welchem  die  eine  Schwefter  fich  verborgen  hielt. 
Sie  fanden  fie  aber  nicht.  «Die  Schweftern  haben  fo  viel  Gefahr,  Elend,  Schrecken  und  Noth 
ausgeftamleti,  daß  fie  delTen  wohl  zu  erbarmen  waren."  Die  Einlalle  «1er  feindliehen  uml  freund- 
lichen Vi'ilker  beniUzteu  die  benachbarten  Bauern,  um  in  der  Nachtzeit,  weim  «lie  Schweltem 
nicht  mehr  im  Klolter  waren,  mit  Wägen  dahin  zu  fahren  —  in8bef«>ndcr8  die  Baltringer  —  und 
allda  Korn  und  Wein  iiml  andere  Sachen  zu  rauben,  was  fie  nur  immer  fanden  und  orwifchcn 
konnten.    Sie  beraubten  das  Klofter,  lo  gut  fie  es  nur  konnten.' 

Wieiier  bei  einem  Einfall  trafen  die  Soldaten  die  Schweiler  Anna  MieUn  in  Bauers- 
klei<lem  bei  iler  Pforte,  hielten  fie  am  Gürtel,  fetzten  ihr  die  Piftolen  ans  Herz  und  Hämmer 
an  «len  Ko]i(  nnd  begehrten,  fie  folle  lagen,  wo  etwas  verborgen  fei  oder  fie  bringen  fie  um. 
Sie  aber  l'agte,  fie  wilTe  nirht.s,  fei  indängft  hieher  gekommen,  um  die  alte  kranke  Frau  zu  pflegen. 
Zuletzt  aber  zeigte  fie  ihnen  doch  «les  Pfründners  Theufen  Truche,  welche  fie  gleich  auffchlugen, 
einen  „lilbervergoldeten"  Kelch  und  viel  audere  fchöne  Sachen  wegnahmen.'  Sie  fagten,  fie  mttlle 
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verkauf  zieben,  welche  felir  benachtlieiligt  werde  dun-h  große  Ilnndelsbäufer  aas 
Fraiikfurt,  Nürnberg,  Augsburg  etc.,  indem  ihre  Reifende  von  Privatleuten  kleine 
üeftellungen  aunehnieu.  Noch  mehr  aber  bringen  die  Krämerei  und  llanfiererei 
zahllofer  Ausländer,  welche  von  Großhandlungen  hcgünftigt  werden,  der  Kauf- 
inannfchaft  Schaden; 

4  fei  die  Aufnahme  eines  fremden  Kaufmanns  nicht  nur  den  bisherigen 
Handelnden,  foudern  der  ganzen  Biirgerfchaft  fchädlicli,  indem  die  Häufer-  und 
Viktualicn-Prcife  vertheuert,  dadurch  eine  größere  Konkurrenz  zu  den  Hofpitalifchen 
Benefizien  der  ganzen  Bürgerfchaft  nachtheilig,  die  Einfchleichung  eines  fremden 
Kaufmanns  verfchiedene  Gewerbetreibende  befchädigen  würden,  z.  B.  die  Zeug- 
macher, die  Grautucher,  Bortenmacher  u.  f.  w, ; 

5.  würde  das  G.'fche  Beifpiel  für  die  ganze  Bürgerfchaft  üble  Folgen  nach 
floh  ziehen,  denn  es  könnten  nicht  allein  „noch  weitere  Kaufmanns-  und  Zucker- 
bäcker-Töchter, fondern  auch  Mädchen  aus  der  Klaffe  der  Handwerker  fich  die 
Nachahmung  gelüftcn  lallen ;  und  wahriVheinlich  würde  für  manche  derfelbcn  ein 
Abfchlag-Befcheid  noch  viel  kränkender  feyn,  als  für  die  K.'fche  Jungfer  Tochter 
welche  zu  ihrer  Verforgnng  mit  einem  honetten  Bürger  ihres  Standes 
bekanntermaffen  fchon  G elegeuheit  gehabt  hat,  fie  noch  öfters  zu  finden 
hoffen  darf,  und  noch  fehr  jung  ift"; 

6.  G.  fei  erft  kurze  Zeit  in  Biberach  und  von  be fondern  V erdien ften 
deffelben  nichts  bekannt;  hingegen  —  heißt  c«  weiter  —  Herr  K.,  ungeachtet 
er  eine  Fräulein  Tochter  des  T.  Herrn  Geheimen  und  Hofpital-Pflegers  Dr.  von  H. 
heiraten  wollte,  11  Jahre  hei  Herrn  0.  fervirt  hatte,  und  an  deffen  kanfmännifchen 
Talenten  nichts  auszufctzen  war,  dcrfelbe  zum  Bellen  der  ciuheimifchen  Kaufleute 
abgewiefen  worden  ift,  unterdcffen  aber  das  Loos  der  letztern  nicht  glänzender, 
fondern  vielmehr  ihr  Xahrungs-Mangel  größer  geworden  ift,  fo  fetzen  wir  dann  in 
die  patriotifche  Gefinnuugen  und  in  die  Weisheit  des  hochlöbl.  Magiftrat  das  refpekt- 
volle  Vertrauen: 

„Daß  der  verwittibtcn  Frau  AITenor  \i.  oder  dem  Herrn  G.  felbft  in  einem 
anf  des  letztern  Bürcernamen  abzweckenden  Gefuch  niemals  werde  willfahrt,  und 
diefc  zu  unferer  Beunruhigung  j).  F^xtract.  Protoc.  uns  werde  verfichert  werden". 

Auf  diefen  Antrag  erhielt  vom  Magiftrat  die  Frau  II.  einen  abfcblägigen 
Befcheid;  ebenfo  wie  auf  einen  erneutes  Bittgefuch  vom  21.  Juli  1801,  und  die 
Jungen  I>eute  wären  wohl  niemalen  zufammengckommen,  wenn  nicht  ein  Weltereignis 
ftattgefunden  hätte,  welches  dem  8taatswefen  in  den  Rcichsftädten  ein  anderes  An- 
fehcn  gab. 

Am  20.  Aug.  1H02  gelangte  die  Nachricht  nach  Biberach,  daß  die  Reichs- 
ftadt  dem  Markgrafen  von  Baden  zugetheilt  fei.  Am  25.  Sept.  erfchien  ein  badifcher 
hoher  Beamter  und  es  wurde  unter  Trompetenfchallc  verkündigt,  daß  von  jetzt  an 
Biberach  eine  badifchc  Stadt  fei,  die  Huldigung  erfolgte  am  29.  Sept.;  an  diefem 
Tag  erfchien  der  badifche  Oberamtmann  Müller  um  das  „Regiment  zu  handhaben". 
Dcrfelbe  verlas  im  Senat  ein  allerhöchftes  Dekret,  nach  welchem  nach  den  bisherigen 
Gefetzen  und  von  den  bisherigen  Beamten  die  Stadt  regiert  und  jeder  Beamte  feine 
Stelle  verwalten  folle.  Dennoch  legte  der  katholifehe  Burgermeifter  und  mehrere 
Senatoren  ihre  Stellen  nieder,  und  fiir  diefelben  wurden  nach  altem  Herkommen 
neue,  raciftens  jüngere  Männer  gewählt.  Zum  katholifchen  Burgermeifter  wurde 
Herr  v.  Mayr  gewählt. 

Im  Augnft  1803  reichte  die  Frau  R.  eine  Bittfchrift  beim  Senat  ein,  in  der 
fie  anfuhrt: 
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„Die  eingetrettenen  politifchcn  Veränderungen  auch  in  hiefiger  Stadt  und 
die  damit  verbundenen  Veränderungen  der  hcrrftlienden  Prinzipien  haben  meine 
gefunkenen  Hof'nungen  wieder  erweckt,  und  mich  zu  dem  Entfcbluß  veranlaßt,  meine 
ehrerbietigfte  lütte  um  Reception  des  G.  uoehmals  vorzutragen.'^  In  diefem  Bitt- 
gefuch  wurde  nun  veHucht  die  Gründe  zu  widerlegen,  welche  die  Gegner  in  ihren 
zwei  Eingaben  angeführt  hatten,  namentlich  wurde  auseinander  gefetzt,  wie  Fabrikation 
und  Großhandel  in  Biberach  zum  Nutzen  der  Bevölkerung  betrieben  werden  könne. 

Diele  Eingabe  wurde  im  Senat  am  30-  Aug.  1803  verlefen  und  vom  katho- 
lilchen  Burgernicirter  von  Mayr  bemerkt:  „daß  4  der  Herrn  Handelnden  bei  Amt 
erfchienen  und  gebctten  haben,  auf  die  gegen  die  Annahm  des  Herrn  G.  zum 
Bürger  fchon  längft  übergebene  Denkfchrift  und  Proteftation  Rückficht  zu  nehmen, 
daß  aber  ihm  (dem  H.  von  Maier)  von  einer  folchen  Schrift  nichts  bekannt  feye." 

„Dagegen  bemerkte  der  proteftantifohe  Burgermeifter  Dr.  Stecher,  daß  von 
den  Herrn  Handelnden  fchon  vor  längerer  Zeit  gegen  diefe  Annam  eine  fchriftlichc 
Proteftation  übergeben,  und  bei  der  Amts-WcciiBlung  dem  ehemaligen  Tit.  Herrn 
Burgermeifter  von  Pßumeru  behäodigt  worden  feye,  aber  fich  gegenwärtig  nicht 
mehr  vorfinde." 

Befehluß:  „Werde  dem  Gefneli  der  Frau  K.,  jedoch  mit  der  von  ihr  felbft  ancr- 
bottenen  Reftriction,  willfahrt,  fomit  Herrn  G.  pracftitis  praeftandis  in's  Bürgerrecht 
aufgenommen  und  der  Heirats-Konfens  unter  gewöhnlicher  Jtürgfchaftsleiftnng  erteilt.** 

Hiemit  follte  mau  glauben,  daß  die  Sache  zu  Ende  fei,  aber  das  junge 
Paar  hatte  noch  lange  (bis  zum  27.  April  1804)  zu  warten,  bis  die  Erlaubnis 
giltig  wurde. 

Doch  bevor  diefe  Gefchichte  fortgefetzt  werden  kann,  ift  es  nötbig,  einige 
Ergänzungen  einzufchalteu. 

Es  läßt  fiih  nicht  leugnen,  daß  ans  den  bisher  ausgezogenen  Akten,  noch 
mehr  aber  aus  den  nachfolgenden  eine  Animofität  gegen  das  R.'fche  Handlungs-Haus 
vorherrfchte.  Um  nun  dies  zu  erklären,  ift  zu  bemerken,  daß  die  Biberacher  Kauf- 
leute von  jeher  einen  Haß  gegen  fremde  Krämer  und  Haufierer  hatten  und  deswegen 
noch  zur  Zeit  der  Reichsftadt  der  Magiftrat  veranlaßt  wurde,  diefen  Kleinhandel  zu 
befchränken.  Das  R.'fche  Handlungshaus  war  immer  mit  großer  Auswahl  mit  dem 
Neuftcn  und  Modifchen  verfehen  und  mußte  deswegen  manches  Alte  und  Außermodifche 
an  Krämer  und  Kleinhändler  verkaufen.  Dadurch  kam  es  in  den  Verdacht,  als 
befchütze  es  die  in  Biberach  fo  verhaßte  Krämer-  und  Haufiererei. 

Ein  weiteres  Moment  diefes  Streites  ift,  daß  durch  den  wedtphälifcben 
Frieden  Biberacli  als  eine  paritätifche  Stadt  erklärt  wurde.  Diefe  Parität  war  aber 
nicht  im  Stande,  eine  Veriohnung  der  beiden  Konfeflionen  zu  bewirken,  weil  beide 
Partien  fchon  exiftirten  vor  der  Reformation  und  mehr  politifche,  als  Kircbenpartieu 
waren.  Nun  wurden  damals  die  zwei  bedeutcndften  Handlungen  in  Biberach  von 
Katholiken,  nemlich  von  ('onfoni  und  Pitoni  geleitet,  und  beide  betheiligten  fich 
nicht  an  diefem  Streit.  Wenn  daher  auch  ein  Katholik  die  erfte  Proteftation  unter- 
fchrieben  hatte  und  die  Frau  R.  mit  ihrer  Familie  und  G.  fefte  Proteftanten  waren, 
fo  hatte  die  Gegnerfchaft  doch  eine  vorherrfchend  proteftantifche  Färbung,  die  noch 
dadurch  verftärkt  wurde,  daß  auf  das  Referat  und  Autrag  des  katholifchen  Burger- 
meifter» dem  Gcfuch  der  Frau  R.  entfprochen  wurde.  Die  vorhandenen  Akten  find 
gerade  in  Bezug  auf  das  Hereinziehen  der  Konfeflionen  lückenhaft,  namentlich  fehlt 
ein  Stück,  auf  das  aber  eine  Antwort  da  i(t,  welche  die  Richtigkeit  obiger  Be- 
hauptung heftätigt;  es  ift  dies  eine  Rüge,  welche  das  Hofraths-Kollegium  in  Meers- 
bnrg  am  0.  April  1804  wegen  Ausfallen  gegen  die  katholifche  Partie  erlafTen  hat. 
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Wäre  Biberach  noch  eine  Reicbsftadt  gewcfen,  fo  war  der  Streit  durch  den 
Senatehcfohluß  vom  30.  Aug.  1803  zu  CJanften  des  G.  entfcliiedeu.  Zwar  gnh  es  damals 
noch  in  Wien  al«  höhere  Inftanz  den  Keichshofratli,  ahcr  fich  an  dielen  zu  wenden, 
kofteto  gar  viel  Zeit  und  Geld,  fo  daß  fich  die  Gegner  wohl  nicht  nach  Wien  ge- 
wendet hätten;  aber  jetzt  waren  die  höberu  Inltauzen  viel  näher  in  Meersburg, 
Bracfafal  und  Carlsrahe. 

Am  16.  Sept.  1S03  zeigten  die  Bevollmächtigten  der  Gegner  dem  Magiftrat 
an,  daß  fie  den  Rekurs  gegen  den  Bcfcliluß  vom  30.  Aug.  1803  an  das  Hofraths- 
Kollegium  in  Meersburg  ergriffen  haben,  womit  die  Hochzeit  des  G.  binausgefchobeu 
wurde.  Die  Rekurs-Schrift  wurde  in  Meersburg  fchon  am  (».  Sept.  1803  übergeben. 
Es  ift  dies  ein  umfangreiches  Akteuftück,  unterzeichnet  nicht  allein  von  proteftantifchen 
Kaufleuten  und  Spezereihändlern,  fondern  von  vielen  Handwerkern,  Knopf-,  Zeug-, 
Uhrenmachern,  Strumpfwirkern  etc. 

In  diefcm  Aktcnftück  wurde  ausgeführt:  wie  im  Mittelalter  die  Kaufmann- 
fehaft  durch  Wegelagcrung  des  Adels  gefchmälert  worden  fei,  fo  werde  jetzt  dicfelbe 
in  Biberach  durch  hcriiniziebcndc  Kaufleutc,  Krämer,  Haufircr  und  Juden  vollftändig 
ruinirt.  Dazu  komme,  daß  die  Kaufmannfchaft  und  die  Gewerbe  in  Biberach  überfetzt 
feien,  und  vorausfichtlich  noch  mehr  überfetzt  werden,  da  auf  einer  Seite  die  Frucht- 
barkeit der  Ehen  in  Biberach  zunehme,  auf  der  andern  Seite  die  Sterblichkeit  durch 
Einführung  der  Schutzpockeu  abnehme.  Die  Stadt  fei  jetzt  fchon  übervölkert,  dadurch 
fei  eine  Wohnungsnoth  entftandeu,  und  die  Einwohner  mit  Nahrungsforgen  befchwert. 
Deswegen  und  weil  viele  Btirgerslübne  häufig  Frauen  aus  der  F'remde  holen,  erfordere 
es  das  allgemeine  Befte,  keine  neue  Fremdlinge  in  die  Bürgerfchaft  aufzunehmen. 
Die  Frau  R.  fei  auch  aus  der  Fremde  herbeigekommen  und  habe  zum  zweiten 
Mann  einen  Fremdling  genommen  und  es  fei  daher  gar  nicht  nöthig,  daß  fie  durch 
ihre  Töchter  noch  weitere  Fremdlinge  herziehe. 

Die  Unterzeichner  bringen  dann  vor:  „fchon  Jahre  lang  wurden  wir  in 
der  ßeforgnis  erhalten,  daß  durch  die  Liebfchaft  diefes  jungen  Mannes  mit  einer 
Kaufmann  R.'fehen  Tochter  diefes  für  uns  faöchft  unangenehme  Ereignis  herbeigeführt 
werde".  Es  feien  deswegen  von  den  Unterzeichnern  fchon  mehrmals  ProteRationen 
eingereicht  worden,  wodurch  für  fie  günftige  Befchlülle  herbeigeführt  worden  feien. 
Eine  weitere  ProtcfLition  —  fo  wird  fortgefahren  —  „mit  den  triftigften  Gründen 
wurde  von  uns,  als  es  fich  vor  einem  Jahr  die  G.-fchc  Lüfterheit  zu  einem  neuen 
Verfuch  merken  ließ,  dem  Burgermeifteramt  mit  der  geziemenden  Bitte  übergeben, 
diefelbe  in  der  nemlichen  Seffion,  in  welcher  früh  oder  fpät  der  G.'fche  Antrag 
wieder  zur  Sprache  gebracht  würde,  mitverlefen  zu  lallen  —  und  über  all  dies  er- 
neuerte eine  Deputation  aus  unferer  Mitte  diefes  Gefuch  bey  Löbl.  Burgermeifteramt,  fo- 
bald  wir  vor  einigen  Wochen  in  Erfarung  brachten,  daß  Herr  G.,  oder  deßen  prüfumtive 
Schwiegermutter  den  Wohllöbl.  Magiftrat  deßwcgen  neuerlich  anzugehen  vorhabe". 

„Je  mehr  wir  nun  überzeugt  feyn  konnten,  re  adhuc  integra  in  Bitten  und 
Vorftcllungen  nichts  verfäumt  zu  haben,  defto  kränkender  muß  es  für  uns  feyn  den- 
noch zu  hören,  daü  am  30.  d.  M.  nach  der  Beilage  fub  Nr.  5  dem  Herrn  G.  das 
Bürgerrecht  und  der  Hcuraths-Confens  wirklich  erteilt  worden  ift,  ohne  unfere  oben- 
erwänte  dritte  Proteftations  Schriflft,  welche  nesciraus  quo  fato  —  verloren  gegangen 
feyn  foll,  jemals  bey  Rat  vorlefen  zu  haben,  und  ohne  daß  uns,  entweder  wegen 
diefem  Verluft  eine  anderwärtige  Einreicbung  aufgetragen,  oder  wenigftens  durch 
nochmalige  Vorlefung  unferer  früheren  bey  den  Rats-Ackten  wirklich  noch  befindlichen 
Schriften,  eine  Vergleichung  der  Motive  unferer  Proteftation  mit  jenen  der  gegner- 
ifcben  Supplick  vorgenommen  wurde". 
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„Alles  diefes  vornu?gefetzt  und  in  nnparteyifclie  Krwä|rung  gezogen  dringt 
ficli  gewis  unwiderftelilicli  die  Frage  auf:  Welches  wol  die  Vcrdienfte  und  Vor- 
züge des  jungen  Mädeliens  und  ihres  LichhiibcrH  feyn  mögen,  um  deret- 
willen  alle  unfere  Vorftellungen  fruehtloH  geblieben  und  zwey  vorher  zu  unfern  Ounften 
erfolgte  Rats  Sehlüfle  umgeftoßen  worden  find"? 

„Wenn  wir  zu  viele  Verehrung  für  unfern  Wohllöbl.  Magiftrat  hegen, 
als  daß  wir  von  »1er  fehönen  Figur  des  Mädchens  irgend  einen  Ausfchlag 
erwarten  l'olltcn,  fo  würden  wir  uns  wahrhaftig  gar  keine  Urfachc  einer  vorzüglichen 
Begünftigung  denken  können.  Denn  daß  nicht  nur  ihre  noch  lebende  Frau  Mutter 
fclbft  aus  der  Fremde  hieher  gez()gen  ift,  fondern  auch  nach  dem  Tod  ihres  erften 
Gatten  wieder  einen  Fremdling  geheuratet  hat,  kann  die  Tochter  wol  nicht  be- 
rechtigen, die  30  der  Handlung  beflicßene  Bürger«  .Söhne,  deren  mancher  fich 
gerne  um  ihre  Hand  bewürbe,  zu  verachten,  und  durchaus  auf  der  Herein- 
ziehung eines  Fremden  zu  beharren^. 

„Von  Herrn  C.  felbft  weiß  man  nichts  mehr  und  nichts  weniger,  als  daß 
er  feit  einigen  (ß)  Jahren  Ladendiener  der  Frau  U.  ift;  hätte  er  fich  in  diefer  Eigen- 
fchaft  bcfondcrs  verdient  gemacht,  fo  ziemt  es  ihr,  ihn  tür  fich  felbft,  nicht  auf 
Koften  anderer  dafiir  zu  belohnen'^. 

Zum  .Schluß  folgt  nun  der  .Antrag:  „daß  der  von  uns  gegen  die  G.'fche 
Bürgeraufualune  i  rgritfcue,  und  dem  hiefigen  löbl.  Rnrgernieil'teramt  gleich  am  Tag 
dericlben  angezeigte  Hekurß  lieft  gegründet  und  daher  mit  Aufhebung  des  Rats- 
befchlulfes  vom  .^0.  vorigen  Monats  der  Hr.  G.  mit  dem  Gefuch  um  das  hiefigc 
Burger  Recht  ein  für  allemal  abzuweifcn,  ingleiehen  in  den  Erfaz  der  uns  hiedurch 
verurfachten  Koften  zu  vcrtallen  feyc*^. 

Auf  diefc  Eingabe  wurde  vom  Ilofraths-Kollegium  in  Mcersbnrg  verfügt, 
das  Oberamt  Biberach  foU  jeden  Unterzeichner  der  F^ingabe  vom  Ii.  September  1803 
einzeln  zu  Protokoll  vernehmen,  und  die  Aktenftückc  dem  Magiftrat  zu  einer  Kück- 
üußeruug  übergeben. 

Während  dem  kam  beim  Kurfiirftlichem  Hofraths-Kollegiuni  in  Meersburg 
eine  Empfehlung  dos  (Sutshcrrn  in  Rügheim  und  der  Gemeinde  liügheim  zu 
Gunl'ien  des  G.  ein. 

Nachdem  die  Protokolle  dem  Magiftrat  mitgctlieilt  wurden,  fo  erfchien  von 
demfelhiii  :ini  14.  November  1>0;>  ein  Bericht,  wcklicr  an  die  v<m  Wicland  verfaßten 
Hatlisbcf(  tilüllc  und  Protokolle  erinnert  und  auch  von  einem  Freund  Wielands'),  neralich 
von  dem  katliolifchcn  Bürgermeifter  von  Mayr,  abgefaßt  worden  ift.  In  demfelben 
liiiiU  es:  „Man  müßte  mit  (Jruml  bcnirchtcn.  die  <iedult  eines  Hoch]»reislicheu  Hof- 
ralhs  Collegii  gänzlich  zu  ermüden,  wenn  man  die  übergebenc  h'ekurs  .Schrift,  worin 
mit  den  olicniiiligen  Räubcreycii  des  Adels  der  .\iifaiig  gemaclif,  der  noch  anhaltenden 
Fruchtbarkeit  der  Eliciiy,  und  endlich  der  Einführung  der  Schutzblattern  Erwähnung 
gemacht  wird.  <Icr  allhiefigen  Handelnden,  .Spczereikrämer,  Strumpfwirker,  Knopf-, 
Zeug-  und  l'hrcnniacher  von  Schritt  zu  Schritt  beleuchten  wollte,  und  man  begnügt 
fich  dahero  blos  allein  die  Gründe  anzufülircn,  welche  den  allhiefigen  Stadt-Magiftrat 
bewogen  haben,  den  R.'fclien  Kaufnianiisdiener  J.  G.  W.  G.  mit  den  von  ihm  felbft 
angetrageneti  Bcdingnißcn  in  das  Bürgerrecht  aufzunehmen'". 

Dierc  «iriinde  lind  kurz  bilgonde:  (ü.  fei  feit  mehr  als  C»  Jahren  in  Biberacli 
und  habe  fich  immer  niuftcrhaft  aufgeführt;  er  habe  die  R.  Iche  Handlung  gehoben  und 

')  Wii'litiul  WM-  mit  Mayr  fi-lir  bcfrciiiidt  t  iiiid  cTii.iniite  dcnrclbcn  bei  feinem  Abgang 
zu  r«.'iucni  Mamlataritta.    Vgl.  ViertoljalirsLeltf  läTÖ  S.  240. 
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dadurch  einer  nicht  unbedeutenden  Familie  rcicblicbcs  Auskommen  vcrfcbafTt,  es  fei 
nicmalen  einem  Bürgerfohu  verwehrt  gewefen,  eine  Fremde  als  Frau  beimzufuhren 
und  dasfelbe  Recht  küuiie  man  den  Bürgcrtüehtern  nicht  vorenthalten.  Neben  den 
ausgezeichneten  Kenntniflen  hcfize  G.  ein  Vermögen  von  1500  fl.,  welches  er  fieh 
durch  Fleiß  erfpart  habe  und  nebenbei  bekomme  die  R.Tche  Tochter  ein  Beibringen, 
fo  daß  ein  gutes  Fundament  zu  einer  Familie  gelegt  fei;  G.  habe  durch  feine  Indu- 
Itrie  lieh  ein  Verdienlt  erworben,  indem  dadurch  in  Stadt  und  Land  Verdienft  ge- 
bracht worden  fei. 

Was  die  Fruchtbarkeit  der  Ehen  anbelange,  fo  fei  es  immerdar  unerhört, 
diefer  Fruchtbarkeit  Einhalt  zu  tbun,  und  „die  zahlreichen  Abkömmlinge  der 
protcftirenden  Rekurrenten  liefern  den  unläugbaren  Beweis,  daß  fie  es 
auch  ihrer  Seits  wenigftens  in  diefem  Fach  der  Induftrie  nicht  haben 
ermangeln  laffen'^. 

Der  Schluß  heißt:  „wenn  wir  daher  von  denen  Handelnden  in  ihrer  Vor- 
ftellnng  dißfalls  auf  uns  gewagte  Ausfälle  als  Beleidigungen  aufnehmen  müßen,  fo 
wird  ein  Hochpreisl.  Hofraths  CoUegium  die  untertänige  Bitte,  dem  Verfaßer  folche 
naehdrucklamft  zu  verweifen,  als  warum  wir  hiemit  das  geborfamftc  Anfinnen  ftellen, 
huldvoll  annehmen". 

Nachdem  das  Uofratbs  CoUegium  alle  Akten  erhalten  hatte,  erfchien  am 
4.  Januar  1804  mit  weitläutigen  Entfcbeidungs-Gründen  von  demfelben  eine  Entfcbeidung 
zu  Gunften  Gs.,  mit  dem  Bemerken,  daß,  wenn  die  Protcftirenden  fich  nicht  beruhigen 
wollen,  fie  einen  Rekurs  an  das  Hofgericht  nach  Bruchfal  anmelden  dürfen.  Anfangs 
erklärten  die  Protcftirenden  einen  Rekurs  einzureichen,  fpäter  aber  nahmen  Tie  diefen 
Entfchlnß  zurück,  und  brachten  die  Sache  direkt  an  den  Kurfürdcn  von  Baden  nach 
Carlsruhe.  Aber  auch  hier  wurden  die  Protcftirenden  am  27.  April  1804  zurück- 
gewiefen  und  das  Brautpaar  konnte  nach  einem  Prozeß  von  mehr  als  4  Jahren  an 
die  Hochzeit  denken. 

G.  erreichte  das  hohe  Alter  von  94  Jahren,  erwarb  fich  in  Biberach  all- 
gemeines Anfehen  und  Vertrauen,  erlebte  noch,  daß  er  verwandt  wurde  mit  denen, 
welche  ihm  fo  viele  Hinderniffe  zu  feiner  Vereblichnng  bereitet  hatten,  und  als  er 
endlich  ftarb,  wurde  er  von  der  ganzen  Einwobnerfchaft  betrauert  als  einer  der  um 
das  Gemeindcwefen  höchO:  verdienten  und  heften  Bürger  Biberachs. 

Aus  der  AUerthumsraninilung  zu  Wolfegg. 

Von  H.  Detzcl. 

II.  Kupferftiohe  und  Holzfchnitle  von  A.  Dürer. 

B.  Holzfchnittc. 
(Schluß). 

11)  Die  große  Paffion  (W.  130—141  B.  4—15).  Sic  wurde  ebenfalls  in  Buchform  im 
Jahre  1511  herausgegeben  und  enthält  zwöU  Blätter  Itark  in  gewaltigen  Kompolltionen  nur  das 
Leiden  Chrifti:  Ueber  dem  Titelholzlchnitt  Iteht:  PafTio  domini  nol'tri  Jefti  ex  hienmyniu.  l'aduauo 
Dominico  Manico.  Seduliu  et  Baptilta  .Mantuaun  per  fratrem  Chulidonium  coliccta,  cum  figuria 
Alberti  Dareri  Norici  Pictori«.  Dann  beginnen  unter  letzterem  fogleich  die  lateinifclien  Hexa- 
meter, welche  immer  auf  die  RUckfeite  des  vorausgehenden  lloizlchnittcs,  je  dreißig  auf  ein  Blatt, 
mit  den  Uoberrchriften  fiir  die  einzelnen  Abfchnitte  und  Darl'tellungcn,  gedruckt  find.  Der  Text, 
der  zu  jedem  Holzfchnitte  gehört,  Itcht  meiftens  zum  Theil  vor,  zum  Theil  nach  demfelben;  daa 
Ende  auf  dem  Blatte,  welches  auf  der  Vorderleite  das  Begräbnili  Chrilti  enthält.  Auf  der  Rück- 
feite  des  letzten  Blattes  fteht:  ImprelTum  Nurnbergc  per  Alburtum  Durer  pictorem.  Anno  cbrift- 
iaoo  Milleaimo  quingentesimo  uudecimo.   Darnach  folgt  eine  Andruhuug  gegen  die  Nachdrucker. 


Kupforftichraminlung  zu  Wolfegg. 
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Drei  BHittor  enthalten  die  Jalircszahl  1510. 

Die  große  nolzfchnitt-ranion  beginnt  mit  dein  Abendmahl  und  endigt  mit  der  Aiif- 
crftchiing.  Schon  das  Titelblatt  ift  bedeutend  und  fllhrt  iina  in  den  {ganzen  reichen  fieift  ein, 
mit  welolietn  der  Meil'ter  die  Lcidensgelchichte  Ohrifti  atiffaUt.  Der  ErKifer  Utzt  auf  einem  rauhen 
Steine  entbhlfit,  mit  den  Wundmalen,  da«  Haupt  il't  mit  einer  Domenkrune  und  einem  Strahlen- 
kränze umgeben.  Da»  höehAo  Mitleiden  mit  der  gefallenen  Monfohheit  Ichaut  aus  feinem  erhabenen 
Angefichte.  Die  Darftelliing  der  üeiftelunf,'  erinnert  noch  panz  an  die  Ku|ifcrftiche  Martin  Schon- 
f^auer»,  wührcnd  in  der  Gefangcnnelimung  lieh  der  Meil'ter  ganz  frei  und  Iclbl'tändig  bewegt; 
das  Haupt  Chrifti  auf  dielem  Blatte  ift  von  unbefchreiblicher  Hoheit.  Die  Kreuztragung  ift  bc- 
londera  berühmt,  weil  lUfacl  fic  als  Motiv  zu  feinem  großartigen,  unter  dem  Namon  il  l'panuio 
bekannten  Gemälde  gebraucht  haben  foll. 

12)  Das  l.eben  Mariens  (W.  1G8— 187  B.  76—95).  Zu  dem  Herrlichften,  Avas  je  der 
Zeichnung^ftift  eines  Kilnftlers  cumponirt  und  zum  Vorzilgiichften,  wa»  je  der  Holzfchnitt  nicht 
allein  zur  Zeit  Dürers  fondern  zu  allen  Zeiten  geliefert  hat,  gehört  unftreitig  des  großen  Ndrn- 
berger  Meifters  , Leben  Märiens",  von  ihm  felbft  «l'nfer  Frauen  Leben"  genannt.  Ks  find  20 
Blätter,  gedruckt  ebenfalls  im  Jahre  1511,  wovon  das  Titelblatt  die  Auffchrift  enthält:  Lpitomc 
in  divae  partheniecs  Mariae  hiftoriam  ab  Alberto  Durcro  Norico  per  figuraa  digeftam  cum  ver- 
fibua  ancxis  (lialidonii.  Sonft  ift  das  Werk  ausgeftattet  wie  die  beiden  Holzfchnitt-PalHonen, 
mit  fchönen  latciuifchen  Verfen  von  Clialidoniuä. 

Schon  Heller  fagt,  das  Leben  Marlens  gehöre  nicht  nur  unter  die  vorzUgliehften  Holz- 
fchnittc  Dürers,  fondern  auch  die  leine«  Zeitalters;  bei  einem  Theile  der  Blätter  fei  es  wirklich 
zu  bewundem,  daß  man  fo  etwas  in  Holz  fertigen  könne.  Allein  nicht  nur  der  fchönc  Schnitt 
fei  es,  der  zur  Bewunderung  herausfordere,  fondern  auch  das  chriftlielie  (Jemiith,  mit  welchem 
Dürer  alles  vorftcllc,  wie  er  alles  einkleidete  in  feiner  damaligen  Zeit,  wie  er  fcharf  alles  in  der 
Natur  beobachtete  und  höchft  getreu  wieder  gab.  Die  crl'ten  Abrücke  lind  Jene,  welche  mit 
»lern  fchönen  lateinifchen  Gedichte  von  Thalidonius  begleitet  lind  und  diefe  erften  Abdrücke  find 
denn  auch  in  unferer  Sammlung  vorhamlen  und  zwar  ganz  rein  und  fauber,  keinen  Flecken  und 
kein  Rißchen  faft  finden  wir  in  ihnen  und  es  ift  ein  wahrer  Hochgenuß,  diefe  herrlichen  Blätter 
in  Wolfegg  zu  betrachten. 

Das  Titelblatt  enthält  die  hl.  Jungfrau  mit  dem  Kinde.  Die  Gcfchichte  des  Lebens 
Mariens  felbft  beginnt  mit  der  Zurilck  weif  ung  v)»n  Joach  i  ros  0  p  fe  r  durch  den  Hohcnpriefter. 
In  der  Mitte  iles  Blattes  ficht  man  hinter  einem  Tifche  den  Hohcnpriefter,  neben  ihm  rechts  mehrere 
alte  Schriftgelehrte;  der  Hahcpriefter  weist  mit  beiden  Händen  das  Lamm  ab,  welches  Joachim 
opfern  will,  der  darüber  lehr  boftUrzt  ift,  was  feine  ganze  Haltung  wie  die  der  Umftehenden 
zeigt.  In  der  ländlichen  Einfamkeit  fudann  (2.  Bl.),  wohin  ficb  Joachim  zurückgezogen  hat,  er- 
fcbeint  ihm  der  Engel  mit  der  Irohen  Bot  fchaft.  Ringsum  eine  weite,  herrliche  Landfchafl 
mit  den  l'taunenden  Hirten.  Das  dritte  Blatt  bringt  die  Iniarmung  von  Joachim  und  Anna 
unter  der  goldenen  Pforte,  eiu  Bild  von  ungemeiner  Schönheit.  Früher  fclion  muß  man  die 
Empfindung  von  der  hohen  Schönheit  dicfer  Darfteilung  gehabt  haben,  denn  fchon  im  IG.  Jahr- 
hundert hat  man  die  beiden  Hauptfiguren  ans  dem  Bild  herausgenommen  und  fic  in  vergrößerter 
Copie  bofonders  dargeftellt.  Die  goldene  Pforte  ift  durch  eine  rundbogige  Einfaffung  gegeben, 
welche  mit  gothifirendem  Alt-  und  Laubwerk,  —  dazwifchen  kleine  Standbilder  der  Patriarchen 
—  reich  verziert  ift  und  den  Ausblick  auf  ein  Gehöfte  und  auf  die  bergige  Landfchafc  frei  läßt. 
Bei  der  Geburt  der  Maria  im  folgenden  Bilde  (4)  werden  wir  in  eine  Nürnberger  Wochcnftube 
gefilhrt,  wo  wir  ein  vullft^indiges  Sittenbild  des  damaligen  Nürnberger  Lebens  in  einem  vornehmeren 
Haufe  fehen.  Schwebte  nicht  ein  Engel  mit  dem  Rauchfalfe  über  der  Scene,  fo  würde  man  durch 
nichts  an  die  hl.  Gefchichte  erinnert  werden,  denn  es  geht  fo  bunt  her  in  der  geräumigen  Wochcn- 
ftube, wie  e»  nur  bei  der  Anwefenheit  von  elf  Gevatterinnen,  Nachbarinnen  etc.  denkbar  ift. 
Es  folgt  (;'))  die  Vorftcllung  der  kleinen  Maria  im  Tempel;  fie  eilt  die  Treppe  der  Vor- 
halle hinan,  an  deren  Ende  der  Bohepriel'ter  ihrer  harrt.  Es  folgt  in  unferer  Sammlung  (6) 
Mariä  Verkündigung  (ftatt  Vermählung),  welche  in  einer  luftigen  Halle  mit  weiten  Rundbogen 
vor  fich  geht.  Ebenfalls  zn  den  fchönften  Blattern  der  ganzen  Reihenfolge  wird  auch  ilas  ficbcnte, 
die  Vermählung  der  hl.  Jungfrau  gerechnet.  Sie  gefchieht  im  Tempel  zu  Jerufalem  und 
zwar  unmittelbar  vor  dem  lleiligtbum,  zu  dem  ein  Rundbogen  fich  öffnet,  der  wie  die  goldene 
Pforte  mit  gothifirendem  Aft-  und  Stabwerk  verziert  ift.  Die  Anordnung  dicfcs  Bildes,  die  Zu- 
fammenftcllung  und  Scheidung  der  einzelnen  Perfoncn,  die  Beziehung  aller  Bewegungen  auf  die 
eine  Handlung  etc.  ift  fo  ungezwungen  und  doch  fo  wirkungsreich  durchgeführt,  daß  die  Daiftell- 
ung  auch  vom  künftlerifeheD  Standpunkte  aus  nicht  hoch  genug  anzufclilagen  ift.  Gleich 
herrlich  und  originel  ift  auch  der  Befuch  Matiens  bei  Elifabetb  (8;,  fcböa  in  f  iner  fim- 
WQrtteml».  VierlcU»hr»li.  B;9.  18 


274 


Dotzcl 


mctrirrhen,  eintacLcn  KomitoHtion  and  priirhtig  in  der  landfch.iftlicbfn  l'mgcbung.  Wir  felicn 
im  llintergriimle  das  (ieltirge,  tibi>r  wi-ichea  die  Heilige  geftiogen,  am  Hoiizontc  weiße,  zackige 
Spitzen,  dann  recht«  eine  fcliruff  ablallcnile  Bergwand,  dann  lanft  abl'teigende  Hügel,  durch  die 
der  Weg  fich  fcldangclt.    Die  Scem-  felbft  ilt  hödilt  wUrdovoll,  erhaben  «largeftclU. 

Uie  (ieburt  Chrii'ti  (9)  tiiTiiot  im»  den  Kinblirk  in  ein  zerfallenes  Stallgebäude  und 
die  Befclincidung  (10)  geii-hicht  im  bunten  (icdrSnge  iler  Synagoge.  Es  folgen  die  hl.  drei 
Könige  (11),  .M  ariä  Reinigung  (1:^1,  d.ts  herrliche  Bild  die  Fl  acht  nach  Aegypten  (13)  iiml 
hierauf  die  l^erle  dea  ganzen  Cyklus  vuui  Leben  Märiens,  der  Aufenthalt  der  hl.  Familie  in 
Aegypten  «ml  ihre  Befchiiftigung  (14),  ein  Uberaus  reizendes  Blatt  In  einem  Gehßfle,  aus  dem 
wir  in  ilie  bergige  Landfchaft  hinausblicken,  ift  der  hl.  Jofopb  bei  feiner  ZimmermanDsarbeiC, 
Maria  Utzt  an  einem  Spinnruken,  vor  ihr  das  Kind  In  einer  Wiege,  ein  Bild  füllen,  häuslichen 
Frleden.s.  Die  geflügelten,  kleinen  Kngelknaben,  die  thcils  bei  der  Arbeit  behfllflich  find,  theils 
dem  Muthwillen  lieh  hingeben,  lind  köftlirh.  Jcfus  unter  den  Sehriftgelebrten  (!'))  im 
Tempel  liefert  eine  wahre  Muftorkartc  von  Körpei  ftellungcn  und  den  größten  Gegcnfatz  zu  diefen 
goreckten  und  gefpreizten  (ioftaltcn  der  greifen  BUchermänner  bilden  Maria  nnd  Jofeph,  die 
demüthig  horeintreten.  Ergreifend  ift  foilann  der  Abfehied  Jefu  von  feiner  Mutter  (16) 
vor  feiner  letzten  Reife  nach  Jerufalem.  Indem  er  lieh  zum  Gehen  wendet,  voll  Iloheit  nnd  mit 
entfchlolTenem  Ernft,  fegnct  er  noch  einmal  die  gealterte  Mutter,  die  händeringend  über  das 
Schikfal,  das  ihm  bevorltcht,  am  Thore  zufammenbricht.  Das  nächfte  Blatt  (17)  ftellt  den  Tod 
.Mariens  dar,  da»  Kugicr  „vollendet  fchön"  in  der  Anoninnng  nennt  nnd  dem  er  „unter  filmmt- 
lichen  Arbeiten  Dürers-  eine  der  höchften  Stellen  einräumt  Die  letzten  beiden  Bilder  aus  dem 
Leben  Märiens  lind  Mariä  Himmelfahrt  und  die  Verehrung  iler  hl.  Jungfrau  durch 
Heilige. 

Um  den  Werth  und  die  Bedeutung  diefer  Blätter  vollkommen  zu  würdigen,  fagt  Dr.  v. 
Eye,  müflb  man  lieh  vergegenw.nrtigen,  in  welcher  Art  die  Verchning  der  hl.  Jungfrau  im  Ver- 
laufe des  Mittelalters  fich  au^'gebildet  hatte  und  bis  zu  welchem  Höhepunkte  fie  unmittelbar  vor 
der  Keformation  gelticgen  war.  l'eber  liiele  hohe  Verehrung  aber  belehre  uns  kaum  ein  anderes 
Zcugniß  in  dem  Grade,  wie  ei»  lateinifches  Gebet  des  Karthäuferprior  Georg  Pirkhelmer,  welches 
früher  in  der  Sebalder  Kirche  zu  Nürnberg  in  goldenen  Buchftaben  zu  lefen  Itand  und  das  Roth 
in  feiner  Gefehichte  der  KartliaulV  uns  aufbewahrt  habe.    Der  Anfang  desfelben  lautet: 

.Hüchfte  Juugfrau,  heilige,  ewige  BefchUtzerin  des  menfchliclien  Gefchlcchtes,  die  du 
immer  gegen  die  bedürfenden  Sterblichen  dich  freigebig  orzeigft  und  den  Zufallen  der  Elenden 
die  fiiße  Liehe  einer  Mutter  zuwendeft;  we<lcr  Tag  noch  Nacht,  nicht  ein  kurzer  Augenblick  geht 
leer  von  deinen  Wohltliaten  vorüber,  daU  du  nicht  zu  Lan<le  und  zu  WaflTer  die  Menfchen  bewahrft 
und  den  in  den  Stürmen  des  Lebens  Verfchlagenen  diu  hUlfi-eiche  Hand  leihft.  Du  milderft  die 
Strafe  filr  unfere  Sünden,  heilft  die  unheilbaren  Uebel  und  belanUiglt  die  Scldäge  des  Schickfals, 
du  ziigclft  die  wilden  Bewegungen  der  Geltirnc  und  hemmft  ihren  verderbenbringenden  Einfluß. 
Dich  verehren  die  Obern,  filrchten  die  rntern;  Du  drehfl  den  Erdkreis,  erleuchteft  die  Sonne, 
regierft  die  Welt,  machft  die  Hölle  erzittern!  Dir  ftehen  Rede  die  Sterne,  wechfeln  die  Zeiten, 
freuen  fich  die  Lebendigen,  dienen  die  Elemente.  Auf  deinen  Wink  athmet  das  Erdreich, 
nähren  fich  die  WalTer,  keimen  die  Saaten  und  wächft  das  Gckcimtc.  Deine  Herrlichkeit  achten 
die  Vögel,  die  unter  dem  Himmel  fliegen,  das  Wild,  das  in  den  Bergen  fchweift,  die  Schlangen, 
die  im  Staube  kriechen,  die  Ungeheuer,  die  im  Meere  fchwimmen,  o  Herrin  der  Welt"! 

Nicht  lange  nach  diciVm  fo  poetilchcn  wie  frommen  Ergufle  des  ehrwürdigen  Vater», 
fügt  Dr.  v.  Eye  in  ebenfo  fchOnen  als  wahren  und  begeiftcrten  Worten  bei,  ift  Albrccht  Dürera 
Leben  der  Maria  eutftanden  nnd  iler  Kflnftler  bringt  in  feinem  Werke  der  Ktinigin  des  Him- 
mels keine  geringere  Hiddigung,  als  der  Karthäuferprior  in  feinem  Gebete.  Auf  dem  Titelblatte 
ftellt  er  fie  in  der  genannten  Eigenfchaft  und  zugleich  als  Jungfrau-Mutter  von  reinfter  Unlchald 
und  hingebi-nfter  Liebe  dar.  In  ruhiger  Stellung,  ihr  Kind  auf  dem  Schöße  hütend,  fchwcbt  fie 
anf  der  Mondfichd  durch  den  reinen  AethiT  dahin;  eiu  himmlifcher  Glanz  ftrahlt  von  ihr  aus 
uml  erhellt  das  h-irhte  Gewölk,  das  ihrem  Zuge  begegnet  l'mher  fchimuient  die  Sterne  des 
Himmels,  die  über  dem  Haupte  der  Herrfcherin  fich  fammeln  und  zu  einer  Krone  vereinen. 

i;ii  Der  Lehrer  fW.  A.  llWi.  A.  Diii-er  hat  bekanntlich  auch  den  Pegafus  be- 
ftiegeii  und  wenn  gleicli  auch  die  Welt  durch  das  Formelle  feiner  Gedichte  nicht  viel  gewonnen 
hat,  fo  zeigt  ihr  Inhalt  mitunter  doch  ein  reiches  Gemüth  und  tieferes  Gefühl,  «las  auf  die  reine 
Sech-  des  .Meifters  fchlieficn  läüt.  Nach  einigen  Diftichen  Vorübung  an  Private  gerichtet  wagt 
er  fich  fogar  mit  rein»n  Reimen  an  die  Geffentliclikeit.  Kr  begleitet  nemlich  einige  Holzfchnittc 
mit  felbftverfaßten  («eilicliten  oder  richtiger:  er  verlieht  feine  poctifchen  ErgülTe  mit  Titelbildern, 
denn  die  Reime,  in  zwei  Spalten  gedruckt,  erfeheiuen  auf  diefen  Flugblättern  als  die  Huuptfaehc 
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lind  erft  an  ihrem  SchluITe  fteht  da«  Monogramm ,  damit  über  die  Aiitorfchaft  Dürer»  ja  kein 
Zweifel  beftehe.  Wir  befitzen  drei  l'olelier  Flugbliitter  oder  Briefe,  fämmtlieli  von  1510,  das  erfte 
.der  Lt'hrer",  den  Dürer  iinzwrifelliaft  llir  die  ftudirende  Jit{j:enil  zeichnete.  Er  fitzt  in  einem 
(Jarten  und  iiräfft  mit  Buch  nnd  Stock  feinen  Zuhörern  S|»riiche  der  Weisheit  ein,  wdche  über 
und  unter  dem  Ilolzlchnitt,  wHeher  in  der  damals  popnhin'ten  Form  anfgefaftt  ift,  in  i'tü  I{eim- 
zeilen  gedruckt  ftehen. 

Diefe»  Blatt  ift  fehr  feiten,  namentlich  in  alten  Abdrücken  mit  den  Verl'en.  Die  Ueimerci 
beginnt  oberhalb  des  ll<dzrchnittes  mit  den  zwei  Zeilen  : 

«Wer  recht  befcheyden  wol  wenlcn 

Der  pit  got  trnni  auff  erden-. 

14)  Der  Tod  und  der  Soldat  (W.  228.  B.  1:52).  Wie  für  die  ftudirende  Jugend 
einen  Lehrer,  ließ  Dürer  tllr  die  , frommen  Landsknechte-  einen  Kriegüinaun  fchnt  idcn,  dem  ein 
gnilsliche:>  lierippe  das  Stundenglas  hinreicht  uud  auch  «licfes  Blatt  verfall  der  MiMlter  mit  leiiier 
l'oelle,  die  zur  Buße  und  Beneruiig  aulfordert.  Diefea  Blatt,  ebenfalls  feiten,  beginnt  mit  den  Vurfen  : 

„Keyu  Ding  hittTt  für  den  zeytling  todt 
Darumb  ilienent  got  frvwe  vnd  fpot". 

15)  Chriftus  am  Kreuz  (W.  2<K).  B.  5')),  auch  die  „(teben  Tagzeitcn"  genannt.  Nur 
die  alten  .Abdrücke,  wie  der  in  unferer  Sammlung,  find  mit  ilem  Gedichte  begleitet,  das  die  Ueber- 
fchrift  hat:  .das  find  die  fybeu  tagezeyt,  darin  Chriftus  aufl'  erden  leyt".  Es  fpricht  fich  darin 
unzweifelhaft  des  Meiftcrs  tiefes  religiofes  Cienitith  aus,  womit  er  die  PrdTioneu  gefchalfen.  Wir 
nUirei)  dio  fchrtne,  feelen volle  Strophe  .Zur  V'efper  zeyf  an: 

„Der  Herr  ward  gnumen  zvefper  zeyt 

Vom  creutz  vnd  für  fein  muter  glcyt 

Die  kraflft  vnd  ftarck  verporgen  lag 

In  gottes  graUt  den  felben  tag 

0  menfch  merik  mit  fleyft  diefen  todt 

Ein  ertzney  für  die  griU'ten  not 

O  .Maria  rcyne  junekfraw 

\Urr  Symeonli  fchwert  do  anfchaw 

Ilie  leyt  <lie  große  krön  der  orn 

hie  ;ill  vnfer  fand  thut  vertzcm-. 
Dieles  Blatt,  fagt  vim  Eye,  il't  um  fo  interefTanter,  da  es  auf  die  Bedeutung  fidclier 
KunfterzcugniJVe  ein  Licht  wirft.    Sie  waren  nicht  fo  wohl  beflimmt,  als  eigentliche  Kunftwcrke 
den  Sinn  zu  vergnügen,  foudern  vielmehr  zur  And:iclit  zu  wecken,  uud  ihre  Verfertiger  rechneten 
mehr  anf  die  Frömmigkeit  als  auf  den  (Jefchmaek  iler  Leute. 

Wenn  die  Darftellungen  trotzdem  gut  und  vortretTlidi  gearbeitet  waren,  i\>  hatte  Dürer 
zuniichft  nur  deu  Vortheil,  dati  man  vorzngsweife  feine  Ileiligeidiilder  nnd  nicht  die  Anderer 
k.aufte  —  denn  er  hatte  zu  feiner  Zeit  nicht  wenige  Mitbewerber.  Es  liegt  in  der  Beftimmung 
dicfcr  Bilder  mit  ein  (Jrnnd,  dafi  die  crften  uud  guten  Abdrücke  fu  feiten  geworden  find,  (U-nn 
man  brauchte  un<l  verbrauchte  fie  wirklieh  aU  kleine,  immer  gegenwartige  Altäre,  klebte  fie  an 
Tliürcn,  in  Bücher  oder  trug  tie  mit  fich,  .\ls  man  anfing  cinzulehcn,  daß  iliefe  Blätter  auch 
einen  andern  Werth  h.itten  und  daß  mau  fie  als  Knnft.werk»-  fi  liiitzcn  und  bewalircn  könne,  waren 
roeiftcns  die  frühen  Ausgaben  Iclion  \  crbraucht  und  man  rauhte  fich  mit  einer  Nachh  fe  begnügen. 

1«)  Chriftus  am  Oelberg  (W.  221  U.  ü4),  unfchSn  in  AuffalTung  uml  Schnitt, 
fp.'lter  Druck, 

1")  Ein  büUen<lcr  II  tili  gor  (W.  22,1.  B.  llfti  1510. 

IS)  Enthauptung  ilcs  hl.  Johannes  (W.  219.  B.  125)  1510. 

19)  Der  hl.  (Jcorg  zu  l'ferd  (W.  2iiB.  B.  III),  noch  ein  zweite»  Original  ift  einge- 
rahmt vorhantlen,  das  ein  vollendet  fchöner  Schnitt  ift.  , 

20i  Das  Haupt  des  hl.  .lohannes  wird  llen»des  ilbgeben  (W.  220.  B.  I2ß). 

21)  Kain  und  Abel  {W.  22.'»,  B.  1),  feite»,  aber  unbedeutend,  unfer  Druck  ein  fpüter. 

22/  Dio  Anbetung  der  hl.  3  Könige  (W.  188,  B.  3),  ein  fchöner  Holzfchnitt,  wird 
aber  oft  unrichtig  zur  Folge  vom  Leben  Mariens  gezählt. 

23)  Die  hl.  Familie  mit  Joachim  uud  Anna  (W.  IfL  B.  ftl!),  ein  nettes,  gcnrc- 
haftes  Familienl)ild,  <ler  Schnitt  ift  jedoch  vt)n  minder  geüliickter  Hand. 

21)  Die  hl.  Familie  mit  der  Zither  (W.  1!K),  B.  9"). 

25)  Der  hl.  Chriftoph  OV.  210.  B.  1011),  ein  herrlicher  Schnitt  und  fehr  fclitJn  in 
der  ,\uffa(Tung. 
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2fi>  Die  Meffe  des  hl.  Greporias  (W.  197.  B.  123),  kleines  aber  gleichfalls 
rchßnis  Blatt. 

27)  Der  Iii.  Hieronymus  im  Zimmer  (W.  212.  B.  114)  ein  würdiger  Vorläufer  de» 
gleichnamigen  Kupferftiches  von  1514,  den  wir  oben  kennen  gcl«'rnt  haben. 

*J8)  Die  hl.  Dreifaltigkeit  (W.  142.  B.  122).  Dieffs  iimftingreiclie  Blatt  ift  ein  wahres 
Juwel  in  der  Wolfegper  Sammlung,  r*iw<dil  was  ffine  herrliehe,  liberau")  M'ilrdevi>]le  Coni|Millti(»n, 
als  feim*  Technik  anlangt,  denn  es  il't  in  K-tzterer  Beziehung  eine  der  vorzliglichften  Arbeiten, 
welche  je  die  ilolzlVhncidekiinrt  hervorgebracht  hat  Die  .Sorgfalt  und  das  Zartgefühl,  mil  welchem 
hier  das  SchncidenivITiT  die  Zeichnung  des  Meifters  wiedergab,  UbertrilTt  .alles,  was  dii-  Technik 
bis  dahin  antzuweifen  hatte  und  auch  alle  Verfuehe,  ilen  Schnitt  getreu  nach  dem  Original  zn 
kupiren,  find  bis  jezt  gcfcheitert.  ift  bewundriingswiirdig,  mit  welcher  Weichheit  fo  viele 
feine  KreuzfehraiTlrungen  in  Holz  gefertigt  werden  konnten,  fo  dah  das  Bild  wie  aus  einem  Gufle 
erfcheint  und  man  nichts  von  der  Do]i|»elth.ätigkeit  von  Feder  und  MelTer  gewahr  wird.  Dazu 
die  erhabene,  großartige  AuffalTung!  (iott  Vater  in  Geftalt  eines  ni.ijeftütilchi'n  (ireifes,  die  Tiara 
auf  dem  Haupte,  h.-ilt  den  Leichnam  des  Sohnes  in  den  H.^nden  und  die  Engel  mit  den  Marter- 
Werkzeugen  umfchweben  ihn  in  dLUiHtltiger  Trauer. 

Über  dem  Haupte  Gott  Vater»,  welches  um  fieli  einen  weiU'n  Strahlenkranz  verbreitet, 
fchwebt  der  hl.  Geift,  Unten  in  der  .Mitte  ift  eine  Tafel,  worauf:  15  A.  1».  11  ftehL  Das  Exemplar 
in  unferer  Sammlung  ift  ein  fehr  fchiiner,  reiner  Druck,  darum,  bei  der  Seltenheit  des  Blattes 
fchon  zur  Zeit  Hellers,  ungemein  werthvoll. 

2;»/  Maria  auf  der  Uafenbank  (W.  IJKJ  B.  kennt  das  Blatt  nicht),  ein  fpSter  Druck. 

30}  Eine  Titeleinfaf fung  (Verzierung)  (W.  410.  B.  App.  28)  ifi  fehr  leiten  wie  bei 
uns  ganz  zu  tretTen,  wo  es  zweimal  da  ift;  die  figürlichen  Darftellungcn  enthalten  verfchiedene 
Darftellungen  aus  dem  alten  und  neuen  Teftauient. 

31)  Der  hl.  Hieronymus  in  der  Grotte  (W.  213.  B.  113)  aus  dem  J.  1512. 

32)  Die  Stigmatifation  des  hl.  Franziskus  {W.  214.  B.  110),  ein  krä/tiger  Holzfchnitt, 
offenbar  als  .An^lachtsbild  fiir  das  Volk  befiimmt.    Am  Hände  unten  ftehen  die  Worte: 

,Vulnera  quae  propter  Chriftum  Francisee  tulifti 
HIa  rogo  noftris  fint  .Medicina  malis". 

33)  Der  Trophct  Elias  (W.  21«.  B.  107). 

34)  St.  Johannes  und  Hieronymus  (W.  215.  B.  112). 

35)  St.  Nikolaus,  Ulrich  und  Erasmus  (W.  218.  B.  118). 
;«5)  St.  Stephan,  Gregor  und  Laurentius  iW.  217.  B.  U^). 

37)  Die  8  öftcrreichifchen  Heiligen  (W.  23<».  B.  116),  fehr  fehün. 

Neben  diefen  Gruppen  von  Heiligen  find  in  nnferem  Bande  unter  Nr.  203 — 7  noch  die 
einzelnen  Heiligenbibler:  Laurentius,  Sel»aftian,  .Stephanus,  l'aulus  und  Martinus,  temer  unter 
Nr.  195  und  15»6  Katharina  und  Barbara,  die  Heller  nicht  kennt;  befonders  fchfm  unter  ihnen 
ift  St.  Slephanus. 

38)  Der  Fackeltauz  iW.  231.  B.  38). 

3»)  Das  Uhinoccros  (W.  145.  B.  ISß).  Diefes  Blatt  werde,  wie  Heller  meint,  gewiß 
jedem  Liebhaber  der  Naturgefchichte  von  hohem  InterelTe  fein,  da  es  die  erfte  gr^ißere  Abbil- 
dung von  dicfem  Thiere  fei,  welcher  die  nieiften  Schriftfteller  des  U\.  und  17.  Jahrhunderts 
blindlings  gefolgt  feien. 

40)  Eine  Titeleinfaffung  (W.  163.  B.  30). 

41)  Chriftus  am  Kreuz  (W.  222.  B.  .'»6)  lölü,  mit  EinfalTung,  ein  vorzügliches  Blatt. 
42i  Maria  als  Himmelskönigin  (W.  189.  B.  lol)  151«,  wieder  ein  Hauptblatt. 

43)  Der  hl.  Sebald us  (W.  221 1  1518. 

44)  Der  Triumpf wagen  Kai fer  Ma.ximi Hans  (W.  248.  B.  139)  1522,  ob  Original? 

45)  Kaifcr  Maximilian  (W.  2.50.  B.  1.53),  mit  Einfaflung,  1519.  Kr  ift  im  Bniftbilde 
dargeftQllt,  mit  einem  Barett  auf  dem  Haupte,  an  delTen  aufgefchlagenem  Rande  eine  Medaille 
mit  dem  Bilde  der  hl.  Jungfrau  angebracht  ift.  Um  den  Mantel  trügt  er  die  Kette  de»  goldenen 
Vlielies. 

4C)  M  aximilian  in  der  Meffe  (W.  251,  B.  Ajip.  31),  ein  Hauptblatt,  wclcbcfl  von 
jeher  auch  als  ein  Mcifterwerk  der  Formfchneidekunft  gegolten  hat. 

47)  Maximilian  unter  den  Heiligen  (W.  Bd.  C.  V.  46<)),  aus  dem  J.  1519.  Es 
ift  eine  Verherrlichung  des  Kaifei s  Maximilian,  indem  er  gewilTcnnaüen  unter  die  Heiligen  auf- 
genoniuien  dargeftellt  ift.  (Jott  Vater  erfcheint  mit  der  Weltkugel  in  der  Hand  und  mit  einem 
herrlichen  l'luviale  angethan;  vor  ihm  kniet  der  Kaifer  mit  M:iiitel  und  mit  der  Krone  ge- 
fehmflekt:  Sccpter,  Schwert  und  Keichsaiifel  liegen  zu  Fülien  Gottes.    Ihm  zur  Seite  und  hinter 
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Drei  Blätter  enthalten  die  J.ilircszahl  1510. 

Die  große  nolzfchnitt- Paflion  beginnt  mit  dem  Abendmahl  und  endigt  mit  der  Auf- 
erftchnng.  Schon  das  Titelblatt  ift  bedeutend  und  filhrt  uns  in  den  ganzen  reichen  Geift  ein, 
mit  welchem  der  Meifter  diu  Lcidensgelchichte  (.'lirifti  nuffaüt.  l>er  Erlöfer  l1tzt  auf  einem  raulu-n 
Steine  entblöfit,  mit  den  Wundmalen,  das  Haupt  il't  mit  einer  Domenkrune  und  einem  .Strahlen- 
kranze umgeben.  Da»  höchfic  Mitleiden  mit  der  gefallenen  Menfrhheit  Icliaut  aus  feinem  erhabenen 
Angefichte.  Die  Darftellung  der  Ueiflelung  erinnert  noch  ganz  an  die  Kupfcri'tiche  .Martin  .Schon- 
gauer-s,  w.ihrcnd  in  der  Gefangcnneliroung  lieh  der  Meil'ter  ganz  frei  und  rclbl'tändig  bewegt; 
das  Ilanpt  Chrifti  auf  diefem  Blatte  ift  von  unbefchreiblicher  Iloheit.  Die  Kreuztragung  ift  bc- 
londera  berühmt,  weil  Kafacl  fic  als  Motiv  zu  feinem  großartigen,  unter  dem  Namon  il  l'panmo 
bekannten  Gemillde  gebraucht  haben  füll. 

12)  Da!»  Leben  Mariens  (VV.  1G8— 187  B.  7G— 95).  Zu  dem  Herrlichften,  was  je  der 
Zcichnungsftift  eines  Künftlers  cumponirt  und  zum  VorzügHchften,  was  je  der  Holzfchnitt  nirlit 
allein  zur  Zeit  Dürers  fondern  zu  allen  Zeiten  geliefert  hat,  KchOrt  unftreitig  des  großen  Nürn- 
berger Meifters  , Leben  Märiens",  von  ihm  felbft  , Unter  Frauen  Leben"  genannt.  Es  find  20 
Blätter,  gedruckt  ebenfalls  im  Jahre  1511,  wovon  das  Titelblatt  die  Auffchrift  enth.ült:  Epitomc 
in  divae  parthenieos  Mariae  hiftoriam  ab  Alberto  Durero  Norico  per  figuras  digeftam  cum  ver- 
fibu.'«  anexis  ('halidonii.  Sonft  ift  das  Werk  ausgeftattct  wie  die  beiden  Holzfchnitt-PalTionen, 
mit  fchönen  lateinifchen  Verfen  von  Chaiidonius. 

Schon  Heller  Tagt,  das  Leben  Märiens  gehftre  nicht  nur  unter  die  vorzüglich ften  Holz- 
fehnittc  Dürer.^i,  fondern  auch  die  feines  Zeitalters:  bei  einem  Theile  der  Blätter  fei  es  wirklieh 
zu  bewundem,  daß  man  fo  etwas  in  Holz  fertigen  könne.  Allein  nicht  nur  der  fchAnc  Schnitt 
fei  es,  der  zur  Bewunderung  herausfordere,  fondern  auch  das  chriftliche  Gemflth,  mit  welchem 
Dürer  alles  vorftelle,  wie  er  alles  einkleidete  in  feiner  damaligen  Zeit,  wie  er  fcharf  alles  in  der 
Natur  beobachtete  und  höclift  getreu  wieder  gab.  Die  crften  Abrücke  lind  jene,  welche  mit 
ilem  frhönen  lateinifchen  Gedichte  von  Chaliilonius  begleitet  lind  und  diefc  erften  Abdrücke  find 
denn  auch  in  unferer  Sammlung  vorhanden  und  zwar  ganz  rein  und  fauber,  keinen  Flecken  und 
kein  Kißchen  faft  finden  wir  in  ihnen  un<l  es  ift  ein  wahrer  Hochgenuß,  diefe  herrlichen  Blätter 
in  Wolfegg  zu  betrachten. 

Das  Titelblatt  enthält  die  hl.  Jungfrau  mit  dem  Kinde.  Die  Gcfchtchte  des  Lebens 
Mariens  felbit  beginnt  mit  der  Zurück  weif  ung  von  Joac  h  i  ms  Op  fe  r  durch  den  Hohenprieffer. 
In  der  Mitte  des  Blattes  ficht  man  hinter  einem  Tifche  den  Hohenprieftcr,  neben  ihm  rechts  mehrere 
alte  Schriftgelehrte;  der  Hobepricfter  weist  mit  beiden  Händen  das  Lamm  ab,  welches  Joachim 
>  opfern  will,  der  darüber  fehr  bcftUrzt  ift,  was  feine  ganze  Hah'ung  wie  die  der  Umftelienden 

zeigt.  In  der  ländlichen  Einfamkeit  fodann  (2.  Bl.),  wohin  ficb  Joachim  zurückgezogen  hat,  er- 
fchcint  ihm  der  Engel  mit  der  irohen  Bot  fchaft.  Ringsum  eine  weite,  herrliche  Landfchaft 
mit  den  ftannenden  Hirten.  Das  dritte  Blatt  bringt  die  Umarmung  von  Joachim  nnd  Anna 
unter  der  goldenen  Pforte,  ein  Bild  von  ungemeiner  Schönheit.  Früher  fchon  muß  m:in  die 
Empfindung  von  der  hohen  Schflnheit  dicfer  Darfteilung  gehabt  haben,  denn  fchon  im  16.  Jahr- 
liundert  hat  man  die  beiden  Hauptfiguren  aus  dem  Bild  herausgenommen  und  fie  in  vergrößerter 
Copie  bofonderä  dargeftellt.  Die  goldene  Pforte  ift  durch  eine  rundbogige  EinfalTung  gegeben, 
welche  mit  gothifircndem  Aft-  und  Laubwerk,  —  dazwifchen  kleine  Standbilder  der  Patriarchen 
—  reich  verziert  il't  und  den  Ausblick  auf  ein  Gehöfte  und  auf  die  bergige  Landfchafc  frei  läßt. 
Bei  der  Geburt  der  Maria  im  folgenden  Bilde  (4)  werden  wir  in  eine  Nürnberger  Wochcnftube 
gefilhrt,  wo  wir  ein  vollftiindiges  Sittenbild  des  damaligen  Nürnberger  Lebens  in  einem  vornehmeren 
Haufe  fehen.  Schwebte  nicht  ein  Engel  mit  dem  KauchfalTe  über  der  Scene,  fo  würde  man  durch 
nichts  an  die  hl.  Gefchichte  erinnert  werden,  denn  es  geht  fo  bunt  her  in  der  geräumigen  Wochcn- 
ftube, wie  es  nur  bei  der  Anwefenheit  von  elf  (Jevatterinnen,  Nachbarinnen  etc.  denkbar  ilt. 
Es  folgt  {'))  die  Vorftellung  der  kleinen  Maria  im  Tempel:  fie  eilt  die  Treppe  der  Vor- 
'  halle  hinan,  an  deren  Ende  der  Bohepriefler  ihrer  harrt.   Es  folgt  in  unferer  Sammlung  (G) 

Mariä  Verkündigung  (llatt  Vermählung),  welche  in  einer  luftigen  Halle  mit  weiten  Rundbogen 
I  vor  fich  geht.  Ebenfall«  zu  den  fchöniten  Blättern  der  ganzen  Reihenfolge  wird  auch  das  ficbcnte, 

die  Vermählung  der  hl.  Jungfrau  gerechnet.  Sie  gelchicht  im  Tempel  zu  Jerufalem  nnd 
zwar  unmittelbar  vor  dem  lleiligthum,  zu  dem  ein  Rundbogen  fich  ötTiiet,  der  wie  die  goldene 
Pforte  mit  gothifircndem  .•\ft-  und  Stabwerk  vcntiert  ift.  Die  Anor«lnung  dicfcs  Bildes,  die  Zu- 
fammenftellung  und  Scheidung  der  einzelnen  Perfonen,  die  Beziehung  aller  Bewegungen  auf  die 
eine  Handlung  etc.  ift  fo  ungezwungen  und  doch  fo  wirkungsreich  durchgeführt,  daß  die  Daiftell- 
•  ung  auch   vom   künftlerifchen  Standpunkt«  aus  nicht  hoch  genug  anzufchiagen   ift.  Gleich 

i  herrlich  und  originel  ift  auch  der  Bcfuch  Maiicns  bei  Elifabetb  (8),  fchöa  in  f-iner  Ilm- 

Warttemli.  ViertcUabnh.  i6;9. 
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Dotzol,  Kupferftirhfamnilung  zu  Wolfegg. 


leini-n  Ati^'t-ii  gi-l'olii\il(t-ii  worden,  londcni  wilre  nur  auf  fiin'  fpätert-  Z«-irhniing  »les  Mi-iUt-rs 
ziiriiekziiftihreti.  Da»  Original  dit-lVs  Ulatt«-»,  lagt  Kyo,  M  von  iiiiLSerrti-r  .Stitenlioit.  Was  mau 
bisliiT  «lalTir  gclialtfn  unil  gcwölnilicli  in  Saninihingi'n  findi',  Irl  nnr  eim^  Kopie,  zwar  eine  alte 
und  iVlir  vorzUgiiclu',  ji'doch  zicinlicli  frei  lu-haiidi-ltc.  Eint'  liilclie  Kupii-  wird  wohl  aucii  das 
Kxvmplar  in  Wulfegg  iVin:  da»  Original,  das  Heller  und  Itartlch  uiclit  kennen,  lull  in  Toudruck 
Aiisgefnlirt  fein. 

54)  Hin  Perlpektivzo ichner  (W.  232—^5).  H,  146—48),  vier  Darftelhingcn. 

5:>)  Belagerung  einer  Stadt  (W.  237.  U.  137),  1527,  ein  kultnrhiftorilch  fehr  merk- 
würdiges Blatt,  fein  und  rein  gefchnitten  und  gut  erhalten. 

5G)  Stick inufter  (W.  243—51.  B.  14<>— 4.'));  es  lind  l>  runde,  fchwarze  Scheiben  mit 
Zeichnungen  für  Stickereien;  auch  die  Blätter  uhne  JJunügramm  lind  vorhanden. 

Es  erübrigt,  noch  einzelne  Schnitte  anzuflihron,  von  denen  ea  zweifelhaft  iHt,  ob  fie 
unferni  .Meifter  angehören;  in  den  Yerzcichnificn  von  Bartl'ch  und  Heller  wenigftens  habe  ich  fie 
nicht  gefunden. 

1)  Maria  mit  der  Krone  (W.  l).  XI.  192),  zwei  Blätter  mit  und  ohne  Monogramm. 
Da»  (dme  Monogramm  ift  viel  reiner,  die  Strichlage  deutlicher,  während  das  andere  die  Platte 
Iclion  mehr  abgenutzt  zeigt.  Es  gibt  dicfer  Ilulzrehnitt  eine  fehr  edle  und  fchöne  Darftcllung 
der  hl.  Jungfrau.  * 

2)  Maria  mit  zwei  Kngeln  in  einer  Halle  (W.  194). 

3)  Kreuzabnahme  (VV.  201). 

3)  Himmelfahrt  Mariens  (2()!>),  eine  eigenthümliche,  aber  unli-hüne  und  gel'clunack- 
lofc  AuffalTiuig. 

5)  Das  T.eben  Märiens  in  einer  A  1 1 a r ein fa f fu ng,  9  Blätter  (W.  233). 

6)  St.  Ch  ri  ftoph  or  US  (W.  211),  undeutlicher  Druck. 

7)  Das  öftorrciehifche  Wappen  (\V.  238). 

S)  Da»  Wappen  mit  dem  Mohren  köpf  (W.  237),  fehr  gut  erhalt(>n,  ift  aber  nicht 
von  Dürer,  fondeni  von  L.  Cranach. 

9;  Wappen  des  hi.  Laurentius  (W.  241),  unten  A.  K.  1525,  alfu  wohl  auch  nicht 
von  Dflrer. 

10)  St.  Anna  ( W.  242\  ganz  breit  angelegt,  Ichwerlich  von  Dürer. 

11)  Die  luxuriöfe  Frau  und  der  Tod  (W.  Bd.  A.  B.  2  Nr.  20),  ein  clair  obfcur, 
unzweifelhaft  von  Dürer,  aber  ohne  Monogramm  und  fpäterer  Druck. 

12)  Allegorie  auf  die  Thorheiten  der  Welt  (W.  D.  II.  459j,  cfr.  Xagler  S.  550. 
Es  ift  ein  fpäterer  Druck;  in  den  erlten  Abzügen  l'tehen  oben  und  unten  Verfe  von  Hans  Sachs. 

13)  Der  Leichenzug  (W.  F.  I.  (}(t9).  Unter  dicfer  Nummer  wird  ein  Ilolzfchnitt, 
nicht  bedeutend,  aufgeführt,  der  links  einen  Leichenzug  zeigt,  rechts  fitzt  eine  weinende  Frau 
neben  einem  leeren  Bette  und  liest  in  einem  Buche. 

14)  Zwülf  kleine,  aber  gute  Schnitte  (W.  F.  1.  GIO)  werden  ebenfalls  A.  Dürer  zuge- 
fchrieben,  zeigen  aber  durchaus  nicht  feine  Art  und  Weife.  Die  interelTanten  Bildchen  find: 
St.  Brigitta,  Memento  uiori  i2mali,  jüngfte«  (Jericht,  pretium  redemiitiouis,  regina  martyruui 
(2 mal),  St.  Chriftuphorus,  Maria  mit  dem  Kinde,  St.  Sebaftiau,  ein  Knabe:  er  fitzt  auf  eineuj 
Steine,  lehnt  fielt  an  einen  gewaltigen  J'odtenkopf  und  betrachtet  den  Lauf  einer  Sanduhr,  ('lirifiu3 
am  .Jakobsbrunnen  und  Flucht  nach  Aegypten.  l»ic  Bildchen  lind  unzweifelhaft  alle  von  Lucas 
l'ranach:  links  unten  nemlich  beim  jilngftcn  Gericlitc  ift,  wenn  m.m  genau  fchaut,  fein  Mono- 
gramm deutlich  zu  linden,  cbcnfo  bei  der  Maria  mit  dem  Kinde,  wo  es  rechts  und  unterhalb 
der  Schrift  fteht. 

15)  Wir  erwähnen  hier  noch  z  w  öl  f  Itad  i  r  ungen  von  Hollar  nach  Dilrer'fchcn 
llandzeichniingen  (Bd.  L  (36—77),  die  in  fehr  fclitinen  Exemplaren  zu  feiten  find.  Es  find  mcift 
fog.  ThUrklupfer  und  andere  Verzierungen,  die  i'onlt  lehr  feiten  und  theucr  find. 


Pfluniniern  noch  einmal. 

So  eben  lialic  ich  im  letzten  Hefte  dicfer  Vicrtcljalirsfchrift  eine  kleine 
Abhandlung  des  Herrn  Dr.  Buck  gclcfcn,  welche  den  Namen  rflummcrn  zu  erklären 
lucht.  Herr  Dr.  Buck  ift  einer  der  wenigen  Sterblichen,  die  von  meinen  Arbeiten 
Kenntnis  nehmen,  und  mir  daher  doppelt  verchrungswerth.    Er  bat  auch  jetzt 


Steub,  Pflummcrn. 
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nicht  mitcrlancn,  mich  in  meinem  niiclilein  über  rliätifclic  Etlniolo{;ic  zu  citircn;  allein 
fo  dankbar  icli  folcbc  Aufmcrkfiimkeit  anerkenne,  fo  glaultc  icli  dodi  diesmal 
dem  Ergebnis  feiner  .Studien  entgegen  treten  zu  foUen.  Herr  Dr.  liutk  fagl  ncm- 
licb  am  Sclihifle  feiner  Abhandlung:  „Sunimarum:  ift  IMlnniniern  dcutfch,  dann  maß 
es  -  frun  —  muor,  d.  i.  Herrenmoos,  fein,  ift  es  fremd,  dann  ift  es  keltifch- 
römifches  Plnmare,  Pluniarinm  und  zur  Zeit  von  unbekannter  Bedeutung." 

Rs  fcheint  mir  aber  nicht  notliuendig,  die  fragliche  üutcrfuchung  mit  einer 
zweifelnden  Alternative  zu  fchlicKcn,  weil  eine  pofitive  überzeugende  Deutung  jenes 
Namens  zu  geben  ift. 

Herr  Dr.  Buck  hätte  meines  Erachteufi  im  vorliegenden  Falle  nicht  die 
rhätifchc  Ethnologie,  fondern  mein  Büchlein  über  Obcrdeutfchc  Familiennamen 
heranziehen  follen  und  zwar  .Seite  IbO,  wofelbft  zu  lefcn  ift: 

Mittelhochdeutfch  galt  ncmlich  auch  l'flum,  Pflaum,  d.  Ii.  das  lat.  flunieu, 
für  Fluß.  Daher  .St.  Veit  am  Flaum,  der  deuJfche  Name  von  Fiume.  l'Humcr, 
Pflaumer  ift  alfo  ein  Name  wie  Bacher  und  bedeutet  den  Anwohner  eines  Flulles. 
Und  wie  man  früher  „zu  den  Bachern,  zu  den  Hardern"  fagte,  woraus  die  jetzigen 
Ortsnamen  Bachern,  Hadern  cntftanden,  el)enfo  ift  aas  „zu  den  Ptlumern'^  der  Orts- 
Uüd  Familienname  Pflummcrn  hervorgegangen. 

Hier  mögen  noch  zwei  andere  liielicr  bezügliche  Citate  folgen : 
Grimm,  Dcutfche  Grammatik  III. 

Das  nhd.  fluß  hat  erft  nach  und  nach  diefe  Bedeutung  gewonnen,  denn 
ahd.  mhd.  ift  tiuz  profluvinm,  curfus  aquae,  und  mhd.  dichter  drücken  tluvius  durch 
das  fremde  ])flQmc  (ital.  fiume)  aus. 

.Schmeller,  Bayer.  Wörterbuch.    '2.  Auflage.    I.    H.  450. 

Der  Pflaum,  ä.  .Sp.,  Fluß  (ndul.  pflftm,  pfhimc,  pfloum,  vlüm.).  „Da  zc  einer 
ffte  ein  grozer  pHfim  ran",  Gudr.  720.  „Bi  einem  bn-itcn  pflftme",  daf.  lOUü.  „Es 
habent  erbebt  die  phlaum  ir  fluzz,  elevaverunt  flumina  fluctus  fuos",  Cgm.  87,  f.  13b. 
Gotes  phlaum,  flumen  dei;  ibid.  f.  Säb.  Aus  meiner  art  entfpringet  ain  pawni, 
daraus  rinncnt  zwcn  pflaum,  der  ain  flenßct  gen  orient,  der  ander  gegen  occidcut**, 
Clm.  4729  (fec.  XV.),  f.  132. 

München,  21.  November  1879. 

Dr.  L.  .S  t  c  u  I). 


SitzungMberichte. 

.Sitzung  vom  4.  Juli  1870.  AU  ordentliches  Mitglied  wird  aufgcnorainen  Amborgcr, 
PreiuierliciUenant  beim  Ingi'nicnrkorps  in  Ncii-rim.  (lefchcnkc  hat  der  Verein  erhalten:  von 
Gebr.  Mcckca  der  Ulnier  Fcftziip  in  ;»?  HIfittern;  von  Blajor  von  .'^chmid  in  Kavcnsbnrg 
Legat  von  2W  <*,  nach  dem  Tode  der  Witwe  zahlbar;  von  Hektor  Dr.  PrcTfcl  in  Uuilbronn 
ein  Ziegel  von  1438  aus  Pappelau,  die  Büfte  eines  (ieiftlichen  in  Holz  aus  lilaubeuren,  ein 
Schhißftein  von  Kloftcr  Elchingcn:  von  Dnmkapitul.ir  Hnber  in  Ziirzach  die  .Schrift  «Des 
Stifts  Znrz.ich  Schickfale" ;  von  Dr.  Emft  v.  II.i  rt  m an  n -Franzenshuld  in  Wien  die  ,Ueber- 
ficht  der  heraldifchen  Aiisrtellung  des  Adler  in  Wien".  I'rof.  Dr.  Veefenmeycr  fpricht  Uber 
einen  Im  Daumerfchen  Hanfe  gefundenen  jüdifchen  Grabftein,  Maler  Bach  Aber  das  hielige 
Rathhaus. 

Sitzung  vom  5.  September  1879.  Als  ordentliches  Mitglied  wird  aufgenommen  Dr.  ijeorg 
Kcmptor,  Kaplan  in  Mittelbiherach.  Oefchenke  find  eingegangen:  von  Kauftnann  Bach  fcn. 
hier  ein  SchlUITel;  von  Stadtpfarrer  Kriegftötter  in  Mutiderkingen  einige  Sclirit'ten  »md  eine 
Sonnenuhr;  von  Heinrich  Daumer  hier  cino  in  feinem  Haufe  aufgefundene  Druckform  für  Sammt- 
tapeten;  von  Meßner  K aft  ein  fchwarzer  Würfel:  von  Kautmann  Fetzcr  in  N'Mi-Ubn  ein  Degen- 
griff und  ein  .Sporn;  von  Pfarrer  AI  brecht  ein  Stararabaura  der  F.iinilic  Lotter  in  Schwaben. 
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Sitzungsberichte. 


Zur  Aufbewahrung  wurde  dein  Verein  anvertraut  ein  Herbergrchild  der  ZinngieCcrzunft.  Via- 
konut  Klemm  fpricht  Uber  das  Denkmal  der  Grundftcinlegnng  des  MUnftura. 

Sitzung  vom  3.  Oktober  1879.  Als  ordentliches  Mitglied  wird  aufgenommen  Jakob 
Iläußier,  Kaufmann  in  Ulm.  Maler  Bach  gibt  eine  Bcfchreitiung  iIcs  Hathhauslaalcs.  Ephorus 
Dr.  Eyth  zeigt  eine  Sammlung  von  .Münzen  und  tnlgt  eine  Glockcnfagc  vor.  I'rofcffor  Dr.  Ycel'en- 
roeyer  spricht  über  das  Werdenberger  Wappen. 

Sitzung  vom  7.  November  1870.  Als  ordentliches  Mitglied  wird  aufgenommen  Amts- 
richter Lödel  hier.  Zum  iSchriftentauleh  haben  den  Verein  eingeladen:  der  OberhelTilchc  Verein 
für  liokalgefchichte  in  GieDcn,  der  Geh.  Hofrath  Bartfch  in  Heidelberg  als  Herausgeber  der 
germaniftilchen  Biidiographic  und  die  ftädtifche  Bibliothek  in  Novara;  es  wird  bel'chlon'en,  diefer 
Einladung  Folge  zu  geben.  An  (iefchenkcn  lind  eingegangen  und  werden  vorgelegt:  von  Architekt 
Bittingcr  zwei  Münzen;  von  .Stadtpfarrcr  Kriegftöttcr  in  Mundcrkingcn  vcrfchicdene  ältere 
Schriften  und  12  Hogarthlchc  Bilder:  von  Hauptmann  Leeb  eine  Tafel  mit  aufgefundeneu  Kugeln; 
von  überzollinlpektor  Haas  ein  Kiftchen  mit  Grabfunden  vom  Fuße  des  IfufenfchlolTes.  Diakonus 
Klemm  von  Geislingen  trägt  Mittheilungen  aus  der  Ulmilclien  Künftlcrgerchichto  vor  und  als 
.A.nliang  eine  hcraldifche  Studie. 

Sitzung  vom  5.  Dezember  187J»,  Als  ordentliche  Mitglieder  werden  aufgenommen  I.and- 
gurichts<lircktur  Rück  er  in  l'lm;  Baron  von  liiedheim,  Hauptmann  iu  Neu-Ulm;  Arnold  Küthe, 
Bucbli.'indler  und  Buchdruckereibefitzcr  in  Ulm.  Kaufmann  Kornheck  li;ilt  einen  Vortrag  über 
die  Herren  von  Neutfcn  und  die  Graffchaft  Marftetten.  Hauptmann  Geiger  fpricht  über  die 
..Hineralmalerei"  von  Keim.    Der  VorUtand  berichtet  Ober  literarifche  Einl.lufu. 


Berichtigungen. 

Dr.  Buck  wünfcht  zu  S.  125  die  Berichtigung:  ftatt  votuui  lolvcus  etc.  lies  volum 
folvit  libcns  la'tus  mcrito.  Vovit  ob  fiios;  desgleichen  zu  S.  218  Z.  18  von  oben  ftreichc  das 
Wort  fcheinbar. 


Württeiiibergifcher  Alterthumsvereiu  in  Stuttgart. 


Znraiunienliünfte  der  Hitgiicder  und  Freunde. 

•2).  November  1879.  Vortrag  von  I'rofrlTor  Ür.  Ilnrlmnnn:  Zur  Gefchichtc  der 
Württembergifchen  Alterthumskunde  und  Alterthumspflege.  Vortrag  von  ProfclTor  Dr.  Paulus 
(Iber  einige  Uingburgen  in  Württemberg. 

19.  Dezember.  Vortrag  von  ProfelTur  Dr.  Herzog  über  das  Kömerkaftell  iu 
Mainhardu 
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llirtorirdier  Verein  für  das  Württeiiibergifehe  Franken. 


IHv  kirehUi-he  Eiiithcilung  von  WQrttenibergir<'li  Franken  im  Jahr  1453. 

Hckaniillieli  war  WürttcmhorgilVIi  Franken  ein  Tlicil  dos  Würzburger  His- 
tliuniKr|)ren};els,  «lelTen  Süducffgreuzc  die  Linie  (^larkt  )  Luficnuu,  .Stinipfaeh,  Jagft- 
7.cll,  Holienberg,  Laufen  nm  H(  erl)erg,  Fieliteiil)org,  iMurrliardt,  Wüftenrod,  St.  I'eter 
bei  Obcrftenfeld,  IlKfeld,  Kaltenwerten  und  von  da  der  Neekar  bis  zur  Landesgrenze 
nnd  weiter  bis  Kbrrbacb  bildele.  Leider  feblen  iiiier  die  kircMiebe  Kintlieilung  die 
älteren  urkundlieben  Nacbriebten.  Sob-be  wertbvollc  Urkunden,  wie  He  <lie  libri 
deeiniationis  und  quartaruni  iFroib.  Diüzef.  Areliiv  Band  I  und  IV)  für  die  Kon- 
ftanzer  Diözcle  bilden,  finden  fub  nieht.  Der  Codex  nienibranaecus  aus  dem  Kb^fter 
Ebraeb  aus  der  Mitte  des  14.  Jabrbuuderts,  den  man  irrtbümlieb  Miehael  de  I^eone 
zuli  bricb,  gibt  nur  die  Eintbcilung  in  Kapitel,  aber  keine  Aufzählung  der  l'farreien. 
Uflcrmann  (Episcop.  Wireeb.)  ftellte  naeb  Würdtwein  den  Beftand  der  Pfarreien  auf 
Grund  des  über  fyuodalis  vom  Jahr  14ri.1  dar,  aber  eine  Vergleiehung  mit  dem 
folgenden  Auszug  aus  dem  genannten  über  fvnodalis  zeigt,  wie  unvollftändig  und 
ungenau  Würdtwein  leine  Quelle  benützt  bat,  ef.  Kapitel  Mergentheini ,  wo  ftatt 
.\rwelshufen  Krewlsluifen  Crailshaufen  zn  lelen  ift;  im  Kapitel  Künzelsau  ftebt 
Klebhc  ftatt  Klebfc,  Trawenzell  flatt  Frauenzell  u.  f.  f.  Die  Frülimell'en  uud  Kapellen 
bat  Würdtwein  meift  weggelafleu.  Es  ill  daber  liöelift  dankenswertb,  daß  der  hoeb- 
würdige  Herr  Domkapitular,  nnnmebr  Generalvikar  Kühle»  in  Würzbnrg,  die 
Güte  hatte,  einen  urkundlich  genauen  Auszug  aus  dem  über  fvnodjtlis  für  die  Ober- 
amtsbelVhreibungen  wie  für  unfere  ZeitlVIirift  zu  machen,  wie  ihm  denn  der  Hiflor. 
Verein  für  WürtL  Frauken  Ichon  früher  fchätzbare  Mittheilungen  zu  danken  hatte. 
S.  Zlfchr.  f.  W.  Fr.  10,  S.  195. 

Württcnibergifch  Franken  gehörte  zum  vierten,  fünften,  feehsten  und  achten 
Archidiaknnat.  Zum  vierten  .Arehidiakonat  gehörten  die  Kapitel  Hall,  Craili^heim, 
Künzelsau,  zum  fünften  Weinsberg  und  Huchen  mit  dem  Odenwaldgeliiet.  Für  Buch- 
heim hat  der  Cod.  membr.  noch  als  Kapifelsfitz  Buinkeim  d.  h.  Bödigbeim.  Das  feehste 
Arcliidiakonat  umfaßte  die  Kapitel  .Mergentheim,  wofür  der  genannte  Cod.  membr. 
S.  48  noch  Wykersheim  hat,  und  Oehfenfurf,  zu  welchem  nur  ei  n  e  württenibcrgifehc 
]*farrci,  Bernsfclden,  gehörte.  Zum  achten  .Vrebidiakonat,  welches  nur  das  Kapitel 
Iphoven  umfalite.  aber  fehr  umfangreich  war,  gehörten  nur  wenige  Orte,  welche  in 
L'ffenheim  einen  befonderen  Mittelpunkt  gehabt  zu  haben  fcheinen.  Die  nieht  wUrt- 
terabergifchen  Orte  der  Kapitel  Crailsheim,  Künzelsau,  Weinsberg  und  Buchen  fteheu 
in  Klammern.  Die  Ued. 

I.  Im  Capitulum  Iphouen  find  in  der  Plaga  UfTcnheim  nur  dio  folgenden  Pft (Inden  jetzt 
württembergilch : 

Frey  tenhach. 
Waldmann  ßliouun 

PriiuilTarla  ibni. 

Capfllania  ibin. 
Argßhoucn. 
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Cai»itiila  Ochfviirurt  et  Mi-rgenttieiin  fiint  ttiio  diltincla  capitiila  et  iinus  Arcbidtacunatus. 

2.  Capitulum  Ocblenfurl 

Hier  ilt  von  württtmbt'ijfilclK'n  Orton  allein  aiift^efliiivt:  Burnßt'cldcn. 


Sinernbai'h. 
Liental  (Lichtol). 
M  II  n  f  t  c  r. 

Primißaria  ihm. 
KreglingRD  1'.  Schluß. 

PriinifTaria  ibm. 
KynflcrfelL 
wcnprnn. 
[Bibcrorun. 

I'ritiiilTam  ibm. 

Capelle  ble  Virginia  ibm.|. 
Sch  rntzpcrg. 
Dirpach  (Wildenthierbach). 
Obcrnftotcn. 

I'rimifTaria  il»in. 
Nideriil'teten. 

l'riniin'aria  ibiu. 

Capflla  bte  Vgis.  ibm. 
Capclla  in  KrcwlBliufen 

(Crailshaulen). 
Law  tenbach. 

Primiffaria  ibm. 

Capella  bte  Vgis  ibm. 
Woickcrshcim. 


3.  Capitulum  Mergentheim. 

W  e  i  c  k  c  r  s  h  e  i  ID. 

PriinilTaria  altaris  l'tc  crucis. 
\     Capella  in  eaftru. 

Vicaria  in  oailcin  capella. 
Viraria  l'tc  Ijicie. 
Capella  antiipic  paruchic. 
Na  n  ach. 
!     PriinilTaria  ibw. 
.ScJm»  f  fter  ßh  eim, 

Primiflaria  ibm. 
[  Tauber  re  t  terßliei  m  j. 
E I  p  e  r  ß  h  e  i  lu. 
Marckeißheiin. 
Kufclhiifcn. 
,  Pfiitzingen. 
I'riinilTaria  in  Zymern  (Zim- 
mern,  wulil  Herrenzim- 
mern). 
[Landen. 

Niiva  ea)>e]la  , 
!     Vicaria  bte  Virginia  /  ~ 
Vicaria  fte  Katharine  V  § 
PrimiflariaJ 
Wachbach. 
I     PriinilTaria  ibm. 


Newenkirchen. 
Mcrgcntheiin. 

Hospitale  ibm. 
(Obernlawdcn. 
Uecfelt. 
Konigßhonen. 

Primiflaria  ibm. 
Obernbaibach. 

Nidernbacb  (fiel)  Unlerbalbach)] 
Ottcl fingen  (Edolfingen). 
I.Schipf. 

PriinilTaria  in  Obemfchupf. 

,  Nidemfchupf. 

S  weigern. 

PrimilTaria  ibm. 
Uabltat. 
Wolchingcn. 

PrimilTaria  ibm. 

Vicaria  Iti  Juhia  ibm. 
Ul'fingen. 
Philigpant], 

PrimilTaria  in  Alt  hu  Pen 
[PrimilTaria  in  Poxbcrg. 

Capella  in  caftro  ibm. 
Capella  in  Aiigerttl]. 


Cipclla. 

Von  fpaterer  H.ind  ift  beigefügt: 

.McdiinilTaria  Sancte  Barbare  Virginia  in  olTorio  eccHe  [larrochialis  Munfter  con- 
iuinata  HtiO.  dnis  in  Weickeräsh.  efl  rel'eruata  collatio. 

[PrimilTaria  livc  Vicaria  in  SalTenHur  cfert  Wilhelmus  Adel  de  MefTelhawlen  milcsj. 


Krewißheim,  Ciintzciraw  et  Hall  fiint  tria  capitnia  et  unus  Arcliidiaconatus : 


K  r  e  w  1  s  h  e  5  ro. 

PrimilTaria  ibm. 

Hospitale  ibm. 

Capella  bte  Virginia  ibm. 
Hohenberg. 
Zell  iJagrtzcll). 
Stump  ffach. 
Honhart. 
Jagfem. 
Grindel  hart. 
AltenmunTter. 
Roß  feit. 
Lcwkcrshufen. 
L  n  l'tc  n  au. 

Ewrichßhawfcn  (fic!  Ell- 
richshaufen). 


4.  Capitulum  Krewlsheim. 

K u  prcchtshoncn. 
U I  ß  h  o  n  c  n. 

PrimilTaria  ibm. 
Lontfidel. 

Capella  in  K  i  r  c  h  b  e  r  g. 

Vicaria  in  Trcnfpach. 

Capclla  in  Jagftat  (Gag- 
Italt). 

Capelle  (fic)  bte  Virgin  in  Mar- 
gen Capellen  (Marien- 
kappcl). 

.S  a  t  e  I  d  o  r  f  f. 

Neidenfels  capella. 

( J  r  u  n  i  n  g  e  n. 

W  a  1 1  c  n  h  II  f  c  n. 

H  c  n  g  s  f  c  1 1. 


ächelnbach. 
Rode  (R.  am  See). 
M  i  c  h  e  1  b  a  c  h. 
R  e  w  b  a  c  1«. 
Ureth  ei  m. 

Hawfcn  (OA.  Gcnibronnl 

PrimilTaria  ibm. 
[Wildcnholtz. 
Wet  ringen. 

PrimilTaria  ibm. 
Gailnau. 
Wernitz, 
üfthciml. 
(•  a  ra  e  s  f  e  1 1 

Priuiifl'aria  ibm. 
[Newfes. 
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nicht  untcrlalTcn,  mich  in  nicincin  IJüchlein  über  rliätifclic  Etlniolo{;ie  zu  citircn;  allein 
fo  dankbar  icb  Iblcbc  Aufmcrkraiukoit  anerkenne,  fo  {,'laubc  ich  doch  diesmal 
dem  Ergebnis  feiner  .Studien  entgegen  treten  zu  füllen.  Herr  Dr.  iJuik  fiigl  nem- 
lich  am  Schlufle  feiner  Abhandlung:  „Summarum:  ift  IMlummern  deutfeh,  dann  mag 
es  =  frun  niuor,  d.  i.  Herrenmoos,  fein,  ift  es  fremd,  dann  ift  es  keltifeh- 
romifches  l'lnmare,  Piumarinm  und  zur  Zeit  von  unbekannter  Bedeutung." 

Rs  fchcint  mir  aber  nicht  nothwcndig,  die  fragliche  üutcrfuchung  mit  einer 
zweifelnden  Alternative  zu  fchlict<eu,  weil  eine  pofitive  überzeugende  Deutung  jenes 
Namens  zu  geben  ift.  * 

Herr  Dr.  Buck  hätte  meines  Erachteus  im  vorliegenden  Falle  nicht  die 
rhätifche  Ethnologie,  fondern  mein  Büchlein  über  Obcrdeutfchc  Familiennamen 
heranziehen  follen  und  zwar  .Seite  l.')0,  wofelbft  zu  lefen  ift: 

Mittelhochdoutfch  galt  nemlich  auch  Tflum,  Pflaum,  d.  ii.  das  lat.  flumen, 
für  Fluß.  Daher  .St.  Veit  am  Flaum,  der  deutfchc  Name  von  Fiume.  IMlumer, 
rtlaumer  ift  alfo  ein  Name  wie  Bacher  und  bedeutet  den  Anwohner  eines  FlulTes. 
Und  wie  man  früher  „zu  den  Bachern,  zu  den  Hardern"  fagte,  woraus  die  jetzigen 
Ortsnamen  Bachern,  Hadern  cntftanden,  ebenfo  ift  ans  „zu  den  Pflumem"  der  Orts- 
und  Familienname  Pflummern  hervorgegangen. 

Hier  mögen  noch  zwei  andere  hielicr  bezügliche  Citate  folgen : 
Grimm,  Deutfchc  Grammatik  III.  384. 

Das  nhd.  fluß  hat  erft  nach  und  nach  diefe  Bedeutung  gewonnen,  denn 
ahd.  mhd.  ift  fluz  profluviuni,  curfus  aquae,  und  mhd.  dichter  drücken  fluvius  durch 
das  fremde  pflOmc  (ital.  flume)  aus. 

.Schmeller,  Bayer.  Wörterbuch.    2.  Auflage.    I.    .S.  450. 

Der  Pflaum,  ä.  Sp.,  Fluß  (ndul.  pflüm,  pflftme,  pfloum,  vlüm.).  ,Da  ze  einer 
ntc  ein  grozer  pflflm  ran",  Gudr.  720.  „Bi  einem  breiten  pflOme",  daf.  lOOG.  „Es 
habent  erhebt  die  phlaum  ir  fluzz,  elevaverunt  Humina  fluctus  fuos",  Cgm.  87,  f.  131). 
Gotes  phlaum,  flumen  dei;  ibid.  f.  8r)b.  Aus  meiner  art  entfpriiiget  ain  pawm, 
daraus  rinnent  zwen  pflaum,  der  ain  flenßct  gen  orient,  der  ander  gegen  occideut**, 
Clm.  4729  (fec.  XV.),  f.  132. 

München,  21.  November  1879. 

Dr.  L.  .S 1 0  u  b. 


Sitzungsheriehte. 

•Sitzung  vom  4.  Juli  1870.  Als  ordentliches  Mit^lie«!  wird  aufgenommen  Amborger, 
Premierlicutcnant  beim  Ingenicurkorps  in  Ncu-l'lm.  (Jefchenke  li.it  der  Verein  erhalten:  von 
Gebr.  M  eck  es  der  Ulnier  ?\'ftzup  in  .')?  HIfittorn:  von  Major  von  Schmid  in  Ravensburg 
Legat  von  '2(¥J  nach  dem  Tode  der  Witwe  zahlbar;  von  Rektor  Dr.  Prel'fel  in  Heilbronn 
ein  Ziegel  von  J438  aus  Pappelau,  die  liilftc  eines  (•eiftlichen  in  Holz  aus  Ulaubeuren,  ein 
Schlußftein  von  Kloftcr  Elehingen;  von  Donikapitular  Hnlier  in  Zurzach  die  Schrift  „D 
Stifts  Zurzach  Schickfale" ;  von  Dr.  Kmfl  v.  IIa  rt  m an  n •  Franzunshuld  in  Wien  die  ^Tclt 
ficht  der  heraldifchen  .'\usrtcllung  des  Adler  in  Wien".  Prof.  Dr.  Veefenmeyer  fpricht  1 
einen  im  Daunierfchcn  Ilaufe  gefundenen  jildifchen  Grabftein,  Maler  Bach  über  das  h' 
Rathhaus. 

Sitzung  vom  5.  September  1879.  Als  ordentliches  Mitglied  wird  aufgenommen  Dr 
Kcmptcr,  Kaplan  in  Mittelbiherach.    Gefchcnke  find  eingeg-mgcn :  von  Kaufmann  1? 
hier  ein  SchliilTel;  von  Stadtpfarrer  Kriegftöttor  in  Muuderkingen  einige  .Schrit"te 
Sonnenuhr;  von  Heinrich  Daum  er  hier  eine  in  feinem  Haufe  aufgefundene  Druckform 
tapetcn;  von  Meßner  K aft  ein  fchwarzer  Würfel:  von  Kautmann  Fetzcr  in  N')u-Ul 
griflf  und  ein  Sporn;  von  Pfarrer  AI  brecht  ein  Stammbaum  der  Familie  Lotter 
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WciuTperg  et  UiicLciu  duo  ca|iitula  et  vnus  arcliidyaconattis: 

7.  Capilufum  Weiniperg. 


(•  iintlültzhciin. 

l'rimilTarin  ibtn. 

Duo  altaria  ibm. 
Tuttcnburg. 

I'rimilTaria  iltin. 
rriiiiilTarta  in  Bachenlicin 

Baclicnaii). 
Offenheim  (Offenau). 
Snpcrior  (Jri ffen. 
Inferior  (Jriffen. 
(Capella  in  NiiCbawtu. 
IK'iboltzheym. 
Xy»I»'na\v. 

l'riinilTaria  ibm. 

AUaru  btc  virginis  ibm. 

Altare  ftc  Katharine  ibm. 
In  TeytinKen.altarc  fti  (SangolfTi 

Altare  bte  virgia  ibm. 
Alnfeltj. 
A  fam  ftat. 
Ztitlingen. 

I'rimiffaria  in  Siglingcn. 
Odh  fim. 

Primiflaria  ibm. 

Vicaria  bte  Virgis  ibm. 
Korhcnd  uren. 

PrimifTaria  ibm, 

Altare  Joh.  et  Pauli  ibm. 

Altäre  fti  Nicolai  ii»m. 

Altäre   fte  Margarethe  duo 
beneticia. 
[Capella  in  LapideJ. 
Uahenfelt. 

l'riniiiraria  ibm. 
Newenflat  am  Kothen. 

Primiffaria  ibm. 

Altäre  rte  Katharine  ibui. 

.Mtare  (»mninm  Stonun  ibm. 
liuUheim. 

PrimilTaria  ihm. 
Steinsfelt. 

PrimilTaria  ibm. 
Ere  Ibach  (Haiimcricnbach). 

PrimilTaria  ibm, 
0  r  e  n  b  u  r  g. 
Prettach. 
He  wttingcn. 

PrimilTaria  ibm. 
Bitzfelt. 
Walpach. 

Capella  in  8wapach. 
Dringe  w. 

Hospitale  ibm. 

Nona  prcbcnda  ibui. 
El'chelbach. 


^  Capella  in  Newunfcls. 

Capella  in  Newenftein. 
I  Capella  in  Wallcnbcrg  (Wal 

denbnrg). 
I  Kirchenfal. 
j  Meynhart, 
I  lleinbach. 
1  Wuftenrode, 
Affeltraeh. 
Lewenftein. 
Capella  fte  Marie  Magdalene 
ibm. 

Viearia  fti  .Tohis  ba|»tifte  ibm. 
N'iraria  fti  Nicolai  ibm. 
Due  prebemle  zcii  dem  Ro«- 
hoff  ibm.  (In  der  OA.- 
lli'fehreibung  Weinsberg 
nicht  genannt), 
II  eben  riet. 
(i  r  o  p  p  c  II  b  a  c  Ii. 
K  i  I  n  f  t  e  i  n, 

N'ioaria  Nicolai  Man  ibm. 
.Altare  fte  criicis  ibm. 
Vicaria  Couradi  Han  ibm. 
Capella  extra  ranrofi  ibm. 
In  monte  fti  Petri  plebania 
(bei  Oberfteufeld). 
Wonncnftcin. 
llßlelt. 

PrimilTaria  ibm. 
Capella  in  Ilawfen  (WiU\en- 
häufen). 

Capella  in  Ofthcn  (Auenflciii). 
Weftheiu  (Kaltenweften). 

PrimilTaria  ibm, 
L  a  II  f  f  e  n. 

Altare  fti  Martini 

Altare  omniiim  apofto- 
lorum 

.\ltare  fti  Nicolai 

Altäre  aliud  fti  Nicolai 

.Mtare  .Johl.s  ba]itifte 

Altare  .loh.  bnptifte  in 
Monaftorio 

Vicaria  fti  Georii 
T  a  1  h  c  i  m. 

PrimilTaria  ibm. 

Altäre  ibm. 
Fl  cy  n. 

PrimilTaria  ibm. 
Ilürcken. 
Su  n  th  em. 
Heylbrunn. 

.\ltarc  fti  Martini  ibm. 

Altare  Marie  Magdaleno  ibm. 


2; 

2 
s 


Heylbrunn. 
.\ltare  fti  Johi.<(baptiflc 
Altäre  fti  Barthnlomei 
.Altare  bte  virginia  tria 

bencficia 
-Mtare  fti  Leonhard! 
Altare  fti  Nicolai  duo 

beneficia 
Altäre   fti   Petri  tria 

beneticia 
Allare  fte  crucis 
Capella  fti  Jodori 
Capella  fti  Michaeli« 
.Mtare  fte  Katherine  in 

hospitali 
.Altare  fti  Leonhard! 
Altäre  fte  Elizabeth 
Altäre  fti  Nicolai 
Capella  fti  Jo.  Raptifte 
Altare   fte  Crucis  in 

domo  theutonico- 

riim 

Altare  fte  Elizabeth 
(\-ipella  fti  Nicolai 
Altare  fti  Jncobi 
.Altare  fte  Katharine 
Altare   fancti  Jacubi 
ad  Lcprnfofl 
S  II  1  m. 

PrimilTaria  ibm. 
.Mtare  beatc  virginis  ibm. 
Capella  in  Schurberg. 
PrimilTaria  in  ( J  i  s  w  a  n  ge n  (fie ! ) 
(Binswangen;  auch  UlTcr- 
mann  hat  <iißw.ingcn). 
Erlbach  propc  Weinfperg. 
l'rimilTaria  ibm. 
.Altare  ibm  Ute  Katharine. 
W  e i  n  f p erg. 
.\ltaie  fle  Katharine 
Altäre  Marie.Magdalenc 
Altare  fti  Petri 
Altäre  fti  Nicolai 
Alt.ire  fti  Johis  ewan- 

gelifte 
Altare  fto  cnicis 
Altäre  fti  Jacobi 
Altaro  fte  Virginis 
Priroinaria(inHo8pitali, 

fpilterc  Hand) 
Altirc   fti  Georii  in 

caftro 
.Mtare  fti  Nicolai 
Altare  fti  Michaelis  in 
hospitali 


TO 
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Su  Itzbach. 

PriinilTari.i  ibni. 
Capcll»  in  Ein  hon  cn. 
Eherftat. 

I'riniin'aria  ihm. 
Prcbciidn  in  11  u  1 1 7.  c  i*  n. 

Von  fpiiterer  Hand  il't  heißcfnfft: 

Capcll»  l'ii  Spiritus  in  Horcken  conßrmata  1470. 


[Cclli-s  (Kirchzcll  bayr.). 

FriniilTuria  ibm. 

Capeila  in  Wildcnberp. 
Anicrbaeli  (Ainorbaehi. 
Düren  paftoria  (Walldilni). 

PriiniATaria  ibm. 

Altäre  ihm. 
Hopphiken  (Höpringcn). 
Hcymftat  (llaiuftadt). 
Buehcim. 

PriniilTaria  ibtn. 

Altäre  l^i  Joh'a  ihm. 

Altare  fte  Crueis  ibm. 

Altäre  corporis  xpi  ibiu. 

Altäre  btc  Virginis  ihm. 
Hedikun  (IlcttinguD,!. 
Steten  (Waldftotten). 
Hartlicitn. 

PrimilTaria  ibm. 

Altaro  ibiD. 

Hospitale  Ibra. 
Bulucrkenn  (Pulfringen). 
Bretzicken. 

(»crrtften  ((lerichfteten,  cfr,  die 
Grabfchrift  der  Katli.  von 
(Jcrftt^ten  an  der  Katha- 
rincnk.  zu  Hall.  D.  Ked.). 
Althüim  pal'toria. 

Primillaria  ibm. 
Syndetzheim  (Sindolzlicini). 

PriiuifTaria  ibm. 
Rofcnberg. 
PrimilTaria  ibm, 
Altäre  ihm. 
nirßlandcn. 

Berlitzlieini  (Berolshcira). 


Darunter  ftcht: 


8.  Capitulum  Bucheim. 

I  PrimilTaria  in  Hocnlut. 
I  Schillingriat. 
I  Supcrior  Witltat. 
Inferior  Witftat. 
Ballenburg, 
i     PriniilTaria  ibm.J. 
'  Afchhiifen. 
[Illingen  (Hnnglieim). 
Merchingcnj. 
Kcfl'ach. 
I  Bcrlichingen. 
Primifi*aria  ihm. 
Biringen. 
I  Jaßhu Ten. 

PrimilTaria  iltm. 
I  Olnhul'en. 
i  Widern. 

PrimilTaria  ibm. 
Vicaria  bte  virginis  ibm. 
[Unßhcim  (Ruchfen'j). 
'  M  e  c  k  m  u  I  c  n. 
I     PrimilTaria  ibm. 
I     Vicaria  fti  Georii  ibm. 
'     Vicaria  bte  Virginis  ihm.]. 
Uo hocken  (Roigheini). 
fSentVIt. 

Mülbach  (Waldmühlharh). 
,  Katzcntal. 
Inferior  Schefflencz. 
Siiperior  ScbefTlencz. 
Bnllecken  {Billigheim). 
Mo.spach. 

EIntz  (Neckar-Elz). 

PrimilTaria  ibm. 
PrimilTaria  in  Zyniem  (Neckar- 
zinimcrn). 

Beneficia  oxempta  ab  Archidycanis  (11 

Saluatoris  in  Kreglingcn. 
Vicaria  corporis  .xpi 
Vicaria  fti  Johis  Baptiftc. 
Vicaria  fti  Johis  owangelifte. 


I  Bynheim  (Binau). 
fieracli. 
Kbcrbacli. 

PrimilTaria  ihm. 
Ffr.idraoIt  (ficiV) 

Vicaiia  fte  crucis  ibm. 
Rvdenberg  (bei  Ilirfchhorn). 
Lhtrhach  (Löhrbach). 
Hnrcken  propc  Mosbach 
{  (Ncckarburken). 
'  Talhcim  (Dallaii). 
Capclla  ibm, 
Ruilelfpach  (Rittersbach). 
Hufen  (Schwöb-). 
Eycheltzheini  (Eichclzheiro). 
Holderbach  (Hollerlt.  b.  Buchen). 
Lympach. 

Bodikcn  (Bödigheim). 
Capclla  ibm. 
PrimilTaria  ibm. 
Eborftat  (bad.). 
PrimilTaria  ibm. 
Altäre  ibm. 
Slirefut. 
Adoltzhcm. 
PrimilTaria  ibm. 
Vicaria  btc  Virginis  ibm. 
Vicaria  fti  Andrce  ibm. 
Hcdgobawr  (Ilettigcnbeurcn). 
Hymßbach  (Hemsbach). 
Oflerburcken. 

PrimilTaria  ibm. 
Bofishciro. 

Getzicken  (Götzingen). 
Ryppcrch  (bei  Walldürn)]. 
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Boffert,  Abgegangene  Orte. 


Abgegangene  Orte. 

VoD  Pfarrer  Boffert  in  B:'iohIingcn. 

Das  Kamoralnint  Sdiöntlial  bcfitzt  ein  Amtslagerhuclj  des  Kloftors  Schöntliul, 
(las  im  .lalir  14^0  auf  Anorfliiuiig  des  Abts  Joliann  Hoffmann  aiij^clcgt  wurde  und 
Einträge  bis  zum  Ende  des  lü.  Jalirhnndorts  entliiilt.  Dall'clbe  gibt  neues  Liebt 
über  bisher  nnbekannte  Orte,  die  abgegangeu  find,  und  hilft  die  Lage  anderer  Orte, 
die  biaher  nieht  fieher  fenmftellen  waren,  genauer  beCtinunen. 

1.  Attenberg. 

Attenbcrf;  liegt  swifchcn  Afpan  und  der  Mutt,  d.  h.  dem  Miitbof,  Eiehelsbof 
und  Oelbach;  der  Pfarrer  von  Forcbtonberg  batte  dort  den  kleinen  Zebnteii.  dns 
Klofter  Wiefen.  Wie  es  febeint,  il't  Attenberg  durcb  Kauf  von  Flügelau  an  .S'böntbal 
gekommen.  Denn  in  der  Urkunde  vom  i.  Mai  1302  durfte  neben  Wefternliaufen, 
Breiteutbal,  (abgegangen  zwifchen  Weft.  und  Grüfpcnbofen)  Eichesholz  d.  h.  Eiehcls- 
hof»  Attenberg  Aatt  Altenberg  geraeint  fein.  (ZeitTehr.  f.  w.  Fr.  9,  79). 

2.  Diebach  (bei  AQien). 

Heinrieh  Winlher  von  Forehtenberg  verkauft  12Sä  feine  Güter  in  Afpen  nnd 
Dyppaob  an  Scbontbal.  Her.  Hauer  war  geneigt.  Diebacb  bei  SiiuUldorf  für  dicfcs 
Diebaob  anzufebcn.  da  ein  Alpen  bei  WindilVbliobacb  d.  b.  \\'iiidiri  l!eii]i(it'  niebt  zu 
weit  entfernt  ift.  Da»  Amtsl.igerbucli  von  14Hy  unterfebeidet  Diebaeh  bei  Afpen 
genau  von  Diebach  bei  Sindddorf,  das  ehmals  Untordicbach  geheiiien  habe,  während 
Obeidiebaeh  bdm  Wald  VcgelTaag  abging.  Genauer  lag  Diebaeb  bei  ASpea  in 
der  Elnbaeb,  alfo  im  Oelbadithal,  das  zwifchen  Emabaeh  and  Fcwehtenberg  in  den 
Keeher  mBndet 

3.  Keftell. 

Bekaiintlicb  berührt  der  Limes  das  Oberamt  Künzelsau  nur  auf  der  kurzen 
Strecke  zwilcben  den  Höfen  Wcigonthal  nnd  Hopfengarten  polit.  (ionieinde  Ober- 
keflach.  Auf  ein  früiires  eaftellum  iVbeint  ein  Flurname  biuzuvveifen,  den  ich  auf 
den  OberkelTacher  Flnrkarten  nicht  gefunden  habe,  der  aber  in  einer  Urkunde  des 
genannten  Lagerbneba  vorkommt.  1539  vertrag  fieh  nemlieh  der  Abt  Sebaftian  von 
SchSnthal  perfSnlich  zu  Hornberg  mit  Götz  von  Berliebiugen  ab  Befitzer  von  Roflach 
über  den  Sebaftrieb  bei  Oljerkeffaeh,  wobei  Götz  von  Berliehingen  auf  den  Scbaftrieb 
jenfcits  der  KeHaeb  und  des  Dorfes  „gegen  den»  Keftell"  zu  verziehtet.  Ift  das 
am  Ende  Kol'tam  in  der  päpltlichen  Scbutzbullc  von  1237?  (W.  Urkb.  III,  3i>5). 

4,  Olleimo. 

Unter  den  Schenkungen  der  Stifterin  des  Klofterleins  Baumerlenbach,  Hiltia- 
not,  an  Kloller  Lorfeh,  befindet  fieh  Olleimo,  das  in  der  NSbe  von  Baamerlenbach 

gelegen  fein  muü.  An  Olnhanfen  ift  nicht  zu  denken.  Denn  das  heift  fchon  781 
Ollanhaufen  Cod.  Lanresb.    Dagegen  kennt  das  Seliöntlialer  Amtslagerbach  einen 

Elnbaeb.  beutzutage  Oelbaeli.  Djis  ift  Ja  wobl  der  Baeb  von  Oejlen  —  Ollciui,  cf. 
Oeden  für  Oodbeiin.  Die  Lage  von  Oelbach  zwifchen  Ernsimeh  und  Forehtenberg 
paßt  gut  zu  der  Urkunde. 

5.  fichSnbrnnn. 

Eines  der  überaus  zabireioben  Orte  diefes  Namens  lag  bei  Lanipuitsbauleu. 
Schönthal  bezog  dafelbft  von  der  Dcnnwags  Habe  etlidie  Gttlten. 
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6.  Schweinebuch. 

Neben  dem  Ruclibof,  im  Aintslagerbui-h  Buch  genannt,  erfohcint  noch  ein 
zweites  Hiicb,  von  dem  Schönthal  auch  den  Zehnten  bezieht,  und  das  zwifchen  Buch- 
hof und  Eitliaeh  aufgezählt  wird.    Daffelbe  beilit  Scbweincbuch. 

7.  Sunichilcndorf. 

König  Heinrich  III.  fcbenkt  dem  Bifchof  zu  Würzburg  1042  das  pracdium 
eines  Herold  in  Sinderingen,  Sunichilcndorf,  Gcroldshagen  und  Buoch  (W.  L'rkb.  I, 
266  f,).  Ganz  mit  Kecht  hat  Her.  Bauer  Sunichilcndorf  auf  der  Flur  Sindcldorf  am 
linken  Kodierufcr  bei  Sindringen  gefacht.  fZeitfchr.  f.  w.  Fr.  4,  140).  Freilich  war 
der  Lautweehfel  immer  noch  bedenklich,  nun  aber  kennt  das  Lagerbuch  Wiefen  zu 
Sunkclsdorf  bei  Sindringeu. 

8,  Thalheim  (bei  Niedernhall). 

Schon  Bauer  fuchte  ein  Thalheim  bei  Neufels  (Zcitfchr.  f.  w.  Fr.  8,  258)  als 
BcHtzung  Schrots  von  Neuenftein  (f.  auch  Zcitfchr.  f.  w.  Fr.  1864,  VIII).  Das 
genannte  Lagcrl)uch  nennt  einen  Hof  Tliallieim  bei  Niedcruhall,  wo  die  Familie 
Neuenftein  angefeflcu  war.  Zu  dem  Hof  gehörte  das  Holz  Maflelterrein,  eine  Wiefe, 
Markbächin,  und  ein  altes  Burgftadel.  Das  ganze  lag  in  der  N«ähc  des  Roßwafen.s. 
1286  erkaufte  das  Kloder  Schönthal  den  Hof  zu  Thalheim  und  Güter  zu  Buwcnthal 
bei  Niedernhall  gegen  Criesbach  zu. 


Die  Probfteikirche  zu  Rappach,  zwifchen  Weinsberg  und  Oehriugen. 

Von  l'farrer  Cal'part  in  SUlzbach. 

Die  alte  Kirrhc  zu  Knppach,  OA.  Weinshcrg,  wi'U-he,  n^inilich  von  der  Bahnlinie  auf 
einem  mäßigen  HUgel  Uber  dem  iiieinuii  Dorfe  fich  erhebend,  die  Blicke  der  Keifenden  iu  der 
N.-ihe  der  Bnhnftation  Brctzfeld  auf  fich  lenkt,  hat  bisher  bei  Gerehichtsforfehem  wenig  Beach- 
tung gefiintlcn. 

Doch  ift  die  kurze  Oefchichte  der  dortigen,  bisher  gjinzlich  unbekannten  Probftei  unter- 
richtend, indem  fie  uns  in  die  Art  der  Erwerbung,  Behauptung  und  Vcriiußeriing  mancher  Kbifter- 
bcfitzungen  einen  Blick  tbun  läßt.  P^inc  Anzahl  von  Originalurkunden  im  Fürftl.  Hohcnlohifchen 
Archiv  zu  Ochringen,  deren  abichriftliehe  Mittheilung  ich  der  Güte  des  Herrn  Pfarrer  Boflert  in 
Bechlingen  verdanke,  gibt  uns  über  dielelbe  genauere  Anskunft. 

Die  älteftc  derfelben  ift  eine  von  «lern  Edelknechte  Kuck  er  von  Rappacli  im  • 
J.  1341  zu  WUi*zl»urg  ausgefteilte  Urkunde,  worin  er  den  Verkauf  feines  Belltzes  in  Kappach 
und  in  den  nahen  Orten  Dimbach  und  Siebeneich  an  das  Klofter  Odenheim  bei  Kruchfal 
bezeugt,  wogegen  der  Abt  Dictcrich  und  fein  Konvent  zu  Odenheim  verfpricht,  dem 
ehrbam  Knecht  Hücker,  fo  lange  er  lebe,  ein  Leibgeding  von  1'  i  Fuder  Weins,  Wimpfener  Meß 
im  Herbft  oder  au(  St.  Gallentag,  10  Malter  Koggen,  10  Malter  Dinkel  und  10  Malter  Haber 
Wimpfencr  Meß  auf  MariS  Geburt  oder  auf  St.  Micliaelstag,  G  Pfd.  Heller  an  Geld,  3  auf 
St.  Martina-,  3  auf  St.  Georgentag,  einen  Kock  und  I  Fuder  Heu  oder  dafilr  ein  weiteres  Pfd. 
Heller  „auf  unfer  Frauen  Tag"  zu  geben.  Alle  diefe  Gilten  folleu  ihm  jührlich  zu  Wimpfen 
oder  KU  Heilbronn  gereicht  werden.  Will  Kucker  im  Klofter  feinen  Aufenthalt  nehmen,  fo  foll 
er  am  Tifche  des  Konvents  elTen  oder  eine  Herrenpfrllnde  nach  feinem  Belieben  erhalten  und 
G  Pfd.  Heller  und  einen  Rock  oder  1  Pfd.  Heller  für  ilen  Rock,  auch  foll  ihm  ein  Pferd  gehalten 
werden  und  ein  Knecht,  der  des  Pferdes  warte  und  dem  Kucker  ,zu  Bette  und  zu  Tifche*  diene. 
Den  Brief  fiegelt  neben  Rutkerns  de  Kotpach  der  Offizial  des  goiftlichen  Gerichts  zu 
Wllrzburg  ,vor  der  rothen  Thüre". 

Nach  dicfem  Kaufe  fcheint  der  Abt  und  Konvent  des  Klofters  Odenheim  einen  Kon- 
ventabruder  als  Probft  nach  Rappach  gefandt  zu  haben,  um  diu  Einkünfte  des  entlegenen  Be- 
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ntzos  zn  verwalten.    Doch  war  iliv  Wahl  dos  crftcn  Prnbrtvs  keinu  glückliche,  wie  flberliAupt 
das  Klol'ter  an  dem  neuen  Erwerb  nirlit  viel  Freude  erlebte. 

In  einem  mit  dem  Siep'I  des  .Vbl*  Dietrieh  verlelienen  Briefe  weist  diefer  den  Prior 
von  Udenheim  :in,  da  er  felbfi  niriit  erl'elieinen  könne,  an  dem  fel'tgefetzten  Tage  zn  erkennen 
über  die  Anlpmeiie,  welche  }tlnrtin  von  Wimpfen  wegen  des  Krbcs  feines  SchwiegervateM, 
dc9  fei.  Ileylmann,  Bürgers  zu  Wimpfen,  an  den  Bruder  ^Sifrid,  Probft  zu  Uopach",  zu 
machen  habe,  und  delTen  Antwort.  Ker  Prior  foll  beides  von  Wort  zu  Wort  aulTebreiben  lalTen 
und  mit  dem  liificgel  de»  Pfarrers  zu  0{Unlu'iui  verfiegeln.  Dem  vorgenannten  Manne  foll  er 
auf  8  Tage  fp-iter  „einen  andern  Tag  letzen",  damit  lieh  der  Konventsbruder  in  der  Zwifebeii- 
zeit  ,mit  ihm  felber  und  mit  guter  I'falTen  Ifatlie"  bedenken  kfinne.  Diefem  Anftrage  fchließt 
der  Abt  noch  die  bedenkliche  Bemerkung  an,  daß  er  den  genannten  Bruder  Sigfrid  fUrbaC 
nicht  als  Konventsbruder  anreden  werde,  da  er  fieh  ihm  und  feinem  Schaffner,  der  feine  Stelle 
vertrete,  fo  frcvrntlieli  widerfetzt  habe,  daß  er  dem  .Vbt  und  Konvent  den  Wein,  der  ihm  an* 
<les  Probfts  Weingarten  liiitte  zu  Tlieil  werden  follen,  fammt  dem  Zehent-  und  Kellerwein  mit 
tiewalt  genommen  habe.    Der  Abt  verlangt  deshalb  Buße  von  dem  Bnider  Sigfrid. 

Der  Brief  ift  datirt  vom  12.  Oktober  (4  Id.  Octobri.)  i:U3.  Das  Siegel  hat  die  Umfehrift: 
Secr.  Dizonis  abbatis  M.  t>don. 

Aber  uioht  blos  <ler  widcrfpenftige  Probft  Sigfrid  bereitete  dem  Klofter  Verdruß,  fon- 
dern noch  viel  mehr  Konrad  von  Happach,  der,  wahrfchcinlieh  als  Brudersfohn  KUdigers 
oder  Ruggers,  Anfprüehe  an  die  Probftei  erhob,  welche  das  Kloftcr  ihm  beftritt  Wir  fcheu 
dies  aus  einer  an  Pfmgften  lJJ-i7  ausgeftellteii  Urkunde,  wodurch  Peter  von  Mauron,  Probft 
«ze  Wimphingen'  (Wimpfen)  und  Heinrich  von  Lrenberg,  „ein  Kitter',  zu  wiffcn  thnn, 
daß  fie  in  des  Probfts  Garten  zu  Wimpfen  beftimnit  haben,  der  Abt  und  Konrad  von  R.  follen 
über  3  Männer  übereinkommen,  welche  .mehr  Kundfchatt  erfahren  follen"  darüber,  welche» 
Recht  der  Letztgenannte  auf  die  Pr(d»('tei  ,ze  lloj^aeli"  habe,  dann  foUi-n  dicfelben  wieder  nach 
Wimpfen  reiten  nnd  follen  da  auch  des  Abts  und  Konvents  Briefe  und  Kundfchaft  gefordert 
werden.  Den  Brief  Hegelten  Peter,  Probft  zu  Wim))fen,  und  Herr  Heinrich  von  Ercnberg. 
Der  Streit  dauerte  jedoch  auch  nach  dem  Tode  Konrads  von  Happach  mit  deffcn  Bruder  Hein- 
rich und  feiner  Familie  fort 

Das  Klolter  erwirkte  daher  gegen  ihn  nnd  andere  geiftlichc  und  weltliche  Dränger 
einen  Schutzbrief  von  Urban  V.,  der  13ü2 — 70  auf  dem  päbftlichen  Stuhle  faß  und  znerft  die 
dreifache  Krone  annahm.  In  diefem  beauftragt  der  Pabft  den  Juli  13r»2  von  Avignon  aus 
den  Dekan  der  Speirer  Kirche,  den  Abt  und  Konvent  de»  Benediktinerklufters  „Otenhcim"  der 
Spcirer  Diiizcfe  gegen  alle  Beeinträchtigungen  zu  fehützen,  ihm  alle  widerreehtlieli  entfremdeten 
oder  entwendeten  Güter  wieder  zuzuwenden,  auch  wenn  die  Gegner  fielt  auf  in  allgemeiner  Form 
ausgcftelltc  Schreiben  des  apofcolifehen  ."Stuhles  u.  dgl.  berufen  wollten,  die  Widerlpenftigen 
durch  kirchliche  Cenfurcn  zur  Ruhe  zu  bringen  und  durch  das  gleiche  Mittel  diejenigen,  die  als 
Zeugen  benannt,  fleh  der  Zeugenpfiicht  entziehen  wollen,  zur  Pflicht  zu  rufen.  Das  päbfLlicho 
Schreiben  ift  vom  Würzburger  Oftizial  in»  J.  13(j6  rckognoscirt. 

Diefer  Sehutzbrief  ift  ficherlieh  auch  zu  (Sunften  des  Befitzcs  und  der  Rechte  vor- 
wendet worden,  welche  das  Klofter  theils  wirklich  hatte,  theils  mit  zweifelhaftem  Recht«'  an- 
fprach.  Denn  daß  hier  von  deuifelben  folche  Hechte  geltend  gemacht  wnrden,  die  durchaus 
nicht  über  allen  Zweifel  erhaben  waren,  das  lehrt  uns  die  zwiefp.ältige  Entfcheidung  der  fpäter 
aufgeftelltcn  Schiedsrichter  in  dem  Streite  ilcs  Klofters  mit  Konrad  von  Ropach.  Schon  frühe 
ncmlich  erhob  fich  ein  Streit  zwifchen  diefem  und  dem  Klofter  wegen  der  Pn>bft«'i  zu  Rappach, 
an  deren  Befitz  das  Kloftcr  von  Wür/biirg  aus  nicht  den  genügenden  Schutz  zu  finden  glaubte, 
weshalb  es  fich  abermals  an  den  päbrtlichen  Stuhl  in  Avignon  wendete,  von  wo  aus  nun,  Datum 
Avinioni  Nonas  Aprilis,  pontilicatu.s  noltri  anno  tcrtio  (d.  i.  da  Gregor  XI.  1370  Pabft  wurde, 
den  5.  April  1373)  Gregorius  episcopus,  fervus  fervorum  Dci,  feinem  geliebten  Sohne,  dem  Dekan 
der  Kirche  St.  Peter  zu  Wimpfen,  Wormfer  Diözefe,  fehreibt:  feine  geliebten  Söhne,  der  Abt 
und  Konvent  des  Klofters  in  Otdenheim,  haben  ihm  geklagt,  daß  Heinrich  genannt  von  Rapach 
und  Eynwip')  feine  Ehcfran,  in  der  Würzburger  Diozefe,  über  gcwiffe  Geldl'ummcn,  Güterbefitz  und 
andere  Sachen  lie  anfechten,  weshalb  er  den  Streit  ohne  Appellation  endgiltig  entfcheidcD  iolt*). 

')  Offenbares  Mißverftändnis  des  Schreibers,  der  nicht  Dcutfcli  vcrftand,  ftatt  Elicwib. 

-)  Daß  Klofter  Odeuheiui  auch  von  andern  Seiten  fich  iu  feinem  Befitze  beeintriicbtigt 
fall,  erhellt  z.  B.  aus  einer  Angabe  im  Fornuilbuch  des  .Mich,  de  Leone  (Archiv  tTir  Unterlrankou 
Bd.  13),  wonach  zur  Zeit  des  Bifchofs  Albrecht  I.  von  Hohenlohe  1315 — 72  an  den  Dekan  vou 
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Aber  auch  «licfer  pübrtiiche  Auftrag  brachte  keine  Entfchculung.  Nun  wurde  ein 
Schicdsgerioht  beftellt,  laut  Urkunde  vom  J,  1374,  Montag  nach  St.  Agnetentag  (21.  Januar), 
worin  Abt  Üioterich  und  lein  Konvent  bekennen,  uinb  lollicb  l)rnchc  und  zweiung  und  anfpriicli, 
•Iii!  lio  haben  von  der  Probltei  zu  Uapach  und  der  (Jut,  die  darzu  gehtlren,  gen  H.  Heinrirli 
V.  R.  Ritter,  frawen  Ellen  v.  Krcuwelsheim,  feine  etiliche  Hausfraw,  Heinrich  feinen  Sun  und 
Wolfram  v.  K.  feines  Hriiders  Cunzen  fei.  Sun,  daß  Tie  Hell  dem  Schiedsgericht,  da»  Conrad 
V.  Wcinabcrg,  Domherr  zu  Mainz,  Meiüer  Bruno  Ilaßfurtcr,  gefert'en  zu  Wimpfen,  vou 
<lc8  Abts  Seite  und  Friedrich  v.  üffezze  (Aufleß),  Vogt  uf  dem  Schuwcrberg  am 
Mont:ig  nach  dem  weilTen  Sonntag  (April)  halten  werden,  unterwerfen  wollen.  (Die  l'rkunde 
trägt  zwei  Siegel  von  Abt  und  Konvent.)  Einen  ähnliehen  Brief  ftellte  Heinrich  v.  U.  unter  dem 
gleiclien  Datum  aus. 

Dicfes  Schiedsgericht  fcheint  jedoch  verfehoben  worden  zu  fein  und  es  wurden  in- 
zwifchen  andere  Männer  aufgcftellt,  die  ftreitenden  Parteien  zu  vergleichen,  nach  einer  Urkunde, 
die  fowohl  durch  die  neuen  Namen  der  Thädiuger,  als  durch  den  Einblick,  den  fie  in  die  Sache, 
um  dio  es  fich  handelt,  gewährt,  merkwürdig  ift,  Konrad  Gewin,  jezo  zu  Suhnc  (Neckar- 
ftdm)  gefelTcn,  Heinrich  Wigmar  und  Heinrich  Harfch,  Bürger  zu  Heilbrunn,  thun  kund 
in  der  Streitfache  zwifchen  dem  Ritter  Heinrich  v.  Ii.  und  dem  .\bt  von  Odeuheim  wegen  der 
„Propftei  zu  Ilapach  uf  dem  Berge",  da£  fio  um  Täter  (Schiedsrichter)  übereingekommen 
feien.  D.as  waren  Konrad  Gewin,  Volmar  feiiger,  Meifter  Eberhart  von  Heilbronn, 
Heinrich  Wigmar,  Heinrich  von  Weiler  und  Kraft  von  Efchonawe  feiig  ,und  tctc 
Wort ')  Herr  Heinrichs  Heinrich  Harfch  und  Heinrich  Wigmar  des  Abts".  Kraft  von  Kfehenawe 
verlangte  eine  Frift  von  3  Tag  und  G  Wochen.  Darauf  machten  fie  gütliche  Richtung:  1.  daß 
der  Abt  einen  ehrbaren  Biedermann  auf  die  Probftci  Rappach  fetzen  füllte,  der  alle  Tage  Meflo 
halte.  2.  Diefem  Probft  foll  der  Abt  alle  Einkünfte  zu  Rappach  lalTen.  3.  Wäre,  daß  fich  der 
Probft  unredlich  mit  Weyben,  mit  Luderey  und  andern  Sachen  hielte,  oder  nit  Meffe  hielte,  das 
foll  Heinrich  v.  R.  an  den  Abt  bringen,  dati  er  innerhalb  4  Wochen  einen  andern  Probft  fetze. 
Thäte  der  Abt  es  nicht,  foll  Heinrich  v.  R.  .Macht  haben,  die  Prubftei  zu  verleihen  auf  Lebenslang. 

Mit  diofem  Spruche  fchoiut  man  aber  in  Odenheim  wieder  nicht  zufrieden  gewefcn  zu 
fein,  denn  den  9.  Juli  1374  ^ara  nächltcn  Tage  nach  St.  Kilianstag)  wurde  von  dem  Mainzer 
Domherrn  Konrad  von  Weinsberg*),  laut  ausführlicher  Urkunde  deffclben  im  Sommerhaufo 
des  Spitals  zu  Wimpfen,  da^i  Urtheil  gefallt,  d:is  er  durch  den  Pfaffen  Friedrich,  genannt 
Snnifewinkel,  Pfründner,  in  der  Pfarre  zu  Wimpfen  vcriefen  ließ,  Friedrich  von  Auffeti  urtlieiltc 
laut  übergebcnen  Briefs,  dali  es  bei  der  Richtung,  welche  Konrad  Gewiu,  W'igmar  und  Harfch 
zu  ileitbronn  gemacht,  bleiben  foll.  Kann  der  Aht  bcwcifen,  daß  Heinrich  v.  R.  der  Probftel 
Gut  genommen  und  nicht  zu  der  Probftei  und  Kirchen  Nutzen  angelegt,  fo  mag  er  es  wider- 
kcrcn.  Meifter  Bruno  Haßfurt,  Bürger  zu  Wimpfen,  urthcilt,  die  Güter  zu  Happach  gehören 
nicht  nnter  Heinrichs  Vogtei  und  Uberhaupt  nicht  unter  weltliche  Gewalt.  Heinrich  l'oll  wieder- 
geben, was  er  vor  6  Jaliren  genommen  und  lOO  Pfd.  Gold  Strafe,  halb  in  des  Kaifera  Kammer, 
halb  dem  Klofter  zaldcn,  gemäß  Kaifer  Friedrichs  II.  Schirmbrief  von  1219.  Die  Richtung  der 
drei  obengenannten  Schiedsrichter  kann  Meifter  Brun  nicht  auerkennen,  wi-il  fie  nicht  zu  den 
Heiligen  gclchworen  haben,  die  volle  Wahrheit  zu  fchrciben,  auch  .Meifter  Eberhard  und  Hein- 
rich von  Weiler,  (die  nicht  unterfchrieben)  noch  leben  und  Herr  Abt  Dieterich  die  Sache  leugnet, 
die  in  dem  Richtungsbriefe  fteht.  Da  Heinrich  v.  R.  lieh  über  Gebreften  am  Gottesdienft  zu 
Rappach  beklagt,  fo  füll  der  Abt  einen  frommen  Priefter,  der  ein  Biedermann  ift,  dahin  fetzen. 
Hat  Heinrich  zu  klagen,  fo  foll  er  das  vor  dem  zuftändigen  geiftliclieu  Gerichte  thun.  Wer  diele 
Richtung  überfährt,  der  foll  200  .Mark  Silber  geben.  Konrad  von  W'einsberg,  der  Domlicrr,  tritt 
dem  Urtheil  Meifter  Bruns  bei.  Zeugen  find:  Gcrhart  v.  Ubftatt,  Gerhart  v.  Ernberg, 
beide  Ritter,  Hans  v.  Ernberg,  Hartwig  v.  Tierbach,  Edelknechte,  Hans  Otter,  Conz 
Zoph,  tJcrung  Kude,  Richter  und  Bürger  zu  Wimpfen  auf  dem  Berge.  —  Heinrich  v. 
Hchcnriet  von  Wimpfen,  Kleriker  Wormfcr  Bisthums,  ftellte  die  Akten  zufammcn. 

Was  den  Schutzbrief  Kaifer  Friedrichs  II.,  auf  den  fich  Meifter  Bruno  Haßfurter  in 
feinem  Briefe  beruft,  (ür  Klofter  Odenheim  betrifft,  fo  findet  fich  ein  folcher  nicht  im  Wirtem- 
bergifchen  Urkundenbuchc,  wohl  aber  einer  von  Kaifer  Friedrich  I.,  gegeben  zu  Lodi  IIGI''). 

Dringen  eine  commilTlo  abfolutoria  erging  bezüglich  des  Ritters  Zuicho  (Hc)  d.  h.  wahrfcheiulich 
Zürch  von  Oabelftein  bei  «eliringen,  der  lieh  an  dem  Klofter  Odenheim  vergriffen  hatte,  ver- 
niuthlich  an  dem  Befitzo  der  Probftei  Rapjjach. 

')  d.  h.  für  Heinrich  v.  R.  fprach  Harfch  und  Wigmar  für  den  Abt. 
1390—1396  Erzbifchof  vou  Mainz. 

')  W.  U.-B.  II,  134. 

Wflrttemb.  VlertelJ«lir»b.  tSTü.  ]9 
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Von  «licfcr  Urkunde  aus  fallt  ein  eij?enthüniliohc8  Lioht  auf  ilic  Anfprüchc  <lc«  Kloftors  Odon- 
lifim,  auf  das  l'alroiiat  und  die  (»üter  <1it  zu  i'iiuT  Prohltei  orhobciu-n  Kirrhf  zu  Kapjiach.  In 
«liclvr  l'rkuiMlt*  llml  alle  damaligen  lient/.uiigcii  des  reiclieii  Kluftcrs  Odenheini  naiuentlich  auf- 
pefillirt;  Happach  oder  KohaHi.  wie  den  Namen  des  Ortes  der  Volksinuiid  noch  heutzutage  ans- 
l'pricht,  il't  nicht  unter  den  4:i  Orten  genannt,  wo  d;is  Klofter  im  J.  1161  beffiltcrt  war.  Wohl 
aber  Ttand  in  der  l'rkunde  als  der  32.  der  Name  Robbe ren  (Robern,  bad,  Bez.-Amt  Ncudenau) 
und  ilie  letzten  Buclil'laben  des  Wortes  find  in  der  Originalurkunde  im  General-Landesarchiv  in 
Karlsruhe  jetzt  nicht  lesbar  und  waren  vielleicht  ichon  iui  J.  1374,  allo  nach  213  Jahren  Ib  nn- 
deutlieh,  daU  man  l'tatt  Itobberen  auch  Robbach  lel'en  konnte').  Wurde  nun  diefe  kaiferlichc 
Urkunde  in  einem  Streite  (Iber  Itobbaeh  vorgelegt,  fo  konnte  wohl  ein  gelehrter  Richter,  zumal 
wenn  er  nicht  ortskundig  und  nun  durch  uiüniiliclie  Krkifirnngen  tlir  das  Recht  des  Klofiers  ge- 
Itiuiuit  war,  iliis  nach  den  piibl'tlichen  Urkunden  l'chon  l'o  lange  in  feinem  Uelltze  des  Schutzes 
gegeu  allerlei  Beeinträchtigung  gerade  auch  durch  die  Ritter  von  Happach  bcilurt^c,  dadurch  zu 
der  Ueber/eugnng  gebracht  werden,  dali  das  Klofter  Odcnlieim  fchon  feit  Jahrhunderten  im  Be- 
fitze von  Happach  fei.  Wegen  cler  Bofitzungen  in  Hobern,  die  nicht  angefochten  wurden,  l>e- 
dnrfte  man  ja  <liefer  Urknn<le  nicht. 

SIeifter  Bruno  Haßfurter  in  Wimpfen  war  offenbar  ein  fo  gefchickter  Advokat,  daß  er 
für  eine  S.nche,  für  die  er  lieh  einmal  entichieden  hatte,  hinreichend  viele  Rechtsgrilnde  aufzu- 
ftelleu  wußte.  Ob  Ritter  Heinrich  von  Happach  nun  wirklich  das  von  dem  Schiedsrichter  ihm 
auferlegte  Strafgeld  im  Betrage  von  100  Pfd.  (.iold  bezahlte,  wiflTen  wir  nicht;  wohl  aber  geht 
atix  einer  Würzburger  Urkunde  hervor,  dali  ungeachtet  diefer  Kutfcheidung,  daß  die  Kirche  und 
ihre  Gdter  iiirht  unter  die  Vogtei  der  Ritter  von  Rappach  und  Uberhaupt  nicht  unter  weltliche 
Gewalt  gehöre,  Bifehof  Gerhard  von  W.  (1372—1400,  geb.  Graf  v.  Schwarzburg)  den  vorhin 
genannten  Wolfram,  Sohn  Konrads  v.  Happach,  mit  der  Vogtei  Hbcr  die  l'robflci  <lort  belehnte. 

Der  Kehenbrief  vom  Montag  nach  St  Andreas  (30.  Nov.)  1382  lautet  fo:  Wir  Ger- 
h.'irt  von  Gottesgna4len  Hifchof  zu  Wirzpurg  bekennen,  dali  wir  unferem  lieben  gc- 
getrewrn  WTtlflein  von  Ropaeli  dcji  Zehnten  zu  Rnpach,  die  Vogtei  über  die  Probftei 
dafeibft.  einen  Hof  in  dem  l»orf  dafelbft,  den  Weiler  zu  Kropfftat'),  den  Hof  zu  l'alzhagen^), 
einen  Weiler,  den  uiau  nennt  den  obern  Weiler*),  den  Zehnden  zu  Selbach''),  zu  Ziegel- 
briiun")  4  Lehen,  zn  Bubcnorbaa  3  Lehen,  die  Fifcherei  an  der  Brctach  von  Hefter«- 
hofen'j  bis  gen  Wil'fingenburg")  bis  an  die  Happenbach")  nnd  einen  Hof  zu  Schctt- 
baeh"y  verleihen  haben. 


reber  die  Itaiiiiieirter  der  Stiflskirehe  in  Oehriugen 

wnr  binlier  faft  nicht  mehr  bekaiint  als  ilir  Nuiiie,  wie  es  fchcint,  aus  einer  Urkunde 
des  Jaliri's  \4U\,  in  welcher  iMeilter  Hans  von  Aiiraeh  und  fein  Mitf^elcll  Bernhard 
erfcheint  (ver^jl.  AIhreclit,  lielVhreibunjr  der  Stiflskirelie,  und  Otte,  Handhneh  der 
Kiinriarchiiol.  4.  .\uH.f.  Man  hatte  danach  eif;entlieh  nicht  einmal  die  Gewißheit, 
oh  dicfe  hcidcn  .Meirtcr  auch  längere  Zeit  an  dem  Neubau ,  der  von  1454 — 1501 
dauerte ,  thäti;;  waren  und  mit  Keclit  als  die  ei^eutlicheu  liaumeifter  augefeheu 
wurden.  Unter  dielen  limltäuden  werden  folgende  nähere  Nachweifungen  nicht 
<dine  InterelTe  lein. 

Hans  v(tn  A Urach  ift  in  der  That  der  eigentliche  Hauptbaumciricr  der 
Kirche.    Denn  midi  Heidcloff  (Hauhiitten  des  Mittelalters  S.  33)  wqr  der  Steinmctz- 

')  Und  daß  die  Herren  in  Odcnheim  fo  lafcn  und  die  Stelle  auf  K<ibbach  deuteten,  da« 
xcigt  eine  fpiltere  Urkl.irung  derfelben  vom  J.  1440. 
-\  Vgl.  Viert eljahr.sh.  lK7!t,  S.  2Ö4. 
^)  Belzliag  bei  Welti'rnach. 

')  Weiler  Oberuiühle  (?)  oder  oberer  Weiler  bei  Pf.  bei  Waldenburg. 
^)  S<dlbach  OA.  Behringen. 

Ziegelbronu  bei  Üiib'>norbis. 
")  Unbekannt,  auch  llewfter.shofen. 
■■)  Wci-ileiisburg  bei  Bizfehl. 
")  Mdndi't  bei  W«'isleiiiburg  in  die  Brettacli. 
'")  Scheppacli  OA.  Weinsberg. 
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mcifter  Hans  von  Orin{?en  1480—1520  Mitglied  der  Raubüttc  in  Nürnberg.  Hieuaeh 
hat  nwn  gleichfalls  volles  Heelit,  das  an  dem  GcwülhclVhlußftcin  über  der  Orgel 
angebrachte  Meiftcraeicheu  als  da»  feinige  zu  erklären.  Bei  feiner  Herkunft  ift  am 
wahrfcheinlichften  an  Urach  zu  denken,  das  im  Volksmnnil  noch  heute  Aurich  heißt, 
wie  umgekehrt  das  Dorf  Aurich  OA.  Vaihingen  in  alter  Zeit  Uraha  und  Urach 
genannt  ward.  Diefe  Beziehung  legt  ficli  deshalb  befonders  nahe,  weil  in  l  räch 
um  die  fragliche  Zeit  eine  rege  Bauthätigkeit  unter  dem  dort  regierenden  Grafen 
Eberhard  im  Bart  hcrrfchte,  zuerft  an  dem  Müuchshof,  dem  jetzigen  niedem  iSeniiuar, 
I4Ü8 — 78,  dann  an  der  St.  Amanduskirche  147Ü— 99,  ebenfo  am  Schloß  um  1474. 
Wir  kennen  auch  nicht  nur  den  Namen  des  Haupthaumeiftcr»  zu  Urach,  des  l'eter 
von  Coblenz,  der  von  Urach  aus  an  einer  Reihe  von  Kirchen  (Weilheini  u.  T., 
Dettingen  bei  Uracli,  Kitingen,  Iloutingsbcim,  Münfingen)  thätig  war,  fondcm  auch 
noch  2  andere  Steinmetzen  und  Bildhauer,  die  von  Urach  gebürtig  waren,  den 
Chriftophorum  ftatovarium  civcm  urachfem,  au«  der  Infchrift  am  Taufftein  dort  von 
1518,  und  den  magifter  martinus  ex  urach  latomuH,  der  ir>08— 10  die  Marienkapelle 
(.jetzt  Dorfkirche)  in  Klofter  Hirfchau  baute.  (Die  näheren  Nachweife  hierüber  l)e- 
haltc  ich  meiner  in  Arbeit  betindlichen  Schrift  über  die  Württembergifchen  Baumeiftcr 
und  Bildhauer  bis  zum  Jahre  1700  vor). 

Das  Zeichen  des  Hans  von  .\urach  ift  aber  glücklicherweife  zugleich  ein, 
wie  mir  wenigftens  fcheinen  will,  unmißverftehlichcr  Fingerzeig,  um  feinem  Mitgefellcn 
Bernhard  näher  auf  die  Spur  zu  kommen.  Ich  habe  unter  den  vielen  Steinmetz- 
zeicheu,  die  ich  n.ichgerade  gefammelt  habe,  nur  zwei  gefunden,  die  mit  dem  des 
Hans  von  .\urach,  welches  ich  um  feiner  Seltfamkeit  willen  lange  nur  mit  miß- 
trauifchen  Augen  angefehen  hatte,  obwohl  es  von  kundiger  Hand  mir  überliefert 
worden  war,  eine  auffallende  Aehnlichkeit  und  Verwandtfchnft  haben.  Einmal  ein 
Gefellenzeiehen  an  der  Kirche  zu  Metzingen,  alfo  wieder  auf  das  nahe  Urach  deutend. 
Das  andre  ift  das  Meifterzeiehen  des  Bernhard  Sporer  (f.  Nr.  3ö.  der  Tafel  zu 
meiner  erften  Studie  über  Württ.  Banmeifter  in  den  Schriften  des  Württ.  Alterth.- 
Ver.  II,  2.  187.')).  Da  nun  auch  der  Name  fich  deckt,  fo  zweifle  ich  nicht  daran, 
daß  wir  diefen  Bernhard  Sporer  in  dem  Mitgefellcn  des  Hans  von  Aurach  zu  er- 
kennen haben.  Wie  fich  die  Verwandtfchaft  der  beiden  Zeichen  erklärt,  welches 
der  beiden  das  vom  andern  abgeleitete  ift,  oder  ob  beide  von  dem  Meißer,  bei 
welchem  fie  die  Lehre  beendigten,  ein  dem  feiuigen  ähnliches  Zeichen  erhalten 
haben,  das  läßt  fich  zunächft  nicht  ficher  eruiren.  Doch  das  Wahrfcheinliclifte, 
daß  das  Zeichen  des  Hans  von  dem  Sporers  herftammt,  weil  letzteres  allem  nach 
ein  redendes,  nemlich  ein  Sporn  ift.  Zu  Bernhard  .Spnrer  fiiinmt  noch  das  befonders, 
daß  er  im  Fränkifchen  auch  fonft  um  die  fragliche  Zeit  wirkte.  1488  zwar  war  er 
in  Münchingen  neben  Albrecht  Georg  thÜtig,  aber  1192 — ir)20  war  er  der  Haupt- 
baumeifter  der  Pfarrkirche  im  Wimpfen  a.  B.  und  1514  rcft^iurirte  und  erweiterte 
er  die  Kirche  zu  Schwaigern,  wo  er  fich  zugleich  als  Bildhauer  dokumcntirt  hat  durch 
einen  Ecce  homo  und  ein  Sakramenlshäuschen  von  1520  (vergl.  die  obige  Studie  Nr.  84). 

Geislingen.  Diak.  Klemm. 


Uelier  den  Kuiilirphreiber  Thomas  iSchwcieker  aus  Schwäbifeh  Hall. 

Von  Konr.ad  .Schanft'clc  in  Hall. 

Zu  den  Merkwürdigkeiten  des  IG.  Jahrhunderts,  wenn  auch  nur  zu  den 
kleineren,  mag  auch  der  Kunftfchreiber  Thomas  Schwcu  kcr  von  .Scliwäbifch  Hall  gezählt 
werden,  nicht  fowohl  um  feiner  Arbeiten  willen  als  deswegen,  weil  er  ohne  Arme 
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geboren  wurde  und  mit  den  FülJen  fclir  fcliwierigc  und  mitunter  formenfeböne  .ScbreiJ)e- 
reien  auefillirte,  von  denen  noch  cini^re  auf  uns  gekommen  find. 

In  Johann  Leonhard  Gräters  Nenjahrsregillter  vom  Jahr  1788,  welchem 
auüer  Kapitels-Nachrichten  für  die  Hällifelie  GelVhichte  lehr  wcrthvolle  BefchrcibuDgen 
der  nun  thcilweife  abgebrochenen  Kirchen  beigegeben  find,  ift  angeführt: 

„Es  wurde  diefer  Mann  dabier  anno  1541  und  zwar  ohne  Aerme  gebohren. 
Sein  Vater  hieß  Haus  Sehweickcr,  eine»  guten  und  natürlichen  Verftandes  und  wohl 
anftändigen  Betragens,  der  endlich  durch  ordentliche  Wahl  zum  Regiment  gezogen 
und  einige  Jahr  als  Haths-Freund  demfelben  nuzlich  hat  vorftehen  helfen,  welcher 
im  74.  Jahr  feines  .Alters  1571  Dom.  Miferic  feelig  entfchlafen. 

Seine  Mutter  hieß  Seecklin.  Als  diefe  .Mutter  mit  ihm  fchwanger  gieng,  fo 
gcfchab  es,  daß  ein  armer  Laudfährer  vor  ihrer  Bchaufnng  ein  AUmofen  forderte; 
indem  fie  ihm  folches  reichte,  wurde  fic  gewahr,  daß  derfclbige  keine  Aerme  hatte, 
erfchrack  zwar  darob,  bekam  aber  ein  Verlangen,  «liefen  Mann  genauer  zu  fehen. 

Daher  fchlich  fie  ihm  in  der  (lallen  nach  und  wurde  unverfehens  vom  den 
Nachbarn  gewarnt,  erfchrack  darüber,  gieng  nach  Hauß  und  gebahr  hernach  ihren 
Sohn  Tliomam  ohne  Aerm.  Die  weife  Vorfehung  Gottes  lies  diefe«  gefchehen,  um 
in  der  Folge  zu  zeigen,  daß  fie  auch  in  gebreehliehen  Meufchen  mächtig  feye  und 
durch  diefelben  wunderbare  Dinge  auszurichten  vermöge.  Die  Eltern  des  Thomü 
fcbickten  ihn  bald  in  feiner  Jugend  erftlicli  in  die  tcutfebe  Schule,  darnach  anno  lö.')2 
in  die  hiteinifchc.  unter  Magiftcr  Bartholomäus  Schmidt  und  unter  Bafilio  Romano. 

Weil  er  ein  fähiges  Ingenium  hatte,  fo  erlaugte  er  in  wenig  Jahren  einen 
feinen  Anfang  und  Känntniß  in  der  lateinifchen  Sprache. 

Er  wurde  auch  von  feinen  Eltern  tleifig  zu  aller  Zucht  und  Ehrbarkeit  und 
zur  wahren  Gottfeeligkeit  angehalten. 

lufonderheit  übte  er  fich  vorzüglich  im  Sehreiben  und  brachte  es  in  der 
Zierlichkeit  von  allerhand  Zügen  und  Schriften  foweit,  daß  fich  jedermann,  Hohe 
und  Niedere,  ni?bt  wenig  über  feine  Fertigkeit  im  Schreiben  verwunderten. 

Nebft  dicfcm  beflies  er  fich  eines  ächten  chriftlichen  Wandels.  Obgleich 
er  keine  Aerme  hatte,  fo  konnte  er  doch  durch  Hilfe  der  Füße  alle  Gefchäftc  mit 
folcher  Fertigkeit  verrichten,  daß  er  mit  denfelben  Brod  fchneiden,  einfchenken,  Federn 
fehncideu,  zierlich  fchreiben,  Bücher  binden,  auf  dem  Brett  fpielen  und  feine  Kleider 
felbft  anziehen  konnte.  Anno  U\02  den  4.  Oktober  wurde  er  liegerhaflt  und  ftarb 
den  7.  diefe.s  Monats  zwifchen  (3  und  7  Uhr  frühe  in  feinem  Erlüfer  fanft  und  feelig 
im  61.  Jahre  feines  Alters. 

Er  ligt  auf  von  ihme  und  feinen  Anverwandten  erhaltene  obrigkeitliche 
Bewilligung  bei  St.  Michael  im  Chor  begraben,  allwo  nebfl  feinem  in  einem  in  die 
Wand  eingclaßenen  Beliältnuß  aufbewahrten  Bilduuß,  wie  er  fchreibt,  feine  Grab- 
fchrift,  welche  er  felbft  mit  Schrift  und  zierlieben  Zügen  gemacht,  zu  fehen  und  zu 
lefcn  ift,  fie  lautet  alfo: 

„„Anno  Domini  1002  den  7.  Tag  Octobris,  meines  Alters  61 ')  Jahr,  (tarb  ich 
TiioiniU}  Sehweickcr  Burger  allhie,  welcher  ohne  Aerme  und  Händ  alfo  vom  Mutter- 
leib in  diefe  Welt  gebohren,  und  hab  diefe  Schrift  vor  meinem  Ende  mit  meinen 
Füßen  gefchrieben,  den  29.  Tag  Juni  Anno  1592  meines  Alters  im  51.  Jahr,  der 
allmächtige  Gott  wolle  mir  und  allen  Auserwählten  hie  feinen  Frieden  und  dorten 
ewiges  Leben  mit  einer  fröhlichen  Auferftchung  gnediglich  verleihen.  Amen."" 


•)  Dicfc  Zahk-ii  find  crl't  n.Tcli  ilcITcn  Tod  von  einer  aiidern  Hand  in  die  pelaiTcno  LQckc 
cingelützt  wurden. 
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Auf  die  Flügel  <Ics  Epitaphiums  ift  Srluvoickcrs  Hildnis  in  (Vliwarzcm  l{a(l- 
mantcl,  weiücr  KraiilV,  iVhwar/cr,  hoher  Mütze,  iVhwarzen  Strümpfen  und  Sehuhcn  ge- 
malt. Daneben  die  Worte:  Douiine,  IMeui  fnut  Coeli  et  Terra  majcftatis  ac  g^Ioriac  tuae. 

U  frointncr  (^hrift  dein  lebenlangk 
Hag  Gott  für  diefo  Wohltliat  dank, 
Daß  er  dir  gab  ein  gradcn  Leib, 
Daruiiib  dein  (ilpütt  mit  niitmand  trt'ib. 
Denk,  daß  (Sott  auch  liätt  kOnnrn  dii-li 
Erlcliaffen  i'hvn  j^k-ifli  wie  initli. 
üaU  «t'h  nicht  tliat  (K-r  trcw  \ind  fniniin 
Halt  iliin  dcftmehr  zu  danken  drum. 
Sein  Zorn  und  Gnad  erkenn  an  roir, 
Thiit  er  dir  ßutf,  dank  Ihm  dafür. 
In  deinem  Kreutz  auch  nit  vvrr.sin 
Halt  dicli  an  Gott,  der  kann  und  uia^ 
Dein  UtigMick  wenden  alle  Tag. 

T.  S,  (Verfehlungen). 

Es  heißt  dann  hei  Grätcr  weiter: 

„Als  KailVr  Maximilianu8  der  Zweite  1570  dureli  Hall  nach  Speyer  rcißtc. 
hat  Ihme  Sehweieker  zu  Tifch  gedient  und  eingelVhenkt.  .Merkwürdig:  ift,  daß  zur 
felhigen  Zeit  anno  ir)70  drey  Schreiher  zu  Hall  {,'ewefen,  die  miteinander  nur  zwei 
Uünd  gehabt.  Mau  hat  von  ihnen  folgende  iateinifehc  und  teutfehc  Vcrfc  nicht  ohn- 
angeführt  lalTeu  wollen: 

Vidit  cum  Oaefar,  Lndovieus  et  arcola  Uhcni, 

Auguftus  Saxo  ninlti  aliiqne  duoe», 
Obftupuere  omncs:  an  non  mirabiie  frribis, 

Quod  geminae  tantum  fint  tribus  hiace  manu«? 

(Das  ift:  Ilm  Iah  der  Kaller  und  I.udwig  Chiirfürft  hey  Rhein,  Auguft  von  Sachten 
und  viel  andere  Fürftcn  zu  ihr  aller  Staunen;  und  ift  es  nicht  wunderbar,  daß 
diefc  3  Schreiber  hier  nur  2  Hände  haben?) 

Die  tcutfchen  Verfe  lauten  alfo: 

•Alliiic  drey  .Schreiber  wunderbar, 
Dergleichen  kanm  gefehen  war, 
Die  haben  all  drey  nur  zwo  Ihind, 
Schreiben  doch  ferlij;  und  bellend. 
Den  zweien  hat  da.<«  Unglück  gnonimcu 
Dio  linken  Iländ  wie's  oft  thut  kouinicn, 
In  eim  .Sohanuüzel  durch  das  Schwenl; 
Der  Dritt  kam  ohne  Hiind  zur  Eni. 

1.  Wilhelm  Höh«,  teutlcher  Schulnieifter. 

Der  erft,  der  diefo  Ordnung  führt, 
Hiilt  teutfche  Schul,  wie  ficlis  gebllhrt: 
Derfelb  hat  diefe  IMIdniU  g' macht, 
Zu  Gottes  Ehr  und  Lob  vollbracht. 
Die  Bauern  Alchen  bei  ihm  Kath, 
Sein  Schreiben  ihn(en)  oft  Hilfe  that 

2.  Lorenz  Hind er,  Thürner. 

Der  ander  ift  fehr  wohibetagt, 
Schriftlich  zu  dienen  er  kaum  verfagt: 
Wie  fülchcs  Advocaten  thou, 
Darum  fic  nehmen  ihren  Lohn. 
Wann  ihm  kein  Schreiben  ift  in  Laun, 
Bläft  er  zur  Kurzweil  die  I'olaun. 


I 
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2U4  Schauffele,  Thomas  Schweickcr  Ton  Hall. 

3.  Thomas  Seil w ei ck er.  ' 
Der  dritt  ein  merklich  Wunder  ift 
Un<i  auch  Habey  ein  frommer  Chrift; 
Der  ift  ohne  Aerni  von  Mutterleib 
Gebühren,  mit  den  Füßen  Ichreib. 
Wie  folches  Kaiferlich  Majeftat 
Und  mancher  Fflrft  gefehen  hat, 

Diefe  Naclirichtoii  fitid  aus  des  Thotiiii  Soliweifkcrn  hier  durcli  Joliann  W'eid- 
ncrn,  Prediger  bei  St.  Michael,  frelialliieii  und  zu  Frankfurt  am  Mayn  1(503  neblt  den 
Epicedien  gedruckten  Leichenpredigt  gezogen.**  — 

»Soweit  Grätcr.  —  Krwähnt  wird  diefe  Merkwürdigkeit  auch  fonfi;  z.  B.  ift  in 
Krünigs  Encyclopacdic  (Tlieil  öö,  S.  40:')),  zu  lefcn:  Ein  gewiljer  Schwabe  Thomas 
Schwcickcrt  (anno  der  ohne  Acrm  gcbohrcn  wjir,  hat  mit  Füßen  die  fauberfle 

.Schrift  gemacht. 

Eine  Probe  davon  ift  im  Münzhnnfe  zu  Worms,  ncmlich  ein  Pergament, 
worauf  zwölferlci  Schreiharten  mit  vielen  kleinen  Gemälden,  fchr  fauber  gemacht, 
zu  fchcn  find. 

Oben  darüber  find  folgende  Vcrfc: 

Mira  fitlcs,  pedibus  Juvciiia 

facit  omnia  rectc, 
Cu)  pariens  matcr  bracliia 

nulla  dedit. 

Im  Bcfitze  des  Fliftorifchcn  Vereins  befinden  fieh  4  Andenken  von  Schweicker, 
nemlich:  1.  die  photographifche  Aufnahme  eines  Pergamentes,  das  dem  f  Herrn  Poll- 
direktor von  Scholl  gehörte. 

Es  ift  folches  von  Schweickcr  dem  Ernhaftcn  und  Aclitparen  Herrn  Peter 
Firnhabern,  Burger  und  des  Ratbes  zu  Schwäbifch  Hall,  feinem  fonders  gonftigen 
lieben  Herrn  Schwager,  gewidmet  und  den  12.  Juni  anno  falntis  15H4  gelelirioben, 
in  feinem  43.  Jahr.  Das  Pergament  enthält  Stellen  au«  l.  Petri  2  in  deutfcher,  fo- 
wie  aus  Sirach  7  und  Kömer  11  in  latcinifcher  S«  lirift.  Die  Umrahmung  trägt 
folgende  Vcrfe: 

Maiiciier  d.tfl  nirlit  bald  {glauben  mag', 
Daß  einer  dies  gel'chrieben  hah 
Olm  H.lnd  und  iVy  allo  (fcboren 
Sein  Aenn  in  MutteHeib  verloren, 
Noch  ißt  und  trinkt  er  mit  den  FfifTen 
l'ud  fchrcibt  auch  die»  olm  all  VerdrielTeii. 

Dann  zu  <len  zwei  olicn  angePülirten  Diftichcn  noch  folgende: 
Namipie  bihit  pcdibns.  Pedibua 

lua  i'ercula  funiit, 
Atqiie  falutanti  porrifcit  illc  pc<leni. 
Quin  etiam  pedil>us  lic  apte 

icribit,  ut  ipl'a 
Vix  crcdas  aliqucm  fcribcrc 

pofle  mann. 

2.  Eine  gegolTene  Denkmünze;  auf  der  Vorderfeite  ift  Schweicker  in  hockender 
Stellung  mit  nackten  Füßen,  auf  der  Kückfeite  eine  lateinifchc  Pfalmftelle. 

3.  Eine  vertiefte  Thoufonii,  welche  fcliou  fiark  benützt  ift;  fie  ftellt  Schweicker 
auf  einem  mit  einem  Teppich  l)elegten  Tifehe  vor,  in  bockender  Stellung  mit  der 
Feder  zwifchcn  den  Füßen.  Vor  ihm  liegt  Lineal,  Papierniencr,  Tintenfiiß,  fowic 
ein  Stück  Pergament,  welches  er  befchreibt;  dabei  liegt  ein  Vergißmeinnicht.  Eine 
männliche  und  eine  weibliche  Perlon  fcbaacn  zu. 


Digitized  by  Google 


Seeger,  liricf  von  Schubart  an  feine  Frou. 


295 


4.  Eiu  Wappeiibrief  für  TboiunH  Scliwcickor  uud  leine  Brütlor,  ;iiu  31,  März 
1598  aufigcrtellt,  auf  Porf^ameut,  mit  ioliüiifu  g<?uial(cn  Initialen  und  mit  ange- 
hängtem Sigill  des  Pfalzgrafen  Friedrich  bei  Ithein,  des  heiligen  römilelien  Keiches  Krz- 
truchfcflen  und  Churrürften,  aueh  Herzog«  in  Haycrn,  der  .Schweieker  das  Wappen  verlieh. 

.Schweicker  Iliftctc  auch  eine  Almofenfcliüllel  (anno  15*.)8),  d.  b.  er  machte 
eine  Stiftung  zur  Speilung  eines  Armen  aus  der  Spitalküche;  lein  Xame  ift  auf  der 
Tafel  der  Michncliskirelie,  auf  welcher  die  in  das  Almofen  geftifteten  8cliiifleln  und 
die  den  .Schulen  gewidmeten  Stipendien  verzeichnet  find,  unter  Nr.  37  eingetragen. 


Brief  von  »Scliubart  an  Feine  Frau. 

Milgfthcilt  von  Prof.  Sui';?er  in  Hall. 

Her  Urict'  liofindet  fich  im  Belltzo  dos  llerni  SchiiULcir«  llaiiiann  in  l»u>rfontlu-iui.  Im 
Jahre  IHG'J  jring;  er  um  15  Ii.  ans  «U-in  Uclltz  eine»  Herrn  Tcnfffl  in  Stut(j;art  in  den  des  ver- 
rtorbenen  Fabrikanten  W.  Baumann  in  Obeilimtheim  fiber,  tler  lieh  mit  dem  Gedanken  triif,', 
Schubarta  Geburt'^haua  anzukaufen  und  ahnlieh  wie  das  Seliiilerhaus  in  Marbach  nui^zultattcn. 
Wegen  mangelnder  ["nterrtlltzung  wurde  jedoch  niehts  crreiclit,  als  die  Anbringung  einer  Ge- 
denktafel an  dem  hart  neben  der  Kirche  ftehenden,  nunmehr  im  Privalbefitz  befindliclieu  Geburts- 
haus des  Dichters.  Der  Brief  ift  unzweifelhaft  echt.  Die  Ilandfrliritt  ift  ganz  die  Seliultarts,  nett 
und  zierlich,  (Schubart  fchreibt  felhft:  ^rauU,  Schnbarts  Leben  in  feinen  Brieten  II.  Bd.  Nr.  181: 
„Ludwig  foll  feine  llandfehrift  durch  das  zu  viele  Schlecht fchroiben  nicht  ganz  und  gar  ver- 
derben. Die  .Schubarte  find  feit  Jalirhiindcrten  im  Srliönlchreiben  und  in  der  .Mullk 
berühmt*).  Auch  die  Verftößc  gegen  die  Urthographie,  mit  der  der  Dichter  etwas  gefpannt 
war,  fehlen  nicht.    In  wiefern  der  Inhalt  die  Kchtheit  garantirt,  ergeben  die  Anmerkungen, 

Der  Fr,  I^rofeflor 
Schubart 

in 

Stuttgardt. 
Hohenafperg  den  löten  Juli  178^, 

Gutes  Weil), 

ich  fchrieli  heut<>  an  Herrn  Obrift an  den  Ludwig  -')  und's  .Iiilchen ob 
ich  gleich  einen  äuherlt  betrübten  Tag  habe.  Die  Traurigkeit  wandelt  mich  oft  lo 
ungeftüm  an,  daß  ich  mit  allen  Waffen  gegen  fic  kämpfen  muü  und  der  Drache 
will  doch  nicht  von  mir  ablaflcn.    Noch  innner  fezt  mir  die  fchwarzc,  blutige 

')  Ubrift  von  Seeger,  Intendant  der  hohen  K.Tilsfehidc,  hatte  unterm  21.  Mai  17K1 
anf  Befehl  »'in  Gutachten  eingereicht,  in  dem  er  rieth,  Srhubart  n\»  TliLaterdiehtiT  unter  dem 
Titel  llofkumnierrath  anxiiflellen  (feitiier  habe  fieh  Schubart  den  Titel  eine*  I'rofi'lVors  aiigenialit, 
viele  Leute  haben  ihm  denfelbcn  aus  Schwiiniierey  gegeben  [cfr.  cU-n  Beifatz  rles  Feftungskom- 
mandanten  von  Schcler,  ftrü.  Bd  II.  Nr.  1")9  .Heien  .Sie  ohne  .borgen,  rl«r  Herr  I'rofcHnr  ift 
nicht  fchwaeh  etc."]).  Der  Frau  .Schubart  folle  man  ihren  (iuadengehall  von  ^«RJ  H.  lallen,  da- 
mit Hc  unaiisgefelzt  wirke,  den  unruhigen  .Mann  in  .Schranken  zu  erhalten;  ihm  fclbft  fnllcn  auA 
der  TheatralkalTe  4(N»  tl.  ausgofetzt  werden.  Auch  folle  Schubait  ex  oflicii»  uii(  einer  Zritung 
befchaftigt  werden,  »lie  in  der  Akademiedrurkerei  geilruckt  werdi'u  folle,  ilcr  darau!^  cntCpringende 
Vortheil  folle  dem  .Schubart  zur  Miilfte  als  ein  weiteres  aeciilens  geladen  iverdeii.  SiranK. 
a.  a.  ü.  Brief  Nr.  IKi.  Damit  vergl,  Nr.  'Jl;5,  wo  überft  Seeger  anriitli,  den  .<eliubait  nach 
.Stuttgart  zu  bringen,  damit  er  die  ,\usgabe  feiner  Lieder  filr  Klavier  und  Gefang  ilurch  die 
akademifclie  Buehdruckerei  felbft  beforge:  es  wenle  wohl  daraus  ein  noch  grtiCcrer  Vor- 
theil erwaclifen,  als  aus  den  im  Druck  befindlichen  geil'tliehen  Liedern  ohn<^  Mullk,  liir  die  lieh 
eine  große  Menge  von  Subfkribenten  bei  der  Karlsrelinli-  gemeldet  habe. 

*)  Ludwig,  einziger  begabter  Sidin  Sehubarts,  damals  Zögling  der  Kurl-ifehule.  .\ni 
Tag  VOM  Schnbarts  Kiulielerung  auf  den  .M'ix  rg  war  der  Gattin  ein  ,Iahresg«-lialt  von  2iKt  fl, 
ansgelVtzt,  iler  ."^idm  in  die  Karlsfchnle,  die  Tochler  in  ilie  «'cole  des  deinoiiVlIes  aufgenommen 
wordi-n.  Lmlwig  diente  fpiiter  in  pn'ußifclien  Dienften  als  Legationsfekretär;  er  ftarb  unver- 
heiratet 1H1*2. 

»)  Julchi-n  (f  A.  2)  in  der  ecolc  des  demoifelles  znr  Siingerin  und  .**chaulpielerin  er- 
zogen, nicht  mit  Zuftimmuug  de»  Vaters  cfr.  die  Briefe  a.  a.  ü.  Nr.  KU.  IHb.  1^7,  210,  211. 
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2S>6  ßccgcr,  Brief  von  Schubart  an  feine  Frau. 

»Sclioidoftuuiio  'j  von  cueh  {j;e\valtif;  zu  —  Gcift  und  Ix'ib  litten  darunter.  Wenn 
die  IJebc  Jofii  in  uufcrcn  Hcr/.en  niclit  allz\vin;;ond,  allvcrlVIilingcnd  ift;  wenn 
wir  noeli  zn  felir  an  unfern  irdifclien  Freunden  lian;;rn,  dann  fclieint  fieli  die  pött- 
liehe  Kiferfnelit  mit  lo  pewaltif^cn  Hcrzwclicn  zu  rächen.  Gott  will  unfer  Herz 
ganz  und  Dicht  gctheilt  hefizen;  daher  fang  ieh  cinmul: 

Gib,  daß  ich  mich  in  deiner^ Liebe  übe, 

der  du  die  Liebe  fclbcr  bift, 

und  in  dir  alles  —  alles  ücIk', 

was  liebenswürdig  ift. 

Und,  Liebftc,  wenn  ieh  denke  an  die  Stunde  des  Todes,  wo  wir  uns  auf 
lan^re  --  lauge  trennen  müücn;  (denn  zwifehen  der  Stunde  des  Todes  und  der  Auf- 
erffeliung  liegen  Jarhunderte,  indem  der  Zuftand  der  Seele  nach  dem  Tode  ein  felir 
unvollkommener  Zuftand  ifl)  fo  wären  wir  Thoren,  wenn  wir  nicht  kälter  gegen 
einander  würden  und  uns  nn  fo  ahfehculiehc  Trennungen  nach  und  nach  gewöhnten, 
^leh  will  nichts  liehen,  was  ieh  nicht  ewig  liehen  kann"  fagt  iener  Weife  und  faft 
geh  ieh  ihm  recht.  IndelTen  ift  mir  doeii  ieder  Augenblick  kofibar,  den  ieh  fo  fem 
von  dir  und  den  Meinigen  hinfchmachteu  foll.  Ich  lebe  nicht  lange  mehr,  da»  fühl 
ieh.  Mir  wärs  alfo  große  Gnade  von  Gott,  wenn  er  mich  wieder  mit  dir  einigte. 
Deine  treue  Pflege  würde  mich  bald  wieder  zur  Ordnung  gewöhnen,  und  mein 
Leben  auf  .lahrc  friflen.  .Aber  fo  verwilder  ich  hier  und  geh  ganz  gcwieß  zu  Grunde. 

Wegen  meiner  Schriften  muß  ieh  nach  Stuttgardt  aus  taufeud  Gründen. 
Ich  will  mich  ia  gerne  einfperren  und  nach  vollendetem  Gcfeliäfte  wieder  auf  den 
.Afperg  führen  InlTen,  wenn  der  Herzog  den  Stab  der  ewigen  Gefangenfchaft  über 
mich  gebrochen  haben  follte.  Aber  nach  Stuttgart  muß  ich,  fonft  bcfteh  ieh  mit 
Schanden  vt»r  meinem  Vaterlande  '■).  — 

IpIi  möchte  dir  noch  vieles  fagen;  aber  ich  fchwcige  —  der  Herr  GencraP), 
der  brafe  Mann,  feine  Fran  Gattin  und  Fräulein  Friederike  fehäzen  dicli  fehr  und 
fprechen  oft  von  dir.  —  Alle  meine  Bekannten  grüßen  dich. 

Meine  Hand  fehmerzt  mich;  denn  ieh  habe  heute  fehr  vieles  gcfchrieben. 
Wenn  ich  doch  ein  Baad  gebrauchen  dürfte! 

Gott  feegne  dich,  Freundien,  GefÜlirtien  meines  Lebens  unter  21.  Jliiahrcn 
kaum  10.  —  wie  bitter!  wie  bitter!  —  Elfäßers*)  grüß  deutfch 

Schubart- 

Sic  ftarb  18<1L  Bei  diefer  Toohter  lebte  anfan;;«  Frau  .Srbubart,  bis  dielelbe  an  den  M.  Kern, 
1817  I'rol'elTor  in  Seliöntbal,  lloli  vcrboirateto.  Ein  Soliri  und  2  Töchter  aus  diefer  Ehe  find, 
naolidmi  der  Mann^rtaniui  mit  Ludwig  erl<»lVlien,  die  Nachkimuuen  des  Dichters. 

')  Nach  .Stuttgart  lieU  man  <Ien  Iiichter  nicht,  gab  aber  die  Erlaubui;«,  feine  Oedichtc 
und  Liederkompontionen  durch  die  akadeuiilVhe  Dntckerei  herauszugeben  (!'.  Anni.  I  i  und  inn 
ihn  bei  guter  Laune  zw  crh.-ilten,  lielt  man  die  .Seinigeu  auf  einige  'L-age  zu  ihm  (4. — lO.  Juli  1785). 
!<.  a.  a.  0.  Nr.  2H.    Zwifclieu  dicfe  Nr.  und  Nr.  Ulf)  wiire  unfer  llrief  einzufügen. 

-)  Aehnlirb,  a.  a.  (I.  Nr.  21.'>.  .Ich  muß  nach  .Stuttg.irdt;  oder  ich  kann  mein  Ver- 
fpreelien  ans  Publikum  niclit  halten*.  Sollte  diel'er  nach  Strauß  in  A  nffihr u  ng  sz  ei ch en 
ft''henile  l'-ifTus  nicht  aut  unferen  Brief  Bezug  nehmen? 

')  .Mai  ]7h2  i'tarb  .Schubart«  Peiniger  Hicger;  fein  NachlVdger  von  Scheler  (eine 
„.hdiannesfeelc"  a.  a.  ().  15,'»  cfr.  A.  1)  rtarb  bald.  Ebenlo  edel  benahm  fich  General  von  IlDgel 
(aufgezogen  als  Kommandant  am  27.  Apr.  17.sl  f.  a.  a.  O.  Nr.  P.»ü),  feine  (lemahlin  und  .nltcfte 
(?)  Tochter  Friedrike  f.  a.  a.  U.  Nr.  109  ,die  iiitefte  Fräulen  ift  ein  Engel."  Nr.  220  ,die  lieb«, 
herzige  Friederike."  Diefer  Brief  ift  ergetzlieh  wegen  der  Kladllikation  feiner  Bckanntt>n:  der 
eine  kollert,  ein  anderer  ift  SpieUbOrgcr,  wieder  einer  eine  graviUitifche  Pöbelfeele;  oder:  gut- 
herzig, aber  Laffehe  (fic)  u.  f.  w. 

*)  Elf;ißer  und  feine  Familie  von  .Schubert  wegen  ihrer  freundlichen  (Jefinnungen  viel 
gerühmt.  So:  a.  a.  O.  Nr.  1£)H  „Elfiitlers  herrliches  Haus  grüße."  cfr.  Nr.  161».  181.  1!S2.  187 
„Einilieni  grüß  innig  und  fein  deutfchea  Weib.  Der  jiiiigfte  Tag  kommt  noch  nicht,  woils 
noch  Elfäßer  auf  der  Welt  gibt."  (Siclier  Niemand  anders  als  der  Kegicrungsrath  und  Profeffor 
an  der  KarlsfchiUc,  Wilhelm  HaulTs  trelflichcr  (jroßvatcr.   J.  H.) 
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Torro  eines  Ritters  741  WelnsberR. 

Selten  hat  ein  liiCtuiilVli  fo  viel  genannter  und  herülinitcr  Ort,  wie  Wcins- 
l»crg,  Co  wenig  Erinneiiuigon  an  feine  Hedentuiig,  an  Perföulielikciten  nnd  Ercig- 
nilTc  in  Hild  und  Iiilohrift  auizuwcifen,  wie  diefcs  alte  ^:>tädtehcn,  von  dem  es  mit 
Recht  beißt: 

Woinsberg  und  feine  Wcibertrcu  war  nahezu  verklungen, 
Da  hat  Judtinus  es  auf«  Neu  verherrlieht  und  befiinpcn, 
Und  Stadt  uud  Uur^  und  Weib  und  Heben 
Im  Vulksiuund  nun  nnftcrblich  leben!  — 

Abgefelicn  von  den  wenigen  bekannten  Tnfthriften  der  alten  lioeliintereflhnten 
liafilika  fanden  fich  weder  unter  den  Trümmern  der  Iturg,  noeh  auf  den  Ueberreften 
der  Stadtnniuer,  noch  fonftwo  in  der  Stadt  Darftellungen,  welche  von  dem  bedcnten- 
dcn  Gcfehlcchte  der  Herren  von  Weinslicrg  oder  irgend  einer  der  gefehiclitlichen 
Begebenheiten,  die  fich  Iiier  zutrugen,  Zengni»  aldegcn  könnten.  Dicfcs  ift  erklär- 
lich durch  die  ftrafweifc,  gründliche  Zerftörnng  der  Stadt  nach  dem  iiauernkriege 
auno  1525,  dnrch  den  abermaligen  grolien  Hrand  im  Jahre  1707  nnd,  was  die  Bnrg 
felbft  betrifft,  durch  das  fchonungslofe  Abtragen  der  Steine  zu  IJaulen  auf  der  be- 
nachbarten Staatsdomäne  Weißenhof,  zu  Zwecken  der  Stadt  und  durch  deren  Ver- 
wendung zu  Weinbergsmauern;  auf  diele  Weife  mag  manche  Infchrift  vernichtet 
worden  fein. 

Mit  um  lo  größerem  Intereflc  untcrfuclite  daher  der  Vcrfafler  diefe»  den 
Stein-Torfo  eines  Ritters,  auf  den  ihn  ein  Weinsbcrger  Bürger  aufmerkliim  gemacht 
hatte.  Derfclbo  fand  Hch  in  der  Nähe  des  alten  Spitals  in  der  unteren  Stadt  in 
einem  Höfclicn  zu  ebener  Erde  in  einen  Schweineftall  eingemauert,  von  welch 
profsincm  Fundort  ihn  Hofratli  Theobald  Kerncr  alsbald  erlöste  und  in  feinem 
Garten  auf  der  Treppe  des  bekannten  Geifterthurms  am  Kernerhaufe  in  paffender 
Weife  aufftellte. 

In  der  nächften  Nähe  der  Fnndftelle  bclindet  fich,  wie  gefagt,  das  frühere 
Spital,  ferner  eine  ehemalige  nun  in  ein  Wohnhaus  umgebaute  Kapelle,  endlich  ein 
laufender  Brunnen,  aus  deffen  Rnffin  fich  eine  Säule  erhebt,  auf  welcher  ein  fitzender 
lyöwc  das  fpäterer  Zeit  angehörige  württembergifche  Wappen  hält;  etwa  hundert 
Schritte  entfernt  fteht  das  SteinleTche  Haus,  an  deffen  Stelle  die  den  hier  im  Bauern- 
kriege ermordeten  Rittern  errichtete  Sülinkai)elle  geftanden  haben  foll.  Man  denkt 
bei  diefcr  Umgebung  zuniiclift  an  einen  etwa  in  Jener  vorgenannten  Kapelle  cinft 
beigefetztcn  Herrn  von  Weinsberg  und  in  zweiter  Linie  an  ein  Denkmal  des  ge- 
tödteten  Grafen  von  Hclfenftcin.  oder  eines  der  mit  ihm  der  Volkswuth  zum  Opfer 
gefallenen  Ritter  aus  der  nahen  Sühnkapelle. 

ITntcrfuclien  wir  Jedoch,  bevor  wir  Verniuthungen  Kaum  geben,  den  Torfo 
felbft,  deffen  grauer  Keupcrfundftcin  offenltar  aus  den  benaclibnrten  Brüchen  gebrochen 
ift;  er  ftellt  Rumpf  mit  Oberfchenkeln  uud  dns  Haupt  eines  Mannes  dar,  Anne  und 
Beine  find  abgefchlagen.  Der  Kopf  tragt  ein  Baret,  welches  rechts  mit  einer  Strauß- 
feder verziert  ift,  der  i^eib  ift  mit  einem  eleganten  llarnifch  bedcekt,  die  Schultern 
find  durch  Blätter  von  entfprcehendcr  Arbeit  gefchUtzt,  ebenfallK  fchienbcdeekt  find 
die  Oberrdicnkel.  Um  die  Bruft  unter  den  Ilalsringen  hervor  hängt  eine  Kette  mit 
einer  Figur,  in  der  man  noch  das  Abzeichen  des  goldenen  Vließes  zu  erkennen 
glaubt.  Die  Züge  des  Gefichts  find  zwar  verftümmelt,  doch  find  feine  Runzeln  um 
die  Augen  und  der  üppige  nach  unten  zu  geftntzte  Vollbart  wohl  zu  unterfcheidcn. 
Die  Haltung  der  ganzen  Figur  ift  aufrecht,  keck,  der  Kopf  ift  mit  dem  Blicke 
geradaus  vorwärts  gerichtet.   Kach  der  Koftümkuudc  von  W^ciß  wäre  das  Stand- 
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hil«I  der  Tniclit  uaeb  iu  dm  Eiulc  de»  1;').  oder  in  den  Anfaufj  de»  10.  Jalirliundcrts 
zu  beftimiaen. 

Der  Annahme,  daß  das  Denkmal  einem  der  Herren  von  Weinsber^?  ange- 
höre, wich'rfprii  lit  nun  Folgendes.  Die  Herren  von  Weinsl)erg  auf  der  Uurg  lebten 
notorifoh  fortwälircnd  mit  der  Stadt,  welehe  als  Keichsftadt  deren  Heeht(v  über  fie 
beftritt,  auf  fchr  gelpanntem  Fuüie.  fo  daß  kaum  ein  Grabmal  oder  irgend  ein 
Monument  von  ihnen  in  der  Stadt  gefucbt  werden  darf.  Diefe  Herreu  hatten  ihre 
eigene  Schloftkapelle  auf  der  Hurg,  ihre  Begräbnisfiättcn  finden  wir  auswärts  iu 
Wimpfen,  Srhöntiial,  Liclitcnftern,  Heillironn  und  au  anderen  Orten.  Engelhard  von 
WeinKberg  ftiftete  zwar  12<31)  in  der  Stadt  VVrinsbcrg  ein  Dominikanerklofter,  wahr- 
fciieinlieh  mit  dem  ehemaligen  Spitale  zulammenliäugend,  dell'en  Kirche  derfelbe 
Engelhard  erbaut  haben  foll.  Von  den  Sehickfalen  dicler  Stiftung  weiß  man  Nichts, 
als  daß  fie  bei  der  Zerftörung  mit  verbrannte.  Die  kleine,  wohl  mit  oben  erwähnter 
in  ein  Wohnhaus  umgefiauter  Kapelle  identifehe  Spitalkirche  iVheint  wieder  hergc- 
ftellt  worden  zu  fein,  denn  fie  wurde  KifjH,  nachdem  fie  wahrend  des  30jährigen 
Krieges  verödet  geftandcn,  wieder  in  Gebrauch  genommen.  So  lehr  aber  für 
(liefen  Engelhard  die  Lokalitäten  ftimmen  würden,  fo  wenig  Himmt  das  Zeitkoftüm. 
Zu  der  Gnndenkette,  als  hoher  kaiferlieher  Auszeichnung,  dürfte  Konrad  von  Weins- 
berg, der  bekannte  Protektor  des  Basler  Konzils,  welcher  drei  Kaifcru,  zuletzt 
Sigismund,  als  Erbkämmerer  «liente,  wohl  paflen,  aber  er  lebte  zu  Ende  des  14.  Jahr- 
hunderts und  liegt,  f  1448  den  18.  Januar,  im  Klofter  Schönthal  begraben. 

Der  Mannsftamm  der  Weinsberge  erloff  h,  in  feinen  Beziehungen  zu  Weius- 
bcrg  bereits  völlig  entfremdet,  lö()8  in  der  Ferne. 

Wie  verhält  es  fich  nun  mit  lien  Opfern  des  Hauernkriegs  bezüglich  des 
Torfo?  Auf  der  Mordfiätte  —  in  der  Nähe  des  Fundorts  —  mußte  eine  Kapelle 
erbaut  und  jährlich  am  Ofterfefte  ein  Amt  und  zehn  MelTeu  gelefen  werden-  Die 
Gemahlin  des  ermordeten  Grafen  Heifcnftein  war  die  natürliche  Tochter  Kaifer 
.Maximilian!*;  fie  flüchtete  nach  dem  fchaurigen  Ende  ihres  damals  M  Jahre  alten 
Gemahls  nach  den  Niederlanden  zu  ihrem  Bruder  Bifchof  (4eorg  von  Lütticli  und 
ihrer  Halbfcliwefter,  der  dortigen  Statthalterin  Margarethe,  wo  fie  l;v57  ftnrh.  Erz- 
herzog Fenlinand,  als  I^mdcsfürft  von  Württemberg,  hatte  fie  mit  500  fl.  und  ihren 
Sohn  mit  41KX)  fl.  auf  die  Strafgelder  von  Wein.nberg  angcwiefen  (cfr.  Stälin).  Wohl 
wäre  es  denkbar,  daß  fie  ihrem  Gemahl  in  der  Sühnkapelle  ein  Denkmal  errichtet 
hätte,  auch  das  Kofiüm,  die  Kette,  der  Fundort  würde  mit  der  Zeit,  der  Lokalität 
und  dem  Stande  des  unglücklichen  (trafen  übereinnimmen;  doch  müßten  fich  hier- 
über, bei  dem  verhältnismäßig  neU(>n  Datum  jener  Begebenheilen,  irgend  welche 
.'Vufzeichnungeu  vorlinden,  und  fcdche  fehlen  gänzlich;  außerdem  machen  die 
Züge  des  Gefichts  der  Statue,  fo  weit  fie  noch  erkenntlich  find,  namentlich  kleine 
Kunzein  um  die  äußeren  Augenwinkel,  den  Eintlrack  eines  gercittereu  Mannes,  als 
eines  31jährigen. 

Schließlich  fpricht  gegen  <lie  Vermuthung  eines  Grabmonumcnts  überhaupt 
folgender  Umftand.  Bei  Grabmälern  dielcr  .Art  pllegt  das  Haupt  unbedeckt  zu  fein, 
es  ift  gen  Himmel  oder  zu  einem  Kruzifix  aufwärts  gerichtet,  die  Hände  find  zum 
Gebet  zufammengelegt;  diefer  Haltung  widerfpricbt  unfcr  Fund  vollftäudig:  der  mit 
Barel  bedeckte  Kopf  blickt,  wie  oben  gefcliildert,  gerade  aus,  und  die  Stellung  der 
Schulterblätter,  die  Ausführung  des  Bruftharnifches  fchließen  die  Wahrfchcinlichkcit 
aus,  daß  die  Hände  zufammengelegt  gewefen  feien. 

Wir  haben  es  alfo  nicht  nnt  einem  kirchlichen,  fondern  mit  einem  welt- 
lichen Monument  zu  thun,  und  darf  wohl  nicht  mehr  an  einen  Herrn  von  Weins- 
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4.  Eiu  Wappenbrief  für  Tlionias  Scliweicker  niul  feine  Brüder,  an»  31.  März 
löUH  ausgeftellt,  auf  Pergament,  mit  feliünen  ji;emalteu  Initialen  und  mit  ange- 
liänf^tem  des  Pfalzjcrafen  Friedrich  bei  ]{hein,  des  lieilif^en  rüniifelien  Heiehes  Krz- 

truclifeflen  und  Churfürftcn,  aueh  Herzogs  in  Hayern,  der  Sehweieker  das  Wappen  verlieb. 

Schweicker  ftiftete  auch  eine  AIniolenfcliüiVel  (anno  159H),  d.  h.  er  niaehte 
eine  Stiftung  zur  Speilung  eines  Armen  aus  der  Spitidkiiebe;  fein  Name  ift  auf  der 
Tafel  der  Miehaeliskirelie,  auf  welcher  die  in  das  Almofen  geftiftcten  8chii(leln  und 
die  den  «Schulen  gewidmeten  Stij)endien  verzeichnet  find,  unter  Nr.  37  eingetragen. 


Brief  von  Schubart  an  Teine  Frau. 

Mitgftheilt  von  Prof.  Sei'^jer  in  Hall. 

Der  Briet'  liefindet  fleh  im  Uelltzc  des  Herr»  SchMltLcift  lluiiiunu  in  Oberrontlu  iiu.  Im 
.lahre  18G2  ging  er  um  15  fl.  miA  dem  Belitz  eine»  Herrn  Tcnffel  in  Sttittjj^art  in  ilen  <les  vcr- 
l'torbenen  Fabrikanten  W.  Bnumann  in  Obeilontheim  über,  iler  lieh  mit  dem  Gedanken  trnf,', 
Schubart»  Geburtshaus  anzukaufen  und  iihnlieh  wie  das  Sehiiierhaus  in  Marbaeh  auszultattcn. 
Wegen  mangelnder  l'nterrtdtzung  wurde  jedoch  nielits  erreicht,  als  die  Anbringung  einer  Ge- 
denktafel an  dem  hart  neben  der  Kirche  ftehenden,  nunmehr  im  Privatbelltz  bcdndliclien  (ieburts- 
haus  des  Dichters.  Der  Brief  ilt  unzweifelhaft  echt  Die  llaudlVIiritt  ift  ganz  die  .Seliubarts,  nett 
und  zierlich.  iSchubart  fchreibt  feibft:  i^rauli,  Schubai-ts  Leben  in  feinen  Briefen  II.  Bd.  Nr.  181: 
„Ludwig  foU  feine  Handfehrift  durch  das  zu  viele  Schlecht fchroiben  nicht  ganz  und  gar  ver- 
derben. Die  Schub  arte  find  feit  Jahrhunderten  im  .Schün(chreil»en  und  in  der  .Mullk 
berühmt*).  Auch  die  Verftößc  gegen  die  Urthographie ,  mit  der  der  Dichter  etwas  gefpannt 
W.-U-,  fehlen  nicht.   In  wiefern  der  Inhalt  die  Echtheit  garantirt,  ergeben  die  Anmerkungen. 

Der  Fr.  Profeflor 
Scbubart 

in 

Stuttgardt. 
Hobenafpcrg  den  l.'>ten  Jnlj  I7H5. 

Gutes  Weil), 

ich  fcbrieb  licntc  an  Herrn  Obrift '),  an  <len  Ludwig  -)  und's  .lulclien '),  ob 
ich  gleicli  einen  äulierlt  l)etriibten  Tag  baite.  Die  Traurigkeit  wandelt  mich  oft  fo 
ungeftüm  an,  daß  ich  mit  allen  Waffen  gegen  fic  kämpfen  muß  und  der  Drache 
will  doch  nicht  von  mir  ablalTen.    Noch  innner  fezt  mir  die  fcbwarzc,  blutige 

')  Obrift  von  Seeger,  Intendant  der  hohen  K.TrIsfchulc,  hatt«  unterm  21.  Mai  17M 
auf  Befehl  ein  (Jutarhten  eingereicht,  in  dem  er  rieth,  Srhubart  al.-«  Theaferdielitcr  i:nter  dem 
Titel  llofkamnierrath  anzuflrllen  (feitlier  habe  ficb  Schubart  den  Titel  eines  PiolVlTor.«»  aiigenialit, 
viele  Leute  haben  ihm  denfelben  aus  .Srhwiinuerey  gegeben  [rfr.  ilen  Beifatz  des  Fel'tungskom- 
mandanten  von  Scheler,  ^trll.  Bd  II.  Nr.  ir)9  .Seien  .Sie  ohne  Sorgen,  der  Herr  ProffUnr  ift 
nicht  iVhwach  etc."]).  Der  Frau  Schubart  Tolle  mau  ihren  Gnadengehalt  von  "J^KJ  H.  lallen,  da- 
mit llc  unaiisgefelzt  wirke,  den  unruhigen  Maim  in  .Sehranken  zu  erhalten;  ihm  fidbft  follcn  aus 
der  TheatralkalTe  -KU»  tl.  ausgefetzt  werdni.  .Auch  folle  Schubait  ex  oftirio  nii(  einer  Zeitung 
befchaftigt  werden,  die  in  tler  Aka<leniiedrurkerei  gedruckt  werch-n  folle,  der  daraus  «-fitlpringendc 
Vorthril  follr  dem  .Schubart  zur  lliilfte  als  ein  weiteres  aceiilrns  gilaflcn  iverdt'u.  Strau«. 
a.  a.  ().  Brief  Nr.  liti).  Damit  v^rgl.  Nr.  *J1.'J,  wo  Oberft  Si-cger  anrätli,  den  .^eliubart  narh 
Stuttgart  zu  bringen,  damit  er  die  Ausgabe  feiner  Lie<hT  filr  Klavirr  und  Gelang  durch  die 
aka<lemifche  Buchdruekerei  felbft  belVirge:  es  werde  wohl  daraus  eiu  noch  grtiücrer  Vor- 
theil erwachfen,  als  aus  den  im  Druck  befindlichen  geiftlichen  Liedern  ohne  Mullk,  liir  die  llrh 
eine  große  Mi-nge  von  Subfkribenten  b»i  cb-r  K.Trlsl'ehnh'  gmieltlct  habe. 

*)  Liulwig,  einziger  begabter  Sidin  Schubarts,  damals  Zögling  iler  Karl^lchuh'.  Am 
Tag  von  Schubarts  Kinlieterung  auf  den  ,-\f|>erg  war  der  (Jattin  ein  .lahresgchalt  von  L'iHi  fl. 
ausgflVtzt,  iler  Sohn  in  die  Karlslchule,  die  Tochter  in  ilir  »'•colc  des  <leu)oilVlli's  aiitgt-noninien 
worden.  Ludwig  diente  fpäter  in  preußifehen  Dienftcn  als  Legationsfekretär;  er  ftarb  unver- 
heir.itet  1«1'2. 

*)  .lulchen  (f.  A.  2)  in  der  ecole  des  demoift-lles  zur  Sängerin  und  SchaufpieUTin  er- 
zogen, nicht  mit  Zuftimmung  de»  Vaters  efr.  die  Briefe  a.  a.  ü.  Nr.  IGl.  185.  lt>7.  210.  211. 
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Jahrebbcricht. 


Halm  von  Großalulorf  Satnii)luii};rti  zur  Vcrfil^fiitiK  IUIIU-ü;  Herr  A|H>tlickur  flillor  lliftutt;  fint- 
SaininliiiiK  roni'ti(;er  inten-lTanten  Mitn-rHlien  «lazii. 

Den  Ilrtllfrii  und  ilen  N':irli)iarit  Halln,  dir  liie^.ii  (»iUt  zu  dm  .Sammlnitj^cn  <i<'s  (toiammt- 
verc'in«  Beiträge  lieferten,  il't  im  Malier  Taf^blatt  helWnders  p-dankt.  Hier  Ipreclien  wir  außer 
iinlerm  hohen  Protektor,  Seiner  MajeltiU  dem  Küuig  Karl,  und  unreni  fürltlichen,  grüflichcn  und 
freiherrlichen  (Jönnern,  fowie  den  Behörden  und  Vereinen,  die  im  Taufchverkehr  uns  Schriften 
und  Werke  zukommen  ließen,  noeh  namentlich  unfern  Dank  A\in  den  Amtsrerfammlungen  von 
Hall  und  (n-rabronn  fllr  die  unferm  Verein  zugewandten'.Iahresheiträgc;  desgleichen  danken  wir 
fiir  fol;:ende  Schenkungen;  Sr.  Durchlaucht  dem  Heirn  Fürften  V.  K.  zu  Hohenluhe-Waldenhurg 
für  photographifche  Nachbildungen  von  Hohenlohifchen  Orahdenkmälern  in  Waldenburg, 
ilem  Herrn  L.  Ferdinand  Freiliemi  v.  Eberflein  in  Dresden  für  die  Eberftein'fchc  Familien- 
gefrhiohte  fammt  Beigabe  untl  Nachtritgen,  dem  Herrn  Dr.  Bctz  in  Heilbronn  ftlr  ein  Feuerftcin- 
mefler  aus  Holftein,  dem  Herrn  Kaufmann  Kornmann  aus  Crailsheim  für  ein  altes  Klavier,  dem 
Herrn  Kaufmann  Wolf  in  Gaildorf  ftlr  einen  reichgefrhnitzten  Schlittenkaflen,  dem  Herrn  Schreiner- 
meifter  Hftsler  in  Kfchenthal  fiir  Thcile  eines  Kaftens  mit  Sehnitzwerk,  dem  Herrn  Pfarrer  Ehe- 
mann in  Werniuthaufen  fiir  einen  alten  Spieß,  den  Herren  Oheramtsrichter  Meurer  in  Weinshcrg 
und  I)iakonu.s  Kivtfchmer  in  Langenburg  für  den  vergriffenen  Jahrg.  1877  der  ZeitlVIirift,  endlich 
den  Herren  Diakonua  Lenckncr  in  Weikerslieim,  Schulthciü  Kuck  in  Althaufen  OA.  Mergent- 
lieim,  Hauptmann  Wepfer  in  Mergentheim  ftlr  das  «lern  Verein  bekundete  IntereflTe  bei  Aufdeckung 
eines  Crabbiigel.s  bei  Althaufen. 

l'eber  die  Aiiflindung  einer  romifchen  Heizeinrichtung  bei  Oehringen  wird  noch  befon- 
dcr»  berichtet  werden.  -  Von  Anfcliatrungeu  und  weiti-ren  Schenkungen  ift  zu  erwähnen  ein 
zinnernes  Taulbicktn  mit  Kanne,  Hailer  Arbeit  au«  dem  H».  Jahrhundert,  ein  in  Stein  gearln-iteter 
('hriftus  im  Ural»,  eine  Hallcr  Chronik  von  Schiller,  Auszug  und  Fortfetzung  der  Heroltfchen 
(Manufcript). 

Ein  großer  Theil  der  Ausgaben  bezog  lieh  auf  die  Ordnung  und  Inl'tandfetzung  der 
Sammlungen.  —  Die  Keehnung  wurde  geführt  und  geftellt  durch  Herrn  Scliauffele  und  revidirt 
von  dem  Vcreinsfekretär  Herrn  HaBler.  Das  noch  anlehnliche  Kemanet  foll  belon^Iers  auf  den 
Druck  des  Bibliothek-Katalogs  verwendet  werden. 

Die  Jahresverfammlung  am  1^.  Oktober  1876  in  Hall  war  zahlreich  befucht:  auch 
wohnten  derielben  zwei  Mitglieder  des  K.  fLitiftifcli-to))ographifclien  Bureau  bei.  Nachdem  auf 
den  Antrag  Sr.  Durchlaucht  des  Herrn  Filrften  zu  Hohenlohe-Waldenburg  Sr.  Majeifiit  dem 
KHnig  tUlr  gmldigfte  Protektion  des  Vereins  telegraphifch  der  unterth.Snigrte  Dank  ausgefprochen 
war,  wurile  das  Wichtigere  aus  dem  Jahresbericht  vorgetragen,  hierauf  für  die  dem  Kedaktions- 
au^fchuß  anpehrtrigen  Vereinsmitglieder  in  VerhinderungsfHIIen  l'i  äzeptnr  Haßler  und  Dr.  Schnitzer 
zu  Stellvertretern  ernannt  und  als  Ort  fiir  die  nScbltjährige  Verfammlung  Heilbronn,  als  Tag 
Montag  der  4.  Oktober  beftimmt.  I'rofelTor  Dr.  Hartniann  au.s  Stuttgart  fprach  Uber  Halls  An- 
theil  an  der  deutl'chen  Literatur;  Pfarrer  Cafpart  von  Sülzbacli  theilte  nach  einer  kurzen  Lebens- 
befchroibung  de«  Haller  Chronilten  Holderbufch  interelTante,  theilweife  auch  ergetzliclie  Proben 
aus  delTen  Chronik  mit:  zuletzt  fpracli  Se.  Durclilauclit  der  Fürft  zu  Hohenlohe- Waldenburg  (Iber 
die  Bedeutung  richtig  betriebener  fphragiltifeher  und  heraldifchcr  Forichungcn  fdr  die  (Jefchichts- 
kunde  überhaupt.  Vor  den  Verliandlungen  wurden  die  Vcrcinsfammlungen  uml  eine  äuGerft 
interelTante  Zuramioenftcllung  von  Aufnahmen  aus  Hall  und  Umgebung,  welche  Zeichenlehrer 
Keik  veranftaltet  hatte,  bellchtigt,  Nachmittags  dann  namentlich  die  Kirche  in  Kleinkomburg, 
romanifehen  .Stils,  mit  ihren  der  Keftauration  wertlien  Wandgemillden  liefucht.  Auch  die  Abend- 
unterhaltung trieb  noch  hiftorifche  Blüthen,  indem  Hechtsanwalt  Hintrager  Uber  die  Orlinde. 
wanmi  die  Adeligen  Hall  am  Anfang  des  16.  Jahrhunderts  verließen,  eine  neue,  berichtigende 
Anficht  vortrug  und  Pfarrer  Boffert  zu  arcliivalifclien  Forfchungen ,  befonder»  über  Limburg, 
aufforderte.  Ehemann. 


An  die  Mitglieder  des  Vereln.H. 

Der  Jahresbeitrag  wird  künftig  immer  bei  Ati.sgabe  des  erftcn  Vierteljahrsheftes  «lurcli 
Naclinahme  eingezogen. 

Der  Austritt  kann  (Todeslalle  ausgenommen)  nicht  erft  bei  Einzug  des  Beitrags  er- 
klärt Werden,  fondern  es  muß  dies  künftig  Ipäteftens  einen  .Monat  nach  Ausgabe  des  vierten 
Vierteljahrsheltes  gefchehen  durch  Zufchrift  entweder  au  den  Vereiusfekretär,  Pnizeptor  Häßler 
in  Hall,  oiler  an  den  betreffenden  Anwalt,  —  Eine  fpätcre  Austrittserklärung  macht  dem  Verein 
i'elbft  vermeidbare  Kol'ten  und  kann  deshalb  für  den  nächftfolgenden  Jahrgang  nicht  mehr  gelten. 

E. 


Digitized  by  Google 


Hegirter*). 


Aalen  lü  20,  IIL 
Abelin  J.  P.  Ijn. 
Abgegangene  Orte  2iH't  ff. 

Achaliu  2.  OranVliaft  ü  UL  HL 
Acliftette»  (Luuplieim),  Ritter- 
gut 

Adelber;,',  Klofter  IIl  LL  Hä. 
Adelmannsfelden    von,  A<lel- 

uiunn,  Anna  Maria  von  il. 
Katharina  li2. 
Adelsliaiiren,  Pfarrer  in,  (leor^ 

lä» 

Adelsheim,  Martin  von,  ülL 
Adlazweiler  •!(;. 
Adler  lld. 
Adolzturt  '2hl  ff. 
Adtdzhaiifcn  ÜL 
Aensliti,  Hans  von,  (iniiind  HL 
Affaltrach,  Komnieiithiirei  2iL 
Ahelfingen,  Mar^aritha  vim 
Alma,  de  lUi- 
Ahnenprohen  Hl 
AhneiiwappenüiiL  1.  Wappen. 
Aliomineswau;;  f.  Otterswaug. 
Aichelbcr^c,  Grafen  vtin  ü 

Graflchaft  von  2.  Iii. 
Aichciin,  Peter  Dli. 
Aichenbacli,  Had.  IIL 
Aispen  (Efpcn)  L£L 
Aifiai^c  (Sulz)  Iti. 
Aitracli  2LL 
Albcr,  Matthiliis  32. 
Aldcfn"ever,  Ileinrich  IIÜL 
Aldinj;en  (LiulwigsburR)  HL 

(ypaichinfien)  IS«. 
Alengon,  Hfrzo^tlmin  liL  llL 
Alfdorf  (  Welzheim)  HL  «L 
Alkertshaufen  üiL 
Allerhfiui  lAh.  ILl  ff. 


Alliuenlianfen ,  Sehwarzbnrg- 

Sondershanfen  UM. 
Abnii^lKifiMi  l:}!'. 
Alpeck,  Amt  2L 
Alpeok,  Freiherron  von  LL 
Alpirsbach,  Klofter  ÜL  Hj.  HL  211 
Altarfteine,  rinn,  'il.'i 
Altbiiri;  (Calw)  HL 
Altdorf  HL  2LL  ÜLL  HilL 
Altdorfer,  Albrecht  132. 
Altenbiirg  (Tübingen)  IL 
.Altenburg,  Heinrich  vou  2äH 

Johann  von  (>9. 
Alienftoig,  Stadt  und  Amt  HL 
Altenthann,  von  1  IT. 
Altcrthilmer,  Württemberg.  'AiL 
Althanier,  Amlreas  iKL  3H 

LLL  HäL 
Altlieiui  üL 
Altrock,  von  1 12. 
Alt.sliaufcn  HL  10.  20. 
.\lt-,SteulJlingen  i  Khingen)  2b' ff. 
Kgloif  von  2öL  ^  fiehe 
Steußlingen. 
Alvensleben,  vou  III*. 
Amelunxen,  von  äL 
.Ainlingershaulcn    L  Amriehs- 

liaufen. 
Ammnnn,  Jolt  l.'ffl. 
Amman,  Magdalena  üiL 
Amorbacli  Hi3. 

Amriehshaufen  (Kflnzclaan)  tiS. 
la.  IM. 
Pfarrer  von,  Peter^Küdiger 

la. 

Arotzell  (Waagen),  Rittergut  2L 

Anciani  L12. 

Andrce,  I>nnicl  von  ilL 

Androoli,  von  2Ll 

Angelli,  chevalier  de  11 '2. 


.\nhaufen,  Klofter  lä»  HL 
Abt  von,  Nikolaus  üL 
Anjous  HL 
Ansbach  100. 
Aquileja  1211 
.\rcn»dorff,  von  11 'i. 
.Xrgshofeu  '-jS!. 
-Vrlea  Hlä 

Arnegg  i  Blanbeurcn),  Ritter* 

gut  HL  2H 
Arnim,  von 
Arrisried  11?)- 
Artzt,  Ulrich  QIL 

.\8pcrg  LL  HL  an  ua. 

Graffchaft  von  2.  ÜL  HL 
Asj>remont,  Grafen  von  2U. 
Airumftadt(Neckarfulm),Uittcr- 

gut  2L 
Attenberg  '2^;. 

.\ue  f.  Ow.    Hartniann  von  iü, 

Aiiendorf  Jl  tianslofen. 

.Auenftein  (Marbach)  HL 

Auenhof  (Ravensburg; 
I  Auffeß,  Friedrich  von  282. 

Augsburg  au.  D!L  UL  UiL  2122. 
Domkapitel  32. 
I        Gciieralvikar  von  2L 
I  Auracli,  Hans  von  2Llil  ff. 

Anrieh  (Vaihingen)  IL  2liL 

Ausgrabungen,  altgermau.  3Ö. 
I  Ausnang  11?). 
I  Autcnhofen  üÖ. 

Autobiographien,  wUrttemb.  iO, 

Avignon  22. 

Bach  iiä. 

Max  HilJff. 

Wilhelm  von  23iL 
Bachenl'tein,  Atbrecht  von  IQ. 
I  Bacluuaun  aä. 


*)  Von  Dr.  OUtz  In  Wibtingfii.      1>N»  Roiril'lvr  zu  dc-ii  Sitraliburtfer  Malrikcl-AiiKiRKcn  iL  131  (T.  itt 
nii-lit  iHlt  .lurscnonimcii. 
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Backnang  2.  13.  lü-  Ifi.  11£ 

Klolt^T  lä. 
BarkCtJult,  Saclifeii  ^Ü. 
liadi-n,  {jt'hirtsiiiifjillr  an  IIL 
.Mark(<rafeu  von,  riiriltofÜü. 
Giiftav  FriLMlricIi  11") 
Hans  Karl  115. 
Karl  m 
Rudolf  L  22. 
KiKlolf  III.  22. 
Murk^r/itin,   Irinenpanl  22« 
23.  2i.  20. 
liadonlnun;;  2äi. 
Uärhlin^'cn,  Pfarrer  von,  Hof- 

lioltz  '2IiL 
Biiliri'nbaclitGiJpitinKenjiRitler- 

*cut  iL 
Bai«'rn  liii  ff. 

(iebiL-tsanriille  an  HL 
Churfiirften  von,  Gebhard  IL 

Enift  iL 
UcrzoRc  von, 

Albrecht  21IL  2ÜtL 
Georg  Uä.  'iO?. 
Ludwig  m  2i2. 
Baillivy,  de  'M. 
Bain^lt,  Klolt.  r  ü  21]. 
Baibach,  Amt  2L 
Baicke  ^2. 

Baldinger,  Hans  von  ülL 
Sigmund  von  £tL 
Elilabetli  ihh. 
Judith 

KoDl'tantia  lili. 

Magdalena  üik 
Balduin,  Otto  LLL 
Balingen,  Amt  IH.  IL 

Sfidt  2.  LL  LL  iL 
Ballcnftiidt,  Arnold  aU. 
BaltzhcitD  5^ 
Bamberg  l.'>7. 

DomprubTtci  Qß. 
Baunbriickon  rHad.)  12^ 
Barack,  K.  A.  m  ff. 
Barille,  di-  3ä. 

Bartenau,  Schlößclicn  70.  IM. 
liüL 

Bartenftein,  llcrrfciiaft  Iii.  22. 

147.  LÜL 
Bartholoniä  (Gmfind),  Kitter- 

gHt  2L 
Bartlrh  ^ 
Bafel  lüä. 

StadtpfarrtT  vim,LaroclicL"i5. 
BalTenheini  -  Waldbott ,  G rafen 

von  2iL   f.  Waldbott. 
Bal'tia  auf  Korfika  3il 
Batavia  3ü. 
Bauer,  Dekan  iä. 


Bauernkrieg  HL 
Bauniaiin,  Franz  Ludwig 

iL  m 
Batimerlenbacb,  Klofter  2i<lL 
Baur,  von  -ÜL 
Bauftotten  (Lauphoim), 

Hcrri'n  von  22' >. 

Snflinger  Höfe  in  2(i'< 
Bautz,  .SulpiciuH  12. 
Bazing  2Lt  ff. 

Bebenburg  (Bömberg  O.X.Gcra- 
bronn),  Herfen  von  LL 

Bebenliaufen,  Klofter  LL  lüL 
lä.  LilL 

Beck,  Sufanna,  f.  Varnbliler.24L 

Beeke,  von  äfi. 

BeercnfeU,  von  lir>. 

Beham,  Hans  Sebald  LÜL 

Belieim,  Michael  ilL 

Bfiehlingen,  Keiohsgriifin  vonL 

Bcilftein,  Burg  und  Stadt  2-  lü. 

Bell,  Obi-ranitmann  äL 

Belint,  de  30. 

Belfen  IL 

Belfenberg  (Kiinsehan), 

Kapelle  in  üti. 

Pfarrer  in  ÜfL  Iii. 
Belzhag  22ü. 

Bempflingen  (Fraeli)  J_7,  HL. 
Bendelcben,  von  113. 
Benkendorf,  von  113. 
Beuiiinger,  JobaniKSeorg  von  31L 

Karl  Wilhelm  von  tÜL 
Berg,  Grafen  von  LL  LL  3L 
ilL  LLL  2iüä. 

Berehtold  von  2r>H. 
Berlichingen,  Kitter  von  IL 

Gitz  von  liü.  2aiL 

Frauen  vou,  MargaritliaG5. 

Rittergut  2L 
Berlin  U2. 
Bern  SiL 
Berner,  F.  04. 
Bernsfelden  2ÜL 
Bemftein,  von  ll'>. 
Bertolazzy,  Grafen  von  HL 
Befcnfcld  (Freudenftadt)  iL 
Befigheini  IIL  Li.  lÜ  LL 
Befferer,  .\nua  [iL 
Bethoncourt,  de  iML 

Thomas  von  3(L 
Bettendorf,  von  20. 
Bettcnfcld  LLL 
Bettenweiler  (Tettnang)  iS. 
Betz,  Jörg  aa.  Sa.  iUL 
Betzgenrieth  Hi. 
Beuhritz,  Angul't  von  1 1.'^. 

Friedrich  von  1  l.'S. 

Heinrich  von  114. 


Beuren  (Snlz)  Ifi. 
Beul^,  von  UM. 
Bcuteisb.ich,    Herren   von  L 
llL  ML 
Stift  in  L  Ih. 
Biberach  LL  LL  211  22.  222. 
2tiä  ff. 

Bicbercn,  .\lbrecht  von  02. 
Bibrach,  de  üiL 
Bidenbac4i,  Georg  Williehu  von 
21L 

Sufanna  von  24 L 
Biedenfeld,  von  1 1">- 
Biedngen,  ba<l.  13. 
Bietigheim  2.  HL  iL 
Bigum,  von  3L 
Bilfinger,  Dr.  21L 

(}.  B.  ilL 
Rillican,  Reformator  22. 
Bilftein,  Schloß  im  Ellaß  1^ 
Binder,  Lorenz  233. 
Bink,  Jakob  LJIL 
Binswangen  (Göppingen)  lg. 
1^ 

Binzwangen  VM. 
Biographien,  Württemberg.  ilL 
Birkenfehl  HL 
Birliiiger,  Anton  IL 
Bifchofsheim  !,")<>■ 
Biffingen  (Ludwigsburg)  HL 
BilTy,  Benedikt  von  20. 

Klaudius  von  üä. 
Biterlin,  Walpurg  22L 
Bitzfeld  lüa. 
Blacha,  von  112. 
Blätterftcg  2Qli. 
Blamont  ÜIL 
Blank,  von  üL 
HIankeuhorn,  Burg  IL. 
Blankenftcin  (Mflnfingen), 

B>irg  HL 

Herren  von  LL 
Blafien,  St.,  Abt  von,  Otto  Liä. 

Theobert  LiL 
Blau  (Böhm.) 

Blanbeuren,  Abt,  Oiriftian  2L 

Amt  12.  IL 

Chronik  von  2L 

Klofter  IL  lü  IL  Hä. 
Blindheim  2HL 
Blößt,  Johann  Georg  liä. 
Böblingen  L  LL  15.  HL  90. 
Böblinger  lüiL  1 M. 
Bock,  von  LLL 

Chriltian  von  114. 

Friedrich  Hans  von  112. 
Bocksberg,  Kraft  von  ^2rt't. 

Schh)ß  ÜL 
Bode,  von  113. 
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Bodelshaufen  (Rottenburg), 

Schloß  IL 
Boilelshüfen  (Eislingen»  HL 
Bf>«lkcr,  von  üü. 
Böhmen,  Wappen  i2.  ü  iL 
württemb.  Lehen  von  2. 
Böhnen,  Johann  (fiiftav  von  Iii. 
Bönni^haiileu,  Herren  von  ll'i.  | 
B^innighciui  HL 

IWttltein  im  Argaii  lilL  ' 
Büger       4ü.  2.r2  ff. 
Bohs,  Wilhelm  25i2» 
Bolduwin,  Johann  von  1 17. 
Karl  fhriltoff  von  aii. 
Lntlwig  von  1 17 
Bolheim  i  Ileiilenhcim)  üL 
Bolikcn,  Matthäus  von  iilL 

ätufan  tilL 
Boll  (Güp]>ingcn)  HL  ül  HL 
BonfelU  (Heilbronn),  Uilter- 

gut  )iL 
Bonlanden  (Stuttgart)  IL 
Bonndorf,  Graflchatt  211  I 
Borowsky,  vun  iL  ] 
Bofe,  Boofe,  Karl  von  113.  114. 
Bosnien,  Herzogin  von,  Maria 

iL 

BolTert  SSL  ilL  ÜiL  ÜL  HilL 

2ü£L  m 
Bot  war  2. 
Botzheim  iüL 
Bourlena  IM. 

Houfllngen,  Franz  von  1  Iti. 
Hrucliu  bei  Asperg  HL 
Brackenheim,OberamtHLLLHL 

.Stadt  2,  ü  HL  IL  ^ 
Brandenburg  (Lauplieim)  HL 

Brandenburg,  .Markgrafen  von 
(Ui.  <;? 

Albrceht  HliL  2ÜL  200. 

Friedrich  ü2x  HL 

Georg  aiL  HäL 

Wappen  42^ 
Brandenburger,  Urfula  äg. 
Brandenfteig,  bad.  Hof  12. 
Brundenftein, 

ChrUtoff  von  LLL 

fhriftoff  Ludwig  112, 

Ileinric-h  114. 

Johann  1  V.i. 

Johann  Aiiguft  114. 

Karl  Anguft  112. 
Bräiinlingen,  bad.  Stadt  2tL 
BraflTikan,  Humanift  31. 
Br;mcli,Bnrgcrnieifterin(indlnd  ' 

Braun,  von  112.  I 
Braunau  OL 


Braunerk  LL 

Konrad  von  2ä2  ff. 
Brannlchweig,   Herzog  von, 

Friedrich  Augiift  iL 
Bregenz  -  Burlihorn , 

(Jrafen  von  13. 
Breitenbacli,  Friedrich  von  IIH. 

Johann  1 13. 
Breitenholz  (Herrenberg)  IL 
Breitlobwerdt,  Friderika  vonüü. 
Bren7.(lKiiK-ntKMin).'i.  HL.H>.4(). 

von,  Itrun  235. 
Bre»cia  ilä. 

Bretten,  bad.  ÜL  IHL 
BretUieiui  LL 
Brettlack,  von  llö. 
Brenning,  von  HL  iÜL 
Brigach,  bad.  HL 
Brinik,  von  1 12. 
Brochenzell  (Tettnang),  Bitter- 
gut 2H 
Brockdorff,  von  üL 
Broffes,  de  ÜlL 
Brueker,  Jobann  lüL 
Brüggen,  von  Uä. 
Brünn  3lL 
IWüilel  ütL 

Brüffelle,  Felix  von  IHL 

Jofcf  IHL 
Brugg  12iL 

lirunnenliof  in  Steufllingen  2.'>7. 
Brunnoff,  von  3lL 
Bucliaii  2lL 

Klolter  HL  2Hi 
Buchen,  bad.  2£LL 

Veiv,eichni8  <lcr  einzelnen 

Pfründen  des  Kapitel»  Ml 
Buchenbach  .^IL 

Pfarrer  in,  Göz  IL 

Helbling  Joliann  ZiL 

Schloß  GIL 
Buchenberg,  bail.  Stab  12. 
Buchhorn  IL.  'iL 

Grafen  von  13i 
Buck  iJiff.  12i  121L  21L  213. 
Bühler  4lL  2ItL 
Bühlcrzimnicrn  2ÜL 
Bllhre,  von  202. 
Billow,  von  114. 
BültzingslOwen,  von  114. 
Bürkenfeid,  Seidel  von  UlL 
Bürg  (Neekarfulm),  Hittergnt 

2L 
Bugger  lüi 

Buml,  Ichwäbifchcr  2.  2UGt 
Bunz  aiL    Joh.  David  238, 
Burgau,  iMarkgrafichaft  13,  200. 
Burgberg  (Frcudenftadt), 
Schloß  HL 


■  Burghaufen  ir>4. 

Burgmaier,  Hau»  139. 

Burgrieden  (Laupheini)  221. 
'  Burkart,  Andreas  238.  2;1B. 
'  Burladingen,  hohenzoll., 
Göz  von  2iliL 

Burllan  iL 
I  Burtenbach,  Schcrtel  von  115. 

Buffen  13i 

Bul>mannsliaufen  (Laupheiiu)^. 
1  Butlar,  von  3^  HL 

Friedrich  115. 
I        Karl  1 1 '> 

Bu.\liein],  buir  22(). 


Siclio  Hlicll  K. 

Cachedenicr,  von, 

Karl  Friedrich  21L 
Sojthia  Barbara  241. 

Calw,  Oberamt  Ij.  HL  IL  LÜL 
Grafen  von  2.  HL  HL 

Caniaigre,  de  UlL 

Cannawurf  in  Thüringen  üL 

Cannftatt  L  2.  ü  liL 

C'apelli,  von  lUi. 

<'apiLini,  de  2iL 

Capito,  Huuianift  iL 

Capül,  de  aß. 

Caraffa,  de,  Graf  iL 

Cafpart,  Pfarrer  ÜIL  llL  Hiiif. 

m 

Chabot,  de,  Marfchall  2M. 

Cham  in  der  Pfalz  2lüL 

Chamb»iry  SiL 

Charpentier,  de  SIL 
I  Chaffeau,  de  3iL 
'  Chatillon,  «le  lÜL 

Chauxe,  de  üß, 

Chevallerie,  de  la  112. 

Chriftophsbad  in  (i Appingen  ÜL 

Chronik,  DoH'fche  Öfi. 

Heggbach'fche  22llL  253. 

Clary,  Graf  von  üL 

Clofen  -  Haidenburg, 
Maria  Sidonia  von  232. 

Colmar  üi 

Colkt,  du  IHL 

Como  ÜiL 

('ond^,  Enghien  de,  Herzog 242f. 
I  Conigliano,  de  3fi. 
I  Conti,  do  a^L 
j  Cotta,  Freiherr  von  1Ö2. 
l  Conrda  vonit  jJü. 

Crailsheim  HL  14.  IL  2L  IL 
HL 

Ritter  von  14.  IIIL 
Kapitel  f. 
Cranzberg,  von  21L 
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Crcfpach  (Frcn(lciift.i«lt)  12. 
('rivc)li,  de  ^ 
Crifpenliofen  2')'). 
Crufiiis,  Martin  '2L 
Czabvlizky,  Uiaf  von  31. 

Dachrrtden,  vun  11'». 
Dätzingen,  Koinmi>ntliurt>i  2Ü. 
Oagenbold,  von  liL 
Uanneckor  ÜL 
Danuviusltfin  (.  Mengen, 
Üarinrtailt  Uli  1". 
DeblchOtz,  von  ILL 
Deffncr,  Karl  iSL 
Degenfeld, 

von  2L  Hl  Iii. 

Alincniirobc  von  üL 

Herren  von,  riirirtoff46.47. 

Clirirtof  Konrad  iü  2liL 

Chriltof  Martin  iL 

Hans  ilL  iL 

Hans  Chriltot  HL 

Heinz  ItL 

Karl  HL 

Konrad  HL  iL  iÜ- 
Konz  IL 
Martin  HL 
Maximilian  4L 
Wilhelm  HL 

Frauen  von,  Margaritha  iL 
Degcrfehlapht  (Tübingen)  IL 
Deilingen  (Spaichingen)  liL 
Dcllnienllngen  (Lanpheim)  äL 
Dcnecak,  Klofter  im  K.  Zug  2ÜÜ 
Denkendorf,  Klofter  111  HL  ÜL 

39.  Iii 
Denotti,  de 
Dernbach,  von  1  H>. 
Derl'chau,  von  1 1'2. 
Dertingen,  Amt  HL 
Dettingen  (Heidenheim)  HL  IL 

(Urach)  LL  74,  HÜL  2i»L 
Detzei,  iL  liLL  223.  222. 
Deutichorden  üL  2iL 
Devenotli,  de  illL 
Deventcr  SlL 
Dewitz.  Adolf  von  112. 

Friedrich  11  .t. 
Dicbach  28G, 
Diepoldsl)erg,  bad.  liL 
Dieskau,  von  IHL 
Dieterskirch  (Riedlingen)  135. 
Dieter« Weiler  IS. 
Dietingen  (Rottweil)  i:H. 
Dietrich ftein,  Fürft  von  2ü» 
Dillingun  ü    Grafen  von  HL 
Dimbach  243.  2ÜL  202. 
Dinkelsblihl  2L       liL  21^ 
Dippach,  bad.  22^ 


Difchingen  2L  ÜL 
Pfarrer  von,  Scbroid  iL 

DiflTard,  de  3lL 

Dobcncck,  von, 

Chriftian  IHL  IHL. 
Oottlob  IHL 
Johann  IHL  IHL 
.lohann  Karl  IHL 

Döffingen  HiS. 

Düring,  Friedrich  von  llä. 
Johann  114. 

Dörnach  ^Tübingen)  IL 

Diirzbach  (Künzclsairi,  Ritter- 
gut 2L 

Doli,  Jofef,  Dekan  inGmQnd  2iL 

Doirfcho  Chronik  Sß. 

Doracncck  (Neckarfulni),  Ritter- 
gut 2H 

Donndorf,  von  IHL 

Donopp,  Emft  von  114. 
Sigmund  IHL 

Donzdorf,  von,  Seclbuch  HL 

Dorfgiitingen  liL 

D*>rnberg,  Dr.  Thomas  112. 

Doniftettcn  (Freudenltadt)  HL 

Döttingen  (MUnfingen)  12» 

Drabeck,  von  liL 

Drcfky,  Juliiui  Kaspar  von  112. 
Kaspar  Heinrich  LLL 

Dresden  HitL 

Driebcrg,  (Miriftian  von  lü 

Kalluiir  11'». 
Dudum,  Jakob,  Regiftrator  21L 
Dilnsbach  (Uerabionn),  Ritler- 
gut 2L 
Dürbheim  (Spaichiiigen)  lÜÜ. 
Dnrer,  Albrecht  HIIL  iiik22af. 
Dürr,  Dr.  Iii  f. 
Dürrenmettftetten  (Sulz)  2Ö. 
Dungeni,  von  112. 
Dußlingen  (Tübingen)  IL 
Duvcyrier,  IL  HL 

Eberbach  151. 
Eberhard,  Dr.  2fi2. 

Meifter  in  Heilbronu  203. 
Eberhard,  von  LLL 
Ebersberg,  ( llacknang)  Burg  lü. 
Eberftein,  Grafen  von  2iL 

Gräfin,  Katharina  2;iL 
Ebing,  von  3L 

Ebingen  (Balingen)  2.  IL  117. 
Ebinger,  von  der  Burg  ÜL 
Edel,  Jakob  llL 
Edelfiugeu,  (Mcrgcnthcim)  22. 
Egen  Si.  iÜL 

Wilhelm  ÜH 
Egesheim  (Spaichingen)  iiO. 
I  Eglofs  (Wangen)  Grafldiaft^ 


Eglosheim  (Ludwigsburg)  lä. 
Ehingen  a.  d.  Donau,  Spital  2äL 
Ebingen  13.  IL  ÜL  HL  20, 

Hans,  von  2.1'>. 

a.  Neckar,  Morizkirchc  2i, 
Ehinger,  Daniel  bli. 

Servatius  Qi. 

Ulrich  M. 

Anna,  Maria  llL 

Elconora  bL 

Katharina  von  Ulm  53^ 

Martha  iü. 

Rofalia  üi. 
Eichberg,  Bertha  HL 

Julie  Hl 
Eichclberg,  Ludwig  von  114. 
Eichelsberg.  Heinrich  von  1 14. 
Eichler,  von  1  Ki 
Eifert,  M.  HL 
Einfiedeln,  Klofter  2fi2. 
Kinthflmcn  (iL 
Einweiler  (Oclivingen)  GL 
Eil'enmenger,  Dr.  ItL 
Eilesheim,  Unter- 1  lleilbronii)lO. 
Eislingen,  Klein-  (Göppingen) 

HL  IS. 
Elchingen,  .Amt  2L 
Eleubog,  Barbara  221. 
Elerbach  jiL 
El&ngen  llL 

Ellerbach,  Herren  von  22L 
Ellrichahaufeu,  von  GM. 

Heinz  fiL 
Ellwangen  l.').4l.6tj.1 14.  lULliL 

Abt  von  'j.'>l  - 

Klofter  lü.  IL  2ü.  82. 
Elfaß,  württemb.  Herrfchaften 

im  2. 
Eltersdorf  HJU. 
Eitershofen,  Jörg  von  (5L 
Eltingen  i  Lconberg)  HL  22L 
Elzenbair  iüL 

Emerkingen,  AnafUifia  von 
Emmingen  '241. 
Emmricliingen,  Walter  von  '■y^t 
Endingen  (Balingen)  41. 
Endreas,  Pantaleon  iLL 
Engelberg  (Schorndorf)  113. 
Engen,  bad.  ijGl. 
Enghicn,  Herzog  von  f. 
Ennabcuren  (Münfingcn)  HL 
Ennetach  122. 

Enslingen,  Kouad  von  2M]. 
Entringen  (Herrenberg)  Schloß 

und  Dorf  18, 
Enzberg  ( Maulbninn)  IIerrrch.iA 

HL  ai 
Herren  von  Ii.  iL 
Enzgan  12. 
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Kpfenhach,  bad.  12^ 

Erbacli,  Ih-rrrn  von,Biirkart235. 

Erasmus  (üL 

Konratl  ÜIl 
Knlniarin^hniirfn  (Marbach)  iL 
Kniiiiannsweiler,  bad.  lf>. 
ErnluTf^,  Gprbart  von  280. 

Hans  iilL  Heinrich  2«§, 
Erülslieiui,  Franz  JolVt' von  110. 

Franz  Xavi-r  11  f.. 
Krfingcn,  Kirclic  üIL 
Ertingen  (KicdiinKcny  l'^l 
Erxk'ben,  Sachten,  1  l'i- 
Elcliach  2LL 

Klclienaii,  Kraft  von  2ä2» 
Elchcnbach,  K.  Luzcru  2äjL 
Elchenthal  iiL 

EJelsberg  i  V:iiliingt>n)  Uiirg  12. 
Efdsbriefe  iL 
Efelsburg  lö. 
Efi-lagelVlIfchaft  5L 
EITendorl"  -^SüL 

Eßlingen  La.liLLLliL2U.il 
ilL  LLL  LLL  lü  lülL 
2(IH.  -'-AX.  liäi. 
Klofter,  Dominikaner  Hl 
Franziskaner  Li 
Elthland  -iL 

Etzdorf,  Franz  Karl  von  114. 

Friedrich  Juli.  ILL 

Heinrich  IM 
Eyb,  von  1  Hi. 

Ludwig  ÜÜ 
Eybach  üL 

Kirche  liL 

äcldoli  iL 


Faber,  Felix  51L 
Falkeuiiaufen  2.">r). 
Falkenftein,  Burg  18,  22- 

von  1K<. 
Faftenrath  22. 
Faurndau  (Göppingen)  HL 

Cliorherrenftift  ü, 
Fechter  1^ 
Feigenbutz  22i 
Fcilitzfch,  von 
Fclber,  Haus  l.'ili 
Feldbach,  KKtlter 
FeUlkircli  42. 
Fels,  von  117. 
Fcuchtwangcn  iL  147. 
Ficrier,  Philipp  02. 
l'ilseek,  IJurg  HL 
Fingerlin,  Magtlaiena  Qü* 
Firnhaljer,  Peter  2üi. 
Fifcher,  A.  iLL 

Johann,  Nt-pounik  bL. 

WdiH.  Vi«'rli  li?il<r»li.  IKX 


Pifchingcn,Kloftcr,Thnrgau2G4. 
Fleckingen,  Fliich  von  ü2. 
Flierbach 

Fl(5tzlingen  (Kottweil)  HL 
Flozolveftale  VM. 
Fl  Ugela  II,  Grafen  von,Konrad  8Q, 
Fock,  Georg,  Cliriftian  von  üL 

Johann  1 1  ■'»-  Philipp  2L 
FOrftcmann  ih. 
Forclitenberg  2m. 
Pfarrer  in 

Heinrich  Winter  von  '2Hl>. 
Forfchungen,  heraldifcho  i2. 
Forftner  fi. 

Forftncr,    Karl  Ludwig 
Ferdinand  von  iJ(L 
Wilhelm  Job.  Chriltian  |14L 
Forte,  de 
Fraas  iü,  ÜL 
Fraife,  de 
Franchc  Couite  IL 
Franken  aü.  lU 

Kirchliche  Eintheilung  281. 
Frankfurt  i  iilli»  f. 
Frauen,  jüdifche  in  Literatur 
Frauenthnl,  Klofter  üL  ^2.  2ßi 
Frauonzcll  112. 
Frauenziuiuiern,  KloHter  lü. 
Frecht  ÜL 

Freiberg,  von  H.  22Ü.  ^.'tT. 
iJurkart  üL  Egloff  ÜSiL 
Franziska  2rA 
Johanna,  Sabina  tj<>(> 
Margaritha  ü2. 
Sufanna  22L 
Veronika  222. 
Ahnenwappen  ü2. 
Freiburg  L  B.  32.  SL  lilL  212. 

Grafen  von  LL 
Freudenftadt  1.  LI  lü,  lü.  LLL 
Freudenthal  (Befigheimj  12. 
Freytenbach  2iiL 
Frickcnhaiifen  2fi'). 
Frickenhofen ,   IMarrer  in, 

KiirfchenenVjr  Sü. 
Frieker  L 
Fridberg,  bair.  -jf'»;"). 
1  Friedbcrg-.Schcer,GraflVhaft20. 
Friedrich,  Chriftof  112. 

Franz  112, 
Friedrichshafen  iL  2L 
Frohen,  von  III. 
Fröhr,  von  31L 
>  Frouiiuerti  (Balingen)  212. 
Frohnhofen,  Jakob  von  G2. 

Heiren  LL 
Fronuperger,  Leonhard  1-t^>- 
Fiintbronn  (Nagold)  iL 
.  Filrfeld(Ileilbrnin\I{ittergut21, 


I  Fllrftenberg,  von  LL  2LL  3Ö. 
j         Grafen  von,  Friedrich  1 1  .'>. 
I  Fiigger-Dietenheim,  von  2L. 
Kirchberg  2L 
Johann  1  H'>. 
.M.  Elifa  2(ilL 
Flink,  Kafpar  jiL 
FurtenbaehjVoti  112.  Johann  2ää 

I  tiabelenz,  von  114. 

I  GaggHtadt  (Gerabronn)  LL 

Gaildorf  Li  LL  LL  H><,  H2  f. 

Gaillard,  de  ÜlL 

Gaiäbeureu  (Waldfee)  :11L 

Gallas,  General  'ZUL 

Gallen,  St,  Klofter  2U.  112. 
Abt  von,  ririch  ILL  12ü 

Gamerfchwangi  Ehingenjltittcr* 
gut  2L 

Gaiuurtingcn,  Hohenzollem  IL 
Gaulichespurial.Gamerfchwang. 
Ganslofen  (Gilppingen)  IL 
j  Geis,  tieneral  2i2.  2iL 
,  Geiflaii,  von  III. 
I  Geißlingen  LI  LL  2L  LL  4ä. 
l.'i<;.  211L  2jÜ.  ÜL 
Stadtkirchc  12.  IL 
von,  Heinrich  'j.'i  1 
Gelbingen  14G. 
(«eleen,  General  242.  24 1  f. 
Gellwitz,  Ge4»rg  Chriftof  von 
2ilL  Nikolaus  2I1L 
Agnca  Margaritha  2üL 
Chriftiua  2aL 
Elifabctha  23L 
Maria  Chriftina  2aL 
Maria  äidonia  2aL 
Geiumingen,  von  ÜIL  1 17. 
Heinrich  115. 
Grendel  Ü2. 
Heinhard  täL 
I  ( teinmingen,  von,  Mayenfelö  LLL 
i  Genovini,  de  üü. 
I  Georgen,  St.,  AtuC  IIL 

Dorf,  12.  Klofter  HL 
Georgenfchild  im  Hegau  2iH 
I  Gcorgii-Georgcnau,  von  lü. 
Gera,  Engclburg  von  4L 
Gerabronu  2L  Ü2.  112. 
(teradftetten (.Schorndorf ( IS  iti. 
Gcrftcttc«,  von  4L 
Ceßler  4. 

Geyer,  Florian  lü.  Hann  ij^ 

Giefel,  J.  A.  2:ül  f.  2äa  f. 

(Siengen  LL  2lL 
I  (iienger,  .Margaiidia  ^^4. 

GiriU4Mit,  de  iJü. 

Glanbitz,  von  1 12. 
.  ({laiibursr,  Viin  ÜIL 
21i 


3fM'> 

(iliMchcn,  Anton  Friutlricli  von 

HL  Heinrich  LLL 
Glorasgan  lH. 
Glogau 

<!lück,  Chriltian  Ü 
('•Inf.  Heinrich,  I»ichtcr,  2Ü9. 
(iniiinü  LL  lü.  2Ü.  2L 
IL  f.  öa.  üä.  f. 

BUrg«Tin»'ilter  in ,  Brauch, 

üü.  Egen  iilL  ÜA. 
Kiöfter,  AugnAinur  Iii.  ÜH. 
Barnifier  98, 
Quardian  Laib 
iJoininikancr  ÖL 
Krcnzroiihlo  in,  87. 
rtarrcr,  K»'llcr  ^2. 
Schlt'ichcr  M. 
(inadenthal,  Klofter  15. 
Gochsheim,  liad.  LL  LI 
Gölor,   von    llavcnaburg  02. 
III.  Il.j. 

Chrii'tian  lir>.  Georg  02» 
Giinningen  llL 
Gö|)]iii)gi'n  ;L  Li.  lü* 
Görlitz,  von  114. 
Günt  3L 

<iüttling,  ChryToftoinus  llL 
Golditach  lüL 

llerron  von,  Walter  Üü. 

Klül'tcr  2IiL 
Gollhufcn  I"m 
Goltlicr,  Ludwig  ILL 
Goltftein,  Eitel  LiL 
Gomaringen  (Hoitlingen)  LL 
Gosbach  (Geislingen)  U. 
<  !oßheini,Kichhorn  I'etcr  von  71 . 
Gottenau  iL 

Gotteszcll,  Klofter  LL  äL 
Gottfried  .1.  L.  LML 
Gottondart,  von  Uli 
Gi\tv,  Chriftian  von  LLL 

David  L12- 

Hans  AIhrccht  U2^ 

Jakob  112. 
(Jrabaffawc  2äü. 
(trabitz,  (Jraf  von,  Alois  Wil- 
helm üL 

Karl  al 
Grabow,  von  1 1'». 
Gnlvenitz,  von  LLL  LLL 

Karl  Wilhelm  Ui. 

Fräulein  ü. 
(trafen eck,  Sulanna  von  iü. 
(Sraffer,  von  ILL 
Graniont,  Marfchall  iLL  211. 
Grancgg,  IfTlinger  von  tiiS. 

Kafpar  Mälilin  ÜJL 

Konrad  üiL 
GralTenbnrg,  von  LLL 


R  cpifl(r. 

Gravenreuth,  von  ll">. 
I  Graville,  Perin  de  lüL 
'  Grcck,  von  Kochendorf 

Bartholomäua  von  üü.  llL 
i  ÖS. 

Heinrich  50. 

Johann  äjL  ÜS. 

Johann  Philipp  IilL 

Johann  Woltf  lüL 

Kunrad  ü  ü  iÜL 

Kraft  f>JL  ÜIL 

Leo  äL 

Martin  58. 

Nikolaus  äl. 

Philipp  OL 

Siegfried  QS.  ÜIL 

Ulrich  jilL 

Walter  02. 

Werner  ML  5i 

Wolff  ÜIL 
I         Wolf  Konrad  nlL  Üü, 
j        Apollonia  58. 

Hufanna  5»!. 
Gregoire,  do  I  Hi. 
Greifenflein  (Reutlingen),  Burg 
LL 

Herren,  von  H. 
Grether,  Anna22L  Barbara22i 
(irieJingen  (Khingen),  Rittergut 
2L 

(Jrirobach  2.')!. 
Grimm  Iß. 

Griinmel,  Hana  üiL  Regina  ä^L 
(Brötzingen  (Nürtingen)  HL 
I  (Jroßbottw.ir  14(i. 
(Sroücislingcn  (Göppingen) 

Rittergut  2L 
Großgartach  (Heilbronn)  iL  20. 
22. 

Großheppach  (Waiblingen)  IB. 
Groltcnlchreibor,  von  112. 
Grüneifen,  K.  ÜL 
(Srüningen,  Grafen  von  L  Li  2ü. 
Griinthal  (Freudenftadt)  LL 
Grilnwettersbach,  bad.  12. 
Gruibingen  (Göppingen)  IL 
Grumbach,  Sachl'en  liä. 
Gründen  üß. 

Gruppenbach  (Heilbronn)  18^  LL 
Grnter  12- 
Giicbriant  14r>. 
(Jilglingen  2.  LL  HL  lllL 
Giierard  HL 
(iiinzhnrg  JlL 
(Jünzburger.  Beatrix 
Gugomos.  von  lUi. 
Gundelfingen  (Münfingcn)  2.  20. 
m.  2jlL 
Herren  von  II. 


'  (innd  ei  fingen  (Münfingen) 
Agnes  von  112. 
Pfarrer  von,  Rflrer  ^ 

(Gundelfingen,  bair.  37, 
j  Gundelfingcr  3ü. 

Gnndclsheini,  Amt  2ti, 

Gurr  2lilL 
I  Gutenberg,  Feffe  IL 
■  Gutcnzell,  Klufttr  l.'>  2(>.  212- 
j  (Juttach,  bail..  .Stab  HL 
1 

Haacke,  von  1 14. 

Haagken,  von  1  m 
,  Haakh  ttL 

Hahacli,  Johann  6iL 

liabsperg,  Ludwig  von  235. 

Habsthai,  Klofter,  in  Hohen- 
'     zollem  2aL 

Hackländer,  F.  W.  1£L 

HäfnerhaslachrBrackenheimI  II 

Hagenau  2iiL 

Ritter  von,  Rndigcr  25ü 

Hagenbach,  bad.  22. 

Hager,  M.  Barbara  '2ü5. 

Hahn,  Philipp  Matthäus  ^ 

Haigerloch,  Burg  und  Stadt  iL 

Haitcrbach  lü. 

Hall  LL  LL  2lL  fia.  10. 12.  Sfi- 8fi. 
89.  f.  !)7.  \U\.  1:'>1.  152. 
15H.  154.  LilL  25L 
I        Kapitel  '281.  Verzeichnis 
der  Pfrnnden  2ä2  f. 
Kirche,  Katharina  HQ. 

Klofter,  St.  Franciskus  lä. 

I  ' 

I        Komracnthurei  20. 
j         Latein  Ichulc  3L 
I        Spital  251. 

Haller  vonHallerftcin,Georgl  17. 
;        Gottlob  LlL 
{  Hallwangen  (FreadenftAdt)  LL 

Hanau,  Grafen  von 

Grüfinnen,  Elifabetha  lli2. 
Katharina  237. 

Hancarvillc,  de  35. 

Handfchuchsheiro,  Dietrich  von 

>  üs», 

I         Heinrich  üS. 
'  Hardecgk,  Magdalena  von  IL 
llarling,  von  LLL 
Harnach,  Maximilian  von  3L 
'  Harninger,  Ott  %'on  235. 
Herrenberg  2. 
llarßdoHTcr,  von,  Frau  55. 
Anna  Sabina  55. 
Johanna  ("hriftina  55. 
Hartencck  (Ludwigsburg) 

Schloß  lü. 
Harthaufen  (Mergentlieim)  22. 
(Stuttgart)  lg. 
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Tfartmann,  von,  Aagiift  103. 
Hartmann,  Georg  ÖS.  tiü  f. 

Julius  aiL  lü  iL  lliü. 

Paul  IL 
llartoncoiirt,  de  1 1 '». 
Hafclburg  LUL 
Haslach  (Vaihingen)  H. 
IlaßfeldüD  üiL 
Haßfurtor,  Bninu  -2!^ 
Hattftcin  lü. 
Haug  L  22. 

Haugwitz,  Harbara  von  ^37 
Hauff,  Wilhelm,  HL 
Hauptmann.  Margaritha  '221. 
Haufen  ob  Verene  (Tutttingeni 

liL  iL 
Haußncr,  Wolfgang  ÜiL 
Hayer,  von  üL 
Hayingen  (MUnfingen)  2'iH. 
Hayn,  von  1  l'i. 

Hegghacli.  Chronik  von  220. 2r»ft. 


Klofter  LL  2LL  2LL  2äil  f . 

Acbtiirinncn  von,  Vcrzei«^h- 
nis  2^ 

Hedwig  '«L 

Innengard  22L 

Paticntia  22L 
Hehsim,  Wenzel  fiiL 
Hohenried ,  (Weinsberg) 

Herren  von  LL  Heinrich  28fl. 
Heidelberg  (ilL 

Heidenheim,  Herrfchaft  IT».  11, 

Iß  68.  112. 
Hechingen  l'^j. 

Heilbronn  LL  Ii,  Hl  lä.  20. 
;£L  üa.  IIL  2iä. 

Juden,  in  Ii]  f. 

Karmeliterkloftcr  ir)5. 
Heiligkrenzthal,  Klofter  L  lh± 

2iL  2ÜL 
Heimbach  2bi  t 
Heimbnick,  von  113.  Em/t  UIL 
Heimburg,  von  113. 
Heimerdingen  (Leonberg)  17. 
Heimerdinger,  Jörg  JÜL 
Heimhofen,  bair.  2üü. 
Heimahoim  (I^onberg)  IL  liL 
Heiningen  (Göppingen)  LL  HL 
Heinrieth  f.  Hebenncd. 
Heine,  K.  iÜ. 
Holbig  ML 
Held,  von  115. 
Helfenberg  (Marbach)  17. 
Helfenftein,  Burg  ÜL  iL 

Grafen  von,  Qö.  2^0. 
Friedrich  üL 
Ulrich  Ü7. 

Gräfinnen  von,  Maria  iL 

Wappen  iL 


üellcnftcin  (Heidenheim)  Herren 

von  IL 
Hemmendorf,  Kommcnth.  2Ü 
Hvmmingon,  Burg  «.Dorf  17.24<X 
Hen,  de  UÜ 
Henle,  Elife  Mi. 
HennenbtTg,  Grafen  von  2j2  f. 
Henncnhofer,  Herkules  55, 
Himning,  von  114. 
Henhes,  Gebhard  von  iL 
Herbcrtingcn  t2H  124 
Ilerbishaufen,  Hürboldahaufen 

f.  Hcrbfthaufen. 
Herbort,  von  31L 
Herbreohtingcn,  Klofter  LL  Ifi. 
Hcrbftha»fcn(Mergentheimil43. 

Iii,  2i2  f. 
Hcrmuthhaufen  IM 
Hcrrcnalb,  Klofter  L5.  Iß.  Ifi. 

Abt  Markns  3iL 
Herrenberg  üL.  12- 
Hcrrcnfchwand,  von  3ß. 
Hcrricdcn  148. 
Ucrsberg,  bad.  Schloß  22 
Hertizy,  von  IM». 
Herwart,  Felizitas  üL 
Herzog,  ProfeflTor  ÜL 
HelTelbronn  2ri(). 
Helfen,  Grofiherzogthum  IM  f. 
Landgräiin,  Amalia  Elifa- 
beth  von  2iä. 
HeflTenthal,  Konrad  von  2.'>i). 
Heßler,  von  1 15. 
Hetingcr,  Dr.  2üL 
Heltingen,  Hohenzollern  12. 
Hcttisrieth  lliL 
Heubner  iL 

Heuchlingen  (Heidenheim)  13. 
2iL  57. 

Heuglin,  Th.  ÜL 

Heutingsheim,  Kirche  in,  2äL 

Hewftershowcn  290. 

Heyd,  L  F.  llL 

Heyden,  von  117. 

Heyltburn  (.  Heilbronn  ir)r>. 

Hiefel,  der  bair.  222  f. 

Hildebrandt,  Lucia  222. 

Hinterwciler  (Heutlingen)  LL 

Hipicr,  Wendel  iö. 

Hirrlingen  (Rottenburg)  liL 

Ilirfau,  Kl<)fter  HL  18^  'ML 

Hirfchlanden,  Freihof  (Leon- 
berg) HL 

Hirfchlatt  (Tcttnang)  18,  2L 

Hirzel,  B.  iL 

Hobe,  Friedrich  von  1i:<. 
Karl  ILL 
Samuel  IIB. 

Hochdorf  (Horb)  LL 


Hochftrafl,  Gallin  von  02. 
Htifingen  (Leonbcrg)  Burg  Ifi. 
llöpfigheini  (Marbach;  18. 
Hoerningen,  Borthold  von  2!r>. 

Ott  221). 
Hdrrburgcr,  Barban,  222. 
HOrfchweiler  im  Elfali  IB. 
Hövel,  von  ILL 
Hof,  bad.  Iii 
Hofen  i  Bcfighcim)  lÄ. 
Hofen,  Klofter  LL  2L 
Hoffmann,  von  iO, 
Hoffmann,  Elife  221. 
Hofmcifter,  Job.  Aug.  53. 
Hofwart,  Hans  ILL 
Hohebach  (Kftnzclsau)  üL  2.V). 
Hohenberg,  Burg  12. 
Graffchaft  2ü.  aL 
Grafen,  von  HL 

Albrcclit  22,  23.  2L 

Burkart  IV.  21 

Rudolf  L  2L  2iL 
Gräfinnen,  von 

Mechüiild  22.  23.  2L 
Hohenberg,  Nothhaftin  von  23L 
Hoheneros  3L 
Hohenheim  3iL 

Hoht'nkarpfcn  (Tuttlingen)  abg. 

Burg  liL 
Hohenlohe,  von  14. 

Graffchaft  LL  12.  ÜiL 
Grafen,  von  üM.  tili  lO.  IL 
lüL  201 
Albrecht  ilL  Cü,  8Q.  152. 

288. 
Friedrich  40^ 
Kraft  lü.  (ÜL  ÜIL  ßiL  lü. 

12.  Zfi.  1Ü2.  Li2.  2iiL 
Ludwig  Kalimir  254. 
Ulrich  Gö. 
Gräfinnen  von,  Anna  2ü2  £ 

Elifabcth  üi  lü.  2ü. 
Fürftenthum  2ü.  2L 
F«rft  (J2x  Friedrich  iü. 
Karl  ÜL  45. 
Hubenlohe,  Juden  in  HL 
HohenneufTen  f.  Neuffen. 
Hohenftadt  (Aalen)  ti3. 
Hohenftadt  (Geislingen)  ÜL 
Hohcnftaufen  2.  LL  5äiL 
Hohonftaufen,  v.,  Friedrich  II.  L 
Konrad  IV.  1 
Konradin 
Hohenfteig,  Rudolf  von  2i>|L 
Hohenftüin,  Borofini  von  3fi. 

Herren  von,  i  Miinfitigcn)lL 
Hohentengen  (SanIgau)  218. 
Uohentwiel  LL  3iL  ÜiL  112. 

114.  im 
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Hohenweg,  bad.  HL 
Ilubenzullem  lü2  f. 
Grafen  von 

Ellgen  1 1  <>■ 

Johann  Karl  lliL 

Jofef  UiL 
Hnhi'rburg,  Kurland  ÜL. 
Ilolken,  von,  Holftein  ÜL 
Hollar  2IM. 
Ilollebfn,  von  1  H». 
IJolltnbacli  UL 
Holftcin  2lL 
Holtz,  vom  liL 
Holzelfingen  (lieutlingen)  LL 
Holzingc-u,  von  üL. 
Hopigartcn,  von  LU, 
Horawitz  33L 
Horb  ÜL  LL 
Horben  von  lüL 
Horburg,  Oraffchart  Im  Eidü 

a.  ä.  HL 
Horn,  von  113. 

Homberg,  Schloß  und  Stadt 

i  IL  HL  in  lilL 
Horneck  2lL  Üü.  liL 

Herren  von  QiL  Hans  liü. 
Hornitcin,  Herren  von  LL 

Hans  '2:<r). 
Horrheim  (Vaihingen)  IL 
Höflingen  (Balingen)  IL 
Hoven,  von  llL 
Hflbner 

Hilgcl,  von  Üi,  Andreas  Jidi.  üiL 
Johann  (.'riftian  Fridricli36. 
Theobald  ÜIL 

Uürbel  (Hiberach)  Hittcrgiit  2L 

Hilttlingcn  iÄL 

Hugenpoth,  .Stockoiu  von,  An- 
ton an  Gottfried  aiL 

Hnmuielberger  HL 

Hundcrllngen  (Miinfingen)  Hcrr- 
fchaft  LL  IL  m 

Hunzelberg,  Herzelbcrg  2,')'). 
Albert  2iä. 

Hiitter,  Leonhard  üi. 

Hittz,  Hans  äZ. 

Jäger,  V.  ilL  ZlL  15ä. 
Jäger  von  Jägersberg,  Joh. 
Friedrich  '2:t!t- 
Katharina  ^ 
Jagflbcrg  Gi  ÜL  HL 
Jagltleld  üiL 

Jagflbaufeii  (Neckarfulm) 

Rittergut  iL 
Jankau  Uli. 
JanulVhcck  jlM. 
Ichenhuul'i-n  Llü 
Jeauuia,  de  üiL 


JeHngen  (Herrenberg)  HL  HL 
Jett,  Karl  von  1 1'>  Max  llfi. 
I  Igershcini  3IL 
Iggingen,  Ickingen  üL. 
Illertiffen,  bair.  2li;L 
Inihof,  Karl  von  114. 
Ingclfingen  (Ki)nzelsau)  äiL  IlL 
IL       IL  Uit  f.  Lüi. 
Friiluncfrer  in,  Georg  Horn 

Ii  Ii. 
rfarrcr  in  22.  Glück  Ih. 
I  Horn  m  Mathea  Ii 

Ingelfinger,  Andreas  Li 
Jöcher,  von  IKi. 
Johanniterorden  Li.  2lL 
!  Jofephy,  von  ÜL 
I  Irslingen  ( Kottweil)  Rittcrgnt  2* 
'  Isny  LL  Li. 

Graflchaft  2lL 
Kh.fter  liHi. 
Juden,  in  Heilbronn  lü  f. 
I        in  Hohenlohe  üL 
Jung,  Michael  iLL 
Jungholzhaulcn,  KlinzeUaii  6fi. 
Junker,  Adolf  von  ll.">. 

Martin  1 1  ■'). 
Jiirnes,  Franz  v<»n  'M. 
Jolef  lilL 
I  Juftingen,  Herrlchaft  lü, 
Anfelni  von  •2j2. 
Iwan,  Böhmen  ÜL 

I 

Kaaden,  Böhmen  ^ 
Kalchrain,  Klolter  21Ü 
Kaifer,  Friedrich  IL  2äi 

Friedrich  IV.  2u«L,  äüL  210. 
Karl  der  Große  ü 
Karl  IV.  ü 
Karl  V.      ia.  03, 
Maximilian  f. 
Rudolf  iL 
Kaltenbronn,  Karl  von  112. 

Max  LLL 
Kaltenthal  bei  .Stuttgart  HL 
Kaiumerl'chreiberei  1»  HL 
Kapt;  l'h.  ilL  Ij. 
Kapfenburg ,  Deutrchordeus- 

eonimcndc  ÜLL 
Kappel,  bad.  HL 
Karbach,  (iau  120. 
Karlsruhe,  in  Hchlefien 
j  Karl»fcliule  Jj.  a*L 
Katzenberg  b.  Mergentheim  ir>0. 
Keim  Üü.  ÜL  icL 
Keller,  Kelliii,  Pfarrer  in  (imflnd 
Ui 

Keller,  vou,  A.  iL 
I  Keliuiluz  LL 


Kelten,  fehwäb. 
Kempten  üL  222. 
Kericr  ü. 

Kerfch,  von,  Grafen  HL 
KeiTel,  von  UiL 
Kcl'tell  2ätL 
Keßlau,  von  Lli 
Ketclhodt,  von  113. 
Kettenburg,  von, 
,        Kuno  Hans  LLL 
Magnus  ILL 
Philipp  JJiL 
Khuen,  Kanzler  üL 
Kiel,  Holftein  ÜL 
Kiefelbronn,  bad.  HL 
Kiefer,  Reg.-R.  LLL 
I  Kilchberg  (Tübingen),  Pfarr- 
^         kirche  l'M. 
I  Killingcr,  von  UiL 
I  Kirehbach,  von  lU- 
Kircliberg  an  der  Murr  UL 
Hohenlob.  Amt  2iL 
(.Bibcrach),  Kittergut  2L 
1        Grafen  von  13,  üL  öiL 
Klofter  HL 
Kirchbierlingen  HLL  13.^. 
Kirchdorf  (Leutkirch),  Ritter- 
gut 2L 
Kirchengut,  evang.  1».  2L 
i  Kirchcnmeifter,  Hans  1.%. 

Kircbcnordnung  in  Wiirttem- 
I     bcrg  L 

'  Kirchentellinsfurth  (Tübingen) 
HL 

Kirchhaufen  2iL 
Kirchheim  2.  13.  14  ü 

IL  LLL 
Kirchheim,  Klofter  51. 
Kimach,  bad.  19, 
Kißlegg  (Wangen),  Rittergut 

2L  LUL 
Klaiber  aiL  iÜ. 
Kleebronn  iL 
Klein,  U.  ML 

Kleingartach  (Brackenheiiu)  HL 
Kleinforgen,  von  110. 
Klemm  33.  ü  IM,  lüiL  2I>L 
KIcnkhe  von  Kenkhaufeu, 
Ernft  Georg  LI2. 
Heribert  Chriftian  LLl 
Hieronymus  L12. 
Kliugcnberg  (Brackenheiw), 
Rittergut  2L 
',  Klingi-nftein,  Wolf  von  23ä. 

Klippgen,  von  112. 
I  Knieftett,  von  liü.  H-j 
Knobelsdorf,  von  115. 
I  Kuoppert,  von  3<i, 
.  Koblenz,  Peter  von  2Vl. 
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Kobuivr  liiiL  im.  niL  lll 

Korhcndorf  äü.  ikL  ÜLL 
K«»rluTi<lorl',  (Jri'rk  von  ähs. 
KuclierrtettL'n  74, 

PfariTr  in,  Vogd  ü. 
K.illcr  llä. 
Köllin-Schmid  ÖL 
Köln,  Krzltift  iL 
Krmgen  (Eßlin;,'on;i  ÜL 
König,  Heinrich  VII.  liü. 
Kiiniffsbronn,  Kloftor  lü. 
Könifrsbriick,  Kloltcr  222, 
Könifjse^Ki  Horrlchaft  'ML. 

112.  2i2. 
Köuigsfeld,  b.nl.  HL 
Hopf,  von  117. 
Kolb  ilL  liÜ.   .loliann  i±L 
Kolbonnoor  21H. 
KoUian»,  von  IV^. 
KolillOflin,  Magdalena  von  iih. 
Kollöpfi'l,  von  [i2. 
Koinbiir(r,Hi'rrcn  von l.'^l. 

Kloltcr  ü  IL  lIiL  2^ 
Konradin  von  iluliunriaiircn  L 
Konf(anz,  Hilcliol"  von, 

Konrad  'J'2i) 
Konzelsavc  f.  Kiinzelsati. 
KunZL'nberg,  Ilerrfcliaft  2LL 
Kopold,  Anna  22. 
Korb,  bad.  Rittergut  2L  22. 

'248 

Kornbeck,  C.  A.  Lfi. 
Komwcftbcim  Ifi, 
Kospnth,  von  1 IH. 
Kol'trilz,  von  1 1.">. 
Kotzan,  von  llü. 
Kout,  Kaiitc-Vertiefiing 
Kraft,  Krafft, 

Albrecht 

Kberhard  bl^ 

Ludwig  23iL 

IVter  mih 

Ulrich  2liÄ 

Elife  iÜL 

Maria 

Veronica  iL 
Kraicligau  JIIL 
Krauier,  Anna  2Jä. 
KreÜD,  von,  Elife  '2*2 1. 
Kreß,  von  LH. 
Kriegsheini,  Schwielen  3L 
Krölin,  Veronica  22L 
Krohne,  von  ILL 
Kruropholtz,  von  1  Hi. 
Kropf,  von  1 14. 
Kropffiat,  von  2211 

Hildchrandt  2äl.  2jj  f . 

Elife  2jiL 
Kroufc,  von  M. 


KriiDiwiilden    (<  iöppingen), 

Rittergut  2L 
Kühles,  Gencralvikar  in  Wiirz- 

biirg  2ÄL 
Kiilinhoi'n,  Hans  I  .'>.') 
Künaberg,  von  1  Hi 
Kllnzel  aü 
[  KUnzelsau  Ui^  :<!>.  41.  (k'».  (>7.  Qh. 
j  lilL  Iii  IL  Ii  Lisi 

Kapitel  tüL  ÜÜ.  Iii  Ii  f. 
Dekan  dc8,  Ulrich  71. 2äL 
Verzeichnisdci  Pfründen 
-2S2  f. 

'        Pfarror  v«)n  lü 

Schwab  Juhanti  Jh. 
PriihmelTer  von,  Frey  IL 
Schultheißen  von,  Pcrfonal- 
vorzeichniü  derf.  läO.  l.').t 
,  KUrnbach,  bad.  Iii 
1  KdrfchenelTer,  Wolfgang,  liehe 
Frickenhüfen. 
Kilricliner,  .loliann  Üü 
Kiin,  Hann  l'iii 
KiiptVrzcll  'i.'ti. 

Pfarrer  in,  Chriftian  Lang 
IL  ÜL 

Kurland  :VL 

Kurz,  M.  .lutiana  üliä. 

Kyau,  von  112. 

Kyuiherg 

Kyfcl,  Konrad  112. 

Ladenhnrg  242. 

Lafarge,  de  Uli. 

Lnihncli!  Kliiixelsaii),  Kittorg.21. 

Laidc,  de 

Laimnau  (Tettnang)  jü 
Landau,  Fefie  L  Ifi. 

Heircn  von  L 
Lande,  vom,  Peter  12. 
Landerer,  Alhert 

Heinrich  in. 
Landnberg,  Adam  v<m  fij», 

Jakob  (ilL 
Landesgefchichte,  wrirtteiiih..'W. 
Landfee,  Franz  .lolef  von  äL 

Karl  .lofef  ÜL 
Landslint  2n7. 

Kirche  zu  St.  Marlin  ir^4. 
Lang,  Wilhelm  4L 

Kufrolliie  142. 
Langenargen  iU.  \'M 
Langeiibentingen  2'>(). 
Langenburg,  Herrfchaft  H,  ßi.. 
2ü2. 

Langcnkandcl  lÜL 
L.ingcnfchiltach,  bad.  liL 
Langniantel,  Anna  .Tofinn  ÜL 
I  Laugaüurf,  von  1  lä. 


Larileh,  Enilt  Ferilinand  von 

112.    Franz  Leopold  112, 
Lasiiieiir,  von  ÜL 
Laßberg,  Friedrich  von  1  l-'i 

Lu<lwig  1  ir>. 
Laubsky,  von  ;iL. 
Laudcnburg,  Fräulein  von  220. 
LaulTen  2.  ü.  Iii  LL  IIL  liü, 

(»rafen  von  LL 

Kirche  1  :">•"> 

Kiofter  aaa. 

Lanpheiui  LiL  IIL  2L  12IL 
Lauterbach  (Obemdorf)  i:n 
Lauterbarg  2. 
Lauterfeebach 
Lauterthal  liL 
Lay,  Familie  von  biL 
Lebcrecht,  Wilhelm  LLL 
Lehrten,  von  112. 

Heinrich  113, 
Leidreiitter,  von  ^iL 
LcimcDthai  im  Elfaß  Ifi. 
Leiplu-im  a.  d.  Donau  IL 
Leipzig,  Univerlltiit  .SL 
Lcitomifchl,  Böhmen  2L 
Lemberg,  von,  112. 
Lcmcke  M  f.  HL 
Leralin,  Volniar  fii 
Lendlledel, Pfarrer  in,RndolfLi. 
Lengefeld,  Frletlrirh  von  IVA. 

Kad  Ua. 

Wilhelm  UÜ, 
Lentersheim,  von  ßü. 
Lcntcrswciler  (Gerabronn)  Ks. 
Lenz,  von  1 12. 
Lenzky,  von  1 12. 
Leonberg  2.  LL  UL  HL  ML 

211.  2.->f>. 
Leonbmnn  (Hrackenlicim)  IS. 
Lefchenbrand,  Ur.  Iii 
Leffer'fche  Chronik  ÜM. 
Lcupolz(  Wangen\  Rittergut  2L 
Leutkirch  ll^lü.  2L  llÜ.12<Lm 
Levetzow,  von  1  P2. 
Lichtenberg  bei  Uuttwar  211L 
Lichtenogg  2.^1. 
Lichtcnh.iyn,  von  114. 

Friedrich  114. 

Georg  114. 
Liclitenftem,  Kiofter  liL 
Liebenitcin,  von  liL  ÜtL  HL 
Liebenzell  liL  llfi. 
Lieber,  Katharina  iL 
Liegnitz  TlL 
Ligartshanfen  täi 
Limes  Qß, 
Lilicnftem,  von 
Limpurg,  Herrfchaft  HL  2lL  öiL 
2äL 
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Miiipiir^,  IlfiTcn  von  Ii.  üL  tüL 

Albreoht  iHL 

fiberliard  '2'M. 

Friedrich  filL 

Walter  2ÜL  2:>(j. 

.luhanna  Chriftina  2'M. 

Sibilla  2aL 
I-intlacli  bei  Wcinsbi-rg  24'.i. 

Dictrii'li  von  l-^tv 

Tibi  rtoH  von  15fi. 
l-indau  HL  22L 
Linrllicini,  von  1 15. 
I.ippc-Blortfrfeld ,  Gral'  von, 

Ludwig  1  y.i 
Lift,  Frieilricli  101. 
I.ocliiini,  Frii'drioli  von  'i^^i"». 

Heinrich  2:<r>. 
l^ochnartcn,  Khfftor  IH 
Lobenhaulen,  von  LL 
I.»chgau  (BellKhfim)  ÜL 
Loö,  von  116. 
i.rtffingen,  Pfarrei  2ilL 
Liifflcr,  Jakob 

General  äüiL 
Löw,  Familie  von  QIL 
Löwunbcrg  27)1. 
l.fiwenftein,  Herrlcliaft  HL 
Grafen  von  Ei 

Ludwig  (>iL 

Ludwig  Friedrich  ÜlL 
LOwonthal,  Klofter  ih. 
I.Jlwlerbund,  bair.  2f)f). 
Liiniersheim,  von  Ii» 

Konrad  fii 
Lungueville,  flerxop  von  240. 
Lnnl'ue  58^ 
Loa»,  von  1 12. 
Lorcli  (iL 

Kiorter  lü,  HL  II.  1«.  il2. 
aiL  liL  (IL  ilL  KL 
Hilf.  üL 

l'rSlatin  von  üL  Ki 

Volkarf  von  WöllwarthliL 
LorlVh,  Kloftcr  2äiL 
Littlienberg  (Göppingen)  Ifi» 
Lothringen  ÜIL 
Lotter,  Anna  Maria  21^8. 
Ludwig.  Karl  Axel  oL 
Liidwigsbiirg  iL       Ij.  'M>. 

112.  lU.  117. 
Lühe,  Hans  von  1 12 

Joachim  1  V.i. 
liiittieh,  Uil'ehof  von,  <iei»rg 
2110. 

Liitzow,  ,\dolf  von  1 12. 
»althafar  Hü 
Chrilloff  LUL 
Friedrieh  11 
Juftus  1 


Lupfen    (Tuttlingen),  Herren 

von  Ii. 
LiiUhcim,  AU-,  liad.  HL 

Neu-,  Lad.  liL 
Lutlerbaeli  ÜIL 
Luttolsberg  lllL 
Luxenburg,  Kaifer  von, 

Karl  IV.  2. 

Wenzel  2. 


Mägdeberg,  Fefle  im  Hegau  12, 
Mäßlin,  Ka<>par  iÜL 
Mitusberg,  Frtlmann  von  6L 
Matfegg,  Jtiliann  von  lH». 
Magdennu 

Magenheini,  Herrfrhaft  2.  HL  iL 

Herren  von  ü 
Mager,  Klara  1  rir>. 
Maillet,  de  aiL 
Mainhardt  2äi. 
Mainz,  von  23^ 

Erzbifchof   BerLliold  UlL 
2üL  älüf. 
Malegia  ÜL 
.Malinetz  hei  Filfen  2L 
Maling,  Böhmen  ÜL 
Malmsheim  (Lconberg)  HL 
Malnitz  üL 

Mammern,  Mang<dd  von  l2lL 
Mandelslohe,  von  1 14. 
Mannsbach,  von  11">. 
Mannzell  (Tettnang)  l.'U. 
Marbach  2.  Ii  l!L  lÄ.  ÜL  m 
liÜ 

Marchthal,  Klofter  üL  2LL  129^ 


.Marescotti,  de  .ü.. 
Margarithenhaufen  (Halingen), 

Klofter  2iL 
Mariaberg,  Klofter  lä. 
Mariazell,  Steiermark  44, 
Muricndal,  Mergendal  14'J. 
Mark,  Graffchaft  Iii, 
Markdorf,  bad.  222. 
Markelsheim  lüL 
Markgröningen  UL  XL 
Markowsky,  von  iüL 
Marlbiirough  iL 
.Mar«|nire,  de  2iL 
.Marlchalkenzimmern  (.Sulz)  itL 
Marfin,  General  244. 
Marftetlen  (Leutkirch),  Graf- 

fcliaft  LL 
Martinego,  AlefTandro  de  35. 

Giovanni  üö. 
Marx,  Dr.  m 
Mafelheim  2liLL 
Mad'enbacb,  von  2L  ÜÜ  lÜL 


MalTeiibachhaufen  (Hraeken- 
heim),  Rittergut  2L 

Mafftin,  de  ÜIL 

Mauel),  Ji'lrg  äi. 

Maulbronn  Ii.  ÜL  liä, 

Mayen  2.-|(). 

Mayenfeld,  von  1 17. 

Mayer,  .1.  K.  Li2  f . 
Hoben  ÜL 

Mayr,  Hans  2^ 

MazcroUe,  Jofef  de  JJä. 
Nikolaus  [ü. 

Meersburg  2112. 

Mehlis  aa. 

Meiohfner  von  Mvichfenau  HZ. 

Meier  ilL 

Melac  <!. 

Melanchthon  iL 

Memmingen  1 17  -j-JL 

Mengen  21L  122.  f.  213, 
Klofter  ÜL 

Menzingen,  Philipp  von  ülL 

MeiTV,  Marrdiall  Lli.  2i2. 214  f. 
I  Merekenberg,  Graten  von 
t  Mergelftetten  (Heidenheim)  1>L 
.  Mergentheini  LL  lä.  ILL  41. 
lliL  liL  HHf.  ir.2.  24J. 
Deutfchordcn  LiL 
I  Kapitel  ^81.  Verzeichnis 
I  der  einzelnen  Pfründen 

m 

Merlet  .U, 
Merz  ÜL 

Meßbach,  von  ÜL  ÜlL 
MelTerfehmid,  Jakob  «ü. 
Meßftetten  (Halingen)  IL 
Metternich,  Fürft  von  2lL 
Metteizimmern  (Hellgheim)  liL 
Metzingen,  Kirche  '^ai 
Metzfeh,  von  114. 
Meufcl,  von  1  iri. 
Meyer  von  Knonaii  Uli  f. 
.Michclbaeh,  l'farrcr  in,  UudoU 
ih. 

MIeg,  von  11  "i. 

Mietingen  (Lauph.)  2ü  212. 24ii. 
Pfarrer  in  222. 

Milckaii,  von  HL 

Mildenhiirg  bei  Weingarten  '-^'>:'» 

Mililfch  112. 
I  Miller,  .Sigmund  QiL 

Mindellieim  bair.  2r>t». 

Miniato  1.">7 
j  Minden,  Filrftenthum  Uj. 
I  Mingolzheini,bad.,Han9  von  157). 
I  Mirecourt  3fi. 
I  Million  aS. 

Möckmiihl  IS, 
1  Mögglingen  ÖL 
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Möin])el(;iirt,  <<r:irrrliiitt  iL 
IL  lü.  IltL 
Grafen  vuii  IL 
Georg  i, 
Heinrich  iL 
Leopuld  iL 

(irSfin  von,  Henriette  2*  iL  j 
Mömpclgartcr  Linie,  Wilrttcm-  ; 

bcrg,  von  iL 
Münch woiltT,  bad.,  HL 
Mümngtn  IL  Li± 
M5t7,inffen(Herrcnbg.)Schloß  18. 
Mögen,  von  1  > 
Mohl,  Robert  von  iiL 
Moll,  von  HL 
Mongan,  de  lüL 
Montmartin,  Graf  !L 
Montnuti,  de 

Monifort,  (irafen  von,  lü  '2<i.'t 
Moosweiler  (Wangen),  Hitter- 

gnt  2L 
Morning,  Dr.  Theodur  LL 
Morabach 

Morsbeck,  Wilhelm  lüL 
Morsheini,  Dr.  Hans  von  ÜiL 
Morftein  (Gerabronn),  llittcr- 
gut  2L 

Mouckendell  l'.SchafTalitzky  iüL 
Mtlcthin,  Anna  22L 
Mühlhanfcn  a.  d.  Knz  HL 

Veitskirche  in  l."i4. 
Muhlheim  (Tuttlingen)  IL  'ML. 
Milller,  .1,  iL 

Mattliäus  [iL 
München.  Tag^  zu  2i£L 
Münchingen  (Leonberg)  l>i. 
Münfingen  2,      IX  ÜL  HL  liL 

HL   Kirche  liLL 
Mlinfter  ÜIL 

Miiniterlingen,  Klofter  2^  Sifü 
Mugentell  zu  Frciidcnthal  2M. 
Mullingen,  Pfarrer  in  12, 
l'luchbcrgi'r  IL  IjL 
.Mundelsheiiu,ätabBkellereiinIiL 
Munderkingen  2H 
Mundingen  iKhingcn)  12» 
Murr  (Marbach)  HL 
.Murr-(5au  HL 

Murrhardt,  KlolUr  Hl  IL  HL 
tÜ,  iÜL  ^ 

Stadt  IL  *  ' 

Murten  UlL  j 
Muthlangcn  ÜL 
Mutfchelbach,  bad.,  HL 
Mylly  <le  Thy,  (inif,  .\nton  Ilfi. 

Nikolaus  iÜL 
Myfani,  von  ÜIL 

I 


>'abern  HL 

Nagelsberg  (Kiinzelsau)  LL 
Nagold  i  HL  HL  HL  IL 

Burg  ±  HL 
Nafo,  von,  Karl,  114 

(;.ittlob  LLL 
Na  (Tau  hilf. 
Naiiklerus  ^0. 
Neapel  ÜiL 
Xcbelbaeh  2H;. 
Nebenius  UM.  ' 
Xeekarrenis  HL 
Neckargai lach  (Heilbrunn)  HL 
Nerkarfuho  HL  2lL  aiL  IL  ülL 

2h.  LtL 
Neckartenzlingen,  Bing  IL 
Neckarweihingen  HL 
Neidegg,  Klirenreieli  von  IL 

Ehretireich  Ferdinand  iL 

Kngelhardt  ±")0 

Franz  Adam  IL 

Snfanna  iL 
Neidlingen  (Kirehheini)  HL  2;jlL 
Neipperg,  von.  LL  iL  ÜLL 

Dieter  üiL 

Johann  f>7. 
Nellenburg,( irafen  von,  L21L3L 
Nellingshciin  (Hottenburg)  HL 
Nellingen  (Blaubcuren)  iL 
Nenningen,  Erpf  von  (ilL 

Anna  i>L. 
Ncrcshcim  HL  HL  iL 

Klofter  Ul 
Neubronn,  Ferdinand  von  <  17 

.lohaiiii  Daniel  117. 
Neiilironner,  .loh.  Mattliiiiis  üL 
Neubulach  (Calw)  IL 
Nenbiirg,  bair.  2üiL 
Neuenbllrg  2.  Hi  HL  1«.  HL 
Neuenburg,  Schweiz,  ÜÖ. 
Ncucnftadt  HL 
Ncnenftein  3.  ili  12. 

Schrot  von  '2S7. 
Neuenftetten,  I'farrer  in,  Wen- 
del IlL 

Neuffen,  Burg  2.  IL  HL  31L  IHI 

Herren  von  IL 
Neufra  'Riedlingen)  ^Jü 
Nenhau.«,  Fefte  21,  HIL  HilL 
Ncuhanfen(EUlingen;i  LL^IHL 
Nciihanfen,  von  ÜL 

Gertrud,  von  ifL 
Neundorf,  von  117. 
Ncnncgg  HL 

von  ÜL 
Neiinkirehen  HIL  t 
Neuötting  ir)4. 

Neuravensburg  (Wangen)  Herr- 
fchaft  2lL 


I  Nciifteiißlingen  '".  Stciiß- 

lingen,  Altftcnßlingen. 
i  Nibel  2IL 
I  Nibelgau  LHlf.  2IL 
'  Niden-fcliafh,  b.nd.  ÜhL 

Niederhofen,  Elfaß  HL 

Niedernliall  l.V>. 
l         FrilhinelTer  in,  Krauü  LL 
i  Niendorf,  Srhlcllen  HL 
'  Niemes  LiiL. 

Nimptfeh,  von  112. 

Nitzcnhaufen  2iL  ÜL 

Nfirdlingcn  !)i  ÜL  IHL 

Nordhaufen  iliL  ^1!L 

Nordlieini  üSL 

Nordweil,  bad.  HL 

Nordlioltz,  (Jerwig  von  ÜiLL 

Noftiz,  von  114 

Nuehcini,  Fritz  von  IT)?. 

Nürnberg  2,  ILl  UL  Üäi  2111 
Kgidien  HäL  St-baldns  HÜL 

Nürlitigen  2.  IL  LI  HL  LüL 

Nüttel,  Dr.  ÜIL 

Nulibauni,  bad.  III. 

Nyger,  Heinrieh  iL 

Oberacker,  bad.  Ii). 
Oberbaldingen,  bad.  19. 
Obereßlingen  IL 
I  überkeiraeh  2äL 
I  Oberkirch,  bad.  IS,  HL 
;  Obermühle,  Weiler  2Ü!L 
■  Oberndorf  (Herrenberg)  2i  ü 
j  HL  HML 

I        Stadt  IL 
Obernitz,  von  1 1:>- 
Anton  HL 
Chrifti-ff  ILL 
Georg  HL 
.lidiann  1 14. 
Karl  HL 
Oberöfthcim  147. 
Oberllelmingen  (Stuttgart)  HL 
Oberftenleld,  Daiuenftilt  Hl  HL 
2iL 

Oberftcttcn  (Münfingen)  H  HL 

Obertheuringcti  (Tettnang)  ülL 
Oberiirbacli  14'2. 
O'Hyron,  von  1 14. 

.  Och^  Wolff.  gt.  Ziegler  Iii  f. 
Ochfeubach  IL 
Ochfenfiirt,  bair.  H  2äiL 
üchfenhaufen,  Klofter  HI  211 
Oehfenwang  (Kirchheini)  HL 
Odenheiin,  bad.,  Herren  von  2(X). 

,         Klofter  2411 

Abt  von  iiiJL  2S1L 
Dielricli  2iiL 
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()«Uinva!<l,  Rittirikanron  .'lO. 
Oi'dlicitn  22. 

Ocdoiiwaliirtrlti'ii  (MUnj<ingeni 

Oeffingen  (('annftntt)  2L 
Ocffinffen,  bad.,  (Donaucl'chin- 

gcn)  12. 
Ochrinpen  ü  Ij.  32.  IL  !;")<)■ 

SchHlmeiriiT  in  IL 

Stift  Hl.  lüL  2jü. 

Stiftskirrlif  2211  t*. 

Haumc'il'tcr  '2f)l . 
üt'lhacli  2iilL 
Ool*,  Kilrft  von  i 
Oci»finp-n  (IChinfren),  l'ittorgut 

ÜL  2jiL 
Ocpftringer,  M  I{('riihanlina26.j 
Ocfchclbronn  (Horrcnlierfr)  lÄ 
OefclivUironn,  bad.  HL 
Oefiicich,  von,  Krzhorautje  Fer- 
(litiami  IL 

I^opold  247. 

.Sifrnmnd  2jL  2i]>L  21ü  f. 

ErzhL'r/.«>;in  Klilabcth  4:t. 
Oettingcn-SpielbtTjf  2L  l."4. 
offi-nbiirp,  bad.  2<>."i. 
< 'fTrnbaiilVn,  Kloftt-r  IT). 
Odiziorkorj)!«,  wiirttciubcrß.  3i. 
III  f.    Verzi'iohni»*  der  oin- 
zclnc-n  Fcrlbnen. 
Oldenburg,  von  11-' 
Olicimo  2ifi. 

(HnliaiilVn  (NeckarCiilm) ,  Rit- 
tergut 
(tranien,  Prinz  von  2lL 
ÜrbaHi  (Ochiingcn)  Üh. 
Ortlli  üh 
Ori'iily,  von  iJÜ. 
OrltMiliaufcn  il.atiplii-ini'f  2L 
Ditf,  abg«>ga!ifri'nc  '3!^<'  f. 
Ort^gflVbicliti'n,  uürttciub.  lüL 
Ort!«nanion  üis. 
Oßbiibl  iSli 
Oßlialili'n  m. 

OßwaJd,  .lakoti,  Kajilan  -^liL 
Oftun,  von  1 1:<. 

Oswi'ii  (I,iiiUvin->burf,')  IS,  241. 
Ott,  Anna  äL 
Ott,  v«iii  Uli 

Ottonitach  (<  :ü|i]iingcn)  Ritter- 
g«it  'AL 

Otteubaufeii  (Xi'iienbiirg)  IL 
Ottonltcini  145. 
OttiMilieinior,  Ili-nriftti:  HL 
Ottorswang  (WaliUce)  Ü». 

Herren  von  LL 
Ow,  von  iiL 

Owen  bi'i  Kirchhi-im  HL  IL 
Marienkirche  in  154. 


l»ahnba<b,  IkuI.  Iii. 

Fapft,  Biinitiujiis  VIII.  tL 

Johann  X.XII.  22. 
I'ardi'ßn»  ÜL 
Parcnzo  3i 
Parrot,  de  30. 
PnlTnii  i 

Patricierball  iL 
Pattkiil.  von  3L 
Paulus  ALL  IL  lüL  2^10- 
Penz,  Georg  IjÜL 

Alexander  LL2. 

Ludwig  11.'^. 

Otto  Uietricli  LLÜ. 
Porgicr  von  Perglas  3L 
Pori«>r,  de  L2. 
l'eter,  J.  L12  f. 
Petersburg  37. 
Peterzell,  bad.  HL 
Potrafeh,  von  11*2. 
Pfalz,  Grafen  von,  Philipp  ÜIL 
Pfaff  Ui.  22.  117. 
PfaftVnlioten  (Brarkcnheiin;  HL 
Pfau,  von  siL 
Pfauhaiifen  i  Kßlingen;  2LL 
Plirt,  (iräfin  von,  Sophie  2L 
Pfifter,  A.  Ul!.  2i:d  f. 
PHeidercr  iii. 
Pflugk,  von  HL 
Pflunimern  18^  2Lu  2Ifi. 

Herren  von  LL 
Pforte,  .lidiann  von  der  114. 

Karl  LLL 
Pf»)rzbeim  14'i. 
Pfraiuiheim,  von  1 
Pfullendorf  22L 
Pfullingen  Li. 

Klofter  zu  St.  Klai-a 
Pflitzinger,  Pfarrer  IiL 
Pliarant,  Jidiann  IiL 
Philippfburg  LÜL  2Li 
IMiull,  von  LLL 
Pinto,  von  '•ili. 
l'ivenay,  de  aiL 
PleideNheini  (Marbaehi  IL 
Plenen,  Perthold  von  L12. 

J'rieilrich  Wi'hilui  Jü 

Ileiniutb  LLL 

Kaiijiar  Wilhelm  Ll± 
Ph'ttenberg,  Grafen  von  2ll. 

212.  221». 
Plieningen,  von  ÜL 

Dietrieh  tilL 

l'rfula  HL 
Plopshcim,  von,  f.  Zoni  iüL 

Wilhelui  LLl 
Plotiio,  von  Lü 
Pocuck,  de  114. 


i'ollhicz,  von  Ult 

Karl  LLl 
Ptilen  IiL 

König  von  LL 

Ludwig  LL 
Poictika,  IJafdiiif«  von  üL 

Johann  3L 

Paul  3L 
i'oUringen  (llerrcnberg)  HL 
Pofit  h  .Mouffon  iJ<L 
Porte,  de  UL 

Poflhohl  bei  Weinsberg  LtSL 
Prag  IiL  ilL 
Praßberg,  Hurg  21^  LiL 
Pregiter  22. 

Preußen,  K<'inig  von,  Friedrich?, 
l'riorberg,  Hohenzollem  L12. 
Prügel,  Friedrirli  ÜIL 

(^uadt-Ißny,  tiraf  von  2lL 

ILabenan,  von  1 1  ■'> 
Habenftein,  von  HL 
Margaritha  HL 
Paderai  ia. 
Uahl,  K.  LI 

Itam«berg(Gmiin<l)  Hitteigu(21. 
Kamftein,  Klfaß,  IJnrg  HL  IL 
Itandegg  (lleidenheim)  IiL 
Ranke,  Leopold  HiL 
Üantzau  1 4.'>. 
Kn])p.  Moriz  LL 
|{aj)parli,  2411. 

von,  Hemricli,  2H<». 

Kourad  2JliL 

Krafto  2  )'). 

Kurker  2S7. 

Woltr  2iKL 

Probftei  2^7. 

Problt  Sifrid  2ä>L 
Uapiudtftein,  LIfaß  2jü. 
Ifath.  von  L12. 
Katlihanfen,  K.  Zug  J^i^a. 
Ravensburg  LL  LL  LL  2L  illL 
ÜL  222. 

adeliehe  Zunft  in  üL 

(JVilei,  von.  .Ii>rg  CIL 

Vorftadt  zum  hl.  Kreuz  Ü2. 
Ravenftcin  ((Seislingen)  Herren 

von  IL 
Rau,  David  Wilhelm  ää. 

Theodor  ää. 
Kau  \  <>n  und  zu  Holzhaufen  ll.'>- 
Hanlcli  LL 
Kanfchenberg  LLL 
Herhberg,  von  LL  2L 

Gr.nfin  von,  Anna  ü2. 

Margaritha  üL 
Rechentshofen,  Klofter  LL 
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Uccliliiig,  von  117. 
KccIiU'nftein  (EliingorDFi-rte  17. 
llcgcnbach, Pfarn-r  in,  Kopp";'». 
UcptMisbiirK  Hl  UiL  2liL 

Rupcrtskirchi'  in  ir>t. 
Kclifuß  iL 
Rellin,  Jo)i.inna  55^ 
Rt'ichcUpcrjf  2ä2. 
lU'ichenliaoh  iCcislin^^un)  Kit- 

ttTgiit 
Ri'ichenbacli  12» 

Kloller  Hl 
Reiclicnbcrg,  IJnrj,'  Iii.  IB. 
Ki'iclienlinll  1  .M. 

Ilt'irhrnwi'ihi'r,  KlfalllLlLü,  IIL  | 
Rviclilin  von  MfliU-f^g  ^  i 
Reiclimntiu  112. 

Keinwald  22.  ' 
Keizcnftein,  Krnlt  von  1  UV 
Ludwig  IKi 

Moriz  Uli  I 
Reich  GL  ' 
Rcmiching,  von  llfi. 
Kcmpertsliofi-n  1  Hl.  | 
Kenkenharli,  ba«l.  liL 
llfnningtn  (Lt-onberg)  lü.  l£L 
Reich,  Kafpar  238,  I 
Reiilenüpcrg  HL  , 
Rcnß,  Fnrftenthnm  im  f. 
Rcutcnsberg,  bad.  HL 
Rfuthe,  Kh>flcr  (WaldJVc)  2fiL 
Keiithin,  Klolter  lü  HL  i 
Houtlingcn  LL  liL  SJ.  ;1SL 

Marienkirche  1:'>4. 

Schule 
Keval,  Liefland  liL 
Rcventlau,  von,  Kiel  ÜL 
Royfcher  3.  L  ü. 
Rhc<liger,  von  I  l'A 
Khein,  I'talzgrafcn  vi>n  alL 

(leorg  'MJi 
Hhilni,  Klaudia  OL 
Rieben,  WelTeln  von  ÜL 
Rieber,  Dr.  222. 
Riecki«  L  IL 
lUcdlingen  IL  HL  2iL 
Kieger,  Karl  Kbcrliard  von  üL 
Hiopperg,  Fefti-  üj. 
Uietheiin  (TuUlingen)  js, 
Riexingeu  (Vaihingen)  Iii  | 
Riezler,  Sigmund  IL 
llindcrbach,  Adelhaid  von  ü. 
Rink,  Chriftian  [iIl 
Ritterhof  i  Mergenthcimi  2iL 
UißlilTi  n  (KhingeniRittergnt  2L 
Ritter,  von  11<>. 
Robaeh  von  Rop|iacli  249. 

f.  Rappach.  i' 

Snrgcros  2.')0.  ! 


R.ibi  iii,  liad.  2ÜIL 
Roche,  de  la  IIL 
Roculini,  de  'Xl 
Rudenhaufen,  von  1 1  '>- 
Röder,  Angiift  von  LLL 

Chriftian  LÜL 

Friedrich  II«). 

Ludwig  Chriftian  2fL 
Röder  von  Schwenda  114. 
Röldingen,  Agnes  von  üJi. 
Römer,  von  i  i:t  1 1  ■'>. 
Rößlc,  Chriftoflf  IlL 
Rfttin,  Beatrix  r>lL 
Röttin,  Snfannn  M. 
Röttinger  ülL 

Rolirdorf,  Komiuenthurei  H'i  'JA). 
Roman,  von  112. 
Rommelsbach,  (Tübingen)  IL 
Rorgenftein  IL 
Rorl'chach  2iii  2Ü3. 

Kloller  222. 
Rofeii  lilL  f. 
Rofenbcrg,  .lörg  von  liL  lü  üL 

Fräidcin  von  22i  >. 
R<ifenfel<l  2.  UL 
Rolenluin  2, 
Rolen  zweig,  von 
Rofer  4L 
Rofclzky,  von 
RofTach,  rfarrcr  in  'i?«; 
Roßfeld  iüL 

Roßwag  (Vaihingen)  LL 
Rotenburg  a.  d.  Tanber,  (Jrafon 

von  LL  2iL  2LL 
Rothenberg'  L 
Rothenbergerhof,  bail.  1!). 
Rotenlian,  von  3iL 
Roth,  Heinrich  23.'». 

Sigmund  jü». 
Roth,  Klofter  Li.  ;iLL  212. 
Rotli  von  llolzfchwan^.',  Regina 

Roth  von  .Sehrcckenftein  IL 

Rofalia  iL 
Rothenburg  2üL 
Rothetizimniern  (Sulz)  19i 
Rothkirch,  von  112^ 
Roltenbuig  la  l.'i.  2:t.  'M.  14fi. 
Rottenbnrg  a.  d.  Fulda  2Il 
Rottenmiinfler,  Klofter  IIL  20. 
Rottweil  a.  N.  IL  liL  m  (JH^ 
LLL  LiL  14.V 

Oominik.inerklorter  liL 

Koninieuthurei  2iL 

Landka]iitel  ülL 
Rouge,  de  UÜ. 
Rtich,  Wolff  fiSL 
Rucker,  Rüdiger  21IL 
Rudorsborg  (Welzheim)  Ifi. 


Rtidolf,  (It  org  2I1L 
Rudolftadt  ai 
Riibgarten  (Tilbingen)  IIL 
Kiul,  Thomas  üü. 
Rüdiger  Lü 
Rilgenwald,  von  11  :t. 
Ruith,  bad.  HL 
Rilmclin  lÜ  iL 
RiUtel,  Andreas  2i. 

Friedrich  24. 
Rumpler,  von  li:<- 
Ruppert  liiL 
RnUland  HL 

Kaifer  von,  Paul  L 
Ruteshcim  (Leimberg)  16^ 


Saarwcr«lcii  2!L 

Sabelli,  de  3iL 

Sachfen-.\ltenburg  liläf. 
I  SaclilenCotha  IM  f.  _ 
'  Sachfcn-Hildbnrghaufen  lüü  »". 

Sachfen-Koburg,  von,  lilü  f. 
Ludwig  114. 

SacJtfen-Meiningen  10.'). 

Sachfen-Weimar  von,  105. 
Karl  Anguftin  lÜL  Ua. 
Konftantin  14:?. 
Herzogin,  von,  Amalia  142  f. 

•Sachfenhcim,  Groß  18^ 

Sachfenheim,  Klein  IS. 

Sagen  im  Schwarzwald  M. 

Sagnier,  de  i:i"». 

Salach',  f{öppingen)Rittcrgut  21. 

Salem,  Klofter  :üL2jL  2^)1 203. 
i        Prälaten  von  22U.  22L 
I        von  Kaifernberg  222. 

Salm-Krautheim,  llerrfcliaft  21L 
I  Salzburg  lö4. 
;  Stinde,  vom,  Hans  12. 
I  Sanerbronn,  Eberhard  von  1 1.'». 
!        Hans  lliL 

Sauerzapf,  .lofef  von  1  KV 
j         Karl  im 
I        Katharina  Dorothea  itL 
j  Saulgaii  LL  liL  2iL 
I  Sanlnois,  de  2ü. 
'  Sauter,  Franz  Iii  LiL  502. 
Agnes  221 

Savigny  in  der  Maine  3li. 
1  Savojen,  l'.ugen  von  tL 
Huniliert  1'vP. 

Schabenhanfeu,  bad,  HL 

Schack,  Johann  von  IV.i. 
iMthnr  II'' 

Schade,  von  1 14. 

Sch.-idin,  IVfula  222 

Schäftcrsheim,  Klofter  15. 67. 
'  SchMsberg,  Graf  von  21L 
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ScIiaiitTcleiii,  Hans  1 H!). 
Scliafclitzky,  von,  Miigentfl  lÜL 

Konrad  älkL 

Gitttliubiii  289. 
Scliafliault-n  (Bübliiigi'ii)  JJ. 
>St*lialksl)urK  (Halingen)  Herr- 

fcliaft  IL 
•Scliaiviiftfttfn  Qä. 
Scliauffclc,  Konrail  'Jiil  f. 
iSchaiimlivrg,  vom,  Wulff  ÜIL 
Srliaiiruth,  von  1 1  i- 
Schecliingini  ÖL 

l'lrioli,  von  LLL 

Anna,  von  (iL  tüL 
Srhcer  lÄL  12iL 
St  hclklingen  la.  Hl  21». 

Herren  von  LL 

Walter,  von  2:tö. 
iSrhcll,  von  ^ 
Srlicll»*nlM'rf;cr,  Junker  'i*!:! 
ScIiL'llcr,  .Siliilla  hL. 
SrheJniengalTe  LÜ 
SrhemnicrherfT  £iL 
Schenk,  von  I 
Scliej)pach  'ifK).  'i'.M. 
Srlieriuayrin,  Sofie  iJiL 
Srliillenhoockli,  Heinrich  bL 
Schiller  iL 
Schilling  ^  von  lÜL 

von  Kannftatt,  Apollonia  («2. 
Sehillingsfilrft  211 
Schiltach,  bad.  2.  12.  IJL 
Schindel,  von  112. 
Schindler,  von  ÜIL 
Schiltzburg  iiu  Lautcrtlial  IL 
Schlegel,  Georg  2IiiL 
Schleich,  Hans  itL 
Schleicher  f.  Gmünd  lü 
Schleis,  von  117. 
Schlettltadt  2.')<). 
Schlewitz,  von  1 1  '>. 
Sclilierbach  (Göppingen)  LL. 
.Schloßberger,  Chriftina  Üiiö. 
Scliloßbuckell>.Wcin»b.2r>5.2.'>S. 
Schlütheim,  von  1 13. 
Schnialegg,  Herren  vim  Ii. 
Schmid,  Hans  \iL 

Johann  Joft  iilL 

Johann  Jakob  l i" 

Martin 

Peter  iL 

liegina  üä. 
Scliuiid,  von,  Prälat  5L 
Schmid,  M.  Ciicilia  2'>.'i. 
Schmidelfeld  (Gaildorl)  14. 
Schniiech  (Calwi  HL 
SchmiSgcr,  von  1 
Schmorr  41. 
Schnaitheim  1 1.'). 


Schneider,  von  Klü  f. 
Schnell.  Anrelui  äL 
.Scliiiizer,  Dominikus  ÖL 
Schönbuch  2. 

Schünbuchwald  bei  <'al»v  ÜL 
Schöneiiberg  1 10. 
Schönmann  I 

Schönthal,  Klolti-r  lü.  21L  IjL 
2riit.  2Ht;.  2H7. 
Abi  Sebal'iian  2Ht;. 
Schöjjflin  22. 

Sclionenberg,  Wigand  von  lÄL 
Schopfloch  (Freudenl'tadl)  Ih. 
Schoren,  bad.  HL 
Schorndorf  2.  lö.  IG,  112.  UM, 
JUUL  21ä. 

Schott,  Th.  aiL 

Schotiach  IIL 
Schraishiion  aiL 
Schreni,  Joh.  Albrechl 
Schrödt-r  von  ÜL 
Schubart  IL  21)5. 
Schnlin,  Hans 
Schfiz,  Kinil  iL 

Hieronyraes  117. 
Schutz,  Karl  von  llf). 

Sigmund  1 14. 

Peter  lüL 
Schurigelbach  216. 
SchulTenricd,  Klofter  Ih  2t).212. 
Schwab,  GuTtav  21L 

Jobann  H 
Schwab,  Pfarrer  1  -M  - 
Schwäbisch  IM.  lüli  2ilL 
Schwaben  lilL 

Schwaben,  Herzog  von,  Fricd- 
rieli  2r>,"i. 

Heinrich  1;">!>. 
Schwäbifcher  Bund  2iHk  f. 
Schwaigern ,    t  Ürackenheiin ) 
Kittergut  2L 

Pfarrkirche  2i)L 
Schwann  (Neuenbürg)  IS. 
Schwannenwfde,  von  li:^. 
Schwarzenau,  von  llfi.  Karl  117 
Schwarzern,  von  äL 
Schwarzwald  'M^ 
Schwegler  2lL 

Schwcickcr,Thomasa.Hall291.f. 
Schweinebuch  2h7. 
Schweiber,  iL  Apollonia  2tir>. 
Sehwendi,  von  222. 
Schwenningen  (Kottweil)  liL 
Seckendorf,  Franz  von  1  l(i 
Karl  11£  Sebaftian  ülL 
Scebach,  Hans  von  11  114. 
Seeburg  (Urach)  Iii. 
Seehof,  (Ncckarfulm)  Ritterg. 
Seitferlitz,  von  116. 


Seitingen  (Tuttlingen)  l.*^! 
Sekten  aa. 

Scidoneck,  I^upuld  von  65» 

Philipp  LL 
Seeger  2H,'> 

Sender,  Klemenn,  Chronift  2L 
Seripando,  Auguft,  General  53. 
Seraheim  (Vaihingen)  liL 
Seutter,  Sufanna  von  ää. 
Sickenhaufen  ;Tflbingcnl  iL 
Sickitigen,  Konrad  von  ßiL 

Martin  li5L 
Siehcneich,  von  1.')6.ir>8. 249  287. 

Hartinann  litJL 

Mangold  IhiL 

Kudoll  lisö,  m 
Sießen  (Ravensburg) 
SieUen,  Klofter  Ii. 
Siggen  (Wangen)  Kittergut  2L 
Sighart  IM. 

Sigmaringen,  Burg  und  Herr- 
fchaft 2.  ÜL  Ifi.  iL  lilL 
Grafen,  von  LL 

.'"iigmund,  Kaifer  ÜL  ü.  lä» 

Silberhorn,  Mathias  13fi.  f. 
;  Sindeldorf  2liL 

Sindelfingen  2.  LL  ÜL  Ifi. 
'  Chorherren 
I        Konrad,  von  23.  2iL 

Sindringen  2H7. 

Simau,  KloAer  LL 
j  Slicrbach  203. 
I  Söllingen,  (I  lm)  ÖJL  LiSL 
I         Klarakhifter  LL 

Höfe  in  Uauftettcn  26."t. 
j  Söliningeu  HL 
I  Söldner  von  Söldenhofen  SL 
I  Söllbach  (Uehriugcn)  2äiL 
I  Soler,  M.  Magdalena  265. 

Sommerau,  bad.  LL 
,  Soto  äÜ. 

Späth  !£. 
'  Späth,  von  LL  Margaritha  (22^ 
I  Spaichiugen  LL  LLL 
,  Speyer  19.  146  155. 
I        Oelberg,  in  LüL 

Spilenberg,  Tiber  von  157. 
I  Spittler  II. 

Spitzenberg,  von  LL 

Spitznas,  Hans  von  ILL 
Heinrich  LLL 
I  Spoleto,  Herzoge  von  LL  iL 

Sponeck,  Hurgi.  Breisgau  IS.  HL 
(irafen,  von  3iL 

Sporer,  Bernhart  291. 

Spreitbacli  ÜL 

Staatsgebiet,  wiirttomberg.  L 
Stadion  221.  Grafen  von  ^ 
I        Anna  221. 
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SUitiii  L  2.  1-  IIL  iL  IL  2UÜ  f. 
St:iKt,'ci)hofoii,  abg.  Ort  'j'iO 
•StamliT,  AIhrerht  üA, 

Wolftjang  iL 
.Statiiinlioitii  liL   Karliara  vi»ii 

IIL  4L 
Stain«,  KlolttT  222. 
8tark  Ü 

•StauftMierk  ((töppiiiKt-ni  'IL 
Stvckhorn,  Sclnvcia  lijü.  iäi2- 
Stfdingk,  von  114. 
.StenlVn,  von  äiL 
•Stein,  von  LL  LLL  2li2. 

Amley,  voo  G2. 

vom,  UfDz  23ii. 

Iturkart  2iij. 

Mbfrliart  'J-t."<.  Juliann 

Kunratl  '-jH.'i. 

Ludwig  2.l.'>. 

Waltz  2ai 

von  Aroegg,  ISnrkart  2JiL 
vom,  Ik-rchtliold  'jH't 
V4im    Klingi-nltcin,  Hcrl- 

hiild  '2:^.'» 
vom  Wolf  '■j:r>. 

•Stein  vom  Uui-htcnrioin,  Ferdi- 
nand IH). 

Stein  ZM  f<tein,  von  1  t(i. 

Stt'inach,  von,  Lan4ircha<lc>  ÜÜ. 

Steinhacli  ÜiL 

•Steinenbronn,  Maximilian  von 

Volkra  iL 
Sti'iner  ÜL 

Steiiigi'bronn  (Münllngen)  18. 
Steitiliril,  von  III» 
•Steinluiui  a.d.M  tirr  l.t.KlolUTl."». 
.Stciniieim  iMarbaeln  IS. 
•Steinladithal  12 
•SteinmailTcl,  der  \^ti 
•Sfeiuuifti,  Hans  Iji  1. 
iSteinnieyer  ÜL 
.Steinsdorf,  von  t  l:i 
SteilSlingen,  bad.  üL 
Stern,  Karolina  ilL. 
Sterilberg,  .Manderfrhcid,  Graf, 

von  2LL 
Sternenfel»,  Burg  HL 

Karl,  von        1  l.'i. 

Ludwig  1 1  '> 
Stettberg  <ilL 

Stetten  am  kalten  Markt,  bad.  f»! 
Stetten,  von,  Chionift  2>L 
Sietleii  (ranniiatli  IL 

(Stuttgart)  IL 
Stetten,  von  Rurp)>r..mi.(i7.(K7M. 

liurgkaplan,  IMiarant 

Herren  von  14.  (>■").  G(i.  70  f. 
Öli.  Iä2  f. 

Gabriel  ÜiL 


Stetlen,  (Jit/.  vr»n  LL 

Joltann  IL  •I<di.  Adam  LLL 
Kaspar  ülL 

Kilian  ÜIL  üL  lÜ  lüL.  liL 

Ii  12.  f.  m 
Sigmund  üiL 

Simon  üj.  ÜliüLÜU.  12  f.  l''*2- 
Wilbelm  (i<>.  lilL  IL 
TrnrhfalTin,  von,  (luta  Li2. 
Stetten  im  Hemsthal  LL 
Stettenberg,  Hans  von  ülL 
StettenA  I»,  Seldnii  LL  LL 
•Stfttheimer,  Hans  l.'>4. 
Stettner,  von  Grabenliofen,  .Irdi. 

Adam  LUL 
Stiefel,  Michael  2L 
Stenbeii,  von  114. 
Steiißlitigen    (Lhingen)  llerr> 
iVhaCt  LL  [il  f. 
Herren,  von  LL  ül  f. 
Hnierhof  in,  2iL 
Sttickacli  L 
Storkliurg  bad.  LL 
I  Stockliaufen,v.ll:f('lirirtiaHl  IH. 
'  Stuekludni  UL 

Stock«berg.  Amt  2ll 
I  Stockwald,  bad.  ILL 
•Stolz,  Timotlieti» 

Anna  Katharina  blt 
Stopfenheini,  bair.  üL 
Stotzingcn  üL 
I         Urfula  von  222^ 

Stoude,  von  ÜL 
I  Strack,  von  llf». 
Stralembirf,  von 
Straßbnrg  LL  LHL 

Steinmelzoriluung,  in  1 '>■'< 
Studenten  wiirttend»erg.  in 

1H2-2J1L 

Slralidorf  ((imiind)  Kitterg.  2L 
I  Straubing  l.")4. 

StraiiD,  I».  F.  iL 

Strauwitz,  von  1 1">. 
:  Strebel  ÜJL 

Streitlutrft,  von  ll.'<- 

Strickler,  Johann  'M. 
'  Stritzel,  Dominikaner  LLL 

Strolin.  Klara  22L 

Studnifz,  von  1  \'2. 
'  StflckraiU,  von  ILL 

Stumpf,  Peter  üL  Thilipp  ÜlL 

Slurnifeder,  \on  LL 
Hurkardt  lilL 

Sinrtz,  von  112. 

Stuttgart  i  2L  liL  m  21  ÜL 
aiL  4(L  «L       ILL  LllL 
Leonliardskirche  1  ■">•">. 
I        Grabftciue  2Üli  f. 
'■  Suckow,  von  112» 


Sillzbaeh  aiL 
Süll.  Jude  IL 

Sulmatingen,  («erwig  von  2iii''. 
Sulmetingen,  L'nter-  (Hiberacb.i, 

Ritteigut  2L 
Sulmingen  (Lauplieim),  Herr- 
iV  haft  2LL  2LL 
Pfarrer,  (icorg  Klau«  2fiL 
Sulz  LL  liL  LL  LiL 
Grafen  von  LL 
Sulzbach  am  Kocher  2.M. 
Sunirhilendorf  2^ 
Sunthaufen  b.  U<mauel'ching.  LL  . 

Tanne,  von  LL 
Tannenberg,  Walter  von  252. 
Tafchenwald  bei  Heilbronn  22. 
Taiibenlieim,  von  114. 
Teck,  von,  liurg  IIL  IL 

Herrlchaft  2. 

Herzoge  L  LL 
Teinach,  Uad  LL 
ielchler,  Margaritlia  222. 
Tettiiang  LL  LL  ÜL  2L 
Teiiffel,  W.  S.  iL 
Thalheim  (Heilbronn)  IL 

(Rottenburg)  LL  ilL 

(Tuttlingen)  LL 

bei  Niedernhall  2äL 
Herren  von,  Gerhard  lüL 

Han»  Üä. 
Thann,  von  der  222. 
Tliannbeim  (Luiitkircli),  Herr- 

fehaft  2tL 
Theilliers  Sü. 
Themfky,  von  1 V2. 
Thennenbronn,  bad.  LL 
Theveuoth,  de  ÜlL 
Thibuft,  von  1  Iii 
Thierbach,  Hartwig  von  2äL 
Thierberg,  Burg  ÜS.  lülL 
Thierheini,  Graf  von,  llL 
Thieringen  (Balingen)  IL 
Thomfchiold,  von  üL 
Tbr.än  iL 

Thüngen,  Philii>p  von  «9.  LIÜ 
Thuningen  (Tiiltliiigen)  LL 
Thum  und  Taxi«,  Ffirften  von 

21L  2L 
Tiefenhillen  (lihingen)  2iiL 
Tirano,  v<m  ÜlL 
TobiczidVky,  von  'AT. 
Todtenbücher  212. 
Tünneiiiann,  von  1  Hi 
TfSrring,  Graf  von  21L 
Tülchnitz  IPJ. 

Töttingen,  Heinrich  von  2,'}.'). 
Torftenfon,  von  llü. 
Tour,  Graf  von  SIL 
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T«n'fo  i-iiu'j*  Uittrri'  v«>n  Wciiis- 

Trait  dt-  ViTniancdurt  LLi. 
Triher};,  llerrlVhaft,  bad.  21L 
Trochtflfinpeii  (llohenz.)  11!^ 
Tiofllngen  (Tuttliiigoni  liL 
Tn»tt,  v«»n  lüü    Hans  lilL 
Trtintheiin,  Stift  'jj^ 
'i  rcliaiimuT,  von  1 1 
TilbinKcn  i.  :L      ÜL  LL  lü. 
llL  2IL  21L  2:11- 
Aiipnltincrklortcr  10. 
Si'ininar,  «'vanp,  dL 
IJniverfitat  3.  ÜL  üiL 
Tfibinpon,  I'falzgral'en  vini  2. 

Tühingor,  riiriltian  iL 
Tiiinplinj»,  Divtrioh  von  1 1.". 

(Jeor^;  114. 
Tiingcr,  Aufruft  iL 
Tiircnnc  liö  f.  2 12. 
'I'iirin  üä. 

Tnitling»-n2.  Li.  LL  11  ur» 
Twid,  von,  tluiniich  LiLL 


l'!»lYatl,  (Jurliart  von 
l  Malricliin-rcr  l'jl 
r<'hci)in(ron  KlL         ÜüL  2Üj. 
Uolicrricd  LLL 
IVclitritz,  von  Iii 
l'ffjovia  ülL 

nronliciin,  hair.  LL  2L 
rflinficr  ÜL 
riilaiKl  iL 

riliiii<;«  ii  MWijjpin^renl  JiL 
l'lIcslKttV«,  I'atniiial  .SO. 
I  lm  LL  La  iL  Uli  IL  4i  JiiL 
hilf.  iiÄf.  m(,  «iL  LLL 
2iL  2<iä. 

Ik'ntrc)u>nk'n  jlL 

FraiK'iskanorklortrr  Uu 

Kraueiikldru  r  ijT, 

(ircckeriiiiühle  üS. 

Uatlihaiis  ü 

Kcforniah'on  r>3. 

S  a  in  III  I  II  ngsfra  II  oti     äi.  55. 

SchaftianskaiK'Ilf  üiL 

VVriiiliol"  ü 

\Voii},'»'nkiiTliu  Ii 

Wilditij^filiül" 
I  lm,  Hitler  von  U. 

Heinrich  2i{S. 
rislirinu-r,    .lol'iia    viin  (Jcr- 


(Ycltrii  iL 
rniniondorf  (UibcraHi)  20."). 
I ji(lifi;,'en  (Kiu(lin{,'«M)  LtL 
Ungarn,  König  \-on  Ü 

Lndwig 


('iitiTi'frireiibacli  2j 

rntcrlalkoiiltfiii(()benidi>rl'.  Iii. 

I  ntcrkenacli,  bad. 

rntiTinherg  (Vailiingen)  Ih. 

rnfcrnii-lx'Isliaolii  Nciindiff.  i2<>. 

rntcröw  i«lK'iiu,  bad.  2lL 

Trarh      Li.  liL 

Oralicliaft  2.  LL  HL 
(SralVii  Vidi  I.  2.  14. 
An)andu.<kirclu'  '-iin. 

I  rlirirli  ( Scliorndorl")  JLL 

I  rlaii  UlL  Lü. 

L'rJliTigcii,  Irl  Milizen  (übernilurt') 

Burg  LL 

Kitnrad  von  IL 
I  rlpring,  Khifter  IT». 
rrfkiTshaulcn,  l'atrunat  in  ijLL 
I'l'teri,  von  ÜIL 
l'ltciiliutVn,  Von  114. 

Vaihingen  lä,  HL  14<t. 

OrallVhaft  2. 

(Jr.ifin  von  LL 
Varetine  lä. 
Varcnnc«,  de  Xk 
Varnbiilcr, 

Johann  Konrad  von  2-t<>. 

nrirh  21L 

Scilla  Harhara  241. 

Siilanna  241. 
Vehlon,  von  3Ü» 
Vi'icl,  Kliaa  ää. 
VclUierg,  Wilhelm  von  (iT. 
Vcneilig  ÜiL  1  .V.i 
Venedifjer,  von  Ü2- 
Venningen,  von  üiL 
Veringeii,  Burg,  Hohcnzollern 
2.  HL  IL 

(Jral'en  von  L  LL 
Vernancoiirt,  de,  Trait 
Verona  3Il 
Vietighof,  von  114. 
Vi]enl)ath,  Albrcclit  von  •J.i'». 

Klaus  23^ 
Villar»  fi- 

Villingen,  bail.  2il  LÜL 
Vinctto,  de  iML 

VitKthiinili,  von,  Kckltädt  114. 
Vöhler,  Maria  2liO. 

Maria  C'iicilia  2().j. 
Vüldin,  Herr  von  2i>:t. 
Viilti  iitT  der,  in  Tlra  ülL 
Vogel,  von  112. 

M.  Anna  'Ml 
Vogler,  Katharina  iÄi. 
Volant,  Anibros  LLL  Llü  UlL 
Volland  von  Vidlaudscgg  ii^i 
Volniar,  von  'XL 
Vol'tenhiirg  31a. 


Waehhaeh,  Amt  ILL 
Wächter,  Kberliard  IL 
Wagenmanii  ÜL 
Wagner,  Emil  2iL  ff.  JiL 
Waiblingen  2,  HL  HL  2aiL  m 
VValdach,  Ober-  (Frciiden- 
ftadt)  HL 
Unter-  HL 
Waldangolloeh,  bad.  HL 
Waldbach  2ilL 

Waldbott-HalTenheim,  von  212. 
22Ü 

Waldburg,  Truchfeffcn  von  iL 
2tL  iL  22L 

Georg  ^  ff. 
Wablegg,  Truchieü  von  lilL 
Waldenbuch  2»  HL 
Waldenburg,  von  IL  lia,  IlL 
Iii  2ÜiL 

Eleonora,  v«>n  ilL 
Waldenfels,  Chiiftian  von  1 1«. 

Heinrich  IIG. 
Waldhaulen  HL 

llerrl'chaft  2. 
Waldniannshofon ,  (Mcrgent- 

heim)  2L  2liL 
Waldlee  LL  LL  L>»  2lL  Üü. 
•2i'A).  21LL 

Klofter  LL 
Walhaufcn,  Konrad  von  l'^?- 
Wallbrunn,  von  115 
Wallen'tein,  Kürftenthum  2L 
Walz,  (iultav  iL 
Wangen  LL  LL  HL  2L 
Wangenlieira,  von,  K.  A.  H'l-  ff. 
Wappen  von,  Khingcr 

Freiberg  i£L 

Greck  QL  ff. 

Ileltenftein  iL 

Köln 

]\vv&  277. 

Löfficr  -m. 

Luxcnburg  ÜL 

Mainz  42. 

Oeftreich  ü 

I'olen  iL 

Kinderbach  iL 

Sachlen  i2. 

Schmid  äL 

Trier  42, 

Stein  112.  lÜ 

Stetten  ti2.  Gl 

Ungarn  12.  ff. 

Wöll  Warth  li2.  IxL 

Zeng<>r 
Warmthal  (Riedlingen)  H». 
Warmsdorf,  von  1 14. 
Wart  (Marbach),  Scblößclien 
HL 
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llerlilinf,',  von  117. 
Ui^cliU'nftt'in  (Kliiiigi'rDFfl'tü  17. 
Regenbach,  Pfarn-r  in,  K«)pp7f>. 
Ufgcnsbiirg  15.  »»7. 

Rupcrtskirchr  in  151. 
Reil  fuß  41. 
Rohm,  Johanna  55. 
ReichcUi>cr>f  252. 
Roichenliaoh  iCfislin^'cn)  Rit- 

tcrgiit  21. 
Reichenbarh  19, 

Kiofter  Uk 
Reiclicnberg,  IJiirg  13.  IB. 
Roirhfnhall  154. 
Roiclu'nwi-ihcr,  Elfaß  2.  3. 5.  lÜ. 
Rcirhiin  von  .MrMcgg  37, 
Rcichmnnn  112. 
Ki'inwal<l  22 

Reizcnftcin,  Krnlt  von  116. 

LmlM-ig  116. 

Moriz  116. 
Reich  61. 

Rciniching,  von  116. 
Rcmpertshoffn  119. 
Ri-nkenbacli,  ba<l.  19. 
Renningin  (I.t'onberg;  16.  16. 
RclVh,  Kafpar  238. 
Reulensiierg  19. 
Rcnß,  Fnrftcnthiim  l(.if)f. 
Rcutcnsberg,  bad.  19. 
Reuthe,  Klofter  (WaldlVc)  261. 
Reiithin,  Klolter  15.  16. 
Hciitlingfn  14.  19.  20.  30. 

iMarienkirchc  154. 

Schule  32. 
Heval,  Litlland  37. 
Rcvcntlau,  von,  Kiel  37. 
Royfchcr  3.  4.  .5. 
Rhcdiger,  von  112. 
Rhein,  I'lalzgrafen  vi>n  56. 

(ieorg  2;i5. 
Rhüni,  Klaudin  54. 
Rieben,  WelTeln  von  37. 
Bieber,  Dr.  223. 
Riecke  1.  41. 
I{ic<lliiigen  15.  16.  20. 
Kieger,  Karl  KbcHiard  von  37. 
Riepperp,  l'efte  65. 
Riethciin  (Tuttlingen)  18. 
Riexingeu  (Vaihingen)  19 
Riezier,  Sigmund  41. 
Rindcrb.ich,  Adelhaid  von  47. 
Rink,  Clmftian  .5.5. 
Ritterhof  ■  .Mergenlheim)  22. 
RißtilTen  (Khingen)  Rittergut  21. 
Ritter,  von  116. 
l{(»bach  von  Ropitach  249. 
r.  Rappach. 

Surgeros  250. 


Rubi  rti.  lud.  291». 
Roche,  de  la  78. 
Roculini,  de  35. 
Rodenhaiifen,  von  11.5. 
Röder,  Aiigiift  von  114. 
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